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Großbritannien; Wirtschaftsenf Wicklung
1924*100

I. Überblick.
Die Ausweitung der industrie llen Produktion, die 1927 zu beobachten war, bedeutete n ich t ein natürliches Wachs- 

tT  iaonSlf Chen W irtscha ft' sondem war eine Ausw irkung des sieben Monate langen Bergarbeiterstreiks des 
Jahres 1926, durch den der laufende Bedarf in  zahlreichen Fällen n ich t befriedigt werden konnte. Als diese einmalige 
zusätzliche Nachfrage erledigt war, gingen Produktion und Beschäftigung wieder zurück. Der Produktionsindex 
des London and Cambridge Economic Service erreichte seinen höchsten Stand unm itte lbar nach Abschluß des Berg
arbeiterstreikes im  ersten V ie rte ljah r 1927 und sank während des ganzen Jahres 1927 langsam, aber ständig (ab
gesehen von erner saisonmäßigen Steigerung im  vierten V ie rte ljah r 1927). Um die Wende des Jahres 1927/28 dürften 
die Auftragsruckstande aus der Zeit des Bergarbeiterstreiks fast restlos aufgearbeitet gewesen sein. D ie Industrie  

onnte daher im  Jahre 1928 aus dieser Sondemachfrage keine weiteren Vorteile ziehen. Der industrie lle  Pro- 
uktionsindex sank von durchschnittlich 108,1 im  Jahre 1927 auf 102,5 im  Jahre 1928. Die Zahl der Arbeitslosen 

stieg von 1178837 Personen im  Jahresdurchschnitt 1927 auf 1290 229 Personen im  Jahresdurchschnitt 1928, ih r  A n te il 
an der Zahl der Versicherten von 9,7 auf 10,9 v .H . Auch im  Jahre 1928 waren es die Grundindustrien, 
wie der Kohlenbergbau, die Eisenindustrie, der Schiffbau, sowie die Textilindustrie  und die Schuhindustrie, auf 

ie in  der Hauptsache die Verschlechterung der W irtschaftslage zurückging. In  der Mehrzahl der übrigen 
n ustnen war die Beschäftigung vie l besser, teilweise, wie vo r allem in  den neuen Industrien, sogar gut. Die 

eigerung der Arbeitslosigkeit tra t  vor allem im  Kohlenbergbau, im  Schiffbau, in  der Roheisengewinnung, Baum- 
Z e n “ , y oUmdus*ne: m  der Lemenindustrie und Schuhindustrie ein; in  den übrigen Gewerbezweigen, in  

nu r von cs tlgem  ^  Smd> 1S* dl6 Arbeitelosig ^  von 1927 auf 1928 durchschnittlich

Der Vergleich des Jahres 1928 m it dem Vorjahre is t 
jedoch aus den erwähnten Gründen nu r unter V or
behalten möglich. Vergleicht man das Jahr 1928 m it 
den beiden Jahren vo r dem Bergarbeiterstreik, m it  
1924 und 1925, so sind doch einige —  allerdings n ich t 
sehr große —  Fortschritte  festzustellen. Der industrie lle 
Produktionsindex stieg von 100 im  Jahre 1924 und 97,5 
im  Jahre 1925 auf 102,5 im  Jahre 1928. Auch der Außen
handel1), der ein besonders gutes Symptom fü r  die 
Entw ick lung  der englischen W irtschaft is t, ha t sich 
gegenüber den Jahren 1924 und 1925 weiter günstig 
entw ickelt. D ie Generaleinfuhr war 1928 (in  W erten 
von 1924 berechnet) um  4 v .H . größer als 1924/25, 
fre ilich  um 3 v .H . geringer als 1927; die Spezial
ausfuhr übertra f die Spezialausfuhr von 1924/25 um 
& v .H . und war sogar um 2V , v .H . größer als 1927.

“  ^®r™ nderung des Passivsaldos der Handelsbilanz 
on 386 M ilk  £ 1927 auf 353 MÜL £ 1928, der dam it 
em Einfuhrüberschuß des Jahres 1924 wieder sehr 

Erträo- ° m m ^’ war —  neben der Steigerung der 

H auptur! USi,aUSWarti?en KaPita l anlagen —  auch die 
ausfuhr- T  n “  die wesentlich größere K ap ita l- 
zufolge, ZUreK  berscbub’ der> der Zahlungsbilanz 
trug  1928 149 Mmal! Usfuhr znr Verfügung stand, be- 
nu r 54 und 1927 m Jr ^ brend er nu r 86, 1925 
173). Auch die A r b e i t s l ^ M m ' £ betragen hatte  (in  W erten von 1924 [1 9 2 4 =  100]: 1925 63, 1927 133, 1928 
liehe Zahl der versichert*8181̂  ^  gegenüber 1925, wenn auch n ich t gegenüber 1924, gesunken. Die durchschnitt-
----------------------------- __ en Arbeitslosen betrug 1925 1,340 M ilk  Personen ( =  11,3 v .H . der Versicherten), 1928

*) Nach den neuesten Sohittzun„ 6 v
wirtschaftlichen Erzeugung Großbrita Pr° f ' BowIey worden etwa 25—30 v. H . der gesamten industriellen, bergbaulichen und land- 
die Arbeitskräfte, die zur Beförderun^d508’ ZU deren Herstellun£ etwa Vs der Erwerbstätigen benötigt wird, ausgeführt. Dabei sind weder 
forderlich sind, noch diejenigen ArbeitskräfT ^  H ®rstellun£ der Ausfuhrgüter notwendigen Rohstoffe und der Ausfuhrgüter selbst er- 
gesellschaften usw. leisten, berücksichti t  °’ d*e die dem •^us^uflr§rescilä'̂ t  zusammenhängenden Dienste bei Banken und Versicherungs- 
Betätigung fü r das Auslandsgeschäft p-JL wofd®n* Nach Prof. Bowley beträgt das Einkommen aus der unmittelbaren und mittelbaren 
dürfte, penwärtig etwa 700 bis 750 M ill. £, was ungefähr Vs des gesamten Volkseinkommens ausmachen
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Großbritannien —  2 —

dagegen nu r 1,290 M ill. Personen ( =  10,9 v .H . der Versicherten). 1924 war allerdings die Arbeitslosigkeit 
m it  1,205 M ill. Personen ( =  10,3 v .H . der Versicherten) um 87 000 Personen geringer als 1928; jedoch 
is t dabei zu beachten, daß zwischen 1924 und 1928 die Zahl der Erwerbsfähigen in  den von der Versicherung 
erfaßten Berufen (ausschließlich Landw irtschaft und Hausangestellte usw.) um  über eine halbe M illion  
zugenommen haben dürfte  (infolge einer Änderung des Arbeitslosenversicherungsgesetzes sind genaue ziffern
mäßige Angaben darüber n ich t möglich). Außerdem darf n ich t übersehen werden, daß die Rationalisierungs- 
maßnahmen, die im  letzten Jahre in  besonders großem Umfange durchgeführt wurden, sicherlich die Arbe its
losigkeit beträchtlich erhöht haben.

D ie Vorgänge am Geld- und K ap ita lm a rk t lassen kein eindeutiges U rte il über die E n tw ick lung im  Jahre 1928 zu. 
D ie P o lit ik  der Bank von England während des ersten Halbjahres wurde von seiten der Industrie  und des Handels 
lebha ft angegriffen, weil der Banksatz n ich t herabgesetzt wurde, obwohl die Lage am Geldmarkt und die beträcht
liche Goldeinfuhr zeitweise dazu die M öglichkeit gegeben hätten. Diese P o lit ik  dürfte  jedoch wesentlich dazu bei
getragen haben, daß der Banksatz während des ganzen Jahres unverändert bleiben konnte, obwohl an den in te r
nationalen Geldmärkten im  Herbst eine erhebliche Versteifung e in tra t und infolge der dadurch steigenden Geldsätze 
an den ausländischen Plätzen Gold in  erheblichem Umfang aus Großbritannien abfloß. A u f dem K ap ita lm a rk t war 
das Angebot sehr groß ; von den Emissionen, die Rekordziffem  erreichten, blieb ein bedeutend größerer Teil als in

den Vorjahren in  Großbritannien.
Im  Rahmen eines längeren 

Zeitraums gesehen erscheint da
her das Jahr 1928, tro tz  des 
Rückschlages gegenüber 1927, 
als eine Zeit ruhigen, wenn auch 
langsamen Fortschrittes. Von 
einer fortschreitenden Konso
lid ierung der englischen Nach
kriegswirtschaft, die in  den t y 
pischen statistischen Daten zum 
Ausdruck kom m t, zeugt vor allem 
auch der umfangreiche Konzen
trations- und Rationalisierungs
prozeß in  den Grund- oder 
Stapelindustrien, die bisher zu 
einer Reorganisation am wenig
stengeneigt gewesen waren. Zwar 
war die Zusammenschlußbewe-

In d e x  der in d u s t r ie l le n  P ro d u k tio n .
1924 =  100

Zeit Gesamt Kohle

Eisen- u. Stahlerzeugung u. -Verarbeitung Andere Metalle

Ge
samt

Eisen
erz Stahl

Schiff
bau

Eisen
bahn
wagen

Ge
samt Kupfer

Blei, 
Zinn u. 

Zink

1925 l . V j .  .. 102,5 100,8 95,1 94,4 94,7 79,5 167,9 100,0 97,4 102,3
2. » .. 98,2 87,8 89,2 90,6 89,5 74,1 150,0 102,6 95,7 108,9
3. » .. 90,2 83,6 79,4 75,9 83,3 67,6 111,9 111,2 104,8 117,0
4. » .. 99,2 94,4 81,1 80,5 93,3 57,4 98.5 110,3 94,3 124,9

1926 l . V j .  .. 102,3 102,5 92,8 87,3 103,8 55,6 188,6 117,6 ¡10,9 123,8
2. » .. 71,9 29,8 49,4 36,7 36,1 55,6 149,1 103,8 95,3 111,1
3. » .. 57,4 10,4 25,1 2,4 8,8 48,6 94,0 114,4 118,8 110,4
4. » . . 69,8 41,6 32,7 6,8 24,9 48,1 82,6 119,2 116,7 121,5

1927 l . V j .  .. 110,8 100,0 103,4 91,8 122,3 87,2 67,0 125,9 119,7 131,6
2. * .. 108,1 93,5 116,0 112,3 121,1 100,6 155,7 123,5 132,0 115,8
3. » .. 106,0 90,8 111,3 100,3 102,8 111,8 196,3 118,7 112,4 124,4
4. » 107,5 94,1 112,0 94,8 97,7 114,7 244,6 119,8 125,9 114,2

1928 l . V j .  .. 105,6 97,1 110,1 93,3 106,5 104,9 199,3 117,5 125,8 109,9
2. » 103,6 86,1 107,7 94,0 102,7 87,6 265,1 122,9 126,1 120,0
3. » 95,5 83,8 94,9 85,4 99,2 79,4 154,2 106,9 120,6 94,3
4. » 105,2 91,4 100,8 89,1 107,4 90,5 126,2 112,1 118,2 106,5

Zeit

Textilien Nahrungs- und Genußmittel Chemikalien

PapierGe
samt

Baum
wolle Seide1)

Ge
samt

Weizen
und

-mehl
Kakao Tabak

Ge
samt2)

Öl
samen

Super
phos
phate

1925 1. V j. .. 134,2 136,9 112,2 94,8 89,2 109,9 96,3 106,4 118,2 107,6 77,3
2. » 124,0 120,6 152,0 97,8 89,3 113,3 105,2 93,5 91,1 74,9 99,4
3. » 99,5 101,6 81,9 96,0 88,4 99,2 110,2 84,3 93,0 84,7 108,6
4. » 129,0 135,1 79,3 99,4 91,1 112,1 108,5 89,2 84,6 121,8 111,2

1926 1. V j. .. 130,4 135,0 92,7 95,3 82,2 119,3 102,5 89,6 92,8 105,7 91,7
2. » 102,1 102,8 96,5 98,6 87,0 114,4 112,7 77,9 84,6 62,8 114,4
3. » 82,2 81,7 86,3 97,8 97,9 87,6 104,8 73,8 80,4 65,7 114,8
4. » 107,0 107,2 105,0 96,8 84,0 113,9 112,8 85,8 59,7 106,9 103,5

1927 1. V j. .. 139,0 142,8 108,2 105,7 92,4 144,3 107,2 107,7 82,8 124,0 109,0
2. » 118,2 120,2 101,8 101,4 103,6 82,4 110,0 93,4 77,5 106,4 112,1
3. » 108,2 109,6 96,9 104,2 98,0 102,8 118,7 94,4 66,8 80,6 126,4
4. » 113,5 109,3 147,6 101,6 92,3 101,3 121,9 100,3 70,6 158,4 124,2

1928 1. V j. .. 118,4 114,4 151,1 104,4 93,2 121,4 116,9 103,7 98,8 82,9 82,4
2. » 112,0 109,0 136,6 99,3 86,4 103,7 124,3 101,6 99,8 54,3 118,0
3. * 98,1 92,9 140,8 103,5 92,7 102,5 127,7 95,4 79,5 80,5 99,8
4. * 119,7 115,0 158,0 104,2 91,8 101,0 133,6 103,5 72,7 102,9 122,9

Q ue lle : London und Cambridge Economic Service, Monthly Bulletin, 23. Ju li 1929.

*) Einschließlich Kunstseide seit dem 3.Vierteljahr 1925. —  *) Einschließlich Schwerchemikalien.

gung auch in  früheren Jahren 
n ich t unbedeutend. Dabei hatte 
es sich jedoch neben dem Bank- 
und Eisenbahnwesen und der 
chemischen Industrie  vo r allem 
um  zahlreiche Industrien gehan
delt, die Güter fü r  den täglichen 
Bedarf herstellen, wie um die Sei
fen-, Nähgarn-, Salz-, W hisky-, 
Tabak-, Gummireifen-, Streich
hölzer-,Tapeten-, Petroleum indu
strie, ferner um die Zement-, 
Kunstseiden-, E lektro-, A lum in i
um- und Zuckerindustrie und 
schließlich um Färbereien, Stoff
druckereien und Bleichereien. 
Nach dem Bergarbeiterstreik, vo r
allem aber im  Jahre 1928, g riff

jedoch die Zusammenschluß- und Rationalisierungsbewegung auf die alten Grundindustrien des Landes, auf den 
Kohlenbergbau sowie die Eisen-, Stahl- und Baum wollindustrie über, in  denen dieVoraussetzungen fü r  Zusammen
schlüsse besonders ungünstig gewesen waren. Zahlreiche kleine, vielfach alte Familienunternehmungen, die räum lich 
häufig w e it auseinander liegen und in  den einzelnen Teilen des Landes o ft unter sehr verschiedenen Produktions- und 
Absatzbedingungen arbeiten, waren einer organisatorischen Zusammenfassung nu r schwer zugänglich. Die w e lt
w irtschaftlichen Verschiebungen, die sich fü r  die alten englischen Industrien nach der Stabilisierung der Währung 
im  Jahre 1925 in  voEem Umfange füh lbar machten, und die Erfahrungen durch den Bergarbeiterstreik im  Jahre 
1926 haben jedoch die Notwendigkeit einer Reorganisation der bisherigen Besitz- und Produktionsformen so sehr 
deutlich werden lassen, daß Rationalisierungsversuche auch in  diesen Industrien in  größerem Umfange unternommen 
werden mußten. Sogar im  Kohlenbergbau sind Reorganisationsversuche durchgeführt worden. Zahlreiche Zechen 
großen und größten Umfanges in  Durham, Süd-Wales, Yorkshire, Lancashire und in  anderen Gegenden haben sich 
zusammengeschlossen. Außerdem sucht man die Produktions- und Marktverhältnisse nach regional verschiedenen Me-
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zukontrollieren’ ohne daß es jedoch bisher zu einer einheitlichen,ganz Großbritannien umfassenden
In  der Fisen im rT 'q t'b r1 k>a®e®en sind die Fortschritte der technischen Rationalisierung vorläufig noch gering.
S c h t T jr  ^ V h  v  . f  ri<! is t die Abwe"dung von der vertikalen zu der horizontalen Konzentration am
bauanstaiten f Z PT P “  Dimrentable Werke- femer die bisher angegliederten Eisenbahnbau- und Waggon-
durch eine Holding ™  Ut'dene Stahlabteilungen ausgesondert, die in  eigene Betriebe umgewandelt wurden und

allem in ^ v X T l ^  zusammenSehalt^  werden. Auch in den weiterverarbeitenden Industrien, wie 
auem m verschiedenen Zweigen der

Maschinenindustrie, sind Konzentrations- 
un ationalisierungsbestrebungen im 

ange. Ebenso hat die Konzentrations- 
ewegung auf die Baumwollindustrie über- 

gegnffen und zur Bildung eines Riesen- 
trusts, der »Lancashire Cotton Corporation*, 
ge u rt, in  der die Baumwollspinnereien 

er esonders notleidenden amerikanischen 
¡Sektion vereinigt werden sollen. In  aller- 
jüngster Zeit hat sich auch eine Reihe von 

pinnereien der ägyptischen Sektion zu
sammengeschlossen. Außerhalb der Stapel- 
mdustnen wurden wichtige Fusionen in  der 
Kabelindustrie, in der Asbest- und der 
Elektroindustrie, im  Warenhauswesen und 
m er chemischen Industrie durchgeführt.

1 allen diesen Zusammenschlüssen wird

In d u s trie g e w in n e .

Zahl Bilanzgewinn 1927 Bilanzgewinn 1928

Industriegruppen
der

Gesell
schaften

1928
1000 £

V . H . des 
einge

zahlten 
Kapitals

1 000 £
V . H. des 

einge
zahlten 

Kapitals

Kohle, Eisen und Stahl___ 22
14
4

2 397
1 1QQ

9 0 CAA 0,6
6,0Maschinen.............. e R

044
Motoren............ *30 A 0,0 

91 ^
1 377

Fahrräder................ 7 " ja n
Z I  ,o 326 19.6

10.4
8.4
9.1 
7,7
9.2
6.9
7.6
9.9 

11,8
12.5
30.5 
17,7

Elektroindustrie___ 11
9
9

1 627 
1 472
1 3SQ

l Z t O
8,5
7,7
A 1

332

Elektr. Licht- und Kraftversorgung 
Baum w olle ............

1 603 
1825

Wolle und andere T e x tilie n ..........
Schiffbau..................

9
13

575 
o  a  1 o

4, 1
5,9
K 1

2 560 
906

Chemikalien.......... 1 11 z
0,1 3 864

Seife.................... / , / 4 485
öle und Petroleum..........
Kautschuk....................

8
20
10

12 104 
1 405

o ,/
15,7
Oí. o

6 264 
9 153

Tee.......................... rqe;
Z u ,  Z 681

Brauereien und Brennereien . . . 14 7848
04,0
16,4

789 
8 488

Quelle: Times (Annual Financial and Commercial Review)

rieh viele £  T “  “  techlf cher wie in  kaufmännischer Hinsicht zu rationalisieren. Allerdings haben
Ürnändenm»«.___ 1  erfinffenen Maßnahmen bereits als unzweckmäßig erwiesen, so daß in naher Zukunft manche
Großbritannien i, , . ' JeQen rau scnemt sicher zu sein, daß die Rationalisierung in
Amerika eTeicht hat. ^  g Z‘ & im  DeUtSchen Reich oder *  den Vereinigten Staaten von

n61 enSUSChen InduStrie ZU s*;eiSern> stellen die Bemühungen um
M e l Z f T N a m e n S “ rne  K a p ita l m d  A rb d t dar‘ Im  November 1927 * * * * *  Lord
in d u s tr ie lle n  ------- __________? *! . u relc le r  industrie lle r den Gewerkschaften den Vorschlag, d ie  Fragen der

Gewerkschaftsgruppen t ra t  ^ UnterSUChen- ^ * *  Widerstandes “ r
des Jahres 1928 die Melchett-Tumer-Konferenz zu
sammen; im  J u li 1928 veröffentlichte sie einen 
Zwischenbericht, der namentlich die Notwendigkeit 
gewisser Krediterleichterungen sowie die Möglichkeiten, 
das Verhältnis zwischen Arbeitgebern und A rbe it
nehmern zu bessern, behandelte. Vorgeschlagen wurde 
die E rrich tung  eines aus Arbeitgebern und A rbe it
nehmern paritä tisch zusammengesetzten industrie llen 

ariaments, eines »National Industria l Council*, das 

Sh1C ” f®.lmaßlg m it der allgemeinen industrie llen Lage 
b e sch a ffe n , als Schlichter in  Arbeitskämpfen auf-

z e W  U! i  ?  n“ d 6ine °bjektive Untersuchung ein- 
u t e  s nf U l er Pr°bleme vornebmen sollte. Zur 
i S  entla~  Arbeiter sollten die Indu- 

die S c ^ i l  eSerVK0nd3Ä anIegen‘ Außerdem wurde
Finanzierung^ T "  ™
Arbeiten natlonalen Interesse notwendiger
gung, vor X 6 ^  \ rlelcbternng der Handelsbetäti- 
Portkredite in V o r  ^ i  '  W e lte re  Ausdehnung der Ex
nahmen im' Senf S u ag gebracbL Uie Gewerkschaften 
großer Mehrheiten”  den Zwischenbericht m it 
lehnten ihn dagegen ab r f  ArbeitSeberorganisationen
gemeinsame Verhandlungen WUrdel* lhnen sPäter 
1929 traten dann J l  v°rgeschlagen; im A p ril

von Arbeit-
1929 traten dann zum erstemna ” fer 
geber- und ArbeitnehmerorganXb f  ,  ~
Congress) zu einer Aussprache n6n IßederaU°n of British Industries, Confederation of Employers und Trade Union 
der drei Organisationen zu unt ZUSaf lmen’ *um die besten Methoden fü r eine Beratung und eine Zusammenarbeit 
hin haben alle diese BestrebungSUC UrKi'. Aber aucl1 dieser Versuch führte zu keinem praktischen Ergebnis. Immer- 
Arbeitgebem beigetragen. I m ZU emer gew‘ssen Beruhigung der Atmosphäre zwischen Arbeitnehmern und 

zehnten nicht gekannten ge ring^U rn fang*" 016 Arbeitsstrcitigkeiten- ahnlich wie schon 1927̂ einen seit Jahr‘

1 *
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Die Schutzzollbewegung war 1928 wieder sehr lebhaft. Kaum jemals vorher ist die Forderung nach Schutzzöllen 
so laut erhoben worden. Die Schutzzollbewegung war besonders rührig in vielen kleineren Industriezweigen, daneben 
in der Eisen- und Stahlindustrie sowie in  der Woll- und Kammgarnindustrie, in  der sich auch die Arbeitnehmer, 
um Lohnsenkungen zu vermeiden, den Forderungen der Produzenten anschlossen. Allen diesen Wünschen wurde 
jedoch nur in einigen Fällen, bei Knöpfen und mechanischen Leitern, bei emailliertem Küchengeschirr aus Eisen 
und Stahl, schließlich bei Petroleum, Benzol, Terpentin und einigen anderen Leichtölen, entsprochen. Herab
gesetzt wurden die Zölle für Zucker und Zuckerwaren sowie für Filme aus dem tropischen Empire.

I I .  Landw irtschaft und Fischerei.

Im  Jahre 1928 hat die landwirtschaftlich genutzte Bodenfläche ungefähr in  gleichem Ausmaße wie in den Vor
jahren abgenommen (von 122 500 qkm 1927 auf 122 090 qkm 1928). Wie in den letzten Jahren nahm jedoch nur die

Ackerfläche ab, während die
L a n d w ir ts c h a f t l ic h e  B o d e n n u tz u n g  in  E n g la n d , W ales und

S c h o tt la n d .

Jahr

Ge
samte
ku lt i
vierte
Fläche

•)

Vorüber
gehend 

in Grns- 
und Klce- 

bewirt- 
schaftnng

Dau
ernd in 
Gras- 

bewirt- 
schaf- 
tung

Feldmäßig bewirtschaftet 

Ackerland

Gesamt

Getreide

Ge
samt Weizen Gerste Hafer Anderes 

Getreide 2)

Hack
früchte und 

andere 
Nutz

pflanzen

1925 .
1926 .
1927 .
1928 ,

12 327 
12 290 
12 250 
12 209

1 650 
1 614 
1 601 
1 596

3 980 
3 948 
3 853 
3 763

1 000 ha 
2 558 
2 519 
2 425 
2 361

. H. der kultiv ierten Fläche

1 0 0 ,0 1 3 , 4 5 1 ,3 3 2 , 3 100,0 64,3 15,8 14,9
1 0 0 , 0 1 3 ,1 5 4 , 8 3 2 ,1 100,0 63,8 16,9 13,0
1 0 0 , 0 1 3 ,1 5 5 , 5 3 1 ,4 100,0 62,9 17,9 12,2
1 0 0 , 0 1 3 ,1 5 6 , 1 3 0 , 8 100,0 62,7 15,6 13,9

1925
1926
1927
1928

Q u e lle : Agricultural Statistics.

1 131 
1 135 
1 072 
1 069

V. H . des Ackerlandes
28.4
28.7
27.8
28.4

205
205
192
179

5.2
5.2 
5,0 
4,8

‘) Ohne wildes Weideland. Entsprechend (in 1 000 ha) 2 033, 2 049, 2 074, 2 095 
körn, Roggen, Bohnen und Erbsen.

E rn te -  u n d  H e k ta re r trä g e  in  E n g 
la n d , W a les u n d  S c h o tt la n d .

1 422 
1 428 
1 428 
1 402

35,7
36.2 
37,1
37.3

) Meng-

Jahr Weizen Gersto Hafer Rüben1) Kar
toffeln

Erntemenge 
1000 t

Grasfläche weiter zunahm. Die 
Abnahme der Ackerfläche entfällt 
auf alle Kulturen außer auf 
Gerste, deren Anbaufläche sogar 
von 4720 auf 5250 qkm stieg. 
Anteilsmäßig (in v. H. des Ge
samtackerlandes) hat auch die 
Anbaufläche von Hafer und Hack
früchten zugenommen. Die dau
ernd in Grasbewirtschaftung be
findliche Fläche stieg von 67 960 
auf 68 510 qkm und machte 1928 
56,1 v. H. der gesamten k u lti
vierten Fläche aus.

Die Ernte des Jahres 1928 war 
infolge der guten W itterung sehr 
günstig und brachte überall stark 
gestiegene Hektarerträge. Am 

stärksten stieg der Hektarertrag gegenüber dem Vorjahr beim 
Kartoffelbau (um 23 v. H. auf 18 t  je Hektar), beim Rüben- 
bau — ohne Zuckerrüben — (um 13 v.H . auf 37,9 t), am ge
ringsten war die Steigerung bei Weizen (etwa 5 v.H .), bei dem 
aber trotzdem der Ertrag m it 22,9 dz je Hektar sehr günstig 
war. Trotz der verringerten Anbaufläche waren infolgedessen — 
außer bei Weizen und Roggen — die Gesamterträge der Ernte 
höher. Die Gersteernte stieg gegenüber dem Vorjahr um 17 v.H ., 
die Haferernte um 9 v.H ., die Rübenernte (ohne Zuckerrüben) 
um 14 v.H . und die Kartoffelernte um 18 v.H . Die bedeutende 
Vergrößerung, die der Zuckerrübenbau im  Jahre 1927/28 er
fahren hatte, scheint nur vorübergehend gewesen zu sein. Jeden
falls ging 1928/29 die Anbaufläche in  England undWales gegen
über dem Vorjahr wieder um 21 v.LI. auf 71116 ha zurück. 
Die Gründe hierfür liegen vor allem in dem Preisrückgang für 

Zuckerrüben, der m it einer Hei absetzung der Subsidien 
für den Zuckerrübenanbau zusammentraf, und in  dem 
schlechten Ernteergebnis des Vorjahres. 1927/28 war 
nämlich der Hektarertrag auf 16,4 t  (gegenüber 21,7 t 
im  Jahre vorher) gesunken. 1928/29 war die Ernte 
zwar bedeutend besser (das Hektarerträgnis stieg 
wieder auf 19,6 t), doch konnte diese Steigerung den 
mengenmäßigen Rückgang der Ernte infolge Abnahme 
der Anbaufläche nicht ausgleichen. Die Emtemenge 
an Zuckerrüben betrug daher 1928/29 nur 1396 800 t  

o gegenüber 1472400 t  im  Vorjahr. Allerdings war dei 
1928/ . 9 . Zuckergehalt der Rüben 1928/29 bedeutend größer als 

in den vorhergehenden Jahren, so daß die Rübenzuckererzeugung um 6,9 v.H . über die Produktion ^ s  Vor
jahres hinausging. Trotzdem nahm die Zuckereinfuhr schon wegen der Zollsenkung auf Rohzucker von l,b  MilL t

auf 1,8 M ili, t  zu.
Im  Gegensatz zu der guten Körner- und Hackfruchtemte war die Obsternte schlecht. An Äpfeln wurden nur etwa 

die Hälfte und an Kirschen nur etwa */. der Mengen des Vorjahres geerntet, während die Pflaumenemte das Tor- 
jahrsergebnis erreichte.

1925.. ..
1926.. ..
1927.. ..
1928.. ..

1 437 1 172 2 129 16 270
1 382 1 041 2 276 18 163
1 512 971 1 996 14 801
1 349 1 140 2 181 16 880

Hektarertrag
dz

22,9 I 19,7 18,8 334,4
20,8 20,3 20,1 387,7
21,9 20,6 18,6 334,6
22,9 1 21,7 20,4 379,1

1925..
1926..
1927..
1928..

Q u e lle : Agricultural Statistics. 
Ohne Zuckerrüben.

4 277 
3 721
3 916
4 618

166.3
143.4
146.4 
180,3

Z u c k e r rü b e n w ir ts c h a ft  
in  E n g la n d  u n d  W ales.

Vom
1. September 

bis
31. August

Zuckerrübenanbau

Anbau- Ernte- Hektar- Fa- Erzeugung

fläche menge ertrag briken Gesamt Je ha

ha 1000 t t Anzahl 1000 t dz

22 156 435,1 19,6 8 57,0 25,7
50 914 1 107,0 21,7 12 165,9 32,6
90 068 1 472,4 16,4 17 201,6 22,4
71 116 1 396,8 19,6 18 215,4 30,3

1925/26 . . . .
1926/27 . . . .
1927/28 . . . .
1928/29 ...............

Q u e lle : Annuaire International de Statistique Agricole.

Rübenzuckererzeugung
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Die Nahrungsm itteleinfuhr ha t sich gegenüber dem V orjahr so gut wie n ich t geändert (ohne Tabak in  M ill. £: 
1928 487, 1927 494).

Der Viehbestand is t im  Jahre 1928 weiter zurückgegangen. 
D ie Zahl der Pferde, R inder und Schafe ha t abgenommen. 
N u r der Schweinebestand h a t sich um  279 000 Stück 
(10 v .H .)  vermehrt. D ie Ergebnisse der W ollscliur ent
sprachen 1928 m it 34 200 t  fast genau denen des Vorjahrs 
(34 600 t).

D ie Erträge der Seefischerei waren 1928 etwas größer 
als 1927. F ü r England und Wales betrug das Fang
ergebnis 1928 682 793 t  gegenüber 664 478 t  im  Vorjahr. 
Dem Werte nach belief sich das Ergebnis auf 13,2 M ill. £ 
gegenüber 12,7 M ill. £ im  Jahre 1927. D ie Fischausfuhr

F le isch e rze u g u n g  in  E n g la n d  u n d  
W ales.

Vom 1. Juni 
bis

31. Mai
Gesamt

R ind
fleisch

Kalb
fleisch

Ham
mel
und

Schaf
fleisch

Schwei
nefleisch

1924/25 . . . . 832,7 350,6 31,2 124,3 326,6
1925/26 . . . . 796,4 365,8 32,0 138,2 260,4
1926/27 . . . . 782,9 366,0 35,0 158,8 223,1
1927/28 . . . . 884,0 401,3 38,8 176,8 266,1

Q uelle Agricultural Statistics.

Großbritanniens war mengenmäßig m it 391 200 t  etwas
(um 1000 t), wertmäßig m it 7,5 M ill. £ um 1/ 2 M ill. £ größer als 1927. Die E in fuh r is t von 225 000 t  1927 auf 
252 000 t  1928 und von 10,3 M ill. £ auf 11,9 M ill. £ gestiegen.

S ee fische re i in  G r o ß b r ita n n ie n 1).

Beschäftigte
Personen Schiffsbestand Fangergebnis (ohne Lachs) Fischausfuhr1) Fischcinfubr8)

Jahr Ge- IJe-
gel-

mäßig

Ge
legent

lich
Fahr-

Schiffsraum
Gesamt'2) Heringe

Frisch
oder

Ge
räuchert, Gesamtsamt zeuge Ge

samt
Damp

fer
ge

froren
gesaben,
eingelegt

Anzahl Anzahl 1000 NET 1000 t lM ill. f 1000 t M ill . f 1000 t¡M ill.£ 1000 t|M ill.£ 1000 t|Mill.£ 1000 t 1000 t|M ill.£

1925
1926
1927
1928

Q

63578 
62 648 
61399

u e lle :

54428 
53 771 
52 956

Statis

9 150 
8 877 
8 443

ical A

16 090 
15 632 
15149

bstract

286,5
279,8
275,4

—  1

246.7
243.7 
242,2

Lnnual

983,1 
970,0 

1 020,8

Staten

19,3
17.7
17.7

len t o

365.2
393.3 
395,7

the 9

3,8
3.3
3.4

‘‘rade.

167,5
169,4
184,2

—  Ac

3,2
3.0
3.0

counts

161.9
147.9 
150,6

relatir

3.2
3.2 
2,9

% to

343,3
369,6
390.2
391.2 

’rade

7,5
7.4 
7,0
7.5

nd Ns

66,1
70,4
77,1
71,8

vigatio

277.2
299.2 
313,1 
319,4

n.

208,1
227.2
225.3 
252,2

9,5
10,1
10,3
11,9

*) England, Wales, Schottland und Nordirland. —  2) Ohne Schaltiere. —  8) M it Schaltieren.

III. Bergbau.
F ür den englischen Kohlenbergbau war das Jahr 1928 wieder enttäuschend. Die Lage am W eltkohlenmarkt, 

die fü r  den englischen Kohlenbergbau entscheidend ist, weil er fast */3 seiner Produktion ausführt, ha t sich im  Jahre 
1928 kaum  gebessert. Der Nachfrage, die infolge verbesserter W ärmetechnik und infolge von Verwendung anderer 
Energiequellen n ich t zugenommen hat, stand auch weiterhin eine gegen früher erheblich vergrößerte Förderungs-
kapazitä t gegenüber, deren Ausnutzung noch i 1 n ich t durch internationale Abmachungen zwischen den haupt-
sächlichsten Kohle produzierenden Ländern geregelt is t. Zwar is t  die W eltkohlenförderung 1928 etwas zurück
gegangen, doch waren die Mengen, die von den Kohle produzierenden Ländern im  In land n ich t verbraucht werden 
konnten und infolgedessen auf den W e ltm ark t kamen, so groß, daß sich die internationale Konkurrenz verschärfte 
und die Preise fortgesetzt sanken. Auch auf dem B innenm arkt konnte der englische Kohlenbergbau keine Erle ich
terung finden, da auch hier die Nachfrage insbesondere infolge der geringeren Beschäftigung der Schwerindustrie 
zurückging. H inzu  kom m t, daß die notwendige Reorganisation des Bergbaues, die nach dem Abschluß des Streiks 
von 1926 n ich t mehr zu umgehen war, 1927 erst langsam eingesetzt und noch keine durchgreifenden Erfolge erzielt 
hatte. Der normale Geschäftsgang wurde durch die Umstellungen, die während des ganzen Jahres 1928 fortgeführt 
wurden, teilweise sogar gestört.

Auch im  Jahre 1928 sind wieder große Verluste cingetreten, die sogar noch erheblicher als in  denVorjahren waren. 
Zwar war es 1927 nach Abschluß der Streiks vo r allem durch Lohnsenkungen gelungen, die Produktionskosten um
16,2 v .H . herabzudrücken; die Preise waren aber noch stärker gesunken. Im  Jahre 1928 jedoch blieben die Löhne 

m it Ausnahme der Gebiete von N orthum berland und Durham, in  denen sie weiter fielen, —  stabil: da aber die 
anderen Kostenfaktoren sogar ein wenig stiegen, sind die gesamten Produktionskosten n ich t weitergesunken, sondern 
waren im  zweiten und d ritten  V ie rte ljah r sogar höher als im  ersten V ie rte ljah r 1928. Gleichzeitig gingen die Preise, 
^ enn auch n ich t so stark wie früher, weiter zurück. Die Folge der gestiegenen Kosten und der gesunkenen Verkaufs- 
¡h ose waren vergrößerte Verluste der Zechen, die im  zweiten V ie rte ljah r m it  1 s 5 d  je lg t. verkaufsfähiger Kohle 

erreichten. Insgesamt betrugen die Verluste des englischen Kohlenbergbaues im  Jahre 1928
9,8 M ill. £ gegenüber 5,4 M ill. £ i m Vorjahr.

. Dl0 Gesamtproduktion im  Jahre 1928 fie l von 255,3 M ill. t  um 5,5 v. H . auf 241,3 M ill. t  und war dam it noch ge- 
linge r a s im  a re vor dem Stre ik 1925. Ebenso war die Steinkohlenausfuhr geringer als 1927 und 1925. Der Förder
rückgang verteilte sich auf fast alle Gebiete gleichmäßig, nur der D u rham d is trik t hatte eine etwas größere Ausbeute 
aufzuweisen als im  Vorjahre.

Von der Förderung wurden insgesamt 71,5 M ill. t  Steinkohlen, Koks, B rike tts, Preßkohlen usw. einschließlich 
Bunkerkohle fü r  den internationalen Verkehr ausgeführt gegenüber insgesamt 72,3 M ill. t  im  Jahre 1927 und
71,7 M ill. t  im  Jahre 1925. Infolge des scharfen Sinkens der Ausfuhrpreise —  die Kohlenpreise fielen von duich- 
schn ittlich  19 s 8 d je lg t  im  Jahre 1925 auf 17 s 8 d im  Jahre 1927 und auf 15 s 7 d im  Jahre 1928 —  war der Aus
fuhrrückgang wertmäßig sehr erheblich. Der Gesamtwert der Kohlen-, Koks-, B rike tt- und Preßkohlenausfuhr
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K o h le n fö rd e ru n g  in  den w ic h t ig s te n  B e z irke n .
1000 t

Jahr Gesamt
Northum

berland
Durham

York
shire

Lanca
shire,

Cheshire,
North
Wales

Derby,
N otting

ham,
Leicester

Worcester,
Stafford,

Salop,
Warwick

South
Wales,

Monmouth

Andere 
englische 
Bezirkel )

Schott
land

1925 ............ .. 247 078 12 147 31 998 46 000 20 850 33 282 19 000 45 346 4 896 33 559
1926 .............. 128 305 6 251 14 363 21 950 11 106 21 180 13 200 20 598 2634 17 023
1927 .............. 255 264 13 723 35 158 46 676 20 881 31 977 19 273 46 998 5 425 35 153
1928 .............. 241 283 13 176 35 266 44 064 18 694 30 570 17 363 44 007 5 265 32 878

Q u e lle : Report of the Secretary for Mines, 1929.
*) Cumberland, Westmorland, Gloucester, Sommerset und Kent.

(ohne Bunkerkohle) betrug 1928 nur noch 42,7 M ill. £ gegenüber 49,2 M ill. £ im  Jahre 1927 und 54,3 M ilk  £ im  Jahre 
1925; er machte 1928 nur noch 5,9 v .H . des Wertes der Gesamtausfuhr Großbritanniens gegenüber 6,9 v .H . im  
Jahre 1927 und 7,0 v. H . im  Jahre 1925 aus. Der Rückgang der Ausfuhr betraf alle Posten m it Ausnahme der Koks
ausfuhr, die von 1,83 M ilk  t  im  Jahre 1927 auf 2,64 M ilk  t  im  Jahre 1928 stieg. Die Steinkohlenausfuhr ging von 
51,97 M ill. t  auf 50,86 M ilk  t  zurück, die B rik e tt-  und Preßkohlenausfuhr von 1,37 M ilk t auf 1,05 M ilk t und die 
Bunkerkohlenausfuhr von 17,11 M ilk  t  auf 17,0 M ilk  t  zurück. Verdrängt wurde die englische Steinkohle vo r allem 
in  Spanien infolge der do rt bestehenden Einfuhrbeschränkung und in  den skandinavischen Ländern einschließlich 
F inn land infolge der scharfen polnischen Konkurrenz. Dagegen is t die Ausfuhr nach dem Deutschen Reich, das

192810,7 v .H . derge-

A b s a tz g e b ie te  fü r  S te in k o h le .

Länder 1925 1926 1927 1928

B e s c h ä ft ig u n g  im  
K o h le n b e rg b a u  

und  F ö rd e ru n g  je 
S ch ich t.

Gesamtausfuhr 
1000 t

G esam t............
Bunkerkohle1) . 
Spezialausfuhr .

G ib ra lta r............................
Malta und Cozo................
K anada ..............................
C eylon ................................
In d ie n ................................
Übriges britisches Reich

Deutsches R e ic h ..............
Frankreich..........................
Belgien ..............................
Niederlande ......................
Dänemark*) ......................
Norwegen..........................
Schweden..........................
F in n la n d ............................
Rußland (UdSSR) ..........
Griechenland....................
I ta l ie n ................................
Spanien..............................
P ortugal*)..........................
Kanarische Inse ln ............

Algerien ..........................................
Ägypten ..........................................
Vereinigte Staaten von Amerika
Argentinien ....................................
Brasilien ..........................................
Chile ................................................
Uruguay ..........................................
Andere niohtbritische Länder . . .

68 333 28 636 69 077
16 699 7 710 17 107
51 632 20 927 51 970

lezialausfuhr
0,9 0,7 0,7
0,4 0,4 0,5
1,1 0,8 0,6
0,3 0,2 0,2
0,2 0,1 0,1

6,55,9 6,6

8,2 7,4 8,3
20,1 18,4 18,1
4,9 4,0 4,4
3,0 3,0 4,5
5,5 5,3 4,2
3,4 3,8 3,1
5,4 3,2 4,3
1,0 0,5 1,1
0,1 0,1 0,0
1,2 1,4 1,3

13,4 15,3 13,3
3,5 3,8 4,6

1,81,8 1,8
1,0 1,1 1,0

2,2 2,5 2,9
3,9 5,0 4,3
0,7 2,1 0,2
5,2 5,3 5,8
2,2 2,7 2,8
0,2 0,3 0,1
0,7 0,7 0,8
3,3 3,4 3,1

67 856 
16 998 
50 858

0,7
0,3
1.3 
0,2 
0,1
5.3

10.7 
18,1
4.5 
4,9
3.5
2,2
3.1 
0,7 
0,0
1.3 

13,2
3.7
2.1
0,9

3.5
4.4 
0,7 
5,3
3.5 
0,1 
0,6 
5,1

Zeit

Durch
schnitt

liche 
Zahl der 
Lohn
emp
fänger

Durch
schnitt

liche 
Förde
rung je 
Schicht 

und
Arbeiter

1 000 kg

1925
l . V j .  . . . 1 133,2 913
2. * . . . 1 082,6 907
3. » . . . 1 049,4 904
4. * . . . 1 066,9 930

J a h r___ 1 083,0 914

1927
l . V j .  . . . 1 005,4 1 050
2. » . . . 1 022,7 1 040
3. ß . . . 987,1 1 040
4. » . . . 978,5 1 058

J a h r___ 998,4 1 047
1928

l . V j .  . . . 961,2 1 079
2. » . . . 930,3 1 066
3. * . . . 899,2 1 073
4. » . . . 897,9 1 107
J a h r___ 922,2 1 081
Q ue lle : The Board of Trade

Journal.

samten Steinkohlen
ausfuhr G roßbritan
niens aufnahm, be
träch tlich  gestiegen 
(8,3 v .H . im  Jahre
1927 und 8,2 v .H . im  
Jahre 1925). Stärker 
als die Ausfuhr is t 
der einheimische Ver
brauch zurückgegan
gen ; er be trug im  Jahre
1928 nu r noch 166,5 
M ill. t  gegenüber 182,4 
M ilk  t  im  Jahre 1927 
bzw. 172,3 M ill. 1 1925.

D ie verringerte 
Nachfrage und die 
technische Rationa
lisierung der Zechen 
führten zur E ntlas
sung zahlreicher Arbei
te r; unter allen Gewer
bezweigen Großbritan
niens war die A rbe its
losigkeit im  Kohlen
bergbau —  neben dem 
Schiffbau —  im  Jah-

Q u e lle : Accounts relating to Trade and Navigation.
')  Für internationalen Schiffahrtsverkehr. —  *) Einschließlich Färöer, 

Island und Grönland. —  *) Einschließlich Azoren und Madeira.

resdurchschnitt m it 21,9 v .H . der Versicherten am 
größten. Seit dem zweiten V ie rte ljah r 1927 is t 
die Zahl der Lohnempfänger im  Bergbau fo rt
gesetzt gesunken. Im  D urchschn itt des Jahres 
1928 betrug der Rückgang 7,6 v .H .;  die Ausbeute 

je Schicht hat dagegen zugenommen von durchschnittlich 914 kg im  Jahre 1925 auf 1 047 kg im  Jahre 1927 und 
auf 1 081 kg im  Jahre 1928.

D ie neuerliche Zunahme der Schwierigkeiten im  Bergbau ha t zu einer wesentlichen Beschleunigung der tech
nischen und organisatorischen Rationalisierung angeregt. D ie technische Rationalisierung erstreckte sich insbesondere 
auf die Verbesserung der bestehenden Anlagen (zunehmende Verwendung von Kohleabbaumaschinen und mecha
nischen Förderungsanlagen) und auf die Verwertung des Kohlenstaubs, der in  steigendem Maße als Feuerungsmittel 
Verwendung findet. D ie Versuche zur Verflüssigung der Kohle und der Tieftem peraturverkokung wurden fo rt
gesetzt. D ie organisatorische Rationalisierung w irk te  sich sowohl in  der Zusammenfassung von Betrieben und der 
Schließung unrentabler Zechen als auch in  der B ildung von Absatz- und Produktionskartellen aus. Seit dem 1. Ja
nuar 1927 sind 540 Zechen m it 34 339 Arbeitern endgültig geschlossen worden. Außerdem wurde eine große Anzahl 
anderer Zechen vorübergehend stillgelegt, bis günstigere Absatzbedingungen eingetreten wären. D ie Zahl der bisher 
getätigten Zusammenschlüsse beträgt (nach einem Berich t des Mines Departm ent vom November 1928) seit dem
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M ining Industry  A c t 1926, das wesentliche Steuererleichterungen bei Fusionen brachte, 14; sie umfassen 
127 Zechen m it 126 000 Bergarbeitern; etwa 8 0 v .H . der A n th raz itp roduktion  sind nun in  einer Hand. Weitere 
Fusionen stehen bevor.

Noch w ichtiger als die Fusionen sind fü r  die Sanierung des englischen Kohlenbergbaues Abkommen zur Beseiti
gung der Überproduktion und zur Regulierung der Preise und des Auslandsabsatzes. Bisher sind zu diesem Zweck 
drei Abkommen auf regionaler Grundlage geschlossen worden: 1. im  März 1928 das Schottische D istriktabkom m en, 
das etwa 90 v .H . der schottischen P roduktion erfaßt. Danach w ird  die P roduktion auf die leistungsfähigsten Zechen 
beschränkt, die übrigen werden geschlossen und aus einem Fonds entschädigt, der aus einem Preiszuschlag auf den 
Inlandsverkauf angesammelt w ird . 2. Das M idland-Abkommen oder das sogenannte F ive Counties Scheme, das sich 
auf die Förderung von 100 M ill, t  =  90 v .H . der Produktion der Gebiete von Yorkshire, Nottinghamshire, Derbyshire, 
Lancashire und Cheshire Cannock Chase, Leicestershire, N o rth  Staffordshire und W arwickshire erstreckt und seit dem
1. A p r il 1928 in  K ra ft  is t. Bei diesem Abkommen w ird  n ich t durch Schließung unrentabler Zechen, sondern durch 
Festsetzung m onatlich veränderlicher Förderquoten eine Überproduktion zu vermeiden gesucht. Besonderer W ert 
w ird  auf die Vergrößerung des Auslandsabsatzes gelegt. H ierzu dienen einmal Subventionen, die aus Konventional
strafen fü r die Überschreitung der Monatsquote und aus einer Abgabe von 3d je geförderter lg t  gezahlt werden. 
Ferner wurde eine Ausfuhrstelle gegründet, in  der Zechen und Kohlenexporteure zur Förderung der Kohlenausfuhr 
Zusammenarbeiten. 3. Das South Wales Scheme, das ohne Einschränkung der Förderung die Erlöse durch Fest
setzung von Mindestpreisen zu heben sucht. Dieses Abkommen is t seit M ai 1928 in  K ra ft. Ähnliche, allerdings 
sehr lose Abkommen sind in  Northum berland und in  Durham  zustande gekommen.

Diesen Bestrebungen war im  Jahre 1928 ein endgültiger E rfo lg  noch n ich t beschieden. Im  H in b lick  auf die Ver
schiedenheit der Interessen der Produzenten fü r das In land und das Ausland bei der Festsetzung der Förderquoten, 
auf die Zusammenschlüsse und Schließungen der Betriebe usw. konnten die Abkommen meist erst nach langen 
Kämpfen, die geschäftlich störend waren, abgeschlossen werden. Dabei sind viele der Neuerungen erst Versuche, 
es ha t sich bald gezeigt, daß eine Anzahl dieser Maßnahmen mehr oder weniger verbesserungsbedürftig ist. Vor 
allem hat es sich als ein Nachteil herausgestellt, daß sie regional beschränkt sind; das fü h rt dazu, daß sich einzelne 
Bezirke auf Kosten anderer Vorteile zu verschaffen suchen, Übelstände, die erst bei einem organisatorischen Zu
sammenschluß des gesamten Kohlenbergbaues zu vermeiden sein werden. Eine grundsätzliche E inigung über eine 
zentrale Handelsorganisation wurde erst 1929 unter dem D ruck d er Regierung erzielt, die fü r den F a ll des N ic h t
zustandekommens einer Ü bereinkim ft m it Zwangskartellierungsmaßnahmen gedroht hatte.

E is e n e rz fö rd e ru n g  u n d -v e r 
b rauch .

1 000 t

IV. Industrie.
Auch fü r  die E is e n -  u n d  S ta h l in d u s t r ie  war das Jahr 1928 unbefriedigend. D i e  Geschäftstätigkeit ging nach 

einer verhältnismäßig starken Belebung in  den ersten Monaten des Jahres während der Sommermonate wesentlich 
zurück. E rs t seit Oktober war eine neue Belebung festzustellen, die wesentlich auf die um diese Zeit einsetzende ausge
dehntere Beschäftigung des Maschinen- und Schiffbaues zurückzuführen war. Die Roheisenproduktion sank von 
7,41 M ill. t  im  Jahre 1927, das allerdings infolge der Auftragsrückstände 
aus den vorangegangenen Streikmonaten nu r bedingt zu Vergleichen 
herangezogen werden kann, auf 6,72 M ill. t  im  Jahre 1928. Diese Pro
duktion  bedeutet einen Rückgang von 9 v .H . gegenüber 1927 und von 
36 v .H . gegenüber 1913. Sie lieg t indessen um fast 6 v .H . über der ent
sprechenden Z iffer fü r  1925 (6,36 M ill. t). D ie Zahl der in  Betrieb befind
lichen Hochöfen sank von 148 im  Januar auf 132 im  Dezember und be
trug  im  Jahresdurchschnitt 140. Es war dam it nu r knapp ein D r itte l der 
im  Jahre 1928 noch verringerten Zahl der vorhandenen Hochöfen 
(Jahresende 1927 437, 1928 424) beschäftigt. N ich t in  gleichem Ausmaß 
is t die Rohstahlproduktion zurückgegangen. M it Ausnahme der Jahre 
1920 und 1927 war sie 1928 m it 8,66 M ill. t  größer als in  jedem anderen 
Nachkriegsjahr und um 11 v .H . umfangreicher als 1913. Der Rückgang 
gegenüber dem R ekordjahr 1927 beträgt auch nu r 6 v .H . Die E ntw ick lung läß t sich auch an den Ziffern der Arbeits
losigkeit verfolgen. Sie is t in  der Roheisenproduktion (Dezember 1927 bis Dezember 1928) von 15,1 v .H . auf 

Y’ I I .  gestiegen, in  der S tahlproduktion dagegen von 23,5 v . I I .  auf 19,8 v .H . gesunken. Gleichzeitig hat aber 

" l hf d,en ZweiSen die Zahl der
E rz e u g u n g  v o n  F e r t ig s ta h l ,

l  ooo t

Jahr
Eisen-

erz-
förde-
rung

Verbrauch von Eisenerzen1)

Gesamt
einhei
mische

einge
führte

1925 . . . . 10 306 14 965 10 303 4 662
1926 . . . . 4 160 6 452 4 152 '2 300
1927 . . . . 11 386 16 844 11 527 5 317
1928 . . . . 11 443 16 169 11 60S 4 562

Q ue lle : Report of the Secretary for Mines. 
Einschließlich Alteisen.

beschäftigten Versicherten abge
nommen, bei der Roheisenpro
duktion von 23 400 auf 22 200 
(J u li 1927 und 1928), in  dor  
S tahlproduktion von 188 000 
auf 178 500, so daß tatsächlich 
auch in  der Stahlherstellung 
weniger Arbeiter als noch vor 
einem Jahre beschäftigt sind. 
Zu dem Produktionsrückgang 
im  Jahre 1928 trug  wesentlich 
die Depression im  Schiffbau bei;

Jahr

1925.
1926.
1927.
1928.

Flußstahl

Gesamt

Schmie
de

stücke,
insbe

sondere
Räder

Bleche
Schie

nen

Form
eisen,
Träger

Walz
draht

6 539,8 
4 222,7
7 727,6 
7 297,7

240,7
168,3
316.5
241.6

3 126,2
2 258,1
3 648,6 
3 636,7

643,8
280,7
886,2
705,2

1 740,1 
985,0

2 120,4 
1 920,8

204.4
131.9
186.9
236.5

Band
eisen
und

Röhren
streifen

x )

335.5 
242,0 
269,4
325.6

Schweißstahl

Gesamt
Stab-
und

Form
eisen

346.9
211.9
306.9 
269,7

282.5 
170,3 
239,8
211.5

Q u e lle : Iron and Coal Trade Review 1929. 
*) Warm gewalzt.
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dies zeigt sich besonders darin, daß die Rohstahlproduktion der Nordostküste und Schottlands, die etwa 80 v. H . 
des Schiffbaumaterials liefern, von allen D is trik ten  am schärfsten zurückgegangen ist. Das Verhältnis der Roh
stahlproduktion zur Roheisenproduktion (134v .H . gegenüber 130 v .H . im  Jahre 1927 und 75 v .H . im  Jahre 1913) 
zeigt, daß auch 1928 weiterhin in  steigendem Maße Schrott zur Herstellung von Stahl verwendet worden is t. Da es 
frag lich  ist, ob weiterhin Schrott in  so reichlichem Maße zur Verfügung stehen w ird, w ird  in  Z ukun ft eine 
Steigerung der Rohstahlerzeugung voraussichtlich eine überproportionale Steigerung der Roheisenerzeugung be
dingen. D ie Kurse der Gruppe Eisen, Stahl, Kohle sind 1929 etwas gefallen, während der Gesamtbörsenwert

index stieg.

E is e n - u n d  S ta h lw ir ts c h a f t .

Jahr

Roheisen Stahlherstellung Ver
hältnis

von
Stahl

zu
Eisen

Erzeugung Handel und Verbrauch Flußstahl und Stahlguß2)

Schweiß
stahlGe

samt

Gieße
reiroh
eisen

Häma-
titroh-
eisen

Tho-
mas-
roh-
eisen

Spie
gel

eisen1)

Pud-
del-
roh-
eisen

Ein
fuhr

Aus
fuhr

Hei
mischer

Ver
brauch

Ge
samt

Besse
mer
Stahl

S.M.-Stahl 
nach 

basi- 1
schem (saurem 

Verfahren

Elek-
tro-
stahl

1000 t v .H .

1925 6 363 1 836 1 939 2 098 188 301 290 569 6 083 7 504 513 4 826 2 048 116 438 124,8
1926 2 498 745 828 771 47 107 500 318 2 680 3 654 177 2 302 1 071 103 246 156,1

1927... 7 410 2 055 2 492 2 397 185 281 619 336 7 692 9 243 483 6 025 2 612 124 384 130,0

1928 . . . 6 717 1 564 2 169 2 473 244 267 121 462 6 376 8 662 640 5 769 2 253 325 133,8

Q u e lle : Report of the Secretary for Mines. —  Für 1928 Iron  and Coal Trade Review.
')  Und sonstige Rolleisenlegierungen. —  a) Stahlformguß, unter den aufgeführten Rohstahlsorten bereits enthalten, (in 1 0001) 1925 160, 

1926 119, 1927 166, 1928 176.

U nter den weiter verarbeitenden Industriezweigen der Eisen- und Stahlindustrie zeigen nu r wenige, vo r allem aber 
die B lechindustrie, gegenüber dem V orjah r eine vergrößerte Produktion.

Im  H in b lick  auf die vielfach geäußerten Schutzzollwünsche der Eisen- und Stahlindustrie is t die E ntw ick lung 
des Außenhandels besonders interessant. Nachdem 1926 und 1927 mengenmäßig ein Einfuhrüberschuß eingetreten 
war, ha t sich im  Jahre 1928 wieder ein Ausfuhrüberschuß von 1,40 M ill. t  ergeben, wobei besonders zu beachten ist, 
daß der Überschuß sich im  Laufe des Jahres im m er mehr vergrößert hat. Während er im  Januar 1928 erst 49 200 t  
betrug, erreichte er im  Dezember 178 000 t, was sowohl auf einen Rückgang der E in fuh r als auch auf eine Steigerung 
der Ausfuhr zurückzuführen is t. Insgesamt is t die Ausfuhr von Eisen und Stahl und Erzeugnissen daraus von 
4,26 M ill. t  im  Jahre 1927 auf 4,33 M ill. t  gestiegen (1925 3,79 M ill. t )  und war größer als in  jedem anderen Nach
kriegsjahr m it Ausnahme von 1923 (Ruhrbesetzung); sie blieb allerdings im mer noch um etwa 15 v .H . h in te r der 
Ausfuhrmenge von 1913 zurück. Gegenüber 1927 is t vo r allem die Ausfuhr von Roheisen und verzinnten P latten, 
die eine Rekordzahl erreichte, gestiegen, während die Stahlausfuhr zurückgegangen ist. Gegenüber der Vorkriegs
zeit (1913) is t allerdings die Ausfuhr von Roheisen auf 40 v .H . gesunken, was größtenteils m it  dem Aufbau eigener 
Industrien und der Schutzzollpo litik vie ler Länder während der Kriegs- und Nachkriegszeit zusammenhängt. Fast 
alle übrigen Posten der Eisen- und Stahlausfuhr sind dagegen heute größer als im  letzten Vorkriegsjahr. D ie Aus
fu h r ging, soweit sich das aus den bisher vorliegenden Angaben ersehen läßt, überwiegend (52 v .H .)  in  die britischen 
Dominions und Kolonien (1927 59 v .H ., 1913 48 v .H .). D e r  R ü c k g a n g  d e r  Ausfuhr in  das britische Em pire gegen
über 1927 rührte  vo r allem von dom verringerten Bedarf Australiens, Indiens (Selbstversorgung und W irtschafts
depression) und Ägyptens her. Von den außerbritischen Staaten haben vo r allem Südamerika, die Vereinigten 
Staaten von Am erika, der Ferne Osten und Ita lie n  einen größeren Teil der englischen Eisen- und Stahlausfuhr 

aufgenommen.

A u ß e n h a n d e l in  E ise n  u n d  S ta h l u n d  E rze u g n isse n  daraus.
1000 t

Jahr

Spezialeinfuhr Spezialausfuhr

Ge
samt

Roh
eisen
und

Eisen
legie
rungen

Eisen
barren,
-stabe,
Winkel

eisen

Stahl
knüp
pel,

Bleche,
Barren

usw.

An
dere

Eisen-
und

Stahl
waren

Ge
samt

Roh
eisen
und

Eisen
legie
rungen

Eisen
barren,
-stäbe,
W in
kelei

sen

Stahl
barren,
-stäbe,
Winkel

stahl

Schie
nen,

Schie
nen

stühle

Ver
zinnte
Plat
ten

Galva
nisierte
Bleche

An
dere
Plat
ten
und

Bleche

Träger,
Quer
balken

und
Pfeiler

Röh
ren,
F it
tings
usw.

An
dere

Stahl-
und

Eisen
waren.

1925............ 2 753 290 235 1 228 1 000 3 791 569 38 248 387 520 724 360 65 291 589
1926............ 3 784 500 285 1 652 1 347 3 036 318 23 184 281 331 667 290 46 300 546
1927............ 4 463 618 302 1 829 1 714 4 264 336 37 331 669 480 785 490 115 389 632
1928............ 2 934 121 178 1 242 1 393 4 330 462 28 304 562 541 730 524 83 397 699

Q u e lle : Annual Statement of the Trade. —  Accounts relating to Trade and Navigation.

Bedeutsamer als die Ausfuhrsteigerung is t der Einfuhrrückgang. D ie gesamte E in fuh r von Eisen und Stahl sank 
gegenüber 1927 um 34,3 v .H . Am  auffälligsten is t auch h ier wieder die Bewegung der Roheiseneinfuhr (ohne Eisen
legierungen), die von rund 590 0001 im  Jahre 1927 auf rund 95 5001 im  Jahre 1928 fie l (1913 188 0001). Dieses außer
ordentlich starke Absinken der Roheiseneinfuhr w ird  darauf zurückgeführt, daß der Lohnante il an den Herstellungs
kosten des Roheisens sehr gering ist, so daß Großbritannien m it seinen re la tiv  hohen Löhnen h ier le ichter m it  dem 
Ausland in  W ettbewerb treten kann als bei den H a lb fe rtig - und Fertigwaren, bei denen der A n te il der Lohnkosten
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erheblich größer ist. D ie schärfsten Konkurrenten der englischen Eisen- und Stahlindustrie sind daher auch die Länder 
m it re la tiv  niedrigen Löhnen, also vo r allem Belgien, aus dem rund  5 4 v . IL 1) stammen, und Frankreich, das 13v.H . 
lie fe rt. Im  Vergleich hierzu treten die übrigen Bezugsgebiete, einschließlich des Deutschen Reichs, das m it 8,9 v. H. 
(1927 13,6 v. H .) d rittw ich tigs te r L ieferant is t, s ta rk zurück.

B ezug s- u n d  A b s a tz g e b ie te  fü r  E is e n - u nd  S ta h lw a re n .

---------__ Generaleinfuhr General ausfuhr

Bezugsgebiete Absatzgebiete
Jahr Ge

samt
Deut
sches Bel- Frank- Schwe-

Ver
einigte
Staaten

Ge
samt

Deut
sches

Bel- Frank- Italien Nieder-

Ver
einigte
Staaten Argen-

Süd-
afri- Britisch

Straits
Settle- Japan Austra-

Neu
see-

Reich gien reich den yon
Amerika

Reich
gien reich lande Ton

Amerika
tinien kan ¡sehe 

Union
Indien menls lien

land

1925.. . 
1926.
1927.. . 
19281) . .

2 763
1000 t

373 1 312 6081 65 61 3 800 77 114 74 107 103 167 277 218 608 83 137 439 155
3 798 609 2 039 635 82 76 3 050 27 72 57 52 65 120 210 185 521 77 128 384 107
4 477 609 2 530 840 78 89 4 277 65 110 62 45 75 60 309 219 848 85 183 630 147
2 942 261 1 598 392 44 12 4 338 71 117 76 74 90 94 352 195 683 100 212 390 116

1925.. .
1926 .. .
1927.. . 
19281)..

100,0 
1 00,0 
100,0 
100,0

13.5 
16,0
13.6 
8,9

47.4 
53,7
56.5 
54,3

22,0
16.7
18.8 
13,3

2.4 
2,2 
1,7
1.5

2,2
2,0
1,8
0,4

100,0
100,0
100,0
100,0

2,0
0,9
1.5
1.6

3,0
2,4
2,6
2,7

v. H.
1.9
1.9 
1,4 
1,8

2,8
1.7 
1,1
1.7

Q u e lle : Annual Statement of the Trade. —  Iron  and Coal Trade Review. 
9  Hie Aufteilung nach Ländern ist fü r 1928 nur vorläufig.

2.7
2,1
1.8 
2,1

4.4 7,3
3,9 6,9
1.4 7,2 
2,2 8,1

5,7 16,0 2,2
6.1 17,1 2,5
5.1 19,8 2,0
4,5 15,7 2,3

3,6 11,6 4,1
4.2 12,6 3,5
4.3 14,7 3,4
4,9 9,0 2,7

Die mengenmäßige E ntw ick lung von Produktion und Außenhandel, die, verglichen m it den übrigen Nachkriegs
jahren, n ich t ungünstig war, g ib t jedoch, allein betrachtet, ein unvollkommenes B ild  von der Lage der englischen 
Eisen- und Stahlindustrie. U nter dem E in fluß  der europäischen Konkurrenz gingen näm lich die Preise der Eisen- 
und Stahlwaren 1928 weiter zurück und erreichten im  September ihren Tiefstand. E rs t dann zeigten sie eine leichte 
Erholung. W ie gedrückt die Preise im  Jahresdurchschnitt waren, ergibt sich aus einer Gegenüberstellung des Board 
of Trade-Preisindex fü r  alle Waren und des Index fü r Eisen- und Stahlwaren allein (Basis 1913). Danach war der 
Gesamtpreisindex im  Jahre 1928 140,3, der Index fü r  Eisen und Stahl allein dagegen nu r 112,3 (1927 141,4, 
119,9; 1926 148,1, 123,5; 1925 159,1, 126,0). M ith in  gehören die Eisen- und Stahlwerke zu den am wenigsten 
rentierenden Unternehmen in  G roßbritannien; sogar die Baumwoll- und W ollindustrie  sowie der Schiff- und 
Maschinenbau, die ebenfalls eine Depression durchmachten, erzielten durchschnittlich größere Gewinne. Auch die 
Tatsache, daß nu r etwa 2/3 der K apazitä t der Industrie  ausgenutzt werden konnten, und die große Zahl der Arbeits
losen (20,4 v .H . der Versicherten im  Jahre 1928 gegenüber 18,2 v .H . 1927 in  der Rohstahlindustrie und 16,9 gegen
über 13,7 1927 in  der Roheisenindustrie) weisen auf die unbefriedigende Lage der Eisen- und Stahlindustrie hin. 
Man ha t jedoch auch im  le tzten Jahr versucht, durch Standardisierung der Produkte, durch verbesserte Brennstoff
ausnutzung und Abfa llverwertung und durch Rationalisierung der kaufmännischen Betriebe die R en tab ilitä t der 
Werke zu heben. Auch der Zusammenschluß führender Betriebe zu leistungsfähigeren Unternehmungen ha t im  
vergangenen Jahre bedeutende Fortschritte  gemacht. Insbesondere is t die S tahlproduktion der Nordostküste bereits 
m  sehr wenigen Händen konzentriert. Das w ichtigste Ereignis auf dem Gebiete der internationalen Zusammen
arbeit war der Abschluß des Ausfuhrabkommens m it den Vereinigten Staaten von Am erika fü r  das Geschäft in  ver
zinnten Blechen. Danach soll die Ausfuhr etwa im  Verhältnis von 70 zu 30 auf Großbritannien und die Vereinigten 
Staaten von Am erika ve rte ilt werden.

In  der e is e n -  u n d  s ta h lv e r a r b e i te n d e n  Industrie  war das Geschäft sowohl in  den verschiedenen Zweigen
als auch in  den verschiedenen 
Arbeitslosen (Dezemberzahlen) 
größer als im  Vorjahre, in  ein
zelnen Zweigen (z. B. im  Schiffs
maschinenbau: 15,3 v. H . gegen 
H>9 v, H .) is t die Steigerung 
sogar auffä llig  hoch. Eine Aus-

M o C e S s \ r iferandf emdie“ ‘mustne, in der eine Z u n .ta « d„ W i]n  “
Versicherten um 2 y  H  m it

einemRückgang der Arbeitslosen
von 7,0 auf 6,5 v .H .p a ra lle lg ing 
Im  ganzen waren in  der m eta ll
verarbeitenden Industrie  ziemlich

D is trik ten  sehr ungleichmäßig. Im  allgemeinen war der Prozentsatz der 

V e rs ic h e r te  A rb e itn e h m e r1) d er E is e n in d u s tr ie .

Ju li Gesamt

A ll
gemeiner

Ma
schinen

bau

Schiffs
ma

schinen

Eisen-
bau-
kon-

struk-
tionen

Werk
zeuge
usw.

Fahr
zeuge2)

Waggon
bau

Elek
trische

Ma
schinen

Elektro
technische

Fabri
kation

und
Instal
lation

1925 .... 1 184040 623 270 61 220 25 880 33 770 214 220 55 560 75 990 94 130
1926.... 1 189 830 612 340 58 030 27 110 35 050 223 570 55 780 76 460 101 490
1927 .... 1 187 670 600 390 57 130 27 460 35 090 232 860 56 120 79 300 99 320
1928___ 1 169 630 582 130 55 030 27 290 32 500 234 830 56 370 79 770 101 710

Q ue lle : Survey ol Metal Industries, 1928, S. 134. —  1928: M inistry o i Labour Gazette.
’ ) Einschließlich Nordirland. —  a) Automobile, Motor- und Fahrräder einschließlich Flugzeug- 

industrie.

u n ve ra n e  0 Personen und 1928 1 579 000 Personen versichert. In der ersten Hälfte  des Jahres 1928
v  aren e u r  ^ es ai1 e ziemlich knapp und reichten meistens nur gerade aus, mn die Werke in  dem bisherigen 
Um  ang in  e rie u ia  en. E rs t später t ra t  eine gewisse Belebung ein, ohne daß jedoch die Kapazitä t der Werke

J) Allerdings v m - fv J ',a*lrsolleinlich auch Material, das aus dem Deutschen Reich oder Frankreich sowie Luxemburg
stammt und nur Uber Belgien verschifft wird.
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auch nu r annähernd ausgenutzt worden wäre. D ie Erlöse waren infolge scharfer nationaler und internationaler 
Konkurrenz vielfach nu r wenig befriedigend. V o r allem t r i f f t  dies fü r  den Brückenbau und das übrige Eisen
konstruktionsgewerbe zu, in  denen die Aufträge m it Ausnahme der M idlandbezirke, die gegen die Konkurrenz der 
Fabriken an der Küste n ich t aufkommen konnten, nur wenig zahlreicher waren als im  Vorjahre. Allerdings waren 
gerade h ier die Verhältnisse in  den einzelnen D is trik ten  sehr verschieden. Die inländische Nachfrage nach la n d w irt
schaftlichen Maschinen und Textilmaschinen ging zurück; auf den Auslandsmärkten konnte h ierfür nur teilweise 
Ersatz gefunden werden. Eine Ausnahme im  Textilmaschinenbau machten die Kunstseidenmaschinen, nach denen 
infolge der ständig steigenden Verwendung von Kunstseide die Nachfrage sehr lebhaft war. Als bedeutende Käufer 
englischer Textilmaschinen traten neben Indien das Deutsche Reich, Rußland (UdSSR) und Japan stark hervor. Im  
Werkzeugmaschinenbau hemmte die allgemeine Stagnation der englischen K on ju n k tu r während des größten Teiles 
des Jahres eine Ausdehnung des inländischen Geschäftes; erst seit dem Herbst machte sich lebhaftere Nachfrage 
geltend. Allerdings konnte die Ausfuhr wertmäßig um über 10 v .H . gegenüber dem Vorjahre vergrößert werden. 
Die Spezialausfuhr der Maschinenindustrie (einschließlich elektrischer Maschinen) stieg gegenüber 1927 um 8 v .H . 
auf 53,7 M ill,£, die der Lokom otiven um 60 v .H . auf 4,6 M ill. £, während die der Eisenbahnfahrzeuge um  11 v .H . 
zurückging. Die Maschineneinfuhr (abzüglich der Wiederausfuhr) nahm im  letzten Jahre weiter, wenn auch nu r un
bedeutend, um  4 v .H . auf 15,1 M il l .£ zu. D ie Sheffielder Kleineisenindustrie war ungefähr in  gleichem Umfange 
wie im  Vorjahre beschäftigt. Durch die Einheitspreisläden is t eine erhebliche Verschiebung der Nachfrage nach 
den billigeren Qualitäten eingetreten. Die M itte lqua litä ten  wurden fast vollständig vernachlässigt, während hoch
wertige Erzeugnisse wieder gut gefragt waren. D ie Verwendung von n ich t rostendem Stahl n im m t immer größeren 

Umfang an.
A u ß e n h a n d e l in  M as ch in e n  und F ah rze u g e n .

1 000 £

Maschinen Fahrzeuge

Jahr
Gesamt

Landwirt
schaftliche
Maschinen

Kessel und 
Kessel
anlagen

Elek
trische

Ma
schinen

Werkzeug
maschinen

Antriebs
maschinen, 
soweit nicht 
elektrisch

Näh
ma

schinen

Textil
maschinen

Ge
samt

Loko- 
motirenl )

Sonstige
Eisenbahn
fahrzeuge

2)

Automobile
ein

schließlich
Traktoren

Mo
to r

räder

Fahr
räder

Luft
fahrzeuge

Spezial-Einfuhr
1925 .... 10 513 536 103 1 018 734 528 316 834 14 663 48 88
1926.... 11 428 519 78 1 077 883 576 333 945 11 098 42 159
1927 .... 14 433 549 135 1 482 1 143 771 413 1 166 11 110 58 97
1928.... 15 096 522 151 1 580 1 349 602 406 1 555 8 723

Spezial-Ausfuhr
1925___ 49 163 1 804 2 802 5 762 1 56l’ 5 424 2 956 12 157 36 910 3 250 5 387
1926___ 45 687 1 612 2 923 5 817 1 532 4 712 2 651 9 957 35 107 3 622 5 465
1927___ 49 921 1 499 2 807 6711 1 615 4 862 2 615 11 739 35 414 2 890 6 285
1928 .... 53 749 1 743 3 100 6 704 1 770 5 135 3 201 11 623 46 965 4 634 5 564

Q u e lle : Accounts relating to Trade and Navigation, 
i) Einschließlich Lokomotivteüe. — 2) Einschließlich Fahrzcugteile.

10 601 55 361
5 867 13 375
7 752 17 380
6 987 9 438

9 935 2 881 3 448
9 572 2 613 3 013

10 555 3 059 2 828
9 107 3 786 3 116

F ür die A u t o m o b i l in d u s t r ie  war das Jahr 1928 im  ganzen zufriedensteEend. Zwar war die Nachfrage im  F rüh 
jah r geringer, als erwartet worden war, doch wurde das Geschäft in  den folgenden Monaten erheblich besser. Besonders 
bemerkenswert war die wesentlich stärkere Nachfrage nach Sechszylinderwagen, auch das Geschäft in  Kleinwagen
machte gute Fortschritte . Wie in  anderen Ländern eröffneten auch in  Großbritannien amerikanische F irm en eigene 
Produktionsbetriebe. D ie Konkurrenz des In - und Auslandes war sehr stark, die Preise gingen zurück. Die 
finanziellen Erträge der AutomobilgeseUschaften waren sehr unterschiedlich. Neben großen Gewinnen tra ten  auch 
bedeutende Verluste ein, doch ha t die finanzielle Reorganisation der schwachen Fúm en im  le tzten Jahre einige 
Fortschritte  gemacht. Die E in fuh r is t im  Jahre 1928 wesentlich zurückgegangen (14135 gegenüber 18194 Personen
wagen im  Jahre 1927). Der Bedarf an Lastkraftwagen w ird  je tz t bereits fast ganz durch einheimische F irm en 
gedeckt. D ie Zahl der eingeführten Lastkraftwagen belief sich 1928 nur noch auf 42 Stück gegenüber 93 im  V or
jahre und 632 im  Jahre 1926. Umgekehrt ha t die Ausfuhr englischer Personenwagen der Zahl nach n ich t unbe
deutend (um 13 v .H .)  auf 18306 zugenommen, während die Ausfuhr von Lastkraftwagen gegenüber dem Vorjahre 
um 17 v .H . auf 1437 gesunken ist. W ertmäßig is t die gesamte Ausfuhr von Autom obilen (einschließlich T raktoren

und Autom obilte ilen) um  14 v. I I .  auf 9,1 M ill. £ 
A u ß e n h a n d e l  i n  e l e k t r o t e c h n i s c h e n  zurückgegangen. Gestiegen is t die Ausfuhr haupt-

E r z e u g n i s s e n .  sächlich nach Irland, Südafrika und Neuseeland,
iooo£

Jahr

Elek
trische

Ma
schinen

Sonstige elektrotechnische Erzeugnisse

Gesamt
Elektrische 

Drähte 
und Kabel

Tclegraphcn-
und

Fcmsprech-
apparate

Elektrische
Glühlampen

Elektrische 
Batterien und 

Akku
mulatoren

Elektrische
Instrumente

1925.. ..
1926.. ..
1927.. ..
1928.. ..

1 017,7 
1 076,9 
1 482,0 
1 580,1

4 053,5
3 606,6
4 108,5 
4 544,1

Spezial-
773.3
737.4 
835,3 
860,6

Einfuhr
765,0
441,8
445,2
691,5

417,9
322,8
420.3
414.3

625.4
640.4 
740,1
733.4

259,1
211,4
279,0
270,6

Spezial-Ausfuhr
365,8 
389,0 
374,2

... ........ ........... j _i ______ 378,4
Q ue lle : Accounts relating to Trade and Navigation,

1925 .. ..
1926.. ..
1927.. ..  
la c a

5 762,3
5 817,5
6 710,8 
h  704 5

11 606,5 
13 365,9 
11 878,3 
11 629.1

4 972,2 I 2 831,3 
6 170,9 3 126,8 
4 532,9 2 677,7 
4 353,7 2 623,6

510,8
501,0
593,3
532,6

973,3 
1 019,5 
1 233,7 
1 091,0

g e s u n k e n  in  erster L in ie  nach Indien und den Straits 
Settlements.

D ie e l e k t r o t e c h n i s c h e  Industrie  konnte im  
Zusammenhang m it dem Ausbau des neuen Elek
trizitätsnetzes in  Großbritannien Fortschritte  ma
chen; gegen Ende des Jahres waren die Aussichten 
fü r  eine weitere Geschäftsbelebung sehr günstig. 
Insbesondere infolge der großen BesteEungen des 
»Central E lec tr ic ity  Board« und der chemischen 
Industrie  nahm das Geschäft in  Starkstromanlagen 
zu Ende des Jahres einen starken Aufschwung. 
Sehr lebhaft war auch während des Jahres dieNach- 
frage nach kleineren Erzeugnissen, vo r allem nach
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Zeit

Im  Bau 
befind

lich

Vom
Stapel

lassen

Neu in 
Bau 

genom
men

Schiffsantriebs
maschinen, im Bau 

oder im Einban 
befindlich

Im  Bau 
befind

lich

Vom
Stapel

ge
lassen

Neu in 
Bau 

genom
men

Schiffsantriebs
maschinen, im Bau 
oder im Einban 

befindlich

Anzahl 1 000 BRT PS

Vj.-D . 1925 257 86 76 237 1 038 927 1 204 646 554
» 1926 191 49 47 209 805 >) 160 145 659 286
» 1927 320 93 116 332 1 431 9  306 441 936 922
* 1928 273 107 103 268 1 244 i) 361 325 868 071

1925
1. V j. . . . 280 88 83 — 1 165 339 202 ---.
2. * . . . 273 87 81 274 1 094 298 190 709 202
3. » . . . 257 86 86 234 1 009 225 261 642 266
4. » . . . 217 81 53 204 885 216 161 588 194

1926
1. V j. . . . 218 59 74 223 843 191 193 612 678
2. * . . . 200 58 47 208 841 172 168 635 538
3. * . . . 177 58 28 188 775 208 68 668 191
4. * . . . 168 20 39 218 760 68 152 720 735

1927
l . V j .  . . . 297 43 153 318 1 217 128 580 881 617
2. » . . . 316 94 101 335 1 390 269 437 939 782
3. » . . . 327 109 100 341 1 536 356 370 944 464
4. » . . . 338 125 109 332 1 580 499 377 981 825

1928
1. Vj. . . . 315 104 108 304 1 441 407 342 918 659
2. » . . . 272 128 95 258 1 203 403 279 813 157
3. » . . . 234 108 76 230 1 090 388 245 846 146
4. » . . . 271 86 131 280 1 243 246 432 894 323

Haushaltungsgegenständen. Demgegenüber war die Lage der Motorenindustrie zeitweise eher gedrückt. Weniger 
befriedigend als das Inlandsgeschäft entwickelte sich der Außenhandel. D ie Ausfuhr von elektrischen Maschinen 
und sonstigen Erzeugnissen blieb hauptsächlich infolge der Wirtschaftsdepression in  einer Reihe von Dominions 
und Kolonien, wie Australien, Neuseeland und Südafrika, nu r etwa gleich groß, während die Vereinigten Staaten von 
Amerika, das Deutsche Reich, Frankreich und andere Konkurrenzländer ihre Ausfuhr teilweise sehr beträchtlich 
vergrößern konnten. Dagegen zeigte die E in fuh r von elektrischen Maschinen wertmäßig eine Steigerung gegenüber 1927 
um 6,6 v .H . auf l , 6M ill.£ , die E in fuh r von sonstigen Erzeugnissen eine Steigerung um etwa 11 v .H . auf 4,5 M ill. £.

Der Anzahl der vom Stapel gelassenen Bruttoregistertonnen nach (1445 920 B R T  =  53,6 v. H . der W eltproduktion) 
war as Jahr 1928 fü r  den H a n d  e is  s c h i f f  b a u  das beste Jahr seit 1921; die Herstellung von Handelsschiffen war
um 220047 B R T  = 1 8  v.H. grö
ßer als 1927. Jedoch rührte ein S c h iffb a u  G ro ß b r ita n n ie n s  u nd  Ir la n d s .

e der Stapelläufe noch von 
- ufträgen aus dem V orjahr her, 
indem  sie sich infolge des Kohlen
arbeiterstreiks von 1926 verzögert 
hatten. Demgegenüber zeigt die 
S ta tis tik  über die neu in  Bau 
genommene Tonnage einen star
ken Rückgang, dem auch die Ver
schlechterung desBeschäf tigungs- 
grades in  der Schiffsmaschinen
industrie entspricht. Seit dem 
ersten V ie rte ljahr 1927 is t die auf 
den W erften neu aufgelegte Ton
nage ständig zurückgegangen, 
nämlich von 580000 auf 342000 
B R T  im  ersten bzw. auf 432 000 
B R T  im  letzten V ie rte ljah r 1928.
Der zuverlässigste Maßstab fü r  
die Beschäftigung im  Schiffbau, 
die Höhe der im  Bau befindlichen 
Tonnage, zeigt in  den ersten 
drei V ierte ljahren 1928 einen 
schnellen Rückgang und war im  

d ritten  V ie rte ljah r 1928 um  fast l/3 kleiner als zu Ende des Vorjahres. E rs t im  Herbst 1928 zeigt sich m it dem 
Anziehen der Frachtraten wieder eine Belebung. Der Auftragseingang nahm bedeutend zu, die gesamte im  Bau be- 

ndliche Tonnage stieg im  ersten V ie rte ljahr 1929 um etwa 25 v .H . gegenüber dem d ritten  V ie rte ljah r 1928. Trotz- 
em blieb aber der Jahresdurchschnitt (Durchschnitt aus den v ie r Vierteljahrsendzahlen) m it 1244 M ill. B R T  um 

L> v. I I .  h in ter dem Vorjahre zurück. Auch die Zahl der Arbeitslosen, die (Dezember) von 22,3 v. H . der Versicherten 
un Jahre 1927 auf 30,3 v. I I .  im  Jahre 1928 stieg, obwohl die Zahl der Versicherten von 209 000 (J u li 1927) auf 

2000 ( Ju li 1928) Personen fiel, zeigt die verschlechterte Lage.
Auch im  Schiffsmaschinenbau war während der ersten H ä lfte  des Jahres 1928 ein starker Rückgang gegenüber 

em Vorjahre eingetreten, der durch die Steigerung der beiden letzten Vierte ljahre n ich t aufgeholt werden konnte.
^ Gr *m ^ aU ^ e®n(^Bchen Schiffsantriebsmaschinen betrug 1928 (Durchschnitt aus den Viertcljahresendzalden) 

s t" F 8889^  BS gegen 332 Stück m it 936922 PS im  Vorjahre, also ein Rückgang in  der Zahl der Pferde-
ar en um 7 v .H . Bemerkenswert sind die zahlreichen Neuerungen technischer A r t  zur Brennstoffersparnis, so die 

T^rwen ung von Hochdruckdampfmaschinen, von Exhaustoren-Turbinen u. a. Von der vom Stapel gelassenen 
9» 7 aren 1928 428000 B R T  m it Motorantriebsmaschinen versehen =  30 v .H . der gesamten Stapelläufe (1927 
28AV-H -’ 1925 2 5 v . IL ,  1923 1 4 v .H .).

21 8Uv SH Uhrt WMden 1928 insgesamt 110 Handelsscliiffe m it  292000 BR T, d. s. 20,2 v .H . der Produktion gegenüber 
Verein; t  lm  ^ ori abre- 42 v .H . des ausgeführten Schiffsraumes gingen in  die britischen Kolonien, 11 v .H . nach den 

D ie B a u n taaten von Amerika, 9 v .H . nach Norwegen und 7 v . I I .  nach den Niederlanden.
Lage hat sich '1 °  ln<i ' 1:il r ie  ha t die seit 1921 anhaltende Depression im mer noch n ich t überwinden können. Die
die britische S ?r  versclllech te rt. Während die W eltspindelzahl J u li 1928 von 164597000 auf 165103000 zunahm, is t
spindelzahl von 34 g Zald von 57325000 auf 57136 000 zurückgegangen; dam it is t der englische A n te il an der W elt- 
der Versicherten im  t ?  a id  v -H . gefallen. D ie Arbeitslosigkeit in  der Baum wollindustrie nahm von 8 v .H . 
fuh r von Garnen und St rGsdurchsehnitt 1927 auf 11,9 v .H . im  Jahresdurchschnitt 1928 zu. Zugleich ging dieAus- 
kanischen Sektion die U° <Wa^en zurück. Die anfänglich n ich t ungünstige Beschäftigung der Spinnereien der ameri- 
bis zum Herbst zurück 3 der Sesam*en Baumwollspindeln umfaßt, ging besonders in  der Zeit vom A p ril

Jahres setzte eine gewisse8' ^  6 5 v ' H ' der K aPazitä t g e n u t z t  wurden. E rs t gegen Ende des 
,. Q4- ■ r,n<r Oer Relief «  ebung em, die Ausnutzung stieg bis auf 80 v .H . Die Schwierigkeiten wurden durch 
1Q0Q /T °Cr 10 890 wnh .Br ®*se_erhöht. Amerikanische Baumwolle kostete 1927 durchschnittlich 9,48 d je  lb.,
. C1 a erd*ngs die Verteuerung durch die im  Gegensatz zum Vorjahr ruhigere Preisentwicklung
® ’ ’ ren ra 79 Kg- T o  k r t  wurc*e' Der Unterschied zwischen der höchsten und niedrigsten Preisnotiz betrug
1928 kaum 3 d je UM > 4 ls U .53  d) gegenüber fast 6 d im  Jahre 1927 (6,80 bis 12,67 d). Die ägyptische Baumwolle

2*

Durchschnitt aus berichtigter Jahreszahl.
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machte eine entsprechende Preissteigerung durch. Die durchschnittliche Notierung Fairij- Good Fair Satollaridis 
betrug 1928 19,20 d gegen 16,82 d je lb. im Vorjahr. Bei der ungenügenden Beschäftigung zahlreicher Werke und der 
scharfen Konkurrenz des Auslandes waren die Preise trotz geringer Steigerung gegenüber dem Vorjahr• (amerikanisches 
Garn 32 ' s Twist 1927 14,9 d, 1928 16,2 d) unbefriedigend. Der größte Teil der Firmen arbeitete daher wieder m it 
Verlusten die auf 2500£ je Arbeitsstunde oder auf 6 M ill. £ im  Jahre geschätzt wurden. Dagegen war die Lage der 
ägyptischen Sektion erheblich besser, wenngleich auch hier zeitweilig ein stärkeres Nachlassen, besonders der aus
ländischen Nachfrage, eintrat. Die Preise hatten eine ähnliche Entwicklung wie in  der amerikanischen Sektion 
sie stiegen für ägyptischen Twist von 26V , d je lb. im Anfang Februar auf 32 d im  Mai und gingen dann auf 28 d E 
Dezember zurück. Im  Durchschnitt des Jahres 1928 betrugen sie 29,2 d gegenüber 27,2 d im  Vorjahre Die Webereien 
hatten dagegen wieder ein sehr schlechtes Jahr, da die Ausfuhr weiter rückläufig war. Ihre Beschäftigung belief sich 
meist nur auf 70 bis 80 v. H. ihrer Kapazität. Auch hier stiegen die Preise bis etwa M itte des Jahres und gingen seitdem

^  ß ie ilT n e n T  fü r'd ie  Depression der Baumwollindustrie is t auch die geringe Einfuhr von Rohbaumwolle, die 
mengenmäßig (nach Abzug der Wiederausfuhr) etwa gleich gering wie im  Vorjahr blieb und nur wegen der gestiegenen

Preise 1928 die vorjährigen Werte um rund y 4 ubertraf.
B ezugsgeb ie te  f ü r  R o h b a u m w o l le * ) .

Jahr
Generaleinfuhr1)

Vereinigte 
Staaten von 

Amerika

Ägypten
B ri

tische
Länder

Son
stige

Länder

1000 £ 1000 t

1925___ 123 720 859,2 556,0 138,4 90,6 74,1
1926___ 82 817 789,4 485,2 142,4 85,3 76,5
1927___ 66 009 702,3 416,6 143,5 67,5 74,7
1928___ 79 124 683,0 393,0 137,7 87,5 64,8

Q u e l l e :  A c c u u u ts  r o ia u u g  w  -----------
*) Ausgenommen Streubaumwolle (Unters) und Baumwollabiälle 

(waste).
*) Die hier einbegriffene Wiederausfuhr betragt fü r die Jahre 

1926— 1928: (1000 £) 10 973, 8 514, 6 735, 4221 und (1000 t) 
62,1, 66,7, 60,0, 30,9.

A b s a tz g e b ie te  f ü r  B a u m w o l lg a rn .

Der Anteil Großbritanniens am Weltbaumwollverbrauch 
is t von 11,5 v.H . 1927 auf 11,4 v.H . 1928 gesunken. 
Während die Einfuhr ägyptischer Rohbaumwolle in  den 
letzten Jahren nur geringe Schwankungen aufweist, hat 
sich der Rückgang der Einfuhr aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika weiter fortgesetzt. Gestiegen im  
Vergleich zum Vorjahr ist die Einfuhr aus dem britischen 
Empirium, vor allem die aus Britisch Ostindien.

Die Ausfuhr von Garnen zeigt mengenmäßig einen Rück
gang von 16 v.H ., der vor allem auf die geringere Nach
frage der wichtigsten Verbraucher, nämlich des Deutschen 
Reichs (Rückgang 23 v.H .) und der Niederlande (Rückgang 
20 v.H .) zurückzuführen ist. Wertmäßig war die Ausfuhr

Jahr
Spezialausfuhr

Deut
sches
Reich

Nieder
lande

Schweiz Belgien
Vereinigte 
Staaten von 

Amerika

B rit.
Indien

1 000 £ t

1925 .......... 30 501 85 971 25 694 22 868 3 716 
3 550

2 606 
3 022 
3 898 
2 616

1 388 7 257 
9 297

1926 .......... 21 781 76 444 15 358 17 039 l  DUU

1927 ........ '.
1928 ..........

23 608 
22 566

90 931 
76 754

25 675 
19 791

18 941 
15 174

4 723 
4 123

1 öOO

1 071 9 854

Q u e lle : Accounts relating to Trade and Navigation.

gegenüber dem Vorjahr nur um 4,4 v.H . 
geringer. Bei der Baumwollstückwaren- 
ausfuhr erreichte der Rückgang mengen
mäßig über 6 v.H . und wertmäßig 2,4 
v. H .; an dem Rückgang waren fast alle 
wichtigen Länder beteiligt; besonders 
stark war prozentual der Ausfuhrrück
gang nach dem Deutschen Reich (32 
v.H .), Australien (fast 24 v.H .) und der 
Schweiz (über 18 v. H.). Im  Gegensatz zu

der allgemeinen Entwicklung nahm die Ausfuhr nach China um 81 v.H . und die Ausfuhr nach Argentinien um 

13 v.H . zu.
A b s a tz g e b ie te  f ü r  B a u m w o l ls tü c k w a re n .

Jahr
Spezialausfuhr

Deut
sches
Reich

Nieder
lande

Schweiz
Tür
kei

B rit.
Indien

Niederl.
Ost

indien

China
und

Hong
kong

Vereinigte
Staaten

von
Amerika

Argen
tinien

Bra
silien

Anslralien
B rit.

West-
A frika

Britische
Länder

insgesamt

M ill. qm

1925.. . .
1926.. .. 
1927 
1928.. . .

150 628 
116 053 
109 996 
107 300

3 708,6 
3 206J) 
3 442,1 
3 232,9

109,0
43,4
64,6
44,0

54.4
37.5
55.2
55.3

130,5
86,9

122,4
100,1

80,0
47,0
51,5
46,2

1 188,4 
1 308,7 
1 381,7 
1 289,1

160.5 
101,8
115.6
119.6

145.0 
148,6
86,3

156.0

75,2
42,9
39,4
32,6

132.4 
94,1 

109,7
124.5

56,5
52.0
51.0
46.1

142,1
151,4
156,8
119,6

127,4
89,2

120,8
122,1

1 904,9
1 900,8
2 001,7

Q u e lle : Accounts relating to Trade and Navigation.

« j , h , „  w « »  ™

Engkndgeknĝ dâ n̂ ni’ja^ar'ldaa die Z t̂omung der Hauptgläubiger dor ilbersch«ldeten BaumiroUindiJStriê

der Großbanken, zur Bildung eines Trustes, der »Lancashire Cotton Corporation«, zu gewinnen, urc 1 1  ^  
soll die amerikanische Sektion wieder auf eine gesunde finanzielle Basis gestellt und der V  eg zu einer Pr 
und verkaufstechnischen Rationalisierung frei gemacht werden. Noch im Laufe des Jahres 1929 sollen e 
bisher selbständige Firmen m it 7 bis 8M ill. Spindeln (d. s. etwa 20 v. H. der von der Krise besonders betroffenen amen 
tonischen Sektion der Baumwolündustrie) in den Trust aufgenommen werden. In  allerjüngster Zeit haben sich außer
dem auch 15 Spinnereien der ägyptischen Sektion m it über 3 Milliarden Spindeln zusammengeschlossen Vesuche 
die Sanierung m it einem Lohnabbau zu beginnen, haben im  Juli 1929 zu einem Streik geführt. Die Lohne, die
1028 fast gleichgeblieben waren, sind daraufhin um ßVaV.H. ermäßigt worden. . . . . . .
' In  der W o llin d u s trie  hatte man für das Jahr 1928 einen kräftigen Aufschwung erwartet, der aber nicht eintrat; 

im  West-Riding hatten sogar die meisten Firmen das finanziell ungünstigste Jahr seit dem Knege. Die vor an enen 
im J a L d u re ta ta ittb is  z»75».H. .„g .n u tz t Di« K - p » W l .  —
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ic 1 nur z v. zeitweise sogar nur zu 60 v. H. beschäftigt. Die Arbeitslosigkeit stieg im  Durchschnitt von 8,5 v. H. 
er ° p . au 12,d v '®-- im Jahre 1928. Einer der hauptsächlichsten Gründe für den Geschäftsrückgang 

Vorräte bei / kSC W£mkungen der Rohwolle. Anfang des Jahres stiegen die Preise, weil man befürchtete, daß die 
j  I, ®rwart®ten stärkeren Nachfrage nicht ausreichen würden, zumal man damit rechnete, daß infolge
würden. D u rc h ^ 88̂ 2™8 etWa 200000 Ballen Rohwoll° weniger als im  Vorjahr nach Großbritannien kommen 
teuren Preise * • Bre*ser̂ ö^unS wurde der Bedarf fühlbar eingeschränkt. Die Wollimporteure, die sich zu den 
hatten große V i ^  e“ gedeckt hatten> konnten sPäter di« Ware an die Fabrikanten nicht mehr absetzen und 
verschärft w f, Ste' HmZU kam’ daß aU°h die Schur reichlicher als erwartet ausfiel, wodurch die Preissenkung 

urcle. Erst gegen Ende des Jahres belebte sich infolge geringerer Preise allmählich wieder die Nachfrage.

Jahr

1925..
1926,
1927.
1928..

B ezugsgeb ie te  f ü r  W o l le  u n d  W o l l f a b r ik a te .

— _____ Rohwolle!) Garn1) Gewebe1) 2)

Generaleinfuhr3) Austra
lien

Neu
see
land

Süd
afrika Generaleinfuhr4)

Deut
sches
Reich

Belgien Frank
reich Generaleinfuhr'’)

Deut
sches
Reich

Frank
reich

1 000 £ t 1 000 £ t 1 000 £

74 451 
64 407
62 972
63 134

341 930 
378 091 
389 690 
367 396

102 125 
138 082 
107 789 
101 155

78 242 
83 547 
87 285 
85 461

68 578
69 648 
76 813 
76 823

3 289
3 826 
3848
4 068

6 874
7 909
8 136 
8 121

162
718
691

2 862 
2 977 
2 257

3 255
3 639
4 759

7 446
6 922
7 109 
7 686

30 465
31 827
32 983 
34 938

2 788 
7 730 
9 908 
9 973

21 148 
17 538 
16 179 
16318

i l  Ar -------  «■'»'-omoui,. —  AuuuuxiLs reiaung to iraae ana Navigation.

Kammgarngewebe - « S L h  ^ ol!e T  Lama- ? “ “ )•’ ?egen und sonstigen WoUtieren, sowio WoilabfäUe. -  >) W oli- und 
154598 t  « w - J '  ,  ?e m Rohwolle entsprechend (m 1000 £) 32 110, 27 862, 27 350, 27 178 und 155 468 156 R1B 158 054
mXUü, ê t f ï Â ” 2^5, 2 891 ,̂ 3 2̂12, 7o3f  2S’ ^  105’ 46' «  “  *> 'S? Geweben̂  Ä ’

Wöhr6 oPe,Zia!Teinfuhr von Rohwolle ging um fast 8 v.H . von 232 000 t  im  Jahre 1927 auf 213 000 t  zurück, 
änd f  1 /  eld: ungefähr gleich groß blieb. Hingegen blieb die Garneinfuhr mengenmäßig ungefähr unver- 

ert wahrend die Spezialeinfuhr von Geweben von 29 771 qm auf 31 902 qm, also um 6,4 v.H . zunahm, so daß 
je  ausländische Konkurrenz im Inland in verschärftem Maße fühlbar war. Die Ausfuhr von Garnen blieb wertmäßig 
ungefähr auf der gleichen Höhe .

Z  1  l t Z Z Z T : ‘i  -  Absatzgebiet, fü , Wollfabrikate.
ein, der hauptsächlich auf die ge
ringere Ausfuhr von Kammzügen 
und Kammgarnen zurückzufüh- 
ren is t- Bei den Woll- und 
Kammgarngeweben war die Aus
fuhr mengenmäßig nahezu un
verändert, wertmäßig dagegen 
um 3 v.H . größer. Außerordent
lich günstig entwickelte sich seit 
der zweiten Hälfte des Jahres das 
Geschäft nach China (einschließ
lich Hongkong). Die Gewebe
ausfuhr dorthin war 1928 der 
Menge nach um fast 40 v. H. 
großer als im  Vorjahr. Auch das 

eutsche Reich nahm 1928 we- 
jn th ch  mehr (43 v. H.) Woll- 
S ebe auf als im vorhergehen- 

a • Stark rückgängig 
um rund 25 v .II. —- war die

Jahr

Garn1) Gewebe8)

Spezialausfuhr Deutsches
Reich

Nieder
lande

Ka
nada Japan Au

stralien Spezialausfuhr
Deutsches

Reich

Vereinigte
Staaten
TOD

Amerika
1000 £ t 1000£ 1 000 qm

1925.. . .
1926.. ..
1927.. ..
1928.. . .

11 845 
8 518 

11 671 
11 884

26 043 
21 469 
31 357 
29 942

12 467 
8 153 

15 631

1 272 
1 054 
1 793

1 173 
1 529 
1 604

1 539 
1 203 
1 976

952
981
762

35 277 
31 745 
33 076 
33 957

150 060 
135 705 
142 884 
142 695

2 292 
1 864
4 140
5 917

13 511
13 537
14 647 
11 196

Jahr

Noch: Gewebe2) Kammzug

Ka
nada

Ar
gen

tinien

China
und

Hong
kong

Japan Au
stralien Spezialausfuhr

Deutsches
Reich

Schwe
den

Ka
nada

Japan

1 000 qm 1000 £ t

1925 .. ..
1926 .. ..
1927 .. ..
1928 .. ..

220 630 
24 261 
22 097 
21 894

8531
8 047
9 367 

10 401

14 897
15 933 
12 470 
17 407

16 733 
10 089 
13 524 
10 072

10 381 
8 948 

10 187 
7 249

5 314
4 735
5 649 
4 808

14 533
15 251 
19 029 
15 615

3 742
3 066 
5 229
4 622

1 317
1 780
2 075 
1 909

2 037
2 849
3 222 
3 340

2 545 
1 704 

879 
251

den gation.
oi the Trade 1927.

’ ) Wollgarn, Kammgarn, Alpaka-, Mohair- und ähnliches Garn, 
gewebe.

Accounts relating to Trade and Navi- 

—  ! ) Woll- und Kammgarn-

Ausfuhr nach"" V ^  ~~ War die
Infolge j er Auch nach den Vereinigten Staaten von Am erika und Australien nahm die Ausfuhr stark ab.
laut, denen sich a u c h V ^ p  ^  ^ od' ndustric wurden in  der zweiten H ä lfte  des Jahres Wünsche nach Schutzzöllen 

Auch die L e in e  ' cwerksehaften anschlossen, um  eine Lohnsenkung zu verhindern.

Die höheren Preise fü r  p ' ' s * r * e K-'itte Ende 1927 fü r das kommende Jahr m it einem kräftigen Aufschwung gerechnet. 
Nachfrage danach sehr ]e^?rawodwaren machten die Leinenfabrikate wieder konkurrenzfähig; Anfang 1928 war die 
ten zurückging. Bereits i  p  °  daß 1116 -Arbeitslosigkeit auf den sehr niedrigen Stand von rund 8 v. H . der Versicher- 
Ig t 791/2 £, 1928 dagegen 993/ eßruar Z0S jedoch der Flachspreis s tark an (der eingeführte Flachs kostete 1927 je 
gleich die Preiserhöhung der L  •' unter 50 £), wodurch das Geschäft außerordentlich stark behindert wurde. Ob- 
die Produktion stark einzuschr”11!*11̂ ^ ^ ^ 6 nUr ß ß*s 10 v ’ R ' ausmachte, genügte sie doch, die Nachfrage und dam it 
hältnisse verursachten den finanzi p**" kße Arbeitslosigkeit stieg im  Ju li auf 33 v. H . der Versicherten an. Diese Ver- 
E rs t im  November tra t eine leicht*2 i n  ̂ usammenbruch zahlreicher zum Teil seit langem bestehender Unternehmungen. 
Umfang annahm. Die Spezialeinfnh*2 ein’ doch verhinderten dio weitersteigenden Flachspreise, daß sie größeren 
zurück, hauptsächlich Belgien und U ?  Rohflachs SinS ™ n 40 568 t  im  Jahre 1927 auf 28 779 t, also um 29 v .H .

ttiand  wurden davon betroffen. D ie E in fuh r von Garnen sank mengenmäßig
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Außenhandel in Flachs und Leinenfabrikaten.
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Spezialeinfuhr

Leinenwaren

Jahr Rohflachs Garne1) Garne1)

Gesamt Stückwaren

1 000 £ t 1 000 £ t 1 000 £ 1 000 qm 1000 £ t

1925___ 3 532 27 415 1 337 9 065 1 003 726 9 467 1 275 4 069
1926___ 3311 39 230 1 932 12 785 987 540 7 519 813 3 312
1927___ 3 176 40 568 1 751 12 658 1 052 615 8 790 1 222 5 227
1928___ 2 872 28 779 2) 1 304 2) 9 247 809 3) 593 3) 8 900 1 151 4 620

Spezialausfuhr

Leinenwaren

Gesamt

Stückwaren

Gesamt
Vereinigte 

Staaten 
von Amerika

1 000 £ 1 000 £ 1 000 qm

11 208 6  8 6 8 69 976 33 637
10 019 5 495 62 944 28 360
9 801 5 213 61 797 26 851
9 289 4 961 55 274 22 201

Quelle: Annual Statement. — Accounts rclating to Trade and Navigation.
•) Garne aus Flachs und Hanf sowie aus Flachswerg und Hanfwerg. — *) Generaleinfuhr. Die für die Jahre 1925 bis 1927 abgeMtzte Wieder

ausfuhr beträgt: (1000 £) 3, 5, 10 und (1000 t) 22, 71, 35. — s) Generaleinfuhr. Die für die Jahre 1926 bis 1927 abgesetzte Wiederausfuhr 
beträgt: (1000 £) 34,21,14 und (1000 qm) 351, 203, 139.

um  27,1 v .H ., die E in fuh r von Stückwaren blieb ungefähr gleich. Die gesamte Ausfuhr e r lit t  gegenüber dem Vorjahr 
wertmäßig einen Rückgang von 5 v .H ., die Ausfuhrmenge der Leinengarne (einschließlich Game aus Hanf) ging 
um 11 6 v  H ., die Ausfuhrmenge der Stückwaren um 10,6 v .H . zurück. D ie Ausfuhr aller Leinenfabrikate (ein
schließlich Garne) nach dem Deutschen Reich betrug 1927 372 182 £, 1928 265 107 £, das is t also ein Rückgang von

fast 30 v .H .
D ie J u t e i n d u s t r i e  hatte  im  Jahre 1928 eine außerordentlich günstige K on junk tu r. D ie Spinnereien und

Webereien arbeiteten fast während des ganzen Jahres in  vollem  Umfange.

Rohstoffeinfuhr und Fertigwarenausfuhr in der 
Juteindustrie.

Jutefertigwaren

Jahr
Konjute

Gesamt Säcke Stückwaren

Spezialeinfuhr Spezialausfuhr
1000 £ 1000 t 1000 £ t 1000 £ 1 1 #00 Dtzd. 1000 £ 1 1000 qm

1925..
1926..
1927..
1928..

7 871 
5 073 
7 048 
5 969

187.7 
116,6
237.8 
197,7

1 401,5 
1 294,9 
1 245,9 
1 343,1

23 478 
20 455
24 698 
27 022

5 945 
4 903 
4 562 
4 907

1 136,3 2 140
924.9 1 673 
743,2 1 638
932.9 1 2 222

3 960 
3 318 
3 207 
3 430

153 744 
133 733 
143 968 
160 752. SJ ~ --------> ---- ' ,

Q uelle : Annual Statement of the Trade 1927. — Accounts relating to Trade and Navigation.

Die Juteem te des Jahres 1927/28 war 
außerordentlich groß und ließ die 
Preise bis März 1928 zurückgehen. 
Dann folgte bis Anfang September 
eine starke Preiserhöhung der Roh
ju te , da die indischen Werke be
schlossen, die Arbeitszeit von 54 auf 
60 Stunden jeWoche a b l.  Ju li zu er
höhen. Vergrößertes Angebot aus Cal- 
cu tta  war auch der Grund fü r  die 
schärfere Konkurrenz in  Jutewaren in  
der zweiten H ä lfte  des Jahres. Die 
Gewißheit, daß die Ernteschätzungen

fü r die neue E rnte  übertroffen würden, ließ später die Rohmaterialpreise schnell wieder zurückgehen; seitdem 
blieben sie jedoch tro tz  der großen E in fuh r ziemlich fest. A m  Ende des Jahres lag der Jutepreis m it 32 £ je lg t 
etwas höher als im  Januar 1928 (31 £ je lg t). Die R ohjuteeinfuhr war mengenmäßig 1928 größer als in  irgend
einem Nachkriegsjahre m it Ausnahme des Jahres 1927, in  dem sie noch um  20 v .H . übertroffen wuide. Die Aus
fu h r von Jutegarnen stieg 1928 weiter auf 27,0M ill. kg, das sind 9,4 v .H . mehr als im  Vorjahre, die Ausfuhr an 
Säcken um  über 35 v .H ., die der Stückwaren um  fast 12 v .H . Besonders zugenommen ha t das Geschäft nach Süd-

und Nordamerika und Australien, wo es ge-

Kunstseide.

Produktion Spezialeinfuhr Spezialausfuhr2)
Anteil 
an der Manu- Manu-

Jahr Gesamt Welt- Garne faktur- Garne faktur-
pro- waren3) waren3)

duktion
t v .H . t s d ‘ ) 1 000 £ t s d ‘ ) 1 000 £

1925.. 12 700 14,9 5 273 11 8 3 118 3 267 14 1 3 069
1926.. 11 560 n,i 817 8 3 3 401 2 649 12 9 6 42b
1927.. 17 600 12,7 1 129 9 8 5 103 3 789 9 7 5 788
1928.. 22 856 13,1 1 185 9 8 5 827 4 329 9 11 7 901

Quelle: Manchester Guardian. —- Accounts relating ol Trade and Navigation.
Q Durchschnittseiniubr- bzw. -ausfubrpreis je kg. — ! ) Ohne Wiederausfuhr. 

•) Gewebe (Spitzen) und andere Fertigwaren (außer Kleidungsstücken und Stickereien).

lang, die indische Konkurrenz zu schlagen. 
D ie Ausfuhr nach dem Deutschen Reich war 
ziemlich unverändert, jedoch is t die Ausfuhr 
von Säcken mengenmäßig um  die H ä lfte  auf 
62 348 Dtzd. zurückgegangen.

In  der K u n s t s e i d e n i n d u s t r i e  konn
ten die Preise n ich t so stabil wie im  Jahre 1927 
gehalten werden. Ende des Jahres setzten 
die Hauptproduzenten die Preise herab, um 
der ausländischen Konkurrenz zu begegnen 
und die Nachfrage neu zu beleben. Die 
P roduktion von Kunstseide erreichte 1928 

22 856 t  gegenüber 17 6001 im  Vor-

Bezugs- und Absatzgebiete fiir Kunstseidengewebe.
1 000 £

Jahr

Generaleinfuhr Generalausfuhr

Gesamt

Bezugsgebiete
Gesamt

Absatzgebiete
Deut
sches
Reich

Schweiz Frank
reich

Britisch
Indien

Au
stralien

Kanada China2)

1925 2 877 1 159 514 748 3 617 265 518 316 123
1926 3 591 1 217 943 992 5 337 969 594 548 211
1927.. 5 360 1 835 1 361 1 432 5 587 779 576 685 161
19281) 6 225 7 079

Quelle: Annual Statement of the Trade 1927. 
') Vorläufige Zahl. — *) Ohne Hongkong.

jahre, demnach eine Steigerung um 
30 v. H . In  den geringeren Gam- 
qualitäten, die von einer Reihe kle i
nerer Firmen hergestellt werden, 
fand eine Ü berproduktion s ta tt; ge
gen Ende des Jahres warfen die 
Unternehmungen die angesammelten 
großen Lagerbestände auf den M ark t 
und drückten dadurch die Preise fü r 
diese Sorten erheblich. A u f techni
schem Gebiete wurden im  vorigen
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Jahre eine Reihe bedeutender Fortschritte  erzielt, vo r allem gelang es, die W iderstandsfähigkeit der Garne zu erhöhen 
und dadurch die Verwendungsfähigkeit von Kunstseide weiter auszudehnen. Die Ausfuhr entwickelte sich sehr 
günstig, e arnausfuhrmenge stieg gegenüber dem Vorjahre um 14 v .H ., die der Manufakturwaren wertmäßig um 
37 v. H . emgegeniiber nahm die E in fuh r von Garnen nu r etwa um 5 v. H . zu.

Bezugs- und Absatzgebiete für Kunstseidengarne.
_________ t

Jahr

1925..
1926.. 
1927.
1928..

Q u e ll

Ge-
samt

Generaleinfuhr

Deut
sches
Reich

Bezugsgebiete

666
45

143

Bel
gien

5 344 
1 044 
1 225 
1 309

e: Annual Statement of the Trade 1927.

249
68
45

Frank
reich Italien

173
34

144

2 347 
338 
380

Nie
der

lande

710
434
224

983
101
117

Ka
nada

0
0

149

Generalausfuhr

Ge
samt

3 338
2 876
3 885
4 452

Deut
sches
Reich

Spa
nien

250
264
244

Vereinigte 
Staaten von 

Amerika

263
91
25

Ka
nada

500
76
20

Bra
silien

185
133
163

Brit.
Indien

371
227
976

Japan

150
354

9

Au
stralien

576
624
767

Die c h e m is c h e  Industrie  entwickelte sich im  Jahre 1928 ruh ig  weiter. Der Absatzausfall, den die Depression in  
einigen w ichtigen Industriezweigen —  Eisen-, Stahl-, Textilindustrie  —  zur Folge hatte, wurde durch die gesteigerte 
Aachfrage der neueren Industrien — Kunstseiden-, E lektro-, Motoren-, F ilm - und N ahrungsm ittelindustrie — aus
geglichen. In  den rentabel arbeitenden Zweigen, insbesondere in  der Kunstdünger-, Schwerchemikalien-, Ammonium-, 

o a- und Ä tzm itte lp roduktion , wurden größere Investierungen vorgenommen. Einzelne Spezialprodukte, wie 
acke, Em aille, Harzerzeugnisse, Sicherheitsglas, waren stark nachgefragt. Auch die Seifenindustrie war gut 
esc a ftig t, während die Glyzerinbranche den Rückschlag von 1926 noch n ich t wieder aufholen konnte. Im  großen 

ganzen war nu r die Herstellung von A lka lien verlustreich; einzelne Betriebe mußten geschlossen werden. Größere 
or sc r it te  ha t im  verflossenen Jahr auch die Farbenherstellung gemacht, so daß der A n te il Großbritanniens in  
er erstellung von Anilinfarben in  der W elt schätzungsweise je tz t etwa 9 v. H . gegen 3 v. H . im  Jahre 1913 beträgt. 

ie gesamte E in fuh r von Chemikalien war gegenüber dem V orjah r fast unverändert hoch. Zugenommen hat 
sie bei Farben und Drogen, während bei Kohlenteer und dessen Derivaten infolge der E in führung eines Zolls im  
A p r il 1928 ein Rückgang auf

Ein- und Ausfuhr von Erzeugnissen der chemischen Industrie.
1 000 £

über V 3 eingetreten ist. Die 
Ausfuhr von Chemikalien hat 
gegenüber 1927 um fast 6 v. H. 
zugenommen, in  erster L in ie  
infolge der gesteigerten Aus
fu h r von Schwerchemikalien 
und Farben.

D ie Zusammenschlußbewe
gung ha t erneut Fortschritte  
gemacht; der englische 
Chemietrust der Im peria l 
Chemical Industries ha t sich 
m it  einer großen amerika

Jahr

Spezialeinfuhr Spezialausfuhr

Gesamt
Schwer
chemi

kalien2)

Kohlen
teer und 
Derivate

Farben
5)

Drogen
und

Pharma-
zeutika

Gesamt
Schwer
chemi
kalien2)

Kohlen
teer und 
Derivate

Farben
5)

Drogen
und

Pharma-
zeutika

1925.... 13 780 7 652 580 3 823 1 727 25 409 14 797 2 714 4 773 3 125
1926___ 15 126 7911 1 629 3 949 1 637 23 460 12 923 2 767 4 557 3 213
1927___ 15 330 8 393 1 099 4 368 1 470 25 463 14 134 3 640 4 687 3 002
1928___ >)14 817 3) 8 242 9  298 4 707 1 605 26 962 15 476 3 547 4 857 3 081

V - --O - * “ " v irnuuai OllllOlUCllO Ui LUC XldUC.
l ) Ohne Kohlenteer, -pech, Mischdünger u. dgl. —  2) Einschließlich Kunstdünger und Chile

salpeter. - -  3) Ohne Mischdünger. —  4) Ohne Kohlenteer und -pech. —  Textil- und Malerfarben, 
Gerbextrakte.

and^A11 Fi na'lz" ru j’ Pü (Chase Securities Corp.) zu einer Interessengemeinschaft (Finance Company of Great B rita in  
ein erlca) vereinigt, wodurch die K a p ita lk ra ft der englischen chemischen Industrie  durch amerikanische M itte l
„  ... , CU,° färkung erfahren h a t; außerdem soll durch den Zusammenschluß der englische Chemikalienabsatz 
getordert werden.

rindert 'nc*st'en anderen Zweigen ha t sich auch in  der chemischen Industrie  die Arbeitslosigkeit n ich t ver- 
Dezember 1927 ^  V° n  " fiw‘ss.cn Branchen, wie der Farbenindustrie, in  der sie von 4,6 v .H . der Versicherten im 
losigkeit Ver ‘ V" *m B ezember 1928 gesunken ist. Im m erhin is t die Gesamtzahl der gegen Arbeits-
100 000 PersS1° ^  cbendscben Industrie  gestiegen (in  der chemischen Grundindustrie um 8 v .H . auf über

sonen), so daß sich auch hierin  eine gewisse Besserung ausgewirkt hat.

Die Umsatz • V ‘ Außenbantlel-
wie die U m sätze 'i Cn° bs<ben Außenhandel sind im  Jahre 1928 weder in  der E in fuh r noch in  der Ausfuhr so stark
18,1 v .H . auf 17 5™ eltaußenhandel gestiegen. Infolgedessen is t der englische A n te il an der W elte infuhr von 
dem V orjahr is t'fn so f Un<? an ^ er W eltausfuhr von 12,9 v .H . auf 12,7 v .H . zurückgegangen. Der Vergleich m it 
füh lbar machten. < rn n*cbk Sanz eindeutig, als sich 1927 die Nachwirkungen des Kohlenarbeiterstreiks noch 

Die Handelsbilanz War 1q9Q .
wurde mehr vom Sinken d °  m it  M ilk  f  weniger passiv als im  Vorjahre (386,3 M ilk  £). Der Rückgang 
2 v .H . (auf 723M ill. £) herb6-1 ®pez‘aii'in fu h r um 1,1 v .H . (auf 1,077 M ill. £) als von der Ausfuhrsteigerung um 

Die wertmäßige S te ig e ru n g T ^ A ^ ' Bei der w iederausfuhr tra t eine 2,lprozentige Verringerung auf 120 M ill. £ ein. 
Gruppe der Rohstoffe und Halbf- / ' U,sfu lir bezieht sicb nu r auf N ahrungsm ittel und Fertigwaren und b e trifft n ich t die 

so daß der A n te il der Rohstoffe In  dicSCr Gruppe is t sogar ein RückSanS 6 M ill. £ =  8 v. H . eingetreten,
is t. Dem absoluten Betrag nach ¿  a bfabnkate an der Gesamtausfuhr wieder von 10,8 v .H . auf 9,7 v .H . gesunken

st dieser Rückgang fast genau so groß wie der Rückgang der Kohlenausfuhr.
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Warengruppen

Außenhandel.
(Ohne Gold und Silber)

1925 | 1926 1 1927

1000 £
1928 1925 | 1926 | 1927

v. H.

1928

Generaleinfuhr
Gesamt ,

Nahrungsmittel, Getränke und Tabak ..........................
Körner und M e h l...........................................................
Fleisch (einschl. Schlachtvieh).......................................

Rohstoffe und H a lb fab rika te ........................................... .
Steinkohle .........................................................................
Steine und E rden.............................................................
Eisenerze, Eisen- und Stahlschrott................................
Andere Metallerze und S chrott.....................................
H o lz .....................................................................................
Baumwolle.........................................................................
W o lle ...................................................................................
Andere Textilien einschl. Seide......................................
Ölfrüchte, Rohöle, Fette, Harz usw..............................
Häute und Felle, unbearbeitet......................................
Material zur Papierherstellung........................................
G u m m i...............................................................................

Fertigwaren...........................................................................
Eisen und Stahl und Erzeugnisse daraus....................
Nichteisenmetalle und Erzeugnisse daraus..................
Maschinen (einschl. elektrischer)....................................
Fahrzeuge,* Lokomotiven, Schiffe und Flugzeuge ! ) ..
Baumwollgarn und Baumwollwaren..............................
W oll- und Kammgarnwaren...........................................
Seide und Seidenwaren....................................................
Andere Textilien ..............................................................
K le idung.............................................................................
Chemikalien, Arzneien, Farben......................................
ö le , Fette, Harze, bearbeitet..........................................
Leder und Lederwaren....................................................
P ap ier.................................................................................
Töpfer- und Glaswaren usw..........................

1 320 715 1 241 361 1 218 341 1 196 940 100,0 100,0 100,0 100,0
570 101 529 789 538 527 531 913 43,2

8,4
42,7 44,2 44,4

111 190 99 113 110 970 97 637 8,0 9,1 8,2
139 964 131 249 118 974 125 283 10,6 10,6 9,8 10,5
424 783 392 183 351 740 334 820 32,2 31,6 28,9 28,0

20 42 884 6611 39 0,0
0,4

3,5 0,5 0,0
5 734 5 566 6 258 5 607 0,4 0,5 0,5
5 108 2 777 5 703 4 822 0,4 0,2

1,2
0,5 0,4

16 494 15 229 15 700 16 543 1,2
3,5

1,3 1,4
46 496 39 259 49 667 42 565 3,2 4,1 3.6

6.7125 791 84 448 67 755 80 707 9,5 6,8 5,6
75 828 65 444 63 816 63 923 5,7 5,3 5,2 5,3
19 814 15 566 17 960 15 881 1,4 1,3 1,5 1,3
55 494 45 478 45 091 44 746 4,2 3,7 3,7 3,7
21 802 19 507 23 019 26 057 1,7 1,6 1,9 2,2
11 107 11 943 12 789 10 152 0,8

2,2
1,0 1,0 0,8

1,029 397 33 495 25 417 11 839 2,7 2,1
319 631 314 682 322 413 318 016 24,2 25,3 26,5 26,6
23 992 29 512 34 032 24 158 1,8 2,4

3,0
2,8
2,7

2,0
38 121 37 097 32 593 33 115 2,9

0,9
2,8

11 900 12 733 15 919 16 731 1,0 1,3 1,4
15 992 12 260 12 131 9 565 1,2 1,0 1,0 0,8
9 830 8 652 9 915 10 733 0,7 0,7 0,8 0,9

15 120 14 977 16 097 17 288 1,1 1,2 1,3 1,4
22 641 16 834 16 181 14 465 1,7 1,4 1,3 1,2
18 192 14 950 15 785 15 613 1,4 1,2 1,3 1,3
21 133 17 183 18 659 19 606 1,5 1,4 1,5 1,6
14 386 15 449 15 502 15 368 1,1 1,2 1,3 1,3
36 341 43 875 38 620 37 822 2,8 3,5 3,2 3,2
15 067 14 073 16 760 19 507 1,1 1,1 1,4 1,6
15 090 15 718 16 430 17 270 1,1 1,3

0,9
1,3 1,4

10 092 11 510 11 866 10 895 0,8 1,0 0,9

Ausfuhr heimischer Waren
Gesamt. . . .

Nahrungsmittel, Getränke und Tabak .................................
Körner und M e h l............ . .....................................................
Fleisch (einschl. Schlachtvieh)..............................................

Rohstoffe und H alb fabrika te ...................................................
Steinkohle ...............................................................................
Steine und E rden...................................................................
Eisenerze, Eisen- und Stahlschrott......................................
Andere Metallerze und Schrott............................................
H o lz ...........................................................................................
Baumwolle...............................................................................
W o lle ...................... ............... : .................................................
Andere Textilien einschl. Seide............................................
Ölfrüchte, Rohöle, Fette, Harz usw....................................
Häute und Fello, unbearbeitet............................................
Material zur Papierherstellung..............................................
G um m i.....................................................................................

Fertigwaren.................................................................................
Eisen und Stahl und Erzeugnisse daraus..........................
Nichteisenmetalle und Erzeugnisse daraus........................
Maschinen (einschl. elektrischer)..........................................
Fahrzeuge, Lokomotiven, Schiffe und Flugzeuge l ) ........
Baumwollgarn und Baumwollwaren....................................
W oll- und Kammgarnwareu.................................................
Seide und Seidenwaren.........................................................
Andere Textilien .....................................................................
K le idung...................................................................................
Chemikalien, Arzneien, Farben............................................
ö le , Fette, Harze, bearbeitet................................................
Leder und Lederwaren..........................................................
P ap ie r.......................................................................................
Töpfer- und Glaswaren usw................................

773 381 
54 986 

9 067 
1 891 

84 351 
50 477 

1 952 
447 

1 329 
757

1 766
11 503 

611
7 026
2 880 
1 867

288
616 608 
68 178 
16 837 
49 053 
36 910 

199 408 
58 934 

1 842
27 888
28 922 
23 625 
10 227
7 068 
9 816

12 978
Ausfuhr fremder Waren

Gesamt
Nahrungsmittel, Getränke und Tabak ........................

Körner und Mehl.......................................................
Fleisch (einschl. Schlachtvieh)...................................

Rohstoffe und Halbfabrikate........................................
Kohle..........................................................................
Steine und Erden......................................................
Eisenerze, Eisen- und Stahlschrott...........................
Andere Metallerze und Schrott.................................
Holz............................................................................
Baumwolle.................................................................
Wolle..........................................................................
Andere Textilien einschl. Seide.................................
Ölfrüchte, Rohöle, Fette, Harz usw..........................
Häute und Felle, unbearbeitet................................
Material zur Papierherstellung..................................
Gummi.......................................................................

Fertigwaren...................................................................
Eisen und Stahl und Erzeugnisse daraus................
Nichteisenmetalle und Erzeugnisse daraus...............
Maschinen (einschl. elektrischer!...............................
Fahrzeuge, Lokomotiven, Schiffe und Flugzeuge l ) .
Baumwollgarn und Baumwollwaren ........................
Woll- und Kammgarn waren.......................................
Seide und Seidenwaren..............................................
Andere Textilien........... ............................................
Kleidung...............; • • • • • • • .......................................
Chemikalien, Arzneien, Farben.................................
öle, Fette, Harze, bearbeitet....................................
Leder und Lederwaren..............................................
Papier.........................................................................
Töpfer- und Glaswaren usw.......................................
Quelle: Annual Statement of the Trade. — Accounts relating to Trade and Navigation. 
l ) Einschließlich Gummibereifung gemäß Accounts relating to Trade.

653 047 709 081 723 427 100,0 100,0 100,0
50 457 52 279 54 272 7,1 7,7 7,4
5 792 5 598 5 338 1,2 0,9 0,8
1 787 1 812 1 802 0,2 0,3 0,3

47 162 76 352 70 169 10,9 7,2 10,8
19 137 45 531 39 062 6,5 2,9 6,4
1 917 1 896 1 899 0,3 0,3 0,3

285 878 1 105 0,1 0,0 0,1
1 578 1 949 1 786 0,2 0,2 0,3

640 540 446 0,1 0,1 0,1
1 041 1 218 1 383 0,2 0,2 0,2
8 453 10 471 10 290 1,5 1,3 1,5

317 306 578 0,1 0,0 0,0
6 221 5 449 5 379 0,9 1,0 0,8
2 396 2 579 3 089 0,4 0,4 0,4
1 525 1 367 1 430 0,2 0,2 0,2

307 293 256 0,0 0,0 0,0
539 341 563 914 578 629 79,7 82,6 79,5
55 061 69 383 66 802 8,8 8,4 9,8
19 469 19 862 16 374 2,2 3,0 2,8
45 526 49 921 53 749 6,3 7,0 7,0
35 107 35 414 46 965 4,8 5,4 5,0

154 341 148 795 145 304 25,8 23,6 21,0
51 313 56 756 56 897 7,6 7,9 8,0

1 953 2 427 2 406 0,2 0,3 0,3
26 744 27 061 29 464 3,6 4,1 3,8
27 314 25 825 26 183 3,7 4,2 3,6
21 660 23 403 25 414 3,1 3,3 3,3
9 447 9 163 8 956 1,3 1,4 1,3
6 677 8 344 9 370 0,9 1,0 1,2
9 789 9 132 9 293 1,3 1,5 1,3

1,811 914 13 012 13 076 1,7 1,8

154 037 125 495 122 953 120 352 100,0 100,0 100,0
32 134 26 367 26 514 27 538 20,9 21,0 21,6

3 535 1 563 1 361 1 871 2,3 1,2 1,1
4 397 3 850 3 960 3 367 2,9 3,1 3,2

20 336 73 813 71 233 66 494 58,6 58,8 57,9
40 2 —. 0,0 0,0

’ 617 
1

499 517 507 0,4 0,4 0,4
3 8 9 0,0 0,0 0,0

365 423 213 182 0,2 0,3 0,2
708 682 741 747 0,5 0,5 0,6

11 083 8 539 6 778 4 265 7,2 6,8 5,5
32 130 27 880 27 366 27 216 20,9 22,2 22,3

2 489 1 930 1 374 1 127 1,6 1,5 1,1
3 495 2 599 2 450 2 577 2,3 2,1 2,0

14 334 12 815 14 522 15 272 9,3 10,2 11,8
71 46 53 31 0,0 0,0 0,0

22 129 16 289 15 145 12 721 14,4 13,0 12,3
31 458 25 181 25 046 26 039 20,4 20,1 20,4

242 281 279 189 0,2 0,2 0,2
4 208 3 651 2 527 3 252 2,7 2,9 2,1
1 553 1 352 1 486 1 636 1,0 1,1 1,2
1 329 1 162 1 021 842 0,9 0,9 0,8
1 854 772 868 838 1,2 0,6 0,7
2 043 1 839 2 403 2 527 1,3 1,5 2,0
2 371 1 657 1 740 1 426 1,5 1,3 l ‘,4
2 727 2 232 1 849 2 015 1,8 1,8 1,5
1 700 1 179 1 252 1 378 1,1 0,9 1,0
1 211 984 1 012 1 021 0,8 0,8 0,8
3 644 2 137 1 927 2 091 2,4 1,7 1,6
2 207 1 926 2 092 2 281 1,4 1,5 1,7

266 243 321 298 0,2 0,2 0,3
248 212 181 173 0,2 0,2 0,1

100,0
7,5
0,7
0,2
9.7
5.4 
0,3 
0,2 
0,2

^0,1
0,2
1.4 
0,1 
0,7 
0,4 
0,2 
0,0

80,0
9.2
2.3
7.4
6.5

20,1
7,9
0,3
4.1
3.6 
3,5
1.2
1.3
1.3
1.8

100,0
22,9

1,6
2,8

55,2

0,4
0,0
0,2
0,6
3,5

22,6
0,9
2,1

12.7
0,0

10,6
21,6
0,2
2.7 
1,4 
0,7 
0,7 
2,1 
1,2
1.7 
1,1 
0,8
1.7 
1,9 
0,2 
0,1
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Bezugs- und A b s a t z g e b ie te 1).
(Ohne Gold und Silber.)

G e b i e t e Generaleinfuhr Ausfuhr einheimischer Waren Ausfuhr fremder Waren
1925 1926 | 1927 1928 1925 | 1926 | 1927 | 1928 1925 | 1926 1927 | 1928

Gesamt,

Europa........
Nordamerika 
Südamerika.
A s ie n ..........
A frika ..........
Australien ..

Jütische Länder. . .  
Sämtliche fremde Länder . . . .

Irischer Freistaat..........
Rußland (UdSSR).......... .'.‘ " i
Randstaaten2)
Schweden..............
Norwegen.. . ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ”
Dänemark___
Deutsches Reich
Niederlande..........
Belgien.......... . ' ! ! ! [ ...................
Frankreich. . . . ! ] ......................
Schweiz........  ..........................
Spanien ..........................
Italien ........................................
Ägypten «i [  [ ..............................
Niederl. Indien ! ........................
China4) ........  ......................
Japan1*) . ! ! ’ ’ * ! ........................

K uba taateE Von 1 i !
Brasilien.....................................
Argentinien ..................
Chile..........  ......................
Kanada . . .  ................................
Neufundland . . . . ......................
Australischer Bund’ ” ............
Neu-Seeland..........  ........
Ä S  Union«,

Ceylon..........  ................

1 320,7

461.5 
349,9 
111,2
173.1
98.6

126.4

429.1
891.6

43.4
25.3
20,8
21.3
13.0
49.1
48.4
45.6
35.6
65.0
19.0 
19,9
19.3
36.8
16.2
13.4 
7,3

245.3
11.6
6.0

68.9
12.4
70.6
2,0

72.6
51.3
25.0
80.1

23.5 
17,0

M ill. £

1 241,4 1 218,3 1 196,9 773,4 653,0 709,1 723,4 154,0 125,5 123,0

479,4 478,1 466,8 274,9 197,3 239,9 241,2 105,7 84,6 87,0
316,5 284,3 277,6 95,4 87,7 88,5 95,7 35,0 29,0 24,2
103,5 112,7 116,3 66,8 55,2 60,0 66,6 1,6 1,5 1,5
151,0 158,0 141,7 167,4 156,0 158,7 162,7 2,6 3,2 3,0
81,3 84,1 90,5 85,1 74,2 80,7 81,3 4,1 4,0 4,0

109,7 101,1 104,0 83,8 82,6 81,3 75,9 5,0 3,2 3,3

376,2 366,6 364,2 335,1 316,8 326,7 327,5 26,3 23,7 22,1
865,2 851,7 832,7 438,3 336,2 382,4 395,9 127,7 101,8 100,9

40,9 43,2 45,1 40,2 34,8 36,2 35,1 11,0 10,4 9,424,1 21,1 21,5 6,2 5,9 4,5 2,7 13,0 8,5 6,821,8 24,5 21,6 6,5 4,6 5,3 5,8 1,2 1,0 0,9
21,4 25,3 22,0 11,6 8,1 9,7 9,7 1,7 1,3 1,012,2 12,9 12,0 8,1 6,9 7,5 7,9 0,8 0,6 0,5
48,0 50,0 53,1 11,0 8,7 9,8 9,8 1,2 0,9 0,8
72,6 59,9 63,7 44,2 26,4 41,9 40,9 27,3 20,9 27,5
50,3 44,5 42,9- 24,8 17,9 21,2 21,8 6,9 4,6 4,844,9 46,5 43,4 18,7 14,3 16,5 17,0 10,3 8,1 8,8
59,2 63,4 60,6 31,0 20,4 23,6 25,2 23,2 20,2 18,5
13,7 14,4 14,4 9,2 6,2 7,6 7,9 1,2 1,6 1,417,0 18,8 18,3 10,3 7,2 10,2 9,8 0,8 0,5 0,6
15,7 16,8 15,8 18,8 10,5 13,5 14,4 2,9 2,0 2,2
29,4 28,6 31,7 18,0 12,4 14,5 13,0 0,3 0,3 0,2
16,3 17,4 15,8 11,7 8,8 9,4 10,4 0,1 0,1 0,2
11,5 12,1 12,0 14,6 16,4 9,7 15,7 0,2 0,2 0,17,2 8,2 8,7 16,2 13,9 15,2 14,5 0,3 0,3 0,2

228,9 200,2 188,7 52,1 49,1 45,4 46,6 31,1 25,8 21,4
4,5 6,6 10,2 2,6 2,1 2,1 1,6 0,1 0,1 0,14,3 4,5 4,7 16,2 12,6 14,4 16,0 0,3 0,3 0,367,5 76,5 76,8 29,1 23,1 27,0 31,2 0,6 0,6 0,67,8 7,5 9,2 6,0 5,7 5,2 5,1 0,3 0,3 0,264,0 55,2 57,1 27,6 26,4 29,3 34,3 3,1 2,4 2,11,5 2,2 2,1 1,4 1,0 0,8 1,0 0,1 0,1 0,161,0 52,7 54,5 60,2 61,3 61,2 55,7 3,9 2,4 2,646,8 46,5 47,3 23,1 20,6 19,6 19,3 1,1 0,8 0,818,9 21,4 24,2 30,7 32,2 30,5 31,7 1,6 1,6 1,5

57,6 65,8 64,5 86,0 81,8 85,0 83,9 1,2 1,4 1,3

26,3 21,7 12,6 13,6 14,1 14,8 15,1 0,3 0,5* 0,4
17,9 16,6 13,8 5,0 5,7 5,9 6,0 0,2 0,2 0,2

120.4

83.2
25.4

1.7
2.8
4,2
3.1

22,8
97.6

9.6
2.1 
0,9 
1,2 
0,4 
0,8

26.4 
4,8

10.3
18.6

1.3 
0,7 
2,1 
0,2 
0,2 
0,1 
0,3

22,1
0,0
0,4
0,6
0,3
2.6 
0,2
2.3 
0,8 
1,6 
1,2

0,4
0,2

Gesamt.................

Europa........................
N o r d a m e r i k a .............
Südamerika...........  ..................
A s ie n ................../  .....................
A frik a ............. [ ..............................
Australien . . * ! . . * ! ! ! . ]  [ ] .........

Sämtliche britische Länder 
Sämtliche fremde Länder .

Irischer F re is ta a t....
Rußland (U d S S R )....'. ’ ...........
Randstaaten8) .............
Schweden...............
Norwegen.. . .  |
D änem ark. ........................
Deutsches Reich..........................
Niederlande. ........................
Belgien. . .  ...............................
Frankreich!...................................
Schweiz.........................................
Spanien . . !  * .................................
Ita lien . .....................................
Ä gypten»).....................................

Japan*) ..........................................

^ S t a a t e n  von AnUr'ika ! ' '
B rasilien.. . !  .................................
Argentinien ...................................
Chile............. ..................................
K a n a d a ........... [ !  * * .....................
Neufundland___ !! [ [ .................
Australischer Bund !!.’ ..............
Neu-Seeland............. ! ! ! ! . * ” '
Südafrikanische Union * ) ' ! ! ! “
Britisch Indien ................. ' '  ’ '
Straits Settiemonts und

layische Staaten.............
C ey lo n ...................................

v. H .

Ma-

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
34,9 38,6 39,2 39,0 35,5 30,2 33,8 33,4 68,6 67,4 70,726,5 25,5 23,3 23,2 12,3 13,4 12,5 13,2 22,7 23,1 19,78,4 8,3 9,3 9,7 8,6 8,5 8,5 9,2 1,0 1,2 1,213,1 12,2 13,0 11,8 21,6 23,9 22,4 22,5 1,7 2,5 2,47,5 6,5 6,9 7,6 11,0 11,4 11,4 11,2 2,7 3,2 3,39,6 8,8 8,3 8,7 10,8 12,6 11,5 10,5 3,2 2,5 2,7
32,5 30,3 30,1 30,4 43,3 48,5 46,1 45,3 17,1 18,9 18,067,5 69,7 69,9 69,6 56,7 51,5 53,9 54,7 82,9 81,1 82,0

3,3 3,3 3,5 3,8 5,2 5,3 5,1 4,9 7,1 8,3 7,61,9 • 1,9 1,7 1,8 0,8 0,9 0,6 0,4 8,4 6,8 5,51,6 1,8 2,0 1,8 0,8 0,7 0,7 0,8 0,8 0,8 0,71,6 
1 r» 1,7 2,1 1,8 1,5 1,2 1,4 1,3 1,1 1,0 0,8
1 ,U 1,0 1,1 1,0 1,0 1,1 1,1 1,1 0,5 0,5 0,43,7 3,9 4,1 4,4 1,4 1,3 1,4 1,4 0,8 0,7 0,73,7
' i  tc

5,8 4,9 5,3 5,7 4,0 5,9 5,7 17,7 16,7 22,40,0 
0 '7 4,1 3,7 3,6 3,2 2,7 3,0 3,0 4,5 3,7 3,93,6 3,8 3,6 2,4 2,2 2,3 2,4 6,7 6,5 7,24,9
1 A

4,8 5,2 5,1 4,0 3,1 3,3 3,5 15,1 16,1 15,0
1,4
1 EC 1,1 1,2 1,2 1,2 0,9 1,1 1,1 0,8 1,3 1,11 ,0 1,4 1,5 1,5 1,3 1,1 1,4 1,4 0,5 0,4 0,5
1,3 1,3 1,4 1,3 2,4 1,6 1,9 2,0 1,9 1,6 1,82,8 2 , 4 2,3 2,6 2,3 1,9 2,0 1,8 0,2 0,2 0,2
1,2 1,3 1,4 1,3 1,5 1,3 1,3 1,4 0,1 0,1 0,2
1,0 0,9

0,6
1,0 1,0 1,9 2,5 1,4 2,2 0,1 0,2 0,20,6 0,7 0,7 2,1 2,1 2,1 2,0 0,2 0,2 0,218,6 18,4 16,4 15,8 6,7 7,5 6,4 6,4 20,2 20,6 17,40,9 0,4 0,5 0,9 0,3 0,3 0,3 0,2 0,1 0,1 0,20,5 0,3 0,4 0,4 2,1 1,9 2,0 2,2 0,2 0,2 0,25,2 5,4 6,3 6,4 3,8 3,5 3,8 4,3 0,4 0,5 0,5

0,9 0,6 0,6 0,8 0,8 0,9 0,7 0,7 0,2 0,2 0,25,3 5,2 4,5 4,8 3,4 4,0 4,1 4,7 2,0 1,9 1,7
Vy Z  
e: EC 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,10,0
3  Q

4,9 4,3 4,6 7,8 9,4 8,6 7,7 2,5 1,9 2,1
1 9 3,8 3,8 3,9 3,0 3,2 2,8 2,7 0,7 0,6 0,7
6*1 1,5 1,7 2,0 4,0 4,9 4-, 3 4,3 1,1 1,3 1,2

1,8
1,3

4,6 5,4 5,4 11,1 12,5 12,0 11,6 0,8 1,1 1,1

2,1 1,8 1,1 1,8 2,2 2,1 2,1 0,2 0,4 0,3
1,4 1,4 1,2 0,6 0,9 0,9 0,8 0,1 0,2 , 0,2

100,0

69.1
21.1

1.4
2.3
3.5
2.6

18.9 
81,1

8,0
1.7 
0,7 
1,0 
0,3 
0,7

21.9
4.0 
8,6

15.4
1.1 
0,6
1.7 
0,2 
0,2 
0,1 
0,2

18.4 
0,0 
0,3 
0,5 
0,2
2.3 
0,2 
1,9 
0,7
1.3 
1,0

0,3
0,2

Einschließlich des britischen Handels 1927. —  Accounts relating to Trade and Navigation, Januar 1929.
/ uuicumcjuuv.. ————* Handels m if ri

Macao und Pachtgebiete. —  ‘ ) E insch lie fflS  Sem Wschen Freistaat. — ! ) Ohne Polen. —  ! ) Einschließlich Sudan. —  <) Ohne Hongkong,
hormosa und der japanischen Pachtgebiete in  China. —  *) Ohne Diamanten.
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Die übrigen Posten der Gruppe der Rohstoffe und H albfabrikate haben sich nu r verhältnismäßig unwesentlich 
geändert. Die Gruppe der Nahrungs- und Genußmittel war an der Ausfuhrsteigerung nu r schwach beteüigt 
(2 M ill. £  =  4 v .H .). Wesentlich gestiegen gegenüber dem V orjah r (um 15 M ill. £ oder rund 3 v .H .)  is t die 
Fertigwarenausfuhr. D am it war sie nom inell zwar noch um  fast 38 M ill. £ niedriger als 1925; sie is t jedoch etwas 
größer als damals, wenn die inzwischen erfolgte Preissenkung in  Rechnung gestellt w ird . Die Steigerung der 
Fabrikatausfuhr gegenüber 1927 ging in  erster L in ie  auf die erhöhte Ausfuhr der Gruppe Fahrzeuge usw. (über 
30 v .H ., 11,6 M ill. £), Maschinen, nichtbaumwollener Textilien  (vor allem Kunstseide) und Chemikalien zurück;

die Senkung der Ausfuhr in  einzelnen

D e u tsch e r  H a n d e l  m i t  G r o ß b r i t a n n ie n  und  N o r d i r l a n d 1).
1 000 M M

Waren 1925 1926 1927 1928

Deutsche Einfuhr aus Großbritannien
Gesamt2) . . . . 943 633 576 412 963 066 893 781

Lebende T ie re ..................................................................... 1 838 1 122 390 508
Lebensmittel und Getränke.............................................. 76 402 57 027 67 248 62 559

Gerste ............................................................................... 78 909 2 806 2 918
Mehl, Graupen und andere Müllereierzeugnisse........ 9 202 1 057 361 437
Fisch und Fischzubereitungen...................................... 44 021 42 073 45 592 43 180
Talg von Rindern und Schafen, P reß ta lg ................
Pflanzliche Öle und Fette (auch technische)............

6 684 4 346 2 583 1 225
8 765 5 569 8 360 8 127

Rohstoffe und halbfertige W a re n .................................... 333 622 215 526 363 365 350 329
Wolle und andere T ierhaare........................................ 79 323 56 865 76 441 65 679
Baumwolle....................................................................... 4 801 3 423 6 070 5 146
Felle zu Pelzwerk, r o h .................................................. 49 828 30 609 50 337 62 696
Sonstige Felle und Häute8) .......................................... 23 913 16 664 27 200 25 538
T ierfett und Tran fü r gewerbliche Zw ecke.............. 4 653 8 140 3 870 3 383
Ölkuchen, Kleie und ähnliche F u tte rm itte l.............. 5 806 6 834 8 014 6 015
Steinkohlen..................................................... 69 446 27 685 63 856 85 979
Kupfer, r o h ..................................................................... 15 064 9 647 13 408 8 780
Z in n ............................................................ 6 755 

531 771
7 945 

302 737
13 306 

532 063
8 128 

480 485Fertige W aren.....................................................................
f  Wolle und anderen Tierhaaren...................... 90 650 55 035 111 596 89 294

lia rn  9 Baumwolle.......................................................... 210 263 117 690 176 605 153 953
aus (  Flachs, Hanf, Jute u. dgl........ ......................
Gewebe u. a. nicht (  Seide und Kunstseide............

6 502 2 539 9 217 6 152
5 720 1 881 5 062 4 082

genähte Waren <1 Wolle u. anderen Tierhaaren 16 100 13 125 31 763 40 947
aus [  Baumwolle................................ 89 276 34 641 47 093 37 478

Leder ............................................................................ 11 605 4 968 8 469 8 865
Pelze und Pelzwaren...................................................... 12 358 11 201 17 193 11 868
Kautschukwaren.............................................................. 6 590 3 283 5 466 6 303
Farben, Firnisse und Lacke.......................................... 1 400 1 090 1 104 1 721
Sonstige chemische und pharmazeutische Erzeugnisse1) 7 360 3 885 6 244 6 168
Waren aus Eisen ........................................................... 10 002 7 302 16 478 20 533
Textilmaschinen............................................................... 20 526 12 119 23 534 20 512

Gold und Silber................................................................... 111 961 298 437 52 666 401 591

Deutsche Ausfuhr nach Grol 
Gesamt2) . . . .

Sbritannie 
936 819

n
1 162 514 1 177517 1 182 386

Lebende T ie re ...................................................................... 1 088 223 255 419
Lebensmittel und Getränke.............................................. 53 920 73 748 42 925 72 423

Weizen................................................................................ 18 158 28 242 5 465 10 961
H a fe r................................................................................. 1 176 3 377 1 390 11 310
Mehl, Graupen und andere Müllereierzeugnisse........ 1 714 2 505 4 531 4 900
Karto ffe ln ......................................................................... 10 429 484 55 3 429
Zucker............................................................................... 5 396 16 704 6 216 557
Pflanzliche öle und Fette (auch technische)............ 2 013 3 760 7 290 19 043
Wein und M ost................................................................ 2 722 3 141 3 522 3 585

Rohstoffe und halbfertige W aren................................ 86 402 216 129 160 380 153 417
Wolle und andere Tierhaare........................ 3 370 3 160 6 873 6 813
Kalbfelle und Rindshäute...................................... 1 331 8 718 7 316 12 159
Felle zu Pelzwerk, r o h ................................................ 3 968 5 854 11 634 16 625
Ölkuchen, Kleie u. ähnliche Fu tte rm itte l.................. 5 762 7 155 4 058 1 200
Holzschliff, Zellstoff usw............................................... 4 995 11 900 13 266 9 120
Steinkohlentcer, -öle und Derivate.............................. 3 882 8 714 5 538 700
Roheisen........................................................................... 525 8 882 5 873 253
R ohkup fe r........................................................................ 3 498 5 428 601 1 334
Rohzinn.............................................................................. 2 683 5 178 6 160 2 563
Rohzink............................................................................. 10 856 10 828 13 239 12 041
Eisenhalbzeug, R oh luppen............................................ 10 409 42 721 35 620 37 954

Fertige W aren...................................................................... 795 409 872 414 973 957 956 127
Garn aus Wolle und anderen Tierhaaren.................. 1 246 6 017 5 384 10 173

(  Seide und Kunstseide........................ 62 039 50 635 67 107 66 319
Gewebe aus ^ Wolle und anderen Tierhaaren........ 26 490 56 773 64 557 59 535

{  Baumwolle............................................ 59 916 60 035 70 597 62 820
Kleidung und Wäsche.................................................... 14 168 16 624 25 666 27 180
Leder...................................... 35 932 44 003 41 694 49 082
Lederwaren...................... 16516 15910 17 371 15 750
Pelze und Pelzwaren................ 22 618 40 950 54 137 60 137
Kautschukwaren................ 15 766 18 682 17 321 16 908
Papier und Papierwaren.................. 57 754 66 280 60 868 61 218
Farben, Firnisse, Lacke............ 14 664 20 356 24 746 25 500
Sonst, chemische und pharmazeutische Erzeugnisse4) 30 536 32 372 36 378 37 831
Ton- und Porzellanwaren (außer Ziegeln). 13 310 16 613 13 784 9 617
Glas und Glaswaren................................ 26 106 30 026 31 638 29 449
Stab- und Formeisen................................ 10 640 24 782 27 493 18 528
Blech und Draht aus Eisen.......................... 27 364 32 213 34 046 19 331
Waren aus K u p fe r...................................................... 16 009 23 213 18 993 17 569
Elektrotechnische Erzeugnisse5) .................................... 26 664 24 286 28 048 29 925
Kinderspielzeug................................................................ 37 809 32 736 34 695 37 155

Gold und Silber................................................................... 1 105 6 705 211 3 680
Q u e lle : Der auswärtige Handel Deutschlands, Bd. 351, I I •und Bd. 366, I I .
l ) Spezialhandel. —  ! ) Reiner Warenverkehr. — s) Außer behaarten Lamm- und Schaffellen, 

Kalbfellen und Rindshäuten. —  4) Außer scliwefclsanrem K a li und Chlorkalium. — 5) Außer 
elektrischen Maschinen.

anderen Posten (Baumwollgarn und 
-waren, Eisen, Stahl, anderenMetallen 
und Metallwaren) war bedeutend 
geringer als jene Steigerung.

Der Rückgang der Wiederausfuhr 
um 2,6 M ill. £ is t hauptsächlich auf 
verringerteW iederausfuhr von Baum
wolle und Gummi zurückzuführen. 
Die Gummiausfuhr is t nur wertmäßig 
gesunken, während sie mengenmäßig 
um etwa 1/ 4 zunahm. Bei der Baum
wolle is t ein wertmäßiger Rückgang 
um über ' / 3 erfolgt.

Der Rückgang der E in fuh r tra f 
Rohstoffe und Halbfabrikate etwas 
stärker als N ahrungsm ittel und 
Fabrikate. Entscheidend in  der 
Nahrungsm ittelgruppe war die um
13,3 M ill. £ verm inderte E in fuh r von 
Getreide und Mehl (12 v. H . we
niger als 1927). Demgegenüber 
verlor die Mehreinfuhr an lebenden 
Tieren und Fleisch (6,3 M ill. £ =
5,8 v .H .) an Bedeutung. U nte r den 
Rohstoffen fie l die Kohleneinfuhr so 
gu t wie vö llig  fo rt. D ie Gummi
einfuhr ist, überwiegend infolge des 
Gummipreissturzes, wertmäßig um 
über die H ä lfte  gesunken. In  ge
ringerem Umfang sind fast alle 
w ichtigen Produkte am Rückgang 
der E in fuh r be te ilig t: Holz, Papier
material, Öle, Steine, Eisen. We
sentlich gestiegen is t nu r die E in fuh r 
von Baumwolle sowie Fellen und 
Häuten. Bei den Fertigwaren verlief 
die E ntw ick lung ungleichmäßig. Im  
ganzen überwiegen die Rückgänge, 
besonders bei Eisenprodukten, Fahr
zeugen, Seidenwaren. In  anderen 
Warengruppen ■— Maschinen, Baum- 
w oll- und Wollerzeugnissen, Leder, 
Papier —  ha t die E in fuh r zugenom
men.

D ie Gliederung des Außenhandels 
nach Bezugs- und Absatzgebieten 
is t im  Jahre 1928 ziemlich unver
ändert geblieben. Nahezu gleich
gebliebenist der A n te il des Imperiums 
am Außenhandel des Mutterlandes, 
bei der E in fuh r 30,4 v. H . (im  Vorjahre
30,1 v. H.), bei der Ausfuhr 45,3 v. I I .  
(gegen 46,1 v .H .) ;  ferner der A n 
te il der beiden Hauptlieferanten 
—  K on tinen t Europa 39,0 v .H . 
(s ta tt 39,2 v. H .) und Nord
amerika 23,2v .H . (s ta tt 23,3 v .H .),
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und schließlich der A n te il der beiden Hauptabnehmerkontinente: Europa 33,4 v .H . (s ta tt 33,8 v .H .)  und Asien
22,5 v .H . (22,4 v .H .). Innerhalb dieser großen Gruppen sind allerdings Verschiebungen eingetreten. Die E in fuhr 
aus den I  olonien, die anteilsmäßig nur um 0,7 v. H . und absolut nur um 2,5 M ill. £ niedriger als die E in fuhr 

CS o - d f  ̂ War’ im  einzelnen sehr wesentlich von ih r  ab. Sie is t teilweise etwas größer geworden, besonders 
aus u a n  a, aber auch aus Australien und Kanada. Dieser Gewinn wurde jedoch durch den Einfuhrrückgang 
w  & ^  a.Sla^ S0̂ en Besitzungen mehr als ausgeglichen. Dieser Rückgang fie l bei B ritisch  Indien kaum ins Gewicht, 
CG rUC ' 61 ‘ e^ ° n rund 3 M ill. £ ( =  fast 17 v .H .)  und war bei den Stra its Settlements und B ritisch Malaya 
b e id e r1Prelssturz) m it  9 M ill. £ größer als der gesamte Einfuhrzuwachs aus den übrigen Kolonien. Umgekehrt 
b ' t '  U^ r " Indien, Ceylon und Straits Settlements haben im  Jahre 1928 zusammen genau so v ie l
f l  21M 'lf  aren aufgenommen wie 1927 (105,0 gegen 105,7); die Absatzsteigerung nach Südafrika war geringfügig 

• £ =  rund 4 v .H .). Austra lien bezog 1928 fü r  über 5 M ill. £ englische Produkte weniger als 1927, 
a ^-usIu h r nach Neuseeland fast unverändert blieb. Die Ausfuhrsteigerung nach Kanada (5 M ill. £) und

nac üdafrika konnte den Verlust bei weitem n ich t ausgleichen.

Bei der E in fuh r aus dem n ich t zum Im perium  gehörigen Teil der W elt war die auffälligste Veränderung der 
or gesetzte Rückgang des Anteils der Vereinigten Staaten. D ie übrigen Änderungen waren unwesentlich: in  der 
auptsache Steigerung der E in fuh r aus Rußland (UdSSR), Dänemark und dem Deutschen Reich, E in fu lir- 

ruc gang aus den Randstaaten, Schweden, Belgien, Niederlande und Frankreich. Wesentlich stieg die Ausfuhr 
nach Argentinien ( +  16 v .H .), wobei die Ausfuhr von 1925 zum erstenmal überschritten wurde, und nach 

ma, wo der Rückgang des letzten Jahres nahezu wieder aufgeholt werden konnte ( +  62 v. H .) ; ferner stieg die 
us uhr nach den Randstaaten, den Niederlanden, Frankreich, Ita lien , Niederländisch Indien und den Vereinigten 
aaten von Amerika. Der Ausfuhrrückgang nach Rußland (UdSSR) hat sich vers tä rk t fortgesetzt. Auch der 
satz nach dem Deutschen Reich, Ägypten und Japan war geringer als 1927.

b wertmäßige Verringerung der deutschen E in fuh r aus Großbritannien war bei Rohstoffen n ich t so groß wie 
61 ® ensmitteln (7 v .H .)  und Fertigwaren (10 v .H .). Gestiegen is t die Kohleneinfuhr (um 35 v .H .)  und die E in fuhr 

v on eilen und Häuten (um 14 v. H .) ; der geringe Rückgang der Gesamtrohstoffeinfuhr (3,6 v. H .) rü h rt in  der H aupt- 
sac io von der stark verm inderten E in fuh r von Textilrohstoffen und einzelnen Metallen (Kupfer, Z inn) her. Bei den 

er lgwaren is t die verringerte Garneinfuhr wesentlich am Rückgang beteiligt, bei den Lebensmitteln der verringerte 
ischabsatz. Hauptsächlich infolge der größeren deutschen Getreide-, Öl- und Fettausfuhr is t die deutsche Ausfuhr 

nach Großbritannien so sehr gestiegen, daß tro tz  außerordentlich verringerter Zuckerausfuhr und tro tz  Verringe
rung der Ausfuhr einzelner Rohstoffe (Roheisen, Steinkohlenteer, Holzschliff und Zellstoff) und im  ganzen le icht
gesunkener Fertigwarenausfuhr insgesamt eine ganz geringe Ausfuhrsteigerung gegen 1927 (4,8 M ill. J iJ l) erzielt 
wurde.

VI. Verkehr.

Die ersten Monate des Jahres waren fü r die Schiffahrt äußerst unbefriedigend, und das Angebot von Schiffsraum 
u ertra f bei weitem den Bedarf, obwohl z. B. die Verfrachtungen von Südamerika nach Europa recht lebhaft waren.

rs im  Ju li setzte eine leichte Nachfragesteigerung ein, die zur Zeit der Ernteverschiffungen sich noch wesentlich ver- 
s ar te und die Frachten zu Jahresende über die des Vorjahres steigerte. Trotzdem konnte diese Bewegung die 

ei uste^ die in  der ersten Jahreshälfte entstanden waren, n ich t vö llig  ausgleichen, so daß der Frachtenindex in  

h h r ^ D  i emals se*I Kriegsende stand (Index des Economist, Basis 1913: 98,8 gegen 109,6 im  Vor-
p i r). er Rückgang betraf nahezu alle Strecken, m it  Ausnahme der L in ien nach Indien und dem Roten Meer, deren 
iah T  1 n  ak resdurchschn itt sich kaum geändert hat (Index des Statist, Basis 1920: 1928 25,2 gegen 25,68 im  Vor- 
"röß 6r ®eesck ® sveriieIl r  in  den großbritannischen Häfen einschließlich N ordirland war 1928 nur um 0,6 v .H . 
f u h r ^  a V f 27 ^ et*otonnage der eingehenden Schiffe), wobei der Ballast an der E in fuh r um 2,8 v .H . und der Aus- 
und irTd  ' \  ' ̂  zuna^ m > während der Tonnagegehalt der beladenen Schiffe in  der E in fah rt um  0,4 v. H . abnahm 
im  Ausland US/ a^ r ^ um K5 v .H . wuchs. Der A n te il der britischen Flagge an den ein- und auslaufenden Schiffen 

Auch ' SVer VG*l r  v - H . (gegen 66,7 v. H . im  Vorjahr), die deutsche Quote wuchs von 5,2 v. H . auf 5,5 v. H .

auslaufenden^'s^V« 61̂ 6?11 waren ^ie Veränderungen gegen 1927 nu r geringfügig. Die Nettotonnage der ein- und 
, ° e stieS um  2,5 v .H ., wobei 44,4 v .H . der Tonnage (gegen 43,8 v .H . 1927) Ladung führten.

Beschäftigt waren 
Bußdienst und i 

Bas Passagier;

Fluß(|; ~i ™ lm  eigentlichen Schiffsverkehr Ju li 1928 139 000 versicherte Personen und im  Hafen-, Kanal- und 
“ menst und ähnlichen Zv 'Zweigen 171 000.

P ersonengege 'n^^n™ * veJ ^  befriedigend. Der Ausreiseverkehr nach außereuropäischen Häfen betrug 397000
zu, so daß der Ges ^  ™  ^ a^ re 1927, eine Abnahme um rund 4 v . I I .  Dagegen nahm der Einreiseverkehr um 8 v. H. 
weiter zugunsten (j a™tver^;el lr  genau so groß wie 1927 war. Die Verteilung auf die einzelnen Klassen hat sich 1928 
Klasse die der d ritten  "k i  ^  ® asse verschoben, wenn auch noch im m er die Anzahl der Passagiere erster und zweiter 
letzten Jahre, der Fracl f.aSSe ü^ ertra^  B ie  Einnahmen in  der Zahlungsbilanz aus dem Schiffahrtsdienst sind im  
als 1927 und 10 M ill £ ) ei^ a^ °  entsprechend, zurückgegangen. Sie betragen diesmal 130 M ill. £, 10 M ill. £ weniger 
der Zahlungsbilanz der ^  1 ^  Sie sind in  diesem Jahr übrigens der einzige Posten auf der Einnahmeseite

• . a tJ- 7 Rückgang erfahren hat. Im  Eisenbahn-Personenverkehr hat sich die Verkehrsleistung
£ , er gefahrenen K ilom eter stieg um 13,4 M ill. auf 446,1 M ill. km . Dagegen ging der Um-
9 9 /7  it rn  1!  n ie  h r  ̂  e trac lltlich  zurück, die Zahl der gefahrenen G üter-K ilom eter sank um rund 3 v. I I .  auf 
, /  1 01 i m h i  + Menge im  Güterverkehr war 1928 um 16,0 M ill. t  =  5 v .H . geringer als 1927 und

e rüg 311,0Mül ^ ° v ™  d le Brennstoffe allein 190,3M ill. t  gegen 198,9M ill. t  im  V orjahr beanspruchten). Lebende 
iere wurden 1J,1 Mül. s tuck gegen 19,7 M ill. Stück 1927 befördert. Die Zahl der verkauften regulären Fahrkarten

3*
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betrug 1928 1 196,4 M ill. Stück gegen 1174,7 M ill. Stück im  V orjahr (Zunahme der Arbeiterfahrkarten in  d ritte r 
Klasse, Abnahme der Fahrkarten in  erster und zweiter Klasse); season-tickets wurden 785 000, 9 000 weniger als 
1927 verkauft.

E is e n b a h n v e rk e h r  in  G ro ß b r i ta n n ie n .

Jahr

Ein
nahmen

Aus
gaben

Gefahrene
Lokomotivstrecken 1)

Verkaufte
Fahrkarten Güterverkehr

Gesamt Gesamt
Personen
verkehr

Güter
verkehr

Einzel
fahr

karten

Zeit
karten2) Gesamt Brenn

stoffe
Andere
Mine
ralien

Sonstige
Güter3)

Lebende
Tiere

M ill. £ M ill, km M ill. Stück 1 000 M ill, t 1000

1925 .... 199,7 165,0 648,3 421,3 227,0 1 232,6 851 321,0 196,8 63,6 60,7 18 663
1926 .... 171,9 154,0 557,7 376,0 181,7 1 069,0 788 219,1 115,9 48,8 54,3 18 158
1927.... 202,4 160,6 664,7 432,7 232,0 1 174,7 794 327,0 198,9 66,9 61,2 19 728
1928 .... 194,0 154,1 670,8 446,1 224,7 1 196,4 785 311,0 190,3 62,6 58,1 19 123

Q u e lle ; Return relating to railways of Great Brita in.

x) Ohne Fahrstrecken zu Rangier-, Verwaltungs-, H ilfs- und anderen Zwecken. — 2) Auf Jahreskarten umgerechnet. —  3) Ohne lebende Tiere.

Die ungünstige Lage der Schwerindustrie, verstärkte Konkurrenz des Automobilverkehrs und eine Änderung der 
Tarifbestimmungen, wonach je tz t bei der Frachtenborechnung auch beim Verkehr über die Strecken mehrerer Ge
sellschaften die kürzest mögliche Strecke zugrunde gelegt w ird , haben die Einnahmen der Eisenbahnen im  Jahre 
1928 geringer werden lassen. Wenn der Einnahmerückgang m it nu r 8,4 M ill. £ (knapp 5 v .H .)  auf 194,0 M ill. £ n ich t 
größer war, so lag der Grund an der gleichzeitig erfolgenden Kostensenkung, die u. a. durch Lohnherabsetzung um 
2 v. H . fü r  die Eisenbahnarbeiter erzwungen worden ist. Im  ganzen belief sich der Kostenrückgang von 165,0 M ill. £ 
1925 und 160,6 M ill. £ 1927 auf 154,1 M ill. £ 1928 —  eine Kostenminderung um 6,5 bzw. 4,0 v .H . — , so daß 
der Überschuß der Gesellschaften aus dem Bahnverkehr m it 39,9 M ill. £ n ich t wesentlich geringer war als 1927 m it
41,8 M ill. £. Im m erhin ging die Durchsclm ittsverzinsung des investierten Kapita ls von 4,0 v .H . auf 3,8 v .H . zurück. 
Sie schwankte zwischen 4,20 v .H . bei der Great Western Ka ilw ay und 3,45 v .H . bei der London and N orth  
Eastern Railway,

V II. Preise.

Der Preisrückgang seit der Stabilisierung des Pfundes ha t sich 1928 fortgesetzt, wenn auch in  bedeutend geringerem 
Maße als in  den Vorjahren. Der Großhandelsindex des Handelsministeriums sank von 141,4 1927 auf 140,3 im  Jahres
durchschnitt 1928. A m  größten waren während des Jahres die Schwankungen bei den Fleisch- und Fischpreisen, 
die in  den Sommermonaten ihren Höhepunkt erreichten. D ie Getreidepreise waren während der ersten Monate des

Jahres fest, schwächten sich aber

G ro ß h a n d e ls in  dices.
1913 =  100

Jahr
Ge

samt

Lebensmittel Andere Verbrauchsmittel

Ge
samt

Fleisch
und

Fisch

An
dere
Nah

rungs
m ittel

Ge
treide

Ge
samt

Eisen
und

Stahl

An
dere

Metalle
und

Mine
ralien

Baum
wolle

An
dere
Tex
tilien

Ver
schie
dene

1925 ..
1926 ..
1927 ..
1928 ..

159.1
148.1 
141,4 
140,3

166,5
154,8
152,0
152,3

161.7
153.8 
137,5
140.9

173,2
159.7 
165,4
166.7

163,5
150,2
152,7
149,1

154.9 
144,3 
135,7
133.9

126,0
123,5
119,9
112,3

133,3
148.8
120.9 
112,2

209,8
158,3
154,7
164,2

186.4
160.4
156.4 
164,9

157.4 
145,0
142.5 
142,3

Q u e lle : Abstract of Labour Statistics, 1928, S. 128/29.

später bis Oktober ab, so daß der 
Index im  Jahresdurchschnitt von 
152,7 1927 auf 149,1 1928 sank. 
Noch stärker war der Rückgang 
der Preise einiger anderer 
Nahrungsm ittel, der vor allem 
bei Kaffee, Tee, Kakao und 
Zucker in  Erscheinung tra t. Die 
Eisen- und Stahlpreise sanken, 
wie auch in  den übrigen Haupter
zeugungsländern, ein wenig. Bei 
den anderen Metallen ist, gleich
falls in  Übereinstimmung m it der

Preisentwicklung an den anderen Haupthandelsplätzen, insgesamt ebenfalls ein leichter Preisrückgang eingetreten. 
Die Zinnpreise sanken in  der ersten H ä lfte  des Jahres ziemlich schnell, erholten sich dann aber vorübergehend 
wieder. B lei und Z ink waren 1928 b illiger als 1927, während die Kupferpreise in  den le tzten Monaten besonders stark 
anzogen. D ie Baumwollpreise stiegen in  der ersten H ä lfte  des Jahres, gingen jedoch dann zurück, der Index stieg

von 154,7 im D urchschnittdes Jahres 1927 auf 164,2 im  Jahre

L e b e n s h a ltu n g s k o s  te n - In d ic e s .
Ju li 1914 =  100

Jahres- Nah- Hei- Ver-
durch- rungs- Miete zung, schie-
schnitt index mittel dung Licht denes

1925 .... 176 171 147 229 182 180
1926 .... 172 164 149 221 205 180
1927 .... 168 160 151 214 183 180
1928 .... 166 157 151 219 168 180

Q u e lle : Abstract of Labour Statistics, 1928, S. 130 ff.

1928. Von den übrigen Textilien  setzte der W ollpreis eben
falls bis ungefähr in  die M itte  des J  ahres seine Steigerung fo rt, 
ging aber seit Ju li langsam zurück. Jute- und Flachspreise 
schwankten sehr stark, während Seidepreise ziemlich un
verändert blieben. Der Index fü r verschiedene Verbrauchs
m itte l blieb gegenüber dem Vorjahre fast unverändert.

W ie der Großhandelspreisindex, so zeigt auch der 
Lebenshaltungskostenindex im  Jahre 1928 noch einen, 
wenn auch geringeren, weiteren Rückgang gegenüber den
Vorjahren. Der M ietindex blieb gleich, während Heizung, 

Beleuchtung und Nahrungsm itte l Preisrückgänge aufweisen. D ie Schwankungen in  den einzelnen Monaten waren 
geringer als in  den früheren Jahren.
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A rb e i ts k ä m p fe .

V II I .  Arbeitsmarkt und Löhne.

Auch im  Jahre 1928 wurde die W irtschaftsentw icklung von Arbeitskämpfen kaum gestört. Zwar war die Zahl 
der durch Arbeitsstre itigkeiten verlorenen Arbeitstage m it 1,39 M ili, etwas größer als 1927 (1,17 M ilk ), jedoch niedriger 
als in  jedem der übrigen Jahre der Nachkriegszeit. Die Zahl der 
unm itte lbar und m itte lba r von den Arbeitskämpfen betroffenen 
Arbeiter betrug 124400 gegenüber 114200 im  Vorjahr. Die haupt- 
säc c isten Streitigkeiten ereigneten sich in  der Textilindustrie  
un im  Bergbau. In  der überwiegenden Mehrzahl der Fälle wurden 
u e  verschiedenen Forderungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
ne ic ausgeglichen. Obwohl verschiedene Versuche gemacht 

en’ Beziehungen zwischen Arbeitgebern und A rbe it- 
ne nnern grundsätzlich zu verbessern, und obwohl es auch gelang, 
gemeinsame Verhandlungen zwischen den Unternehmervertretern 
un den Gewerkschaften herbeizuführen, wurde das eigentliche 

16 ’.tl*e Schaffung einer gemeinsamen nationalen In s titu tio n  zur 
c ichtung von Arbeitskämpfen und zur Untersuchung über Rationalisierungsmöglichkeiten in  der Industrie, 
cs »National Indus tria l Council«, n ich t erreicht.

Jahr

Arbeits
kämpfe

Betroffene Arbeiter Ver
lorene

Arbeits
tageGesamt

un
m itte l

bar

m itte l
bar

Anzahl 1000

1925.... 603 441 401 40 7 952
1926.... 323 2 734 2 724 10 162 233
1927.... 308 114 95 9 1 174
1928.... 302 124 80 44 1 388

Q ue lle : M inistry of Labour Gazette, Mai 1929.

In  der Hauptsache handelte es sich bei den Arbeitskämpfen um Lohnstreitigkeiten. Im  allgemeinen blieb jedoch 
as Lohnniveau ziemlich unverändert; wie im  V orjahr gingen die Wochenlöhne um schätzungsweise 70 bis 75 v .H . 

u er den Stand von J u li 1914 hinaus. Nominallohnsenkungen kamen beispielsweise im  Bergbau, in  der Bauindustrie 
™  ,lm  Transportgewerbe vo r; Lohnerhöhungen wurden dagegen hauptsächlich in  der W erft- und Elektroindustrie, 
ln  elnzelnen Zweigen der Jute- und Seidenindustrie sowie bei Bleichereien und Färbereien durchgeführt.

T a r i fm ä ß ig e  W ochenlöhne.

Zeit

Ge
schätzte

Stei
gerung

der
Wochen

löhne

Land
w irt
schaf t- 
liche 
H ilfs

ar
beiter1)

Stein
kohlen

bergbau,
Hauer

Maschinen-
industrie

Drucke
reien

Schiffbau Baugewerbe2) Möbel
in 

dustrie,
Kunst
tischler

Elektro
tech

nische
Instal
lation,
D raht
leger

Baum Woll
industrie, 

Spinner und 
Weber, 

Prozentzu
schläge zu 
den Grund

löhnen 

v .H .

Mon
teure
und

Dreher

H ilfs
ar

beiter

Hand
setzer

Schiff
bauer

H ilfs
ar

beiter

Ziegel
maurer

Zimmer
leute
und

Tischler

H ilfs
ar

beiter

Ju li 1914 
=  100 s d s d s d 8 d 8 d 8 d s d s d s d s d 8 d s d

31. Dezember
1925.. 
1926 175 31 5 11 4 56 6 40 1 73 10 55 7 38 5 73 8 73 7 55 8 74 6 75 10 +  95
1927 175 31 8 10 8 56 6 40 1 73 10 55 7 38 5 73 10 73 10 55 10 74 0 75 10 +  95

170— 175 31 8 9 7 58 1 41 8 73 10 55 7 38 5 74 1 73 11 55 11 73 2 74 5 +  95
September

1928.. 170— 175 31 8 9 3 58 1 41 11 73 10 58 7 39 11 72 6 72 5 54 3 73 4 77 5 +  95

'A bstrac t o i Labour Statistics, 1928, S. 981. —  Für 1928: M inistry ol Labour Gazette. —  Kohlenbergbau: W irtschaft und Statistik, 
liehen ^ D£tsdurchschnitte. —  8) Die Wochenlöhne sind berechnet durch M ultip likation der Stundenlöhne m it der durchsclinitt-

von Arbeitsstunden je Woche unter Berücksichtigung der Sommer- und Winterarbeitszeit.

] der Arbeitslosigkeit ha t auch im  Jahre 1928 keine Lösung gefunden. Im  Gegenteil stieg der A n te il
tv vi1 eltslosen an den Versicherten im  Jahresdurchschnitt von 9,7 v. I I .  (Vollerwerbslose 7,5 v. H .) 1927 auf 10,9 v. I I .  
(Vollerwerbslose 8,3 v .H .)  1928. Dabei nahm die Zahl der gegen 
Arbeitslosigkeit Versicherten um 97 500 zu (zu beachten ist, daß 

. anuar 1928 die über Fünfundsechzig jährigen aus der Ver- 
b e r^ h r 1̂  aus&eschlossen wurden; die Zahlen fü r 1927 sind entsprechend 
mäßi ^ °n erslen drei Monaten ging die Arbeitslosigkeit saison-

G e w e rk s c h a f te n  in  G ro ß 
b r i t a n n ie n  u n d  N o rd i r la n d .

Jahres
ende

Gewerk
schaften

Mitglieder

Gesamt Männer Frauen

Anzahl 1000

1924 .............. 1 171 5 535 4 723 812
1925 .............. 1 155 5 497 4 663 834
1926 .............. 1 142 5 209 4 398 811
1927 .............. 1 135 4 9i 9 4 125 793
1928 .............. 1 123 4 799 4 007 792

Q ue lle : M inistry of Labour Gazetto 1929, S. 358.

mäßiV •• ------ ging
fo rt A 1 Up ’ a,)er sc'10n A p ril setzte sich der Rückgang n ich t weiter
die Zahl 1 ^ ;onat stieg, wieder in  der Hauptsache saisonmäßig,
1,453 M ill C'r  *ke lls losen von 1:128 M ill. fast fortgesetzt bis auf 
des Weih 0Veml)er- Bis Ende Dezember ging sie dann infolge
Bergbau ^ esc^ ® s und der verbesserten Beschäftigung in
der Zahl der A  ^ ! lStrle au l 1>334 M ill. zurück. Die Steigerung 
ganz auf die gerin^ ltSl° Sen zwischen A p r il und Ende Jun i is t fast 
sowie der Schuhind16 lj.escllä ftigung in dem Kohlenbergbau, dem Schiffbau, der Baumwoll-, W oll- und Leinenindustrie 
in  der Baumwoll- und t**- zurdckzuführen. Bis zum Ende November hatte sich die Beschäftigung im  Kohlenbergbau, 
Zunahme im  Sohiffb <!l!U!n)ndustrie gebessert, jedoch stand dieser Abnahme der Arbeitslosigkeit eine noch stärkere 

T . , ,. , aU Unc* ln  der W oll- und Schuhindustrie gegenüber.
Insgesamt is t die Zahl der „ „ „  . . .  ,

100 000 Personen »ewach ®eSen Arbeitslosigkeit versicherten Personen zwischen Ju li 1927 und Ju li 1928 um rund
lose mehr als Im  Jehr d " l i t  A m lie h d ie H ö e h s tsH e rvo n  1926. E n d e lM wereoWOOOOArbeiB.

Io s Ig k .it t o t  ln  nahezu a ll«  S T  (" ' 2 * »  Vem idiertan g .g « . 10,1 v .H .). D i .  Zunahme « .  A M -
, ,  , t,. - , , . “ uustnezweigen em. Sie war bei den alten Industrien, m  denen sie m  erster Lim e die

a„ , 1Se . . 1?e’ an®ben aber auch einzelne Zweige der metallverarbeitenden Industrie  tra f, besonders
groß; jedoch auch in  einzelnen Sonderzweigen (Schuhindustrie 16,1 v .H . s ta tt 6,8 v .H .)  war sie auffällig stark, 
m Hafenverkehrsgewerbe, in  dem 1928 über 30 v .H . s ta tt rund 25 v .H . aller Versicherten 1927 ohne A rbe it waren,
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A r b e i t s lo s ig k e i t  in  G r o ß b r i t a n n ie n  u n d  N o rd i r la n d .

Gegen Arbeitslosigkeit Versicherte Arbeitslose

Gruppe

Gesamt........................................................................
Schwerindustrie

Kohlenbergbau...................................................
Roheisengewinnung..............................................
ßtahlgewinnung...................................................
Blechindustrie.....................................................
Schiffbau..............................................................

Metallindustrie
Allgemeine Maschinenindustrie..........................
Elektromaschinenindustrie.................................
Schiffsmaschinenindustrie...................................
Motorenindustrie..................................................
Elektr. Kabel-, Draht- und Lampenindustrie.. 

Textilindustrie
Baumwollindustrie..............................................
Woll- und Kammgarnindustrie..........................
Seide und Kunstseide........................................
ßchneidergewerbe................................................
Schuhindustrie ...................................................

Sonstige Industrien
Chemische Grundindustrie.................................
Chemische Verarbeitungsindustrie......................
Farbenindustrie...................................................
Baugewerbe.........................................................
Ziegel- und Bausteinindustrie............................
Töpfereien............................................................
Möbelindustrie.....................................................
Buchdruckereien und -bindereien......................
Musikinstrumentenindustrie ................................
Wissenschaft, und photogr. Instrumentenindustr.
Eisenbahn-Verkehrsgewerbe.............................
Schiffsverkehrsgewerbe.......................................
Hafenverkehrsgewerbe........................................
Gas-, Wasser- und Elektrizitätsgewerbe...........
Handel, Banken, Versicherungsgewerbe.............
Einzelhandel.........................................................

Ju li
1925

Ju li
1926

Juli
1927

Juli
1928

Dezember
1925

Dezember
1926

Dezember
1927»)

Dezember
1928

1 000 v .H . der Versicherten

11 892,0 12 041,0 11 784,0 11 881,5 >) 10,4 2) 11,9 4) 10,1 5) 11,2

1 233,3 1 225,6 1 164,4 1 115,9 11,4 10,2 17,8 19,1
25,5 24,3 23,4 22,2 20,4 45,0 15,1 19,1

198,2 192,3 188,0 178,5 24,7 34,8 23,5 19,8
28,2 31,7 30,8 32,0 10,6 22,1 13,7 18,6

240,1 223,1 208,5 202,4 37,2 42,4 22,3 30,3

623,3 612,3 577,9 582,1 11,8 15,8 9,8 9,8
76,0 76,5 77,8 79,8 5,2 6,1 4,2 4,7
61,2 58,0 56,0 55,0 25,4 28,1 11,9 15,3

214,2 223,6 230,1 234,8 6,9 8,5 7,0 6,5
81,4 87,5 83,7 86,2 5,6 7,2 4,7 4,9

573,3 575,1 562,1 554,0 6,7 13,3 10,1 11,1
256,1 253,6 239,8 242,6 8,9 11,1 7,1 13,2
46,6 50,8 53,6 70,3 10,9 10,4 6,2 11,9

196,6 194,9 198,0 198,9 11,3 13,2 9,0 11,2
144,3 145,3 138,0 134,5 8,5 10,5 6,8 16,1

96,4 94,0 92,6 100,3 8,4 9,0 6,0 6,2
79,9 79,8 76,6 76,2 6,3 8,3 5,9 6,3
16,5 17,2 18,1 18,6 4,8 5,7 4,6 4,4

758,9 804,6 807,2 816,6 13,3 13,5 16,8 15,2
78,3 82,6 82,6 81,1 7,8 11,3 12,3 13,3
72,7 73,3 69,9 70,9 19,3 19,8 21,8 16,9

102,0 108,0 110,0 115,4 5,0 6,6 4,1 4,8
243,8 250,6 250,4 253,6 3,8 5,1 4,0 4,1
21,7 24,4 23,9 26,2 3,5 4,5 2,8 2,6
20,8 22,3 23,6 24,1 3,5 3,7 2,5 2,5

167,5 160,0 144,3 140,4 6,4 8,9 5,5 7,9
138,0 140,8 140,2 139,2 19,1 19,7 17,6 18,8
190,5 188,2 170,6 170,9 26,1 28,3 25,8 30,7
177,6 183,9 163,2 163,2 5,7 5,9 5,6 6,1
221,0 220,6 221,6 221,7 3,1 2,8 2,3 2,5

1 465,1 1 514,1 1 552,7 1 613,8 5,6 6,0 4,8 5,8
Q u e lle : M inistry of Labour Gazette.
*) 1 243 100 Arbeitslose. —  *) 1 431 800 Arbeitslose. —  3) Revidierte Zahlen. —  «) 1 194 305 Arbeitslose. — 5) 1 333 611 Arbeitslose.

wurde sogar die Höchstziffer von 1926 überschritten. Soweit eine Abnahme der Arbeitslosigkeit eingetreten ist, 
h ie lt sie sich gewöhnlich in  engen Grenzen und ging nu r in  einzelnen schwach besetzten Zweigen (Töpfereien 16,9 
s ta tt 21,8 v .H .)  über das Durchschnittsmaß hinaus.

U n te r den zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit vorgeschlagenen Maßnahmen tra t, abgesehen von Maßnahmen 
vorläufiger N atur, wie der Heranziehung Arbeitsloser zur Durchführung größerer Wegebauten und anderer 
öffentlicher Arbeiten, im mer mehr die sogenannte »Umsiedlung« als weitestgehende Lösungsmöglichkeit des 
Problems in  den Vordergrund. Man wollte diejenigen Arbe iter aus den am schwersten betroffenen Industrien 
(vor allem dem Bergbau), die auch im  günstigsten Falle keine Wiedereinstellung mehr zu erwarten haben 
(im  Kohlenbergbau w ird  ihre Zahl auf rund 200 000 geschätzt), in  die günstiger gestellten jungen Industrien 
Südenglands verpflanzen. M it  der Vorbereitung und Durchführung dieser schwierigen Aufgabe, zu der auch 
die entsprechende Berufsausbildung, namentlich des industrie llen Nachwuchses (sie geschieht in  den »Training 
Centres«), und die Beschaffung von Wohnungen gehören, wurde der im  Januar 1928 eingesetzte » Industria l 
Transference Board« beauftragt. Seine Erfolge waren bisher, namentlich bei den älteren Arbeitern, gering, 
weshalb zu Beginn des Jahres 1929 die Förderung der Auswanderung in  die britischen Dominions als ein 
schneller wirkendes M itte l wieder stärker befürwortet wurde.

D ie seit mehreren Jahren deutfleh erkennbare »SüdWanderung« der englischen Industrie  läß t sich auch in  diesem 
Jahre an den Beschäftigtenzahlen weiter verfolgen. Die Zahl der versicherten Personen über 16 Jahre hat im  Süden 
wieder stärker zugenommen als in  den Nordbezirken. Während im  D urchschnitt fü r  das ganze Land der Zuwachs 
an Versicherten 0,8 v .H . ausmacht, is t der gewogene D urchschnitt fü r  London, Südwestengland, Südostengland, 
M idlands 1,8. Dagegen is t im  Norden eine Abnahme von 0,3 v. H . eingetreten. Aber auch der Beschäftigungsgrad 
im  Süden is t besser als im  Norden: die Zahl der tatsächlich Beschäftigten ha t im  Süden weniger s tark abgenommen.

IX. Geld- und Kapitalmarkt, Zahlungsbilanz.
1928 war fü r  den englischen Geldmarkt eins der bemerkenswertesten Jahre der Nachkriegszeit. Zunächst wurden 

am 22. November die vom Staat ausgegebenen Currency-Noten durch Noten der Bank von England ersetzt, w om it 
die E inhe itlichke it des Notenumlaufs wiederhergestellt und der letzte Best der Kriegsmaßnahmen auf dem Gebiete 
des Geldwesens beseitigt wurde. Zu diesem Zwecke wurde die fiduziarische —  d. h. die durch Staatspapiere deckungs
fähige —  Notenausgabe der Bank von England von 19,75 M ill. £ (ungefähr um den Betrag des fiduziarischen Noten
umlaufs der Currency-Noten) auf 260 M ill. £  erhöht. Über diesen Betrag hinaus müssen auch weiterhin die vom Issue 
Departm ent ausgegebenen Noten vo ll durch Gold gedeckt sein. Jedoch is t vorgesehen, daß die fiduziarische Noten
ausgabe bei besonderen Anlässen —  m it Zustimmung der Treasury —  erhöht werden kann. F ü r die Beurteilung
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cröß^re^Sch011 ^ n^ auswe*ses diß Verschmelzung der beiden Notenausgaben insofern von Bedeutung, als dadurch 
n rß i^ e  A/ WaT ngen der Notenreserve und daduroh auch der L iq u id itä t eintreten werden. Bisher wurden saison- 
V e r a c h w i n d ^ p 11 N ° ten weitgehend durch cine vermehrte Ausgabe von Currency-Noten befriedigt. Seit dem 
fr ied ig t wen]1 &  ^ mTency-Noten müssen aber diese Saisonbedürfnisse ausschließbch von der Bank von England be
fallen die S a 'en’ i dieS° nU'.' gemäß deli Veränderungen der Goldbestände ihre Notenausgabe regulieren kann, 
der Bank v  °p tC warLkunSen *nl Zahlungsmittelbedarf hauptsächlich auf die Notenreserve des Banking Department 
auch d a s V 01] ^ ng!and zurück> so daß diese je tz t in  v ie l größerem Ausmaße schwankt als bisher. D am it w ird  aber 
die Beurt ■] altlUS ^  Notfinreserve zu den Notenbankdepositen, also der L iquid itä tsgrad, der den Maßstab fü r 
bisher v  *" Ub6r die Kreditausdehnungsfähigkeit der Bank von England bildet, in  v ie l größerem Umfange als 
14 D gz erandert. So fie l dieses Verhältnis bei der Jahresultimobeanspruchung im  Jahre 1927 nur von 295/I6 am 

v . i l .  und Gr ^  2115/l6 V' H ‘ S.m 4  Januar> während es 1928 am 5. Dezember 385/ 8 v . IL ,  am 26.Dezember 21 Vs 
dient d' v "  danuar ^ 2 9  wieder 506/ia v. H . betrug. Solange aber die Notenbeanspruchung nu r Saisonzwecken 
bleibei 1?.1N° ton also nach kurzer Z c it aus dem inländischen Verkehr wieder in  die Bank von England zurückfließen, 
ungefährlich chwankungen der Reserve —  auch wenn sie je tz t ein gegen früher ungewöhnliches Maß erreichen —

v o ^ F ^ i  dei YereinheitlichunS der Notenausgabe waren im  Jahre 1928 die großen Goldbewegungen bei der B ank 
n England, die von keiner Diskontveränderung begleitet waren, das w ichtigste Ereignis am englischen Geldmarkt, 
rang des Jahres betrug der Goldbestand der Bank

' on England 152 M ill. £. Obwohl der P riva td iskont 
während des ersten halben Jahres andauernd, und 
zwar von 4,19 v .H . auf 3,82 v .H . zurückging und die 
amerikanischen Zinssätze ununterbrochen anzogen (von 

’4- a id  im  Juni) und dann über dem englischen 
riva td iskon t lagen, konnte die Bank von England 

ihren Goldbestand um 20 M ill. £ vergrößern (G old
bestände am 4. Januar 152,2, am 27. Jun i 172,3Mill.£). 
m H inb lick  auf die Verstärkung der Goldbestände der 

Bank und auf den niedrigen Privatdiskontsatz in  Lon
don erwartete man in  der C ity  eine Diskontherabsetzung.
Die Bank suchte die W irkungen der Goldeinfuhr, ohne 

en D iskont zu ändern, dadurch möglichst auszu- 
gleichen, daß sie ihre Ausleihungen einschränkte; so 
nahmen die Government und andere Securities des 

anking Departments von 96,9 am 18. Januar auf 84 am 20. Juni, also um 13 M ill. £, ab. D ie »Ratio«, d. h. das 
ei ä ltn is von Notenreserve plus Edelmetallfonds des Banking Departm ent zu Depositen, stieg von 34 v. H . am 
■ anuar auf etwa 46 v .H . am 20. Juni, und die Reserve selbst nahm um 16M ill.£  zu. Im  J u li und August ver- 

^ r  6 dle ®ank von England diese N eutra lisa tionspo litik  noch erheblich, indem sie zwischen 20. Jun i und 
! j u8usk fü r weitere 11 M ill. £ Sicherheiten verkaufte, während in  den 

en en Monaten nu r noch 3,35 M ill. £ Gold eingingen. Durch die Ver- 
nappung des Geldmarktes, die auf diese Weise tro tz  der Goldzuflüsse 

le r eigeführt wurde, wurde erreicht, daß die Zinssätze anzogen. (Sie 
stiegen von 3,82 im  Jun i auf 3,99 im  Ju li und auf 4,37 im  Dezember,
, ac 1. l ™ s*e November m it 4,38 v. H . den H öhepunkt erreicht hatten.) 
e 'h D it '5 6n am f “ - Ju li in  N ew Y ork der D iskontsatz auf 5 v .H . 
und WOlden’ so daß der Anreiz des Abflusses von kurzfristigen Geldern 
wurde ^ ° ld  lla °b den Vereinigten Staaten von Am erika verstä rkt 
6*n D ie B ^ ePkember i'raf  auch der Umschwung in  der Goldbewegung 
Herbstei f  " i ^  V° n Rn£land verlor zunächst infolge der saisonüblichen 
Monaten*1 ** T "  ^ °^ d ’ d*e Doldabflüsse verstärkten sich in  den folgenden 
Gold wei ° S® ‘r,daß die Bank von England Ende Dezember 1928 1,86 M ffl.£
waran in ^  Rnde Januar 1928 hatte. D ie starken Geldverluste 

n m  erster L in
~ -------------- ui/i 1 uii/uu^m/u u uunnn »uu rxiuvrimi nvxuvijjVAwauv „ Vx>*v**j ---------

besonders auch durch die Börsenspekulation, stark an, so daß die Anziehungskraft fü r aus-
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zogen die GM K - ^ urc^  die Geldmarktlage der Vereinigten Staaten von Am erika herbeigeführt worden; dort
ländisches Geld** if*  ^ esonders auch durch die Börsenspekulation, stark an, so daß die Anziehungskraft fü r aus-
an das Deutsche WUfde. Daneben floß aber auch Gold an die europäischen Zentralnotenbanken, so vor allem

Goldverluste von 2lC8 M ^  an^ ran^ c^ ’ vonLondonab. Trotz der starken
die Bank von England * • *n  ^ en *etz^en vie r Monaten des Jahressuchte
daher die P o lit ik  der D i®konterhöhung zu vermeiden. Sie setzte
kaufte von Ende August b k  dcr Goldbeweg™gen fo rt und
heiten in  Höhe von 16 M ill f  !  DeZBmber auf dem Geldmarkt Sicher-
Goldverschiffungen möglichst “  T i  AbslCht’ den Geldmarkt wegen der

konnte jedoch die Bank u n e c h te  ?  VTerknappen;  Zu Beginn 
c , .  .. , , . * -rr „ 8eblcnts der Lage an den internationalen
Gehlmarkten diesen K am pf um das GoJd ^  bisherigen P o M k

unc o ine  is ’ on er 0 ung n ich t mehr fortsetzen. Anfang Februar Quelle; The Economist.

Ja lir
Bank-
rate

3-Mo-
nats-

Wechsel

Kurz
fristiges

Geld

Depo
siten

1925 . . . . 4,57 4,13 3,46 2,55
1926 . . . . 5,00 4,47 4,05 3,00
1927 . . . . 4,65 4,24 3,75 2,65
1928 . . . . 4,50 4,16 3,63 2,50
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waren die Goldvorräte unter die vom Cunliffe Committee im  Jahre 1919 festgesetzte Mindestgrenze von 150 Mül. £ 
gesunken. A m  6.Februar 1929 wurde dann der D iskont von 4 1/ a auf 5 1/ 2 v .H . erhöht.

D ie Privatbanken arbeiteten im  Jahre 1928 im  allgemeinen unter günstigeren Bedingungen als im  V orjahr. Die 
Zinssätze waren zwar im  D urchschnitt niedriger als 1927, jedoch war der Unterschied zwischen Depositensatz und 
täglichem Geld m it 1 £ 2s 6d um 2,3 v. H . größer als im  V o rjah r; der Unterschied zwischen Depositensatz und P riva t
diskontsatz war m it 1£ 13s Od höher als 1927 ( l £ l l s l0 d ) .  Daher haben auch die Gewinne der Banken zugenommen, 
bei den englischen Banken um 3,3 v .H . auf 13,8 Müll. £, bei den schottischen Banken um  2,2 v .H . auf 2,8 M ill. £ 
und bei den nordirischen Banken um 4,3 v .H . auf 0,5 M ill. £.

Die Kreditgewährung der Banken in  Form  von Diskontierungen und Vorschüssen wurde um 4,2 v .H . auf 1 475,2 
M ill. £ ausgedehnt. Noch stärker wurde das Akzeptgeschäft der englischen Aktienbanken (ohne Schottland und Nord- 
ir iand) erweitert, es stieg um 8,5 v .H . auf 237141 M ill. £. D ie Depositen stiegen um  3 v .H . auf 2231,3 M ill. £ (Groß
britannien ohne N o rd irland ; einschließlich N ordirland um 2,9 v. H . auf 2 280,9 M ill. £). D ie Kreditausdehnung ging 
vor sich, ohne daß die Kassenbestände und die kurz fris tig  angelegten Gelder in  nennenswertem Umfang Zunahmen. 
Sie stiegen von 557,5 M ill. £ im  Jahre 1927 auf 561,2 M ill. £ im  Jahre 1928, also n ich t einmal um  1 v .H . (ohne N ord
ir la n d ; einschließlich N ordirland von 565,7 M ill. £ auf 568,5 M ill. £).

W ie im  Jahre 1927 war auch 1928 die Em issionstätigkeit sehr lebhaft. Allerdings lagen die Emissionen in  den 
Monaten August bis Dezember 1928 unter den entsprechenden W erten des Vorjahres. Insgesamt betrugen die
Kapitalemissionen 369,1 M ill, £ gegenüber 355,2 M ill. £

K a p i ta le m is s io n e n  an P r i v a t e 1). 
1000 £

Kapitalabnehmer 1925 1926 1927 1928

Gesamt . . . . 130 526 121 140 183 707 202 536
Britische Eisenbahnen............ 20 184 __ 14 208 2 081
Koloniale Eisenbahnen............ 1 681 — 16 593 —
Ausländische Eisenbahnen___ 3 785 8 217 5 398 3 070
Australische Bergwerke..........
Südafrikanische Bergwerke . . .

95 — 38 695
480 791 623 1 766

Andere Bergwerke.................... 3 412 3 238 4 315 4 810
Finanzierungsgesellschaften . . . 14 129 22 923 28 321 42 514
Brauereien und Destillationen 929 210 6 262 5 790
Im po rteu re ................................ — 202 1 679 1 118
Handelsfirm en.......................... 1 204 7 302 3 758 6 101
Terraingesellschaften................ 3 185 2 214 5 480 2 817
Gummi ..................................... 13 857 5 602 2 094 3 125
Ö l ............................................... 5 299 694 9 060 5 623
Eisen, Stahl und Kohle, Ma

schinenbau.............................. 4 095 4 918 2 772 2 413
E lektriz itä t und Telegraphie.. 7 911 13 668 12 765 15 179
Straßenbahn und Omnibus . . . 77 233 356 1 382
Lastkraftw agen........................ 258 5 722 1 609 4 624
Gas und W asser...................... 665 244 449 1 388
Hotels, Theater und Unterhal

tungsstätten ............................ 595 495 4 249 14 651
Patente........................................ 580 675 1 410 8 583
Docks, Häfen- und Schiffsge

sellschaften ............................ 2 251 5 660 14 762 2 900
Banken undVersicherungsgesell- 

schaften.................................. 3 265 1 987 13 073 9 405
Verschiedene.............................. 42 589 36 145 34 438 62 503

Q u e lle : The Economist.
>) In  London aufgelegte Anleihen an Private des Inlands und Auslands.

im  V o rjah r; dam it wurde der größte Betrag seit 1922 
erreicht. Von der Gesamtsumme waren 71 v .H . fü r 
großbritannische Rechnung aufgelegt gegenüber 58 v. H . 
im  Jahre 1927 und 67 v. H . im  Jahre 1925. Der A n
leihebedarf der englischen Regierung stieg weiter an; 
er betrug 1928 83,9 M ill. £, das sind 17,9 M ill. £ mehr 
als 1927 und 38,2 M ill. £ mehr als 1925, während der 
stark wachsende Bedarf der englischen öffentlichen 
Körperschaften 1928 m it 14,9 M ill.£  wieder bedeutend 
geringer war als 1927. In  der Hauptsache kam  die 
verstärkte Kapita lem issionstätigkeit jedoch den p r i
vaten großbritannischen Anleihen zugute (44,7 v. H. 
der Gesamtemissionen). Besonders gesteigerten K ap i
ta lbedarf hatten in  diesem Jahre die Holdinggesell
schaften, der Handel, die Public U tilitie s , besonders 
gering gegen 1927 waren die Investierungen der Eisen
bahnen, Terraingesellschaften und Ölgesellschaften 
sowie der Hafen- und Schiffahrtsunternehmungen. Es 
wurden 164,9 M ill. £ aufgelegt, das sind 51,1 M ill. £ 
mehr als 1927 und 76,9 M ill. £ mehr als 1925. Der in  
London befriedigte Anleihebedarf der Dominions und 
britischen Besitzungen war dagegen 1928 bedeutend 
geringer als 1927. Ih r  A n te il an der Gesamtemis
sionssumme betrug 1928 nu r 17 v .H . gegen 28 v .H . im  
Jahre 1927 und 26 v. H . im  Jahre 1925. Absolut

erhielten die Dominions und die britischen Besitzungen 36,7 M ill. £ weniger als 1927. Auch die Anleihen fü r  das 
übrige Ausland sind gegenüber 1927 um 6,2 M ill. £ auf 42,317 M ill. £ zurückgegangen. Der absolute und anteils
mäßige Rückgang der Anleihen fü r ausländische Private war noch größer, wurde jedoch durch die Steigerung der 
ausländischen Regierungsanleihen zum Teil ausgeglichen. Der Auslandsanteil an den Gesamtemissionen betrug 1928 
nu r noch 11 v .H . gegenüber 14 v .H . im  Vorjahre und 43 v .H . im  Jahre 1913. E in  Vergleich m it 1925 is t dagegen 
n ich t möglich, weil in  jenem Jahre das Kapitalembargo fü r  Auslandsanlagen in  Geltung war und Ausnahme- 
Verhältnisse geschaffen hatte.

I n  L o n d o n  au fge leg te  A n le ihen .

1 000 £

Jahr Gesamt

Großbritannien Dominions und britische Besitzungen Ausland

Gesamt Re
gierung

öffent
liche

Körper
schaften

Private Gesamt Re
gierung

öffent
liche

Körper
schaften

Private Gesamt Re
gierung

öffent
liche

Körper
schaften

Private

1925 .. 232 215 155 018 45 686 21 329 88 003 60 920 30 699 2 624 27 597 16 277 1 350 14 9271926 .. 230 783 129 176 4 667 41 834 82 675 53 174 31 866 1 223 20 085 48 433 23 818 6 235 18 380
1927 .. 355 166 206 884 66 004 27 114 113 766 99 812 55 697 5 137 38 978 48 470 11 823 5 684 30 963
1928 .. 369 058 263 583 83 861 14 871 164 851 63 158 40 223 7 296 15 639 42 317 15 939 4 332 22 046

Q u e lle : The Economist vom 9. Februar 1929, S. 72.

Über die tatsächliche Kapita lausfuhr Großbritanniens geben die Emissionszahlen fü r  britische Dominions und fü r 
das Ausland jedoch keinen zutreffenden Aufschluß. Nach der Zahlungsbilanzschätzung des Board of Trade is t die 
N ettokapita lausfuhr im  Jahre 1928 um über 31 v .H . (von 114 M ill. £ auf 149 M ill. £) gestiegen. Diese Steigerung is t
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sowohl auf eine geringe Vergrößerung des Überschusses der unsichtbaren Ausfuhr, vo r allem aber auf die Senkung 
des Einfuhrüberschusses von 390 M ill. £ auf 359 M ill. £ zurückzuführen. Die übrigen Posten der Zahlungsbilanz haben 
sich wenig geändert: die Einnahmen aus kurzfristigen Anlagen und Provisionen haben um 2 M ill. £ zugenommen, 
während aus dem Schiffahrtsdienst 10 M ill. £ weniger als im  V orjahr aufkamen.

An der Börse waren die Kurs-

Z a h lu n g s b i la n z .
M ill. £

Jahr

Geschätztes Reineinkommen aus:
Über

schuß der 
»unsicht

baren 
Ausfuhr«

Einfuhr
über
schuß 

(einschl. 
Gold und 

Silber)

Verfüg
barer 
Saldo 

fü r Ka
p ita l

ausfuhr

aus
wärtigen
Kapital
anlagen

Schiff
fahrts

diensten

kurz
fristigen 
Anlagen 
und Pro
visionen

anderen
Dienst

leistungen

1925........ 250 124 60 15 ' )  438 ’ ) 384 54
1926 ........ 285 120 60 15 3) 484 a) 475 9
1927 ........ 285 140 63 15 a) 504 >) 390 114
1928 ........ 285 130 65 15 !j 508 a) 359 149

Q ue lle : Board of Trade Journal.
*) Nach Abzug von 11 M ill. £ fü r geschätzte Überschüsse von Regierungszahlungen 

an das Ausland. —  a) Einschließlich geschätzter Überschüsse von Regierungseinnahmen 
aus Übersee (1926 4, 1927 1 und 1928 13 M ill. £).

waren
bewegungen uneinheitlicher als im  Jahre 
1927, in  dem sich die Erholung nach 
dem Stre ikjahr 1926 durchgesetzt 
hatte. In  den ersten Monaten 1928 
machte die Aufwärtsbewegung, be- 

tjinstigt durch die leichten Geldmarkt- 
veihältnisse, zunächst sowohl am A ktien 
m arkt wie auch am M arkt fü r fest
verzinsliche Papiere weitere F o rt
schritte. Seit Anfang Jun i t ra t  jedoch 
m  London im  Zusammenhang m it den 
Ereignissen in  New Y o rk  und in  den 
kontinentalen Börsenplätzen ein Rück
schlag ein, der im  J u li durch den Tod des belgischen Finanzmannes Löwenstein noch verschärft wurde. Nach den 
Bankfeiertagen im  August machte sich dann am A ktienm arkt eine langsame Erholung bemerkbar, die in  den späteren 
Monaten durch die Wiederbelebung der W irtschafts tä tigke it un terstü tz t wurde. Doch waren die Umsätze bedeutend 
geringer als in  der ersten H ä lfte  des Jahres. D ie Kurse fü r  festverzinsliche 

apiere gingen dagegen infolge der steigenden Zinssätze am Geldmarkt seit 
Mar bis zum September dauernd zurück. E rs t dann tra t  eine leichte 
Besserung ein, die später jedoch durch die K rankheit des Königs wieder teilweise 
beeinträchtigt wurde.

Bemerkenswert war an der Londoner Börse im  Jahre 1928 das steigende 
Interesse amerikanischen K a p ita ls ; hierauf dürfte  es zum Teil zurückzuführen 
Sem, daß die internationalen Papiere stärker als die einheimischen Werte im  
Kurse schwankten. U nte r den Einzelbewegungen waren die Kursverluste der 
englischen Eisenbahnwerte infolge der ungünstigen Berichte über die E in 
nahmen beachtenswert. Gesucht waren Bank-, Versicherungs- und Investm ent
trustaktien. Kunstseide-, Radio-, Kabel- und Grammophonaktien gewannen vor allem durch die Hausse in  New York.

ie Schwerindustrie- und Textilak tien  lagen entsprechend der allgemeinen W irtschaftslage dieser Industriezweige 
ziemlich schwach. Gumm iaktien erlitten  infolge der Aufhebung der G um m irestriktion einen scharfen Rückgang, 
während Ölpapiere höher no tie rt wurden.

B ö rs e n in d e x .
Dezember 1921 =  100

Zeit Gesamt
D iv i

denden
papiere

Festver
zinsliche

Wert
papiere

Dez. 1925.. 116,5 132,5 108,8
» 1926.. 118,0 135,7 109,3
» 1927.. 122,8 146,9 111,2
» 1928.. 127,3 158,8 112,1

¡ u e l l e :  Bankers’ Magazine.

X. Staatsflnanzen.
. Staatsfinanzen weisen fü r  das F inanzjahr 1928/29 einen Überschuß von 18,4 M ill. £ aus gegenüber 4,2 M ill. £ 
nn Vorjahre. Die Gesamteinnahmen gingen von 766,4 M ill. £ im  Vorjahre um 8,3 M ill. £ auf 758,1 M ill. £ zurück, 
wä rend die Gesamtausgaben von 762,1 M ill. £ im  Vorjahre um 22,4 M ill. £ auf 739,7 M ill. £ sanken. Die Einnahmen 

er aus dem allgemeinen E ta t ausgeschiedenen Verwaltung der Post und des Wegefonds, denen entsprechende Aus
gaben gegenüberstehen, betrugen 1928/29 78,3 M ill. £ gegenüber 76,5 M ill. £ im  Vorjahre.

Hauptsächlich infolge der Erhöhung des Kinderabzuges bei der Einkommensteuer gingen die Eingänge aus der 
an*1 ,°.mmens^euer gegenüber dem Vorjahre um 13,0 M ill. £ auf 237,6 M ill. £ zurück, doch übertrafen sie denVor- 
eroR1 tt n ° f k  Um ^  Zurückgegangen sind ferner die Aufkommen aus der Einkommenzuschlagsteuer fü r
fü r i 99ßln k ° m.men Um H ill-  ^  un<l  den Körperschaftsteuern um 0,9 M ill. £, die beide außerdem den Voranschlag 
abu-abei ^  errei chten. Dagegen übertrafen die Eingänge aus Erbschaftsteuern um 3,2 M ill. £, aus Stempel-
__Uni ® lh  £ und aus der Kriegsgewinnsteuer um  0,8 M ill. £ die Aufkommen des Vorjahres, während die

geringen Erträgnisse der Grund- und Haussteuer sich kaum  veränderten.

um  7,4 f11111? der Schutzzollgesetzgebung machte sich fü r die Staatsflnanzen in  einem Steigen der Zolleinnahmen
der A u to m o b il^  ^  bemerkbar. Dagegen erreichten die Verbrauchsabgaben ebenso wie der Staatsanteil
aus Krediten sind1*1" Höhe des Vorjahres. Die Reineinnahmen aus Post und Domänen sowie die Zinsen
der »Treasury-Not11* '0^ ’6 ^ er höheren Zinssätze während des Finanzjahres, gestiegen. Aus der m it der Umwandlung 
Schatzamt eine S *.U '’®anh  von England-Noten« verbundenen Auflösung des Hinterlegungsfonds konnte das 
zurückgeht. ' ° n fire’ nnahme von 13,2 M ill. £ erzielen, auf die vor allem die Steigerung der »besonderen Einnahmen«

A u f der Ausgabenseifp t  . , ,
7 5 M ill £ und bei d Konn*e eine Ersparnis bei der allgemeinen Verwaltung (ohne Post und Wegefonds) von 
1928/99 eine um ü q  \ r n  ^ndesve rte id igung  von 3,9 M ill. £ erzielt werden. Auch der Zinsendienst erforderte

, 1 f .. ,, . ’ ®  L £ geringere Summe als 1927/28 (311,5 M ill. £ gegen 313,8 M ill. £). Während die Aus-
?a. el.1, Uj . a 61. e™.6 ® waltung jm d Landesverteidigung h in te r dem Voranschlag zurückblieben, mußte beim 
>c u ce n  ens o ge rhöhung des Zinssatzes fü r  kurzfristige Schulden eine Überschreitung um 7,5 M ill. £ 
ei o gen. lese enausgabe wurde rechnungsmäßig dadurch wettgemacht, daß der Schuldentilgungsdienst 
um  die entsprechende Summe erniedrigt wurde und von 65 M ill. £ auf 57,5 M ill. £ herabgesetzt wurde.

4
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S taa ts f inanzen .
M ill. £

1. A pril 
bis

31. März

Staatseinnahmen Staatsausgaben
Schuld en- 

tilgungs- 

fonds

Ausgaben*) Über
schuß der 
Einnah

men (- [- )  
bzw. Aus

gaben (— )

Ge
samt

Steuereinnahmen
Post

reinein
nahmen

Sonstige
Ein

nahmen3)

Ge
samt

Schuid-

zinsen

Andere
ständige

Aus
gaben4)

Landes
verteidi

gung

Verwal

tung5)
Post

Wege

fonds
Ge

samt
Ein

kommen
steuer

Sonstige
Steuern1) Zölle

Ver
brauchs
steuern

Kraft
fahrzeug
steuer-)

1925/26
1926/27
1927/28
1928/29

740,7
733.4
766.4 
758,1

667.1 
646,6 
673,8
664.1

259,4
234,7
250.6
237.6

169,0
167.3 
167,5
169.3

103.5
107.5
111.6 
119,0

134,6
133.0 
139,2
134.0

0,6
4,0
4,9
4,2

3,4
4.0 
6,2
8.1

70,2
82.9 
86,4
85.9

754.7
770.1
762.1
739.7

308,2
318,6
313,8
311,5

22,5
22,8
24,3
23,1

119.4 
116,7
117.4
113.5

254.6
252.0
241.6
234.1

50.0
60.0 
65,0 
57,5

54,0
54,9
56,8
57,2

17,5
17,4
19,7
21,1

—  14,0
—  36,7 
+  4,3 
+  18,4

Q u e lle : The Economist 6. A p ril 1929, S. 738.

>) Sonstige Steuern fü r Besitz und Verkehr. Einkommenzuschlag-, Erbschafts-, Stempel-, Kriegsgewinn-, Körpersehafts-, Grund- und 
Haussteuer. —  A nte il des Schatzamtes. —  ’ ) Zinsen aus Krediten, Domänen und Verschiedenes. —  *) Zuschuß an Lokalverwaltungen 
in  JNorairland u. a. —  *) Ohne Post. —  •) Denen korrespondierende Einnahmen in  gleicher Höhe gegenüberstehen.

Nach den Vorschlägen des Colwyn Committee sollten die Zuweisungen an diesen Tilgungsfonds 75 M ili. £ 
betragen und auch alle Sondereinnahmen zur Schuldentilgung verwendet werden. Demgemäß wurden die
13,2 M ili. £ Einnahmen aus der Umwandlung der Currency-Noten in  Noten der Bank von England diesem 
Zwecke zugeführt. Aus ordentlichen Einnahmen wurden im  vergangenen Jahre nu r 44,3 M ili. £ (gegen 65 M ili. £ 
im  Vorjahr) zur Schuldentilgung verwandt. Der Überschuß der Einnahmen über die Ausgaben fü r das F inanzjahr 
1928/29 hätte, fa lls  die Überweisungen aus den ordentlichen Einnahmen an den Schuldentilgungsfonds in  der im  
Voranschlag vorgesehenen Höhe von 65 M ili. £ erfo lgt wären, nu r 10,9 M ili. £ betragen. Durch die Herabsetzung 
dieser Zuweisungen auf 57,5 M ili. £ erreichte der Überschuß die Höhe von 18,4 M ili. £. Diese Summe wurde, ebenso 
wie der Überschuß des Vorjahres, dem Steuersenkungskonto gutgeschrieben, aus dem in  den nächsten Jahren der 
Ausfa ll von Kommunalsteuem ersetzt werden soll. Diese Steuern sind zur Entlastung der Industrie  und Land
w irtschaft und zur Hebung ih rer Konkurrenzfähigkeit ab 1. Oktober 1929 teils —  soweit vom  Rohertrag gewerblich 
genutzter Im m obilien erhoben —  gesenkt, teils —  fü r die landw irtschaftlichen Grundstücke und Gebäude —  ganz 
aufgehoben worden. N u r die kommunale Mietaufwandsteuer b le ib t im  vollen Um fang bestehen. Die schwebende 
Schuld konnte um  8,7 auf 816,3 M ili. £ verm indert werden. Auch die fundierte Schuld hat von 7 007 auf 
6 952 M ili. £ abgenommen.

XI. Quellen und JahreszahlenUbersicht.

1. Quellen Verzeichnis.
Am tl iche  Veröffentl ichungen.

1. Statistical Abstract of the United Kingdom. London (jährl.).
2. Annual Statement of the Trade of the United Kingdom. London 

(jährl.).
3. Accounts relating to Trade and Navigation of the United Kingdom. 

London (monatl.).
4. The Board of Trade Journal. London (wöchentl.).
5. Committee on Industry and Trade: Survey of Industrial Re

lations. London 1926.
6. Agricultural^tatistics. (Ministry of Agriculture). London (jährl.).
7. Sea Fisheries. Statistical Tables (M inistry of Agriculture). 

London (jährl.). 8 9 10 11 12 13 14
8. Annual Report. Sea Fisheries. Statistical Tables (Fishery Board 

for Scotland). London (jährl.).
9. Report of the Secretary fo r Mines. London (seit 1921 jährl.).

10. Return relating to Railways of Great B rita in . London (jährl.).
11. Annual Statement of Navigation and Shipping of the United 

Kingdom. London (jährl.).
12. Finance Accounts of the United Kingdom. London (jährl.).
13. The M inistry of Labour Gazette. London (monatl.).
14. Abstract of Labour Statistics. London (jährl.).

Sonstige Veröffentl ichungen.
15. Die Staatsausgaben von Großbritannien, Frankreich, Belgien 

und Italien in der Vor- und Nachkriegszeit. Bearbeitet im 
Statistischen Reichsamt. Berlin 1927.

16. The Motor Industry of Great-Britain. Herausg. von der Society 
of Motor Industry of Great-Britain. London (jährl.).

17. Jahresberichte der Chamber of Shipping of the United Kingdom. 
London (jährl.).

18. The Economist (einschl. Supplements). London (wöchentl.).
19. The Statist (einschl. Supplements). London (wöchentl.).
20. The Manchester Guardian (einschl. Nebenausgaben und Bei

lagen). Manchester (tägl.).
21. The Times (einschl. Nebenausgaben und Beilagen). London 

(tägl.).
22. Journal of the Royal Statistical Society. London (viertelj.).
23. The Economic Journal. The Quarterly Journal of the Royal 

Economic Society. Edited by J. M. Keynes and D .H . MacGregor. 
London (viertelj.)

24. London and Cambridge Economic Service. London (14tägig).
25. Lloyds Register of Shipbuilding Returns. London (viertelj.).
26. The Bankers’ Magazine. London (monatl.).
27. Iron and Coal Trades Review (14 tägig). 1927.

2. Quellennachweis zur JahreszahlenUbersicht.

Spalte - Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

2 1900— 1928 1. (Nr. 72 S.5). 18 1900— 1928 27. 85 1900— 1994 143 1900— 1925 5. 19, 20 1900— 1928 25. 1925— 1Q9« 4
1926— 1928 4. 21 1900— 1924 1. 86, 87 1900— 1927 144— 13 1900— 1927 1. 1925— 1928 9. 197« 13

1928 6. 22—69 1900— 1927 2. 88—97 1900— 1928 18.14 1900— 1927 1. (Nr. 72 S. 231, 233). 1928 3. 98-100 1900— 1928 1.
1928 7. und 8. 70—75 1900— 1924 1. 101-105 1900— 1927 19.

15 1900— 1926 1. 1925— 1928 10. 106-108 1900— 1928 1. 18.
1927— 1928 9. 76—82 1900— 1927 11. 109-111 1900— 1926 14.16, 17 1900— 1925 1 . 1928 3. 1927— 1928 13.
1926— 1928 8. 83, 84 1900 — 1927 16.
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TührûCTQhloni'iharci/ihf

Jahres
durch
schnitt
bzw.
Jahr

Ein
wohner

Auswan-
derungs-

über-
schuß

Anzahl

1900—1904

1905—1909

1910—1914

1915—1919

1920—1924

1925 . . .
1926 ..
1927 ..
1928 . . .

41 889

43 745

45 463

43 808

45 476

45 040 
45 218 
45 435 
45 625

103 728

159 995

213 867

— 890

134 072

87 056 
115 538 
97 790 
77 729

13 104

13 046

12 955

12 852

12 475

12 327 
12 290 
12 250 
12 209

Gerste Hafer Heu

I «

1 341

1 563

1 624

1 916

1 683

1 437 
1 382 
1 512 
1 349

1 391

1 337

1 319

1 176

1 199

1 172 
1 041 

971 
1 140

2 149

2 197

2 048

2 410

2 137

2 129 
2 276
1 996
2 181

3 272 

3 609

3 735

4 113

4 208

4 277 
3 721
3 916
4 618

Jahres-
durch-

9 011 

9 212 

8911

7 963

8 035

8 120 
8 251 
7 294 
7 419

Pferde Schafe
Schwei-

1000 Stück

1 523

1 559

1 417

1 564

1 529

1 350 
1 307 
1 249 
1 204

6 738

6 967

7 047 

7 400

6 864

7 368 
7 451 
7 486 
7 240

12

25 916 

26306 

25375 

23707 

20541

23 094 
24062
24 608 
23 968

2 482 

2518 

2 539 

2 141 

2 690

2 799
2 345 
2 888
3 167

Fang
ergebnis

1 000 t

847.2 

1 075,1 

1 093,5

479.2

941.3

978,0 
963,5 

1 016,0 
1 018,5

Großbritannien und Irland *)

Kohle

1 000 t

230 457 

260 176 

274 300 

247 024

240 907

247 079 
128 305 
255 264
241 283

8 778

9 854 

9 647 

8 890 

6 157

6 363 
2 498
7 410 
6 717

17

5 033

6 091

7 139

8 282 

7 180

7 504 
3 654 
9 243
8 662

Anzahl

353

345

319

300

180

151
69

167
140

Handelsschiffbau

BRT
19

1 358 110

1 396 027

1 660 247

1 078 122

1 342 059

1 084 633 
639 568 

1 225 873 
1 445 920

20

1 119 972 

1 049 449

1 640 908

2 010 561

2 101 997

885 013 
760 084 

1 579 713 
1 242 794

Kohle

1 000 t
21

168 664

179 348

185 768

196 226

170 108

172 291 
119 776 
182 421 
166 490

Bilanz
Spezial des
ausfuhr Spezial-

handeis

1 000 £
22 23

466 076

522 116

609 025

1 068 975

1 140 606

1 166 678 
1 115 866 
1 095 388 
1 076 588

289 230

377 342

465 540

543 657

865 120

773 381 
653 047 
709 081 
723 427

24

— 176 846

— 144 774

— 143 485

—525 318

—275 486

—393 297 
—462 819 
—386 307 
—353 160

25

67 343

85 159

104 660

92 309

138 376

154 037 
125 495 
122 953 
120 352

1000 £

52 985 

61 101

28 915

46 717 
70 726 
57 633 
63 731

27

24 615 

34 054 

36 085

31 378

44 226 
26 352 
41 879 
40 950

28 29

2 945

3 822

4 747

1 686
1 884
2 283

10 745 

14 210 

17 680

23 284

27 263 
20 922 
27 538 
26 414

Spezialeinfuhr

Weizen Weizen
mehl Mais Zucker

Öl
kuchen Butter

Rind
fleisch

Roh
baum
wolle

Hanf Roh
jute

1 000 t
30

4 004,5

4 820,9

5 286,2

4 155,3

5 108,0

4 856,2
4 861,2
5 586,3 
5 222,3

31 32

995.3

640.3

522.1

789.6

622.6

432,9
536.1 
551,5 
447,7

2 456,1 

2 182,8 

2 067,0 

1 383,0 

1 792,7

1 310,3
1 538,8
2 058,1 
1 596,6

33

1  4 0 0

1 525

1 653

1 308

1 429

1 690 
1 654 
1 566 
1 825

382.5

344.1

358.8 

242,7

304.5

462.6
502.1
494.9 
371,5

35

193.7

209.4

205.6

110.6

191.8

279.5 
284,1
283.6
302.6

36

211,0

284.4

400.5 

357,7

555.6

673.1
717.2
705.6
660.2

37

716.6 

855,4

878.1

823.3

623.7

825.3
750.3
681.4
679.2

38 I 39

69.4

72.3 

85,6 

91,1

65.5

67.5 
53,0
75.3
68.6

205.8 

228,0

206.8

191.8 

142,4

187.8 
116,6
237.8 
197,7

159.0 

180,2

213.8

296.3

225.4

177,3
215.9
218.0
202,1

Erdöl

271.0 

308,3 

363,2

608.0 

1 205,8

1 550,3
1 881,5
2 015,4 
2 069,3

1 000 t

8,8

14,0

20.3 

28,6

22.7

5,0
86.3
60.8 
4,9

530

682

882

618

957

1 250 
1 351 
1 450 
1 302

6 230

7 146 

6 687 

6 694 

4 806

4 452 
2 121
5 245 
4 504

1 063 

1 152 

1 793 

633

1 487

2 755
3 734
4 463 
2 934

1 000 £

7 211

8 795 

10 792 

21 025 

15 033

13 176
14 465 
14 490 
14 347

Leder

unbear
beitet

bear
beitet

1 000 t 1 000 £

34.5

35.9

44.7

47.6

21,0

30.9
28.8
33.7 
40,2

20,0

16,4

12,2

9,7

7,0

8.3 
7,9 
8,2
8.4

3454 

3 503 

5 048

9 602

10 441

10 513
11 428
14 433
15 096

Anzahl 1000 m

4  7 6 0

4 189

5 471

5 050

15 716

32 224 
11 555 
18 287 
14 177

60 925 

65 688 

48 871 

1 893 

9  8 2 0

2 8  4 2 0

2 8  9 3 6
2 9  7 7 2  
3 1  9 0 2

Wieder
aus
fuhr

Spezialausfuhr

Papier
und

Papier
waren

Roh
wolle

Kohle
Bunker - 

kohle

Eisen, 
Stahl 

und Er
zeug
nisse 

daraus

1000 t

334.9

450.1

586.0 

338,6 

572,5

740.2
795.0
870.9 
956,4

1 000 t

119.2

142.9

143.3

35.3

161.5

154.9
154.5 
157,8 
154,2

46 664 

61 794 

68 552 

40 108 

55 491

54 957 
22 214
55 172 
54 545

15 135 

19 066 

19 648 

11 710

16 027

16 699 
7 710

17 107 
16 998

3 365

4 443 

4 646

2 784

3 356

3 791
3 036
4 264
4 330

1900—1904

1905—1909

1910—1914

1915—1919

1920—1924

1925
1926
1927
1928

Noch: Außenhandel

Noch: Spezialausfuhr

schnitt
bzw.
Jahr

Baum-
woll-

stück-
waren

Baum
woll
garn

M ill, m 1000 t
1 57 58

1900—1904 4 842 73,4

1905—1909 5 488 98,3

1910—1914 5 924 95,1

1915—1919 4 060 68,8

1920—1924 3 849 72,9

1925 .......... 3  7 0 9 86,0
1926 . . 3  2 0 6 76,4
1927 .......... 3  4 4 2 90,9
1928 .......... 3  2 3 3 76,8

Woll-
gewebe

Kamm- Leinen- Jute-
gam- stück- stück-

gewebe waren waren

1 000 m
59

47 617

71 594

88 038

99 879

1 1 6  8 3 4

1 1 0  5 1 1  
9 9  7 1 1  

1 0 9  4 5 7  
1 0 7  4 8 6

60

93 108

84 870

69 273

39 323

5 0  2 1 4

3 9  5 4 9  
3 5  9 1 0  
3 3  4 2 7  
3 5  2 0 9

61

143 516 

171 034 

182 889 

95 725

6 8  7 1 0

6 9  9 7 6  
6 2  9 4 4  
6 1  7 9 7  
5 5  2 7 4

6 2

181 643

160 525

145 550

91 066

1 1 3  8 8 8

1 5 3  7 4 4  
1 3 3  7 3 3  
1 4 3  9 6 8  
1 6 0  7 5 2

Leder
schuhe

6 3

8 515

9 478 

15 643

10 308 

8 203

11 838 
11 832
11 884
12 952

’ ) Seit !•  Januar 1922 (ft ir  den Außenhandel ab 1. A pril 1923) ohne Irischen Freistaat.

Papier
und

Papier
waren

K ra ft
fahr
zeuge

Motor
räder

1000 t Anzahl
64 65 66

56,9 .

83,6 1 914 1 032

161,7 5 403 12 295

78,5 2 347 10 391

156,1 5 390 18 046

253.5 
240,0 
219,3
230.6

20 150 
16 987
18 506
19 986

46 642 
48 120 
52 805 
59 964

schinen

Elektro-
techn.

Erzeug
nisse

Chemi
kalien

1 000 £

67

17 463

25 270

29 234

19 466

55 775

49 163 
45 687 
49 921 
53 749

6 8 6 9

2 920

2 692

3 934 

3 598

10 573

11 607 
13 366 
11 878 
11 629

13 044 

16 033 

20 228

25 077

26 214

23 625 
21 660 
23 403 
25 414

Eisenbahn

Be-
triebs-
länge

70

35 777 

37 176

3 6  4 0 7

32 674

32 816 
32 824 
32 832 
32 809

Beför
derte
Per

sonen

Mill.
71

1 178 

1 248 

1  2 8 2

1 295

1 233 
1 069 
1 175 
1 196

Beförderte Güter

Berg-
werks-
erzeug-

nisse

Sonst.
Güter

72

328 737 

413 007 

3 8 4  3 5 4

248 799

260 324 
164 761 
265 799 
252 898

73

Einnahmien

Ge
samter

Per
sonen

verkehr

Ge
samter
Güter

verkehr

1 000 £

74

112 438 

106 666 

1 0 4  0 3 8

59 334

60 698 
54 297
61 221 
58 144

47 153 

50 489 

5 3  8 7 4

102 255

94 079 
85 121 
90 300 
88 900

54 323 

58 875 

6 3  2 6 7

113 636

103 676 
85 044 

110 400 
103 300

Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen Arbeitsmarkt
Schiffahrt K ra ft-

Bank
Abrechnungs

verkehr
Einlagen bei den 

Sparkassen
Arbe its
losigkeitBe

stand
der

Seevei kehr Küstenverkehr fahrzeuge Groß-
han-

iMnzemanaei

Bank-
dis-

Privat-
dis-

Umlauf
von England Emissionen Haushalt Streiks

Beladen und darunter
beladen

beladen
und

nur
be-

Auto- Motor-

dels-
index
des

Ernäh- Lebens-
von
Cur- “ Go-

“ Other
darunter:

Aus- Ein-
Staats- in den Ver-

Han- unbeladen laden rungs- hal-
tungs- kont kont rency-

Noten
Noten- Gold- vern- Depo- Ge- Ge- Ge- Inlän- öffent- pri- Aus-

schuld Gewerkschaften
dels-
flotte

ein
gehend

mobile räder kosten-
index

umlauf
ment securi- Town Post

spar
kassen

andere
Spar

kassen

ländi
sche

nah
men

aus
gehend

ein
gehend

aus
gehend eingehend B.o.Tr. kosten-

index
bestand securi

ties” ties”
siten samt samt samt dische liehe vate gaben

M it
glieder

A r
beits
lose

Arbeits
tage

1000 BRT 1 000 VRT 1 000 1913=100 Ju li 1914=100 V. H. V. H. M ill. £ 1 000 £ M ill. £ M ill. £ M ill. £ 1000 T.H.d.Mpl. 1000
76 77 78 7 9 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 I 92 I 93 I 94 I 95 96 I 97 98 99 I 100 101 1 102 103 1 104 105 106 107 1 08 109 110 111

15 220 50 581 50 803 38 055 45 532 57 442 31 228 84 91 91 3,612 3,20 — 29 331 29 844 35 244 35 542 53 429 9 847 9  3 5 7 211 143 52 151,7 180,3 740,2 542 4,1 2 888
16 667 62 785 63 378 40 773 55 114 60 201 31 719 45 35 88 94 93 3,663 3,17 - 29 254 30 340 32 877 38 710 54 805 12 675 11 280 233 158 52 1 8 3 4 4 1 3 9 5 9 1 2 4 149,7 152,4 776,3 641 5,6 4 204
19214 73 058 73 001 44 408 60 483 63 187 33 545 126 75 97 125 100 3,954 3,42 38,5 5C550 39 914 33 253 57 310 82 108 15 267 13 147 263 181 53 239 66 173 87 152 200,5 259,4 727 6 842 3,3 16 120
17 940 44 020 41 384 27 964 31 700 37 629 21 142 228 119 196 185 173 5,151 4,24 229,1 £ t 5 1 7 66 914 80 831 102 469 175 839 19 483 15 837 430 217 58 1 042 1 006 36 991 51 769,2 2 139,7 4 163,5 1 052 10,8 10 380
19 157 72 938 73 987 44 695 53 759 47 501 22 552 585 389 198 200 201 4,804 4 08 317,4 1 2 8  138 128 145 81 966 86 405 150 486 37 454 32 642 581 270 77 397 279 118 251 146 1 020,3 934,3 7 769,0 1 285 10,4 30 266
19 893 
19 784
19 718
20 420

84 018 
82 278
90 442
91 015

85 290 
82 608
91 297
92 263

55 511 
64 181 
60 589 
60 337

62 312 
46 962
63 500
64 449

47 217 
34 050
50 667
51 861

20 627 
16 197 
22 160 
23 038

949 
1 083 
1 210 
1 333

574
637
681

159
148
141
140

171
164
160
157

176
172
168
166

4,572
5,000
4,653
4,500

4,13 
4,47 
4 24 
4,16

295.5 
295,2
298.5

144 731 
140 785 
138 711 
388 243

144 556
151 119
152 409 
154 067

83 838 
53 918 
59 594 

311 882

103 281 
96 659 
83 184 
54 962

169 044 
142 975 
138 537 
119 970

40 437 
39 825
41 551 
44 205

35 801
35 346
36 820 
39 311

584 285
284
285

83
82
81

245
265
317
376

145
143
164
218

99
122
153
158

76
105
98
88

169
160
219
288

812,1
805.7
842.8 
836,4

826,1
842,4
838,6
818,0

7 714,4 
7 691,0 
7 721,0 
7 714,0

978
833

10,5
12,2

7 952 
162 233 

1 174 
1 388

Jahres
durch
schnitt

bzw.
Jahr

1900—1904 

1905—1909 

1910—1914 

1915—1919 

1920—1921

1925
1926
1927
1928

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.
Spalte Anmerkung

33, 50,97
Für die Kursivzahlen: 

Durchschnitt der Jahre 1902— 1904.
70—75 * * * 1910— 1913.

101— 105 * * » 1907— 1909.
51,

59—62 ^  Ab 1920 in  1 000 qm.
57 Ab 1925 in M ill. qm.

5—9,
15— 18,

21,
34—36, 
38—39, 
43—45, 
54—56, 
72, 73 

14,
30—33, 
47, 48, 
52, 64 
37, 40, 
42, 53, 

58
51, 57, 
59—62 

51,
59—62

70

Aus Originalangaben umgerechnet, 1 acre of land 
0,404678 ha.

Aus Originalangaben umgerechnet, 1 Igt. == 1 >0160475 t

* Aus Originalangaben umgerechnet, 1 cwt. =  0)0508024 t.

Aus Originalangabon umgerechnet, 1 cental == 0,0453593 t.

4 1900—1919 aus Originalangaben umgerechnet, i  ünear 
/  yard =  91,4392 cm.
\  Ab 1920 aus Originalangaben umgerecbnet, 1 square yard 
/  =  0,8361 qm.
Aus Originalangaben umgerechnet, 1 engl. Meile =

1 609,3296 m.

Spalte

2
4 - 9

18
10— 13

14
19, 20 

21

22, 26 
30—52 
22—29 

26
27

28 
29

33

Anmerkung

37
38
40
41
42
43

44
45

Jahresmitte.
Nur Großbritannien.
Im  monatlichen Durchschnitt.
Nur Großbritannien.
Nur Großbritannien (ohne Schaltiere).
Ab 1907 nur Schiffe über 100 BRT. —  Spalte 20: am 

31. Dezember des betreffenden Jahres.
Verbrauch (einschließlich Küstenschiffahrt) =  Förderung 

abzüglich Ausfuhrüberschuß und Bunkerkohlenabgabe 
fü r die internationale Schiffahrt, 

j \  Spezialeinfuhr errechnet: Generalausfuhr abzüglich Wieder- 
! /  ausfuhr. 
j Ohne Gold und Silber.
! Retained import.

Ausfuhr von britischen Waren, deklariert nach dem 
| Deutschen Reich.

Wiederausfuhr von Waren deutscher Herkunft.
Ausfuhr von Waren nicht britischen Ursprungs nach dem 

Deutschen Reich.
1902— 1924 Rohzucker und Raffinadezucker, Rohzucker 

auf Raffinadewert umgerechnet. 1925— 1928 Zucker 
gesamt. Zum Inlandsverbrauch.

Rohbaumwolle einschließlich Linters und Waste.
Ohne Hanfwerg (Codilla).
Rohwolle (nur Schaf-, Lamm-, Alpaka- und Lama-).
Rohpetroleum und Derivate.
Ohne Guttapercha, Balata, A ltgumm i und Abfälle.
Gewonnen durch mechanische und chemische Behandlung; 

soweit in nassem Zustande eingeführt, nicht auf Trocken
gewicht umgerechnet.

Ohne Chromeisenerz und P yrit.
Ohne Maschinen, Fahrzeuge u. dgl.

Spalte

46

49

50 

51,
59—62

53
54
55

56
57
65

66
67

68 

69

70—75
71
73
76

Anmerkung

Chemikalien (einschließlich Schwerchemikalien und che
mischer Düngemittel), Drogen, Anilinfarben und andere 
Farben.

Einschließlich Maschinenteile und elektrischer Maschinen, 
ohne Lokomotiven.

Personenwagen und Lastkraftwagen ohne deren Teile, auch 
ohne Traktoren.

Ab 1920 in 1000 qm.

Rohwolle (nur Schaf-, Lamm-, Alpaka- und Lamawolle).
Einschließlich Koks, Briketts u. a., ohne Bunkerkohlo.
Bunkerkohle fü r die internationale Schiffahrt und für 

Fischereidampfer.
Ohne Maschinen, Fahrzeuge u. dgl.
Ohne Säcke u. a. Ab 1925 in M ill. qm.
Personenwagen, Lastkraftwagen und Traktoren, ohne 

Teile.
Einschließlich Leitungsdrähte, Kabel, elektrischer Kohle.
Einschließlich elektrischer Maschinen, aber ohne Lokomo

tiven.
Einschließlich Drähte, Kabel, Glühlampen, Instrumente 

sowie Teile davon.
Chemikalien (einschließlich Schwerchemikalien und che

mischer Düngemittel), Drogen, Anilinfarben und andere 
Farben.

Bis 1912 United Kingdom; ab 1913 Großbritannien allein.
Ohne Zeitkarten.
Ohne Vieh.
Die auf Schiffe über 100 BRT sich beschränkenden An

gaben der L loyd’s Register sind fü r den 1. Ju li 1927 bis 
1929: 19 309, 19 875, 20 166.

Spalte Anmerkung

83

85
86

88, 89 
90—95 

95
96, 97 

98

99

100

101— 105

106—107

108

109

110 

111

1905— 1914 nicht amtliche Angaben fü r Großbritannien 
ohne Nordirland.

1915— 1928 amtliche Angaben fü r Großbritannien ein
schließlich Nordirland. Die amtlichen Zahlen fü r 
1912— 1914 lauten: 175 734, 207 878, 265 182.

1900— 1912 auf Basis 1913 =  100 umgerechnet.
1900— 1914 auf Basis Januar/Juli 1914= 100 umgerechnet.
Jahresdurchschnitt.
Jahresende.
Staatliche und private.
Bei den Londoner Banken. Jahressumme.
Jahresende. Einlagen und Bestand an Regierungssicher

heiten im Besitz der Sparer bei Postsparkassen und 
Sparkassen.

Jahresende. Einlagen ohne Bestand an Regierungssicher
heiten im Besitz der Sparer.

Jahresende. Einschließlich des Irischen Freistaats. Einlagen 
ohne Bestand an Regierungssicherheiten im Besitz der 
Sparer.

Ausgabekurs zugrunde gelegt, öffentlich aufgelegte Emis
sionen unter Abzug von Konversionsbeträgen.

Abrechnung. Finanzjahr: 1. A p ril bis 31.März des folgenden 
Jahres. Einschließlich des sich ausgleichenden Teils 
der auf das Kapitel »Post und Wegefonds« entfallenden 
Einnahmen und Ausgaben.

Stand der gesamten Kapitalschuld des Staates (einschl. 
derjenigen auf Grund besonderergesetzlicherErmächtigung, 
wie zugunsten der Arbeitslosenversicherung,Wohnungsbau, 
Staatsbetriebe usw.) am 31. März des betr. Jahres.

Mitgliederzahl nur der berichtenden Gewerkschaften am 
Jahresende.

Jahresdurchschnitt des Prozentsatzes der unbeschäftigten 
Gewerkschaftsmitglieder am Monatsende.

Im  Jahres verlauf.
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I .  Überblick.

Da Irland  ein ausgesprochener Agrarstaat m it  überwiegender, auf die Ausfuhr eingestellter V iehw irtschaft ist, 
w ird seine Wirtschaftslage durch die Entw icklung dieses Zweiges der landw irtschaftlichen Produktion entscheidend 

«stimmt. Im  Jahre 1928 is t in  diesem Produktionszweig eine deutliche Besserung eingetreten. Der Viehbestand 
1S weiter gestiegen. Auch die W eiterverarbeitung von Viehprodukten ha t weitere Fortschritte  gemacht. So ging 
( 10 Ausfuhr lebender Schweine zurück, während die Ausfuhr von Schweinefleisch, Speck und Schinken erheblich 
zunahin. Die Standardisierung der B u tte r wurde in  größerem Umfang durchgeführt und trug  zur Erhöhung der 
Futterpreise bei. Überhaupt dürften die Erlöse aus dem Verkauf v iehw irtschaftlicher Erzeugnisse noch etwas 
stärker als die verkauften Mengen zugenommen haben, da ihre Preise allgemein gestiegen sind. Auch der Ackerbau 
brachte etwas höhere Gesamterlöse. Die dam it verbundene Steigerung des landw irtschaftlichen Einkommens dürfte 
auch dem Absatz der heimischen Industrie  zugute gekommen sein. Im  ganzen war jedoch die Lage von Industrie  
und Handel n ich t einheitlich. Günstige und migünstige Symptome waren nebeneinander festzustellen. A u f eine 
leichte Belebung der allgemeinen Um satztä tigke it läß t die Steigerung des Abrechnungsverkehrs (gegenüber dem 
Vorjahr um 4 v. H .) schließen, die die erste Zunahme nach einem seit 1922 anhaltenden Rückgang darstellt. Die 
Spartätigkeit ha t zugenommen. Jedoch deutet die weiterhin beträchtliche Arbeitslosigkeit darauf hin, daß die un
ungünstige Lage in  einem Teil der Industrie  angehalten hat.

Da auch die Besserung der Lage in  der Landw irtschaft n ich t stark genug war, um  die Schäden der Depression, 
die mehrere Jahre angehalten hatte, vö llig  zu überwinden, war die Gesamtlage der irischen W irtschaft im  Jahre 1928 
noch n ich t befriedigend. H ierauf is t es in  der Hauptsache zurückzuführen, daß im mer noch eine erhebliche Aus
wanderung sta ttfindet. Im  Jahre 1928 wanderten 24 691 Personen aus dem Freistaat nach außereuropäischen 
Ländern aus gegenüber 27 148 im  Jahre 1927; davon gingen 21 684 (1927 23 793) nach den Vereinigten Staaten 
von Amerika, 1 598 (1 814) nach Kanada und 806 (1 036) nach Australien. D ie Rückwanderung aus den n ich t
europäischen Ländern betrug 1928 2 154 gegenüber 1904 im  Jahre 1927. Der Auswanderungsüberschuß is t — 
fast genau wie im  V orjahr —  um 10,7 v. H . zurückgegangen.

D ie Regierang des Freistaates ha t m it Rücksicht auf die Landw irtschaft im  Jahre 1928 tro tz  starker pro tektio 
nistischer Bestrebungen von der E in führung neuer Zölle abgesehen. Aus finanzpolitischen Gründen wurden lediglich 
die bisher zollfrei eingeführten »Kraftwagen fü r  den Handelsverkehr« und die Gummireifen dem auf Kraftwagen 
erhobenen W ertzoll von 331/ 3 v .H . unterworfen. Die wirtschaftspolitischen Maßnahmen zielten in  erster L in ie  
auf eine Hebung der Ausfuhr landw irtschaftlicher Erzeugnisse durch Standardisierung und Qualitätsverbesserung 
hin. Ferner wurden das Genossenschaftswesen, insbesondere die Molkereigenossenschaften, und —  durch Gründung 
eines K red itins titu ts  —  der landw irtschaftliche K re d it gefördert. D ie Arbeitslosigkeit suchte die Regierung durch 
die Ausführung öffentlicher Arbeiten, insbesondere durch den Bau von Landstraßen, zu bekämpfen.

I I .  Landwirtschaft.

Die irische Landw irtschaft ha t sich im  Jahre 1928 verhältnismäßig günstig entw ickelt. Die V iehw irtschaft, die die 
Hauptquelle des landw irtschaftlichen Einkommens bildet, hat weitere Fortschritte  gemacht. Die Viehbestände 
haben zugenommen; sie waren am 1. Ju li 1928 bei R indvieh um 1,9 v .H ., bei Schafen um 4,6 v .H ., bei Schweinen 
um 0,4 v .H . und bei Pferden um 1,2 v .H . größer als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Die Viehpreise stiegen, wenn 
auch n ich t gleichmäßig. So sanken zwar die Preise fü r Schweine um 10,9 v. H . gegen 1927, hingegen wurden fü r 
M astrinder 7,6 v .H ., fü r  Fettschafe 18,1 v .H . und fü rF e ttläm m or9 ,3  v .H . mehr gezahlt. Auch Vieherzeugnisse stiegen 
wesentlich im  Preise, Bauernbutter um 1,6 v .H ., M olkereibutter um 4,5 v .H ., M ilch um 4,7 v .H ., Wolle um 32,3 v .H . 

er Eierpreis dagegen fie l um  0,7 v. H . Der Agrarpreisindex im  ganzen is t —  zum ersten Male nach einem seit 1924 
ed Rückgang —  von 131,9 fü r 1927 auf 137,1 fü r  1928, d. i. um  3,9 v .H . gestiegen, befindet sich dam it

16 Zur ] ]1<ICh aUi einem nicdr‘gen Stand. 1924 stand er auf 160,0, 1925 auf 157,8, 1926 auf 140,2.
i esserung der Lage in  der V iehw irtschaft, die stark auf Ausfuhr eingestellt is t und über 75 v. H . der irischen 

1 q U 1 , T  r a v lefert’ lla t die Steigerung der Ausfuhr wesentlich beigetragen. So stieg die Ausfuhr von lebenden Tieren 
wer ma ig um 6,3 v. H ., die mengenmäßige Ausfuhr von R indvieh allein —  der Stückzahl nach —  um 15,9 v. H.,

von Schafen und Lämmern um 0,4 v. H ., während die Ausfuhr von lebenden Schweinen der Menge nach um 18,3 v. H.
zurück^in0. Dagegen nahm die Ausfuhr von Schweineerzeugnissen erheblich zu, so —  der Menge nach —  bei Speck 

U m i n "  „  T  Schweinefieisch um 18,1 v .H ., bei Schinken um 68,7 v .H . Auch die Ausfuhr von R ind-
und a ) S° ''lU, an™® deisch stieg erheblich stärker als die Ausfuhr von lebenden Tieren, nämlich mengenmäßig 
um 321,8 v. -  zw. > v .H . Diese E ntw ick lung is t zu einem wesentlichen Teil auf das Entstehen einer K üh l- 
fle ischindustra zuruc zu ü iren. Der irischen Fleischausfuhr kam insbesondere auch das englische Verbot der E in 
fuh r von T ierkörpein un tierischen Teilen vom europäischen Festland zugute. Die Pferdeausfuhr is t zwar

4 *



Irischer Freistaat — 30 —

mengenmäßig um 4,6 v .H . gesunken, wertmäßig aber um 13,3 v .H . gestiegen. Diese unterschiedliche Entw icklung 
is t n ich t n u r auf eine Preiserhöhung, sondern auch darauf zurückzuführen, daß wertvollere Tiere ausgeführt wurden. 
D ie Regierung is t sehr bemüht, die Q ua litä t des Viehs zu verbessern. Die auf die Horse Breeding A c t von 1918 und 
die L ive  Stock Breeding A c t von 1925 zurückgehenden Maßnahmen, insbesondere die strenge Auswahl und Kontrolle  
der Zuchttiere, wurden energischer durchgeführt.

D ie Butterausfuhr, die m it ungefähr 10 v .H . der Gesamtausfuhr einen der w ichtigsten Ausfuhrposten Irlands 
darstellt, is t bei einer mengenmäßigen Verringerung um  4,7 v .H . wertmäßig nu r um 0,8 v .H . gesunken. D ie hierin  
ersichtliche Preissteigerung w ird  zum Teil auch auf die fortschreitende Standardisierung zurückgeführt, die durch 
eine strenge, auf die D a iry  A c t von 1924 zurückgehende Kontro lle  der zur Ausfuhr gelangenden B u tte r ergänzt 
w ird . Diese Entw icklung w ird  durch die T ä tigke it einer zentralen Butterhandelsorganisation, der Irish  Associated 
Creameries L td ., unterstützt, die neu gegründet wurde und 3/ 4 der Buttererzeugung erfaßt. Ferner wurde die 
Buttererzeugung durch die auf Grund der Creamery A c t von 1928 von der Regierung allm ählich —  teilweise durch 
A u fkau f —  durchgeführte zwangsweise Überführung des gesamten Molkereiwesens auf genossenschaftliche Grund
lage gefördert. D ie Ausfuhr von frischer V o llm ilch  stieg mengenmäßig um  86,5 v .H ., die von kondensierter und 
getrockneter M ilch um  70,5 v. H. D ie Ausfuhr von frischen Hühnereiern, deren Standardisierung auf Grund der 
Eggs A c t von 1924 durchgeführt w ird , stieg um 2,0 v .H . mengen- und um 2,6 v .H . wertmäßig.

Die Anbaufläche von Acker- und Feldfrüchten ha t um  1,1 v .H . zugenommen, während sie in  den vorhergehenden 
Jahren ununterbrochen gesunken war. Gestiegen is t hauptsächlich die m it Hafer, Gerste, Rüben und Mangold,

also m it F u tte rm itte ln , bebaute Fläche, während 
die m it K arto ffe ln  und Weizen bebaute Fläche ab
nahm. Ferner sind die Wiesenflächen zurück
gegangen. D ie Hektarerträge waren durchweg etwas 
geringer als 1927, liegen aber erheblich über dem 
Jahresdurchschnitt 1922 bis 1926. D ie Erntemengen 
waren daher etwas kleiner als in  dem sehr gutenEm te- 
ja h r 1927. Da die Preise jedoch zum großen Teil 
gestiegen sind, dürfte  die Ernte  einen gegen 1927 
etwas erhöhten Gesamterlös gebracht haben. So 
stieg der Preis fü r  Hafer, der als einzige Getreide
a rt auch in  nennenswerten Mengen ausgeführt w ird, 
um 11,9 v .H ., im  D urchschnitt des Jahres 1928 
gegenüber dem Vorjahre, der Kartoffelpreis um 
6,6 v .H ., der Heupreis um  etwa 26 bis 28 v .H . H in 
gegen sank der Preis fü r Weizen, der zum größten 
Te il eingeführt werden muß, um  11,9 v .H .

Um den landw irtschaftlichen K re d it zu fördern, wurde als zentrale Agrarkreditorganisation die A gricu ltu ra l 
Credit Corporation m it einem K a p ita l von 500 000 £ und staatlicher Dividendengarantie von 5 v. H . gegründet, 
die Anfang A p ril 1928 ihre Tätigke it aufgenommen hat. Das In s t itu t is t berechtigt, fü r 71/ 2 M ill. £ Anleihen m it 
Bürgschaft des Staates aufzunehmen. Es pflegt hauptsächlich den langfristigen R ealkredit und gewährt den Bauern 
H ypothekarkredite  zu dem niedrigen Zinssatz von 6 v. H . Im  ersten Jahre seiner Tätigke it, d. h. vom 5. A p ril 1928 
bis zum 9. A p r il 1929, gewährte das In s t itu t insgesamt 2 585 Kred ite  im  Gesamtbeträge von 325 482 £.

A c ke rb au .

Hafer Gerste Weizen
Kar

toffeln Rüben MangoldJahr Heu

Anbaufläche
1 000 ha

1925 272 59 9 154 81 32
1926. 262 57 12 152 79 33
1927 261 49 14 148 74 32
1928 263 52 13 147 77 34

Hektarerträge
dz

1925 21,8 22,8 22,7 140,6 416,8 421,8
1926 24,7 25,5 26,4 130,6 479,6 522,2
1927 26,0 28,0 27,7 168,2 477,0 509,7
1928 24,7 25,6 25,4 155,7 469,5 474,5

917
926
883
872

47.4
57.5 
5 7 , 7  
5 5 , 2

Q u e llen : 1925: Agriculture Statistics 1847— 1916. 1926—1927: 26. Ge
neral Report of the Department Agriculture 1927/28. 1928: Irish Trade
Journal IV , 2.

III. Industrie.

Nach den im  August 1929 veröffentlichten vorläufigen Ergebnissen des 1926 durchgeführten Produktionszensus 
betrug der N ettow ert der industrie llen Produktion des Freistaates im  Zensusjahr rund  24 M ill. £. A n  die 107 300 
1926 in der Industrie  beschäftigten Arbe iter und Angestellte wurden rund  14 M ill. £ an Löhnen und Gehältern gezahlt. 
Davon entfielen auf die Gehälter der 14 077 Angestellten 2,8 M ill. £ und auf die Löhne der 93 223 A rbe iter 11,5 M ill. £.

D ie bei weitem bedeutendste Industriegruppe war die Nahrungs- und Genußmittelindustrie, in  der 26,8 v. H . aller 
A rbeiter und Angestellten beschäftigt waren. Der N ettow ert ih rer P roduktion stellte 1926 m it 11,4 M ill. £ fast die 
H ä lfte  (47,2 v .H .)  des Nettowertes der gesamten industrie llen P roduktion des irischen Freistaates dar. Den größten 
Nettoproduktions wert n ich t nu r innerhalb dieser Industriegruppe, sondern gegenüber allen anderen einzelnen In 
dustriezweigen, hatte  die Brauindustrie m it einem A n te il von 21,4 v. H . des Gesamtwertes, während in  ih r  nu r 4,3 v. H . 
a ller A rbeiter und Angestellten beschäftigt waren. Im  Zensusjahr wurden 3 M ill. h l B ier (einschließlich Ale, Porter 
und Stout) erzeugt. Davon wurden n ich t weniger als 2 M ill. h l oder 2/3 ausgeführt. Auch die anderen w ichtigen Zweige 
der N ahrungsm ittelindustrie arbeiten in  bedeutendem Umfange fü r  die Ausfuhr. So gingen 1926 von dem Verkaufs
wert der Speckproduktion von 5,5 M ill. £ 2,7 M ill. £ ins Ausland. Auch die Untergruppe Butter-, Käse- und Margarine
herstellung arbeite t zum großen Teil fü r  die Ausfuhr. Innerhalb dieser Untergruppe stand die Buttererzeugung m it 
einem B ru ttow ert von 5,5 M ill. £ von insgesamt 7,4 M ill. £ an erster Stelle. Ihre Ausfuhr machte 4,5 M ill. £ oder rund 
80 v. H . des Verkaufswertes der in  den Molkereibetrieben hergestellten B u tte r aus. Nach der Zahl der beschäftigten 
Personen (7,4 v .H .)  is t die Brot-, Konditorwaren- und Zwiebackherstellung die bedeutendste Untergruppe innerhalb 
der Nahrungs- und Genußmittelindustrie, wobei die Betriebe m it einem Verkaufswert von weniger als 1 000 £, das 
sind hauptsächlich die kleineren Bäckereien, n ich t berücksichtigt sind. F ü r die Ausfuhr kom m t hauptsächlich die



Irischer Freistaat

w ert der B ZtfU" Un^ *n  Betracht, die aber n ich t getrennt ausgewiesen ist. Gesondert aufgeführt wurde nur der B ru tto - 
sonstDe r, r °, WZeuSunS mi t  3,1 M ill. £. Von dem Verkaufswert der übrigen Erzeugnisse (Zwiebacks, K onditor- und 

a ackwaren) entfielen auf die Ausfuhr von Zwieback m it 557 000 £ über 30 v .H .
Auch das Baugewerbe be-

—  31  —

P ro d u k tio n s z e n s u s  19261).

Beschäftigte Jahressumme
der Löhne 

und Gehälter

Produktionswort

Produktionszweig Personen2) Brutto (bzw. 
Verkaufswert N etto3)

Anzahl v. H. 1 000 £ v .H . 1000 £ y .H .

Alle Industrien................................ 107 300 100,0 14 275,8 100,0 24 189,6 100,0
Bergbau und Steinbrüche........
Maschinen-,Metall- und Fahrzeug-

4 726 4,4 410,2 2,9 498,8 455,6 1,9

in d u s tr ie .................................. 4 584 4,3 662,6 4,6 1 642,9 930,4 3,8
Chemische Industrie .................. 1 515 1,4 226,7 1,6 1 080,6 349,7 1,4
Textilindustrie ............................
Bekleidungsindustrie und Putz-

4 836 4,5 388,9 2,7 1 417,9 594,2 2,5

ge werbe.................................... 6 583 6,1 551,9 3,9 1 724,3 867,0 3,6
Schuhindustrie............................ 1 355 1,3 128,5 0,9 401,8 193,2 0,8
Nahrungs- u. Genußmittelind... 

Brot-, Konditorwaren- und
28 718 26,8 4 391,8 30,8 41 436,5 11 417,8 47,2

Zwiebackherstellung............
Butter-, Käse- und Margarine-

7 974 7,4 1 124,1 7,9 4 900,5 1 833,2 7,6

herstellung............................ 3 600 3,4 419,4 2,9 7 366,1 744,6 3,1
Speckräuchereieu .................. 1 820 1,7 294,5 2,1 5 457,3 449,3 1,9
Brauindustrie ..........................

Wäscherei-, Färberei- und Rei-
4 636 4,3 1 137,2 8,0 7 300,4 5 184,6 21,4

nigungsgewerbe...................... 2 639 2,5 241,4 1,7 470,5 378,0 1,6
Papierindustrie ..........................
Graphische Gewerbe und Verlags-

610 0,6 58,8 0,4 137,7 82,5 0,3

unternehmen .......................... 5 170 4,8 828,6 5,8 1 787,3 1 343,5 5,6
Holzindustrie4) .......................... 4 170 3,9 524,7 3,7 1 335,7 717,8 3,0
Baugewerbe.................................. 10 635 9,9 1 616,3 11,3 3 020,8 2 009,0 8,3
Baustoffindustrie........................ 709 0,7 96,1 0,7 196,0 141,2 0,6
Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke 3 880 3,6 647,3 4,5 1 967,3 1 009,6 4,2
Eisen- und Straßenbahnbau5) . 9 723 9,1 1 467,3 10,3 2 008,0 1 467,3 6,1
Kanal-, Dock- und Hafenbau.. 776 0,7 119,7 0,8 159,2 119,7 0,5
öffentliche Arbeiten8) .............. 13 710 12,8 1 581,3 11,1 2 461,8 1 581,3 6,5
Übrige Industriezweige.............. 2 961 2,8 333,7 2,3 1 365,4 531,8 2,2
Q u e lle : Irish Trade Journal Jg. 1929, 4, S. 173.
*) Vorläufige Ergebnisse. —  a) Summe aus der Anzahl der am 16. Oktober 1926 beschäftigten 

Angestellten und der im  Durchschnitt des Jahres 1926 beschäftigten Arbeiter ohne Heimarbeiter. — 
3) Bruttowert abzüglich verbrauchter Roh- und Hilfsstoffe. —  4) Einschließlich Tapeziergewerbe. — 
6) Herstellung und Reparatur von Anlagen und rollendem Material, soweit von den Eisenbahn- und 
Straßenbahngesellschaften selbst ausgeführt. —  °) Von öffentlich-rechtlichen Körperschaften ausge
führte Arbeiten, zum größten Teil Straßenbau.

schaftigte einen besonders

großen Teil aller A rbeiter und 
Angestellten (9,9 v. H  der Ge
samtzahl). V on Bedeutung

Sm^ rn611161 Bekleidungs- 
extilindustrie , das gra- 

pmsche Gewerbe, die Holz- 
ln  ustrie, die Steinbrüche und 

lL Bahrzeugindustrie, in der 
926 die Montagewerkstatt 
°rds in  Cork eine entschei

dende Rolle spielte. In  der 
Gruppe »Öffentliche Arbei
ten«, in  der 12,8 v. I I .  aller A r
beiter nnd Angestellten tä tig  
waren, handelt es sich haupt
sächlich um den Bau von 
Bandstraßen, der großenteils 
zum Zweck der Bekämpfung 
der erheblichen Arbeitslosig
ke it vorgenommen wurde.

Bür das Jahr 1928 liegen 
über die Lage der Industrie, 
die an Bedeutung gegenüber 
der Landw irtschaft weit zu
rü c k tr itt, nu r wenige neuere 
Angaben vor. D ie Brauindu
strie l i t t  un ter einem erheb
lichen Rückgang des Absatzes
sowohl im  In land als auch im  Ausland. Die B ierausfuhr war 1928 mengenmäßig um 9,7 v. H . kleiner als im  Vorjahre. 
Die Beschäftigung der Schuh- und Bekleidungs- sowie der Möbelindustrie war besser als im  Vorjahre. D ie Montage
werksta tt Fords in  Cork wurde geschlossen, die Produktion nach Manchester 
verlegt. D a fü r soll die Fabrika tion  von Ford-Traktoren fü r den ganzen euro
päischen M ark t in  Cork zentralisiert werden. Die Speckerzeugung ha t sich weiter 
günstig entw ickelt. D ie Anzahl der von den Speckräuchereien gekauften Schweine 
betrug 1928 878 325 gegen 709 778 1927 und 633 361 1926. D ie noch junge 
Kühlfleischindustrie hatte m it erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen, obwohl 
sie von der Regierung un terstü tz t w ird . Von den beiden 1927 gegründeten K ü h l
fleischfabriken schloß eine ih r  erstes B ilanzjahr (8. Jun i 1927 bis 31. Dezember 
1928) m it einem so erheblichen Verlust ab, daß sie liq u id ie rt werden mußte.
^au und Finanzierung des Shannon-Elektrizitätswerkes gingen planmäßig voran.

S'aubt, die Stromerzeugung Ende 1929 aufnehmen zu können.
V0Tl 18 Anzahl der eingetragenen aktiven Handelsgesellschaften (Companies) ist 
Zahl d ^  am 91. Dezember 1927 auf 1 721 am 31. Dezember 1928 gestiegen, die 
kanie-,i< r  Aktiengesellschaften allein von 1 543 auf 1 651, ihr gesamtes Aktien-

Die Ar)°n 4? 889 000 auf 49 491 000 £ '
in  der 7.JUt'!4os^ k e it  war in  der ersten H ä lfte  des Jahres 1928 erheblich höher, 
jahreg. n H älfte  etwas niedriger als zur entsprechenden Zeit des Vor- 
eingetreten Zll . 4es Jahres scheint also eine Entlastung des Arbeitsmarktes 
Versicherten n 3n*1" 4'r o tzdem war die Arbeitslosigkeit auch Ende 1928 m it 27 724 Arbeitslosen oder 9,9 v .H . der 

00 8ehr beträchtlich.

IV . Außenhandel.
Die Ausfuhr war 1900 .

—  um etwa 1,1 M ill £ Um run4 B4 M ill. £ oder 3,2 v. I I .  höher als im  Vorjahr. Etwas stärker als die Gesamtausfuhr 
und Genußmitteln war ° 4<U 9,9 v ' H- —  Bat die Ausfuhr lebender Tiere zugenommen. Die Ausfuhr von Nahrung3- 
Sneck gestiegen und" z Um 9,9 H ill.  £ oder 1,3 v .H . größer als 1927. Insbesondere is t die Ausfuhr von Fleisch und 
Rindfleisch um  216 8 v i T  °rl!e')h ch  stärker als die Ausfuhr von lebenden Tieren. W ertmäßig war die Ausfuhr von 
2o'ö v  H  größer als im  V  ’ -Von Hammelfleisch um  67,0 v .H ., von Schweinefleisch um 10,6 v .H . und von Speck um 

' QVfi 7 H  zurückeega ° r3allre- Hingegen is t der sehr wesentliche Ausfuhrposten Porter, A le und B ier wertmäßig 
11111 ’ ■!' 0 9 M ill c  j &en' Auch die Haferausfuhr hat abgenommen. D ie Ausfuhr von Rohstoffen und Fertig 
waren iS u m . ,  - 0 el v. H . gestiegen. Bei Häuten und Fellen war sie erheblich größer als im  V orjahr (wert-

A rb e its lo s ig k e it .

Monatsende

Versicherte
Arbeitslose

Anzahl
v. II. der

Versicherten

1925 September .. 29 837 11,7
Dezember .. 35 858 14,1

1926 M ärz ............ 34 331 13,5
J u n i ............ 31 248 12,3
September .. 25 063 10,2
Dezember . . 27 014 11,0

1927 M ärz ............ 27105 11,0
J u n i ............ 22 776 9,3
A ugust........ 22 122 9,0
November .. 28 586 11,6

1928 Februar ___ 31 949 13,0
M a i.............. 26 449 10,8
A ugust........ 22 843 9,3
November . . 27 724 9,9

Q ue lle : Bulletin Mensuel de Statis
tique, Genf, 10. J g .  Nr. 6, Juni 1929.
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mäßig um 32,9 v .H .), während der W ert der W ollausfuhr um 12,9 v .H . gesunken ist. Die E in fuh r war um 1 M ill £

12 8 S S  F 19f2I' DlC ? f hr lebeDder Ti6re ~  hauPtsächlich Zuchtvieh -  war um 0,2 M ill. £  oder 
, v .H . großer Die E in fuh r von Nahrungs- und Genußmitteln is t um 1,2 M ill. £ oder 5,1 v .H . zurückge-angen

( l / ^ H w Ö r r n  i n  T  der E “ fUHhr r ° nf S,PeCk (Um 18,1 V-R ) ’ VOn Weizen (27’4 Weizenmehl( v. H  ) von 1 te  (6,6 v . I I .) .  Dagegen war die E in fuh r von Mais wertmäßig um 26,6 v. H . größer als im  V oriahr
mengenmäßig aber nu r um 1,8 v .H . Die E in fuh r von Rohstoffen und Fertigwaren is t geringfttJg g e l l e n  ( m
,3 MdI. £ oder 0,8 v  I I .) .  Hoher war insbesondere die E in fuhr von Maschinen und Fahrzeugen (wertm äßigem  4  2 v H

1,11117>7 V-H> abgen“ Die “ tä? rrS vdeS:

S pez ia lauß enhande l.
E in fuhr

Le- Nahrungsmittel, Getränke, Tabak Rohstoffe und Fertigwaren
Jahr Gesamt1) bende

Tiere
Ge

samt Speck Wei- ! Mais zen j
Weizen- 
mehl2) j  T e e Zucker Ge

samt Kohle
Eisen M 

und Stahl a 
und Er- schinen

Zeugnisse3)! 41

Fahr
zeuge5)

Baum-
woll-

stück-
waren

Stiefel
und

Schuhe

1925 ..
1926 . .
1927 . .  
1923 ..

61 942 
60 515 
60 140 
59 138

1 307 
1 524 
1 366 
1 541

1925 . .
1926 ..
1927 ..
1928 ..

100,0
100,0
100,0
100,0

2,1
2.5 
2,3
2.6

1 000 £
26 340 
24 485 
24 093 
22 871

2 177 
2 178 
1 645 
1 445

3 653
3 586
4 011 
2 913

2 469 
2462
2 792
3 534

3 154 
3 073 
3 065 
2 613

2 280 
2 498 
2 450 
2 288

1 735 
1 597 
1 465 
1 438

32 337 
32 450
32 981
33 248

3 464 
3 397 
3 652 
3 006

2 054 
2 065 
2 192 
2 113

1 291 
1 589 
1 266 
1 610

1 885 
1 865
1 793
2 232

1 047 
1 179 
1 223 
1 154

42,9
40,4
40,1
38,7

v. H. der Gesamteinfuhr
3.5
3.6
2.7 
2,4

5.9
5.9 
6,7
4.9

4.0
4.1
4,6
6,0

1:1
5,1
4,4

3,7
4.1
4.1 
3,9

2,8
2,6
2.4
2.4

52.2 
53,6 
54,8
56.2

5.6
5.6 
6,1 
5,1

3.3
3.4
3.6
3.6

2,1
2,6
2,1
2,7

3.0
3.1 
3,0 
3,8

1,7
1.9 
2,0
1.9

1 863 
1 789 
1 731 
1 787

3.0
3.0 
2,9
3.0

Ausfuhr

Jahr Gesamt1)

Lebenc e Tiere Nahrungsmittel, Getränke, Tabak

Ge- 
. samt

Rind
vieh

Ge
samt Speck

Frisches
Schweine

fleisch

Totes
Ge

flügel
Fisch Butter Eier Hafer Zwie

back

Porter,
Bier,
Ale

Gesamt W olle6)
Häute

und
Felle

1925 ..
1926 ..
1927 ..
1928 ..

43 374 
41 185
44 168
45 591

16 903
17 503
18 098
19 240

12 9951 20 654
12 153 19 250 
11 869 20 906
13 169| 21 173

2 873 
2 769 
2 265 
2 730

823 
936 

1 279 
1 415

1
573
654
709
694

000 £ 
623 
651 
821 
696

3 649
3 830
4 574 
4 536

3 072 
2 810 
3 040 
3 120

446
211
582
440

526
557
545
549

5 897 
4 957 
4 945 
4 470

4 228
3 473
4 192 
4 396

680
661
984
857

534
427
529
703

1925
1926 ,
1927 .
1928 ,

100,0
100,0
100,0
100,0

39.0 
42,5
41.0 
42,2

30,01 
29,5 
26,9 
28,91

47.6
46.7
47.3
46.4

6,6
6,7
5,1
6,0

1.9 
2,3
2.9 
3,1

1,3
1,6
1,6
1.5

1.4 
1,6 
1,9
1.5

8,4
9,3

10,4
9,9

7,1
6,8
6,9
6,8

1,0
0,5
1,3
1,0

¡uelle: Irish Trade and Shipping Statistics, Department of Industry and Commerce 1926— 1928 Heft Nr l
EinschlieGlieh Pnst.nnlrAf.« —. * \  ___ i_______

1,2
1,0
1,2
1,5

1,2
1,4
1,2
1,2

he, d 4  , ' bn  T nS ™ d N ° rdlr,ands am Außenhandel des Freistaates ha t -  sowohl bei der E in fuh r wie
her der Ausfuhr -  geringfügig zugenommen. Bemerkenswert sind der Rückgang der Ante ile  der Vereinigten Staaten 
von Am erika sowie Australiens und die Steigerung des deutschen und des argentinischen Anteils an d e f Versorgung 
q- - f - ^ r k t e s .  Als irische Absatzgebiete kommen neben Großbritannien und Nordirland, deren A n te il von 
yo,8 auf 96,. v. I I .  gestiegen ist, andere Länder kaum noch in  Betracht. Gesunken is t h ier der A n te il der Vereinigten 
Staaten von Am erika (von 1,0 auf 0,7 v. H .) und des Deutschen Reiches (von 1,0 auf 0,6 v. H.).

Jahr

B ezugs- u n d  A b s a tzg e b ie te .

1925
1926 ..
1927
1928

1925 ,
1926 .
1927 .
1928 .

Ge
samt 4)

Groß
britan
nien und 
Nord
irland

| 62 950 44 185
61 286 39 880
60 824 47 057
59 852 46 647

100,0 70,2
100,0 65,1
100,0 77,4
100,0 77,9

Generaleinfuhr
Verei
nigte

Staaten
von

Ame
rika

Argen
tinien

Kana
da

Nieder
lande

Deut
sches
Reich

Bel
gien

3 162
4 956 
4 658 
3 811

5.0
8.1 
7,7 
6,4

Austra
lien

Spezialausfuhr

Ge
samt1)

Groß
britan

nien und 
Nord
irland

1 468
1 633
2 503 
2 811

2,3
2.7 
4,1
4.7

1 374 
1 222 
1 201 
1 035

2,2
2,0
2,0
1,7

680
903
653
652

1,1
1,5
1,1
1,1

889 
2 300 
1 496 
1 842

1.4
3,8
2.5 
3,1

1 000 £
I 494 

1 039 
702 

I 692
v. H. 

0,8 
1,7 
1,2 
1,2

Quelle: Trade and Shipping Statistics. 
Einschließlich Postpakete.

1 021 
157 
388 
153

1,6
0,3
0,6
0,3

43 374 
41 185
44 168
45 591

100,0
100,0
100.0 i
100.0

42 157 
39 812
42 302
43 865

97.2
96.7
95.8
96.2

Verei
nigte

Staaten
von

Ame
rika

298
306
457
327

0,7
0,7
1,0
0,7

Bel
gien

130
142
126
162

0,3
0,3
0,3
0,4

Frank
reich

Bri
tisch

Indien

145
73
78

102

0,3
0,2
0,2
0,2

77
81
88
89

0,2
0,2
0,2
0,2

Deut
sches
Reich

102
224
424
276

0,2
0,5
1,0
0,6



33 Irischer Freistaat

fuh r aus Irland H  fM ® 1 deS Froi3taates m it dem Deutschen Reich im  Jahre 1928 zugenommen. Die deutsche E in- 
(um 11,6 v .H  1 S a CrdlnS3 nur wenig (um 2,1 v .H .)  gestiegen, während die deutsche Ausfuhr dorth in v ie l stärker 
ausgeführten) Vachsen is t  Das zum Teil, aber n ich t ausschheßlich, m it dem (von den Siemens-Werken 
technischen D  * ®S ®bpnnon”Werkes zusammen. Außer der Ausfuhr von elektrischen Maschinen und elektro
chemischen un i eUf 11SSCn is t besonders auch die deutsche Ausfuhr von Ton- und Porzellanwaren (um 5,3 v .H .), von 
Kindersnie],,, Pharmazeutischen Erzeugnissen (um 32,2 v. H .) sowie von M usikinstrumenten um 9,2 v  H .) und 

Ö lz e u g  («m 65,0 v .H .)  nach Irland  gestiegen.

Jahr

1925
1926
1927
1928

Deutscher Handel m it dem Irischen Freistaat.
l  ooo yui

Deutsche Einfuhr

Ge-

1 213 
1 133 
3 708 
3 785

lebende
Tiere,

I Lebens- 
Mittel und 

Getränke

Rohstoffe
und

halbfertige
Waren

Fertige
Waren

2) 15 747 451
236 578 319
610 1 588 1 510
306 1 1 486 1 993

Deutsche Ausfuhr nach dem Irischen Freistaat

Ge-
samt1)

Lebens
m itte l
und
Ge

tränke

7 270 
14 909 
18 072 
20 170

526
774
532
951

Roh
stoffe
und

halb
fertige
Waren

543 
4 703 
1 943 
1 409

Fertige Waren

Ge
samt

6 201 
9 432 

15 597 
17810

Ge
webe

Kleidung
und

Wäsche

400 
640 

1 239 
1 118

11
196
509
520

Papier
und

Papier
waren

Ton- 
und 
Por

zellan 
waren 3)

210
337
526
828

323 
437 

1 067 
1 124

1 241
2 091 
4 224
3 520

Kupfer
waren

Maschinen

4)

310 
446 

3 025 
2 941

Elektrische
Maschinen
(einschi.
Teile)

320 
385 
394 

1 214

181
381
140
695

Elektro
tech

nische
Erzeug
nisse

410
1 414 
1 266
2 237

Musikin
strumente.

Phono
graphen
usw.

435
403
325
355

Chemische 
und phar
mazeu

tische Er
zeugnisse

358
535
674
891

j \  p  . » o i v u o ,  a j u . ü J J . , AA, D U .  OOO, 1 1 .

Werner Warenverkehr. _  2) Davon fü r 9 000 J U l lebende Tiere. -  -'■) Ohne Ziegel. -  4) Ohne elektrische Maschinen.

V. Verkehr.

S ch iffsve rkehr1).
Eingelaufene beladene Schiffe

Die Motorisierung des Verkehrs, insbesondere des Personenverkehrs, machte weitere Fortschritte . D ie Länge der 
mmbusverkehrsliiiien is t von J u li bis Dezember 1928 von 10 681 auf 11 362 km , die Anzahl der zum Passarier-

die v  , Zr gel“  FahrzeuSe von A Pr i l  Ws Dezember 1928 von 481 auf 726 gestiegen. Diese Entw ick lung  hat 
v erkehrseinnahmen der Eisenbahnen ungünstig beeinflußt.

Der Rückgang der von der Great Southern Railways Co. erzielten Einnahmen ans dem Personenverkehr konnte 
rc ti die Steigerung der Frachteinnahmen n ich t vo ll ausgeglichen werden. Diese stiegen zwar im  Jahre 1928 gegen

über dem Vorjahre um 34100oder 1,4 v .H . a u f2  460 400£, 
gleichzeitig sanken aber die Einnahmen aus dem Personen
verkehr um 151 047 £ oder 11,6 v .H . auf 1 146 898 £, so 
' aß (he Verkehrseinnahmen der Gesellschaft insgesamt um 
rund 117000 £ geringer waren als 1927. T ro tz dieser E n t
wicklung konnte die Great Southern Railways Co. durch 
Sparmaßnahmen in  Verbindung m it einer Anfang 1928 
vorgenommenen Lohnherabsetzung um 5 s wöchentlich 
den Gewinn aus dem Eisenbahnverkehr von 674 327 £ 
fü r  1927 auf 764 823 £ fü r  1928 erhöhen.

Der Scliiffsverkehr is t weiter angewachsen. Der A n te il 

der j eU^ cben F la£S° hat erheblich zugenommen, während 
r,A n te il Großbritanniens und des Freistaates selbst ZU- _ 2 u v l l V i  AriHU Araue ana önippmg ötatistic 

lUCkgegangen is t Iadustry and Commerce 1925—1928.
*) Im  Irischen Freistaat registrierte Schiffe.

Jahr

Gesamt
verkehr

Flagge

Irischer
Frei
staat

Groß
britan

nien
Nieder
lande

Vereinigte 
Staaten Ton 
Amerika

Deut
sches
Reich

1000
NRT y. H . des Gesamtverkehrs

1925___ 6 093 36,4 53,4 0,7 4,1 2,71926___ 5 889 35,5 50,7 0,8 4,0 5,01927___ 6 540 34,4 51,8 0,5 4,5 5,91928 .... 6 745 33,9 49,7 0,5 4,5 8,4

VI. Geld- und Kapitalmarkt, Zahlungsbilanz.

großen “ f * ® "  h&t Sich 1928 nUr Wenig verändert Der geringfügige Rückgang des Notenumlaufs der sechs
nr-otock Banks gegenüber 1927 dürfte  durch die 1928 begonnene Ausgabe von irischen Staatsnoten durch

B anken tw ick lung1).
1 000 £

Jahr Eilanz-
SUlunie

Passiva Aktiva

Kapital 
und Re
serven

Depo
siten Noten

Kasse 
u. kurz
fristig  
ver

liehene 
Gelder

W ert
papier
bestand

Wechsel
und
Vor

schüsse
164 957 
157 377 
151 997 
153 021 

The Econo 
lien beziehe

1926 .....................
1927 .....................
1928 .....................

Q ue lle : 
*) Die Za

¡2 356
2 743
3 053 

13 319
»1st, Bd. jo 
n si<* auf

140 569 
133 035
127 593
128 415 

7> Nr. 4442 
le sechs grt

11 276 
10 690 
10 579 
10 467 

Banking Su 
ßen Joint

19 573
17 974
18 540
20 603 

pplement), 
stock Banks

72 592 
68 437 
63 914 
62 922 

5.13.
des Freisl

70 452 
68 483 
67144 
66 981

aates.

die Currency Commission e-Pm- n
worden sein. Die L iq u id itä t ri Currency A c t von 1927 j e g l i c h e r  

Vergleich zum V orjahr e m ^ tr ,* !*  Bal^ en hatS lch etwaS erhöht: einer i lr  
(Investments) some der deS ^e rtp a p ie rb e rta iid«

1 und Vorschüsse steht eine Vermehrung de)

Zahlungsbilanz 1928.
1000 £

Ausgänge
Gesam t.............................................. 69 948
W areneinfuhr.................................... 59 852
Unsichtbare Einfuhr ......................

Erträge ausländischen Kapitals . 5 700
Jahreszahlungen fü r den Land

rückkauf ......................................  3 002
Dienst fü r Gemeinden- und Provin

zialanleihen ..................................  600
Pensionen..........................................  286
Sonstiges............................................  508

Eingänge
Gesam t.............................................. 64 726
Warenausfuhr.................................... 46 305
Unsichtbare Ausfuhr 

Erträge von Auslandsanlagen... 12 500 
Auswandererrimessen aus U.S.A. 2 200

Britische Kriegspensionen................  2  100
Postausgleichszahlungen..................  1218
Sonstiges............................................  403

Q u e lle : The Economist, Bd. 108, 1929 
Nr. 4479, S. 1442.
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Kasse und ku rz fris tig  verliehenen Gelder gegenüber. D ie Guthaben bei den Spar- und Postsparkassen haben vom 
31. Dezember 1927 bis zum 31. Dezember 1928 um etwa 300 000 £ auf 4,3 M ill. £ zugenommen, während die Zu
nahme im  Jahre 1927 rund 200 000 £ betragen hatte.

Nach Schätzungen der irischen Zahlungsbilanz fü r  1928 dürften ausländische Kredite  in  Höhe von etwa 5 M ill. £ 
aufgenommen worden sein. E in  großer Teil h iervon en tfä llt auf die Anfang Dezember 1927 in  New Y o rk  aufgelegte 
irische Staatsanleihe von 15 M ill. $ (oder etwa 3 M ill. £), fü r die die Zahlungen zum Teil wohl erst 1928 eingegangen 
sind. Außerdem wurden im  Auslande, und zwar in  London, 1928 etwa 870 000 £ öffentlich aufgelegt; davon nahm die 
S tadt D ub lin  800000£ m it einer Sprozentigen, zum Kurs von 96 v .H . begebenen Anleihe in Anspruch. 1927 wurden 
in  London 80 000 £ fü r irische Rechnung aufgelegt.

VII. Staatsfinanzen.
Der ordentliche Staatshaushalt schloß das F inanzjahr 1928/29 m it einem D efiz it von 1,17 M ill. £ ab, gegenüber 

einem Defiz it von 1,96 M ill. £ 1927/28 und von 1,73 M ill. £ 1926/27. Die ordentlichen Einnahmen waren im  Jahre 
1928/29 etwas höher als im  Vorjahre (um 0,4 v .H .), aber niedriger als 1926/27. Die seit dem letztgenannten Jahre 
eingetretene Verringerung der ordentlichen Einnahmen is t auf die 1927/28 erfolgte Senkung des Tarifs der Einkommen
steuer von 20 auf 15 v .H . zurückzuführen. Zum Ausgleich wurden 1928/29 die Einnahmen aus den Zöllen 
und Verbrauchsabgaben durch Ausdehnung des Kraftwagenzolls auf im  Handelsverkehr benutzte Automobile 
und auf Gummireifen sowie durch Erhöhung des Zolls und der Verbrauchsabgabe fü r Zucker um  25 v. EL 
gesteigert.

Von den außerordentlichen Ausgaben is t insbesondere der Posten Kapitalanlage (Capital Issues) erheblich gestiegen. 
Das is t hauptsächlich auf die Ausgaben fü r das Shannon-Projekt zurückzuführen. D ie öffentliche Schuld ausschließ
lich  der Schuld an Großbritannien betrug gegen Anfang des Finanzjahres 1929/30 23 517 000 £ gegen 17 074 300 £ 
am 31. März 1927. D ie schwebende Schuld ging von 3 579 000 £ am 31. März 1927 auf 1 250 000 am 31. März 1928 
zurück. Es ha t also eine Konsolidierung der Staatsschulden stattgefunden. Anfang Dezember 1927 wurde eine 
öprozentige Staatsanleihe, die Second National Loan, in  Höhe von 7 M ill. £ zu einem Ausgabekurs von 95 v. El. erfolg
reich em ittie rt, davon etwa 4 M ill. £ im  Freistaat selbst und der Rest, 15 M ill. $, in  New York.

Staatshaushalt.
1 000 £

Finanz
jahr

i .  April 
bis

31. März

E in n a h m e n Ausgaben

Ge
samt1)

Ordentliche Einnahmen Außerordentliche Einnahmen

Ge
samt2)

Ordentliche Ausgaben Außerordentliche
Ausgaben

Ge
samt

Steuern, Zölle und Verbrauchsabgaben

Post Son
stige

Ge
samt

Schuld-
auf-
nah-
men

Schuld-
rück-
zah-

lungen

Ge
samt

Fest
ste

hende

Jährlich 
neu zu be
willigende

Ge
samt

Kapi
talan
lagen

Ge
samt

Ein
kommen
steuer

Zölle
Ver

brauchs
abgaben

übrige

1925/26 28 240 27120 21 587 5 657 6 958 6 336 2 636 1 690 8 343 1 120 1 070 50 28 240 26 221 2 874 23 347 2 019 817
1926/27 28 906 25 293 21 077 5 063 6 836 6 702 2 476 1 690 2 526 3 613 2 498 115 28 906 27 025 3 133 23 892 1 881 920
1927/28 31 437 24 123 20 396 4 320 6 720 6 597 2 759 1 750 1 977 7 314 6 964 350 31 437 26 080 3 825 22 255 5 357 1 940
1928/29 29 052 24 221 20 880 4 307 7159 6 794 2 620 1 780 1 561 4 831 4 486 345 29 052 25 394 3 978 21 416 3 658 2 447

Q u e lle : 1925’/26— 1926/27: The Irish Free State, S. 61/62. —  1927/28: The Statesman’s Yearbook 1929. The Statist, Bd. 113, S.597.1928/29: 
M itteilung des deutschen Konsulats in  Dublin. The Statist, Bd. 113, S. 597.

») Einschließlich des Kassenbestandes des Schatzamts zu Beginn des Jahres. —  ‘ ) Einschließlich des Kassenbestandes des Schatzamts 
am Ende des Jahres.

V III. Quellen und Jahreszahlenübersicht.
1. Quellenverzeichnis.

A m t l ic h e  V e rö f fe n t l ic h u n g e n .
1. Agricultural Statistics 1847— 1926. Department of Industry and 

Commerce. Dublin 1928.
2. General Report of the Department of Agriculture and Technical 

Instruction for Ireland. Dublin (jährl.). 3
3. Trade and Shipping Statistics. Department of Industry and 

Commerce. D ublin (vierteljährlich seit 1925).

4. The Irish  Trade Journal. Department of Industry and Commerce. 
Dublin (vierteljährlich).

A n d e re  V e rö f fe n t l ic h u n g e n .
5. The Irish  Free State, An Economic Survey. United States De

partment of Commerce. Washington 1928.

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

2 1924— 1928 5. (versch. Jahrgänge). 41 1925— 1928 62*. (versch. Jahrgänge). 48, 49 1928 Angaben des Deutschen
3— 17 1924— 1926 1. 42,43 1925— 1928 4. (1928/29, S. 109). Konsulats in Dublin.

1927 2. (26. Report 1927/28). 44—47 1924— 1928 3. (versch. Jahrgänge). 50 1929 65*. (Nr. 45 186 vom 25. 4.
1928 4. ¡1928/29). 48—50 1925/1926 5. 1929).

18 -4 0 1924— 1928 3. (versch. Jahrgänge). 1927 4*. (1929).
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3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.
Spalte

3
18, 19 

22
23

24
25—29

27

29
30—38

34

Anmerkungen

Auswanderung nach außereuropäischen Ländern und Rück- 
Wanderung von dorther.

Ohne Heu.
Einschließlich Postpakete.
Wiederausfuhr nicht besonders nachgewiesen, 
fcpezialeinfuhr. Bei der Wiederausfuhr wurde die etwas 

umfassendere Position »Weizenerzeugnisse« abgezogen. 
Wiederausfuhr nicht besonders nachgewiesen, 
bpezialeinfuhr.
Ohne Messerschmiedewaren und Maschinen. Wiederausfuhr 

von unbearbeitetem Eisen und Stahl nicht ausgewiesen. 
Einschließlich Lokomotiven und Schiffe.
Spezialausfuhr.
Eier in Schale.

Spalte Anmerkungen

36
37
39
40
41

41—43 
44—47 
48, 49 

50

Einschließlich Porter und Ale.
Einschließlich Abfälle.
Generaleinfuhr aus dem Deutschen Reich.
Spezialausfuhr nach dem Deutschen Reich.
1925 : 52 Wochen, endend am 1. Januar 1926.
1926: 52 » » » 31. Dezember 1926.
1927: 52 » » » 3 0 . » 1927.
1928 : 52 » » » 28. » 1928.
Great Southern Railways Co.
Ohne Küstenschiffahrt.
Fiskaljahr vom 1. April bis 31. März.
Bestand am 31. März. Ausschließlich der Schuld an die 

Regierung Großbritanniens. 1928: Schuldenbestand am 
31. März 1929.

5
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I. Überblick.

Seit«
51

57
59

icgen die Jahreswende 1926/27 is t der französische Franc tatsächlich und M itte  1928 de jure stabilis iert
orc en. Eine eigentliche »Stabilisierungskrise« m it anschließender langdauernder Störung der Geschäftstätigkeit, 

wie sie Währungssanierungen o ft zu folgen pflegt, ha t es dabei n ich t gegeben. A u f die Inflationshausse is t zwar 
m der M itte  des Jahres 1927 ein merklicher Rückgang der w irtschaftlichen A k t iv itä t  erfolgt. Trotzdem kann man 

t  von einer w irklichen Depression sprechen. D ie Stockung konnte nach wenigen Monaten ohne nachhaltige 
adigung überwunden werden. Von dieser kurzen Periode abgesehen, hat Frankreich seit Ende 1921 eine dauernd 

günstige K on junktu r gehabt. Daß die Stabilisierung keine größeren Schwierigkeiten verursacht hat, lieg t in  den 
Besonderheiten der französischen W irtschaftsstruktur im  allgemeinen (hohe eigene Kapitalreserven, die einem 
Rückschlag v ie l von seiner Schärfe nehmen, und knappes einheimisches Arbeitsangebot, das größere Arbeitslosig
ke it ausschließt) und an der E igenart des Verlaufs der französischen In fla tion  im  besonderen (langsames Tempo 
der Geldentwertung, daher mehr organische Ausweitung an Stelle der starken D isproportionalitäten bei rapider 
und weitgetriebener Infla tion).

Die konjunkturelle Aufwärtsbewegung kündet sich schon Ende 1927 an. Im  Dezember dieses Jahres hat der 
Produktionsindex den Rückgang, den er seit Jahresbeginn erfahren hat, beinahe wieder aufgeholt. Im  M ai 1928 
w ird  die Durchschnittsziffer des Produktionsindex des bisher besten Jahres (1926) überschritten, im  August die 
höchste bisher erzielte Monatsziffer zum erstenmal übertroffen.
Die Umsätze können 1927 n ich t erheblich unter denen des kon junktu re ll 
außerordentlich günstigen Vorjahres 1926 gelegen haben. Der 
(korrigierte) Index der Umsatzsteuer fä llt  um  weniger als 2 v .H . Im  
Jahre 1928 steigt er dagegen um  7 v .H . Zwischen dem tiefsten 
P unkt von 1927 und der Z iffer des Vergleichsmonats im  Jahre 1928 
is t ein Unterschied von 6,6 v .H . Nahezu alle Mengendaten weisen 
fü r 1928 auf einen raschen und ungestörten Aufschwung hin. Der 
Gesamtproduktionsindex is t gegen 1927 um  17 v. H . gestiegen. Die 
monatliche Roheisenproduktion beträgt im  V orjahr 774 800 t, in  
diesem Jahr 841400 t, die Rohstahlproduktion 690 000 t  bzw.
782 000 t. D ie Zahl der beladenen Güterwagen (Tagesdurchschnitt) 
hat sich von 60 463 auf 63 295 erhöht. Dagegen is t auf den K re d it
märkten offenbar noch kein endgültiger Ausgleich erfolgt und die Sta
b ilitä t der Lage noch n ich t so w eit fortgeschritten wie bei der Pro
duktion. Alles w ird  1928 vom Gelingen der Währungsstabilisierung beherrscht. Sie is t die letzte in  den w e lt
w irtschaftlich entscheidenden Ländern und diejenige, bei der zwischen tatsächlicher und rechtlicher Stabilisierung 
die größte zeitliche Spanne lieg t. Sie ähnelt in  der Grundlage den meisten vorangehenden Stabilisierungen.

bei die vielen Einzelheiten des Verlaufs weichen von den Vorbildern ab. Schon 1 Jahr nach der ta t
sächlichen und noch vor E in t r i t t  der rechtlichen Stabilisierung hat Frankreich den billigsten P riva td iskont und 
^usammen m it der Schweiz den niedrigsten D iskontsatz der W elt. Es war auch keine Defla tionspolitik  nötig, 

han<fTetZ^ ° ^ e Und K au fkra ftPa ritä t in  E inklang m iteinander zu bringen. A u f Gold umgerechnet is t der Groß- 
und die 1 ^  ldemlds niedriger gewesen als zu der Zeit, in  der er, nominell, seinen Höhepunkt erreicht hatte 
Augenblick^611 ®^kilMerangsmaßnahmen einsetzten. Die französische Währung war seit Ende 1926 in  keinem 
nahmen de. e™Stb<dl der Gefahr einer erneuten Entwertung ausgesetzt. Es ha t im  Gegenteil einiger Gewaltmaß- 
den als sT  , ^ 'nanzra'nisterium s und der Bank von Frankreich bedurft, um  ein Steigen des Wertes des Franc über 
vor sich ge.. slerunSspnnkt vorgesehenen Kurs zu verhindern. Die Stabilisierung is t ganz ohne fremde H ilfe  
anleihe der N t  ’ Unter Ausschluß der normalerweise fü r solche Zwecke als unentbehrlich erachteten Auslands- 
vorhergesehenem a oder der R eSierunS’ Dies war zum Teil deshalb möglich, weil Devisenrückflüsse in  un- 
junkture llen  Aufw " -h k  er*0^  sind. Sie haben wahrscheinlich v ie l zu der schnell und intensiv einsetzenden kon- 
in  Paris beigetragen gTe^un§  "■'d zu der besonders schroffen und länger als zwei Jahre dauernden Börsenhausse 
reich vorübergehend in  <p baben der Bilanz der Kapitalbewegungen einen anormalen Zug verliehen und Frank
k ra ft durch die In fla tion16 ' ' 1Û Pe der kapitaleinführenden Länder versetzt. Trotzdem hat Frankreichs Kap ita l-

Kapitalgeber an den in tem at l T en5 ° h geHtten’ S°  daß daS Land baW Wieder eine hervorraSende Stelle als
■malen K apita lm ärkten spielen kann.

II. Wirtschaftspolitik.
J “ .,der W irtschaftspo litik  waren im  Jahre 1928 die währungspolitischen Maßnahmen, die zu der endgültigen 

a lsierung ( es rant ge u r t  haben, ausschlaggebend. Daneben traten die übrigen w irtschaftspolitischen Maß-

5 *
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nahmen etwas in  den H intergrund. Sie betrafen den Abschluß zweier großer Reformwerke auf dem Gebiet der 
Handelspolitik und der Sozia lpolitik und setzten zu ih rer reibungslosen und wirkungsvollen Durchführung schon 
die Währungsstabilisierung voraus.

D ie jahrelang vorbereitete Zollta rifreform  is t Anfang 1928 abgeschlossen worden. Sie hat gegen den bisher be
stehenden Zustand wesentliche Änderungen im  System gebracht, den alten Formen wechselnder Zollhöhe und ver
änderlicher Zollkoeffizienten ein Ende gemacht und den bisherigen grundsätzlichen W iderstand gegen die Meistbe
günstigung beseitigt. D ie E inrichtung des Doppeltarifes wurde beibehalten, jedoch is t im  Einverständnis m it den 
Handelsvertragspartnem überwiegend die M inimalspalte als Vertragstarif konstru iert worden. A u f Grundlage 
der neuen Regelung, zu der der Abschluß des deutsch-französischen Handelsvertrages 1927 den letzten Anstoß ge
geben hatte, is t eine Reihe ähnlich gearteter Verträge abgeschlossen worden. Zunächst wurde der deutsch-französische 
Vertrag noch in  einzelnen Punkten erweitert (Beseitigung einiger Unklarheiten, Auslegungsfragen, Ursprungszeug
nisse, Veränderung der Sätze einzelner Positionen u. ä.) und durch das Saarabkommen ergänzt. Als die Periode 
der Zollfre iheit fü r die E in fuh r aus dem Saargebiet nach dem Deutschen Reich ih r  Ende erreicht hatte, waren Sonder
vereinbarungen über den Warenverkehr zwischen beiden notwendig. Vorübergehend is t die Lösung in  zwei kurz
fristigen Provisorien und im  übrigen in  Zollstundungsverfahren gesucht worden. Schließlich is t im  Anschluß an 
das Hauptabkommen m it Frankreich (unter Verbindung der Kündigungstermine) Ende März 1928 die endgültige 
Regelung m it Zollvergünstigungen (zum Teil auch Zollfre iheit) und Kontingenten erfolgt, wobei die Entscheidung 
über die Eisenfrage durch private  Abkommen vorausgenommen worden wrar. Außer dem Deutschen Reich haben die 
Schweiz, Belgien, Ita lien, Polen, die Tschechoslowakei, Persien, Österreich, Litauen, China und Jugoslawien die T a rif
umstellung benutzt, um  zu neuen Handelsverträgen zu gelangen bzw. die alten der veränderten Lage anzupassen.

A u f dem Gebiete der Sozia lpolitik sind 1928 zwei Gesetze von entscheidender Bedeutung verabschiedet worden: 
Frankreich is t nach w iederholt m ißglückten Versuchen zur E inrich tung einer allgemeinen Sozialversicherung 
geschritten (Gesetz vom 5. A p r il 1928). E in  paar Monate später is t zur Behebung der Wohnungsnot ein auf mehrere 
Jahre angelegter Plan zur Beschaffung b illiger Wohnungen Gesetz geworden. Die bisherige französische sozial
politische Gesetzgebung hatte sich im  wesentlichen auf Einzelmaßnahmen, wie Kinderschutz, Arbeitszeitregelung 
in  einzelnen Zweigen, gewisse Gesundheitsvorschriften, Arbeitsinspektion, bezogen. Von Versicherungen war nur 
ganz gelegentlich dem Risiko des Betriebsunfalles gegenüber sowie weiterreichend fü r einzelne Industriezweige 
(Kohlenbergbau) Gebrauch gemacht worden. D ie Schwierigkeiten, zu einer allgemeinen Sozialversicherung zu 
gelangen, waren in  Frankreich größer als in  anderen Ländern, teils aus objektiven Gründen —  geringerer Grad 
der Industrialisierung, weniger w e it entwickelte großbetriebliche Organisation, überdurchschnittlich hoher A n te il 
der Agrarbevölkerung, Erschwerungen durch wechselnden Wanderarbeiterzufluß — , teils aus individualistischer

Haltung der Bevölkerung, Abneigung gegen die befürchtete Ver-

N a tü rlic h e
Bevölkerungsbewegung.

Jahr
Gesamt-
bevölke-

rung

Ehe
schlie
ßungen

Ge
burten

Sterbe
fälle

Ge-
burten-

über-
schuß

1 000
1925... 40 610 353 770 708 62
1926... 40 850 345 767 713 54
1927... 40 920 338 742 677 65
1928... 41 020 339 745 675 70

Auf 1 000 Einwohner
1925... 1 000 8,69 18,96 17,43 1,53
1926... 1 000 8,46 18,78 17,45 1,33
1927... 1 000 8,26 18,13 16,54 1,59
1928... 1 000 8,26 18,16 16,46 1,70

Q uö lle : Annuaire statistique de la France. —  L ’Eco
nomiste français vom 23. März 1929.

Sicherungsbürokratie. Versuche, tro tz  dieser Widerstände die 
Sozialversicherung einzuführen, sind seit Kriegsende fortdauernd 
unternommen worden, vor allem m it Rücksicht auf die Verhältnisse 
in  den neu angegliederten Gebieten, in  denen die alte Sozialgesetz
gebung fortbestand. Das Ergebnis dieser Bemühungen is t das 
nach einer Vorbereitung von acht Jahren und nach sehr starken 
parlamentarischen Kämpfen nunmehr zustande gekommene 
Gesetz. Es b e tr ifft obligatorisch die Lohnarbeiter und Pächter 
und darüber hinaus fa k u lta tiv  gewisse nichtversicherungspflichtige 
Kreise in  den gleichen Einkommensstufen. Es bietet in  der 
Hauptsache Krankenversicherung und in  zweiter L in ie  Alters-, 
Mutterschafts-, Inva lid itä ts - und Lebensversicherung. Dagegen 
is t die ursprünglich geplante Arbeitslosenversicherung n ich t ein
geschlossen worden. Die Kosten werden grundsätzlich durch 
öprozentigen Lohnabzug und einen gleich hohen Arbeitgeber-

Wanderung.
Anzahl

Jahr Einwan
derer

Aus
wande

rer

Ein-
wande-

rer-
über-
schuß

1925... 166 109 54 393 111 716
1926... 162 900 48 683 114217
1927... 59 271 98 982 —  39 711
1928... 93 576 53 759 39 817

beitrag gedeckt. Das Gesetz, dessen Ausführungsbestinunungen 1929, wieder 
gegen starken W iderstand, erlassen wurden, soll 1930 in  K ra ft  treten.

Von internationalen Abkommen verdient der französisch-belgische E in 
wanderungsvertrag Erwähnung, der, ähnlich wie die Verträge m it den meisten 
anderen Nachbarstaaten, die Behandlung der W anderarbeiter nach dem 
Prinzip der Inländergleichstellung regelt. Daneben is t eine Reihe kleinerer 
Gesetze verabschiedet worden, die den verschiedensten Zwecken dienen: 
Änderung der Bestimmungen über Entschädigung bei Betriebsunfällen, Reform 
der Vorschriften über das Besoldungswesen, Neuregelung des Angestellten-

Q ue lle : Bulletin de la statistique Kautionswesens, Maßnahmen zur Einschränkung der privaten Arbeitsver- 
génerale de la France. ’ , *

m ittlung , Erweiterung der Rechte der Bergarbeiterdelegierten u. ä .; ferner
eine Anzahl von Ergänzungen älterer Gesetze: Dekrete zum Achtstundentag fü r einzelne Gewerbezweige, zur Arbeits-
losenunterstützung, zur Beschäftigung Kriegsbeschädigter, zur Nachtarbeit von Frauen und Kindern, zum Ile im -
arbeiterschutz, zur M ittelstandskredith ilfe.

III. Landwirtschaft.
Die Ergebnisse des Jahres 1928 waren fü r  die Landw irtschaft verhältnismäßig günstig, wenn sie auch im  allge

meinen n ich t an die Z iffern des besten letzten Jahres (1925) heranreichten. D ie Weizenemte war etwas (um



39 Frankreich

A c k e rb a u .

Jahr
Brotgetreide Futtergetreide Hackfrüchte

Weizen | Roggen Hafer | Gerste Kartoffeln | Zuckerrüben
Wein1)

Anbaufläche
1 000 ha

1925... 5 614 869 3 480 699 1 465 217
1926... 5 249 793 3 512 691 1 461 228
1927... 5 287 777 3 458 707 1 497 239
1928... 5 243 769 3 503 711 1 473 251

E rn teertrag  
l  ooo t

1,9 v. H .) größer als im  V o rjah r, obwohl die Anbaufläche zurückgegangen is t. Auch beim  Roggen is t der H ekta r
ertrag gestiegen und die E rn te  größer als im  V o rja h r ausgefallen. Bei beiden Produkten w ar der E in fuhrbedarf 
geringer; an W eizen is t nu r halb so v ie l w ie im  Jahre 1927 eingeführt worden (rund 1 M ill. t, 1/s des Gesamt
verbrauchs). D ie Roggeneinfuhr war vö llig  be
deutungslos und die geringste se it langem. Beim  
Futtergetre ide waren die H ektarerträge 1928 ge
ringer als in  den V orjahren. H afer ha t bei nahezu 
gleicher Anbaufläche wie im  V o rjah r eine etwas ge
ringere Ernte gelie fert, die —  fü r F rankreich 
weniger bedeutsame —  Gerstenernte is t, bei einer 
Steigerung der Anbaufläche um 0,6 v .H ., mengen
mäßig um rund |  v  jj besser ausgefallen. U m 
gekehrt beim Außenhandel: w e iter sinkender E in 
fuhrüberschuß bei H afer, größerer Einfuhrüberschuß 
bei Gerste. E rheblich n iedriger waren die Hack
fruchtergebnisse. Insbesondere die K arto ffe le rn te  
's t, bei gleichbleibender Anbaufläche, um über V 3 
zurückgegangen; auch an Zuckerrüben sind rund 
7 v. H . weniger als 1927 geerntet worden. E in 
fu h r und A usfuhr sind nahezu gleichm äßig ge
stiegen, so daß der Ausfuhrüberschuß unverändert 
b lieb. E rheblich besser als in  den beiden le tzten 
Jahren (mengenmäßig um  17,8 v .H . größer als 
1927) is t die W einernte ausgefallen. D ie Ausfuhr 
is t gegenüber 1927 etwas gestiegen, lie g t aber noch sta rk un ter den Mengen und W erten von 1926. Bei den 
Girondeweinen is t die A usfuhr nach Belgien-Luxem burg gestiegen, dagegen nach G roßbritannien, dem Deutschen 
Reich und den N iederlanden zurückgegangen. Bei den sonstigen W einen, auf die das H auptgew icht bei der A usfuhr
steigerung fä llt, h a t der Absatz nach der Schweiz etwas nachgelassen, die A usfuhr nach dem Deutschen Reich jedoch 
um über a/5 zugenommen. D ie O bsternte w ar schlecht. A n  Ä pfe ln  und B irnen  sind 1928 n u r 18 M ill. dz gegen
über 40 M ill. dz 1927 gewonnen worden. Bei den anderen O bstsorten waren die Rückgänge entsprechend groß.

1925 .. 8 990 1 109 4 756 1 027 15 195 5 371
1926... 6 308 764 5 285 998 11 137 4 860
1927... 7 515 863 4 983 1 096 17 527 6 002
1928... 7 655 866 4 939 1 107 11 264 5 591

H ekta re rtrag
dz

1925... 16,0 12,8 13,7 14,7 103,8 247,2
1926... 12,0 9,6 15,1 14,5 76,2 213,2
1927... 14,2 11,1 14,4 15,5 117,1 251,5
1928... 14,6 11,3 14,1 15,6 76,5 222,5

1 542 
1 525 
1 506 
1 589

65 065 
42 612 
51 210 
60 321

42,2
27,9
34.0
38.0

Q ue lle : Annuaire international de statistique agricole, Jahrgang 1928/29. 
’ ) Produktion in 1000 hl, Hektarerträge in Hektoliter.

A u ß e n h a n d e l  in  w ic h t ig e n  la n d w i r t s c h a f t l i c h e n  E rzeugn issen .
t

Jahr Weizen Roggen Hafer Gerste Kartoffeln W ein1)

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr

1925.......... 1 212 780 868 22 850 329 149 254 7 046 37 286 22 920 184 942 281 693 1 000 694 179 998
1926........ - 472 653 16 467 56 278 3 065 113 820 6 162 50 441 12 765 393 237 222 782 1 233 973 211 067
1927.... 2 168 753 244 63 626 81 59 549 12 747 36 336 32 765 267 277 254 382 1 223 129 147 191
1928........ 1 027 976 422 4 825 115 42 125 19 939 65 620 43 782 371 648 344 350 1 403 968 158 057

Quelle: Statistique mensuelle du commerce extérieur de la France. 
*) Einschliefilioh Most.

Bei den N ahrungsm itte ln  h a t die Ausfuhrsteigerung den E infuhrüberschß gegen 1927 ve rringe rt. D ie 
Steigerung is t besonders groß bei der M ilch , deren A usfuhr größer und deren E in fu h r k le iner is t als in  allen 
vorangehenden Jahren; auch bei B u tte r und E ie rn  is t die Zunahme be träch tlich . A n  Käse wurde im  Jahr 
1928 nahezu ebensoviel aus-

A u ß e n h a n d e l  in  w ic h t ig e n  L e b e n s m i t t e ln  t i e r i s c h e r  H e r k u n f t .
t

geführt
während

Fleisch1 ) Milch2) Butter Käse Eier
J am

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr

1925 115 076 4 754 4 974 11 328 3 359 4 169 18 394 16 188 6 440 4 508
1926 82 857 1 680 3 910 13 665 680 5 008 15 727 14 280 6 400 14 847
1927 113 387 5 367 3 575 9 641 5 472 10 685 19 902 13 821 8 230 13 838
1928 47 482 6 581 2 204 14 911 2 634 11 265 19 916 18 959 10 3 4 ; 40 614

Q ue lle : Statistique mensuelle du commerce extérieur de la France.
*) Frisch, gekühlt, gefroren. — 2) Einschließlich kondensierter Milch (ohne Zucker).

wie eingeführt,
,,, *927 die E in fu h r

tro ff ? fUhr Um l /» über- 
„ f e n  hatte. D ie Fleischein-
fu b r. - a r  rückgängig.

. ,16 Preisentw icklung a -ra-
nscherProdnlr+„ S S 
nism äßifr l t  War v erhä lt- 
msmaßig befriedigend. D ie
Indexziffe r fü r tierische Pro!  
dukte stieg im  Jahresdurch
sch n itt etwas, die Im W  -u . , r. ■
fa ll des Getreides d m ter fü r p flanzliche P rodukte fie l eine K le in ig ke it. Man versuchte, einen stärkeren Preis-
der Hauptsache in  d e r!! /^ re^ abe lle r G etreideausfuhr aufzuhalten. Im  übrigen bestand die Regierungshilfe in  
. . . . . .  P.. , p .. 6 r. H e rste llung  b illig e r A grarkred ite  und in  einer vo rläu fig  n ich t sehr erfolgreichen Propaganda

p  U oqo D le E in fu h r an Phosphatdüngem itteln w ar geringer als im  V orjahre  (10,1 M ill. F rs. gegen
’ 1. ' r * ’ ’ gegen 262 000 dz). Auch die E in fu h r landw irtscha ftliche r Maschinen (einschließ lich Zu

behörteile, aber ohne T raktoren) ließ nach (10100 t  1928, 29100 t  1927 und 50000 t  1926).

D ie landw irtscha ftlichen  Löhne waren höher als vor zwei Jahren. Der Jahreslohn fü r Knechte w ar nom inell rund 
10 v. H . geringer a s 1 , m  Gold is t er jedoch um  rund  */4 und un ter B erücksichtigung des veränderten Ernährungs
kostenindex um  rund 15 v .H . gestiegen (in  F rs. jew eiliger P a ritä t 1926 =  5 421, 1928 =  5 993).
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IV . Bergbau und Industrie .

Der P roduktionsindex der französischen In d ustrie  h a t noch nie so hoch gestanden w ie 1928. E r is t im  Jahres
durchschn itt um  17 v .H . gegenüber dem V orjahre  gestiegen und h a t dam it noch die Z iffe rn  des Haussejahres 1926

überschritten. M it einer einzigen Ausnahme (einer kleineren, 
im  nächsten M onat schon w ieder überwundenen A b
schwächung im  September) is t er von M onat zu M onat ge
stiegen, von 116 im  Januar auf 134 im  Dezember. An 
diesem Aufschwung sind nahezu alle erfaßten Industrien  
b e te ilig t. N u r in  der U rp roduktion  is t der Index gegen 1927 
unverändert geblieben, im  Baugewerbe und in  der K autschuk
industrie  wurde der H öchststand von 1926 noch n ich t wieder 
erre ich t. In  den einzelnen Industriezw eigen geht die 
Steigerung von 7 v. H . (in  der K autschukindustrie ) bis zu über 
26 v. H . (in  der Lederindustrie).

D ie Kohlenförderung is t se it 1926 annähernd s ta b il geblieben. 
Sie is t 1928 n u r sehr wenig gegen 1927 zurückgegangen; im  
ersten halben Jahre lag sie un te r der entsprechenden V orjahrs
höhe, in  der zweiten H ä lfte  zeitweise darüber. In  Pas de Calais 
und im  S t. E tienne-B ezirk war die Förderung um  je  250 000 t  
geringer als 1927, im  Straßburger B ezirk und im  N ordbezirk 
w ar sie dagegen größer ( +  200 000 t  bzw. +  300 000 t) . Der 
Verbrauch des Inlandes w ird  auf etwa 80 M ilk  t  geschätzt und 
is t zu rund  75 v. H . aus französischem M aterial gedeckt worden. 
D ie Koksherstellung is t im  Gegensatz zur Kohlenförderung 
dauernd gewachsen, von 1927 auf 1928 a lle in  um  8 v . H . (4,40 
M ili, t  1928, 4,07 M ili, t  1927, 3,78 M ili, t  1926) angestiegen. 
Bei den Braunkohlen e rg ib t sich, verglichen m it 1927, ein ganz 

geringer P roduktionsrückgang. D ie E in fu h r von Kohle (ohne Koks und B rike tts ) is t geringer als 1927 (um
1,7 M ili, t  =  10 v. H .). Der deutsche A n te il an der französischen Kohleneinfuhr is t von 33 v . H . au f 26 v . H . gesunken, 
die E in fu h r aus den V ereinigten Staaten von Am erika is t in  diesem Jahr bedeutungslos geworden (12 600 t) . Groß-

K o h le w i r t s c h a f t .

Produktion Einfuhr Ausfuhr Ver
brauch Beleg-

schaft
der

Gru
ben

Förder
leistung

Durch-
Preise8)

Jahr

■)
B ri
ketts

Steinkohle Koks
Stein
kohle

Stein
kohle
4)5)

i»
Stein
kohle

Braun
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Koks Ge
samt

Groß
britan
nien

Bel
gien

Deut
sches
Reich

Ge
samt

Deut
sches
Reich

Koks
Schicht

und
Kopf

lohn6) Kohle9) Koks1')

1 000 t Anzahl kg Frs. Frs. je t

1925 47 048 1 007 a) 3 070 8) 3 656 18297 9 936 1 893 5 518 5 004 4 115 4 506 473 81 211 309 447 560 23,59 I0) 79,60 l0) 143,00
1926 51 422 1 056 *) 3 767 3)4  102 

■) 3 906
15 403 4 155 2 261 7 744 5 555 4 540 4 205 472 83 184 316 009 612 28,40 13> 126,00 10) 206,00

1927 51 779 1 067 2) 4 068 19011 9 052 2 347 6 282 4 722 3 417 4 325 401 86 895 324 018 606 ’>31,70 10) 112,00 10) 155,00
1928 51 366 1 064 *) 4 400 3) 4 064 17275 8 274 3 223 4 509 5 368 3 925 4 854 418 84 642 301 900 650 ’>30,71 10) 107,00 10) 150,00

Q ue lle : Statistische Übersicht über die Kohlenwirtschalt im  Jahre 1928, Reichskohlenrat. (Bei Produktion und Außenhandel teilweise 
Abweichungen von den amtlichen französischen Zahlen, vgl. Jahreszahlenübersieht.)

1) Nachkriegszeit einschließlich Elsaß-Lothringen, aber — abgesehen vom Außenhandel seit 1925 — ohne Saargebiet. — ! ) Nur Zechenkoks. 
Für 1925 beträgt die Gesamtproduktion 6 016 000 t.  — *) Nur Brikettherstellung auf den Zechen. Für 1925 beträgt die Gesamtherstellung 
5 781 000 t. — *) Einschließlich Braunkohle, deren Heizwert m it %  auf Steinkohle umgerechnet ist. — s) Seit 1925 einschließlich Saarbezirk, 
der seit dem 10. Januar 1925 als Zollinland g ilt. — *) Durchschnittslohn je Kopf der Gesamtbelegschaft. — ’ ) Durchschnitt aus dem 1. und 
3. Vierteljahr. -  • )  Ab nordiranzösische Gruben. -  •) Tout venant gras (20-25  v. H.). -  10) Dezember. -  “ ) Zechenkoks.

b ritann ien  ha t, tro tz  einer M indere in fuhr von 786 000 t, seinen A n te il ungefähr aufrechterhalten, die E in fu h r aus 
Belgien-Luxem burg is t um  rund 900 000 t, d. h. um  ein volles D ritte l, gestiegen. Dagegen h a t die K okseinfuhr nahezu 
w ieder die Höhe von 1926 erre icht, insbesondere in fo lge verm ehrter Z ufuhr aus dem Deutschen Beich (+ 5 0 0  000 t) 
und aus den N iederlanden (über 100 000 t  m ehr als 1927). D ie Preßkohleneinfuhr (1 158 000 t)  ha t 1928 ih ren  bis-

E r d ö lw i r t s c h a f t .

Jahr

Erdöl
gewin
nung

Benzineinfuhr1)

Gesamt Rumä
nien

Verei
nigte

Staaten
von

Amerika

Rußland
(UdSSR)

Asia
tische

Länder

1 000 t 1 000 hl

1925... 65,4 13 543 232 10 069 857 1 457
1926... 68,3 13 949 247 10 646 1 008 1 182
1927... 72,7 15 628 399 10 597 1 959 2 227
1928... 80,6 19 476 482 11 667 2 469 3 871Ai7ZO , . . '

Q ue lle : Statistique de l ’industrie minéral. -  La Journée in 
dustrielle. -  Statistique mensuelle du commerce extérieur de la

1) Die Angaben beziehen sich nur auf das in H ektoliter angegebene 
Benzin, umfassen jedoch nicht die naoh Gowicht angegebenen 
Einfuhrmengen.

herigen H öchststand überschritten. D ie M ehrlieferungen 
stam m ten hauptsächlich aus Belgien und dem Deutschen 
Reich, während die englische A usfuhr nu r halb so groß wie 
1927 w ar. Insgesam t erreichten die deutschen Reparations
lieferungen von Kohle, Koks und Preßkohlen eine 
Höhe von 8,78 M ilk  t  (1927; 8,18 M ilk  t )  im  W erte von
201,6 M ilk  JU l (1927: 184,4 M ilk  JUt). D ie A usfuhr 
Frankreichs an Kohle, Koks und Preßkohle nahm um 
587 0001 zu (davon nach Belgien 2/s, nach dem Deutschen 
Reich fast 1/3).

D ie A rbe iterzah l im  Kohlenbergbau ha t, tro tz  steigender 
P roduktion, abgenommen und be trägt je tz t 302 000, 
22 000 weniger als 1927. Das Com ité centra l des H ouillères 
g ib t einen Schichtverdienst von 30,95 Frs. fü r 1928 an (im
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V orjahre 31,39 Frs.). D ie A rbe itsle istung je  K op f lie g t zwar tro tz  M aschinisierung des Produktionsverfahrens un ter der 
englischen und deutschen, h a t sich aber w e ite r gebessert und die bestenVorkriegsergebnisse nahezu wieder erre icht. A r
be itstäg lich  kommen auf den K op f der Gesamtbelegschaft 1928 650 kg  gegen 606 kg Kohle im  V orjah r, auf den Untertage
arbeiter 915 kg gegen 840 kg. D ieLohnkosten je  Tonne absatzfähiger Kohle sind von 58,68 Frs. 1927 auf 54,20 F rs. 1928 
gefallen. D ie Erdölgew innung h a t um  rund  10 v . H . gegen 1927 zugenommen und be träg t 1928 80 600 t, die E in 
fu h r von Benzin is t von 15,6 M ill. h l auf 19,5 M ill. h l gestiegen.

Über die Erzeugung elektrischer Energie liegen vo rläu fig  n u r Zahlen fü r die Pariser Zone vo r. Nach diesen is t, 
bei gleichzeitiger Erhöhung der in s ta llie rte n  K rä fte  um  9 v .H ., die Erzeugung um  13 v .H . gestiegen (1 796 M ill. kW h 
gegenl 586 M ill. kW h im V o rja h r). In  der P rovinz scheint der F o rts c h ritt wesentlich geringer gewesen zu sein, obwohl die 
Staatssubventionen zur E le k trifiz ie run g  größer als in  der le tzten  Z e it waren (180 M ill. F rs. s ta tt 150 M ill. F rs. 1927 und 
90 M ill. F rs. 1926). W enigstens ha t sich der Kohlenverbrauch der dortigen E lektriz itä tsw erke  gegen 1927 kaum  gehoben, 
während fü r Paris eine Steigerung um  9 v. H . e rfo lg t is t (Kohlenverbrauch fü r E lektriz itä tsw erke  in  ganz F rank
reich in  M ill. 1 1928 3 078, 1927 2 917). In  im m er stärkerem  Maße (76 v . H . s ta tt 62 und 58 v. H . in  den beiden V or
jahren) w ird  h ierzu französische Kohle verw andt. D er A n te il der deutschen Kohle is t s ta rk (von 15 v . H . auf 6,5 v . H .),
der A n te il der englischen Kohle etwas weniger erheblich (von 19 auf 14 v. H .) gesunken. D er Preis fü r die abgegebene 
Energie is t fa s t durchweg gesunken, in  Paris um  5,6 v .H ., außerhalb von Paris teilw eise noch stärker. Trotzdem  
sind die Reineinnahm en der W erke— bei gesunkenen Rohstoffpreisen (K ohle) —  größer als im  V o rjah r (bei 6 größeren 
W erken, von denen Abschlüsse vorliegen, du rchschn ittlich  um  16 v. H .). D ie D ividenden wurden daher übera ll er
höht. A n  der Börse haben die E le k triz itä tsw e rte , schon m it R ücksicht au f die in te rna tiona len  Transaktionen, zu 
den beliebtesten Papieren gehört. Ih r K ursindex (1913 =  100) steht w e it über dem G eneralkursindex und h a t im  
le tzten Jahr neben einigen Spezialwerten die re la tiv  höchste Steigerung erfahren (von 313 auf 524). Neue Em is
sionen sind 1928 in  geringerer Höhe als im  Jahr vorher e rfo lg t, im  ganzen fü r rund 1 M illia rde  Frs. (gegen 1,4 M il
lia rden Frcs. 1927). Sie verte ilen  sich zu 200 M ill. auf E lektrochem ie, 530 M ill. auf sonstige W asserkraft, 260 M ill. auf 
W ärm ekraft. D ie E le k trifiz ie run g  der Eisenbahnen und die Neuanlage großer Leitungen ha t 1928 n u r bescheidene 
F ortsch ritte  gemacht. Dagegen sind die Vereinheitlichungsm aßnahm en des E lektriz itä tssystem s (Verringerung der 
Frequenzverschiedenheiten in  den einzelnen Leitungen, Kuppelung der L in ien ) m it E rfo lg  w e itergeführt worden, so 
daß fü r Paris im  kommenden Jahre eine Verbindung säm tlicher W erke technisch m öglich werden w ird .

D ie E isenerzproduktion w ar um  8 v. H . größer als 1927 und um  25 v. H . größer als 1926; dagegen w ar die E rze in fuhr 
infolge der um  90 0001 geringeren Lieferungen der Kolonien (Rückgang von A lgerien und M arokko) etwas geringer 
als im  V o rja h r, obwohl die
E in fu h r aus dem wuchtigsten P r o d u k t io n  v o n  M in e ra l ie n .
Bezugsgebiet Belgien um  rund  1000 *
10 v. H . größer w ar und aus 
dem nächstw ichtigsten E in 
fuhrland , Spanien, unver
ändert b lieb. D ie m onatliche 
D urchschnittsförderung is t je  
A rbe ite r von 105,61 1927 auf
107,5 t  1928 gestiegen (gegen
71,6 t  1913). Zur besseren 
Versorgung m it S chrott
—  der den R ohstoff fü r nahezu 30 v . I I .  der französischen S tah lproduktion lie fe rt —  w ird  von den Stahlproduzenten 
die Aufhebung des Zolls und die strengere Befolgung des Ausfuhrverbots gefordert.

D ie E isenproduktion betrug im  M onatsdurchschnitt 1927 774 800 t, 1928 841 400 t. Sie h a t ih re  1927 le ich t un te r
brochene Ausdehnung fortgesetzt und im  Jahr 1928 die höchsten je  erreichten Ergebnisse ge lie fert. D ie Jahres
produktion  w ar nahezu 7 v. H . größer als in  dem bisher besten Jahr 1926. Sie is t nu r noch um  15 v. H . geringer als die 
deutsche Förderung. G leichzeitig ü b e rtra f die Rohstahlerzeugung m it m onatlich  782 000 t  die P roduktion  von 1927 
als 13 V‘ lm<  ̂die H öchstle istung (von 1926) um  12 v. H . A n  Hochöfen waren am Jahresende 153 in  B etrieb, 9 mehr 

zu Anfang des Jahres und n u r 3 weniger als Ende 1926. Diese Mehrerzeugung konnte untergebracht werden, 
jahre- ^ usHndsabsatz nachließ und rund 10 v .H . h in te r der —  allerdings besonders hohen —  A usfuhr des V or- 

s zurückblieb. Im  ganzen h a t das In land  61 v .H . der diesjährigen E isenproduktion gegen 53 v .H . 1927 und
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1925 M.-D. 2 967 16,5 41,9 4J 5,7 98,6 25,8 15,8 27,0 69,5
1926 * 3 276 15,8 42,3 4,1 6,2 108,1 30,5 18,5 29,3 72,4
1927 » 3 806 17,0 45,0 4,0 6,9 103,9 31,0 17,3 28,7 65,3
1928 » 4 111 16,8 49,9 4,6 6,7 112,9 34,2 18,6 31,4 82,2

Q ue lle : Bulletin de la statistique générale de la France, V I I I ,  2, S. 124. 
buch fü r das Deutsche Reich.
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33.2 
25,4
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135,1
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1,9
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de la Frau

517.2
581.2 
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ce, V I I I .

18,6
16,6
19.7
17.7

2, S. 125

617,9
698,8
689,6
782,0

6.5 
5,0 
5,3
4.6

429,1
481,8
488.0
548.0

175,2
203,8
187.6
218.7

1,0
1,3
1,0
1,2

6,1
7,0
7,7
9,5

66 v. I  . • au genommen. A bso lu t w ar der In landsverbrauch größer als je  zuvor. Das Com ité des Forges beab
s ich tig t, m it l  e einer besonderen, im  O ktober 1928 eingerichteten Propagandaorganisation den Verbrauch im  In 
land und in  den Ko onien noch weiterzusteigern. Zu der Ausfuhrverm inderung ha t in  erster L in ie  der Rückgang in  der
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Nachfrage G roßbritanniens beigetragen, das 1928 um  fa s t die H ä lfte  weniger Eisen und S tahl aus F rankre ich als 1927 
aufnahm . D ie übrigen Veränderungen im  Außenhandel m it S tahl und Eisen sind demgegenüber unerheblich; sin 
kender A usfuhr nach Ita lie n  und dem Deutschen Reich steht eine erhöhte A usfuhr nach der Schweiz, Belgien und 
A lgerien gegenüber. Innerha lb  des Rahmens der In te rna tiona len  Rohstahlgem einschaft ha t F rankre ich  seine 
—- durch die hohe K arte llquote  von Anfang an verbürgte —  Vorzugsstellung w e ite r ausnutzen können. T ro tz Produk
tionssteigerung und K ontingentüberschreitung sind F rankre ich  in  jedem  V ie rte lja h r in fo lge der noch höheren M ehr
p roduktion  in  den Ländern der K a rte llp a rtn e r regelm äßig Ausgleichszahlungen aus der Kartellkasse zugeflossen, die 
der französischen P roduktion  eine Subvention von etwa 300 M ili. Frs. gebracht haben.

D ie Konzentrationsbewegung is t 1928 in  den H in te rg rund  getreten. D ie aufsteigende K o n ju n k tu r h a t die V er
bandsfreudigkeit n ich t gehoben. Neugründungen sind nu r auf kurze F ris t und m it beschränkten Machtbefugnissen 
geglückt. Besonders die B ildung ka rte lla rtig e r Zusammenschlüsse in  den w e ite r vorgeschrittenen Stadien der 
P roduktion  is t auf größere Schw ierigkeiten gestoßen, als im  V o rja h r angenommen wurde. D ie B ildung des Blech
syndikats h a t sich bisher im m er w ieder verzögert, obwohl von seinem endgültigen Zustandekommen die Verlängerung 
des im  Februar 1928 nach langw ierigen Verhandlungen gegründeten Halbzeugverbandes abhängig gemacht wurde, 
der bisher der einzig w irksam e U nterverband der D achorganisation des französischen Stahlw erk verbandes geblieben is t. 
E r a rbe ite t m it P roduktionskontingentie rung fü r In land  und A usfuhr und Preisfestsetzungen auf dem französischen 
M ark t, die allerdings zeitweise m it R ücksicht au f Händlerw iderstände und englische K onkurrenz durchbrochen 
worden sind. Beim  Roheisen is t die Fortsetzung der »Entente« m it Belgien und Luxem burg schließlich durch
gesetzt worden, die bisherige Form  der P roduktionskontingentie rung wurde durch ein System gemeinsamer Preis
festsetzungen ergänzt. D ie Verlängerung einzelner U nterverbände des französischen Roheisenverbandes is t zeitweise 
wegen Q uotenstre itigkeiten und wegen der U ngew ißheit über die F ortfüh rung  des in te rna tiona len  Verbandes in  Frage 
geste llt worden. Zwischen Kohlenbergbau und E isenindustrie  bahnt sich langsam eine engere Verbindung an. 
E inzelne führende Eisengesellschaften haben in  diesem Jahre m it Kohlenzechen Interessengemeinschaftsabkommen 
geschlossen, die un te r W ahrung der Selbständigkeit der zusammengeschlossenen Unternehm ungen die in  anderen 
Ländern erfo lgreich durchgeführte K onzentra tion  nachahmen wollen.

D ie mechanischen Industrien  beschäftigen um  die Jahreswende 1928/29 nach p riva ten  Schätzungen rund  935 300 
A rbe ite r. Ih r  Gesamtjahresumsatz w ird  m it 25 M illia rden  F rs. angegeben. Bei der Z ersp litte rung der Betriebe 
fehlen fü r die m eisten Einzelzweige hinreichende Angaben über Stand und E ntw icklung . Daß der F o rts c h ritt 1928

gegen das V o rja h r im  allgemeinen 
s ta rk gewesen is t, geht aus dem 
P roduktionsindex hervor: 127 
s ta tt 109, im m erhin keine über
mäßig große Steigerung über die 
Höhe von 1926 (124). In  ver
schiedenen Branchen w ar die 
Beschäftigung allerdings auch im  
Jahre 1928 noch ungenügend: 
im  Schiffbau w ar die erw eiterte 
K apaz itä t der W erften tro tz  der 
K red itve rb illigungsaktion  der Re
gierung über den C rédit Foncier 
noch bei weitem  n ich t ausgenutzt. 
Von den 2 699 200 B R T , die 
im  Jahre 1928 von Stapel 
lie fen, stammen 81 400 B R T  von 
Frankre ich. Auch im  Waggon- 

und Lokom otivbau haben sich s truk tu re lle  Schw ierigkeiten n ich t v o ll beseitigen lassen. Dagegen w ird  die Lage im  
W erkzeugmaschinenbau und in  der In d ustrie  mechanischer Apparate, zum m indesten fü r den Inlandsabsatz, besser 
b e u rte ilt. D ie A usfuhr der gesamten Gruppe is t kaum  verändert. In  einzelnen Zweigen is t ein erhebliche Rückgang 
erfo lg t, vo r allem  bei den W erkzeugen und Metallgegenständen und bei Fahrzeugen und Schiffen. Jedoch sind 
auch h ie r in  einzelnen Kategorien Ausfuhrsteigerungen eingetreten: Dampfkessel (45 v .H .), M aschinenteile 
(7 v. H .). D ie E in fu h r is t, im  Zusammenhang m it den großen Investitionen  dieses Jahres um  nahezu 40 v . H . 
gewachsen; sie is t in  jeder Kategorie, besonders s ta rk  aber bei den Schiffen, Autom obilen, Dam pfkesseln und 
M aschinenteilen, gestiegen.

Der Index der A u tom ob ilp roduktion  (1913 =  100) is t nach dem Rückgang von 543 im  Jahre 1926 auf 522 im  
Jahre 1927 im  D urchschn itt 1928 auf 610 gestiegen —  eine Erhöhung um  17 v .H . gegenüber dem V o rja h r und um 
12 v. H . gegenüber dem bisher besten Jahr (1926). Genaue Angaben über die G esam tproduktion fehlen. Schätzungen 
komm en auf 223 500 Stück gegen 191 300 im  Jahre 1927, wobei die im  Ausland zu Wagen zusammengesetzten franzö
sischen Zubehörteile eingerechnet (13 000 gegen 14 000 im  V o rja h r) und die am erikanischen in  F rankre ich m ontierten 
Wagen ausgeschlossen sind (4 000 gegen 8 800). D ie P roduktion  je  Tag h a t sich von 638 auf 745 Wagen erhöht. Der 
B ru ttoproduktionsw ert in  dieser In d ustrie  (einschließ lich des W erts der produzierten Zubehörteile) is t daher von 
6 7 M illia rden  Frs. auf 7,5 M illia rden  F rs. gestiegen. D ie A u tom ob ilindustrie  h a t in  diesem Jahr 220 000 t  S tahl, 
i /  der französischen A lum in ium produktion  (9 000 t) , 275 000 qm  Glas und 5 000 t  Farben verbraucht und rund 
2 5 M illia rden  Frs. an Löhnen gezahlt. Ih re  in te rna tiona le  Bedeutung is t 1928 so w e it gestiegen, daß sie —  an der 
W agenzahl gemessen —  die bisher zw eitgrößte P roduktion  der W elt, die englische P roduktion  nahezu e rre ich t ha t. D ie

A u ß e n h a n d e l  de r  M e c h a n is c h e n  I n d u s t r i e .

Jahr
Gesamt

Ma
schinen

aller
A r t

Dampf
kessel

Ma
schinen

teile

Werk
zeuge
und

Metall
gegen
stände

Fahrzeuge

Flug-
zeuge

SchiffeAuto
mobile

andere

M ill. Frs.1) t

E in fu h r
1925 2 294,2 118 261 6 006 20 298 45 093 23 127 5 629 130 107
1926 2 098,1 123 780 4 533 17 861 39 647 14 848 4 640 3 128 554
1927 1 949,6 89 184 4 139 18 021 34 378 8 163 27 156 61 413
1928 2 690,2 98 771 5 889 23 684 44 544 17 591 13 565 114 771

A usfuhr
1925 6 858,4 102 548 8 283 66 300 570 690 77 517 28 111 2 970 109 902
1926 6 735,2 127 623 11 036 77 346 726 144 96 982 32 643 4 901 93 932
1927 5 885,5 127 889 11 342 81 924 837 043 98 225 29 053 2 987 122 762
1928 5 798,3 125 287 16 397 87 901 789 413 84 822 32 008 1 725 104 514

Q ue lle : Statistique mensuelle du commerce extérieur de la France.
») Auf Francs neuer Parität umgerechnet unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurchschnitts- 

kurses des französischen Franc in  New York.
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zusätzliche P roduktion  is t in  vollem  Um fang im  In land  untergebracht worden. D ie A usfuhr is t sogar geringer als in  
irgendeinem  der le tzten Jahre (um  8 000 S tück =  15 v. H . weniger als 1927) und die E in fu h r übersteigt die vo r
jährige  um  rund  4 000 Stück (85 v . I l. ) .  Im  Gegensatz zu 1927 haben 1928 die V ereinigten Staaten von Am erika m it 
4157 Personenwagen (im V or-

A u to m o b i le .
(Personen- und Lastkraftwagen)

Jahr
Produk

tion

A u s f u h r
Einfuhr Bestand

9Gesamt Algerien Spanien Belgien Groß
britannien Schweiz Deutsch

land

1000 Anzahl

1925
1926
1927
1928 

Qu
extéri

177
190
191 
224

j l le :  L ’A 
rar de la

63 769 
59 771 
52 042 
44 106 

venir de 
France.

6 396
5 730
6 645 
8 217

l ’indust 
-  L ’Econ

8 586 
8 379 
7 959 
6 573 

•ie auton 
omiste fr

8 443 
8 423 
4 791 
4 227 

îobile fra 
mçais 192

15 485 
5 461 
5 529 
3 597 

nçaise. — 
8, S .359

3 832
4 657 
4 675 
1 790

Statistiq 
— Revue

3 081 
1 630 
1 489 
1 051

ue mensu 
d’éconoi

16411 
5 417 
5 221 
9 647 

eile du 
nie politi

721 306 
808 908 
949 196 

1 060 000 
,ommerco 
!jue 1929,

Nr. 3.
!) Jahresende.

ja h r 1282) an Stelle von 
Ita lie n  (3 911 gegen 3 049) 
die m eisten Autom obile ein
geführt. D ie E in fu h r aus den 
übrigen Ländern (m it Aus
nahme von Belgien: 820 gegen 
477 Personenwagen) sp ie lt 
auch in  diesem Jahr keine 
Rolle. D ie französische Aus
fu h r beträgt, tro tz  Senkung 
des absoluten Umfangs und 
gle ichzeitiger Steigerung der 
P roduktion, im m erhin noch
20 v .H . der französischen G esam tproduktion. H auptabsatzgebiet in  Europa is t Spanien m it fa s t 6 000 Personen
wagen, daneben Belgien (4 000), G roßbritannien (3 500), die Schweiz (1 700) und (m it je  rund 1 000 Stück) Polen, 
das Deutsche Reich und die N iederlande. W eitaus an erster Stelle der außereuropäischen Abnehmer stehen die 
Kolonien, wenn auch h ie r die amerikanische K onkurrenz sich im m er stä rker füh lba r m acht. Im m erhin  geht noch 
über 1I3 der gesamten französischen A utom obilausfuhr in  die Kolonien, davon etwa die H ä lfte  nach A lgerien.

D ie seit 1926 unternomm enen Versuche, eine N orm alisierung der Autozubehörteile zu erreichen, wurden 1928 
fortgesetzt. S ta tt 120 verschiedenen A kkum ula torentypen bestehen nu r hoch 7 (bei g le ichzeitiger Senkung der Preise 
um  20 v. H .), s ta tt 320 Bremsausrüstungen 28, s ta tt 30 Dynam om odellen 4. Zugleich ha t die Konzentrationsbe
wegung ihren Fortgang genommen: d re i Produzenten lie fe rn  je tz t a/4 der gesamten P roduktion, v ie r andere 
F irm en zusammen weitere 14 v .H . In  den Rest von 11 v .H . te ilen  sich 69 Fabrikanten. D ie  Investierungen im  
le tzten Jahr scheinen verhältn ism äßig groß gewesen zu sein; die großen an der Börse no tie rten  Gesellschaften 
(C itroen, Peugeot, D onnet, A m ilcar) haben säm tlich ih r K a p ita l erhöht und teilw eise darüber hinaus noch O bliga
tionen ausgegeben.

D ie französische T e x tilin d u s trie  is t von der K rise  der W e ltte x tilw irtsch a ft m itbe tro ffen . Ih r  P roduktionsindex 
ha t im  Gegensatz zu allen anderen erfaßten Industrien  (außer der B auw irtscha ft) den Stand von 1913 erst knapp 
wieder erre icht. Zwar is t ih re  Lage 1928 günstiger als im  Vorjahre, der P roduktionsindex is t im  Jahresdurchschnitt 
um 10 v. H . gestiegen. D er eigentliche Aufschwung beginnt indessen bereits M itte  1927 und erre ich t seinen Höhe
punkt schon im  ersten V ie rte lja h r 1928. Seither is t eine Abschwächung eingetreten, die dem Gang der Gesamt
ko n ju n k tu r d ire k t w idersprich t und deshalb auf exogene Ursachen (E infuhrste igerung nach Zollsenkung durch 
Handelsverträge) zurückgeführt w ird . D er Rückgang ha t sich 1929 w e ite r fortgesetzt, so daß der U nterschied in  
der E n tw icklung  zwischen T extilp roduktionsindex und G esam tproduktionsindex im m er größer wurde (V erhä ltn is 
zwischen beiden —  G esam tproduktionsindex =  100 — : 1922 107,7 v .H ., 1927 82,6 v .H ., 1928 78,7 v .H ., erstes 
V ie rte lja h r 1929 69,0 v. H .). D ie T e x tilw irtsch a ft h ä lt also m it dem allgemeinen Aufschwung n ich t S ch ritt. Trotzdem  
is t ih re  Lage im  ganzen besser als im V orjahre . Im  H aupttextilbez irkR oubaix-T ourco ing  lie g t der M onatsdurchschnitt 
der in  der W o ll- und B aum w ollindustrie

geleisteten A rbeitsstunden, deren Zahl se it A u s fu h r  der T e x t i l i n d u s t r ie .
r«<!l ununterbrochen ansteigt, 8 v. H . über

eni vorjährigen D urchschn itt, w iederum  m it 

den ?laxlm nm  im  ersten V ie rte lja h r. Aus 
Schlu m ^nhandelsziffem  lassen sich einige 

D ie F ^ f aU  ̂ Absatzverhältnisse ziehen.
1927 * b ,'!^ r. Von T extilro h sto ff en nahm  gegen 
um 2 mengenmäßigen Rückgang
dagee-en , ’ ’ ^ ertm äßig um fa s t 6 v. H . zu, 
m ehr F e rtigw arenüber40v. I I .

w e iter rückeänsn' ,D i° T e x tik usfuhr war
Fertigw aren 'Ausfuhrüberschuß an

wertm äßig und der M 1 ^ ro( û^ ^ on e rreicht 

n ich t die Ergebnisse v o f ^ f  ^

V erM toT ^eS rt^ d "  ^
wolleinfuhr ist mengenmäßig niedrigeres

611 +• °n « f v  >b6 f n<̂ etl Jahren und kaum  höher als 1925. W ertm äßig is t sie dagegen infolge einer rund 
20prozentigen Steigerung des Prejseg etwas größer als 1927. j m  D urchschn itt w ar die Ausnutzung der Anlagen 
etwas geringe., a s im  o rjah r.  ̂ D ie Spinnereien ha tten  nahezu 100 000 Spindeln weniger in  Betrieb als 1927 (aber 
ebensoviel me lr  a s  )• D ie Ausnutzung der K apazitä t w ar w e iter rückgängig (95,6 v .H . s ta tt 97,1 v .H . bzw.
97 ,i  v .H . in  den V o rja  ren). D ie Zw irnereien waren besser als 1927 beschäftig t und zu 96,9 v .H . s ta tt zu 96,0 v .H .

Nach dem Fabrikationsstadium
Spinnerei und Weberei nach den 

verarbeiteten Stoffen

Jahr
Gesamt

Spin
nerei
und

Seilerei1)
Weberei

Stoff
verarbei

tung
undKon-
fektion

Baum
wolle

Wolle

Seide
und

Kunst
seide1)

Leinen,
Jute
usw.

1925 16 854,3 2 140,8 10 080,2
Milt. Frs.2)
4 633,3 I 3 521,1 3 305,8 4 506,7 773,8

1926 13 503,0 1 593,8 8 683,3 3 225,9 2 998,7 2 927,1 3 827,9 
3 473,0

446,6
1927 15 170,3 3 121,8 9 096,7 2 951,9 4 204,5 4 605,3 568,0
1928 14 753,4 2 991,0 8 853,4 2 908,9 3 575,1 3 690,9 3 927 4 572,1

1925 177,1 45,7 115,2
1 000 t 

16,1 65,8 43,8 10,5 33,0
1926 186,5 48,2 121,1 17,1 68,5 48,3 10,8 33,7
1927 255,7 103,8 135,7 16,2 108,9 60,4 14,9 47,3
1928 244,6 89,6 136,9 18,1 96,8 55,4 16,1 47,7

Q ue lle : Statistique mensuelle du commerce extérieur de la  France.
] ) Ab 1927 ist bei der Position »Seidengarne« eine Änderung in der Erfassung 

eingetreten. —  2) Auf Francs neuer Parität umgerechnet unter Benutzung des 
jeweiligen Jahresdurchschnittskurses des französischen Franc in New York.
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B a u m w o l l i n d u s t r i e 4).

1. Spinnerei

Zeit

Spindeln2)
Pro

duktion Absatz
Lager

bestand3)
Auftrags
bestandGesamt in

Betrieb

1000 kg je Spindel

1925 M .-D ... 6 124 5 962 2,002 1,983 0,995 7,740
1926 * .. 6 116 5 974 2,065 2,016 1,021 7,301
1927 » .. 6 602 6 225 1,965 1,899 2,260 6,292
1928 » .. 6 448 6 184 2,117 2,107 2,217 6,794

2. W eberei

Zeit

Webstlihle
Pro

duktion
Absatz

Lager
bestand3) Auftrag

Gesamt in
Betrieb

Anzahl Stück von ca. 100 m je Webstuhl

1925 M .-D ... 51 975 46 785 5,52 5,55 3,81 29,61
1926 » .. 52 127 47 217 5,67 5,52 3,84 24,24
1927 » .. 55 594 50 756 5,31 5,11 8,39 18,49
1928 » .. 56 234 50 978 5,36 5,68 7,08 21,74

Q ue lle : Bulletin de la statistique générale de la  France.

x) Nach den Angaben des »Syndicat général de l ’ industrie coton
nière française«. —  2) Spinnereien und Zwirnereien. —  3) Jahresende.

(bzw. 97,9 v. H .) ausgenutzt. D ie Zahl der verfüg
baren Spindeln nahm  zu; noch stä rker stieg die Zahl 
der neu in  B etrieb genommenen Spindeln an. Um 
gekehrt wurden in  der Baum wollweberei weniger Web
stühle in  B etrieb genommen, als neu aufgeste llt sind. 
D er Auftragsbestand in  den Spinnereien und Webereien 
w ar größer als 1927. D ie Baum w ollgarneinfuhr war 
1928 etwas größer als im  Vorjahre. Belgien is t als 
L ie fe ran t 1928 ganz ausgefallen, der H a u p tte il der E in 
fu h r fä llt  in  steigendem Maße an G roßbritannien. D ie 
Gam ausfuhr w ar erheblich geringer als 1927 (23 600 t  
s ta tt 30500 t) . V or allem  nach dem w ichtigsten M arkt, 
dem Deutschen Reich, ließ  der Absatz wesentlich nach. 
Ebenso nahm  die A usfuhr von Baumwollgeweben ab 
(73 000 t  gegenüber 78 000 t  im  V o rjah re ); n u r einige 
kleinere M ärkte, w ie die Schweiz, die auch bei der 
G arnausfuhr eine Ausnahme machten, sowie Belgien 
und Tunis nahmen etwas größere Mengen als im  V or
ja h r auf. Daneben ging die A usfuhr nach den 
w ichtigsten Absatzgebieten, A lgerien, G roßbritannien 
und insbesondere nach dem Deutschen Reich zurück.

F ü r die W o llindustrie  haben sich die verhältn ism äßig günstigen Aussichten von Anfang 1928 n ic h t v o ll ve rw irk lich t. 
D ie Verringerung der P roduktionstä tigke it äußert sich bei den W ollkäm m ereien in  einem Rückgang der Zahl der

A rbeitsstunden von 8 320 000 und 8 350 000 in  den beiden ersten
W o l l i n d u s t r i e . Q uartalen, auf 7 370 000 bzw. 6 620 000 im  le tzten  H a lb jah r.

Außenhandel

Jahr
Wolle1) Garne Gewebe

Einfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr

t

1925... 253 515 647 14 808 1 315 28 947
1926... 300 548 566 19 260 1 133 29 081
1927... 318 780 449 34 783 966 25 642
1928... 289 908 837 27 930 1 497 27 426

Q ue lle : Statistique mensuelle du commerce extérieur 
de la France. —  Bulletin de la statistique générale de 
la France.

x) Rohwolle, gekämmte und gestrichene Wolle, Woll- 
abfälle.

D ie R o liw o lle in fu lir b lieb un ter B erücksichtigung der W ieder
ausfuhr um  12 v. H . h in te r der 1927 eingeführten Menge zurück 
(250 0001 gegen 284 0001). D ie W ebstühle in  den W ebereien waren 
zu 74 v . H . (gegen 68 v. H . im  V orjahre) ausgenutzt. D ie W ollgam - 
ausfuhr w ar rückgängig. D ie A usfuhr nach dem Deutschen Reich 
ging auf nahezu die H ä lfte  des Absatzes von 1927 zurück, während 
die übrigen Länder ungefähr gleiche Mengen w ie im  V o rja h r be
zogen. Dagegen w ar die A usfuhr von W ollgeweben größer als 
1927, ohne die Höhe von 1926 zu erreichen (27 4261 gegen 
25 6421 bzw. 29 0811). A n  der Steigerung nahmen ausnahmslos 
alle w ichtigen Abnehmer te il.

D ie Lage in  der Seidenindustrie w ar tro t*  der K onkurrenz, die
die Kunstseide m acht, im  V erhä ltn is zu den übrigen T ex tilind u s trie n  günstiger, wenn auch h ie r zu Jahresende
stellenweise gewisse Schw ierigkeiten au ftra ten . D ie Versorgung m it R ohstoffen erfo lg te, schon m it R ücksicht auf

die geringe inländische E rn te  (2,7 M ill. kg

Außenhandel in Seidenwaren1).
Garne2) Gewebe3)

Jahr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr5)

t M ill. Frs. t M ill. Frs. t M ill. Frs. t M ill. Fra.
4) 4> 4) 4)

1925 .. 1 593 124,1 1 284 168,2 335 123,5 9 259 4 338,4
1926 . . 1 383 97,0 1 593 143,8 333 118,3 9 200 3 684,1
1927 .. 543 47,5 6 622 239,8 275 101,8 8310 3 233,9
1928 . . 836 97.0 7 005 491,0 402 144,6 9 080 3 436,4

Q ue lle : Statistique mensuelle du commerce extérieur de la France, Dezemberl928. 
x) Einschließlich Kunstseide. — 2) Ab 1927 ist bei der Position »Seidengarne« 

eine Änderung in  der Erfassung eingetreten. — 3) Ohne Stickereien. — 4) Auf 
Francs neuer Parität umgerechnet unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurehschnitts- 
kurses des französischen Franc in  New York. — 5) Ohne die Ausfuhr von Seiden
geweben in Postpaketen, die sowohl den Mengen als auch den Werten nach etwa 5 bis 
10 v. H. der angegebenen Ausfuhr beträgt.

Kokons gegen 3,7 M ill. kg im  V orjahre) 
durch s ta rk erhöhte E in fu h r (7,8 M ill. t  Roh
seide gegen 5,7 M ill. t  im  V orjahre). D ie 
Seidenkonditionierungen (Lyon) übertrafen 
die vorjährigen um fa s t 1U (6,4 M ill. kg 
gegen 5,2 M ill. kg). Genauere Z iffe rn  über 
die P roduktion  von Seidengeweben liegen 
n ich t vor. Sicher is t indessen, daß die E r
zeugung des le tzten  Jahres erheblich über
sch ritten  worden is t. In  Seidengarn war der 
Ausfuhrüberschuß größer als in  den V or
jahren. D ie Schweiz, das Deutsche Reich 
und G roßbritannien nahmen m ehr auf, da
gegen ließ  der Absatz nach denVereinigten

Staaten von A m erika und Belgien nach. A n Seidengeweben wurde nahezu ebensoviel w ie 1926 und rund  19 v. H . 
m ehr als 1927 ausgeführt, besonders auf verstä rkte  englische Nachfrage h in .

In  der chemischen In d ustrie  sind die Rückschläge, die im  Jahre 1927 stellenweise eingetreten waren, in  vollem  
U m fang überwunden worden. A u f einzelnen Gebieten wurden sogar 1928 sehr große F o rtsch ritte  e rzie lt. Im  ganzen
haben E in fu h r sowie In lands- und Auslandsabsatz zugenommen. Eines der H auptprodukte  is t Schwefelsäure. D ie
P roduktion  is t, un ter dem E in fluß  insbesondere der wachsenden Nachfrage der A m m onium sulfatfabriken und der 
Abschwächung der belgischen K onkurrenz, von 1,54 M ill. t  au f 1,61 M ill. t  angewachsen, wobei die E in fu h r des 
G rundstoffs (P y rit) —  hauptsächlich aus Spanien, in  w esentlich geringerem Um fang auch aus Ita lie n  —  sich von 
762 000 t  au f 824 000 t  gehoben ha t. D ie Preise sind nahezu unverändert geblieben. D ie P roduktion  der an Be
deutung rückgängigen Salzsäure lag im m erh in  um  5 000 t  über der vorjährigen  Erzeugung; die Salpetersäurepro
d u k tio n  wuchs bei sinkender E in fu h r (3 100 t  gegen 4 5001 im  V o rjah r) um  3 000 t  auf 25 000 t .  Im  P roduktions-
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verfahren is t eine bemerkenswerte W andlung eingetreten: d ie synthetische Salpetersäureherstellung ha t die Pro
d uktion  aus dem Chilesalpeter verdrängt (die dieses Jahr n u r noch 4 000 t  ausmacht). D ie Sodaproduktion lag un
gefähr auf Vorjahrshöhe (499 000 t  gegen 492 000 t  im  V o rja h r). W esentlich gestiegen is t die Teerproduktion nach 
Inbetriebsetzung neuer Verkokungs
anlagen. Sie kann (m it 516000 t  1928) 
den Bedarf des Landes, der zu über 
300000 t  von der Teerdestilla tion und 
daneben vom Straßenbau kom m t, zu 
91 v. H . decken. Größere Überschüsse 
lie fe rt das Saargebiet. D ie E in fu h r ins 
französische Zollgebiet stam m t über
wiegend aus dem Deutschen Reich. D er 
Rückschlag, der die junge F arbsto ff
chemie 1927 betroffen hat, is t über
wunden worden. D ie P roduktion  ha t 
die des bisher besten Jahres (1926) 
überschritten. D ie Steigerung der E in 
fu h r pharm azeutischer Produkte (417 t  
gegen 268 t)  fä llt gegenüber der Aus
fuhrerhöhung (von 17400 t  auf 18300 t) 
n ich t ins G ewicht. Hauptabsatzgebiete 
waren Ita lie n , Spanien, Südamerika,
Belgien, Kuba und G roßbritannien. D ie 
P roduktion von Superphosphat —  das 
R ohprodukt stam m t in  der Hauptsache 
aus N orda frika  —  ha t m it 2,35 M ül. t  
die vorjährige Erzeugung um rund  6 v. H . 
übertroffen, die an sich schon gering
fügige E in fu h r is t weitergesunken, und 
die A usfuhr is t g le ichfa lls etwas zurück
gegangen (260 000 t  s ta tt 283 000 t) ;  
der Verbrauch, durch die inländische P roduktion  m ehr als gedeckt, lag bei rund  2,1 M ill. t  (gegen 2,0 M ill. t  im  V or
jahre). D ie Anlagen zur H erste llung von S ticks to ff nach verschiedenen Verfahren sind e rw eite rt worden (Gesamt
p roduktion  1928 in  R e insticksto ff 62 000 t) . Auch in  den übrigen sticksto ffha ltigen  P rodukten sind P roduktions
steigerungen e rfo lg t: A m m onium sulfat von 185 000 t  auf 214 000 t  (davon 76 000 t  synthetisches, 129000 t  aus 
Gasanstalten und Kokereien), bei einer E in fu h r von 216 000 t  und einer A usfuhr von 20 000 t, K a lks ticks to ff 
55 0001 gegen 53 000 t  bei 9 500 t  E in fu h r (gegen 9 900 t  im  V orjahre). D ie P roduktion  von K a lksa lpeter betrug 
nach einer M indestschätzung 25 500 t. D ie E in fu h r w ar etwa ebenso hoch w ie im  V orjahre . D ie Parfüm erien- 
und Seifenausfuhr überstieg m it 807 M ill. F rs. die vorjährige  um  4 v. H .

Außenhandel in Chemikalien.

Jahr Gesamt Farben1)
Pharma

zeutische
Produkte

Seifen, 
Parfüme
rien, Ker
zen,Lichte

Kasein,
Eiweiß,
Stärke,
Leim

Steinkoh-
lenteer-
destilla-

tions-
produkte

Übrige 
Chemika

lien 3)

E in fu h r

1925 ........ 506 036 24 722 322 2 125 2 759 30 539 445 569
1926 ........ 624 899 21 336 251 2 742 4 636 33 660 562 274
1927 ........ 534 264 23 337 268 2 875 2 412 12 436 492 936
1928 ........ 753 679 23 891 417 4 050 2) 2 756 145 770 576 795

1 000 Frs.4)
1925 ........ 927 468 167 542 4 227 14 186 21 653 43 890 675 968
1926 ........ 1 053 921 152 600 3 911 15 603 25 260 34 392 822 155
1927 ........ 997 846 181 746 6 430 17 146 17 233 16 855 758 436
1928 ........ 1 211 151 204 021 12 867 24 424 2) 13 436 81 898 874 505

A usfuhr

1925 ........ 2 578 067 86 955 18 087 76 042 14 379 17 850 2 364 754
1926 ........ 2 769 775 99 054 18 833 83 223 13 393 29 340 2 525 932
1927 ........ 3 067 950 101 891 17 389 84 339 20 096 51 735 2 792 500
1928 ........ 3 081 373 109 619 18 345 89 850 19 158 40 145 2 804 256

1 000 Frs.4)
1925 ........ 2 923 680 403 242 281 790 787 636 108 233 24 324 1 318 455
1926 ........ 2 894 791 352 838 289 723 795 774 92 137 40 214 1 324 105
1927 ........ 3 134 877 306 688 361 634 808 216 145 199 74 377 1 438 763
1928 ........ 3 300 915 302 228 419 508 835 769 129 346 57 648 1 556 416

Q ue lle : Statistique mensuelle du commerce extérieur de la France, Dezember 1928.
1) Organische und anorganische Farben, einschließlich Tinten, Färb- und Kohlenstifte 

usw. — 2) 1928 ohne Eiweiß. — 3) Darunter Kupfersulfat, Salz, Zelluloid, Zünd
hölzer und chemische Düngemittel einschließlich Kalisalze für andere Zwecke. — 4) Auf 
Francs neuer Parität umgerechnet unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurchschnitts
kurses des französischen Franc in  New York.

V. Außenhandel1).
Zum  ersten Male se it fü n f Jahren schließt die französische Handelsbüanz im  Jahre 1928 m it einem nennenswerten 

Passivum ab. Da im  Jahre 1928 die frühe r von der S ta tis tik  m iterfaß ten Auswahlsendungen von Perlen und Edel
steinen n ich t m ehr m ite rfa ß t wurden, sind die Angaben m it den Ergebnissen früherer Jahre n u r nach Ausschaltung 
üßs recht beträchtlichen Verkehrs in  Perlen und Edelsteinen vergleichbar. D er Betrag, um  den die A usfuhr h in te r 

er E in fu h r (ohne D urchführung dieser Berichtigung) zurückb le ib t, is t aber m it 2,1 M illia rden  F rs. n ich t sehr 
£r°ß und lä ß t noch auf keine grundlegende W andlung der französischen Außenhandclsentw icklung schießen.

Außenhandel.
M ill. Frs.1;

Jahr Einschließlich Perlen und Edelsteine Ohne Perlen und Edelsteine Perlen und 
Edelsteine

.Gesamt Rohstoffe Gesamt Rohstoffe Einfuhr Ausfuhr
Ausfuhr Bilanz Einfuhr Ausfuhr Bilanz Einfuhr Ausfuhr Bilanz Einfuhr Ausfuhr Bilanz

1925.. ..
1926.. ..

53 608 
49 272 55 626« 3 3 8  

54 999
+  2 018 35 859 15 457 —  20402 49 470 51 649 +  2 179 31 720 11 480 —  20240 4 139 3 977

1927.... 53 121 +  66 33 429 13 876 —  19553 45 827 45 529 —  298 29 984 10 067 —  19917 3 445 3 809
1928“) .. 53 448 +  1 878 33 415 16 875 —  16 540 49 557 50 484 +  927 29 850 12 361 —  17489 3 565 4 514

Q ue lle : S tatistique ~ 2  101 32 989 13 077 —  19912 51 952 50 205 —  1 747 31 493 11 935 —  19558 1 496 1 142

i) Auf Francs neuer j> ~ TU0Ue du commerce extérieur de la France.
—  *) Seit Anfang 1928 w e r d e n ^ ^ 61,00*1116* unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurchschnittskurses des französischen Franc inNewYork.

dle früher von der Statistik miterfaßten Auswahlsendungen von Perlen und Edelsteinen nicht mehr miterfaßt.

16 US dem Kriege ^  ^ v * k le iner als die E in fu h r, der E infuhrüberschuß selbst noch v ie l geringer als 
er ' f '1 jn p ^ 'j re*=elmäßig w ar_ p)as deutliche H ervortreten  des Einfuhrüberschusses (un te r Ausschaltung
des ei e u s in  er en und Edelsteinen) is t vornehm lich eine Folge der E infuhrste igerung um  4,8 v. H ., während 
die A uslu  l i  nur b wenig (üra y  gesunken is t. Innerha lb  der gesamten E in fu h r sind allerdings größere 

”  *) SeiHoTJanuar 1935 einschließlich Saargebiet.

6*
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Verschiebungen e rfo lg t. D ie N ahrungsm itte le in fuhr ging um  9,8 v .H . zurück, hingegen is t die R ohstoffe in fuhr
(un te r Ausschluß des Verkehrs in  Perlen und Edelsteinen) um  1 643 M ill. F rs. (5,5 v .H .), die Fertigw areneinfuhr 
noch stä rker um  2 115 M ill. F rs. (36,5 v .H .) gestiegen, so daß der Rückgang der Lebensm itte le in fuhr m ehr als 
ausgeglichen wurde. In  der Fertigw areneinfuhr tra t neben einer bedeutenden Steigerung der Verbrauchsgütereinfuhr 
auch eine beträchtliche Zunahme der P roduktionsm itte le in fuh r hervor, woraus man auf um fangreiche Investitionen  
im  Laufe des Jahres 1928 schließen darf. F ü r die Veränderung in  der Höhe der A usfuhr (un te r Ausschluß des 
Verkehrs in  Perlen und Edelsteinen) w ar der Rückgang der Fertigw arenausfuhr um  688 M ill. Frs. (2,1 v .H .) 
entscheidend, während der Rückgang der R ohstoffausfuhr um  426 M ill. F rs. (3,4 v .H .) weniger bedeutend war. 
So w ar der E infuhrüberschuß in  Rohstoffen (un te r Ausschluß des Verkehrs in  Perlen und Edelsteinen) 1928 um 
11,8 v .H . größer als 1927, erreichte jedoch noch n ich t ganz den Um fang der Jahre 1925 und 1926. D ie A usfuhr 
von N ahrungsm itte ln  is t be träch tlich  gestiegen.

D ie Außenhandelsziffem  lassen in  bestim m tem  Um fang einen Rückschluß auf eine gewisse Ausw eitung des Ver
brauchs im  In land  zu. Zu einer äußerst starken inländischen P roduktion , die den P roduktionsum fang a lle r V orjahre 
teilw eise erheblich ü b e rtrifft, t r i t t  eine E in fu h r, die die E in fu h r des Vorjahres noch erheblich überste igt, während die 
A usfuhr h in te r der A usfuhr des Jahres 1927 zurückb le ib t, ohne daß nach den verfügbaren U nterlagen eine ent
sprechende Ausdehnung der Lagerhaltung e rfo lg t wäre.

W ährend in  der Gesamtrechnung der Ausfuhrüberschuß von 1927 sich im  Jahre 1928 in  einen E infuhrüberschuß 
verw andelt ha t, äußert sich bei den w ichtigsten Einzelwaren und W arengruppen die Änderung im  allgemeinen darin ,

Spezialhandel nach Hauptwarengruppen.

Jahr
Einfuhr Ausfuhr

Gesamt1) Nahrungs
m itte l

Roh
stoffe1)

Fabri
kate

Gesamt1) Nahrungs
m itte l

Roh
stoffe1)

Fabri
kate

1925.. ..
1926.. ..
1927.. ..
1928.. . .

53 608,3 
49 272,3 
53 121,2 
53 448,3

11 175,7 
9 586,0

13 911,4
12 549,8

35 858,7 
33 429,1 
33 415,0 
32 989,0

M ill. Frs.2 
6 573,8
6 257,2 
5 794,8
7 909,5

)
55 625,9 
49 338,1 
54 998,6 
51 346,8

4 613,3
4 199,3
5 405,8
6 240,2

15 457,4 
13 876,1
16 875,2 
13 077,0

35 555,3
31 262,7
32 717,6 
32 029,5

v .H .
1925.... 100,0 20,8 66,9 12,3 100,0 8,3 27,8
1926.... 100,0 19,5 67,8 12,7 100,0 8,5 28,1
1927.... loo,a 26,2 62,9 10,9 100,0 10,0 31,3
1928.... 100,0 23,5 61,7 14,8 100,0 12,2 25,5

Q ue lle : Statistique mensuelle du commerce extérieur de la France, Dezember 1928.

63,9
63.4 
60,6
62.4

*) Einschließlich Perlen und Edelsteine. 1928 ohne die früher miterfaßten Auswahlsendungen. — 
2) Auf Francs neuer Parität umgerechnet unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurchschnitts
kurses des französischen Franc in  New York.

daß der E infuhrüberschuß größer 
bzw. der Ausfuhrüberschuß 
k le iner w ird . Das g ilt indessen 
n ich t von den N ahrungsm itteln, 
bei denen die A bhängigkeit vom 
Ausland im  Jahre 1928 geringer 
w ar als 1927. D er F ettbedarf 
is t erheblich niedriger geworden, 
auch der große Überschuß in  der 
F leischeinfuhr is t dem W erte 
nach um  4/5 gesunken. H inzu kam  
im  Jahre 1928 der geringere Ge
treideeinfuhrbedarf. W esentlich 
gestiegen is t im  Jahre 1928 nu r 
der Zuschußbedarf an K o lon ia l

waren und an Fischen (h ie r tra t eine Verdoppelung des E infuhrsaldos von 1927 ein). Von den bedeutendsten 
Ausfuhrüberschußposten in  dieser Gruppe haben die w ichtigsten tierischen N ahrungsm itte l (Molkereierzeugnisse, 
E ie r, H onig) insgesamt bei nahezu gleichbleibender E in fu h r den vierfachen Ausfuhrüberschuß ge lie fert. U n te r den 
R ohstoffen is t bei der einzig bedeutenden Ausfuhrüberschußgruppe, den M etallen, die A usfuhr gesunken und die
E in fu h r gewachsen. D ie Menge der aus dem Ausland bezogenen Kohlen is t geringer als 1927. Im  übrigen is t bei 
den Rohstoffen überwiegend der E infuhrüberschuß größer als im  Vorjahre, meistens m ehr in fo lge steigender 
E in fu h r als nachlassender Ausfuhr.

Spezialhandel nach Warengruppen.
M ill. Frs.1)

Warengruppe
Einfuhr Ausfuhr

1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928

Gesamt2) .................................... 53 608,5 49 272,3 53 121,3 53 448,3 55 625,9 49 338,1 54 998,6 51 346,8
N ahrungsm itte l........................

Fleisch3) ................................
11 175,8 9 586,0 13 911,4 12 549,8 4 613,3 4 199,3 5 405,8 6,240,2

1 110,3 776,6 1 163,0 741,4 309,0 255,4 338,3 581,9
F e t te ...................................... 317,0 336,6 378,5 328,8 134,9 115,4 165,2 170,0
Molkereierzeugnisse1) .......... 305,9 203,6 351,7 362,9 315,1 299,3

274,2
441,1
303,0

715,8
Fische...................................... 562,7 433,0 441,0 550,9 305,1 276,3
Getränke................................ 1 321,6 1 437,7 2 583,5 2 635,6 1 273,5 1 312,2 1 705,6 1 881,8 

1 458,7Getreide, Gemüse, Früchte 4 289,1 3 288,5 6 330,0 4 787,9 1 357,3 1 051,7 
732,1

1 405,2
Zucker und Süßwaren.......... 751,2 830,0 681,2 864,4 674,9 856,8 951.9
Ko lon ialw aren...................... 2 481,0 2 235,1 1 925,7 2 227,2 6,4 6,4 3,5 2,9

Rohstoffe2) ............ 35 858,7 33 429,1 33 415,0 32 989,0 15 457,4 13 876,1 16 875,2 13 077,0
Spinnstoffe .................. 13 003,0 12 258,9 12 635,2 13 297,5 2 850,6 2 696,2 3 181,7 2 986,7
M etalle.................... 2 617,0 2 871,8 2 143,7 2 790,9 3 602,8 3 051,5 4 257,0 3 887,4
Erze und mineralische öle . . 6 087,3 5 548,7 5 959,4 5 445,9 643,5 639,0 802,7 808,4
Papierrohstoffe...................... 615,1 699,7 474,7 689,6 328,5 226,1 234,9 218,1
Steine, Baumaterialien.. . . 589,1 510,0 585,6 621,9 343,5 362,3 470,4 484,9

Fabrikate.................................... 6 573,8 6 257,2 5 794,8 7 909,5 35 555,3 31 262,7 32 717,6 32 029,5
Chemikalien .......................... 927,5 1 053,9 997,8 1 211,2 2 923,7 2 894,8 3 134,9 3 300,9
Mechanische Erzeugnisse___ 2 294,2 2 098,1 1 949,6 2 690,2 6 858,4 6 735,2 5 885,5 5 798,3
Garne und Gewebe.............. 1 079,8 957,7 690,9 925,8 12 221,0 10 277,0 12 218,5 11 844,4
Bekleidungsgegenstände___ 274,7 333,7 353,3 569,0 4 633,3 3 225,9 2 951,9 2 908,9
Leder, Pelze, Waren daraus 
Kunst- undLuxusgegenstände

289,3 257,7 239,7 415,5 1 526,3 1 502,6 1 912,7 1 319,0
199,1 194,9 206,0 387,9 980,4 907,2 804,0 926,4

Porzellan und Glaswaren... 323,6 253,8 247,6 351,7 672,6 681,4 826,9 860,1
Papier, Papierwaren (einschl. 

Bücher................................. 434,7 509,6 410,0 467,0 682,5 641,4 848,5 888,1
Q u e lle : Statistique mensuelle du commerce extérieur de la France, Dezember 1928.
») Auf Francs neuer Parität umgerechnet unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurchschnittskurses des französischen Franc in  New York. — 

2) Einschließlich Perlen und Edelsteine. 1928 ohne die früher miterfaßten Auswahlsendungen. —  3) Einschließlich lebender Tiere (Schlacht
vieh). —  4) Einschließlich Eier und Honig.
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Der Außenhandel in  Fertigw aren schließt, w ie regelm äßig, m it einem erheblichen Ausfuhrüberschuß. E r is t jedoch 
m it 24 M illia rden  F rs. um  10 v. H . geringer als 1927. In  keiner einzigen w ichtigen W arengruppe w ird  der A usfuhr
überschuß des Vorjahres erre ich t, in  einzelnen Zweigen (Felle und H äute) be träg t der Überschuß wenig m ehr als die 
H ä lfte  des le tzten Jahres. B ei a llen größeren Posten is t die E in fu h r gewachsen — P roduktionsm itte l und Verbrauchs
güter zeigten in  dieser H in s ich t die gleiche E ntw ick lung  —  und n u r in  wenigen Fällen (Chem ikalien, K unst- und 
Luxusgegenstände, Ton, Glas, Papier) is t die A usfuhr größer als im  V o rjah r. D ie E infuhrste igerung (2,1 M illia rden  Frs.) 
beträgt das Dreifache des Ausfuhrrückganges. E ine Ausnahme m acht die E n tw ick lung  des w ichtigsten Postens, 
Game und Gewebe. D er Rückgang des Ausfuhrüberschusses, der allerdings n u r 5 v .H . be träg t, rü h rt h ie r w e it mehr 
von einem Ausfuhrrückgang (rund 400 M ill. F rs.) als von der Steigerung der E in fu h r (235 M ilk  F rs.) her.

Nach Ländern gegliedert w eist der französische Außenhandel —  ohne Vornahm e der B erich tigung bezüglich des 
Verkehrs in  Edelsteinen und Perlen —  keine sehr wesentlichen Änderungen auf. Der A n te il der Kolonien hat, so
wohl bei der A usfuhr w ie bei

Bezugs- und Absatzgebiete im Spezialhandel1).

Gebiet
Einfuhr Ausfuhr

der E in fuh r, zugenommen 
and is t größer als je  zuvor.
Der A n te il Europas an der 
E in fu h r is t —  ebenso wie 
der absolute W ert —  kaum  
verändert, derA nteilA m erikas 
etwas gesunken. In  der Aus
fu h r ha t Am erika a n te il
mäßig auf Kosten Europas 
zugenommen. Im  Handel 
m it den K olonien bezog 
das M utterland aus Mada
gaskar im  Jahre 1928 um 
40 v .H . mehr als 1927, ab
solut genommen allerdings 
sehr wenig (um  rund  120 
M ilk  F rs.). D ie E in fu h r aus 
Tunis h a t um  166 M ilk  Frs.
(ebenfalls 40 v. H .) zuge
nommen. Zurückgegangen 
is t n u r die E in fu h r aus 
Französisch W estafrika (um  
70 M ill. F rs. oder 8,2 v .H .).
Im  D urchschn itt is t die 
koloniale E in fu h r F rank
reichs um rund  10 v. H . höher 
als im  Vorjahre. D ie Aus
fu h r des M utterlandes nach 
den Kolonien is t um  etwa 
8 v .H . höher als 1927, ob
wohl die Gesamtausfuhr 
zurückgegangen is t. D ie 
S te igerungrührt insbesondere 
v °n  der erhöhtenAusf uhr nach 

drei Kolonien in  N ord- 
ig l von denen A lgerien 
rZ -  o M ar<>kko 18 v. H . und 
als ini v H ; m ehr aufnahm en

Ausfuhr 0' 1̂ " ' '  Auch die
W estafrika • Pranzösisch

(70M iü.Frs. ^ \ . um 1 2 v ' H -
durchsChm tthech 1LwSaendU ntor- 
nähme derAusfnU dle ^ u_
gaskar. F ^ I ^ a -

chma hat, als einzige Kolonie 
von Bedeutung, in  diesem

Jahre weniger französische 
W aren bezogen als 1927. D ie
Ausfuhr F rankreichs nach ^  . .

V ' k »hr m it d * * aieser Besitzung w ar fa s t um  15 v. H . (um  nahezu 150 M ill. F rs.) geringer als im  V orjah r.

1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928

Gesamt................................ 54 163,9 49 296,1
Mill. Frs. 
53 121,3

2)
53 448,3 56 643,7 48 978,3 54 998,7 51 346,8

Französische Kolonien. . . 5 844,9 5 870,1 6 066,4 6 727,9 8 301,5 7 766,8 7 727,8 8 324,5
A lgerien.......................... 2 099,3 2 233,9 2 557,4 2 796,3 3 623.7 2 785,6 3 466,9 3 918,5
Französisch Indochina.. 741,5 655,3 631,7 711,9 1 114,0 1 358,0 1 076,1 929,4
Marokko.......................... 309,1 355,6 395,1 443,0 1 055,6 1 033,1 956,7 1 124,5
T u n is .............................. 478,5 531,5 406,6 572,7 747,1 775,8

846,6
717,2 776,2

Französisch Westafrika. 932,6 913,1 849,1 779,2 770,9 606,9 677,7
Madagaskar.................... 368,7 342,3 312,6 435,3 484,6 401,0 340,5 349,1
Übrige Kolonien und 

Protektorate.............. 915,4 838,5 913,8 989,5 505,7 566,6 563,5 549,1
Fremde L ä n d e r................ 48319,0 43 425,9 47 054,9 46 720,3 48 342,2 41 211,5 47 270,9 43 022,3

Großbritannien.............. 6 892,1 5 068,8 6 481,4 5 447,4 11 210,3 8 705,5 10 204,3 8 165,7
Belgien, Luxem burg.. . . 4 071,5 4 031,6 3 795,1 3 826,5 9 411,9 7 875,0 7 594,4 7 246,8
Deutsches Reich............ 2 852,0 4 071,4 4 210,0 4 961,3 4 659,4 3 624,4 6 560,7 5 669,2
Schweiz........................ 937,6 833,2 778,4 964,8 3 615,8 3 011,1 3 428,6 3 378,3
I ta l ie n ............................ 2 099,5 1 844,6 1 610,7 1 575,6 2 705,3 2 168,6 2 048,2 2 150,5
Niederlande.................... 1 547,7 1 467,9 1 999,8 1 678,3 1 497,2 1 475,6 1 777,6 1 302,1
Spanien.......................... 1 065,7 887,3 1 422,4 1 623,3 1 770,5 1 459,5 1 715,8 1 753,0
P o le n .............................. 129,8 324,2 229,5 197,8 353,7 355,8 580,8 495,7
Portugal.......................... 185,8 148,0 121,9 257,4 243,4 283,6 282,4 233,9
Schweden........................ 656,1 627,6 538,8 648,9 185,5 221,2 267,0 280,5
Tschechoslowakei.......... 222,9 195,1 1 190,6 223,5 212,5 223,4 239,1 218,7
Norwegen........................ 347,4 296,3 188,4 218,6 114,1 149,1 132,5 127,7
Jugoslawien.................... 129,2 93,9 104,2 119,4 41,5 88,1 100,2 75,9
Vereinigte Staaten von 

A m erika...................... 7 752,2 6 464 ,9 7 075,3 6 200,3 3 762,1 3 036,9 3 615,0 3 331,5
Argentin ien.................... 2 142,6 1 831,7 2 341,6 2 046,9 1 015,5 1 008,3 1 141,0 1 146,2
Kanada .......................... 434,2 321,7 725,3 620,4 445,8 509,2 704,4 674,8
Brasilien.......................... 1 710,6 1 312,9 1 070,1 1 162,0 555,2 598,1 539,7 563,1
Japan.............................. 355,5 287,3 352,1 357,9 305,2 272,7 324,7 236,0
Übrige L än d e r.............. 14 786,5 13 317,5 13 819,2 14 590,0 6 237,3 6 235,5 6 014,4 5 972,8

Gesamt................................ 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
Französische K o lon ien ... 10,8 11,9 11,4 12,6 14,7 15,9 14,1 16,2

A lgerien.......................... 3,9 4,5
1,3

4,8 5,2 6,4
2,0

5,7 6,3 7,6
Französisch Indochina.. 1,4 1,2 1,3 2,8 2,0

1,7
1,8

Marokko.......................... 0,6 0,7 0,7 0,8 1,9 2,1 2,2
Tunis .............................. 0,9 1,1 0,8 1,1 1,3 1,6 1,3 1,5
Französisch Westafrika. 1,7 1,9 1,6 1,5 1,4 1,7 1,1 1,3

0,7Madagaskar.................... 0,7 0,7 0,6 0,8 0,9 0,8 0,6
Übrige Kolonien und 

Protektorate .............. 1,7 1,7 1.7 1,9 0,9 1,2 1,0 1,1
Fremde L ä n d e r................ 89,2 88,1 88,6 87,4 85,3 84,1 85,9 83,8

Großbritannien.............. 12,7 10,3 12,2 10,2 19,8 17,8 18,6 15,9
Belgien, Luxem burg.. . . 7,5 8,2 7,1 7,2 16,6 16,1 13,8 14,1
Deutsches Reich............ 5,o 8,2 7,9 9,3 8,2 7,4 11,9 11,0

6,6Schweiz.......................... 1,7 1,7 1,5 1,8 6,4 6,1
4,4

6,2
Italien ............................ 3,9 3,7 3,0 2,9 4,8 3,7 4,2
Niederlande.................... 2,9 3,0 3,8 3,1 2,6 3,0 3,2 2,5
Spanien.......................... 2,0 1,8 2,7 3,0 3,1 3,0 3,1 3,4
P o le n .............................. 0,2 0,7 0,4 0,4 0,6 0,7 1,1 1,0
Portugal.......................... 0,3 0,3 0,2 0,5 0,4 0,6 0,5 0,5
Schweden........................ 1,2 l , : l.o 1,2 0,G 0,5 0,5 0,5
Tschechoslowakei.......... 0,^ 0,1 0,4 0,4 0 ,4 0,5 0,4 0,4
Norwegen........................ 0,6 0,6 0,4 0,4

0,2
0,2 0,3 0,2 0,2

Jugoslawien.................... 0,2 0,2 0.2 o,i 0,2 0,2 0,1
Vereinigte Staaten von 

Am erika...................... 14,3 13,1 13,3 11,6 6,6 6,2 6,6 6,5
Argentin ien.................... 4,0 3,7 4,4 3,8 1,8 2,1 2,1 2,2
Kanada .......................... 0,i 0,7 1 ,4 1,2 0,8 1,0 1,3 1,3

1,1Brasilien.......................... 3,2 2,7 2,C 2,2 1,0 l.o 1,0
Japan.............................. 0,7 0,6 0,7 0,7 0,5 0,6 0,6

10,9
0,5

Übrige Lände r.............. 27,3 27,0 26,0 27,3 n ,o 12,7 11,6
Q u e lle :  1925/26 Tableau général du commerce et de la navigation.— 1927/28 Statistique men

suelle du commerce extérieur de la France.
*) Einschließlich Perlen und Edelsteine. 1928 ohne die früher miterfaßten Auswahlsendungen.

2) Auf Franc neuer Parität umgerechnet unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurchschnittskurses 
des französischen Franc in New York.

is t

_ »hf mit d * ■*Jcoibziuiig W(U Idol Ulli iv v. ii. û.111 uuUvfiu idu xuiu. a io.) gv/imgcx tuo uu » ' J

1U , f r  "! , en w ic h tig s te  europäischen Ländern (un te r Ausschluß des Verkehrs in  Perlen und Edelsteinen)
16 ln  „ ,el1 N iederlanden etwas zurückgegangen (um  90 M ill. F rs. oder 5,8 v .H .), im  übrigen war

s iedu rc  v e „ öi°  a rend hierbei die E in fu h r aus G roßbritannien (um  46M ilk  F rs.) und Ita lie n  (um  70 M ilk  F rs.)
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Bezugs- und Absatzgebiete von Perlen und Edelsteinen.
M ili. Fra.1)

Jahr Gesamt
Groß

britannien
Nieder
lande

Italien
Deutsches

Reich Belgien

Vereinigte
Staaten

von
Amerika

Schweiz Spanien Schweden Tschecho
slowakei

1925 .......... 4 139 1 667 558 247
E in fu h r

89 927 16 158 97 3 2
1926 .......... 3 445 1 407 259 141 124 788 7 131 45 7 5
1927 .......... 3 565 1 649 441 136 226 701 12 129 70 5 6
19282) . . . . 1 496 569 209 32 32 385 1 68 20 3 2

1925 .......... 3 977 1 735 359 332
Ausfuhr

155 803 81 164 133 4 61926 .......... 3 809 1 698 411 171 208 845 89 150 68 7 8
1927 .......... 4 514 1 940 461 241 358 858 88 204 131 15 7
19282) . . . . 1 142 373 41 95 84 186 123 51 61 2 2

Q u e lle : Statistique mensuelle du commerce extérieur de la France.
*) A u l Francs neuer Parität umgerechnet unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurehschnittskurses des französischen Franc in New York. 

—  *) Seit Anlang 1928 werden die früher von der Statistik miterfaßten Auswahlsendungen von Perlen und Edelsteinen nicht mehr miterfaßt!

S p e z ia lh a n d e l  m i t  dem D e u tsch e n  Reich.
______________________Mül. Frs. 1)

Warengruppe

E in fu h r aus
Gesam t..................................................
N ahrungsm ittel....................................

Schlachtvieh......................................
Getreide (einschließlich Malz und Mehl)
Kartoffeln ........................................
Zucker ..............................................
Spirituosen........................................

Rohstoffe................................................
Steinkohle, Koks, B rike tts ............
Eisen und Stahl ..............................
Erze aller A r t ..................................
Kupier ..............................................
Häute, Felle, r o h ............................
Wolle ................................................
Holz ..................................................
Ze llu lose............................................
P e rle n ............ ...................................
Edelsteine ........................................
Nichtölhaltige Sämereien................

F a b rika te ..............................................
Maschinen und Werkzeuge ..........
Chemische Erzeugnisse2) ................
Farben ..............................................
Papier, Papierwarep (einschl. Bücher usw.)
Tonwaren, Glas und Glaswaren..............
Leder und Lederwaren..............................
Pelze und Pelzwaren................................
Baumwollgewebe ......................................
Wollgewebe..................................................
Seidengewebe ............................................

A usfuhr nach dem
Gesam t............................................................
N ahrungsm itte l..............................................

Käse..............................................................
Gemüse, frisch ..........................................
Obst ............................................................
Wein (einsohl. M o s t) ..................................
Spirituosen..................................................

Rohstoffe..........................................................
Steinkohle, Koks, B r ik e tts ......................
Erze aller A r t ............................................
Eisen und S ta h l........................................
Wolle ..........................................................
Baum w olle ..................................................
Häute und Felle ......................................
Phosphatdüngemittel................................
H o p fe n ........................................................
P e rlen ..........................................................
Edelsteine ..................................................

Fa b rika te ........................................................
Garne............................................................
Baumwollgewebe ................................ ..
Wollgewebe..................................................
Seidengewebe3) .............................. ! . . [ . ! . *
Konfektion und Wäsche . . i ! ! ! ! ! ! ! * . * . ! !
Leder und Lederwaren ............................
Pelze und Pelzwaren................................
Maschinen und Maschinenteile
M eta llw aren........................................
Automobile .......................................... ' * ]
Chemische Erzeugnisse.......................... [ ’
Farben4)...................................................... *
Parfümerien und Seifen............................
Tonwaren, Glas und Glaswaren..............
Papier, Papierwaren (einschl.Bücher usw.)
Spielwaren..................................................
Q u e lle : Tableau general du commerce et . ____  __

du commerce extérieur de Ja France.
d1) Auf Francs neuer Parität umgerechnet unter Benutzung des jeweiligen Jahres- 
urchschnittskurses des französischen Franc in New York. — a) Ohne Parfümerien 

und Seifen. — 3) Ohne Postpakete. — 4) Einschließlich Tinten, Färb- und Kohlen
stifte usw. — 5) 1928 ohne die früher miterfaßten Auswahlsendungen von Perlen und 
Edelsteinen, daher m it den vorhergehenden Jahren nicht vo ll vergleichbar.

1 1925 1 1926 1 1927 1 1928

Deutschen Reich
2 852,0 4 071,4 4 176,0 5)4961,3

128,0 306,3 276,5
42,1 57,8 47,5 27,4

9,5 55,8 65,4 11,7
19,9 14,8 17,3 20,0
1,0 90,2 44,6 105,8

18,4 27,4 9,1
1 864,6 2 605,0 2 439,6
1 383,8 1 768,5 1 554,9 1 279,6

21,5 46,4 16,3 27,1
24,6 21,3 14,4 22,6
11,7 47,8 12,6 48,5
12,6 43,5 44,3 90,5
21,2 28,7 24,7 41,7
55,3 175,7 167,8 128,6
51,3 101,3 47,4 82,3
60,5 80,6 155,1 5)27,2
28,8 43,4 70,6 5) 5,1

1,5 1,8 14,3 14,1
859,4 1 160,1 1 459,9
321,1 388,9 444,9 854,8
223,6 347,9 350,3 427,4

25,7 29,8 34,2 66,6
46,1 136,7 142,9 179,6
41,1 35,8 55,8 95,3
25,2 33,2 45,5 109,6
45,7 95,9 104,8 255,2
3,0 2,7 4,0 20,1
1,0 1,1 2,9 19,7
1,6 2,5 6,9 28,3

Deutschen Reich
4 659,4 3 624,4 6 629,3 5)5669,2

476,1 262,7 448,7
31,2 18,7 16,3 20,9
43,3 32,6 45,4 61,9

185,8 60,2 112,9 134,3
95,7 58,2 101,8 122,0
12,2 7,4 14,1 13,7

1 850,5 1 740,3 2 857,8
160,5 115,6 166,4 189,2

18,5 20,5 87,6 139,5
419,4 371,1 844,7 770,4
324,8 464,0 522,6 371,9

72,4 55,5 47,9 56,6
132,3 87,8 213,5 251,8
24,6 76,8 100,3 113,6

144,6 102,8 23,1 12,0
112,3 152,9 246,8 5)42,1
41,2 55,1 110,8 5) 41,4

2 332,8 1 621,4 3 332,8
376,1 207,7 963,8 638,5
223,9 50,7 391,1 289,1
103,4 41,8 66,1 105,4
90,2 55,4 120,1 122,3
69,6 23,3 55,8 53,2

230,9 203,3 374,4 197,6
64,0 34,4 45,6 71,2

190,0 84,2 146,9 175,8
270,3 368,1 256,0 218,5
141,1 52,3 91,5 88,0
47,2 60,5 93,1 109,0
42,0 24,7 25,5 34,0

9,0 11,6 32,5 25,8
83,2 60,1 104,5 114,5
25,7 14,3 19,9 24,0
4,4 4,1 4,9 4,5

nur verhältn ism äßig wenig stieg, wuchs die 
E in fu h r besonders s ta rk aus dem Deutschen 
Reich um 945 M ill. F rs. oder 23,7 v .H ., aus 
Belgien um  347M ill.F rs .o d e r 11,2 v .H . und 
aus der Schweiz um  248 M ill. F rs. oder
38.2 v .H . Diese Länder konnten ih ren  A n
te il an der französischen E in fu h r beträcht
lic h  erhöhen. Aus P ortuga l bezog F rank
reich sogar etwa fü r das Doppelte des Be
trages von 1927, insgesamt allerdings nu r 
fü r 257,4 M ül. F rs.

In  der A usfuhr tra t bei den meisten 
Ländern ein Rückgang e in ; besonders nach 
dem Deutschen Reich (um  618 M ill. F rs. 
o d e rlO v .H .), nach den N iederlanden (um  
56 M ill. F rs. oder 4,2 v . H .) und nach 
G roßbritannien (um  472 M ill. F rs. oder 
5,7 v . H .) lie fe rte  F rankre ich (un te r Aus
schluß des Verkehrs in  Perlen und Edel
steinen) erheblich weniger als 1927. Dem
gegenüber nahmen die Verkäufe nach Ita lie n  
(um  248 M iü. F rs. oder 13,7 v .H .), Belgien 
(um  324 M ill. F rs. oder 4,8 v .H .) und 
der Schweiz (um  102 M ill. F rs. oder
3.2 v .H .) zu.

D er französische H andel m it den V er
e in igten Staaten von Am erika ha t sich etwas 
anders en tw icke lt als der Gesamthandel: 
d ieE in fuh rF rankre ichs von d o rt ha t stärker 
abgenommen als die A usfuhr nach den Ver
einigten Staaten vonA m erika . B ei de rE in - 
fu h r (un te r Ausschluß des Verkehrs in  Perlen 
und Edelsteinen) be trägt der Rückgang 
864 M ill. F rs. (über 12 v .H .). D ie A usfuhr 
dagegen nahm erheblich weniger, um  
319M ill. F rs. oder 9 v .H .,a b . D a m it is t der 
A n te il der V ereinigten Staaten von Am erika 
an der französischen E in fu h r von 14,3 v. H . 
auf 11,9 v .H . gefallen, während ih r A n te il an 
der A usfuhr sich n u r wenig verändert ha t 
(1927: 7,0 v .H ., 1928: 6,4 v .H .). Ä hnlich 
w ie m it den Vereinigten Staaten von 
A m erika entw ickelten sich die Handels
beziehungen m it Kanada. Im  H andel m it 
Südam erika is t die E n tw icklung  une inhe it
lich . W ährend bei A rgen tin ien  die Aus
fu h r g leichblieb und die E in fu h r ziem lich 
erheblich zurückging, nahmen E in fu h r 
und A usfuhr im  Verkehr m it B rasilien 
zu. In  der A usfuhr nach Japan ergab
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sich bei nahezu unveränderter E in fu h r ein Rückgang, der m it 27,3 v. H . stä rker als bei irgendeinem  der anderen 
Länder war.

Im  deutsch-französischen Handelsverkehr blieb auch 1928 die B ilanz fü r F rankre ich  a k tiv , wenn auch m it 
einem sta rk verm inderten Überschuß (nach der französischen H ande lssta tistik 710 M ill. F rs. gegen 2 351 M ill. Frs. 
1927, nach der deutschen H ande lssta tis tik  55 M ill. JU l gegen 245 M ill. JU t 1927). D ie Ausw irkungen des deutsch
französischen Handelsvertrages auf die E n tw ick lung  der Handelsbeziehungen lassen sich n u r in  Einzeluntersuchungen 
feststellen, fü r die G esam tentw icklung w ar w ohl die K onjunkturbew egung in  beiden Ländern m ehr ausschlaggebend. 
Im  Depressionsjahr 1926 bezog das Deutsche Reich w esentlich weniger W aren aus F rankre ich als 1925, die darauf
folgende starke Steigerung im  Jahre 1927 dü rfte  hauptsächlich m it der deutschen H ochkon junktu r Zusammen
hängen; die E in fu h r von R ohstoffen, ha lb fertigen und fe rtigen  W aren aus F rankre ich  e rfuh r eine beträchtliche 
Erhöhung (W olle, Eisenerze, Roheisen, Eisenhalbzeug und Eisenwaren, Garne a lle r A rt, Baumwollgewebe, Leder 
und zahlreiche Posten m it kle ineren Steigerungen). Im  Laufe des langsamen K onjunkturabstieges im  Jahre 1928 
verm inderte das Deutsche Reich auch seine Bezüge aus F rankre ich. Andererseits w ar die deutsche A usfuhr nach 
Frankreich in  der Z e it des ko n ju n k tu re ll s ta rk erhöhten W arenverbrauchs im  Deutschen Reich (1927) geringer als 
im  Jahre 1926; im  Jahre 1928 w ar dann sowohl die Abschwächung der deutschen K o n ju n k tu r als auch die krä ftige  
W irtschaftsbelebung in  F rankre ich  in  der R ichtung einer Steigerung der deutschen A usfuhr nach F rankre ich 
(überwiegend von Fertigw aren) w irksam , die von 1927 auf 1928 um  132 M ill. JU l (24 v. H .) wuchs.

D ie Steigerung der deutschen A usfuhr nach F rankre ich  geht 1928 fa s t vo lls tänd ig  auf die E n tw ick lung  der 
deutschen Fertigw arenausfuhr, die durch das deutsch-französische Handelsabkommen noch s ta rk  gefördert wurde, 
zurück, die um  70 v. H . (d. i. um  188 M ill. JUL) höher w ar als 1927. D am it ha t die se it einigen Jahren schon 
erkennbare Verschiebung in  der Zusammensetzung der A usfuhr deutscher W aren nach F rankre ich  —  Zunahme des 
A nte ils der Fertigw aren auf Kosten des A n te ils  der Rohstoffe und H albfertigw aren —  bei einer Steigerung des 
l1 ertigw arenanteils auf 45 v. H . (gegen 33 v. H . 1927 und 24 v. H . 1925) einen starken F o rts c h ritt gem acht; tro tz  
wertm äßiger Steigerung m achten Rohstoffe und H alb fertigw aren 1928 n u r noch 49 v . H . (gegen 59 v. H . 1927 
und 72 v. H . 1925) aus. D ie A usfuhr in  a llen w ichtigen von F rankre ich bezogenen deutschen Fertigw aren ha t 
zugenommen, so besonders in  Pelzen und Pelzwaren, W aren aus Eisen, Maschinen (vo r allem  T e x til- und 
Werkzeugmaschinen), chemischen Erzeugnissen (darunter vo r allem  Lacke, F irn isse und Farben), Papier und 
Papierwaren, elektrotechnischen Erzeugnissen und Leder. U n te r den w ichtigsten deutschen nach F rankre ich 
uusgeführten R ohstoffen und H alb fertigw aren h a t die A usfuhr von Koks und schwefelsaurem Am m oniak zu
genommen, hingegen is t d ie A usfuhr von Steinkohle und Bau- und N utzholz gesunken. D er W ert der deutschen 
R eparationslieferungen nahm  noch zu (von 363,2 M ill. JU l 1927 au f 396,8 M ill. JIM  1928), wenn auch weniger 
s ta rk als die deutsche Gesam tausfuhr nach Frankre ich, so daß ih r  A n te il an der Gesamtausfuhr von 65 v . H . 1927 
auf 57 v .H . 1928 sank.

D ie E in fu h r französischer W aren nach dem Deutschen Reich, die 1928 um  56 M ill.J U l (8 v .H .) geringer als 
1927, dam it aber im m er noch erheblich höher als in  den beiden Jahren 1925 und 1926 w ar, ha t sich weniger ein
h e itlich  en tw icke lt als die deutsche A usfuhr nach Frankre ich. U n te r den Fertigw aren, deren E in fu h r gegenüber 1927 
um  70 M ill. J IJ {  zurückging und m it 49 v. H . den größten T e il der deutschen E in fu h r aus F rankre ich ausmachte 
(1927 54 v .H .), g ing besonders zurück die E in fu h r von Garnen aus W olle und Baum wolle sowie von Baum w oll- 
geweben. Das gleiche g ilt fü r die E in fu h r von W olle, dem bedeutendsten Einzelposten un te r den R ohstoffen und 
H albfertigw aren, die (ebenfalls bei absolutem  wertm äßigem  Rückgang) 38 v . H . der deutschen E in fu h r aus F rank
reich ausmachte (1927 37 v .H .); dagegen ha t besonders die E in fu h r von Eisenerzen, K a lb fe llen  und R indshäuten 
zugenommen. D ie absolute und re la tive  Steigerung bei der Gruppe Lebensm itte l und Getränke (von 9,5 v .H . der

eutschen E in fu h r aus F rankre ich  1927 auf 12 v .H . 1928), die sich vo r allem  auf Obst, W ein und M ost sowie Küchen- 
n e u ^ 1Se (® em**se u - dgl-) e rstreckt, dü rfte  w ohl vorw iegend als eine fü r F rankre ich  vo rte ilh a fte  A usw irkung der 

en Handels Vertragsregelung anzusehen sein.

Jahr

1925 .
1926 .
1927 .
1928 .

D e u ts c h e r  H a n d e l  m i t  F r a n k r e i c h 1).
1000 J U l

Deutsche E infuhr aus Frankreich

Oe-
samt»)

558 029
377 657 
806 733 
748 591

Lebende
Tiere

3 216
267
417
503

Q ue lle : Statistik des

Lebens
m itte l u. 
Getränke

95 407 
46 278 
76 612 
90 420

Einschi. Elsaß-Lothi
P u tsch e n

Rohstoffe 
und halb

fertige 
Waren

190 402 
179 115 
295 166 
285 364

Fertige
Waren

268 774 
151 924 
434 205 
364 501

Gold
und

Silber

230 
73 

333 
7 803

Deutsche Ausfuhr nach Frankreich3)

Ge
samt1)

481 763 
669 856 
561 549 
693 922

Lebende
Tiere

7 388 
13 865 
18 286 
3 180

Lebens
m itte l u. 
Getränke

9 933 
37 705 
27 372 
36 945

Rohstoffe 
und halb

fertige 
Waren

349 209 
453 665 
332 080 
341 881

Fertige
Waren

115 214 
164 611 
183 796 
311 866

Gold
und

Silber

19
10
15
50

riHgen. -
Reichs, Bd. 351, I I .  Bd. 366, I I .

a) Einschi. Gold und Silber. —  8) Einschi. Reparationssachlieforungen.

Repara-
tions-
sach-
liefe-

rungen

291 313 
400 492 
363 187 
396 820

VI. Verkehr.
Die Finanzlage er Eisenbahnen h a t sich 1928 im  wesentlichen aus zwei Gründen gebessert: der Verkehr ha t sich der 

aufsteigen en V011F ‘n u r entsprechend gehoben (Index der Güterwagengestellungen 1927 126, 1928 132); außer
dem sind le m  u  an e im  F rüh jah r 1928 erhöht worden. Infolgedessen haben die Bruttoeinnahm en der sieben 
H aup tlin ien  um , a 14,6 M rd. Frs. zugenommen. D er vorjährige Fehlbetrag von 14,3 M ill. F rs. der fü n f



Frankreich 50

p riva ten  Gesellschaften ha t sich in  einen Überschuß von 786,5 M ill. F rs. verw andelt. B ei den Staatsbahnen beträgt 
das diesjährige D e fiz it 221 M ill. F rs. Im  ganzen sind dem »Fonds Commun« 640 M ill. F rs. zugeführt worden,

während 660 M ill. F rs. frühere Fehlbeträge und

B ru t t o e in n a h m e n  und  G ü te rw a g e n 
g e s te l lu n g  der E isenbahnen .

Bruttoeinnahmen Beladene Güterwagen

Vor- Elsaß- Nach- Vor- Elsaß- Nach-
Jahr kriegs- Loth- kriegs- kriegs- Loth- kriegs-

gebiet ringen gebiet gebiet ringen gebiet

1 000 Frs. je Woche Tägliche Anzahl

1925.... 176 055 15 041 191 0% 53 853 8 104 61 957
1926.... 229 843 19 119 248 962 55 405 8 665 64 070
1927.... 230 748 19 117 249 865 52 202 8 261 60 463
1928.... 259 052 21 274 280 326 54 163 9 132 63 295

Q ue lle : Bulletin de la  statistique générale de la  France, V II I ,  
A pril— Juni 1929, S. 240.

B e s ta n d  der H a n d e ls m a r in e 1).

1. Ju li
Gesamt2) Segel

schiffe
Dampf
schiffe

Gesamt2) Segel
schiffe

Dampf
schiffe

Anzahl BRT

1925.... 1 828 301 1 472 3 511 984 192 339 3 277 601
1926.... 1 769 271 1 440 3 490 606 166 209 3 277 414
1927___ 1 752 227 1 471 3 469 980 108 301 3 321 246
1928 .... 1 682 200 1 428 3 344 465 88 633 3 203 275
1929 .... 1 662 184 1 422 3 373 663 75 979 3 234 270

Q ue lle : L loyd’s Register oi Shipping.
>) N ur Schiffe von 100 BRT und mehr. — 2) Einschließlich Motor

schiffe und der Segelschiffe m it Hilfsmotoren.

See- u n d  B in n e n s c h i f f a h r t .

Seeschiffahrtl ) _ Binnen-

Ankommend Ausgehend schiffahrl

Jahr zu- hei- zu- hei- fremde Güter-
sammen mische sammen mische menge

1 000 NRT 1000 t

1925 . . 44 007 12 411 31 596 36 823 9 810 27 013 37 131
1926 .. 44 121 12 748 31 373 37 768 10 209 27 559 39 068
1927 . . 49 055 13 716 35 339 41 933 11 489 30 444 41 851
1928 .. 52 362 13 413 38 949 46 420 11 982 34 438 48 121J.»<SO . . 04 O04 1<J " —  • •    -   I

Q ue lle - Annuaire statistique. -  Bulletin de la statistique générale de 
la France, V I I I ,  A pril-Jun i 1929, S. 240. 

i) Nur beladene Schiffe im  Auslandsverkelir.

weitere 490M ili. Frs. Z inslasten zu decken waren, so 
daß rund  500M ili. F rs. D e fiz it w e ite rge führt werden. 
D ie D ividenden der p riva ten  Gesellschaften wurden 
durchweg erhöht, besonders s ta rk bei der Nordbahn 
und der Orléansbahn. Dem wachsenden W e tt
bewerb der A utom obile versuchen die Eisenbahn
verw altungen durch E in rich tung  eigener A u to lin ien  
zu begegnen. Am  31. Dezember 1928 lie fen  über 
1 M ili. Autom obile  in  F rankreich, x/ 6 davon im  
Departem ent Seine. A u f 37 Franzosen e n tfä llt ein 
A u to  (in  Paris auf 28 Personen, in  Nancy, N izza, 
Toulouse dagegen schon auf 13).

D ie Lage der S ch iffahrt w ar auch im  Jahre 1928 
n ich t günstig. Der französische Schiffsbestand is t 
fa s t unverändert geblieben: den 148 000 neuein
gestellten B R T  steht ein Abgang von 149 000 B R T 
ä lte re r K onstruktionen gegenüber. D er Verkehr 
h a t sich etwas gehoben; die ein- und ausgehenden 
W aren in  französischen Häfen haben um  2 M ili, t  
=  4,5 v . H . zugenommen, was fa s t ausschließlich 
einer Steigerung der über See gehenden Ausfuhr 
zuzuschreiben is t (13,9 M ili, t  gegen 11,7 M ili, t  
1927). D ie Verkehrszunahme erstreckte sich auf 
fa s t a lle  Häfen, absolut w ar sie am stärksten in  
M arseille, anteilm äßig am stärksten in  Boulogne. 
E ine wesentliche Ausnahme machen n u r Le H avre 
und Bordeaux. D er Personenverkehr h a t fa s t genau 
die Höhe von 1926 w ieder e rre ich t (3,9 M ilk ), eine 
Steigerung u m 6 ,5 v .H . über den Stand des V or
jahres.

V II. Preise.
D ie Angleichung des französischen Preisniveaus 

an den in ternationa len Stand ha t im  Jahre 1928 
F ortsch ritte  gemacht. Daß die französische Groß

handelsindexziffer in  Gold

G ro ß h a n d e ls p re is in d ic e s  in  G o l d ’).
Ju li 1911 =  100

Zeit
Ge

samt
index

Ein
fuhr

waren

1926 M .-D ... 136,1 147,8
1926 * . . 121,2 134,0
1927 » .. 128,1 134,0
1928 » 128,8 134,2

1927
Januar ........ 129,9 127,6
Februar ___ 130,8 131,8
M ärz ............ 132,9 135,3
A p r i l ............ 131,8 132,5
M a i.............. 130,2 131,0
J u n i ............ 129,0 133,7
J u li .............. 128,4 136,7
A u g us t........ 128,3 138,4
September .. 124,6 136,0
O ktober___ 122,0 134,8
November .. 123,6 135,2
Dezember. . . 125,9 134,7

1928
Januar ........ 126,3 136,3
Februar ----- 126.7

129.8
134,4

M ä rz ............ 136,7
A p r i l ............ 130,0 137,3
M a i.............. 131,8 137,3
J u n i ............ 130,1 135,6
J u l i .............. 129,2 134,9
A u g us t........ 127,5 133,0
September . . 128,1 131,4
O ktober----- 127,5 130,0
November .. 129,4 132,2
Dezember. . . 129,2 131,0

In
lands
waren

129.7 
111,5
124.8
125.8

130.9
130.4
131.2
131.4
129.6
126.4
123.9
122.6
118.3 
114,6 
117,1 
121,0

120,8
122.4
125.9
125.9 
128,8
127.3 
126,2
124.5 
126,1
126.3 
127,7 
128,0

Nahrungsmittel Rohstoffe

Ge
samt

tie
rische

pflanz
liche

Genuß
m itte l

Ge
samt

Mine
ralien
und

Metalle

Tex
tilien

Son
stige

116,0 123,2 111,5 119,0 151,0 137,9 185,0 147,2
103,0 90,5 110,2 116,7 134,2 134,3 146,3 125,9
118,7 108,3 123,6 131,0 136,5 129,4 145,4 135,4
119,3 109,1 122,8 134,6 137,2 120,2 154,0 137,4

123,7 111,2 127,6 144,2 135,4 139,7 128,4 136,6
124,9 113,6 128,6 143,2 136,1 140,0 133,1 135,3
127,6 120,9 128,4 141,2 137,5 138,9 142,0 133,9
128,2 117,6 135,9 135,1 135,1 132,7 141,2 132,9
125,2 112,0 135,1 132,5 134,7 130,4 140,2 133,9
121,3 108,7 130,8 128,2 135,7 129,4 146,7 133,1
118,7 107,3 125,2 129,2 137,3 129,6 153,3 132,3
116,5 105,1 124,2 124,8 138,6 125,8 159,1 134,1
111,0 103,3 113,4 123,0 136,6 122,4 155,7 133,7
105Í5 94,7 110,0 120,1 136,2 119,9 151,4 136,8
108,3 98,8 111,0 124,0 137,1 121,2 148,5 139,9
112,9 106,9 112,7 126,3 137,3 122,7 145,5 141,4

113,2 104,5 115,7 127,7 137,7 120,4 149,3 141,1
115,1 107,3 115,7 130,1 137,1 117,1 152,7 139,7
121 ;o 112:0 124,1 134,9 137,6 120,2 154,9 137,8
120,0 105,1 127,8 136,5 138,8 120,2 158,2 138,4
124,5 105,1 136,7 141,2 138,2 121,0 155,9 138,2
122,6 107,3 130,3 140,9 136,9 118,9 156,8 135,6
121,1 106,3 124,9 146,2 136,5 118,5 155,4 136,1
116,6 106,1 117,2 140,3 137,2 118,2 154,9 138,1
119,4 109,9 118,8 143,1 135,8 120,2 149,6 136,6
118,0 111,3 120,9 126,5 136,0 120,6 151,6 136,0
120,4 117,4 121,7 124,3 137,2 124,1 154,0 135,2
119,5 117,4 119,7 123,1 137,7 123,5 154,4 136,5

Q ue lle : Bulletin de la statistique générale de la France.
i) Aus Originalzahlen auf Gold umgerechnet auf Grund des Franckurses in New York im Durch

schnitt der letzten Monatswoche.

noch un te r der der m eisten 
übrigen Länder steht, lie g t 
wesentlich an ih re r Zu
sammensetzung —  sie ent
h ä lt im  Gegensatz zu den 
Indexziffe rn  anderer Länder 
n u r Rohstoffe und H a lb 
fab rika te , aber keine in 
dustrie llen  Fertigw aren. In  
dem allm ählichen Verschw in
den der D ifferenz zwischen 
Innenw ert und Außenwert 
des Goldes lie g t, außer in  
der Steigerung des In lands
absatzes, die E rklä rung  fü r 
die S tagnation der franzö
sischen A usfuhr im  le tzten 
Jahr.

D ie Steigerung des Groß
handelsindex geht a lle in  
au f die fortlau fende E r
höhung der Preise fü r In 
landsprodukte zurück, die 
M itte  des Jahres einm al ge
ring füg ig  unterbrochen w urde; 
dadurch sank auch der Ge
sam tindex zeitweise etwas. 
D ie Preise der E infuhrw aren
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sind, nachdem sie ihren H öhepunkt im  M ai erre icht hatten , ohne wesentliche Unterbrechung gefallen. Der A b
stand zwischen beiden Gruppen, zu Jahresbeginn noch rund  12,8 v .H ., is t am Jahresende nahezu fortgefa llen . D ie 
Lebensm ittelpreise erreichten im  M ai ih ren H öchststand. Inzw ischen h a t h ier ein Rückgang eingesetzt, der von der 
Gruppe der pflanzlichen Lebensm itte l h e rrüh rt. Dagegen zogen die Preise fü r tierische Lebensm itte l an. D ie Preise 
fü r Kaffee, Zucker, Kakao verh ie lten sich unregelm äßig; sie waren im  Jahresdurchschnitt etwas höher als 1927, schwank
ten aber sehr stark, wobei sie ih ren H öchststand zu Anfang der zweiten Jahreshälfte erreichten. Verhältnism äßig 
wenig schwankten die Preise der Gruppe fü r industrie lle  Rohstoffe. Jedoch rü h rt die S ta b ilitä t nu r von der gegen
sätzlichen Preisbewegung der beiden H auptbestandteile dieser Gruppe her: die Preise fü r M ineralien und M etalle lagen 
tie f unter denen der beiden V orjahre, wenn sie auch in  den le tzten  M onaten w ieder anzogen, während die Textilpre ise 
im  Jahresdurchschnitt 1928 gegen 1927 w ieder gestiegen sind, se it der M itte  des Jahres aber wieder zurückgingen.

lm  Gegensatz zum V o rja h r sind die Lebenshaltungskosten w ieder gestiegen und haben in  Gold die höchsten frühe r 
erreichten Z iffe rn  überschritten. F ü r Paris e rg ib t sich eine wesentliche Steigerung der Ernährungskosten, verbunden

m it einer le ichten Erhöhung der Kosten fü r Bekleidung, 
einer mäßigen M ietensteigerung —  die absolute Höhe der 
M iete ha t je tz t erst den dreifachen Friedensstand e rre ich t—  
und einer gewissen Senkung der Ausgaben fü r Heizung

E in  ze ih  an d e ls p r e is in d  ices.

Viertel
jahr

Frankreich Paris2)

Ernährungskosten ')
3. Vierteljahr 1914 — 100

Ernährungskosten 
1. Halbjahr 1914 =  100

Lebenshaltungskostbii 
1. Halbjahr 1914 =  100

Papier Gold8) Papier Gold») Papier Gold8)

1926
l . V j .  .. 503 95 473 90 451 86
2. » .. 523 88 507 83 485 80
3. » . . 610 91 562 79 539 75
4. > .. 647 121 574 102 545 97

1927
l . V j .  .. 586 119 554 113 524 107
2. » .. 572 116 559 113 525 107
3. » . . 553 112 525 107 507 103
4. » .. 526 107 504 107 498 101

1928
l . V j . . . . 522 106 521 106 507 103
2. * .. 530 108 544 111 519 106
3. * .. 536 109 536 109 519 105
4. » .. 562 114 555 112 531 108

Quelle: Bulletin de la statistique générale de la France.
1)250 Städte; Ende des 2.Monats in jedomVierteljahr. — *)Viertel

jahrsdurchschnitt. — 3) Eingerechnet über den Kurs des Franc in 
New York, wobei der Durchschnitt der 6 dem Erhebungstag vor
angehenden Tageskurse zugrunde gelegt worden ist.

und Beleuchtung. V e rm utlich  is t die tatsächliche Erhöhung der Lebenshaltungskosten in  den le tzten Jahren größer
gewesen, als es nach dem o ffiz ie llen  Lebenshaltungsindex scheint, in  erster L in ie  deshalb, w e il der Index so gu t 
wie keines von den Verbrauchsgütern, die bei der le tzten  F inanzreform  oder Z o llta rifre fo m i durch Verbrauchs
steuererhöhung oder Zollsteigerung stärker belastet worden sind, en thä lt. D ie Angleichungsbewegung zwischen 
Großhandels- und Einzelhandelspreisniveau is t in  den le tzten M onaten des Jahres 1928 und zu Beginn 1929 besonders 
s ta rk gewesen. D ie Spanne, die trotzdem  zwischen ihnen noch besteht, e rk lä rt sich zum T e il daraus, daß in  dem 
Lebenshaltungskostenindex w ie üb lich  die M ieten, die auch in  F rankre ich künstlich  n ied rig  gehalten werden, ein
bezogen sind.

VUL Arbeitsmarkt und Löhne.
In  F rankreich herrscht Arbeiterm angel. A rbeitslose gab es Ende 1928 so gu t w ie überhaupt n ich t m ehr. Die 

Anzahl der U nterstützung empfangenden Arbeitslosen is t auch im  A ugenblick der Stockung (Februar 1927, ver
schärft durch Saisoneinflüsse) kaum  über 70 000 hinausgegangen und gemessen an den entsprechenden Z iffe rn  anderer 

ander überaus n iedrig . D ie tatsächliche A rbe its los igke it is t fre ilic h  regelmäßig erheblich höher, als die Zahl der 
l i l i  erS^ zunSsempfänger ang ib t. Im m erhin würde auch die fünffache Anzahl —  die nach S tichproben dem w irk - 
losikk der A rbe its los igke it nahekom m t —  bedeuten, daß F rankre ich Ende 1928 so g u t w ie keine A rbe its-

61„ ,ri(!h r kannte, denn die Zahl der unterstü tzten  Arbeitslosen is t von 18 000 im  Januar auf 466 im  O ktober 
losen! • ™ lIn  Dezember gesunken. D ie n ich t erledigten Stellengesuche (einschließ lich der unterstü tzten  A rbe its
am 12 000 ^ anUar n°ch 32000, sind bis zum J u li auf 8000 heruntergegangen und haben am Jahresende weniger 
Im  Qeg fra g e n . D ie Zahl der bei den Arbeitsnachweisen reg is trie rten  Arbeitslosen ha t sich ähnlich entw icke lt. 
Am  Schluß3̂  ZU überwiegen 1928 die offenbleibenden Stellenangebote die n ich t erledigten Stellengesuche.

D ie wachs ^ a^ res War das V erhä ltn is zwischen beiden 2,49 gegen 0,76 zur gleichen Z e it im  V orjah r.
A rbe ite r n o tv ^  *• '^us,lutzung der französischen Produktionsanlagen ha t 1928 w ieder die Heranziehung ausländischer 
von 1921), in  de,,1̂  gemacht. Zwar w ar der Zustrom  n ich t so groß w ie in  den Nachkriegsjahren bis 1926 (abgesehen 
Wandererüberschuß1 I r l i c h  100 000 b is 200 000 Personen m ehr ein- als auswanderten. Aber im m erhin w ar der E in 
war auszugleichen ^  Sr°ß genug, um  den V erlust an frem den A rbe ite rn , der im  Jahre 1927 eingetreten 
D er' Umschwung Zat>1 der frem den A rbe itskrä fte  in  F rankre ich  w ar Ende 1928 größer als jem als zuvor.
Dagegen waren die8? 1]01 ZWeiten V ie rte lja h r 1928 eingetreten. Der H a u p tte il der E inw anderer waren Belgier. 
‘ ° ■ ndert Seit V 011 sclrwacher als üb lich  ve rtre te n ; Ita lie n e r sind 1928 iro  ganzen etwa ebensoviel aus- wie

t  tt-, i  i anoerer Z e it zum ersten Male is t von spanischer Seite her ein W anderarbeiterzustrom  über
die Hohe der Rückwanderung v  .

n  p  ,1 i. j „ .  r  i  hinaus e rfo lg t.
er ea o n . a es 192g j j eg ^  nac] j ¿en wenigen vorliegenden Zahlen zu u rte ilen , im  allgemeinen über V or

kriegshöhe (1911). m  der P rovinz war er se it 1924 n u r ein einziges M al (1926) geringer und h a t sich sonst im  Durch-

7
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sch n itt um  rund 15 v . H . über dem Stand von 1911 gehalten, wenn man d ieLohn indexziffe r des B u lle tin  de la  S ta tistique 
Générale —  deren W ert dadurch herabgem indert w ird , daß sie vornehm lich kleingew erbliche Löhne en thä lt, —  und 
den dazugehörigen Lebenshaltungskostenindex zugrunde leg t. D ie geringe Senkung des Reallohns 1928gegen das Vor- 
j  ahr (um  2,3 v. BL), der übrigens wegen der größeren Zahl der in  diesem Jahr Beschäftigten keine gleich großeV erm inderung 
des französischen Reallohneinkommens entsprich t, geht auf die wesentliche Erhöhung der Einzelhandelspreise ( +  6,3

v .H .) zurück, die durch Lohn
erhöhung ( +  4,4 v .H .) n ich t ganz 
ausgeglichen wurde. F ü r Paris 
is t die Lohnentw icklung anders 
verlaufen. Der N om inalindex 
lie g t sowohl im  V o rja h r als auch 
1928 un ter dem der P rovinz ; der 
Reallohn in  Paris h a t die V or
kriegshöhe noch n ich t ganz er
re ich t. D ie Z iffe rn  beziehen sich 
säm tlich auf Tageslöhne. Bei 
den Stundenlöhnen is t der A b
stand zur Vorkriegszeit erheblich 
größer. D ie Realstundenlöhne 
sind um  30 bis 40v .H . höher als 
1911 ; auch h ie r is t von 1927 auf 
1928 eine geringfügige Senkung 

eingetreten. In  Paris waren die Realstundenlöhne in  den beiden le tzten Jahren um 5 b is 10 v .H . höher als in  der 
V orkriegsze it (1911). D ie Feststellungen über die Reallöhne sind insofern Zufallsergebnisse, als sie n u r auf einen 
einzelnen S tichm onat (O ktober) bezogen sind und vo r allem  fü r die Lebenshaltungskosten das Ergebnis eines einzigen 
M onats n u r un te r Vorbehalten verw andt werden kann. Überdies is t der Ernährungskostonindex gerade se it O ktober 
1928 erheblich gestiegen, in  den beiden le tzten  M onaten des Jahres nahezu um  den gleichen Betrag w ie seit, Jahres
beginn. Es scheint, daß sich die Löhne n ich t so fo rt angeglichen haben. Schließlich sind die tatsächlichen Lebens
haltungskosten, wegen der unzulänglichen Auswahl der im  Index enthaltenen W aren, ve rm utlich  etwas höher, als sich 
aus den Indexziffe rn  e rg ib t, und som it der R eallohn entsprechend geringer, als er durch die vorstehende Rechnung

L öhne  u n d  P re ise1).

Monat

Tagelohn Preisentwicklung

Paris Provinz Paris Provinz Paris Provinz

Männer2) Männer8) Frauen4) Männer Männer Frauen
Lebens-

hal-
tungs-

kosten6)

Lebens-
hal-

tungs-
kosten

Einzel-
han-
dels-

preise8)

Frs. 1911 =  100
1914 

=  100 1911 =  100

Okt. 1925 
« 1926 
« 1927 
« 1928

33,35 
41,45 
41,70 
42,75

23,25
26,93
27,34
28,57

12,25
15,29
14,84
16,06

411
510
513
526

504
584
593
619

535
668
648
701

421
545
498
531

514
600
628

465
638
519

Q ue lle : Bulletin de la statistique générale de la France, 1928, S. 180.
i) Vgl. auch die Entwicklung des Kohlenbergarbeiterlohnes in  der Jahreszahlenübersicht. — 

2) Durchschnitte nach Angaben fü r 21 wichtige Berufe (1911 nur 19 Berufe). — 3) Durchschnitte 
nach Angaben für 38 Berufe. — 4) Durchschnitte nach Angaben fü r 7 Berufe. — 6) Index berech
net nach den Pensionspreisen eines im  Gasthaus wohnenden unverheirateten Arbeiters. — 
8) Gewogener Durchschnittsindex von 13 Waren, darunter 11 Nahrungsmittel.

e rm itte lt wurde.
Gegenüber der V orkriegsze it is t eine gewisse Angleichung der Provinzlöhne an die Pariser Löhne e rfo lg t (Index 

auf Basis 1911: fü r P aris 526, übrige Städte 619, im  Jahre 1927 514 bzw. 593). D ie bereits se it langem bekannte
Tendenz der Pariser Löhne, im

H ä u f i g s t e  S t u n d e n l ö h n e .  Tem poderAufwärtsbewegung
Frs.

.................. ....—
In  Paris In  Städten außer Paris

Berufsart Oktober Oktober

1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928

Drucker, Setzer................ 4,55 6,00 5,70 5,80 2,98 3,50 3,69 3,86
Buchbinder........................ 3,85 4,60 4,60 4,60 2,84 3,45 3,49 3,65
K unsttisch le r.................... 4,00 5,50 5,50 5,75 3,05 3,46 3,50 3,70
Zimmerer............................ 4,00 5,00 5,00 5,00 3,03 3,46 3,51 3,68
M aurer................................ 4,00 5,00 5,00 5,25 2,98 3,48 3,47 3,71
S tukkateure ...................... 5,00 5,50 5,50 5,50 3,78 4,26 4,37 4,51

.............................. 4,15 4,75 4,90 4,75 2,87 3,28 3,37 3,52
Glaser ................................ 4^30 5,25 5,75 5,75 l ) 2,08 l ) 2,42 l ) 2,53 l ) 2,66

Q ue lle : Statistisches Jahrhuch lü r  das Deutsohe Reich 1929.

h in te r den übrigen Städten 
zurückzubleiben, wurde auch 
1928 beibehalten. Dem ab
soluten Stand nach sind die 
Pariser Löhne im  O ktoberl928 
im m er noch erheblichhöher als 
die Löhne im  übrigen F rank
reich, im  D urchschn itt a lle r 
Gewerbegruppen um  rund 
50 v. H . Dieses V erhä ltn is ha t 
sich gegen 1927 kaum  ver-

ł ) Löhne fü r Hilfsarbeiter. ändert.

Der Frauentageslohn is t von O ktober 1927 b is O ktober 1928 (außer in  Paris) nom inell um  rund  8 v .H . gestiegen, 
der Stundenlohn um  etwa 9 v .H ., also erheblich m ehr als der M ännerlohn. E r steht um  45 v .H . un te r den ent
sprechenden Löhnen m ännlicher A rbe ite r, h a t aber, verglichen m it Vorkriegsziffem , die höchste Steigerung un ter 
allen Löhnen erfahren (fü r 1911 =  100, O ktober 1928 701 bzw. 856). Der Abstand zwischen Männer- und Frauen

löhnen is t demnach entsprechend geringer geworden.

IX. Kapital und Geldmarkt.
Frankre ich is t w ieder auf dem Wege, K ap ita lausfuhrland  großen S tils  zu werden. Ganz w ie vor dem K rieg  re ich t 

die französische K ap ita lb ildung  über den unm itte lbaren  inländischen K ap ita lbedarf hinaus, tro tz  der Anforderungen 
fü r den Ausbau der Industrie  und tro tz  der Bedürfnisse des Wohnungsbaues, der im m er noch große Rückstände auf
zuholen ha t. D ie vie le  Jahre lang m it R ücksicht auf die W ährung erlassenen Kapita lausfuhrverbote sind Anfang 

1928 in  W egfa ll gekommen.
D ie D ü rftig k e it der statistischen Daten und die Kürze der Beobachtungsperiode se it der faktischen S tabilisierung 

machen es schw ierig, vorübergehende Erscheinungen und s truk tu re lle  Tatbestände zu trennen und über die zahlen
mäßige Bedeutung der französischen K ap ita lb ildung  und K ap ita lausfuhr ein sicheres U rte il zu gewinnen. 
Schon die Z iffe rn  der V orkriegszeit scheinen unzuverlässig. Aus der üblicherweise zur B eurteilung des französischen 
Vorkriegsvolkseinkom m ens (1911) herangezogenen Berechnung von Pupin e rg ib t sich fü r die G esam tkapitalbildung
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liarden 61 ^ u^ a^ onen usw.) als Unterschied von Volkseinkom m en und Verbrauch der Betrag von 3,7 M il-
faß te i rUn<  ̂ ^  M illia rden  Jl, eine oäenbar sehr n iedrige Schätzung: a lle in  schon die —  im vo llständ ig  er-
lk rd e n  Frs^ das In land  aufgelegten Em issionen belaufen sich im  Jahresdurchschnitt 1911/13 auf 3,6 M il-

/  Z  Z '  ^  ^ eser Summe sind allerdings auch Em issionen enthalten, die —  w ie Um gründungen, H oldings-V er- 
wie der B U *" —  deinen neuen K ap ita lbedarf darstellen. Ih r Betrag is t jedoch bei weitem  n ic h t so groß 
tis tik  n ic h tfa^ ' ^ et ^Ur°k die übrigen Form en der K ap ita lb ildung  aufgebracht und daher von dieser Em issionssta- 

. 0 erfaßt w ird . In te rna tiona le  Vergleiche führen zu einer ähnlichen Annahme. A u f den K op f der Bevöl-
75 J l  uWaie nach diesen Z iffe rn  die jäh rliche  Sparsumme in  dem als besonders ka p ita ls ta rk  bekannten F rankre ich m it 
der B lln ' 'M^ al i nisniäßig v ie l geringer gewesen als im  Deutschen Reich, fü r das die jäh rliche  Sparsumme auf den K opf 

erung nach den bekannten Helfferichschen Z iffe rn  vo r dem Kriege 130 bis 140 J l  betragen haben dürfte .Y   ̂ « C i l  U b K a i U l t C U  l i C l l l b l l U i a i / l l C U  XJIX iO X X I V U 1  u c l l l  X u l o g c  l O U  U Xö J fL  U t / U d g c l l  l l c i u t u i  U .U X11/C .

>ältni .. . elc“  der Em issionsziffem  vo r und nach dem Kriege könnte fü r die Gegenwart zu dem Schluß einer ver- 
zu geringen K a p ita lb ildung  führen. Tatsächlich is t jedoch in  den Quellen der K a p ita lb ildung  eine W and-

die F rf ~ ----- ' e n̂mal  haben die Ereignisse der le tzten 15 Jahre den K re is der R entner in  gewissem Um fang eingeengt;
anrungen der In fla tio n  haben zeitweise eine gewisse Zurückha ltung nahegelegt, die a lten Form en der K a p ita l- 

ge anzuwenden. Ferner h a t der augenblickliche Stand der Steuergesetzgebung in  F rankre ich  die E ffekten
emission erheblich ve rte u e rtl ). Infolgedessen is t die Neigung gewachsen, zu der —  ziffernm äßig nu r schwer schätz- 

®n Eigenfinanzierung überzugehen, d ie durch die stärkere in dustrie lle  E n tw icklung  auch erm öglicht wurde, 
en besten Beweis fü r den zunehmenden K a p ita lvo rra t lie fe rt die Beobachtung der Z insentw icklung. Das 
zosische Zinsniveau is t sehr schnell gesunken und lie g t je tz t verhältn ism äßig tie f. Der D iskontsatz der Bank 

Vou Frankreich gehört w ieder w ie vo r dem Kriege zu den niedrigsten der W elt. Es ve rd ien t Beachtung, daß er 
le rte ljah r nach der tatsächlichen S tab ilis ie rung nu r noch 5 v .H . betrug (d. h. die H ä lfte  des deutschen —• noch 

azn nur m it K re d itre s trik tio n  gehaltenen —  D iskontsatzes zur entsprechenden Z e it nach der deutschen S tabilisierung), 
^  e tli ln  einer Periode ziem lich schroffen K onjunkturanstiegs auf 3*/2 v. H . gehalten werden konnte und auch tro tz  

gegen Ende 1928 einsetzenden und im  V erlau f von 1929 sich verschärfenden Anspannung der in te rna tiona len  
Jj m arkte und der von den Vereinigten Staaten von A m erika  ausgehenden D iskontverteuerungsw elle n ich t er-

Z a h le n  z u r  K a p ita lb ild u n |:

Jahr

1907
1908
1909
1910

1911
1912
1913
1914
1915

1916
1917
1918
1919
1920

1921
1922
1923
1924
1925

Gold
wert
der
Va
luta

Fant.
- 1 0 0

Groß-
han-
dels-

index

« 01/10 
=  100

Bank
depositen

(Jahresende)
Spar- Versiehe- Emissionen

kassen \ rungen2) Private Gesellschaften 1)5) , , Gemeinden, Departements, Ge- Staats-

Einlagen Ge- darunter Neue
Gesell

schaften

Alte Gesell-
Kolonien d)6) meindc- anieihen

4
Groß
ban-

15 Prämien Prämien samt Ge- in den anleinen0; Unter Nicht vom Staat 
garantiert

anieihen 5)9,

an- Zuwachs ein- über- Kolonien Staats- des
dere schuß 3) samt arbei- 

> ternie
Obli

gationen
Inlän
dische

Auslän
dische

garantie
7)

Crédit Gesamtken Gesamt Aktien Akticn Gesamt [ Kolonien foncier5

Mrd. Frs. M ill. Frs.

1 602 704 347 551
2 121 665 234 1 222
1 726 644 557 525

26 2 270 886 520 864 293 13 i 15

-176 2 991 1 001 443 1 547 313 4 4 152
-  77 3 369 1 054 953 1 362 641 205 318

5,4 1,2 -  24 522 -  54 2 638 118,0 916 564 1 158 524 50 50 153
1 272 478 282 512 544 73 73 79 2 300

69 21 14 34 253 4 17 900

315 80 65 170 313 3 15 500
1 540 42 444 1 054 493 632 111 17200

11,9
1 334 99 586 649 490 262 25 200

7,5 1 417 37 700 4 087 798 1 511 1 778 2 056 8)1500 158 29 500
13,2 7,9 742 997 210 52 500 8 994 513,6 1 233 3 926 3 832 1 057 960 41 400

13,3 7,7 1 060 1 085 280 29 500 6 756 269,7 1 695 1 825 3 234 3 350 345 2 072 272 1 210 16 700
14,0 8,7 855 1 230 364 24500 4 835 423,8 965 1 188 2 682 2 114 1 067 115 67 14 556 17200
15,0 9,0 236 1 358 405 24 600 6 497 513,2 1 371 2 346 2 780 2 193 21 374 393 347 831 14 800
14,8 8,7 34 1 552 485 14 700 6 743 497,1 1 919 3 503 1 321 2 434 374 119 77 747 3 200

11,4 1 286 1 741 691 - 3  800 4 931 193,8 1 324 2 499 1 108 1 426 400 486 151 -12000

22,5
26,4
34,7

11,9 1 298 1 936 782 11 800 6 144 633,0 1 595 2 640 1 909 2 292 1 356 854 336 31 166 1 800
13,5 4 918 21 700 9 231 973,1 2 401 3 821 3 009 3 847 1 340 729 305 105 288 6 800

4 920 29200 14250 1 236,4 4 881 5 921 3 448 3 563 174 116 682 70 451 8 700

100,12
100,37
100,17
99,96

99,86
99.94 
99,90 

100,73
92.95

87,93
89.69
92.07 
71,14 
36,28

38,63
42,41
31,46
27.07
24.69

1926
1927
1928

16,79 
20,34 
20,32 

Q ue ll

109
101
101
108

113
118
116
118
162

218
302
392
412
589

399
378
484
565
636

812
713
716

u L ? ’6 Unti
Annuaire

statistique de la Franoe. —  Bulletin de la statistique générale de la France.
w w t.^ Io n it^ ^® Q .e *e ?*.ffern der Jahreszahlenübersicht erklären sich aus den dort eingerechneten Zinsen. — 2) Lebens- und
*) Nomina]0 *^aektivwerte i ^ nzösi8Che Werte auf dem inländischen Kapitalmarkt. (Abgerundete Ziffern. Aktien m it doppeltem Nominal- 
Departemnnfört' Einschl h des verschiedenen Umfangs der Erfassung Abweichungen von der Jahreszahlenübersicht Spalte 79. —
Zahlungen d au*Seöommene ®aclleinlagen gewährten Aktien. — *) Inländische. — 8) Effektivbeträge. — 7) Von den kriegsgeschädigten
aufbaugebiet fn °^ -Untor Staat ^ a™nter 452 Mill. Frs. im Ausland gegen Bons 1917. — ■) Überschuß der Neuemissionen gegen die Rüok-

Ur die Jahre aufgenommene Anleihen der Kriegsgeschädigtenorganisationen und der Departements im Wieder-
Ay 1924 in Mill. Frs. 3 960; 3 880; 5 361; 10 299; 5 991; 1 571, 1926—1928 in Mül. Frs. 888; 1 126; S98.

höht wurde. Der
füg ig  höher als der d " u ^ ! SKOntsate
marktes im  Vergleich f  l,m tlich (‘  --------------------------------------- . -----------------------------------------------------------  ---
zwar in  diesem Zusami vf* an <*en an̂ eren großen G eldm ärkten üblichen Sätzen ebenfalls n iedrig  sind, beweist 
sich au f einem freien nicht- K a p ita lb ild u n g  und K a p ita lvo rra t u n m itte lb a r n ich t v ie l. Im m erhin  könnten
-------------------------------- - manipu lie rten  M ark t P riva td iskontsätze von 2 v. H . (M itte  1927) und 2l/2 bis 3 v. H . (erstes

ejetzige^D iskontsatz is t n iedriger als der Zinsfuß im  le tzten V orkriegsjahr und nur ganz gering- 
marktes im  Vergleich ^ ^ ^ c h e  D iskon t in  der K on junkturperiode 1907 bis 1913. Daß die Raten des Geld-

ł ) Eine Erleichterung hat nach
und Einkommen daraus sind ermäßigt 
die bisher geübte Methode des »Steui * en<

&®«ügfügigen Maßnahmen für 1928 erst das Budget von 1930 gebracht.
Insbesondere ist auch die Emission ausländischer Effekten dadurch erleichtert worden, daß

Die Steuern auf Wertpapiere

und Kapitalverkehrssteuern) nur noch vor offizieller Börseneinführung (Pflicht zur dreijährigen Vorausbezahlung der Kapital-
die Transmissionstaxe

. i c i u ;  n u r  noch fo b -  u •--------  v-1 . . . v . . .  . . .  v . j . . . . . .0v . .  .  -------------o     
(Stempelsteuer) vo  ̂ v ®’ê en s0 »̂ ä. h. faktisch fortfallen wird. Außerdem wird bei diesen Neuemissionen

Steuersatzes gesenkt; dazu kommen noch V’ tT i  . , 2 v ’ 1
weitere Erleichterungen von geringerer Bedeutung.

Höhe des entsprechenden englischen

7*
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H a lb ja h r 1928) —  mehr als 1 v .H . un ter dem Londoner, Am sterdam er und New Y orker Satz und rund  1/3 v .H . 
unter dem Züricher Satz -  n ich t m onatelang halten, wenn kein starker Kapitalüberschuß vorhanden gewesen wäre. 
W enn andererseits industrie lles Geld auch je tz t noch n ich t b illig  is t, so hängt das m it den A n g e w o h n h e ite n  der 
französischen kapitalgebenden Kreise zusammen und steht ganz in  Übereinstim m ung m it der Vorknegserfahrung, 
daß inländische Unternehm ungen zugunsten des eigenen Staates und frem der Lander m it ih ren  K apita lanspm c en 
zurückstehen m ußten (K on toko rren tkred it koste t im  Jahresdurchschnitt 1928 m  F rankreich einschließlich Spesen 
etwa 7 5 v .H .). Im m e rh in is t der Z insfuß fü r lang fris tige  Kapita lan lagen inF rankre ich  sehr schnell auf 5 bis 6 v .H . 
heruntergegangen. Zwar is t die durchschn ittliche Real Verzinsung von O bligationen (derN om inalzm s bezogen auf den 
Em issionskurs der neubegebenen Schuldverschreibungen) im m er noch verhältn ism äßig hoch. Sie hegt Ende 1928 m it 
etwa 6 v. H . erheblich über der entsprechenden Verzinsung in  den V ereinigten Staaten von Am erika und G roßbritannien 
Aber sie s in k t ständig, von lO v .H . Anfang 1926 und 9 v .H . im  ersten V ie rte lja h r 1927 auf 7,3 v .H . im  le tz te n \ie r te l 
1927 rund  7 v .H . Anfang 1928 und 6 v .H . Ende 1928. D ie R endite von 52 O bligationen m acht d ie gleiche Bewegung 
durch: Ende 1925 nahezu lO v .H ., im  D urchschn itt des nächsten Jahres 8,8 v .H ., 1927 6,6 v .H ., im  folgenden 
Jahr ein w eiterer F a ll auf 5,3 v .H . und um die Jahreswende b is auf 5 v .H . Noch Ende 1926 sind in  der Schweiz, 
in  Schweden und in  den N iederlanden französische E isenbahnobligationen zum Kurse von 94 bis 97 zu 7 v .H . be
geben worden. Ende 1928 waren sie in  5 v. H .-A nleihen ko n ve rtie rt. Der E rlös, der um  die Jahreswende 1927/28 
aufgelegten Schwedenanleihe, die (re la tiv  wenig un ter P a ri) m it 5 v .H . verzinslich  is t, <üent zur Konversion er 
Sprozentigen Am erikaanleihe von 1920. Ä hn lich  bei den iim eren Staatsanleihen: 1926 w ird  die 6proze itig e  Ta 
anleihe e m ittie rt, e in Jahr darauf kommen Bons du Trésor zu 7 v .H . zur Ausgabe. D ie große K onvertierungsrente 
von 1928 ke h rt w ieder zum Sprozentigen Typ zurück. D ie Zinssätze der Bons de la  Defense N ationale m it zw eijähriger 

L au fze it betragen Anfang Januar 1927 6 v .H ., M ai 1927 5 v .H ., im  A p ril 1928 4 v .H .
A lle  verfügbaren Z iffe rn  lassen auf wachsende K a p ita lb ild u n g  schließen. D ie Spareinlagen nahmen zu- 

Im  Gegensatz zur V orkriegszeit, in  der die A kkum u la tion  bei den Sparkassen verhältn ism äßig langsam vor 
sich ging und in  manchen Jahren der Einlagenbestand sogar zurückging, sind die Sparsummen seit Kriegsende 
dauernd gestiegen. Zwischen 1900 und 1910 lag der durchschn ittliche  jäh rliche  Zuwachs des Bestandes der 
Sparkassen (einschließ lich Caisse N ationale) bei rund 150 M ill. F rs. (über den 1928 geltenden Großhandelsindex 
umgerechnet etwas über 1 M ilharde Frs. Gegenwartswert). In  den Jahren 1927 und 1928 machte er jä h rlich  
rund 4 M illia rden  Frs. aus. AUerdings h a t die Steigerung zum T e il Ursachen, die n ich t m it erhöhter p 
b ildungsfäh igke it des Landes Zusammenhängen: einm al is t die Höchstgrenze, bis zu der E inlagen fü r den einzeln, 
erlaub t sind, be träch tlich  heraufgesetzt worden; sodann is t bei den Sparkassen m  F rankre ich insofern em gewisser 
Funktionsw andel eingetreten, als sie sich zu einer A rt gewerblichen M ittelstandsdepositenbank en tw icke lt haben 
und som it auch andere Gelder als Spardepositen verw alten. Nach vorläufigen Zusammenstellungen im  Journal 
O ffic ie l is t die Zahl der Sparkassenbücher 1928 um  4,3 v .H . gestiegen, der Einlagenbestand um  27 v .H . D er durch
schn ittliche  Betrag je  K onto  lie g t m it 1 941 Frs. (gegen 1 604 Frs. im  V o rjah r) um 21 v .H . über dem V orjahr. A u f 
den K op f der Bevölkerung entfa llen  1928 391 Frs. Sparkassenguthaben gegen 356 Frs. im  Jahre 1J27.

D ie Depositen und K ontokorren tkred ito ren  haben in  G oldw ert schon im  Jahre 1927 die Höhe von 1913 wieder^er
re ich t. Bei den v ie r großen Banken (C réd it Lyonnais, Société Générale, C om ptoir Nationde d Escompte Crédh 
In d u s trie l et Com m ercial) betragen sie (am Jahresende) 1913 5,4 M illia rden  F rs., 1926 22,5, 1927 26,4 und 1928 
34 7 M illia rden  Frs. D ie Zunahme e rfo lg t, auch un ter B erücksichtigung der G eldentwertung, be träch tlich  sehne ei 
als’ vo r dem Kriege, zudem geht die E n tw icklung  in  den kleineren Banken noch rascher vo r sich. Bei lo  Lanken 
(außer den 4 genannten) is t auf den gleichen Konten s ta tt 1,2 M illia rden  Frs. (1913) Ende 1927 ein Bestand von
13,5 M illia rden  F rs. vorhanden, wobei sich m öglicherweise der ausländische A n te il an diesen on en gean er 

D ie Versicherungen haben nach den Rückschlägen von 1923 in  den le tzten  Jahren eine stärkere Ausdehnung er
fahren. D ie  Versicherungsbeträge bei rund 20 Lebensversicherungsgesellschaiten steigen se it der S tabilisierung

wieder an, der Bestand m acht auf Gegenwartsfrancs um 
gerechnet in  den Jahren 1924 bis 1928 in  M illia rden  Frs. 3,2; 

3 ,3; 2 ,3; 3 ,8; 4,8 aus.
Bei sinkenden Zinssätzen sind die p riva ten  Ansprüche 

an den K a p ita lm a rk t 1928 w eiter gewachsen. D ie  fra n 
zösischen Aktiengesellschaften haben insgesamt 1928 um 
Va m ehr e m ittie rt als im  Jahre vorher. D ie Beanspruchung 
des K ap ita lm arktes h a t s ta rk von M onat zuM onat zwischen 
440 und 1 530 M ill. F rs. geschwankt; die Bewegung ging 
jedoch in  ih re r Tendenz deu tlich  aufw ärts. Auch diese 
E n tw icklung  sp rich t un ter dem V orbehalt, daß die Be
te iligung  der Ausländer an den Zeichnungen n ich t wesent
lic h  verändert is t, fü r schnell wachsende inländische 
K a p ita lb ildung . Von dem w irk lichen  Um fang der Em is
s io n s tä tigke it geben die verfügbaren Z iffe rn  noch kein aus
reichendes B ild . Sie beziehen sich ausschließlich auf die 
Em issionen, die der Anzeigepflicht im  B u lle tin  des annonces

_______________  légales m iterliegen, und enthalten un ter Ausschluß der

Sachgründungen n u r die A k tie n  und O bligationen der p riva ten  Gesellschaften, die auf dem offenen M a rk t angeführt 
wurden. Außerdem sind sie N om inalw erte. Bei O bligationen liegen die tatsächlichen Em issionsbeträge etwas

Frankreich : Preise, Geld, Kapital
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(jedoch weniger als 10 v .H .) un ter den angegebenen W erten. Bei den A k tie n  haben Stichproben —  1913 und 1928 -
im  D urchschn itt ein 40 bis öOprozentiges A gio ergeben. Im  ganzen lie fe rn  die Zahlen nu r die unterste Grenze und

In i an d s emission en ‘).

Kreditnehmer

1913 1927 1928
1913 1927 1928

Veränderungen
1928

M.-D. gegen 1927

M ill. Frs. v. H. v . H. Mill. Frs.

G esam t...................................... 219,9 618,8 875,9 100,0 100,0 100,0 141,5 +257,1
Fischerei, Forst- und Land

wirtschaft .......................... 1,1 20,8 15,6 0,5 3,4 1,8 75,0 -  5,2
Bergwerke u. Steinbrüche .. 10,2 40,7 61,8 4,6 6,6 7,1 151,8 +  21,1
Petroleum industrie.............. 1,0 4,6 40,4 0,5 0,7 4,6 878,3 4- 35,8
Lebensmittelindustrie.......... 6,2 23,4 21,8 2,8 3,8 2,5 93,2 -  1,6
Gaswerke................................ 10,4 21,4 10,7 4,7 3,5 1,2 50,0 -  10,7
Übrige chemische Industrie . 5,5 27,5 41,2 2,5 4,4 4,7 149,8 +  13,7
Kautschukindustrie.............. 1,7 6,0 9,8 0,8 1,0 1,1 163,3 +  3,8
Papierind.,Druckereigew. .. 2,6 9,3 11,6 1,2 1,5 1,3 124,7 +  2,3
Textilindustrie ...................... 4,4 20,5 60,5 2,0 3,3 6,9 295,1 +  40,0
Putz- und Konfektionsgew... 0,4 1,5 2,9 0,2 0,2 0,3 193,3 +  1,4
Lederindustrie ...................... 1,2 4,4 16,2 0,6 0,7 1,8 368,2 +  11,8
H olz industrie ........................ 1,8 4,7 5,9 0,8 0,8 0,7 125,5 +  1,2
Metallindustrie, unedl.Metalle 21,8 86,1 114,4 9,9 13,9 13,1 312,9 +  28,3

« Edelmetalle . 0,6 0,7 0,3 — 0,1 — +  0,7
Bauten, öffentl. A rbeiten ... 2,7 6,8 14,6 1,2 1,1 1,7 214,7 +  7,8
E lektrizitätswerke................ 12,0 114,2 88,3 5,5 18,5 10,1 77,3 -  25,9
Industrie der Steine u. Erden 2,9 13,7 14,4 1,3 2,2 1,6 105,1 L 0,7
Telegraphie usw.................... 0,3 0,4 0,0 0,0 133,3 r  0,1 

h 42,7Land- und Luftverkehr . . . . 185 20,1 62,8 8,4 3,2 7,2 312,4
Wasserverkehr...................... 6,7 9,4 29,4 3,1 1,5 3,4 312,8 - -  20,0
Handel.................................... 12,6 70,0 63,0 5,7 11,3 7,2 90,0 -  7,0
Credit foncier........................
Immobilgesellsch. u. Banken 93,3 108,4 179,7 42,4 17,5 20,5 165,8 +  71,3
Versicherungen...................... 1,6 3,2 5,9 0,7 0,5 0,7 184,4

216,7
4- 2,7

Ü brig e .................................... 0,7 1,8 3,9 0,3 0,3 0,4 +  2,1
Credit. Nat. u. group. sinistr. 25,4 51,1 4,1 5,8 201,2 +  25,7

Q uelle : Bulletin de la statistique générale de la France.
') Nominalbetrag der öffentlich aufgelegten Aktien und Obligationen von Privatuntemehmungen.

seite)aUSSf  a' s In dex der E n tw icklung  brauchbar. F ü r die A k tie n  kommen p riva te  S ta tis tiken  (von Bank-
Gebiet™  i e nach ^ em dre i- bis fün fm a l so hoch wie die o ffiz ie llen  Z iffe rn  s ind ; die —  auf diesem

genaueste — A ufste llung  der Justizverw altung (Compte de la  Justice c iv ile  et commerciale), die a ller- 
dmgs bis le tz te rs t bis 1925 re icht, 
w eist Beträge in  Höhe des F ünf- 
bis Siebenfachen aus. Bemerkens- 
wer u r die Konsolidierung auf 
dem K ap ita lm arkt is t die Ver
ankerung der Lau fze it der 
R a tio n e n . 1925 waren 70 v .H . 

zwischen 5 und 10 Jahren fä llig , 

nahezu 50 v. H . zwischen 
5 und 30 Jahren, 1928 30 v .H . 

zwischen 25 und 30 Jahren und 
weitere 30 v .H . innerhalb von 

bis ,35 Jahren. O bligationen 
un t W ertbeständigkeitsklauseln 
o er D ividendenberechtigung, die 
in  Zeiten der starken G eldwert- 
SC Wanbung eine gewisse Rolle 
gespielt haben, sind so gu t

Toa 4 .anz verschwunden. S ta tt 
90 M ill. Frs. 1926 sind 1927 nur 

123 M ill. Frs. und im  le tzten 
a r  nur 75 M ill. F rs. dieser A rt 

^g eg e b e n  worden. Nahezu 100 
ereits bestehende Aktiengesell

schaften sind 1928 in  jedem M onat 
an den K a p ita lm a rk t herangetre- 
ten (gegen 75 bzw. 60 in  den beiden 

orangegangenen Jahren und 41 im  Jahre 1913). D ie Zahl der Neugründungen is t gegen 1913 zwar zurückgegangen, sie 
etrug jedoch 1928 m onatlich 26 gegen je  20 in  den Jahren 1926 und 1927. Der durchschn ittlich  auf eine Gesellschaft 

^allende K ap ita lbe trag  ste ig t. In  den Jahren 1926bis 1928 be träg t er bei den alten Gesellschaften 5,9, 7,5, 8 ,4 M ill.F rs ., 
ei den Neugründungen 2,4, 2,9, 3,2 M ill. F rs. D er A n te il der Neugründungen an den Gesamtemissionen betrug 

1928, ähnlich w ie in  den Vorjahren, etwa 10 v .H ., der A n te il der O bligationen an den Gesamtemissionen is t m it
38,2 v .H . (gegenüber 45,4 v .H . 1927) etwas zurückgegangen. In  G oldfrancs ausgedrückt, liegen die p rivaten 
Emissionen 1928 im m er noch um  nahezu 20 v. H . un ter der Höhe von 1913. U nte r Berücksichtigung der K a u fk rä ft

i g 61™ ^ is t der Abstand noch erheblicher (über 40 v .H .). D ie Beträge nahmen allerdings von Jahr zu Jahr zu. 
i a ° Industriegruppen geordnet, lassen sich 1928 einige W andlungen gegenüber der Vorkriegszeit erkennen: zu- 
a lT  ]Ŝ  ^ Cr geringere A n te il der fü r Bauzwecke aufgenommenen Em issionen am Gesamtaufkommen, weniger

O so v ie l w ie früher, wenn auch gegen die V orjahre  w ieder im  Anstieg, ferner in  den le tzten  Jahren die 
die ' h i * Stei^  der Em issionen fü r die E le k triz itä tsw irtsch a ft, einer der wenigen Industriezw eige, in  denen 
Bedeute "  ^  ^ ™ ss*onsbeträge die Höhe von 1913 schon überschritten  haben, schließlich die anteilsm äßig wachsende 
K o s te n 'lio i< ltr ^ cta9w irtscha ft, der chemischen und der T e x tilin d u s trie  sowie des Handels, im  wesentlichen auf 
sich vor a llem *1 < " :Wr:r^ ezwe‘g,:- Das Plus von rund 250M ill. F rs. m onatlich über den Betrag von l927  hinaus v e rte ilt 
hatte in  diese ^  ^ aU*:en’ Verkehr, T e x til-, M eta ll-, chemische Industrie  und Bergbau. D ie E le k triz itä tsw irtsch a ft 
schädigten ( ^  e*nen uru rund 1li  geringeren Investitionsbedarf als 1927. An O bligationen der Kriegsge- 
a-usgemacht i, <?U9e® ents de sin istrés), d ie 1922 (zusammen m it denen des C rédit N a tiona l) über 10 M illia rden  Frs.

Außer den & en’ *m *e tzten Jahr n u r ein Betrag von 600 M ill. F rs. (1927 rund 300 M ill. F rs.) ausgegeben worden, 
fügung: 011 (*' r d irekten E m issionssta tistik erfaßten Zahlen stehen Z iffe rn  über folgende Em issionen zur Ver-

1. l'rä n zö sh ^g
Jahren 973,1, 633 O M ' "  ^°*on ien arbeitende Gesellschaften haben 1928 1 236,0 M ill. Frs. e m ittie rt (in  den V or
worden; ungefähr die ? rS' ’ ^9*'9 H 8 ,0  M ill. F rs.). Diese Beträge sind zu über * /, fü r Verkehrszwecke verw andt 
Gesamtbetrag is t i/ , ,(i ve rte ilte  sich ziem lich gleichm äßig auf Bergbau und Handelsunternehm ungen. Vom 
nach Algerien und T u n j^ 0”  M arokko einerseits geflossen, 1/i nach Z entra l- und W estafrika, 200 M ill. F rs. 
rücksichtigung der K a u f- UlU* M ill. F rs. nach Indochina. Diese Beträge übersteigen —  auch un te r vo lle r Be- 
die wachsende Bedeuten a ftanderungen —  die Vorkriegszahlen ganz erheblich (1913 n u r 118 M ill. F rs.). Sie lassen 
"■eben zugleich ein B ild  de** ^ °^ on*en iü r  d ie U nterbringung des französischen Kapitalüberschusses erkennen und 
80 v  H  der K oloniaieraissi Veränderten S tellung der K olonien untereinander. W ährend vo r dem Kriege über 
40 v  H  wobei der V n te il vo *  M ordafrika  gingen, sind es in  den le tzten Jahren im  D urchschn itt nu r noch 
, . .. . . , Von M arokko gegenüber dem A n te il von A lgerien und Tunis, ganz im  Gegensatz zu
ru  er, s ar u e o n WaÇhsendem Maße werden das übrige A frik a  und daneben Indochina Aufnahmegebiete 
ur i as aP i ' w er an es- Neuerdings beginnt auch neben den P rivaten der französische S taat d o rt m it
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größeren Investierungen: M itte  1928 is t bei den gesetzgebenden Körperschaften eine Anleiheerm ächtigung von 
3 M illia rden  Frs. nachgesucht worden, darunter 1,4 M illia rde  F rs. fü r W estafrika, 1 M illia rde  Frs. fü r Indochina und 

600 M ili. Frs. fü r Madagaskar.
2. D ie großen Bisenbahngesellschaften haben 1928 insgesamt nahezu ebensoviel K a p ita l auf genommen w ie im  

Jahr zuvor (über S'-k M illia rden  F rs.). Dabei sind Ausländsanleihen, die 1927 m it 1,3 M illia rden  F rs. eine erhebliche 
R olle gespielt haben, in  diesem Jahr n ich t w ieder beansprucht worden, abgesehen von dem n ich t neimenswerten 
Betrag von 174 M ili. F rs., der n iedriger is t als je  se it 1923. D er Bedarf der Staatsbahnen w ar wesentlich geringer als 
im  V o rjah r. Dagegen haben die P rivatbahnen ih re  Em issionen um  nahezu 50 v .H . erhöht. Daneben sind wegen 
der Zinssenkung einige erfolgreiche Konversionen vorgenommen worden (Ost-O rléans), die 1929 (E lsaß-Lothringen) 
fo rtg e fü h rt worden sind. D ie Neuinvestierungen in  Eisenbahnen ha lten sich, die innere K aufkra ften tw ertung  des 
Franc eingerechnet, ungefähr auf der Höhe der vo r dem K rieg  gewohnten Z iffern.

3. Bei den Anleihen der Departem ents, Städte und K olonien bestehen, besonders fü r die w eiter zurückliegende 
Z e it, Schw ierigkeiten der statistischen Erfassung. D ie in  den le tzten  Jahren aufgenommenen Beträge entsprechen in  
ih re r Höhe ungefähr der in  den le tz ten  V orkriegsjahren du rchschn ittlich  aufgelegten Summen. Im  Jahre 1928 waren 
die Kom m unalem issionen w esentlich größer als j  emals se it 1920 und doppelt so hoch w ie 1927. Zwar haben die Kolonien 
in  diesem Jahr nu r wenig beansprucht, und auch die Em issionen der Provinzen gehen nur um  80 M ili. ir s .  über den 
1927 beanspruchten Betrag hinaus. Aber Paris, das sich 1927 v ö llig  zurückgehalten ha tte, t r i t t  m it einem Betrag auf, 
der mehr ausmacht als die Gesamtemissionen der Departem ents und K olonien im  Jahre 1927 und nahezu ebensoviel 
w ie a lle  übrigen Anleihen der öffentlichen Körperschaften (den S taat ausgenommen).

4. Laufende S ta tis tiken  über die Staatsanleihen bestehen erst se it 1925. D ie früheren Zusammenstellungen sind 
unvollständig. F ü r 1928 e rg ib t sich eine Zunahme der d irekten  Staats Verschuldung (lang fristige  Schulden ein
schließlich Em issionsüberschuß der B . D . N . zuzüglich schwebender Schulden, abzüglich der Rückzahlungen) um 
8 M illia rden  F rs. (gegen 5,7 M illia rden  F rs. im  V o rjah r). H inzu  kommen die schon an anderer Stelle erwähnten 
700 M ili. F rs. in d ire k te r Schulden, die von den Kriegsgeschädigtenverbänden und Kom m unalvereinigungen un ter 

S taatsgarantie aufgenommen worden sind.
Versucht man, die Gesamtemissionen auf dem In la n dka p ita lm a rk t zusammenzurechnen, indem  man nach dem 

V o rb ild  des B u lle tin  de la  S ta tistique  Genérale zu den gegebenen E ffektivw e rten  der O bligationen (s taa tlich , p riva t, 
Eisenbahnen usw.) die zur Einbeziehung des durchschn ittlichen Agios und der n ich t erfaßten Em issionen ver
doppelten N om inalw erte der A k tie n  h inzu füg t, so kom m t man auf eine Reihe, deren Spitze u nm itte lba r nach Kriegs
ende lie g t. Sie s in k t dann schnell, besonders wenn die V alutaentw ertung in  Rechnung geste llt w ird , b is zum Jahre 
1925, in  dem die Rückzahlungen die Neuaufnahm en sogar überwiegen. In  der le tzten  Z e it is t dann w ieder K a p ita l 
in  dauernd steigendem Um fang beansprucht worden. D ie Beträge sind im  industrie llen  Haussejahr 1926 noch ver
hältn ism äß ig n iedrig , im  nächsten Jahr, bei zeitweise rückgängiger G eschäftstätigkeit, im  allgemeinen auf rund das 
D oppelte gewachsen, und 1928, in  Gold gerechnet, etwa doppelt so groß w ie im  D urchschn itt der le tzten  Vorkriegs
jahre , was dam it zusammenhängt, daß damals der S taat m it lang fristigen  Anleihen zurückh ie lt. W ährend 
einiger Jahre —  in  der Kriegsperiode und den ersten Nachkriegs jahren —  haben die Anleihen ö ffentlicher K örper
schaften durchweg iiberwogen. H ie rin  is t je tz t w ieder eine R ückbildung eingetreten. Von den rund 30 M illia rden  F rs., 
die insgesamt 1928 am französischen K a p ita lm a rk t aufgenommen wurden, sind 2/3 von p riva te r Seite (einschließlich 
Eisenbahnen) beansprucht worden, die sich zu 6,8 M illia rden  Frs. auf P riva tob liga tionen und etwa 13 M illia rden  Frs. 
auf A k tie n  verte ilen . In  diesem Betrage sind —  soweit es sich n ich t um  die bereits in  Rechnung gestellten Schatzamts
konversionen handelt —  noch Rückzahlungen (Eisenbahnen usw.) in  Höhe von 4 bis 5 M illia rden  Frs. enthalten. 
D ie N ettoem ission ha t demnach rund 25 M illia rden  Frs. =  5 M illia rden  G oldfrs. betragen. Gemessen an den V or
kriegszahlen (rund 3 M illia rden  Frs. im  D urchschn itt 1907 bis 1913) erscheint dieser Betrag überaus hoch. Auch un ter 
B erücksichtigung der M inderung der K a u fk ra ft des Goldes geht dieser Betrag über den Em issionsum fang der V or
kriegszeit be träch tlich  hinaus und g ib t eine Anschauung von der neuen französischen K a p ita lk ra ft. E r kann aber 
le ich t zu falschen Schlüssen über die K ap ita lausfuhrm öglichke it im  Vergleich zur V orkriegszeit führen, denn er 
en thä lt n ich t die Zinseiimahm en aus dem Ausland vo r dem Kriege — schätzungsweise jä h rlich  1,5 M illia rden  Frs. — , die 
damals in  vollem  Um fang zu Auslandsinvestierungen verw andt wurden.

D ie K ap ita lneub ildung der kommenden Jahre w ird  zu einem T e il auf erhöhten Inlandsbedarf nach K a p ita l stoßen. 
E r w ird  im  wesentlichen von den groß angelegten W ohnungsbauplänen und in  zweiter L in ie  von dem etwaigen Ra- 
tionalisierungs- und Expansionsbedarf der In d ustrie  und m öglicherweise der Landw irtscha ft herrühren. Andererseits 
is t der K ap ita lbedarf zur Versorgung des aus dem Bevölkerungswachstum  zusätzlich auftretenden Arbeitsangebots 
m it den notwendigen P roduktionsm itte ln , der in  den anderen Industrie ländern den M ark t s ta rk beansprucht, in  
F rankre ich um so bedeutungsloser, als der Geburtenrückgang im  K rieg  den Zugang an A rbe itskrä ften  in  den nächsten 
Jahren noch senken w ird .

D ie Anforderungen fü r den W ohnungsbau werden wachsen. Das Loucheurgesetz vom  15. J u li 1928 sieht in  den 
nächsten fü n f Jahren die H erstellung von 200 000 K le in - und 60 000 M ittelw ohnungen un ter s taa tlicher Subventionie
rung v o r; die Kosten h ie rfü r werden auf insgesamt 11,2 M illia rden  F rs. geschätzt, von denen 8,7 M illia rden  F rs. der 
Staatskasse zur Last fa llen . Demnach würden 21¡l  M illia rde  Frs. jä h rlich  fü r diese Zwecke gebunden sein. E rhöhte 
Anforderungen werden auch sonst vom  Staat (größere K olonialanleihen) erw arte t. Dagegen is t e in besonderer R ationa
lisierungsbedarf der Industrie  über das bisherige Maß der Anpassung an den regulären technischen F o rts c h ritt hinaus 
fü r F rankre ich  wenig wahrscheinlich. D ie langsam und weniger sprunghaft als anderswo fortschre itende In fla tio n  ha t 
n ich t w ie in  anderen Ländern, zu einer Desorganisation der W irtsch a ft ge führt und, auch in fo lge des zeitweise sehr 
b illig e n  K re d its , eher einen modernen Ausbau der industrie llen  Anlagen begünstigt. Auch fü r die Landw irtscha ft
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F iT isT d111 C' 6n n^c^ 3ten Jahren voraussichtlich  keine sehr ins G ewicht fallenden Mehrbeträge aufgewandt werden. 
d « 1) ) 5 BT ^ aUm anznnehraen, daß bei nu r einigermaßen ste tiger E n tw icklung  (und un ter der Voraussetzung, daß 
werden IT 61*616111 ^ oni un^*'urau ŝc^ wunS auftretende K apita lm ehrbedarf aus den gesteigerten E rträgen gedeckt 
F • . M  . ^ er kün ftige  inländische zusätzliche K ap ita lbedarf sehr v ie l m ehr als 3 M illia rden  Frs. betragen w ird .

c w ird also in  der Lage sein, der W e ltw irtsch a ft recht erhebliche Beträge an K a p ita l zur Verfügung zu
ste llen; dies um so m ehr, als die französische K a p ita lb ildung  trendm äßig im  Wachsen begriffen is t.

, Geldfülle, die Börsenhausse und die günstige E n tw icklung  der Industrie  haben 1928 den Banken über-
sehr i l™*ch große Gewinne gebracht. Sie stammen sowohl aus dem lang fris tigen  K red itgeschäft —  die früher 
als la iíe  ^'remmn£ zwischen den Depositenbanken und Em issionsbanken h a t sich inzwischen etwas verw ischt — 
11 r e 011 aUS ^ em K ontokorrentverkehr, der in  diesem Jahr angesichts der großen Zinsspanne sehr rentabel war, 

le ich aus dem fü r Paris im m er w ich tiger werdenden A kzept- bzw. Rem bourskreditgeschäft. Fast a lle großen 
ser Banken (m it Ausnahme des C rédit Commercial, der wie 1927 10 v . H . v e rte ilt), haben ih re  D ividenden erhöht, 

urc schn ittlich  um 2 bis 3 v. H . Der Reingewinn der sieben Pariser Großbanken is t von 253 M ili. F rs. auf 294 M ili. Frs. 
gestiegen. D ie durchschnittliche D ividende lie g t bei 15 bis 20 v . H ., allerdings auf ein K a p ita l, das teilw eise se it der 

Tiegszeit n ich t erhöht worden is t und das andrerseits einen Börsenkurs hat, der selbst diese hohe D ividende zu 
einer überaus geringen R endite m acht. Um  die eigenen K a p ita lie n  in  ein angemessenes V erhä ltn is zu den frem den 

elüem zu bringen —  das bisherige V erhä ltn is der eigenen zu den frem den M itte ln  lag bei 5 v. H . — , haben säm tliche 
anken te ils  Ende 1928, te ils  zu Anfang 1929 Kapitalerhöhungen in  erheblichem  Um fang vorgenommen. Insgesamt 

is t das A k tie n ka p ita l der sieben großen Banken nach der U m stellung um  über 2 M illia rde n  Frs. und d am it um  rund 
A  erhöht worden. A n der Spitze steht w ie bisher der C rédit Lyonnais m it 1,2 M illia rden  Frs. K a p ita l einschließ- 
lch Reserven ( =  rund 30 v. H . der eigenen M itte l a lle r sieben In s titu te ).

An der Börse herrschte 1928 eine fa s t ununterbrochene Haussebewegung. H ierzu haben vie le  Faktoren beigetragen: 
as b illig e  Geld, der Devisenzustrom  vom Ausland in  der ersten H ä lfte  des Jahres, die zunehmende Industrie - 

Konjunktur m it erhöhten D ividendenaussichten und schließ lich die bekannte Vorste llung der »Unterbewertung« 
er A ktien, die der Vergleich des Vorkriegskursniveaus un ter Berücksichtigung der G eldentwertung nahelegt. D ie 

Verhältnismäßig großen Em issionen sind le ich t aufgenommen worden und haben die Kurssteigerungen n ich t w eiter 
ern trächtigt. Am  Ende des Jahres war der D urchschnittskurs der an der Pariser Börse no tie rten  A k tie n  40 v. H .

Aktien index.
1913 =  100

Zeit Banken
Versiche
rungen

Kohlen
gruben
(Nord-
frank-
reich)

Eisen
industrie

Metall
verarbei

tende
Industrie

Bau
gewerbe

Chemische
Industrie

Textil
industrie

Eisen
bahnen

Schiffahrt
E lektri
zitäts
werke

Kolonial
unterneh
mungen

1925 M.-D..
1926 >
1927 »
1928 , ;;

107 157 169 77 204 301 169 442 61 194 182 344
142 173 207 95 215 370 213 442 72 217 208 525
196 292 249 110 251 432 257 480 105 352 313 574
323 650 342 197 369 540 424 861 123 411 524 683

1927
Januar ........
Februar . . .  ’ 168 218 228 103 224 404 230 413 95 274 242 560

174 240 226 103 226 420 229 440 99 306 247 568
A p r i l ' 
Mai

195 266 240 116 247 440 244 472 108 328 288 566
210 323 260 124 268 451 259 485 118 359 312 592
197 296 255 117 262 456 256 478 111 369 302 581

J u l i . 194 287 246 111 253 440 244 466 110 340 301 547
204 299 259 114 258 440 259 472 115 348 322 568

September 200 320 259 110 252 438 256 479 110 339 313 565
198 ' 311 251 107 254 433 267 491 102 372 347 570

November' 199 299 256 108 254 434 272 503 98 392 349 585
Dezember 195 299 246 103 250 413 274 514 97 396 336 594

1928
Januar

218 356 268 115 269 426 300 553 105 400 397 601

244Februar .
M ärz___
A p r il ...........
Mai •
Juni . ..........
J u li . . .  | 
August ; 
September'! ! 
Oktober . 
November'|'

415 306 132 301 468 338 635 112 431 416 643
234
266
361
345
347
314
363
353
341

429 273 127 289 450 317 633 108 429 407 628
479 289 157 318 453 365 749 112 431 480 659
530 335 184 360 473 416 813 134 468 554 670
585 331 185 372 486 423 818 129 446 545 692
606 340 188 367 572 419 830 136 404 548 675
620 322 179 345 554 392 840 124 366 494 644
711 342 225 393 592 447 948 130 404 559 694
781 358 235 407 592 487 983 126 409 552 703

350 805 365 245 418 574 476 1 016 121 383 552 707
3f»1 881 405 254 427 632 492 1 032 122 398 581 751

Bulletin de 963 439 262 438 636 516 1 045 124 376 606 733
, generaie ae m  rrance.
hoher als zu Beginn d
angehalten und°n > 6S ^ a^ res- D ie  Bewegung h a t ohne einen wesentlichen Rückschlag während des ganzen Jahres 
e rfo lg t: bei W erten d "  E n d lich e  A ktiengruppen erfaßt. M ehrfach sind im  Laufe des Jahres Kursverdoppelungen 
aktien. V erhältn isn r- ers*cherungsgesellschaften und der E isenindustrie. Zurückgegangen sind n u r die Schiffahrts- 
noch um rund 50 v  g  • Wei%  geändert haben sich die frem den W erte. Sie sind etwas gestiegen, stehen aber im m er 

• über dem allgemeinen Kursniveau. Auch der O bligationenindex is t etwas gestiegen.

X. In ternationale  Kapitalverflechtung und Zahlungsbilanz.
,. j ' -p ;111 7 ° r^ r*eSsze it etwas größere innere K a p ita lb ildung  re ich t vo rläu fig  noch n ich t vö llig  aus,
le uc vc, t  a h ierückgajig in fo lge des Verlustes der Investitionen  im  Ausland verursacht hat, zu fü llen ,

um „o me , a s auc ei m  ändische K ap ita lbedarf gewachsen is t. F rankre ich is t a llerdings, tro tz  a lle r Änderungen
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gegenüber der Z e it vo r 1914, auch je tz t noch ein Land m it stärkerem  agrarischem  Schwergewicht als seine N achbar
länder und m it einer eher ruh ig  wachsenden als expansiv fortschreitenden Industrie  ohne sprunghaft steigenden 
Investitionsbedarf. D ie mangelnde K ap ita lausfuhr is t daher im  wesentlichen die Folge einerseits der L iq u id a tion  
der W ährungsw irren und andererseits einer in  dieser R ichtung w irkenden, je tz t im  Abbau begriffenen vorsichtigen 
K a p ita lp o litik . M it F o rtfa ll dieser Hemmungen werden m indestens Teile des Kapitalüberschusses fü r das Aus

land fre i.
D ie Auslandsanlagen vo r dem Kriege werden m it rund 45 b is 50 M illia rden  Frs. angegeben (rund 12 M illia rden  

in  Rußland, 4 b is 5 M illia rden  im  angelsächsischen Gebiet, 2,5 M illia rden  in  Österreich, 2 M illia rden  in  der Schweiz, 
Dänem ark, Schweden, Norwegen, Belgien und den N iederlanden, 1 M illia rde  im  Deutschen Reich und 3 M illia rden  
auf dem B alkan und in  Griechenland, 3 weitere M illia rde n  in  Spanien und P ortugal und 3 M illia rde n  in  der T ürke i und 
Ägypten, 6 M illia rden  in  Südam erika, 2 M illia rde n  im  Fernen Osten). Sie sind zu einem T e il verloren, sowohl durch die 
In fla tio n , die in  diesem F a ll vom  französischen S tandpunkt keine Besitzverschiebung, sondern K a p ita lve rlu s t bedeutet, 
als auch durch N ichtanerkennung der Schulden in  w ichtigen Schuldnerländern. Trotzdem  ha t F rankre ich  noch 
im m er große Auslandsguthaben und is t auf dem Wege, m it der Z e it seine a lte  Stellung auf diesem Gebiet w ieder
zugewinnen. Zahlen über die gegenwärtige Höhe der Anlagen im  Ausland von hinreichender Zuverlässigkeit sind 
n ich t bekannt. D ie neue K ap ita lausfuhr stam m t neben den im m erh in  noch nennenswerten geretteten Überresten 
der a lten Anlagen zum T e il aus illegalen Geschäften (S teuerflucht, Sicherung gegen G eldentwertung). D ie gegen
w ärtigen Zinseinnahmen aus dem Ausland, ohne die »politischen« Forderungen, werden m it etwa 4,5 bis 5 M illia rden  
Frs. eingesetzt werden können. Sie sind som it, der K a u fk ra ft nach, um  1I3 geringer als die ausländischen N e tto 
zinseinnahmen in  den le tzten Jahren vo r dem Kriege, zudem stehen ihnen, vo rläu fig  noch, ziem lich erhebliche 
Gegenposten (Zinszahlungen in fo lge vorübergehender Verschuldung an das Ausland) gegenüber, die zwischen 1,5 und 

3 M illia rde n  Frs. liegen dürften.
In  einer Beziehung h a t die französische K ap ita lausfuhr ganz die T ra d itio n  der Vorkriegszeit gew ahrt; ih r  sta rk 

po litische r E inschlag is t geblieben. Das g ilt  naturgem äß n ich t von den in  Börsengeldform  vorübergehend an das 
Ausland gegebenen G eldkapita lien. Um  so m ehr lä ß t sich die Tendenz bei den lang fristigen  Auslandskrediten w ahr
nehmen; die neue H aupteinflußsphäre is t, neben den stärker als vo r dem Kriege ins G ewicht fallenden Kolonien, 
Polen und der B a lkan ; die noch n ich t v ö llig  geregelte Frage der serbischen Vorkriegsschulden w ird  zu einem D ruck 
m itte l, nichtfranzösische Ausländsanleihen in  Jugoslawien zu beschränken. Dagegen haben einzelne französische 
Gruppen der jugoslawischen Regierung A grar- und M eliorationsanleihen gewährt. Am  weitesten gehen die A b
schlüsse auf Ausnutzung der W asserkräfte D alm atiens, bei denen eine französische Gesellschaft un ter Verdrängung 
der bisherigen ita lien ischen Konzessionsinhaber sich fü r 50 Jahre die ausschließliche Konzession m it Z o ll- und Steuer
erleichterungen gesichert h a t und dagegen in  den nächsten 10 Jahren zu industrie llen  Investierungen (in  der H aup t
sache auf dem Gebiete der E lektrochem ie) ve rp flich te t is t. A ktienbesitz und Aufsichtsratssitze sind außer 
Jugoslawen ausschließlich Franzosen Vorbehalten. In  Polen a rbe ite t nach der S tabilisierungshilfe  neuerdings in  
verstärktem  Maße französisches K a p ita l in  Form  von Pfandbriefen. H auptanlageobjekt is t die (zu 60 v .H . unter 
französischer K on tro lle  stehende) Petro leum industrie , daneben Bergbau, und, in  weitem  Abstand, die T e x til
industrie . Besonders erfolgreich is t die französische K ap ita lexpansionspo litik  in  Rum änien gewesen. D ie S tabilisierung 
is t —  s ta tt, w ie geplant, durch eine V ölkerbundsaktion —  m it H ilfe  eines durch Bete iligung anderer in te rna tiona le r 
Gruppen erw eiterten französisch-am erikanischen Konsortium s e rfo lg t, das sich vorher auch schon an der Sanierung 
der polnischen W ährung b e te ilig t ha tte . Der französische A n te il an der eigentlichen Stabilisierungsanleihe (abgesehen 
also von der Bete iligung des Zündholztrusts) is t m it 22 M ill. $ von insgesamt 71 M ill. $ größer als der irgendeines 
anderen Landes. D er E in fluß  ve rs tä rk t sich noch durch andere Momente (P rof. R is t als F inanzberater, Lefèvre als 
E isenbahnorganisator) so sta rk, daß Kreditangebote d ritte r Länder daran gescheitert sind und andererseits 
französischen p riva ten  Anleihen der Weg geebnet worden is t.

D ie K ap ita lausfuhr vo llz ie h t sich zum Unterschied gegen frühe r zur Z e it noch ganz überwiegend in  Form  ku rz
fris tig e r Anlage, häufig als Börsengeld an frem den Plätzen. Daneben scheint der A nkauf ausländischer bereits be
gebener E ffekten (u. a. deutscher ursprüng lich  in  den Vere in igten Staaten e m ittie rte r W erte) und die R epartierung 
französischer, frühe r im  Ausland untergebrachter W ertpapiere (Am erikaanleihen von 1921 und 1924) größeren Um fang 
angenommen zu haben. Verhältnism äßig unerheblich is t vo rläu fig  noch, aus po litischen und steuerlichen Gründen, 
die d irekte  E in führung frem der Papiere auf dem Pariser M ark t, obwohl die gesetzlichen Beschränkungen der K a p ita l
ausfuhr inzwischen w ieder aufgehoben sind. Fremde Staatsanleihen, vo r dem Kriege ein ganz wesentlicher Bestand
te il der Auslandskredite, sind in  der le tzten Z e it nu r ganz spärlich  ve rtre ten : se it 1924 die französische Tranche der 
Dawes-Anleihe m it 235 M ill. F rs. aufgelegt wurde, is t als nächste Em ission dieser A rt erst d re i Jahre später der gering
fügige Betrag von 46 M ill. F rs. zur S tab ilis ie rung der polnischen W ährung aufgebracht worden. Auch 1928 is t der 
französische K a p ita lm a rk t nu r in  einem einzigen derartigen F a ll beansprucht worden; zu der bulgarischen Sta
bilisierungsanleihe h a t F rankre ich 128 M ill. F rs. beigetragen. E rs t 1929 werden die Summen wieder etwas be trächt
liche r, nachdem zu Anfang dieses Jahres der rum änischen Caisse Autonom e über 500 M ill. F rs. zufließen. Ü ber die 
Anleihen französischer Gesellschaften im  Ausland fehlen genaue Angaben. Französischen Angaben, die m it rund 
300 M ill. F rs. rechnen, stehen Z iffe rn  der hauptsächlichsten ausländischen K apita lgeberländer in  Höhe von etwa 
800 M ill. F rs. entgegen. A u f der Gegenseite stehen als K ap ita lausfuhr ähn lich  geringe Summen. D ie de ju re  
S tab ilis ie rung h a t den Abschluß der anorm alen Deviseneinfuhrbewegung gebracht. W enigstens is t in  der zweiten 
H ä lfte  1928 —  alle Posten zusammengenommen —  ke in  Zuwachs an Gold und Devisen bei der Bank von F rankreich 
m ehr e rfo lg t. Seit dieser Z e it is t keine ins G ewicht fallende französische Anleihe m ehr im  Ausland aufgelegt worden, 
d ie Aufhebung der am erikanischen Sperre gegen p riva te  französische Em issionen h a t keine wesentliche m aterie lle 

Bedeutung gehabt.
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Z a h l u n g s b i l a n z
M ill. Frs.

1928.

Posten E in
gänge

Aus
gänge Saldo

Warenhandel...................................... 51 300 53 300 —  2 000
Handel m it Edelm eta llen..............

f  6 000
— 6 200 
+  4 500

Fremdenverkehr .............................. bis
{  8 500

1 500 bis
+  7 000

F rachten ............................................ +  3 500
Versicherung und T ra n s it.............. +  500
Heimsendungen der Einwanderer . 
Private Zinszahlungen, Repara-

— 3 000

tionen, Staatsschuldendienst. . . .
Kapitalemissionen............................
Devisenzuwachs bei der Banque de

6 000 3 000 +  3 000
800 800 —

France ............................................
'

— .1 000 
+  700

U ng e k lä rt.......................................... — bis
— 1 800

7 , ,  61 ‘V?, sonstige Kapitalbewegung lä ß t sich, der Größenordnung nach, m it starkem  V orbehalt einiges aus der 
¿amungsb ilanz schließen

w o rd e n ^ ^ Un>i^ ,'*anZ *m ^ J13Ĉ U^ an di e sehr m angelhafte einzige derartige französische Quelle1) aufgeste llt
ohne K  1 leSe^ ^ eröffentlichunS wurde insofern abgewichen, als die vorliegende A ufste llung  sich auf F rankreich 

, ° R°n i™ bezieht. D ie E inrechnung des Kolonia lre ichs scheint auch in  der französischen Quelle n ich t durch- 
h d i Außenhandel) e rfo lg t zu sein. W aren-
A ^  6 un Fdelm etallbewegung sind nach der französischen 

la n d a b  delSStatistik e rm itte lt- die Heimsendungen aus
u n te rC er -Arbeiter an H and der bisherigen Ergebnisse 

JahT ff erkcks*c^ § ung der Wanderbewegung im  le tzten 
geschätzt. D er w ichtigste  und unsicherste Posten 

^  er„ ^ en H ienstleistungen b e trifft die E innahm en aus 
em rem denverkehr. Aus am erikanischen Angaben lä ß t 

31c gegenüber 1927 auf eine Steigerung der am erikanischen 
usgaben fü r Reisen ins Ausland schließen. Andererseits 

w ird  behauptet, daß F rankreich schon wegen der fo rt- 
*C rf:denden Preissteigerung im  Jahre 1928 weniger 

evorzugt worden is t. D er Posten is t vo rs ich tig  m it 6 
is 8,5 M illia rden  Frs. bewertet worden, während einzelne 
ranzösische Schätzungen bis zu 10 M illia rden  Frs. gehen.
16 Einnahmenüberschüsse aus dem Frachtgeschäft sind 

unter Benutzung der V orjahrsziffe rn  und un ter Berücksichtigung des veränderten Außenhandelsumfanges 
un des gesunkenen Frachtenindex festgeste llt, Versicherung und T ra n s it w ie 1927 eingesetzt. P riva te  Zinszahlungen 
31n aus den V orjahrsziffem  und den im  le tzten  Jahr erfo lg ten Kapitalbestandsänderungen geschätzt. Das Debet 

es Ostens Reparationen und Staatsschuldendienst schließt den D ienst des Trésors und der Caisse Autonome 
e’ iu Im  K re d it sind die Reparationszahlungen in  vo lle r Höhe eingesetzt, so daß sich die nochmalige Berück- 

c igung im  W arenhandel (Sachlieferungen) e rüb rig t. Bei der Banque de France is t d ie Devisenbewegung nach 
en Ausweisen geschätzt worden. D ie Feststellung is t durch die U m stellung der B ilanz 
ei der S tabilisierung, bei der größere versteckte Devisenposten zum Vorschein gekommen 

smd (die keinen Zuwachs bedeuten, der die Zahlungsbilanz berührt) und bei der g le ichzeitig 
eine N euverteilung des Devisenbestandes au f verschiedene Konten vorgenommen wurde, 
erschwert, die e rm itte lte  Z iffe r is t daher nu r un te r Vorbehalten verwendbar.

er n ich t w e iter aufgeteilte Saldo der Zahlungsbilanz um faß t im  wesentlichen die Spitze der 
unsichtbaren Kapitalbewegung. D ie B ilanz g ib t Aufschluß über die große la tente  und voraus 
sich tlich  in  den nächsten Jähren in  Erscheinung tretende K ap ita lausfuhrfäh igke it Frankreichs, 

ie im  Jahre 1928 infolge großer G oldeinfuhr verhältn ism äßig sehr gering w ar. D ie Zahlungs- 
i  anz en thä lt näm lich einen vö llig  anorm alen und in  dieser Höhe sicherlich durchaus 

einm aligen Posten : die G oldeinfuhr in  Höhe von über 6 M illia rden  Frs. Diese w ird  wohl auch 
w  u iu n ft n ich t ganz feh len; sie lie g t in  der L in ie  der V o rkrieg sp o litik  der Banque 

e rance, die m it allen M itte ln  au f Verm ehrung des Goldbestandes h ingearbeitet hat. 

mehr Sp  n*c’ ’ ’  ’ m gleichen Um fang w ie 1928 fortdauern. In  diesem einen Jahr is t 
j , 1 t naCk F rankreich geflossen, als die G oldausfuhr der Bank von F rankreich 
noch '11 h a/ ' rZekTd 1895/1904 ausgemacht ha t. Jedenfalls dürften  in  den nächsten Jahren 
w urdeii 6 der ® M illia rden  Francs, die in  diesem Jahr fü r Gold ausgegeben
K osten' ^ P ’ ^ la u M u h r fre i werden (die G oldeinfuhr 1929 is t im  wesentlichen auf 

Zahhmgsbüan^eV*Sen'5eS*:an<̂ eS E ie  Veränderungen, die in  nächster Z e it in  den einzelnen Posten der
d e r  Reparation. erwar*en slr,lK werden das Gesam tbild kaum  wesentlich ändern können (eine gewisse Verringerung 
kommen hau , clnnahmcn nach dem Young-P lan einerseits, gesteigerte Zinseinnahmen aus dem Ausland andererseits 

P sachlich als Veränderungen in  B etracht).

Frankreich ha t al , . XI. Währung,
sierung zunächst S . Ẑ e w e ltw irtschaftliche  Großm acht seine W ährung s ta b ilis ie rt. W enn auch diese S ta b ili- 
darste llte , so hau*!"1 recFH iche Anerkennung eines se it m ehr als einem Jahr ta tsächlich  bestehenden Zustandes
Verluste infolge d e r8! 6 auck ökonomische Bedeutung. Sie ha t d ie H offnungen auf W iedergutm achung der 
hohem Besitz an a t'on zunichte gemacht (besonders schwerwiegend fü r e in Land m it überdurchschn ittlich  
gegenständ, und ha t f Ill ,alderen)> den le tzten R is iko fa k to r weggeräumt, der dem neuen Aufschwung noch ent- 
gesetzliche S tab ilis ie r Weltere Spekulation auf Francsteigerungen unm öglich gemacht. Schließlich hat die
wehren helfen. ® am 24. Ju n i 1928 —  die Kapitalbew egung verändert und den Devisenzustrom  ab-

Nachdem es um die j aj.
Franckurs wiederzugewin reswendß 1926/27 der Banque de France gelungen war, die H errschaft über den 
die rechtliche folgen zu ] â ’ War es n u r vom  W illen  der Regierung abhängig, der tatsächlichen S tabilisierung 
re in  w irtscha ftliche r A rt n <n' Daf l die Regierung l 1/ ,  Jahre dam it gezögert hat, ha tte  offenbar Gründe n ich t 

j __7„ „ i.» „ „  „ er ScU ieß liche Entschluß wrnrde weitgehend m it dem Wunsch der Bank begründet,

Außenhandel in 
Gold, Silber und 

Münzen.
1 000 Frs.’ )

Jahr Einfuhr Ausfuhr

1925 ..
1926 ..
1927 ..
1928 ..

182 456 
177 846 
76 839 

6 556554

164 152 
140 200 
665 500 
417 023

Q ue lle : Statistique men
suelle du commerce exté
rieur de la France.

x) Umgerechnet auf 
Francs neuer Parität unter 
Benutzung des jeweiligen 
Jahresdurchschnittskurses 
des französischen Franc in 
New York.

endlich dem Zustrom  der fremd: 

Revue d’éoonomie politique 1928.
en Devisen zu entgehen; der Z e itpunkt der endgültigen S tab ilis ie rung is t daher
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n ich t der A bsicht, einen w eiteren W ährungsverfall zu verhüten, zu verdanken, sondern vie lm ehr dem W unsch, 
eine sonst möglicherweise n ich t verm eidbare Aufwärtsbewegung der eigenen V a lu ta  zu verhindern. D ie hohen 
Bankreserven haben Auslandshilfe entbehrlich gem acht; gewisse Schwierigkeiten von seiten der Staatsfinanzen 
sind se it 1926 system atisch bese itig t worden.

Seit Anfang 1927 w ar der F ranc n ich t m ehr über 25,610 fü r den nordam erikanischen D o lla r gestiegen und 
n ich t m ehr un ter 25,135 gefallen; die neue P a ritä t is t 25,524. Das V erhä ltn is des a lten zum neuen Franc, das 
bis zum le tzten A ugenblick vo r der gesetzlichen S tabilisierung u m stritte n  war (4,924: 1), en tsprich t dem tatsäch
lichen K urs zur Z e it der S tabilisierung. Das neue Stabilisierungsgesetz b rin g t in  vie lfacher H ins ich t Änderungen 
gegenüber dem Vorkriegszustand. A n Stelle der hinkenden Goldwährung t r i t t  die reine Goldwährung —  wobei 
dem neuen Franc ein G oldgehalt von 65,5 mg 900/ i000 fe in  gegeben w ird  — , an Stelle des N otenkontingents 
tre ten  D eckungsvorschriften, die ziem lich streng sind, 35 v. H . M inim aldeckung vorsehen, nu r Gold und n ich t 
Devisen als Deckung zulassen und sich auf Noten und G iroguthaben beziehen. Der Zwangskurs w ird  aufgehoben. 
D ie p rin z ip ie ll festgesetzte N oteneinlösungspflicht is t vo rläu fig  aufgeschoben.

D ie französische S tabilisierung w ar nach der einen R ichtung h in  ein Budgetproblem  w ie jede S tabilisierung, 
im  Gegensatz zu der S tabilis ie rung im  Deutschen Reich handelte es sich aber v ie l weniger um Fragen der Ordnung 
des ordentlichen H aushalts —  das G leichgewicht d o rt wurde m it Annahme der Steuergesetze vom  A ugust 1926 
ga ran tie rt —  als um  Regulierung des außerordentlichen E ta ts . D ie französische Geldentwertung w ar n ich t w e it 
genug vorgeschritten, um  die ku rz fris tigen  und lang fristigen  Staatsschulden p raktisch  verschwinden zu lassen. 
D ie lang fris tigen  V erpflichtungen waren keine unm itte lbare  In fla tionsgefahr. Ilm  so mehr waren die ku rz fris tige  
Schuld, die V erb ind lichkeiten m it ein- b is zehnjähriger L au fze it um faßt, und die schwebende Schuld m it m onat
lichen F ä llig ke iten  zur In fla tionsque lle  und zum Stabilisierungshem m nis geworden. D ie V ora rbe it zur W ährungs- 
Sanierung bestand zunächst in  der K onvertierung der schwebenden in  eine ku rz fris tig e  Schuld m it H ilfe  der 
re ich lich  m it M itte ln  versehenen Am ortisationskasse und sodann der ku rz fris tigen  in  lang fris tige  bezw. m itte l
fris tig e  Schulden. Im  ganzen sind, zwischen O ktober 1926 und M ai 1928, sechs Konvertierungsanleihen e m ittie rt 
worden, die den U m lauf der Bons de la  Défense N a tiona l verringern und die Vorschüsse der Bank von Frankreich 
an den S taat beseitigen sollten. A ls die Am ortisationskasse im  O ktober 1926 eingerichtet wurde, waren 48,2 M illia rden  
schwebende Schulden vorhanden (darunter 46,9 M illia rden  B. D . N . und im  übrigen Tresorbons), von denen 4,9 M illi
arden über 1 M onat, 3,5 M illia rden  über 3 Monate, 4,3 M illia rden  über 6 Monate laufen und n u r der Rest länger
fris tig  w ar. Sie sind, nach Schaffung der stimmungsmäßigen Vorbedingungen durch die faktische S tabilisierung, 
fre iw illig  in  Bons m it einer Lau fze it von 2 bis 5 Jahren um getauscht worden. Im  Anschluß daran is t die 
Um wandlung des großen über 1 Jahr laufenden Bonsbetrages in  zweijährige Anleihen bis zum Ju n i 1928 geglückt. 
Zugleich is t die ku rz fris tig e  Schuld in  lang fristige  verw andelt und fü r günstige V erte ilung der F ä lligke iten  gesorgt 
worden. Rund 3 M illia rden  Bons des C rédit N a tiona l, zahlbar am 1. Februar 1927, und 4,3 M illia rden  Ende 1927 
fä llige  Schatzamtsbons sind durch Neuemissionen m it einer L au fze it von 10 bzw. 15 Jahren ersetzt worden. D arüber 
hinaus gelang dem Schatzam t die Rückzahlung von Schulden m it H ilfe  von größeren Anleiheerlösen. Den 
erfolgreichen Abschluß dieses Vorgehens b ildete die große Fundierungsanleihe vom  M ai 1928, die die F ä lligke iten  im  
wesentlichen auf 1931 bis 1937 verschoben und, soweit sie durch Barzahlung erled ig t wurde, die G eldzirku la tion  

verknappt hat.
B is zur endgültigen S tabilisierung is t die Devisenbewegung bei der Bank von Frankre ich aus den Veränderungen 

des Kontos »divers« —  allerdings nu r unvo llständ ig  —  zu entnehmen. Im  ersten Januarausweis 1927 sind
5,9 M illia rden  Frs. ausgewiesen, im  le tzten  Ausweis der Bank in  a lte r Form  (21. Ju n i 1928) 31,3 M illia rden  Frs. 
In  dieser Z e it sind som it 25,4 M illia rden  Frs. Devisen (und h ie r verbuchtes Gold) in  die Hände der Bank gelangt. 
Außerdem geht aus der Bewegung des eigentlichen Devisenkontos eine weitere Zunahme um  etwa 1,3 M illia rden  Frs. 
hervor. Tatsächlich muß der Zuwachs größer gewesen sein. W ährend die Devisensteigerung beispielsweise fü r 
M ai 1928 auf a llen Konten zusammen m it knapp 3 M illia rde n  Frs. errechnet werden kann, is t sie von seiten 
der Bank selbst später fü r diesen M onat m it 5 M illia rden  Frs. beziffe rt worden, von Januar bis A p ril im  D urch
schn itt auf 2 M illia rden  Frs. m onatlich, ebenfalls w e it mehr als die Ausweise erkennen lassen. A n Gold sind von 
Jahresbeginn bis zur U m stellung —  aus den Ausweisen n ic h t u n m itte lb a r erkennbar über 4 M illia rden  Frs. 

zugeflossen.
Der Zufluß an Devisen war ganz unerw artet groß. D ie Bank von F rankre ich ha t große Anstrengungen gemacht, 

einerseits die Kurssteigerung des Franc über die einm al gewählte P a ritä t zur Vermeidung neuer Schwankungen 
zu verhindern und anderseits die in fla torischen W irkungen, die aus dem Um tausch der Devisen in  eigene Noten 
hätten folgen können, auszuschalten und die Devisen m öglichst ohne stärkere Ausw eitung ihres eigenen Gesamt
kreditvolum ens »aufzusaugen«. Tatsächlich is t e rre ich t worden, daß der N otenum lauf bei weitem  n ich t in  gleichem 
Maße w ie der D evisenvorrat gewachsen is t. Um  der In fla tionsgefahr zu begegnen, ha t sich die Bank 1927 das 
Recht, Devisenreportgeschäfte zu machen, übertragen lassen. D ie Devisen wurden nunm ehr gegen bar im  In land  
ve rka u ft und ließen —  wenigstens bis zum A ugenblick des Rückkaufs —  das Ä qu iva len t in  Form  französischer 
Noten aus dem Verkehr verschwinden. Der Ausweis in  a lte r A r t lä ß t den jew eiligen Bestand an Reportdevisen 
n ich t erkennen. Im m erhin  is t bekannt, daß am 25. Ju n i 1IJ28 nahezu 10 M illia rden  Frs. Devisen der Bank von 
F rankre ich  —  s ta tt 15 M illia rden  F rs. zu M onatsbeginn nach nachträglichen Angaben der B ankle itung —• repor- 
t ie r t worden waren. E ine andere Maßnahme (Anfang 1928) h a t sich als w irkungslos erwiesen: die Aufhebung 
des K apita lausfuhrverbots. D ie Bank von F rankre ich  ha t ih r nachträg lich  eher entgegengesetzte W irkung zuge
schrieben. D ie Devisenbesitzer sind durch diesen A k t so von der inneren Stärke der französischen V a lu ta  über
zeugt worden, daß sie in  erhöhtem  Maße zum Um tausch gegen Franken geschritten sind. D ie D evisenreportierung
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konnte D ioV|1S°r Ûm’ ^urc^  ^ as die endgültige Verwandlung von Devisen gegen Francs hinausgezögert werden 
von der h M t a^en*;e Um tauschgefahr und In fla tionsque lle  b lieb  bestehen. D ie Konsolid ierung der W ährung war 
Störung auf d *^  ^  r̂anzös' sc^ en Banken, die diese Devisen beliehen, abhängig. W ollte  man die fortdauernde 
Um tausch11" ^ ^n te n m a rk t endgültig  beseitigen, so b lieb  n u r der Weg, den K urs legal zu fix ie ren  und die 
einbarun m°^  . ° ^ ê  von Francs in  Gold und um gekehrt zu bestimm en. Das w ar der Zweck der beiden Ver- 

D ie FT611 dem un<  ̂ der Caisse Autonom e vom  23. Ju n i und des neuen Währungsgesetzes.
Staats’ aUu aî a^ e ^e i der endgültigen Sanierung bestand darin , den Ausweis von den Resten der früheren 
der n i r p °  VL̂ unS zu bereinigen. Dazu haben im  wesentlichen die Gewinne gedient, die aus der A ufw ertung 
Gold ’ r?  stehenden Goldbestände auf den neuen Francw ert entstanden sind. Aus den 3,7 M illia rden
haben ? rankreich sind 14,4 M illia rden  Frs. Buchgewinn e rz ie lt worden und aus den übrigen Goldwerten (G ut-

1111 Ausland, anderes Edelm etall) ein w eiterer Gewinn von 2,3 M illia rden  F rs. hervorgegangen. Aus diesen 
“ mt  16,7 M illia rden  F r. zuzüglich 0,5 M illia rden  aus der Reserve is t die T ilgung von 13,6 M illia rden  Frs. 
< n ^ orSf'hüssen an das Schatzam t, 1,3 M illia rde n  als Gegenwert fü r das im  K rieg  nach London gebrachte,

B a n k  von  F r a n k r e ic h .
M ill. Frs.

Devisen Vorschüsse

Zeit Gold
in Gold in Papier

Weohsel Lombard an
den

Staat

an
Am orti
sations
kasse

Sonstige
Aktiva

Noten
umlauf

Private
Depositen

Sonstige
Passiva

1927
Januar.,. 3 684,5 84,3 1 557,5 5 127,6 2 071,2 35 200 10,5 5 930,6 54 305,4 5 660,4 1 760,8

1928

2 i: t r r ..............

4 145,3 50,0 2 176,3 1 829,2 1 653,4 26 850 563,4 22 014,8 52 107,3 12 678,7 848,7

4 143,3 52,9 2 377,5 2 340,9 1 700,4 24 100 88,6 22 739,2 58 639,2 9 929,5 1 672,6
4 141,3 63,3 2 963,0 1 713,6 1 897,4 18 100 492,3 31 305,2 58 881,8 7 371,3 1 513,7

Devisen Vor
schüsse

auf
W ert
papiere

Vorschüsse
Re

port
devisen

Ver-
Noten

um
lauf

Depositen
Son-
stige

Passiva

Zeit Gold Gut
haben

Wech
sel

Wech
sel an

den
Staat

Bons der 
Amorti- 
sations-
kasse

schie-
dene

Aktiva
Tresor

Caisse
Auto
nome

Privat Sonstige

35. JuJm 

«• J,nT
28 934,9 15 984,6 10 544,9 2 972,4 1 846,8 3 200,0 5 930,0 9777,8 1 239,4 58 772,5 5 078,7 1 934,1 5 471,1 273,4 4%,4

32 679,0 13 546,6 18 416,4 4 547,5 2325,9 3 200,0 5 930,0 — 1 810,4 64 182,9 6160,9 5 673,2 5807,8 456,3 1 232,0
u e lle . Ausweise der Bank von Frankreich.

In t'16^  i,c*la ^zaml  gehörende Golddepot und 0,2 M illia rden  Frs. fü r Provisionsforderungen der Bank fü r ihre 
n erventionen auf dem D evisenm arkt vorgenommen worden. Nach der U m stellung b le ib t fü r den S taat ver

tragsm äßig ein unverzinsliches Guthaben in  Höhe von 3,2 M illia rden  F rs. (davon 0,2 M illia rde n  aus der Vor- 

schfe,ZfiI*' ®e^ en' e^ unE zur Gewährung des Notenmonopols an die Bank. Ferner werden die bisherigen Vor- 
P la jT  T  *n *^e Verbündeten durch Bons der Am ortisationskasse ersetzt (5,9 M illia rden  Frs.), die nach genauem 
fü r die nRŜ reC^ en^  ^ 6n ^g u n g e n  der Vorschüsse an die Verbündeten) zu tilgen  sind und in  der Zwischenzeit 

D ie6M 3IU  zum Betreiben einer open-m arket-policy abgeben.

w e s e n tlic h ^^ 111611 V°n  Ende '̂ Uni k aben zu einer Beruhigung geführt. Der Devisenzufluß ha t aufgehört. Im  
beschränktn ] ^  d*e m it <ler W ahnm S u nm itte lba r zusammenhängenden O perationen der Bank sich auf zweierlei 
in  verstärkte ^  ^ ev*senrcPortg esch ä ft is t, bis zum Jahresende, liq u id ie rt worden, die Ankäufe von Gold sind 
von rund lO M ü l’3̂ 6 fortgesetzt wor(len. Sie waren rechnerisch gesehen reine Tauschoperationen. Dem Abbau 
liarden Frs tu d ' ar<^en ^ rs’ B eP°rtdevisen steht ein Anwachsen des eigentlichen Devisenbestandes um  6,3 M il- 
die Höhe Vonl „  ^ es ®0^bestandes um  2,9 M illia rden  Frs. gegenüber. D er G o ldvorra t e rre ich t dam it Ende 1928 
kriegsbestandes ^ '¡a rd e n  F rs., 11 v .H . des gesamten monetären Goldbestandes der W elt, rund 9/10 des Vor- 
und dem Deuts 'j! ''*  nUr runc* V-H - w elI*§er als die G oldvorräte der Zentralnotenbanken von G roßbritannien 
jahrs 192g verscl ]6n zusammen. Trotzdem  ha t sich das D eckungsverhältnis im  Laufe des zweiten H alb-
Auf3chwungs (aUc}6<' *er^' Uer N otenum lauf ha t sich im  Zusammenhang m it dem Fortgang des kon junktu re llen  
menge zugenomnien h ^  d*e ^ ™ 0SP ^ze unberücksichtig t b le ib t) noch etwas stärker ausgedehnt, als die Gold
haben beträchtlich  auc^  dm m  die Deckungsvorschriften einbezogenen Depositen —  p riva te  w ie öffentliche —• 
K re d itsp ie lra u m b le ik jf61101?1111611' i^lis  den 46 v .H . Deckung im  Ju n i sind 38 v .H . im  Dezember geworden. A ls 
Notenbetrags. E r he,j an sicl1 noch die Summe von knapp 10 M illia rden  F rs., V« des Ende 1928 in  U m lauf befindlichen 
keine Grenzen der m v r  a^ er’ sc^ on wegen der M öglichke it, die großen D evisenvorräte in  Gold einzutauschen, 
einm al unbedingt einen ? 0 6n U reditexpansion, keine Gefahr fü r den Konjunkturaufschw ung und noch n ich t 

Wang zur Erhöhung des niedrigen Diskontsatzes.

X II. Staatsflnanzen.
D ie Finanzen des französischen 

sehaftliehe A k tiv itä t und die h btaates l̂a4|en sich i m Jahre 1928 recht günstig  entw icke lt. D ie steigende w irt- 
Steuersätze haben eine w o = L fl°^en’ au^ die Verhältnisse in  der Z e it der V a lu tastab ilis ie rung  zugeschnittenen61116 W p  . . .  ----- > o i u i w v u u u u v  XXI vxcvx XJVXII U C 1  » a iU U U ö t W U lU O I C lU U j

n iche Steigerung der Staatseinnahmen zur Folge gehabt; die Steuereinnahmen

8*
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waren m it einem Ergebnis von 49,6 M illia rden  Frs. um  6 v .H . höher als 1927 und um 18 v .H . höher als 1926. 
Dabei erreichten die d irekten Steuern n ich t w ieder die Höchsterträge von 1927, sondern waren m it
9,8 M illia rden  Frs. um  8,5 v. H . geringer. Dagegen sind die Eingänge aus den ind irekten  Abgaben sehr 
erheblich gewachsen; sie waren insgesamt um  m ehr als 1/,0 höher als 1927. V or allem  haben die Zölle, 
obwohl die F in fa h r n ich t sehr w esentlich stieg, eine vo lle  M illia rde  Frs. m ehr als 1927 und nahezu das Doppelte 
von 1926 ergeben. Außerdem fä llt  der M ehreingang bei den Registergebühren in  Höhe von 1,25 M illia rden  Frs. 
stä rker ins G ewicht. Auch die Um satz- und Luxussteuer, deren E rtrag  um  7,2 v .H . stieg, brachte M ehreinnahmen 
in  Höhe von 0,6 M illia rde n  Frs. Ferner waren die Verbrauchssteuern, die Börsenumsatzsteuer und die Monopole 
erheblich ergiebiger als im  Jahre 1927. Auch die Caisse Autonom e ha tte  an der E innahm ensteigerung A n te il. Ih re

S te u e re in n a h m e n .
M ill. Frs.

Jahr Gesamt1)
Direkte
Steuern

Kriegs
gewinn
steuer

Register
gebühren

Stempel
gebühren

Börsen
umsatz
steuer

Zins- und 
D ividen
densteuer

Umsatz-
und

Luxus
steuer

Zölle
Ver

brauchs
steuern

Zucker
und

Sacharin- 
b teuer

Monopol
ein

nahmen 2)

1925.. .
1926.. .
1927.. .
1928.. .

28 721 
42 199 
46 607 
49 614

6 293 
10 395 
10 691 
9 786

704
586
565
354

5 118
6 625
6 113
7 360

1 071 
1 629
1 898
2 077

148
387
347
629

1 937 
3 137 
3 388 
3 503

4 555
7 489
8 630
9 254

1 486
1 967
2 618 
3 630

4 396
6 027
7 222
7 446 •

426 
664 

1 000 
1 149

2 587
3 293
4 135 
4 426

Q ue lle : Bulletin de statistique et de législation comparée. 
») Einschließlich Caisse Autonome. — *) Bruttoeinnahmen.

Bezüge aus den E rträgen der E rbschafts- und der Tabaksteuer stiegen um  rund Va M illia rde  F rs. Außer den 
im  In land  aufgebrachten Einnahm en standen dem S taat noch aus den deutschen Reparationszahlungen er
hebliche M itte l zur Verfügung. Nach den B erichten des Reparationsagenten standen zur Auszahlung an 
F rankreich im  vie rten  Jahr der G ü ltig ke it des Dawes-Planes (1. September 1927 bis 31. August 1928) 
1 015 M ill M t zur Verfügung (gegenüber 767 M ill. JRjH im  d ritte n  Dawes-Jahr). D ie Ausgabebewilligungen fü r 
1928 waren n iedriger als fü r das Jahr 1927. Jedoch sehen die Budgets fü r 1929 und 1930 wesentliche Steigerung 
der Ausgaben vo r. Im  Budget fü r 1930 sind zum ersten Male se it der W ährungsstabilisierung in  größerem Umfange 
Steuerermäßigungen (im  Gesamtbeträge von 1,5 M illia rden  F rs.) vorgesehen worden, durch die in  erster L im e die 

K a p ita lb ildung  gefördert werden soll (Steuer auf Em issionen usw.).
D er Stand der gesamten Staatsschuld h a t sich gegenüber dem V o rja h r nur wenig geändert. Es wurde aber ein T e il 

der schwebenden Schuld konsolidiert.. D ie w ichtigsten Posten in  der Em ission des Schatzamtes b ilde ten 1928 5pro- 
zentDe Renten (im  ganzen über 20 M illia rde n  F rs.), daneben öprozentige O bligationen der Posverwaltung. Sie haben 
zum T e il zu Konversionen von frühe r ausgegebenen Bons du Trésor (1923), von älteren B. D . N ., von Bons 
de C rédit N a tiona l (1922) und zur Verringerung der Schuld an die Bank von F rankre ich gedient. Insgesam t ging 
die schwebende Schuld von 80 M illia rden  Frs. Ende 1927 auf 45 M illia rd  en F rs. Ende 1928 und die ku rz fris tig e  Ver
schuldung von 24 M illia rden  Frs. auf 18 M illia rden  Frs. zurück. Dagegen stieg die lang fris tige  Inlandsverschuldung 
von 195 M illia rden  F rs. auf 227 M illia rden  F rs., so daß die gesamte Inlandsverschuldung um  9 M illia rdenF rs.m edriger 
w ar als 1927. D ie Auslandsverschuldung w ar etw a gleich hoch w ie am Ende des V orjahres; d ie Schuld an die Ver
einigten Staaten von Am erika sank von 3 609 M ill. $ Ende 1927 auf 3 585 M ill. $ Ende 1928, die Schuld an Groß

britann ien  nahm dagegen von 698 M ill. £ auf 711 M ill. £ zu.
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XIII. Quellen und Jahreszahlenttbersicht.
1. Quellenverzeichnis.

7.

8. 
9.

10.

Arnualm^ Ĉ * 6 * V e rö f fe n t l ic h u n g e n .
Frani»* Herausg. v. d. statistique générale de la
Bulletin d»nS tèrte Travail). Paris.
d’observati d 8tatl8tl(iue générale de la France et du service 
Francp n tr n- Pr*x - Herausg. v. d. Statistique générale de la 
monatl )' JillIlls^ re du Travail). Paris (viertelj., Supplément

Heraus!?8 ^ ^ H q u e s  du recensement général de la population. 
Travailf’ Vt> ®taHstique générale de la France (Ministère du 
Stati t ' ° aH8.
Minp« y*U-e de l ’industrie minérale. Herausg. v. d. Direction des 
Table ' miais, ^ re des Travaux publiques). Paris.
D ire c t  ^®n^rai  du commerce et de la navigation. Herausg. v. d. 
(jährl )°n ^ n®ra ê des douanes (Ministère des finances). Paris

^ i q u e  niensuelle du commerce extérieur de la France. 
fir,5aus^; v - d. Direction générale des douanes (Ministère des 
Rances). Paris.
{jährl ) Budget. Herausg. v. Ministère des finances. Paris

Jahresberichte der Bank von Frankreich. Paris.
°fäcißl de la République Française Paris (unregelm.). 

auill I .  R .: Report on Economic conditions in France 1923. 
«erausg. v. Department of Overseas Trade, London.

A n d e r e  V e r ö f f e n t l ic h u n g e n .
11. Statistische Übersicht über die Kohlenwirtschaft. Herausg. 

v. Reichskofilenrat. Berlin (jährl.).
12. Revue d’économie politique. Paris (zweimonatl.).
13. La réforme économique. Paris (dreimal monatl.).
14. Revue de science et de législation financière. Paris (viertelj.).
15. Bulletin de statistique et de législation comparée. Ministère des 

Finances. Paris (monatl.).
16. Indices du mouvement général des affaires en France et en divers 

pays. Herausg. v. In s titu t de statistique de l ’ université de 
Paris. Paris (viertelj.).

17. Journal de la société de statistique de Paris. Paris (monatl.).
18. Journal des économistes. Paris (monatl.).
19. L ’Economiste français. Paris (wöchentl.).
20. L ’Economiste européen. Paris (wöchentl.).
21. L ’Europe nouvelle. Paris (wöchentl.).
22. L ’Usine. Paris (monatl.).
23. L ’ Industrie chimique. Paris (monatl.).
24. La Journée industrielle. Paris (tägl.).
25. L ’ Information. Paris (tägl.).
26. Le Temps. Paris (tägl.).
27. Le Bulletin des Halles. Paris (tägl.).
28. Neue Zürcher Zeitung. Zürich (tägl.).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.
Spalt, Zeit Nr. Spalte Zeit

2, 3 1900— 1925 1. (J g .1926, S. 12). 28 1900- 1926 1.
1926— 1928 26. 29 1900— 1926 1.4 1900— 1925 1. (J g .1926, S. 51 ff.). 30 1900- 1925 1.

1926 9. 31, 32 1900- 1925 1.

5 - 8
1927— 1928 47* 1926- 1928 6.
1900—
1925—

1924
1928

1.
9*

(versch. Jahrgänge). 34 1900—
1926-

1925
1928

5.
6.

9 1900—
1925—

1924
1928

1.
9*

( J g .1926, S. 130). 35
36, 37

1900-
1900-

1926
1926

1.
1.

io— 13 1900—
1926—

1925
1928

t
9*

(Jg. 1926, S. 55). 38
1927—
1900-
1925-

1928
-1924
1928

6.
1.
6

1900— 1926 1. (Jg. 1926, S. 136). 39 1900- 1926 1.
15

1V27 1* 40 1900- 1912 5,
1900— 1924 1. (Jg. 1926. S. 306).

16
1925— 1928 1* (Jg. 1929)
1900— 1925 1. (Jg. 1926, S. 305).

41
1913- 1928 6.

17
1926— 1928 1* (Jg. 1929) 1900- 1928 6.
1900—
1925—

1924
1996

1. ( jg . 1926; S. 126). 42 1900—
1910-

1909
1928

5.
6.

1927— 1928 2/J 43—46 ¿900- 1928 6.
18 1900—

1925—
1924
1928

1.
1*

(Jg. 1926, S. 57).
47, 48 1900—

1925 -
1924
1928

1.
6.

19, 20 1900— 1924 1 (Jg. 1926, S. 59). 49—55 1900— 1925 1.

21, 22
1925— 1928 1* 56, 57 1900— 1925 1.
1900— 1919 1. (Jg. 1926, S. 279). 58 1900— 1925 1.

23
1920— 1928 12* 1926— 1928 2.
1900— 1922 1. (Jg. 1926, S. 237). 59 1900— 1926 1.
1923— 1926 4 1927— 1928 2.

24
1927— 1928 24. 60 1900— 1926 1.
1900—
1925—

1924
1928

1. (Jg. 1926, S. 287). 61—63
1927—
1900—

1928
1926

2.
1.

25 1900—
1925—

1924
1928

1. (Jg. 1926, S. 59). 64
1927— 
1901 —

1928
1925

2.
1.

26 1900— 1926
1997 1. (Jg. 1926, S. 126).

1926
1927— 1928

1.
27.

27 1900— 1926
16.

1. (Jg. 1926, S. 127).
65 1901 —  1925 

1926
1.
1.

Nr. Spalte

(Jg. 1926, S. 137). 
(Jg. 1926, S. 137). 
(Jg. 1926, S. 379). 
(Jg. 1926, S. 95). 
(Dez.-Heft 1928). 
(versoh. Jahrgänge). 
(Dez.-Heft 1928). 
(Jg. 1926, S. 126). 
(Jg. 1926, S. 137). 
(Dez.-Heft 1928). 
(Jg. 1926, S. 131).

66

67, 68

69

70

71
(Jg. 1926, S. 126).

6. (versch. Jahigänge 
bzw. versch. Dez.- 
Hefte).

(versch. Dez.-Hefte). 
(versch. Dez.-Hefte). 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Dez.-Hefte). 
(versch. Dez.-Hefte). 
(Jg. 1926, S. 98ff.). 
(Dez.-Heft 1927 und 
1928).
(Jg. 1926, S. 69ff.).
( Jg. 1926, S. 74).
(Jg. 1926, S. 110/111).

72

73, 74

75, 76
77

78

79

80, 81 

82

( Jg. 1926, S. 335).

(Jg. 1926, S. 337).

(Jg. 1926, S. 353).

(Jg. 1926, S. 107). 
(Jg. 1927, S. 230).

83

84

85
86

(Jg. 1926, S. 107). 
(Jg. 1927, S. 230).

87

Zeit Nr.

1901 —  1925 1. (Jg. 1926, S. 108)'.
1926 1. (Jg. 1927, S. 230).

1927— 1928 24.
1901 —  1925 1. (Jg. 1926, S. 108).

1926 1. (Jg. 1927, S. 230).
1927— 1928 24.
1901 —  1925 1. (Jg. 1926, S. 108).

1926 1. (Jg. 1927, S. 230).
1900— 1913 1. (Jg. 1926, S. 331).
1914— 1928 1*.
1900— 1926 1. (Jg. 1926, S. 331).
1927— 1928 19.
1900— 1914 38*.
1922— 1928 28.
1900 — 1926 1. (Jg. 1926, S. 84).
1927— 1928 19.
1900— 1926 1. (Jg. 1926, S. 84).
1900— 1924 1. (Jg. 1926, S. 140/141).
1925— 1928
1900— 1917 1. (Jg. 1926, S. 330).
1918— 1927 18. (Jg. 1928, S. 50).
1911 —  1924 1. (versch. Jahrgänge).
1925— 1927 2.
1900— 1925 1. (Jg. 1926, S. 93).
1926— 1927 19.
1900— 1913 1. (Jg. 1926).
1914— 1921 7. (Jg. 1923).
1922— 1927 15.
1900— 1913 1. (Jg. 1926).
1914— 1927 7. (Jg. 1928).
1900 — 1924 1. (Jg. 1926, S. 392).
1925— 1927 7.
1900— 1927 1. (Jg. 1926, S. 392).
1900— 1922 1. (Jg. 1926, S. 44).
1923— 1924 9.

1927 2.
1900— 1926 1. (Jg. 1926, S. 125).

1927 2.
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3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

Für die Kursivzahlen: 44

23
34,50,53,

54,58
50

64—69 
66,67 

72 
79

Durchschnitt der Jahre 1915— 1917, 1919. 
\  » » * 1910— 1913.

» * * 1921— 1924.
* » » 1901— 1904.
» * * 1916—1919.
» * » 1922— 1924.
» » » 1911— 1914.

2—87

2
4

5—8
9

10— 13
15

17

19

20

21
25

26

27

28
29
30

31—33
35

36
37
38
39

40
41

42
43

Soweit keine besondere Anmerkung, ab 1919 neuer Gebiets
umfang.

Jahresmittel.
Anbaufläche nur fü r Getreide und Hackfrüchte.
1915— 1918 ohne das Kampfgebiet.
Bis 1924 ohne Korsika.
Stand am Jahresende.
Erntejahr vom 1. September des angegebenen Jahres bis 

zum 31. August des folgenden Jahres.
Stein- und Braunkohle. Seit 1925 einschließlich Saargebiet. 

Die Förderung ohne Saargebiet beträgt fü r die Jahre 1925 
bis 1928 in 1 000 t :  48 046 —  52478 —  52 847 —  52430.

Einschließlich Gußwaren 1. Schmelzung und Roheisen- 
legierungen. Ab 1925 einschließlich Saargebiet. Die 
Erzeugung ohne das Saargebiet beträgt fü r die Jahre 
1925— 1928 in  1 000 t :  7464 —  8617 —  9326 — 10097.

Einschließlich Stahlformguß der Rohstahlwerke. Ab 1925 
einschließlich Saargebiet. Die Erzeugung ohne das Saar
gebiet beträgt fü r die Jahre 1925— 1928 in 1 000 t :  
7 464 —  8 617 —  8 306 —  9387.

N ur aus einheimischem Erz gewonnenes Blei.
1900— 1924 Koks- und Holzkohlenhochöfen im  Jahres

durchschnitt. 1925— 1928 Kokshochöfen am Jahresende.
Berechnet unter Berücksichtigung der Haldenbestände. 

Einschließlich Koks, Braunkohle und Briketts (Briketts 
erst seit 1913). Nach dem Heizwert auf Steinkohle um
gerechnet nach folgenden Umrechnungssätzen je 100 kg: 
Braunkohle und Briketts 91,8, Koks 133. Seit 1925 ein
schließlich der E infuhr aus dem Saargebiet. Der Verbrauch 
in Elsaß-Lothringen vor dem Kriege w ird auf etwa 
11 M ill. t  geschätzt.

Bis einschließlich 1918 Einfuhr abzüglich Ausfuhr, ab 1919 
Produktion zuzüglich Einfuhrüberschuß.

E inf uhri'i berschuß.
Einschließlich der m it Wolle bedeckten Felle.
Kautschuk und Guttapercha. Nettoeinfuhr zum Verbrauch.
Ohne Gold und Silber.
Einschließlich Koks, Braunkohle und Briketts (Briketts 

erst seit 1913). Nach dem Heizwert auf Steinkohle um
gerechnet nach folgenden Umrechnungssätzen je 100 kg: 
Braunkohle und Briketts 91,8, Koks 133. Seit 1925 ein
schließlich Saargebiet.

Einschließlich Baumwollabfälle.
Ohne gekämmte Wolle, gestrichene Wolle, Wollabfälle.
Ohne Korsika.
Einschließlich Koks, Braunkohle und Briketts (Briketts 

erst seit 1913). Nach dem Heizwert auf Steinkohle um
gerechnet nach folgenden Umrechnungssätzen je 100 kg: 
Braunkohle und Briketts 91,8, Koks 133. Seit 1925 ein
schließlich Saargebiet.

Roheisen, Halbfabrikate und Walzwerkserzeugnisse.
Maschinen aller A r t (einschließlich elektrischer Maschinen 

und elektrotechnischer Erzeugnisse) und Maschinenteile.
1900— 1909 ohne Lastkraftwagen.
Gewebe, Bänder und andere Fabrikate ohne Stickereien.

45
46

49—55
49
50

51—52
54
55

56, 57 
58

59, 60 

61—63

64—69

64

65
66—68

66

67
68
69
70

71
72

73

74
75

76
77

78

79

80, 81

82, 83

84

85 
87

Naturseidene und kunstseidene Gewebe, Bänder und andere 
Fabrikate ohne Stickereien. Ohne Postpakete.

Ohne Postpakete.
Natürliche und künstliche Farben und Farbstoffe, Tinten 

und B leistifte, ohne Zinkweiß und animalische Farbstoffe.
Ohne Klein- und Nebenbahnen.
Stand am Jahresende.
Seit 1922 einschließlich des Eisenbahnnetzes von Elsaß- 

Lothringen. Stand am Jahresende.
Stand am Jahresende.
Ohne Fahrzeuge, Pferde und Vieh.
Bruttoeinnahmen ausschließlich der Verkehrssteuer.
Einschließlich Segelschiffe. Stand am Jahresende.
Bis einschließlich 1920 Vorkriegsgebiet. Ab 1921 einschließ

lich Elsaß-Lothringen und Rhein.
Einschließlich fremder Flagge. Nur beladene Schiffe im 

Auslandsverkehr.
Indices 1900, berechnet nach den Einfuhrpreisen von 

43 Waren, ab 1901 nach den Preisen von 45 Waren auf 
Inlandsmärkten.

Jahresdurchschnitt aus 12 Monatsnotierungen auf inlän
dischen Märkten.

Paris. 1901 bis 1914, 1917 bis Ju li 1921 und Ju li 1922 bis 
1926 offizielle Notierungen an der Pariser Getreidebörse. 
Sonst berechnete Preise nach den Notierungen am freien 
Markt. 1927/28 Durchschnitt aus Wochenstichtagen.

Mittelpreise in den Zentralmarkthallen von Paris.
1927/28 Durchschnitt aus Wochenstichtagen.
Bis 1913 Industriekohle Nord, ab 1916 flénu tout-venant 

30 bis 35 mm, fe tt; Douai.
P. L. 3 ab Longwy.
Louisiane ordinaire. Le Havre.
Raffiniert. Paris.
1900 bis 1913 errechnet über £ -K urs in Paris. Ab 1914 er

rechnet über Kurs des Dollar in Paris. Jahresdurchschnitt 
aus Tagesnotierungen. 1928 auf Grund der neuen Parität; 
nach der alten Parität ergibt sich ein Goldwert von 20,32; 
1 alter Goldfranc entspricht 4,924 neuen Goldfrancs.

Jahresdurchschnitt aus 52 Wochennotierungen.
Jahresdurchschnitt errechnet auf Grund börsentäglicher 

Notierungen, ab 1922 errechnet aus Wochenstichtagen. 
1914 Durchschnitt aus den ersten 7 Monaten.

Jahresdurchschnitt aus 52 Wochennotierungen. Ab 1916 
ohne das nicht verfügbare Gold im  Auslande. 1927 Durch
schnitt aus 28 Wochennotierungen seit 25. Juni 1927.

Jahresdurchschnitt aus 52 W ochennotierungen.
1915 bis 1926 ausschließlich der verlängerten Wechsel. 

Jahressumme der Diskontierungen.
Jahressumme.
Stand am Jahresende. Caisse Nationale d’Épargne und p ri

vate Sparkassen.
Summe der Abrechnungen bei der Chambre de Compen

sation de Paris und der Bank von Frankreich. 1914 nur 
die ersten 7 Monate, 1916 nur die letzten 6 Monate.

öffentlich aufgelegte Emissionen inländischer und kolonialer 
Wertpapiere. Konversionsbeträge und Einziehung von 
Schatzwechseln sind in  Abzug gebracht. .

Jahresdurchschnitt aus 12 Monatszahlen. 1927 Durchschnitt 
aus Januar bis August. Zahl der Obligationen und Aktien 
wechselnd.

Ohne Comptes spéciaux, auf die z. B. 1925 die Einnahmen 
und Ausgaben der Post, seit 1926 die Einnahmen der 
Caisse Autonome übertragen sind.

1900— 1924 Stand am 1. Januar, 1925 am 30. A pril, 1926 
Stand am 31. März, 1927 Stand am 30. September.

Einschließlich Amortisationen.
Durchschnittlicher Schichtlohn der Unter- und Ubertage

arbeiter in  den Steinkohlengruben.
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Jahreszahlenübersicht. Frankreich

Landwirtschaft Industrie
Jahres
durch
schnitt

bzw.
Jahr

Ein
wohner

Ge-
bur-
ten-

über-
schuß

Ackerbau Viehw irtschaft
Produktion

Hoch
öfen
in
Be

trieb

Verbrauch Gesamtbewegung E in fuhr Ausfuhr
Handel m it 

dem Deutschen 
Reich

Jahres
durch
schn itt

bzw.
Jahr

An
bau
fläche

Ernte Produktion Viehbestand Produktion

Wei
zen

Rog
gen

Hafer Gerste Wein
Pfer

de
Rinder Schafe

Schwei

ne
Roh
wolle

Zucker
(raf
fln.)

Roh
seide Kohle

Eisen
erz

Roh
eisen

Roh
stahl

Blei Zink Bau
x it

A lu
m i

nium

Stein
kohle

Erd
öl

Roh
baum
wolle

Roh
wolle

Kaut
schuk

Ein
fuhr

Aus
fuhr

Bilanz
Wei
zen

Stein
kohle

Roh
baum
wolle

Roh
wolle

Wein
Stein
kohle

E i
sen
und

Stahl

Ma
schinen

Auto
mobile

Baum-
woll-
ge-

webe

Sei-
den-
ge-

webe

Par
füme

rien
und

Seifen

Far
ben

Ein
fuhr
'

Aus
fuhr

_____1000 1000 ha 1000 t 1 000 hl 1000 t 1000 t t 1000 t Anzahl 1000 t M ill. Frs. 1000 t 1000 hl 1000 t t M ill. Frs.
__ 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 1 19 20 21 2 2 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 1

1900—'1904 39 050 +  52 14 338 8 856 1 394 4 340 916 53 324 3 016 14 473 18 816 7 158 38 970 832 612 32 960 5 697 2 665 1 716 19,4 37,8 83,3 1,4 113 47 119 387 185 233 2,9 4 553 4 215 —  338 242 15 223 217 224 1 870 931 626 42 895 3 546 34 856 4845 34 736 53 179 424 493 1900—1904
1905—1909

39311 +  22 14 148 9 366 1 389 4 830 937 57 961 3 176 14 154 17 504 7 222 35 240 756 646 36 420 9 566 3 391 2 647 25,5 47,0 136,0 4,2 117 53 329 473 226 244 4,4 5 703 5 300 —  403 213 18 274 271 245 2 411 1 390 793 61 733 13 133 45 427 5 144 42 339 57 519 593 652 1905—1909
1910—1911

39 689 — 48 14 013 8 289 1 185 4 969 1 036 47 366 3 017 14 226 16 035 6 697 33 400 603 396 37 419 16 715 4 278 3 834 26,7 56,3 253,8 9,5 116 57 582 501 223 255 5,0 7 659 6 155 —  1 504 1 0 1 0 21 379 289 257 1 752 1 399 798 72 362 20 168 49 6-.0 5 308 51 689 69 369 905 760 1910—1914
1915—1919 38 040 —  487 10 596 5 308 770 3 153 701 38 944 2 299 12 629 10214 4 361 22 420 157 196 23 692 3 084 1 409 1 768 16,7 18,3 1 1 1 , 3 9,8 56 43 511 616 207 99 14,4 23 467 6 554 — 16 913 20 299 223 80 758 551 175 25 368 4 225 21 313 5 154 29 562 33 379 . . 1915—1919
1920—1924 39 610 +  103 11 959 7 405 986 4 258 917 62 803 2 765 13 582 9 777 5 302 19 120 445 247 33 934 20 324 5 028 4463 16,1 38,4 276,1 11,8 111 62 920 949 229 224 22,6 33 704 27 990 —  5 714 1 383 31 331 255 222 1 692 2 152 2 371 115 684 45 133 52 363 7 156 59178 58 493 1 991 2 078 1920—1924
1925 .
1926 40 610 +  62 12 344 8 990 1 109 4 756 1 027 65 065 2 880 14 373 10 537 5 793 20 400 675 260 61 081 35 598 9 955 9 043 21,0 67,1 502,2 18,4 147 81 854 1 425 317 248 33,5 44 095 45 755 +  1 660 1213 26 112 340 244 1 565 5 292 4 069 177 131 77 517 55 407 9 259 72 474 83 944 2 375 3 755 1925
1927 40 850 +  54 11 934 6 308 764 5 285 998 42 612 2 894 14 482 10 775 5 777 21 100 631 240 66 134 39 318 11055 10354 18,0 74,6 508,1 23,6 156 84 360 1 454 344 289 59 598 59 678 +  80 473 23 820 368 289 1 835 5 060 3 919 216 005 96 982 61 350 9 200 80 397 95 061 4 969 4 447 1926
1928 40 920 +  65 11 965 7 515 863 4 983 1 096 51 210 2 927 14 941 10 693 6 019 21 500 778 295 66 442 45 671 11097 10201 23,2 82,6 540,0 25,0 142 81 100 53 050 54 925 +  1 875 2 169 356 310 1 280 5 330 221 154 98 225 78 419 8 310 81 239 99 010 4 204 6 552 1927

41 020 +  70 11 950 7 655 866 4 939 1 107 60 321 2 936 15 005 10 415 6 017 810 205 65 537 49 328 12033 11460 21,0 96,8 597,8 27,0 153 53 448 51 347 —  2 101 1 028 344 277 1 374 4 819 229 585 84 822 73 204 9 Ö8C 86 961 107 090 4 961 5 669 1928

Außenhandel (Spezialhandel)

Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt Staatsflnanzen Verschiedenes

Jahres
durch
schnitt

Eisenbahnen Schiffahrt Großhandels
index Großhandelspreise Valuta Geldsätze Bank von Frankreich

Spar-
Ab-

Börsenindex
öffentliche
Schulden

Kohlen-

Jahres
durch
schnittBe-

Per
sonen-

Stand der Binnen- See- Wechsel-
diskon-

Vor
schüsse

rech- Emis- Ein- Aus- Kon- berg-
bzw.
Jahr

trieb s-
Per

sonal

Loko-
Rei
sende

Güter
menge

Ein- Handelsflotte schiffahrt schiffahrt
Ge-

samt

Le- Indu- Schwei-
Stein
kohle

Gießerei- Baum-
wollo

Petro
leum

Bank
diskont

Privat
diskont

Gold
bestand

Noten
umlauf

ein-
lagen

nungs- sionen
Obli- Aktien

nahmen gaben
Kapital Zinsen

kurse arbeiter
lohn

bzw.
Schie-
nen-

mo
tiven

und
Güter-

nah
men Schiffe

Netto
ton-

Güter- An
kom-

Aus-
bens-
mittel

strtelle
Rohstoffe

Weizen ne-
fleisch

roh-
eisen

Goldwert tierun-
auf

W ert
papiere

verkehr gationen Jahr

netzes wagen nage menge mend gehend gen

____ ___ __ km 1 000 Anzahl 1000 1000 t Mill. Frs. Anzahl 1 000 t M ill. NRT 1901/10 =  100 Frs. je dz Frs.jekg Frs. je t Frs. je t Frs. je 50 kg Frs. je hl Parität=100 V. H. M ill. Frs. M ill. Frs. 1901/10 =  100 Mill. Frs. Anzahl Frs. _____ _____
1 49 50 51 52 53 54 5 5 56 57 5 8 59 60 61 62 6 3 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 1

1900—1904 38 732 282,4 10 999 327,2 431 144 126 186 1 493 16 021 1 190 31 952 18,7 13,7 96 95 96 2 1 ,8 4 1 , 3 7 1 7 ,3 0 6 3 ,3 8 6 4 ,5 2 2 8 ,4 1 100,24 3,05 2,61 2 424 4 181 10 852 1 848 4 368 68 203 101 95 3 688 3 688 72 846 6 278 4,63 1900—1904

1905—1909 39 942 308,0 11 809 352,4 469 607 152 652 1 688 17 174 1 418 34 546 15,2 19,2 103 102 103 23,59 1,56 18,03 75,37 69,61 22,05 100,23 3,10 2,45 3 024 4 760 13 171 2 693 5 024 105 817 99 104 3 936 3 929 30 508 983 5 930 4,82 1905— 1909

1910—1914
40 263 357,2 13 743 405,1 5 2 3  3 5 4 1 6 6  1 5 9 1 893 17 671 1 529 3 8  8 9 7 30,3 22,7 115 118 112 27,41 1,78 2 0 ,5 0 81,63 25,66 100,08 3,54 2,99 3 414 5 751 17 841 4 963 5 649 169 530 3  7 6 1 94 122 4 622 5 749 32 743 988 5 705 5,13 1910—1914

!9 1.5—1910
38 083 14 358 434,1 2 427 15 899 1 409 12,7 7,9 297 264 323 48,49 4,62 3 7 ,4 8 2 5 2 , 7 5 226,63 43,56 86,76 5,00 3 807 21 791 9 833 6 873 5 322 230 777 22 849 77 129 6 725 40 201 89 038 4 649 170 8,37 1915—1919

1920—1924
42 346 4 9 5 , 9 19 742 538,4 705 652 239 561 7 095 16 116 1 952 28 166 35,2 25,7 483 460 501 89,84 8,16 101,16 361,51 493,97 116,76 35,17 5,52 4 , 6 3 3 621 37 902 39 146 24 466 10 427 927 786 33 899 66 194 23 506 42 555 326 343 12 240 3 099 19,70 1920—1924

1926
1927 .......

43 206 506,0 21 178 611,5 827 311 297 430 10 264 16 474 2 122 37 131 44,0 36,8 636 566 691 133,13 9,40 84,30
1110«

341,92
K n n  ¿.o

631,08 127,37 24,69 6,52 
6 59

5,77
5 66

3 682 44 071 58 581 30 651 13 634 1 321 883 22 859 51 255 32 315 
39 315

34 186 
40 931

425 083 
492 937

14 785
15 144

23,72
28,37
31,39

1925
1926

3 684 52 449 74 277 15 332 
20 888

1 828479 14 189 52
1928 " "

4 9 , \
52,4

1395179 21 082 64 342 41 246 44 003 476 162 15 534 6 422
1928

48 121 46,4 716 694 736 161,29

:

114,00 440,83 637,41 100,06 3,52 3,02 3 053 60 152

8 a
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I. Überblick.
Jahr S\ T  ®enommen lnachte Belgien im  Jahre 1928 größere w irtschaftliche Fortschritte  als in  irgendeinem 
und rT* o-6r letzten H ochkonjunktur der Vorkriegszeit. Nachdem im  Herbst 1926 die Stabilisierung der Valuta 
ß  6 Sicherung des Haushaltsgleichgewichts die 

schaff ^ en e*ne S tu n d e  W eiterentw icklung ge- 
a en und die Industrie  sich ohne allzu große

h a tt '* 6̂ ^ 6^ 611 aU^ *^e neuen Verhältnisse umgestellt
konnte sich 1928 der Aufschwung der W irt-  

sc a ft vo ll entw ickeln; dazu trugen vor allem die 
starke Kapita lb ildung und die erhebliche Steigerung

er Ausfuhr bei, die durch die —  im  Vergleich zum 
eltm arkt —  niedrigen Preise in  Belgien sehr gefördert 

wurde. Der Aufschwung machte sich auf fast allen 
Gebieten der belgischen W irtschaft deutlich geltend; 
e glich einige wenige Zweige der Industrie  und einige 

m cht allzu große Teile der Landw irtschaft wurden 
mc t  von ihm  erfaßt. D ieAbnahm eder Wechselproteste 
hei der Nationalbank (2,2 v. H . gegen 2,7 v. H . 1927), der 
Huckgang der Arbeitslosigkeit (3,36 gegen 4,68 Mül. 
verlorene Arbeitstage), die Zunahme der Rohstahl
produktion (6 v. H.), die Steigerung der Außenhandels
umsätze (KP/ü v. H.), das starke Anwachsen der Spar
einlagen (20,5 v .H .), die Verdoppelung der Emissionen, 
me Steigerung der Steuereinnahmen ( +  20 v .H .)  und 
schließlich die Zunahme der Untemehmergewinne 
(Gewinnsumme der Aktiengesellschaften - f  8 v .H .)  
sind zahlenmäßige Belege fü r den starken Umfang 
des Aufschwunges.

Auch die langphasige W irtschaftsentw icklung machte 1928, soweit sie 
er "ennbar ist, erhebliche Fortschritte , in  erster L in ie  die Rationalisierung 

d i1 h dUStrie Un<̂  ^ 6r Huudwirtschaft und die Zusammenschlußbewegung, 
g.e, ®f den Banken, in  der Eisenindustrie, bei den Kokereien, in  der 

Bo n d ^ Ẑ ^ SŴ SĈ a^ ’ ^ 6r Hupierindustrie und chemischen Industrie  be- 
aiü erS Star^ erl Umfang hatte. Dagegen war die Tätigke it der Regierung 
PlafflŴ S? a^ Ĉ em Gebiete verhältnismäßig gering; der Ausfuhrkredit- 
d®r viel ° erwe*tert: (Erhöhung der Kreditsumme auf 600 M ill. Frs.) und 
abgeschloUmStlattene Handelsvertrag m it Frankreich endlich (28. März) 
Meistbegjju8? ’ ^ er’ se’n Vorgänger von 1892, auf dem Grundsatz der 
garne, Leinen' ” Un^ ur,d vo r ahem fü r belgische Jute- und W oll-
ZoUerleiebig Unt  ̂Haumwollgewebe, Motorräder und größere Maschinen 
ahgeschl0SSeil ^ en b ringt. Außerdem wurden provisorische Verträge
ßänzende a m  m i* ® ® a, Persien und L itauen und teüweise nu r er- 
. ..  . Ab«ommcn - -

N atürliche Bevölkerungs
bewegung.

Jahr

Albaniiien lCnk0 der Tschechoslowakei, Spanien, Portugal,
Uba und H aiti. #

1924
1925
1926
1927 ,
1928 ,

1924
1925
1926
1927
1928 

Q ue lle :
trimestriel.

Ehe
schlie
ßungen

Ge
burten

Todes
fälle

Natürliche
Be-

völkcrungs-
lunahme

80 088
Anzahl 
153 138 99 653 53 485

74 761 154 298 102 189 52 109
72 517 149 943 104 742 45 201
71 921 144 211 103 007 41 204

145 953 102 270 43 683

Auf 1 000 Einwohner
10,4 19,9 13,0 7,0
9,6 19,8 13,1 6,7
9,2 19,0 13,3 5,7
9,1 18,2 13,0 5,2

18,3 12,8 5,5
Annuaire statistique. -- Bulletin

II. Landwirtschaft.Die Lage der belgiacj,
Ländern im  Durchschnit t  ) 'dw irtschaft war im  Jahre 1928 im  Gegensatz zur Agrarkrise in  den meisten europäischen
der Gemüsebau, die M;]f.t' ̂ erl ̂ ’ war B örd ings in  den verschiedenen Zweigen sehr unterschiedlich. Während 
organisierten, a rbe its -m n jn1" ! 1^ 0^ ^ .  die Schweinemast und die Hühnerzucht —  also die spezialisierten, gut 
des Getreidebaues, der 2^P itabntensiven Zweige —  weitere Fortschritte  machten, blieben die finanziellen Ergebnisse 

schnittlich le icht rückgängi1,C,errÜbenliultur’ des Kartoffelbaues, der R indvieh- und Pferdezucht infolge durch- 
besonders w ichtig  sind, traten* d ,^>re*Se un^ eH iedigend. Unter den Waren, die fü r  die belgische Landw irtschaft 
der Eierpreis blieb nahezu u n v „ ^  ®chärfsten Preissenkungen bei Kartoffe ln (20 v .H .)  und Weizen (13,6 v .H .) ein;

ändert; die Preise fü r  Hanf und B u tte r zogen erheblich an (um 14,7 bzw. 7,8 v .H .).
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Flachs

Ge
spinst
faser

Futter-
Jahr Weizen Roggen Hafer

tofleln rüben ^
1

pflanzen

Anbaufläche
1 000 ha

1925.
1926.
1927.
1928.

1925.. .
1926.. .
1927.. .
1928.. .

147,7 ; 231,2 264,6 160,0
143,4 1 225,8 270,3 160,5
158,2 ! 231,9 266,1 168,4
172,1 ! 231,6 269,9 166,3

Hektarertra
dz

1 26,7 I 23,8 23,3 193,8
24,3 22,6 27,2 187,0
28,0 ! 23,9 25,2 196,6

i  28,4 ! 25,4 26,1 218,5

72,2
64,0
70,6
63,8

23,4
23.7
21,1
23.8

5,3 I 
5,0 I 
4,9 
5,2

10,0
14.7
15.7 
9,1

300,4 
262,8 
280,7 
286,3

Q u e lle : Annuaire statistique. — Annuaire international de statistique 
verschiedene Jahrgänge. —  Répartition et rendement des cultures, 1928.

E in f u h r  v o n  G e t re id e .
1 000 t

389.3 
389,1
387.3 
388,9

50.3
52.3
49.3 
49,6

agricole,

Die Gesamtanbaufläche war 1928 nur wenig größer als im  Vorjahre. Dabei nahmen die Weizenfläche und die 
Leinsaatfläche erheblich (um 9,4 bzw. 14 v. H .), die Haferfläche ein wenig ( l '/a  v. H .) zu, die Roggen- und die K arto ffe l

flächen nahmen le icht (rund 1 v. H.), 
A n b a u f lä c h e n  u n d  E r n t e e r t r ä g e .  die Zuckerrübenfläche erheblich (11 v .H .)

ab. Die Hektarerträge waren im  Durch
schn itt gut und hielten sich etwa auf 
Vorjahrshöhe. Sie waren bei Roggen er
heblich, bei Hafer ein wenig höher, bei 
Weizen, Zuckerrüben und Leinsaat etwa 
gleich groß wie im  Vorjahre, bei K a r
toffeln dagegen um  etwa 8,4 v. H . 
niedriger.

D ie Bilanz des Nahrungsmittelaußen
handels erfuhr eine starke Verbesserung: 
bei einem wertmäßigen Einfuhrrückgang 
um 5,5 v. H . und einer Ausfuhrsteigerung 
um 18,8 v. H . fie l der Einfuhrüberschuß 
von 5,1 auf 4,3 M illiarden Frs. Die fü r 
Belgien günstige E ntw ick lung des Nah

rungsmittelaußenhandels war eine Folge sowohl preismäßiger als 
auch mengenmäßiger Veränderungen. So is t der starke wertmäßige 
Rückgang der E in fuhr von Nahrungsm itteln (um rund 400 Mül. 
Frs.) vo r allem auf den Rückgang des Weizenpreises, durch den 
sich die Weizeneinfuhr bei einer mengenmäßigen M indereinfuhr 
von 3,4 v. H . um 394 M ill. Frs. (16,5 v. H .) verbilligte, zurück
zuführen. Bei Mais, Gerste und Roggen war der Rückgang der 
E infuhrwerte (von 950 bzw. 449 bzw. 67 auf 826 bzw. 419 bzw. 
12 M ill. Frs.) durch eine erhebliche Verminderung der Verbrauchs
mengen (um 29 bzw. 6 bzw. 82 v .H .) , die auf sinkenden Bedarf der 

Viehzucht und auf das Fortfa llen  der 1927 zu beobach
tenden A uffü llung derVorräte zurückging, verursacht. Die 
Steigerung der Ausfuhr von Nahrungsm itteln um rund 
400 M ill. Frs. ging hauptsächlich auf Erhöhung der v iehw irt- 
schaftlichenAusfuhr zurück. E ine starke Steigerung zeigte 
vor allem die Eierausfuhr (685 gegen 479 M ill. Stück, 574 
gegen 394 M ill. Frs.), die um fast die H älfte  zunahm; der 
größte Teil des Mehrabsatzes fand im  Deutschen Reich (173 
gegen 106 M ill. Frs.) und Großbritannien (273 gegen 187 M ill. 
Frs.) Aufnahme. Der Geflügelbestand w ird  fü r 1928 auf 
22 M ill. Stück geschätzt gegen erst 10 M ill. im  Vorjahre. 
Auch die Butterausfuhr wuchs stark (wertmäßig um 33 v. H ., 
mengenmäßig um 24 v .H .). Die Gesamtgemüseausfuhr 
nahm um etwa 20 M ill. Frs., d. i. etwa l/ 4, zu, vo r allem 

stieg die Ausfuhr von Chicoree. Die Kartoffe lausfuhr war bei mengenmäßig reichlicher Verdoppelung m it 211 M ill. 
Frs. um  37 v .H . größer als im  Vorjahre, das aber außergewöhnlich ungünstige Ergebnisse gebracht hatte; die Mehr
ausfuhr ging nach Frankreich und nach dem Deutschen Reich. Auch die Obstausfuhr wuchs; die Ausfuhr frischer 
Trauben (fast ausschließlich nach Großbritannien) stieg von 41 auf 69 M ill. Frs.

Jahr Weizen Roggen Gerste Hafer Mais

1925 .... 1 154,6 25,4 279,5 136,2 465,7
1926 .... 1 027,5 92,7 246,9 107,4 625,6
1927 .... ! 1 230,5 41,0 294,8 91,9 796,4
1928 .... 1 1 189,2 7,6 278,1 109,2 569,1

Q ue lle : Tableau annuel du commerce avec les pays 
étrangers. — Bulletin mensuel du commerce spécial, 
verschiedene Jahrgänge.

A u s f u h r  v o n  G e m ü s e  
u n d  Z u c k e r .

1 000 t

Jahr j  Gemüse1) Zucker*)

1925 .... 43,6 219,0
1926___ i 43,8 166,7
1927... 62,6 110,7
1928... 65,4 106,9

E in -  u n d  A u s f u h r  
v o n  F le is c h 1).

i  ooo t

Q u e lle : Tableau annuel du 
commerce avec les pays étran
gers. — Bulletin mensuel du 
commerce spécial, versch. Jahr
gänge.

*) Einschließlich gedörrtem 
Gemüse und Gemüsekonserven. 
a) Einschließlich Zuckerwaren.

Jahr Einfuhr Ausfuhr

1925 .... 106,2 27,2
1926 .... 71,6 36,0
1927 .... 72,2 20,7
1928.... 54,4 21,8

Q ue lle : Tableau annuel du 
commerce avec les pays étran
gers. — Bulletin mensuel du 
commerce spécial, versch. Jahr
gänge.

1) Einschließlich Geflügel und 
Konservenfleisch.

III. Bergbau und Industrie.
Die Wirtschaftslage der belgischen Industrie  war 1928 im  allgemeinen durchaus günstig. Die K on junk tu r besserte 

sich nach einem kurzen Rückschlag zum Jahresanfang während fast des ganzen Jahres. Die Entw icklung wurde 
sowohl durch die steigende Aufnahmefähigkeit des Inlandsmarktes als auch durch die Erhöhung der Ausfuhr, die

durch das niedrige belgische Preis-
B e le g s c h a f t  u n d  L e is t u n g  im  S te in k o h le n b e r g b a u .  niveau erleichtert wurde, günstig

Jahr

1925..
1926..
1927..
1928..

Belegschaft (Köpfe) Förderanteil je Schicht und Kopf

Gesamt

unter
Tage
ein

schließ
lich

Hauer

Hauer

Gesamt
belegschaft

unter Tage ein
schließlich Hauer

Hauer

kg
Durchschnitt 
1922 bis 1926 

=  100
kg

Durchschnitt 
1922 b is 1926 

= 1 0 0
kg

Durchschnitt 
922 bis 1926 

= 1 0 0

161 868 
160 022 
175 544 
161 401

110 432 
110 993 
123 326 
113 354

22 032 
21 691
23 434 
21 829

Monatsdii
479
518
517
554

rchsehnitte
99,7 i 706 

107,8 1 757 
107,6 Í 741 
115,3 ! 796

99,8
107,0
104,7
112,5

3 591 
3 911 
3 936 
4211

100,5
109,4
110,1
117,8

u u e n e :  «evue uu u » . ~ ,  -
Wirtschaft im Jahre 1928, herausg. v. Reichskohlenrat.

beeinflußt. Der Aufschwung war in  
fast allen Industriezweigen füh lbar; 
auch in  der Textilindustrie , die ver
hältnismäßig am wenigsten befrie
digend arbeitete, war die Lage keines
wegs ausgesprochen schlecht.

Die Lage in  der Kohlenindustrie 
ha t sich gegenüber demVorjahre be
deutend verbessert. D ie günstigere 
Entw icklung setzte sich allerdings
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im  Sommer durch und ging vor allem  auf steigenden Bedarf der M eta llindustrie , zunehmende Eroberung des In -
Auch eine Erm äßigung der K ohlenfrachtra ten der Eisenbahn und be-

S te in k o h le .
1000 t

Jahr
Zahl
der

Berg
werke

Förde
rung

Verän
derung

der
Halden
bestände

Absatz
Ein

fuh r*)

Einfuhr
über

schuß *)

Ver
brauch

Gesamt Inland Aus
land*)

1925.. 113 23 097 +  429 22 668 20 199 2 469 ■) 8 807 6 338 29 006
1926.. 110 25 230 —  1 389 26 649 22 931 3 718 *) 7 628 3 910 30 559
1927.. 104 27 551 +  1 678 25 873 22 905 2 968 9  9 286 6 318 32 191
1928.. 27 543 -  759 28 302 24 164 4 138 >) 8 760 4 622 32 924

Q ue lle : Annuaire statistique. — Revue du travail. — Tableau annuel du commerce avec 
les pays étrangers. — Bulletin mensuel du commerce spécial, versah. Jahrgänge.

*) Belgisch-luxemburgische Wirtschaftsunion. — *) EinschließlichReparationssachlieferungen.

erst

landsmarktes und steigende“ Ausfuhr zurück, 
sonders starke Fortschritte in der 
Rationalisierung trugen zu der Besse
rung bei. Ihre Wirkungen zeigten sich
in  einem Rückgang der Belegschaft

i i t T o t ^ 1927175500-
, p. ) nri4 in einer Steigerung
der Durchschnittsförderung, die sich

Arh t  lm  Jahre 1927 auf 5541 j e
61 er 1,11 Jahre 1928 erhöhte, WO-

, ®rstm a lig  die Vorkriegsleistung 
ebhch überschritten wurde. D ie 
egUBg unrentabler Zechen dauert 

an’ der Ausbau der Verwertungsanlagen fü r Nebenprodukte wurde fo rtg e fü h rt. Auch die Zusammenschlußbewegung 
Machte große F ortsch ritte . Nach langen Verhandlungen kam  ein Verkaufsbüro zustande, dem die m eisten Zechen 
V M i Ausnahme des L ü ttic h e r Reviers) b e itra ten ; es ha t seine T ä tig ke it am 1. A p ril 1929 aufgenommen. D ie 

onienproduktion w ar m it 271/2 M ill. t  fa s t genau so groß w ie im  Vorjahre, also erheblich höher als in  a llen anderen 
Aachkriegsjahren. W ährend aber im  V orjahre  die V orrä te  um  1,7 M ill. t  Zunahmen, tra t 1928 eine Abnahme um 
ß,8 M ill. t  ein, so daß der Kohlenabsatz um 
über 2,4 M ül. t  (9 v. H .) größer war als 1927.
D ie P roduktion von Koks nahm  um  4 v .H ., 
die von B rike tts  um 16v .H . zu. D ie wach
sende Bedeutung des neu erschlossenen L im 
burger Bezirks setzte sich auch 1928 fo rt.
Seine P roduktion stieg um 18v .H ., sein A n
te il an der Gesamterzeugung von 8,9 auf 10,5 
v ' H . D ie Kohlenpreise stiegen im  Laufe des 
Jahres um  etwa 10 v. H .; die Steigerung w ar 
bei Hausbrandkohlen geringer als bei In d u 
striekohlen. D ie E in fu h r von Kohle, Koks 
und B rike tts  ging von 12,3 auf 11,6 M ill. t  
zurück; die E infuhrabnahm e tra f besonders 
das Deutsche Reich, während die Bezüge aus 
den N iederlanden Zunahmen. D ie A usfuhr stieg von 4,5 auf 5,6 M ill. t  (davon nach F rankre ich 3,5 bzw. 4 ,4 M ill. t) , so daß 
der Einfuhrüberschuß von 7,8 auf 6 M ill. t  fie l. Der A n te il der belgischen Kohle am Gesamtverbrauch stieg dadurch von 
63 v .H . 1927 auf 66 v .H .

Koks.

Jahr
Produk

tion
Koks
öfen

Arbeiter
>)

Verkokte Kohle Kokseinfuhr2)

Aus
fuhr 2)Ge

samt

bel
gische
Kohle

fremde
Kohle

Ge
samt

deut
sche

Repa-
rations-

liefe-
rungen

1000 t Anzahl 1 000 t

1925 .. 4 112 2 904 5 565 5 604 2 573 3 031 2 338 261 838
1926 .. 4 917 3 037 6 390 6 755 3 491 3 264 2 608 83 797
1927 .. 5 697 3 128 5 833 7 844 3 694 4 150 2 924 29 878
1928 .. 5 930 5 918 8 064 4 213 3 851 2 777 2 695

Q ue lle : Statistique des industries extractives et métallurgiques, 
gänge. — Tableau annuel du commerce avec les pays étrangers, 
gänge. — Revue du travail, Jg. 1929.

*) Monatsdurchschnitt. — 2) Belgisch-luxemburgische Wirtschaftsunion.

versch. Jahr- 
versch. Jahr-

A u ß e n h a n d e l in  S te in k o h le 1).
1000 t

Einfuhr

Jahr

1925.
1926..
1927.. 
1928.

Gesamt !

8 806,8
7 628,4 
9 285,9
8 759,9

Ausfuhr
Deutsches Reich

Frank
reich

Groß
bri

tannien

Nie
der

lande

Übrige
Län
der

Gesamt
Deut
sches
Reich

Frank
reich

Groß
bri

tannien

Nie
der

lande
Schweiz

Übrige
Län
der

Bun
ker

kohle
Gesamt

davon Re
parations

lieferungen2)

4 130,2 2 562 1 086,4 2 270,8 1 319,3 0,1 2 468,9 50,8 1 924,7 3,5 225,5 131,9 29,6 102,9
4 165,4 2 067 1 045,0 725,0 1 691,8 1,2 3 717,9 9,4 2 251,4 557,0 274,3 144,9 113,5 367,4
4 674,8 799 1 001,2 1 772,9 1 752,2 84,9 2 967,9 14,8 2 300,4 7,8 291,3 123,8 94,1 135,8
3 114,1 97 1 276,8 1 757,9 2 264,6 346,5 4 138,4 9,0 3 268,3 10,8 351,5 125,7 160,0 213,1

l ) V  rameau annuel du commerce aveo les pays étrangers. — Bulletin mensuel du commerce spécial, versch. Jahrgänge. 
s°h-luxemburgische Wirtsehaftsunion. — Nach den Angaben der deutschen Handelsstatistik.

M onat' ^  ^ 6r E isenindustrie w ar die Lage am Jahresanfang n ich t günstig, besserte sich aber dann von M onat zu 
Eonzent° das 9abr 4929 lm  ganzen ein sehr gutes Ergebnis brachte. Der Ausbau der Anlagen dauerte an, die 
tere Pork c/ ° ! 'skCWe£ung machte einige wei
te n  Die Erzeugung von Roh- E is e n e rz e 1),
zu l dieErhöh ^  nahm um 3.3 bzw. 6.9 v. H .
Jahreshälfte e i'f tra t besonders in  der zweiten 
Roheisen- u n d 'ji Belgiens an der

blieb ziemlich unverf !!!llerZeUgUng der Welt
Roheisen nahm erhohi • V '  D ie E in fu h r von 
—  -  ■ eblloh zu (von 381000 auf

1000 t

5510001), besonders
aus Frankreich, Groß-

Jahr

Einfuhr aus Ausfuhr nach Ein-
fuhr-
über-
schußGesamt Frank

reich
Nor

wegen Spanien Gesamt
Deut
sches
Reich

Frank
reich

1925..
1926..
1927..
1928..

9 050,4
10 847,1
12 677,9
13 619,2

8 370,7
10 072,6
11 816,5 
13 118,0

474,8
558,3
665,7
236,0

140,7
151.0
152.1 
188,6

1 793,8 
1 432,2

902.8
897.8

730,6
459.0 
259,8
273.0

1 016,0
955.1 
627,4
606.1

7 256,6 
9 414,9 

11 775,1 
12,721,4britann ien, dem Deutschen p ' T  , ,

Niederlanden, und stieg von m o 1Ch Und den
der eigenen Erzeugung, d  ’ auf 

Roheisenausfuhr von 135 0 0 0 ^ ^  000 t
(besonders nach Großbritannien! tv r, , , . ... , . . ... ,V  ‘ b ty b 1 ’ •>, t ,, ' '  Die Produktion von Walzwerkserzeugnissen lag sogar um «und 10 v. H. über dem

ja re. le i o & sc e nt ustrie überschritt regelmäßig die vom Internationalen K arte ll festgesetzte Produktions-

mensuel du commerce spécial, versch. Jahrgänge. 
*) Belgisch-luxemburgische Wirtschaftsunion.
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menge, konnte aber bei der guten Geschäftslage die Überschreitungsgebühren le ich t tragen. D ie Steigerung der 
Erzeugung konnte fast ohne Vergrößerung der Zahl der arbeitenden Hochöfen e rzie lt werden. D ie Eisenpreise zogen, 
besonders im  ersten V ie rte lja h r, erheblich an. D ie Erhöhung betrug bei Stabeisen fa s t >/4, bei anderen W alz- 
werkserzeugnissen bedeutend weniger. D ie Produktionssteigerung ging au f erhöhten Absatz sowohl im  In land  
wie im  Ausland zurück. D ie Gesamtmenge der Eisen- und Eisenwarenausfuhr w ar etwas größer als im  V orjahre, 
ih r  W ert in fo lge  der Preissteigerung erheblich höher. D ie A usfuhr stieg besonders bei Blechen, Schwellen, D rah t 
und Profileisen, ging dagegen bei Eisenblech, Schienen und Blöcken zurück. W ährend die Bezüge G roßbritanniens 
und des Deutschen Reichs eingeschränkt wurden, tra t eine erhebliche Zunahme der A usfuhr nach Südam erika 
und Ostasien ein.

A u ß e n h a n d e l in  R oheisen und  R o lis ta h l1).
1 000 t

Jahr

R ohe isen R o h s ta h l
Einfuhr Ausfuhr Ein-

bzw.
Aus-
fuhr-
iiber-
schuß

( - , + >

Einfuhr Ausfuhr Ein-
bzw.
Aus-
fuhr-
tiber-
schuß
(— .+ )

Ge
samt

Deut
sches
Reich

Frank
reich

Groß-
bri-
tan-
nien

Nie
der

lande

Ge
samt

Deut
sches
Reich

Frank
reich

Groß-
bri-
tan-
nien

Ge
samt

Frank
reich

Ge
samt

Deut
sches
Reich

Frank
reich

Groß-
bri-
tan-
nien

Ita 
lien

1925.
1926.
1927.
1928.

324,7
330,5
381,1
550,9

64,0
95.2
96.3 

124,9

163.3 
151,5 
156,7
222.3

66,7
35,4
51,0
71,3

6,9
15,0
44,7
82,9

95,2
157,8
135,0
98,9

16,2
7,3

30,1
12,5

15,8
34.4
37.4
36.5

40,6
85,1
54.8
17.9

—  229,5
—  172,7
—  246,1
—  452,0

4.3
3.4 
7,3

10,8

4.2 
3,4
7.3 

10,8

43,8
41,4
24.7
36.7

3,9
2,8
3.0
1.1

6,4
2,1
0,8
7,1

8,9
6,3

10,1
3,7

23,6
29.2
10.3 
24,1

+  39,5 
+  38,0 
+  17,4 
+  25,9

Q ue lle : Tableau annuel du commerce avec les pays, étrangers. — Bulletin mensuel du commerce spécial, verschiedene Jahrgänge. 
l )  Belgisch-luxemburgische Wirtschaftsunion.

Jahr

Rohzink Walzzink

Hütten
im

Betrieb
Tiegel Arbeiter Produk

tio n 1)
Ein

fu h r2)
Aus

fu h r2)
Ver

brauch

Hütten
im

Betrieb
Arbeiter Produk

tion

Anzahl 1000 t Anzahl 1000 t

1925 13 35 102 7 072 170,9 8,0 81,1 97,8 10 1 184 63,1
1926 14 37 830 7 432 188,8 4,5 93,6 101,7 9 1 169 67,3
1927 13 7 408 199,1 4,3 91,1 115,8 9 1 247 71,8
1928 209,3 7,4 98,7 116,3

Q ue lle : Annuaire statistique, vwbuu. 
métallurgiques, verschiedene Jahrgänge. — 
verschiedene Jahrgänge.

versch. Jahrgänge. Statistique des industries extractives et 
Tableau annuel du commerce avec les pays étrangers,

2) Ohne die aus Altmaterial gewonnenen Mengen. — 2) Ab 1. Mai 1922 belgisch-luxemburgische 
Wirtschaftsunion.

D ie Zinkerzeugung lag um 4,3 v .H . über dem Stand des Vorjahres und erre ichte dam it w ieder knapp das 
Ergebnis von 1913. D ie M odernisierung der W erke m achte weitere F o rtsch ritte . Zwei der größten Gesellschaften

wurden fus ion ie rt. Belgien 
Zinkindustrie. bete ilig te  sich auch am In te r

nationalen Z in kka rte ll. D ie 
A usfuhr von R ohzink stieg 
von 91 083 auf 98 731 t, wo
gegen die A usfuhr von Z ink 
in  P la tten , Stäben und 
Blechen von 59 144 auf 
56180 t  fie l. D ie Ausfuhr 
nach F rankre ich und den 
N iederlanden nahm erheblich 
zu, während der Absatz nach 
dem Deutschen Reich s ta rk 
zurückging.

D ie  B a u tä tig ke it war sehr
le b h a ft; sie ü b e rtra f den Um fang des Vorjahres be träch tlich . D ie Zem entindustrie h a t infolgedessen ih re  P roduktion 
steigern können, um  so m ehr als auch ih r  Absatz ins Ausland be träch tlich  zunahm, wobei besonders die Verkäufe 
nach A rgentin ien, B rasilien  und den N iederlanden, in  zw eiter L in ie  auch nach den Vereinigten Staaten von 
Am erika, Zunahmen, während die A usfuhr nach F rankre ich  und G roßbritannien einen erheblichen Rückgang 
erfuhr. D ie P roduktion  der Steinbrüche h ie lt sich au f dem üblichen Stand ; die finanzie llen Ergebnisse waren zum 
T e il unbefriedigend.

D ie E le k triz itä tsw irtsch a ft m achte erhebliche F o rtsch ritte , besonders die Versorgung des flachen Landes m it 
E le k triz itä t wurde ausgedehnt. Von den 2 700 Gemeinden des Landes verfügen je tz t 2150 m it 91 v .H . der 
Bevölkerung über E le k triz itä t.

D ie noch ziem lich junge chemische In d ustrie  e rfuh r eine bedeutende Ausdehnung. D ie meisten großen W erke 
wurden in  einem Unternehm en, der U nion Chemique Beige, zusammengeschlossen. Außerdem waren zahlreiche 
Neugründungen, besonders au f dem Gebiete der Kohlenchem ie, zu verzeichnen.

Innerhalb der M aschinenindustrie m achte besonders die —  wenn auch noch kle ine —  A u tom ob ilindustrie  erhebliche
F ortsch ritte . D ie P roduktion  belie f sich auf 7 800 S tück gegen 6 500 im  
V orjahre. A llerd ings nahm  die E in fu h r in  noch erheblich stärkerem  Maße 
zu (1927 4 621, 1928 7 917 S tück), hauptsächlich aus den Vereinigten 
Staaten von A m erika; allerdings wuchs auch die A usfuhr erheblich (1927 
2 870, 1928 3 366 Stück).

D ie Lage der T ex tilind u s trie  e rfuh r im  Gegensatz zu den meisten
anderen Industriezw eigen im  Jahre 1928 im  ganzen eine Verschlechterung
gegenüber dem V o rja h r; gegen Ende des Jahres tra t eine gewisse Belebung

Q ue lle : Situation économique de la Beigi- ein. D ie Depression ha tte  das stärkste Ausmaß in  der Baum wollweberei und 
que, 1927, S. 83. -  Tableau general du com- , . . .  . . .  , , , . , T . . , , . , , . ,
merce avec les pays étrangers, versch. Jahr- der W ollindustrie  und besonders in  der Lem em ndustne, w ar aber auch m  der
gange. -  International Cotton Bulletin. Baum wollspinnerei n ich t unbedeutend. Dagegen w ar die Lage der K unst-

2112 Spindeln. seidemndustne, der Jutem dustne und der K onfektion  im  D urchschn itt gu t.

B a u m w o lls p in n e re ie n .

Jahr
Spin
deln1) Garnerzeugung Garn

ausfuhr
1 000 1 000 t 1913=100 t

1925 1 788 50,9 112,1 11 836
1926 1 854 59,2 130,4 9 107
1927 1 936 65,2 143,5 8 585
1928 2 070 74,3 163,7 9 368
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zu k " ^e,f1011''k ' f') ar ^ er Absatz im  In land  günstiger als im  V orjah r, während die Ausfuhr m it erheblicher Konkurrenz 
stieg von 4 9 7  1 0 9 7 ’ a^ 6 r n u r bew eise zurückging. Der B ilanzgew inn der Aktiengesellschaften der Textilbranche 

D ie Lage ' aU^ 484 M ill. F rs. 1928, fie l aber au f das eingezahlte K a p ita l bezogen von 41 auf 37 v. H . 
im m er „ „ „ t , n ! ‘r ®aumwo llindustrie  w ar in  der ersten Jahreshälfte ungünstig, besserte sich dann etwas, b lieb aber
immer noch erhebHch schlechter als im  V orjahre . D ie T ä tig -
Baum woll uer Hunuhrm enge von roher und en tkörn te r 

gerineer° 1° ^  ScUießen (86 140 t  gegen 90 898 t  1927), etwas 
,a S, 1111 V orjah r. Dabei nahm  die E in fu h r aus B ritisch

E in fu h r  von  R o h b au m w o lle . 
1000  t

Ind ien stark
zu (31 276 gegen 19 884 t) , während ein erheblicher

e intraW ns^ 61 ®ezü§e aus den Vereinigten Staaten von Am erika 
ergibt i  ^  Seoen 56 517 t). D ie S ta tis tik  der Garnerzeugung 
Vo ’ t lia  ^ ê ensa4z dazu eine Steigerung von 14 v . H . gegen das 
ü b ^ a r  ^  889 * gegen 65 200 t). Teilweise fand eine gewisse 
auM } r ° ^ Uk t*°n  s4a**'- -Die Gesamtgarnausfuhr stieg von 8 585 

08 t. Erhebliche Absatzsteigerungen wurden im  Handel 
*u den Niederlanden und G roßbritannien e rzie lt, während die 

s uhr nach dem Deutschen Reich zurückging. D ie A usfuhr von Baumwollgeweben nahm  ebenfalls erheblich zu,

Jahr Gesamt

Verei
nigte

Staaten
von

Amerika

Britisch
Indien

Ägypten
Groß
bri

tannien

1925.... 74,8 38,8 29,2 0,7 1,5
1926.... 77,1 44,2 25,6 0,9 2,2
1927.... 90,9 56,5 19,9 1,3 2,4
1928.... 86,1 38,9 31,3 2,4 1,9

Q ue lle : Tableau annuel du commerce avec les pays 
étrangers. — Bulletin mensuel du commerce spécial, 
verschiedene Jahrgänge.

besondiers nach A rgentin ien.

W o llk o n d it io n ie ru n g .

Jahr t 1913=100

1925.............. 27 003 97,9
1926.............. 29 871 108,3
1927.............. 40 775 147,8
1928.............. 41 057 148,9

Q ue lle : Situation économique de 
la Belgique 1927, S. 84. — Bulletin 
d’information et de documentation, 
Jahrgang 1929, Aprilheft.

P roduktion  in  der W ollindustrie  ha tte  ungefähr den Um fang des Vorjahres. D ie W ollkondition ierungen 
orviers und D ison) betrugen 1928 41 057 t  gegen 40 775 t  1927, doch verschlechterte sich die Lage, da teilweise 

au Lager gearbeitet werden m ußte. D ie gesamte R ohw olle in fuhr w ar dagegen 
" u t 70 742 t  erheblich n iedriger als 1927 (75 143 t). D ie A usfuhr von W ollwaren 
zeigte nu r geringe Veränderungen. Besonders ungünstig w ar die Lage der flachs
verarbeitenden Industrie , da der hohe Preis des R ohprodukts zu einer Absatz
krise und Lageranhäufung füh rte .

Dagegen entw ickelte sich die Kunstseidenindustrie günstig, fre ilic h  m achten sich 
er in ternationa le  Preiskam pf und die allgem eine Ü be ip roduktion  auch in  Belgien 
'“m erkbar. D ie P roduktionskapazitä t be träg t schätzimgsweise 7,5 M ill. kg . D ie 

Ausfuhr von Kunstseidengarn stieg um 8 v . H . (von 3 717 auf 4 003 t, besonders 
nach der Tschechoslowakei), während die E in fu h r um  32 v. H . zurückging (von 612 
auf 545 t), besonders aus F rankreich und Ita lie n . Auch die Ju te industrie  konnte ih re  P roduktion  erw eitern. Die 
• u teeinfuhr stieg auf 37546 t  gegen 33069 t  im  V orjah r. D ie A usfuhr von Jutegeweben nahm sogar um  45 v .H . zu 
( 890 gegen 5 419 t) , wobei besonders der Absatz nach den Vereinigten Staaten von Am erika ausgedehnt wurde. 

M e G lasindustrie w ar in  ih ren  Hauptzweigen im  allgemeinen ziem lich g u t beschäftig t, allerdings tra t im  Laufe 
4ahres eine Verschlechterung ein. D ie finanzie llen Ergebnisse waren verhältn ism äßig ungünstig, die Gewinne 

®r  Aktiengesellschaften sanken um  Vs- D ie M echanisierung der Industrie  m achte weitere F o rtsch ritte , 
ie Spiegelglasausfuhr stieg bei gebesserten Preisen s ta rk von 58 700 auf 70 500 t. E rhöhte Mengen wurden 
esonders in  Japan, dann auch in  den V ereinigten Staaten von Am erika, in  Kanada und A rgentin ien abgesetzt, 

wahrend die A usfuhr nach G roßbritannien sich wenig veränderte, nach den N iederlanden und A ustra lien  sogar 
sank. D ie Steigerung der Fensterglasausfuhr w ar geringer (1927 267 500, 1928 271 300 t). D ie Steigerung tra t be
sonders im  Handel m it den N iederlanden, Kanada und B ritis c h  Ind ien  ein, während der Absatz in  den Vereinigten 
^ aaten von Am erika und A ustra lien  erheblich zurückging. D ie keram ische Industrie  ha tte  bei erhöhtem Absatz 
UI> stark gesteigerten Preisen ein günstiges Jahr.

(Lesllp ^ 'â e ^ < r  P apierindustrie  im  Jahre 1928 w ar gut. E in  großer T e il der Fabriken wurde in  eine Gesellschaft 
A jjy  aP(it(‘ries de Belgique) zusammengeschlossen. D ie finanzie llen Ergebnisse waren sehr günstig  (G ew inn der 

Entw lck]Sê SĈ a^ en ßer PaP’ e™ dustrie  1927 57, 1928 75 M ill. F rs.). Der Produktionsum fang nahm, nach der 
Von Pa P ß l*ußr von Holzmasse (1927 1,41, 1928 1,58 M ill. t)  zu u rte ilen , erheblich zu. D ie A usfuhr
uneinheiti'11U11C* ^ al ,' erwarerl w ar um etwa 9 v. H . größer als 1927. In  der Lederindustrie  w ar die E n tw ick lung  
D ie Ausfuh * ^ er P kifuhriiberschuß  von Rohhäuten w ar m it 257 000 um  40 000 t  geringer als im  V orjahre. 
I n l a n d s - 8agegen bei den meisten W aren etwas gesteigert werden. D ie M öbelindustrie  w ar bei lebha fte r 
des schwed' ^ Usl an(Hnachfrage g u t beschäftigt. D ie S tre ichholzfabriken wurden M itte  des Jahres un te r Führung 
dem etwas ,, l* ' 1 9rusl s in  einer Gesellschaft zusammengeschlossen; die ungünstige Lage der Industrie  ha t sich se it
her Uiunsant ^88er*'’ der Inlandsabsatz nahm etwas zu, während die A usfuh r erheblich zurückging. D ie Lage 
Schluß der Tn 'U ustrie, die im  V orjah re  sehr ungünstig war, ha t sich gebessert, z. T. durch einen Zusammen-

,an>antenhändler.

. IV. Außenhandel.
Die Gestaltung .

der die Ausfuhrsteie ** ^ u^ enLandels im  Jahre 1928 spiegelt die günstige W irtschaftsen tw icklung  des Landes, an 
(einschließlich Edeln Se9jst einen erheblichen A n te il ha tte , deu tlich  w ider. D er Gesam twert des Außenhandels 

V o rja h r; er e rre ic h t^d 1̂ ^ 611̂  War m it 61,7 M ß liarden F rs- (8 ,9 M illia rden  G oldfrs.) um  10V2 v .H . größer als im  
1913 zurück den er in  zwar den höchsten Stand se it dem Kriege, b lieb  aber noch h in te r dem Um fang von 

der belgischen H andelsstm'*na^ 0^ Wer**n HUr Um v '^ '  ü b e rtra f (überdies w ar damals Luxem burg noch n ich t in  
von 1913 (in  Nom inalw  enthalten). Dabei nahm  der A usfuhrw ert um  13 v .H . zu, w om it er die Ausfuhr
„,a i._  _ , t  ... .. , _ . en) um  14 v. H . ü be rsch ritt (1927 ha tte  er ih n  erstm alig , aber n u r um  4 v. H . übertroffen),

'% nu r um  8 v .H . zunahm und dam it um 10v .H . h in te r dem Um fang von 1913 zurück-

9*

während die E in fu h r wertmäß
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blieb. D adurch fie l der E infuhrüberschuß von 352 auf 205 M ül. G oldfrs., den n iedrigsten B etrag der Nachkriegs
ze it und kaum  ]/ 5 der Höhe der Jahre 1911/13, das V erhä ltn is des A usfuhr- zum E in fu h rw e rt stieg auf 
95l /2 v .H . gegen 92%. H . 1927 und 74 v .H . (verbesserte Berechnung 78 v .H .) 1913. Diese günstige E n tw icklung  
ging zu einem erheblichen T e il au f eine fü r Belgien vo rte ilh a fte  Preisentw icklung zurück: die Preise seiner w ichtigsten

S p e z ia lh a n d e l nach W a re n g ru p p e n 1)
(Ohne Gold und Silber.)

Jahr

Einfuhr Ausfuhr

Gesamt
Lebende

Tiere
Nahrungs

mittel und 
Getränke

Rohstoffe nnd 
halbfertige 

Waren

Fertig
waren Gesamt

Lebende
Tiere

Nahrungs
mittel und 
Getränke

Rohstoffe und 
halbfertige 

Waren

Fertig
waren

1925
1926
1927
1928

4 404,4
3 913,1
4 195,5 
4 540,7

13,9
6,5

13,8
8,9

1 203,0 
1 001,8 
1 038,1 

981,1

i
2 225,8 
2 048,3 
2 191,5 
2 395,9

IUI. Gold! 
961,7 
856,5 
952,1 

1 154,7

rs.2)
3 636,4 
3 384,9
3 842,4
4 342,3

24,0
27,6
21,9
22,8

354,9
322,6
307,3
365,1

1 266,3 
1 197,0 
1 295,9 
1 426,2

1 991,2
1 837,7
2 217,3 
2 528,2

1925
1926
1927
1928

100,0
100,0
100,0
100,0

0,3
0,2
0,3
0,2

27,3
25.6
24.7
21,6

50,5
52,3
52,2
52,8

v. H. 
21,8 
21,9 
22,7 
25,4

100,0
100,0
100,0
100,0

0,7
0,8
0,6
0,5

9,8
9,5
8,0
8,4

34,8
35,4
33.7
32.8

54,8
54,3
57,7
58,2

1 000 Papierfrs.
1925
1926
1927
1928

17 860 531 56 445 4878276 9 025 900 3 899 910 14 746 338 97 390 1439 075 5135112 8 074 761
23 045525 38 552 5 899 974 12 062 858 5 044141 19934379 162282 1900 029 7049472 10 822 596
29 075 048 95 587 7 193 940 15 187 293 6 598 228 26 627 696 151 720 2 129 315 8 980 427 15 366 234
31 445 161 61 342 6 794 598 16 592 427 7 996 794 30 071 222 157 612 2 528 710 9 876 856 17 508 044

Q ue lle : Tableau annuel du commerce avec les pays étrangers. — Bulletin mensuel du commerce 
spécial, versch. Jahrgänge.

i )  Belgisch-luxemburgische Wirtschaftsunion. —  Umgerechnet auf Goldfrancs unter Benutzung des 
jeweiligen Jahresdurehsohnittskurses des belg. Franc hzw. der Belga in  New York.

E in fuh rgü te r ha tten  le ich t 
sinkende, die seiner Aus
fuhrw aren m erklich  ste i
gende Tendenz. Zu der 
Verbesserung der Han
delsbilanz um  etwa 1,0 
M illia rden  Frs. trugen vo r 
allem  der Rückgang des 
Lebensmittelüberschusses 
um  0,8 M illia rden  Frs. 
(16 v .H .) und die Zu
nahme des Fertigw aren
ausfuhrüberschusses um 
0 ,7M illia rdenF rs. (8 v. H .) 
be i; andererseits nahm 
allerdings auch die 
R ohsto ffe in fuhr um  0,5 
M illia rden  F rs. (8 v .H .) 

D ie Steigerung der
A usfuhr von Lebensm itte ln um  19 v .H . und die M ehrausfuhr von Fertigw aren um  14 v .H . —  also von erheblich 
stärkerem  Ausmaße als die W eltfertigw arenausfuhr —  h a tten  zu einem erheblichen T e il trendm äßigen Charakter, 
w ar fre ilic h  auch durch das niedrige Preisniveau in  Belgien begünstig t; die Zunahme der R ohstoffe in fuhr entsprach 
der günstigen industrie llen  K o n ju n k tu r, während der Rückgang der Lebensm itte le infubx als Folge einer günstigen 
E rn te , n iedriger Preise und des F o rtfa lls  der Vorratsergänzungskäufe c in tra t. ,

Nach W arengruppen gegliedert zeigen sich E infuhrw ertrückgänge bei p flanzlichen P rodukten (—  2 v .H ., 
besonders Getreide) und bei M inera lien (—- 3 v .H ., besonders K oh le ); bei a llen anderen Gruppen tra t eine Zunahme 
ein, am stärksten bei Fahrzeugen ( +  94 v . H ., A utom obile), M etallen und M etallw aren (+  50 v. H ., besonders K upfer 
und Roheisen), Maschinen (einschließ lich elektrotechnische Erzeugnisse, +  29v. H .), H olz und Holzw aren ( +  2 8 v .H .), 
Papier und Papierwaren ( +  23 v .H .) und keram ischen Erzeugnissen ( +  27 v .H .) ; dagegen h a t die E in fu h r der 
Rohstoffe der Leder- und T e x tilin d u s trie  (m it Ausnahme von Ju te ), die beide 1928 eine verhältn ism äßig ungünstige 
K o n ju n k tu r ha tten , mengenmäßig erheblich abgenommen, wenn auch teüweise Preissteigerungen zu E in fu h rw e rt

erhöhungen füh rten .
A u ß e n h a n d e l nach W a re n g ru p p e n 1).

Ge-
Lebende
Tiere

Pflanz
liche Mine-

Erzeugnisse 
der Nahrungs-

Che-
mi-

Jahr samt2) und tier. Pro- ra-
lien

n. Gennßmit- ka-
Produkte dukte telindustrie lien

Leder u. Q’gx- 
Leder- t i -  
waren | lien

Holz nnd 
Holz-

Gnmmi
und

Papier
und

Steine, 
Erden und

Glas und 
Glas-

Metall
und

Maschinen,
Apparate, Fahr- Waf

Gummi- Papier- Erzeugnis- Metall- elektrotechn. zeuge fen
waren waren se daraus waren waren Erzeupissc

Ver
schie
denes

E in fu h r

1925
1926
1927
1928

1925
1926
1927
1928

M ill. Goldfrs.3)
4 409,41 650,3 1 408,6 836,3 214,7 129,1 38,6 262,8 36,3! 159,0 29,5 76,2 I 25,5 8,5 232,8 169,8 68,9 2,4
3916,1 540,3 1 230,3 786,7 166,1 132,5 41,0 227,0 27,4 145,1 23,4 81,1 ! 20,2 8,2 219,9 160,4 50,8 1 >1
4204,7 657,8 1 225,8 825,5 178,0 140,8 52,8 280,2 27,0 150,9 24,0 77,4 20,5 8,0 251,0 179,6 54,1 0,9
4 557,9| 699,7 1 202,2 800,3 196,0 147,6 60,3 291,0 31,8 193,4 24,4 95,4 1 26,0 9,5 377,4 232,3 104,7 1,4

v .H .
100,0 14,7 31,9 19,0 4,9 2,9 0,9 6,0 0,8 3,6 0,7 1,7 0,6 0,2 5,3 3,9 1,6 0,1
100,0 13,8 31,4 20,1 4,2 3,4 1,0 5,8 0,7 3,7 0,6 2,1 0,5 0,2 5,6 4,1 1,3 0,0
100,0 15,6 29,2 19,6 4,2 3,3 1,3 6,7 0,6 3,6 0,6 1,8 2’5 0,2 6,0 4,3 1,3 0,0
100,0 15,4 26,4 17,6 4,3 3,2 1,3 6,4 0,7 4,2 0,5 2,1 0,6 0,2 8,3 5,1 2,3 0,0

60,1
54,4
50.3
64.4

1,2
1,4

A usfuhr
M ill. Goldfrs.3)

1925 3 651,4 345,6 266,4 298,3 150,8 145,4 89,8 606,6 54,0 33,9 16,6 55,0 286,8 177,1 842,0 161,1 52,0 15,6
1926 3 395,8 348,2 210,6 296,7 116,8 136,9 84,0 522,5 62,7 40,3 21,1 53,6 311,3 163,8 773,7 135,3 45,2 16,7
1927 3 852,3 409,4 256,4 283,1 118,0 156,4 109,9 570,4 77,9 51,5 28,7 62,5 293,6 166,4 961,2 164,8 56,1 21,1
1928 4353,0 469,1 307,8 318,0 130,7 185,1 137,3 627,2 92,1 57,0 42,7 73,2 326,1 198,6 1021,5 188,7 80,3 20,3

1925 100,0 9,5 7,3 8,2 4,1 4,0 2,5 16,6
v . I
1,5

[.
0,9 0,5 1,5 7,9 4,9 23,1 4,4 1,4 0,4

1926 100,0 10,3 6,2 8,7 3,4 4,0 2,5 15,4 1,8 1,2 0,6 1,6 9,2 4,8 22,8 4,0 1,3 0,5
1927 100,0 10,6 6,7 7,3 3,1 4,1 2,9 14,8 2,0 1,3 0,7 1,6 7,6 4,3 25,0 4,3 1,5 0,5
1928 100,0 10,8 7,1 7,3 3,0 4,3 3,2 14,4 2,1 1,3 1,0 1,7 7,5 4,6 23,5 4,3 1,8 0,5

Q u e lle : Tableau annuel du commerce aveo les pays étrangers. — Bulletin mensuel du commerce spécial, versch. Jahrgänge. 
i) Belgisch-luxemburgische Wirtschaftsunion. —  2) Einschi. Gold und Silber. —  3) Umgerechnet auf Goldfrancs unter Benutzung des 

jeweiligen Jahresdurchschnittskurses des belg. Franc bzw. der Belga in New York.

D ie A usfuhrw ertsteigerung w ar am stärksten bei chemischen P rodukten ( +  18 v. H .), Glas und Glaswaren 
(-f- 1 9 v .H .), lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen ( +  1 5 v .H .), pflanzlichen P rodukten ( +  20 v .H . bei K a rto ffe ln , 
G e m ü s e ,  Flachs, H anf), Leder und Lederwaren (+ 2 5  v .H .), Kautschukw aren (+ 4 9  v .H .) und Fahrzeugen ( +  43 v .H .). 
Aber auch säm tliche anderen Gruppen, m it Ausnahme der ziem lich unbedeutenden M usikinstrum ente und W affen 
(zusam m en__4 v . H .), ha tten  eine erhebliche Ausfuhrzunahm e aufzuweisen.



73 — Belgien

n  Hp-6̂  i,er 6 Un® ^ es Außenhandels nach Bezugs- und Absatzgebieten sind nu r geringe Veränderungen eingetreten, 
die E in fu h r 6 ^  ^  ere™S*:en Staaten von Am erika und Argentiniens (Mais, W eizen) is t erheblich zurückgegangen, 
die V m K Kongo auf etwa das D oppelte gestiegen (besonders R ohkupfer). In  der A usfuhr sind
haben als Ah ^  6*Was £r °ßer- G roßbritannien, das Deutsche Reich und die Vere in igten Staaten von Am erika 
gewonnen SatzSe^iete an Bedeutung verloren, F rankre ich, die N iederlande, Ita lie n , Schweiz und Südam erika

GpsaniHi11̂ ! 0̂ '111̂  ^ es Handels m it dem Deutschen Reich steht in  einem gewissen Gegensatz zur E n tw icklung  des 
Deutschen R ‘ ^  ^  A usfuhr nach dem Deutschen Reich um  6 v .H . zurückging, die E in fu h r aus dem
in  zweite t - . ^ aSeSen um 10 v .H . zunahm. D ie E infuhrste igerung be tra f vo r allem  M etallw aren und Maschinen, 
stark 1 • 11116 koderwaren, Papier und tierische P rodukte, während besonders die K oh lene in fuhr wegen abermals 
hamif-VerttUn^ er^er Reparationslieferungen s ta rk  abnahm (w ertm äßig um  40 v. H .). D er Ausfuhrrückgang entstand 
Reich - 1C”  ^ urc^  verringerten Absatz von Textilw aren, M etallw aren und N ahrungsm itte ln  nach dem Deutschen 

> während die A usfuhr von M ineralien noch erheblich zunahm.

Bezugs- und Absatzgebiete1).
(Einschließlich Gold und Silber.)

Jahr Gesamt Deutsches
Reich Frankreich

Groß
britannien

Vereinigte
Staaten

von
Amerika

Nieder
lande Italien Schweiz

Argen
tinien

Belgisch
Kongo

Übrige
Länder

1925 ,
1926 .
1927 ,
1928 ,

1925 .
1926 .

1928...; "

1925 . .
1926 . .

1928 .

1925 .
1926 .
1927 .
1928 .

E in fu h r 
Mül. Goldin.2)

I 4 409,4 404,7 912,1 551,4 543,7 462,8 68,8 39,8 352,6 44,7
■ ; 3 916,1 425,2 834,0 453,1 445,7 404,9 53,3 29,0 285,4 34,2

4 204,7 521,0 854,9 481,0 461,8 447,9 57,4 33,9 338,9 66,7
1 4 557,9 573,6 956,7 543,9 420,7 481,9 57,3 41,8 322,4 130,7

v. H .

A usfuhr 
Mül. Goldlrs.2)

v .H .

100,0 1 9,2 20,7 12,5 12,3 10,5 1,6 0,9 8,0 1,0
100,0 10,8 21,3 11,6 11,4 10,3 1,4 0,7 7,3 0,9
100,0 12,4 20,3 11,4 11,0 10,6 1,4 0,8 8,1 1,6

■ ! 100,0 1 12,6 21,0 11,9 9,2 10,6 1,2 0,9 7,1 2,9

! 3 651,4 I 451,1 535,4 718,5 347,2 392,6 I 101,0 73,4 109,2 I 67,9
j 3 395,8 422,2 481,2 651,8 386,6 386,2 82,2 61,3 87,6 65,6
1 3 852,3 652,4 443,2 703,8 349,3 417,5 80,0 83,9 111,4 74,3
1 4 353,0 611,7 564,3 748,7 350,6 502,4 106,8 110,1 160,9 1 88,4

100,0 12,3 14,7 19,7 9,5 10,7 2,8 2,0 3,0 1,9
100,0 12,4 14,2 19,2 11,4 11,4 2,4 1,8 2,6 1,9
100,0 16,9 11,5 18,3 9,1 10,8 2,1 2,2 2,9 1,9100,0 14,1 13,0 17,2 8,1 11,5 2,4 2,5 3,7 2,0

1 028,8 
951,3 
941,2 

1 028,9

23.3
24.3
22.4
22,6

855.1
771.1 
936,5

1 109,1

23.4 
22,7 
24,3
25.5

^Quelle: Tableau annuel du commerce avec les pays étrangers. — Bulletin mensuel du commerce spéoial, versch. Jahrgänge.

des lii?~ß!!':!l’ luxemt,ur|?ische Wirtschafteunion. — - )  Umgerechnet auf Goldfrancs unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurchschnittskurses 
Iranc bzw. der Belga in  New York.

Handel m it dem Deutschen Reich.
1 000 Goldlrs.1)

Jahr Ge-
samt2)

Lebende 
Tiere nnd 
««rische 
Produce

Pflanz
liche
Pro

dukte

Mine
ralien

Nah
rungs
m itte l

Che
mi

kalien
Leder

Tex
tilien

Kon
fek
tion

Holz
Gum

mi
Pa
pier

Steine
und

Erden
Glas Metalle

Ma
schi
nen

Fahr
zeuge

Waf
fen

1925
1926
1927
1928

404 699 
425 225 
520 973 
573 641

25 065 
24 050 
34 851 
45 548

29 657 
29430 
25 963 
29595

161 031 
154293 
197730 
158278

E in fu h r aus dem Deutschen Reich
3 236 
2 787
4 377 
6 137

31 661 
36247 
51 068 
55 721

6 715 
9 649 

16542 
22286

8 070 
10 045 
17 124
23 302

8 245 
14 074 
11233
9 130

1 229 
1 122
1 673
2 191

11 876 
19 993 
20159 
27352

8 309
5 911
6 683 
6711

7 544
6 731
7 090 
9 303

2 521 
2 349
2 792
3 500

40131 
46 679 
52 928 
77115

2 361 
2 272 
2 364 
4 935

44 821 
48 190 
52 515 
69 495

183
180
468
548

1925
1926
1927
1928

451 078 
422 246 
652 417 
611 707

110 770 
121 828 
164 613 
153 426

51551
40 861 
58836 
53177

Q ue lle : Tableau annuel du ,

>6006
17260
24684
50536

A usfuhr nach dem Deutschen Reich
15 632
5 747 
8 706
6 894

26 342 
30 837 
40539 
42480

31660 
28 620 
45 947 
42366

102419 
69923 

119599 
101378

1 690 
1 580 
3 641 
5 300

766 
842 

3 202 
1 813

1 C33 
4 265 
7 139

716
1 424
2 596

1 656 
1 787
6 638 
5 708

1 278
2 143 
4 658
3 141

74 219 
80 288 

138 624 
130 233

5 371 
5 454 
9 331 

11059

6 495
3 005
4 853 
44848 387 2 776

Bulletin mensuel du commerce spécial, verschiedene Jahrgänge.

974
3 131 
2 668 
2 218

m»»eroe avec les pays étrangers. ----- ....... — -------- .......  ------ ----------------------------0—..
*) Umgerechnet auf Goldfrancs xt„™

York. __2) Einschließlich Gold uns a- Benutzung des jeweihgen Jahresdurchschnittskurses des belg. Franc bzw. der Belga m new
uaa ôilber.
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D e u tsch e r H a n d e l m it  B e lg ie n 1).
1 0 0 0  JUC

Deutsche E in fu h r aus Belgien

Jahr Gesamt2)
Lebende

Tiere

Lebensmittel und 
Getränke

. Rohstoffe und halbfertige Waren Fertige Waren
Gold
und

SilberGesamt Eier Gesamt

Wolle u. 
andere 
Tier
haare

Zink

Thomas-
phos-
phat-
mehl

Gesamt
W oll
garn Leder

Waren
aus

Eisen

1925.... 417 233 5 048 52 529 3 371 186 521 48 937 21 225 10 242 171 269 50 899 12 294 12 548 1 866
1926.... 344 840 6 836 46 195 8 725 173 438 41 717 25 432 25 555 116 903 40 452 13 186 8 921 1 468
1927 .... 549 291 6 883 60 252 17 215 246 061 66 376 23 472 29 020 234 390 62 468 21 050 39 212 1 705
1928 .... 482 501 5 704 70 847 25 689 196 629 49 543 14 376 22 870 200 478 36 950 20 791 38 962 8 843

Deutsche A usfuhr nach B e lg ien3)

Jahr Gesamt-)
Lebende

Tiere

Lebens
m ittel
und

Getränke

Rohstoffe und halbfertige 
Waren

Fertige Waren
Gold
und

Silber
Gesamt Stein

kohle Koks Gesamt

Chemische und 
pharma
zeutische 

Erzeugnisse

Waren
aus

Eisen

Ma
schinen4)

Elektro
technische

Erzeug
nisse

1925 .... 324 691 216 12 638 177 208 65 078 42 294 134 629 24 544 32 375 19 221 4 708 —

1 92 6 .... 418 231 141 20 457 249 158 102 260 49 922 148 460 27 849 30 303 20 075 9 804 20
1927 .... 441129 168 9 391 266 362 108 594 58 697 165 192 29 019 35 072 22 395 6 890 16
1928 ___1 489 588 150 15 047 254 336 81 482 55 613 219 921 32 183 46 245 32 596 9 185 134

Q u e lle : Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, I I ,  Bd. 366, I I .
J) Belgisch-luxemburgische Wirtschaftsunion. — a) Einschließlich Gold und Silber. —  ::) Einschließlich Reparations-Sachlieferungen. — 

4) Einschließlich Dampflokomotiven, elektrischer Maschinen und Tender.

A u to m o b ile  
und  M o to rrä d e r.

Anzahl

S c h iffs v e rk e h r
A n tw e rp e n s .

Ankommend

V. Verkehr.
D er K on junkturaufschw ung kam  deutlich  in  dem gestiegenen Verkehrsum fang zum Ausdruck. D ie Gesamtzahl 

der W agengestellungen war m it 661 000 im  M onatsdurchschnitt um 4 v. H . größer als im  V orjahre, wobei die 
Gestellungen im  inneren Verkehr um 8 v. H . Zunahmen, im  in te rna tiona len  Verkehr dagegen um  6 v . H . zurückgingen, 
was auf Rückgang der Reparationskohlenlieferungen und stärkere Benutzung der R heinsch iffahrt fü r die luxem 

burgische A usfuhr zurückgeführt w ird . D ie Tonnenmenge 
der beförderten G üter stieg um  etwa 6 v . H . Dagegen 
nahm  die Zahl der gefahrenen Tonnenkilom eter in fo lge 
Sinkens der durchschn ittlichen Beförderungsstrecke um 
etwa 1 v .H . ab. D er Personenverkehr zeigte, an den ge
fahrenen Personenkilom etern gemessen, eine Zunahme von 
etwa 6 v. H . und erreichte dam it w ieder den Um fang 
von 1926. Auch die finanzie llen  Ergebnisse waren besser 
als im  Vorjahre. D ie Gesamteinnahmen nahmen um
6,3 v. H . zu (Personenverkehr 12, F rachtverkehr 41/ 2 v. H .) ; 
da sich die Ausgaben um  5 v . H . erhöhten, zeigte der 
Betriebsüberschuß eine geringe Steigerung (von 432 auf 
das V erhä ltn is der Ausgaben zu den Einnahm en) eine

Jahr Auto- ! 
mobile

Motor
räder

1925....
I

86 745 29 025
1926.... 92 192 29 454
1927.... 96 858 j 32 680
1928.... 120 328 1 39 287

QuellerAnnuaire statistique, 
verschiedene Jahrgänge. — 
Konsulatsberichfc (für 1927 und 
1928).

Jahr
Schiffe Tonnage
Anzahl 1000 NRT

1925 .... 10512 20 235
1926.... 12 556 22 940
1927.... 12 718 23 753
1928.... 12 796 23 947

Q u e lle : Bulletin mensuel 
du commerce spécial, verschie
dene Jahrgänge.

rund 500 M illia rden  F rs .), der B etriebskoeffizient (d. i.
Verbesserung von 85 auf 84 v . H .

D er Zustand des Landstraßennetzes is t in fo lge ungenügender Erneuerungen in  den le tzten  Jahren schlecht. Daher 
sollen erhebliche Summen aus dem außerordentlichen H aushalt fü r W egebauten zur V erfügung geste llt werden 
(1928 und 1929 zusammen 247 M ill. F rs., außerdem 146 M ill. F rs. aus dem ordentlichen H aushalt).

Auch der Seeverkehr nahm etwas zu; die N ettotonnage der im  in te rna tiona len  V erkehr einlaufenden Schiffe war 
m it 28,2 M ill. belg. N R T  (etwa 23,9 M ill. N R T  nach der üblichen Berechnungsmethode) um 1 v .H . größer als im  
Vorjahre. Im  A ntw erpener Hafen nahm  der Seeverkehr —  am Tonnengehalt gemessen —  um  1 v .H . zu, der 
F lußverkehr um etwa 1 v. H . ab. D ie Erw eiterungsbauten, zu deren F inanzierung eine Anleihe von 10 M ill. $ 
aufgenommen wurde, sind fa s t fe rtig g e ste llt.

VI. Arbeitsmarkt und Löhne.
Am  A rbe itsm arkt setzte sich 1928 eine der Konjunkturbesserung entsprechende E ntlastung  durch. D ie Zahl der 

Vollerwerbslosen und K urzarbe ite r w ar m it durchschn ittlich  4,5 v .H . der Versicherten erheblich geringer als im  V or
jahre  (5,7 v .H .) und nu r unwesentlich höher als in  dem noch von der In fla tio n  beeinflußten Jahr 1926 (4,2 v .H .) 
und auch n ich t v ie l größer als 1913. Dabei g ing die Zahl der V o llarbeitslosen in  erheblich stärkerem  Maße zurück 
(um  53 v .H . gegen 1927) als die der K urzarbe ite r (10 v .H .). D ie S ta tis tik  der durch A rbe its los igke it verlorenen 
A rbeitstage zeigt noch erheblich günstigere Ergebnisse; ih re  Gesamtzahl w ar m it 3,36 M ill. um  28 v .H . geringer 
als im  V o rja h r und niedriger als in  säm tlichen Nachkriegsjahren m it Ausnahme von 1923 (2,58 M ill. Tage). D ie 
E n tw ick lung  der A rbe its losigke it innerhalb des Jahres zeigte im  wesentlichen nu r die saisonübliche Bewegung; in  
den ersten W interm onaten w ar sie un te r dem E in fluß  des m ilden W etters verhältn ism äßig besonders n iedrig , ebenso 
ha tte  die außergewöhnliche K ä lte  im  Februar und M ärz 1929 eine vorübergehende, besonders starke Zunahme der 
A rbe its los igke it zur Folge. D ie Unterschiede in  der A rbe its losigke it in  den einzelnen Berufszweigen waren etwas 
geringer als in  den vorhergehenden Jahren. Besonders starke Rückgänge tra te n  im  graphischen Gewerbe, im  K unst-
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e i i r ^  !r L akdldusteie, dem Baugewerbe, der M eta llindustrie , der keram ischen und chemischen Industrie
über dem&D \  m ^  Arkeite los igke it in  der Lederindustrie  und vo r allem  in  der T ex tilind u s trie  zu. E ine erheblich 
Tabak- und T™ • • de2cnde A rbe its losigke it wiesen im  Jahresdurchschnitt das Transportgewerbe, die Leder-, 
losigke it nur- 6X.1™ ^us^ e auH '*n  Bergbau, der M eta llindustrie  und der N ahrungsm itte lindustrie  ha tte  die A rbe its- 
die^Lohnstei genn^ en Um fang. D ie Nom inallöhne haben sich im  Laufe des Jahres im  allgemeinen erheblich erhöht; 
Dezember j  qp6rUn^ im  allgemeinen über die Erhöhung der Lebenshaltungskosten (von Dezember 1927 bis
erheblich - r ^ V-H .) hinaus, so daß auch die Reallöhne gestiegen sind. D er Um fang der Streikbewegung w ar 
fast den n ^ 61 a' S ' m  Vorjahre, die Zahl der Streikenden w ar m it 77 785 um  73 v .H . höher als 1927 und erreichte 
fre ilich  ' von ^ ^ 6  (82 266); die Zahl der durch S treiks und Aussperrungen verlorenen A rbeitstage nahm
Dock- nij  * *n tdesem Maße zu (von 1,66 au f 2,25 M ill. =  + 3 6  v .H .) ; der w ichtigste  E inze lstre ik be tra f die 

ü™  H afenarbeiter in  Antw erpen (m it 12000 Streikenden).

A rbe its los igke it nach Industriegruppen.

Industrie

Gesamt.

Steinbrüche 
Metallindustrie . . .  
Keramische Industrie ! 
Wasmdustrie

-------- In d u s trie___
Lebensmittelindustrie . . .
Textilindustrie................
Bekleidungsindustrie . . . .

î1" !2- .un,l  Möbelindustrie
Lederindustrie..........
labakindustrie........
Papierindustrie . . .  
Buchgewerbe ..........

Transportgewerbe.. 
Andere Industrien

Vollerwerbslose Kurzarbeiter Verlorene Arbeitstage

1 1926 1927 1928 1926 1927 1928 1926 1927 1928 1926 1927 1928

1 V H. der Versicherten Anzahl je Versicherten

1,5 1,9 0,9 2,7 3,9 3,5 3 697 999 4 681 983 3 357 886 6,1 7,7 5,3
0,16 0,09 0,19 1,69 3,48 2,55 109 398 156 962 99 085 1,6 2,1 1,4
0,99 1,48 0,85 2,17 3,65 1,57 149 129 180 773 106 296 5,8 7,2 4,2
1,69 1,70 0,66 2,24 3,06 1,24 709 621 799 910 300 586 5,5 6,3 2,3
2,22 3,71 1,37 1,55 3,05 1,41 80 045 115 568 63 592 7,4 11,3 6,0
1,19
0,57

3,03 2,64 0,73 1,62 3,05 49 739 108 434 97 731 3,6 7,8 7,0
2,95 1,65 3,21 17,67 1,37 21 631 120 621 76 646 4,3 26,1 17,0

0,67 1,05 0,64 1,60 1,77 1,10 41 962 53 536 32 916 2,8 3,7 2,3
0,67 0,81 0,65 3,68 5,36 7,25 664 938 811 275 1 197909 5,5 6,3 8,4
1,37 1,72 1,04 2,23 2,36 2,70 46 447 51 614 40 475 6,6 7,8 6,5
3,62 5,23 2,60 2,11 2,62 1,44 426 151 567 022 308 278 10,0 14,2 7,6
2,11 3,32 1,11 1,18 1,27 1,00 208 971 276 189 115 454 6,8 9,4 3,8
1,03 2,03 1,31 7,67 6,88 10,02 133 703 135 187 152 898 9,8 9,9 11,2
8,62 5,84 3,01 12,77 4,68 4,12 263 395 162 421 90 054 31,8 25,6 11,2
0,45 0,25 0,09 3,31 5,07 3,68 16 392 20 012 14 343 4,5 6,1 4,0
5,10 5,48 1,96 1,99 2,48 1,30 186 005 221 431 86 213 14,4 18,8 7,0
1,29 3,62 1,52 0,02 — — 83 289 173 412 65 180 5,7 11,5 3,9
0,57 0,90 0,73 9,42 13,17 12,2 271 677 391 004 318 717 12,3 16,4 13,5
1,21 1,61 0,73 1,19 2,21 1,51 235 506 336 592 101 615 4,3 5,7 3,2

, verschiedene Jahrgänge.

VII. Preise.
Die Schwankungen des Preisniveaus h ie lten sich 1928 in  engen Grenzen. Der G roßhandelsindex w ar im  Jahres- 

u rchschn itt m it 122,7 (A p ril 1914 =  100) um  0,5 v. H . n iedriger als 1927, dem ersten Jahre der S tabilisierung. 
ie Steigerung des belgischen Preisniveaus gegenüber der V orkriegszeit b lieb , auch wenn man die Unterschiede der 
V e rre c h n u n g  *n F ra c h t zieht, geringer als in  den m eisten anderen europäischen Ländern, was vo r allem  der 

n tw icklung  der belgischen A usfuhr zusta tten kam . W ährend die Preistendenz im  V orjahre  aber durchgängig 
eicht abwärts gerich te t w ar und auch im  Jahre 1928 bis September eine weitere Senkung e in tra t, is t in  den le tzten 

onaten des Jahres der Großhandelspreisindex erheblich gestiegen, so daß er im  Dezember 1928 um  1,7 v . H . über 
en Index fü r den Dezember 1927 hinausging. Dabei tra te n  erhebliche Preiserhöhungen, vo r allem  bei Glaswaren, 
ro ukten der keram ischen Industrie , B aum ateria lien, Papierwaren und Brennstoffen, ein, während T extilien  
esonders Leinenwaren), Lederwaren, F ette  und N ahrungsm itte l stärkere Preisrückgänge zeigten. D ie E inzel- 

U n e spreise zeigten dagegen eine m erkliche E rhöhung; der Index lag im  Jahresdurchschnitt um  3,5 v .H ., im  
auf ™ W ura 5 -v H . über dem Stand des Vorjahres. D ie Steigerung der Lebenshaltungskosten ging vo r allem  
s t ie g t  E rhöhung der M ieten und Aufwendungen fü r Bekleidung zurück, während die Ernährungskosten nu r wenig 

und die Kosten fü r Heizung und Beleuchtung unverändert blieben.

Dle Wrederherstellu
V III. Geld- und Kapitalmarkt.

F lu ch tka n 'f'vnerSte^ Un® cdler festen W ährung, die günstige allgemeine W irtschaftslage und der R ückstrom  der 
Sachsen zu i ^ k te n  zusammen, um  die sichtbare K a p ita lb ild u n g  im  Jahre 1928 außerordentlich s ta rk an- 
des Jahres asseu- H ie Sparkasseneinlagen nahmen im  Laufe 
Zuwachs hieb*11 Frs. =  20,5 v .H . zu ; der absolute
(749 M ill. p r aick dam it nahezu auf der Höhe des Vorjahres 
4,2 M illia rden  p  G edieh b le ib t der E inlagebestand m it 
(73/ 4 M illia rden  ?  nock erheblich h in te r der Vorkriegshöhe 

belgischen K a p it ^ ‘ge Fra^  zurück- D ie K rä ftig un g  des

Em issionen
der K o lon ia lgese llscha ften .

starken Zunahme der8? * 68 kam
betrag der Privatemissin i<men ZUm Ausdruck‘ JJer uesamt- 
war m it 10,3 Milliarden *  (°hne Um gründunSen und Fusionen)
Vorjahr und übertraJ bei w ?  ' t  * °  ^  ”
L ebha ftigke it der Emia J S ?  N fchknegsjahre. D ie
durch an - n u r in  den b • nstatig k e it h ie lt das ganze Jahr h in - 

. . . .  , ’  , , . .  en ersten M onaten, fe rner im  September und Dezember, lag die Summe der Emissionen
6 C Un 61 em ' ,n :ltedurchschn itt; im  ersten V ie rte lja h r 1929 stieg sie w ieder sehr s ta rk  an. Gegenüber dem

am deutlichsten in  der 
D er Gesamt-

Jahr
Gesamt Neu

grün
dungen

Kapita l
erhöhun

gen

Obli
gationen

Papier Gold

M ill. Frs.

1925 .... 367 91,8 205 162 _
1926.... 473 76,0 66 407 —

1927.... 1 534 221,4 1 034 451 51
1928 .... 1 640 236,7 674 966 —

Q u e lle : Bulletin d’information et de documentation, 
Jg. 1928, 1929.
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V orjahre gewann die G ründung neuer Gesellschaften an Bedeutung; 1928 entfielen auf sie 51 v .H . des Nennwertes 
der gesamten Privatem issionen (einschließ lich der Em issionen bei Um gründungen und Fusionen) gegen 42 v .H . 1927.

Fast a lle Em issionen waren A ktienem is-

Emissionen der Aktiengesellschaften1).
1000 Frs.

Kapital- Obliga-
Unternehmungen Gesamt düngen erhöhun-

gen
tionen

1925................................gesamt 2 401 168 918 895 1 174 707 307 566
1926................................ * 2 655 942 1 124 842 1 512 860 18 240
19271) ............................ * 6 328 223 2 678 118 3 371 530 278 575
19281)............................  < 12 262 980 6 312 470 5 938 630 11 880

davon:
Banken........................................ 2 087 999 441 500 1 646 499 —
Versicherungsgesellschaften . . .  
Kreditgesellschaften..................

18 819 
2 496 266

5 960 
2 135 695

12 859 
360 571

Einfuhr-, Ausfuhrgesellschaften 30 855 14 475 16 380 —
M etallindustrie.......................... 10 560 7 580 2 980 —
Bekleidungsindustrie .............. 72 830 50 585 22 245 —
Lebensmittelindustrie.............. 34 664 26 199 8 465 —
Nicht, benannte Gesellschaften 182 692 70 869 111 823 —
Brauereien.................................. 67 152 45 849 20 813 500
Bauindustrie ............................ 124 006 90 004 33 702 300
Destilliergesellschaften............ 10 200 10 200 — —
Wagengesellschaften................
Kohlenindustrie........................

23 775 
157 075

12 425 
1 500

10 350 
155 575

1 000

Förderwerke.............................. 457 500 161 000 296 500 —
Gas.............................................. 30 075 8 550 21 525 —
E le k tr iz itä t................................ 1 179 105 785 300 393 805 —
Hotels, Theater, Kinos............ 39 622 21 145 17 477 1 000
Druckereien................................ 20 047 13 622 6 425 —
T e x tilie n .................................... 634 813 293 877 340 936 —
Keramik...................................... 210 188 81 514 126 194 2 480
Metallgesellschaften.................. 789 008 314 360 474 648 —
Mühlenfabriken.......................... 1 800 1 500 300 —
Papierfabriken.......................... 69 341 7 475 61 866 —
Plantagen.................................. 1 640 805 674 410 966 395 —
Chemische Industrie ................ 731 513 570 451 161 062 —
Zuckerfabriken ........................ 110 230 — 110 230 —
Gerbereien.................................. 77 280 55 425 21 855 —
Autom obilindustrie.................. 66 602 22 302 44 300 —
Glasfabriken.............................. 57 111 33 525 23 586

1 600N icht benannte Industrien . . . 279 549 179 627 98 322
Eisenbahnen.............................. 80 250 250 80 000 —
Straßenbahnen.......................... 50 000 — 50 000 —
Schiffahrt und Flugverkehr . . 83 525 25 875 57 650 —
Telegraphie................................ 1 750 250 1 500 —
Elektrische Straßenbahnen . . . 140 770 40 000 100 770 —
Autobus......................................
N ioht benannte Transport-

9 700 3 050 

6 940

6 650 

10 480gesell8chaften........ ............... 17 420 —
Verschiedene.............................. 15 776 9 378 1 398 5 000

Q u e lle : Bulletin d’ information et de documentation, verschiedene Jahr-
gange.

] ) Für 1927 u. 1928 einschließlich Fusionen und Umgründungen in Höhe 
von 1927: 1442 609 000 Frs., 1928: 1955 792 000 Frs.

sionen; der A n te il der O bligationen sank 
m it 11 M ili, auf 0,1 v .H . (1927 279 M ül. =  
4,4 v .H .), hauptsächlich als Folge der Börsen
hausse, die das A nlagepublikum  denA ktienm arkt 
bevorzugen ließ . Ö ffentliche Emissionen feh lten 
fa s t gänzlich; ein sehr erheblicher und sta rk 
gestiegener Teü der Gesamtemissionen wurde 
von den Banken und Finanzgesellschaften in  
Anspruch genommen (4,6 gegen 1,2 M illia rden  
Frs. =  38 bzw. 19 v . H . der Gesamtemissionen) 
und den E lektrizitä tsgesellschaften (1,2 gegen 
0,35 M illia rden  Frs.), während der A nteü der 
Em issionen der belgischen In d ustrie  und beson
ders der Kolonialgesellschaften zurückging. D ie 
Aufnahm e von Anleihen im  Auslande ging sta rk 
zurück und sank auf n u r re ich lich  1/ 3 des V or
jahrsbetrages; die Regierung ließ  im  a ll
gemeinen Ausländsanleihen ö ffentlicher Stellen 
n ich t zu.

E in  anderes Zeichen fü r die steigende K a p ita l- 
büdung b ie te t die Zunahme der Neueintragung 
von H ypotheken; sie betrug 1928 3,7 M ilh 
arden Frs. gegen 2,5 M illia rde n  im  V orjahre 
und 1,8 M Uliarden 1926. D ie Untem ehm ungs- 
kap ita lbüdung h ie lt sich etwa auf der Höhe des 
Vorjahres. Auch in  den Ausweisen der Banken 
zeigt sich die Zunahme der K ap ita lbüdung. 
D ie Büanzsumme stieg bei 62 In s titu te n  von 
23,3 auf 28,8 M illia rden  Frs. (+ 2 3  v .H .). Dabei 
nahm  au f der Passivseite das E igenkap ita l be
sonders s ta rk  zu, während sich die Zusammen
setzung der A k tivse ite  n u r wenig veränderte. 
Im  Januar schlossen sich zwei große Banken 
(Société Génerale und Banque d’Outrem er) 
zusammen.

D ie Lage am G eldm arkt w ar 1928 durch fa s t unverändertes A nhalten der F lüssigke it tro tz  steigender Beanspruchung 
in fo lge des w irtsch a ftlich e n  Aufschwunges gekennzeichnet. D ie Zinssätze sanken w e ite r, wenn auch in  v ie l 
schwächerem Maße als im  V orjahre , in  dem sich der Übergang von In fia tion s- zu S tabilisierungsverhältnissen vollzog. 
Der D iskontsatz der N ationalbank, der se it dem 16. Novem ber 1927 auf 41/ 2 v . H . stand, wurde Ende Ju n i 1928 auf 4 v . H . 
herabgesetzt. D a m it wurde der D urchschnittsstand des le tzten  Jahrzehnts vo r dem W eltkriege w ieder e rre ich t; Belgien 
ha tte  Ende 1928 den n iedrigsten D iskontsatz un te r a llen Ländern m it Ausnahme von F rankre ich  und der Schweiz. 
D er P riva td isko n t w ar im  Jahresdurchschnitt m it 4,06 v .H . ebenso hoch w ie im  V o rjah r und zeigte auch in  den 
einzelnen M onaten n u r geringe Schwankungen, abgesehen von einer kurzen Steigerung im  Frühsom m er auf 4,4 v .H . 
(Jahresende 1927 4,15, 1928 3,97 v . H .). Auch der Satz fü r tägliches Geld an der Börse blieb m it 23/« v . H . n iedriger, 
die Schwankungen waren h ie r etwas größer und h ie lten  sich zwischen 1,7 v .H . im  Januar und 3,6 v .H . im  A prü  
(Jahresende 1927 2,56, 1928 2,50 v .H .). D ie Einlagezinsen der Banken blieben fü r täg lich  fä llige  Depositen auf 
D /ü v .H . und zeigten fü r länger be friste te  E inlagen teüweise le ich te  Steigerungen.

D ie Lage der N ationa lbank w urde durch steigende Beanspruchung, aber durch noch stärkere Zunahme der 
D eckungsm ittel und daher wachsende Besserung der Deckungsverhältnisse cha rakte ris ie rt. D er Wechselbestand 
w ar ständig größer als im  V o rja h r (im  D u rchschn itt um  16 v .H .) ; die Beanspruchung der Bank entw ickelte sich im  
wesentlichen in  saisonüblicher Weise. Von A ugust bis Dezember nahm  der W echselbestand, nachdem die Schwan
kungen in  den ersten acht M onaten gering geblieben waren, um  etw a 600 M ill. F rs. (— x/5) zu. D ie Steigerung 
is t teüweise ein Ausdruck der gebesserten K o n ju n k tu r, teüweise eine Folge der von der N ationa lbank geförderten 
R ückkehr der W irtsch a ft vom  K on toko rren t- zum W echselkredit. Trotzdem  b lieb  der W echselbestand am Jahres
ende im m er noch um  etwa x/ ,  h in te r dem Um fang von 1913 zurück. D ie Vorschüsse an den S taat verm inderten sich 
hauptsächlich im  le tz ten  V ie rte lja h r von 1 970 auf 1 794 M ill. F rs. D er Deckungsm ittelbestand zeigte eine sehr 
erhebliche E rhöhung; der G oldbestand nahm im  Laufe des Jahres um  rund  924 M ül. Frs. =  26 v .H . zu, der Devisen
bestand um  250 M ül. =  8 v .H . F ast die gesamte Verm ehrung fand in  der zweiten Jahreshälfte s ta tt; ih re  U r
sachen waren hauptsächlich die günstige E n tw icklung  der Handelsbüanz und die R ückkehr von F luch tkap ita lien . 
D er steigende A nteü des Goldes an den gesamten D eckungsm itteln (Januar 60, Dezember 62 v. H .) is t den Be
strebungen der B ankle itung  zu danken, sobald wie m öglich zur reinen Goldwährung zurückzukehren. Der N oten
um lauf nahm entsprechend der erhöhten W irtsch a fts tä tig ke it zu und zeigt daher besonders im  zweiten H a lb ja h r eine



77 Belgien

sich von655 *m Jahresdurchschnitt lag er um 13 v .H . über dem V orjah r. Das D eckungsverhältnis besserte
noch die im  w ' ^  J anuar au^ 57,6 v .H . im  Dezember (G old a lle in  33 bzw. 35,6 v .H .). B erücksichtig t man 
schätzungsweis eĈ Sê on^° enthaltenen, n ich t getrennt verbuchten Devisen, so s te ig t dies Deckungsverhältnis auf

u n te re ^ e?*JSê urse lagen m eist etwas un ter P a ritä t (besonders von A p ril bis J u n i); ze itw e ilig  wurde sogar der 
ze itw e ili ° |C? Unk t un terschritten , so daß G oldeinfuhren sta ttfanden. Gegen Jahresende fie l dagegen der Franc

An de^ un*er P a ritä t.
weitester" k ^ 6 sê e s‘ ch  in  der ersten H ä lfte  des Jahres die Stabilisierungshausse fo rt und fü h rte  zur Beteiligung 
fast 25 , ''1"eiSe am Börsengeschäft. Von Januar bis Anfang Ju n i tra t eine Steigerung des Aktienkursniveaus um
Papiere V  ̂ ™  Gegensatz zum V orjah re , in  dem K o lon ia l
war (V Un<̂  triz itä tsw e rte  im  Vordergrund gestanden hatten,

. 6 Steigerung diesm al bei belgischen Industriew erten
stärkst!

Börsenkursindex.
31. Dez. 1913 =  100

e!1! besonders bei A k tie n  der M eta llindustrie  und desTT hi uci xi.iAw.eii uei tfietaurnuusi
0 enbergbaues. In  den nächsten M onaten fo lg te  ein scharfer 

... C S0ldag, der hauptsächlich eine R eaktion au f vorhergehende
ermäßige Steigerungen darste llte  und durch eine vorüber- 

&e ende Verknappung des Geldm arktes, einen Rückschlag an der 
unser Börse und den Tod des F inanciers Loewenstein ausgelöst 

wurde. Das Kursniveau fie l von Anfang Ju n i bis Anfang A ugust 
um 17 v .H .; wenn auch seitdem  die K urse w ieder langsam an- 
zogen, so blieb doch der Um fang des Börsengeschäfts v ie l ge- 
nnger und die E n tw ick lung  fre i von größeren spekulativen Be
wegungen; der Um satz im  Term ingeschäftsabrechnungsverkehr 
war im  zweiten H a lb jah r um 1/3 k le iner als von Januar bis Jun i, 
ln  der zweiten Jahreshälfte h ie lten  sich w ieder die belgischen In 
dustriew erte am besten, die bisher zurückgebliebenen Kurse der 
A ktien  der G lasindustrie erfuhren sogar eine starke Steigerung, während die Kurse der B ankaktien, K olonia lw erte 
und E lektriz itä tspap ie re  sowie, entsprechend der ungünstigen K o n ju n k tu r, auch die Kurse der A k tie n  der T e x til- 
gesellschatten erheblich zurückgingen. D ie festverzinslichen W erte erfuhren im  Laufe des Jahres eine langsame 
Kursaufbesserung um insgesamt knapp „.

Zeit Gesamt

Fest
verzins

liche
Werte

Va
riable
Werte

Va
riable 
Werte 

in Gold

1. November 1925 188 82 197
1. Februar 1926 . 203 80 213 54
1. Mai 1926 ........ 214 82 224 39
1. Juni 1926........ 224 85 235 38
1. August 1926 . . 262 93 277 37
1. November 1926 305 98 321 45
1. Februar 1927.. 330 108 348 50
1. Mai 1927 ........ 406 100 431 62
1. August 1927... 390 99 415 60
1. November 1927 452 104 481 69
1. Februar 1928.. 545 112 582 84
1. Mai 1928 ........ 616 117 657 95
1. August 1928 . . 572 111 609 88
1. November 1928 635 120 682 98

Q u e lle : Moniteur des intérêts matériels, verschiedene 
Jahrgänge.

IX. Staatsfinanzen.

vorläufige Angaben —  m it 9,85 M illia rden  Frs. 

Staatsausgaben.
H ill. Frs.

Die E n tw icklung  der Staatsfinanzen w ar tro tz  Steuersenkungen (E inkom m en- und Stem pelsteuer) im  Jahre 1928 
sehr befriedigend. D ie ordentlichen Staatseinnahmen waren 
(d irekte  Steuern, Zölle, Verbrauchssteuern, Register
gebühren) um  26 v . H . größer als 1927 (7,81 M illi
arden F rs.) und übertra fen auch den Voranschlag 
(7,4 M illia rden  F rs.) sehr erheblich. D ie E r
trägnisse der d irekten  Steuern stiegen von 2,64 auf 
3,02M illia rden  Frs. (+ 1 5  v .H .); die E inkün fte  aus 
Zollen und Verbrauchsabgaben (2,01 gegen 1,70 M il
liarden Frs. 1927 =  +  18 v . H .) und aus Stempel- 
u  6“ ern und ähnlichen Abgaben (3,88 gegen 3,47 M il- 

ringej0 FrS‘ =  +  B l v . H .) nahmen in  etwas ge- 
sich ^ ade zu- B ie  Reparationseinnahm en sollen 
p ,8 eT ^  dem Voranschläge von 1,0 auf 1,07 M illia rden  
heblfch 0il6n' die Ausgaben erhöhten sich er-
(°hne db er tra fen m it etwa 8,61 M illia rden  Frs.
B 'ie d e ra im ^ '611 außerordentlichen Schuldendienst, 
den Vorn &U 11 nd Überweisungsposten) 
das Vor jajvr '1*4^  ^ ’3 M ilharden F rs.) und 

’ -  ergebnis (7,35 M illia rden  Frs.)

erschoß

Jahr Gesamt Ordent
liche

Außer
ordent

liche

Aus Repa
rations

leistungen 
zu

deckende

Eisenbahn, 
Marine, 

Post, Te
legraph

Lebons-
m ittel-

beschaf-
fung

1 9 2 4 .... 9 849,4 4 081,3 451,2 2 853,3 2 458,8 4,7
1 9 2 5 .... 13 398,1 5 275,6 1 519,0 3 852,9 2 750,5 —
1 92 6 .... 13 076,1 5 985,2 4 224,9 640,3 2 225,7 —
1 9 2 7 .... 9 533,4 7 766,9 390,1 577,0 !) 799,3 —
19281) .. 9 282,7 7 531,4 372,2 566,8 !) 812,3 —
19291) .. 10 255,2 8 253,3 628,1 384,5 ’ ) 989,3 —

Q ue lle : Situation du Trésor public au 1er Janvier 1928. Herausg. 
v. Finanzministerium, Brüssel. — Budget des recettes et dépenses pour 
l ’exercice, Brüssel, verschiedene Jahrgänge.

*) Voranschlag. — a) Ab 1927 erscheinen die Eisenbahnen nicht mehr 
im Staatshaushalt.

Konsolid ierte Auslandsschuld.
Mill.

endgültig 
liche r Übi jo- So blieb ein erheb- 

S ch u ld e n tiw T '10’ der hauptsächlich zur 
Vorroonri,,^*! b durch den TilsrunesfVerwendung fand*“ 011 den Tügungsfonds 
benden Auslandss'ch Rest der Schwe" 
F ä lligke its te rm in  2 ‘  , wurde vo r dem 
anschlag 1929 D er V or‘

e tlt 9,5 M ilharden F rs.

Zeit
£ $

Franzö
sische
Frs. hfl

Schwei
zer
Frs.

Schwe
dische

Kronen

Summe
Belgische

Frs.1)

31. Dez. 1925 
31. Dez. 1926 
30. Sept. 1927 
30. Sept. 1928

16.3
24.4 
24,0 
23,6

607.1
647.7
640.8
635.1

400.0
400.0
400.0
400.0

39,9
37.4 
36,1
33.4

32.0
32.0
32.0

9.0
9.0
9.0

27 168,15
28 967,85 
28 631,00 
28 317,05

Q ue lle : Annuaire statistique. — Economic and Trade Conditions in  Belgium.
x) Errechnet über Belga-Farität.

ordentliche Einnahmen ?’5,  FrS'
schuß von 1 2M illia rd  " ld  Beparationsem nahm en sowie 8,3 M ilharden Frs. ordenthche Ausgaben v o r; der Uber- 
( lt .  Budget fü r 19291 611 Frs’ S°B  zor weiteren Schuldentilgung verw endet werden. D ie gesamte Staatsschuld betrug 
Jahr frühe r (in n e r' s ?  ^  September 1928 55,4 M ilharden F rs., w ar also um  0,8 M ilharden Frs. n iedriger als ein 

11 ,ln ( r ® c Jdd 27,0 gegen 27,4 M üliaxden F rs., äußere Schuld 28,3 gegen 28,8 M ilharden Frs-, fundierte
,o geöen , M illia rden  F rs., schwebende Schuld 4,8 gegen 5,1 M ilharden Frs.).

10
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S taa tse innahm en .
Mill. Frs.

Ge-
samt1)

Ordentliche Einnahmen Außerordentliche Einnahmen

Gesamt Direkte
Steuern

Zölle 
und Ver
brauchs
steuern

Re-
gister-

ge-
bühren

Kanäle
und

Häfen2)

Öffentliches
Vermögen

und
sonstiges

Über
wei

sungen
Gesamt

Ein
malige
Ein

nahmen

Kompens.
Einnahmen

für
bestimmte
Ausgaben

Repara-
tions-
ein-

nahmen
Andere

Eisen
bahn,
Post,
Tele
graph

Voranschlag

1924.... 6 756,9 3 015,6 946,5 778,3 1 063,5 9,7
1925.... 7 553,7 3 841,5 1 240,5 1 056,8 1 243,2 13,4
1926.... 8 418,9 4 743,7 I 796,0 1 071,4 1 461,2 17,3
1927___ 9 574,6 7 305,8 2 301,8 1 576,3 2 899,1 16,3
1928.... 10 563,6 8 035,7 2 540,0 1 678,3 3 223,7 23,3
1929----- 11 485,1 8 728,8 2 821,3 1 874,3 3 332,8 23,7

111,7 105,9 3 751,3 28,8 301,3 1 636,4 20,7 1 754,1
139,0 148,7 3 712,3 106,6 319,9 976,7 115,8 2 193,2
145,0 252,9 3 674,1 59,0 498,4 502,9 154,6 2 460,2
210,3 302,1 2 268,8 5,0 606,2 1 001,8 38,4 •) 617,4
187,8 382,6 2 527,9 2,5 759,8 1 067,7 17,4 *) 680,5
237.8 438,9 2 756,3 1,5 812,9 1 180,9 21,5 ■) 739,5

Ergebnis

10 197,6 3 805,2 1 441,7 858,6 1 123,9 7,0 162,8 241,2 6 392,4 27,5 300,1 1 964,4 2 087,8
13 951,3 4 652,3 1 899,0 986,2 1 182,9 6,7 311,9 265,7 9 299,0 78,0 307,5 1 051,5 6 559,4

i 20 090,6 6 489,0 2 436,4 1 344,5 2 156,2 7,6 242,1 302,1 13 601,6 30,3 422,8 424,2 10 794,3
! 11 090,0 8 408,0 2 641,3 1 700,3 3 469,1 29,7 200,8 366,9 2 682,0 11,3 735,9 870,7 447,5

Quelle: Situation du Trésor public au 1er Janvier 1928. Herausg. v. Finanzministerium, Brüssel. -  Budget des recettes et dépenses pour 
l’exercice, Brüssel, verschiedene Jahrgänge.

i) Einschließlich Einnahmen aus Eisenbahnen, Marine, Post und Telegraph, doch erscheinen ab 1927 die Eisenbahnen nicht mehr im 
Staatshaushalt. — 2) Einschließlich Brückenzoll und anderen Einnahmen aus Wegerechten. — 8) Ab 1927 erscheinen die Eisenbahnen 
nicht mehr im Staatshaushalt.

X. Quellen und Jahreszahlenübersicht.
1. Quellenverzeichnis.

A m t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
1. Annuaire statistique de la Belgique et du Congo belge. Herausg. 

vom Ministerium für Inneres und Hygiene, Brüssel.
2. Annales des mines de Belgique (Statistique des industries ex

tractives et. métallurgiques). Herausg. vom Ministerium für 
Industrie und Arbeit (jährl.).

3. Bulletin commercial. Herausg. vom staatl. Handelssekretariat 
(L’office commercial de l ’état), Brüssel (halbmonatl.).

4. Bulletin mensuel du commerce spécial avec les pays étrangers. 
Herausg. vom Finanzministerium, Brüssel (monatl.).

5. Bulletin trimestriel. Herausg. vom Statistischen Amt des Mini
steriums für Inneres und Hygiene (viertelj.).

6. Moniteur beige. Amtliches Gesetzblatt, Brüssel (tägl.).
7. Rapport du commissaire des monnaies au ministre des Finances, 

Tongres 1926.
8. Recensement générale de la population 1900,1910,1920. Herausg. 

vom Ministerium für Inneres und Hygiene.
9. Revue du travail. Herausg. vom Wirtschafts- und Arbeitsmini

sterium, Brüssel (monatl.).
10. Tableau général (annuel) du commerce avec les pays étrangers. 

Herausg. vom Finanzministerium, Brüssel.
11. Situation du Trésor public au 1er Janvier 1928. Herausg. vom 

Finanzministerium, Brüssel 1928.

12. Budget des recettes et dépenses pour l ’excercice. Herausg. 
vom Finanzministerium, Brüssel (jährl.).

13. Répartition et rendement, des cultures. Publication du service 
économique, social et juridique No. 63. Herausg. vom Land
wirtschaftsministerium, Brüssel 1929.

A n d e r e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .

Bücher und Abhandlungen.
14. Dierschke und Müller, Die Notenbanken der Welt, Berlin 1926.
15. Iron and Coal Trades Review. Diamond Jubilee Issue, London 

1927.
16. Rapport pour l ’assemblée générale de la Banque nationale de 

Belgique, Brüssel.
17. Report on the economic situation in Belgium. Herausg. vom 

Department of Oversea Trade, London.
18. Statistische Übersicht über die Kohlenwirtschaft. Herausg. vom 

Reichskohlenrat, Berlin.

Z eitschriften  und Zeitungen.
19. Bulletin d’information et de documentation. Herausg. von der 

Banque nationale de Belgique, Brüssel (halbm.).
20. Moniteur des intérêts matériels, Brüssel (tägl.).
21. L ’Europe nouvelle, Paris.

2. Quellennachweis zur Zahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr.

2 1900— 1926 
1927,1928

1. (versch. Jahrgänge). 
5. (versch. Jahrgänge).

3—11 1900— 1926
1927

1. (versch. Jahrgänge). 
47*.

12—20 1900— 1926 
1927,1928

1. (versch. Jahrgänge). 
2. u. 9.

22—25 1900— 1924
1925— 1927

1928

1. (versch. Jahrgänge). 
10. (versch. Jahrgänge). 
4. (Dezember 1928).

26—28 1900— 1913
1920— 1927

1928

1. (versch. Jahrgänge). 
10. (versch. Jahrgänge). 
4. (Dezember 1928).

29 1900— 1923
1924— 1927

1928

1. (versch. Jahrgänge). 
10. (versch. Jahrgänge). 
4. (Dezember 1928).

30 1900— 1912
1913— 1927

1928

1. (versch. Jahrgänge). 
10. (versch. Jahrgänge). 
4. (Dezember 1928).

Spalte Zeit Nr.

31 1900— 1926 15.
1927 - 10.
1928 4. (Dezember 1928).

32 1900— 1924 1. (versch. Jahrgänge).
1925— 1927 10. (versch. Jahrgänge).

1928 4. (Dezember 1928).
33—36 1900— 1913 1. (versch. Jahrgänge).
38, 39 1920— 1927 10. (versch. Jahrgänge).

1928 4. (Dezember 1928).
37,40,

41 )1900-1923 1. (versch. Jahrgänge).
1924— 1927 10. (versch. Jahrgänge).

1928 4. (Dezember 1928).
42, 43 1900— 1924 1. (versch. Jahrgänge).

1925— 1927 10. (versch. Jahrgänge).
1928 4. (Dezember 1928).

44,45, \  1900-1925 1. (versch. Jahrgänge).
47 /1926, 1927 19.

Spalte Zeit Nr.

46 1900— 1926 1. (versch. Jahrgänge).
48 1900— 1927 1. (versch. Jahrgänge).

1928 4. (Dezember 1928).
49 1920— 1928 1*. (versch. Jahrgänge).
50 1900— 1926 1. (versch. Jahrgänge).

1927, 1928 16. (versch. Jahrgänge).
51,53 1900— 1925 7.

1926,1927 16.
52 1900— 1913 1. (versch. Jahrgänge).

54—57 1914— 1918 14.
1919— 1925 1. (versch. Jahrgänge).
1926— 1928 16. (versch. Jahrgänge).

58 1915—1928 19. (versch. Jahrgänge).
59, 60 1915—1928 50.* (versch. Jahrgänge).

61—64 1900— 1912 1. (versch. Jahrgänge).
1920— 1927 11.

65,66 1900— 1926 1. (versch. Jahrgänge).
1927,1928 11.
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3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.
Spalte

5
6, 7, 

22—48, 
58

8—10 
20
36

61—64

Anmerkungen

D if '” ' d‘e Kursivzahlen :
. fcnschnitt der Jahre 1916, 1917, 1919

J  '  > 1910—1913

• » 1911—1913
* * 1915, 1916, 1917, 1919
» * 1901—1904

• * » 1910—1912,

2
11
16
17
18

19
20

22-43
22-24

25
28
30

32

33

34
35

36

; i k ",‘ ,'3';uur‘ Ab 1920 einschließlich Eupen-Malmedy.
ad 1821 Erntejahr 1920/21 usw. Erntejahr 1912/13 285000 t.

! " fe r n e r - ,  Siemens-Martin-Stahl, Stahlguß.
schienen, Formeisen, Rohren und geschmiedetes Eisen.
Eisenbahnschienen, Bänder, Träger, Stäbe, Röhren, Platten 

und geschmiedeter Stahl.
Ohne die aus Altmaterial gewonnenen Mengen.
Jahresdurchschnitt von Monatszahlen.
Ab 1. Mai 1922 Belgisch-Luxemburgische Wirtschaftsunion.
Einschließlich Gold und Silber.
Getreide aller A rt (einschließlich Reis), 1900 ohne Reis.
Ungewaschen oder nur unvollkommen entschweißt.

Haematit, Eisenstein usw., Eisen und Stahlfeilspäne. 
Ab 1920 einschließlich Schrott (non moulu), seit 15. No- 
vember 1924 nur Eisenerze.

Rohzucker, raffinierterZuckerund Zuckerwaren, einschließlich 
Glykose und Melasse.

U ^bfäll8Chen’ gewaschen’ £el)leick t, gekämmt und gefärbt,

Garne aus Schafwolle und anderen Tierhaaren.
Garne aus Flachs und anderen pflanzlichen Fasern aus

schließlich Baumwolle.
Alle Arten, gebleicht, gefärbt, bedruokt usw.

Spalte

38

41
42, 43 

46
48

49

50
51—57 
51, 52

53

54
56

58

59
60

61—64
64

65,66

Anmerkungen

Rohstahl in Barren und bearbeitet, Guß-, Schmiede-, Walz- 
und Alteisen, Bleche, Röhren, Drähte, Eisen- und Stahl
waren, jedoch ohne Maschinen und Werkzeuge.

Glas und Glaswaren.
Einschließlich Gold und Silber.
Personen-, Güter- und Dienstverkehr.
Belgische Sehiffsvermessung; nach der sonst üblichen Ver

messung wären die Zahlen etwa 15 v.H. niedriger.
Jahresdurchschnitt aus Tagesnotierungen umgerechnet über 

den Kurs des Franken in New York. Seit 1926 aus den 
amtlichen Notierungen vom Belga zurückgerechnet auf 
Franken.

Jahresdurchschnitt.
Stand am Jahresende.
Oktober 1926 wurden die Bestände nach der neuen Franken

parität neu bewertet. 1926 3101,2 M ill. Papierfrs. 1927 
3 592,7 Mill. Papierfrs. 1928 4 517,1 Mill. Papierfrs.

Oktober 1926 wurden die Bestände nach der neuen Franken
parität neu bewertet. 1926 2 234,8 Mill. Papierfrs. 1927 
2623,3 M ill. Papierfrs. 1928 2 833,1 Mül. Papierfrs.

Ab 1920 ohne Auslandswechsel.
Seit 1926 ohne die für Rechnung des Schatzamtes um

laufenden 20- und 5-Francs-Noten; unter Einrechnung 
dieser Noten Ende 1927 10 216,9 Mill. Frs., Ende 1928 
11 608,0 Mül. Frs.#

Spareinlagen der Caisse générale d’Epargne et de Retraite 
am Ende des Jahres. 1928 vorläufige Zahl.

Gut- und Lastschriften.
Im Abrechnungsverkehr kompensierte Beträge, 1927 33 Ab

rechnungsstellen, Ende 1928 38 Abrechnungsstellen.
Finanzjahr «= Kalenderjahr. 1928 Voranschlag.
Einschließlich Ausgaben, die aus Reparationsleistungen zu 

decken sind, und für Eisenbahnen, Marine, Post und 
Telegraph; ab 1927 ohne Eisenbahnen.

Nur innere Staatsschuld. Stand am Ende des Jahres. 1927 
und 1928 Stand am 30. September.

10*
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Belgien Jahreszahlen

Be- Landwirtschaft Industrie

Jahres-
völke- Ackerbau
rung

durch- E rn te

sch n itt Flachs
bzw.
Jahr

Kar
toffeln

Zucker
rüben

Futter
pflanzen

Roh
zucker

Stein
kohle

Roh
eisen

Ein
wohner

Weizen. Roggen Hafer Lein
saat

Ge
spinst

faser

Koks Briketts

1000 1 000 t 1 000 t

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

1900—04 6 890 373 544 613 2 452 1 667 1 868 224 23 022 2 262 1 604 1 071

1905—09 7311 377 563 613 2 217 1 691 1 977 261 23 225 2 723 2 154 1 396

1910—14 7562 402 580 637 3 042 1 6 1 0 12,0 23,5 1 836 253 21 900 2 997 2 506 2 028

1916—19 7635 190 186 269 • 15 669 652 1 619 91

1920—24 7 603 336 504 569 2 765 1 825 12,3 27,4 1 650 253 22 326 2 897 2 396 1 719

1925__ 7 812 394 551 617 3 101 2 168 12,4 23,3 1 957 374 23 097 4 112 2 237 2543
1926__ 7 875 348 511 736 3 001 1 683 11,8 34,9 2 036 309 25 260 4 917 2 143 3 368
1927___ 7 932 443 555 669 3 309 1 983 10,3 33,0 1 910 216 27 551 5 697 1 689 3 709
1928.... 484 703 702 2 987 1 770 11,9 36,9 27 543 5 930 1 962 3 905

N och: Außenhandel (Speiiaihandei) Verkehr

Jahres-
durch-

- A usfuhr
Handel mit 

dem Deutschen 
Reich

Staatseisenbahn
See

schiff
fahrt

sch n itt
bzw.
Jahr

Znoker Wolle Woll
garn

Leinen
garn

Baum-
woll-

gewebe

Stein
kohle

Eisen
und
Stahl

Roh
zink

Ze
ment Glas Ein

fuhr
Aus
fuhr

Rei
sende

Massen-
güter-
ver-
kehr

Zug-
kilo-
meter

Ein
nah
men

Ein
gehend

1000 t Mül Frs. 1000 1 000 t Mill. Mül. Frs. 1000 NRT

1 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48

1900—04 194,0 17,7 8,9 25,1 12,3 5 030 774 112,1 199,3 329,2 447,0 128 858 42 824 61,7 218,1 10 006

1905—09 160,0 18,3 9,7 28,4 18,6 4 848 1 071 139,3 254,9 456,0 664,7 156 225 51 753 71,9 265,7 13 144

1910—14 139,8 106,8 11 ,3 33 ,7 27 ,3 5 043 1 592 174,4 850 297,8 660,9 947 ,2 188 840 63 012 79,0 324,2 16 067

1915—19 ■

1920—24 137,5 44,5 7,6 17,6 18,4 3 728 2 001 53,0 788 226,8 1 152,3 1 004,5 224 963 58 452 60,7 1 198,8 17 195

1925.. ..
1926.. ..
1927.. ..
1928.. ..

219,0
166.7
110.7 
106,9

22,6
23,4
33.0
26.0

9,2
9,8

10,4
9,6

15,1
15,6
15,5
12,0

29,7
34,2
38,5

2 469
3 723 
2 968
4 181

3 294
3 909
4 911

81,1
93.6 
91,1
98.7

1 309 
1 441 
1 655 
1 816

296,0
357.5
374.6 
400,8

1 641,1
2 504,3
3 610,3 
3 972,6

1 829,2
2 486,7 
4 521,3 
4 236,2

226 076 
225 561 
216 743 
228 648

70 684
80 019 
76 633
81 393

70,5
74,3
70,0

1 735,0
2 232,2
2 875,8
3 068,0

23 575
26 945
27 826
28 194



Übersicht Belgien
Industrie

P roduktion

Roh-
stahl

Walzwerks-
Produkte

810

1 414

2 103 

110

1 751

2 549
3 339 
3 680 
3 934

Fertig
eisen

Fertig
stahl

1 000 t

374

341

276

60

175

101
170 
172
171

744 

1 133 

1 608 

128 

1 442

1 815
2 482
2 670
3 373

Roh-
ank

128

156

187

23

114

171
189
199
208

Außenhandel (Speziaihandei)

Ver
brauch Gesamtbewegung Einfuhr Jahres - 

durch-
Öfen in Stein- schnitt

Betrieb Baum-
Einfuhr Ausfuhr Bilanz Roh-

Roh
baum- Roh- kohlen Eisen- Roh- bzw.

wolle flachs
wolle wolle einschl. erz eisen Jahr

Briketts

Anzahl 1000 t M ill. Frs. 1000 t
20 21 22 23 24 25 28 27 28 29 30 31 1

34 2 451 1 994 —  457 2 467 100,7 41,3 51,5 3 374 2 653 289 1900—04

37 3 465 2 658 —  807 3 041 155,9 56,0 62,3 5 372 3 649 536 1905—09

49 4  6 9 5 3  6 6 4 — 1 0 3 2 3  4 6 7 1 8 4 , 5 1 1 7 , 7 1 5 5 , 4 8  0 7 9 6  0 9 1 6 8 5 1910— 14
5 . 1915— 19

38 42,1 12 657 9 192 — 3 466 1 829 83,5 88,9 90,8 6 196 4 656 280 1920—24
52 50,9 17 881 14 807 —  3 074 2 107 133,8 74,8 44,3 8 905 9 050 325 192556 59,2 23 063 19 999 —  3 064 2 141 149,6 77,4 50,7 7 733 10 847 330 192655 29 139 26 697 —  2 442 2 507 166,7 91,1 64,5 9 357 12 678 381 192756 31 564 30 145 —  1 419 2 207 228,1 86,4 61,6 10 507 13 619 551 1928

Valuta

Gold
wert

Dis
kont-

v .H .
ScT

Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen

BfiliHsp.hfi N a tin n n .lh n n lr Haushalt Jahres
durch
schnitt
bzw.
Jahr

Spar
ein

lagen

Post-
Ab- Einnahmen Ausgaben öiaatsscnuia

Gold
be

stand

Ge-
samt-

metall-
be-

stand

De-
visen-

be-
stand

Wech
selbe
stand

Lom-
bard-
dar-

lehen

Noten
um
lauf

Kredi
toren

Scheck
ver
kehr

rech-
nungs-
ver-
kehr

ordent
liche

außer
ordent
liche

ordent
liche

außer
ordent
liche

konsoli
dierte

schwe
bende

M ill. Goldfr8.
1 1 c n  1 wo

Mül. Frs. M ill. Frs. M ill. Frs.

91,8 115,1 157,2 509,6

1 55

44,4

5 ö

664,5

1 57 

86,1

58

725,3

59 60 61

509,3

62

112,8

63

503,3

64

118,5

65

2 882,8

66

34,7

1

1900—04
107,8 138,4 152,9 648,1 52,6 788,9 98,9 849,6 611,7 105,3 604,2 140,5 3 377,8 87,3 1905—09
208,5 261,6 150,7 816,9 94,5 1 118,1 119,6 1  0 3 2 , 4 7 1 1 , 1 6 5 ,8 7 0 3 , 8 U l , 6 3 879,6 345,9 1910— 14

276,9 473,8 62,6 2 373,3 728,2 1915—19
268,9 323,5 27,6 988,3 316,7 6 956,5 630,2 1853,3 75 999 142 425 2 652,1 5 354,9 3 255,6 5 731,4 12 514,3 16 014,1 1920—̂ 24
273,9
446,8
718,5
903,4

i

364,3
446.8
517.8 

•

30,2
322,1
524,7
566,6

1

1 036,3
2 461,5 

585,5 
681,8

897,7
183,1
174,9

7 649,6
8 945,6 
2 043,4 
2 321,6

459,5 
1 094,0 
1 074,7

2 620,8
2 702,2
3 450,7
4 159,8

128 266 
175 617 
236 409 
284 367

251 385 
344 116 
368 460 
443 228

4 652,3 
6 489,0 
8 408,0 
8 035,7

9 299,0 
13601,6 
2 682,0 
2 527,9

5275,6 
5 985,2 
7 766,9 
7 531,4

1

8122,4 
7 090,9 
1 766,5 
1751,3

17 242,7 
22 109,0 
22 346,1 
22 188,9

14 688,7 
5 035,8 
4 180,0 
4 855,7

1925
1926
1927
1928

33,49

24,66
15,98

100,14
100,22

3,32

3,73

4,43

4,04

5,16

5,70
7,06
5,40
4,25
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L u x e m b u r g .

Auslandsabsatz anee^ 6 E n tw lc k lu n "  lm  Jahre 1928 vollzog sich un ter Bedingungen, die den vorw iegend auf 
ke it brachten und d T  T "  bf gbaullcben und “ dustrie llen  W irtschaftszweigen eine lebhafte G eschäftstätig
in  den N a ch b a rlä n d e r,?  d?“  ttb n Sen Teilen der W irtsch a ft zugute kamen. D ie aufsteigende K o n ju n k tu r 
lung. D ie P ro d i,tt; ’ eso“ ders ,ln  die glen und F rankreich, ha tte  einen beträchtlichen A n te il an dieser E n tw ick- 
friedigende F orw  ■??’ V° r  aU?m “  der Schwenndustrie’ is t erheblich gestiegen. D ie K a p ita lb ild u n g  machte be- 
ken der Ration n r 5 " eU? Investltlonen  wurden te ils  * *  E rw eiterung der P roduktionskapazitä t, te ils  zu Zwek-

„  0bw °h l im  J a h ^ S S ^ e ^ r r  ZWel§e"  ^  ^  aUCh “  * *  Landw irtechaft vorgenommen.

1927 zum T e il m engenmäßig ,
dn hi  besonders hoch waren und auch „ i T
g r e is e  f ü r Getreide und K a rto ffe ln

• ende Tendenz hatten, war die Ge- 
am läge der L a n d w ir ts c h a ft doch 

1111 a% emeinen zufriedenstellend. Die 
genossenschaftliche O rganisation, deren 

ervollkom m nung auch im  abgelaufenen 
Jahre F o rtsch ritte  machte, übte auf die 
R e n ta b ilitä t der Betriebe einen günstigen

E in fluß  aus. Dabei gehen produktionstechnische und absatzw irtschaft- 
iche R ationalisierung, besonders in  der v iehw irtscha ftlichen  Erzeugung 

und im  Gemüse- und Gartenbau, Ila n d  in  Hand. D urch die wachsende, 
aus den industrie llen  Bezirken stammende Nachfrage nach diesen Erzeug
nissen, w ird .d ie  günstige E n tw icklung  noch gefördert.

Der Ausbau des industrie llen  Produktionsapparates, der schon seit 
einigen Jahren über den im  le tzten  V orkriegsjahr erreichten Um fang 
hinaus im  Gange w ar, konnte auch 1928 in  ruh iger E n tw icklung  fo rt
gesetzt werden. D ie Gesamtzahl der Industriea rbe ite r nahm  von neuem 
zu. Zugleich h a t vie lfach die Leistung je  A rbe ite r eine Steigerung 
erfahren, die als Folge der besonders in  der H ü tten industrie  vorhandenen

L a n d w i r t s c h a f t

Jahr Gesamt Getreide Hülsen-
früchte

Hack
früchte

Futter
pflan
zen1)

Klee
samen Obst Wein

most

1925 .....................
1926 .....................
1927 .....................
1928 .....................

200,1
322.2 
397,8
397.2

64,4
124,2
117.5
127.6

1.9
4.9
3.9 
4,0

84,9
122,2
169,9
151,4

37.0 
53,6 
62,5
84.0

1.4 
2,8 
2,8
5.5

7.8
4.8 

21,1 
12,7

2.7
9.8 

20,1 
12,1

x) Einschließlich Heu und Grummet.

O bste rn te .

Jahr Ge- I Tafel
samt 1 äpfel

Tafel
birnen

Zwet-
schen

1926 ....
t

! 585 1 251 3901927___ i 8 605 2 896 2 8391928___ . 1 2 004 

1 000 Prs.

943 1 658

1926.... 4 810 839 1 479 7421927___ 1 101 7 441 2 165 4 9031928___ 12 713 3 595 1 637 3 556
Q ue lle : S tatistik der Landwirtschaft 

bürg, H eft 54 u. 56. Luxem-

Jahr

1925.
1926.
1927.
1928.

1925.
1926.
1927.
1928.

| Getreide
- —

I Hackfrüchte 1 Wiesen 
j (Heu,
' Grum

met)

1
I Gesamt

1
' Hafer Weizen Roggen Meng- 

1 getreide Gerste
Hülsen
früchte | Gesamt K ar

toffeln

Futter
pflanzer

i Wein
berge

Anbaufläche

1 54,4 
1 • 56,4 

57,8 
57,5

28,8
28.7 
28,4
28.8

10.9
12.9 
14,4 
15,0

6,3
6,8
7.1
6.2

1 000 ha 
4,6
4.5
4.6 
4,2

3,0
2.9
2,7
2.9

1.7
1.8 
1,9 
1,8

25.0
25.1
25.1 
25,4

15,9
15.8
15.8
15.9

23.1 
22,3 
21,5
21.2

27,0
26,9
26,8
26,8

1,7
1,6
1,5
1,4

Ernte

—

36,9
47,2
40,1
43,6

15.1 
16,9
19.1 
19,4

9,1
9.0
9.0
9.0

1 000 t
6,3
5,7
5,9
5,6

3.8 
4,0
3.9 
4,3

-
197.6 
116,5 
142,4
169.7

—

114,4
111,1
103,7
92,8

1 000 hl 
21,2 
34,8 
44,6
30,2

1925.
1926.
1927.
1928.

12,8
16,4
14.1
15.1

13,8
13.1
13.2 
13,0

Q ue lle . Statistik der Landwirtschaft, Luxemburg, Heft

14.4 
13,2 
12,7
14.5

Hektarerträge
dz 
13,6
12.5
12.6
13,2

12,5
13,7
14,1
15,0

124.6 
73,9 
90,4

106.7
54 u. 56.

42,4
41,3
38.6
34.6

hl
12,5
21,8
29,7
22,2

Industriezweigen^ 2“  ^oduktionsmethoden angesehen werden darf. In  den wichtigsten
in der steigenden N a c h flt u  f  In d u s t r ie ,  war die Geschäftslage sehr güns tig, was besonders 

Die Eisen- und S t a h l i g  f rbel*skj;aften ™ d ln d<* steigenden Produktionszahlen zum Ausdruck kommt, 
jahres bedeutend übertraf, bei id b ü n lw 6 r c w T  Rek°rderzeugun?’ die den Umfa»S ^  letzten Vorkriegs- 
ligung an der internationalen Abs^bedingungen (dank der Betei-
konjunktureUen Aufschwungs, s th T n T h -" ' ^e itskäm pfe , ein Jahr ausgesprochen
beträchtliche technische Verbesserung Tm t  h r i^  T i T T  ^  War S° “  der Lage’
tionalisierungsprogramms m it dem Ziel der I  » '?  ^  auf. angere Zelt berechneten Modernisierungs- und Ra- 

8 ^ 8 der Leistungsvermehrung und der Herstellung möglichst verfeinerter
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H o c h o fe n - ,  S ta h lw e rk s - ,  W a lz w e rk s -  und  G ie ß e re ip ro d u k t io n .
Hochöfen Gießereien

Jahr

Hochöfen Beschäf
tigte

Arbeiter

Ausbe-
zahlte
Löhne

Verbrauch 
von Erzen Roheisen

produktion

Roh
eisen
preis 
je t

Gieße
reien

Beschäf
tigte

Arbeiter

Ausbe
zahlte
Löhne

Produktion
vor

handene
in

Betrieb
Gesamt

Auslän
dische

Anzahl M ill. Frs. 1000 t M ill. Frs. Frs. Anzahl M ill. Frs. 1000 t Mül. Frs.

199.ñ 47 36 6 222 49,7 7 876 2 935 2 363 727 308,21 10 1 042 7,7 39,4 33,7

47 40 6 650 66,3 8 651 3 184 2 559 1 217 475,75 11 800 7,2 40,8 40,8

1Q?(7 47 39 7 327 94,5 9 628 4 195 2 732 1 362 498,45 11 810 9,8 48,7 54,5

1928.... 47 39 7 236 101,3 10 029 4 342 2 770 1 381 570,58 11 1 041 12,1 52,8 64,4

Stahlwerke

Jahr

Stahl
werke

Beschäf
tigte

Arbeiter

Aus
bezahlte
Löhne

Ver
brauch

von
Roheisen

Rohstab 1
Produktion Rohstahl

preis 
je t

_ _ I Elektro- 
Gußstahl ! 8tahi Rohstahl Gußstahl

Elektro
stahl

Anzahl M ill. Frs. 1 000 t M ül. Frs. Frs.

1925 ..........
1926 ..........
1927 ..........
1928 ..........

7

?
7

2 638
2 734
3 342 
3 226

20.9 
26,5
41.9 
44,0

2 262 
2 419 
2 664 
2 771

2 080 
2 231 
2 458 
2 555

6,0
4,9 7,4
5.6 6,5
5.7 6,7

835 
1 186 
1 367 
1 508

4,6
16,1

11.1 I 7,3
14.1 1 8,6

397,87
532.17
556.18 
590,00

W alzwerke

Jahr

Walz
werke

Beschäf
tigte

Arbeiter

Aus
bezahlte
Löhne

Ver
brauch

von
Rohstahl

Produktion

Gesamt
Stab eisen und 
Kleinprofile

Träger und 
Grobprofile Halbzeug

Anzahl Mül. Frs. 1000 t M ill. Frs. 1000 t M ill. Frs. 1 000 t M ill. Frs. 1 000 t M ill. Frs.

1925.. .
1926.. .
1927.. .
1928.. .

6
6
6
6

5 978
6 687
7 428
8 109

49.9 
68,7 
99,1

115.9

2 050 
2 254 
2 502 
2 639

1 974
2 101 
2 331 
2 438

963 
1 373 
1 763 
1 969

526
657
764
843

279
461
601
722

295
273
332
393

158
204
286
348

615
535
399
384

287
328
266
277

¿ O  .  • • O O lw 7  * “  V 0 7  ^  Q 1 O fP
Q ue lle : Annuaire Officiel, 1929, S. 47/48. -  Rapport sur la situation de l ’ industrie et du commerce, 1929, b. 17 H.

und verbrauchsnaher Erzeugnisse vorzunehm en. D ie R oheisenproduktion stieg gegenüber 1927 um  1,4 v .H ., die 
R ohstahlproduktion sogar um  3,9 v .H . D ie gesamte Stahlerzeugung (einschließlich Guß- und E lektrostah l) über
s c h ritt die Quote Luxem burgs bei der Rohstahlgem einschaft (2431 3001 =  8,3 v .H .), die h in te r den Quoten des 
Deutschen Reichs, F rankreichs und Belgiens an v ie rte r S telle steht, um  rund  136 0001. D ie P roduktion  in  den 

W alzwerken w ar 1928 um  4,6 v .H . höher als 1927.
W eniger günstig w ar die Ge-

schäftslage im  E is e n e rz b e rg - 
E is e n e rz b e rg b a u . ________________________  b a u , der nach der H öchstför-

Jahr

Beschäftigte
Arbeiter

Aus
bezahlte
Löhne

Förderung Durch
schnitts

preis 
je t

Im
Inland

ver
kauf

einfuhr derung 1926 im  Jahre 1928 eine 
Frank- weitere E inschränkung der För- 
reich derung vornehm en m ußte, obwohl

Gesamt
Jährlich

je
Arbeiter

Täglich
je

HauerGesamt Unter
Tage

Anzahl M ill. Frs. 1000 t t Frs. 10001 der E rzbedarf der einheim ischen

1925 .....................
1926 .....................
1927 .....................
1928 .....................

Q ue lle :

5 027 
5 610 
5 850 
5 560

Les indu

3 35 4
3 165 

stries ext

47.4
64,9
84,6
86.4

actives,

6 673
7 756 
7 266 
7 027

928.

1 327 
1 382 
1 242 
1 263

19,19
19,26
19,78

11,86
15.47
18.47 
20,52

4 932 
4 848

3 Q21 H ü tten industrie  höher w ar als m
3 481 den V orjahren. Im  In la n d  und
4 4005057 Ausland begegneten die luxem - 

burgischen Erze der wegen ihres 
höheren Eisengehalts erfo lg-

A b s a tz g e b ie t  f ü r  E isene rz  (M in e t te ) .  
1000 t

reicheren K onkurrenz der lo thring ischen Eisenerze, so daß die E in fu h r aus F rankre ich w e ite r bedeutend stieg (auf 
m ehr als das D oppelte der E in fu h r im  Jahre 1924), während die A usfuhr, besonders nach F rankre ich  und dem 
Deutschen Reich, im  ganzen w ieder rückgängig war. D adurch is t der se it 1922 bestehende E infuhrüberschuß von

neuem größer geworden (1928 2,8 M ili, t  gegenüber 1927 2,1 M ill.t) . 
D ie eingeführten französischen Eisenerze m achten rund  die H ä lfte  
der in  der luxem burgischen E isenindustrie ve rhü tte ten  Eisenerze 
aus. D ie Summe der im  Erzbergbau ausbezahlten Löhne stieg 
tro tz  Verm inderung des Personalbestandes infolge von Lohn
steigerungen, g ing aber auch m it einer Steigerung des Erlöses 
pa ra lle l. Doch is t die R e n ta b ilitä t der Betriebe gegenüber dem 
schon n ich t ganz befriedigenden V o rja h r w e ite r gesunken.

D ie Anforderungen des Inlandsm arktes, besonders die lebhafte 
B a u tä tig ke it, die E rw eiterung der Fabrikationsanlagen in  der 
eisen- und stahlschaffenden Industrie  und die Erneuerung der 
Straßen, haben auch den K onstruktionsw erkstä tten  und Gießereien 

eine Verm ehrung des Auftragsbestandes gebracht. D a diese aber m ehr als die H ä lfte  ih re r Erzeugung im  Ausland 
absetzen und ihnen eine leistungsfähige Absatzorganisation ebenso fe h lt w ie staatliche A usfuhrkred ite , ließ  die 
Gesamtlage noch zu wünschen übrig , wenn auch die finanzie lle  Lage der W erke durchaus gesund is t. Doch konnten 
auch h ie r Produktionsverbesserungen und Betriebserweiterungen vorgenommen werden.

Jahr
Gesamt
ausfuhr

Deut
sches
Reich

Saar
gebiet

Frank
reich

Belgien

1925 .... 2 318 348 450 231 1 290
1926.... 2 831 400 454 281 1 696
1927.... 2 279 308 247 186 1 538
1928 .... 2 219 239 293 52 1 635

Q ue lle : Annuaire officiel, 1929, S. 47. — Rapport 
sur la situation de l ’industrie et du commerce, 1928, 
S l l f f .  — Les industries extractives, 1928, 8.11, 12, 15.



85 Luxemburg

D ie B a u tä tig k e it w ar während des ganzen Jahres außerordentlich rege; n u r der Mangel an A rbe itskrä ften  ver
h inderte  eine noch stärkere Ausdehnung. Das Baugeschäft erstreckte sich vorw iegend auf die städtischen und in 
dustrie llen  Gebiete, in  denen besonders der Bau von Arbeiterhäusem  großen Um fang ha tte . Im  Zusammenhang 
dam it und bei gleichzeitig lebha fte r Auslandsnachfrage (besonders fü r Zem ent, Ziegelsteine, Schiefer, Schotter und 
Pflastersteine)^ ha t sich der größte T e il der Industrie  der Steine und Erden befriedigend en tw icke lt. D ie P roduktion 

mv af *’ eme'nen gestiegen und n u r in  einigen Einzelzweigen (so in  der K a lkste in - und G ipsindustrie) w ar die 
»esc a ts age zum T e il in fo lge ausländischer Konkurrenz unbefriedigend.

war die Lage infolge der Verteuerung der Rohstoffe und des Ansteigens der Löhne in  der Gerberei-, 
, nnn n  '  UD<̂  besonders in  der Handschuhindustrie, deren P roduktion  in fo lge mangelnden Auslandsabsatzes von 

utzend Paar auf 30 000 bis 35 000 Dutzend Paar herabging. In  der T e x tilin d u s trie  waren die S trum pfw irke- 
> e Ir ik o t-  und die K onfektionsindustrie  gu t beschäftigt, während in  anderen Zweigen die Lage weniger günstig 

Wdl- Die N ahrungsm itte lindustrie , besonders die B rau industrie  (P roduktion  1927 429 430, 1928 497 244 h l B ier) 
1111 ^ko h o ld e s tilla tio n  (P roduktion  1927 1 370 922, 1928 1 715 207 1 R einalkohol) sowie die Tabakindustrie  ver- 

lrten  ihre P roduktion  zum T eil b e trä ch tlich ; n u r in  der M ühlenindustrie h a t die schon se it Jahren unbefried i
gende Lage, die sich aus ungünstigen Transportverhältn issen und der dam it zusammenhängenden belgischen Kon- 

urrenz erg ibt, keine Besserung erfahren.

Die Nachfrage nach A rbe itskrä ften  in  der In d u s trie  stieg w e ite r so sta rk, daß vie lfach  über Arbeitsm angel geklagt 
wurde. Infolgedessen stieg die Zahl der in  Luxem burg beschäftigten ausländischen A rb e ite r w e ite r (1928 35,8 v . H . 
der Gesamtzahl von Industriea rbe ite rn  gegen 32,6 v . H . 1927 und 28 v . H . 1925, un ter denen sich 1928 4 990 Ita lie n e r 
und 4 621 Deutsche befanden); außerdem dü rfte  auch das Ansteigen der Löhne teilw eise dam it Zusammenhängen. 
D ie Lohnerhöhungen waren allerdings zum geringen T e il n u r nom inal, da sich auch 1928 die Steigerung der Lebens
haltungskosten fortse tzte .

Der A u ß e n h a n d e l 
der belgisch-luxem 
burgischen Zollun ion 
erfuhr 1928 besondere 
iu  der A usfuhr eine 
bedeutende E rw eite- 
rung gegenüber 1927. 
Der W arenverkehr 
über die luxem burgi
schen Gesamtgrenzen

In d u s t r ie a rb e i t e r .
Anzahl •

Jahr I .V j. I I .  V j. I I I .V j . IV . V j.

1925 . . . . 34 307 35 798 36 739 36 197
1926 . . . . 36 850 37 864 38 389 40 206
1927 . . . . 40 292 40 867 42 337 41 325
1928 . . . . 41 783 43 228 44 055 43 385

Q ue lle : Rapport sur la situation de l ’industrie
et du commerce, 1929, S. 4.

L e b e n s h a l tu n g s k o s te n in d e x .
1914 =  100

Jahr
Monats
durch
schnitt

März Juni
Septem

ber
Dezem

ber

1925.... 520 516 499 527 535
1926.... 616 522 578 688 734
1927.... 776 758 769 793 802
1928.... 811 797 794 821 844

Q ue lle : Annuaire Officiel, 1929, S. 65.

D e u ts c h e r  H a n d e l  m i t  L u x e m b u r g .
1000 ¿ F U I

Le
bende
Tiere

Le- Rohstoffo und halbfertige Waren Fertige Waren
Gold
und

Silber
Jahr Ge

samt1)

bens- 
m itte l 

und Ge
tränke

Ge
samt

Kohle,
Koks,
B ri

ketts

Eisen
erze

Roh
eisen

Sonstige
unedle
Metalle,

roh

Halb
zeug

Thomas-
phos-
phat-
mehl

Ge
samt

Leder
Eisen
waren

Ma
schinen
einschl.
elektr.

Elektro-
teohn.

Erzeug
nisse

1925 .. 46 815 474 7 842 24036 5
Deutsche E infuhr 

1 990 i 2 651 I 140
aus Lux 

10 458
emburg

3 452 14463 3 451 9 573 156 16
1926 .. 48 027 292 3 625 33 178 — 1 859 1 092 207 12 989 14632 10 914 3 963 6 141 83 10 18
1927 . 75 165 281 4 051 37761 — 1 60S 3 542 213 15 085 14 259 33 048 6 087 25 908 62 22 24
1928 .. 69 837 345 3 104 35 727 1 2 818 3 312 10 10 582 16 432 30 646 7 143 22 447 89 23 15

1925 .. 54339 173 755 44 877 38510
Deutsche Ausfuhr nach Luxemburg 

—  ; 1 342 i 1 368 1 —  1 — 8 534 130 2 353 1 366 1 013
1926 .. 64200 72 780 52 756 46 889 — 1 217 1 015 — 1 10 592 179 3 017 2 827 741 —
1927 .. 77 974 28 737 64601 58 245 — 1 149 402 3 ___ 12 608 64 4 687 2 033 922 —
1928 .. 83 298 30 1 057 64 328 56 350 — 1 166 812 — — 17 883 256 5716 2 728 1 474 —

Q u e lle : Statistik des Deutschen Reichs, Band 351, I I .
*) Einschließlich Gold und Silber.

w ird  n ich t gesondert erfaß t. Im  Außenhandel Luxem burgs m it dem Deutschen Reich kam  die rückläufige deutsche 
K o n ju n k tu r in  einem Rückgang der deutschen E in fu h r aus Luxem burg gegenüber 1927 zum Ausdruck, woran vorw iegend 
Roheisen, Halbzeug und E isenfertigw aren b e te ilig t waren. Demgegenüber stieg die A usfuhr des Deutschen Reiches 
nach Luxem burg um  7 v .H ., wobei Lebensm itte l und Getränke sowie Fertigw aren (Eisenwaren und Maschinen) in  
stärkerem  Maße b e te ilig t waren.

Seit der S tabilisierung im  O ktober 1926 is t auf dem G e ld 
u n  d K a p ita lm a rk t große L e b ha ftigke it festzustellen, die 1928 
noch zunahm ; die F lüssigke it von Geld- und K a p ita lm a rk t wurde 
durch die schnell wachsende K a p ita lb ildung  wesentlich gefördert. 
Entsprechend der günstigen allgemeinen W irtschaftsentw icklung 
waren die Geldumsätze höher als 1927, im  Postscheckverkehr 
um  19,4, im  Abrechnungsverkehr um  33,9 v .H . D ie Spargut
haben bei der Staatssparkasse stiegen von 253,8 M ül. Frs. Ende 
1927 auf 304,4 M ill. F rs. Ende 1928. D er große kurz- und lang
fris tig e  K ap ita lb e d a rf konnte n ich t n u r ohne Verknappung, 
sondern sogar bei sinkenden Zinssätzen be fried ig t werden. D ie

S ta a ts f in a n ze n .
1000 Frs.

Jahr
Haushalt1) Staatsschuld*)

Ein
nahmen

Aus
gaben Saldo Konso

lidierte
Schwe
bende

1925.. ..
1926.. ..
1927 .. ..
1928 .. ..
1929.. ..  

Q ue lle

176 839 
233 059 
293 944 
337 947 
313 336 

: Annuai

135 236 
181 671 
234 919 
295 556 
308 082

e Officiel

+  41 603 
+  51 388 
+  58 658 
+  42023 
+  19317
1929, S.

371 966 
369 728 
364 150 
361 838

86, 91 u.

97 777 
92 803 
69 200 
53 638

93.
*) 1925 Abrechnung, 1926 und 1927 vorläufige Ab

rechnung, 1928 und 1929 Voranschlag. — *) Jahresende.

11



Luxemburg

belgische N ationalbank, die fü r Luxem burg die Bedeutung einer Zentralnotenbank ha t, setzte am 1. J u li 1928 
ih ren  D iskontsatz au f 4 v .H . herab. E ine K a p ita le in fu h r durch Begebung von luxem burgischen W ertpapieren auf 
ausländischen K ap ita lm ä rkten  fand n ich t s ta tt.

D ie S ta a ts e in n a h m e n  waren infolge der günstigen W irtschaftsentw icklung teilweise erheblich höher als die 
Voranschläge. D ie Staatsschuld (konsolid ierte  und schwebende) ging w eiter zurück.

8 6  -

Quellenverzeichnis.
1. Annuaire Officiel. Heraus», v. Office de Statistique, Luxemburg (jährlich).
2. Statistik der Landwirtschaft. Publikationen des Statistischen Amts, Luxemburg. Heft 54 und 56.
3. Rapport sur la situation de l ’industrie et du commerce. Herausg. v. Chambre de Commerce, Luxemburg, 1929.
4. Les industries extractives. Herausg. v. d. Administration des Mines, Luxemburg, Jahrg. 1928.
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I. Überblick.
der n ie d e rl^ 1̂  T  Jahre 1927 gegenüber der Sonderkonjunktur 1926 (englischer B ergarbe iterstre ik) in  einigen Teilen 
etwa 4 JahandISChen W irtscha ft geringe Abschwächungserscheinungen gezeigt hatten, ha t im  Jahre 1928 der seit 
fo rta ch  S1Ch entw ickelnde Aufschwung zunächst langsame, dann —  gegen Ende des Jahres —  ziem lich lebhafte 
l0„ i„ i, „ J 1 , gemacht. D eutliche Anzeichen fü r die günstige A llgem einentw icklung sind die Abnahme der A rbe its-

der Rückgang der Konkurse und der ------- ----------------------------------------------------------------------------- |
eilende Verbrauch w ichtiger Verbrauchsgüter, ferner 

.le 1111 allgemeinen sehr befriedigende Lage der w ich- 
'bSten Industrien , die sich auf den In - und Auslands

m ärkten gegen steigende ausländische K onkurrenz im  
ganzen sehr gu t durchsetzen konnten; auch in  den 
noch 1927 weniger befriedigend arbeitenden Zweigen 
I 61 Industrie  (so im  Schiffbau, in  der D iam antcn- 
m dustrie, in  der Fischerei und im  Baugewerbe) ha t 
sich die G eschäftstätigkeit gebessert. V or allem  
kom m t die günstige W irtschaftslage auch in  der 
starken Belebung der Außenhandelsumsätze zum 
Ausdruck. D ie A usfuhr niederländischer Erzeugnisse 
begegnet allerdings wachsenden Schw ierigkeiten durch 
handelspolitische Maßnahmen des Auslandes. D ie 
Landw irtscha ft h a t in  fast a llen ih ren  Teilen besonders 
hohe E rträge  e rz ie lt; die R e n ta b ilitä t dieses fü r 
die niederländische G esam tw irtschaft im m er noch 
hervorragend w ichtigen Zweiges und sein w eiterer 
den neuzeitlichen technischen und absatzw irtschaft- 
lichen Bedingungen entsprechender Ausbau wurden 
dadurch im  allgemeinen gesichert. D ie K a p ita l
neubildung schre ite t anscheinend in  beschleunigtem Maße fo rt; die auf eine neue Rekordhöhe gestiegenen Em issionen 
wurden zu einem v ie l größeren A n te il als in  den beiden vorhergehenden Jahren fü r inländische Unternehm ungen 
aufgelegt. W ährend nach der am tlichen niederländischen S ta tis tik 1) im  Jahre 1926 34 v .H . und 1927 32 v .H . der 
Gesamtemissionen fü r inländische Zwecke verw andt wurden, waren es im  Jahre 1928 59 v .H . H ie rin  d ü rfte  der 
f  ortsch r itt in  der Industria lis ie rung  des Landes, der ein wesentliches M erkm al der w irtschaftlichen  Gesam tentw icklung 
1111 Lahre 1928 war, zum Ausdruck kommen. E r w ird  ferner deutlich  in  der in  diesem Jahr besonders starken Aus
dehnung der industrie llen  und bergbaulichen P roduktion  sowie in  der Begründung verschiedener neuer Industrien  
(z. B. der S ticksto ffindustrie ), als auch in  der veränderten Zusammensetzung des Außenhandels. Schließlich haben 
Betriebs-, K a p ita l- und Absatzorganisation durch Zusammenlegungen, Interessengem einschaften, in te rna tiona le  
Abmachungen und Betriebsgründungen im  Auslande in  den verschiedensten Ind ustrie n  (besonders in  der K unst
seiden-, E lek tro - und M argarineindustrie) während des Jahres 1928 besonders starke F o rtsch ritte  gemacht.

II. Landwirtschaft und Fischerei.
Die Landw irtscha ft h a t in  fast a llen ih ren Zweigen während des Jahres 1928 außerordentlich befriedigende E rträge 

gebracht. D ie E rn ten übertra fen bei den meisten K u ltu re n  die durchschn ittlichen E rträge der früheren Jahre und 
waren im  ganzen erheblich höher als im  ungünstigen Jahre 1927. D ie E in fu h r 
von W eizen und Mais w ar daher um 8 bzw. 12 v. H . geringer als 1927, während 
n e  E in fu h r von W eizenmehl noch um  6 v .H . und diejenige von Gerste 
sogar um 34 v .H . anstieg. D ie Verbesserung und E rw eiterung des land w irtsch a ft-
íc ie n  roduktionsapparates der N iederlande h a t weitere deutliche F o rtsch ritte  

gemacht.

D ie v iehw irtscha ftliche  P roduktion , die die größere H ä lfte  der landw irtschaftlichen 
Iro d u k tio n  um faßt, is t während des le tzten  Jahres s ta rk  gesteigert w orden; die 
günstige M arktlage im  In lande und im  Auslande begünstigte ih re  Ausdehnung auch 
im  Jahre 1928. D ie Preise fü r Molkereierzeugnisse waren im  allgemeinen etwas höher 
als 1927. D ie A usfuhr is t daher w ertm äßig weitergestiegen. D ie A usfuhr von E iern 
h a t auch mengenmäßig zugenommen; sie w ar um 7,4 v .H . höher als 1927 und mehr 
als fün fm a l größer als 1923.

P ro d u k t io n  von 
B u t t e r  und  Käse.

1000 t

Jahr Butter Käse

1 92 1 .......... 60,1 97,7
1922 .......... 62,8 97,6
1923 .......... 69,4 105,5
1924 .......... 73,3 120,5
1925 .......... 75,0 113,3
1926 .......... 83,0 122,5
1927 .......... 85,1 125,9
1928 .......... 35,3 132,2

[) Vgl. aber S. 95.

Quelle :M aandschriit, Jahr
gang 1929, Nr. 1, S. 10 und 
Nr. 3, S. 493.

I I *
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A b s a tz g e b ie te  f ü r  M o lk e re ip ro d u k te .

Jahr

Käse

Gesamtausfuhr
Deut
sches
Reich

Bel
gien

Groß
bri

tannien

Frank
reich

M ill .hfl.

1925
1926
1927
1928

81,8
70,0
76,7
80,3

79,7
84.2
97.3 
92,1

36,2
39,8
45,4
39,6

1000 t

13,9
12,6
14,5
14,7

7.3
9.3 

11,1 
11,7 1

9,7
8.3

10.3
10,6

Butter

Gesamtauafuhr
Deut
sches
Reich

Groß
bri

tannien

Frank
reich

M ill.hfl.

82,1
80,1
85,8
88,0

1000 t

39,7
45,6
48,0
46,9

31,6 ! 
33,8 '
35.5
37.5

3,9
7.8 
8,7
6.9

0,2
0,2
1,1
0,6

Kondensierte Milch

Gesamtausfuhr
Groß
bri

tannien

Britisch
Indien

Nieder
ländisch
Indien

Deut
sches
Reich

M ill.hfl.

36.8
38.8 
40,2 
44,4

1000 t

112,7 ; 
132,9 j 
147,3 j 
160,5

86,3 ! 
102,1 ! 
113,2 ! 
122,5 j

3,8
5,7
7,2
8,6

3,8
5,0
5,6
5,5

4,3
0,9
1,1
0,8

Q u e lle : Jaarstatistiek yan den In -, U lt- en Doorvoer (verseh. Jahrg.). -  Maandstatistiek yan den In -, U it- en Doorvoer, Dezemberhelt 1928.

A ckerbau .
I 1 „  1 Kar- Zucker-

Jahr Weizen j Roggen Hafer | Gerste | toffeln ! rliben

Anbaufläche

1925.
1926.
1927.
1928.

1 000 ha
53,4 200,7 148,0 29,7 170,3
53,3 197,3 154,0 27,3 170,3
60,8 195,1 148,2 26,3 171,8
60,0 195,0 151,0 28,0 176,0

H ekta re rtrag

1925.
1926.
1927.
1928.

dz
28,4 i 20,8 19,9 26,1 210,9 336,8
28,0 1 17,6 21,2 ! 28,4 174,6 342,7
22,8 ! 17,7 22,4 25,1 142,6 268,4
34,3 I 22,2 24,4 1 35,4 211,4 1 353,8

Q u e lle : Annuaire International de Statistique Agricole, verseh.
Jahrgänge.

D ie Anbauflächen von W eizen und Roggen waren 1928 
etwas k le iner als 1927; der Zuckerrübenanbau wurde ein
geschränkt (um  6 v .H .), der Anbau von H afer, Gerste 
und K a rto ffe ln  e rw eite rt. D ie E rn ten  übertrafen aber bei 
a llen F ruch ta rten  die Vorjahrsergebnisse (gegenüber dem 
D urchschn itt 1921/25 bei W eizen um  25 v .H ., bei Gerste 
um  40 v .H ., bei In d ustrie ka rto fie ln  sogar um  50 v .H .). D ie 
gegenüber dem Jahresdurchschnitt 1921/25 s ta rk gestiege
nen H ektarerträge (bei Industrie ka rto ffe ln  um  33 v .H ., 
bei W eizen um 26 v .H . und bei H afer um  23 v .H .) sind 
w ohl n ich t n u r auf die günstigen W itterungsverhältn isse 
zurückzuführen, sondern auch ein E rfo lg  w eiterer In 
tensiv ie rung  (stärkere D üngere infuhr!). Auch die garten
w irtschaftliche  Erzeugung h a t 1928 w ieder eine E rw eite

rung erfahren; der Absatz von 
Um satz von 100 M ill. h fl. (81

E r t r a g  der F ische re i.

Jahr
Hochseefischerei

Gesamt Heringe

Fluß
fischerei

1000 hfl.

Nr.

548,7
279,9
684.6
466.6

309,1
263.3 
473,5
406.4

Quelle: Maandschrift, Jahrg. 1929, 
1, S. 10 und Nr. 5, S. 795.

1925.......... 22 216 10 147
1926.......... 22 729 10 407
1927.......... 24 859 11 275
192S.......... 28 436 13 069

1925..........
t

85 890 43 165
1926.......... 101 925 58 391
1927.......... 111 836 64 141
1928.......... 128 317 78 961

G artenprodukten durch V e rm ittlu n g  der Genossenschaften erreichte 1928 einen 
M ill. h fl. 1927 und 71 M ül. h fl. 1926). Besonders die T reibhauskulturen, 

die B lum enzw iebelzucht und die B lum engärtnerei tre ten  im m er m ehr in  
den Vordergrund. D er M ög lichke it einer Absatzstockung in fo lge der S tei
gerung der garten w irtschaftlichen  Erzeugung begegnen die interessierten 
Stellen durch Maßnahmen zur Ausw eitung des Auslandsm arktes, so 
durch erfolgreiche Reklame und durch sorgfä ltige Q ua litä tsprü fung der 
Ausfuhrw aren.

In  der Hochseefischerei haben die Gesamterträge mengenmäßig eine V er
m ehrung um  15 v .H . gegenüber 1927 erfahren, so daß dieser w ichtige E r
werbszweig der holländischen W irtscha ft, an dem die Heringsfischerei 1928 
m it 13 M ül. h fl. (d. i. etwa die H ä lfte  des Gesamtwertes) b e te ilig t war, seine 
ansteigende E n tw icklung  fortgesetzt ha t. In  der F lußfischerei, die wesentlich 
geringere Bedeutung hat, haben dagegen die Mengenerträge und der Verkaufs
w ert gegenüber 1927 abgenommen.

III. Bergbau und Industrie.
Im  größten Teü der Industrie  w ar im  Jahre 1928 die Geschäftslage durchaus befriedigend. Steigerung der Aus

fu h r von Fertigw aren und Rückgang der industrieüen A rbe its losigke it kennzeichnen diese E ntw icklung . Auch die 
neue starke Steigerung der Erzeugung von elektrischer Energie (gegenüber 1927 um 15 v. H .) da rf zum großen Teü 
auf die günstige Beschäftigung in  der Industrie  zurückgeführt werden. Betriebsvergrößerungen und Betriebserw eite
rungen waren im  Vergleich zu den le tzten  Jahren sehr zahlreich. V iele Betriebe haben ih ren  Produktionsgang durch

V ervollkom m nung der Anlagen
Konzess ionen  f ü r  d ie E r r i c h tu n g  

u n d  E r w e i t e r u n g  in d u s t r i e l l e r  
B e tr iebe .

Anzahl

Jahr

Neuanlagen Erweiterungen

Gesamt

Nahrungs
und

Genußmittel
industrie

Gesamt

Nahrungs
und

Genußmittel
industrie

1925 .............. 2 336 957 2 819 1 230
1926 .............. 2 270 914 2 459 1 059
1927 .............. 2 534 1 009 2 759 1 233
1928 .............. 2 506 937 2 767 1 230

Q u e lle : Maandschrift, Jahrg. 1929, Nr. 1, S. 16.

E le k t r i z i t ä t s w i r t s c h a f t .

Jahr

Strom-
ereeugungs-

werke

Erzeugte
Strommenge

Mit Strom 
belieferte 

Gemeinden

Anzahl Mill.kWh Anzahl

1921........ 95 550 634
1925........ 60 945 866
1926........ 54 1 066 900
1927........ 52 1 238 919
1928........ 1 418 1 079

Q ue lle : Maandschrift, Jahrg. 1929, 
Nr. 1, 8.11.

ra tio n a lis ie rt. In  einzelnen In 
dustrien bee in trächtig te  die un
günstige P reisentw icklung der 
Erzeugnisse die finanzieüen E r
gebnisse. Dazu trugen auch 
scharfe in - und ausländische 
Konkurrenz sowie p ro te k tio 
nistische Maßnahmen des Aus
landes, denen die A usfuhr nieder
ländischer Erzeugnisse vie lfach

begegnet, bei. D ie starke Abhängigkeit der niederländischen 
Industrie  von der E in fu h r ausländischer Rohstoffe kam , haupt-

sächlich w ohl in fo lge der günstigen kon junktu re llen  E n tw icklung  und der fortschreitenden Industria lis ie rung , in  
einer erneuten Zunahme der E in fu h r besonders von tierischen und pflanzlichen R ohstoffen und H a lb fabrika ten  
zum Ausdruck. Dagegen stieg 1928 die E in fu h r von m ineralischen Rohstoffen gegenüber den V orjahren nu r wenig; 
dies is t in  erster L in ie  die Folge der außerordentlich s ta rk wachsenden E igenproduktion von K ohle in  den N ieder
landen, so daß die A bhängigkeit von ausländischer Kohle w e ite r s ta rk zurückgegangen is t.
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D er niederländische Steinkohlenbergbau ha t 1928 seine bemerkenswerte E n tw ick lung  fo rtgese tzt; die Förderung 
ü e rtra f lejenige des Vorjahres um  15 v .H . (d. h. um  1,4 M ill. t)  und deckte d a m it bereits 80 v .H . des inländischen 
Verbrauchs (einschließlich des 
Bunkerkohleverbrauchs in länd i-

Keich und G roßbritannien) auf 
2,7 M ill. t  (1928) herab. Der in 
ländische Verbrauch stieg gegen
über 1927 um  3 v. H . D ie starke Produktionsausw eitung der 
le tzten Jahre, die von 1923 bis 1928 zu einer Verdoppelung der 
Förderung fü h rte , wurde besonders in  den staatlichen Bergwerken 
erzielt, von denen eine Grube (M aurits) als m odernster und 
größter Bergbaubetrieb Europas im  Jahre 1928 die Förderung von 
1,2 M ill. t  auf 1,9M ilk t erhöhen konnte. D iebedeutendeSteigerung 
der Förderung des niederländischen Kohlenbergbaues konnte 
auch im  Jahre 1928, abgesehen von der Verm ehrung der be
triebenen Gruben, dank w eiterer R ationalisierung in  der A rbe its
organisation und in  der Ausrüstung m it arbeitsparenden Maschinen 
ohne besonders starke Vergrößerung der A rbe iterzah l durch
ge führt werden. D ie D urchschnittsförderung je  U ntertagearbeiter 
konnte auf 436 t  gegenüber 381 1 1927 und 229 1 1921 gesteigert 
werden. G le ichzeitig  haben, wenigstens bei den Staatsbergwerken, 
die Gestehungskosten auch 1928 w e ite r verm indert werden können, 
so daß tro tz  rückgängiger P reisentw icklung au f dem in te r
nationalen K oh lenm arkt die niederländische K ohlenproduktion 
ih re  R e n ta b ilitä t erhalten konnte. D ie E n tw ick lung  der au f der 
K ohlenförderung aufbauenden Industrien , so der Koksofen-Gas
herstellung und der Fem gasbelieferung von S tädten sowie der

scher Schiffe) gegen 72 v .H . 1927. 
So ging der E infuhrüberschuß,

der noch 1925 4,4 Mül. t betrug,
ei starker Erhöhung der Aus- 
”  r  (besonders nach dem 
eutschen Reich, ferner nach 

, ê * en) und Rückgang der E in - 
l,h r (ziem lich gleich großem 

Rückgang aus dem Deutschen

S te inkoh le .

Jahr

Förderung
Ein
fuhr

Aus
fuhr1)

Bunkerkohle Ein
fuhr
saldo*)

Für inlän
dischen 

Verbrauch 
verfügbar*)

Arbeiter4)

Ge
samt

Privat
gruben

Staats
gruben

Inlän
dische
Schiffe

Auslän
dische
Schiffe

unter
Tage

über
Tage

1000 t Anzahl

1925 .. 6 849 3 044 3 805 8 246 2 224 882 1 631 4 391 11240 22 176 8 230
1926 .. 8 650 3 367 5 283 10 061 3 376 937 3 812 2 873 11523 23 203 8 463
1927 .. 9 323 3 492 5 831 8 822 2 958 1 202 2 246 3 618 12 941 24 462 9 134
1928 .. 10 694 3 789 6 905 8 760 3 924 1 188 2 144 2 692 13 386 24 533 9 580

Q ue lle : Maandschrift, Jahrg. 1929, Nr. 1, S. 10. — Jaarstatistiek van den In -, U it- en Doorvoer 
over 1928, S. 52. — Wirtschaftsdienst 1929, S. 811.

*) Steinkohle ohne Bunkerkohle. — 8) Bunkerkohle für ausländische Schiffe als Ausfuhr ge
rechnet. — *) Einschließlich Verbrauch von Bunkerkohle auf inländischen Schiffen. — 4) 1925 
und 1926 Durchschnitt aus der Anzahl der Arbeiter je Tag (1927: unter Tage 24 547, über 
Tage 9 091), 1927 und 1928 Durchschnitt aus der Anzahl der Arbeiter am 1. jedes Monats.

Stiekstofferzeugung h a t im  Jahre 1928 w eitere F o rtsch ritte
gemacht.

D ie Roheisenerzeugung in  den Hochofenwerken, deren Anlagen v o ll ausgenutzt 
waren, konnte  gegenüber 1925 m ehr als verdoppelt werden. D ie P roduktion  von 
R ohzink in  der einzigen Z inkhü tte  der N iederlande (Budel) entsprach der voüen Aus
nutzung dieses W erkes.

D ie der Landw irtscha ft besonders nahestehenden Industrien  ha tten  mengenmäßig 
günstige Produktionsergebnisse. D ie K arto ffe lm eh lindustrie  h a t die gesamte Industrie - 
kaxtoffe lernte (18 M ill. h l) ve ra rbe ite t, w om it die bisherige H öchstverarbeitung von 1925 
(15 M ill. h l) übertro ffen wurde. In  der Zuckerindustrie  is t, tro tz  E inschränkung des 
Anbaues von Zuckerrüben, in fo lge gu ter E rträge  die P roduktion  der Herbstkam pagne 
1928 (Septem ber bis Dezember) m it 288 000 t  um  23 v . H . höher als die des Vorjahres 
(235 000 t)  und ü b e rtrifft auch noch den D urchschn itt der Jahre 1922/27, ohne a lle r
dings die R ekordproduktion der Kampagne 1921/22 (346 000 t)  e rre icht zu haben. D ie

Roheisen- und 
R ohz inke rzeugung .

t

Jahr Roh
eisen1)

Roh
zink

1925 ........ 109 200 21 117
1926 ........ 175 615 24 796
1927 ........ 209 875 26 268
1928 ........ 258 224 26 857

Q u e lle : Maandsohrift, Jahrg. 
1929, N r . l ,  S. 11. -  Econo
misch - Statistische Berichten, 
Jahrg. 1929, S. 684.

l )  1. A p ril des angegebenen 
bis 31. März des folgenden 
Jahres; 1928: Kalenderjahr.

Bezugs- u n d  A bsa tzg e b ie te  f ü r  Z u c k e r1).

Jahr

Einfuhr Ausfuhr

Gesamt Kuba Polen Belgien Niederländisch Deutsches 
Indien Reich Gesamt Großbri

tannien
Deutsches

Reich Irak Nord
irland

Nor
wegen

K ill. hfl. 1000 t Mill. hfl. 1000 t

1920
1925
1926
1927
1928

26,0
54.2 
54,0 
45,6
41.2

42,1
328,8
393,7
266,5
279,3

23,0
26,3

163.5 
140,8
168.5

12.4 
53,0 
38,8
33.4

6,0
12,9
25,3
16,1
3,8

0,4 Í
5,2 i 29,2 
0,7 : 17,5 

13,1 1 10,3 
22,0 ¡ 9,1

50,7
79,3
58,6
58,5
36,9

76,3
378.3
316.3 
280,1 
207,5

l.o
226,9
228,5
174,7
97.3

26,8
8,1
2,4

22,7
17,4

16,9
16,6

30,3
15,5
7,1

9,8
7,4

12,0
16,1r* u l  ---- | 0,0 I -6,6,0 1 7,1 O0, y  V /,0 10,0 / , !  10,1

Q u e lle : Jaarstatistiek van den In -, U it- en Doorvoer (versch. Jahrg.). —  Maandstatistiek van den In-, U it- en Doorvoer, Dezember 1928. 
1) Rohr- und Rübenzucker ohne Bastardzuckor.

In d ustrie  befindet sich aber in fo lge der abw ärtsgerichteten P reisentw icklung au f dem W eltm ärkte  in  einer gefähr
deten Lage, besonders weü sie beim  Absatz ins Ausland auf ziem lich hohe Zölle s tö ß t; die Regierung lehnte tro tz 
dem die von den Interessenten geforderten Schutzmaßnahmen (Präm ie oder E in fu h rzo ll) ab. D ie A usfuhr von Zucker
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is t daher im  Jahre 1928, besonders nach G roßbritannien, w e ite r zurückgegangen. D ie geringe Steigerung der E in 
fu h r von Zucker erstreckt sich fa s t led ig lich  auf un ra ffin ie rten  Rohrzucker aus Kuba und N iederländisch Ind ien. 
E inen Ausgleich fü r die verm inderte A usfuhr b o t die Steigerung des inländischen Verbrauchs (1928: 209 500 t  gegen 
201 100 t  1927 und 177 000 t  im  D urchschn itt 1921/24), die größer als die Bevölkerungszunahme is t.

D ie P roduktion  und m ehr noch die A usfuhr der M argarine industrie  sind 1928 
etwas zurückgegangen, hauptsächlich als eine Folge der Verlegung der Pro
d uktion  in  ausländische Betriebe, die dem aus den beiden G roßfirm en Jürgens 
und van den Bergh gebildeten Konzern »M argarine-Unie« angeschlossen wurden. 
A u f dem In landsm arkt festig te  dieser bei gestiegenem Um satz w e ite rh in  seine 
M onopolstellung, besonders auch durch organisatorische Annäherung an ein 
Unternehm en der Ö lindustrie  (O lie Fabrieken C alve-D elft). H ierdurch wurde 
n ich t nu r der R ohstoffe inkauf günstiger, sondern es wurden auch die be
deutenden Auslandsinteressen des M argarinekonzerns gefördert.

Im  Schiffbau, der ebenso w ie in  anderen Ländern zu den W irtschafts
zweigen m it verhältn ism äßig ungünstiger Geschäftslage gehört, ha t das Jahr 
1928 eine Besserung gebracht; der Baubestand is t gewachsen, die in  A n g riff ge

nommenen Neubauten haben zugenommen. D ie K apazitä t is t trotzdem  bei weitem  n ich t ausgenutzt gewesen; auch 
ließen die abgeschlossenen Bauverträge keine a llzu  großen Gewinne.

D ie allgemeine B a u tä tig ke it w ar lebha ft und ü b e rtrifft, gemessen an den W erten fü r vergebene Bauten, die 
B a u tä tig ke it a lle r vorhergegangenen Jahre. E ine weitere Zunahme e rfuh r die B a u tä tig ke it der Gemeindeverwal

tungen, die über Vs des Ge- 
B a u w ir ts c h a ft .  samtbauwertes um faßte. Im

M a r g a r i n e i n d u s t r i e .
t

Jahr Produk
tion1)

Inlands
absatz1)

Aus
lands

absatz1)

1925......... 132 032 54 280 77 604
1926......... 134 384 55 482 79 327
1927......... 140 784 62 377 77 607
1928......... 139 925 6 6  512 73 421

Quelle: Maandschrift, Jg. 1929, Nr. 7, 
S. 1035.

J) Nettogewicht.

Bauaufträge

Jahr Gesamt | Private Ge
meinden

Wohnungs
bau-

geuossen-
schaflen

Eisen
bahnen

Begonnene Neubauwohnungen Reinzu
gang von 

Woh
nungenGesamt Private

Bauge- Ge_ 
nossen- ¡ . , 
schaf ten 1 meinden

1925
1926
1927
1928

1 0
114 634 j 51215 
135 926 ¡ 62 065 
132 788 I 59 874 
160 178 ! 67 348

00 hfl. 
25 892 
29 801 
31 911 
34 622

9 295 
11 912 
9 696 

15 599

1 592 
4 843
2 562
3 225

48 411 
47 869
49 737

41506 
40 576 
42 954

Anzahl

4*602 2*213
4 674 2 563
5 485 1 234

42 713 
44 363 
44 690 
40 692

Quelle: Maandschrift, Jahrg. 1929, Nr. 1, S. 15 und Nr. 4, 8 . 653 f.

A u s f u h r  v o n  M e t a l l f a d e n g l ü h l a m p e n .

Jahr Gesamt
Frank
reich Italien

Argen
tinien Belgien Austra

lien
Groß

britan
nien

Nieder
ländisch
Indien

Schweiz

1 000 hfl.
1925................ 21 996 3 507 2  001 968 1 767 1 456 1 632 716 477
1926................ 17 806 2 092 2  181 1 217 1 299 1 567 1 112 572 539
1927................ 19 451 2 479 2 067 1 402 963 1 692 1 853 785 486
1928................ 23 861 4 321 2 646 2 565 1 596 1 592 1 411 1 203 658

1925................ 4 740 754 464 134 392 348 335 94 78
1926................ 3 904 459 509 235 233 327 311 107 89
1927................ 3 814 438 366 250 130 284 474 133 82
19281) ............. 68  778 16 504 8564 6  658 3 737 4 127 3 849 3 264 1 798

Quelle: Jaarstatistiek van den In-, U it- en Doorvoer (versch. Jahrg.). 
») 1928: in 1000 Stück.

W ohnungsbau w ar die Zahl 
der in  A n g riff genommenen 
Neubauten größer als in  den 
V orjahren ; h ierbei is t der A n
te il des p riva ten  W ohnungs
baues, auf dessen Rechnung 
etwa V? der neuen W ohnun
gen entfa llen , noch etwas ge
stiegen. D er Reinzugang an 
W ohnungen w ar dagegen in 
folge größeren Ausfalls ä lte re r 
W ohnungen geringer als in  
den Jahren 1924 bis 1927.

D ie M aschinenindustrie ha t 
auch 1928 ih re  P roduktion 
steigern können, wenn auch 
der Absatz zu teilweise n ich t 
ganz befriedigenden Preisen 
erfolgte. A ls Absatzgebiete 
fü r Maschinen gewinnen die 
K olonien steigende Bedeu
tung. So is t die A usfuhr von 
industrie llen  und la n d w irt-
schaftlichen Maschinen und

Apparaten nach N iederländisch Ind ien  von 14 M ill, h fl 1927 auf 19 M ill, h fl 1928 gestiegen, die A usfuhr von 
Lokom otiven, A utom obilen, M otorrädern, Fahrrädern, Wagen usw. von 3,0 M ill, h fl (1927) auf 5,5 M ill, h fl (1928). 
Besonders günstig h a t sich die elektrotechnische In d us trie  en tw icke lt. Das w ichtigste  Unternehm en, die »Philips 
G loeilam penfabrieken«, ha t 1928 laufend die Produktionsanlagen vergrößert und beschäftigte Ende des Jahres

A u s f u h r  v o n  e l e k t r i s c h e n  M a s c h i n e n  u n d  A p p a r a t e n .

M aschinenl ) E lektrische A pparate2)

Ge
samt

Deut
sches
Reich

Nieder
ländisch
Indien

Bel
gien

Groß
britan

nien
Argen
tinien

Spa
nien

Ge
samt

Frank
reich

Deut
sches
Reich

Groß
britan
nien

Argen
tinien

Au
stra
lien

Bel
gien

Schwe
den

Däne
mark

Tschecho

slowakei
Polen Schweix

1 000 lifl.
1925.. 2 856 470 398 529 155 34 204 879 29 70 537 8 38 i 18
1926.. 2  682 695 489 420 138 26 148 3 343 1 161 403 747 10 91 52 170 91 13
1927.. 5 305 1 799 739 515 470 47 322 9 197 1 440 1 705 1 346 382 431 635 536 535 200 394
1928.. 7 110 2 050 791 671 429 387 388 22 832 3 297 2  810 2 474 1 950 1 843 1 637 1 136 939 921 895

1925.. 2 589 421 358 464 105 35 224 375
t
3 13 309 3 12 1

1926.. 2  288 486 446 443 82 26 158 1 197 78 42 747 ' 2 25 11 21 10 *3
1927.. 3 560 1 138 668 428 240 22 254 2 075 105 210 1 060 70 82 64 88 76 26 53
1928.. 4 068 1 306 691 472 295 54 178 4 030 301 422 1 294 312 337 133 162 109 100 115

Quelle: Jaarstatistiek van den In-, Uit- en Doorvoer (verseil. Jahrg.)
1) Generatoren, Motoren und Transformatoren und Teile davon. — a) Nur Apparate für drahtlose Telographie und Telephonie.
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B a u m w o l l 
i n d u s t r i e .

r r w '  A rbM ter ĝegen ctwa 10000 iu l O ktober 1927, M itte  1929 bereits über 20000). D er W ert der A usfuhr von 
u la m p e n  wurde 1928 gegenüber dem V o rja h r um  23 v .H . (besonders nach Frankre ich, A rgentin ien, Belgien, 

c iw e iz un lederländisch Ind ien), die A usfuhr von elektrischen Apparaten der 
U”  *  m  um 11111(1 150 v .H . (besonders nach F rankreich, A rgentinien, A ustra lien  

“ . e ^ len) gesteigert. Auch der inländische Absatz entw ickelte sich sehr günstig.
*e a illn W ollindustrie ha t ebenfalls ih re  Anlagen e rw eite rt und verbessert, die 

ro u tm n erhebnch gesteigert und die A usfuhr von Geweben vergrößert. Auch die 
o Industrie (B rabant, T ilburg ) w ar gu t m it A ufträgen versehen. D ie Kunstseiden- 

m  us ne ha t besonders ih ren  Auslandsabsatz erw eitern können. D ie A usfuhr is t 
mengenmäßig von 7 203 t  auf 7778 t  und w ertm äßig von 26,7 M ill. h fl 1927 auf 
“ • ,8 M ill. h fl 1928 gestiegen. H ierbei nahm besonders die A usfuhr nach dem Deutschen 

«ich, nach Kanada, B ritisch  Ind ien  und A ustra lien  zu. D ie beiden beherrschenden 
Onippen (Enka und I I .  K . I. in  Breda) haben im  Laufe des Jahres ih re  aus
ländischen Interessen te ils durch in te rna tiona le  Abm achungen über Absatz- und 
P re ispo litik, te ils durch kapitalm äßige Bindungen (1929, E nka-G lanzstoff), te ils  durch 
Gründung von Tochterunternehm ungen im  Ausland (veranlaß t durch E in fuhrzölle ),

Jahr

Spin
deln1)

Verbrauch 
von lloh- 

baumwolle2)

1 000
1 0 0 0

Ballen8)

1925 ......... 727 82
1926 ......... 853 150
1927 ......... 994 155
1928 ......... 1 068 174
1929 ......... 1 154 186

Quelle: International C ottO D  
Statistics, März 1929.

l ) Ara 31. Januar. — *) 1. Fe
bruar 1924 bis 31. Januar 1925 
usw. — ®) Ohne Rücksicht auf 
Gewicht.

A u s f u h r  v o n  K u n s t s e i d e n g a r n .

1925
1926
1927
1928

1925
1926
1927
1928

Gesamt Deutsches
Reich

Vereinigte 
.Staaten 

von Amerika
Kanada China Schweiz Britisch

Indien
Groß

britannien
Austra

lien Spanien Argen
tinien

Frank
reich

16511 606 2 907 820 1 094
1 000 hfl 

2  126 305 4 647 15 1 632 573 56721 858 3 443 6  697 1 867 1 098 973 627 2 050 72 1 677 731 242
26 745 8  632 4 863 1 788 1 815 2  006 857 1 059 103 1 082 1 165 8129 836 10 894 3 290 2 805 1 624 1 157

t
276

1 150 1 002 946 . 899 923 470

3 042 90 651 145 249 71 854 2 281 82 88
5 544 841 1 699 408 361 190 218 558 17 390 144 57
7 203 2 103 1 406 450 653 417 297 295 25 295 295 19
7 778 2 554 932 712 509 262 425 284 224 257 225 125

Jaarstatistiek van den In-, Uit- en Doorvoer (versch. Jahrg.).

so in  Spanien, den Vereinigten Staaten von A m erika, G roßbritannien und F rankreich, befestig t. D ie Zusammen
a rbe it der beiden niederländischen Gruppen selbst is t durch Übernahme von A k tie n  der H . K . I. (Holländische 
Kunstseide-Industrie , Breda) seitens der Enka nunm ehr sehr eng geworden.

IV . Außenhandel.

D ie E n tw ick lung  des Außenhandels im  Jahre 1928 g ib t ein deutliches B ild  der fortschreitenden w irtschaftlichen  
Ausdehnung sowie der wachsenden Industria lis ie rung  des Landes. A ls w ichtigste Tendenzen ergaben sich ein neues 
beträchtliches Ansteigen der Gesamtwerte und die wachsende Bedeutung des industrie llen  Außenhandels. D er Gesamt-

A u ß e n h a n d e l  n a c h  W a r e n g r u p p e n .

Jahr Gesamt1) Lebende
Tiere

Nahrungsmittel Rohstoffe und Halbfabrikate |
Fertig- | Ver- 
waren i  sohiedenesGesamt Un

bearbeitet Fabrikate Gesamt Mine
ralische

Pflanz
liche Tierische

E in fu h r
Mill. hfl.

1925....... .  i 2 455 7 676 504 172 926 300 519 107 841 5
1926....... 2 442 ’ 4 635 466 169 900 327 480 93 898 5
1927....... . : 2 549 4 648 487 161 928 323 490 115 964 6
1928....... 2 684 5 658 488 170 964 335 505 124 1 049 9

v .H . der Gesamteinfuhr
1925....... 100,0 0,3 27,5 20,5 7,0 37,7 12,2 21,1 4,4 34,2 | 0 ,2
1926....... 100,0 0,2 26,0 19,1 6,9 36,9 13,4 19,7 3,8 36,8 0,21927....... 100,0 0 ,2 25,4 19,1 6,3 36,4 12,7 19,2 4,5 37,8 0,2
1928....... 100,0 0 ,2 24,5 18,2 6,3 35,9 12,5 18,8 4,6 39,1 0,3

A usfuhr
Mill. hfl.

1925........ 1 808 13 823 372 451 292 99 150 43 626 541926....... 1 749 8 734 326 408 333 146 143 44 627 481927........ 1 900 22 791 373 418 343 122 164 57 694 50
1928....... 1 986 18 786 382 404 325 129 137 59 802 1 55

v. H. der Gesaratausfuhr
1925........ ! 100,0 0,7 45,5 20,6 24,9 16,2 5,5
1926....... \ 100,0 0,5 42,0 18,6 23,3 19,0 8,3
1927....... 100,0 1,2 41,6 19,6 22,0 18,1 6,4
1928........ 100,0 0,9 39,6 19,2 20,3 16,4 6,5.......................  ! • 0 7 , 0  1 7 , C  I ¿ 0 , 0  '

Quelle: Jaarstatistiok van den In-, U it- en Doorvoer (versch. Jahrg.). 
l ) Reiner Warenverkehr.

2.4 34,6 3,0
2.5 35,8 2,7
3.0 36,5 2,6
3.0 40,4 2,8

Umsatz im  Außenhandel (Summe von E in fu h r und A usfuhr) w ar 1928 um fast 5 v .H . höher als im  V o rja h r; er 
erreichte, wenn die Preise von 1913 zugrunde gelegt werden, den höchsten jem als erzielten W ert. D ieA usfuhr (gegen 
1927 um  etwa D /a v .H . gestiegen) machte zum erstenm al nahezu 2 M illia rden h fl. aus; h ie rm it erreichte sie, eben-
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fa lls nach Ausschaltung der Preisbewegung, be träch tlich  m ehr als das D oppelte der A usfuhr von 1920. D er W ert
der E in fu h r stieg gegenüber 1927 um  5,3 v .H . D ie  Deckung der E in fu h r durch die A usfuhr is t m it 74 v .H . gegen

über 1927 (74,5 v . I I . )  n u r un-

Bezugs- und Absatzgebiete1). 
E in fu h r

| Deut- 
Jahr | sches 

1 Reioh

Vereinigte 
Staaten 

ron Amerika
Belgien

Groß
bri

tannien

Nieder
ländisch
Indien

Argen
tinien

Frank- I Britisch 
reich ! Indien

Euro
päisches
Rußland
(UdSSR)

Finn
land

1925 | 594,0
1926 i 667,7
1927 j 654,2
1928 ! 730,3

276.0
258.0 
268,4 
265,8

273,6
270,5
267,4
299,9

393,8
231.1
246.2 
252,5

M ill. hfl.
137,1
144.4
116.5 
140,0

124,3
142,2
213,0
207,9

106,9 41,1 
113,1 51,4 
124,0 42,5 
120,8 50,4

33,3
37,2
29,1
21,0

30,3
35.1
38.2 
32,5

v. H . der Gesamteinfuhr
1925 24,2
1926 27,3
1927 25,7
1928 27,2

11,2 I 11,1 ¡ 16,0 
10,6 11,1 9,5 
10,5 10,5 9,7 
9,9 11,2 1 9,4

5.6 
5,9
4.6 
5,2

A u s fu h r

5,1
5,8
8,4
7,7

4.4 
4,6 
4,9
4.5

1.7 
2,1
1.7 
1,9

1.4
1.5 
1,1 
0,8

1,2
1.4
1.5 
1,2

| Deut- 
Jahr 1' sches 

i Reich

Groß- ! 
b ri- Belgien 

tannien .

Nieder
ländisch
Indien

Vereinigte 
Staaten 

von Amerika

Frank
reich

Britisch
Indien

Däne
mark

Schwe
den

Nor
wegen

M ill. hfl.
1925 468,9 468,3 163,5 134,3 71,2 85,3 19,9 28,9 29,0 28,4
1926 380,8 483,1 143,6 127,8 79,6 82,8 34,0 32,1 30,3 27,0
1927 465,8 452,6 154,8 136,3 65,1 129,8 36,7 31,0 29,7 26,8
1928 467,7 431,9 172,1 175,4 69,0 122,5 37,0 32,3 32,0 31,6

v. H . der Gesamtausfuhr
1925 25,9 25,9 9,0 7,4 3,9 4,7 1,1 1,6 1,6 1,6
1926 21,8 27,6 8,2 7,3 4,6 4,7 1,9 1,8 1,7 1,5
1927 24,5 23,8 8,1 7,2 3,4 6,8 1,9 1,6 1,6 1,4
1928 23,5 21,7 8,7 8,8 3,5 6,2 1,9 1,6 1,6 1,6

Q u e lle : Jaarcijfers voor Nederland (versch. Jahrgänge). — Maandstatistiek van den In-, U it- en 
Doorvoer, Dezember 1928. — Jaarstatistiek van den In -, U it- en Doorvoer over 1928, I I .

’ ) Reiner Warenverkehr.

wesentlich verändert, das Ver
hä ltn is is t aber günstiger als in  
dem Fünfjahresdurchschnitt 
1922 bis 1926 (68 v .H .).

D ie Bedeutung der N ah
rungsm itte l im  Außenhandel 
der N iederlande (der unbear
beiteten in  der E in fu h r, der 
verarbeite ten in  der A usfuhr) 
h a t 1928 w eiter abgenommen. 
U nbearbeitete Nahrungs
m itte l waren an der E in fu h r 
von R ohstoffen (einschließlich 
der unbearbeitetenNahrungs- 
m itte l) und H a lb fabrika ten  
zwar noch m it 33,6 v .H . 
(gegen 34,4 v .H . 1927 und
35,2 v . H . 1925) b e te ilig t. Der 
A n te il der verarbeiteten 
N ahrungsm itte l an der F e rtig 
warenausfuhr (einschließlich 
der N ahrungsm itte lfabrika te) 
aber is t während der le tzten 
Jahre, besonders auch von 
1927 au f 1928, noch v ie l
stä rker zurückgegangen; er

D e u ts c h e r  H a n d e l m it  d e n  N ie d e r la n d e n . betrug 1928 n u r noch 33,5 v .H . (gegen
M iii. MJt. 37,6 v. H . 1927 und 42 v . H . 1925). Diese

Warenbenennung 1925 1926 1927 1928

n N iederlanden
749,7 I 558,3 700,9 715,6

9,3 6,7 11,9 10,9
560,9 410,1 468,5 463,1
111,2 103,1 108,4 121,0
66,7 56,1 64,9 58,2
20,2 7,2 7,8 8,1
55,9 54,5 72,5 75,0
67,2 47,9 51,3 73,9
21,7 18,4 27,7 14,6
59,7 38,3 46,2 33,5
23,6 21,1 21,1 22,1
55,7 23,5 18,5 12,6

128,1 85,0 141,4 142,4
10,8 8,6 14,6 13,8
11,6 7,1 15,2 12,5
13,9 13,2 17,4 17,7
5,2 3,2 8,1 17,2

21,3 15,7 28,6 17,4
44,3 40,6 76,4 93,9
6,8 5,0 9,8 8,0
4,1 4,0 6,9 7,2
2,2 3,2 5,9 10,0

4,8 4,4 8,6 14,4
7,1 15,9 2,6 5,2

m  Niederlanden
997,5 1 128,3 1 120,6 1 179,2

2,3 1,5 0,9 1,7
47,5 53,7 49,9 66,4

294,2 398,2 362,6 323,4
143,8 229,8 171,4 126,3
42,1 44,5 78,4 77,4

652,4 673,4 705,8 786,0
141,1 151,0 154,2 172,6
161,6 176,1 184,6 210,4
35,3 37,6 42,6 58,6
33,9 36,3 41,4 42,8
48,4 47,8 53,1 55,2
43,8 46,2 45,0 48,2
1,0 1,5 1,4 1,7

Gesamtl] ..... .....................................................

Nahrungsmittel und Getränke ................
B u tte r ........................................................
Käse............................................................
M ilc h ..........................................................
E ie r ............................................................
Frisches Gemüse......................................
Frische K arto ffe ln ....................................
Fleisch und Fleischwaren......................
Fische und Fischzubereitungen............
Pflanzliche öle und Fette ....................

Rohstoffe und halbfertige W a re n ............
Felle und H äu te ......................................
Textilrohstoffe..........................................
Sämereien, Ölfrüchte, Ölkuchen............
Kohle, Koks und B r ik e tts ....................
Unedle M e ta lle ........................................

Fertigwaren..................................................
Leder ........................................................
Chemikalien, Farben, Lacke ................
Wasserfahrzeuge......................................
Maschinen und elektrotechnische Er-

zeugni8se .. 
Gold und Silber

Gesamt1) ..........................................................
Lebende T ie re ..............................................
Nahrungsmittel und Gotränkc..................
Rohstoffe und halb fertige W aren ............

Kohle, Koks, Briketts ..........................
Chemikalien..............................................

Fertigwaren..................................................
T e x tilie n ....................................................
Eisenwaren ..............................................
Maschinen (ohne elektrische)................
Elektrotechnische Erzeugnissea) ............
Chemikalien, Farben, Lacke ................
Papiere und Papierwaren......................

Gold und Silber...........................................
Q u e lle : S tatistik des Deutschen Reichs, 
*) Einschließlich Gold und Silber. — *)

Bd.351, I I ;  Bd. 366, I I .
Einschließlich elektrischer Maschinen.

E ntw ick lung  —  abnehmender A n te il der 
N ahrungsm itte l im  Außenhandel —  is t der 
Ausdruck vo r allem  fü r die wachsende 
Bedeutung der n ich t au f der einheim ischen 
Landw irtscha ft aufbauenden Verarbeitungs
industrien  (w ie Kunstseide, E lektro industrie  
usw.) und des Bergbaues innerhalb der 
niederländischen G esam tw irtschaft, zum T e il 
allerdings auch eine Folge der p ro h ib itive n  
H ande lspo litik  der Absatzgebiete fü r Erzeug
nisse der holländischen N ahrungsm itte l
industrie . H ie rau f w eist auch die Bewegung 
w ich tige r Einzelposten h in , so das zum 
T e il starke Ansteigen der E in fu h r von 
am erikanischer und ind ischer Rohbaum 
w olle, Maschinen, Eisenblechen, Zem ent und 
die gegenüber 1927 be träch tlich  ange
wachsene A usfuhr von Baum wollwaren 
(vorw iegend nach N iederländisch Ind ien, 
wo niederländische Baum wollwaren a lle r
dings in  scharfer K onkurrenz m it den 
japanischen stehen), Steinkohlen, Schiffen, 
Kunstseide, G lühlam pen und besonders 
von elektrischen Apparaten.

D ie E in fu h r von R ohstoffen und H a lb 
fab rika ten  stieg (um  3,9 v .H . gegenüber 
1927) stärker als die E in fu h r von Nah
rungsm itte ln  (1,5 v .H .). D ie größte Stei
gerung (um  fa s t 9 v .H . gegenüber 1927) 
erfuhr, w ie in  den le tzten  Jahren über

haupt, die E in fu h r von Fertigw aren. D ie starke Steigerung der E in fu h r von Personenautos (mengenmäßig um 
etwa Vs. w ertm äßig um  etwa Vs) und von Benzin dü rfte  als Ausdruck der günstigen allgemeinen W irtschaftslage 
des Jahres gelten. D er Rückgang der E in fu h r von W eizen und Mais gegenüber 1927 is t te ils  au f die günstigere E rn te
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X t ^ D ü n  “erte<fS “  e!;hÖhte E in fu h r VOn Gerste ^ g e g lic h e n . E rheblich gestiegen is t auch die E in -
gelieferten Düngemitteln ^  ° h‘ ®Sa P6ter als aUch VOn kü lls tlich e n > hauptsächlich aus dem Deutschen Reich

IS“  HZT ^ eKder,AUSff  r -r f  ̂  fa3t l6d ig lich  V° n d6r St6igerUng der A u s fu llr von Fertigw aren her, die m it über 
R o h s to ö e lS w  L  nmw rJ k “ lanwuchs als 5e “  dc"  a tz te n  Jahren. Dagegen ging der A usfuhrw ert der

tigsten A n i f l  abri at S0Wle,  ^  ^ r S3m lttel ZUrÜCk' M e A usfuhr der nach den Baumwollerzeugnissen w ich- 
mäßig f Uhrwaren’ Büttel ™ d Käse (die hauptsächlich nach dem Deutschen Reich gehen), fie l zwar mengen-

Eiern tu  V u er/ e rtT ß lg’ dle A usfuhr V° n gesalzenem Fleisch (Hauptabnehm er G roßbritannien) und frischen 
Ausfuhr aup*abnehmer das Deutsche Reich und G roßbritannien) stieg mengen- und wertm äßig, während die 
in  d er i  VOfn k Ia rg a " ne und Zucker w ert- und mengenmäßig geringer w ar als 1927. D er mengenmäßige Rückgang 

A rn h t1 f h  T a o f f  l  rU,ngS:’ !itte l Ü t Si0herlich zum Teü aucl> Folge gesteigerten Eigenverbrauchs. *  
entw i J  m Jahre J  m  der Em '  Und A l,s fu h r ,]as Deutsche Reich an erster Stelle. S tark h in te r der Gesamt- 
m tw a k h a g  zuruckgebheben is t der H andel m it G roßbritannien; die E in fu h r im  ganzen stieg n u r wenig -  die- 
en ge von Kohlen und Garnen w ar geringer als 1927, die E in fu h r von industrie llen  und landw irtscha ftlichen  Ma- 

Wahr6" d df  A usfuhr nach G roßbritannien -  besonders von Zucker, M argarine und B u tte r -  n ich t 
unbeträchtlich  fie l. Der H andel m it den Vereinigten Staaten von Am erika ha t sich n ich t e inhe itlich  en tw icke lt- 

e .Ausfuhr d o rth in  stieg, während die E in fu h r von d o rt zurückging. D er H andel m it F rankre ich w ar rückgängig 
ahrend der H andei m it N iederländisch Ind ien  und m it Belgien in  E in - und A usfuhr eine starke Belebung erfuhr.’ 
im  Jahre 1928 h a t nach der mederländischen H ande lssta tistik im  ganzen die E in fu h r aus dem Deutschen Reich 

>m Gegensatz zur E n tw icklung  1926/27 s ta rk zugenommen, während die niederländische A usfuhr nach dem Deutschen 
Reich n u r unwesentlich anstieg. Nach der deutschen S ta tis tik  waren an der Steigerung der deutschen A usfuhr 
nach den N iederlanden vo r allem  N ahrungsm itte l und Getränke, Textilw aren, Eisenwaren und Maschinen b e te ilig t 
D ie Zusammensetzung der deutschen E in fu h r aus den Niederlanden ha t 1928 gegenüber 1927 einige Verschiebungen 
erfahren; so stieg die E in fu h r von B u tte r, E iern und frischem  Gemüse, während die E in fu h r von Käse, Fleisch und 
hleischwaren und K a rto ffe ln  zurückging. Bem erkenswert is t die gegenüber 1927 verhältn ism äßig s ta rk gestiegene 
h in fu b r von Maschinen und elektrotechnischen Erzeugnissen aus den Niederlanden.

V. Verkehr.

D ie Gesamtmenge der m  niederländischen Häfen ein- und ausgeladenen G üter war 1928 geringer als in  den Jahren 
K 26  und 1927. Das e rk lä rt sich aus der besonders starken Zunahme des Durchgangsverkehrs von Massengütern 
wahrend und nach dem englischen B ergarbeiterstre ik in  den Jahren 1926 und 1927 sowie seinem starken Rückgang 
im  Jahre 1928, w e iter als & 6

eine Folge von A rbe its
käm pfen in  der Rhein
sch iffahrt, im  schwe
dischen Erzbergbau und 
in  der deutschen Eisen
industrie  und der Ver
m inderung der deutschen 
Kohlenausfuhr über die 
Rheinhäfen. Abgesehen 
von denSonderjahrenl926 
und 1927 erreichte die ge
samte Menge geladener 
und gelöschter G üter im

1925..
1926..
1927..
1928..

Schiffsverkehr.

Jahr

Beladene Schiffe

Seeschiffahrt Binnenschiffahrt
Ein- Aus

gehend gehend
Ein

gehend
Aus

gehend
E in

gehend
Aus

gehend
E in

gehend
Aus

gehend
Anzahl 1 000 NRT 1) Anzahl 1000 t 2)

14 900.1 13 600 
14 800! 19 700 
16 200, 14 700 
16 6001 14 800

21 202 
22 137
25 225
26 039

17 965 
25 862
20 336
21 310

55 400 
71 500
64 800
65 200

42 300
43 700 
53 800 
52 100

34 798 
48 770 
42 260 
41 999

27 769!
28 262! 
38 003; 
36 527)

Eingehende Schiffe

Rotterdam

An
zahl

1000
NRT

16 864 
21 496 
21 393 
20 923

Amsterdam

An
zahl

3 000 
3 200 
3 308 
3 870

1000
NRT

4 787 
4 184
4 637
5 503

v. -  — » u u u v i u m ,  u o i j j r g .  \.V uO y  J.NX. 1 ,  ¡3. 10 /11» .

L a 'ta g 8 0ri?inaIanSab(ln in  cbm amgereohnet, 1 NRT =  2,83 cbm. -  2) Ladevermögen, nicht wirkliche

H ande ls flo tte1).

1. Juli Gesamt
Dampfer

und Segel- Jahr
Motor
schiffe

schiße1) ------------- -

Durchfuhrhandel.
1 000 t

Gesamt M it Um
ladung

Ohne
Um

ladung

Gesamt

1925................
Anzahl 
1 099 982

1926................ 1 109 984
1927................ 1 156 1 014
1928................ 1 290 1 152
1929................ 1 339 1 204

1925................
1 000 BRT 

2 601 I 2 574 ;
1926................ 2 565 2 539
1927................ j 2654 2 626 I
1928................ 2 817 2 791
1929................ j 2 939 2 913 !

117
125
142
138
135

27 
26
28 
26 
26

Q ue lle : Lloyds Register of Shipbuilding 
Returns, London.

1) Schiffe über 100 BRT.
2) Einschließlich Segelsohiffe m it H ilfs- 

antriebsmasohinen.

1925.
1926.
1927,
1928,

33 883 
43 497 
48 720 
43 062

23 497 
31 667 
35 612 
30 816

10 386
11 830 
13 108
12 246

Bergbauliche Erzeugnisse, Metalle und 
Metallwaren

8 338
9 581 

10 254 
9 688

1925.
1926.
1927.
1928.

1 27 252 18 915
j 35 984 26 403

38 808 28 554
1 33 062 23 374

zliche Erzeugnisse
I 3 350 2 084
1 3 970 2 596

5 403 3 691
4 970 3 622

1266 
1 374 
1 712 
1 348

8 230°l le : ^aareij fer8 voor Nederland, 1928,

Hafenumschlag.
1000 t

Ge
samt

See- Binnen-
Jahr schiff- schiff-

fahrt fahrt,

Sämtliche Häfen
1925................ 76 542 38 512 38 031
1926................ 96 968 49 172 47 797
1927................ 103 990 53 372 50 617
1928................ 96 595 49 272 47 322

Amsterdam
1925................ 6 919 4 280 2 639
1926................ 7 502 4 599 2 902
1927................ 8 047 5 247 2 800
1928................ 9 054 6 050 3 004

Rotterdam
1925................ 51 835 28 901 22 934
1926................ 67 827 37 344 30 483
1927................ 73 929 40 568 33 361
1928................ 64 148 35 465 28 684

Q ue lle : Maandschrift. Jahre-. 1929, Nr. 1,
S. 20.
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Jahre 1928 aber den bisher größten Um fang und w ar um 26 v . H . größer als 1925. Gegenüber dem Rückgang im  
gesamten H afenverkehr is t die Steigerung des G üterverkehrs im  Hafen von Am sterdam  um 12,5 v . H . gegenüber 
1927 bemerkenswert. Das Frachtgeschäft der niederländischen H andelsflo tte  scheint im  allgemeinen befriedigend 
gewesen zu sein. D er Rückgang des Massengüterverkehrs gegenüber 1927 machte sich besonders im  D urchfuhr
verkehr geltend, der vo r allem  bei bergbaidichen Erzeugnissen, M etallen usw. sowie bei den pflanzlichen Rohstoffen 
geringer als 1927 w ar. Demgegenüber is t aber eine Steigerung der D urchfuhr anderer G üter eingetreten, so beson
ders von H olz und Holzwaren, von Ölen, H arz und Pech, fe rner von chemischen Erzeugnissen, von M ehl, Papier 
und keram ischen Erzeugnissen. Im  Eisenbahnverkehr ha t die allgemeine W irtschaftsbelebung, u n te rs tü tz t durch 
Tariferm äßigungen fü r den G üterverkehr, zu einer Steigerung des G üter- und Personenverkehrs ge führt.

VI. Bevölkerung, Arbeitsmarkt, Preisbewegung.
D ie Bevölkerungszunahme w ar m it einem Geburtenüberschuß von 13,7 je  1 000 E inw ohner etwas größer als 

1927. D ie E hchäufigkeit (7,7 Eheschließungen auf 1 000 E inw ohner gegen 7,5 1927 und 7,4 1925 und 1926) h a t w ieder
etwas zugenommen. D ie Auswanderung w ar m it 2 804 Aus-

B e v ö lk e ru n g .

.Jahr
Mittlere
Bevöl
kerung

Ehe
schlie
ßungen

Lebend
geburten

Sterbe
fälle

Ge-
burten-
über-
scliuß

1000
1925... 7 365,7 54,8 178,5 72,1 106,4
1926... 1 7 471,5 55,3 177,5 73,4 104,1
1927... ; 7 576,3 56,6 175,1 77,6 97,5
1928... | 7 678,6 59,1 179,0 73,8 105,2

Auf 1000 Einwohner
1925... 1 000 7,4 24,2 9,8 14,5
1926... 1 000 7,4 23,8 9,8 13,9
1927... 1 000 7,5 23,1 10,2 12,9
1928... | 1 000 7,7 23,3 9,6 13.7

Q uö lle : .Taarcijfers voor Nederland, 1928. — Maand- 
schrift, Jahrg. 1929, Nr. 1, S. 9.

Wanderern um 16 v .H . geringer als 1927. Sie ging, w ie in  den 
Vorjahren, vorw iegend nach den Vereinigten Staaten von Ame
rik a  und Kanada, w e iterh in  nach B rasilien und A rgentinien.

D ie A rbe its losigke it w ar im  Jahre 1928 geringer als in  jedem 
der le tzten  Jahre. D ie Gesamtzahl der versicherten Arbeitslosen 
ging von 44 085 im  Dezember 1927 auf 37 154 im  Dezember 1928 
oder von 26 868 im  D urchschn itt des Jahres 1927 auf 22 009 im  
D urchschn itt des Jahres 1928 zurück. D ie durchschnittliche 
Beschäftigungslosigkeit a lle r gegen A rbe its losigke it versicherten 
A rbe ite r w ar n u r 5,6 v .H . der möglichen A rbeitstage des Jahres 
gegen 7,5 v .H . 1927 und 8,1 v .H . 1925. D ie Zahl der bei 
den A rbeitsäm tern arbeitsuchenden Personen w ar 1928 geringer 
als 1925 bis 1927. Besonders groß w ar der Rückgang der A rbe its

losigke it in  der M eta ll- und in  der N ahrungsm itte lindustrie , während im  Bergbau, wie im  V orjah r, überhaupt keine 
A rbe its losigke it bestand. Auch in  den Industriezweigen, in  denen während der le tzten  Jahre die A rbe its losigke it 
verhältn ism äßig groß war, so in  der D iam antenindustrie  und in  der Tabakindustrie , w ar der Rückgang erheblich.

A r b e its lo s ig k e it .
v. H .1)

Jahr Gesamt
Industrie 
der Steine 
und Erden

Diamant-
Industrie

Druckerei
Bau

gewerbe

Holz
bear

beitung

Beklei

dungs
gewerbe

Leder
industrie

Stein
kohlen
bergbau

Metall
industrie

Textil
industrie

Nahrungs- und Ge- 
nuBinittel-Industrie Landwirt

schaft-
HcheTorf-

ge-
winnung

Fischerei
Handels
reisende

Terkehrs-
wesen

Handels- 
und Büro- 

an-
gestellte

Ändere
Gruppen

Gesamt

Tabak-
uud

Zlgarren-
indnstrle

1925 8,1 5,8 11,3 8,0 14,9 9,0 11,3 6,6 0,1 8,3 4,1 9,2 13,9 8,4 9,4 0,5 5,4 4,4 7,5
1926 7,3 6,3 15,2 7,1 12,3 7,8 11,9 5,3 0,2 7,4 4,0 8,1 12,1 5,3 7,6 0,9 4,9 5,0 7,6
L927 7,5 6,2 21,0 6,2 14,6 8,3 9,7 4,7 0,1 6,5 1,8 7,3 10,4 7,5 8,1 0,6 5,4 4,9 7,7
1928 5,6 6,0 13,2 4,7 10,7 6,1 9,3 2,7 0,2 4,0 1,5 5,4 7,4 6,3 8,0 0,5 4,9 3,9 5,9

Q ue lle : Maandschrift (versch. Jahrg.).
») Die Zahlen geben das Verhältnis der durch Arbeitslosigkeit verlorenen Arbeitstage zu der Höchstzahl der möglichen Arbeitstage an 

(normalerweise 6 Arbeitstage je  Arbeiter und je Woche).

A rb e its k ä m p fe .
Anzahl

D ie Anzahl der Arbeitskäm pfe w ar geringer als in  den früheren Jahren. 
E inige Arbeitskäm pfe ha tten  größeren Um fang, so daß 1928 die Zahl der 
be te ilig ten  A rbe ite r und Betriebe höher w ar als 1927 und 1926. E tw a 
die H ä lfte  der Käm pfe fand ih ren  Abschluß durch Schiedsspruch. In  
einer Reihe von Industriezw eigen, so auch im  Bergbau und in  der 
Z igarrenindustrie  sowie auch bei den Gemeindearbeitem  wurden die 
Löhne erhöh t; im  ganzen jedoch is t das Lohnniveau ziem lich unverändert 
geblieben. D ie Lohnerhöhungen dürften  n u r nom inal sein, da auch 
die Lebenshaltungskosten im  D urchschn itt des Jahres eine geringe 
Steigerung gegenüber dem V orjahre  erfuhren; stärker als der Lebens

haltungsindex is t der Ernährungskostenindex gestiegen. In  einigen neu abgeschlossenen T arifve rträgen wurden 
sonstige Verbesserungen fü r die Arbeitnehm er, w ie Verlängerung des jährlichen  bezahlten U rlaubs u. a., e ingeführt.

D er Großhandelsindex w ar fü r 1928 im  D urchschn itt etwas höher als fü r 1927, ha tte  aber in fo lge der Preisent
w icklung  w ich tige r Rohstoffe und N ahrungsm itte l auf dem W eltm ärkte  schon seit dem F rü h ja h r sinkende Tendenz. 
D ie Großhandelspreise fü r Fleisch, B u tte r, Käse, K leie, Kaffee, Kakao und Mais waren höher als 1927. Dagegen

Jahr
Streiks

und
Aussper
rungen

Strei
kende
und

Ausge
sperrte

Be
troffene

Be
triebe

Ver
lorene

Arbeits
tage

1 92 5 .... 262 31 700 1 628 780 900
1 92 6 .... 212 9 100 594 281 300
1 92 7 .... 216 12 000 727 203 900
1 9 2 8 .... 187 15 000 1 211

Q ue lle : Maandschrift, Jg. 1929, Nr. 2, S.266.

fie len die Preise von Roggen, W eizen und Zucker (re ich liche W eltgetreideernte, Überangebot von Zucker au f dem 
W e ltm ark t). U n te r den w ichtigen industrie llen  R ohstoffen stiegen im  Preise Baum wolle, Leder, H äute und W alz
eisen, während fü r Kohlen, Koks, Am m oniak (K rise  auf dem W eltkoh lenm arkt) sowie fü r H olz die Preise rück

gängig waren.



— 95 — Niederlande

VII. Geld-, Kapital- und Effektenmarkt.
werden ^  der mederländischen W irtsch a ft kann es als bedeutsames Zeichen angesehen
darste il't w ts c h a ftlic h e r Ausw eitung und kon junktu re llen  Aufschwungs, die das Jahr 1928

Zinssätze tP !!,erf  . C A"ST nUng d6S GeW' Und KaPitalmarktes ^ c h t eingetreten is t. Gewiß waren die 
d ese, V  ( 7 atdlSk0nt. 'md Monatsgeld) im  D urchschn itt höher als in  den V orjahren ; jedoch is t das Ausmaß 
!Ü  V - ! rar!derUngen Zlemhch gering <der D iskontsatz der Zentralbank blieb im  Jahre 1928 überhaupt un-
ipi i g f, ' . . . r ,  . ° -------—  tiutz, ssieigenuer i^neKtenKurse und überaus

a te r Em issw nstaügkeit die Beanspruchung der Zentralbank durch Lom bardkredite  und W echseldiskontierung 
m e , le Devisenkurse erfuhren wahrend des ganzen Jahres keine wesentlichen Veränderungen. Goldabgaben 

waren tro tz  großer kurz- und la n g fris tig e r Auslandskredite n ich t e rfo rderlich ; im  Gegenteil, es konnte sogar eine
OH/1 Ao rl aw AT — -_1 J__1.__ T\ 1 , aa r... , „  __

i n  n , , ! , ^  -----  ml cs Konnre sogar eine
Vermehrung des Goldbestandes der Nederlandschen Bank von 400 M ill. h fl. Ende 1927 au f 435 M ilk  h fl. Ende 1928

l ,er Devisenbestand (einschl. diverser Rechnungen) stieg von 244 M ilk  h fl. Ende 1927 auf 
-b0 M ilk  h fl. Ende 1928. Eme steigende Bedeutung gewann der niederländische G eldm arkt im  in ternationa len 

m anzierungsgeschaft durch E rw eiterung des Remboursgeschäftes, an dem auch Deutschland s ta rk b e te ilig t is t

, VOn kzel’ten w ird  offlziös au f ctw a 360 M ül. h fl. zu Ende 1928 geschätzt gegen 190 M ilk  h fl. Ende 
1 , D ie Umsätze im  G iroverkehr bei der Nederlandschen Bank haben zugenommen.

D ie K a p ita lb ild u n g  scheint m ehr als d u rchschn ittlich  zugenommen zu haben. V iele Unternehm ungen, darunter 
vo r allem  die größeren, haben ih re  bisher schon n ich t ungünstigen D ividenden erhöh t; da angenommen werden kann 
daß die innere Reservenbildung ebenfalls bedeutend war, dü rfte  die ver
hältnism äßig große F lüssigke it des Geld- und K apita lm arktes hierdurch 
teilweise zu erklären sein. D ie Einzahlungen bei den Postsparkassen 
stiegen stä rker als 1926 auf 1927. U n te r diesen Umständen is t es er
k lä rlich , daß die E m issionstä tigkeit ganz besonders lebha ft war. Die 
Gesamtemissionen erreichten einen neuen H öchststand, wobei aber der 
A n te il der Auslandsemissionen verhältn ism äßig s ta rk  zurückging. Nach 
der am tlichen niederländischen S ta tis tik , die Konversionsanleihen un
berücksich tig t läß t, sind die Ausländsanleihen gegenüber 1927 auch ab
so lu t, und zwar um 60 M ilk  h fl. auf 249 M ill. h fl., gesunken; allerdings 
is t nach anderen Angaben (Econom isch-Statistische Berichten), aus denen 
auch die R ichtung der holländischen lang fristigen  K ap ita lausfuhr zu 
ersehen is t, der Gesamtbetrag der fü r das Ausland bestim m ten Em is
sionen (jedoch einschließlich K o lon ia l-

Einlagen bei der Reichspost
sparkasse.

Jahr
Einzah
lungen

Auszah
lungen

Ein-
lagen-

be-
stand1)

Aus-
gogebene

Spar
bücher1)

1000 hfl. 1000

1 92 5 .... 120 882 124 037 311 536 1 978
1 92 6 .... 125 693 124 199 320 997 2 008
1 9 2 7 .... 127 513 127 373 329 338 2 038
1928___ 132 744 130 005 332 286 2 077

Q ue lle : Maandschrift, Jahrg. 1929, N r . l ,  S.28. 
1) Jahresende.

emissionen, Konversionsanleihen, neuer 
Börseneinführungen und Tranchen, die 
außerhalb der N iederlande aufgelegt 
wurden) gegenüber 1927 noch etwas ge
stiegen. Nach dieser Quelle entfie l, wie 
in  den le tzten Jahren, der größte A n te il 
m it 37 v .H . der gesamten Auslands
emissionen (gegen 34 v .H . im  Jahre 
1927) auf das Deutsche Reich, während 
zwar N ordam erika, Asien und A frik a  
—- m it bedeutend kleineren A nte ilen  — 
den holländischen K a p ita lm a rk t in  stär
kerem Maße als 1927 in  Anspruch nah

Emissionen1).
1 000 hfl.

Jahr

Inländische Emissionen2)

samt Ge
samt

Stamm
aktien

Vor
zugs
aktien

Obli
ga

tionen

1925..
1926..
1927..
1928..

311 346 
527 733 
455 998 
606 917

191 106 
178 688 
147 021 
358 280

48 513 
48 982 
39 968 

208 233

6 555 
2 501 

10 428 
23 836

136 037 
127 205 
96 625 

126 211

Ausländische Emissionen*)

Ge
samt

120 240 
349 045 
308 877 
248 637

Stamm- j l o r ‘ 
aktieo j 7;u?s"Ï akt um

1 050 
5 929 

60 240

3 975 
72 259 
12 671 
15 106

Obli
ga

tionen

116 265 
275 736 
290 287 
138 630

Piand-
briefe

34 660
Q u e lle : Maandschriit, Jahrg. 1928, Nr. 1, S. 28; Jahrg. 1929, Nr. 1, S. 108.

,, ‘i 01“ ® Konversionsanleihen. -  *) Inlandsemissionen von 100 000 hfl. und darüber. -  
• r “ ,'“ 1’ ':1' u mUS ^ lä n d is c h e  Emissionen ohne genau ermittelte Angaben Uber die 

Ä  3  1925 27 MUL llfl”  V m  7’5MilL hfl-  1927 39’2MiU- M  . !928

men die m eisten sonstigen be te ilig ten  Länder aber, besonders auch die europäischen, wesentlich zurücktra ten. 
,D l® y e rt®dunS dcr K ap ita lausfuhr nach Anleiheträgern is t aus einer S ta tis tik  der Nederlandschen Bank ersicht- 
hch, die u r d le Z e it von i 1. A p rü  1928 bis 31. M ärz 1929 den Gesamtbetrag der Auslandsemissionen (ohne Konversion*- 
anleihen) au f 310M ilk  h fl. ang ib t; sie haben sich wie fo lg t v e rte ilt: 29,3 v .H . auf Industriegesellschaften, 17,5 v .H .

Ausländische Emissionen1).
M ill. hfl.

Europa
Jahr Ge-

samt Ge
samt

Deut
sches
Reioh

Frank
reich

Bel
gien

1925..
1926..
1927..
1928..

159,46
358,35
362,59
373,52

96,81
218,25
279,80
252,56

50,30
102,57
123,63
139,17

54,18
60,16
16,75

30,92
34.35
11.36

Däne- 
! mark

Un-
garn

Ita 
lien

11,17; — 
25,48 —
11,85 I 9,94 
13,27 ! 0,74

Q ue lle : Economisch-Statistische Berichten, Rotterdam.

8,42
4,10

Nordamerika Südamerika
Au
stra
lien

Un-
aufge-
te iltPolen Schweiz Ge

samt
Vor. Staat. 
▼.Amerika

Ge
samt

Bra
silien

Afrika Asien

9,20

23,88

2,69

3,98
18,36
15,85
35,01

3,98
15,92
15,85
31,79

3,74
43,70
29,38
25,22

3,74
21,76
8,24
5,72

9,73
1,88

18,09

47,36
68,31
29,61
37,35

6,07
2,38

7,57

i \  r 1* uu fii* u | •, i . öin/iitun, jtioneraam.
lieh “ nclmn, Ä ^ Ä " #n#r ^ ‘ ^ “ fUhrungon ausländischer Wertpapiere und teilweise einsehBefl-

auf E le k triz itä ts -, Gas- Telefon- und ähnliche Unternehm ungen, 12,3 v .H . auf ausländische Regierungen, 7,7 v .H . 
au f H ypothekenbanken 4 6  v .H  auf ausländische Kom m unalverw altungen, 4,4 v .H . au f Bergwerksunter
nehmungen, 4,1 v. . Eisenbahnen und der Rest auf Verschiedene (einschließlich k irch liche r Körperschaften 
im  Ausland). D er K a p ita lbeda rf der mederländischen W irtsch a ft selbst ha tte  einen solchen Um fang, daß die 
inländischen Emissionen (ohne Konversionsanleihen) von 147 M ilk  h fl. 1927 auf 358 M ilk  h fl. 1928 anstiegen

12*
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und dam it den Betrag der ausländischen Em issionen wieder übertrafen. E inen großen A n te il h ieran ha tten  
größere Transaktionen, so die K ap ita le rw e iterung  der Kon. Nederl. Petroleum  M ij., die gegen Ende des Jahres 
84,2 M ill. h fl. auflegte, fe rner die Kunstseide- und M argarineindustrie sowie die E lektro industrie . Außer fü r 
inländische Kom munen wurden Em issionen in  größerem Ausmaße auch fü r Banken aufgelegt, deren Geschäfts
um fang im  ganzen außerordentlich befriedigend w ar. D er überwiegende T e il der inländischen Em issionen bestand 
im  Gegensatz zu früheren Jahren aus A ktie n .

E rtra g  der Börsen
umsatzsteuer.

1 000 hfl.
1926
1926
1927
1928

5,811
4,950
5,877
7,459

Quelle: Rotterdamsehe Bankver- 
eeniging, Monatsberichte 1929, Nr.2, 
S. 44.

A u f dem E ffektenm arkt, auf dem, w ie aus der Zunahme des Ertrages der Börsen
um satzsteuer um  27 v .H . gegenüber dem V o rja h r hervorgeht, während des ganzen 
Jahres die U m satztä tigke it sehr lebha ft w ar, m achte sich die günstige W irtschafts
entw icklung insofern geltend, als gerade inländische E ffekten  bedeutende K urs
steigerungen erzielten. So is t der Börsenindex (1921— 1 9 2 5 =  100) tro tz  vereinzelter 
Kursrückgänge (besonders bei indischen Kolonialpapieren) von 110,6 v .H . im  D urch
sch n itt des Jahres 1927 auf 116,6 im  D urchschn itt 1928 gestiegen und stand Ende 
1928 au f 118 gegen 116 Ende 1927.

V III. Staatsünanzen.
D ie Staatsfinanzen nahmen im  Jahre 1928 eine sehr günstige E ntw icklung . D er Voranschlag sah die Verwendung 

von sehr v ie l höheren Beträgen als in  den Vorjahren fü r die T ilgung der S taatsschuld vor, so daß sich als E rfo lg

Staatseinnahmen und Staatsausgaben.
1 000 hfl.

Allgemeiner Haushalt*) Sonderetats

Jahr
Gesamt

Ordent
licher
Haus
ha lt4)

Außer
ordent
licher

Haushalt

Anleihe
fonds
1914

Wegebau
fonds

Einnahmen
1925 ........ 680 752 641 151 39 600 102 144 —

1926 ........ 728 862 679 362 49 500 106 854 —

19271) . . . .  1 641 603 616 632 24 972 110 190 15 617
192S!) . . . . 651 581 595 240 56 34! 82 554 26 600
1929a) . . . . 645 950 601 798 44 152 83 433 17 914

Ausgaben
1925 ........ 667 927 596 871 71 056 82 332 —

1926 ........ 688 552 612 988 75 564 81 769 —

19271) . . . .  ! 606 296 564 601 41 695 82 514 15 617
1928a) . . . . 822 633 592 976 229 657 83 525 26 600
1929a) . , . .  : 782 872 593 651 189 221 82 517 30 560

Überschuß ( + )  bzw. Fehlbetrag (—)
1925 ........ 1+ 12 825 + 44 280 —  31 456 + 19 812
1926 ........ +  40 310 + 66 374 —  26 064 + 25 085
1.9271) . . .. +  35 307 + 52 031 —  16 723 + 27 676
1928a) . . . . i —  171 052 + 2 264 —  173 316 — 972
1929*).... 136 922 + 8 147 —  145 069 + 916

Q ue lle : Jaarcijfers voor Nederland, Jahrg. Í929, S
’ ) Vorl. Abrechnung. — *) Voranschlag 1928: Haushaltsgesetz, 

1929: Haushaltsentwurf. — *) Seit 1926 is t die Aufteilung 
zwischen ordentlichem und außerordentlichem Haushalt etwas 
verändert. — 4) Seit 1927 nur die Nettorechnung der staat
lichen Bergwerksverwaltung enthaltend.

Steuereinnahmen.

eine beschleunigte Verm inderung der Staatsschuld ergab. 
Das wurde vo r allem  durch sehr vorsichtige Ansätze fü r 
die E innahm en und durch Verm inderung der Ausgaben 
erre icht. D er ordentliche H aushalt schloß im  Voranschlag 
zwar schon m it einem Überschuß von 2,3 MUL h fl. ab, 
doch w ar die tatsächliche E n tw icklung  noch günstiger. So 
ü b e rtra f tro tz  Herabsetzung der Einkom m ensteuer um 
20 v . H . sowie der Erm äßigung von Eisenbahn- und Post
ta rife n  der Gesamtertrag der E innahm en m it 492,3Midi, h fl. 
den Voranschlag um 26,3 M ill. h fl. F reüich w ar fü r diese 
günstige E ntw ick lung  auch das Ansteigen derjenigen E in 
nahmen entscheidend, die besonders von der K o n ju n k tu r
entw icklung abhängig sind, so der E in fuhrzölle , der Börsen
umsatzsteuer, der Stempelabgaben sowie der B ier- und 
Zuckersteuer. D ie ze itw e ilig  n ich t erhobene Bergbau
abgabe wurde Endo 1927 m it einem erm äßigten Satze 
von 0,10 h fl. je  Tonne Kohle w ieder eingeführt.

D er außerordentliche H aushalt, der neuerdings über
wiegend die Bedeutung eines H aushalts fü r den K a p ita l
dienst e rhä lt, wies einen Fehlbetrag von 173 M ill. h fl. auf 
(gegenüber n u r 16,7 M ill. h fl. 1927). D ie Ausgaben des 
außerordentlichen H aushalts stiegen von 41,7 M ill. h fl. 
1927 au f 229,7 M ill. h fl. 1928, w orin  ein Betrag von 187,5 
M ill. h fl. fü r den T ilgungsdienst der Staatsschuld (vor
wiegend fre iw illig e  und vorze itige  R ückzahlung zweier

Anleihen von 1923 im  Gesam tbetrag von 180,3 M ill. h fl.) der

Zeit Gesamt

Ein-
kom-
men-
eteuer

Ver
brauchs
steuer*)

Grund-, 
Dividen
den- und 

T an-' 
tiemen- 
steuer

Ver
kehrs

steuern*)

M ill. hfl.
J.-D.

1925—27 562,3 212,0 252,8 48,8 48,5
19281) 545,3 185,8 255,8 53,2 50,6
1929') 553,1 179,6 267,1 52,3 54,1

v .H . der Steuereinnahmen
J.-D.

1925—27 100,0 37,7 45,0 8,7 8,6
19281) 100,0 34,1 46,9 9,8 9,3
19291) 100,0 32,5 48,3 9,5 9,8
Q u e lle : JaarcijfersvoorNoderland, Jabrg.1928, S.316 f. 
')  Voranschlag. — *) Einschließlich Zölle sowie Straßon- 

bausteuer. — *) Stempel- und Einschreibegebühren.

hauptsächlichste Posten is t. D ieser Fehlbetrag besteht aber nur 
fo rm a l; die Deckung erfo lgte aus angesammelten Kassenm itte ln 
sowie durch Aufnahm e einer Konversionsanleiho. Im  ganzen 
wurde der N om inalbetrag der konsolid ierten Staatsschuld um 
150 M ill. h fl. ve rm indert. K u rz fris tig e  K red ite  am offenen M arkt 
nahm  der S taat erst im  S pätjahr durch die Ausgabe von insgesamt 
110 M ill. h fl. Schatzscheinen m it 3-, 6- und 12m onatiger Lau fze it 
auf. D ie schwebende Schuld w ar daher am Jahresende n ich t 
wesentlich höher als Ende 1927. F ü r 1929 is t eine weitere 
Schuldentilgung vorgesehen, und zwar soll die Rückzahlung der 
am erikanischen 40-M ill.-$-A nleihe (100 M ill. h fl.) von 1923 in  ähn
liche r Weise w ie 1928 erfolgen; nu r 42 M ill. h fl. werden durch eine 
Konversionsanleihe gedeckt, so daß, te ils  aus laufenden M itte ln , 
te ils  aus der R ückzahlung von S taatskrediten, eine weitere vo r

zeitige Verm inderung der Staatsschuld vorgenommen w ird . D er »Anleihefonds 1914«, aus dem die ordentliche 
Verzinsung und T ilgung der se it Beginn des Krieges aufgenommenen Anleihen bestritten  w ird , erreichte Ende 1928 
einen B etrag von 234 M ill. h fl. gegen 164 M ill. h fl. Ende 1925.

Gegen Ende des Jahres legte die Regierung dem Parlam ent einen G esetzentwurf zur Reform  des se it 1897 gelten
den Finanzausgleichs zwischen S taat und Gemeinden vor. D ie großen U ngleichheiten der Besteuerung in  verschie
denen Gemeinden sollen durch eine zentrale Erhebung und V erte ilung  größerer Teile der den Gemeinden zur V er
fügung stehenden F ina n zm itte l ve rm indert werden, so durch die E rrich tu n g  eines »Gemeindefonds«, die E in führung 
einer »Gemeindefondssteuer« un te r W egfall e in iger bisher von den Gemeinden erhobener Steuern.
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Jahreszahlenübersicht.

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

A m tlic h e  V e rö ffe n tlic h u n g e n .
1. Jaarcijfers voor Nederland. Herausg. v. Centraal Bureau voor 

de Statistiek. s’ Gravenhage (jährl.).

2. Jaarstatistiek van den In-, U it- en Doorvoer. Herausg. v. Centraal 
Bureau voor de Statistiek. s’ Gravenhage (jährl.).

3. Maandstatistiek van den In-, U it- en Doorvoer. Herausg. v. 
Centraal Bureau voor de Statistiek, s’Gravenhage (monatl.).

4. Maandschrift. Herausg. v. Centraal Bureau voor de Statistiek. 
8 Gravenhage (monatl.).

A n d e re  V e rö ffe n tlic h u n g e n .
Bücher und Abhandlungen.

5. International Cotton Statistics. Herausg. International Fede
ration of Master Cotton Spinners’ and Manufacturers’ Associations 
Manchester, März 1929.

6. The Netherlands Bank. N .V . 1928— 1929. Reports presented 
by the President and Commissaries, Amsterdam 1929.

Z eitschriften  und Zeitungen.
7. Monatsberichte der Rotterdamschen Bankvereeniging. Rotterdam.
8. Economisch-Statistische Berichten. Rotterdam (wöchentl.).
9. In- en Uitvoer. Amsterdam (wöchentl.).

10. Handelsberichten. s’ Gravenhage (wöchentl.).
11. Allgemeen Handelsblad (Nieuve Amsterdamsche Courant). 

Amsterdam (tägl.).

Spalte

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte

2—4
5

6—12
13
14
15

Zeit Nr.

1. (versch. Jahrgänge).
1. (versch. Jahrgänge). 
9*. (versch. Jahrgänge).
1. (versch. Jahrgänge). 
9*. (versch. Jahrgänge).
1. (versch. Jahrgänge). 
4. (Jg. 1929, N r.l, S.10). 
1*. (versch. Jahrgänge). 

18*. (versch. Jahrgänge).
1. (versch. Jahrgänge).

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

18 1928 4. (Jahrg. 1929 N r. 4, 49—52 1904— 1927 1. (versch. Jahrgänge).

19—20 1900— 1916
S. 021). 53—56 1900— 1927 1. (versch. Jahrgänge).2. (versch. Jahrgänge). 57—58 1911— 1928 4.

1917— 1926 1. (versch. Jahrgänge^. 59 1900— 1928 11.

22
1927/1928 3. (Dezember 1928). 60 1900— 1914 36*

1900— 1916 2. (versch. Jahrgänge). 1920— 1928 8.

23 -41

1917— 1926
1927/1928

1.
7.

(versch. Jahrgänge). 
(Februar 1929).

61—66 1900— 1927
1928

1.
6.

(versch. Jahrgänge).

1900— 1916 2. (versch. Jahrgänge). 67 1900— 1928 7. (März 1929).
1917— 1926 1. (versch. Jahrgänge). 68 1920— 1928 8.

42—48
1927/1928 3. (Dezember 1928). 69—73 1900— 1928 1. (versch. Jahrgänge).

1900— 1927 1. (versch. Jahrgänge).

6—12 
22, 30, 
40, 41 
23—27 
33—38 
57, 58, 

67

2
5

12
14
15
17
18

19—21
19—41

28

Anmerkung

Für die Kursivzahlen:
Durchschnitt der Jahre 1901— 1904.

}  » » » 1915, 1917, 1918, 1919.

}  » • » 1915, 1918, 1919.
* » » 1911— 1914.

Fortgeschriebene Zahlen. 
Gartenland und W ald zusammen-

Stand am Jahresendo.
Ackerland, Viehweide, 

genommen.
Nur Flachsfasern.
Erntejahre 1900/01 usw.
Ohne Kohlensclilick.
Schiffe von 100 BRT an.
Wochendurchschnitt.
Reiner Warenverkehr.
Wegen Umstellung der Handelsstatistik sind die Zahlen 

vor und nach 1917 nicht miteinander vergleichbar.
Einschließlich Halbfabrikate und verschiedener Fabrikate, 

wie Emaillewaren, Öfen, Brücken, Radiatoren, Kugellager 
und andere, aber ohne Maschinen, Fahrzeuge usw.

Gewebe aller A rt aus Baumwolle, Wolle, Seide Jute usw.
Rohr- und Rübenzucker ohne Bastardzucker. *
Einschließlich Eigelb und Eiweiß.
Ohne Bunkerkohle für niederländische Schiffe.
Einschließlich Bogenlampen.
Reiner Warenverkehr. Bis 1916 Summe von Preußen, 

Hamburg, Bremen, Lübeck, Mecklenburg und Oldenburg*

Spalte

42— 45 
42

43— 45
46

47
48

49—52
56
57
58
59
60

61—66

67
68

69,70

Anmerkung

Stand am Jahresende.
Bis 1920 einsehließl. der Strecken mitgemeinsamer Benutzung.
Bestand.
Nur vier Hauptnetze. Ohne Zeit- und Kilometerkarten- 

inhaber.
Ohne Fuhrwerke, Pferde und Vieh.
Nur aus Transportleistungen im  Güter- und Personenverkehr.
Einschließlich fremder Flagge.
Stand am 1. Januar.
Jahresdurchschnitt. 48 Waren.
Jahresdurchschnitt. 28 Waren.
Jahresdurchschnitt aus Tagesnotierungen.
Jahresdurchschnitt aus dem höchsten und niedrigsten 

Stand jeder Wocho.
Jahresdurchschnitt aus dem Finanzjahr, 1. A pril des an

gegebenen bis 31, März des folgenden Jahres.
Jahressumme.
Emissionen in- und ausländischer Wertpapiere.
1900— 1924: Ordentlicher Haushalt, außerordentlicher Haus

halt, Krisenhaushalt und Anleihehaushalt zusammen. Seit 
1915 ohne Post- und Telegraphenverwaltung, Landes
druckerei und den staatlichen Fischereihafen Jjmuiden. 
Ab 1925: Ordentlicher Haushalt (seit 1927 fü r die staat
liche Bergwerksverwaltung nur die Nettorechnung ent
haltend), außerordentlicher Haushalt, Anleihefonds 1914 
und Wegebaufonds zusammen. 1927 vorläufige Rechnung, 
1928 Haushaltsgesetz.

Stand am 1. Januar. Niederlande

Jahres
durch
sch n itt
bzw.
Jahr

i

1900—04

1905—09

1910—14

1915—19

1920—24

1925.. . .
1926 .. . .
1927.. . .
1928.. . .

Eisenbahnen

Betriebs-

km
42

3 265

3 519

3 707

3 832

3 686

3 623 
3 629 
3 653

Loko
motiven

Personen
wagen

Güter
wagen

Reisende

Anzahl
43 44

983

1 105

1 218

1 357

1 446

1 406 
1 351 
1 318

2 473

2 831

3 221

4 275

4 792

4 781 
4 727 
4 831

16 544 

18 788 

23 192 

28 185 

31 378

31 747
32 122 
31 771

1000
46

34 182 

41 129 

48 615 

64 318

51 825

47 747
48 132
52 286

Beförderte
Güter

1000 t_
47

10 503 

12 458 

15 717 

12 885

15 597

16 551
19 987
20 361

Gesamt
ein

nahmen

1000 hfl.
48

44 147

53 801

66 751

109 148

176 079

159 230 
159 807 
158 830

Seeschiffahrt

Eingehend

Gesamt Beladen

Ausgehend

Gesamt Beladen

1000 NRT

13 047

15 718

4 385

18 061

27 303 
36 602 
33 716

50

12 630

14 768 

4 001

15 751

23 080
24 082 
28 282

51

13 009

16 084 

4 420

17 938

27 129 
36 589 
33 637

7 078

9 908

2 247

11 468

19 402 
28 116 
23 223

Post, Telefon, Telegraph

Einnahmen

Post Telefon Telegraph

53

11 429

14305 

17 406 

22 622 

50 849

58 314
56 088
57 392 
44 800

1 000 hfl. 
54

388

1 040

2 539 

6 826

16 678

19 504
20 825 
22 831
21 900

2 010 

2 375 

2 896

5 753 

7 831

7 919
8 255 
7 762
6 900

Länge der 
Tele

graphen
leitungen

km

24 771

33 037 

37 782 

42 809 

49 604

52 583
46 406
47 051
34 735

Großhandels
index

Gesamt Lebens
m itte l

1901/10 =  100

1 1 6

302

206

173
162
165
167

1 1 7

270

198

174
163
172
176

Geldsätze

Bank
diskont

Privat
diskont
(Amster

dam)

v. H .

Niederländische Bank

Noten-
umlauf

M etall
bestand

Inlands
wechsel

Auslands
wechsel

Belei
hungen

Vor-

auf
laufende

Rech
nung

Giro
verkehr

Millionen hfl.
59 60 61 62 6 3 64 65 66 67

3,29 2,97 233 136 64,8 49,4

3,63 5,22 272 147 7 ,6 59,5 .

4,13 3,80 322 164 77,0 13,0 76,6 9,5 '  4 1 6

4,55 812 602 92,8 10,4 97,5 28,9 5 823
4,45 3,87 998 598 188,7 54,1 139,4 31,1 23 120
3,90 3,17 880 466 88,0 214,0 100,2 37,9 31 2493,50 2,86 828 448 70,2 188,7 114,0 22,1 34 7903,72
4,50

3,68
4,22

804
809

433
458

125,2
69,8

146,4
188,9

108,4
88,0

20,3
20,8

40 619
41 227

Staatsflnanzen

H aushalt Kons. Staatsschuld Jahres-
durch-

Emissio- schn itt
nen

Ein- Aus- bzw.
nahmen gaben

Kapital Zinsen Tilgung Jahr

M ill. hfl. M ill. hfl. M ill. h fl.
68 69 70 71 7 2 73 1

165 165 1900—04

187 187 1 131 31,4 4,5 1905—09

218 247 1 141 31,8 5,5 1910—14

511 749 1 503 55,4 13,6 1915—19

536 811 977 2 548 104,6 49,0 1920—24

499 783 750 2 916 124,4 46,4 1925
900 836 770 2 876 122,7 79,1 1926
540 767 704 2 794 118,8 57,6 1927
662 761 933 2 739 113,0 236,9 1928

1 2 a
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I. Überblick.
Die W irtschaftslage der Schweiz war im  Jahre 1928 ausgesprochen günstig. Der Beschäftigungsgrad der Industrie 

war, von wenigen Industriezweigen (Stickerei, Baumwollindustrie, Seidenbandweberei) abgesehen, weiter sehr hoch und 
nahm m  mehreren wichtigen Industrien (E lektro-, Maschinen- und Uhrenindustrie) gegenüber dem Aufschwungsjahr 
1927 noch erhebhch zu. Gegen Ende des Jahres sind zwar 
einige Rückschläge eingetreten (so in  der Leinen-, Seiden-,
W o ll- und chemischen Industrie), ohne daß sich jedoch 
hierdurch die Gesamtlage entscheidend geändert hätte. Die 
B autä tigke it war außerordentlich lebhaft. Der Verbrauch 
elektrischer Energie is t weiter gestiegen. Außenhandel und 
Güterverkehr nahmen zu. Arbeitslosigkeit bestand so gut 
wie gar n ic h t; an vielen Stellen machte sich sogar ein emp
findlicher Mangel an Arbeitskräften geltend. Infolge des 
günstigen Beschäftigungsgrades is t die Einwanderung von 
Ausländern erhebhch gestiegen (von 54 071 im  Vorjahre auf 
00 664 im  Jahre 1928). D ie Lage der Landw irtschaft ha t sich 
—  insbesondere infolge der guten E rn te  und der höheren 
Erträge der M ilchw irtschaft —  gebessert. Trotz der leichten 
Anspannung des Geldmarktes infolge des guten Geschäfts
ganges der Industrie  sind die Geldsätze nur wenig gestiegen; 

der D iskontsatz der Schweizerischen Nationalbank konnte unverändert (3,5 v .H .)  bleiben. Geldumlauf und K re d it
volumen haben, der lebhafteren Geschäftstätigkeit entsprechend, zugenommen. Im m erhin scheint der Tätigkeits- 
gnul der W irtschaft im  Jahre 1928 einen Höchststand erreicht und te lweise bereits überschritten zu haben.

II. Wirtschaftspolitik.
Das Getreidemonopol wurde 1928 noch in  seiner alten Form  beibehalten. E rs t Anfang 1929 wurden durch Volksab

stimmung die Grundzüge einer neuen Getreidepolitik festgelegt. Nom inell is t der freie Handel wiederhergestellt worden. 
Tatsächlich ha t man aber eine ganze Reihe von Maßregeln aus der Monopolw irtschaft übernommen; insbesondere is t 
der Bund weiterhin verpflichtet, inländisches Getreide zu Preisen abzu
nehmen, die einer Subventionierung der einheimischen Landw irtschaft 
gleichkommen, den Selbstverbrauchem Mahlprämien zu zahlen, Aus
gleichsreserven an Getreide zu halten und in  einzelnen besonders un
günstig gelegenen Gegenden Brotpreisvergünstigungen zu gewähren.
Der Hauptunterschied zu der früheren Regelung lieg t in  der Wiederher
stellung des freien Getreideaußenhandels und in  der Aufhebung der E in 
fuhrsperre fü r Private. Die Aufbringung der Zuschüsse erfolgt im  Gegen
satz zur bisherigen Übung, nach der ein Zuschlag in  den Brotpreis einge
rechnet wurde, durch Erhöhung der statistischen Gebühr auf denAußen- 
handel.

Das wichtigste Ereignis in  der schweizerischen Handelspolitik des 
Jahres 1928 war der Abschluß des Handelsvertrages m it Frankreich.
Nach der Kündigung des alten Handelsvertrages von 1906 hatte man 
sich zunächst m it  vorläufigen Verlängerungen beholfen, die sich jedoch 
n ich t auf die Tarife selbst bezogen, sondern im  wesentlichen auf gegen
seitige Meistbegünstigung hinausliefen. Verhandlungen über ein neues 
Tarifabkommen m it dem Ziel der Herabsetzung der inzwischen auf beiden 
Seiten erhöhten Zollsätze zogen sich längere Zeit h in ; sie wurden nach 

R atifika tion  des deutsch-französischen Handelsvertrages beschleunigt. Anfang 1928 kam schließlich der neue Vertrag 
zustande. A uf schweizer Seite is t die B indung von 221 ganzen und 4 Teüpositionen des Tarifs zugestanden worden 
(darunter Spirituosen Seide und Seidenerzeugnisse, andere Textilien, Eisenwaren u. a.). Frankreichs neue Zölle 
gegen die Schweiz sind zwar im  allgemeinen höher als vo r der letzten französischen Tarifreform  (September 1927), 
aber niedriger als die nach dieser Reform geltenden Sätze (z. B. fü r  Seide und Erzeugnisse daraus, M ilchprodukte).

B e vö lke rungsbew egung .
Ge-

Zeit ®6' Todes- bürten-
i bürten fälle über-
1 schuß

J.-D. 1900— 1909 
» 1910—1914
» 1915— 1919

1920— 1924
1925
1926
1927
1928

Anzahl 
95 163 
90 823 
73 211 
77 470 
72 570 
72 118 
69 533 
69 594

59 918 
55 855 
57 084 
50 155
47 877 
46 452 
49 202
48 063

Auf 1 000 Einwohner
J.-D. 1900— 1909 

» 1910— 1914
1915— 1919 
1920—1924

1925
1926
1927 .
1928 .

27.2
23.8
18.9
19.9
18.4
18.2
17.4 
17,3

17.1
14.6
14.7 
12,9
12.2
11.7 
12,3 
12,0

Q u e lle : Statistisches Jahrbuch der 
Jahrgang 1928, S. 52/53.

35 245 
34 968 
16 127 
27 315
24 693
25 666
20 331
21 531

10,1
9.2
4.2
7.0
6.2
6,5
5.1 
5,3

Schweiz,

III. Landwirtschaft.
Die Lage der schweizerischen Landw irtschaft hat sich 1928 gegenüber 1927 gebessert. Die mengenmäßigen Erträge 

des Ackerbaues und der M ilchw irtschaft sind so stark gestiegen, daß tro tz  teilweise rückgängiger Preise die Erträge auch

A
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wertmäßig zugenommen haben. Der gesamte Endrohertrag1) der Landw irtschaft war nach den Schätzungen des schwei
zerischen Bauemsekretariats 1928 m it 1 466 M ill. F r. um  71 M ill. Fr. bzw. 35 M ill. Fr. höher als 1927 und 1926. Der 
Reinertrag dürfte jedoch n ich t ebenso stark wie der Rohertrag zugenommen haben, da teilweise erhebliche Mehrauf
wendungen fü r K ra ftfu tte r  und Kunstdünger gemacht wurden. Im  ganzen is t das Realeinkommen der Landw irtschaft 
—  im  Gegensatz zu fast allen anderen Wirtschaftszweigen —  im mer noch um ungefähr 20 v .H . geringer als vor dem 
Kriege. Die Spanne zwischen dem Preisindex der landw irtschaftlichen Erzeugnisse und dem Preisindex der indus tri
ellen P roduktionsm itte l betrug im  Jahre 1928 rund 30 Punkte. Die Preise zahlreicher landw irtschaftlicher Produkte, 
insbesondere von Weizen und Vieh, sind im  Jahresdurchschnitt gegenüber dem Vorjahre weiter zurückgegangen; 
jedoch is t der Preis der M ilch, des w ichtigsten Erzeugnisses der schweizerischen Landw irtschaft, um  mehr als 10 v. H . 
gestiegen. Der starke Mangel an Betriebskapita l bestand auch weiterhin. Um ihm  nach M öglichkeit abzuhelfen, be
reitete der Bund die Bereitstellung ve rb illig ter K red ite  vor.

E n d r o h e r t r a g  der L a n d w i r t s c h a f t 1).

Jahr Gesamt
Ge-
trei-
de-
bau

Kar-
tof-
fel-
bau

Zucker-
riiben-
bau

Hanf-
und

Flachs
bau

Ta
bak
bau

Ver
schie
dene

Kultur
pflanzen

Heu 2) Wein
bau

Obst
bau

Ge
müse
bau

Rind
vieh- 

'zncht 3)

Rind
vieh-
mast

Pferde-
Raiding

Schwei
ne

haltung
Schaf
haltung

Ziegen
haltung

j >

GeflGgel-
liallung

Bienen
zucht

Seiden
raupen
zucht

mich- 
u. Mol- 
kerel- 

produkte

5>

1925 1 523,5 59,7 52,5 2,0 0,2 0,6 0,4 4,2 62,0
M ill I  

75,0
’r.

34,0 4,8 299,4 28,8 198,2 8,5 4,0 70,3 16,0 0,1 602,9
1926 1 431,5 51,3 46,8 2,1 0,1 0,1 0,4 4,6 55,0 100,3 28,3 5,3 287,4 30,0 176,8 7,7 3,9 73,9 4,1 0,2 553,3
1927 1 395,5 45,9 52,0 2,0 0,1 0,6 0,4 4,4 45,0 102,8 26,3 5,3 281,6 27,5 192,4 7,2 4,0 77,5 5,5 0,1 515,1
1928 1 466,2 59,0 50,6 2,1 0,1 0,6 0,4 4,6 66,7 102,6

v .H
4,92

28,7 5,9 283,7 23,9 174,6 7,1 3,9 78,9 11,3 0,1 561,6

1925 100,00 3,92 3,45 0,13 0,01 0,04 0,03 0,28 4,07 2,23 0,32 19,65 1,89 13,01 0,56 0,26 4,61 1,05 0,01 39,571926 100,00 3,58 3,27 0,15 0,01 0,01 0,02 0,32 3,84 7,01 1,98 0,37 20,08! 2.10 12,35 0,54 0,26 5,16 0,29 0,01 38,651927 100,00 3,29 3,73 0,14 0,01 0,04 0,02 0,31 3,22 7,36 1,88 0,38 20,18 1,97 13,79 0,52 0,29 5,55 0,40 o;oi 36*911928 100,00 4,02 3,45 0,14 j 0,01 0,04 0,02 0,31 4,55 7,00 1,96 0,40 19,35 1,63 11,91 0,48 0,27 5,38 0,77 0,01 38^30
Q ue lle  : Wirtschaftliche und sozialstatistische Mitteilungen, Januar 1928. — Monatsberichte des Schweizerischen Bankvereins 1929 Nr. 1, S. 24.
*) Geldwert aller verkauften odor im Haushalt des Landwirts verbrauchten landwirtschaftlichen Erzeugnisse. — 2) Verkauf an die nicht- 

landwirtschaftliche Pferdehaltung. —  *) Ausfuhr. —  * )  Ohne Milch. —  r') Einschließlich Ziegenmilch.

Die M ilchw irtschaft hat sich günstig entwickelt. Der Endrohertrag von M ilch undMolkereiprodukten weist m it einer 
Zunahme um 47 M ill.F r. auf 562 M ill. F r. die stärkste absolute Steigerung innerhalb der gesamten landwirtschaftlichen 
Produktion auf und erhöhte dam it seinen A n te il an ih r  von 36,9 v. H . im  Jahre 1927 auf 38,3 v. H . im  Jahre 1928. H ie r
zu hat die Erhöhung des Milchpreises um  rund 2,5 F r. je 100 kg (im  Großhandel) sehr wesentlich beigetragen. Der Be
stand an Kühen hat, wie schon seit 1920 —  m it einer Unterbrechung im  Jahre 1927 — weiter zugenommen (1927 
870 000, 1928 880 000). Der M ilchertrag je K uh  is t weiter gestiegen (1927 3 000, 1928 3 100 kg). Die K uhm ilch
erzeugung war m it 2,7 M ill. t  um  0,1 M ill. t  höher als im  Vorjahre. Fast die gesamte M ehrproduktion wurde von 
der m ilchverarbeitenden Industrie  aufgenommen.

Die Erträge der R indviehmast wurden durch den Rückgang der Preise beeinträchtigt. Trotzdem hat ih r  Endrohertrag 
infolge der Produktionssteigerung etwas zugenommen (von 281,6 auf 283,7 M ill. Fr.). Dagegen is t die Schweinehaltung 
zurückgegangen; ih r  Endrohertrag war infolge rückgängiger Preise m it 174,6 M ill. F r. um  9 v .H . geringer als 1927 
und lieg t dam it noch unter dem schlechten Ergebnis von 1926.

A c kerb au .

Jahr Weizen Roggen Hafer Spelz K ar
toffeln

1925 .... 45,5

Anbaufläche
1000 ha 

22,1 19,8 16,1 44,7
1926.... 54,0 22,5 20,5 13,7 47,9
1927 .... 54,1 22,5 20,5 13,7 ! 47,9
1928.... 54,1 22,5 20,5 13,8 1 47,9

Ernte
1 000 t

1925 102,4 48,2 ¡ 39,0 1 36,0 740,0
1926... 115,5 46,1 45,1 1 31,6 610,0
1927.... 118,1 46,3 ! 41,8 i 31,0 695,0
1928... 121,8 49,9 j 42,5 1 34,2 672,5

Hektarerträge
dz

1925___ ; 22,5 i 21,8 ! 19,7 22,4 165,5
1926.... 21,4 20,4 22,0 i 23,0 127,4
1927 .... 2 1 , 8  S 20,5 ! 20,4 i 22,6 145,1
1928.... 22,5 1 22,1 ; 20,8 1 24,8 140,4

Q ue lle  : Statistisches Jahrbuch der Schweiz, Jahrgsn" 
1028, S. 134.

Die Ernte  des Jahres 1928 war gut. Bei unveränderten Anbau
flächen sind die Hektarerträge, insbesondere fü r Weizen, Roggen 
und Spelz, gestiegen. Die Haferernte war allerdings nu r wenig 
größer. D ie Kartoffe lernte is t sogar etwas zurückgegangen. Der 
Endrohertrag des Getreidebaues war 1928 m it 59 M ill. F r. um
28,5 v. H . höher als im  Vorjahre. Die Getreideablieferungen an die 
Monopolverwaltung des Bundes aus der Ernte 1928 übertrafen 
m it 68 811t im  Werte von 27,3 M ill. Fr. erheblich die Ablieferungen 
aus der Vorjahresemte (51 5 5 1 1 im  Werte von 20,4 M ill. Fr.). Die 
Weizeneinfuhr, die fü r die Weizenversorgung des Landes von aus
schlaggebender Bedeutung ist, war 1928 m it 458 000 t  etwas größer 
(um 5 600 t) als im  Vorjahre. Die E in fuh r von Mais (136 000 t)  und 
Hafer (133 0001) war dagegen geringer als 1927 (um lObzw. 12 v. II.).

Die W einernte lieferte bei nu r unerheblich vergrößerten Anbau
flächen einen fast doppelt so großen E rtrag  wie 1927 (rund 609 000 h l 
gegenüber 309 000 h l 1927). Wertmäßig is t derE rtrag jedochnicht 
ebenso stark gestiegen (von 31 M ill. F r. 1927 auf 55 M ill. F r. 1928), 
da der durchschnittliche Hektoliterpreis von 99,2 auf 90,3 F r. zu- 
rückging. Der Obstbau hatte stellenweise unter Witterungsschäden 
zu leiden, der erzielte Endrohertrag war etwas geringer als 1927.

IV. Industrie.
Der Beschäftigungsgrad der schweizerischen Industrie  war 1928 noch erheblich höher als im  Vorjahre. Der Beschäf

tigungskoeffizient2) (160 =  gut, 100 =  befriedigend, 50 =  schlecht) is t weiter von 105 im  Jahre 1927 auf 111 im  Jahre

*) Geldwert aller verkauften oder im Haushalt des Landwirtes verbrauchten landwirtschaftlichen Erzeugnisse.
-) Eine in Form von Ziffern abgegebene Beurteilung der Lage und der Aussichten der Industrien durch die Unternehmer.
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tíb ®nso lil8 der  Index der in  gleichen Betrieben beschäftigten Arbeiter (1925 =  100) 1928 m it  108,9 
er eb io u er ein Stand von 1927 (102,2). Gegen Ende des Jahres tra t jedoch ein leichter Rückschlag ein. A n dem 

U ?C y™ ® a 611 mil: Ausnahme der Baumwoll-, Seidenband- und Stickereiindustrie —  die meisten Industrie
zweige teUgenommen. Besonders ausgeprägt war die Steigerung in  der M etall- und Maschinenindustrie und dem 1927 
etwas zurückgebliebenen Baugewerbe. Die Uhrenindustrie, die Industrie  der Steine und Erden, die Nahrungsm ittel- 

as graphische Gewerbe erzielten eine Steigerung des Beschäftigungskoeffizienten zwischen 5 und 10 v. H. 
íe rsescnaftigung der chemischen Industrie  blieb ziemlich unverändert.

B e s c h ä f t ig u n g s k o e f f iz ie n te n  der I n d u s t r i e n 1).
(150 =  gut, 100 =  befriedigend, 50 — schlecht).

Vier
tel

jahr
Ge

samt

Baum-
woll-
indu-
strie

Sei-
den-
indu-
strie

Woll
indu
strie

Lei-
nen-

indu-
strie

Stickerei-
industrie

Übrige
Texiil-

indnsirie

Klei
dung,
Putz
usw.

¡Vabrnngs-
und

Genuß-
mitlel

Chemische
Industrie

Papier,
Leder,

Kautschuk

Gra
phisches
Gewerbe

Holz-
bear-
bei-
tung

Melall- 
und Ma- 
schinen- 
iudustrie

Uhren
industrie

und
Bijouterie

Industrie 
,dcr Steine 
und Krden

192G
1. . . .
2. . . .
X ___

88 68 79 70 100 88 80 89 92 100 60 117 98 92 94 10086 62 83 70 67 82 82 84 91 97 84 113 98 86 95 10189 68 86 75 95 82 78 85 102 111 74 102 101 88 98 99% 89 98 97 95 111 88 90 103 117 79 u i 97 89 107 100
1927

i . . . . 100 105 101 % 75 109 87 100 96 120 81 118 102 98 104 89
109

2. . . . 104 106 105 104 101 106 81 106 103 115 84 115 110 100 110110 118 112 128 100 107 99 114 100 114 89 112 112 108 117 1094. . . . 111 117 100 116 109 126 86 117 113 115 93 120 119 109 124 109
19*28

1___
2. . . .

112 108 109 117 121 112 103 119 103 117 92 127 113 113 121 107113 i 97 100 113 118 87 89 114 104 114 87 126 128 122 124 119
4  . .* .*.’ 

Quelle

80 101 97 126 75 82 110 115 114 88 119 125 122 126 115luv ¡ /b  
: Wirtschaftlic

96 
íe und

94
Sozialst

81
itistisch

85 ! 96 
e Mitteilungen.

99 117 109 91 127 121 126 125 ! 113

l ) Eine in Form von Ziffern abgegebene Beurteilung der Lage und der Aussichten der Industrien durch die Unternehmer.

! Bau- 
i g'e-I werbe

110
107
111
102

98
107
105
100

115
120
121
113

Erzeugung und Verbrauch elektrischer Energie haben weiter erheblich zuge
nommen. Die Stromerzeugung sämtlicher Kraftw erke, die an D r itte  Strom 
abgeben, is t 1928 gegenüber den Vorjahren um 287 Mül. auf 3 648 M ill. kW h 
gestiegen. Die Stromausfuhr war 1928 m it 1107 um 146 M ill. kW h größer als 1927. 
Der inländische Stromverbrauch nahm von 2 400 auf 2 541 M ill. kW h zu. In  den 
Wasserkraftwerken der Schweiz waren Ende 1928 Maschinen m it einer Gesamt
leistung von 2 142 000 PS insta llie rt. Zu der gleichen Zeit befanden sich K ra ft
werke m it einer Leistung von 478 000 PS im  Bau.

Die Lage der T e x t i l i n d u s t r ie  blieb im  allgemeinen weiter gedrückt. In  den 
meisten Zweigen der Textilindustrie  is t der Beschäftigungsgrad gesunken, ohne 
indessen auf den besonders tiefen Stand von 1926 zurückzufallen. Eine Aus
nahme macht lediglich die Leinenindustrie, in  der im  Jahre 1928 die Beschäfti-

E n e rg ie w ir ts e h a i ' t .
M ill. kWh

Strom- Strom- Strom-
Jahr er- aus- ver-

zeugung fuhr brauch

1925 . . . . 2 734 654 2 080
1926 . . . . 3 020 854 2 166
1927 ___ 3 361 961 2 400
1928 ___ 3 648 1 107 2 541

Q u e lle : Statistisches Jahrbuch der 
Schweiz, Jahrgang 1928, S. 151. —  W irt
schaftliche und sozialstatistische M it
teilungen, Bern 1927, S. 200 und 1928 
S. 117.

gung besser war als in  den übrigen Zweigen 
der Textilindustrie . Sehr ungünstig ge
staltete sich die Lage der Seidenband
weberei. H ie r —  wie auch in  der Stickerei
industrie —  liegt ein durch grundlegende 
Modeänderungen (Trachtenwandel) verur
sachter struktu re lle r Rückbildungsprozeß 
vor. P roduktion und Ausfuhr gingen weiter 
zurück, die Preise sind gefallen, zum Teil 
durch die Bevorzugung geringerer Qualitäten 
(Kunstseide anstatt Naturseide). Etwas 
besser war die Lage in  der Seidenstoff-

A b s a t z g e b i e t e  der S e id en in d u s tr ie .

Jahr
I Groß-

Gesamtausfuhr') britan- 
i nien

Deut
sches
Reich

Kana
da

Vereinigte 
Staaten ron 
Amerika

Austra
lien

Öster
reich

Skan
dina
vien

t 1 000 Fr.

1925 ..
1926 ..
1927 ..
1928 ..

5 497
4 612
5 730 
5 760

362 961 165 200 
295 572 j 107 043 
310 308 ! 107 720 
301 761 i 95 892

35 833 1 23 765 
26 890 I 30 818 
33 752 : 25 612 
33 995 i 20 486

30 407
23 403
24 459 
22727

15 647 
20 572 
20556 
19 926

12 867 
11 549 
16 962
13 495

10 473 
10 141 
10613
9 636I i*v ‘ ** 1 7 7ZU 1 O 770

Q ue lle : Statistik des Warenverkehrs der Schweiz m it dem Auslande. 
l ) Sämtliche Fertigwaren.

A b s a t z g e b i e t e  der B a u m w o l l in d u s t r ie .
Weberei, in  der tro tz  niedriger Preise die 
Beschäftigung, teilweise durch A rbe it auf 
Lager, normal blieb. P roduktion und A b
satz in  der Kunstseidenindustrie haben 
sich weiter günstig entwickelt. D ie Ausfuhr 
hat, insbesondere nach Frankreich, Ita lien, 
Kanada, China, Japan und den Vereinigten 
Staaten von Amerika, zugenommen. Der 
durch den verschärften Konkurrenzkam pf

Jahr Gesamtausfuhr1)
Deut
sches
Reich

Asien
Groß

britan
nien

Öster
reich

Vereinigte 
Staaten von 
Amerika

Afrika

t 1 000 Fr.

1925 . . 20 195 346 503 102 013 42 021 44 028 21 880 15 263 12 8741926 . . 16 303 270 313 41 357 43 357 36 867 16 008 15 663 11 2211927 .. 19 658 298 131 79 266 35 176 33 426 21 202 18 383 11 4721928 .. 16 289 269 966 67 993 34 686 28 545 14 884 16 079 11 888

ł) Sämtliche Fertigwaren.

verursachte Rückgang der Kunstseidenpreise auf dem W eltm arkt hat sich gegen Ende des Jahres auch in  der 
Schweiz füh lbar gemacht und die Gewinne der Kunstseidenindustrie beeinträchtigt. Die Lage in  der Baum
w ollindustrie war sehr ungünstig; ih r  Beschäftigungskoeffizient ging während des ganzen Jahres 1928 erheblich 
zurück und war im  D urchschnitt niedriger als im  Vorjahre (90 gegen 111). Die E in fuh r von Rohbaumwolle war 1928 m it
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Absatzgeb iete der S tickere iindustrie .

Jahr Gesamtausfuhr
Groß

britan
nien

Asien
Vereinigte 

Staaten ron 
Amerika

Süd
amerika

Deut
sches
Reich

Spanien

t 1 000 Fr.

1925 . .
1926 ..
1927 ..
1928 ..

3 098 
3 242 
3 291 
3 184

129 740 
119 748 
116 772 
110213

32 512 
30 110 
29 273 
25 807

30 056 
27 185 
21 817 
18 250

9312 i 9 144 
10 602 ! 10 997 
13 323 I 8 376 
12 885 ! 7 157

1 599 
1 431 
8 209 
8 840

7 557 
6 641 
5 507 
5 490

Q u e lle : S tatistik des Warenverkehrs der Schweiz m it dem Auslände.

320001 um 4000 t  geringer als 1927. Der 
Bestand an Baumwollspindeln ging von 
1 526 599 Ende 1927 auf 1 503 168 Ende 
1928 zurück. D ie Preisschwankungen des 
Rohstoffes, der starke Wettbewerb auslän
discher Konkurrenten infolge eigener un
günstiger Lage, das Abflauen der K on ju n k tu r 
in  dem Hauptabnehmerland, dem Deutschen

. . . .  . . xwiuu, nauen in  cuesem Aweig der T ex til
industrie zu emer depressiven Lage geführt. D ie Ausfuhr von Baumwollwaren is t um  1 7 v .H ., ungefähr auf den Stand 
von 1926, gesunken. An dem Rückgang der Ausfuhr sind fast alle Absatzländer beteiligt. Zufriedenstellender wenn 
auch insbesondere in  der zweiten H ä lfte  des Jahres —  rückgängig, war die Beschäftigung in  der W ollindustrie. Die 
Auslandskonkurrenz war stark, die erzielten Preise verhältnismäßig gering. Die Ausfuhr von Wollwaren ging —  in  
erster L im e nach dem Deutschen Reich und Großbritannien —  zurück (insgesamt von 55,2 M ill. F r. auf 53 9 M ill F r ) 
Der Rückbildungsprozeß in  der Stickereiindustrie ha t Fortschritte  gemacht. Produktion und Absatz waren 'rück- 

Dle f Usfuhr nahm wertmäßig um 5,6 v. H ., mengenmäßig um 3,3 v. H . ab. Der Bestand an Stickmaschinen 
(Schifflimaschinen) war am 31. Dezember 1928 m it 2 751 Stück um 317 Stück niedriger als ein Jahr vorher

Jahr Ge
samt1}

Industrie .
Baum-
woll-
indu-
8trie

Sei-
den-

indu-
strie

Woll
indu
strie

Lei-
nen-

indu-
strie

Sticke

rei-
indnstrie

Übrige

Textil

industrie

Beklei

dungs

industrie

*)

Nahruugs-
nnd

Genuß-
mittel

Che

mische

Industrie

Zen-
tra l-
an-

lagen
3)

Herstellung 
und Bear

beitung von 
Papier, 
Leder, 

Kautschuk

Gra

phische
Industrie

Holz-
bear-
bei-
tung

Herstcllnng 
und Bear

beitung Ton 

Metallen

Ma
schinen,
Apparate,
Instru
mente

Uhren,
Bi
jou
terie

Industrie 
der Steine 

und Erden

1926.. 8 184
1927.. 8 238
1928.. : 8 331

342 ; 183 I 
357 ! 177 
361 I 169 !

69 i 
67
70 !

27 
30 
27 1

1926..
1927..
1928..

354 496 
366 350 
392 367

34 517 
37565 
37 947

25 966 
25 452 
25 908

6 870
7 302 
7 778

1 564 
1 757 
1 889

722
683
639

11 044 
10 532 
9 798

155
159
163

6 401
7 110 
7 371

914
Fabriken 
1 604 1 224 ¡ 293 I 289 494 1 087 ¡ 603 736921 591 209 294 291 494 1 139 628 759957 I 593 I 216 287 302 493 1 182 1 636 794
Arbeiter

1 120 i 322 
1 113 ! 326 
1 113 ! 329

35 493 
37 052 
40 658

24702
24 939
25 205

15 0211 4 004 I 12 575 I 12121 
16508 4 047 [ 12722 I 12 590 
18 331J 4054 I 13796 I 13 445

20361
21 323
22 938

26778 
27 300 
30240

61 485 
64 696 
73 532

42687 
42520 
46 007

12 907
12 935
13 470Q u e lle : Monatsberichte des Schweizerischen Bankvereins, Oktober 1929

¡WSft SLt=tJ22s,tr- —
Die S c h u h in d u s tr ie  war im  allgemeinen vo ll beschäftigt. Die besseren Absatzmöglichkeiten smd jedoch haupt

sächlich den Großbetrieben zugute gekommen, während sich die Lage einer Anzahl von K le in- und M ittelbetrieben weiter 
verschlechtert hat und einige Betriebe sogar stillgelegt werden mußten. D ie Schuhausfuhr ist, in  erster L in ie  nach 
Frankreich, Südafrika und den Vereinigten Staaten von Amerika, gestiegen. Noch stärker ha t die Schuheinfuhr zuge
nommen, besonders aus dem Deutschen Reich, der Tschechoslowakei und Frankreich. Die Schuhausfuhr is t aber 
im m er noch doppelt so groß wie die E in fuhr.

D ie Lage der U h r e n in d u s t r ie  ha t sich weiter gebessert, die Sanierung dieses Gewerbezweiges is t zu einem vor- 
a gen Abschluß gekommen. Der Beschäftigungskoeffizient is t im  Jahresdurchschnitt von 114 auf 124 der Index der 

m  gleichen Betrieben beschäftigten A rbe iter (1925 =  100) von 102,4 auf 107,1 gestiegen. Die Ausfuhr ha t erheblich zu
genommen und die Rekordziffern des Jahres 1925 nahezu wieder erreicht. Die Umstellung der Uhrenindustrie von der 
Ausfuhr fertiger Werke zur Ausfuhr von Rohwerken und Uhrbestandteilen hat tro tz  der Bemühungen, diese E n tw ick
lung  aufzuhalten, weitere Fortschritte  gemacht. Während die Ausfuhr von Rohwerken und Teilen mengenmäßig um 
48 v. H ., che von Uhrgehäusen um 57 v. H . zugenommen hat, is t die Fertigwerkausfuhr etwas zurückgegangen; die Aus- 
fuh r von Taschenuhren is t wenig, die Ausfuhr von Armbanduhren stark gestiegen. Die Steigerung der Ausfuhr der 
Uhrenindustrie war nach den einzelnen Absatzgebieten n ich t gleich groß; die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten 
von Am erika is t zurückgegangen.

Ausfuhr der Uhrenindustrie.

Jahr
Ge

samt

“ M iilT
Fr.

Bestandteile 
u. Rohwerke 
von Taschen

uhren

Fertigwerke 
von Taschen

uhren

Uhren
gehäuse

Absatzgebiete der Gesamtausfuhr
Taschen

uhren
Armband

uhren
Vereinigte

Staaten
ron

Amerika
Asien

Deut
sches
Reich

Groß
britan
nien

Süd
ameri

ka
Italien

Frank
reich

t M ill.
Fr.

1 000 
Stck.

Mül.
Fr.

1000 M ill. 
Stek. Fr.

1 000 1 M ill. 
Stek. 1 Fr.

1 000 
Stck.

M ill.
Fr. 1000 Fr.

1925
1926
1927
1928 

Que

302.3
258.3 
273,2
300.4 
Ile : S

123
121
141
201

tatistik

16,2 
16,6 
20,9 
27,2 

des W

4 964
5 437 
5 556 
5 445 

arenvei

73.0
74.1
73.2 
70,6

kehrs

2 080 11,3 
1 667 7,3
1 744 ! 6,8
2 733] 10,3 
er Schweiz

8 791 
7 342 
7 405 
7 908 

m it den

102,3 
81,2 
81,9 
88,6 

a Aus!

4 890 
3 977
5 004
6 288 

ande.

86,8 
67,1 
77,9 
91,0

48 079
58 250 
60289 
47702

37820 
47459 
38143 
45 656

37289 
18 785 
36517 
39009

67594 
20 256 
25 537 
28 751

14 991 
17 046 
14 616
18013

8 872 
11 081 
12810 
18 073

13 552
14 053 
9 692

15 690

Die M a s c h in e n in d u s tr ie  konnte wie im  Vorjahre ihren inländischen und ausländischen Absatz wesentlich er- 

? le Zf z l  n n n trb.eltf L T d LehrlillSe ha t in  den von der S ta tis tik  erfaßten Betrieben weiter von 48 000 Ende 
1 J2,7, f Uf f,™ ? 53 000 EndC 1928’ also 11111 mehr  als 10 v. H . zugenommen, der Beschäftigungskoeffizient der Maschinen- 
und M eta llindustrie  is t weiter gestiegen (von 104 auf 121). Der Produktionswert der schweizerischen Maschinenindustrie
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w ird  fü r 19^8 auf 420 M ill. Fr., d. h. um 136 M ill. F r. höher als 1927, geschätzt. Die Stellung der schweizerischen 
Maschinenindustrie auf den Auslandsmärkten stärkte sich weiter durch Finanzierung und Kreditgewährungen an das 
Ausland. Die Ausfuhr von Maschinen is t von 183 auf 234 M ill. F r., d. i. um 28 v .H ., gestiegen. Diese Steigerung er
streckt sich —  im  Gegensatz zum Vorjahre —  auf fast alle Zweige der Maschinenindustrie, besonders stark auf T ex til
maschinen^ Dampf- und elektrische Lokomotiven, Dynamomaschinen, Verbrennungsmotoren, Werkzeugmaschinen 
und Maschinen fü r die Nahrungsm ittelindustrie. Dagegen is t die Ausfuhr von Stickerei-, Wasserkraft- und landw irt- 
schartlichen Maschinen zurückge- 
gangen. Die Steigerung der Ma
schinenausfuhr war n ich t nach allen 
Absatzgebieten gleich groß; sie war 
besonders stark nach Spanien, Ita lien  
und Asien. Andererseits is t  der 
Maschinenabsatz nach Brasilien und 
denVereinigten Staaten von Am erika 
zurückgegangen. Das Deutsche Reich 
is t nach wie vor der wichtigste auslän
dische Abnehmer der schweizerischen 
Maschinenindustrie. A u f der anderen 

Seite is t Spanien 1928 der Hauptabnehmer der Schweiz fü r  elektrotechnische Erzeugnisse geworden und hat ins
besondere den größten Teil der ausgeführten elektrischen Lokomotiven und 30 v .H . der ausgeführten Dynamo
maschinen aufgenommen. Überhaupt versucht die schweizerische E lektroindustrie nach dem vorläufigen Abschluß 
(1928) der E lektrifiz ierung der schweizerischen Bundesbahnen ihren Auslandsabsatz zu steigern. Zu diesem Zweck is t 
u. a. die Schweizerisch-Amerikanische Elektrizitätsgesellschaft m it einem A ktienkap ita l von 92 M ill. Fr. gegründet 
worden, die hauptsächlich die Finanzierung von Elektrizitätsunternehmungen in  Südamerika betreiben soll. Durch 
Großbanken und Trustunternehmungen wurden fü r die schweizerische E lektroindustrie in verschiedenen Ländern 
Konzessionen zur Ausnutzung von Wasserkräften erworben. Die Ausfuhr an elektrotechnischen Erzeugnissen is t 1928 
um 27 v. H . gestiegen. Die schweizerische Autom obilindustrie  hatte 1928 einen guten Absatz an Lastkraftwagen. Jedoch 
is t es tro tz  starken Zollschutzes noch im mer n ich t gelungen, eine bedeutende Personenwagenindustrie zu entwickeln

Absatzgebiete der Maschinenindustrie.

Jahr Gesamtausfuhr’ )
Deut
sches
Reich

Frank
reich

1 Groß- 
Asien j britan- 

I nien
Spanien

Süd
amerika Italien

t 1 000 F r .

1925.. 60 218 185 829 21 SSS 31 654 17 787 1 14 213 9 897 16 409 22 6391926.. 58 953 166 672 17 330 23 598 17 794 ; 14 117 10 051 16 171 18 5271927.. 61 361 183 084 30 474 18 818 17 896 16 673 14 576 13 979 13 0411928.. 76 875 233 790 34 098 23 003 24 440 ! 17 962 22 228 12 764 17 551
Q ue lle : S tatistik des Warenverkehrs der Schweiz m it dem Auslande.
’ ) Maschinen, einschließlich der elektrischen, und Maschinenteile, Lokomotiven Acker

geräte, Eisenkonstruktionen.

Der Geschäftsgang der c h e m i
schen  In d u s t r ie  hat sich im  a ll
gemeinen auf sehr hohem Stande 
behauptet, wenn auch der Beschäfti
gungskoeffizient im  Jahresdurch
schnitt etwas niedriger war als 1927 
(113 gegenüber 116). Der Index der 
in  gleichen Betrieben beschäftigten 
Arbeiter (1925 =  100) lag fü r  die 
chemische Industrie  m it 116,4 über 
dem W ert des Vorjahres (109,4). Die

Absatzgebiete der Chemischen Industrie .

Jahr Gesamtausfuhr1)
Deut
sches
Reich

Asien
Frank
reich

Groß
britan

nien

Vereinigte 
Staaten von 

Amerika
Italien

Nieder
lande

t  1 1000 Fr.

1925., 39 403 1 127 298 9 261 21 964 22 137 10 864 13 726 6 981 4 3071926.. 36 280 134 638 14 853 21 718 20 533 12 444 12 401 7 563 4 6701927.. 45 210 1 154 413 25 617 22 282 21 958 12 036 9 997 8 328 7 5541928.. 48 038 1 159 268 25 076 21 601 19 493 13 707 11 649 9 749 5 843
Q u e lle : Statistik des Warenverkehrs der Schweiz m it dem Auslande. 
*) Sämtliche Erzeugnisse.

Anilinfarbenindustrie, der bedeu
tendste Zweig der schweizerischen chemischen In 
dustrie, konnte ihren Auslandsabsatz weiter etwas 
erhöhen, wenn auch n ich t sö stark wie im  Vorjahre. 
Die Ausfuhr der pharmazeutischen Industrie  hat 
mengenmäßig, besonders auch nach dem Deutschen 
Reich, zugenommen. Doch l i t t  dieser Industriezweig 
stark unter den gedrückten Preisen und den Zoll
maßnahmen einzelner Absatzländer. Ähnliches g ilt 
von mehreren Zweigen der Baseler Farbenindustrie 
(Indigo). Im  ganzen ha t die Ausfuhr chemischer

Absatzgebiete der A lum in ium industrie .

Jahr Gesamtausfuhr1)
Groß

britan
nien

Deut
sches
Reich

Asien
Vereinigte 

Staaten von 
Amerika

Italien

t 1000 Fr.

1925 .. 17 393 51 766 9 590 4 995 5 129 11 425 7 154
1926 .. 18 706 54 926 10 514 8 561 7 957 12 524 5 5281927 . . 18 394 54 063 12 968 10 407 8 825 5 588 3 097
1928 .. 20 959 60 316 10 457 11 176 12 338 8 030 2 393

Q u e lle : Statistik des Warenverkehrs der Schweiz m it dem Auslande. 
*) Sämtliche Erzeugnisse.

Erzeugnisse zugenommen (um 3 v. H . des Wertes von 1927); die Entw icklung der Ausfuhr nach den einzelnen Absatz
gebieten war n ich t einheitlich. Produktion und Absatz der A lum in ium industrie  nahmen zu. Die A lum inium ausfuhr 
hat sich gegenüber dem Vorjahre mengenmäßig um 14 v .H . und wertmäßig um 11 v .H . erhöht.

D ie B a u in d u s t r ie  war sowohl im  Wohn- als auch im  gewerblichen Bau im  Jahre 1928 sehr gu t beschäftigt. Der 
Beschäftigungskoeffizient is t von 103 auf 117, der Index der in  gleichen Betrieben beschäftigten Arbeiter von 106,8 
auf 134,3 gestiegen. 1928 wurden in  19 Städten Baubewilligungen fü r 2 583 Wohnhäuser m it 8 647 Wohnungen e rte ilt 
gegen 2 127 Häuser m it 6 871 Wohnungen im  Jahre 1927. Fertiggestellt wurden in  den von der S ta tis tik  erfaßten 
19 Städten 1928 2149 Gebäude m it 7 304 Wohnungen gegenüber 1870 Gebäuden m it 6 097 Wohnungen im  Jahre 1927. 
D ie Erstellung von Industriebauten hat gleichfalls erheblich zugenommen. Die Zahl der durch die eidgenössischen 
Fabrikinspektorate begutachteten Bauvorlagen betrug 1928 966 (gegen 820 bzw. 670 in  den beidenVorjahren). Rund 
die H ä lfte  allerVorhaben betraf die chemische, die Maschinen- sowie die Holz- und M etallindustrie. Infolge der lebhaften 
Bautä tigke it war die Nachfrage nach Baumaterialien sehr groß, die Preise zogen le ich t an (m it Ausnahme von Zement 
und Bedachungsmatei ial). Der Zementabsatz ha t zum ersten Male den Umfang der Vorkriegszeit überschritten. T ro tz
dem konnten die Anlagen kaum mehr als zur H älfte  ausgenutzt werden. Der Auslandsabsatz is t weiter zurückgegangen
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A u s f u h r  d e r  N a h r u n g s m i t t e l i n d u s t r i e n .

Jahr
Käse Kondensmilch ! Schokolade ')

t 1 000 Fr. t 1 000 Fr. t 1 000 Fr.

1925.... 23 463 91 955 30 643 40 835 i 8 855 34 237
1926 .... 28 110 91 071 33 539 40 915 ! 7 705 30 053
1927.... 34 046 110 345 36 848 44 274 8 151 32 527
1928.... 28 438 98 480 37 309 43 245 j 8 642 33 969

Q uelle
Auslande.

Statistik des Warenverkehrs der Schweiz m it dem

Ohne Kakaopulver und Schokoladenteig.

(mengenmäßig um 32 v .H ., wertmäßig um 40 v .H . gegen 1927); besonders stark ha t die Zementausfuhr nach F rank
reich und Ita lien  abgenommen.

Die N a h ru n g s m it te l in d u s t r ie  war zwar uneinheitlich, aber im  ganzen doch besser beschäftigt als im  Vorjahre. 
Der Käseabsatz im  In land war zufriedenstellend, jedoch is t die Käseausfuhr gegenüber der allerdings überdurchschnitt

lich großen Käseausfuhr des Vorjahres mengenmäßig um 
17 v .H ., wertmäßig um 11 v .H . zurückgegangen. Die er
zielten Ausfuhrpreise sind im  D urchschnitt gestiegen. Die 
Kondensmilchindustrie war gut beschäftigt. D ie  Ausfuhr 
is t bei mengenmäßiger Zunahme wertmäßig etwas zurück
gegangen. Die Schokoladenindustrie konnte, bei wenig ver
änderten Preisen fü r  ihre Produkte, aus den gedrückten 
Zuckerpreisen und den gegen Jahresende sinkenden Kakao
preisen Nutzen ziehen. Der Inlandsabsatz hat zugenommen, 
zugleich war die Ausfuhr der Menge nach um 6 v .H . höher 
als 1927, vornehmlich infolge Absatzsteigerung nach Ita lien  
und den Vereinigten Staaten von Amerika. Verhältnismäßig 

stark is t die Ausfuhr von Konserven gestiegen (mengenmäßig um 24 v .H ., wertmäßig um 33 v . I I .) .  Der Absatz der 
Bierbrauereien hat sich um 14 v. H . vergrößert.

V. Arbeitsmarkt und Löhne.
Infolge des hohen Beschäftigungsgrades der Industrie  war die Lage des schweizerischen Arbeitsmarktes sehr günstig. 

Es bestand praktisch so gut wie keine Arbeitslosigkeit. In  zahlreichen Industriezweigen machte sich sogar ein ausge
sprochener Mangel an geeigneten Arbeitskräften fühlbar, der, wie die Einwanderungsziffem zeigen, zu verstärkter

Heranziehung ausländischer Arbeits- 
S te l le n s u c h e n d e  in  d e n  w ic h t ig s t e n  E r w e r b s z w e ig e n 1). kräfte  geführt hat. Die Zahl der Arbeits

losen war 1928 m it 8 380 im  Jahresdurch
schnitt geringer als jemals seit 1921 und 
lag um 29 v. H. unter dem Jahresdurch
schnitt 1927. Auch die Zahl der offenen 
Stellen hat beträchtlich zugenommen 
(von 2 712 im  D urchschnitt des Jahres 
1927 auf 3 282 1928). Die durchschnitt
liche Zeitdauer der Arbeitslosigkeit is t 
von 27 auf 21 Tage zurückgegangen. In  
der Textilindustrie  lag sie allerdings m it 
65 Tagen weit über dem Durchschnitt, 

während sie in  der Landw irtschaft m it 13 Tagen 
den D urchschnitt n ich t erreichte. Der Rückgang 
der Arbeitslosenziffem war in  fast allen bedeutenden 
Industriezweigen erheblich; er war am stärksten in 
der Metall-, Maschinen- und Uhrenindustrie. In  
vielen Industrien is t die Z iffer der Beschäftigten 
stärker gestiegen, als dem Rückgang der Arbeits
losigkeit entsprechen würde; umgekehrt war die 
Entw icklung bei den in  einem Rückbildungsprozeß 
befindlichen Industriezweigen, von denen Arbeits
kräfte  abwanderten, wie 1928 insbesondere in  der 
Seidenbandweberei und ■— in  geringerem Um 
fange —  in  der Stickereiindustrie. Die Löhne sind

Jahres
durch

schnitt*)

Ge
samt

Land
w irt
schaft

Lebens
und

Genuß-
mittel-
indu-
strie

Bau
ge

werbe

Textil
indu
strie

Metall- 
u. Ma- 
schinen- 

indu- 
strie

Uhren
indu
strie
und

Bijou
terie

Hotel
gewerbe

1925.......... 11 090 362 224 1 637 2 099 991 315 629
1926.......... 14 118 357 227 2 493 2 926 1 411 342 752
1927.......... 11 824 301 246 2 215 1 980 1 241 345 665
1928.......... 8 380 236 169 1 675 1 440 i 593 165 546

) Aus 12 Stich-

Q ue lle  : Sozialstatistische Mitteilungen. —  Wirtschaftliche und sozialstatistische M it
teilungen.

*) Bei den Verbandsarbeitsnachweisen angemeldete Stellensuchende, 
tagen am Monatsende berechnet.

L ö h n e  1928 '

Industriezweig

Tagesverdienst
Index

der Reallöhne
Gelernte 
und an
gelernte 
Arbeiter

Un
gelernte

Arbeiter

Gelernte 
und an
gelernte 
Arbeiter

Un
gelernte
Arbeiter

Fr. 1913 =  100

Gesam t.............................................. 12,20 9,69 125 125
Metall- und Maschinenindustrie . 11,94 9,46 117 120
Baugewerbe .................................. 12,97 9,96 130 130
H olz industrie ................................ 11,45 8,70 127 126
Uhrenindustrie.............................. 11,86 109
Nahrungs- und Genußmittelind.. 13,73 11,00 145 129
Chemische Industrie .................... 10,09 137
Q u e lle : Statistisches Jahrbuch der Schweiz, Jahrgang 1928, S. 249. 
l ) Nur die gegen Unfall versicherten Arbeiter sind erfaßt.

1928 im  ganzen unverändert geblieben. Der Tagesverdienst der gelernten und angelernten Arbeiter betrug durchschnitt
lich  12,20 F r., der der ungelernten 9,69 F r. Am  höchsten standen die Löhne in  der Nahrungs- und Genußmittel
industrie, während sie in  der Holz- und Uhrenindustrie erheblich unter dem D urchschnitt lagen.

Die kantonalen Einigungsämter behandelten 1928 140 ko llektive  Arbeitsstreitigkeiten gegen 125 im  Vorjahre. 
52 Fälle betrafen das Baugewerbe, 28 die Holzindustrie und 10 die Maschinenindustrie. Im  Jahre 1928 haben 44 Streiks 
(1927 23) stattgefunden. 95855 Arbeitstage (1927 33929) wurden durch Streiks verloren, davon die meisten im  Bau
gewerbe, in  der Holz- und Glas- sowie in  der Uhrenindustrie. 1927 wurden die meisten Arbeitstage in  der Uhren- und 
Textilindustrie  verloren. In  rund a/3 der Streiks handelte es sich um Lohnstreitigkeiten.

VI. Außenhandel.

Die Umsätze im  schweizerischen Außenhandel waren 1928 größer als im Vorjahre . Die Spezialeinfuhr hat um  7 v .H . 
auf 2 745 M ili. F r. und die Spezialausfuhr um 5,5 v. H . auf 2 134 M ili. F r. zugenommen. Es ergab sich daher ein E in 
fuhrüberschuß von 610,3 M ili. Fr. gegen 540,5M ili. Fr. im Vorjahre . Die Einfuhrsteigerung is t in  erster L in ie  bei den 
Fertigwaren erfolgt (insbesondere bei Maschinen, Instrumenten und Apparaten sowie Chemikalien, ferner bei den E r
zeugnissen aus Eisen, Holz, Wolle, Häuten und Fellen), in  zweiter L in ie  bei den Rohstoffen (Edelmetalle, Eisen, Holz, 
Sämereien). Die Zunahme der Ausfuhr war —  absolut, wenn auch n ich t re la tiv  —  am stärksten bei den Fertigwaren
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(Maschinen, Uhren, Instrumenten und Apparaten, Eisenwaren). Prozentual is t die Rohstoffausfuhr stärker gestiegen 
(Seide, Edelmetalle, Häute und Felle). Die Ausfuhr von Lebensmitteln und Getränken war dagegen etwas niedriger.

Spezialaußenhandel nach Warengruppen.
Mill. Fr.

Q u e lle : Statistik des Warenverkehrs der Schweiz m it dem Auslande.
*) Ohne gemünztes Edelmetall.
2) Die Einteilung in Rohstoffe und Fabrikate deckt sich nicht m it der Einteilung des Brüsseler Verzeichnisses.

Warengruppe
Einfuhr Ausfuhr

1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928

Gesamt1) . 2 633,1 2 414,5 2 563,8 2 744,7 2 038,7 1 836,5 2 023,3 2 134,4Lebensmittel 729,8 679,3 695,7 708,0 194,2 191,5 220,5 218,2Getreide usw 281,2 250,5 269,3 267,2 4,7 4,3 3,4 3,9
Früchte und Gemüse .................... 78,3 83,0 81,8 94,1 2,8 6,8 6,9 14,4
Kolonialwaren usw........................... 132,5 121,7 132,9 133,5 35,0 30,8 33,5 35̂ 1
Animalische Nahrungsmittel.......... 126,0 118,4 119,9 122,9 142,0 139,0 163,5 148'2
Getränke ......................................... 69,4 68,8 70,0 73,9 1,1 1,3 2,2 2*1

Rohstoffe2) . 1 010,4 839,9 893,7 962,3 160,6 168,3 191,1 213,9
Sämereien.......................................... 67,3 55,7 61,3 77,9 1,9 3,2 4,0 4,1
Häute und Fe lle .............................. 13,2 11,0 13,5 16,8 17,7 17,9 22,7 26,3
Baum wolle........................................ 125,5 88,6 93,2 96,2 8,7 6,3 6,5 b ,b
Seide................................................. 175,9 158,0 161,3 144,1 43,7 45,3 47,0 53,4
W o lle ................................................. 51,4 53,9 58,0 56,1 12,6 19,3 23,0 17,9
Mineralische Stoffe.......................... 148,1 136,5 151,5 149,4 8,7 6,5 7,1 5,2
E isen ................................................. 75,6 73,0 74,4 91,3 7,6 8,9 12,9 14,4
Edle Metalle..................................... 147,6 57,9 63,1 96,0 17,0 16,6 23,0 30,1
Apotheker- und Drogeriewaren . . . 1,5 1,2 1,6 1,8 0,1 0,1 o;i o;i
Chemikalien...................................... 10,3 10,5 11,5 12,6 0,1 0,2 0,8 0,3
Farbwaren......................................... 2,3 1,9 1,5 2,2 0,1 0,1 0,1 0,1H o lz ................................................... 27,0 30,0 26,2 31,1 3,5 2,5 3,6 3,7

Fabrikate2) ........................................ 892,9 895,3 974,5 1 074,4 1 683,9 1 476,7 1 611,6 1 702,3
Häute und F e lle .............................. 49,1 54,5 67,4 82,3 45,7 44,7 53,6 60*1
Baum wolle............ 99,8 77,9 92,3 92,6 319,5 257,7 287,0 260,1
Seide...................... 31,5 31,8 34,8 38,4 335,5 278,4 290,1 281,4W olle ...................... 90,5 80,6 92,8 99,9 41,4 37,7 41,5 35,8
Mineralische S to ffe .......................... 8,1 8,4 7,3 8,9 13,2 13,6 12,2 io;s
E isen ................................................. 44,4 46,0 48,7 60,8 37,3 28,7 34,8 41 ',3
Edle Metalle..................................... 11,0 11,9 11,0 12,9 2,2 3,0 2,3 3,3
Apotheker- und Drogeriewaren . . . 21,6 21,9 18,9 17,9 37,5 47,4 46,7 46,2
Chemikalien...................................... 91,2 85,4 94,1 103,3 25,9 23,5 30,1 31,9
Farbwaren.......................................... 14,2 14,5 17,6 18,3 63,5 63,4 77,2 80,5
H o lz ................................................... 33,2 36,1 36,0 42,6 6,5 5,0 5,9 5,6
K on fektion ........................................ 59,2 69,9 72,4 74,8 67,9 45,8 53,8
Maschinen.......................................... 66,4 59,7 72,1 90,5 185,2 166,1 182,2 232,8
Fahrzeuge.......................................... 76,7 87,5 83,3 81,0 7,4 5,2 6,2 21,2
Uhren................................................. 3,7 3,5 4,1 5,8 302,3 258,3 273,2 300,4
Instrumente und Apparate............ 30,9 35,0 38,9 46,1 45,2 46,7 51,6 61A

Der A n te il der europäischen Länder 
am Gesamtaußenhandel der Schweiz 
is t sowohl bei der E in fuh r als auch 
bei der Ausfuhr etwas gestiegen (bei 
der E in fuhr von 73,5 auf 74,0 v. H., 
bei der Ausfuhr von 69,6 auf 
70,2 v. H .). Dabei hat sich die Be
deutung zahlreicher Länder Europas 
als Absatzgebiete der Schweiz genau 
entgegengesetzt entw ickelt wie ihre 
Bedeutung als Bezugsgebiete. So 
konnten das Deutsche Reich, Groß
britannien und Österreich ihren A n
te il an der E in fuh r der Schweiz 
vergrößern, während gleichzeitig ih r 
A n te il an der schweizerischen Ausfuhr 
zurückging. Großbritanniens E in 
fu h r is t vor allem infolge der erhöhten 
Goldeinfuhr (unbearbeitet) um fast 
Vs gestiegen, während die Zunahme 
der E in fuhr aus den Vereinigten 
Staaten von Am erika (um über Vio) 
hauptsächlich auf die Steigerung der 
E in fuh r von Fahrzeugen, chemischen 
Produkten und Rohkupfer zurückzu
führen ist. Noch stärker zugenom
men (um über 1/4) hat die —  ver
hältnismäßig geringe —  E in fuhr aus 
Österreich infolge erhöhter E in fuhr 
von Baumwoll- und Wollgarnen so-

Deutseher Handel m it  der Schweiz.
Mill. M M

Warenbenennung

Gesamt1) ................................................................
Lebensmittel, Getränke und lebende Tiere

K ä s e ................................................................
Rohstoffe und halbfertige W aren ..................

Rohseide und Florettseide..........................
Wolle ..............................................................
Kalbfelle, R indshäute..................................
A lum in ium ......................................................

Fertige Waren ..................................................
Kunstseide und Florettseidengarn............
Wollgarn ........................................................
Baumwollgarn................................................
Seiden- und Kunstseidengewebe................
Baumwollgewebe ..........................................
Chemikalien, Farben, Lacke ......................
Maschinen2) ....................................................
U h re n ..............................................................

1925 1926 1927 1928

er Sch\
329,1

veiz

218,3 334,6 329,9
44,3 36,4 38,7 36,2
29,9 23,2 23,3 17,0
45,5 41,8 60,5 55,5
13,6 6,0 8,5 9,9
2,0
3,2

5,8
3,6

8,1 5,5
6,3 4,8

6,9
239,3

8,8 9,1 10,1
140,1 235,4 238,3

45,9 32,8 42,5 34,0
18,2 7,4

18,9
12,1 9,2

36,5 27,6 23,6
10,4 4,3 10,5 11,4
46,5 14,1 35,3 33,6
6,0 9,3 15,8 15,2

13,8 9,3 16,8 24,4
28,3 12,1 24,6 26,9

Deutsche Ausfuhr nach der Schweiz
Gesamt1) .............................................................

Lebensmittel, Getränke und lebende Tiere
Rohstoffe und halbfertige W aren ................

Wolle ............................................................
Kohle, Koks, Briketts ..............................

Fertige Waren ................................................
Kunstseide und Florettseidengarn ..........
Seiden- und Kunstseidengewebe............
Wollgewebe ..................................................
Baumwollgewebe .......................................
Kleidung und Wäsche ............................
Leder und Lederwaren..............................
Papier und Papierwaren ........................
Chemikalien, Farben, Lacke ....................
Waren aus unedlen Metallen ..................
Eisenwaren ..................................................
Maschinen2) ..................................................
Elektrische Maschinen und Erzeugnisse .

434,1
28.9 
80,2

7,0
28.9 

325,0
12,8
10.9
21,0
15.1
6,8

19.6 
9,7

34.6 
20,8 
43,3 
23,0
10.2

422,0
24.0
84.3
6.5

31.5 
313,7

8.5
11.0 
20,2
14.7
6,1

20.8
10.3
34.9
19.9 
43,8
19.6
9.6

491,2
29.8 
91,7

7,6
37.0 

369,6
10.3
10.9
23.5
14.1
10.3
25.3
11.5
43.9
21.4
50.2
25.5
10.6

574,2
30.3 
97,1

8,7
37.0 

446,9
10.3
13.6
26.1
16.9
13.5
31.3
14.1
47.1
26.7
62.6
33.9 
15,5

Q ue lle : Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, I I ;  Bd. 366, I I .
1) Reiner Warenverkehr. —  2) Ohne elektrische Maschinen.

13*



Schweiz

wie von Brenn- und Nutzholz. Dagegen is t die E in fuhr aus Ita lien, infolge der geringeren E in fuhr von Roh- und 
Kunstseide und Fahrzeugen, um 11,4 v. H. zurückgegangen.

Als Absatzländer haben Frankreich und Ita lien, vor allem infolge der erhöhten Ausfuhr von Uhren und Maschinen, 
an Bedeutung gewonnen. Im  Warenverkehr m it Frankreich hat sich dabei der neue schweizerisch-französische 
Handelsvertrag ausgewirkt. Auch die Ausfuhr nach Südamerika hat infolge erhöhter Ausfuhr von Uhren, Chemi
kalien sowie von Instrumenten und Apparaten zugenommen, ebenso —  im  wesentlichen infolge Steigerung der 
Ausfuhr von Maschinen und Uhren —  die Ausfuhr nach Asien (um 13 v. H.), insbesondere nach Japan (um etwa 
30 v .H .), nach China (um fast 20 v. H.). Andererseits is t die Ausfuhr nach denVereinigten Staaten von Amerika 
—  hauptsächlich infolge geringerer Ausfuhr von Uhren und Baumwollwaren —  um 7 v .H .  und die Ausfuhr nach 
Österreich infolge der gesunkenen Ausfuhr von Seide (roh) und Baumwollwaren um 12,2 v .H . zurückgegangen.

Das Deutsche Reich hat seine Stellung als wichtigstes Bezugs- und Absatzgebiet der Schweiz behauptet. 
Die Ausfuhr des Deutschen Reiches nach der Schweiz war 1928 erheblich (um 17 v. H .) größer als 1927. Diese Stei-
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Bezugs- und Absatzgebiete.

G e b ie t
E i n f u h r 1) A u s f u h r 1)

1925 1926 1927 | 1928 1925 1926 | 1927 1928

Gesam t...................................................... j 2 633,1 2 414,5
M ill. Fr.
I 2 563,8 2 744,7 2 038,7 1 836,5 2 023,3 I 2 134,4

Europa .................................................. 1 1 964,7 ! 1 800,4 
71,2

1 884,7 2 030,7 1 449,9 1 203,5 1 408,0 1 497,6
Belgien ......................................... ... 81,2 88,7 94,3 38,3 29,0 33,7 42,9
Dänemark ........................................ 29,0 25,3 24,2 24,7 17,0 17,3 17,4 17,4
Deutsches R e ich .............................. 471,1

498,7
465,1 541,7 623,9 368,3 266,8 397,9 387,2

Frankre ich ........................................ 495,5 474,7 490,8 172,8 154,1 135,2 156,6
Großbritannien und Ir la n d ............ 280,9 150,4 191,6 228,6 421,5 300,1 311 ¡3 307,9
Ita l ie n ................................................ 266,4

49,3
251,8 225,6 199,9 104,2 112,5 115,3 140,6

Niederlande ..................................... 49,6 48,0 53,4 36,8 38,6 46,0 54,1
Österreich.......................................... 41,1 39,6

31,5
45,6 57,1 70,3 66,3 80,6 70,8

Po len.................................................. 13,5 28,1 22,9 27,6 19,7 33,3 48,8
Schweden.......................................... 9,8 8,3 10,5 11,3 21,4 24,5 26,2 27,7
Spanien............................................. 37,2 39,9 42,2 50,4 53,0 53,8 63,2 81,8
Tschechoslowakei ............................ 93,4 79,0 78,3 95,3 37,9 38,2 48,8 53,0
U ng a rn .............................................. 19,8 29,1 23,2 19,0 15,4 17,8 22,6 19,4

Amerika ................................................ 451,9 417,1 449,4 484,4 344,9 357,1 355,3 351,5
Argentinien........................................ 85,3 70,2 81,8 80,7 37,8 35,4 34,3 38,4
Brasilien . ........................................ 23,2 26,8 26,1 25,1 20,8 21,4 21,8 25,9
Kanada.............................................. 92,7 109,3 88,7 101,2 37,2 46,5 41,6 40,5
Vereinigte Staaten von Amerika .. 227,3 187,7 220,4 243,9 191,5 201,0 209,6 195,3

A s ien ..................................................... 98,2 93,8 111,2 114,1 152,6 183,7 167,2 189,0
Britisch In d ie n ................................ 28,5 28,7 26,2 35,2 31,0 37,8 36,4 40,8
Straits Settlements und Burma .. 6,2 6,1 7,1 6,7 11,9 26,5 2 3 , 5 22^
China.................................................. 14,6 14,8 16,7 13,9 25,5 26,3 26j 1 31,0
Japan ................................................ 20,0 16,1 27,2 26,4 47,2 56,0 42,9 55,9
Niederländisch In d ie n .................... 13,9 11,6 13,7 15,5 21,3 20,2 20,8 1 9 ,4

A fr ik a ................................................... 89,3 73,6 83,7 88,4 50,1 41,2 41,4 49,1
Ägypten ............................................ 65,7 50,6 58,6 60,4 17,6 13,4 12,3 15,7
Algerien, Marokko, T u n is .............. 7,1 6,6 5,5 7,2 12,1 5,3 5,2 6,4
Britisch Südafrika .......................... 6,0 6,1 7,5 6,0 10,1 12,2 12,3 14,7
Übriges A fr ik a .................................. 10,5 10,3 12,2 14,7 10,3 10,2 11,6 12,3

Austra lien .............................................. 29,1 29,6 34,8 27,2 41,2 50,9 51,2 47,1

Gesamt...................................................... 100,0 100,0
v.H .

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
Europa .................................................. 74,6 74,6 73,5 74,0 71,1 65,5 69,6 70,2

Belgien .............................................. 3,1 3,0 3,5 3,4 1,9 1,6 1,7 2,0
Dänemark ........................................ 1,1

17,9
1,1 0,9 0,9 0,8 0,9 0,9 0,8

Deutsches R e ich .............................. 19,3 21,1 22,7 18,1 14,5 19,7 18,1
F rankre ich ........................................ 18,9 20,5 18,5 17,9 8,5 8,4 6,7 7,3
Großbritannien und Ir la n d ............ 10,7 6,2 7,5 8,3 20,7 16,3 15,4 14,4
Ita l ie n ................................................ 10,1 10,4 8,8 7,3 5,1 6,1 5,7 6,6
Niederlande ...................................... 1,9 2,1 1,9 2,0 1,8 2,1 2,3 2,5
Österreich.......................................... 1,6 1.6 1,8 2,1 3,5 3,6

1,1
4,0 3,3

Po len ................................................. 0,5 1,3 1,1 0,8 1,4 1,6 2,3
Schweden.......................................... 0,4 0,3 0,4 0,4 1,1 1,3 1,3 1,3
Spanien.............................................. 1,4 1,7 1,7 1,8 2,6 2,9 3,1 3,8
Tschechoslowakei ............................ 3,6 3,3 3,1 3,5 1,9 2,1 2,4

1,1
2,5

Ungarn .............................................. 0,8 1,2 0,9 0,7 0,8 1,0 0,9

Amerika ................................................ 17,2 17,3 17,5 17,7 16,9 19,5 17,6 16,5
Argentinien........................................ 3,2 2,9

1,1
3,2 2,9 1,9 1,9 1,7

1,1
1,8

B ras ilien ............................................ 0,9 1,0 0,9 1,0 1,2 1,2
Kanada .............................................. 3,5 4,5 3,5 3,7 1,8 2,5 2,1 1,9
Vereinigte Staaten von Am erika.. 8,6 7,8 8,6 8,9 9,4 11,0 10,4 9,2

A s ien .............................. 3,7 3,9 4,3 4,2 7,5 10,0 8,3 8,9
Britisch In d ie n ................ 1,1 1,2 1,0 1,3 ! 1,5 2,1 ! 1,8

1,2
1,9

Straits Settlements und Burma .. 0,2 0,3 0,3 0,3 0,6 1,4 1 1,0
China .............................. 0,6 0,6 0,7

1,1
0,5 1,3 1,4 ! 1,3 1,5

Japan ........................................ 0,8 0,7 1,0 2,3 3.1
1.1 !

2,1 2,6
Niederländisch In d ie n .................... 0,5 0,5 0,5 0,6 1,0 1,0 0,9

Afrika ................................................... 3.4
2.5

3,0 3,3 3,2 2,5 2,2 I 2,1 2,3
Ägypten ............................................ 2,1 2,3 2,2  ; 0,9 0,7 ! 0,6 0,7
Algerien, Marokko, T u n is .............. 0,3

0,2
0,3 0,2 0,3 I 0,6 0,3 i 0,3 0,3

Britisch Südafrika ..........................  i 0,2 0,3 0,2 0,5 0,7 0,6 0,7
Übriges A fr ik a .................................. ; 0,4 0,4 0,5 | 0,5 0,5 0,5 I 0,6 0,6

Australien ............................................  ! u 1,2 1,4 1 1,0 2,0 2,8 2,5 2,2
Q u e lle : Statistik des Warenverkehrs der Schweiz m it dem Auslande. 
l ) Ohne gemünztes Edelmetall.
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ö ^  TV i auf Feitigwaren, insbesondere auf Maschinen, elektrotechnische Erzeugnisse und Eisen-
r  p- i  i  0 GU\v  u aus ^ er Schweiz hat etwas (um 1,4 v. H .) abgenommen. Beträchtlich zurückgegangen ist
( io  in  u u von V oll- und Baumwollgarn sowie von Kunstseide und Florettseidengarn. Andererseits is t die E in fuhr von 
Maschinen um über »/5 gestiegen.

VII. Verkehr.
z i/c T  SChw‘;izerisctle Fremdenverkehr hat sich 1928 noch günstiger gestaltet als im  Jahre vorher. Im  Gegensatz 
™ ,en v ° rangehenden Jahren war das W etter, von der Frühjahrssaison abgesehen, anhaltend gut. Die Zahl der 
is t e»n 611 ^  ®r *;en (mr l  123 000 Hotelbetten), über die der schweizerischen Verkehrszentrale Angaben vorliegen, 
fb '^ fn n n 1927 “ “  7,6 V‘ H ' auf 2209000 Personen gestiegen. Die aufschlußreichere Zahl der Übernachtungen 
. 61 000 erfaßten Betten =  8/5 der im  Gasthausgewerbe zur Verfügung stehenden Betten) war 1927 7 545 000
im  Jahre 1928 8 056 000, demnach ein Zu
wachs um 6,8 v .H . A n  der Erhöhung der 
Besuchsziffer hatten nahezu alle erfaßten 
Ortschaften Anteil. Das Verhältnis der 
während der Saison besetzten zu den ver
fügbaren Betten is t tro tz  gelegentlicher 
Überfüllung der Gasthäuser in  einzelnen be
vorzugten K urorten  verhältnismäßig niedrig 
und geht im  D urchschnitt n ich t beträcht
lich  über 50 v. H . hinaus. E tw a 40 v. H . der 
Gäste der erfaßten Gasthäuser und schät
zungsweise rund die H ä lfte  aller in  schweize-

Baseler Hafenverkehr.
t

Que

Jahr Gesamt

Richtung Fahrweg Wichtigste Güter

zu Berg zu Tal Rhein Kanal Ge
treide Kohle

Flüssige
Brenn
stoffe

1925 .. 88 971 59 793 29 178 78 916 10 055 19 811 19 966 6 840
1926 .. 374 598 238 445 36 153 208 681 65 917 116 036 75 436 18 4561927 .. 739 840 654 965 84 875 513 242 226 598 263 187 232 170 49 9921928 .. 472 077 426 508 45 569 23 196 448 881 187 683 93 414 50 414

e ile :  Die Rheinquellen, Jahrgänge 1926—1929.

rischen Gasthäusern untergebrachten Personen waren Schweizer. A n  erster Stelle unter den Ausländern stehen die 
Deutschen m it fast x/4 aller Besucher (d. h. 2/5 aller Fremden). Ihre Zahl ist, überdurchschnittlich, gegen 1927 
um 10,4 v. H . angewachsen. Der A n te il der Engländer und Amerikaner, die je  V, der deutschen Besucherzahl 
stellen, is t gegenüber dem letzten Jahre zurückgegangen. Dagegen waren Belgier und Franzosen —  zusammen 
rund 6 v. H . der Gäste im  Jahre 1928, nach Überw indung der W ährungswirren in  ih rer Heimat, in  steigendem 
Maße am Besuch der Schweiz beteilig t (28,7 v .H . mehr als im  Vorjahre). Aus allen übrigen Ländern kommen nu r 
verhältnismäßig wenig Besucher nach der Schweiz.

Der hohe Stand des Beschäftigungsgrades in  der schweizerischen Industrie  und die Zunahme des Fremdenverkehrs 
haben die Lage der schweizerischen Bundesbahnen günstig beeinflußt. Die Bundesbahnen haben 1928 einen Rein
gewinn von 18 M ill. F r. erzielt, s ta tt —  wie veranschlagt—
m it einem Verlust von 3 M ill. Fr. abzuschließen. Die Schweizerische Bundesbahnen.
Zahl der beförderten Personen is t um  5,3 v .H . gestiegen, 
die Transportmengen haben um 7,2 v .H . zugenommen.
M it der im  Laufe des Jahres 1928 erfolgten Aufnahme des 
elektrischen Betriebes auf Strecken in  einer Gesamtlänge 
von 189 km  is t die E lektrifiz ierung der Bundesbahnen zu 
einem vorläufigen Abschluß gekommen. Von dem gesamten 
Bahnnetz von 2 949 km  w ird  je tz t mehr als die H älfte  
(1672 km  oder 57 v .H .)  elektrisch betrieben. A u f die 
elektrifiz ierten Strecken entfallen 85 v .H . der Transport
leistungen. Die Anzahl der von den Autoposten und von 
den aus technischen Gründen noch im mer in  gewissem U m 
fange betriebenen Pferdeposten beförderten Personen hat 

um über 25 v .H . (von 2,8 M ill. im  Jahre 1927 auf 3,6 M ill. im  Jahre 1928) zugenommen. Das von dem Postverkehr 
bediente Liniennetz is t um  280 km  auf 4 444 km  erweitert worden. Der Bestand an Kraftwagen betrag Ende 
1928 63 311, gegen 54 447 Ende 1927. Davon waren 50168 (1927: 42 369) Personenwagen und 13143 (12 078) 
Lastautomobile und Traktoren. 1927 entfie l auf 73 Einwohner, 1928 auf 63 Einwohner ein Kraftwagen.

Der Flugverkehr hat sich weiterhin günstig entw ickelt. 7 752 Flüge wurden 1928 auf den das ganze Jahr hindurch 
betnebenen Luftverkehrslinien ausgeführt (gegenüber 5 107 im  Jahre 1927). Dabei wurden 1 494 200 (1927 916 400) 
F lugkilom eter zurückgelegt, 19 590 (13110) Passagiere, 278 500 (82 984) kg F racht und 85 200 (46 732) kg Post
sendungen befördert.

Jahr

Beförderung Einnahmen Betriebs
ergebnisse

Per- 
■ sonen Güter

Per
sonen

verkehr
Güter

verkehr1)
E in

nahmen
Aus

gaben*)

1000 1 000 t 1 000 Fr.

1925.. ..
1926.. ..
1927.. ..
1928.. ..

101 828 
102 993 
113 065 
119 778

16 437
16 805
17 867 
19 049

139 564 
137 397 
142 821 
151 367

222 340 
215 058 
227 176 
240 297

385 942 
376 079
395 525 
420 168

255 809 
253 049 
251 150 
253 754

- - - - - ------- Statistische Tabellen,
S.B.B.-Nachrichten.

')  Einschließlich Gepäck und Tiere. -  *) Ohne die Ausnaben 
su Lasten der SpeziaÖonds.

VIII. Preise.
Die Preise sind geringfügig gestiegen. Der schweizerische Großhandelsindex fü r Rohstoffe und Halbfabrikate 

(1914 = 1 0 0 )  lag im  Jahresdurchschnitt m it 144,6 um 1,7 v .H . über dem Index fü r  1927. Die Preisschwankungen 
hielten sich m  engen Grenzen. Etwas größer waren die Schwankungen bei den einzelnen Gruppenindices, besonders 
bei der Gruppe ut. er und Düngemittel. E inen erheblichen und fast ununterbrochenen Rückgang erfuhren die 
Preise der Nahrungsm ittel zur industrie llen Verarbeitung (m it Ausnahme der Milchpreise) und der pflanzlichen 
Nahrungsm ittel, wahrend die tierischen Nahrungsm ittel gestiegen sind. D ie Preise fü r F u tte r- und Düngem ittel 
haben im  D urchschnitt angezogen. Uneinheitlich und unter erheblichen Schwankungen haben sich die Metallpreise, 
der Index der Gruppen Leder, Gummi, Textilien sowie die Düngemittelpreise entw ickelt. Der Index der Lebens
haltungskosten hat sich im  Jahresdurchschnitt nu r wenig verändert (1928 161 gegen 1927 160). Am  stärksten sind
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die Kosten fü r Bekleidung gestiegen (1927 162, 1928 166). Die M iete wurde im  A p ril um  17 v. H . heraufgesetzt. 
Dagegen sind die Nahrungsmittelpreise um  0,6 v .H . und die Preise fü r Brenn- und Leuchtstoffe um 3,5 v .H . zurück
gegangen.

IX. Geld- und Kapitalmarkt.

Schweiz; Geld und Kapital
1926/1928-100

Die F lüssigkeit des schweizerischen Geldmarktes ha t im  Jahre 1928 im  allgemeinen angehalten. Wenn die Geld
sätze infolge der konjunkture llen Anspannung auch etwas höher als im  Vorjahre waren, so konnte die Schweizerische

Nationalbank doch den seit Oktober 1925 bestehenden niedrigen 
Diskontsatz von 3,5 v. H . ohne besondere Schwierigkeiten auf
rechterhalten. Infolge der steigenden Geldsätze im  Auslande 
und des erhöhten Geldbedarfes im  Inlande is t der P riva td is
kon t zeitweise bis d ich t un te r den Diskontsatz der Notenbank 
gestiegen; im  Jahresdurchschnitt war er um nu r 0,17 v .H . 
geringer als der Notenbanksatz (1927 0,23, 1926 0,98 v .H .).

Die Kapitalem issionen in  Form  von A ktien und Obligationen 
(ohne Berücksichtigung der Konversionen) betrugen wie im  
Vorjahre rund 1 M illiarde F r. Jedoch hat sich die Gliederung 
der Emissionen erheblich geändert. D ie  Nettoausgabe von 
Obligationen (ohne Konversionen) is t von 533 M ill. F r. 1927 
auf 223 M ill. Fr. 1928 zurückgegangen. Diese Entw icklung 
is t in  erster L in ie  auf die bedeutend geringere Inanspruch
nahme des Emissionsmarktes durch die öffentlichen Körper
schaften zurückzuführen; der Bund selbst is t überhaupt n ich t 
an den K ap ita lm a rk t herangetreten. Andererseits nahmen die 
Aktienemissionen (Gründungen und Kapitalerhöhungen von 
Aktiengesellschaften) von 500 auf 776 M ill. F r. zu. D ie in  

der Schweiz —  hauptsächlich in

1926 1927 1928
5t. R. 4.29

Aktienem issionen1).
1 000 Fr.

Kapitalaufnehmer
Nennwert Emissionswert

1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928

Gesamt.................... 36 473 120 565 181 660 260 519 26 607 141 596 8)212 561 a)281 705
Banken................
Holdinggesell-

1 900 48 800 65 840 97 200 2 070 57 145 76 808 113 087

schäften..........
Y  ersicherungsge-

5 000 27 000 84 500 102 700 5 000 31 280 *)100 061 3)108 071

Seilschaften . . . 16 000 1 500 6 000 19 000 4 250 600 4 100 12 280
Versch. Industrien 13 573 43 265 25 320 41 619 15 287 52 571 31 592 48 267
Q uelle  : Monatsberichte der Schweizerisehen Nationalhank, verschiedene Jahrgänge.
')  öffentlich aufgelegte Aktienemissionen inländischer Gesellschaften. —  2) Einschließlich 

5 238 000 Fr. Umwandlung von Obligationen. —  8) Einschließlich 761 000 Fr. Umwandlung von 
Obligationen. °

Form  von Obligationen —  auf
gelegten ausländischen Em is
sionen gingen von 214,3 M ill. F r. 
im  Jahre 1927 auf 101,8 M ill. Fr. 
im  Jahre 1928 zurück. Die 
Emission deutscher Werte nahm 
in  dieser Zeit von 43,1 auf 
37,0 M ill. F r. ab, die französischer 
Werte von 73,7 auf 18,3 M ill. Fr. 
Die Emission europäischer Werte 
insgesamt ha t von 205,1 M ill. Fr. 
auf 79,6 M ill. F r. abgenommen.

Obligationenemissionen nach Industriegruppen.
1928

Emittenten

An
leihen

Emissionskapital Emis-
sions-
wert

Zinsen
last

Netto-
Rendite

Brutto-
Rendite
1Gesamt Konver

sionen

Anzahl 1 000 Fr. v.H .

Gesam t............................................. 145 549 119 325 601 540 913 28 040 5,18 5,26
Schweizerische Anleihen.............. 137 460 702 325 601 456 822 22 467 4,92 4,98

öffentliche Anle ihen................ 16 253 095 244 945 249 657 11 679 4,68 4*78
Bundesbahnen...................... 1 150 000 150 000 147 000 6 750 4,59 4,75
Kantone.................................. 5 64 000 58 000 63 760 3 040 4,77 4,79
Gemeinden............................ 10 39 095 36 945 38 897 1 889 4,86 4,88

Private Anleihen...................... 121 207 607 80 656 207 165 10 788 5,21 5,22
Industrie und Elektrizitäts-

w erke.................................. 43 94 746 42 610 94 519 5 005 5,30 5,31
Elektrizitätswerke............ 5 34 652 10 500 34 554 1 733 5,02 5,04
Industrie der Nahrungs-

und Genußmittel.......... 5 12 050 _ 12 050 711 5,90 5,90
Bauindustrie...................... 7 5 982 _ 5 960 327 5,49 5,51
Textilindustrie .................. 3 1 310 910 1 308 71 5,43 5,43
Papier- und Leder-

in d u s tr ie ................ 3 2 200 1 600 2 195 122 5,56 5,57
Chemische Industrie ........ 2 1 150 1 150 69 6,00 6,00
Maschinen- und Metall-

in d u s tr ie .................. 15 36 842 29 600 36 742 1 940 5,28 5,30
Polygraphische Industrie 3 560 560 32 5,71 5,71

Handel................................... 50 90 676 36 596 90 474 4 857 5,37 5,39
Eigentlicher H ande l........ 8 9 705 500 9 705 667 6,87 6,87
Bau- und Terraingesell-

schäften.......................... 17 6 075 870 6 075 246 4,05 4,05
Banken und Finanzgesell-

schäften.......................... 13 62 850 31 500 62 730 3 283 5,23 5,25
Hotels und Wirtschaften.. 12 12 046 3 726 11 964 661 5,52 5*58

Verkehr .................................. 11 17 709 1 350 17 696 710 4,01 4 ’02
Andere Zw ecke.................... 17 4 476 100 4 476 216 4,82 4,82

Ausländische Anle ihen................ 8 88 417 — 84 091 5 573 6,63 6,79
öffentliche.............................. 4 26 885 — 25 700 1 780 6,93 7 jl0
Private....................................| 4 61 532 — 58 391 3 793 6,50 6,'66

Q u e lle : Wirtschaftliche und sozialstatistische Mitteilungen, Jg. 1929. Nr. 3.

Die internationale Verflech
tung des schweizerischen K a 
pita lm arktes wurde jedoch 
auch dadurch noch weiter 
entw ickelt, daß, wie in  den 
Vorjahren; Werte, die in  
anderen Ländern e m ittie rt 
wurden, in  der Schweiz unter
gebracht worden sind. Ferner 
sind durch K a u f an fremden 
Börsen ausländische Werte in  
die Schweiz gekommen. Dem 
steht fre ilich  eine Beteiligung 
ausländischen Kapita ls an 
Emissionen gegenüber, die in  
der Schweiz aufgelegt wurden. 
Eine derartige Beteiligung 
fand namentlich bei Emissio
nen von Trust- und H o ld ing
gesellschaften, h in te r denen 
hauptsächlich ausländische 
Unternehmungen stehen, 
s ta tt. D ie Schweiz w ird 
—  insbesondere aus steuer
lichen Gründen —  in  zu
nehmendem Maße als Sitz 
derartiger Dachgesellschaften
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gewählt. F ür diese Entw icklung is t die Zunahme der Gründungen von Trust- und Holdinggesellschaften in  der 
Schweiz kennzeichnend, wenn na türlich  auch n ich t h in te r sämtlichen derartigen Gründungen ausländische U n te r
nehmungen stehen. Von der Gesamtzahl der Ende 1928 bestehenden Trust- und Holdinggesellschaften (770) 
sind 141 m it einem Gesellschaftskapital von 314,7 Mül. F r. im  Jahre 1928 und 104 m it einem Gesellschaftskapital 
von 156 M ill. Fr. im  Jahre 1927 gegründet worden. Das gesamte N om inalkap ita l der Trust- und Holdinggesellschaften 
mac te Ende 192b m it 1961,1 M ill. F r. rund 28 v. H . des Gesellschaftskapitals sämtlicher schweizerischer 
Aktiengesellschaften aus.

G e s a m tb i la n z  der w ic h t ig s te n  K r e d i t b a n k e n ' ) .
Mill. Fr.

Passiva
I Aktien- I 

Jahr ! kapital 
! und ! 
! offene I 
Ï Reserven!

Fremde Gelder
Obliga- 

Gesamt tions-2) 
schulden

1925
1926
1927
1928

726,5 
793,9 
891,4 

1 029,4

Bank
schulden

Kredi
toren

Tratten
und

Akzepte

4 130,0 i 842,3
4 750,8 1 879,7
5 375,4 1 044,2 !
6 048,1 I 1 279,3

616.5
639.6 
905,3 
946,8

2 337,8 
2 726,9
2 871,5
3 205,1

307.4 
475,6 
517,0
575.4

A k tiv a
Flüssige Mittel i .  Grades

Gesamt

1 067,0 
1 149,4 
1 315,4 
1 571,3

Bank
guthaben

Quelle: Monatsberichte des Schweizerischen Bankvereins, Februar 1929.

880,7 
941,1 

1 093,3 
1 325,8

Wechsel
porte
feuille

Reports und 
kurzfristige 
Vorschüsse 3)

864,2 
1 132,4 
1 038,3 
1 090,9

19,5
43.0 

107,2
87.0

Lombard
wechsel und 

Lombard-
Torschüsse 3)

49,5
55,3
66.9
70.9

De
bitoren

2 336,7
2 625,3
3 128,1 
3 555,0

Bilanz
summe

4 924,4
5 614,8
6 335,9
7 161,7

) A.-G. Leu & Co., Basler Handelsbank, Comptoir d’Escompte de Genève, Eidgenöss. Bank A. G., Schweizerische Bankgesellschaft, 
Schweizerische Kreditanstalt, Schweizerische Volksbank und Schweizerischer Bankverein. -  a) Überwiegend Kassenobligationen m it einer 
Befristung zwischen 3 und 5 Jahren. — 3) Diese Posten werden nicht von allen in der Zusammenstellung berücksichtigten Banken veröffentlicht.

Die Inanspruchnahme des schweizerischen Geldmarktes durch das Ausland hat zugenommen. In  erster L in ie 
is t das Deutsche Reich als Geldnehmer aufgetreten, ferner Österreich, Ungarn, Polen, die baltischen Randstaaten 
und der Balkan. Infolge der Erhöhung der Geldsätze in  New Y o rk  und in  London sind auch dorth in  schweizerische 
Gelder gelegt worden. Nach einer Schätzung sollen die schweizerischen kurzfristigen Guthaben im  Auslande Ende 
1928 etwa 2V 2 Mrd. F r. betragen haben. Die wachsende 
Anlage kurzfris tiger G elder im  Ausland w ird  auch durch 
die Tatsache gekennzeichnet, daß nach den Schätzungen 
der Schweizerischen Nationalbank die ausländischen 
Kontokorrentdebitoren der acht schweizerischen Groß
banken um  rund  130 M ill. F r. auf etwa 1160 Mül. F r., 
ihre Guthaben bei den ausländischen Banken um  223 
auf 1100 M ill. F r. gestiegen sind. Andererseits haben 
auch die vom Ausland bei schweizerischen Banken an
gelegten Gelder beträchtlich zugenommen; nähere 
Schätzungen hierüber liegen jedoch n ich t vor. Auch die 
Gestaltung der Zahlungsbüanz, deren Aktivsaldo 1928 
m it 207 Mül. Fr. um  32 M ill. F r. größer als 1927, läßt 
auf eine erhöhte Gewährung kurzfris tiger K red ite  an 
das Ausland schließen. Die Erhöhung des Passivsaldos der Handelsbilanz um 56 M ill. F r. wurde durch den um 
oO M ill. F r. höheren Aktivsaldo der Kapitalertragsbilanz und die um 35 M ill. F r. größeren Nettoeinnahmen aus dem 
Fremdenverkehr weit mehr als ausgeglichen. Dabei is t die sichtbare Kapita lausfuhr um 113 M ill. F r. zurückgegangen.

Die Entw icklung der Banken war im  Jahre 1928 günstig. Die Büanzsumme der acht Großbanken is t weiter 
von 6 336 M ill. F r. Ende 1927 auf 7 162 M ill. F r. Ende 1928 gestiegen. A u f der Passivseite haben die fremden Gelder 
um 673 M ill. F r. auf 6 048 Mül. F r. zugenommen. Auch die eigenen M itte l wurden verm ehrt; sie sind durch Ver
stärkung der Reserven aus den Gewinnen und durch Kapitalerhöhungen (nominell um  115 M ül. F r. auf 885 M ül. Fr.) 
von 894,4 auf 1 029,4 Mül. Fr. angewachsen. A u f der A ktivse ite  haben insbesondere die Guthaben bei anderen 
Banken und die sonstigen Debitoren zugenommen. Der Reingewinn der Großbanken betrug 1928 73,2 Mül. Fr. gegen
über 60,8 M ill. F r. im  Vorjahre; dennoch sind die D ividenden im  allgemeinen unverändert geblieben. Einen starken 
Anteü an dem Aufschwung der schweizerischen Großbanken hatte die Erweiterung des Auslandsgeschäftes. Auch 
die 25 Kantonalbanken, die über insgesamt 633 Mül. Fr. eigene M itte l verfügen, konnten ihre Büanzsumme um 341 
auf 5 977 M ül. Fr. steigern. Die bei ihnen angelegten Sparguthaben nahmen um 30 M ill. F r. zu. Ähn lich  war die 
E n tw ick lung bei den von der S ta tis tik  der Bank Guyerzeüer A.-G . erfaßten 38 Lokalbanken, bei denen eine starke

A u s la n d s e m is s io n e n 1).
Mill. Fr.

Jahr
Ge

samt Europa
Deut
sches
Reich

Frank
reich

Nieder
lande

Bel
gien italien

Nor
wegen

Schwe
den Polen Öster

reich
Un- j  Jugo- 
garn 1 s*aw'en

Bul
garien

Grie
chen
land

Ka
nada

Bra
silien

Kolum
bien Afrika Asien

1924
1925
1926
1927
1928 

Que
Bankv

119,6 
84,6 

326,0 
214,3 
101,8 

Ie : Zei 
ereins, !

119.6
84.6

278.0
205.1
79.6

¡Schrift
3asel, ■!:

74,6 
68,1 
74,5 
43,1 
37,0 

Ür sch 
r. 1928

122,9
73,8
18,3

weizer

7,8

sehe

72,8

7olksw

~
17,5

rtscha

14,3 

t und
7,3

Statis

28,6 

ik, Be

16,0
7,8

10,5

rn. 6c

30,0

- Jg. :

15,0
0,5

9,6

927, S
7,5 

. 656.
9,5 

— Mo
12,9

aatsber

24,5
9,2

ichte
9,4

les Sei

19,7

îweizer

3,9

ischen

*) Ohne Konversionen. — Angaben teilweise nachträglich berichtigt.

Z ah lu n g s b i la n z .
Mill. Fr.

Posten 1926 1927 1928

Gesamt.......................................... 4- 87 +  175 +  207
Handelsbilanz1) ...........................
Bilanz des Verkehrs mit elektr.

— 534 — 530 — 586
Energie ................................... +  17 +  20 + 21

Bilanz der Dienstleistungen2) . . . +  114 - f 125 4- 127
Kapitalertragsbilanz.................. +  250 +  280 + 330
Bilanz des Fremdenverkehrs. . . . +  240 4- 280 + 315
Quelle: Monatsberichte des Schweizerischen Bankvereins, Jahr

gang 1928 und 1929.
*) Ohne unbearbeitetes Zahlungsgold und gemünztes Edelmetall. 
2) Einschließlich der Bilanz des VeredelungsVerkehrs und der Rimessen 

der Saisonarbeiter.
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Zunahme der fremden M itte l (von 1 226 auf 1 315 M ill. F r.), eine Erhöhung des Eigenkapitals (um 169 M ül. Fr.), 
eine Steigerung des Reingewinns (um 16 M ill. F r.) und ein leichtes prozentuales Anwachsen der Dividendensätze 
(von 17,17 auf 17,20 v .H .) eingetreten sind.

Bei der Schweizerischen Nationalbank is t eine erhebliche Zunahme des Wechselbestandes erfolgt. Das In land 
portefeuille ha t von 137,0 M ill. F r. im  D urchschnitt des Jahres 1927 auf 152,4 M ill. F r. 1928 zugenommen. Gleich
zeitig  is t der Bestand an Auslandswechseln von 165,1 M ill. F r. auf 219,8 M ill. F r. gestiegen. Der Notenum lauf ha t 
vom Jahresende 1927 auf 1928 von 917,4 auf 952,6 M ill. F r., der Goldbestand von 517 auf 533 M ill. Fr. zugenommen. 
Im  Jahresdurchschnitt war der Notenum lauf 1928 m it 818 M ill. F r. um rund 20 M ill. F r. höher als 1927. D ie um 
laufenden Noten waren Ende 1928 zu 56,0 v .H . durch Gold gedeckt gegen 56,4 v .H . Ende 1927. Die täglich 
fälligen Verbindlichkeiten haben sich in  dieser Zeit um  42,1 auf 195,5 Mül. F r. erhöht. D ie Umsätze der Schwei
zerischen Nationalbank im  Giroverkehr waren im  Jahre 1928 m it 79,5 M illiarden F r. um  3,5 MUliarden F r. größer 
als im  Vorjahre. D ie Erhöhung des Anteils der Devisen am Gesamtbeträge der hereingenommenen Wechsel ha t zu 
einer strengeren Auswahl bei der D iskontierung von Auslandswechseln Anlaß gegeben, um eine Beeinträchtigung 
der D iskontm öglichkeit fü r  Inlands Wechsel zu verhindern.

Die Börsentätigkeit hat zwar weiter zugenommen, aber n ich t ebenso stark wie im  Vorjahre. Während die Umsätze 
der Börse in  Zürich, der bedeutendsten schweizerischen Börse, von 1926 auf 1927 von 5 291 auf 9 454 M ill. F r. gestiegen 
waren, haben sie 1928 nu r noch auf 10 121 M ill. F r. zugenommen. Die Anzahl der umgesetzten Wertpapiere is t sogar 
zurückgegangen. Die 1927 anhaltende starke Steigerung der Aktienkurse kam im  Januar 1928 zum Abschluß. Der 
Aktien index konnte den Stand vom Januar 1928 n ich t behaupten, h ie lt sich aber während des Jahres unter 
Schwankungen auf einem hohen N iveau (1928 208,3 gegen 182,9 1927 im  Jahresdurchschnitt). Im  Gegensatz zu 
dieser allgemeinen Entw icklung konnten die Industrieaktien ihre Aufwärtsbewegung 1928 zunächst noch fortsetzen 
—  wenn auch weniger stark als 1927 —  und e rlitten  erst gegen Ende des Jahres geringe Rückschläge. Der Kurs
index der Industrieaktien stand im  Jahresdurchschnitt auf 247,1 (1927 201,2). Der Obligationenindex war unter 
Schwankungen le ich t rückgängig, stand aber m it 93,5 im  Jahresdurchschnitt höher als 1927 (92,2).

D ie Kreditsicherheit ha t sich offenbar während des

S ta a ts h a u s h a l t .
1 000 Fr.

Jahr
Einnahmen Aus-

Bilanz
Gesamt Zölle Stempel

steuer
gaben

1925 . . . . 298 952 217 399 43 239 307 975 — 9 023
1926 . . . . 313 764 226 268 52 619 323 143 — 9 379
1927 . . . . 331 316 234 143 2)56 199 332 9C0 — 1 584
1928 . . . . 383 121 257 896 2)67450 359 358 +23 763
19291)___ 352 800 . 350 925 +  1 875

Quelle: Statistisches Jahrbuch der Schweiz, Jahrgang 1928.
*) Voranschlag. — 2) Ohne Nachholungsstempel, 1927: 3,3 Mill. Fr., 

1928: 18,8 Mill. Fr.

Jahres 1928 n ich t sehr geändert; während die Konkurse 
bei den Aktiengesellschaften etwas Zunahmen (von 45 m it 
5,3 M ill. F r. K ap ita l im  Jahre 1927 auf 50 m it 8,5 Mül. Fr. 
K ap ita l im  Jahre 1928), gingen die Konkurse von Handels
firmen von 668 auf 622 zurück.

X. Staatsflnanzen.
Die Bundesfinanzen haben sich günstig entwickelt. Die 

Staatsrechnung fü r 1928 weist zum ersten Male seit 1912 
einen Einnahmeüberschuß auf, obwohl der Voranschlag 
fü r 1928 noch m it einem D efiz it gerechnet hatte. Die
Einnahmen haben m it 383 M ill. F r. den Voranschlag um 

45 Mül. Fr. überschritten und waren bedeutend (um 52 Mül. F r.) höher als 
im  Vorjahre. Die Zölle, die die Haupteinnahmequelle des Bundes darstellen, 
brachten infolge der gestiegenen E in fuh r 24 M ül. F r. mehr als 1927, während 
die Einnahmen aus der auf die Schöpfung und den Umsatz von Wertpapieren 
erhobene Stempelsteuer um 11 Mül. F r. höher waren. Dazu kommen noch 
als einmalige Einnahme 18,8 M ill. Fr. als E rtrag  des sogenannten Nachholungs
stempels, der auf vor Inkra fttre ten  der Stempelabgabe ausgegebene A ktien  
erhoben wurde. Die Ausgaben betrugen 359 M ill. F r. gegen 333 Mül. F r. 1927. 
Die Staatsschulden sind von 2 184 auf 2 153 M ül. F r. zurückgegangen. 
Dabei haben jedoch die schwebenden Schulden zugenommen (von 124 auf 

165 M ül. F r.), während sich die konsolidierten Schulden verm indert haben (von 2 060 auf 1 987 M ill. F r.). Die 
Finanzen der Kantone haben sich ebenfalls günstig entw ickelt. Die Einnahmen sind von 564 auf 603 Mül. F r., die 
Ausgaben von 562 auf 591 Miü. F r. gestiegen. Der An te il der Kantone an den Bundeseinnahmen hat von 37,9 M ill. F r. 
1927 auf 59,6 M ill. F r. 1928 zugenommen.

S ta a ts s c h u ld 1).
1000 Fr.

J ahres- 
ende

Gesamt F e s te
Schuld

Schwebende
Schuld

1925 . . . . 2255 120 2086 635 168 485
1926 . . . . 2 175 264 2 068 470 106 794
1927 . . . . 2184142 2 059 933 124 209
1928 . . . . 2152 664 1 987 303 165 361

Quelle: Statistisches Jahrbuch der 
Schweiz, Jahrgang 1928.

’ ) Ohne die Schulden der Bundesbahnen.
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XI. Quellen und Jahreszahlenübersicht.
1. Quellenverzeichnis.

A m tliche  V erö ffen tlichungen.

S ä C ?  t “ ' E “ ^ „ ö 8si 8chen

2. Schweizerische Bundesbaimen. Statistische Tabellen Beilage 
Bern (jäh rf) ^  Gen6raliirektion uber dif> Geschäftsführung-.

3. Sozialstatistische Mitteilungen. Herausg. v. Eidgenössischen 
Arbeitsamt. Bern (monatl.).

4. Wirtschaftliche und sozialstatistische Mitteilungen. Herausg v 
Eidgenössischen Volkswirtschafts-Departement, Bern (monatl)’ 
(-Erscheint seit Januar 1928 nach Zusammenlegung der Zeit- 
schrift 3 mit den Wirtschaftsberichten des Schweizerischen 
Handelsamts, Bern.)

5. S tatistik des Warenverkehrs der Schweiz m it dem Auslande 
Herausg. v. d. Eidgenössischen Oberzolldirektion. Bern (jährl.)i

6. Monatestatistik des auswärtigen Handels der Schweiz. Herausg 
v. d. Eidgenössischen Oberzolldirektion, Bern.

Andere V e rö ffen tlichungen .
Bücher und Abhandlungen.

7. Handbuch der Schweizerischen Wirtschaft, Berlin 1926.

Zeitschriften und Zeitungen.
8. Monatsbericht der Schweizerischen Nationalbank. Bearbeitet 

vom Statistischen Bureau. Zürich.
9. Monatsbericht des Schweizerischen Bankvereins. Basel.

10. Die Rheinquellen. Oberrheinische Zeitschrift für Binnenschiffahrt, 
Wasserwirtschaft und Verkehrswesen. Basel (monatl.).

11. Zeitschrift fü r schweizerische Statistik und Volkswirtschaft, Bern 
(unregolm.).

2 . Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.
Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.
2—7

8

9— 14
15—35

36—41
42—44

1900— 1928
1910— 1912
1913— 1928
1900— 1928
1900— 1926
1927—1928,
1900— 1928
1900— 1927j

1. (verseil. Jahrgänge). 
9 *.(Jg. 1921).
1. (verseil. Jahrgänge). 
1. (versch. Jahrgänge).
1. (versch. Jahrgänge). 
5. (Jg. 1927 und 1928).
2. (versch. Jahrgänge). 
1. (versch. Jahrgänge).

45,46 1905— 1924 
1925— 1928 

47—49 1900— 1928 
50 11900— 1926 

1927— 1928 
51,52 1910— 1926 

11927—1928

7. (S. 93).
10. (versch. Jahrgänge), 
1. (versch. Jahrgänge). 

61*.
8.
1. (versch. Jahrgänge). 
8.

53—55

56—64 
65, 66

67—70

1907
1908— 1928
1907— 1928
1910— 1926
1927— 1928
1900— 1928

9.
1. (versch. Jahrgängo). 
1. (versch. Jahrgänge). 
1. (versch. Jahrgänge). 
4. ( Jg. 1928, S. 5).
1. (versch. Jahrgänge).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.
Spalte

9
10, 11

11
13, 14 
37—41 
45, 46 

47 
51

54—58,
61—64
65, 66 
68, 69

2
10, 11

10
13, 14

15, 16 
21

22
23

24

25—33
27
28

Anmerkungen

Für die Kursivzahlen 
Durchschnitt der Jahre 1911— 1914.

» 1916— 1919.
* 1920— 1922, 1924.
» 1912— 1914.
* 1902— 1904.
» 1917— 1919.
» 1911— 1914.
» 1912— 1914.

» 1907— 1909.
* 1916— 1919.
* 1902— 1904.

Jahresmittel. Fortgeschriebene Zahlen.
BOiSn Î Ï 'L a'I- ?oinjdelî. ?zw\ Webstühlen. Bis einschließlich 

1718 Statistik des Schweiz. Spinner-, Zwirner- und Weber- 
verems, von 1919 an Statistik des Arbeiterverbandes der 
Textilindustrie. Zahlen bis 1918 und ab 1919 sind nicht 
miteinander vergleichbar.

Spindeln der Spinnerei am Jahresende.
Ab 1925 wegen genauerer Erfassung m it den Vorjahren nicht 

völlig vergleichbar.
Ohne gemünztes Edelmetall.
Steinkohle Braunkohle, Koks, B riketts und Petroleum- 

rücKStande zu leuerungszweckcn.
Roheisen, Rohstahl und Walzwerkserzeugnisse.
Baumwolle roh, gebleicht, gefärbt usw., Kapok und Baum- 

wollabfalle.
Seidenkokons, Grège, Organsin, Trame, Peignées und Seiden- 

abfalle.
Spezialausfuhr.
Einschließlich Kakaopulver und Schokoladenteig
Alle Gewebearten.

Spalte Anmerkungen

29
30

32

33
34, 35 

36
37—39,\  

42 /
43, .44 
45, 46

47—49
49

50—52 
53, 54

55

56
57, 58

59
60

61—64

65

66

65, 66 
67

66, 69

Ohne Seidenbeuteltuch und Seidenbänder.
Stickereien aller A rt aus Baumwolle, Wolle, Seide und 

Leinen und Spitzen aus Baumwolle.
Einschi. Werke und Bestandteile, ohne Rohwerke und Groß- 

uhren.
Wichtigste natürliche und künstliche Farben.
Ohne gemünztes Edelmetall.
J ahresdurchschnitt.
Jahresende.

Einschließlich Straßen- und Drahtseilbahnen.
1914 nur bis 1. August; 1915/16 keine Schiffahrt infolge des 

Krieges; 1921 Niederwasser.
Preise im  Jahresdurchschnitt.
Sommerkäse. Bis 1924 Ausfuhrpreis (Mittelpreise).
Durchschnitt aus Tagesnotierungen.
Jahresdurchschnitt.
Einschließlich Obligationen und Auslandswechsel; Jahres

durchschnitt.
J ahresdurchschnitt.
Kantonalbanken, _ Großbanken, Lokal- und Mittelbanken, 

Spar- und Leihkassen, Raiffeisenkassen, Hypotheken- 
banken, Sparkassen, Trustbanken, Überseebanken.

Nur Gutschriften; Jahressumme.
Nur Einzahlungen; Jahressumme.
Nominalbeträge. Konversionen und Umwandlungen bereits 

bestehender Unternehmungen in eine Aktiengesellschaft 
sind in  Abzug gebracht worden.

Bis 1924 45, seit 1925 12 Obligationen. Der auf Grund 
von 45 Obligationen errechnete Index stand 1925 auf 33,32 
und 1926 auf 84,69.

Bis 1924 21, seit 1925 etwa 100 Aktien. Der auf Grund 
von 21 Aktien errechnete Index stand 1925 auf 112 09 
und 1926 auf 112,72.

Dezember des jeweiligen Jahres.
Jahresende. Einschließlich der schwebenden Schulden, ohne 

die Schulden der Bundesbahnen.
J ahresanfang.

14
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Jahres
durch
schnitt
bzw.
Jahr

i

1900—1904

1905—1909

1910—1914

1915—1919

1920—1924

1925 .....................
1926 .....................
1927 .....................
1928 .....................

Bundesbahnen

Betriebs
länge

km
36

2 117

2 514

2 771

2 848

2 918

2 942 
2 942 
2 942 
2 942

Lokomo
tiven

7 2 5

1 014

1 223

1 162

1 171

1 053 
1 062 
1 039 
1 017

Großhandel

3 507 
3 527 
3 543 
3 552

Fr. je 100 1

48

Geldsätze

Bank
dis

kont

Privat
dis
kont

Lom
bard
satz

• 4,14

4,14

17,69 191,02 4,20 4 , 1 4 4,73

25,94 274,55 4,71 3,50 5,27

30,46 309,30 4,06 3,16 5,06

28,13
24,65
22,60
25,10

289.00
236.00
242.00
268.00

3,90
3.50
3.50
3.50

2.27 
2,52
3.27 
3,33

4,90
4.50
4.50
4.50

Schweizerische Nationalbank Privatbanken Giro
verkehr

der
Nati-

Ab
re ch- 

nungs-

Emissionen

Noten- Gold-
Wech

sel-
Lom
bard-

Fremde Gelder
öffent-

Private
Anleihennmlauf

De
stan d be

stand
Vor

schüsse Gesamte
Spar

einlagen

onal-
bank

verkehr liehe
Anleihen

Aktien Gesamt

M ill. Fr._________ 1 000 Fr. Mül. Fr. M ill. Fr. M ill. Fr.
53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64

142,1 9 0 , 7 6 7 ,9 2  4 9 8 5  7 7 0 1 4 9 5 1 1 6 , 6 9 6 , 9 1 8 2 , 4 3 9 5 , 9

274,4 167,1 116,4 12 205 7339 1 756 9 000 4 515 140,0 163,3 249,8 553,1
603,0 337,2 256,0 27 612 9 985 2 164 15 643 6 375 330,8 106,7 257,0 694,5
880,4 532,2 308,3 47 786 11 648 3 022 25 627 12 463 410,4 82,8 437,2 930,4
797,6
769,0
798,8
818,3

485,7
429,1
450,5
450,3

276,4
303.0
302.1
372.1

48 561 
45 620 
48 622 
62 769

12 285
13 149 
14215

3 410 
3 655 
3 873 
3 950

29 108 
31 885
38 030
39 740

13 185
13 618 
15 653
14 748

236,8
219,2
319,7
35,0

155,9
151,0
213,5
188,4

332,8
424.0 
500,6
776.0

725,5 
794,2 

1 033,2 
999,4

Börsenindex

Aktien

Schul
den
des

Bundes

Nominalwert =  100 M ill. Fr.
6 5 67

92,66 185,47 155,4

7 5 ,3 4 1  H , 2 7 1 139,6

75,58 88,21 2 145,4

89,65 138,60 2 255,1
90,20 162,60 2 175,3
92,28 198,43 2 184,1
93,76 209,58 2 152,7

Verschiedenes

Schweizerische 
• Aktiengesellsch.

Prämien
ein

nahmen
der

Ver-
ßiche-
rungs-
gesell-

schaften

Jahres-
durch-

Anzahl
Nominal
kapital

schnitt
bzw.
Jahr

M ill. Fr. 1000 Fr.
6 8 69 70 1

2  2 3 3  

2 936

4 356

5 956

7 554

8 670
9 283 
9 914

10 637

1  8 0 7 , 6

2 237,2

3 178,5

4 035,8

5 397,9

5 610,6
5 759,4
6 013,7 
6 362,6

56.6

78.6 

103,9 

141,4 

168,3

212,8
223.1
240.1

1900—1904

1905—1909

1910—1914

1915—1919

1920—1924

1925
1926
1927
1928

14a
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I. Überblick.
Die Schwierigkeiten im  Gefolge der Liraaufwertung haben das Wachstum der Industrie zum Stillstand gebracht, 

ja  verschiedentlich erhebliche Rückschläge in der Produktion zur Folge gehabt; Preise und Produktionskosten paßten 
sich nicht rasch genug dem neuen Valutastand an, auf dem Inlands- und Auslandsmarkt stockte der Absatz. Für 
die Landwirtschaft war die Lage besonders ungünstig, da die Ausfuhr infolge der Mißernte des Jahres 1927 stark 
zurückging und auch die Ausfuhrpreise unbefriedigend 
waren. So wurde das Jahr 1927 für fast alle W irt
schaftszweige ein ausgesprochenes Rrisenjahr. Wenn 
auch schon gegen Ende 1927 in einzelnen Wirtschafts
zweigen Zeichen einer leichten Erholung sichtbar 
wurden, so fiel, im ganzen gesehen, der Tiefpunkt der 
Depression doch erst in  die ersten Monate 1928, in 
denen Höchstzahlen der Arbeitslosigkeit und Kon
kurse, geringe Produktion, wesentlich eingeschränkte 
Güterumsätze und eine allmähliche Verflüssigung des 
Geldmarktes festzustellen waren. Etwa seit Ende April 
1928 tra t eine Erholung ein, verstärkt durch die Saison
belebung in Landwirtschaft und Bergbau: der Beschäf
tigungsgrad besserte sich, der Rohstoffverbrauch der 
Industrie stieg, der Güterumsatz nahm zu. Aber auch 
Ende 1928 waren noch nicht alle Schwierigkeiten 
überwunden.

Die Fortschritte in  der Verbesserung der technischen 
Fertigung brachten eine weitere Verbilligung der E r
zeugungskosten für die Industrie, gleichzeitig kräftigte 
sich der Binnenmarkt, so daß sich die Lage derlndustrie 
fühlbar besserte, obwohl das Ausfuhrgeschäft nach 
wie vor unlohnend blieb. In  einigen wichtigen In 
dustriezweigen konnte die Produktion etwas über den 
Vorjahrsumfang hinaus ausgedehnt werden, so vor 
allem in der Textilindustrie, in  der E lektrizitäts
industrie und in der chemischen Industrie; auch 
die Eisen- und Stahlerzeugung konnte etwas ge
steigert werden. Dagegen war das Jahresergeb
nis 1928 in der Maschinen- und Automobilindustrie 
und bei den Werften, teilweise auch im  Bergbau 
und in den Steinbrüchen etwas schlechter als im Vorjahr. Im  ganzen ist keine Ausdehnung der Industrie fest
zustellen; in einigen Industriezweigen scheint es sogar mehr und mehr, daß der in der Inflationszeit erreichte 
Umfang bei den veränderten Wettbewerbsbedingungen m it dem Ausland nicht oder nur schwer zu halten sein wird. 
Hingegen dürften für eine Ausdehnung der landwirtschaftlichen Produktion Absatzmöglichkeiten vorhanden sein, 
da der heimische Verbrauch wachsende Tendenz zeigt und auch die Ausfuhr in vielen Erzeugnissen offenbar noch 
gesteigert werden kann. Im  Außenhandel folgte auf die starke Einschränkung der Einfuhr im zweiten Halbjahr 1927 
eine erhebliche Zunahme im Jahre 1928 bei stagnierender Ausfuhr; die bessere Beschäftigung der Industrie erforderte 
eine erhöhte Rohstoffeinfuhr, außerdem mußte mehr Getreide als im Vorjahr eingeführt werden. Auf dem Kapital
markt zeigte sich die allmähliche Erholung in erhöhter Emissionstätigkeit für Obligationen und Aktien. Gespannt 
blieb die Lage der Staatsfinanzen; die tatsächlichen Einnahmen waren geringer als die Ausgaben, so daß die 
schwebende Schuld zunahm.

II. Wirtschaftspolitik.
Auch im Jahre 1928 war die Regierung bestrebt, durch ihre W irtschaftspolitik die Überwindung der bestehenden 

Schwierigkeiten zu beschleunigen und eine bleibende Ausdehnung der landwirtschaftlichen und industriellen Erzeugung 
zu erreichen. Die Begünstigungen für die Industrie wurden zum Teil noch ausgebaut und erweitert. So erhalten 
Elektrizitätsunternehmungen Subventionen fü r elektrische Hochspannungsleitungen; zur Förderung des Ausbaues
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der Handelsflotte wurde ein eigenes Institu t fü r Schiffskredite erlichtet, wofür besonders das Consorzio per sovven- 
zioni su valori industriali, dessen Liquidation hinausgeschoben wurde, dienstbar gemacht w ird; für die Ausfuhr
kreditversicherung stellte der Staat im  Rechnungsjahr 1928/29 200 M ilk Lire als Garantiesumme bereit. Andrerseits 
erreichte die Regierung einen engeren Zusammenschluß der eisen- und stahlschaffenden Industrie sowie Poolab
machungen zwischen wichtigen Reedereien.

Die Landwirtschaft hat auch im  Jahre 1928 besondere Förderung durch die Regierung erfahren. Die Regierung 
ließ sich in ihrer Landwirtschaftspolitik auch weiterhin davon leiten, die Selbstversorgung Italiens m it landwirt
schaftlichen Erzeugnissen (Cerealien, Zucker, Holz) möglichst zu steigern und die Ausfuhr landwirtschaftlicher E r
zeugnisse (Reis, Wein, Olivenöl, Kartoffeln, Früchte, Gemüse, Hanf) zu fördern. Die Produktionssteigerung soll

nicht nur durch intensivere Bearbeitung schon bebauten Bodens,

M e lio ra tio n s flä c h e .
1 000 ha

Gebiet Gesamt
Durch
geführt

In
A rbeit

Noch
unbe

arbeitet

Gesamt .............. 2 385,0 758,0 568,2 1 058,8
Norditalien . . . 1 320,7 459,5 287,8 573,4
M itte lita lien . . 236,0 60,4 90,0 85,6
vSiiditalien----- 654,3 211,8 151,5 291,0
Inseln .............. 174,1 26,3 38,8 108,9
Q u e lle : Movimento Económico dell’ Ita lia , 1928, S. 127.

E in fu h r  la n d w ir ts c h a f t l ic h e r  
M a sch in e n 1).

sondern hauptsächlich durch Gewinnung von Neuland im  Wege 
umfangreicher Meliorationen erreicht werden. Da man von Teil
maßnahmen keine bleibenden Erfolge erhoffte, wurde durch Ge
setz vom 24. Dezember 1928 für das ganze Land die sogenannte 
durchgreifende Melioration (Bonifica integrale) festgelegt und 
frühere ähnliche Regelungen ergänzt und erweitert. Nach diesem 
Gesetz soll nicht nur die Bodenbeschaffenheit durch Ent- und Be
wässerung, Regulierung von Flußläufen, Anlage von Wasser- 
speichem sowie zweckentsprechende Düngung (Meliorationen in 
engerem Sinne) verbessert werden, die Reform soll sich vielmehr 
auch auf die übrigen Produktionsbedingungen der Landwirtschaft 
erstrecken: so sollen vor allem auch die Verkehrsverhältnisse 
 ̂Straßenbau) und die Gesundheitsverhältnisse verbessert, der 

Anbau derjenigen Pflanzen, die besonders guten Ertrag ver
sprechen, gefördert und die Aufforstung des Landes in die Wege 
geleitet werden, da das Fehlen des Waldes als eines natürlichen 
Wasserspeichers die Meliorationsarbeiten verschiedentlich sehr 
erschwert. Das Gebiet, das unter die erstrangigen, also dring
lichsten Meliorationen fä llt, umfaßt 2 385 000 ha. Die Eigen
tümer sind zur Durchführung der Meliorationen verpflichtet; 
der Staat stellt hierzu bedeutende M ittel zur Verfügung und 
trägt die Kosten zum Teil ganz (Wasserspeicher), zum Teil 
bis zu 75 v.H ., während die Provinzen und die Eigentümer 

den Rest aufzubringen haben. Den Eigentümern werden billige Kredite zur Verfügung gestellt, vornehmlich durch 
das eigens zu diesem Zweck gegründete K reditinstitu t zur Durchführung von Meliorationen (Consorzio Nazionale 
per i l Credito Agrario di Miglioramento), das bis Ende 1928 schon für 121,4 M ill. Lire Kredite gewährte. 
Auf die Ertragssteigerung durch diese Meliorationen wird für 30 Jahre Grundsteuerfreiheit gewährt. Die Zu
schüsse des Staates hauptsächlich für Bewässerung und Entwässerung wurden schon für eine lange Reihe von 
Jahren festgelegt und steigen von 6 M ill. Lire im Finanzjahr 1929/30 bis auf 323,5 M ill. Lire in den Finanzjahren 
1943/44 bis 1958/59. Der finanziellen Unterstützung der Landwirtschaft sollen auch Zollerhöhungen dienen; im Sep
tember 1928 wurde der Weizenzoll (und entsprechend der Mais- und Mehlzoll), der erst im Juli 1926 wieder eingeführt 
worden war, von 7,5 auf 11 Goldlire je Doppelzentner erhöht1). Das Ausfuhrverbot für Weizen wurde verlängert. 
Der Zuckerzoll, der im Mai 1923 aufgehoben und im Februar 1925 wieder eingeführt worden war, wurde bis Ende 
1928 von 9 bzw. 6 Goldlire je Doppelzentner für Zucker erster bzw. zweiter Güte auf 36 bzw. 24 Goldlire erhöht.

Jahr
Gesamt

Ernte-
und

Mäh
maschi

nen

Pflüge Andero

M ill. Lire t

1925 .... 51,8 13 744 4 562 3 119 6 062
1926 .... 90,5 21 575 9 658 3 507 8 409
1927___ 59,4 - 14 538 7 706 2 265 4 567
1928 .... 33,6 8 866 3 595 1 947 3 325

Q u e lle : Movimento Commerciale del Regno d’ Ita lia .— 
Annuario Statistico Italiano.

*) Ohne Molkereimaschinen.

Zur Förderung der Ausfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse wird eine systematische Marktbeobachtung betrieben; 
ferner wird versucht, Qualität und Verpackung wichtiger Ausfuhrwaren zu verbessern, worauf in den Jahren der 
Geldentwertung m it ihrer besonderen Ausfuhrprämie weniger Sorgfalt verwendet worden war. Damit folgt Italien

den Standardisierungsmaßnahmen, die den Vereinigten Staaten von Amerika 
und Spanien auf wichtigen Absatzmärkten einen großen Vorsprung gebracht 
hatten. Allmählich soll für alle landwirtschaftlichen Erzeugnisse, die in der 
Ausfuhr eine Rolle spielen (besonders für Südfrüchte, Obst, Reis, Blumenkohl 
und Wein), eine internationale Handelsmarke eingeführt werden, die nur bei be
stimmter Qualität und Verpackung verwendet werden darf. Erfolge dieser er
höhten Anstrengungen zur Produktions- und Ausfuhrsteigerung sind bis jetzt 
erst wenig sichtbar geworden, und die Schwierigkeiten, die besonders den Stan
dardisierungsmaßnahmen entgegenstehen, sind noch keineswegs überwunden.

In den hande lspo litischen  Beziehungen zum Ausland sind 1928 
keine grundlegenden Änderungen eingetreten. Neben Zusatzabkommen zu 
den Handelsverträgen m it Frankreich, Österreich und dem Deutschen Reich 

sind von Bedeutung der Abschluß des Handelsvertrages m it Ungarn (4. Juli 1928) m it Zoiltarifabreden und einem 
Veterinärabkommen, sowie das Inkrafttreten des Handels- und Schiffahrtsvertrages m it Jugoslawien (14. November 
1928) m it Zolltarifabreden und gegenseitig uneingeschränkter Meistbegünstigung. M it Spanien wurde ein vorläufiges 
Abkommen unterzeichnet, das Meistbegünstigungen und Zollnachlässe vorsieht. Außerdem traten die Handels-

K u n s td ü n g e r ve r b rauch .
1 000 d z

Jahr

Phos-
phati-
sche

Stick
stoff- K ali-

Dünger

1925.......... 14 900 1 766 520
1926.......... 16 069 2 047 477
1927.......... 13 225 1 973 298
1928.......... 14 170 2 728 599

Q uelle  : Annuario Statistico Italiano. 
—  Bollettino di Notizie Economiche. — 
Piccolo Annuario Statistico Italiano.

x) Eine weitere Erhöhung auf 14 Goldlire erfolgte im  Mai 1929.
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vertrage m it Guatemala (4. Januar 1928), H a it i (19. A p ril 1928) und Litauen (9. A p r il 1928) in  K ra ft, ebenso die 
Abkommen m it Griechenland, Persien, China, Estland und Dänemark. Die Steuerfreiheit fü r F u s io n e n  wurde bis 
Jun i 1929 verlängert, um so den noch anhaltenden Konsolidierungsprozeß zu erleichtern; besonders zahlreich waren 
Fusionen in  der Textilindustrie, in  der mechanischen Industrie  und —  dank der In it ia tiv e  der Regierung —  bei den 
kleinen Geldinstituten. Im  Zuge dieser Entw icklung nahmen auch die Beziehungen zu ausländischen Unternehmungen 
(Kunstseidenindustrie, chemische Industrie, E lektrizitätsunternehmungen) zu.

III. Bevölkerung.
Eie Bevölkerungsbewegung brachte 1928 in  Fortsetzung der Entw icklung in  den letzten Jahren abermals einen 

Rückgang der Geburten und —  da die Sterblichkeit n ich t entsprechend sank —  einen verm inderten Geburtenüber
schuß. Ob die Maßnahmen der Regierung gegen den Geburtenrückgang erfolgreich sein werden, is t noch n ich t ab
zusehen. F ür kinderreiche Fam ilien werden besondere Steuernachlässe
gewährt. F ür die Kolonisierung (Tripo litanien, Cyrenaika und 
Erythräa) werden erhebliche M itte l aufgewandt, um  so den D ruck der 
wachsenden Bevölkerung zu m ildern. Der Zuzug nach den m ittleren  und 
großen Städten ha t sich tro tz  Verwaltungsmaßnahmen (Zuzugs- und 
Aufenthaltsregelung) noch fortgesetzt. Die Auswanderung is t infolge der 
Zuzugsbeschränkungen in  wichtigen Einwanderungsländem und infolge 
der fascistischen Regierungspolitik weiter zurückgegangen und ha t m it 
182 926 einen T iefstand erreicht, wie er seit der Jahrhundertwende nur 
noch in  den Kriegsjahren zu verzeichnen war. Ausschlaggebend fü r den 
großen Rückgang der Gesamtauswanderung um 19,8 v. H . war die Ab
nahme der Auswanderung nach überseeischen Gebieten um 32,2 v. H . auf 
92319; besonders nach Argentinien wandelten v ie l weniger Personen als im  
Vorjahre aus. Andrerseits is t die Zahl der Auswanderer nach Europa und 
den Mittelmeerländern nur um 1,5 v. H . auf 90 607 gesunken.

Natürliche
Bevölkerungsbewegung.

Jahr
Ehe

schlie
ßungen

Ge
burten

Sterbe
fälle

Ge-
burten-
tiber-
schuß

Anzahl
1925___ 295 769 1 108 350 669 640 438 710
1926 .... 295 566 1 094 587 680 307 414 280
1927.... 302 564 1 093 772 639 843 453 929
1928 .... 285 089 1 071 061 640 887 430 174

Auf 1 000 Einwohner
1925.... 7,42 27,8 16,79 11,00
1926.... 7,35 27,2 16,91 10,30
1927.... 7,46 27,0 15,77 11,19
1928.... 6,96 26,1 15,64 10,50

Q u e lle : Annuario Statistico, 1929, S. 32.

Auswanderer ‘). 
i  ooo

Jahr

Europa
und

Gesamt M itte l
meer
länder

Über
see

1925.. ..
1926___
1927.. ..  
19281) ..

280,1
263,8
228,1
150,6

178.2
141.3 
92,0 
79,8

101,9
122,5
136,1
70,8

Europa

Gesamt
Deut
sches
Reich

171.6
134.6 
85,9 
75,1

1,7
0,6
1,0
0,8

Frank
reich Schweiz

Q u e lle : Annuario Statistico Italiano, 1929, S. 45ff.

145,5
111,3
56,8
49,4

13.6 
14,1
17.7 
15,4

A frika

Gesamt

Amerika

Gesamt

6,7
6.9 
6,3
4.9

96.4
117.4 
128,7
68,1

Verein.
Staaten

von
Amerika

29.7 
34,5 
39,1
36.8

Brasi
lien

7,4
11,2
9.7
2.7

Argen
tinien

Rückwanderung

aus Europa 
und Mittel- 
meerländem

53,0
64.2
70.2 
25,8

137
119
81
78

aus über
seeischen 
ländern

73
79
81
69

Bollettino Jtensile di Statistica, 1929, S. 848 fi.
')  Für 1928 erfolgte eine Änderung der Erfassungsweise, es werden nur die italienischen Staatsangehörigen erfaßt. Nach der früheren 

Erfassungsweise beträgt die Gesamtauswanderung 182 926, nach Europa und den Mittelmeerländern 90 607, nach Ubersee 92 319. Auch 
fü r die Rückwanderung werden verschiedene Angaben gemacht, und zwar fü r die Rückwanderung von Arbeitern in  den Jahren 1925 bis 1928 
aus Europa und den Mittelmeerländern: 122160; 106 099 ; 67 201; 63425; aus überseeischen Ländern: 66911; 71520; 73 424 - 64 063 Nach 
der neuen Erfassungsweise waren es jedoch 1928 nur 49 001 bzw. 41751 Rückwanderer.

IV. Landwirtschaft.
Die Lage der Landw irtschaft war im  Jahre 1928 im  ganzen wenig günstig. Die Ernte des Jahres 1927 war schlecht, 

der Absatz nach dem Ausland, der fü r  den Geldertrag vielfach ausschlaggebend is t, ging zurück und war nu r zu 
herabgesetzten Preisen möglich, so daß die R en tab ilitä t fü r zahlreiche Zweige der Landw irtschaft stark herabge
m indert wurde. Das Jahr 1928 brachte fü r  die w ichtigsten K u ltu ren  eine erheblich bessere Ernte, hauptsächlich 
infolge stark erhöhter Hektarerträge. Die besonderen Bemühungen um die Steigerung der Weizenernte haben zu 
einer Ausdehnung dos Weizenanbaues (von 1922 bis 1928 um 6,7 v .H .), hauptsächlich in  Süditalien und auf den Inseln, 
geführt. Ähnlich ha t die starke Erhöhung des Zuckerzolls eine beträchtliche Erweiterung der Anbaufläche fü r Zucker
rüben (von 1925 bis 1928 um 102 v .H .)  zur Folge gehabt. Andrerseits is t in  den letzten Jahren die Anbaufläche von 
Mais, Reis und Gerste zurückgegangen. T rotz der Schädigungen durch die Trockenheit, die verschiedentlich sehr 
bedeutend waren, war die Ernte im  Jahre 1928 im  ganzen besser als die allerdings besonders schlechte Ernte des 
Jahres 1927; so ergab sich fü r Weizen eine Erntesteigerung um 16,7 v .H ., fü r  Hafer um 57,6 v .H ., fü r Zuckerrüben 
um 42,0 v .H ., fü r Weintrauben um 29,3 v .H ., fü r  W ein um 31,3 v .H . N u r fü r F u tte rm itte l (— 6,7 v .H .), Mais 
( 25,6 v. H ), Karto ffe ln  ( 23,4 v. H.), Reis (—  9,3 v. H.), einige Gemüsearten und Kernobst war das Ernteergebnis
schlechter als 1927. Allerdings war auch bei Hanf, Flachs, Tomaten und Südfrüchten der E rtrag  geringer als im  
D urchschn itt der Jahre 1923 bis 1927.' Sehr günstig war die Ernte  in  Weizen (gegenüber dem D urchschnitt 1923/27 
Steigerung um 8,6 v. H.), Gerste ( +  5,0 v. H ), Zuckerrüben ( +  16,3 v. H.), Wein ( +  8,0 v. II .) ,  Olivenöl ( +  29,4 v. H.), 
Spargel ( +  22,7 v .H .), Steinobst (+ 1 5 ,1  v. I I . ) ,  Feigen ( +  30.0 v .H .) und Kastanien ( +  16,5 v .H .). Dagegen war 
die Ernte besonders schlecht fü r  F u tte rm itte l (— 13,4 v .H .), Mais (— 36,3 v .H .), Kartoffe ln (— 26,3 v .H .), Le in
saat (—  24,6 v .H .), Kernobst (—  11,0 v. H .) und Südfrüchte (— 4,7 v .H .).
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Ackerbau.

K ultu rart 1 000 ha
v. H . der Gesamtfläche bzw. der land- 

und forstwirtschaftlichen Nutzfläche

1922 1925 1926 1927 1928 1922 1925 1928 1927 1928 •

Gesamtfläche.................................................... 31 012,0 31 013,7 31 013,7 31 013,7 31 013,7 1 0 0 , 0 0 1 0 0 , 0 0 1 0 0 , 0 0 1 0 0 , 0 0 1 0 0 , 0 0

Unfruchtbare F läche ...................................... 2 586,0 2 571,0 2 567,0 2 567,0 2 567,0 8 , 3 3 8 , 2 9 8 , 2 8 8 , 2 8 8 , 2 8

Land- und forstwirtschaftliche Nutzfläche.. 28 426,0 28 442,7 28 446,7 28 446,7 28 446,7 i  9 1 , 6 6
U  00,00

9 1 ,7 1

100,00
9 1 , 7 2

100,00
9 1 , 7 2

100,00
9 1 ,7 2

100,00
Ackerland...................................................... 13 333,0 13 227,0 13 162,7 13 010,0 13 051,1 46,90 46,50 46,27 45,74 45,88

Getreide ................................................... 7 088,4 7 179,3 7 356,1 7 397,7 7 385,0 24,93 25,24 25,86 26,00 25,96
Weizen .................................................. 4 649,5 4 723,7 4 915,1 4 975,8 4 962,8 16,35 16,60 17,28 17,49 17,45
Hafer .................................................... 491,1 486,3 498,0 486,7 521,0 1,72 1,70 1,75 1,71 1,83
R e is ........................................................ 118,9 143,9 148,3 142,2 134,7 0,41 0,50 0,52 0,49 0,47
Mais ..................................................... 1 466,4 1 466,2 1 437,3 1 432,7 1 414,1 5,15 5,15 5,05 5,03 4,97

Hülsenfrüchte .......................................... 903,6 854,6 862,3 911,7 919,2 3,17 3,00 3,03 3,20 3,23
Industriepflanzen .................................... 178,8 230,2 246,1 227,5 255,2 0,62 0,80 0,86 0,79 0,90

Zuckerrüben ........................................ 82,2 57,0 79,7 88,5 115,4 0,28 0,20 0,28 0,31 0,41
H a n f ...................................................... 53,4 111,5 105,1 84,5 84,7 0,18 0,39 0,36 0,29 0,30

Gemüse...................................................... 412,0 418,5 424,3 429,1 432,7 1,44 1,47 1,49 1,50 1,52
K a rto ffe l................................................ 258,0 256,0 262,3 263,8 264-,0 0,90 0,90 0,92 0,93 0,93

F u tte rm itte l.............................................. 4 750,2 4 544,4 4 273,9 4 044,0 4 059,1 16,71 15,97 15,02 14,21 14,27
Heuwiesen.............................................. 2 150,0 2 199,8 2 205,7 2 192,6 2 218,1 7,56 7,73 7,75 7,70 7,80
Unbearbeitete Wiesen.......................... 1 900,0 1 644,3 1 367,9 1 151,1 1 140,7 6,68 5,78 4,80 4,04 4,01
Übrige.................................................... 700,0 700,3 700,3 700,3 700,3 2,46 2,46 2,46 2,46 2,46

B aum kulturen.............................................. 1 489,4 1 525,9 1 630,1 1 626,5 1 647,2 5,23 5,36 5,73 5,71 5,79
W e in ..................................................... 805,8 843,3 848,5 854,6 870,6 2,83 2,96 2,98 3,00 3,06
O liv e n .................................................... 580,7 579,8 579,2 569,0 573,7 2,04 2,03 2,03 2,00 2,02
Orangen ................................................ 47,7 47,6 47,2 47,7 47,7 0,16 0,17 0,17 0,17 0,17
Obst-, Maulbeer- und Mandelbäume . 55,2 55,2 155,2 155,2 155,2 0,19 0,19 0,55 0,55 0,55

W a ld .............................................................. 4 970,2 4 970,1 4 971,5 4 969,4 4 972,5 17,48 17,47 17,47 17,47 17,48
Kastanienwälder.......................................... 609,8 615,3 613,9 616,0 612,9 2,14 2,16 2,15 2,16 2,15
Wiesen und Weiden.................................... 6 763,6 6 853,4 6 817,5 6 973,8 6 912,0 23,79 24,09 23,96 24,51 24,30
Brache............................................................ 1 260,0 1 251,0 1 251,0 1 251,0 1 251,0 4,43 4,40 4,40 4,40 4,40

Q u e lle : 1922/27 Annuario Statistico Italiano, 1928, S. 123; 
1928 » » » 1929, S. 143.

Hektarerträge.
dz

Zeit Weizen Roggen Gerste Hafer Mais Reis Kar
toffeln

Zucker
rüben

Hanf
faser

Flachs
faser

Lein
saat Tabak

Jahresdurchschnitt
1921— 1926 .................. 11,6 12,6 9,7 11,5 16,4 42,6 55,9 287,3

1925 .................................. 13,9 13,5 12,0 14,2 17,9 43,7 63,3 276,2 11,1 3,2 6,1 10,3
1926 .................................. 12,2 13,6 10,1 11,8 19,7 46,9 63,6 288,2 11,5 3,5 5,3 11,3
1927 .................................. 10,8 12,1 8,7 9,2 14,6 49,0 55,0 227,8 9,9 3,0 4,3 8,1
1928 .................................. 12,5 13,2 10,6 13,5 11,0 46,9 42,1 248,0 12,5 3,3 4,5

Q u e lle : Berechnet nach Annuario Statistico Italiano und Bollettino Mensile d i Statistica.

N ahrungsm itte lw irtscha ft. *)

Weizen Mais Zucker

Jahr
Ernte Einfuhr Ver

brauch1)
Einfuhr2) Ernte Einfuhr Ver

brauch1)
Einfuhr2) E r

zeugung Einfuhr3) Ver
brauch1) Einfuhr3)

v .H . des v .H . des v. H. des
1 000 t Ver- 1 000 t Ver- t Ver-

brauchs brauchs brauchs

1925 .... 6 555 2 242 7 794 24,3 2 793 167 3 222 15,1 142 378 85 749 287 938 29,8
4,51926.... 6 005 2 146 7 727 30,8 3 000 483 3 301 10,8 280 907 14 577 311 831

1927.... 5 329 2 308 7 073 34,1 2 220 414 2 841 23,4 254 994 63 974 327 272 19,0
1928.... 6 222 2 745 1 651 913 353 458 99 803 352 657 27,4

Wein Olivenöl (Speiseöl) Südfrüchte Reis

Er- Ausfuhr Er- Ausfuhr5) Ver- Ernte Ausfuhr6) Ernte Ausfuhr7)
Jahr zeugung zeugung brauch1)

v. H. der v. H. der v. H . der v TT rfpr
1 000 hl Erzeu- 1000 h l4) t Erzeu- t t Erzeu- Erzeugung

gung gung gung

1925.... 45 367 1 455 3,2 1 490 38200 28,5 96 600 631 100 383 745 60,8 629 400 134 136 21,3
1926___ 37 076 1 051 2,8 1 883 27 300 18,3 122 800 821 620 372 264 45,4 680 000 149 073 21,9
1927 .... 35 650 1 036 2,9 1 602 30 700 21,3 114 400 662 120 404 976 61,2 696 100 206 387 29,6
1928___ 46 823 922 2,0 2 400 13 700 6,3 203 500 659 610 303 528 46,0 631 550 140 939 22,3

Q u e lle : Annuario Statistico Italiano. —  Piccolo Annuario Statistico Italiano, 1928. —  Movimento Commerciale del Regno d’ Ita lia . — 
Statistica del Commercio Spéciale.

*) Verbrauch berechnet aus Produktion und E infuhr abzüglich Ausfuhr. Bei Weizen und Mais wurde das Saatgut abgezogen; bei Weizen 
außerdem der Außenhandel in  Mehl, Grieß und Teigwaren berücksichtigt. Berechnung fü r das Wirtschaftsjahr (jeweils 1925/26 usw.), 
und zwar bei Weizen 1. August bis 31. Ju li, bei Mais 1. Oktober bis 30. September, bei Olivenöl 1. März bis Ende Februar, bei Zucker 
Kalenderjahr. Zuckerverbrauch in Raffinadezucker berechnet. —  2) Einfuhr in den auf die Ernte folgenden zwölf Monaten, für Weizen (1925 
bis 1927 in 1000 t) :  1897; 2383; 2 416; fü r Mais (1925 bis 1927 in 1 000 t) :  485; 357; 676. —  3) Ohne vorübergehend eingeführten Zucker. 
Für die Verbrauchsberechnung in Raffinadezucker umgerechnet (1925 bis 1928): 85 746; 14 098; 62 280; 96 529. — 4) 1 hl entspricht etwa 
0,90 bis 0,92 dz. — 5) In  den auf die Ernte folgenden zwölf Monaten. —  fl) Einschi, eingelegter Früchte. —  7) Nur geschälter Reis, der den 
Hauptteil der Ausfuhr darstellt. Der Ausfuhranteil is t deshalb in W irk lichke it noch größer, als in  den Vomhundertzahlen zum Ausdruck kommt.
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Infolge der sc echten Weizenemte 1927 war die E in fuhr, die in  wachsendem Maße aus Argentinien und Kanada 
stammt, im  ahre 1928 besonders groß. Auch die Maiseinfuhr, überwiegend aus Argentinien und Rumänien, war 
besonders hoch und wesentlich größer als 1927, Der Rückgang der W einausfuhr im  Jahre 1928 is t hauptsächlich 
aui die spanische und algerische Konkurrenz, teilweise auch auf einen Verbrauchsrückgang in  mehreren Absatz
landern zurackzuführen. Nach der
guten Ernte von 1928 is t jedoch m it 
einer Ausfuhrsteigerung zu rechnen. 
Das gute Ergebnis in  der Olivenöl
gewinnung —  das Vorjahrsergebnis 
war besonders schlecht gewesen und 
hatte zu einer Abnahme der Ausfuhr 
u n i 61 V .H . geführt —  dürfte fü r 
die italienische Landw irtschaft schon 
deshalb sehr vo rte ilha ft sein, weil 
gleichzeitig die Olivenernte in  Spanien 
ungünstig war. Die Hanfausfuhr

Bezugsgebiete fü r Weizen.

Jahr
Gesamteinfuhr Argen

tinien Kanada

Ver
einigte
Staaten

von
Amerika

Rußland
(UdSSR)

Austra
lien

Rumä
nien

M ill. Lire 1 v .H .1) 1 000 t

1925.. 3 843,0 1 14,7 2 242 285 209 1 235 16 413 7
1926.. 3 535,7 13,7 2 146 302 319 945 107 132 1121927.. 3 001,8 14,7 2 308 258 509 991 139 352 251928.. 2 995,5 13,6 2 745 715 850 881 1 259 22

Quelle: Movimento Commerciale del Regno d’Italia. — Statistica del Commeroio Spéciale. 
ł ) V. H. des Gesamteinfuhrwertes.

blieb 1928 erheblich h in ter dem Vorjahrsumfang zurück; sie war besonders nach dem Deutschen Reich, Großbritannien, 
Frankreich und Belgien geringer, während Frankreich mehr als 1927 aufnahm. D ie Ausfuhr von Kartoffe ln, die infolge 
der wachsenden Ausfuhr von F rühkarto ff ein im m er mehr Bedeutung gewinnt, war im  Jahre 1928 geringer als 1927, weil 
besonders das Deutsche Reich und die Tschechoslowakei weniger abnahmen und die Ausfuhrsteigerung nach anderen 
Ländern diesen Rückgang n ich t wettzumachen vermochte. In  der Südfrüchteausfuhr is t die Ausfuhr von Apfelsinen 
und Mandarinen nach fast sämtlichen Ländern besonders stark zurückgegangen (um 49 v. H.). Die Zitronenausfuhr

Absatzgebiete fü r Apfelsinen und Zitronen.

Jahr

Apfelsinen und Mandarinen

Gesamtausfuhr
Deut
sches
Reich

Öster
reich

Tsche
choslo
wakei

Un
garn

Mill. Lire v .H .1; t

Zitronen

Gesamtausfuhr
Deut
sches
Reich

Groß
britan
nien

Öster
reich

Tsche
choslo
wakei

Vereinigte | Un_ 
Staalenvon;
Amerika I 6

Mill. Lire v .H .1) t

244,5 1,34 237 588 55 729 45 083 11 175 9 072 49 981 4 459346,8 1,86 235 231 56 577 51 894 10 518 12 190 34 128 5 996
340,8 2,18 246 537 63 996 51 842 12 303 12 779 30 306 8 598
349,5 2,41 221 825 54 623 43 947 11 490 11 905 33 100 6 634

1925
1926
1927
1928

216,6
333,2
372,4
137,7

1,19
1,78
2,38
0,95

144 262 
135 667 
156 023 
79 474

71 414 
55 272 
71 087 
29 629

23 772
20 192
21 085 
12 772

7 076 
9 499 
9 917 
5 391

10 418
6 265
7 580 
2 725

8 615 
12 081 
13 244
9 139

i v. H. des Gesamtausfuhrwertes.

war hingegen nu r etwa 10 v .H . geringer als im  Vorjahr, hauptsächlich infolge der verringerten Ausfuhr nach dem 
Deutschen Reich, Großbritannien und Ungarn. Käse (Vereinigte Staaten von Amerika, Deutsches Reich, Frankreich), 
B u tte r und M ilch (hauptsächlich nach der Schweiz) spielen in  der Ausfuhr eine beachtliche Rolle, doch is t die 
Butterausfuhr in  den letzten beiden Jahren stark zurückgegangen von 2 576 t  im  Jahre 1926 (Schweiz 1 888 t)  auf 
1 272 t  1927 (Schweiz 910 t)  und auf 807 t  1928 (Schweiz 412 t). Die Käseausfuhr stieg hingegen gegenüber den 
letzten beiden Jahren, hauptsächlich wegen erhöhter Verkäufe nach den Vereinigten Staaten von Amerika, Frankreich, 
dem Deutschen Reich und der Schweiz. Die Ausfuhr von Teigwaren, die vor dem Kriege sehr bedeutend war und 
nach dem Kriege sich allmählich wieder entwickelte, hat seit 1924 nach sämtlichen Absatzgebieten außer der 
Schweiz stark abgenommen; erst 1929 konnte der Auslandsabsatz wieder ausgedehnt werden

V. Energiewirtschaft.
Das Wachstum des Energieverbrauchs hat sich auch im  Jahre 1928, wenn auch deutlich verlangsamt, fortgesetzt. 

Die im  ganzen nu r unbedeutende K o h le n fö rd e ru n g  war 1928 um 23,5 v .H . kleiner als 1927 und um 40,3 v .H . 
kleiner als 1926. Die Kohleneinfuhr, die 1927 ungewöhnlich groß gewesen war und zur B ildung großer Lager geführt 
hatte, ging 1928 um 9,7 v .H . zurück. Die Verringerung der E in fuh r tra f hauptsächlich Polen (921 600 t) , die Ver
einigten Staaten von Am erika (316 400 t), die Tschechoslowakei und Österreich, während die Bezüge aus dem 
Deutschen Reich nu r um 159 000 t  ver
m indert wurden. So verschwanden diese 
kleineren Lieferanten wieder vom ita 
lienischen Markte, auf dem sie während 
des englischen Bergarbeiterstreiks 1926 
vorgedrungen waren. Großbritannien 
konnte seine Stellung vo ll behaupten 
und lieferte wieder etwa 50 v. H . der Ge
samteinfuhr, das Deutsche Reich 35 v. H. 
A u f Grund neuerer Abmachungen is t fü r 
die nächsten Jahre m it einer stärkeren 
Verdrängung deutscher Kohle, besonders 
der Reparationskohle, durch englische Kohle 
zu erwarten.

K ra fts to ffe .

Jahr

Kohle Erdöl

Förde
rung1)

E in
fuhr2)

Ver
brauch

Einfuhr 
v .H . des 

Ver
brauchs

Ge
win
nung

Einfuhr

Ge
samt3)

Pe
troleum Benzin

1000 t t

1925..
1926..
1927..
1928..

1 296,7 
1 400,8 
1 093,1 

835,8

10 512,9 
12 258,0 
14 058,7 
12 697,1

11 809,6 
13 653,8 
15 151,8 
13 532,9

89,0
89.7
92.8
93.8

7 896
5 405
6 138 
5 994

428 381 
466 127 
536 828 
606 200

115 987 
135 372 
146 812 
144 110

189 241 
216 786 
255 707 
322 627

mtuario Statistico Italiano. — Movimento Commerciale del Regno 
u Itaiia. — fetatistica del Commercio Spéciale.
n % j ^n th raz it, Stein- und Braunkohle. —  *) Einschließlich Koks, der für 1928 m it 
04 45/ t  ausgewiesen ist. — 3) Einschließlich Derivate und leichter Steinkohlen-
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Die E rd ö lg e w in n u n g  war um 144 t  (2,3 v .H .)  niedriger als 1927. Die rege B ohrtä tigke it ha t bisher zu keinem 
nennenswerten Ergebnis geführt. D ie E in fuh r von Rohöl und Derivaten is t beträchtlich gestiegen (um  69 372 t  
oder fast 13 v. H.), darunter vor allem die Benzineinfuhr (um 66 920 t  oder 26 v. H .) infolge der steigenden Motorisierung

des Verkehrs. In  den italienischen Raffi- 
B e z u g s g e b ie te  f ü r  K o h l e 1). nerien w ird  nu r ein Teil des Verbrauchs an

Groß- ! Deutsches Frank- Vereinigte

Jahr
Gesamteinfuhr bri- Reich reich Staaten von

tannien Amerika

M ill.L ire l v .H .2) 1000 t

1925.. 1 749,9 6,7 10 513 6 734 !
8)
528

4)
1 728 345 539

1926.. 2 019,6 7,8 12 258 3 826 i 1 630 2 891 443 945
1927.. 1 918,7 9,4 14 059 6 421 1 1 509 3 089 360 450
1928.. 1 180,2 5,4 12 697 6 439 1 895 3 544 431 134

Q u e lle : Annuario Statistico Ita lia n o .— Movimento Commerciale del Regno 
d’ Ita lia. — Statistica del Commercio Spéciale.

*) Einschi. Koks, Briketts usw. —  *) v. H . des Gesamteinfuhrwertes. In  den 
Wertzahlen w ird Reparationskohle nicht erfaßt. —  3) Freier Handelsverkehr. — 
4) Reparationskohle.

Derivaten gewonnen. Unter den Lieferanten 
treten die Länder des nahen Orients, Rußland 
(UdSSR), Rumänien und Persien, immer 
mehr hervor, während die Bezüge aus den 
Vereinigten Staaten von Am erika —  abge
sehen von der Benzin- und Schmieröl
einfuhr —  zurückgehen.

In  verstärktem  Maße wurde der Ausbau 
der W a s s e rk rä f te  fortgesetzt. E tw a die 
H ä lfte  der nutzbaren Wasserkräfte dürfte

E le k tr iz itä ts  W ir t s c h a f t .

Jahr

Installierte K ra ft1) Stromerzeugung1) Nominal- 
kapital der 
Elektrizitäts- 

A.-G.*)
Ge

samt
Wasser

kra ft
Ge

samt
Wasser

kra ft
1 000 kW M ill. kWh M ill. Lire

1925 . . . 2 680 2 145 7 350 6 958 5 326,3
1926 . .. 2 950 2 340 8 550 8 146 6 260,2
1927 . . . 3 425 2 775 8 970 8 650 6 695,7
1928 . . . 3 850 3 100 10 000 9 760 7 274,8

Q u e lle : Movimento Económico dell’ Ita lia , 1928, S.220 
u. 223. —  R ivista bancaria.

*) Schätzung fü r alle Werke; bei den Zählungen wird 
ein Kleiner Teil nicht erfaßt. —  a) Jahresende.

einfuhr aus der Schweiz von 195 M ill. kW h im

je tz t ausgebaut sein. Zahlreiche große 
Werke sind durch Sammelschienen m it Hochspannungsleitungen 
zwecks Austausches von elektrischer K ra ft untereinander 
verbunden; die Länge der Hochspannungsleitungen beträgt 
schätzungsweise insgesamt 70 000 km . D ie elektrische K ra ft 
findet vor allem auch in  mehr ländlichen Gegenden immer 
weitere Anwendungsgebiete. Von 9 133 Gemeinden sind je tz t 
schon 7 594 m it Strom versorgt; das Leitungsnetz is t allerdings 
teilweise noch gering, so daß in  den m it Strom versorgten 
Gemeinden (1927) nu r etwa 20 kW h L ich tstrom  jährlich  je E in 
wohner verbraucht werden (schätzungsweise 13 v. H . des Gesamt
verbrauchs). Abgesehen von der Steigerung der einheimischen 
Stromerzeugung um schätzungsweise 11 v .H . is t auch die Strom- 

Jahre 1927 auf etwa 250 M ill. kW h im  Jahre 1928 gewachsen. Da
der Stromverbrauch im  ganzen noch ziemlich gering is t (1928 knapp 250 kW h je Einwohner; im  Deutschen Reich 
1926 insgesamt etwa 340 kW h je E inwohner; Preußen alle in m it knapp so v ie l Einwohnern wie Ita lien  verbraucht 
wesentlich mehr als Ita lien), die Verwendung elektrischer Energie sich aber mehr und mehr einbürgert, is t in  den 
nächsten Jahren m it einer Zunahme bzw. einer Erweiterung der E lektriz itätswerke zu rechnen.

VI. Bergbau und Hüttenwesen.

Im  Jahre 1928 tra t besonders deutlich in  Erscheinung, daß die ziemlich starke Ausdehnung des B e rg b a u e  s in  
den Kriegs- und Nachkriegsjahren nu r eine vorübergehende Erscheinung war. D ie Zahl der Gruben und Schürfungen, 
in  denen gearbeitet w ird , ha t auch 1928 weiter abgenommen, so daß die Zahl der ergiebigen Gruben heute im  
allgemeinen n ich t mehr größer is t als vo r dem Kriege. Auch die Abbauergebnisse sind in  den letzten Jahren durchweg 
zurückgegangen; nu r beim Abbau von B a u x i t  is t nach dem starken Rückgang 1926 bis 1927 eine Steigerung auf 
162 229 t  (gegenüber 1927 um 70 v. H .) eingetreten, ohne daß dam it die Förderung von 1925 wieder erreicht wurde. 
Die Steigerung der Bauxitgewinnung geht darauf zurück, daß der Abbau in  den Vorjahren durch Regierungsmaß
nahmen zur Verhinderung der Bauxitausfuhr gedrosselt wurde, um  günstige Vorbedingungen fü r  den Ausbau der 
heimischen A lum in ium industrie  zu schaffen, die von 1927 auf 1928 ihre Erzeugung um 1 004 t  (fast 40 v. H .) steigern

Bergbauliche Produktion.
Schwefel Marmor Quecksilber Aluminium

Gewin
nung

Gewinnung 
in den 

Vereinigten 
Staaten 

von Amerika

Gewinnung Ausfuhr
Gewin
nung

Gewinnung Bauxit- Alum inium

Jahr Ausfuhr Mar
mor

A la
baster

Marmor 
und Alabaster

Ausfuhr zur
spanischen
Gewinnung

gewin-
nung

Erzeu
gung

E in
fuhr1)

Erzeu
gung

1 000 t
v. H. der 

Gewinnung 1000 t 1000 t
t. II. der 

Gewinnung
v. II. der 

Gewinnung v.H . t
v. 11. der 
Einfuhr

1925.. 263,6 194,1 73,6 1 431,9 577,6 12,6 356,2 60,4 1 834 1 507 82,2 143,6 195 000 1 881 6 693 28,1
1926.. 272,8 172,5 63,2 1 920,4 634,1 14,5 356,8 55,0 1 871 1 809 96,7 117,4 90 500 1 929 3 384 57,0
1927.. 305,7 213,8 69,9 2 145,6 622,4 13,3 348,2 54,8 1 996 1 349 67,6 80,1 95 300 2 544 4 092 62,2
1928.. 296,7 192,4 64,8 2 006,7 583,2 13,2 348,4 63,6 1 988 2 126 106,9 90,6 162 229 3 548 1 761 201,5

Q u e lle : R ivista del Servizio Minerario. —  Movimento Económico dell’ Ita lia . —  Bollettino Mensile di Statistica. —  Annuario Statistico 
Italiano.

ł ) Einschließlich halbfertiger Waren (Bleche, Stäbe, Röhren usw.).

konnte. Je tzt w ird  in  Zusammenarbeit m it den deutschen A lum inium werken in  Lauta  ein zweites modernes W erk 
in  Is trien  errichtet, das nach dem Haglund-Verfahren arbeiten w ird . E in  W erk dieser A r t  in  M ori wurde 
schon im  November 1928 in  Betrieb genommen. Die E in fuh r von A lum in ium  is t daher bedeutend zurück
gegangen, um so mehr, als aus früheren Jahren noch große Vorräte vorhanden waren. Bei S c h w e fe l waren 1928
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x L w S d l v h  Z u  n0Ci  mel,l r  die AusM lr geringer als..im Vor-iahre (Abnahme nach Großbritannien, B ritisch  und 
; 6 i t en H a lh i i ! * ! n Z ° S awien’ Griechenland und Österreich); die Tätigke it des Konsortiums w irk te  sich erst 
X irh b le ib e n d Ü  i  ^  Heinen BelebunS des Ausfuhrgeschäfts aus. Der Abbau von M a rm o r  is t bei
Carraramarmor Um 39 200 * (6’3 V- H -) zurückgegangen, eine Folge der T ä tigke it des Konsortiums fü r

hat sogleich udaf  beStrebt ^  Abbruch Und Verkau i bei guten Preisen “  Ebddang ™  halten. Das Konsortium  
s c h a r f e r  V i  V1 Aufnahme “  T ä tigke it im  Januar 1928 die Preise erhöht. Daraus ergab sich zunächst ein 

Verkaufs. T iCkgang’ d®m m t  Ende 1928 A n f“ S 1929 eüle Besserung folgte. Der durchschnittliche 
Zahl d PIe"  36 TOlme 1St V°n  540 L lre  VOr E rrich tung des Konsortiums auf 712 L ire  Ende 1928 gestiegen. Die 
auf 47 qnln  Steulbrücben (überwiegend Marmorbrüche) beschäftigten Arbeiter is t von 1927 auf 1928 um 29,8 v .H . 
nelm, b zurückgegangen. D ie Q u e c k s ilb e ra u s fu h r  is t nach der Verständigung m it den spanischen Unter- 

nmungen im  Oktober 1928 (Abreden über Produktion, Absatz, Preise und E inrich tung eines gemeinsamen 
erKaulsburos) tro tz  kleinerer Gewinnung gestiegen, da aus früheren Jahren große Vorräte angehäuft lagen. Die 

kreise wurden bis je tz t noch unverändert gelassen.

Die Steigerung im  Abbau von E is e n e rz  um 24,3 v .H . gegenüber 1927 is t teilweise daraus zu erklären, daß die 
Unternehmungen auf der Insel E lba die außerordentliche Abbaukonzession, die ihnen fü r  die Zeit vom J u li 1920 
bis Jun i 1929 den zusätzlichen Abbau von 800 000 t  gewährte (normalerweise Abbaukonzession fü r 300 000 t  
jährlich), wenigstens noch teilweise ausnutzen wollen. Außerdem war der Bedarf im  Jahre 1928 größer als im  Vor
jahre, da auch die Roheisenerzeugung eine Steigerung um 18 314 t  (3,7 v .H .)  erfahren hat. D ie Eisenerzeinfuhr 
(ohne Manganerze) is t verhältnismäßig unbedeutend und hat in  den letzten Jahren dauernd abgenommen (von 
35 580 t  im  Jahre 1926 auf 25 688 t  im  Jahre 1927 und 19 033 t  im  Jahre 1928). Nach dem Höhepunkt der Krise 
Ende 1927 tra t  m  Jahre 1928 in  der eisen- und stahlerzeugenden Industrie  eine allmähliche Besserung ein; die 
Zahl der Hochofen unter Feuer (Anfang 1928 von den 12 bestehenden nu r 4) konnte im  Laufe des Jahres verdoppelt 
werden. Die Stahlerzeugung is t um
375 761 t  (21,8 v .H . )  gestiegen v  , , .
Während die R oheisenJuhr lm  ^  S t a h lw i r ts ch a f t .
13,8v .H . stieg, war die Stahleinfuhr 
1928 im  ganzen nu r um 5,1 v .H . 
größer als 1927, besonders die W alz
wareneinfuhr h ie lt sich noch in  engen 
Grenzen, so daß die Verbrauchs
steigerung um 388 000 t  oder 19,8 
v .H . infolge der leichten Besserung 
der W irtschaftslage fast ausschließ
lich der Inlands erzeugung zugute 
kam. D ie erhöhte Stahlerzeugung 
zog auch eine Steigerung der Schrott

einfuhr um 185033t  (29 v .H .), hauptsächlich aus Frankreich, dem Deutschen Reich, der Schweiz und Luxemburg 
nach smh Die Steigerung der Erzeugung von Eisen und Stahl is t vorwiegend eine Folge der Belebung der Bau
tä tig ke it (Wohnungs- und Straßenbau), während aus Schiffbau und Maschinenbau keine größeren Aufträge ein- 
gegangen sind.

Gußeisen Stahl

Jahr Erzeu
gung

Ein
fuhr1)

Ver
brauch2)

Ein
fuhr

Erzeu- Einfuhr Ver- Ein-
gung

Ilolistahl Stahlwaren 3) brauch1) fuhr

1000 t Verbrauchs 1000 t
t. H. des 

Verbrauchs

1925..
1926..
1927..
1928..

481,8
513.4 
489,2
507.5

265.1 
176,7
122.1 
138,9

746,9
690.1
611.2 
646,4

35.5
25.6 
20,0 
21,5

1 891,7 
1 883,8
1 721,3
2 097,0

149,7
88,3
31.1
45.1

390,4
254.6
208.6 
206,8

2 431,8 
2 226,7
1 960,9
2 348,9

22,2
15,4
12,2
10,7

Q ue lle : Annuario Statistico Italiano.
j  0.h™ gußeiscrne Röhren und andere Gießereierzeugnisse. —  ! ) Summe aus Erzeugung 

und E infuhr; die Ausfuhr is t unbedeutend. —  >) Walzwaren aller A rt, Stahl- und Eisenwaren 
aller A rt, auch verzinkt, aber ohne Maschinen, Instrumente, Fahrzeuge und Messerschmied-

Bezugsgebiete fü r Schro tt und Gußeisen.

Jahr

1925..
1926..
1927..
1928..

Gesamteinfuhr

Schrott 1)

Frank- Deut
reich I eehes 

Reich
Großbri
tannien

M ill. Lire v.H .*)

387.1 
296,0
249.2 
271,8

1,5
1,1
1,2
1,2

Lu
xem
burg

528 121 
311 306 
382 557

902 782 
684 293 
631 690
816 723 414 275

Q u e lle : Movimento Commerciale del Regno d’I t a l ia .__
*) Eisen- und Stahlschrott, ohne Gußeisenschrott. —  *)

43 829 
146 927 
19 078 
91 135

53 437
10 870 
19 564
11 053

16 655 
43 049 

4 516 
28 759

23 747 
37 339 
37 523 
68 756

Gußeisen

Gesamteinfuhr Frank
reich

Groß
britan
nien

Deut-

Reich

Öster
reich

Nie
der

lande
M ill. Lire v .H .2)

125.4
97.4 
59,7
56.4

0,5
0,4
0,3
0,3

t

265 055 
176 698 
122 073 
138 933

148 124 
93 185 
61 901 
65 250

65 978 
38 757 
24 929 
38 123

3 926 
5 828
4 938 
1 599

Statistica del Commercio Spéciale. 
v .H . des Gesamteinfuhrwertes.

18 817 
6 744 

15 199 
13 340

14 430 
12 770
8 486
9 028

• Annuario Statistico Italiano.

VII. Verarbeitende Industrie.
Die endgültigen Ergebnisse der gewerblichen Betriebszählung*) vom 15. Oktober 1927 ermöglichen über die 

Bedeutung der verschiedenen Gewerbezweige ein genaueres U rteü, als es bisher möglich war. D ie Textilindustrie  
steht weitaus an der Spitze sämtlicher Industriezweige. In  ih r  finden 16,1 v. H . a ller gewerblich Beschäftigten A rbe it;
21,2 v. H . er r  eiterschaft sind Textilarbeiter. D ie Arbeiterzahl je Betriebseinheit is t  m it  62 in  der Textilindustrie  
am größten. Auch h insichtlich der Verwendung motorischer K ra ft  steht die Textilindustrie  an erster Stelle. N ur 
in  wenigen Industriegruppen (Eisen- und M eta llindustrie  m it 98,2 v .H . und annähernd in  der chemischen Industrie  
m it 86,5 v .H .)  is t die Verwendung motorischer K ra f t  so ausgebreitet wie in  der T extilindustrie : 96 v .H . aller Be
schäftigten arbeiten in  etrieben m it motorischer K ra ft, doch lieg t die Motorenverwendung je A rbe iter w e it unter 
dem Durchschnitt. U n te r Berücksichtigung der Gesamtarbeiterzahl steht die mechanische Industrie, in  der jedoch

9  Diese erfaßt nicht die Unternehmungen, Bondern die Betriebe in Gewerbe und Handel, auch die kleinsten Betriebseinheiten.
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Indus trie  und Gewerbe.
Betriebszählung am 15. Oktober 1927.

Betriebe insgesamt

G e b i e t  

b z w.

I n d u s t r i e g r u p

Norditalien ..................................
M itte lita lie n ..................................
Süditalien ....................................
In s e ln ............................................

Gesamt..............................................

Textilindustrie ............................
Verkehrs- u. Transportgewerbe .
Bekleidungsgewerbe....................
Mechanische Industrie ..............
Nahrungsm ittelindustrie ............
Baugewerbe..................................
H olz industrie ................................
Industrie der Steine und Erden
Eisen- und Metallindustrie ___
Chemische Industrie ..................
Bergbau und Steinbrüche ........
Gesundheitspflege........................
K ra ftversorgung..........................
Vervielfältigungsgewerbe............
Lederindustrie ..............................
Landw. Nebenbetriebe................
P ap ierindustrie ............................
Fischerei........................................
Verschiedene In d u s tr ie n ............

Betriebe

Beschäftigte

Gesamt
je

Betrieb

Eigen
tümer
oder

Leiter
Arbeiter

Anzahl v .H . Anzahl v .H .

358 533 2 569 110 64,18 7,17 429 157 1 972 320 67,87
138 213 636 326 15,90 4,60 153 374 439 822 15,13
148 457 524 458 13,10 3,53 161 646 329 612 11,34
86 685 273 037 6,82 3,15 94 133 164 447 5,66

731 888 4 002 931 100,00 5,47 838 310 2 906 201 100,00
10 406 642 654 16,05 61,76 11 972 615 851 21,19

108 248 516 050 12,89 4,77 98 256 319 406 11,00
191 274 491 973 12,29 2,57 214 825 264 252 9,09
80 705 478 896 11,96 5,93 97 624 352 920 12,14
81 973 343 081 8,57 4,19 107 912 207 370 7,14
38 538 331 386 8,28 8,60 48 203 273 343 9,41

103 015 286 115 7,15 2,78 124 645 156 009 5,37
17 401 171 922 4,29 9,88 22 516 142 485 4,90
2 102 122 519 3,06 58,29 2 825 112 229 3,86
5 155 99 549 2,49 19,31 5 830 80 958 2,79
5 124 98 778 2,47 19,28 5 862 90 183 3,10

38 286 95 497 2,39 2,49 41 281 49 325 1,70
5 911 61 872 1,55 10,47 3 373 44 583 1,53
8 002 57 508 1,44 7,19 9 776 43 392 1,49
7 950 53 373 1,33 6,71 9 563 41 411 1,42

10 419 45 842 1,15 4,40 12 304 32 346 1,11
2 267 45 749 1,14 20,18 2 886 40 710 1,40

13 578 43 051 1,07 3,17 16 693 25 817 0,89
1 534 17 116 0,43 11,16 1 964 13 611 0,47

G e b i e t  

b z w.

I n d u ^ s t r i e g r u p p e

Betriebe m it motorischer K ra ft

Betriebe

Beschäftigte Motorische K ra ft

Gesamt

Eigen
tümer
oder

Leiter
Arbeiter

Ge
samt

Elek
tr iz itä t

Ge
samt

Gesamt 
je 100 
Arbeiter

Anzahl v .H . Anzahl v .H . PS v.H . PS

Norditalién ................................................ 88 692 1 748 826 74,41 121 678 1534 304 74,96 2319 710 1 891 026 62,55 151
M itte lita lie n ................................................ 21 543 327 478 13,93 27 690 281 854 13,77 629 361 433 363 16,97 223
Süditalien .................................................. 12 624 185 564 7,89 16 099 156 505 7,65 577 876 245 596 15,58 369
In s e ln .......................................................... 6 237 88 516 3,77 8 502 74 102 3,62 181 546 72 875 4,90 245

Gesamt............................................................ 129 096 2 350 384 100,00 173 969 2 046765 100,00 3708 493 2642860 100,00 181

Textilindustrie .......................................... 5 216 618 737 26,33 5 929 600 693 29,35 532 457 455 955 14,36 89
Verkehrs- u. Transportgewerbe.............. 2 566 135 693 5,77 2 061 115711 5,65 449 440 168 717 12,12 388
Bekleidungsgewerbe.................................. 4 729 118516 5,04 7 637 105 834 5,17 33 585 31 703 0,90 32
Mechanische Industrie ............................ 21 466 360 463 15,34 29 594 306 449 14,97 367 793 352 151 9,92 120
Nahrungsm ittelindustrie.......................... 47 247 261 181 11,11 65 578 173 844 8,49 509 923 296 552 13,75 293
Baugewerbe................................................ 1 955 106 701 4,54 3 034 100 186 4,90 71 114 57 752 1,92 71
H olzindustrie ............................................. 21 899 130 016 5,53 31 265 95 119 4,65 131 868 109 960 3,56 139
Industrie der Steine und Erden .......... 5 022 125 571 5,34 6 876 113 421 5,54 194 866 167 162 5,25 172
Eisen- und Metallindustrie .................... 1 652 120 256 5,12 2 347 111 380 5,44 508 582 407 943 13,71 457
Chemische Industrie ................................ 2 317 86 007 3,66 2 470 74 150 3,62 209 971 149 254 5,66 283
Bergbau und Steinbrüche ...................... 1 052 72 943 3,10 930 70 167 3,43 115 387 68 913 3,11 164
Gesundheitspflege...................................... 517 10 194 0,43 509 8 791 0,43 3 305 2 981 0,09 38
Kraftversorgung........................................ 3 989 47 402 2,02 2 378 35 860 1,75 355 537 233 191 9,59 991
Vervielfältigungsgewerbe.......................... 3 288 47 351 2,02 4 471 39 726 1,94 19 877 19 641 0,54 50
Lederindustrie............................................ 1 568 39 538 1,68 2 257 35 473 1,73 38 248 35 175 1,03 108
Landw. Nebenbetriebe.............................. 3 070 16416 0,70 4 522 11 395 0,56 49 830 4 132 1,34 437
P apierindustrie .......................................... 1 102 40 611 1,73 1 527 37 378 1,83 105 788 73 978 2,85 283
Fischerei ...................................................... 24 488 0,02 30 435 0,02 1 024 81 0,03 235
Verschiedene In d u s tr ie n .......................... 417 12 300 0,52 554 10 753 0,53 9 898 7 619 0,27 92

Q u e lle : Censimento Industriale e Commerciale, Oktober 1927, Band IV , S. 445— 463. —  Movimento Económico dell’ Ita lia , 1928, S. 41G 
und 428.

zahlreiche Kleinbetriebe ohne motorische K ra ft vorhanden sind, an zweiter Stelle. Im  Verkehrs- und Transport
gewerbe, im  Baugewerbe und in  der Holzverarbeitung sowie im  Bekleidungsgewerbe sind die Betriebseinheiten 
noch kleiner, die Motorenverwendung bei hoher Zahl der Beschäftigten gering. In  der Eisen- und M etallindustrie, 
die überwiegend große Betriebe aufweist, w ird  in  ausgedehntem Maße motorische K ra ft  verwendet. E ine große 
Beschäftigtenzahl und umfangreiche Motorenverwendung h a t auch die Nahrungs- und Genußmittelindustrie. Von 
den Industriezweigen m it geringer Arbeiterzahl sind wegen der durchschnittlichen Betriebsgröße die Papierindustrie, 
die chemische Industrie, Bergbau und Steinbrüche erwähnenswert. Aus den Angaben über den Bergbau (ohne 
Schwefelgruben und Steinbrüche insgesamt 23 222 Beschäftigte) geht m it  besonderer D eutlichke it hervor, welch 
geringe Bedeutung der Bergbau im  Rahmen der italienischen Gesamtwirtschaft ha t und wie sehr Textilindustrie , 
Bekleidungsgewerbe und mechanische Industrie  (Maschinenindustrie, Autom obilindustrie, W erften und Waggonbau) 
alle anderen Industriezweige überragen.

In  te rr ito ria le r H ins ich t ergibt sich die größte Häufung der Industrie  im  Norden, wo 13,4 v .H . der Einwohner 
in  der Industrie  beschäftigt sind —  im  D urchschnitt Ita liens 9,8 v .H .— , während es in  M itte lita lien  nu r 9,7 v .H ., 
in  Südita lien nu r 5,3 v .H . sind. In  der Lombardei steigt der A n te il der gewerblich tä tigen Einwohner sogar auf
19,7 v .H ., in  L igurien  (Genua) auf 16,1 v .H ., in  P iemont (Turin) erreicht er 15,8 v .H . In  N ordita lien  leben also 
64 v .H . a ller in  Ita lien  gewerblich Tätigen, 68 v .H . a ller industrie llen Arbeiter. Noch stärker t r i t t  die Zusammen-
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baUung in  den nördlichen P rovinzen bei den Betrieben m it m otorischer K ra ft in  Erscheinung: * /4 der in  solchen 
Betneben Beschäftigten leben in  N o rd ita lien , 63 v .H . der in  gewerblichen Betrieben verwendeten m otorischen 
iv ra it befanden sich im  Norden.

Nach der Betriebsgröße überwiegen im  ganzen die K le inbetriebe durchaus; in  M itte lbe trieben  m it 11 bis 100 Be- 
sc a tig te n  (4,77 v .H . a lle r Betriebe) waren 23,98 v .H . beschäftig t; m ehr als 100 Beschäftigte wiesen n u r 0,66 v .H . 
der Betriebe auf, in  ihnen waren

B e trie b sg rö ß e .
Betriebszählung am 15. O ktober 1927.

jedoch 38,31 v .H . der Beschäf
tig te n  tä tig ; davon zählten nu r 
224 Betriebe m ehr als 1000 Be
schäftigte.

M e beginnende E rholung aus 
der schweren Depression, die sich 
im  zweiten H a lb ja h r 1928 deut
lich  zeigte, w ar n u r in  wenigen 
Industriezw eigen so nachhaltig , 
daß eine Produktionsausdehnung 
über den Um fang im  K risen jahr 
1927 erre ich t wurde (Baum w oll-,
W oü- und Kunstseidenindustrie, 
einzelne Zweige der chemischen 
und der N ahrungsm itte lindu
strie ). D ie Bilanzergebnisse der 
w ichtigsten (1 807) A ktiengesell
schaften m it einem A ktie n ka p ita l 
von 1 M ill. L ire  und darüber 
lassen verschiedentlich eine Besse
rung des Geschäftsganges gegen
über 1927 erkennen. Bei wenig 
verändertem  K a p ita l (Zunahme 
um  7,8 v . H .) is t der Reingewinn

Größeneinheit

Industrie und Gewerbe Handel

Gesamt
Betriebe m it 
motorischer 

K ra ft
Gesamt

Betriebe m it 
motorischer 

K ra ft

Be
triebe

Be
schäf
tigte

Be
triebe

Be
schäf
tigte

Be- ! Be
triebe !1 tigte

Be
triebe

Be
schäf
tigteBeschäftigte

Gesamt 
1 . . .  
2 bis

11
51

101
251
501

5 
10 

» 50
* 100
* 250 .
* 500 .
*  1 000 ,

über 1 000

Gesamt 
1 .. .
2 bis 
6 »

11 *
51 *

101 »
251 »
501 * 1 000 

über 1000 
Q ue lle :

5 
10 
50 

100 
250 
500 .

731 888 4002 931 129 096 2350 384 825 337 1 646 165 24 448
334 063 332 058 21 390 20 902 470 361 467 037 2 855
317 484 876 620 65 200 198 156 330 265 815 135 15 922

40 584 300 796 17 129 128 943 16 096 117 470 3 029
30 330 641 065 17 796 394 595 7 771 147 798 2 278
4 585 319 120 3 437 240 576 560 38 156 233
3 120 483 897 2 587 404 961 218 31 607 96
1 027 356 509 920 320 348 50 16 878 27

471 317 516 424 289 196 14 9 358 7
224 375 350 213 352 707 2 2 726 1

v. H.
100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00
45,64 8,30 16,57 0,89 56,99 28,37 11,68
43,38 21,90 50,51 8,43 40,02 49,52 65,13
5,55 7,51 13,27 5,49 1,95 7,14 12,39
4,14 16,01 13,79 16,79 0,94 8,98 9,32
0,63 7,97 2,66 10,24 0,07 2,32 0,95
0,43 12,09 2,00 17,23 0,03 1,92 0,39
0,14 8,91 0,71 13,63 0,01 1,03 0,11
0,06 7,93 0,33 12,30 0,00 0,57 0,03
0,03 9,38 0,16 15,01 0,00 0,17 0,00

Censimento Industriale e Commerciale, Oktober 1927, Bd. IV ,

164 683 
2 823 

47 307 
22 431 
46 914 
16 091 
13 952 
9 213 
4 235 
1 717

100,01 
1,70 

28,73 
13,62 
28,49 
9,77 
8,47 
5,59 
2,57 
1,04

S. 444 f. und 454 f.

dieser Aktiengesellschaften i m ganzen von 1 776 M ül. L ire  1927 auf 2 290 M ül. L ire  1928 (29 v .H .) gestiegen und 

J* ™  Verha,t,"!- Z,’ ^P!ta l und Reserven 6,33 v .H . (V o rja h r 5,95 v .H .). Insgesam t wurden 1 982 M ül. L ire  
t n V' H ‘ d6S « • ap i^als) als D ividende ve rte ü t gegenüber 1 743 M ül. L ire  (7,04 v .H .) im  Jahre 1927. Im
ahre 1928 schloß eine v ie l geringere Zahl von Aktiengeseüschaften als 1927 m it V e rlust ab. Nach den B ilanz- 

ergebnissen w ar ie ^age n u r wenig gebessert im  Bergbau, in  der A u tom ob ilindustrie , in  der chemischen und 
E le k triz itä ts in d u s trie  sowie bei Handels- und K redituntem ehm ungen; schlecht w ar sie bei den T ransport- und 
Versicherungsunterne mungen, im  Hotelgewerbe, im  graphischen Gewerbe, im  Baugewerbe und der Baum ateria lien- 
m dustne, wahrend die H ü tten industrie , einige Zweige der mechanischen Industrie , die N ahrungsm itte lindustrie  und 
vo r allem die le x  industrie  (m it Ausnahme der Kunstseidenunternehm ungen) beträchtliche Gewinnsteigerungen 
erzielten. T ro tz der K riio lu n g  w ar die A rbe its los igke it im  Jahresdurchschnitt noch etwas größer als 1927; besonders
g ilt dies fü r die mec amsche In d ustrie , das Baugewerbe und die M eta llindustrie , während in  der T ex tilind u s trie  
die A rbe its los igke it etwas zurückging.

D ie A utom obüindustne erlebte im  ersten H a lb ja h r den H öhepunkt der K rise , der Inlandsabsatz stockte, die A usfuhr 
g ing bedeutend zuruck, wahrend die E in fu h r im  Jahre 1928 von 3 832 auf 5 741 S tück (zu 84,5 v .H . aus den Ver-

A u to m o b ilh a n d e l1). A b sa tz g e b ie te  fü r  A u to m o b ile .

Jahr
Ausfuhr 1 Ein 

Anzahl

fuhr

v .H . der Jahr 
Ausfuhr

Gesamtausfuhr
--------- ---------------

Deut
sches
Reich

Schweiz Austra
lien Ägypten Frank

reich
Groß
bri

tannien
Britisch
Indien

1925..
1926..
1927..
1928.. 

Que
del Reg 
Comme

29 061 
34 191 
33 312 
28 280 

le : Moví 
no d’ Ita li 
rcio Spec

4 946
5 804 
3 832 
5 741

mentó Con 
a. —  Sta 
iale.

M ill. Lire v. H.*) Anzahl
17.0
17.0 1925.. 
11,5 1926.. 
20,3 1927..

imerciale 1928.. 
tistica del q U6

667,4
709,9
605,3
409,6

[le : M oví

3,65
3,80
3,87
2,82

mentó Co

29 061 
34 191 
33 312 
28 280

mmercial

1 484
2 939 
2 889 
4 397

del Reg

2 278 
2 626 
2 305 
1 060

no d 'Ita l

2 071 
2 835 

759 
342

a. —  Sie

991 
1 174 
1 186 

480

tistica de

550 
2 270 
2 908 
4 048

1 Comme

5 798 
3 845 
5 312 
1 639

rcio Spec

930 
2 210 
1 828 
1 136

iale.
*) Einschließlich Traktoren. 0  v. H . des Gesamtausfuhrwertes.

ein igten Staaten von A m erika) stieg. D ie Ausdehnung des Inlandsabsatzes im  zweiten H a lb ja h r w ar erheblicher 
als die Ausfuhrs eigerung; i m ganzen b lieb  die A usfuhr von Autom obüen im  Jahre 1928 um  5 032 Wagen (15 v .H ). 
h in te r der Vorjahrsausfuhr zurück. In  sämtüchen Absatzländem  m achte sich der W ettbewerb der amerikanischen 
Autom obüe s ta rk  bemer bar. Trotzdem  is t die A usfuhr nach dem Deutschen Reich und nach F rankre ich noch 
erheblich gestiegen, wa rend sie nach G roßbritannien, B ritis ch  Ind ien, Ä gypten, der Schweiz und verschiedenen 
überseeischen Ländern s ta rk  zurückging. D ie Büanzergebnisse der w ichtigsten Automobügeseüschaften (einschließ
lic h  Zubehürerzeugung) zeigen w esentlich geringere Verlustabschlüsse, aber in  den Gewinnen kaum  eine Änderung, so 
daß die durchschn ittliche  D ividende m it 10,2 v .H . (V o rja h r 9,9 v .H .) fa s t unverändert b lieb . D ie Kautschuk-

15*
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A u ß e n h a n d e l in  K a u ts c h u k  und  K a u ts c h u k w a re n . industrie (hauptsächlich Gummireifenerzeu-

Roh
kaut
schuk
und

Abfälle

Fertigwaren
Roh
kaut
schuk
und

Abfälle

Fertigwaren g™ ?) w ar lm  Jahre 1928 «1 ganzen gu t

!
Gesamt j Gummi- 

*) j reifen*)
Gummi
schuhe

Gesamt Gummi
reifen*)

beschäftigt. D ie A usfuhr is t um  9 v. H . ge- 
Gummi- stiegen; auch der Inlandsabsatz is t ent- 
schuhe sprechend dem A utom obilverkehr ge

wachsen; die E in fu h r von G um m ireifen ha t
1000 dz 1000 Paar Mül. Lire sich ebenfalls etwas erhöht.

Einfuhr
1925.. 145,0 26,8 17,7 177,8 340,7 88,5 50,7
1926.. 154,7 23,0 14,5 214,2 316,6 84,6 44,7
1927.. 147,7 30,0 19,6 322,6 183,0 82,7 46,8
1928.. 171,3 36,2 22,1 443,8 129,4 82,7 44,0

Ausfuhr
1 12,2 126,6 88,5 23,7 7,1 415,8 338,5

11,5 102,5 77,4 20,8 5,6 392,3 320,4
14,3 104,5 79,9 30,7 5,2 275,7 224,3

1 13,5 113,8 87,1 11,3 3,7 254,5 210,7

4,8
7,0
7,2
8,7

0,6
0,5
0,4
0,1

Q u e lle : Movimento Económico dell*Ita lia , 1926, S. 168; 1927 S. 249. — Statistica 
del Commercio Spéciale.

*) Ohne Gummischuhe. —  *) Nur Pneumatiks und Luftschläuche, ohne Voll
gummireifen und Laufdecken.

Ausgesprochen ungünstig blieb die Lage 
derW erften, da der Schiffbau im  Jahre 1928 
noch eine weitere E inschränkung erfahren 
ha t. W ährend die bedeutendsten W erften 
fü r den Bau von insgesamt etwa 650 000 B R T  
eingerichtet sind, wurde im  Jahre 1928 
der Bau von n u r 63 587 B R T  in  A n g riff ge
nomm en; n u r 68 Schiffe m it 66 788 B R T 
(26 731 B R T  weniger als 1927) wurden 
vom  Stapel gelassen. So w ar Ita lie n  am
W eltschiffbau (S tapelläufe nach L lo yd ’s 

Register, dessen Angaben von den ita lien ischen etwas abweichen) 1928 n u r noch m it knapp 2,2 v. H . b e te ilig t 
gegenüber 6,5 v .H . im  Jahre 1925, 13,1 v .H . 1926 und noch 4,4 v .H . im  Jahre 1927; vom  zweiten P la tz im  Jahre 
1926 fie l es au f den zehnten zurück. D er K riegsschiffbau (Unterseeboote und Torpedojäger) b ie te t keinen Ersatz 
fü r den A u s fa ll des Baues von Handelsschiffen. Auch der Schiffbau fü r das Ausland is t se it W egfall der In fla tio n s 
begünstigung bedeutungslos geworden und beschränkt sich auf den Bau von kle inen M otorschiffen und wenigen 
kle inen Kriegsschiffen fü r befreundete Balkanm ächte. D ie Lage der Reedereien war 1928 anhaltend schlecht; eine 
Erhöhung der Subventionen kam  info lge der gespannten Kassenlage des Staates n ich t in  Frage.

E in rich tung  der 
Baum wollindustrie.

In  der T e x tilin d u s trie  waren im  Jahre 1928 im  allgemeinen die P roduktions
und Absatzergebnisse besser als im  V o rja h r, was durch die Bilanzergebnisse 
(weniger Verlustabschlüsse, Steigerung der Gewinne um  fa s t 40 v .H . und der

Jahr Spinn
spindeln

Zwirn
spindeln

Mecha
nische
Web
stühle

1925 .... 4 753 920 751 500 139 000
1926 .... 5 001 120 685 421 150 000
1927 .... 5 151 400 740 251 150 000
1928 .... 5 265 000 780 146 150 000

Q u e lle : Movimento Económico
dell’ Italia.-Annuario Statistico Italiauo.- 
Picoolo Annuario Statistico Italiano.

Baum Wollindustrie.

durchschn ittlichen D ividende von 4,38 v .H . au f 5,27 v .H .) bestä tig t w ird . N ur 
in  der Kunstseidenindustrie  w ar die Besserung ganz gering und b lieb  s ta rk 
h in te r dem Tempo der Ausdehnung in  den früheren Jahren zurück. Auch die 
Geschäftsergebnisse der Seidenindustrie und des Seidenhandels waren wenig be
friedigend. B ei den Baum wollspinnereien tra t nach der bedeutenden Pro
duktionseinengung im  Jahre 1927 eine le ich te  Steigerung ein, doch wurde der 
Produktionsum fang der Jahre 1925 und 1926 noch n ich t w ieder erre ich t. Der 
Inlandsabsatz besserte sich im  zweiten H a lb ja h r; auch die G am ausfuhr nahm, 

a llerdings un te r großen Preisopfem , erheblich (17,2 v .H .) 
zu, vorw iegend nach Jugoslawien, A rgentin ien und der

Jahr

Garn Gewebe

Erzeu
gung •)

Ver
brauch2)

Erzeugung3) E in
fuhr5)

Aus
fuhr5)

t t 1 000 m4) t

1925.... 207 835 193 098 116 977 809 788 3 796 68 526
1926 .... 208 189 194 997 129 757 934 821 4 218 54 404
1927 .... 181 638 160 974 116 000 810 000 2 838 53 584
1928.... 202 266 178 099 125 000 873 000

T ürke i sowie B rasilien , während die A usfuhr nach dem 
Deutschen Reich un te r dem E in fluß  der E n tw ick lung  der 
T e x tilko n ju n k tu r im  Deutschen Reich gegenüber 1927 um 
26 v . H . zurückgegangen is t. Ganz ähnlich entw ickelte 
sich die Lage bei den Baum wollwebereien, die be i le ich te r 
Besserung des Inlandsgeschäfts die Gewebeausfuhr m erk
lic h  (8,1 v .H .) erhöhen konnten. D er Absatzrückgang

Q u e lle : Annuario Statistico Italiano. — Movimento Eco
nómico dell’ Ita lia , 1928, S. 285.

*) Offensichtlich errechnet, jeweils 87 v .H . der Baumwoll- 
E infuhr. —  *) Erzeugung plus Einfuhr abzüglich Ausfuhr. —  8) E r
faßt nur einen Teil der Erzeugung. —  4) Gewebe einfacher und 
doppelter Breite. —  5) Einschließlich anderer Baumwollerzeugnisse.

nach den Balkanländern und nach der T ü rke i in fo lge 
verschärfter tschechoslowakischer K onkurrenz konnte 
durch eine Ausfuhrsteigerung nach B ritis ch  und N ieder
ländisch Ind ien, Ägypten, M arokko, T rip o lita n ie n  und den

südam erikanischen Ländern m ehr

Absatzgeb ie te  fü r  Baumwollgewebe1).

Jahr Gesamtausfuhr
Jugo

slawien
Ru

mänien Türkei
Britisch
Indien

Ägyp-
ten

Argen
tinien

M ill.Lire v .H .2) t

1925.......... 2 136,5 11,69 61 523 4 478 4 552 10 522 2 030 7 901 11 433
1926.......... 1 756,7 9,41 48 467 2 406 4 151 8 725 2 418 4 964 9 725
1927.......... 1 229,6 7,87 47 604 2 432 3 902 8 768 2 860 5 099 9 047
1928.......... 1 235,7 8,51 51 403 2 406 1 505 6 604 3 776 5 500 12 776

Q u e lle :  Movimento Commerciale del Regno d’ Ita lia . —  Statistica delCommercio Spéciale. 

' ) N icht merzerisiert oder aus nicht merzerisierten Garnen. —  2 ) v. H . des Gesamtausfuhrwertes.

als ausgeglichen werden.

F ü r die W ollindustrie  brachte 
das Jahr 1928 ebenfalls eine 
Besserung im  In lands- und Aus
landsabsatz, obwohl im  In lande 
der W ettbewerb des Auslandes 
stärker fü h lb a r w ar und die E in 
fu h r von feinen W ollgeweben von 
13821 auf 20891 (hauptsächlich
aus G roßbritannien, F rankreich

und dem Deutschen Reich), die E in fu h r fe iner W ollgarne von 285 t  auf 434 t  stieg. D ie E in fu h r von roher und 
gewaschener W olle stieg von 40 254 t  au f 48 497 t  und w ar dam it auch größer als 1926 (46 612 t) . D er In lands- 
verbrauch an Erzeugnissen aus W olle w ird  im  allgem einen zu etwa 95 v .H . durch die einheim ische Erzeugung 
gedeckt; 20 bis 25 v .H . der Erzeugung stehen fü r die A usfuhr zur Verfügung. D ie allm ähliche Zurückdrängung
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auf den Balkanm ärkten konnte ItaKen weitgehend durch erhöhte A usfuhr nach B ritisch  Ind ien  und zahlreichen 
kleinen überseeischen Ländern ausgleichen.

D ie Kokonernte erreichte 1928 zwar n ich t den großen Um fang der Jahre 1923 und 1924, w ar aber größer als in  den 
d re i V orjahren. D ie A u fzuch t von Seidenraupen und die Gewinnung von Kokons sind noch sehr w ohl einer Steigerung 
fä h ig ; in  den le tzten  Jahren wurden w ieder in  wachsendem Ausmaß ausländische Kokons e ingeführt, hauptsächlich 
aus Bulgarien, der Sow jetunion, der T ürke i, Griechenland und Jugoslawien, in  geringerem U m fang auch aus V order
asien. D ie Zahl der Spinnbecken betrug Ende 1928 etwas über 56 000. D ie Gewinnung von Rohseide w ar 1928 m it 
5 568 t  um  11 v .H . größer als im  V o rja h r; 13 v .H . der Rohseide wurden von den eingeführten Kokons gewonnen. 
D er wachsende japanische W ettbewerb auf dem Rohseidenm arkte der W e lt ohne eine entsprechende Verbrauchs
ausdehnung in  den Absatzgebieten, die besonderen Schw ierigkeiten im  Zusammenhang m it der L iraau fw ertung , 
teilweise auch das V ordringen der Kunstseide, ha tten  1927 eine starke E inschränkung des Seidengeschäfts in  Ita lie n  
gebracht, die m it beträchtlichen Preisrückgängen verbunden w ar. Im  Jahre 1928 waren im  ganzen n u r noch geringe

Absatzgebiete fü r  Seide und Kunstseide.

Jahr

1925
1926
1927
1928

Gesamtausfuhr

RohseideJ)
Deut
sches
Reich

Frank
reich Spanien

Öster
reich

Vereinigte 
Staaten ron 
Amerika

Mül. Lire r. H.2)

2228,4
2228,7
1448,9
1271,1'

12,19
11,94
9,27
8,75

6 373 
5 839 
5 205 
5 635

1 052 
868 

1 230 
1 119

2 074 
2 092 
1 397 
1 872

96
147
65
26

1 752 
1 702 
1 786 
1 625

201
174
169
256

776
482
195
321

Kunstseide3)

Gesamtausfuhr
Deut
sches
Reich

Öster
reich Belgien

Großbri
tannien Japan

Britisch
Indien

Vereinigte 
Staaten von 
Amerika

B ill. Lire t.H.2)

473.6 
532,3
573.6
530.6

2,59
2,85
3,67
3,65

7 260 
9 793

14 857
15 004

725
2 475
3 529 
3211

329
340
652
567

37
383
276
124

2 019 
387 
371 
459

433 
1 181 
2211 
4 006

178
703
100
23

462 
1 300 
1 795 
1 508

1 484 
970

2 860 
2 056

Q u e lle . Movimento Commerciale del Regno d’Ita lia . —  Statistica del Commercio Spéciale. —  Annuario Statistico Italiano.
) Ohne geiärbte Seide und Abfallseide. —  a) v .H . des Gesamtausfuhrwertes. —  *) Ohne Abfälle, aber einschließlich gefärbter Kunstseide

weitere Preisabschläge zu verzeichnen; die in ländische U m sa tztä tigke it belebte sich n u r wenig, die Rohseidenausfuhr 
konnte etwas (um  8 v. H .) gesteigert werden (nach F rankre ich und etwas nach den V ere in igten Staaten von 
A m erika, während das ̂  Deutsche Reich und die Schweiz weniger aufnahm en). D ie E in fu h r von Rohseide
und die W eiterverarbeitung fü r die W iederausfuhr sind tro tz  der kle inen Zunahme im  Jahre 1928 fa s t 
gegenstandslos geworden.

Sehr erheblich sind V erarbeitung und A usfuhr (F rankre ich , Schweiz, Deutsches Reich, V ereinigte Staaten 
A m erika) von Seidenabfällen. W ie andere Zweige der T e x tilin d u s trie  ha t 
auch die Seiden- und Kunstseidenverarbeitung noch in Ausfuhr von 

Seidengeweben.
1Q9B , „  ------------------------------ o ------- im  ersten H a lb ja h r

un ter en olgen der L iraau fw ertung  und Verbrauchseinschränkung 
g e litte n , im  zweiten H a lb jah r besserten sich In landsverbrauch und Aus
landsabsatz, die Zahl der aufgestellten W ebstühle erhöhte sich etwas au f über 
22 000. Im  ganzen wurden im  Jahre 1928 bei allerdings s ta rk  gedrückten 
Preisen erheblich mehr Seidenwaren ausgeführt als 1927, vo r a llem  halbseidene 
und reinseidene Gewebe. D ie A usfuh r von halbseidenen Geweben stieg 
besonders nach B ritisch  Ind ien, Ägypten, A rgentin ien und zahlreichen 
kle inen Ländern, die A usfuhr von reinseidenen Geweben nach B ritisch  
Ind ien, N iederländisch Ind ien, Ä gypten, F rankre ich  und kleineren Ländern, 
während sie nach dem Deutschen Reich, der Schweiz, A ustra lien  und den 
Vereinigten Staaten von Am erika zurückging. D ie A usfuhr von Spitzen und T ü ll aus Seide is t w e ite r zurückgegangen 
(G roßbritannien, Schweiz, F rankre ich, A rgen tin ien  und verschiedene andere Länder).

Reine Halbseidene
Jahr Seidengewebe Gewebe

t H ill. Lire MiU. Lire

1925 918,2 255,8 2 092,8 193,8
1926 985,1 283,3 3 353,1 499,3
1927 1 129,0 291,6 4 850,9 653,5
1928 1 280,2 270,4 6 546,0 535,0

Q u e lle : Annuario Statistico Italiano, 1929,
S. 238.

Das rasche W achstum  der K unstseidenindustrie bis zu einer Erzeugungskapazität von etwa 30 000 t  jä h rlich  is t 
m it der allgemeinen T e x tilk rise  um  die Wende 1927/28 zum S tills ta n d  gekommen. D ie w ichtigsten Unternehm ungen 
ve rte ilte n  fü r 1928 keine
D ividende, da der Geschäfts
gang unbefriedigend w ar und 
außerdem Reserven fü r den 
schärferen W ettbewerb auf 
dem W e ltm arkt zurückgelegt 
werden m ußten. Da die 
Erzeugung n u r um  10 v . H . 
ausgedehnt wurde, während 
die W e ltp roduktion  etwa im  
Ausmaß der vorhergehenden 
Jahre gewachsen is t, sank 
der A n te il Ita lie n s an der

Kunstseide.

Jahr
Erzeugung

Einfuhr Ausfuhr Durch-
schnittl.
Ausfuhr

preis2)
Ge

samt1) Roh
Ge

färbt
Ge

samt1) Roh Ge
färbt

“Ge
samt

Roh u. 
gefärbt

v .H . v .H . der Liret d. Welt t t Erzeugung je kg»)

1925 .. 13 850 16,20 653,4 577,1 6,1 8 518 4 360 2 899 61,5 52,4 48,39
1926 .. 17 060 16,17 813,8 755,7 9,7 11 700 5 709 4 084 68,6 57,4 39,74
1927 .. 24 080 17,46 543,2 506,1 3,0 16 436 13 860 997 68,3 61,6 36,40
1928 .. 26 500 15,13 580,0 499,7 3,2 17 189 14 823 181 68,8 60,0 35,47------------ ------------- ' - -----w,*. 1/ 107 Itoxo lOl 00,0 00,0 oo,**/

Q u e lle : Annuario Statistico Italiano. — Movimento Economico dell’ Ita lia , 1928, S. 308. — 
Commerce Reports.

x) Einschließlich Abfälle. —  2) Für rohe Kunstseide. — 8) L iraw ert nach dem jetzigen stabilisierten 
valutastand.

Kunstseidenerzeugung der W elt von 17,5 v .H . 1927 auf 15,1 v .H . 1928. Auch die A usfuhr zeigt n u r eine 
geringe Zunahme (um  4,6 v . H .) ; einer erheblichen Steigerung nach China steh t eine Abnahme nach den 
bere in ig ten Staaten von Am erika, dem Deutschen Reich, B ritisch  Ind ien und Österreich gegenüber; dabei sind 
die Preise w e ite r gesenkt worden. D ie A usfuhr gefärb ter Kunstseide is t in  den le tzten  Jahren fa s t v ö llig  fo rtge fa llen .
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G espinste^ ^  ^  aU3Schließlich roher) Kunstseide is t gering, e rstreckt sich jedoch hauptsächlich aut hochwertige

D ie Lem enindustrie (H an f und Flachs) konnte sich se it dem T iefstand etwa im  F rü h ja h r 1928 wieder deutlich  
erholen, doch ha t dieser Zweig im m er noch m it großen Schw ierigkeiten zu käm pfen. In  der Spinnerei (es stehen 
etwa 150 000 Spindeln) stieg der Beschäftigungsgrad (gemessen an den Spindelarbeitsstunden) von 65,5 v .H . im  M ärz 
au f 80,4 v .H . im  Dezember, während in  der Leinenweberei (7 000 mechanische W ebstühle), die allerdings vorher 
weniger s ta rk g e litten  ha tte , n u r eine kle ine Steigerung der Beschäftigung (gemessen an den W ebstuhlarbeitsstunden) 
von 73,5 au f 78,8 v .H . e in tra t. D ie A usfuhr von Hanfwerg ging zurück (von 22128 t  auf 15 1711), während die A usfuhr 
von fernen Hanfgeweben (von 388 t  auf 524 t) , Schnüren (von 5 846 t  auf 6 237 t)  und Garnen aus H an f (von 5 634 t  
au f 6 4951) stieg. D ie Ju te industrie  (etw a 80 000 Spindeln, gegen 5 000 mechanische W ebstühle) w ar während des
ganzen Jahres besser als 1927 beschäftig t und konnte eine beträchtliche Ausfuhrsteigerunu (Juteeewebe 
um  2 998 t  oder um  40 v .H .) erzielen. 5 fjuregew ene

Bessere Beschäftigung als 1927 ha tten  auch die bedeutendsten Zweige der keram ischen In d u s trie ; in  der G las
in dustrie  w ar die Belebung deu tlich  fü r K ris ta ll-, Fenster- und Flaschenglas, während fü r Spezialzweige (feine K unst
arbeiten) d ie Geschäftslage ungünstig blieb.

Im  Bekleidungsgewerbe entw ickelte  sich das Geschäft nach unbefriedigenden Frühjahrsm onaten ziem lich  gu t, 
wenn auch die verschiedenen Zweige im  allgemeinen n ich t v o ll beschäftig t waren (Schuhindustrie). Guten Absatz 
fanden F ilzhu te . A ls N ebenindustrie des Bekleidungsgewerbes sp ie lt die ita lien ische  K nop findustrie  m it insgesam t 
etwa 110 Fabriken und 11 000 A rbe ite rn  eine wesentliche B o lle . F ü r Knöpfe aus Palm kernen is t sie der H aup t- 

eferant der W elt. D ie le tzten  Jahre brachten jedoch steigende Schw ierigkeiten, einerseits w e il in  anderen Ländern 
entsprechende Unternehm ungen un ter Zollschutz gediehen, andrerseits w e il die Verwendung von G lasknöpfen (H a up t
lie fe ra n t Tschechoslowakei), Perlm utterknöpfen (Japan und F rankre ich) und M etallknöpfen (Deutsches Reich und 
Ö sterreich) m ehr und m ehr E ingang gefunden ha t.

D ie Schw ierigkeiten der chemischen In d us trie , die sich schon im  Jahre 1927 in  einem Rückgang der Erzeugung, 
vo r allem  in  Schwerchem ikalien, äußerten, haben sich in  der ersten H ä lfte  des Jahres 1928 noch ve rschä rft.0 D ie 
Abnahme des heim ischen Verbrauchs und der stärkere W ettbewerb des Auslandes se it der S tab ilis ie rung der L ira  
ha tten  eine füh lbare E inschränkung der P roduktion  zur Folge. Im  zweiten H a lb ja h r 1928 besserten sich die AbsaU- 
\  erhältnisse, doch blieben die Ergebnisse h in te r denen des Jahres 1927 fa s t durchweg noch etwas zurück (besonders 
in  Schwefelsäure, Salzsäure, K u p fe rv itrio l, Farben). D ie E inschränkung des heim ischen Verbrauchs fü h rte  auch 
dazu, daß im  ganzen etwas weniger Chem ikalien e ingeführt wurden als 1927, die A usfuh r hingegen le ich t stieg. In  
der T eerfa rbsto ffindustrie  fü h rte n  die Schw ierigkeiten zur Zusammenfassung der w ichtigsten Unternehm ungen in  
eine einzige F irm a.

D ie Erzeugung von Zellulose is t im  V erhä ltn is zum großen Verbrauch in  der Papier- und K unstseidenindustrie 
im m er noch verschw indend gering; S ulfitzellu lose fü r die Kunstseidenerzeugung muß fa s t restlos e ingeführt werden 
die Zellulose fü r die Papierherstellung stam m t schätzungsweise zu 47 bis 50 v. H . aus dem Ausland. D ie Ausw eitung 
dieses Industriezweiges stöß t in fo lge des stärkeren ausländischen W ettbewerbs se it der S tab ilis ie rung w ieder auf 
größere S chw ierigkeiten; die Zelluloseeinfuhr stieg au f 168 108 t  und dam it b e träch tlich  über den Stand von 1927 
(114 749 t)  und 1926 (137 667 t). Auch in  der P ap ierindustrie  tra t nach der Ausdehnung bis 1925 (insgesam t etwa 
400 Papierfabriken m it beinahe 30 000 A rbe ite rn , darunter 10 große Fabriken m it einer Erzeugung von schätzungs
weise 400 000 t)  im  Jahre 1927 ein scharfer Rückschlag ein, der durch die E rholung im  Laufe des Jahres 1928 n ich t 
ganz ausgeglichen wurde. D ie E inschränkung des Verbrauchs ging zu einem großen Teü au f Kosten der E in fu h r, 
dm —  von Spezialitäten, w ie Z igare tten- und Packpapier, abgesehen —  die A usfuhr im m er noch s ta rk  überw iegt, 
hauptsächlich in  Zeitungspapier, Pappschachteln und photographischem  Papier.

D ie Lebensm itte lindustrien  zeigen im  allgemeinen m it der fo rtschre itend  wachsenden Bevölkerung eine ständige 
A ufw ärtsentw icklung. Dazu kom m t fü r bestim m te Zweige auch eine laufende Zunahme des Auslandsabsatzes 
(Konserven und Käse). D ie Zuckerindustrie  konnte un te r dem Schutze der w ieder eingeführten und m ehrm als erhöhten 
Zollsätze die Erzeugung in  den le tzten Jahren steigern. D ie schlechte Zuckerrübenernte ha tte  zwar 1927 au f 1928 
eme um  56 v .H . erhöhte E in fu h r zur Folge, wobei die E in fu h r von Rohzucker gegenüber der R affinade
e in fuhr begünstigt wurde und entsprechend an Boden gewann. In  der Erzeugung von Pflanzenölen gew innt neben 
der H erstellung von O livenöl die Ö lgewinnung aus anderen ö lha ltigen Samen, so aus Erdnüssen, Sojabohnen, 
Leinsaat, Raps, K ohlsaat und Sesam, ständig an Bedeutung. Den K on junktu rrückgang verspürten am meisten die
Brauereien und Spiritusbrennereien, bei denen der Verbrauchsrückgang eine entsprechende Erzeugungseinschränkuntr 
notw endig m achte. 6

V III. Außenhandel.
H a tte  schon 1927, das Jahr fo rtschre itender L iraau fw ertung , eine Steigerung der E in fu h r gegenüber 1926 (um

4,2 v. .) un eme le ich te  Abnahme der A usfuhr (um  2,3 v .H .) gebracht, so zeigte sich im  ersten Jahre stab ile r 
\  a lu ta  eme noch weitere stärkere Zunahme der E in fu h r (11,5 v . H . gegenüber 1927) bei erneut rückgängiger A usfuhr 
(um  4,2 v. H .). So wuchs das Passivum  der Handelsbilanz au f über 2 M illia rden  G o ld lire1) (gegenüber 1,3 M illia rden  
G o ld lire  1927), emen Betrag, der n u r m  den K riegs- und ersten N achkriegsjahren e rre ich t und überschritten  worden 
w ar. N u r 65,9 v .H . der E in fu h r werden durch die erfaßte A usfuh r gedeckt. D er W ettbew erb des Auslandes auf 
dem ita lien ischen M ark t, der wahrend der In fla tio n sze it sehr erschwert w ar, m acht sich w ieder s tä rke r geltend und 
äußert sich besonders deu tlich  in  der Steigerung der Fertigw arene in fuhr (um  16,7 v .H .) und einer Erhöhung des

')  Goldlire immer Goldlire alter Parität, wenn nicht ausdrücMicb das Gegenteil gesagt wird.
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A nte ils der Fertigw aren an der G esam teinfuhr von 16,0 v . H . im  Jahre 1927 au f 17,3 v .H . im  Jahre 1928. Dabei 
haben auch Preissteigerungen (Maschinen) m itg e w irk t. D er W ert der R o h s to ffe in fu h ris t sehr v ie l weniger gewachsen 
(um  1,7 v. H .). A llerd ings is t bei zahlreichen w ichtigen in dustrie llen  R ohstoffen, so bei S chro tt, K up fe r, B le i und 
den T extilrohsto ffen , eine Erhöhung der E in fu h r in  
Menge und W ert festzustellen. Anderseits is t die E in 
fu h r bei einigen anderen w ichtigen R ohstoffen (K ohle,
Leuchtö l) mengenmäßig und vo r allem  w ertm äßig 
teilweise s ta rk  zurückgegangen; bei Kohle, E rd ö l und 
E rdö lderiva ten sind die Preise so sehr gesunken, daß 
wertm äßig die E in fu h r dieser K ra fts to ffe  um  33,9 v. H . 
geringer w ar als 1927; ein T e il dieses wertm äßigen 
Rückganges e n tfä llt a llerdings auf die löprozentige 
Erhöhung der E infuhrm enge von Reparationskohle, 
die in  den W ertzahlen n ich t erfaß t w ird , während die 
E in fu h r deutscher K ohle im  freien H andel zurückging.
B ei den T extilrohsto ffen  w ar die W ertsteigerung fü r die 
w ichtigen Gruppen (Baum wolle, W olle) noch größer 
als der Mengenzuwachs, während bei Ju te , Seide und 
Kunstseide eine bedeutende Abnahme der E infuhrpre ise 
eingetreten is t. Den größten A n te il an der E in fu h r
steigerung (245 M ül. G oldlire oder 39,6 v .H . der Ge
sam teinfuhrsteigerung) ha tte  die Gruppe der lebenden 
T iere, Nahrungs- und G enußm ittel. D ie schlechte 
E m te  des Jahres 1927 ha tte  eine so starke Erhöhung 
des E infuhrbedarfs zur Folge (W eizen, M ais, Zucker,
Schweine, R inder, F e tt), daß auch bei niedrigeren 
D urchschnittspreisen (abgesehen von M ais) eine E r
höhung des E infuhrw ertes und d a m it eine Steigerung 
im  A nteü an der Gesam teinfuhr von 26,1 auf 27,5 v . H . 
e in tra t. F ü r den Ausfuhrrückgang um 172 M ilk  G old lire  
(4,2 v. H .) w ar die erhebliche Verringerung der Aus
fu h r von Erzeugnissen der L andw irtscha ft (um  etwa 
185 M ül. G old lire) entscheidend, während bei den 
industrieüen Rohstoffen und H alb fe rtigw aren  n u r ein 
k le iner Rückgang, bei den Fertigw aren kaum  eine 
Änderung eingetreten is t. M it wenigen Ausnahmen 
(Z itronen, frisches Gemüse, frische F rüchte  und W ein) 
waren bei den w ichtigsten landw irtscha ftlichen  Aus
fuhrw aren die durchschn ittlichen  A usfuhr
preise n iedriger als im  V o rja h r. Dazu 
kom m t, daß bei zahlreichen la n d w irtsch a ft
lichen Erzeugnissen (Reis, K a rto ffe ln , Süd
früch te , M andeln, W ein, O livenöl, E iern,
Geflügel) die Ausfuhrm enge bedeutend 
zurückgegangen is t. D ie w ertm äßig fa s t 
unveränderte Fertigw arenausfuhr wurde nur 
durch eine wesentliche Steigerung der Aus
fuhrm enge bei w ichtigen Erzeugnissen 
(Gam e und Gewebe a lle r A rt, Rohseide 
und Kunstseide, F ilzhüte  
und Handschuhe) e rzie lt, da 
zur Forcierung der A usfuhr 
die Preise m eist noch er
heblich erm äßigt wurden.
Anderseits is t die F e rtig 
w arenausfuhr bei Autom o
bilen , T ü ll und Spitzen 
aus Seide, H anfw erg und 
Knöpfen auch mengenmäßig 
be träch tlich  zurückgegangen.
Im  ganzen konnte die ita 
lienische In d us trie  ih re  Stel
lung im  Auslande halten, 
ja  w ieder ausw eiten; ob sie 
auf die Dauer zur Ver-

Ita lien: Außenhandel
(Beweglicher Durchschnitt aus 12 Monaten)
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1925'
9

1926 1927 1928

A u ß en h a n d e l.

Jahr

Original-
nachweisung Berichtigte Nachweisung

Einfuhr | Ausfuhr Einfuhr | Ausfuhr Einfuhr | Ausfuhr | Bilanz Ausfuhr 
v.H. der 
EinfuhrMill. Lire Mill. Goldlire

1925..
1926..
1927..
1928..

26 200 
25 879 
20 375 
22 042

18 274 
18 665 
15 632 
14 529

26 200 
25 879 
20 375 
22 042

21 015 
21 175 
15 632 
14 529

5 411 
5 168
5 386
6 007

4 340 
4 229 
4 132 
3 960

— 1 071
— 939
— 1 254
— 2 047

80,2
81,8
76,7
65,9

Quelle: Annuario Statistico Italiano, 1929, S. 217.

A u ß e n h a n d e l nach  W a re n g ru p p e n .

Jahr

E i n f u h r A u s f u h r

Gesamt
Indu

strielle
Roh
stoffe

Indu
strielle
Halb
fertig
waren

Fertig
waren

Lebende 
Tiere, 

Nahrungs
und Gemiß- 

mittel

Gesamt
Indu
strielle
Roh
stoffe

Indu
strielle
Halb
fertig
waren

Fertig
waren

Lebende 
Tiere, 

Nahrungs- 
und Genuß- 

mittel

1925 ..
1926 ..
1927 ..
1928 ..

26 200,5 
25 878,9 
20 374,8 
22 042,3

10 219,5 
10 106,1 
7 557,6 
7 685,4

5 566,2 
5 416,1 
4 229,8 
4 480,4

4 073,6 
4 256,6 
3 265,3 
3811,6

Mili. Lire

6 341,1 
6 100,1
5 322,1
6 064,9

18 274,3 
18 664,5 
15 631,9 
14 529,1

1 869,5 
1 917,2 
1 868,9 
1 756,0

4 356,3 
4 352,0 
3 542,3 
3 400,3

7 284,3 
7 583,4 
6 266,0 
6 065,7

4 764,2 
4811,8 
3 954,7 
3 307,2

1925 .
1926 .
1927 .
1928 .

100,0
100,0
100,0
100,0

39.0
39.0
37.1 
34,9

21,2
20,9
20,8
20,3

16,6
16,5
16,0
17,3

v.H.
24,2
23,6
26,1
27,5

100,0
100,0
100,0
100,0

10,2
10,3
11,9
12,1

23,8
23.3 
22,7
23.4

39,9
40.6 
40,1
41.7

26,1
25.8 
25,3
22.8

Quelle: Movimento Commerciale del Regno d’Italia. — Annuario Statistico Italiano, 1929, S. 220 .
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A u ß e n h a n d e l nach Z o llta r ifg ru p p e n .

G ruppe

Einfuhr Ausfuhr

M ill. Lire

1925 1926 1927

Gesamthandel............
Edelmetalle und Münzen 
Spezialhandel ohne Edel

metalle ....................
Lebende Tiere, Nahrungs

und Genußmittel. . .
Lebende T ie re ___
Fleisch, Eier (Brühen) 
Milch und Milchprodukte
Fische ............................
Kolonialwaren, Zucker 

und Zuckerwaren 
Cerealien, Gemüse, 

Knollenfrüchte .. 
Gemüse und O b s t. . .
Getränke................
Salz und Tabak . .  

Ölhaltige Samenu.Früchte, 
öle und Fette; Wachs 

Textilrohstoffe und Textil
erzeugnisse ........ .

Hanf, Flachs, Jute u. ä,
Baumwolle ....................
Wolle u. andere Tierhaare 
Seide und Kunstseide 
Konfektionswaren . . .

Metallische Mineralien, Me
talle, Erzeugnisse der 
metallurgischen und 
mechanischen Indu
strie ......................

Eisen und Stahl . . .  
Kupfer und Kupfer-

tegierungen................
Andere Metalle und ihre

Legierungen........
Maschinen und Apparate 
Instrumente und Werk

zeuge ( Gewerbe,Kunst, 
Landwirtschaft) . .  

Wissenschaftliche In 
strumente und Uhren

Fahrzeuge................
Ü b r ig e ......................

Nichtmetallische Minera
lien, Steine und Erden
usw...............................

Nichtmetallische Mine- 
. ralien, Steine u. Erden 
Ü b rig e ......................

Holz, Stroh usw..........
Holz und K o r k ___
Ü brig e ......................

Chemische und pharma
zeutische Erzeugnisse, 
Farben und Gerbstoffe 

Mineralöle, Gummi und
H arze....................

Kunstdünger............
Farben, Firnisse und

Gerbstoffe..................
Ü b r ig e ............................

Verschiedene W aren ........
Häute und F e lle ..........
Kautschuk und Gutta

percha ........................
Papier und Papierwaren 
Edelsteine, Silber, Platin
Modewaren..............
Ü b rig e .......................

26 281,2 
80,7

26 200,5:

6 559,6
141.5
586.0

42.1
511.1

793.2

4 168,7 
68,3
28.2

220.5

1 178,0

6 585,3 
492,8 

3 791,1 
1 615,1

625.2 
61,1

25 949,720 529,6 
70,8

25 878,920 374,8

6 238,4
172.0
414.1
66,0

471,0

701,8

4 191,8 
73,1 
26,5

122.2

1 218,3

686,8

1 083,9

3 935,8 
1 304,3

572.2

472.2 
1 058,9

73,1

157,1
139,6
158,4

2 224,1

1 963,8 
260,2 

1 120,5 
952,6 
167,9

6 136,2 
481,8

3 423,4 2 030'7 
1 599,9 

574,5 
56,7

3 892,6
1 101,8

634,4

428,3 
1 090,9

75,7

254,4
174,3
132,8

453,3

53,7

258,1

2 510,2| 2 297,6

733.6

976.4
202.6

179.5 
375,3

2 863,6 
1 041,4

430.8 
403,1
322.8 
77,0

588.6

2 230,9 
279,3 

1 211,2 
1 076,4 

134,7

1 874,9

1 146,5
212,0

174.6 
342,9

2 796,9
962.3

403.6
434.1
332.1
66,6

598.3

197,3
980.1
895.2 
84,9

1 632,1

1 009,3 
157,1

157.0 
308,7

2 186,2 
790,6

267.0 
299,3
319.0 

57,8
452,5

Einfuhr Ausfuhr

v .H .

1928 1925 1926 1927 1928 1925 192 192r 1928 1925 192 192 1928

6 22 103, 18 275, 18 665,015 635, 14 530, .
8 61, i , 0, 5 3, 1, .

8 22 042,, 18 274, 18 664, 515 631,' 14 529, 100, 5100, 3 100,( 100, 100, OlOO, 100, 100,0

9 6 117,' 4 615,1 4 751, 5 3 890,1 3 367, 25, 24, 26," 27, 25, 25, 24, 23,24 416, 80, 86, 32, 19, 0,. 0, i , ; l , c 0, 0, 0,. oj8 389,: 461 ,f 436, 257,£ 196,' 2,: 1, i , c 1,6 2, 2,i 1 / 1,49 92,' 611,- 540, 466,€ 483, o,: 1, 0,£ 0,4 3, 2 / 3 ,(. 3,3
6 403,-S 43,£ 46, 30,1 42, 2,( 0,f 2,C 1,6 0,. o,: o,: 0Í3

8 668,9 97,2 109, 71 ,C 56,£ 3,C 2,- 3,4 3,C 0,f 0,£ 0,6 0,4

2 3 941,6 1 016,6 858,' 740,C 574,2 15,5 16,; 16,9 17,9 5,6 4,6 4,7 4,0
6 75,6 1 895,4 2 275,: 1 918,7 1 604,5 0,C 0,£ 0,4 0,3 10,4! 12,: 12,3 11,07 28,3 349,9 330, 330,7 311,2 0,1 0, 0,1 0,1 1,S 1,6 2,1 2 ,1
9 101,9 59,5 68,: 43,0 77,4 o,e 0,3 0,5 0,5 o.c 0,4 0,3 0,5

9 1 154,4 409,2 277,9 320,6 202,8 4,5 4,7 5,3 5,2 2,2 1,5 2,1 1,4

5 014,2 8 366,2 8 404,7 6 807,2 6 338,1 25,2 23,7 19,7 22,8 45,8 45,0 43,6 43,6
2 326,9 785,7 783,4 727,2 589,2 1,9 1,9 1,5 1,5 4,3 4,2 4 , 7 4,12 513,7 2 906,1 2 421,4 1 820,7 1 894,5 14,5 13,2 10,0 11,4 15,9 13,0 11,7 13,0

1 626,0 754,5 842,( 675,7 741,3 6,2 6,2 6,0 7,4 4,1 4,5 4,3 5,1487,9 3 778,4 4 173,6 3 443,7 2 991,7 2,4 2,2 1,9 2,2 20,7 22,4 22,0 20,6
59,7 141,5 184,3 139,9 121,4 0,2 0,2 0,3 0,3 0,8 1,0 0,9 0,8

3 026,7 1 406,0 1 457,5 1 218,2 1 169,4 15,0 15,0 13,5 13,7 7,7 7,8 7,8 8,1
826,3 73,7 75,3 66,2 68,0 5,0 4,3 3,9 3,8 0,4 0,4 0,4 0,5

551,2 21,9 31,3 21,9 23,4 2,2 2,5 2,2 2,5 0,1 0,2 0,1 0,2

258,0 119,7 119.4 93,8 141,8 1,8 1,7 1,5 1,2 0,7 0,6 0,6 1,0
794,7 222,4 272,2 232,6 220,6 4,0 4,2 3,4 3,6 1,2 1,5 1,5 1,5

56,9 8,3 9,4 7,0 8,7 0,3 0,3 0,3 0,3 0,1 0,1 0,1 0,1

291,9 24,2 26,7 22,9 22,8 0,6 1,0 1,3 1,3 0,1 0,1 0,2 0,2156,7 762,9 779,3 657,7 499,4 0,5 0,7 0,6 0,7 4,2 4,2 4,2 3*4
91,1 173,0 144,0 116,2 184,9 0,6 0,6 0,4 0,4 0,9 0,7 0,8 1,3

1 542,7 540,7 578,5 604,1 555,3 8,5 9,7 11,3 7,0 3,0 3,1 3,9 3,8
1 336,9 430,8 467,8 507,7 459,2 7,5 8,6 510,3 6,1 2,4 2,5 3,3 3,2

205,8 109,8 110,7 96,4! 96,1 1,0 1,1 1,0 1,0 0,6 0,6 0,7 0,7
868,6 218,8 232,0 178,7 175,7 4,3 4,7 4,8 3,9 1,2 1,2 i , i 1,2
785,2 148,7 164,3 124,9 129,5 3,7 4,2 4,4 3,6 0,8 0,9 0,8 0,9
83,3 70,1 67,6 53,9 46,2 0,6 0,5 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,3

! 628,7 570,1 641,9 572,1 627,4 6,6 7,2 8,0 7,4 3,1 3,4 3,7 4,3

909,3 12,9 23,6 25,3 29,9 3,7 4,4 5,0 4,1 0,1 0,1 0,2 0,2
175,3 14,6 18,1 22,4 29,3 0,8 0,8 0,8 0,8 0,1 0,1 0,1 0,2

182,7 101,6 105,5 94,2 94,0 0,7 0,7 0,8 0,8 0,5 0,6 0,6 0,7
361,6 441,1 494,8 430,1 474,2 1,4 1,3 1,4 1,7 2,4 2,7 2,8 3,2

2 689,0 2 147,6 2 320,5 2 041,0 2 093,3 10,9 10,8 10,7 12,2 11,8 12,4 13,1 14,4
1 114,8 510,2 520,5 539,5 604,6 4,0 3,7 3,9 5,1 2,8 2,8 3,5 4,2

212,5 422,9 397,9 280,9 258,2 1,7 1,6 1,3 1,0 2,3 2,1 1,8 1,8
346,3 126,9 134,5 115,6 113,8 1,5 1,7 1,5 1,6 0,7 0,7 0,7 0,8
435,2 111,4 99,8 166,1 223,4 1,2 1,3 1,6 2,0 0,6 0,5 1,1 1,5
73,0 607,3 764,4 552,6 552,2 0,3 0,3 0,3 0,3 3,4 4,1 3,5 3,8

507,0 369,0 403,3 386,3 341,1 1,6 1,8 1,8 1,7 1,5 1,4 1,6 1,5

Q u e lle : Annuario Statistico Italiano. —  Statistica del Commercio Speciale.

drängung der W ettbewerbsländer zu so niedrigen Preisen w ie im  Jahre 1928 w ird  ausführen können is t 
jedoch ungewiß.

In  der G liederung des Handels nach Bezugs- und Absatzgebieten sind wesentliche Verschiebungen n ic h t e in
getreten. Bem erkenswert is t die Erhöhung der E in fu h r aus A rgentin ien  (W eizen, M ais), dessen E in fu h ra n te il von 
5,1 v .H . im  Jahre 1927 auf 8,6 v .H . im  Jahre 1928 wuchs. S ta rk zugenommen h a t die E in fu h r aus dem Deutschen 
Reich und aus F rankre ich, während die übrigen Länder an der allgem einen E infuhrste igerung n u r geringen oder 
keinen A n te il ha tten . D er stärkste Ausfuhrrückgang zeigt sich im  H andel m it dem Deutschen Reich (um  83 M ill. 
G o ld lire  oder 14 v .H .), und zwar hauptsächlich fü r K a rto ffe ln , Südfrüchte, Gemüse, M andeln, W ein, H an f, N a tu r- 
und Kunstseide, H an f-, W o ll- und Baum w ollgarn, während bei einigen anderen W aren (Autom obüen, M arm or, 
Schwefel, F ilzhüten ) eine Steigerung eingetreten is t ; sehr erheblich w ar der Ausfuhrrückgang auch bei der Schweiz 
(62 M ill. G o ld lire, 19 v .H .), G roßbritannien (26 M ill. G o ld lire, 6 v .H .) und den Vereinigten Staaten von Am erika 
(19 M ill. G o ld lire , 4 v .H .). B eachtlich is t die Ausfuhrsteigerung nach F rankre ich (um 32 M ill. G old lire, 10 v .H .),
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Bezugs- und Absatzgebiete.

Jahr Gesamt

Europa Amerika Asien undOzeanien Afrika

Gesamt
Deut
sches

Reich1)

Öster
reich

Frank
reich

Groß
bri

tannien2)

Ruß
land

(UdSSR)
Schweiz Gesamt Argen

tinien

Ver
einigte
Staaten

von
Amerika

Gesamt Britisch
Indien3) Gesamt

1925.
1926.
1927.
1928.

1925.
1926.
1927.
1928.

26 200,5 12 147,8 2 172,8
25 878,9 12 829,4 2 782,2
20 374,8 10 266,8 1 984,5
22 042,3 2 205,2

100,0 46,4 8,3
100,0 49,6 10,8
100,0 50,4 9,7
100,0 10,0

Einfuhr. 
Miü. Lire

Ausfuhr.

672,9 2 357,8 2 730,8 148,5 520,8 8 919,2 1 370,0 6 195,5 3 983,4 1 733,2 1 124,0633,7 2 135,7 1 883,0 325,8 591,8 8 691,0 1 474,3 5 607,7 3 271,3 1 638,5 1 058,8507,0 1 798,9 1 826,6 340,5 538,8 6 625,0 1 040,4 3 958,1 2 703,0 1 112,9 752,9464,4 2 059,0 1 777,2 222,7 544,1 1 904,2 4 015,2 1 227,0
v. H. der Gesamteinfuhr

2,6 9,0 10,4 0,6 2,0 34,0 5,2 23,6 15,2 6,6 4,32,4 8,3 7,3 1,3 2,3 33,6 5,7 21,7 12,6 6,3 4,12,5 8,8 9,0 1,7 2,6 32,5 5,1 19,4 13,3 5,5 3,72,1 9,3 8,1 1,0 2,5 • 8,6 18,2 5,6

1925.
1926.
1927.
1928.

18 274,31 
18 664,5 
15 631,9! 
14 529,11

11 774,3 
11 515,6 
9 614,5

Mill. Lire
2 025,1 666,2 2 023,5 1 871,7 67,0 1 635,4 3 939,2 1 144,6 1 896,1 1 191,1 332,82 214,6 561,9 2 110,5 1 763,6 37,2 1 509,1 4 033,2 1 118,6 1 933,7 1 731,9 662,52 229,5 484,6 1 284,0 1 541,3 32,5 1 254,7 3 259,1 898,7 1 641,5 1 458,9 501,31 858,3 434,4 1 360,8 1 399,1 84,0 988,7 982,3 1 523,5 526,1

1 200,1 
1 176,7 
1 082,9

9 25 .. ..
926___
9 2 7 .. ..
9 28 .. ..

100,0
100,0
100,0
100,0

64.4 
61,7
61.5

H,1
H,9
14,3
12,8

3,6
3.0
3.1 
3,0

11,1
11,3
8,2
9,4

y. H. der Gesamtausfuhr
10,2
9,4
9,9
9,6

0,4
0,2
0,2
0,6

8,9
8,1
8,0
6,8

21,6
22,6
20,8

6,3
6,0
5.7
6.8

10.4
10.4
10.5
10.5

6,5
9.3
9.3

1,8
3.5 
3,2
3.6

« r r i r : ™  Statistio0 Italiano. — Statistioa del Commereio Spoeiale. — Mitteilung des Istituto Centrale di Statistioa
le erunben auf Reparationskonto. —  2) Einschließlich Irischer Freistaat. — 3) Einschließlich Ceylon.

6,6
6,3
6,9

Rom.

Deutscher Handel m it  I ta l ien .
deutsche E infuhr aus Italien Deutsche Ausfuhr nach Ita lien1)

Jahr Reiner
Waren
verkehr

_ _ _ _ _ Warengruppen Warengruppen

Gesamt
Lebende

Tiere

Lebens
m itte l 

und Ge
tränke

Roh
stoffe 

und halb
fertige 
Waren

Fertige
Waren

Gold und 
Silber, nicht 
bearbeitet, 
Gold- und 

Silbermönzen

Gesamt
Reiner
Waren
verkehr

Lebende
Tiere

Lebens
m ittel 

und Ge
tränke

Roh
stoffe 

und halb
fertige 
Waren

Fertige
Waren

Gold und 
Silber, nicht 
bearbeitet, 
Gold- und 

Silbcrmünzcn

1925 ..
1926 ..
1927 ..
1928 ..

495 872 
388 190 
527 851 
468 005

495 468 
387 606 
527 580 
466 997

1 975 
599 
326 
384

1 000 X M
222 771 
163 172 
168 742 
154 626

214 337 
166 809 
252 714 
224 994

56 385
57 026 

105 798 
86 993

427 169 
486 190 
464 431 
552 646

404 
584 
271 

1 008

425 232 
483 742 
461 465 
547 100

125
93
67

131

17 095 
27 803 
7 187 

12 525

102 067 
64 854 

171 461 
168 986

305 945 
290 992 
282 750 
365 458

1 937
2 448 
2 966 
5 546

Jahr

Deutsche Einfuhr aus Italien Deutsche Ausfuhr 
nach Ita lien 1)

Reis
Frische

Kar
toffeln

Küchen-
£e-

wächse, 
Gemüse 
u- dgl.

Obst Süd
früchte

Eier
Wein
und
Most

Roh-
und

Florett
seide

Flachs, 
Hanf, 
Jute 

u. dgl.

Kalb
felle,

Rinds
häute

Kunst
seide
und

Florett
seiden
garn

Baum
woll
garn

K ra ft
fahr

zeuge,
K ra ft
fahr
räder

Wei
zen

Wolle
und

andere
Tier
haare

Woll-
gewebe

1925 . . 3 005 92
1926 . . 2 924 117
1927 .. 6 675 120
1928 .. 9 024 92

<925 .. 
-j 926 .. 
<927 .. 
j928 . .

1 310 16
1 216 17
2 558 18
3 263 N 12

339 113 462 92 079
797 105 783 96 525
463 104 668 72 743
670 93 368 79 544

451 36 988 40 955
207 20 047 32 760
144 20 610 30 386
223 20 679 33 870

t
122 566 20 831 14 282 2 395 18 040 3 329 703 1 793 1 855 46 262115 927 12 713 6 636 1 750 21 054 4 634 2 176 152 2 469 93 550139 877 8 123 13 050 3 126 32 272 9 110 4 339 4 275 2 192 2 53897 255 8 490 9 606 3 230 17 303 7 918 3 398 3 360 2 067 7 277

1 000 J U l
57 493 43 426 5 490 115 039 29 193 7 205 14 153 7 147 9 344 10 57853 746 24 329 3 072 88 822 21 567 8 519 22 169 688 11 266 21 88162 593 16 457 6 749 135 679 32 774 15 567 46 105 12 246 9 735 79451 598 15 793 5 194 110 695 19 982 17 502 33 784 10 630 8 678 1 538

741 
1 096
1 432
2 515

4 461 
6 925 
8 544

16016

577
356
349
523

10 549 
6 625 
6 780 
9 872

Jahr

Deutsche Ausfuhr nach Ita lien 1)

Baum-
woll-

gowebo
Leder

Holz
schliff
und
Zell
stoff

Papier,
Papier
waren

Chemi
kalien

Far
ben,
F ir

nisse,
Laeke

Stein
kohle Koks

Preß
kohle

Eisen1)

1925 .. 527 904 23 016 14 2031926 .. 520 727 14 133 12 1531927 .. 551 840 9 485 7 024
1928 .. 768 1 161 15 834 5 431

1925 .. 15 363 20 206 8 414 7 978
1926 .. 16 440 15 715 5 018 8 070
1927 .. 15 505 19 594 3 112 6 473
1928 .. 23 403 29 590 4 290 7 320

24 9801 
39 433 
51 387 
55 873

4 186
4 292
5 244 
5 339

2242114 
4349 038 
4162183 
4568158

113 028 
301 741 
268 175 
232 853

28 596 
146 154 
45 116 
50 991

1 000 X X
16211 
16 903 
21 083 
26 722

13 962
12 889
13 078 
16 999

Q u e lle : Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351,

55 166 
96 575 

116 360 
100 746 

I, S. 22 ff.

3 451 
8 419 
8 007 
6 872

661 
3 915 
1 086 
1 211

39 275 
181 525 
30 891 

106 883

2 730 
11 794 
2 844 
7 820

Eisenwaren

Ge-
samt4)

Bleche
und

Draht

Kessel,
Maschi

nen
teile

66 718 18 783 6 153
78 709 29 042 7 580
68 199 24 980 4 929
73 372 30 297 5 948

Land-
w irt-

schaft-
liche
Ma

schinen

Son
stige

Maschi
nen,

außer
elektri
schen

Elcktr.
Ma

schinen

Elek-
tro-
tech-

nische
Er

zeug
nisse

51 732
52 134 
49 121 
56 233

5 077
6 029 
6 670 
8 701

8 588 
10 505 
7 713 

10 176

4 995 
8 489
5 771 
3 300

3 450 
5 652
4 009 
2 711

30 621 
28 654
17 564
18 703

2 172 
1 649 

736 
728

50 2981 5 184 
48 060 4 546 j 
34 725 3 133 | 
43 457 3 668

4 695 
2 243 
1 822 
2 202

19 302 
22 903 
18 632 
24 380

• -------------, Bd. 351, I I ,  S. 46f., Bd. 366, I I ,  S. 40f.
l ) EinscM. leferüngen. —— ») Chemisclie und pharmazeutische Erzeugnisse ohne Farben, Firnisse, Lacke, Schwefel-

^ l l _ ^h n n h irtfa n ^a te ria l Taf l o0) , —  4) D arin: Röhren und Walzen, Stab^ und Formeisen, Blech und
Draht, Eisenbahnobe » , e und Zubehör von Maschinen, Messerschmiedewaren, sonstige Eisenwaren.
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weil der Absatz vornehmlich in  N a tu r- und Kunstseide, Seidenabfällen, reinseidenen und halbseidenen Geweben, 
Autom obilen und F ilzhüten beträchtlich erhöht werden konnte —  wohl im  Zusammenhang m it dem K on ju n k tu r
aufschwung in  diesem Lande. Auch nach Argentinien (30 M ill. Goldlire, 13 v. H .), B ritisch  Indien (10 M iil 
Goldlire, 8 v .H .)  und der Sowjetunion (14 M ill. Goldlire, 156 v .H .)  nahm die Ausfuhr zu.

In  der E ntw ick lung des Handels m it dem Deutschen Reich in  den letzten Jahren kom m t der E in fluß  der W ir t
schaftsentwicklung in  beiden Ländern deutlich zur Geltung. In  der Ze it des starken deutschen K on ju n k tu r

aufschwungs 1927 stiegen n ich t nu r die deutschen 
Käufe fü r  Lebensm ittel verschiedener A rt, sondern 
besonders auch die E in fuh r von Seide, Kunstseide, 
W oll-, BaumwoO- und Leinengarn. So ergab sich eine 
besonders starke und rasche Zunahme der deutschen 
Fertigwareneinfuhr aus Ita lien , die von ihrem  T ie f
p u n k t im  ersten V ie rte ljah r 1926 (7,1 M ill. JtJH) bis 
zu ihrem  Höhepunkt im  zweiten V ie rte ljah r 1927 
(30,4 M ill. JUC) um  330 v .H . stieg. Auch die E in 
fuh r von Rohstoffen (Rohseide, Hanf, Felle) und halb
fertigen Waren aus Ita lien  wuchs, und zwar bis zum 
letzten V ie rte ljah r 1927. Diese erhöhte Aufnahme
fäh igkeit des deutschen Marktes kam  Ita lie n  damals 
deshalb besonders zugute, weil der inländische Absatz 
gleichzeitig eine fühlbare Schwächung e r lit t.  Der lang
same Abschwung der deutschen K o n ju n k tu r im  Jahre 
1928 w irk te  sich aus in  einer fortschreitenden A b
nahme der deutschen E in fu h r aus Ita lien , besonders 
von Rohstoffen, halbfertigen und fertigen W aren (Roh
seide, Kunstseide, Game). Andererseits erfuhr die 
deutsche A usfuhr nach Ita lie n  im  zweiten H a lb jah r
1926 eine erhebliche Einengung, die bis zum d ritten  
V ie rte ljah r 1927 —  die Spitze im  zweiten V ie rte ljahr
1927 is t auf ungewöhnlich große Kohlenlieferungen 
zurückzuführen —  anhielt, dann aber einer stetigen 
Aufwärtsbewegung P latz machte. Das Jah r 1928, in  
dem die deutsche Ausfuhr allgemein ausgeweitet 
wurde, brachte eine weitere Steigerung des Waren
absatzes nach Ita lie n  um  85,6 M ill. ¿ R j H  (18,6 v .H .) ,

hauptsächlich in  Baumwollgeweben, Leder, Farben und anderen Chemikalien, Eisenwaren, elektrotechnischen 
Erzeugnissen und Werkzeugmaschinen.

IX. Verkehr, Handel, Warenmarkt.

Die wachsende Bedeutung des S tra ß e n v e rk e h rs  fand ihren Niederschlag in  der Schaffung (Mai 1928) einer 
autonomen Betriebsgesellschaft fü r  die Staatsstraßen (20 652 k m ); daneben bestehen weitere 40 501 km  H aup t
straßen und 102 600 km  Gemeindestraßen. D ie Gesellschaft ha t die Aufgabe, diese Straßen fü r  die Notwendigkeiten 
des Autom obilverkehrs auszubauen. Staat und Provinzen stellen jäh rlich  180 M ill. L ire , außerdem die Eingänge

aus der Autom obilsteuer zur Verfügung, so daß schon 
im  ersten Rechnungsjahr 359,2 M ill. L ire  aufgewendet 
werden konnten. Der Autom obilverkehr hat 1928 weiter 
zugenommen und dürfte  voraussichtlich auch in  den 
nächsten Jahren steigen, da in  Ita lien  Ende 1928 erst auf 
je  276 Einwohner ein Personenwagen entfiel (imDeutschen 
Reich M itte  1928 schon auf je  180, in  Frankreich auf je 
53 Einwohner), auf je  622 Einwohner ein Motorrad (im 
Deutschen Reich auf je  145, in  Frankreich auf je  142, in  
Österreich auf je 184 Einwohner).

Das E is e n b a h n n e tz  der Staatsbahnen h a t 1928 eine 
Ausdehnung um 166 km  erfahren (Rom-Neapel, Cuneo- 
Ventim ig lia), die Umstellung auf elektrischen Betrieb hat 
Fortschritte  gemacht (Ende 1928 wurden 1259 km  elek
trisch betrieben) und wurde fü r  weitere L in ien in  A ngriff 
genommen; Ende 1928 waren noch 883 km  im  Umbau. Der 
Wagenpark wurde, allerdings nu r geringfügig, verm ehrt. 
D ie Eisenbahngüterbeförderung auf den Staatsbahnen (Nor

malspurbahn) fü r p riva te  Rechnung war 1928 nur um 377 782 t  (0,67 v .H .)  größer als 1927; im  ersten H a lb jah r lag 
der Verkehr um 6,9 v .H . un ter dem Vorjahrsstande, wuchs aber infolge der allgemeinen W irtschaftserholung im  
zweiten H a lb jah r 1928 um  8,4 v .H . über den Umsatz von 1927 hinaus. D ie Personenbeförderung blieb 1928

K ra f t fa h rz e u g e ').
Anzahl

Jahr Motor
räder

Dreirad
wagen

Automobile

Private

ZU
öffent
lichem

Ge
brauch

Last
wagen3)

Post
wagen

1925 . . . 48 825 12 976 75 842 8 984 29 851 2 878
1926 . . . SO 693 13 613 91 566 13 316 33 213 3 295
1927 . . . ! )S2 673 10 716 102 449 16 765 34 105

1928 . . . a) 66 072 142 091 6 794 40 527
Q u e lle : Movimento Económico dell’ Ita lia , 1928, S. 374. — An- 

nuario Statistico Italiano, 1929, S. 292.

*) Ohne die steuerfreien Kraftfahrzeuge (Heer, Marine, Diplo
matisches Korps usw.). —  *) Außerdem Fahrräder m it H ilfs
motor 1927: 16 341; 1928: 20 077. —  ») Einschließlich Traktoren 
im  Straßenverkehr.
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um 4,16 M ill. (3,6 v. H.) h in ter der Zahl des Vorjahres zurück. Vom Netz der Privatbahnen (4 418 km  normal- 
spurig, 3 768 km  schmalspurig) wurden Ende 1928 879 km  der normalspurigen und 1 034 km  der schmalspurigen 
Strecken elektrisch betrieben.

Im  S e e s c h if is v e rk e h r  ha t die Personenbeförderung im  in ternationalen Verkehr einen Rückgang erfahren, 
is t dagegen im  Küstenverkehr beträchtlich gestiegen. Der F rachtverkehr is t  gewachsen, hauptsächlich wegen der 
erhöhten E in fuh r von Lebensmitteln und Rohstoffen. D a jedoch die F rachtraten n ich t vo ll befriedigten und 
der Wettbewerb ausländischer Reede
reien schärfer wurde, erhöhte sich die aus 
w irtschaftlichen Ursachen aufliegende 
Dampfertonnage auf 218 000 B R T  am 
1. J u li 1928 (M itte  1927 nu r 105 000 B R T ); 
bis Januar 1929 konnten hiervon jedoch 
wieder 115 000 B R T  in  D ienst gestellt 
werden. Die W areneinfuhr auf in länd i
schen Schiffen war nu r knapp so groß wie 
im  Vorjahr, ausländische Schiffe hingegen 
brachten 700 000 t  (6,65 v. H .) F racht 
mehr als 1927. Im  Ausgangsverkehr, 
in  dem vie l weniger F racht befördert 
w ird  als im  Eingangsverkehr (nur etwa

D i e  i t a l ie n is c h e  F la g g e  im  S e e v e r k e h r  I t a l ie n s .

Jahr

v. H. des Gesamtseeverkehrs8) v. H. des Überseeverkehrs

Schiffe
Netto
raum
tonnen

Güter
tonnen3)

Reisende Schiffe
Netto
raum
tonnen

Güter
tonnen3) Reisende

19131) . . . . 92,4 63,6 51,6 84,2 57,9 28,7 28,5 48,7
1925.......... 95,5 74,7 62,1 99,0 54,8 44,6 45,9 82,3
1926.......... 96,2 78,4 68,7 99,0 59,3 49,8 54,4 82,31927.......... 96,0 77,0 3) 65,5 98,9 57,5 48,0 3) 48,8 7b,9
1928.......... 96,1 77,3 3) 64,6 98,8 58,4 48,3 3) 46,7 72,1

Q u e lle : Annuario Statistico Italiano. —  Bollettino di Notizie Economiche.
) Früherer Gebietsumfang. —  *) Darin ist die sehr bedeutende Küstensehiffahrt 

m it einberechnet. —  “) 1927 und 1928 ohne Sehiffsproviant, der in  den Irttheren 
Jahren eingerechnet wurde.

14 v .H . der eingehenden Fracht), tra t  eine Steigerung um 258 000 t  (3,1 v .H .)  ein. Das Schiffahrtsgeschäft is t 
noc i a reic e eedoreien zersplittert, die tro tz  bedeutender Subventionen nu r kleine oder gar keine Gewinne

Jahr

S c h i f fs v e rk e h r  w ic h t ig e r  H ä f e n 1).

Waren 2)

1925
1926
1927
1928

10 269 
10 154 
10 162 
10 449

16 428
17 316
18 226 
20 065

8 255 
7 578
7 746
8 672

Q ue lle :

Venedig Neapel Triest Fiume

Schiffe Raum
gehalt

Ein- und 
ausgeladene 

Waren -)
Schiffe Raum

gehalt
Ein- und 

ausgeladene 
Waren 2)

Schiffe Raum
gehalt

Ein- und 
ausgeladene 

Waren 2)
Sohiffe Raum

gehalt
Ein- und 

ansgeladene 
Waren 2)

Anzahl 1 000 HIRT 1000 t Anzahl i  000 ÜRT 1000 t Anzahl 1 000 NRT 1000 t Anzahl i  000 NRT 1000 t

6 950 
6 722 
6 933 
6 868 

Italiano

5 404
5 785
6 821 
7 618

, 1929, S

2 122
1 909
2 479 
2 828

249 ff.

17 385
18 197
17 318
18 673

15 938
17 063
18 308 
18 738

2 159 
2 122 
2 591 
2 607

27 008 
27 451
29 178
30 185

7 892
8 243
8 336
9 623

2 864 
2 538
2 723
3 006

10 938 
12 041
11 980
12 825

3 066
3 773
4 036
5 244

709
752
802
890

Neaper203 2™ 7T h L e iof/? r,nn!!t:- si£  ■betrug 1927 W  1928 in Genua 551 771 t  ~bzw“. 4 ? 9 ~ i« ft;" in  Vene"dig *23 lO llT  bzw  23 603 t ,  m Neapel zun Z17 t  bzw. 214 470 t ;  in  Triest 149 412 t  bzw. 172 518 t ;  in Fiume 6 098 t  bzw. 9 720 t.

auch 1927 und 1928

Zeit

Jahres
durch
schnitt“ 1

f l9 2 5 .. 
I 1926..

1927.. 
1928.

1927 
Januar ., 
Februar . . . .  |
M ä rz ............
A p r i l___. . .
M a i..............
J u n i ............
J u l i ..............
A ugust........
September ..  
Oktober . . . .  
November ..  
Dezember...

1928
Januar ........
Februar . . . .
M ä rz ............
A p r i l ............
M a i..............
J u n i ............
J u l i ..............
A u g us t........
September ..
O ktober-----
November .. 
Dezember...

Ge
samt

133,0
130,7
139,4
133,9

135.6
134.4 

! 138,5
148,3
149.8
147.1
138.8
136.8
136.5
137.2
136.7
134.5

134.3
134.1
134.3
134.7
135.4
134.4
132.6
131.7
132.1
133.5
134.5
134.8

G ro ß h a n d e ls p re is in d ic e s  in  G o l d 1).
1 9 1 3  =  100

Nahrungs- und 
Genußmittel

Verwendungsgruppe

Ge- jPflanz- 
samt j liehe

134.0 
136,5 
150,2
151.1

143.0
143.8 
149,5 
162,2
164.8
161.1
150.7
144.7
143.7 
147,4 
148,3 
146,2

148,1
150.3
151.4 
152,3 
154,9
154.0
149.1
147.2 
148,8
152.7
152.8 
152,0

129.2
141.3 
157,9 
160,1

153,5
152.4
156.5
168.4
173.4
167.3
159.0
154.6
150.3
153.1 
154,9
153.2

155.9
158.9 
161,0
164.0
169.6
168.1
158.7
156.2
156.3 
159,2
157.9
155.7

Tie
rische

140.6 
130,5
140.7 
140,2

130.2
133.3
140.8
154.5
154.1
153.2
140.5
132.5
135.6 
140,1
139.9
137.4

138.4 
139,8 
139,7
138.2
137.5
137.1
137.3
136.2
139.5
144.5
146.4
147.3

Industrielle Bohstoffe und Erzeugnisse

Ge
samt

132,9
128,4
135.1
127.2

132.6
130.6
134.1
142.8
144.0
141.6
134.0
133.7 
133,6
133.2
132.1
129.9

128,9
127.8
127.7 
128,1 
128,0
126.9 
126,2
125.7
125.7 
126,2 
127,5 
128,2

Verarbeitungsstufe Herkunft 
und Bestimmung

Texti
lien

i

Che
mika
lien

Mine
rale
und

Metalle

Bau
stoffe

Ver
schiedene
pflanzliche
Produkte

Ver
schiedene
Industrie

stoffe

Roh
stoffe

Halb-
fertige
Wa
ren

Fer
tige

Wäret

Einheirai
sehe

Produkt

Ein
fuhr
waren

Aus
fuhr
waren

156,6 120,9 127,7 134,9 133,2 127,9
131,9 118,5 132,8 137,2 128,2 127,2 133,9 123,0 140,7 125,7 140,0 124,5
126,0 128,8 133,0 155,0 137,5 151,1 137,0 129,9 160,4 136,8 145,7 131,5
122,9 120,9 116,9 142,0 138,5 151,8 134,6 122,1 155,3 132,0 137,9 130,7

122,7 123,6 137,7 148,9 137,5 140,9 133,9 128,0 151,7 133,2 141,3 129,7
123,2 123,5 132,6 146,1 134,8 138,2 133,4 126,1 151,0 132,0 140,2 127,7
126,1 127,6 135,5 149,6 138,6 143,0 137,9 128,9 157,2 136,6 143,8 130,2
131,5 137,1 143,1 162,0 146,7 155,8 145,6 137,8 171,6 147,7 151,9 139,6
132,6 139,1 140,5 168,0 149,7 159,4 147,6 138,7 173,9 149,3 153,0 141,7
128,8 135,8 139,4 170,2 142,6 158,7 144,7 135,6 172,1 145,4 152,5 138,1
123,3 128,5 133,1 159,7 125,8 152,6 135,0 128,7 162,9 135,6 147,0 130,2
124,8 128,2 131,1 156,3 128,7 152,1 132,8 128,5 157,8 132,7 146,6 126,6
128,6 127,9 128,7 152,7 131,2 151,1 133,7 128,0 156,2 131,8 145,3 126,1126,6 127,4 126,7 152,0 134,2 155,1 133,5 128,0 159,5 133,6 144,9 130,0
124,4 125,7 124,4 151,0 139,6 156,1 133,8 126,6 159,7 133,8 143,2 130,6
120,8 124,0 121,1 148,2 140,1 156,8 132,6 124,3 156,2 132,0 140,2 128,4

120,3 123,7 118,8 145,6 140,1 157,2 134,1 123,5 155,0 131,9 139,5 129,8
119,8 123,5 116,9 143,3 139,7 155,4 134,6 122,6 155,4 132,3 138,4 129,2
124,9 122,6 115,5 142,9 138,7 151,6 135,7 122,4 155,2 132,6 138,3 129,1
125,8 129,9 115,8 142,9 140,0 151,9 137,1 122,1 155,0 132,7 139,1 129,7
127,2 121,1 116,2 141,6 140,8 151,0 138,7 122,3 156,2 133,3 139,6 131,8
124,2 120,2 116,4 140,8 138,0 150,5 137,5 121,4 155,0 132,3 138,6 130,8
125,4 119,0 115,8 140,4 131,2 151,1 134,5 120,7 152,7 129,5 138,7 128,9
121,2 118,1 116,1 140,1 139,1 150,8 132,1 120,6 152,4 129,4 136,9 127,3
120,9 117,9 116,1 139,8 140,5 150,6 131,4 121,0 154,3 130,5 134,9 130,0
122,1 118,2 117,3 140,9 136,8 150,9 132,4 121,8 157,5 131,4 136,1 134,4
121,4 121,7 119,0 142,6 136,9 150,5 133,1 123,3 157,9 133,5 137,3 133,9
122,1 122,3 119,3 143,6 139,7 150,7 133,7 124,0 156,9 133,8 137,3 133,4

*) Jahresdurchschnitt* bzw. Monatsdurchschnitte aus
von Angaben 

Tagesangaben.
in der Quelle.

Einfaches geometrisches M ittel.

16*



Italien 132

erw irtschaften können; manche Reederei r ich te t nu r deshalb neue Liniendienste ein, um  in  den Genuß weiterer 
Subventionen zu gelangen. D ie Verschärfung des Wettbewerbs in  der A tla n tik fa h rt führte  zur B ildung eines Pools 
zwischen den drei w ichtigsten Linienreedereien (1. J u li 1928), um  auf diese Weise die Stellung der italienischen 
Linien zu stärken und durch Förderung des Passagierverkehrs den Ausfa ll wettzumachen, der durch den starken 
Rückgang der Auswanderung entstand. Die Schiffstonnage ha t nu r eine unbedeutende Vergrößerung erfahren 
(Dampfer und Motorschiffe insgesamt um 110 852 B R T  auf 3 364147 BR T). M it  einem A n te il von 4,8 v .H . 
am Raumgehalt der Handelsflotte der W elt steht Ita lien  je tz t (1. J u li 1929) an sechster Stelle nach Groß
britannien, den Vereinigten Staaten von Am erika, Japan, dem Deutschen Reich und Frankreich, da es in  den

H a n d e l
Betriebszählung am 15. Oktober 1927.

Betriebe insgesamt

Gebiet bzw. Gruppe

N ord ita lien ........................................................
M itte lita lie n ................................................' ’ ]
Süditalien..................................... . ' . ! . * ! ! ! ! ! ! !
Inseln................................................................. ’

Gesamt___

Kreditinstitu te  und Versicherungsgesell
schaften ....................................................

Großhandel gesamt......................................... ’
Lebende T ie re ..........................................
Nahrungsm itte l........................................* j
T e x tilie n .......................................................]
Verschiedene Handelszweige......................

Einzelhandel gesamt........................................
Nahrungsm itte l..................................[ ’ ’ j *
T e x tilie n .................................................  '
Chemische Erzeugnisse................................
Kunstgegenstände........................................
Möbel, Glaswaren usw................................
Maschinen.....................................................
Trödler und Hausierer ..............................
Verschiedene Handelszweige......................

Hilfsgewerbe des Handels..............................
Gasthäuser........................................................
Theater und andere Vergnügungsstätten...
Verlag und Buchhandel..................................
Verschiedene B etriebe....................................

Betriebe

Beschäftigte

Gesamt je
Betrieb

Eigentümer 
oder Leiter Arbei

Anzahl v. H . Anzahl ! v. H .

429 202 936 829 56,91 2,18 538 165 180 807 58,88137 576 279 368 16,97 2,03 155 848 50 372 16*40169 418 277 946 16,88 1,64 191 680 47 613 15̂ 5189 141 152 022 9,24 1,71 101 636 28 277 9^21
825 337 1 646 165 100,00 1,99 987 329 307 069 100,00

15 430 93 066 5,65 6,03 4 843 11 752 3 8363 743 171 332 10,41 2,69 76 220 64 757 21,0938 107 84 052 5,11 2,21 44 124 27 747 9,0421 188 59 920 3,64 2,83 26 498 25 759 8,391 967 13 783 0,84 7,01 2 760 4 818 1,572 481 13 577 0,82 5,47 2 838 6 433 2,09

542 378 928 369 56,40 1,71 651 662 121 259 39,49
345 018 544 117 33,05 1,58 421 177 47 581 15,50
87 746 157 574 9,57 1,80 106 104 20 294 6,61
29 975 56 695 3,44 1,89 32 260 12 263 3,9924 280 45 972 2,79 1,89 28 009 9 139 2*9819 401 41 803 2,54 2,15 22 792 12 038 3,9215 750 44 835 2,72 2,85 17 682 12 440 4*0510 647 16 707 1,01 1,57 12 109 3 793 1,249 561 2Ü 666 1,26 2,16 11 529 3 711 1,21
48 584 81 736 4,97 1,68 50 699 13 216139 884 303 868 18,46 2,17 189 575 62 215 20 %3 626 17 789 1,08 4,91 4 622 9 757 318620 7 717 0,47 12,45 547 3 808 1,2411 072 42 288 2,57 3,82 9 161 20 305 6^61

Betriebe m it motorischer K ra ft

Beschäftigte Motorische K ra ft

Gebiet bzw. Gruppe Betriebe
Gesamt

Eigen
tümer
oder

Leiter
Arbeiter Gesamt

E lektri
zität Gesamt

Gesamt 
je 100 

Arbeiter

Anzahl v. H. Anzahl | v. H. PS v .H . PS

Norditalien...................................................
M itte lita lien....................................
Süditalien............................................... ’ ] ’
Inseln..............................................

Gesamt__

Kreditinstitute und Versicherungsgesell
schaften ...............................................

Großhandel gesamt ......................
Lebende T ie re ....... ‘ ................................
Nahrungsmittel...........
Textilien......................... *"'
Verschiedene Handelszweige....................

18 870 
3 305 
1 203 
1 070 

24 448

46 
3 469 
1 604 
1 509 

127 
229

117 946 
25 5% 
11 963 
9 178 

164 683

6 885 
35 669 
15 022 
12 969 
2 796 
4 882

71,62
15,54
7,27
5,57

100,00

4,18
21,66

9,12
7,88
1,70
2,96

28 264 
4 482 
1 659 
1 405 

35 810

4
4 687 
2 029 
2 192 

208 
258

59 968 
14 089 
7 686 
6 623 

88 366

1 193 
25 008 
10 503 
8 900 
1 888 
3 717

67,86
15,94
8,70
7,50

100,00

1,35
28,30
11,89
10,07
2,14
4,21

68 891 
13 586 
8 570 
6 676 

97 723

672 
33 495 
20 489 
8 888 

876 
3 242

61 537 
12 659 
6 814 
4 404 

85 414

621
26 116 
15 567 
7 073 

812 
2664

70 50 
13,90 
8,77 
6,83 

100,00

0,69
34,28
20,97
9,10
0,90
3,32

115
96

112
101
111

56
134
195
100
46
87

Einzelhandel gesamt................
Nahrungsmittel....................'
T e x tilie n ................................
Chemische Erzeugnisse........
Kunstgegenstände ................
Möbel, Glaswaren usw.........
Maschinen..............................
Trödler und Hausierer........
Verschiedene Handelszweige

15 116 
10 456 

364 
1 735 

464 
564 

1 327 
105 
101

67 076 
34 641 
3 372 
8 054 
3 292
3 765 
8 751

882
4 319

40,73
21,03

2,05
4,89
2,00
2,29
5,31
0,54
2,62

22 713 
16 532 

522 
2 238 

662 
746 

1 732 
171 
110

28 061 
10 093

1 899 
4 085
2 117 
2 381 
4 742

662 
2 082

31,76
11,42
2,15
4,62
2,40
2,69
5,37
0,75
2,36

35 957 
18 959 

939 
6 IOC 

952 
1 624 
5 231 

622 
1 480

32 690 
17 559 

891 
5 291 

915 
1 409 
4 727 

573 
1 325

36,79
19,40
1,01
6,24
0,97
1,66
5,35
0,64
1,51

128
188
52

149
45
68

110
94
71

Hilfsgewerbe des Handels..............................
Gasthäuser.......................................................
Theater und andere Vergnügungsstätten . . .
Verlag und Buchhandel..................................
Verschiedene B e triebe ....................................

325 
3 7% 
1 525 

62 
109

5 144 
33 001 
9 201 
4 468
3 239

3,12
20,04
5,59
2,71
1,97

358 
5 942 
1 952 

55 
99

3 112 
19 301 
5 787 
3 085 
2 829

3,52
21,84
6,55
3,49
3,20

9 020 
8 493 
4 540 
3 401 
2 145

8 133 
8 309 
4 321 
3 401 
1 823

9,23
8,69
4,65
3,48
2,19

290
44
78

110
76

Q u e lle : Censimento Industriale e Commerciale, Oktober 1927, Band IV , S. 445 bis 463.
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letzten zwei Jahren vom Deutschen Reich und von Frankreich überflügelt wurde. Von den 4 bedeutendsten 
italienischen Häfen ha t Triest infolge wesentlich höherer (um 16,1 v .H .)  Eingangsfracht die größte Zunahme 
des Gesamtverkehrs an Schiffen gehabt (nach dem Raumgehalt der Schiffe um 15,4 v .H ., nach der Ladung um
10,1 v .H .) , jedoch is t der W arenverkehr in  Genua (Raumgehalt um  10,1 v .H ., Ladung um  13,9 v .H .)  und Venedig 
(Raumgehalt um 11,7 v .H ., Ladung um 14,2 v .H .)  stärker gestiegen, während der Verkehr in  Neapel kaum  ge
wachsen is t (Raumgehalt um 2,3 v .H ., Ladung um  0,2 v .H .).

D ie H a n d e ls lu f t f a h r t  ha t eine erhebliche Ausdehnung erfahren; die Länge der F luglinien betrug 1928 ein
schließlich der Limen nach dem Ausland und den Kolonien (Wien, München, Konstantinopel und Tripolitanien) 
sowie der Lm ien in  Albanien 8 644 km . 1928 wurden 15 629 (1927: 9 757) Personen und 248 (147) Tonnen Waren 
Gepäck und Post befördert. A u f w ichtigen Verkehrslinien werden —  zum Teil ausschließlich —  Junkers-Groß
flugzeuge verwendet.

Der F re m d e n v e rk e h r  dürfte  nach vorläufigen Angaben 1928 noch geringer gewesen sein als 1927, wodurch 
Handel und Gastwutsgewerbe erhebliche Einbußen erlitten. F ü r den Handel war das Jahr 1928 überhaupt sehr 
ungünstig; der größte Teil der Konkurse, deren Zahl sich gegenüber 1927 um 9 v .H . vermehrte, t ra f  Handels
unternehmungen. E rs t im  zweiten H a lb jah r besserte sich die Lage, als die üm sa tz tä tigke it im  Inlands- und Aus- 
landsgeschaft zunanm.

Neben der Einschränkung der Umsätze trugen auch P re is s e n k u n g e n  zur Erschwerung der Lage des Handels 
bei. Im  Jahresdurchschnitt lag der Großhandelsindex um 7 v .H . —  in  Gold allerdings nu r um knapp 4 v .H . — 
unter dem S tande im  Jahre 1927; der tiefste P unk t wurde im  August 1928 erreicht. Nahrungs- und Genußmittel 
konnten, ihren Preisstand behaupten, pflanzliche Nahrungsm ittel im  D urchschn itt sogar noch im  Preise anziehen

lu r  tue Ausfuhr mußten allerdings verschiedentlich Preisnachlässe bewülig t werden — , während die wichtigsten 

¡in Pnl!n  Z r «  " Cllen .Rohstoffe ™ d Erzeugnisse beträchtlich im  Preis sanken, so daß der Gruppenindex 
I w o r n n i  fü r  T - j  zuf uoIt8inS> Bel den pflanzlichen Nahrungsm itteln spielte im  ersten H a lb jah r die Preis- 
fnUenden0 M n! + 6 ^  entscheidende Rolle ; d ie Preisrückschläge an den internationalen M ärkten in  den

Rei 3 „  - ,en W lrkten Slcl1 infolge der Zollerhöhung im  September auf den italienischen M ark t n ich t vo ll 
m ir te lm in J L  U ^  ^ ahrungsm itte ln fo lgte auf Preisrückgänge im  F rüh jah r —  zum Teil infolge des Futte r- 
]lm |  _  <!‘ ™ erhebliche Preiserhöhung (B u tte r, Käse, Fleisch), so daß der Gruppenindex Ende des Jahres

, , p  • , °h.er al s Ende 1927 und im  Jahresdurchschnitt, die Höhe des Vorjahres beibehielt. Der
, j K  , ,  bftn". ur M ineralien und Metalle gegenüber 1927 ergab sich aus einer weiteren leichten Abschwä-

7  M J : (T 1Se ™ d aus dem vorübergehenden Sinken der Preise fü r  Schwefel, Eisen und S tahl; im  Laufe 
AK l  h „ n !  h r ^ 6 Bewegungen verhältnismäßig gering. Bei den Baustoffen ergab sich nach einer starken 
Z  r," 7; » i eptember in  Zusammenhang m it der erhöhten B autä tigke it wieder eine Aufwärtsbewegung, vor 

allem lu r  ege und Holz. Die Preise fü r Chemikalien zeigten bis zum Herbst le ich t sinkende, in  den letzten 
drei Monate wieder etwas steigende Tendenz. Daß die Textilpreise im  D urchschn itt unter dem Vorjahrsdurch- 
schrntt lagen war eine Folge der starken Abwärtsbewegung der Preise fü r  Baumwolle und Wolle im  zweiten 

a ja  , sie in  der ersten Jahreshälfte wesentlich angezogen hatten. D ie Kunstseidenpreise sanken
dauernd, wanrena die Seidenpreise im  Laufe des Jahres etwas anzogen. Infolge der Preisentwicklung fü r  Lebens
m itte l verteuerten sich in  den letzten vie r Monaten des Jahres auch die Lebenshaltungskosten, nachdem in  der 
vorangegangenen Zeit eine leichte Verbilligung eingetreten war. Im  ganzen zeigen die Lebenshaltungskosten in  
den letzten Jahren keine so kräftige  Rückwärtsentw icklung wie die Großhandelspreise.

Nach der Betriebszählung vom Oktober 1927 treten bei den Handelsbetrieben die Kleinbetriebe noch weit 
starker hervor als in  Gewerbe und Industrie. Über die H ä lfte  der Betriebe (56,99 v .H .)  sind Betriebe m it nur 
einem Beschäftigten, weitere 41,97 v .H . Kleinbetriebe (2 bis 10 Beschäftigte), nu r 1,01 v .H . M itte l- und nur

,,  Von aUen im  Handel beschäftigten Personen entfallen 28,37 v .H . auf Betriebe m it einem
Beschäftigten 56 66 v .H . auf Kleinbetriebe, 11,3 v .H . auf M itte l- und 3,69 v .H . auf Großbetriebe. V ie l häufiger 
a s  in  er In  ustne is t  im  Handel »Kleinbetrieb« gleichbedeutend m it »Kleinuntemehmen«; vielfach erg ibt sich 
daraus ein unw irtschaftlicher K rä fteverlust. E ine territo ria le  Konzentration zeigt sich beim Handel in  ungleich 
geringerem Ausmaße als in  der Industrie, doch sind die Großbetriebe am zahlreichsten in  Nordita lien.

X . Löhne, Arbeitsm arkt und Sozialpolitik.

V ieneicht noch etwas weniger beweglich als die Lebenshaltungskosten zeigten sich in  den letzten Jahren die 
A r t le ite r lo h n e .  F ü r die früheren Jahre fehlen aUerdings genügende Angaben, auch ein Vergleich m it den Vor- 
Kriegsioimen is t n ich t möglich. In  der Ze it der Deflation und Stabilisierung gingen die Arbeiterlöhne im  ganzen 
weniger zuruck als die Lebenshaltungskosten, so daß die Reallöhne gegenüber der In fla tionszeit (Mai 1925) im  
allgemeinen bis September 1928 le ich t anzogen. (Da fü r  die früheren Jahre nu r die Lohnangaben fü r einen M onat 
zur Vertilgung ste_hen, hat dieser Vergleich allerdings nu r bedingten W ert.) D ie Löhne sind im  ganzen so niedrig, 
daß Versucne zu Lohnherabsetzungen auch bei sinkenden Lebenshaltungskosten auf besonders starken Widerstand 
stoßen. Nach Oer amtlichen S ta tis tik , die nu r knapp die H ä lfte  der Industriearbeiter erfaßt, w ahrscheinlich  aber 
doch ein typisches rgebrns lie fert, betrug der Stundenlohn im  September 1928 im  gewogenen Gesamtdurchschnitt 

er versc le enen ewer e nu r 2 L ire  (0,44 JU l)\ 63,7 v .H . der erfaßten A rbe iter erhielten einen unter diesem 
D urchschnitt hegenden Stundenlohn, 11,2 v . IL  der erfaßten Arbe iter (hauptsächlich Arbeiterinnen in  Seiden- 
haspeleien und -Zwirnereien) im  D urchschnitt sogar nur 1 L ire  je  Arbeitsstunde. Am  höchsten sind die durch
schnittlichen Löhne m der Autom obilindustrie  m it 3,47 L ire  (0,76 JUt), in  den Eisenhütten m it 3,05 L ire  (0,67 SLK)
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und in  den Betrieben der Eisen- und M etallverarbeitung m it 2,35 bis 2,70 Lire. Die niedrigsten Durchschnitts
löhne werden in  Süditalien und auf den Inseln bezahlt, wo auch Lebensstandard und Lebenshaltungskosten 
niedriger sind als im  übrigen Ita lie n ; daß die Löhne in  N ordita lien  im  D urchschnitt unter denen in  
M itte lita lien  liegen, e rk lä rt sich aus dem starken H ervortreten der Textilindustrie  m it  ihren niedrigen Löhnen 
in  N ordita lien. Nach den Angaben der Confederazione Generale Fascista dell’ Industria  Ita liana  is t  der durch

schnittliche Stundenlohn in  der Industrie  von M ai bis 
D u r c h s c h n i t t l i c h e  S tu n d e n lö h n e  Dezember 1928 noch um 5,56 v .H . gesunken (in  den
i n  w ic h t ig e n  In d u s t r ie z w e ig e n .  ersten Monaten 1929 ging der Rückgang noch weiter).

Lire Der durchschnittliche Monatsverdienst der Arbeiter

Industriezweig
Mai
1925

März
1928

Sep
tember

1928

2,01 2,00

1,11 0,99 1,00
1,84 1,77 1,80
1,87 1,85 1,91
1,74 1,61 1,60
2,04 1,86 1,85
3,25 3,06 3,05
2,85 2,72 2,68
2,84 2,59 2,51
2,77 2,68 2,61
2,45 2,45 2,35
2,62 2,64 2,63
2,68 2,51 2,58
1,99 1,96 1,96

1,41 1,39
1,43 1,44
1,36 1,36
1,56 1,56
2,66 2,75
3,48 3,47
2,86 2,70
2,76 2,80
2,56 2,59
2,27 2,32
1,72 1,72

, 1929, S. 452 (Amtliche

Gewogener Durchschnitt........................

Seidenhaspelei..........................................
Seidenweberei ..........................................
Kunstseidenindustrie................................
Baumwollindustrie....................................
W o llindustrie ............................................
Eisen- und Stahlerzeugung....................
Gießereien..................................................
Eisenbahnmaterialerzeugung..................
E lektriz itä ts industrie ..............................
Verschiedene mechanische Industrien..
W erften......................................................
Superphosphaterzeugung........................
Papierindustrie ........................................
Flachs- und Hanf industrie ....................
Ju te industrie ............................................
Stickereien................................................
W irke re ien ................................................
Huterzeugung............................................
Automobil industrie ..................................
Spezialzweige der mechanischen Industrie
Gummi.industrie........................................
Lederindustrie ..........................................
Zementerzeugung......................................
Nahrungsmittelindustrie..........................

Q u e lle : Bollettino Mensile di Statistica, 
Erhebungen).

belief sich im  D urchschn itt März bis Dezember 1928 
auf 377,31 L ire  ( =  83,36 JU l) ; er war besonders gering 
in  der Textilindustrie  (284,17 L ire  oder 62,79 JU l) 

und in  der Holzindustrie  (351,26 L ire  oder 77,61 JU l), 

am höchsten in  der mechanischen und metallurgischen 
Industrie  (529,94 L ire  oder 117,09 JU l), in  der Papier
industrie  und im  graphischen Gewerbe (437,31 L ire 
oder 96,62 JIJC), erheblich über dem D urchschnitt 
auch in  der chemischen Industrie  (424,09 L ire  oder 
93,70 JU l) und im  Bergbau (409,59 L ire  oder 
90,50 JU l).

Die S tatistiken genügen n ich t zur Prüfung der öfters 
aufgestellten Behauptung, daß in  der letzten Zeit (1928) 
der Reallohn gesunken sei; soweit auf Grund der 
vorliegenden Daten ein U rte il zu gewinnen ist, tra t 
mindestens keine Erhöhung des Reallohnes ein und 
sicherlich eine Verminderung des Realeinkommens 
der A rbe iter infolge der geringeren Beschäftigung in 
vielen Industriezweigen. Das niedrige Lohnniveau 
is t als eine der Grundlagen der Wettbewerbsfähigkeit 
der italienischen Industrie  auf dem W e ltm ark t an

zusprechen; die leichte Erhöhung der Löhne seit dem Ende der Geldwertverminderung bis Anfang 1928 
war eine der Ursachen fü r  die Schwierigkeiten, die in  zahlreichen Industriezweigen in  den letzten Jahren zu 
verzeichnen waren. Dadurch w ird  es auch erklärlich, daß die Arbeitgeber verschiedentlich eine noch stärkere 
Herabsetzung der Löhne durchzusetzen versuchten. Im  Rahmen der w irtschaftsfriedlichen Korporationen ergaben 
sich darum verschiedentlich heftige Kämpfe zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehm ern; dabei verlangten die

A r b e i t s l ö h n e  in  der I n d u s t r i e .

Monat

Gesamt Lcbens-
u.Gennß-
mittel-
industr.

Berg
bau

Bau
ge

werbe

Bau
indu
strie

Mechan, 
u. metal
lurgisch. 
Industr.

Texti
lien u. 
Beklei
dung

Chemi
sche

Industrie

Papier- 
n. gra
phische 
Industrie

Holz
industrie

Öffentl.
Betriebe

Ver
schie
dene

Nord
italien

Mittel
italien

Süd-
italienErfaßte

Arbeiter
Arbeits-
Ständen

Durch
schnittlicher
Stundenlohn

Monats
verdienst

Durchschnittlicher Stundenlohn

Anzahl v .H .') Anzahl Lire J U Í Lire 1 J IM Lire

1928 I
März . . . . 1094 440 173 2,12 0,47 366,76 81,03 2,13 2,33 2,42 2,31 2,78 1,61 2,22 2,30 2,20 2,41 1,78 2,14 2,24 1,74
A pril . . . . 1 114027 47,10 169 2,10 0,46 354,90 78,41 2,14 2,26 2,40 2,15 2,75 1,64 2,34 2,33 2,04 2,40 1,58 2,12 2,16 1,82
M ai.......... 1 176 011 48,87 184 2,16 0,48 397,44 87,81 2,11 2,20 2,37 2,22 2,69 1,79 2,29 2,40 2,04 2,39 1,84 2,21 2,14 1,79
J u n i........ 1 165 952 52,37 181 2,14 0,47 387,34 85,58 2,18 2,46 2,32 2,21 2,72 1,68 2,24 2,42 2,06 2,31 1,72 2,16 2,23 1,83
J u l i ........ 1 226 716 51,30 179 2,09 0,46 374,11 82,66 2,09 2,41 2,39 2,16 2,65 1,64 2,28 2,33 2,00 2,24 1,71 2,11 2,22 1,71
August. . . 1324311 54,43 182 2,10 0,46 382,20 84,44 2,24 2,28 2,27 2,13 2,79 1,58 2,27 2,44 2,06 2,46 1,72 2,12 2,14 1,86
September 1 330 947 56,24 183 2,08 0,46 380,64 84,10 2,33 2,36 2,28 2,23 2,72 1,61 2,25 2,41 1,97 2,44 1,72 2,12 2,10 1,75
Oktober . 1 290 100 56,36 193 2,05 0,45 395,65 87,42 2,18 2,25 2,28 2,26 2,72 1,58 2,24 2,35 2,02 2,33 1,85 2,07 2,14 1,76
November 1 248 881 54,34 187 2,06 0,46 385,22 85,11 2,08 2,32 2,35 2,14 2,69 1,60 2,19 2,33 2,01 2,40 1,75 2,08 2,13 1,76
Dezember 1 044 346 53,59 171 2,04 0,45 348,84! 77,07 2,06 2,23 2,40 2,14 2,73 1,59 2,17 2,23 1,98 2,76 2,19 2,01 2,23 1,81

Q u e lle : Bollettino di Notizie Economiche.
l) v .H . der bei der Gewerbezählung Oktober 1927 gezählten Arbeiter.

Arbeitnehm er auch ständigen genauen E inb lick  in  die Geschäftslage und Geschäftsführung der Unternehmungen, 
um  die w irtschaftlichen Möglichkeiten besonders im  H in b lick  auf die Lohngestaltung beurteilen zu können; die 
Unternehmer lehnten jedoch Einsichtnahme in  Verwaltung und Betrieb ab. D ie Meinungsverschiedenheiten 
zwischen den Syndikaten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer führten jedoch im  Rahmen der w irtschaftsfriedlichen 
Korporationen n ich t zu hemmenden Arbeitskämpfen, sondern wurden durch die gesetzlich vorgesehenen Schieds- 
instanzen ausgeglichen oder entschieden. D ie geforderte E inrich tung von Betriebsräten bzw. genauer die Zulassung 
von Vertrauensmännern der Arbeitersyndikate in  den Betrieben wurde unter Hinweis auf die Carta d i Lavoro 
entschieden verweigert (September 1929).

Die A r b e i ts m a r k t la g e  war 1928 im  ganzen noch etwas ungünstiger als 1927; abgesehen von der T ex til
industrie  w ar die Zahl der Vollarbeitslosen im  Jahresdurchschnitt in  allen Gruppen größer als im  Vorjahr. Der 
H öhepunkt in  der A rbe its losigke it lag (nach Ausschaltung der Saisonbewegung) im  März 1928, in  den folgenden
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Monaten tra t eine anm ähliche Besserung ein, in i J u li ergab sich erstm als ein günstigerer S tand als 1927. Am 
krä ftigsten  w ar diese Besserung in  der T e x tilin d u s trie , während im  Bergbau und im  Baugewerbe, in  der M eta ll
in d u s trie  und in  der mechanischen In d us trie  n u r eine schwache Entspannung am A rb e itsm a rk t e in tra t. D eutlicher 
tra t die Besserung in  der A b
nahme der K urza rbe it, haupt
sächlich in  der L a n d w irt
schaft und in  der T e x til
industrie  in  Erscheinung.

Abgesehen von ergänzen
den Bestim m ungen zurA lters- 
und Invalidenversicherung 
w ar im  Jahre 1928 das D ekret 
über die E rrich tu n g  am tlicher 
Arbeitsnachweise (29. M ärz 
1928) bem erkenswert; in  
diesem D ekret werden E rrich -

A r b e i t s l o s i g k e i t 1).

Jahr

Kurz
arbeiter Vollarbeitslose

Gesamt Gesamt

Land
w ir t

schaft,
Forst
w irt

schaft,
Fischerei

Verar
beitung
land-
w irt-

schaft-
licher

Erzeug
nisse

Berg
bau

Metall
in

dustrie

Mecha
nische

In 
dustrie

und
Bau

gewerbe

Textil
industrie

Che
mische

In 
dustrie

Ver
schie
dene
Er

werbs
zweige

1925 . . . 9 179 110 298 20 644 11 285 2 244 12 034 23 051 9 577 2 237 29 2211926 . . . 11 938 113 902 24 424 13 622 1 883 8 851 21 805 16 855 1 800 24 6671927 . . . 97 054 278 484 75 640 25 949 5 456 26 356 68 189 42 294 4 017 30 5841928 . . . 38 457 324 423 80 338 32 622 10 278 30 246 91 922 39 883 4 318 34 949
Q u e lle : Bollettino Mensile di Statistica.

tung und Aufgaben dieser ^  Durcllselmitte aus Monatsendzahlen. 

Ä m ter, die kostenlos A rb e it ve rm itte ln  sollen, geregelt.

XI. Währung, Geld-, Effekten- und Kapitalmarkt.
In  der ersten Z e it nach der S tab ilis ie rung no tie rte  der D o lla r in  Rom u n te r P a ri, stieg danach a llm ählich, 

erreichte im  Ju n i 1928 den Paristand, ging in  den folgenden M onaten darüber hinaus (höchster Stand am 2. Ok- 
tober m i ^19 142, im  D urchschn itt September 19,12) und h ie lt sich se ither dauernd etwa am oberen G oldpunkt, 
der aut 19,1U festgelegt is t. Dabei verm ehrte die Banca d’ Ita lia  von Ende 1927 bis Ende 1928 noch ih ren  Gold- 
bestan um1505 M ül. L ire  (11,1 v .H .); der Devisenbestand w ar a llerdings Ende 1928 um  1 540 M ill. L ire  (20,4 v .H .) 
k  einer a s 927, nachdem bis Ende Februar ein sta rker Zufluß um  368 M ill. L ire  eingetreten war. Diese Abnahme 
des Devisen estandes steh t im  Zusammenhang m it dem erhöhten E in fuh rbedarf und der wachsenden P a ssiv itä t 
der H an e s üanz, wobei g le ichze itig  Rückziehungen ku rz fris tig e r A uslandskredite stattgefunden haben dürften. 
Denn die Verflüssigung des Geldm arktes im  1. H a lb ja h r 
w ar beg le itet von einer deutlichen Senkung der Z ins
sätze. Der N otenbanksatz wurde am 5. M ärz von 7 
auf 6l /a v .H ., am 2. A p ril w e ite r au f 6 v .H . und am 
25. Ju n i auf 5,5 v .H . herabgesetzt. F ü r Sichteinlagen 
vergütete die N otenbank bis M ärz 1928 noch 5 v .H ., 
setzte dann diesen Satz dauernd herab bis auf 2,75 v. H .
Ende A ugust. Der P riva td iskon tsa tz erm äßigte sich 
von 6 auf 574 v .H . D ie Beanspruchung der Noten
bank im  W echseldiskontgeschäft verm inderte sich.
E rs t se it J u li m achte sich eine le ich te  Ausdehnung 
der K reditnachfrage geltend, die zum größten T e il 
von den P riva tbanken ohne starke Beanspruchung der 
Notenbank be fried ig t werden konnte. D ie Erhöhung 
der B ankrate auf 6 v .H . am 5. Januar 1929 w ar 
weniger durch die gestiegene Kreditbeanspruchung des 
Inlandes verursacht, so llte  vie lm ehr die K red itabw an
derung nach dem Ausland hemmen. D ie beträchtliche 
Abnahme des N otenum laufs um  1318,5 M ill. L ire  
(7 v .H .) von Ende 1927 bis Ende 1928 geht zum grö
ßeren T e il au f die Devisenabgaben der Notenbank 
zurück, w e ite r au f die T ilgung der S taatsschuld bei 
der N otenbank, die eine entsprechende Verm inderung 

des U m laufs fü r Rechnung des Staates und des S taatsnotenum laufs zur Folge h a tte . A n  die S telle der S taats
noten tra te n  a llerdings Silberm ünzen (der U m lau f an N icke l- und Kupferm ünzen h a t sich kaum  geändert und 
be trag t etwa 500 M ül. L ire ), von denen M itte  1927 erst 312,5 M ill. L ire , Ende 1928 jedoch 1 263,8 M ill. L ire  im  
™  r aren- D er gesamte G eldum lauf w ar deshalb Ende 1928 m it 19 215,1 M ill. L ire  n u r um  etwa 

gennger als Ende 1927. Je K o p f der Bevölkerung betrug der G eldum lauf 466 L ire  oder
125,5 G old lire  gegenüber 106,3 G old lire  M itte  1914, w ar also un te r B erücksichtigung der W arenpreissteigerung 
um  etwa 30 v .H . noch etwas geringer als vo r dem Kriege.

Nach den starken Kursrückgängen bis M itte  1927 setzte sich an der E ffe k te n b ö rs e  eine allm ähliche K urs
steigerung durch D ie G eldflussigkeit und spekulative Anregungen aus dem Ausland, das fü r Spezialwerte großes 
Interesse zeigte, trugen zu dieser Kursbesserung und zur starken Belebung der U m sa tz tä tigke it bei. Dazu kamen 
Käufe in  E le k triz ita tsa k tie n  des Anfang 1928 gegründeten Investem ent T rusts Ita lia n  Superpower C orporation 
sowie die Neuem fuhrung einiger A k tie n  an ausländischen Börsen (M onteca tin i in  B e rlin  und Am sterdam , Banca 
Commerciale Ita lia n a  m  New Y o rk  und Am sterdam ) und der sich so entw ickelnde A rb itrageverkehr. Auch fü r
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Staatsanleihen zeigte sich im  ersten H a lb ja h r reges Interesse bei steigenden Kursen, im  zweiten H a lb ja h r jedoch 
erfuhren Kurse und Umsätze bedeutende Einbußen, da die Finanzlage des Staates sehr angespannt w ar und ein Wachsen

der schwebenden Schuld ersichtlich  
wurde. Im  F rü h ja h r 1929 tra t im  Zu
sammenhang m it der in te rna tiona len  
G eldverteuerung ein erheblicher 
Rückgang der Kurse und Umsätze ein.

D ie B ildung von G e ld k a p ita l 
h a t w e ite r F o rtsch ritte  gemacht, die 
Spareinlagen sind bei säm tlichen 
A rten  von G e ld institu ten  gewachsen. 
So wurde auch die U nterbringung 
von W ertpapieren fü r wesentlich 
größere Beträge als im  V o rja h r 
m öglich; dabei tra te n  bis J u li die 
Em issionen festverzinslicher W ert
papiere besonders s ta rk  hervor, 
während in  den folgenden Monaten 
Aktienem issionen w ieder m ehr zur 
G eltung kamen. A llerd ings e n tfä llt 

ein großer T e il der ausgewiesenen Aktienem issionen (nom ina l 5 407 M ili. L ire ) a u f Fusionen und Um gründungen, 
so daß schätzungsweise n u r etwa 3 400 M ili. L ire  echten Kapita lzuw achs darstellen, ö ffe n tlic h  zur Zeichnung 
aufgelegt wurden A k tie n  fü r nom ina l 2 029 M ili. L ire ; daran waren Banken und Finanzgeschäfte m it 512 M ili. 
L ire  (25,2 v .H .) b e te ilig t, die T e x tilin d u s trie  m it 391 M ili. L ire  (19,3 v .H .), davon die Kunstseidenindustrie  a lle in  
m it 285 (14,0 v .H .), die E le k triz itä ts in d u s trie  m it 264 M ili. L ire  (13,0 v .H .), die Telephonindustrie m it 104 M ili. 
L ire  (5,1 v .H .), die chemische In d us trie  m it 166 M ili. L ire  (8,2 v .H .), S ch iffahrts- und Transportuntem ehm ungen 
m it 110 M ili. L ire  (5,4 v .H .) und die chemische und m etallurgische In d u s trie  m it 100 M ili. L ire  (4,9 v .H .). D ie 
Ausgabe von O bligationen wurde fü r nom ina l 1 267,9 M ili. L ire  beschlossen (im  V o rja h r fü r 415 M ili. L ire ;, 
von denen 894,8 M ül. L ire  ö ffen tlich  zur Zeichnung aufgelegt w urden; davon entfielen auf d ie E le k triz itä ts in d u s trie  
a lle in  319 M ili. L ire  (43,5 v .H .), au f S tädte (T u rin , Genua, T rie s t) 156 M ili. L ire  (17,4 v .H .), auf die Telephon
in d u s trie  110 M ül. L ire  (12,3 v .H .), au f ausländische Staatsanleihen 65,5 M ül. L ire  (7,3 v .H .). Im  ganzen flössen 
den ita lien ischen Aktiengeseüschaften aus ö ffen tlich  zur Zeichnung aufgelegten Em issionen fü r nom inal 2 702 M ili. 
L ire  (schätzungsweise 2 910 M ül. L ire  e ffe k tiv ) neue M itte l zu. Den größten T e il h iervon nahmen G e ld institu te  
und Finanzierungsgeseüschaften in  Anspruch, an zw eiter Stelle stehen E lektriz itä tsw e rke , deren A k tie n ka p ita l 
heute 16,2 v .H . des N om inalkap ita ls a lle r Aktiengesellschaften be träg t und die se it 1925 ih r  K a p ita l am meisten 
(um  36,5 v .H .) vergrößert haben. Ü berdurchschnittliches K apita lw achstum  se it 1925 zeigen auch die A k tie n -

Börsenentw ick lung.
1927 1928

Wertpapierart
No

minal
wert

Börsen
wert

Ver
hältnis1]

No
minal
wert

Börsen
wert

Ver
hältnis1)

M ill. Lire V . H. M ill. Lire V. H .

F e s tv e rz in s lic h e
Gesamt......................................... 88 955,9 73 890,4 83,1 89 549,7 71 737,6 80,3

Staatspapiere .......................... 85 930,6 71 519,6 83,2 85 553,2 68 296,6 80,0
Privatobligationen.................. 3 025,3 2 370,8 78,4 3 996,5 3 441,0 86,1

A k t ie n
Gesamt......................................... 18 427,3 29 371,4 159,3 19 689,9 35 411,3 179,8

Banken..................................... 2 739,5 4 844,5 176,8 2 973,5 5 532,8 186,1
V ersicherungsunternehmunge n 147,5 1 093,3 741,2 147,5 1 279,0 867,1
Transportunternehmungen . . . 2 114,1 2 470,3 116,8 2 189,6 2 712,2 123,9
Textilindustrie.......................... 2 506,8 4 206,9 167,8 2 513,0 4 773,2 189,9
Bergbau und Hüttenindustrie 1 502,5 2 282,7 151,9 1 500,5 2 799,2 186,5
Mechanische Industrie............ 1 109,0 1 366,5 123,2 1 091,4 1 917,3 175,7
Elektrizitätsindustrie.............. 4 883,8 7 135,2 146,1 5 782,2 9 400,0 162,6
Chemische In d u s tr ie ..............

Q ue lle : Movimento Económico 
*) Börsenwert in  v. H . des Nomi

849,6
dell’I ta li

nalwertes

1 460,6 
i, 1928, 8

171,9 
. 59.

916,1 1 775,0 193,8

Aktiengesellschaften.

Jahr Gesamt

Elek
trische

In 
dustrie

Geld
insti
tute

Me
cha

nische
In 

dustrie

Textil
in

dustrie

Trans-
port-
ge-

werbe

Immo
bilien 

( Grund- 
stücks- 
Gesell- 
schaft)

Nah-
rungs-
m ittel-

in-
dustrie

Che
mische
Indu
strie

Mon-
tan-

indu-
strie

Bau- Bau- Gasthauser,
Ver-

Ver- Ver-
ge- mate- pGgungs- siche- schie-

werbe rialien gewerbe rungen dene

Anzahl
1925.. 10 737 467 473 1 021 712 664 1 743 798 610 243 996 352 625 576 157
1926.. 12 134 500 505 1 167 787 704 2 032 884 669 278 1 190 449 728 635 159
1927.. 13 201 515 502 1 267 816 734 2 325 933 732 311 1 397 490 763 690 168
1928.. 14 609 496 506 1 394 883 787 2 656 1 027 764 327 1 675 570 824 762 164

N om ina lkap ita l
M ill. Lire

1925..
1926..
1927..
1928..

1925..
1926..
1927..
1928..

36 481,1 5 326,3 4 779,6 4279,5 4410,5 3 296,2 2 329,3 2 425,2 1 772,9 1621,6 1 110,1 889,1 881,2 836,2 713,5
40 412,9 6 260,2 5113,8 4757,0 4725,5 3712,2 2 483,4 2 450,0 1 977,9 1866,4 1354,3 1 024,6 980,6 901,4 750,0
42 253,5 6 695,7 5162,6 4830,2 4818,1 3 751,1 2 610,0 2 516,2 2222,0 2 036,0 1565,3 1063,2 1 048,1 925,2 784,0
44 951,6 7 274,8 5 900,2 5 000,7 4890,3 3827,5 2 891,1 2 669,8 2 375,7 2 045,0 1 597,1 1 180,0 1 071,9 1 006,6 784,8

V .H . des Gesamtkapitals
100,0 14,6 13,1 11,7 12,1 9,0 6,4 6,6 4,9 4,4 3,0 2,4 2,4 2,3 2,0
100,0 15,5 12,7 11,8 11,7 9,2 6,1 6,1 4,9 4,6 3,4 2,5 2,4 2,2 1,9100,0 15,8 12,2 11,4 11,4 8,9 6,2 6,0 5,3 4,8 3,7 2,5 2,5 2,2 1,9100,0 16,2 13,1 11,1 10,9 8,5 6,4 5,9 5,3 4,5 3,6 2,6 2,4 2,2 1,7

Q u e lle : R ivista bancaria, 1927 S. 66f, 1928 S. 64f, 1929 S. 64,

1 809,9
2 055,7 
2225,8 
2 436,0

5.0
5.1
5.3
5.4

gesellschaften der chemischen und M ontan industrie  sowie des Baugewerbes, während bei der T e x tilin d u s trie  und 
der mechanischen In d us trie  eine v ie l geringere Ausdehnung zu verzeichnen is t. Im  le tzten Ja h r w ar die K a p ita l
ausdehnung besonders groß bei den Geld- und F inanzierungsinstitu ten, den E lektriz itä tsuntem ehm ungen und bei 
der B aum ateria lien industrie . Aus den zur Verfügung stehenden A ngaben ist n ic h t e rs ich tlich , w ie w e it am K a p ita l
wachstum  Aufnahm e und Um gründungen von Personenfirm en b e te ilig t sind.

D er Zustrom  von A u s la n d s k a p ita l, der im  ersten H a lb ja h r 1927 besonders groß gewesen und dann von 
der Regierung gehem m t worden w ar, w ar nach der L iras tab ilis ie rung  im  ersten H a lb ja h r 1928 w ieder stärker, 
obwohl d ie Regierung die Aufnahm e n u r in  beschränktem  Um fang genehm igte und ö ffentlich-rechtlichen K örper
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schäften überhaupt versagte. Langfris tige  Ausländsanleihen flössen überwiegend E lektrizitä tsunternehm ungen 
(einschließ lich der Anleihe der Ita lia n  Superpower C orporation 36,25 M ül. $), ein k le ine r T e il (7,5 M ill. $) der 
mechanischen In d us trie  zu. Dazu kamen verschiedene ku rz fris tig e  K red ite  fü r kleinere Beträge (am  bedeutendsten 
fü r Genua 8,5 M ill. $ und fü r die Società Id ro e le ttrica  Piem onte 4 M ill. $), die m eist n u r die Verlängerung frühe r

Ausländsanleihen (Nominalbeträge).
1000

Jahr

1925 .....................
1926 .....................
1927 .....................
1928 .....................

Summe..

*  1 « 1 süs. hfl. j Lire G o 1 d 1 i  r  e

Titelnominale; kurz- und langfristig Gesamt

Kurzfristig
•)

Langfristig

Gesamt

Öffentlich-
rechtliche

Körper
schaften

Elektri-
zitäts-
unter-

nehmun-
gen

Chemische
Industrie

Aufomobil-

industrie

Übrige
mecha
nische

Industrien

Kunst
seiden

industrie

Berg
bau

Schiff
fahrt

Ver
schie
denes

Ge
samt

130 000 
53 400 

129 600 
37 000

1 449 
1 600

29 250 
17500 
6 390

3 950 
275

x)65 000 
2) 1 500 
8)67 062

673 738 
369 340 
730 448 
216 351

45 737 
110 192 
76 355

673 738 
318 603 
620 256 
139 996

570 086 

413 507

103 652 
128 370 
150 113 
82 921

77 739 
20 730

51 826 
9 070

5 208 

38 870

41 564

14 931

12 438 1 458 
26 836 
3 274

350 000 3 049 53140 4 225 133 562 1989877 232 284 1 752 593 983 593 465 056 98 469 60 896 44078 41 564 14931 12 438 31 568
Q u e lle : 1925/27 Annuario Statistico Italiano, 1928, S. 312, 1928 Annuario Statistico Italiano, 1929, S. 884.
*) Aufgenommen in New York, auf L ire  lautend. —  *) Aufgenommen in  Genf, auf Lire lautend. — 8) Aufgenommen in London, auf Lire 

lautend. —  4) -Bis zu d /s Jahren; im  Jahre 1928 verschiedentlich Verlängerung kurzfristiger Kredite früherer Jahre.

gew ährter K re d ite  (auch im  F a lle  Genua) darste llen. Neben Anleihen konnten 1928 auch größere A ktienpakete  
im  Ausland untergebracht werden, doch sind Beträge n ic h t bekannt geworden, müssen aber vo r a llem  fü r die 
A k tie n , die an ausländischen Börsenplätzen neu e ingeführt wurden, erheblich gewesen sein J). Nach langer Pause 
(Ita lie n  h a tte  sich an den Sanierungsanleihen fü r Ö sterreich und U ngarn, an der polnischen Staatsanleihe von 
1924 und an der Dawesanleihe b e te ilig t), steuerte Ita lie n  1928 w ieder zu einigen in te rna tiona len  Staatsanleihen bei, 
und zwar an Griechenland (400 000 £) und B ulgarien (1,5 M ill. $) sowie neuerdings (Februar 1929) an die autonome 
Monopolkasse des Königreichs Rum änien (8 M ill. $). A lle  diese K apita lausleihungen entspringen n ic h t einem 
K ap ita lübe rfluß , sondern dem m ehr p o litisch  bestim m ten W unsch, an diesen in te rna tiona len  Anleihen m itzuw irken  
und dadurch vornehm lich die S tellung auf dem B alkan zu festigen. W ie groß im  übrigen die ita lien ischen K a p ita l
interessen im  Auslande sind, is t auch n ich t annähernd bekannt. Von Bedeutung sind sie vo r allem  in  den südam eri
kanischen Ländern, in  denen Tochteruntem ehm ungen der Banca Commerciale Ita lia n a  m it zahlreichen F ilia le n  
arbeiten, und au f dem B alkan (B u lgarien, Rum änien, A lbanien, G riechenland), w ohin ebenfalls die bankmäßigen 
Beziehungen eng und bedeutsam sind. D er Saldo des s ta tis tisch  erfaßten K ap ita lve rkeh rs m it dem Ausland (1928 
etwa 160 M ill. G o ld lire) deckt n u r einen B ru ch te il des erheblichen H andelsbilanzpassivum s (1928 2 047 M ill 
G o ld lire), zu dem noch etwa 350 M ill. G o ld lire  fü r den Zinsen- und T ilgungsdienst der staa tlichen  und p riva te n  
Anleihen hinzuzuzählen sind. D a aus dem Frem denverkehr und Auswandererrücksendungen 1928 eher geringere 
Beträge eingeflossen sein dü rften  als in  früheren Jahren, schätzungsweise höchstens 1 360 M ill. G old lire, die E in 
nahmen aus Frachten und verschiedenen kle ineren Posten au f n ic h t m ehr als 275 M ill. G o ld lire  geschätzt werden 
dürfen, b le ib t noch ein ungedeckter R est von 762 M ill. G o ld lire ; als Saldo der neuen Ausländsanleihen sind 
160 M ill. G o ld lire, als Barüberweisungen aus den Reparationszahlungen (die W arenlieferungen können n ich t gerechnet 
werden, da sie auch in  der ita lien ischen E in fu h r s ta tis tisch  n ic h t erscheinen) etwa 80 M ill. G o ld lire  einzusetzen, 
als Saldo der G old- und Devisenbewegungen be i der N otenbank 260 M ill. G o ld lire. W ertpapierverkäufe und n ich t 
näher erfaßte ku rz fris tig e  K re d ite  (w ohi in  großem U m fang W arenkredite) wären demnach m it etwa 262 M ill. 
G o ld lire  zu veranschlagen.

X II. Staatsflnanzen.
Das R echnungsjahr 1928/29 brachte rechnungsmäßig nach den Veranlagungen und vorläufigen Festsetzungen 

in  Einnahm en und Ausgaben noch eine le ich te  Steigerung über die Beträge des Vorjahres hinaus, wobei sich im  
ganzen w ieder ein k le iner Überschuß ergab. D ie ta tsächliche Gebarung in  den 
Jahren 1927/28 und 1928/29 schloß aber nach d re i Überschußjahren m it 
erheblichen Fehlbeträgen ab, da die E innahm en bedeutend k le ine r wurden, 
während die Ausgaben unverändert hoch blieben. A m  stärksten w ar der 
Rückgang der E innahm en im  Zusammenhang m it der ungünstigen W irtscha fts
lage im  Rechnungsjahr 1927/28 (hauptsächlich Rückgang der Eingänge aus 
der Um satzbesteuerung); 1928/29 waren die E innahm en noch etwas, die 
Ausgaben jedoch wesentlich geringer als im  V o rja h r, nach Einrechnung 
der verspäteten Eingänge und Auszahlungen (neue Ausw eisart) ergab sich 
jedoch fü r die Kassengebarung eine Steigerung der E innahm en und noch 
m ehr der Ausgaben, so daß die Kassengebarung m it einer bedeutenden 
U nterb ilanz abschloß.

S te llt man die L iraau fw ertung  in  Rechnung, so erreichen die Staatsaus
gaben und -einnahm en rechnungsmäßig 1928/29 den höchsten Stand der Nach
kriegsjahre ; die E innahm en waren m it 5,49 M illia rde n  G old lire  m ehr denn

')  Neuerdings schätzt L . Tederfci den Kapitalzufluß duroh Aktienverkäufe fü r 1925 auf 20,3 M ill. $, fü r 1926 auf 8,5 M ill.«, fü r 1928 
auf 9,3 M ill. $ und fürs erste albjahr 1929 auf 20,2 bis 22,2 M ill. $. Vgl. »La teoria dei prestiti esteri e la pratica italiana« in Giornale 
degli Economisti e R ivista di btatistioa, September 1929, S. 645 ff.

Kassengebarung des 
Staatshaushaltes.

M ill. Lire

Rech
nungsjahr

E in
nahmen

Aus
gaben

Bilanz

1922/23 .. 27 501 40 729 — 13228
1923/24 . . 26 147 28 910 —  2 763
1924/25 . . 22 414 19 501 +  2 913
1925/26 .. 21 506 18 792 +  2 714
1926/27 . . 20 280 19 527 +  753
1927/28 . . 19 064 20 594 — 1 530
1928/29 .. 18 804 19 373 —  569
1928/29 !). 19 447 22 741 —  3 294

Q u e l le :  Bollettino Mensile di Sta- 
tistica 1929, S. 716 und 909.

x) Neue Anweisart; die im  Ju li 1929 
erfolgten Einnahmen und Ausgaben für 
das Rechnungsjahr 1928/29 sind hier 
mi teingerechnet.

17
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doppelt so groß als 1913/14 (2,52 M illia rde n  L ire ), die Ausgaben m it 5,38 M illia rde n  G old lire  genau doppelt so groß. 
D ie Eingänge aus den Reparationszahlungen des Deutschen Reichs und der aus diesen Einnahm en bestrittene  D ienst
fü r  die Kriegsschulden erscheinen n ic h t in  der Haushaltsrechnung, sondern werden von einer autonom en T ilgungs

kasse ve rw a lte t, die im  F inanzjahr 1927/28 713M ill.

Staatse innahm en1).

Rech
nungs

jahr
l.J u li  bis 
30. Juni

Gesamt Direkte
Steuern

Ver
kehrs-

Steuern2)

Ver
brauchs
steuern

Mono
pol

betriebe

Eisen
bahn,
Post,
Tele
graph

Ver
schiedene

M ill. Lire
1924/25 19 036 5 321 3 164 4 484 3 616 223 2 228
1925/26 21 024 5 856 3 635 5 339 3 858 355 1 981
1926/27 21 433 6 130 3 688 5 263 4 090 244 2 018
1927/28 20 071 5 616 3 138 5 012 4 168 182 1 955

v.H .
1924/25 100,0 28,0 16,6 23,6 19,0 1,2 11,7
1925/26 100,0 27,9 17,3 25,4 18,4 1,7 9,4
1926/27 100,0 28,6 17,2 24,6 19,1 1,1 9,4
1927/28 100,0 28,0 15,6 25,0 20,8 0,9 9,7

Q u e lle : G. Mortara, Prospettive Economiche 1929, S. 481.
*) Ohne Einnahmen aus Anleihen und sonstige Kapitaleinnahmen. 
2) Einschließlich Beförderungssteuer.

L ire  E innahm en und 464 M ill. L ire  Ausgaben ver- 
zeichnete. Außerdem sind se it der V orkriegsze it 
verschiedene Posten aus der allgem einen Haushalts.- 
rechnung herausgenommen worden (Post, Tele
graph, Telephon; se it J u li 1928 auch Tabak-, Salz- 
und Chininm onopol). Besonders s ta rk  erhöht ha t 
sich die Belastung durch den Schuldendienst, die 
m it der L iraau fw ertung  in  gleichem  Maße ge
wachsen is t und heute etwa 1,21 (1913/14 erst 
0,53) M illia rden  G old lire  in  Anspruch n im m t. Auch 
die Personalausgaben haben sich m ehr als ver
doppelt. A u f das Personal in  staatlichen Betrieben 
entfa llen  47,8 v .H . säm tlicher Personalausgaben, 
auf das M ilitä r 29,9 v .H ., auf die Z iv ilve rw a ltung  
22,3 v . H . D ie übrigen Ausgaben fü r die Landes
verte id igung haben sich gegenüber der V orkriegsze it

ve rd re ifach t (von 390 auf 1170 M ill. G o ld lire). V erhältnism äß ig wenig gestiegen sind die Ausgaben zur Förderung
der W irtsch a ft (ö ffen tliche  A rbe iten, Subventionen u . dgl.).

D ie  steuerliche Belastung durch S taat, Provinzen und Gemeinden is t 1927/28 in fo lge der V erringerung des V o lks
einkommens noch gestiegen und betrug schätzungsweise 23,3 v .H . des Volkseinkom m ens, während sie fü r  1925/26 
n u r au f 20 v .H . geschätzt w urde1). Diese B elastung w irk t besonders drückend, da das Durchschnittseinkom m en 
je  K op f der Bevölkerung gering is t. D ie  Regierung m ußte m it schärfsten Maßnahmen gegen die Steuerhinterziehung, 
d ie im m er m ehr um  sich g re ift, und gegen die besondere Strafandrohungen n ic h t bestehen, vorgelien.

Im  Rechnungsjahr 1928/29 sind die inneren 
Staatsschulden um  678 au f 87124 M ill. L ire  ge
wachsen. Von den fund ierten  Schulden wurden 
204 M ill. Lu e  g e tilg t, dagegen h a t sich die schwe
bende Schuld um  882 M ill. L ire  erhöht, ausschließ
lic h  durch M ehrbeanspruchung des K on toko rren t- 
k red its  bei der Cassa dei D epositi e P re s titi, von 
der sich die Regierung Staatspapiere zur Bezah
lung  der Schuld an den V a tika n  lieh , und beim  
Banco d i N apo li. Dazu kom m t als Auslands
schuld (abgesehen von den Kriegsschulden an 
G roßbritannien und an die Vere in igten Staaten 

von Am erika) d ie M organanleihe, d ie M itte  1929 m it 95,18 M ill. $ (1808 M ill. L ire ) zu Buch stand (M itte  1928 m it 
96,90 M ill. $ oder 1841 M ill. L ire ). Zu den ausgewiesenen Staatsschulden sind noch die aus früheren Jahren 
stammenden, noch n ic h t verrechneten A k tiv - und Passivrückstände zu rechnen, die einen Passivbetrag von 
run d  10 M illia rde n  L ire  ergeben. M itte  1929 beliefen sich also die Staatsschulden insgesam t (ohne Kriegsschulden 
an das Ausland) au f 100,68 M illia rden  L ire  ( =  22,25 M illia rde n  JtJi). Berechnet au f den K op f der B evölkerung is t 
die Staatsschuld m it 2420 L ire  ( =  540 JUC) im  V erhä ltn is  zum niedrigen D urchschnittseinkom m en sehr hoch.

Inne re  Staatsschuld.
M ill. Lire

30. Juni Gesamt

Fundierte Schuld Schwebende Schuld

Gesamt Consols
/Lang
fristige
Schatz
wechsel

Gesamt
Gewöhn

liche
Schatz
wechsel

Schuld 
an die 
Noten
bank

1925 .... 90 847 63 258 44 593 12 411 27 589 17 589 7 068
1926 .... 91 309 63 453 44 593 12 508 27 856 17 832 6 729
1927 .... 83 675 62 699 44 549 12 452 20 976 15 209 4 229
1928 .... 86 446 84 828 71 604 7 640 1 618 — —
1929 .... 87 124 84 624 71 449 7 640 2 500 — —

Q u e lle : Bollettino Mensile d i Statistiea, 1929, S. 716.

X III .  Kolonien.

Von den ita lien ischen K olonien in  A frik a  ze igt E ry th rä a  dank seiner günstigen Lage am Roten Meer und 
seinem guten K lim a  eine ständig aufsteigende W irtschaftsen tw icklung . D ies kom m t vo r allem  in  dem ver
hä ltn ism äß ig  großen Um fang der A usfuh r zum Ausdruck. Das Gebiet is t —  ähn lich  w ie ita lie n isch  Som ali
land —  w ich tig  fü r Rohstoffe (in du s trie lle  R ohstoffe und Erzeugnisse der Landw irtscha ft), während die am 
M itte lm eer gelegenen Gebiete T rip o lita n ie n  und C yrenaika ständig größere Bedeutung fü r d ie Ansiedlung 
ita lien ische r Bauern gewinnen. D ie  K olonisierung in  diesen beiden Gebieten w ird  planm äßig betrieben, die 
ita lien ische  Regierung gewährt den Ansiedlern B e ih ilfen  fü r den Straßenbau, fü r d ie A u ffo rstung , fü r die 
M aschineneinfuhr usw. (D ekre t vom  29. J u li 1928). Neben N ahrungsm itte ln , d ie in  der E in fu h r säm tlicher 
ita lien ische r K olonialgebiete eine erhebliche R olle spielen, is t d ie E in fu h r von T e x til- und M etallw aren (la n d w irt
schaftliche'M aschinen und Geräte) sowie Chem ikalien (Seifen, Kerzen, Drogen) bedeutend. W e ltw irtscha ftliche  
Bedeutung besitzen a lle  diese K olonien n ich t, auch E ry th rä a  sp ie lt im  Gesam tverkehr des Roten Meeres nur 
eine untergeordnete R olle.

l )  G. Mortara, Prospettive Economiche, 1929, S. 485.
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H ande l der K o lo n ie n 1).
1 OOO Lire

--------------------------------  E i n f u h r A u s f u h r

aus
Italien Gesamt

Nah
rungs

und
Genuß-
m ittel

Öl
saaten,

tierische
und

pflanz
liche
Fette

Tex
tilien

Metalle
und

Metall
waren

Steine
und

Erden,
Mine
ralien

Holz,
roh
und
bear
beitet

Che
mische 
u. phar
mazeu
tische 

Erzeug
nisse

Ver
schie
denes

nach
Italien

Gesamt

Roh
stoffe
und

halb
fertige
Waren

Fertig
waren

Lebende 
Tiere und 
Nahrungs

mittel

1924
1925
1926
1927
1928

1924
1925
1926
1927
1928

1924
1925
1926
1927 
1923

1924
1925
1926
1927
1928

122 966 
99 913 

119 452 
157 576 
160 724

198 673 106 529 4 583 25 594
T

13 891
r ip o l i t  

8 369
an ien  

5 794 11 921 21 991 14 641 25 204 12 361 2 567
185 729 81 080 5 930 30 819 14 595 9 517 5 092 11 659 27 038 24 801 38 153 13 770 6 194
211 218 74 701 4 416 36 714 28 887 9 318 5 924 15 963 35 295 22 445 45 247 11 297 12 814
246 046 80 686 4 934 40 059 41 426 10 945 9 043 19 759 39 194 10 165 24 259 12 202 8 084
256 375 98 891 6 846 40 260 42 415 7 628 6 926 21 442 31 966 10 509 28 393 13 249 11 266

103 102 
161 533 
113 925 
115 189 
172 130

135 830 52 913 5 378 20 672 17 550
C yren 

4 283
l ik a  

4 295 8 087 22 652 6 690 20 468 8 339 8 724
222 066 75 813 6 921 24 750 44 952 5 479 6 500 17 869 39 782 13 126 36 444 7 916 20 193
171 733 59 523 4 612 25 087 22 953 6 908 8 614 14 862 29 174 9 266 25 931 10 180 13 775
178 238 78 615 7 922 19 031 19 171 5 636 4 002 16 162 27 649 5 681 14 909 5 319 7 405
260 943 100 527 8 819 37 415 43 903 5 302 6 754 19 267 38 957 11 032 24 896 8 651 11 884

81 993 
133 173 
102 053 
113 763 
104 311

146 129 43 467 1 012 67 765 6 406
E ry th  

6 812
räa 

1 537 5 049 14 081 51 102 87 902 42 433 10 253
203 453 58 925 997 69 133 13 176 5 478 2 650 6 769 46 324 81 055 119 463 61 127 15 652
171 790 53 068 1 010 71 915 8 524 8 538 1 662 5 180 21 892 66 109 97 852 55 296 6 829
201 536 64 046 1 275 71 514 16 250 9 171 1 534 6 394 31 352 54 323 81 566 44 079 3 336
195 627 82 829 1 354 67 037 13 722 4 209 1 489 5 795 19 191 61 343 93 717 44 763 3 454

14 379 
16 742 
36 686 
40 138 
29 338

59 404 14 671 279 26 141 1 002
Som

323
a li

753 2)15236 5 115 16 780 12 858 2 644
75 712 30 215 1 393 26 248 1 926 714 1 292 2)13923 16 313 28 519 23 765 1 563

129 442 33 596 2 362 41 259 4 971 1 549 1 489 2)44216 16 979 29 033 23 860 526
156 247 54 320 3 998 56 594 6 150 2 452 2 684 2)30050 15 254 25 301 20 787 532
134 158 58 837 7 545 35 991 6 273 1 820 1 218 2)22476 27 677 42 331 34 266 1 034

10 276 
18 189 
21 136 

3 973 
3 878

3 405 
8 335
1 976
2 185
4 361

34 001 
40 551
31 177
32 781 
43 613

1 278 
3 191 
4648 
3 983 
7 030

] ue le : Annuario Statistico Italiano, 1929, S. 452ff.

zwiLb™ 4eew,ärt%er Außenhandel. Der Handel m it dem Hinterland über die Landgrenzen ist zum Teil sohon nennenswert, vor allem 
iscnen Erythräa und Abessinien.
'  Uaraüter zollfreie Waren in den Jahren 1924 bis 1928 (in 1000 L ire ): 11871, 7 244, 35 062, 16 906, 9 619.

XIV. Quellen und Jahreszahlenübersicht.
1. Quellenverzeichnis.

A m tlic h e  V e rö ffe n tlic h u n g e n .
Statistieo Italiano. Herausg. v. Is titu to  Centrale 

otatistica del Regno d’ Ita lia . Rom (jährl.).
^ensile di Statistica. Herausg. v. Is titu to  Centn 

ui Statistica del Regno d’ Ita lia . Rom (monatl. seit November 192'
3. Conto Riassuntivo del Tesoro. Herausg. v. Finanzministerii 

l statistisches Zentral amt). Rom (monatl.).
4. Movimento Commerciale del Regno d’ Ita lia . Herausg. v . Finai

misterium (Statistisches Zentralamt). Rom (jährl.).
^  ^  Commęrcio Spéciale di Importazione e di Esporl

R om 'im onaüf* V 'Finailzni^ steri um (Statistisches Zentralam

6' S Ä  d i Ii ' ormazi°n i Commereiali. Herausg. v . Is t it i 
7 R ' ’ P°r * E8portazior* .  R °m (wöchentl.).
* Rom ähr 1 ^ervizio Minerario. Herausg. v. Servizio Minerar

staatabähne" i w ? .  Finanziario 1925—26. Verwaltung c 
9 Pioonlr» a • aus^- v - Wirtschaftsministerium. Rom 19!

C e n T r X Ä f t u Ä ^ 0 Haliano. Herausg. v. Istitx ötatastica del B egno d.Italiap Rom_

A n d e re  V e rö ffe n tlic h u n g e n .

10. Movimento U nd  A b h a n d lu n Se n -
Herausg. doU’Ita lia . 1921—25, 1926, 1297, 19:

11- Mortara, G p r • 0lnmerciale Italiana. Mailand.
12. Adunanza Gen03^ ^ 6 Econom^ e- Mailand (jährl. seit 19S 

d Ita lia . Rom. a ° ^ r(^ naria. Jahresberichte der Bai

13. D r. Campese, E ., I  Caratteri della Disoocupazione Operaia in  
Ita lia . Rom 1928.

14. Bachi, R ., L ’ Ita lia  Económica. Rom.
15. Valentini, G. B., I I  Bilancio Pubblico. Mailand 1927.
16. Relazione sull’attivitá- dell’ Is titu to  Nazionale per l ’Esportazione. 

Rom 1929.

Z eitschriften  und Zeitungen.

17. Bollettino di Notizie Economiche. Herausg. v. Verband der 
italienischen Aktiengesellschaften u. a. Rom (monatl.).

18. Ind ic i del Movimento Economico Italiano. Herausg. v. Komitee 
fü r die Indices der italienischen Wirtschaftsentwicklung. Padua 
(viertelj.).

19. Giornale degli Economisti e R ivista di Statistica. Mailand 
(monatl.)

20. Rivista Bancaria. Herausg. v . fascistischen Hauptverband der 
Banken. Rom (monatl.).

21. Listino dei Prezzi. Herausg. v . Provinzialwirtschaftsrat (früher 
Handels- und Gewerbekammer). Mailand (wöchentl.).

22. Ind ic i Settimanali di Borsa. Herausg. v. Provinzialwirtschaftsrat 
(früher Handels- und Gewerbekammer). Mailand (wöchentl.).

28. L ’Energia E lettrica. Mailand (monatl.).
24. La Miniera Italiana. Rom (monatl.).
25. R ivista di Politica Economica. Herausg. v. Verband der 

italienischen Aktiengesellschaften u. a. Rom (monatl.).
26. La Riforma Sociale. Turin (monatl.).
27. I I  Sole. Mailand (tägl.).

Spalte

2
3—7

8

9
10

11
12—27

28

2. Quellennachweis zur
Zeit

1900- 
1900- 
1901 — 
1906- 
1909- 
1905- 
1909- 
1909- 
1900- 
1900-

■1928
■1928
■1905
-1928
■1928
-1908
-1928
■1928

Quelle Nr.

■1928: 1. 
•1928¡18*

( Jg. 1929, s. 464). 
^ • ¡9 2 9 , 8. 464 ff.). 
Jg. 1910, g. 130). 
versch. Jahrgänge), 

(verseh. Jahrgänge). 
Jg. 1910, S. 168). 

(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge). 
(Jg. 1929, S.468Ö.). 
(Jg. 1929). 1

Spalte

29—59 
60, 61

62—68
69—75

76

77
78—80

81
82—88

Zeit

1900-
1906-
1924-
1900-
1906- 
1914- 
1920- 
1900-
1907- 
1914- 
1900-

1928, 1. 
1923; 4.

■1928
•1928
■1928
■1919
■1928
■1928
■1928
■1927
-1928

5.
1 .
1.

10.
1*.
1*.
1.
9.

Jahreszahlenübersicht.

Quelle Nr. Spalte Zeit Quelle Nr.

(Jg. 1929, S. 470ff.), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge).

89 1900— 1925

1928

1. (Jg. 1922— 1925,
S. 405).

2. (Jg. 1929, S. 896).
(Jg. 1928, S. 477ff.), 
(versch. Jahrgänge).

90—92 1900— 1927
1928

1. (Jg. 1929, S. 48511.).
2. (Jg. 1929, S.908).

(Jg. 1927, S. 13). 
(versch. Jahrgänge). 93, 94 1900— 1924 1. (Jg. 1922—1925, 

S. 406).(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge). 
(Jg. 1927, S. 103). 
(Jg. 1929, S. 482ff.).

95 1900— 1925 
1927, 1928

1. (Jg. 1928, S. 388).
2. (versch. Jahrgänge).

96 1900— 1927 1. (Jg . 1929, S. 466).

17*
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3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen

25, 26 
60,

78—80
61,

69, 70 
71—75

Für die Kursivzahlen: 
Durchschnitt der Jahre 1915, 1918, 1919.

} * » »> 1907— 1909.

} * » » 1906—1909.

» » » 1912— 1914.

2—96

2

Soweit nichts anderes bemerkt, beziehen sich die Zahlen 
fü r die Nachkriegszeit auf das neue Gebiet.

Stand am Jahresende. Seit 1922 neues Gebiet. Zählun
gen: 10. Februar 1901 32 475 253; 10. Januar 1911
34 671 377; 1. Dezember 1921 altes Gebiet 37142 886, 
neues Gebiet 38 755 576.

4, 5 
14, 15

14
15
16

17
19
21
24
25
26

28

Angaben auf Grund der abgegebenen Auswandererpässe.
Finanzjahr, jeweils vom 1. Ju li des angegebenen bis zum 

30. Juni des folgenden Jahres.
Einschließlich Zucker aus Sirup und Melasse.
Spiritus auf 100 0 berechnet.
Die vom Seidenverband übernommenen Angaben fü r die 

Rohseidengewinnung (von italienischen und eingeführten 
Kokons) sind offensichtlich zu gering, da die Rohseiden
ausfuhr allein o ft bedeutend größer ist, ohne daß die Ein
fuhr entsprechend groß wäre. Die Angaben der amtlichen 
Agrarstatistik liegen noch niedriger, die Angaben von 
Prof. G. Mortara um etwa 5— 10 v. H . höher.

Anthrazit, Steinkohle, Braunkohle.
Pyriteisenstein, auch kupferhaltige Pyrite.
1915— 1919 ohne Schweißstahl.
Nur Rohschwefel, ohne gemahlenes Schwefelmineral.
Schwefelsäure zu 50 bis 52° B6 und Oleum.
Fast ausschließlich mineralische Superphosphate, daneben 

in ganz kleinen Mengen Knochenmehl.
Vom Stapel gelaufene Handelsschiffe von 100 BRT und 

darüber. Die amtlichen Angaben weichen von diesen 
etwas ab, fü r die Jahre 1923 bis 1927: 60 000, 74 000, 
126 000, 250 289, 93 519.

29

30—32

35

36
37

Stromabgabe im Finanzjahr, jeweils vom 1. Ju li des ange
gebenen bis zum 30. Juni des folgenden Jahres. Über
wiegend Strom, der nicht der Verbrauchssteuer unterliegt: 
1908 : 981,5, 1926 : 6 649,0 M ill. kWh, 1927 : 7 479,9Mill. 
kWh. In  diesen Verbrauchsangaben ist wohl auch Einfuhr 
enthalten. Die eigentliche Stromerzeugung (ohne Angabe 
der Zahl der erfaßten Zentralen, die in  den einzelnen 
Jahren vermutlich verschieden ist) w ird fü r die Kalender
jahre 1920— 1928 in  M ill. kW h m it 3 687; 3 655 ; 3 928; 
4879; 5623; 6545; 7643; 8108 und 8936 angegeben. 
Darin werden schätzungsweise 85 v. H . der Gesamterzeu
gung erfaßt.

Am tlich ausgewiesene Zahlen. Reiner Warenverkehr. A m t
liche Schätzungen berichtigen diese Zahlen, und zwar w ird 
bis 1919 und fü r das erste Halbjahr 1921 der Ausfuhrwert 
um 10 v .H . erhöht, fü r 1920 der Einfuhrwert um 32,5 v.H ., 
der Ausfuhrwert um 25,75 v .H . vermindert, vom Ju li 1921 
bis Ende 1926 der Ausfuhrwert um 15 v .H . erhöht.

Einschließlich Koks. Darin auch deutsche Lieferungen auf 
Reparationskonto.

Gußeisen in  Blöcken.
Walzwerkerzeugnisse aller A r t aus Eisen und Stahl, ohne 

Rohstahlblöcke.
39

40
42

43
44

45
46
47
48
50
51

Kupfer und Kupferlegierungen (Messing, Bronze), Barren 
und Abfälle

Kessel, Maschinen und Maschinenteile.
Rohwolle, gewaschene und gekämmte Wolle, Abfälle und 

Füllhaar.
Wollgewebe aller A rt.
Flachs, Jute und andere Pflanzenfasern außer Hanf und 

Baumwolle.
Roh und bearbeitet.
Frische und getrocknete.
Kautschuk und Guttapercha, roh und bearbeitet.
Rohöl, Benzin, Benzol, Schmieröl usw.
Einschließlich gewaschenen Öls und Sulfuröls.
Apfelsinen, Mandarinen, Zitronen, einschließlich eingelegter 

Früchte.

Spalte Anmerkungen

52 Äpfel, Birnen, Pflaumen, Feigen u. a.
57 Baumwollgarn, Vigognegarn und warps (Gewebeketten) 

einschließlich Nähzwirn.
58 Baumwollgewebe aller A rt, überwiegend rohe, nicht merze

risierte Gewebe.
59
60 
61 
62

Ohne gefärbte Seide und Abfallseide.
Ohne Abfälle, aber einschließlich gefärbter Kunstseide. 
Einschließlich Traktoren.
Für die Jahre 1916, 1917 und 1918 aus Zollvormerklagern 

in Verkehr gebrachte Waren und gekaperte Waren. Ohne 
Sachlieferungen auf Reparationskonto.

64 Stand am Jahresende. Sämtliche italienische Bahnen. 
Die Länge der Staatsbahnen betrug Ende 1906 13131 km, 
Ende 1927 16 581 km, Ende 1928 16670 km.

65, 66
66

Nur italienische Staatsbahnen.
Ohne die Beförderung von Vieh und ohne die Beförderung 

von Dienstgut.
67, 68 Stand am Jahresende. Dampfer und Motorschiffe. Von 

1915 bis 1918 wurden Schiffe unter 250 NRT, von 1918 
bis 1923 Schiffe unter 50 NRT nicht erfaßt. Zahl und 
Raumgehalt der Segelschiffe sind seit 1900 stark zurück
gegangen. 1900 5 511 Segler m it 568 164 NRT, 1927 nur 
noch 3 000 Segler m it 151 793 NRT.

69, 70 Güterbeförderung auf allen Schiffsarten. Einschließlich der 
sehr bedeutenden Küstenschiffahrt, die 1926 z. B. 
5084866 t  Waren löschte, 5253321 t  Waren an Bord nahm.

71—75
76

Jahresdurchschnitt aus Monatsdurchschnittspreisen. 
Jahresdurchschnitt aus täglichen Notierungen, errechnet 

über den Kurs der L ira  in New York.
77

78—84
78—82

78

81

Jahresdurchschnitt aus den Tagesangaben.
Stand am Jahresende.
Bis 1925 die drei Notenbanken Banca d’ Ita lia , Banco di 

Napoli und Banco di Sicilia; seit 1. Ju li 1926 besitzt nur 
noch die Banca d’ Ita lia  das Nuleubaukprivileg.

Angabon in Goldlire alter Parität. Im  Kriege wurden Teile 
des Goldbestandes in Großbritannien zur Sicherung der 
Kriegsschuld hinterlegt. Dieser Teil w ird hier nicht aus
gewiesen, or fließt entsprechend der Abzahlung der Kriegs
schulden wieder nach Italien zurück.

Erfaßt den gesamten Notenumlauf auf Konto des Staates 
auf Grund der ordentlichen und außerordentlichen Vor
schüsse an den Staat sowie an die Cassa dei Depositi 
e Prostiti und an andere gegen Sicherheitsleistung des 
Staates.

82 Gesamter Umlauf an Banknoten.
83 1926 und 1927 wurde der Staatsnotenumlauf teilweise

durch Silbermünzen ersetzt.
84

85

86
87

88
90, 91

92

96

Gold und Silber nach dem Nennwert, also Goldlire (alte 
Parität); jedoch wurden auch die neuen Silbermünzen 
(neue Parität) nach dem Nennwert eingesetzt, so daß die 
Zahlen, besonders der letzten Jahre, sehr heterogen zu
sammengesetzt sind.

Gesamter Umsatz der täglichen und monatlichen Abrech
nungen bei den Abrechnungsstellen in Mailand, Genua, 
Rom, Turin, Venedig, Neapel, Bologna, Florenz, Triest 
(seit 1919), Padua (seit September 1926) und Livorno 
(seit November 1927).

Jahresende. Einlagen bei sämtlichen Geldinstituten.
Bis Ende 1906 5prozentige Rente (4 v .H . netto nach Abzug 

der Steuer), dann bis Ende 1911 3,75prozentige Rente 
(netto), seit Anfang 1912 3,5prozentige Rente (netto). 
Für 1914 Durchschnitt Januar bis Ju li. Von Dezember 
1914 bis Ende November 1918 wurde der Kurs vom Mi
nister fü r Landwirtschaft, Industrie und Handel und vom 
Schatzminister auf Grund von Mitteilungen der be
sonderen Kommissionen bei den Handelskammern fest
gesetzt.

Nominalbetrag der Neugründungen und Kapitalerhöhungen.
Ordentliche und außerordentliche Einnahmen und Aus

gaben, ohne Kapitaleinnahmen und Investitionsausgaben 
(»Kapitalbewegung«). Finanzjahr, jeweils 1. Ju li des 
angegebenen bis zum 30. Juni des folgenden Jahres.

Stand am Ende des Finanzjahres der Vorspalte, also am 
30. Juni 1901 (nicht 1900) usw.; Kapitalbetrag der inneren 
Staatsschuld, fundierte und schwebende Schuld.

Einschließlich der »Piecoli fallimenti«. Diese Einrichtung 
der »kleinen Konkurse« besteht seit 1904 und umfaßt 
Konkurse m it Verbindlichkeiten bis 5 000 Lire.
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Jahreszahlenübersicht. Italien

Bevölkerung Landwirtschaft Industrie Außenhandel (Spezialhandel)
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1 000 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 1 000 hl t 1 000 t t 1000 t t B R T Mill. kWh Mill. Lire 1 000 t t 1000 t t 1000 t t 1000 t
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 2 0 2 1 2 2 23 24 25 2 6 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 1

1900—1904 32 776 339,9 479,3 253,1 4 722 2  228 516,9 39 282 2 364 87,8 218,0 5 178 405,7 300,9 93,5 47,0 315 24 331 292 547,6 251,5 412,5 15 713 50 885 1 767 1 444 —  323 987 226,0 5 329 150,3 137,7 199,4 7 369 56,8 142,8 14 989 2 565 28 618 696 20 987 1 113 69,7 1900—1904

1905—1909 33 687 367,3 666,3 402,6 5 034 2 406 517,0 1 229 45 300 2  122 122,5 443,5 5 786 474,9 462,6 126,2 142,3 649 22 292 535 475,2 441,2 695,1 35 379 38 987 2 687 i 831 — 856 1 120 146,4 8 041 207,6 270,4 345,3 17226 124,9 192,7 18 548 3 330 41 887 1 170 23 282 2 542 80,1 1905— 1909

1910—1914 35 264 448,0 649,7 372,6 4 876 2 578 488,9 1 643 1 817 87,3 42 271 1 658 197,2 315,2 4 797 653,1 563,3 252,3 369,7 973 18 953 985 399,6 630,0 982,4 41 595 31 791 2  018,1 3 381 2  281 —  1 100 1 490 352,2 9 917 229,7 267,4 340,8 27 341 96,9 194,2 24 641 2 994 49 464 1 391 23 390 5 816 138,7 1910— 1914

1915-1919 36 426 —21,0 123,3 52,7 4 573 2 279 523,5 1 426 1 309 89,2 35 628 1 944 132,8 289,6 2 925 1462,0 784,6 427,0 373,8 1 067 19 455 947 260,0 5 9 0 , 4 6 9 0 , 9 64 659 52 239 3 697,8 11 949 3 668 —  8  281 1 929 180,5 6  708 238,2 465,0 189,1 63162 54,4 206,7 47 959 803 39 518 234 33 041 10511 229,2 1915— 1919

1920—1924 38 721 472,4 370,3 192,4 4 849 2 303 499,7 1 645 2 325 73,1 41 690 2 154 260,5 452,7 4 413 1 202 ,0 308,0 452,9 169,5 1 055 15 669 1 462 251,2 739,5 984,0 89 967 109 633 5 291,4 19 277 10 963 —  8 314 2 504 374,2 8  446 138,8 182,1 298,2 36 834 68,7 180,3 37 084 1 222 46 009 875 30 148 9 616 293,4 1920—1924

1925.... 40 061 
40 395
40 767
41 153

438,7
414,3

280,1
263.8 
228,1
182.9

101,9
122,5
136,1
92,3

6  555 
6  005
5 329
6  222

2 793
3 000 
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1 651

629,4
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1 945 
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5 097 1 296,7 
1 400,8
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513.4 
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1 892 24 475 1 834 263,6 1 188,5 1 528,8 83 190 142 046 7355,3 26 200 18 274 —  7 926 2 242 166,8 10513 265,1 390,4 960,9 65 896 107,1 236,9
239.4 
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232.5

41 658 
53 178 
47 805 
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1 812 
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42 096 
40 113 
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536,8
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..........1925
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73,91927... 2 015 
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835,8

1 721 23 774 1 996 305,7 1 214,6 1371,5 100 310 101 076 8221,5 20 375 15 632 —  4 743 2 308 414,4 14 059 122,1 208,6 693,3
20 5701928... 2 400 5 568 2 097 21 220 1 988 296,1 58 640 22 042 14 529 —  7513 2 745 913,4 12 697 138,9 206,8 862,0 78 938

Außenhandel (Spezialhandel) Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen Versehiedenes
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i915—19i9 1 264 13 800 240,7 ’ 37 411 2 283 9 994 32 164 2 1 0 ,2 17 785 35 361 4 754 318 4 633 73 19 246 81 582 32 220 544 839 16 916 4 408 49 36 60 298 97 74,57 5,16 1 136 1 191 752 5 648 9 087 1 708 456,6 154 909 6 881 82,47 1 597 79 7 299 21813 48 132 326 115 72,4 2 137 1915— 1919
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Nach
I. Überblick.

einer m ehrjährigen m ehr oder m inder s ta rk ausgeprägten Depressionsperiode h a t sich im  Jahre 1928 die 
sc aftslage im  allgemeinen deu tlich  gebessert; allerdings m achte sich in  den le tzten  M onaten des Jahres, be- 

H 'l f t 18 Un*'er dem E in fluß  des im günstigen E rnteausfalls, ein gewisser Rückschlag geltend, der auch in  der ersten 
a, ® de9 Jahres 1929 anh ie lt. D er le ichte Aufschwung zeigte sich hauptsächlich in  gestiegenen Umsätzen im  Innen- 

y n , ußenhandel, in  einer Zunahme des Eisenbahn-

steiff6 a ^  e^ le r Verd0PPelung der Em issionen, in  
eigen en A ktienkursen und in  einer w eiteren

Besserung der Staatsfin;

Spanien; Wirtschaftsentwicklung
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nanzen. Dagegen b lieb  die Lage 
jm g e r w ich tiger Industrien , besonders des Kohlen- 

erg aues, das ganze Jahr h indurch ungünstig. V or 

d e i\v -^er ^ elanS au ch im  Jahre 1928 die S tabilisierung 
er^ ährungsverhältnisse n ic h t; die Peseta e rfuhr im  
^ e n te il eine neue erhebliche Abschwächung.

le W irtsch a ftsp o litik  wurde in  der bisherigen 
ic  tung einer im m er stärkeren E influßnahm e der 
egierung auf die W irtsch a ft und der nationalen 
e stgenügsam keit w e ite rge führt. D ie E in führung des 

neuen Z o llta rifs , die fü r den 1. Januar 1929 geplant 
war, mußte um  ein Jahr verschoben werden. Dagegen 
wurde ein Einfuhrüberwachungsausschuß eingesetzt, 
um lm  Interesse der W ährung überflüssige Auslands

aufe zu verhindern. Besondere Aufm erksam keit 
wandte die Regierung auch dem Problem  der A usfuhr- 
örderung zu. E in  Ausfuhrüberwachungskom itee wurde 

m it der Aufgabe der M arkterforschung, der K lass ifi
ka tion  der w ichtigsten Ausfuhrw aren und der Schaffung na tiona ler M arken 
be trau t und e rh ie lt das R echt, bei schlechter Q u a litä t, unbefugter M arken
anwendung usw. Strafen zu verhängen. Z ur E rle ichterung der Außenhandels- 
finanzierung wurde im  H erbst eine E xpo rtk red itbank m it einem K a p ita l von 
150 M ill. Pes. gegründet, das hauptsächlich von p riva te n  Banken aufgebracht 
wurde. Der staatliche E in flu ß  is t aber durch das R echt zur Ernennung der 
D irektoren gewahrt. D ie Bank e rhä lt vom  S taat einen zinslosen dre ijährigen 

orschuß von 15 M ill. Pes. und fü r die ersten 5 Jahre einen jährlichen  
g nkostenbeitrag von 2 M ill. Pes.; der S taat is t an einem Reingewinn, der 
drV.‘ üBerste ig t, m it 10— 50 v . I I .  b e te ilig t; die Bank muß innerhalb von 
üle i },a 6n Z6̂ n F ilia le n  in  P ortuga l und Late in-A m erika  errichten. Dem 
ees 11 ' i! „Zweck di(:n t die G ründung einer Exportkreditversicherungs- 
¿ei.C S° „ (K a p ita l 6 M ill. Pes.); der S taat e rhä lt die H ä lfte  der Präm ieneinnahmen und ha t dafür die H ä lfte  
neu und die Gesam theit der außergewöhnlichen Schadenzahlungen zu le isten. D ie Überschüsse der
sollen ̂  ir-lrt0n  ZwanSs transportversicherung fü r Reisende (5 v .H . des Fahrkartenw ertes) und lebendes V ieh 
k le m k re d it' 0rderung des Touristenverkehrs dienen. Z ur E rle ichterung des ländlichen und städtischen H ypotheken- 
auso-eben1 k  WUr<le dem Banco H ypoteeario eine besondere A bte ilung  angegbedert, die eigene P fandbriefe 

ann und außerdem M itte l aus der Staatskasse erhä lt.

N a tü r l ic h e  B e v ö lk e ru n g s 
bew egung.

Jahr
Ein

wohner
Ge

burten
Todes
fälle

Natür
liche

Bevölke-
rungs-

ver-
raehrung

Millionen je 1000 Einwohner

1925.. ..
1926.. ..
1927.. ..
1928 .. ..

22,0
22,1
22.3
22.4

29,4
29.9 
28,6
29.9

19,7
19,0
18,9
18,6

9.7 
10,9
9.7 

11,3
Q ue lle : 1925—1927: Anuario estadístico, 

1927, S. 47; 1928: Boletin demográfico, 1928.

f II. Landwirtschaft.
T b 1027 i° r  k andw irtsch a ft w ar in  der ersten Jahreshälfte im  allgemeinen günstig ; die m itte lg u te  E rn te  des 
8 / 0I™ 0 zu befriedigenden Preisen abgesetzt werden. Dagegen fie l die E rn te  im  Jahre 1928 in fo lge  der
roc en le l*n H itze  des Sommers durchweg ungünstig aus; im  Gesamt-Mengenergebnis is t sie um  etwa

U germger as  und bheb um  über 10 v .H . un ter dem D urchschnittsergebnis von 1922/26. D er Rückgang 
der Em tem en^en rü h rt hauptsächlich von einer Abnahme der H ektarerträge her, da die Anbaufläche bei Getreide 
n u r um  etwa 2 v .H . zurückging, bei den anderen H aup tku ltu ren  sogar etwas zunahm. D ie  W eizenemte w ar um  
etwa V« geringer als in  den beiden V orjahren und außerdem von sehr schlechter Beschaffenheit. Es ergab 
sich daher ein be träch tlicher Zuschußbedarf; d ie Regierung m ußte die bisher kon tingen tie rte  E in fu h r un ter Bei-
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behaltung des hohen Zolls von 140 Goldpesetas je  t  freigeben. W eiter wurde auf G rund eines Dekrets vom  13. 9.1928 
ein vorübergehender Zuschlag von 7 Goldpesetas fü r jeden Doppelzentner eingeführten Weizens erhoben, der noch 
heute besteht. Um  eine zu starke Belastung der Zahlungsbilanz zu verm eiden, wurde ein T e il des aus A rgentinien 
bezogenen Weizens durch einen in  Buenos A ires aufgenommenen K re d it von 50 M ill. Papierpesos bezahlt. D ie 
Regierung sah sich außerdem im  H in b lic k  auf die N otlage der W eizenbauer veranlaß t, ihnen einen ein jährigen 
S aatgutkred it von 50 M ill. Pes. zur Verfügung zu stellen. Auch die M aisernte erbrachte n u r etwa 9/io  des 
Vorjahrsertrages. Das Zollnachlaß (55 s ta tt 100 Pes. je  t)  genießende E in fuh rkon tingen t wurde daher von 200 000

auf 450 000 t  erhöht. Im  
M ärz 1929 is t die E in fu h r 
von Mais endgültig  fre i
gegeben worden. D ie 
Gersten ernte w ar ebenfalls 
um  etwa 1/8 k le ine r als 
1927. Das etwas geringere 
Ergebnis der diesjährigen 
Reisernte konnte die Lage, 
die im m er noch durch hohe 
Überschüsse aus früheren 
E rnten angespannt war, 
n ich t durchgreifend ver-

uessern, so uan cue iteg ierung aie Preise des Jtteiskonsortiums etwas herabsetzte, um  die A usfuhr anzuregen. D ie 
H ülsenfruchtem te w ar ebenfalls erheblich geringer als in  den V orjahren ; besonders bei dicken Bohnen und K icher
erbsen tra t eine scharfe Senkung der Em temengen ein. Auch die gesamte K arto ffe le rn te  w ar erheblich geringer 
als im  V o rjah r, obwohl die F rühkarto ffe lem te  befriedigend ausgefallen war. Bedeutend schärfer w ar der Rückgang 
bei W ein ; die E rn te  b lieb  um  fa s t die H ä lfte  h in te r dem fre ilic h  sehr günstigen Vorjahrsergebnis zurück und w ar 
um  re ich lich  1/i  k le iner als die D urchschnittsernte von 1922/26. T ro tz  der großen E rn te  von 1927 konnten 
befriedigende Preise e rzie lt werden, da die W inzer m it Verkäufen zurückhie lten und die Nachfrage des Auslandes, 
insbesondere Frankreichs, bis zum H erbst zunahm. W eitaus am schlechtesten fie l die O livenem te aus; ih r Ergebnis 
is t, hauptsächlich in fo lge der D ürre  und sta rker Insektenschäden, n u r etwas über 1/4 so groß w ie im  —■ aus
nahmsweise günstigen —  V o rja h r und erreichte n u r re ich lich  die H ä lfte  einer D urchschnittsem te des le tz ten  Jahr
fü n fts . D ie Preise am O livenö lm arkt blieben tro tz  der vorjährigen  Rekordernte hoch; man fü h rte  dies haupt
sächlich auf die T ä tig ke it der Spekulation zurück, so daß die Regierung mehrmals Maßnahmen zur Preisherabsetzung 
e rg riff, die aber n u r von geringer und kurzer W irksam keit waren. Im m erhin w ar der Preis im  Jahresdurchschnitt 
um  etwa »/, n iedriger als 1927, lag  aber n u r um  etwa 1/l0 un te r dem D urchschn itt 1924/26. D ie 
O livenölausfuhr lag  erheblich über den V orjahren (1928 110 0001 gegen 55 000 1 1927 und 97 0001 1926), doch reichte 
diese Steigerung zusammen m it der geringen Zunahme des inländischen Verbrauchs bei weitem  n ich t aus, die M ehr
erzeugung aufzunehmen. D ie V orrä te  erreichten daher zu Beginn 1928 die außerordentliche Höhe von schätzungs
weise 326 000 t  (gegen 27 000 1 1927 und 104 0001 1925) und stiegen 1929 sogar auf etwa 392 0001. A u f dem Orangen
m a rk t fand die gute E rn te  von 1927/28 n u r schwer A bsatz; die A usfuhr über Valencia w ar 1928 m it 86 000 t  (im  
W erte von 258 M ill. Pes.) um  fast 40 v .H . größer als 1927 (62 000 t  im  W erte von 186 M ill. Pes.) und etwa 
1/e über 1926 (72 000 t  im  W erte von 215 M ill. Pes.). D ie laufende Kam pagne versp rich t ein günstiges 
Ergebnis. D ie Preise blieben befriedigend. A m  Z itronenm arkt konnte die reichliche E rn te  von 1927/28 (55 000 t  
gegen 47 000 t  1926/27) zu hohen Preisen abgesetzt werden. D er M andelm arkt lag ruh ig . D ie Rosinenernte w ar 
knapp und bedingte steigende Preise.

Anbaufläche und Ernte.

Q ue lle : Annuaire International de Statistique Agricole, versch. Jahrgänge. 
9  Ohne 1925. -  ! ) 1000 hl.

Zeit Weizen Koggen Gerste Hafer Mais Reis Kar
toffeln

Zucker
rüben

Wein Olivenöl

J.-D. 1922/26. 4 263 736 1 769

Anbau
100

680

fläche
ha

458 48 ' )  312 95 1 352 1 6531927 ................ 4 381 736 1 802 773 462 49 309 62 1 398 1 610
1928................ 4 241 560 1 824 795 388 49 336 57 1 415 1 787

J.-D. 1922/26 . 3 884 681 2 039

En
100

531

ate 
o t  

620 288 ■) 2 765 1 525 2)22 389 296
1927 ................ 3 942 674 2 008 569 663 309 3 610 1 520 2)28 325 

2)22 085
666

1928................ 3 263 366 1 804 505 535 290 3 807 1 386 191

III. Bergbau und Industrie.
D ie Lage der In d ustrie  h a t sich im  allgemeinen etwas gebessert. Dies g ilt besonders von den m it der B a u tä tig ke it 

im  Zusammenhang stehenden Industriezw eigen, die vo r allem  info lge der ausgedehnten Bauten der Regierung, 
der Eisenbahnen und der E lektriz itä tsw erke  sehr großen Um fang ha tte . D ie Zem entindustrie konnte tro tz  V o ll
beschäftigung dem B edarf n ich t entsprechen, so daß 300 000 t  zu erm äßigten Zollsätzen e ingeführt werden m ußten.

D ie Lage der E isenindustrie w ar sehr 
günstig ; sie konnte ih re  P roduktion  bei 
hohen Preisen erheblich erw eitern. D a
gegen waren die F o rtsch ritte  in  der M a
schinenindustrie gering. D ie Chemie- und 
Papierindustrie  arbeiteten befriedigend. 
D ie katalonische T ex tilind u s trie , in  der n u r 
eine geringe Besserung e in tra t (le ich te  S te i
gerung der Baum w olle in fuhr), befindet sich 
im m er noch in  unbefriedigender Lage und 
le ide t w e ite r un ter übergroßer P roduktions

kapaz itä t und, teilweise, technischer R ückständigke it. D er Auslandsabsatz w ar w e iter im  Rückgang, der In lands
absatz in fo lge der schlechten E rn te  unbefriedigend. In  der Lage der meisten anderen verarbeitenden Industrien  
tra te n  n u r geringe Veränderungen ein. A n  neuen Industrien  is t die A lum in ium herste llung zu nennen; das in  den

P roduktionsw ert e iniger Industrien.

Jahr
Roh

stoffe1) Kohle Halb-
fabr.

Roh
stoffe Kohle Halb-

fabr.
Roh
stoffe

Kohle Halb-
fabr.

M ill. Pes. 1909/13 = 100 v.H. des Gesamtproduktionswertes

1924 ........ 273 184 925 157 347 335 20 13 67
1925 ........ 298 200 896 170 377 325 22 14 64
1926 ........ 259 217 919 149 410 333 18 16 66
1927 ........ 217 200 997 127 377 380 15 14 71

Q u e lle : Estadística Minera de España, versch. Jahrgänge.
!) Ohne Kohle.
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e rh 'li^ 611 ^ 6^ ene im stande, den Gesamtbedarf des Landes zu decken, und ¡wird durch eine starke Z o ll-
T h UÎ  ?.esc^ ^ z^‘ U ngünstig blieb die Lage im  Bergbau, vo r allem  in  der K ohlen industrie . D ie A usfuhr eng- 
gegen^ 399^ ^ ar^en (nacb englischer S ta tis tik ) w ar zwar 1928 um  etwa l/ 6 k le iner als 1927 (1 897 000 
diese • ^  docb m ußte auch die asturische K ohlenindustrie  die Förderung einschränken, konnte aber auch
don r 7 erten ^brdermengen n ich t ganz absetzen, so daß die Haldenbestände sich im  Laufe des Jahres etwa ver- 
Pesetaent ungefähr 215000 t, 1 .1.1929 425000 t) . E rs t Anfang 1929 begann sich un ter dem E in fluß  der
ve rr' n w e rlu ilg die Lage des Kohlenbergbaues zu bessern; infolgedessen konnten auch die Haldenbestände 
Bezi’ ®er Werden. D er Eisenerzbergbau konnte fü r den Rückgang der A usfuhr nach G roßbritanien in  gesteigerten 
jn •&en es Deutschen Reiches einen Ausgleich finden. Im  Bleibergbau wurde durch Zusammenfassung der Gruben 

nem wangssyndikat eine Besserung der Lage versucht.

Außenhandel nach H auptw aren
gruppen.

v . H . des Gesamtem- bzw. ausfuhrwertes

Deutscher Handel 
m it  Spanien.

IV. Außenhandel.
Der Umfang des spanischen Außenhandels h a t 1928 erheblich zugenommen; sein Gesamtwert ¡war [m it 5,2 M rd.

pesos um  16 v .H . höher als im  V o rja h r und erreichte dam it den höchsten bisherigen Stand. Dabei nahm  die 
E in fu h r um  16 v .H . 
die Ausfuhr nu r um  

f  V' H - zu, so daß 
der aus der Handels- 
statistik sich er
gebende E in fuhrüber
schuß auf 822 ^

Uoldpesetas stieg, 19 
y -H . mehr als im  V or
jahre und m ehr als 

“  Jedem Jahre se it 
1924- G leichzeitig sind 
erheblicheÄnderungen 
im  Aufbau der E in 

fu h r und Ausfuhr ein
getreten. In  der E in -

Jahr

Einfuhr Ausfuhr

Jahr Gesamt
Leben

de
Tiere

Lebens
mittel,

Ge
tränke

Roh
stoffe,
halb

fertige
Waren

Fertig
warenLebens

m itte l1)
Roh
stoffe

Fertig
waren

Lebens
m itte l1)

Roh
stoffe

Fertig
waren

1900 .... 38,6 46,0 15,4 34.5 39,3 26,2 Deutsche E in fu h r aus Spanien
1913___ 23,1 39,9 37v0 44,6 31,7 23,7 M ili. M J i

1 91 8 .... 25,1 46,8 28,1 38,4 18,5 43,1 1925 .. 198 — 101 87 10
1921 .... 26,8 28,9 44,3 55,0 17,5 26,5 1926 . . 144 0 80 58 6
1926___ 18,8 36,4 44,8 55,7 18,5 25,8 1927 .. 242 — 98 137 7
1927 .... 17,3 36,3 46,4 54,4 25,2 20,4 1928 .. 281 — 132 141 8
1928___ 21,2 32,4 46,4 61,5 20,1 18,3 V. H.

Q u e lle : Estadística del comercio exterior, versch. 
Jahrgänge; 1928: »El Sol«, August 1929. 

l ) Einschließlich lebender Tiere.

der A n te il der Lebensm itte l, z. T . in fo lge der ungünstigen
Lrn te , 
is t.

1925 .
1926 .
1927 .
1928 .

100
100
100
100

51
55
40
47

44
41
57
50

Deutsche A usfuhr nach Spanien 
M ili. ¿ f t J l

1925 .. 161 0 2 19 140
1926 .. 172 0 3 37 132
1927 .. 179 0 3 35 141
1928 .. 211 0

V.

3
EI.

32 176

1925 . . 100 0 1 12 87
1926 .. 100 0 2 21 77
1927 . . 100 0 2 20 78
1928 . . 100 0 2 15 83

zugenommen, während der A n te il der R ohsto ffe in fuhr gesunken 
_ Innerhalb der Fertigw arene in fuhr, deren G esam tanteil gleich

geblieben is t, haben Maschinen und Fahrzeuge an Bedeutung ge
wonnen (hohe A utom ob ile in fuhr), T extilw aren  verloren. In  der Aus
fu h r nahm  der A n te il der Lebensm itte l und G etränke w eiter zu 
und erreichte m it 6D /2 v. H . der Gesamtausfuhr den bisher höchsten 
Stand; der absolute W ert der Lebensm itte lausfuhr stieg auf 27 v .H .
B ei allen anderen W arengattungen tra t dagegen insgesamt sogar 
em k le iner Rückgang des absoluten Ausfuhrw ertes ein. D ie E inzelheiten der Außenhandelsbewegung 
sind noch unbekannt. Auch der deutsch-spanische H andelsverkehr h a t erheblich an U m fang gewonnen; d ie deutsche 

usfuhr nach Spanien w ar um  18 v .H ., die deutsche E in fu h r aus Spanien um  16 v .H . größer als im  V o rja h r. E in fu lir- 
^ eigerungen ze'n ten sich besonders bei Südfrüchten und Eisenerz, Ausfuhrsteigerungen bei H o lzsch liff, Leder- und 

autschukwaren, Eisenwaren und M aschinen.

Q ue lle : 
Bd. 351, I I .

Statistik des 
Bd. 366, I I .

Deutschen Reichs,

Deutscher H ande l m it  Spanien.
Einzelwaren

Jahr
Obst

Deutsche Einfuhr aus Spanien Deutsche Ausfuhr nach Spanien

Süd
früchte Wein Felle,

Häute
Eisen

erz
Schwefel

kies Blei

Holz
schliff,
Zell
stoff

Stein
kohle

Baum-
woll-

gewebe
Leder

Kaut
schuk
waren

Papier
und

Papier
waren

Farben,
Firnisse

und
tacke

Schwefels.
Kalium,
Chlor
kalium

Eisen
waren

Knp.'er-
waren

Ma
schi
nen1)

Elektr.
Ma

schinen
und

Erzeug
nisse

1925 8,0 55,1 30 5 M ill. J U C

1926 5,8 51,2 137 5,3 27,6 10,8 14,1 1,9 3,0 2,4 2,1 2,0 6,1 6 ,2 3,4 28,5 4,7 24,5 10,8
1927 7,5 53,0 30,8

5,1 14,1 9,3 9,6 1,5 5,9 2 ,8 2,2 2,2 6,8 5,9 3,4 22,6 4,4 27,4 9,1
1928 9,3 85,6 29,0

10,6 63,6 12,2 10,5 1,3 1,7 2,4 3,8 2,2 5,7 6,4 2,0 25,5 5,3 22,6 9,0
9,8 74,7 17,6 2 ,8 1,8 0,9 2,2 4,5 3,9 5,6 6,6 2,0 30,0 5,5 30,3 10,5

1925
1926
1927
1928

10,9
7,6
9,2

12,4

170,8
161,3
143,0
229,6

71.4
37.5 
65,4 
60,3

1.3 
1,0
2.3 
1,8

1 498,1 
842,1 

3 081,1 
3 501,3

477,2
450,8
593.1
627.2

19.5
15.5 
21,1
6,7

5.9
4.9
3.8
5.8

Q u e lle :  StatisÜk des Deutschen Reichs, E d .351.11. B d .3 6 6 ,II. 
1) Ohne elektrische Maschinen.

1000 t  
141,51 
299,5 

80,7 
44,5

0,1
0,1
0,1
0,1

0,1
0,1
0,1
0,1

0,3 9,3
0,3 10,4
0,2 7,3
0,4 6,0

1.7 
1,6
1.7 
1,9

29,4 35,2 1,4 14,2
28,9 25,7 1,2 16,0
14,3 28,1 1,3 11,8
12,8 36,6 1,3 14,8

3,3
3,9
2,5
2,8
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Jahr

1925.. . .
1926.. . .
1927 .. . .
1928 .. . .

1925.. . .
1926 .. . .
1927 .. ..
1928.. . .

1925..
1926..
1927..
1928..

1925..
1926..
1927..
1928..

A u ß e n h a n d e l  n a c h  W a r e n g r u p p e n 1

Ge-
samt

Minera
lien
und

Erden

Holz und 
andere 
pflanz

liche 
Roh
stoffe

Tiere
und

tierische
Pro

dukte

Metalle
und

Metall
waren

Ma
schinen, 
Appa

rate und 
Fahr
zeuge

Che
mische

Pro
dukte

Papier
und

Papier
waren

Baum- Andere Wolle, Nah-
wolle Textil- Häute, Seide rungs-
und fasern Felle und mittel

Baum- und und Seiden- und Tabak
woll- Waren3) Waren waren Ge-

waren daraus daraus tränke

2 250 228 160 68 173 306
2 154 217 165 96 137 336
2 586 290 132 110 172 388
3 005 335 155 107 179 487

v .H
100,0 10,1 7,1 3,0 7,7 13,6
100,0 10,1 7,7 4,5 6,4 15,6
100,0 11,2 5,1 4,3 6,7 15,0
100,0 11,1 5,2 3,6 6,0 16,2

1 585 145 97 46 175 6
1 606 117 116 38 164 6
1 895 145 190 82 217 8
2 183 155 175 86 234 8

100,0 9,1 6,1 2,9 11,0
v . H .
0,4

100,0 7,3 7,2 2,4 10,2 0,4
100,0 7,7 10,0 4,3 11,5 0,4
100,0 7,1 8,0 3,9 10,7 0,4

E in fu h r
M ill. Pesetas

252
241
283
308

38
41
49
56

228
254
298
244

v . I I .  der Gesamteinfuhr
11,2
11,2
10,9
10,2

1,7
1.9
1.9
1.9

A usfuhr
M ill. Pesetas

126
116
75
76

23 
22 
13
24

10,1
11,8
11,5
8,1

91
62
43
54

7,9 
7,2 
4,0  
3,5

Q u e lle :  Estadística del comercio exterior, versch. Jahrgänge.

y . H . der Gesamtausluhr
1,5
1,4
0,7
1,1

5,7
3,9
2,3
2,5

Ver
schie
dene

Waren

57 19 65 427 173
54 30 86 364 63

106 22 92 421 151
107 31 85 614 204

2,5 0,9 2,9 19,0 7,7
2,5 1,4 4,0 16,8 2,9
4,1 0,9 3,5 16,3 5,8
3,6 1,0 2,8 20,4 6,8

21 50 9 784
18 40 7 892 ___
20 54 11 1 023 0
18 36 10 1 303 0

1,3 3,2 0,6 49,5
1,1 2,5 0,4 55,5 —

U 2,8 0,6 54,0 0,0
0,8 1,6 0,5 59,7 0,0

56
70
72
93

2,5
3,2
2,8
3,1

12
8

12
7

0,8
0,5
0.6
0,3

) Ab “ Ï  Ä f . Ä J  Ä S  Augu8t 1929- SpeziaIhandeI einschI- Ede1- “ -  -

Bez ugs -  und  A b s a t z g e b i e t e 1).

Jahr Ge
samt

D eut
sches
Reich

Bel
gien

Nieder
lande

Frank
reich

Italien « " > « '  L P o 1 " ,  
tannien tugal

Ma
rokko

! )

Kana
rische
Inseln

%yp-
ten

Philip
pinen

A r
gen

tinien

Uru
guay

E in fu h r

Ver-

Bra
silien Chile Vene

zuela Mexiko
einigte
Staaten

Ton
Amerika

Andere
U nder

1924 2 947 233 35 122 79 349 91
1925 2 250 180 29 62 60 281 86
1926 2 154 181 35 53 56 344 101
1927 2 586 230 50 69 63 390 84

1924 100,0 7,9 1,2 4,1 2,7 11,8 3,1
1925 100,0 8,0 1,3 2,8 2,7 12,5 3,8
1926 100,0 8,4 1,6 2,5 2,6 16,0 4,7
1927 100,0 8,9 1,9 2,7 2,4 15,1 3,2

1924 1 791 99 1 69 86 346 86
1925 1 585 104 0 59 85 256 64
1926 1 606 86 1 69 65 266 94
1927 1 895 173 4 77 89 418 74

1924 100,0 5,5 0,1 3,9 4,8 19,3 4,8
1925 100,0 6,6 0,0 3,7 5,4 16,2 4,0
1926 100,0 5,4 0,1 4,3 4,0 16,6 5,8
1927 100,0 9,1 0,2 4,1 4,7 22,1 3,9

441
289
216
296

15.0
12,8
10.1
11,5

424
360
360
374

23.7
22.7 
22,4
19.7

Millionen Pesetas
31

9
8

37

31
20
34
41

101
69
52
75

v. H . der Gesamteinfuhr
0,6
1,0
1,2
0,5

2,4
2,0
1,8
1,3

1,1
0,4
0,4
1,4

1,1
0,9
1,6
1,6

25 
38 
41 
44 
v. H.

1.4
2.4
2.5 
2,3

A u sfu h r
Millionen Pesetas

73 29 4
83 42 11
68 30 6
67 31 2

3.4 
3,0
2.4 
2,9

der Gesamtausfuhr
4.1
5.2
4.2 
3,5

1,6
2,6
1,9
1,6

0,2
0,7
0,4
0,1

0,2
0,3
0,3
0,2

10
9

10
11

0,3
0,4
0,5
0,4

105
83
73
70

5,9
5,2
4.6
3.7

Q u e lle :  Estadística del comercio exterior, versch. Jahrgänge.
]) Einschließlich Edelmetalle. —  2) Einschließlich spanischer Besitzungen in Nordafrika.

119
173
137
107

4.0 
7,7 
6,4
4.1

100
94
80
85

5,6
5,9
5,0
4,5

6 1 51 32 14
4 9 33 24 5
3 6 25 21 6
5 33 42 26 12

0,2 0,0 1,7 1,1 0,5
0,2 0,4 1,5 1,1 0,2
0,1 0,3 1,2 1,0 0,3
0,2 1,3 1,6 1,0 0,5

23 12 6 4 17
23 12 7 8 17
25 17 7 7 16
23 15 6 7 8

1,3 0,7 0,3 0,2 0,9
1,5 0,8 0,4 0,5 1,1
1,5 1,1 0,4 0,4 1,0
1,2 0,8 0,3 0,4 0,4

514 597
432 409
401 399
513 454

17,4 20,4
19,2 18,1
18,6 18,3
19,9 17,6

175 102
164 71
212 78
212 113

9,8 5,7
10,3 4,5
13,2 4,9
11,2 6,0

V. Verkehr.

D er E isenbahnverkehr h a t le ich t zugenommen; die E innahm en der d re i H auptgesellschaften waren 1928 um 
4 v .H . größer als im  V orjahre. D ie Neuorganisation der Eisenbahnen h a t 1928 erhebliche F o rtsch ritte  gemacht, 
so daß das Ende des Übergangsregimes m it seinen staatlichen Zuschüssen keine a llzu  großen Schw ierigkeiten bereiten 
w ird . D ie Besserung der Aussichten kom m t auch in  einer erheblichen Steigerung der Kurse der Eisenbahnwerte 
zum Ausdruck. E ine Reihe von m eist schlecht rentierenden L in ie n  in  W estspanien 'wurde zwangsweise in  einem 
neuen Unternehm en zusammengefaßt. D er Tunnel von Canfranc, das Schlußstück der Pyrenäenbahn, die Toulouse 
m it Zaragoza verb indet, wurde 1928 fe rtig g e ste llt. D er A utom ob ilverkehr ha t sich, u n te rs tü tz t durch ausgedehnte 
Verbesserungen am Straßennetz, s ta rk en tw icke lt.

V I. Preise, A rbe itsm arkt und Löhne.

D ie Großhandelspreise haben sich im  ersten H a lb ja h r nu r wenig ve rändert; dagegen stieg der Index in  der zweiten 
Jahreshälfte scharf, um  etwa 7 v .H . Diese Steigerung ging in  der Hauptsache auf das Anziehen der Lebensm itte l- 
preise in fo lge der schlechten E rn te  um  10 v .H . (von Januar bis Dezember 7 v .H .) zurück (dabei zeigten tierische 
N ahrungsm itte l von Januar bis Novem ber eine Erhöhung von U /2 v .H ., p flanzliche N ahrungsm itte l dagegen eine 
Steigerung von 9 v .H .); doch erhöhte sich auch der Index der Industriesto ffe  um  etwa 4 v .H . (Januar bis Dezember 
5 v .H .). Das Preisniveau h a t d am it etwa w ieder den D urchschnittsstand des Vorjahres e rre ich t. D er Index der 
Einzelhandelspreise fie l im  ersten H a lb ja h r -  z. T. saisonmäßig -  um  8 v .H . und stieg bis zum Jahresende w ieder
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V o rja h rc ^ A  ^ 6r ^?n ^ anff ^ es Vorjahres, b lieb dam it aber noch um  etwa 1 v .H . un te r dem D urchschn itt des 
Um fang " m A r6 e its m a rk ttra te n n u rg e rin g e  Veränderungen ein. D ie A rbe its los igke it ha t a llm ählich  erheblichen 
be w cffun ^h r11!!11101̂ 11’ VOr a^ em ™ ^ en Bergbaubezirken Asturiens, w ird  aber zahlenmäßig n ich t erfaß t. D ie S tre ik
in  M adrid & gering (1928 86 S tre iks). D ie  Löhne blieben 1928 ziem lich unverändert (tarifm äß ige Stundenlöhne 
1928 vo r ß11* S to k e r 1928: M aurer 1,25, Dreher 1,63, Maschinensetzer 1,69 Pesetas). D ie Auswanderung w ar 

em lI4olge des ungünstigen Ernteausfalles erheblich (um  9 v .H .) größer als in  den beiden Vorjahren.

D ie andauerndi
VII. Geld- und Kapitalmarkt.

D ie Peq t r n ,d °n Schwankungen des Pesetakurses standen 1928 im  M itte lp u n k t des w irtschaftlichen  Interesses, 
g riff d iiT li attC VOn ^ anuar bis J u li ständig sinkende Tendenz; sie fie l von 88,6 auf 85,4 v .H . ih re r P a ritä t. Dann 
E ntw ert ê IerunS> die bisher eine n u r wenig energische W ährungspo litik  getrieben ha tte , ein und suchte die w eitere 
600 M il/ 'r ”  <*UXĈ  E rrich tu n g  eines Interventionskom itees zu verhindern, das m it einem Operationsfonds von 
wurde "a  °™Pese*'as’ zur H ä lfte  von der Regierung, zur H ä lfte  von der Bank von Spanien aufgebracht, ausgestattet 
bzw Q l \  . er<̂ em Scherte sich das In terventionskom itee erhebliche K red ite  in  London und New Y o rk  (etwa 5 M ill. £  
der 7 "ß • ^  Verstärkung des Devisenbestandes der Regierung wurde im  September die Zahlung von 25 v . H .
is t d il”  n °4er Devisen angeordnet, im  Novem ber wurde dieser Satz auf 50 v .H . erhöht. (Am  1. J u li 1929
Stei estlnunung w ieder aufgehoben worden.) T ro tz  dieser beträchtlichen M itte l gelang weder eine erhebliche 
(von 8r ^  n °°k  e' ne S tabilisierung des Pesetakurses. Von J u li bis A ugust stieg der K urs zwar um  eine K le in ig ke it 
a r , ’ * a,1i  86,1 v .H . der P a ritä t), ha tte  aber se it September w ieder sinkende Tendenz und fie l bis zum Jahresende 
Vers6 ?  ^  v '® ‘> ff- b- aui  ffen n iedrigsten Stand se it Februar 1927. Zu Anfang 1929 fü h rten  die politischen U m sturz- 
dnrch emem neuen heftigen S turz (au f etwa 78 v .H . im  M ärz). D ie Stützungsversuche der Regierung wurden 
bilanz ' ^  ^ e^ en e’nes klaren Zieles der W ährungspo litik  sowie durch die wesentliche Verschlechterung der Zahlungs- 
flu ch t ln ^ ° ^ e A g e n d e n  Einfuhrüberschusses, sinkender Auswandererrimessen und w ohl auch einer großen K a p ita l- 
_ h''(f;rSC^ Wert:’ ® azu kom m t der große Bestand der ausländischen Spekulation an Peseten, der au f rund  1 M illia rde  
von ' W lr^  und im  laufenden Jah r eine dauernde Verm ehrung des Pesetenangebots erm öglicht. Dagegen is t 

^ e llle r in fla to rischen G eldverm ehrung innerhalb des Landes noch kaum  etwas zu bemerken.

Teü™ un(i  K a p ita lm a rk t h ie lt die se it mehreren Jahren vorherrschende F lüssigke it während des größten 
seit Tq (*6S ^ a l̂res an> E ie  Gesamtsumme der Em issionen erreichte m it l 3/4 M rd. Pesetas den größten Um fang 
e h i, r  Und n b e rtra f das vorjährige  Ergebnis um  fa s t das D oppelte. Dabei nahmen die öffentlichen Em issionen
an B  ,] ZU’ E in e n d  die p riva te n  n u r wenig wuchsen. Innerha lb  der Privatem issionen gewannen aber die A k tie n

eutung; die größten Beträge (über I / s der Gesamtsumme) wurden fü r d ie E le k triz itä tsw irtsch a ft aufgenommen, 
eine Urc^ s<ffln >tHiche Zinssatz der Em issionen sank von 5a/4 v. H . 1927 auf 5 v. H . 1928. Gegen Jahresende tra t 

o eichte Versteifung am G eldm arkt ein. D ie Erhöhung des D iskonts der B ank von Spanien, der se it 1923 un- 
e rt 5 v. H . betragen h a tte , auf 51/ a v . H .(M itte  Dezember) w ar aber weniger eine Folge dieser Veränderung der 

M arktlage als ein M itte l zur S tützung des Pesetenkurses und w ar vo r allem  dazu bestim m t, die Abzüge kurz- 
s iger Auslandsguthaben an Peseten zu verh indern. D ie S itua tion  der B ank von Spanien zeigte im  Laufe des 

es n u r geringe Veränderungen. D ie Besserung der W irtschaftslage kam  in  einer Verm ehrung der p riva te n  A n
sprüche (um  etwa 176 M ill. Pes. =  10 v .H . von 1744 auf 1998 M ill. Pes.) zum Ausdruck, die sich aber n u r in  einer 
e was geringeren Zunahme des N otenum laufs ausw irkte (etwa 126 M ill. Pes. =  3 v .H . von 4202 auf 4377 M ill. Pes.).

ie Ilü s s ig k e it des G eldm arktes und die gebesserten Aussichten fü r die W irtschaftsentw icklung fü h rte n  zu leb- 
^a ten Umsätzen (M adrid 1927 1168, 1928 1698 M ill. Pes.) und s ta rk  steigenden Kursen an den Effektenbörsen;

mer enswert w ar die steigende Bevorzugung der A k tie n , d ie im  Gegensatz zu der bisherigen Gewohnheit der A n- 
von j 1 ^ er^en f est en Erträgnissen stand. D ie Hausse w ar in  der ersten Jahreshälfte besonders ausgeprägt; 
konnte 'b '151- ^  zc't4 e ff°r  A ktien index eine Steigerung um  etwa 30 v . H . Diese Erhöhung des Kursniveaus 
P unkt de'8 *** ®Pa tberbst behauptet werden; erst im  Dezember gingen die Kurse erheblich zurück. Im  M itte l- 
E le k tri v -  ^ eweSunS standen die A k tie n  der Sprengstoffgesellschaft (Explosivos) und der Spanisch-Am erikanischen 
H ie Kurse ^ es<: scba,f t  (C- H . A . D . E .); auch B ankaktien und Eisenbahnwerte erzielten erhebliche Kursgewinne, 
um  etwa 3 11 ^^ve rz in s lich e n  W erte zogen von Jahresanfang bis zum Sommer als Ausdruck der G eldflüssigkeit 

v. H . an, gaben dann aber in  der zweiten Jahreshälfte w ieder um  2 v . H . nach.

Die „ V III. Staatsflnanzen.
dem erheblich ^ a^ en ^ch  w e iter günstig en tw icke lt. Das F inanzjahr konnte im  ordentlichen H aushalt m it
w ar. Dabei w i erschuß von 183 M ill. Pes. abschließen, während im  V o rja h r nu r ein fast g la tte r Ausgleich möglich
die Ausgaben nur 16 Zunahmen gegenüber dem V orjahre  m it 3523 M ill. Pes. eine Steigerung von 9,5 v .H . auf, während 
mäßig au f alle H a V' ®"  ^ 4 0  M ill. Pes. Zunahmen. D ie E innahm esteigerung erstreckte sich ziem lich gleich-
der E inkom m ensteuer^uahm eposten und wurde im  allgemeinen ohne Änderung der Steuersätze e rre ich t; die Reform  
einkommen. Das P i i U t° ^ k rilin g s  zu einer teilw eisen Einbeziehung der bisher von ih r n ich t erfaßten A rbe ite r- 
E in fu h rzo ll auf E rd ' l CUrrimonoP °l lie fe rte  einen R einertrag von 112 M ill. Pes., während der in  F o rtfa ll gekommene 
17 M ill Pe° Das G u ti^ h ^ 11*886 ^  M ill. Pes. erbracht ha tte . D ie neueingeführte Autom obilsteuer lie fe rte
steinen Das Budget f  ioq0 ^ es Schatzamtes be i der Bank von Spanien konnte daher von 52 auf 201 M ill. Pes. 
D i V  nschläse w d ® unff 1930 sieht jä h rlic h  E innahm en von 3330 M ill. und Ausgaben von 3299 M ill. Pes. vor. 

ese o ia  M  en aber bereits im  laufenden Jahr besonders auf der Einnahm eseite erheblich überschritten,
ie u wen um,e es au erordentlichen Budgets (m eist fü r ö ffentliche A rbe iten, allerdings z. T. auch fü r Zwecke,

ie eigen ic aus em or entliehen H aushalt zu decken wären und nach A bsich t der Regierung ab 1930 so gedeckt 
wer en so en), Cie . M ill. Pes. erreichten, wurden durch eine im  Februar aufgenommene am ortisable A n

18
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leihe von 500 M ill. Pes. aufgebracht, bei der die F lüssigke it des Geldmarktes einen Zinssatz von 4%  v. H . gegenüber 
dem bisher üblichen Satz von ö v .H . gestattete. D a m it s te ig t die gesamte Staatsschuld au f 18,3 M illia rden  Pes., 
wozu noch 1 M illia rde  vom  S taat garan tie rte  W ertpapiere kommen. Außerdem nahm  im  Ju n i die staatliche Eisen
bahnkasse eine Anleihe von 300 M ill. Pes. auf. Im  Februar wurde m it großem E rfo lg  die Konversion von 3407 M ill. 
4prozentiger Rente in  3132 M ill. in  70 Jahren zu am ortisierende 4- und 3prozentige Anleihen durchgeführt, wodurch 
die ö ffentliche Schuld um  275 M ill. Pes. erm äßigt und eine Zinsersparnis von jä h rlich  4,1 M ill. Pes. e rz ie lt wurde. 
A llerd ings stieg dam it der fü r die A m ortisa tion  der gesamten spanischen Staatsschuld erforderliche B etrag auf
62,5 M ill. Pes. im  laufenden Jahre.

S ta a ts a u s g a b e n .

Jahr

1924/251)
1925/261)
1927a) . . . .

1924/251)
1925/261)
1927a) . . . .

Q uelle :

Gesamt
Schuld
zinsen

Pensionen
und

Renten

Justiz
und

Kirche

Innere
Ver

waltung

Unter
richt

W irt
schafts

förderung

Kosten 
der Steuer
erhebung

Heer Flotte Marokko
Übrige

Ausgaben

3 301 635 111 100 254
111. Peseta. 

169 372 386 485 225 474 90
3 537 812 117 98 268 169 463 450 449 207 400 104
3 242 867 129 99 250 156 280 132 353 154 340 •) 482

100,0 19,2 3,4
3,3

3,0 7,7
v . H.

5,1 11,3 11,7 14,7 6,8 14,4 2,7
100,0 23,0 2,8 7,6 4,8 13,1 12,7 12,7 5,8 11,3 2,9
100,0 26,7 4,0 3,1 7,7 4,8 8,6 4,1 10,9 4,7 10,5 14,9

: Anuario estadístico, Jg. 1926 S. 376 ff., J g .1927 S. 343 ff.
*) 1. Ju li bis 30. Juni. —  2) Vorläufige Zahlen. —  3) Davon 325 M ill. Überweisungen.

IX . Quellen und Jahreszahlenübersicht.
1. Quellen Verzeichnis.

A m tlic h e  V e rö ffe n tlic h u n g e n .
1. Anuario estadístico de España. Herausg. v. Servicio General 

de Estadística, Madrid (jährl.; seit 1912).
2. Boletín de Estadística. Herausg. v. Jefatura Superior de Esta

dística, Madrid (monatl.; seit 1922).
3. Estadística del comercio exterior de España. Herausg. v . Consejo 

de la Economía Nacional, Madrid (Jahres-und Vierteljahrsbände).
4. Estadística Minera de España. Herausg. v. Consejo de Minería, 

Madrid (jährl.).
5. Estadística de Pasajeros por Mar. Herausg. v. Servicio General 

de Estadística, Madrid (jährl.).
6. Boletín demográfico de España. Herausg. v. Jefatura Superior 

de Estadística, Madrid (vierteljährl.).
7. Boletín de la Subdirección General de Emigración, Madrid 

(vierteljährl.).

A n d e re  V e rö ffe n tlic h u n g e n .
Bücher und Abhandlungen.

8. La Riqueza y el Progreso de España. Heraus, v. Banco Urquijo, 
Madrid, 1924.

9. Leonhardt, E. J.. Währung und Banken in Spanien. Í925.

Z eitsch riften  und Zeitungen.
10. España económica y financiera, Madrid (wöchentl.).
11. Revista de economía y hacienda, Madrid (wöchentl.).
12. Revista nacional de economía, Madrid (zweimonatl.).
13. Jahresberichte der Deutschen Handelskammer fü r Spanien, 

Barcelona.
14. E l Sol, Madrid (tägl.).
15. E l Debate, Madrid (tägl.).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr.

2 1900— 1916 1. (Jg . 1916, S. 46).
1917— 1927 1. (Jg. 1927, S. 47).

3, 4 1900— 1911 4*. (versch. Jahrgänge).
1912— 1915 1. (Jg. 1924, S. X V I).
1916— 1926 10. (Jg. 1928).
1927, 1928 14. (30. Ju li 1929).

5— 10, 1901 —  1927 1. (Jg. 1927, S. 90 ff.).
12, 13 1928 9*. (Jg. 1928/1929).

11 1913— 1926 1. (Jg. 1926, S .X X ).
1927, 1928 9*. (Jg. 1928/1929).

14—26 1900— 1927 4. (versch. Jahrgänge).
20, 21 1913— 1926 10. (.Tg. 1928, S. 314).
27, 28 1900— 1909 3. (versch. Jahrgänge).

1910— 1926 1. (Jg. 1926, S. 194).
1927 3. (Jg. 1927).
1928 14. (4. August 1929).

30—48)1900— 1927 3. (versch. Jahrgänge).

Spalte Zeit Nr.

47,48 1913— 1925 
1926, 1927

1. (Jg. 1926, S. 195). 
3. (Jg. 1927).

49-51 1900— 1925
1926

12. (Jg. 1928, S. 52/53). 
1. (Jg. 1927).

52 1900— 1926
1900— 1912

1. (versch. Jahrgänge). 
10. (Jg. 1929 S. 207).

53—56

57

1913—  1925 
1926— 1928 
1900— 1913
1914—  1919 
1920— 1927

1. (versch. Jahrgänge). 
48*. (versch. Jahrgänge). 
9.
1. (versch. Jahrgänge). 
1. (Jg. 1927, S. 176).

58—60 1900— 1926 
1927, 1928

1. (Jg. 1926, S. 261). 
10. (versch. Hefte).

61 1900— 1913
1914— 1927

1*. (Jg. 1927, S. 172).
1. (versch. Jahrgänge).

62—64 1915— 1926 1. (Jg. 1927, 8.241).

Spalte Zeit Nr.

65, 66 1903— 1923 15. (S. 559).
1924— 1927 43*. (Jg. 1928).

1928 10. (27. Ju li 1929, S.699)
67 1900— 1925 1. (Jg. 1926, S. 545).

1926, 1927 14. (11. Januar 1929).
68 1909— 1925 1. (Jg. 1926, S. 292/3). 

(versch. Hefte).69 1923— 1926 2.
1927, 1928 10. (versch. Hefte).

70, 71 1900— 1908 1. (Jg. 1916, S. 251).
1909— 1922 1. (Jg. 1927).
1923— 1927

1928
1. (Jg. 1927, S. 332). 

(4. Januar 1929).
72 1900— 1927 1. (Jg. 1927, S. 336).
73 1923— 1927 2. (versch. Hefte).
74 1909— 1927 i . (versch. Jahrgänge).
75 1913— 1916 1. (Jg. 1924, 8. X V I) .

1916— 1926 1. (Jg. 1926, 8. X X ).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

5— 10, Für die Kursivzahlen:
52 Eingehend und ausgehend.

12, 13, > Durchschnitt der Jahre 1901— 1904. 53—56 Jahresdurchschnitt aus Monats zahlen; vor 1913 nur ein
49, 50,57

33
j

» » » 1920, 1922— 1924. 56
Stichtag jährlich.

M itte l aus Index fü r Madrid und Barcelona.
47,48 » » » 1920— 1922, 1924. 57 J ahresdurchschnitt.

2 Jahresmitte; errechnete Zahlen.
5 8 -6 0

61
Jahresende.
J ahresdurchschnitt.

3, 4 Nur überseeische Wanderung; bis 1915 Reisende, seit 1916 6 2 -6 4 J ahresende.

13
Auswanderer bzw. Einwanderer. 67 Jahresende; Spareinlagen bei allen Geldinstituten.

Weinmost. 69 Madrid. 1924 von April bis Dezember.
14 Einschließlich Anthrazit. 70, 71 Bis 1918 Kalenderjahr; 1919—1922 Fiskaljahr, endend
18 1928 360 000 t. 31. März des nächsten Jahres; ab 1923 Kalenderjahr,

ordentlicher Haushalt.22 Reinkupfer und Zementkupfer. 1928 nur Reinkupfer.
2 7 -2 9 Spezialhandel ohne Edelmetalle; Bewertung 1921 vo ll

ständig geändert; ab 1922 Goldpesetas.
Steinkohle, Koks und Briketts.

70 Einschi. Anleiheaufnahmen sowie der Bruttoeinnahmen aus

32 71
Lotterie und Monopolen.

Nur ordentliche, ohne die Ausgaben auf Grund des für
33 Rohöl und sämtliche Derivate. 1926— 1936 aufgestellten außerordentlichen Voranschlages.
38 Gewöhnlicher Rot- und Weißwein sowie Malagawein, soweit 72 Jahresende.

in Fässern, ähnlichen Behältern und Kesselwagen. 73 Passiva.
43 Einschließlich Pyriterz. 75 Zahl der streikenden Arbeiter.
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Jahres
durch
schnitt

bzw.
Jahr

Bevölkerung Landwirtschaft Industrie Außenhandel

Jahres-
durch-
schnitt

bzw.
Jahr

Ein
wohner

Aus
wande

rung

E in
wande
rung

Ackerbau
Produktion Gesamtbewegung E infuhr

Ernte

Weizen Roggen Gerste Hafer Mais Reis
Kar

toffeln
Oliven

öl
Wein

Stein
kohle

Koks
B ri
ketts

Eisen
erz

Kupfer
erz

Blei
erz

Roh
eisen

Roh
stahl

Roh
kupfer

Roh
blei

Zement
Schwe
felsäure

Super
phosphat

Einfuhr Ausfuhr Bilanz Weizen Mais Kohle
Mineral

öle

Roh
baum
wolle

Felle,
Häute

und
Leder

Eisen, 
Stahl u. 
Waren 
daraus

Ma
schinen

1 000 1 000 t 1 000 hl 1000 t Millionen Pesetas 1000 t
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 u 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 2 2 2 3 24 25 26 2 7 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 1

1900— 1904 18 733 63,2 56,1 3  3 6 7 5 9 9 1  5 2 0 3 1 8 5 7 8 1 7 8 2 5 0 1 7  8 2 2 2 735 422 327 8 155 2 690 296 372 29 176 222 1 — 909 816 —  93 150 52 2 207 42,4 76,0 11,0 75,1 36,9 1900—1904

1905—1909 19 238 137,1 79,0 3 253 740 1 485 377 622 207 196 16 587 3 573 425 347 9 296 2 927 280 642 31 183 377 8 — 985 910 —  75 341 96 2 268 43,9 84,1 8,1 63,6 36,9 1905—1909

1910— 1914 20 161 175,2 133,6 3 398 646 1 586 413 694 228 213 15 154 3 895 544 492 8 652 2 730 309 365 321 31 191 4% 25 1 074 975 —  99 187 256 2 666 46,0 83,7 8,8 106,0 55,8 1910—1914

1915—1919 20 739 58,3 55,0 3 833 688 1 836 479 676 225 2 851 310 20 073 5 412 597 511 5 272 1 527 241 401 256 35 153 448 102 232 821 1 244 +  423 258 89 1 330 39,3 95,6 12,8 62,4 27,9 1915—1919

1920— 1924 21 406 91,3 47,4 3 745 694 1 972 509 656 273 2 696 303 23 094 5 394 540 688 3 642 1 875 181 341 395 33 129 706 193 527 2 565 1 442 —  1 123 216 312 1 144 1 3 1 , 1 82,0 9,6 236,5 60,3 1920—1924

1925 21 967 55,5 37,9 4 425 759 2 154 631 717 306 2 430 328 26 698 6 117 878 671 4 443 3 681 208 528 626 39 154 1 136 260 723 2 244 1 585 —  659 38 420 1 667 235,4 86,7 8,6 275,7 50,6 1925
1926 22 128 45,2 39,9 3 990 597 2 096 547 437 320 3 165 230 15 754 6 536 832 687 3 182 3 937 216 487 608 53 150 1 183 282 329 2 148 1 605 —  543 4 356 1 012 259,0 83,9 11,3 178,0 55,1 1926
1927 22 290 43,9 41,5 3 942 674 2 079 569 663 309 3 610 666 28 325 6 563 875 803 4 960 3 984 196 590 671 57 144 1 453 229 364 2 576 1 887 —  689 0 309 2 272 331,6 97,6 11,1 238.4 53,7 1927
192S 48,6 38,6 3 263 366 1 804 505 535 290 3 807 191 22 085 6188 612 548 5 505 4 300 143 569 734 25 123 3 004 2 118 —  886 1928

Noch: Außenhandel Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt Staatsflnanzen Verschiedenes

Jahres-
durch- Ausfuhr

Handel m it 
dem Deutschen 

Reich
Eisenbahn

See
schiff
fahrt

Großhandelsindex

Einzel
handels

index

Valuta Bank von Spanien Privatbanken Emissionen

Hypo
theken
kredite

Abrech
nungs

verkehr

Haushalt
Fun-

Prä-
mienein-
n a h rn p n Streik

be
wegung

Jahres
dur ch-

schnitt
bzw.
Jahr Wein Oliven

öl
Apfel
sinen

Zwiebeln
Man
deln

Eisen
erz

Kupfer
erz

Roh
kupfer

Rohblei Einfuhr Ausfuhr
Güter
menge

Reisende
Gesamt

ein
nahmen

Ladung Gesamt
Nah
rungs
m ittel

In 
dustrielle

Roh
stoffe

Gold
wert

Noten
umlauf

Gold
bestand

Porte
feuille

Diskont
satz

Porte
feuille

Vor
schüsse

E in 
lagen

öffent
liche

Private

Spar
einlagen

E in
nahmen

Aus
gaben

dierte
Staats
schuld

Kon
kurse

der
Versiche-
rungs-
gesell-

schaften

schnitt
bzw.
Jahr

M ill. 1 1000 t M ill. Pesetas 1000 t M ill. M ill. Pes. Mill, t 1913 =  100 1914 =  100 y. H.d.ParllSt Millionen Pesetas V . H . Millionen Pesetas Milliard. Pes. M ill. Pesetas Hilliard. Pes. M ill. Pesetas 1 0 0 0

1 38 3 9 40 41 42 4 3 44 45 46 47 48 49 50 5 L 5 2 5 3 54 5 5 5 6 5 7 5 8 5 9 60 61 6 2 6 3 64 6 5 6 6 6 7 6 8 69 70 71 72 7 3 74 7 5 1

1900—1904 246 43,1 344 90,6 9,0 7 927 1 005 27,0 163 87,0 39,7 1 9  7 4 1 3 6 ,7 276,8 14,4 97 6 3 ,3 1 612 378 1 676 4,0 219 1 008 959 10,9 1900—1904

1905— 1909 135 24,4 422 109,7 10,9 9 670 1 114 31,5 182 99,5 49,3 24 306 45,4 319,1 16,9 99 84,3 1 589 477 1 499 4,5 149 93 333 1 068 1 018 11,1 1905—1909

1910— 1914 293 42,9 504 158,6 11,6 10 371 336 29,5 182 135,2 61,6 29 790 53,7 377,7 18,4 99 93,3 1 846 615 1 495 4,5 84 70 465 204 1 371 1 280 9,3 66 1910—1914

1915—1919 387 77,8 321 151,7 13,0 6 479 248 23,5 148 5,7 0,9 34 346 72,1 518,9 11,6 167 143 190 140 106,8 2 692 1 820 1 841 4,3 930 665 1 250 520 228 669 221 2 157 2 167 9,7 93 97 1915—1919

1920—1924 328 50,4 419 151,1 14,3 4 605 492 25,1 94 2 0 8 , 9 5 0 , 9 35 588 108,8 800,7 12,5 187 182 194 180 75,0 4 321 2 557 3 529 5,4 2 510 1 638 3 247 1 075 369 1 355 537 3 433 3 305 11,9 162 120 1920—1924

1925
1926
1927
1928

278
286
480

51.3 
96,7
55.4

715
717
620

173,7
173,3
164,2

18,8
17.3
19.3

5 017 
3 208 
6311

837
776
891

26,9
27,6
29,5

106
118
106

180,4
181,0
229,9

104,1
86,0

173,4

41 439
42 121

117,9
119,0

880,0
900,9

19.4
12.5

188
181
172
168

195
183
182
176

181
179
163
159

182
176
178

74.3 
77,2
88.4 
86,0

4 440 
4 339 
4 202 
4 377

2 567 
2 592 
2 641 
2 652

3 952
4 807 
3 430

5.0
5.0
5.0
5.0

3 072 
3 145

1 511 
1 518

4 335 
4 431

664 
907 
369 

1 117

956
444
564
627

1 845
1 976
2 318

674 14.1
18.1 
54,5 
43,8

3 385 
3 367 
3 218 
3 523

3 515 
3 677 
3 242 
3 340

11.7
11.8 
18,0

537
113
76

210
221
235

60
22

1925
1926
1927
1928

18a
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P o r t u g a l .

ttnterbroch^SĈ a^ Ŝ a^ r  ^928 stand fü r P ortuga l im  allgem einen w eiter im  Zeichen der Depression, die ziem lich un- 
geo-en E nd611 ^  anhä lt. Der rückläufige Geschäftsgang w ar in  der ersten Jahreshälfte besonders ausgeprägt; 
Lediglich i ^  '̂ a l̂res w ar D °te  ¿es sehr ungünstigen E rnteausfalls eine le ich te  Besserung der Lage zu bemerken, 
eine *st ^  staa,Bichen F in a n zp o litik  w ar im  Jahre 1928 insofern ein erheblicher F o rts c h ritt festzustellen, als 

ar e Erm äßigung des bisherigen hohen D e fiz its e in tra t.

n iäßi E rn te  VOn 1928’
.Ŝ a* e®gebracht wurde, lie fe rte  ein außergewöhnlich geringes

p , u tsb  u i b i i e n g e n  i i u i i t u i  u o i i z i L b  b u iL r d x .

äßi 6 -V°n die nach einem langen regenreichen W in te r und einem sehr trockenen Sommer verhä ltn is- 
E rg e b n i^  e*n®ekracb t wurde, lie fe rte  ein außergewöhnlich geringes 
is t , .  ^  ^ en E rträgen des Getreidebaues gemessen, is t das dies
i g e  Ernteergebnis das
die fü r die portugiesische ]

G e t r e i d e e r n t e .
1000 t

Jahr Weizen Roggen Gerste Hafer

J.-D. 1922/26 298 125 44 91
1927 ............ 312 119 43 80
1928 ............ 205 87 33 56

. . . . .  - -LJ

die f if '8 i rn^eer§e*)rii s das niedrigste se it zehn Jahren. D ie W eizenemte,
Bedeut 8 ^?r^u^ es*scEe Landw irtscha ft von der verhältn ism äßig größten 
1922/9f,Un^ War Um zwe  ̂ fü n fte l k le iner als die D urchschnittsernte 
ein  d  • bei Roggen, H afer und Gerste wurde im  ganzen um  etwa
steht n ^ 0̂  Wen*Ser geerntet als 1922/26. Das Ergebnis der M aisernte 
schonn° Ĉ  ^es*’ 'A id  aber auch als gering bezeichnet. Da Portugal 
. , .. ^  normalen Jahren W eizen und Mais einführen m uß, is t m it einer 
k i 1+*° ^ Ĉ 6n ®*e%erung dieser Bezüge zu rechnen. Auch die Spezial- 
den ^ 6T P ^ug iesischen Landw irtscha ft, fü r die die E rn te s ta tis tik  noch n ich t vo rlie g t, können in  diesem Jahre 
pjgO. sc echten A usfa ll der Getreideernte n ich t ausgleichen. D ie W einlese konnte erst verhältn ism äß ig spät erfolgen.
__ ® engenmäßige E rtra g  b le ib t nach den vorliegenden Schätzungen erheblich (um  etwa re ich lich  */,) un ter dem

a erdings besonders hohen —  Vorjahrsergebnis; es is t aber zw eife lhaft, ob im  Jahre 1928 n u r der D urchschn itts- 
r  rag erre icht worden is t. Auch die Q u a litä t so ll verhältn ism äßig unbefriedigend sein. D ie Geschäftslage im  W ein-

Q u e lle :  Annuaire International de Statistique 
Agricole, versch. Jahrgänge.

Ausfuhr  von 
Südfrüchten.

t

Jahr Man
deln

Frische
Wein
trau
ben

Ge
trock
nete

Feigen

Jo
hannis

brot

1924..
1925..
1926..
1927..

Quel
1927.

1 844 
3 179 
1 293 
1 585

le: Est,

4 141
7 212 
2 462
5 832

itistica

9 036 
7 157 
6 571 
9 123

commer

16 022
12 842
13 219 
12 423

ial, Jg.

A b s a t z g e b i e t e  f ü r W e i n .
1 000 hl

Ge- Groß- Deut- Bel- Däne- Nieder- Nor- Schwe- Frank- Bra- Port.-
Jahr samt britan-

nien
sches
Reich gien mark lande wegen den reich silien Afrika

Alle Weine
1924 .. 1 369 447 48 244 49 33 66 12 50 209 179
1925 .. 1 024 431 24 54 17 24 79 18 72 145 139
1926 . . 926 388 22 23 16 15 63 19 48 167 144
1927 .. 771 311 26 18 16 13 36 14 24 171 121

Portwein
1924 .. 564 378 29 20 26 13 48 5 5 29 5
1925 .. 594 387 17 14 5 9 70 6 53 25 3
1926 . . 524 349 19 11 6 8 56 6 38 23 3
1927 . . 414 287 19 8 5 8 32 4 15 28 3

Q ue lle : Estatistica commercial, Jg. 1927.

handel w ar im  Jahre 1928 besser, da die E rn te  von 1927 außerordentlich groß, wenn auch n ich t erstklassig, gewesen 
w ar. Das Geschäft b lieb aber zunächst in  engen Grenzen, da die Verkäufer sich sehr zurückhie lten. Trotzdem  ha tten  
die Preise sinkende Tendenz. E rs t in  der zweiten H ä lfte  des Jahres tra t eine Besserung au f dem W einm arkt ein. 
D ie W einausfuhr lag bis in  den H erbst erheblich un te r der Höhe des Vorjahres und besserte sich e rst im  le tzten  
V ie rte lja h r. G roßbritannien, das im  allgem einen w ertm äßig über die H ä lfte  der portugiesischen Gesam tweinausfuhr 
aufnim m t, ha t im  Jahre 1928 ungefähr 1/1 weniger als 1927 aus P ortuga l e ingeführt (228000 gegenüber 311000 h l); 

sehr S°  Sank dM B in fuh rw e rt von 2’23 M ffl. £ auf 1,73 M ill. £ ( — 22 v .H .). D ie O livenernte des Jahres 1928 w ird  als 
e r  schlecht bezeichnet. Doch waren bis in  den Spätherbst im m er noch V orrä te  aus der außerordentlich großen E rnte  

Vorjahres vorhanden. 
le re*se konnten sich im  

allgemeinen behaupten.
Der K o rkm ark t lag in  der 
ersten Jahreshälfte sehr 
ruh ig , die Ausfuhr war 
gering, und die spanische 
Konkurrenz machte sich 
s ta rk  bem erkbar. ] m 
Sommer konnten die 
Preise anziehen, da die 
K äufer sich entschließen 
m ußten, ih re  bisherige Zu
rückha ltung  aufzugeben.

A b s a t z g e b ie te  f ü r  K o rk .
t

Jahr Ge
samt

Deut
sches
Reich

Groß
britan

nien

Bel
gien

Nieder
lande

Frank
reich

Spa
nien

Schweden
und

Norwegen

Däne
mark

Ruß
land
(UdSSR)

Vereinigte 
Staaten von 
Amerika

Bra
silien

R o h k o rk  ( in  P la t te n )
1924.... 53 981 16 870 9 845 2 354 1 787 1 392 1 972 1 353 3 371 168 13 846 36
1925 .... 56 427 15 134 7 239 1 334 3 767 939 2 356 1 545 4 308 710 17 639 21
1 92 6 .... 63 826 15 510 6 581 4 109 3 486 1 871 2 559 1 650 3 828 — 22 823 45
1927 .... 54 537 20 422 9 614 3 124 3 149 1 206 1 058 2 539 3 406 40 7 232 31

Korkpfropfen
1924 .... 3 712 488 2 059 133 190 97 4 4 7 — 144 309
1925 .... 3 429 481 2 027 84 195 144 2 1 2 — 101 211
1926___ 3 950 625 2 088 78 332 353 5 1 2 — 93 209
1927 .... 4 101 823 2 237 112 230 229 3 0 1 — 84 276

Quelle; Estatistica comercial, versch. Jahrgänge.

ac einem uc "sc. .a=’ 1I*1 h e rb s t besserte sich die Lage des M arktes gegen Jahresende erheblich; Preise und 
us u s legen e rac c , die V orräte blieben gering. In  der F is c h e re i waren bis in  den H erbst die Ergebnisse 

unbefriedigend, namen c war die Auslandsnachfrage gering. Gegen Jahresende wurden befriedigende Fänge 
gemeldet, die zu steigenden Preisen verw erte t werden konnten.

18*
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F an gerg eb n isse  der A b s a t z g e b i e t e  f ü r  S a rd in e n k o n s e rv e n .

Jahr
Gesa

Deut
sches
Reich

Belgien Frank
reich

Groß
britan
nien

Italien Ägyp-
ten

Vereinigte 
Staaten von 
Amerika

Bra-
süien

Ar
gen

tinienJahr
Mül.

Papier-
Esc.

M ill.
Gold-
Esc.1)

rat

Hill. Gold-Esc. t t
1924.......... 297,1 9,0
1925.......... 206,0 9,5 1924 .......... 6,1 44 426 10 585 4 155 12 304 4 931 4 215 561 2 754 1 346 808
1926.......... 198,1 9,3 1925 .......... 5,6 33 991 7 020 2 235 11 802 4 081 2 351 356 1 700 856 1 054
1927.......... 218,1 10,0 1926 .......... 4,7 31 510 6 812 2 099 9 643 4 551 2 003 306 1 969 1 185 825

Q ue lle : Annuario estatistico. 1927 .......... 4,5 32 947 8 736 2 373 8 605 4 191 3 260 309 2 063 1 149 527
') 1 Gold-Escudo=4,55 J t J t .  Q u e lle : Estatistica commercial, vergeh. Jahrgänge.

D ie Lage der In d u s tr ie  zeigte n u r geringe Veränderungen. In  der T ex tilind u s trie  w ar der Geschäftsgang bis in  
den H erbst ziem lich ungünstig. D ie F abriken arbeiteten im  allgemeinen n u r 3 —  4 Tage in  der W oche; doch konnten

H a u p  ta u s fu h r  w a r  en.

Jahr
Ge

samt1) Wein
Fisch
kon

serven

Kork
(roh)

Kork
pfrop

fen

Man
deln

Trau
ben

Oliven
öl

Roh
wolle

Baum-
woll-

waren

Kup
fererz

Bun
ker

kohle
MiU. Esc

1924.... 948,6 310,1 217,0 68,8 10,7 11,9 10,3 7,1 2,2 62,4 3,1 61,0
1925.... 862,0 306,8 145,5 63,9 8,6 20,8 17,1 9,0 14,7 47,1 2,7 55,3
1926 .... 736,4 274,3 120,5 71,4 9,8 8.1 1,3 10,1 9,3 34,2 1,9 42,9
1927.... 722,6 241,4 118,0 68,3 10,3 9,6 3,0 7,8 8,7 34,1 2,2 46,1

V H . der Gesamtausfuhr
1924.... 100,0 32,7 22,9 7,3 1,1 1,3 i , i 0,7 0,2 6,6 0,3 6,4
1925 .... 100,0 35,6 16,9 7,4 1,0 2,4 2,0 1,0 1,7 5,5 0,3 6,4
1926 .... 100,0 37,2 16,4 9,7 1,3 1,1 0,2 1,4 1,3 4,6 0,3 5,8
1927___ 100,0 33,4 16,3 9,5 1,4 1,3 0,4 1,1 1,2 4,7 0,3 6,4

Q ue lle : Estatistica commercial, versch. Jahrgänge.
Reiner Warenverkehr.

die Preise behauptet und 
die B ildung größerer V or
rä te  verm ieden werden. 
Vom  O ktober an besserten 
sich Absatz und Beschäfti
gung etwas; nam entlich 
m it P ortugiesisch-A frika 
w ird  über befriedigendes 
Geschäft berich te t.
Ü ber denportugiesischen 

A u ß e n h a n d e l liegen fü r 
1928 noch keine S ta ti
stiken  vo r. D er deutsche

H andel m it P ortuga l h ie lt sich etwa auf Vorjahrshöhe. D ie E in fu h r aus P ortuga l stieg um  26 v .H . (35,9 gegen 
28,6 M ül. JIM , hauptsächlich in fo lge erhöhter E in fu h r von Südfrüchten und Fischkonserven). D ie A usfuhr nach
P ortugal h a t dagegen etwas abgenommen (von 58,6 M ill. J U i 1927 au f 49,6 M ill. JU i 1928), hauptsächlich infolge 
verm inderter A usfuhr von S teinkohle, Farben, Maschinen, Eisenwaren, Reis und Zucker.

H a u p  t e in f u h r  w a r  en.

Jahr
Ge

samt1)
Wei
zen

Wei
zen

mehl
Mais Reis toKeln Zucker

Stock
fische Kaffee Tabak

Kohle
und
Koks

Mine
ralöle

Roh
eisen,
Bleche

Baum
wolle

Häute
und

Leder

. Öl
saaten

Baum-
woll-
waren

Auto-
mobüe

1924 .. ..
1925 .. ..
1926 .. ..
1927 .. ..

2 958,1 
2 483,9 
2342,2 
2 662,1

123.8
215.8
147.9 
271,3

9,8
32.1
11.2 
11,8

56.5 
68,8 
22,0
70.6

112,8
71,1
86.7
76.8

13.8 202,7 
23,1 117,0
15.9 108,3 
24,4 113,5

M
232.4
168.4
152.5 
129,7

ill. Eso. 
28,1 
34,8 
32,0 
27,2

46.4
13.5 
14,7 
23,9

189.7
137.4
140.5
147.8

62,9
49,3
61,8
74,2

203.6 
94,0 
93,3

118.6

307.0
185.1
146.2 
133,4

62,3
69,0
74.9
62.9

39,9
43,0
40,2
40,7

145,9
128.7 
137,5
103.8

35,2
71,9
81,4
79,6

v. H . der Gesamteinfuhr
1924.... 100,0 4,2 0,3 1,9 3,8 0,5 6,9 I 7,9 0,9 I 1,6 6,4 2,1 6,9 10,4 2,1 1,3 4,9 1,2
1925 .... 100,0 8,7 1,3 2,8 2,9 0,9 4,7 6,8 1,4 0,5 5,5 2,0 3,8 7,5 2,8 1,7 5,2 2,9
1926 .... 100,0 6,3 0,5 0,9 3,7 0,7 4,6 6,5 1,4 I 0,6 6,0 2,6 4,0 6,2 3,2 1,7 5,9 3,5
1927 .... 100,0 10,2 0,4 2,7 2,9 0,9 4,3 1 4,9 1,0 1 0,9 5,6 2,8 4,5 5,0 2,4 1,5 3,9 3,0

Q ue lle : Estatistica commercial, versch. Jahrgänge.
l )  Reiner Warenverkehr.

D e u t s c h e r  H a n d e l  m i t  P o r t u g a l .
M ill. M M .

W  arenbenennung 1925 1926 1927 1928

Deutsche E infuhr aus Portugal
Gesamt1) ............................................

Lebensmittel und Getränke . . . .
O bst............................................
S üdfrüchte ................................
Fische und Fischzubereitungen
Wein und M o s t........................

Rohstoffe und halbfertige Waren
Fertige W aren ..............................

Deutsche Ausfuhr nach Portugal2)

35,8 19,2 28,5 35,8
27,5 11,1 16,5 21,2

1,1 0,2 0,6 0,4
3,9 2,3 1,8 3,9

17,7 7,3 11,0 13,2
4,8 1,3 2,9 3,0
6,6 5,8 9,2 10,7
1,7 2,4 2,8 4,0

Gesamt1) ___
Lebensmittel und Getränke . . . .

R e is ............................................
Zucke r........................................

Rohstoffe und halbfertige Waren
Fertige W aren ..............................

Baumwollgewebe......................
Wollgewebe................................
Leder und Lederwaren............
Papier und Papierwaren........
Chlorkalium u. Schwefels. K a li
Glas und Glaswaren................
Waren aus Eisen ....................
Maschinen3) ..............................
Elektrische Maschinen und E r

zeugnisse ................................
Kraftfahrzeuge..........................
M usikinstrum ente....................

54,4
9.0
3.8
2.0
2.8

42,6
2,9
2,5
2,2
1,1
0,1
0,8
5,7
6,2

2,1
0,2
1,0

64,4
13,3
5,9
5.0
8.5 

42,7
2,8
1.7
2.6 
1,6 
0,2
1.0
7.7 
7,1

1.7 
0,1 
1,0

58,6
8.7
5.5
1,1
5.5 

44,4
2.4
1.5
2.5
1.7 
0,1 
1,2

10,2
5,4

2,2
0,2
1,2

49.6
5.6 
4,4 
0,2
4.3

39.6
2,1
1.4 
2,2 
1,8 
0,1 
0,9 
7,9
4.6

2,1
0,1
0,9

Q ue lle : S tatistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, I I .  Bd. 366, I I .
*) Reiner Warenverkehr. —  2) Einschließlich Reparationssachlieferungen. - 

3) Ohne elektrische Maschinen.

A u ß e n h a n d e l  nach  W a re n g ru p p e n .

Leben
de

Tiere

Verschie-
Jahr Ge- Roh- Textil- Lebens- Ma- dene

samt1) Stoffe waren mittel schinen Fertig
waren

E in fu h r
M ili. Eso.

1924 2 958,1 7,5 1 229,3 323,3 836,4 314,0
1925 2 483,9 23,6 834,5 287,6 820,6 296,8
1926 2 342,2 1,6 811,0 289,8 705,2 286,0
1927 2 662,1 6,9 878,6 265,0 938,1 291,6

V. I I .  der Gesamteinfuhr
1924 100,0 0,2 41,6 10,9 28,3 10,6
1925 100,0 1,0 33,6 11,6 33,0 11,9
1926 100,0 0,1 34,6 12,4 30,1 12,2
1927 100,0 0,3 33,0 10,0 35,2 11,0

Ausfuhr
M ill. Esc.

1924 948,6 1,5 194,2 66,6 630,0 9,9
1925 862,0 1,3 189,9 49,8 565,0 12,2
1926 736,4 1,3 180,7 36,3 470,3 5,4
1927 722,6 1,0 185,6 37,2 442,1 8,2

v. H . der Gesamtausfuhr
1924 100,0 0,2 20,5 7,0 66,4 1,0
1925 100,0 0,2 22,0 5,8 65,5 1,4
1926 100,0 0,2 24,5 4,9 63,9 0,7
1927 100,0 0,1 25,7 5,2 61,2 M

Q ue lle : Estatistica commercial, Jg. 1927.
1) Reiner Warenverkehr.

247.6 
220,9
248.6 
281,8

8,4
8,9

10,6
10,5

46,5
43,8
42.4
48.4

4,9
5,1
5,8
6,7
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Bezugs- u n d  A bsa tzgeb ie te .

Jahr
Ge

samt1)

1 92 4 .. .
1 92 5 .. .
1 92 6 .. .
1 92 7 .. .

1924..
1925.. *
1 92 6 .. .
1927..

2 958,11 
2 483,9 
2342,2 
2652,1

100,0 
! 100,0 

100,0 
100,0

1 9 « ' "  I 948'6
iS » ::-  s w

1924..
1925.. 
1926

100,0
100,0

l f l „ 7 , 100,0 
1927 • • • ! 100,0

Deut- Bel
gien

Nie-
Schwe

den
Nor

wegen

Groß-
Frank
reich

Spa
nien

Ver
einigte

Bra
silien

Argen
tinien

Portugiesische Kolonien

aches
Reich der-

lando
Schweiz b ri-

tan-
nien

Italien
Staa
ten V. 
Arae-

Ge
samt

An
gola

Saö
Tomé

Mo
cambi

que

465,8 238,3 85,9 26,3 10,2 117,8

E i
Mil

978,9

n fu h r
l. Esc. 
108,5 46,5 104,9 302,5 119,7 91,7 196,7 101,1 9,1 75,2

154,9 80,5 16,7 7,7 78,0 720,4 230,8 53,4 82,4 227,4 62,5 180,4 171,8 89,4 8,8 50,7
394,9 149,7 85,6 20,2 10,7 74,8 574,0 269,3 51,1 114,5 317,8 40,4 26,6 159,6 75,9 10,1 58,0
363,b 196,3 100,9 19,3 10,4 62,9 689,0 282,6 55,3 163,3 326,3 39,9 109,7 181,4 89,6 11,2 65,4

15,8 8,1 2,9 0,9 0,4
v. I
4,0

[. der
33,1

Gesaml
3,7

einfuh
1,6 3,6 10,2 4,0 3,1 6,6 3,4 0,3 2,5

2,013,7 6,2 3,2 0,7 0,3 3,1 29,0 9,3 2,2 3,3 9,2 2,5 7,3 6,9 3,6 0.4
16,9 6,4 3,7 0,9 0,5 3,2 24,5 11,5 2,2 4,9 13,6 1,7 1,1 6,8 3,2 0,4 2,5
13,7 7,4 3,8 0,7 0,4 2,4 25,9 10,6 2,1 6,1 12,3 1,5 4,1 6,8 3,4 0,4 2,5

83,6 69,2 27,9 0,3 4.9 27,3

A l
M i

255,2

is fu h i 
11. Esc. 

72,8 37,2 24,6 42,0 61,0 5,5 130,4 74,2 12,1 26,4
64,4 43,7 28,1 0,2 8,8 31,1 252,1 88,7 26,7 32,9 39,1 49,1 6,1 102,3 68,1 7,8 14,9
52,9 32,0 18,8 0,4 8,9 25,6 217,9 64,1 21,3 29,1 46,1 56,6 5,1 82,8 50,9 9,1 13,1
70,9 33,7 19,3 0,6 8,0 15,7 210,0 50,6 27,3 26,7 27,8 60,9 4,4 86,6 51,2 8,1 16,3

8,8 7,3 2,9 0,0 0,5
v . I
2,9

I. der
26,9

Gesam
7,7

ausfuh
3,9 2,6 4,4 6,4 0,6 13,0 7,0 1,3 2,8

7,5 5,1 3,3 0,0 1,0 3,6 29,2 10,3 3,1 3,8 4,5 5,7 0,7 11,9 7,9 0,9 1,7
7,2 4,3 2,6 0,1 1,2 3,5 29,6 8,7 2,9 4,0 6,3 7,7 0,7 11,3 6,9 1,2 1,8
9,8 4,7 2,7 0,1 i , i 2,2 29,1 7,0 3,8 3,7 3,8 8,4 0,6 12,0 7,1 1,1 2,3

N o te n b a n k  u n d  W e c h s e lk u rs .

ix -j-. . iouica tommerciai, Jg. iy 2 / .  
einer Warenverkehr.

Im  F rüh jahr 1928 ha t sich die portugiesische V a lu ta  erneut erheblich entw erte t. Nachdem sich der Escudo im  
a e 1927 ziem lich s ta b il auf etwa 4x/2 —  4s/4 v . H . seiner G o ldparitä t gehalten ha tte , setzte im  Februar ein schneller 
urz ein, der den K urs bis A p ril um  etwa 1/6 auf 3,9 v .H . der 

a n ta t senkte. B is zum Sommer konnte sich der K urs wieder 
ls a itl elw a  4 !/a v .H . heben und diesen Stand bis zum Jalires- 

eude fast behaupten. Der N otenum lauf stieg im  Laufe des 
ahres 1928 um  etwa 8 v .H . D ie zusätzliche Notenmenge 

( ezember 1928 gegen Dezember 1927 +  144 M ill. Papier- 
scudo) diente aber fast gänzlich zur V erstärkung des Devisen- 
estandes der B ank von P ortuga l (es besteht A blieferungs

p flic h t von Ausfuhrdevisen zum am tlichen K u rs , der erheblich 
manchm al um  über 10 v . H . —  un te r dem Freiverkehrs- 

kurs hegt), der um  131 M ill. Escudos zunahm und dam it 
(13 M ill. Gold-Escudos) je tz t größer is t als der Goldbestand 
(9 M ül.).

In  der Lage der S ta a ts fin a n z e n  is t durch die Maßnahmen 
des neuen F inanz-D ikta to rs eine erhebliche Besserung ein
getreten, obwohl die Aufnahm e einer Völkerbundsanleihe 
Anfang 1928 scheiterte, im  wesentlichen daran, daß P ortuga l 
die verlangten Kontroübedingim gen n ich t annehmen w o llte .
D urch starke E inschränkung der Ausgaben (besonders Herab
setzung der schon niedrigen Beam tengehälter) und Erhöhung 
^er teuem  is t es gelungen, s ta tt der bisherigen auch 1927/28 

i r f f t  ,rei eneî  re8el mäßigen großen Fehlbeträge in  der ersten
a e es Finanzjahres 1928/29 einen erheblichen Überschuß 

*U  erzielen. Q ue lle : Federal Reserve Bulletin, 1928 und 1929, verseil.
Heite.

Monat

Gut
haben

im
Ausland

Wechsel
Noten

um
lauf

Gold
wert
der

Valuta

M ill. Esc.
v .H . der 
Parität

1927
Januar .................... 187 211 1 783 4,74
Februar .................. 186 213 1 783 4,74
M ärz........................ 172 218 1 785 4,74
A p r il ........................ 165 212 1 751 4,73
M a i.......................... 177 207 1 755 4,74
J u n i ........................ 172 207 1 803 4,66
J u li .......................... 168 207 1 791 4,63
A ugust.................... 171 221 1 821 4,59
September.............. 157 229 1 828 4,56
O ktober.................. 174 223 1 807 4,58
Novem ber.............. 177 219 1 807 4,57
Dezember................ 161 213 1 832 4,59

1928
Januar .................... 175 226 1 834 4,56
Februar .................. 173 225 1 820 4,40
M ärz........................ 187 225 1 824 3,94
A p r il ........................ 202 228 1 825 3,90
M a i.......................... 197 227 1 869 3,91
J u n i ........................ 219 231 1 902 4,10
J u li .......................... 244 244 1 919 4,13
A ugust.................... 268 238 1 883 4,19
September.............. 275 229 1 916 4,16
O ktober................ . 286 240 1 945 4,16
Novem ber.............. 279 240 1 924 4,14
Dezember................ 292 249 1 976 4,08
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1. Quellenverzeichnis.
A m tlic h e  V e rö ffe n tlic h u n g e n .

1. Annuario Estatistico de Portugal. Herausg. v. Direc^äo Geral de 
Estatistica. Lissabon, (jährl.).

2. Commercio e Navega^äo. (Später Estatistica Commercial.). 
Herausg. v. Direcgäo Geral de Estatistica. Lissabon, (jährl.).

3. Estatistica Commercial. Boletim trimestral. Herausg. v. Direcgäo 
Geral de Estatistica. Lissabon, (viertelj.).

4. Movimento da Populagäo. Herausg. v. D irect äo Geral de
Estatistica. Lissabon, (jährl.).

A n d e re  V e rö ffe n tlic h u n g e n .

5. Boletim Económico e Financeiro do Banco Portugués do Con
tinente e Ilhas. Lissabon, (monatl.).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit N r.

2

3— 10

11
12

1900— 1920 
1921 — 1926 

1927
1914— 1926
1927— 1928
1916— 1926
1903— 1926

1927

4. (versch. Jahrgänge). 
1. (Jg. 1926, S. 44/45). 
1. (Jg. 1927, S. 42).
9. *(versch. Jahrgänge). 
47.*
1. (versch. Jahrgänge). 
l.* ( J g . 1926, S. 45*).
1. (Jg. 1927, S. 175).

13—28
20,22

23,
16— 19,

21,
24—26

29
30—31

1900— 1927
1912— 1914

i  1913

1914— 1927
1914— 1927

2. (versch. Jahrgänge). 
7.

22.*

1. (versch. Jahrgänge). 
1. (versch. Jahrgänge).

32

33—35

36,37
38

1913— 1920
1921— 1927
1913—  1927

1928
1907— 1926
1914—  1927

s. Anmerkungen. 
l .* (J g . 1926, S. 176).
5. (versch. Jahrg.)

5 5 *
5. (bis 1924,1926, S. 273).
1. (Jg. 1927, S. 269).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

4,6,7,11
12

Für die Kursivzahlen: 
Durchschnitt der Jahre 1916— 1919. 

» » » 1911— 1914.

29, 30 
31

Staats- und Privatbahnen. 
Ju li.

16— 19,
|  » » » 1910, 1911 und 1913.

» t> » 1907— 1909.

Spezialhandel einschließlich des Edelmetallverkehrs.

32 1915 bis 1920 M itte l aus den Vierteljahrshöchst- und
21,

24—28
36— 37
13—28 33—35

-niedrigstkursen an der Londoner Börse; 1921 bis 1928 
Jahresdurchschnitt aus Tages notierungen, errechnet 
über den Kurs des Escudo in New York.

Jahresende.

20 Ab 1923 einschließlich geringer Mengen von Koks und 
Braunkohle.

36, 37 Finanzjahre, jeweils vom 1. Ju li des angegebenen bis 
30. Juni des folgenden Jahres.

24 Sardinen- und Thunfischkonserven. 38 1914 bis 1925 Ju li; 1926 A pril.

Jahreszahlenübersicht.

Jahres
durch
schnitt

bzw.
Jahr

Bevölke
rung Landwirtschaft In

dustrie Außenhandel

Aus
wande

rung

Ackerbau Forst
w ir t
schaft

Pro
duktion Gesamtbewegung E in fu h r

E rn te

Wei
zen

Rog
gen

Mais Hafer Gerste Reis Wein Olivenöl
Kork
gewin
nung

Stein
kohle

Ein
fuhr

Aus
fuhr

Bilanz Weizen Reis Zucker Kabel
jau Kohle

Roh
baum
wolle

1 000 1 000 t 1000hl 1000 t 1000 t 1 000 t M ill. Escudos t 1 000 t t

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

1900—04 23 59 30 —  29 66 449 19 731 30 074 24 577 910 14 681
1905—09 38 63 30 —  33 97 926 24 680 33 165 27 498 1 092 15 292
1910— 14 59 2 0 74 33 —  41 1 0 4  0 6 0 2 8 1 8 9 3 6  3 7 9 3 1 6 0 1 1 263 1 7  4 3 4

1915— 19 22 214 9 8 257 6 4 3 1 20 4 646 29 2 2 141 150 67 —  81 94 497 16 605 28 984 23 690 649 14 082
1920—24 40 290 129 289 93 43 18 5 009 31 45 136 1 627 505 — 1 122 141 746 38 942 47 918 34 168 779 13 824

1925.... 23 340 129 364 91 48 17 5 672 38 57 122 2 484 862 — 1 622 136 861 43 573 78 897 35 619 988 14 464
1926.... 42 232 92 312 69 32 18 3 666 16 68 202 2 342 736 — 1 607 107 750 53 064 77 554 43 803 879 16 471
1927___ 28 312 119 384 80 43 22 9 267 91 179 2 662 723 — 1 939 208 844 48 278 77 989 42 524 1 076 16 605
1928 .... 205 87 56 33

Jahres
durch
schnitt

bzw.
Jahr

Noch Außenhandel (Spezialhandel) Verkehr Geld- und Kapitalmarkt Staatsflnanzen Verschie
denes

A usfuhr
Handel m it dem 
Deutschen Reich Eisenbahn Preise V a lu ta Bank von P ortugal

Ein
nahmen

Aus
gaben

Nominal
lohnindex

Wein
Mandel

kerne

Fisch
kon

serven

Kork
platten

Kork
pfropfen

Einfuhr Ausfuhr Güter
menge

Rei
sende

Lebens-
haltungs-
kosten-
index

Goldwert
Noten
umlauf

Staats
schuld

Wechsel
bestand

1 000 hl t M ill. Escudos 1 000 t M ill. Ju li 1914=100 Parität= 1 0 0 Millionen Escudos Millionen Escudos Juli 191J=lf

1 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38

1900-04 794 648 14 049 29 817 3 510 9,4 2,1
1905-09 885 1 186 19 134 35 550 3 943 10,2 2,4 7 1 ,2 7 3 ,8

1910-14 1 081 1 139 2 3  3 3 3 4 4  6 4 7 3  9 5 3 1 3 , 0 3 , 3 76,9 82,9
1915-19 1 506 1 037 32 686 26 012 3 829 0,4 0,0 5*715 19,1 204 58 219 187 63 129,2 216,1
1920-24 1 434 1 397 42 147 47 764 3 665 185,3 28,3 6 173 25,3 1 374 7,8 1 117 1 024 142 672,5 927,3 1 188

1925 .... 1 024 2 375 34 384 56 427 3 429 339,7 64,4 27,2 2 286 4,6 1 767 1 666 178 1 378,4 1 500,6 2 330
1926.. . . 926 975 32 544 63 826 3 950 394,9 52,9 2 148 4,7 1 836 1 602 211 1 366,4 2 054,0 2 096
1927 .... 771 1 075 33 921 54 537 4 101 363,6 70,9 5 959 30,0 2 430 4,6 1 832 1 614 214 2 183
1928 .... 4,2 1 976 249
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I .  Ü berblick.

D ie erhebliche Besserung der österreichischen W irtschaftslage, die im  Jahre 1927 e in tra t, ha t sich im  Jahre 1928 
im  1 1  Ẑ ’ " ^ erc^ ngs h a t die E n tw icklung  im  Jahre 1928 geschwankt und w ar n ich t so deu tlich  aufsteigend wie 

a re 1927, so daß der Um fang der Besserung ins- 
j esam^ erheblich geringer als 1927 war. D ie Ver- 
™gsamung des Aufstiegs w ar zum großen T e il eine 

w i h t' Veränderu»Sen h i der W irtschaftslage der 
g C , lgsten Absatzländer Österreichs. D er rasche 
^onjunkturaufschw ung dieser Länder (besonders des 

eu sehen Reichs, der Tschechoslowakei, Polens und 
ugarns) im  Jahre 1927 ha tte  eine starke Steigerung 
er osterreichischen A usfuhr zur Folge, die der ge- 

en w irtschaftlichen  T ä tig ke it einen krä ftigen  
t°ß  gab. D ie W irtschaftslage in  diesen Ländern 

war zwar auch im  Jahre 1928 noch gu t, es tra te n  aber 
61 Welse Rückgänge ein, oder die w eiteren F o rtsch ritte  

waren erheblich geringer als 1927. Infolgedessen konnte 

sein ^ errehhische Industrie , die in  vie len Zweigen 
' sta rk auf A usfuhr angewiesen is t, den Auslands- 

a Satz und dam it ih re  P roduktion  n ich t m ehr in  dem 
g eichen Maße w ie 1927 erw eitern. D ie Aufnahm e- 
a ig ke it des Binnenm arktes h a t sich zwar seit 1927 

Wesentlich gekrä ftig t, reichte jedoch n ich t aus, um 
er Industrie  eine erhebliche Ausdehnung des A b

satzes zu erm öglichen. D ie langsam fortschreitende 
Besserung zeigte sich vo r allem  in  erhöhter in d u s trie lle r 
P roduktion (besonders im  Bergbau und in  der eisen
schaffenden Industrie ), in  einem Rückgang der In 
solvenzen, in  einer Steigerung der Umsätze und in  der 
guten E ntw icklung  der Staatsfinanzen. D ie A rbe its- 
°s ib e it b lieb  nach w ie vo r sehr hoch und ging

deutun erf-19^ -  nUr weld§ zurück. N ich t ohne Be- 
F rem J0 ^  ^ "^ e b a fts la g e  w ar das besonders günstige Ergebnis des 
W irtsch a fte  6 ^ erner ba t der gute A usfa ll der E rn te  zur S tützung der 
deutlichsten d '6 3 esent^ 0̂  beigetragen. In  der Landw irtscha ft zeigen sich am 
Produktions und1 ° ^ 6’ ^  be* der Anpassung der W irtsch a ft an die veränderten 
inländischen p*1 '^ bsatzverhältnisse e rzie lt worden sind; es is t gelungen, die 
M inderung der A h l. tl0nsm ö"bchke iten  besser auszunutzen und dadurch eine 
erreichen.0 In  a ^ ig k e it  vom  Ausland in  der Lebensm ittelversorgung zu 
Veränderungen * *1 ^red^ veraorgung der W irtsch a ft haben sich wesentliche 
un te r den E in w fi&enÜ^ er dem V o rja h r n ich t vollzogen. D er G eldm arkt stand

und zeigte in  d e rzw e ft?  E n tw ick lu i 
Sätze waren »ei,-------, 11 Jahreshälfte e i

N a tü r l ic h e
B evö lke rungsbew egung .

Ein.will » u ija iir me
3 in  ¿er 2™ ?en der E n tw ick lung  auf den ausländischen Geldm ärkten 

Sätze waren sehr gering en^ al“ eshälfte eine le ich te  Anspannung. D ie Börsenum- 
die die Beschäftigung in  ^  .^undesreSie rung h a t ih re  In ve s titio n sp o litik , durch 

Jahre 1928 w eiter f o r t e ^ p t ^ V 0^ " 611 sehr günstig bee in iiuß t wurde, im  
F ü r die Landw irtscha ft sind d l  6rhebliche M itte l fü r Investitionen  verwendet, 

worden. Im  Interesse der in Z d k V ™ / 6™ 86 M tte l ZUr V erfügtu lg  gestellt 
wurden aber im  Jahre 1928 die H a n J ?  L a u d w ts c h a ft ^  M ühlenindustrie 

r .„ , . ,  H andelsverträge m it Ungarn und Jugoslawien
M eisth a" f  ■ 6w61 ! j ' iUn ^ eldzöde vere inbart. M it F rankre ich wurde auf Grundlage der allgemeinen
Deuts t, 6111 an e svertrag abgeschlossen. Dagegen konnten die Vertragsverhandlungen m it dem
Deutschen Retch und m it Polen noch n ich t zu Ende ge füh rt werden.

Jahr Ge
burten

Todes
fälle

Ge-
burten-
über-
schuß

Anzahl
1925........ 135 841 94 988 40 853
1926........ 127 254 99 034 28 220
1927........ 119 058 99 330 19 728
1928........ 116 783 96 097 20 686

Auf 1 000 Einwohner
1925........ 20,5 14,3 6,2
1926........ 19,1 14,9 4,2
1927........ 17,8 14,9 2,9
1928........ 17,5 14,4 3,1

Q ue lle : 1925 und 1926: Statistisches
Handbuch 1928, S. 13. —  1927 und
1928: Statistische Nachrichten 1929, 6, 
S. 132.
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I I .  Land- und Forstwirtschaft.

D ie E n tw icklung  der österreichischen Landw irtscha ft ha t im  Jahre 1928 w eitere F o rtsch ritte  gemacht. D ie P ro
d uktion  konnte gesteigert werden, so daß bei der Versorgung des österreichischen M arktes m it p flanzlichen und tie 
rischen P rodukten inländische Erzeugnisse an Bedeutung gewannen und der Bezug von N ahrungsm itte ln  aus dem 
Ausland eingeschränkt werden konnte. D ie E rn te  in  den w ichtigeren Feld früchten w ar, abgesehen von Koggen, 
Mais und K a rto ffe ln , noch besser als die im  D urchschn itt rech t gute V orjahrsem te. D ie E rfo lge der intensiveren

und ratione lle ren Bodenbearbei
tung  zeigen sich darin , daß die 
je  H ekta r erzielten E rträge fast 
bei a llen F ruch ta rten  bedeutend 
höher sind als vo r dem Kriege. 
D ie R e n ta b ilitä t des Getreide
baus, fü r den die Bodenverhält
nisse im  allgemeinen n ich t günstig 
sind, is t jedoch rech t gering.

D ie Getreideernte w ar noch 
nie so g u t w ie im  Jahre 1928. 
D ie Anbauflächen von W eizen 
und Gerste, die von Jahr zu 
Jahr Zunahmen, wurden auch 
im  Jahre 1928 w e ite r ausge
dehnt und waren fast so groß 
w ie vo r dem Kriege. Auch die 

H ektarerträge waren höher als jem als bisher, so daß die gesamte E rn te  Rekordergebnisse erbrachte; die W eizen- 
em te w ar um  8 v .H ., die Gerstenemte um  18 v .H . höher als im  V o rja h r, in  dem die E rn ten  auch schon besonders gu t 
gewesen waren. B ei Roggen, H afe r und Mais wurde die Anbaufläche w ie im  V o rja h r w iederum  etwas ve rringe rt. T ro tz
dem w ar aber die H aferem te höher als in  a llen anderen Nachkriegsjahren und ü b e rtra f die vorjährige E rn te  um  5 v. H . 
Roggen wurde etwa g le ichvie l geerntet w ie 1927, dagegen weniger als 1925; die M aisernte w ar schlecht und er
reichte n u r 86 v .H . der V orjahrsem te. In fo lge der guten Getreideernte konnte der Bezug von Getreide und M ehl 
aus dem Ausland w e ite r eingeschränkt werden. D er W ert der E in fu h r von Getreide und M ehl w ar von 388 M ilk  S 
im  Jahre 1924 bis 1927 schon au f 328 M ilL  S zurückgegangen; 1928 sank er w e iter au f 291 M ilk  S. Von dem 
Rückgang wurde vo r allem  die E in fu h r aus Rum änien und Jugoslawien betroffen. D ie  Verringerung der M ehlein
fu h r aus U ngarn wurde durch Erhöhung der G etreideeinfuhr ausgeglichen. D ie W irkung der österreichischen Z o ll
p o litik , die im  Interesse der heim ischen M ühlenindustrie eine Verm inderung des Mehlbezuges herbeizuführen bestrebt 
is t, zeigt sich darin , daß vo r allem  die E in fu h r von W eizenmehl zurückging; sie w ar mengenmäßig um  1/1 n iedriger 
als 1927 und ha tte  einen W ert von 68 M ül. S (gegen 94 M ül. S 1927). D ie W eizeneinfuhr, vo r allem  aus A rgentin ien, 

w ar dagegen noch etwas höher als 1927.
D er Anbau von H ackfrüchten wurde im  Jahre 1928 w e ite r ausgedehnt, die H ektarerträge gingen aber zurück. In 

folgedessen w ar die K arto ffe le rn te  um  7 v . H . k le iner als die allerdings besonders gute E rn te  im  Jahre 1927. D er 
Rückgang der H ektarerträge von Zuckerrüben w ar so sta rk, daß die E rn te , tro tz  einer Vergrößerung der Anbau
fläche um  etwa 1/4, ungefähr n u r etwa gleich groß w ar w ie im  V o rjah r. B ei der V erarbeitung zu Zucker wurde

Ackerbau.

Klee
Jahr Weizen Roggen Gerste Hafer Mais Kar

toffeln
Zucker
rüben

Runkel
rüben

und
Klee-
gras

Anbaufläche
1 000 ha

1 9 2 5 . . . . ! 195,9 384 ,0 140,8 307 ,7 60 ,2 176,2 2 0 ,2 50 ,7
1 9 2 6 . . . . ! 202 ,5 393 ,5 146,6 314 ,5 61,5 177,7 19,8 5 2 ,0
1 9 2 7 . . . . ! 204 ,4 383 ,5 148,0 311 ,2 59 ,6 183,3 24 ,4 53 ,4
1 9 2 8 . . . . | 208 ,0 379 ,5 156,4 301 ,0 5 7 ,8 189,2 30 ,4 59,1

H ekta re rtrag
dz

1925.......... 14,8 14,3 14,2 12,6 19,4 117,4 244,1 264 ,6
1926.......... 12,7 12,1 13,5 13,8 15,8 73 ,0 242 ,9 231,1
1 92 7 .......... 15,9 13,3 16,1 14,1 21,1 145,5 295 ,7 311 ,5
1 92 8 .......... 16,9 13,3 18,0 15,4 18,7 131,5 239 ,0 303 ,4

Q u e lle : Statistische Nachrichten 1929, 2/3, S. 62.

Außenhandel in  Erzeugnissen von Ackerbau und Viehzucht.
M ül. S

Waren
E i n f u h r A u s f u h r B i l a n z

1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928

W eizen.............................. 120,3 1 1 0 ,8 89,2 93,1 1 ,6 1,5 1 ,2 0,4 —  118,7 —  109,3 —  8 8 ,0 —  92,7
Roggen.............................. 31,9 26,1 38,3 35,8 1 ,8 1,4 1 ,0 0,3 —  30,1 —  24,7 —  37,3 —  35,5
Gerste................................ 28,2 25,8 24,4 16,8 2,7 0,9 2,4 0,7 —  25,5 —  24,9 —  2 2 ,0 —  16,1
H a fe r ................................ 25,7 19,3 2 2 ,8 24,5 0,1 0 ,0 0 ,1 0 ,0 —  25,6 —  19,3 —  22,7 —  24,5
M a is .................................. 44,7 39,5 52,1 47,1 0 ,6 0 ,2 0 ,1 0 ,1 —  44,1 —  39,3 —  52,0 —  47,0
Weizenmehl...................... 77,5 103,4 93,9 67,9 2 ,8 0,7 0,4 0,5 —  74,7 —  102,7 —  93,5 —  67,4
Roggenmehl...................... 3,0 2 ,2 5,6 4,3 0 ,6 0 ,2 0 ,2 0 ,2 —  2,4 —  2 ,0 —  5,4 —  4,1
Gemüse und K arto ffe ln .. 17,4 2 1 ,0 19,5 2 0 ,6 0,7 0,9 1 ,2 *) 10,9 —  16,7 —  20 ,1 —  18,3 —  9,7
Zucke r.............................. 51,3 51,1 53,4 46,5 0,6 0,5 0,3 0,5 —  5u,/ — 50,6 —  53,1 —  46,0
Schweine.......................... 144,3 157,1 154,6 147,8 0,3 0 ,6 0,0 0 ,2 —  144,0 —  156,5 —  154,6 —  147,6
R in d e r.............................. 109,2 105,0 1 1 0 ,6 109,8 24,2 2 0 ,0 29,0 19,9 —  85,0 —  85,0 —  81,6 —  89,9
Fleisch und Fleischwürste 62,7 76,0 78,0 71,8 2 ,0 1,9 1,8 1,7 —  60,7 —  74,1 —  76,2 —  70,1
M ilch.................................. 13,6 12,1 3,6 0,9 0,9 0,5 0,7 1 ,2 —  12,7 —  1 1 ,6 —  2,9 +  0,3
B utte r................................ 7,6 1 0 ,0 9,2 4,4 0,8 1,3 1,1 2,7 —  6 ,8 —  8,7 —  8,1 —  1,7
Käse.................................. 9,4 8 ,2 7,5 6,3 0,7 1,3 1,4 3,3 —  8,7 —  6,9 —  6,1 — 3,0
E ie r.................................... 33,6 37,9 40,9 43,6 2,3 2 ,8 3,4 3,3 —  31,3 —  35,1 —  37,5 —  40,3
Felle und H ä u te ............ 19,0 11,7 17,6 27,6 2,5 4,9 1 1 ,8 13,3 —  16,5 —  6 ,8 —  5,8 —  14,3

Q u e lle : 1925— 1927: Statistik des auswärtigen Handels 
im  vierten Vierteljahr 1928.

*) Darunter fü r 10,1 M ill. S Kartoffeln.

Österreichs im  Jahre 1927. —  1928: Statistik des auswärtigen Handels Österreichs

etwa das gleiche Ergebnis e rz ie lt w ie 1927. D a aber in fo lge  der hohen W eltp roduktion  die Zuckerpreise in  den 
benachbarten Zuckerausfuhrländem  sehr n iedrig  waren, wurde m ehr Zucker als im  V orjahre  aus dem Ausland 
bezogen, besonders aus der Tschechoslowakei; w ertm äßig w ar die E in fu h r jedoch etwas geringer (46,5 M ill. S 
gegenüber 53,4 M ill. S).



1 5 7 Österreich

Der Ausbau der österreichischen V ieh W irtschaft zeigt sich vor allem  darin , daß sich das Land in  der Versorgung m it 
o kereiprodukten von der E in fu h r aus den benachbarten Agrarländern fast ganz unabhängig gemacht hat. Der 

®rs<3m3 von M ilch, B u tte r und Käse, der schon in  den V orjahren rückgängig w ar, betrug 1927 noch
17,1 M ill. S und
Ungarn, war

gmg 1928 auf 4,4 M ill. S zurück. Auch der W ert der F le ischeinfuhr, vo r allem  aus Jugoslawien und
geringer als im  V o rjah r. Dagegen wurde die Schweinezucht durch das starke Angebot von b illigen

po nisc en chweinen ungünstig beeinfluß t, da die E in fu h r s ta rk zunahm ; während aber die Zahl der eingeführten 

hl^ 6}^16 11111 ^* ° FdFer w ar, ging der E in fu h rw e rt sogar noch etwas zurück (von 155 M ill. auf 148 M ill. S). D ie Ver- 
S VVT eriU1® der Absatzverhältnisse fü r R inder (vor allem  Zuchtrinder) im  Deutschen Reich ha tte  eine weitere 

, der V iehzucht zur Folge. D ie  Ausfuhr, die 1927 rech t günstig gewesen war, g ing mengenmäßig um  2/6,
6 ma lg  um etwa s/10 auf 20 M ül. S zurück.

b e f16 °Sterreichischen W älder sind im  Jahre 1928 noch 
er ausSenu tz t worden als im  V orjah r. D ie Ausfuhr 

1928 °b’ ' m daFre 1927 s ta rk gestiegen war, nahm 
sei ' p auP^sach lich  info lge größerer Bezüge des D eut- 

e*cFes> w eiter zu; der W ert der gesamten H olz- 
r USiuhr stieg um 12 v. H . auf 238 M ül. S (11 v . H . der 

esamtausfuhr). D ie Steigerung be tra f in  der H aupt- 
Ji-c e Rohholz, während der W ert der Schnittho lzausfuhr

einer geringen mengenmäßigen Zunahme sogar 
noch sank.

Ausfuhr von Bau- und Nutzholz.
1 0 0 0  t Mül. S

Jahr ge- roh be- ge- ge- roh be- ge-
samt hauen sägt samt hauen sägt

1925 .... 1 632 417 117 1 098 182,7 27,9 10,7 144,1
1926___ 1 503 403 135 965 160,7 22,4 1 2 ,8 125,5
1927 .... 1 977 722 89 1 166 2 1 2 ,1 40,6 8 ,2 163,3
1928 .... 2 455 1 111 141 1 203 237,6 6 6 ,2 13,9 157,5

Q ue lle : 1925—1927: Statistik des auswärtigen Handels Österreichs 
im  Jahre 1927. —  1928: Statistik des auswärtigen Handels Österreichs 
im  vierten Vierteljahr 1928.

I I I .  Bergbau und Industrie .

p ^ j<! meisten Zweige der österreichischen Industrie , besonders die Schwerindustrie, konnten im  Jahre 1928 ihre 
0 nktion  w eiter ausdehnen. Jedoch blieb das Ausmaß der Produktionszunahm e im  allgemeinen h in te r der im  

orja  ire  erzielten P roduktionsausw eitung zurück. W ie im  Jahre 1927 wurde die E n tw icklung  der industrieüen 
lo uktion  sehr sta rk von den A usfuhrm öglichkeiten beeinfluß t, die fü r die meisten der auf A usfuhr angewiesenen 

n ustriezweige recht gu t waren. Aber auch der In landsm arkt zeigte sich info lge der durch die W irtschaftsbelebung 
lm  V orjah r hervorgerufenen K aufkra ftste igerung  sehr aufnahm efähig.

Der gute Geschäftsgang der Industrie  äußerte sich in  einer erheblichen Steigerung des Kohlenverbrauchs. Der 
erhöhte Bedarf wurde zum größten T e il durch Vergrößerung der inländischen Förderung b e fried ig t; während sich 

e Dúduhr von Steinkohle noch n ich t um  1 v .H . auf 4,59 M ill. t  verm ehrte, stieg die Förderung in ländischer B raun- 
°flle  um 8 v. H . auf 3,26 M ill. t  an. D ie Steinkohlenförderung konnte zwar auch eine Zunahme verzeichnen, is t 

aber im mer noch ohne größere Bedeutung. D ie Kokseinfuhr is t im  Vergleich zum V o rja h r sehr sta rk gestiegen (um  
13 v .H . auf 0,65 M ül. t).

Außenhandel in  Erzeugnissen von Bergbau und Industrie .
M ill. S

W  a r e u
E i n f u h r A u s f u h r B i l a n z

1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928

S te in ko h le  . .
B ra u n k o h le  . .  ............ 177,3 159,4 175,8 172,8 0 ,0 0,1 0,1 0 ,2 _ 177,3 _ 159,3 _ 175,7 __ 172,6

15,6 13,2 12,5 12,2 0 ,6
2,5

1,5 0 ,4 0,3 — 15,0 — 11,7 — 12,1 — 11,9

M a g n e s it. . ............
S iegel . .  ........................

32 ,9 29,9 34,3 38 ,3 6 ,6 6 ,5
15,8

3 ,2
15,7

— 30,4 — 23,3
13,9

— 27,8 — 35,1
0 ,0 0 ,0 0 ,0 0,0 14,1 13,9 + 14,1 + + 15,8 + 15,7

E is e n e rz . ............ 3 ,0 2 ,4 2,1 2 ,5 10,0 8,9 13,8 14,1 + 7 ,0 + 6,5 + 11,7 11,6

Roheisen u n d  A lte is e n '' '  
A n T “  pT 1 ®icb e ln . . "  
U n n f re E ls « h w a re n ') . .

« Ä S S t e ™

0,1 0,1 0,1 0,1 0 ,6 1,3 3 ,9 8 ,7 + 0,5 + 1,2 + 3 ,8 + 8 ,6
13,7 10,1 11,5 10,6 16,6 17.7 25 ,3 19,3 + 2,9 + 7 ,6 + 13,8 + 8 ,7
0 ,0 0 ,0 0 ,0 0 ,0 17,9 17,7 20 ,8 16,2 + 17,9 + 17,7 20,8 + 16,2

47,5 50 ,0 59 ,2 78,3 95,3 82,8 86 ,7 90,6 + 47,8 + 32,8 + 27,5 + 12,3
49,8 39,9 43 ,7 56 ,7 45 ,2 4 0 ,6 42 ,4 45 ,6 — 4 ,6 0 ,7 — 1,3

17,7
— 11,1

L e d e r . .  « w a re n .. 3 ,9 2 ,7 5 ,4 8 ,7 26 ,9 17,3 23,1 29,1 + 23,0 + 14,6 + + 20,4
Schuhw aren  aus L e d r i - " 21,8 2 5 ,4 32 ,3 38 ,7 50 ,2 37 ,6 52 ,0 57 ,7 + 28,4 12,2 19,7 + 19,0
G um m ischuhe, - s o h le n '' 

u n d  -absätze
7 ,0 9,1 10,8 13,9 18,1 11,0 15,7 16,8 + 11,1 + 1,9 + 4,9 + 2 ,9

P a p ie r ............... 0 ,9 1,6 2 ,7 4 ,3 10,1 8 ,0 10,7 12,4 9 ,2 + 6 ,4 + 8 ,0 + 8,1
D rechs le r waren 7,1

10,8
8 ,6 10,3 12,2 74,3 81 ,8 84,3 91,1 + 67,2 + 73,2 + 74,0 + 78,9

L a n d w irts c h a ftl ic h e  '¿ al
8 c h in e n . d

10,6 12,1 13,6 17,7 15,5 18,0 14,7 + 6,9 + 4,9 + 5 ,9 4- 1,1

T e x tilm a s c h in e n 2) 3 ,6 4 ,4 4 ,7 6 ,6 15,8 12,5 13,5 19,3 + 12,3 + 8,1 + 8,8 + 12,7
A u to in o b ü e  u n d  Chassis 14,4 13,1 17,9 2 2 ,6 3 ,7 8,5 4 ,8 5 ,0 — 10,7 — 4 ,6 — 13,1 — 17,6
G lü h la m p e n . ' 5 ,9 7 ,8 10.8 14,9 30 ,9 20,5 33 ,5 40,1 + 25,0 + 12,7 + 22,7 + 25,2

Q u e l le :  1 9 2 5 ~ is ra 7 . o.
3 ,3 3 ,2 3 ,0 3 ,0 18,0 19,9 21 ,0 22 ,9 + 14,7 + 16,7 + 18,0 + 19.9

vierten Vierteljahr 1928^btiIi äes auswärtigen Handels Österreichs im  Jahre 1927. —  1928: Statistik des auswärtigen Handels Österreichs

*) 0hne Stäbe, Bleche, Platte
n und Draht. —  a) Einschließlich Näh- und Strickmaschinen.

Sehr günstig h a t sich die Tri»
erfahren ha tte - die St nlsenerzförderung en tw icke lt, die schon im  V o rja h r eine ganz erhebliche Ausdehnung

beträchtliche Z u n a h m ^w a ^ u J lro ß 927^  1928 etTO 1/ä(Förderung 1927 1>6Mf  *• 1928 1>9 ^  “ T  , , i. großen l  e il eine Folge des erhöhten Absatzes im  Ausland, besonders m  der Tschecho-
owa e i, e wa e a e er M ehrproduktion wurde von der A usfuhr aufgenommen. D ie E isenindustrie war 

i &U Doheisenproduktion stieg in fo lge der verringerten A usfuhr nu r um  5 v .H .
u  .08 000 t  dagegen erhöhte sich die S tah lproduktion um  15 v .H . auf 636 000 t. An W alz- und Schmiedewaren 

en nu., . 1 so&ar um  19 v .H . mehr erzeugt als im  V o rja h r; besonders s ta rk nahm  infolge der größeren

19
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Bestellungen der Bundesbahnen die Schienenproduktion zu. T ro tz dieser Steigerung wurde die K apazitä t der Werke 
aber noch n ich t v o ll ausgenutzt. D ie Hochöfen erzielten im  Jahresdurchschnitt noch n ich t 3/ 4 der V o lle istung; 
etwas besser w ar die Beschäftigung der S tahlw erke; bei der H erstellung von W alz- und Schmiedewaren waren die 
Betriebe in  einzelnen M onaten sogar v o ll beschäftigt. E in  Zeichen fü r die K onsolidierung der Verhältnisse in  der 
E isenindustrie is t der Um stand, daß die A lp ine M ontangesellschaft im  Jahre 1928 die D ividendenzahlung (a lle r
dings n u r m it 4 v .H .) w ieder aufgenommen hat.

D ie eisen- und m etallverarbeitenden Industrien  ha tten  im  Jahre 1928 zum eist guten Geschäftsgang; In lands- 
wie Auslandsabsatz konnten gesteigert werden. Das Ausmaß der Besserung zeigt sich darin , daß die Zahl der zur 
V e rm ittlu n g  vorgem erkten Arbeitslosen im  D urchschn itt des Jahres um  m ehr als Vs n iedriger war als 1927. N u r in  
einigen Zweigen, w ie bei der H erste llung von Sensen, w ar die Beschäftigung ausgesprochen unbefriedigend. Dagegen 
konnte der Absatz von landw irtscha ftlichen  Maschinen s ta rk erhöht werden; die A usfuhr w ar m it 19 M ili. S um  2/6 
hoher als 1927. Auch die sehr bedeutende A utom ob ilindustrie , die fü r Personenwagen s ta rk ausfuhrabhängig is t, 
konnte im  Ausland, besonders im  Deutschen Reich, erheblich mehr Wagen absetzen als im  V o rja h r; der W ert der ausge
füh rten  A utom obile (einschließlich Chassis) stieg um  20 v .H . au f 40 M ili. S. E tw a 2/6 der G esam tproduktion von 
fast 10 000 Wagen gelangten zur Ausfuhr. Auch im  In land  w ar die Nachfrage nach Autom obilen sehr groß. D ie 
Zahl der Personen- und Lastkraftw agen is t von 23 683 Ende 1927 bis Ende 1928 auf 29 004 gestiegen, die der M otor
räder in  der gleichen Z e it von 28 006 auf 35 922. U n te r den W erken der M eta llindustrie  in  engerem Sinne konnten 
besonders die N ickelw arenfabriken ih re  A usfuhr steigern. Auch die elektrotechnische Industrie  ha t ih ren Auslands
absatz erhöht; an G lühlam pen wurden fast 20 M ilk  S tück ausgeführt, die einen W ert von 23 M ilk  S ha tten  (S te i
gerung um  9 v. H . gegenüber 1927).

Da die B a u tä tig ke it im  Jahre 1928, besonders in  W ien, etwas reger w ar als im  V orjahre, w ar auch die Beschäfti
gung in  den Ziegeleien, Zem entfabriken usw. etwas besser; die Zementwerke konnten jedoch ih re  Le istungsfähigkeit 
noch bei weitem  n ich t ausnutzen, da sie teilweise auf Absatzm ärkte eingestellt sind, die ihnen je tz t durch Zollschranken 
verschlossen sind.

In  der P apierindustrie setzte sich die se it Jahren anhaltende Produktionssteigerung w e iter fo rt; die Zunahme 
gegenüber dem V orjahre betrug 9 v .H . Auch Zellulose und H o lzsch liff wurden mehr p roduzie rt als im  V orjah r. 
E in  großer T e il der M ehrproduktion kam  zur Ausfuhr. A n Papier und Papierwaren wurden insgesamt fü r 171 M ilk  S 
ausgeführt, das bedeutet eine Steigerung um  9 v . H . gegenüber 1927. Auch einige andere Industrien , w ie Glas- und 
G um m iwarenindustrie, hatten einen besseren Geschäftsgang als 1927; das w ar zum T e il eine Folge der stärkeren Ausfuhr. 
Ferner zeigten sich Produktionssteigerungen bei N ahrungsm itteln  und Getränken, vo r allem  bei Zucker und B ier.

D ie T ex tilind u s trie  w ar im  Jahre 1928 erheblich schlechter beschäftigt als im  V orjah r, das ein recht gutes Geschäfts
ja h r gewesen w a r; die A rbe its losigke it war um etwa 5 v. H . größer als 1927. Besonders s ta rk w ar die Verschlechterung

A u ß e n h a n d e l in  T e x t ilie n  u n d  K o n f e k t i o n s w a r e n .
M ili. S

W a r e n
1925

Gesamt..............................
Baumwolle....................
Baumwollgarne............
Stickereien....................
Andere Baumwollwaren
W o lle ............................
W ollgarne....................
Woll waren....................
Kunstseide....................
Andere Seidengarne.. .
Ganzseidenwaren........
Halbseidenwaren........
Hüte, Hutstumpen . . .
Damenkleider..............
Wäsche..........................

755,4
138.2 
31,9
5,9

184.3 
70,8 
29,6

108,9
16.4 
33,0 
46,2
36.4 

8,1 
0,7 
0,5

Q ue lle : 1925— 1927: S tatistik des 
im  vierten Vierteljahr 1928.

E i  n f u h r A u s f u h r B i l a n z

1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928

677,9 799,5 833,3 625,8 529,3 622,1 652,4 129,6 148,6 177,4 180,988,0 110,5 115,7 8,7 9,7 7,8 8,4 —129,5 — 78,3 _ 102,7 107^330,9 32,4 31,5 113,2 86,4 83,8 81,6 + 81,3 + 55,5 + 51,4 + 50,13,6 5,8 6,8 62,7 66,1 74,0 78,0 + 56,8 + 62,5 + 68,2 + 71,2163,2 176,2 174,5 97,0 63,1 70,6 69,3 — 87,3 100,1 105,6 105'266,5 84,8 87,6 22,1 15,9 20,5 22,4 — 48,7 _ 50,6 _ 64,3 _ 65^229,1 45,2 49,6 49,4 46,6 59,5 55,7 + 19,8 + 17,5 + 14,3 + 6A105,4 113,4 116,0 33,6 32,7 43,3 55,0 — 75,3 72,7 70,1 61,013,5 15,0 12,4 19,7 21,2 26,1 22,1 + 3,3 + 7,7 + 11,1 + 9,736,3 40,1 35,1 26,1 33,0 36,9 29,8 — 6,9 3,3 3,2 5,360,1 79,9 98,4 37,3 36,6 55,8 73,0 — 8,9 _ 23,5 _ 24,1 _ 25,432,1 37,3 42,7 25,3 23,1 25,5 25,0 — 11,1 _ 9,0 _ 11,8 17'77,2 11,0 15,4 29,4 25,2 31,8 38,8 + 21,3 + 18,0 + 20,8 + 23,41,3 2,8 2,7 26,3 16,7 25,2 30,0 + 25,6 + 15,4 + 22,4 + 27,30,5 0,7 0,9 22,9 14,4 17,1 18,9 + 22,4 + 13,9 + 16,4 + 18.0
auswärtigen Handels Österreichs im  Jahre 1927. —  1928 : Statistik des auswärtigen Handels Österreichs

in  der Baum w ollindustrie . Im  V orjahre waren die Baum wollspinnereien zeitweise bis zu 90 v .H . ih re r Leistungs
fäh igke it beschäftigt. Schon im  H erbst 1927 setzte der Rückgang ein, er h ie lt 1928 an, so daß die Spinnereien in  
einigen Monaten zu weniger als 3/4 ih re r Le istungsfähigkeit beschäftig t waren. D ie rückgängige Beschäftigung 
äußerte sich auch in  der Abnahme der E in fu h r von Baum wolle um 6 v .H . gegen 1927; wertm äßig tra t jedoch noch 
eine Zunahme von 110 auf 116M ilh S ein, da die Baum wollpreise höher waren als im  V orjah r. Da die österreichischen 
Baum wollwebereien bei weitem  n ich t die Gesamtmenge der produzierten Baum wollgarne verarbeiten können, wurden 
die Baum wollspinnereien besonders sta rk von der Verschlechterung der A usfuhrm öglichkeiten betroffen. D ie Aus
fu h r w ar mengenmäßig um  etwa Vio geringer als 1927; w ertm äßig sank die A usfuhr von 84 M ilk  S au f 82 M ilk  S; 
besonders der deutsche M arkt zeigte sich fü r österreichische Game wenig aufnahm efähig. Verhältnism äßig günstig war 
dagegen der Geschäftsgang in  der Vorarlberger S tickere iindustrie . D ie A usfuhr von Baum w ollstickereien konnte sogar 
noch gesteigert werden und machte m it 78 M ill. S w e it mehr als die H ä lfte  der gesamten Baum wollwarenausfuhr aus. 
In  den übrigen Zweigen der T extilindustrie  war die Abnahme der Beschäftigung im  allgemeinen weniger s ta rk füh lbar 
als bei den Baum wollspinnereien. A nW ollw aren, besonders W irk - und S trickw aren, wurde sogar m it 55 M ilk  S über V4 
m ehr ausgeführt als im  \  o rjah r. D ie Kunstseidenausfuhr, die in  den le tzten Jahren eine ständige Steigerung aufwies, 
is t 1928 mengenmäßig um »/, zurückgegangen und erbrachte nur noch 22 M ül. S. D ie Lage in  der W iener K onfektion
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7  z||^® ^en3tellend, die Arbeitslosigkeit war etwa gleich hoch wie 1927; außerhalb Wiens zeigte sich eine geringe 
h ef 3°- n C Geschäftsgang. Die Ausfuhr von Konfektionswaren, besonders von Hüten und Damenkleidern,

S1C Sonstig entwickelt; sie war um 15 v.H . höher als 1927 und hatte einen Wert von 104 Milk S.

—  159 —

IV. Arbeitsmarkt.
^Trotz der besseren Beschäftigung in der Industrie ist nur eine unbedeutende Entlastung des Arbeitsmarktes ein-

AJclS d ü rf t«  7.11 m  »fÄßt-Ar. nn^il TTr.lrrr. rloy o fönrlifr f n r f ard irû îf onricm P.n.finnn.liaiftrnm r in  HfU* nsf.fiTTfiinhi-getreten ti.r dOrft. zum größten Teil eine Folge der ständig fortschreitenden Rationalisierung in der österreiehi-
" ‘ “ “ “ “ ■ « » •B i.z id .rn . te , .

Z u r V e rm it t lu n g  v o rg e m e rk te  A rb e its lo s e  nach B e ru fs 
g ruppen .

Jahresdurchschnitt

stützten Arbeitsli
durchschnitt

osen ist zwar im Jahres-
(tritror* erheblich nie-
eehen ■ T Sen als 1927- Diese Zahlen
Bild 3ed°Ch deswe§en kein richtiges
Arh, : ° n der Entwicklung auf dem 

rbertsmaAt^ Weil seit dem L  oktober

i0- ? . ^ er ^  ^a^re alten Arbeits-
m , v. eme Arbeitslosenunterstützung 
prhsiif eZlê en’ sondern eine Altersrente 
enmf 6n dieser Altersrenten-
im ständig; sie betrug
1998 j- ° Ter n  982 und hatte Ende 

L “ Öhe von 34 247 erreicht. Rech- 
j  ese Altersrentenempfänger zu
ist dUU *?Ŝ ẑ en Arbeitslosen hinzu, so 
kan W Atbeitslo3igkeit im  Jahre 1928 
die m^ Urdc^ eSangen. Dabei setzt sich 

so on seit Jahren zu beobachtende 
Entwicklung fort, daß die Arbeitsver-
hältnii

B e ru fsg ru p p e
Österreich Wien Österreich 

ohne Wien

1927 1928 1927 1928 1927 1928

Gesamt...................................... 200 112 182 444 95 123 81 483 104 989 100 961
Bergbau- und Hüttenbe-

1 858 1 517tr ie b e ................................ 1 858 1 517 — —

Metallindustrie.................... 27 412 21 228 17 613 13 069 9 799 8 159
Baugewerbe..........................
Industrie der Steine und

26 828 24 540 9 388 6 808 17 440 17 732

Erden................................ 3 861 3 766 555 412 3 306 3 354
H olzindustrie ...................... 8 256 6 237 4 579 3 007 3 677 3 230
Lederindustrie......................
Chemische und Kautschuk-

1 701 1 434 990 860 711 574

industrie............................ 1 585 1 594 1 080 922 505 672
Textilindustrie .................... 5 668 5 958 1 269 1 120 4 399 4 838
K on fek tion .......................... 13 740 14 100 8 893 8 961 4 847 5 139
Nahrungsmittelindustrie. . . 6 170 6 189 4 104 4 025 2 066 2 164
Industrielle H ilfsarbeiter. . 61 820 56 199 21 784 19 776 40 036 36 423
Gast- und Schankgewerbe. 9 362 9 160 4 853 3 769 4 509 5 391
Kaufmännisches Personal . 17 448 15 987 12 985 12 007 4 463 3 980
Sonstige................................ 14 403 14 535 7 030 6 747 7 373 7 788

lieh SSe si°h außerhalb Wiens wesent- 
migünstiger gestalten als in Wien.

Q u e lle : Statistische Nachrichten und Monatsberichte des Österreichischen Institu ts  
fü r Konjunkturforschung.

a irend in Wien in den Jahren 1927 und 1928 ein Rückgang der Arbeitslosigkeit zu verzeichnen war, ist im  übrigen 
S er êioli die Arbeitslosigkeit in diesen beiden Jahren noch gestiegen. Unter Berücksichtigung der Altersrenten

empfänger war in Wien die Arbeitslosigkeit jahresdurchschnittlich um8v.H.geringeralsl927, außerhalb Wiens dagegen 
'*m 5 v- 11. höher. Die Arbeitslöhne stiegen im  Laufe des Jahres 1928 wieder etwas an; die Steigerung betrug in der 
Metallindustrie etwa 6 v.H . Die Lebenshaltungskosten haben sich in  der gleichen Zeit nur um etwa 2 v.H . erhöht.

v.

Vie im Vorjahre ist auch 1928 die Ausfuhr mehr 
stark als 1927. Die Ausfuhr erhöhte sich um 8 v.H . 
Passivum der Handelsbilanz warinfolgedessen etwas 
geringer; die Ausfuhr machte 68 v.H . der Einfuhr 
<™3 gegenüber 66 v.H . im  Vorjahr. 
d 16 Zu3ammensetzung der Einfuhr hat einige be- 
E n tSai?? ^ nc*orungen erfahren. Die fortschreitende 
snroül0 ?n"  der Landwirtschaft zu besserer Ver- 
zeue-ni<f ' °S L^anc*marktes m it einheimischen Er-

S S H o n t i  SiCh in “  Rück^  d<*
von 746 Mül die nUT eÜlen W°rt
hatte gegenüber 789 1 ^ 8  t  
samteinfuhrl im v  ' S (25’5 v -H ' der Ge"
besonders stark b e l° r!f m D”  RÜckgang isfc 
aber auch Tr i f  Getrelde und Mehl, betrifft 
&  i " , i “ d o t e ^ t e . ,  
Dagegen hat die Werden können'
tung gewonnen RPa i nelle Elnfuhr an Bedeu-
wurden in großen Mengen FertigWaren aller ^

1125 M ill. S), so daß 39,6 v H V l  t ^  
Fertigwaren bestanden gegenüber 36 4 vAI Z  
Jahre 1927. Sehr starke Steigerungen weist vor 
allem die Einfuhr von Maschinen und Apparaten 
auf, ein deuthehes Anzeichen für den Ausbau 
des industriellen Produktionsapparates. Die Ein 
fuhr war um >/« höher als 1927 und erreichte

Außenhandel.
gestiegen als die Einfuhr; die Steigerung war allerdings weniger 
auf 2 200 M ilk S, die Einfuhr um 5 v.H . auf 3 230 M ilk S. Das

A u ß e n h a n d e l nach den H a u p tw a re n g ru p p e n  
des B rü sse le r V e rze ichn isses .

Jahr

Reiner Warenverkehr

Gesamt
Lebende

Tiere

Nah
rungs
m itte l 

und Ge
tränke

Mine
ralische
Brenn
stoffe

Andere 
Roh
stoffe 

und halb
fertige 
Waren

Fertige
Waren

Einfuhr 
M ill. S

Ausfuhr 
M ill. S

Gold
und

Silber

1925 .... 2 833,1 264,5 775,4 229,1 627J 937,0 72,0
1926___ 2 765,9 272,6 777,9 205,2 557,6 952,6 78,6
1927 .... 3 088,5 276,6 788,9 224,8 673,5 1 124,7 102,2
1928___ 3 229,7 269,8 745,8 226,1 708,5 1 279,5 76,8

v .H . der reinen Wareneinfuhr
1925 .... 100,0 9,3 27,4 8,1 22,1 33,1 —
1926 .... 100,0 9,9 28,1 7,4 20,2 34,4 —
1927 .... 100,0 9,0 25,5 7,3 21,8 36,4 —
1928 .... 100,0 8,4 23,1 7,0 21,9 39,6 —

63,0
41,8
62.3
41.3

(Quelle: iyzt>—ly z v : ötansiiK aes auswärtigen nauueis .
Jahre 1927, S. 9 .— 1928: Statistik des auswärtigen Handels Österreichs im  
vierten Vierteljahr 1928, S. 7.

19*

1925 .... 1 922,9 29,4 36,8 3,2 399,3 1 454,2
1926 .... 1 703,2 22,4 32,5 8,3 373,1 1 266,8
1927___ 2 036,8 32,0 35,8 7,1 469,9 1 492,0
1928 .... 2 199,8 22,9 51,2 3,8 496,3 1 625,6

v .H . der reinen Warenausfuhr
75,61925 .... 100,0 1,5 1,9 0,2 20,8

1926 .... 100,0 1,3 1,9 0,5 21,9 74,4
1 92 7 .... 100,0 1,6 1,8 0,3 23,1 73,2
1928 .... 100,0 1,0 2,3 0,2 22,6 73,9
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A u ß e n h a n d e l nach Z o llta r ifk la s s e n .

T a rifk la s s e E i n f u h r A u s f u h r

1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928

Gesamt........................................ 2 905,1
M ill 

2 844,6
. s
3 190,7 3 306,5 1 985,9 1 744,9 2 099,1 2 241,1

Kolonialwaren, Gewürze, 
Südfrüchte, Tabak............ 118,2 119,2 160,9 147,7 8,2 1,5 5,3 6,8
Zucker, künstliche Süß
stoffe .................................... 59,6 59,1 59,6 55,0 0,7 0,7 0,4 0,9
Getreide, Malz, Hülsen
früchte, Müllereierzeug
nisse, R e is ..........................
Obst, Gemüse, Sämereien, 
Pflanzen ..............................

369,1 365,6 365,8 322,8 12,3 7,6 7,8 5,2

91,9 94,3 92,1 93,7 8,6 7,7 10,0 24,5
Lebende Schlacht-, Nutz- 
und Zuchttie re .................. 260,8 267,9 272,1 265,2 29,2 22,1 31,6 22,2
Tierische R ohstoffe .......... 65,4 67,1 63,7 68,0 10,8 9,6 12,8 .14,7
Fette und ö le .................... 95,6 73,5 75,0 68,0 9,3 13,8 12,7 16,3
Eßwaren.............................. 83,2 97,9 100,2 95,2 9,1 9,1 9,6 12,1
Kohlen, Erze und Erden 
Erdöle, Steinkohlenteer 
usw........................................

239,7 218,9 240,3 243,2 21,9 28,6 32,0 33,2

43,4 47,9 47,4 56,2 5,4 5,6 5,7 5,8
Baumwolle und Baumwoll- 
w a re n .................................. 360,3 285,7 324,9 328,5 281,6 225,4 236,1 237,3
Flachs, Hanf, Jute und 
Waren daraus.................... 41,2 38,1 41,7 40,4 31,1 25,6 28,5 28,3
Wolle und W ollwaren___ 209,3 200,9 243,3 253,2 105,2 95,1 123,3 133,2
Seide und Seidenwaren.. . 132,0 142,0 172,5 188,9 108,4 113,9 144,3 150,1
Konfektionswaren.............. 12,6 11,2 17,2 22,4 99,5 69,2 90,0 103,6
Papier und Papierwaren.. 20,2 23,6 25,0 30,5 147,1 155,0 156,9 170,7
Kautschuk, Guttapercha 
und Waren daraus............ 24,5

52,9
32,2 35,2 37,0 39,3 33,2 38,4 41,6

Leder und Lederwaren . . . 51,3 67,6
30,8

89,2 88,3 70,7 103,0 114,7
Kürschnerwaren................ 21,9 17,0 38,3 13,6 12,3 23,7 32,1
Holz, Holzwaren, Drechs
ler- und Schnitzstoffe und 
Waren daraus.................... 39,2 39,5 41,4 50,7 244,8 209,7 270,3 295,6
Glas und Glaswaren........ 14,1 17,8 17,8 20,3 11,0 12,0 12,7 16,1
Eisen und Eisenwaren___ 78,3 77,4 86,4 108,1 205,5 167,2 196,5 186,9
Unedle Metalle und Waren 
daraus.................................. 90,7 80,7 91,4 111,3 103,1 95,5 106,5 117,2
Maschinen und Apparate. 53,6 55,5 64,9 81,3 71,5 66,6 70,3 87,0
Elektrische Maschinen und 
Apparate, elektrotechni
sche Bedarfsartikel............ 29,1 33,9 38,2 48,4 58,8 58,8 61,6 70,8
Fahrzeuge............................ 17,1 19,8 28,6 36,3 40,5 37,0 51,5 60,0
Edelmetalle, Edel- und 
Halbedelsteine und Waren 
daraus, Münzen.................. 76,1 82,1 115,9 99,5 70,3 47,7 88,1 67,4
Instrumente und Uhren .. 18,9 21,1 28,1 35,4 18,5 17,3 23,0 27,0
Chemische Hilfsstoffe und 
Erzeugnisse, Arznei- und- 
Parfümeriestoffe sowie Wa
ren daraus, Farbwaren, 
Kerzen, Seifen.................... 60,8 65,2 75,7 82,4 41,5 39,0 43,2 47,3
Sonstiges.............................. 125,4 138,2 167,0 189,4 90,8 87,4 103,3 112,5

Q u e lle : 1925— 1927: Statistik des auswärtigen Handels Österreichs im  Jahre 1927. —  1928: 
Statistik des auswärtigen Handels Österreichs im  vierten Vierteljahr 1928.

einen Wert von 81,3 M ill. S; 
daran waren Textilmaschinen, die 
eine Steigerung um 1/4 aufwiesen, 
m it 22,6 M ill. S beteiligt. An Roh
stoffen wurden vor allem Häute, 
Felle und Leder sowie Kupfer 
mehr eingeführt. Die Einfuhr von 
mineralischen Brennstoffen hat 
innerhalb der Gesamteinfuhr 
weiterhin etwas an Bedeutung 
verloren (Rückgang von 7,3 v. H. 
auf 7,0 v. H. der Gesamteinfuhr).

In  der Ausfuhr haben sich 
größere Veränderungen nicht 
vollzogen. Die Fertigwaren 
hatten m it einem Werte von 
1626 M ill. S ungefähr den 
gleichen Anteil wie in den Vor
jahren (fast 3/4 der Gesamt
ausfuhr). Der mengenmäßige 
Rückgang in der Ausfuhr einiger 
Textilien wurde durch Preisstei
geningen ausgeglichen, so daß 
die Ausfuhr wertmäßig noch 
etwas größer war als im  Vorjahr. 
Gut entwickelt hat sich vor allem 
die Ausfuhr von Maschinen, elek
trotechnischen Erzeugnissen, 
Fahrzeugen, Gummiwaren, Glas
waren und Holz.

DieÄnderungen, diein der Glie
derung des Außenhandels nach 
Ländern eingetreten sind, zeigen 
deutlich die starken gegenseitigen 
Einwirkungen der jeweiligen 
'Wirtschaftslage in den verschie
denen Ländern. Im  Jahre 1927 
erfuhren außer der Holzindustrie

eine ganze Reihe von wichtigen ausfuhrabhängigen Industriezweigen und damit die gesamte österreichische W irt
schaft eine kräftige Belebung dadurch, daß neben einer Reihe anderer Länder vor allem das Deutsche Reich in-

Bezugs- und A b sa tzgeb ie te .

Europa Amerika
Austra

lien
Jahr ! Gesamt

!
Gesamt

Deutsches Tsche- 
„  . t choslo- 
Reich j w a k e i

Ungarn Polen Jugo
slawien

Rumä
nien

Italien Schweiz Gesamt
Vereinigte 

Staaten 
von Amerika

Asien Afrika

Einfuhr ')
M ill. S

1925.. 2 905 2 446 456 564 322 249 135 107 173 116 330 221 94 14 21
1926.. 2 845 2 516 472 554 361 252 166 132 131 130 220 151 76 14 19
1927.. 3 191 2 744 532 568 298 270 176 173 129 158 297 193 79 50 21
1928.. 3 306 2 831 654 593 279 301 131 147 109 167 340 217 85 27 24

1925.. 100,0 84,2 15,7 19,4 11,1 8,6
v .I

4,6
i .

3,7 6,0 4,0 11,4 7,6 3,2 0,5 0,7
1926.. 100,0 88,4 16,6 19,5 12,7 8,9 5,8 4,6 4,6 4,6 7,7 5,3 2,7 0,5 0,7
1927.. 100,0 86,0 16,7 17,8 9,3 8,5 5,5 5,4 4,0 5,0 9,3 6,0 2,5 1,6 0,7
1928.. 100,0 85,6 19,8 17,9 8,4 9,1 4,0 4,4 3,3 5,1 10,3 6,6 2,6 0,8 0,7

Ausfuhr *)
M ill. S

1925.. 1 986 1 785 299 217 163 166 ! 177 116 207 106 67 43 55 78
1926.. 1 745 1 529 202 208 172 73 153 110 174 108 89 61 70 53
1927.. 2 099 1 863 381 241 203 106 157 128 168 114 99 64 75 58
1928.. 2 241 2 000 413 279 191 123 1 165 131 175 138 122 76 78 37

v.H.
1925.. I 100,0 89,9 15,1 10,9 8,2 8,4 8,9 5,8 10,4 5,3 3,3 2,2 2,8 I 3,9
1926.. 100,0 87,7 11,6 11,9 9,9 4,2 8,8 6,3 10,0 6,2 5,1 3,5 4,0 3,0
1927.. 100,0 88,7 18,2 11,5 9,7 5,1 7,5 6,1 8,0 5,4 4,7 3,1 3,6 2,8
1928.. | 100,0 89,2 18,4 12,4 8,5 5,5 7,4 5,8 7,8 6,2 5,4 3,4 3,5 1 1,7

Q ue lle : 1925— 1927: Statistik des auswärtigen Handels Österreichs im  Jahre 1927. —  1928: Statistik des auswärtigen Handels Österreichs 
im  vierten Vierteljahr 1928.

*) Einschließlich Gold und Silber.
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p onjunkturaufschwungs die Einfuhr von
o s o en und Fertigwaren stark erhöhte. Die 

U-k ^em Beutschen Reich stieg 1927 
w i Uber, 926 um 9/l» und erreichte damit einen
über\u r l ierRGeS mtaUSfuhrVOn 18’2 V‘ H ' gegen‘ 

11,6 V‘ H- im Jahre 1926. Im  Jahre 1928
noch v/ *,USfuhl nack dem Deutschen Reich zwar 
lipiif-onR61 er„ ai1’ 3edoch infolge der veränderten 
Steio-p •611 Koniunkt'irlage im  Vergleich zu der 
8 v H UI1f HU  ̂orj akre nur noch wenig (um etwa 

aU ®)> der Anteil an der Gesamt-
Dageo-1 lm .m nur geringfügig auf 18,4 v.H . zu. 
rlpuf sieh der österreichische Markt für
deutsche Waren sehr aufnahmefähig.

Deutscher H a n d e l m it
1 000 M M

Österreich.

Einfuhr 
1927 
samte

Während die
aus dem Deutschen Reich von 1926 auf 

lrn Sachen Maße gestiegen war wie die ge- 
osterreichische Einfuhr, nahm im Jahre 1928

W arenbenennung 1925 1926 1927 | 1928

Deutsche Einfuhr aus Österreich
Gesamt1) ............................................ 175 452 116 409 211 003 232 167

Lebende T ie re .............................. 10 674 10 799 14 636 10 485
R indv ieh .................................... 7 301 9 832 13 058 8 986

Lebensmittel und G etränke----- 18 600 10 537 9 714 13 741
Rohstoffe und halbfertige Waren 50 989 37 309 85 557 100 005

H o lz ............................................ 18 289 13 175 45 064 61 569
Eisen und L up p e n .................. 1 218 1 856 5 993 2 522

Fertige W aren .............................. 95 189 57 764 101 096 107 936
Garne.......................................... 30 144 12 441 17 896 9 462
Gewebe...................................... 8 074 4 380 8 495 9 744
Kleidung und Wäsche............ 2 428 2 563 6 218 8 974
Led e r.......................................... 6 434 3 105 7 876 7 873
Lederwaren................................ 1 824 1 960 3 896 3 988
Eisenwaren................................ 4 718 5 181 13 368 14 337
Kraftfahrzeuge.......................... 11 778 2 966 6 434 8 272

Deutsche Ausfuhr nach Österreich
Gesamt1) ............................................ 319 873 310 461 366 443 425 764

Lebende T ie re .............................. 519 204 485 1 729
Lebensmittel und Getränke . . . . 15 776 14348 15 736 23 138
Rohstoffe und halbfertige Waren 65 723 68 225 74 440 82 405

W o lle .......................................... 9 161 7 746 9 004 12 241
Baumwolle.................................. 12 672 11 569 14 614 16 017
Steinkohlen................................ 6 967 8 462 7 363 3 647
Koks............................................ 7 217 8 732 8 740 10 199

Fertige W aren .............................. 237 855 227 684 275 782 318 492
Garne.......................................... 4 571 3 322 4 527 6 045
Gewebe...................................... 54 493 45 711 46 892 45 999
Lede r.......................................... 12 460 14 188 18 514 18 771
Lederwaren................................ 5 513 2 951 3 416 4 273
Pelzo und Pelzwaren.............. 14 399 11 092 21 188 27 824
Chemikalien................................ 16 942 18 480 21 473 22 717
Eisenwaren................................ 28 262 26 549 31 275 37 401
Maschinen2) .............................. 20 243 20 909 25 178 33 219
Elektrotechn. Erzeugnisse und 

elektr. Maschinen.................. 12 889 15 005 17 193 20 342

lieh 8^e*Ser“ ng der Gesamteinfuhr (einscldieß- 
Einfui° Un<̂  8dker) unl noch nicht 4 v.H ., die 
654 M ü l^  ^em ^ eutscken Reich um 23 v.H . auf 
einfuß1 ZU’ der deu^sche Anteil an der Gesamt- 
1 q o r erhöhte sich dadurch von 16,7 v.H . auf 
j  p. ' n u r  den Absatz österreichischer Waren 
re ic l' e'!tSĈ en Reich geben deutsche und öster- 
•Q I3C e Statistik fast genau gleiche Zahlen an.
A h 'T 611 WScheint nack der deutschen Statistik der 
^ Sa 2 deutscher Waren in Österreich höher als uach 
z r österreichischen Statistik. Das dürfte darauf 
nruckzuführen seiI1) daß einTeil der nach Österreich 

ansgeführten deutschen Waren nicht in Österreich 
el t, sondern nach dem Balkan weitergeleitet wird.
|6se Durchfuhr war 1928 geringer als 1927; in-

olgedessen erscheint die Steigerung des Absatzes deutscher Waren in Österreich nach der deutschen Statistik 
chwächer als nach der österreichischen. Das Deutsche Reich weist eine Ausfuhr von 426 M ill. nach Österreich

Q u e lle : S tatistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, I I .  Bd. 386, I I .  
l ) Reiner Warenverkehr. —  2) Ohne elektr, Maschinen.

aus> das sind 16 v.H . mehr als im  Vorjahr. Besonders stark is t die deutsche Ausfuhr von Maschinen, Eisenwaren 
und Pelzen nach Österreich gestiegen. In  der Einfuhr aus Österreich hat besonders Holz beträchtlich zugenommen, 
das mehr als 1/i der gesamten Einfuhr ausmacht. Auch die Einfuhr von Automobilen hat an Bedeutung gewonnen. 
Dagegen wurden Rindvieh, Eisen und besonders Game weniger eingeführt. Der Außenhandel m it den Nachfolge
staaten insgesamt hat wiederum an Bedeutung verloren, vor allem in der E infuhr; jedoch ist nur der Warenaus
tausch m it Ungarn, Jugoslawien und Rumänien zurückgegangen. Das ist vor allem eine Folge der schlechten Ernte 
m Rumänien und der gesteigerten Leistungsfähigkeit der inländischen Landwirtschaft und Mühlenindustrie, die 
eine Einschränkung der Einfuhr von landwirtschaftlichen Erzeugnissen ermöglichte. Die gute Wirtschaftslage in der 

schechoslowakei und in Polen hatte eine Erhöhung der Ausfuhr nach diesen beiden Ländern zur Folge; auch die 
a Ul ukr’ besonders aus Polen, hat an Bedeutung gewonnen. Von den überseeischen Märkten haben besonders einige 
ame anische Länder größere W ichtigkeit erlangt. Insgesamt hat jedoch die Ausfuhr nach Übersee bei einer ganz 
b 0611 ab3°luten Steigerung anteilmäßig einen Rückgang erfahren.

VI. Handel und Verkehr, Preisbewegung.

A usdruck^1116' ^ 01dse*'zung der Wirtschaftsbelebung kommt auch in den Zahlen über die Verkehrsentwicklung zum 
als die S t’' 6 eme SteiSerung gegenüber dem Vorjahre aufweisen; diese Steigerung ist jedoch im  allgemeinen geringer 
gehoben 6?  ening von 1926 auf 1927. Die Betriebseinnahmen der Bundesbahnen haben sich um 5 v. H. auf 626 M ill. S 
etwas wenig Un,ter d'e Verkehrseinnahmen allein um 4,3 v.H . auf 576 M ill. S. Die Betriebsausgaben erhöhten sich 
Vorjahr. Jed T *  • &ls die Betriebseinnahmen, so daß der Betriebsüberschuß m it 29 Mül. S etwas größer war als im

gaben V e rh ä ltn is ,^ !
Fremdenverkehr.‘ . “  Ulg stärker gewach

sen. Für Emeuerungsarhon S 
iko o , ,&sarbeiten wurden
iä i vn  V S aUff Wendet> gegenüber 
141 MIU. S im  Jahre 1927; in stärkerem
Maße als 1927 wurde vor allem der Ober
bau erneuert. Für die Elektrifizierungs
arbeiten, die in etwas geringerem Aus
maße als früher fortgeführt wurden, sind 
44 M ill. S aufgewendet worden. Beson
ders bemerkenswert ist, daß inr Jahre

1000

1. November 
bis

31. Oktober

Fremdenmeldungen Übernachtungen

Gesamt Inland

Ausland

Gesamt Inland

Ausland

Gesamt
Deut
sches
Reich

Gesamt
Deut
sches
Reich

1925/26....
1926/27....
1927/28....

3 215
3 585
4 149

1 962
2 121 
2 299

1 253 
1 464 
1 850

620 
810 

1 125

13 348 
15 899 
19 841

8 061 
9 405 

1 1 293

5 287
6 494 
8 548

2 404
3 358
4 860

Q ue lle : Statistische Nachrichten 1929, 5, S. 115.
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Großhandelspreisindices1). 1928 der Personenverkehr sich er-
1. Halbjahr 1914 =  100

Zeit Gesamt

Nahrungs- und Genußmittel Industriestoffe

Gesamt
Weizen

(inl.)
Zucker

Schwei
ne

fleisch
Gesamt

Baum
wolle

Sohlen
leder

Stein
kohle

Stab
eisen

M.-D. 1925.. 137 128 134 73 106 153 188 156 166 110
« 1926.. 123 115 116 72 100 140 141 103 160 110
« 1927.. 133 127 116 85 109 145 138 119 173 124
< 19280 130 122 112 76 103 146 158 141 174 128

1927
Januar........ 130 123 115 90 97 144 105 110 181 125
Februar ___ 130 124 116 90 97 143 113 110 173 125
M ärz............ 133 128 119 90 104 144 115 110 173 125
A p r il ............ 135 130 121 90 111 144 115 111 170 130
M a i.............. 137 134 126 89 111 143 126 111 170 131
J u n i ............ 142 141 126 86 119 143 135 111 170 131
J u l i .............. 140 138 110 86 119 143 138 111 170 131
A u g us t........ 133 127 112 84 126 145 146 117 170 131
September .. 130 122 110 82 119 148 182 121 170 131
O ktober___ 129 121 110 79 108 148 166 133 176 109
November .. 127 117 109 76 100 149 160 140 176 109
Dezember... 127 118 112 77 97 149 153 140 176 109

1928-)
Januar ........ 129 120 112 77 97 147 155 163 176 109
Februar ___ 128 119 110 77 93 147 147 156 176 129
M ärz............ 129 120 116 78 93 146 150 142 176 129
A p r il ............ 131 123 121 78 100 146 160 148 170 129
M a i.............. 131 124 124 78 104 146 173 145 170 129
J u n i ............ 133 127 119 76 108 144 166 132 170 129
J u li .............. 133 127 120 76 108 146 175 139 170 129
A u g us t........ 133 126 111 76 111 146 161 144 170 131
September . . 131 125 104 80 110 144 146 135 170 131
O ktober___ 129 121 104 74 104 146 153 137 177 131
November .. 128 119 101 69 104 146 154 125 181 131
Dezember 127 118 100 69 104 146 158 128 181 131

Q ue lle : Statistische Nachrichten.
l ) Monatsmitte. —  2) Ab Januar 1928 neue Berechnung.

heblich günstiger entwickelt hat als 
der Güterverkehr. Während die Ein
nahmen aus dem Güterverkehr um 
2,2 v. H. auf 375 M ill. S stiegen, er
höhten sich die Einnahmen aus dem 
Personenverkehr um 8,6 v.H . auf 
201 M ill. S. Ähnlich ist das Ver
hältnis bei der Verkehrsleistung; die 
Nutzlasttonnenkilometer der Güter
züge waren m it 4 240 M ill. sogar 
etwas geringer als im Vorjahr, 
während die Verkehrsleistung im 
Personenverkehr m it 3936 M ill. Per
sonenkilometer um 5,7 v. H. höher 
war als 1927.

In diesen Zahlen zeigt sich deutlich 
die Wirkung des ständig zuneh
menden Fremdenverkehrs, der für die 
gesamte österreichische W irtschaft 
im  Jahre 1928 an Bedeutung er
heblich gewonnen hat, nachdem schon 
das Jahr 1927 ein gutes Fremdenjahr 
gewesen war. Die Zahl der Über
nachtungen von Ausländem war in 
der Zeit vom 1. November 1927 bis 
31. Oktober 1928 um fast 3/a höher 
als in den vorhergehenden zwölf Mo
naten. Vor allem ist die Zahl der 
deutschen Reisenden gestiegen (nur

In d ice s  der L e b e n s h a l tu n g s k o s te n  in  W ie n 1).
Ju li 1914 =  100

Zeit Gesamt
Nah

rungs
m itte l

Genuß
m itte l

Be
kleidung

Woh
nung

Heizung
und

Beleuch
tung

Ver
schie
denes

M.-D. 1926.. 103 116 120 173 12,3 95 107
* 1927.. 106 120 123 176 13,3 100 110
> 1928.. 108 119 125 183 14,3 99 119

1927
Januar ........ 105 119 124 172 12,9 101 107
Februar . . . . 105 119 123 170 13,3 100 108
M ärz ............ 104 118 123 170 13,3 100 103
A p r il ............ 105 119 123 170 13,3 100 108
M a i.............. 105 119 123 172 13,3 99 108
J u n i ............ 106 122 123 172 13,3 99 108
J u l i .............. 106 122 123 174 13,3 99 108
A ugust........ 105 120 123 174 13,3 99 108
September .. 106 119 123 180 13,3 99 108
O ktober----- 108 120 123 185 13,3 100 116
November . . 108 119 123 185 13,3 100 116
Dezember... 107 118 123 185 13,3 100 116

1928
Januar ........ 107 118 124 185 14,0 100 116
Februar . . . . 107 117 124 185 14,0 100 117
M ä rz ............ 107 116 124 183 14,0 100 119
A p r il ............ 107 117 124 183 14,0 99 119
M a i.............. 107 117 124 183 14,0 99 119
J u n i ............ 109 122 125 183 14,0 99 119
J u l i .............. 108 120 125 183 14,0 99 119
A u g us t........ 108 120 125 183 14,0 99 119
September. . 109 120 125 183 15,0 99 119
Oktober . . . . 109 120 125 183 15,0 99 122
November . . 109 120 125 183 15,0 99 122
Dezember. . . 109 119 125 183 15,0 100 122

Q u e lle : Statistische Nachrichten. 
! ) Monatsmitte.

zum Teil infolge des großen Sängerfestes in 
Wien); die Übernachtungen Deutscher waren 
um 44,7 v.H . höher als im  Vorjahr und machten 
fast 3/5 sämtlicher Übernachtungen von Aus
ländern aus. Der Aktivsaldo des Fremden
verkehrs wird für 1928 auf etwa 260 M ill. S 
geschätzt.

Die Besserung der Wirtschaftslage und die 
Konsolidierung der wirtschaftlichen Verhältnisse 
hatte einen Rückgang der Insolvenzen zur Folge. 
Die Zahl der Konkurse betrug 1928 583 und war 
damit um 6 v. H. geringer als 1927, die Zahl der 
gerichtlich eingeleiteten Ausgleichsverfahren 
nahm sogar um 1/5 ab (von 2 636 auf 2 079).

Das Preisniveau hatte im  ganzen sinkende 
Tendenz. Der Index reagibler Warenpreise sank 
von dem M itte Januar 1928 erreichten Höchst
stände von 115,4, m it dem die das ganze Jahr
1927 anhaltende Aufwärtsbewegung ihr Ende 
fand, unter Schwankungen bis M itte Dezember 
auf 105,4. Der Index der Großhandelspreise hat 
sich nur wenig verändert. E r war im Dezember
1928 nur wenig niedriger als im Januar. Bei 
einzelnen Waren haben sich jedoch starke Preis
änderungen vollzogen. Während Nahrungs
m ittel pflanzlicher Herkunft, besonders Weizen, 
gegen Ende des Jahres einen raschen Preis

rückgang aufwiesen, sind die Preise für tierische Nahrungsmittel im Verlaufe des Jahres etwas gestiegen, sanken 
allerdings auch etwas in den letzten Monaten des Jahres. Bei den Industriestoffen ist besonders eine Erhöhung der 
Eisenpreise und ein Rückgang in den Leder- und Kautschukpreisen festzustellen. Die Lebenshaltungskosten haben
sich im Laufe des Jahres leicht erhöht.

VII. Geld-, Kapital- und Effektenmarkt.
Die Lage auf dem Geldmarkt wurde im Jahre 1928 zeitweise durch die Entwicklung auf den ausländischen Geld 

markten stark beeinflußt. Nachdem sich im ersten D ritte l des Jahres eine leichte Entspannung durchgesetzt hatte — 
der Privatdiskontsatz ermäßigte sich von 65/i« v.H . auf 57/ie v.H . — tra t dann eine geringe Versteifung ein. Bis
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gegenn e  u i stieg der Privatdiskontsatz auf 6V4 v.H .; 
a iresen e zogen die Geldsätze weiter an, so daß der Privat-

Vor'ährcs Z '™ der 6lelcllo Höhe erreichte wie am Ende des 
h t t 1 r°S \  ^ 6n ^ eranderungen am Geldmarkt entsprechend 
6,5 v H f i°nalbank ^  Diskontsatz am 28. Januar von 
vom 17 ' "m -  ̂ ermäßigt und dann später m it Wirkung
kurzfristig * ^  Wieder aui 6,5 v ' R  erhöllt Da die Erlangung 
in w k  lo6r '̂ ■uslandskredite zeitweise schwierig war, wurden 
^  C .3?nĉ em Umfange Schillingwechsel bei der Nationalbank 
eee "V,0 ’ B*r Wechselbestand betrug Ende 1928 208 M ill. S 
Goldb*1 l* ^  B Ende 1927. Die Notenbank hat ihren 
1928 lßWM^ ™ Eaufe des Jahres verdoppelt, er betrug Ende 
Visen 31’ ® ’ daSegen sind die als Deckung dienenden De
als Dq1 f1 ^  ® auf 629 M ill. S zurückgegangen, so daß die
ins» < C Un'’ ausgewiesenen Gold- und Devisenbestände sich 
der5̂ ™ * Um ^  ® v - vermehrten- Dagegen hat sich
stie ?3̂ andansonstigen Devisen verringert. Der Notenumlauf 
Gir§ lm,Verlaufe des Jahres um 62 M ill. S auf 1067 M ill. S, die 

ver mdlichkeiten nahmen um 17 M ill. S auf 56 M ill. S zu.
as Börsengeschäft

Sangen Umsätzen *

an der'\\fUrdĈ ' Geldumsätze aus dem Effektenverkehr 
1957 1 lener Börse waren wenig mehr als halb so hoch wie 
forsch ^ 6r V°m österreichischen i ngtitu t für Konjunktur- 
Janu Un̂  ^rechnete Aktienkursindex sank von 117,6 im

Wiener Börse.

war im  Jahre 1928 sehr s till. Bei 
gingen die Aktienkurse unter Schwan-

ar auf 110,4 jm Dezember; die Kursrückgänge waren 
ei _ Bankaktien stärker als 

Ennssionstätigkeit war trotz
nher dem 
wurden 
leihen

Aktienkursindex1) Geld
umsätze 
aus dem 
Effekten
verkehr

Effekten-

Zeit Gesamt
21

Industrie
aktien

4 Bank
aktien

Umsatz
steuer8) 5

Durschschnitt 1926 =  100») M ill. S looo s

M.-D. 1925.. 101,4 97,8 108,4 49,8 53,1
« 1926.. 98,8 98,3 99,9 85,9 46,4
« 1927.. 121,7 125,3 114,4 140,5 74,4
« 1928.. 111,2 116,8 99,9 75,3

1927
Januar ........ 122,5 123,6 120,2 211,0 136,3
Februar . . . . 123,7 126,2 118,8 248,7 63,7
M ärz............ 123,0 123,8 121,5 115,7 61,2
A p r il ............ 127,2 129,6 122,4 144,1 155,3
M a i.............. 130,1 132,6 125,0 247,5 118,3
J u n i ............ 118,4 121,1 112,9 100,7 44,8
J u l i .............. 114,7 117,3 109,5 108,9 43,2
A ugust........ 117,2 121,6 108,4 81,9 37,1
September .. 120,2 126,5 107,4 101,3 57,0
Oktober . . . . 126,2 134,3 110,1 136,9 87,9
November . . 120,1 125,9 108,5 101,2 44,7
Dezember.. . 116,6 120,8 108,1 88,0 34,4

1928
Januar........ 117,6 122,9 106,9 78,3 43,2
Februar . . . . 113,9 117,4 106,8 87,5 39,3
M ärz ............ 111,4 114,0 106,0 81,9 38,7
A p r il ............
M a i..............

111,0 114,9 103,1 67,9
79,7

26,8
46,4115,2 122,2 101,3

J u n i ............ 110,7 116,6 98,9 77,3 34,9
J u li .............. 107,7 112,6 97,5 60,6 21,5
A ugust........ 108,8 115,1 96,3 47,9 4) 7,3
September . . 109,1 115,6 96,2 55,7 13,7
Oktober . . . . 108,0 114,2 95,5 87,0 16,1

14,8November . . 110,0 117,6 94,8 89,9
Dezember. 110,4 117,9 95,3 90,1 12,2

Q ue lle : Monatsberichte des Österreichischen Institu ts iü r 
Konjunkturforschung 1929, 2, S. 28 f.

x) Monatsmitte. —  a) Durchschnitt aus halbmonatlichen 
Angaben. —  8) Vom Wiener Giro-Kassenverein abgeführter 
Betrag. —  *) Ab August 1928 Verminderung des Steuersatzes.

bei Industrieaktien. Die 
einer kleinen Belebung gegen- 

Vorjahr immer noch recht gering. Insgesamt 
nur für 131 M ill. S Aktien neu ausgegeben; An- 

wurden auf dem Inlandsmarkt kaum aufgelegt. Auch 
e A-üfnahme von Anleihen im  Ausland war nur unbedeutend. Es wurden lediglich eine Anleihe des Landes Ober

osterreich in Höhe von 3,5 M ill. $ und eine Anleihe der Vorarlberger Kraftwerke in Höhe von 7 M ill. Schweizer 
ranken aufgenommen. Das Geschäft der Banken war infolge der geringen Börsen- und Emissionstätigkeit wenig 

e haft. Die Spareinlagen haben sich ziemlich beträchtlich erhöht (bei den Wiener Großbanken und den Sparkassen 
ln den Landeshauptstädten um 26 v.H .).

V III. Staatsfinanzen.
Die Bundesfinanzen haben sich im  Jahre 1928 sehr gut entwickelt. Die Gesamteinnahmen sind gegenüber 1927 

nm 8 v. H. auf 1 892 M ill. S gestiegen. Fast alle Einnahmeposten zeigen Erhöhungen. Besonders stark stiegen die

Bundeseinnahmen und -ausgaben. 
looo s

Posten

Gesamt
Hoheitf

Finanz- und Kassen 
c  V e rw a ltu n g ..
Staatsschuld ..............
Pensionen.. ........
Soziale Verwaltung .

Monopole........ ’ .............
Bondesbetriebe___
Eisenbahnen1)

Einnahmen Ausgaben

1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928

1 076 962 1 145 446 1 750 402 1 892 434 1 000 510 1 177 863 1 835 368 1 976 523

894 332 939 979 1 087 617 1 180 170 902 674 1 015 704 1 190 382 1 285 086
664 280 717 392 756 661 824 067 2 507 9 407 9 343 3 548

56 705 33 886 100 031 76 697 41 674 104 422 86 535 88 526
22 146 35 343 45 806 59 991 160 320 145 360 173 024 207 375

5 162 3 958 4 620 6 025 165 820 187 362 201 979 214 404
109 172 130 871 142 741 160 574 202 551 250 131 264 033 272 304

1 602 938 2 012 2 196 69 157 72 090 84 900 98 313
35 265 17 591 35 746 50 620 260 645 246 932 370 568 400 616

*) 172 526 x) 199 740 2) 413 987 ») 438 358 x) 4 939 x) 6 393 2) 209 262 *) 222 467
l ) 9 418 x) 5 521 ») 247 540 2) 268 191 *) 21 555 Î5 00 2) 333 938 *) 353 621

686 206 1 258 5 715 71 342 108 348 101 786 115 349

waren als 1927.
(um 16 M ill. S auf 193 M ill. S netto) und die Zolleinnahmen, die m it 260 M ill. S 

gegenüber 237 M ill 8 • Ebenso brachte die Warenumsatzsteuer wesentlich höhere Erträge (251 M ill. S
1 977 M ill « tr -'i? lm dallre 1927). Auch die Ausgaben haben sich erhöht; sie erreichten einen Betrag von 
196 M ill S) Da cü*1 6r ^ ^B l. S im  Jahre 1927. Für Investitionen wurden 213 M ill. S aufgewendet (1927 

,,, 1 ' ' , a eaUS er früheren Völkerbundsanleihe zur Verfügung stehenden Beträge fast aufgebraucht waren,
, '' 611 U1 C en i,rU ,CI\  ed der Investitionen laufende Einnahmen herangezogen werden; nur etwa */, des Gesamt- 

e rages onn e en Restbetrag der Völkerbundsanleihe gedeckt werden. Der größte Teil der Investitions-
1 oiik^ei.enT Cn 16 • aU ^dßshahnen (84 M ill. S) sowie Post- und Telegraphenwesen (73 M ill. S). Die große An-

i e lu r Investitionszwecke, zu deren Auflegung der Bund schon im  Jahre 1927 vom Kontrollkomltee des Völker-
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bundes die Genehmigung erhalten hatte, konnte auch im  Jahre 1928 noch nicht aufgelegt werden, da die Zustimmung 
aller beteiligten Stellen noch nicht erreicht werden konnte. Die Schuld des Bundes hat sich von 2563 M ill. S Ende 1927

B u n d e sa b g a b e n . In v e s t i t io n e n  des B u n d e s  und
1000 s

Posten 1925 1926 1927 1928

Direkte Steuern.......................................... 285 453 325 483 327 160 352 585
Allgem. Erwerbssteuer.......................... 51 914 53 609 56 476 63 553
Körperschaftssteuer .............................. 50 949 85 111 72 923 86 869
Einkommensteuer.................................. 145 400 143 323 154 403 158 245

Zölle ........................................................... 196 528 211 365 237 569 260 041
Verbrauchssteuern...................................... 84 932 .89 548 86 368 90 677

Branntweinsteuer .................................. 23 955 29 599 28 797 30 626
Biersteuer................................................ 31 596 33 339 32 797 32 880
W einsteuer.............................................. 17 628 14 173 10 327 10 392

Gebühren und Umsatzsteuern................ 349 452 344 997 367 970 377 835
Stempel und Rechtsgebühren.............. 109 120 105 511 119 088 115 363
Warenumsatzsteuer................................ 225 861 227 306 237 147 251 023

Ü briges ........................................................ 5 283 3 548 4 476 4 490
Gesamt . . . . 921 648 974 941 1 023 543 1 085 628

Ertragsanteile der Länder (Gemeinden). 257 368 257 549 266 882 261 561
Reine Bundeseinnahmen.......................... 664 2 Q 0 717 392 756 661 824 067

Q u e lle :  Bundesrechnungsabschluß.

d e r G e m e in d e  W ie n .
1000 s

Bund
Gemeinde Wien

Voranschläge

Jahr

Gesamt Gesamt
Woh

nungs
wesen

Städtische
Unter

nehmungen

Son
stiges

1925
1926
1927
1928

90,6
135.6
195.7 
212,5

154 076 
161 104 
208 703 
179 238

90 823 
96 000 

118 000 
72 972

40 248 
36 214 
57 794 
56 702

23 005 
28 890 
32 909 
49 564

Q ue lle : Wirtschaftsstatistisches Jahrbuch.

auf 2 364 M ill. S Ende 1928 verringert. Außer 
den laufenden Rückzahlungen wurde eine 
Sonderrückzahlung an die Nationalbank in

Höhe von 50 M ill. S vorgenommen; der Betrag stand noch aus der früheren Völkerbundsanleihe für diesen Zweck zur
Verfügung. Die finanzielle Lage der Bundesländer ist, von Wien und Vorarlberg abgesehen, auch im Jahre 1928 
wenig befriedigend gewesen.

X. Quellen und Jahreszahlenübersicht.
1. Quellenverzeichnis.

A m t l i c h e  Verö f f en t l i chungen .
1. Statistisches Handbuch fü r die Republik Österreich. Herausg. 

v. Bundesamt fü r Statistik. Wien (jährl.).
2. Statistische Nachrichten. Redigiert und herausg. v. Bundesamt 

fü r Statistik. Wien (monatl.).
3. S tatistik des auswärtigen Handels Österreichs im  Jahre ........

Herausg. v. Bundesamt fü r Statistik. Wien.
4. S tatistik des auswärtigen Handels Österreichs im  ..V ie rte ljah r

----- - Herausg. v. Bundesamt für Statistik. Wien.
5. Statistik der Ernte in der Republik Österreich. Nach amtlichen 

Quellen im  Bundesministerium fü r Land- und Forstwirtschaft 
zusammengestellt. Wien (jährl.).

6. Bundesrechnungsabschluß der Republik Österreich. Wien (jährl.).

Andere V e rö f fe n t l i ch ungen .
Bücher und Abhandlungen.

7. österreichisches Jahrbuch. Nach amtlichen Quellen. Herausg. 
v. Bundespressedienst. Wien.

8. Wirtschaftsstatistisches Jahrbuch. Herausg. v. d. Kammer für 
Arbeiter und Angestellte in  Wien. Wien.

9. Bericht über die Industrie, den Handel und die Verkehrsverhält
nisse in Wien und Niederösterreich. Der Kammer fü r Handel 
und Industrie in  Wien erstattet vom Kammeramte zur Vorlage 
an das Bundesministerium für Handel und Verkehr. Wien (jährl.).

10. Mitteilungen über den österreichischen Bergbau. Herausg. v. 
Verein der Bergwerksbesitzer Österreichs. Wien (jährl.).

11. Berichte über die regelmäßigen Jahressitzungen der österreichi
schen Nationalbank. Wien.

12. Geschäftsbericht der Unternehmung »Oesterreichische Bundes
bahnen« Wien (jährl.).

Zeitschriften und Zeitungen.
13. Monatsberichte des österreichischen Institu ts fü r K onjunktur

forschung. Wien.
14. Mitteilungen des Direktoriums der österreichischen Nationalbank. 

Wien (monatl.).
15. Monatsberichte des Wiener Bankvereins. Wien.
16. Mitteilungen des Verbandes österreichischer Banken und Bankiers. 

Wien (monatl.).
17. Der österreichische Volkswirt. Wien (wöchentl.).
18. Montanistische Rundschau. Zeitschrift für Berg- und Hütten

wesen. Organ des Vereins der Bergwerksbesitzer Österreichs und 
des Vereins der Montan-, Eisen- und Maschinenindustriellen in 
Österreich. Wien (halbmonatl.).

19. Die Industrie. Offizielles Organ des Hauptverbandes der Industrie 
Österreichs. Wien (halbmonatl.).

20. Wirtschaftliche Nachrichten. Wien (monatl. dreimal).
21. Neue Freie Presse. Wien.

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.
Spalte

2

3

4— 13

14—-17 
18, 19 

20

Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit

1920— 1926 
1927, 1928 

1921 —  1927 
1928

1920— 1927
1928

1920— 1928 
1920— 1928 
1920, 1921 
1922— 1928

1. (Jg. 1927, S. 2u. S.24).
2. (Jg. 1929,Nr. 6, S.133).
1. (versch. Jahrgänge).
2. (Jg.1929, Nr.2/3, S.47). 
5. (versch. Jahrgänge).
2. (Jg.l929,Nr.2/3, S.62). 

10. (Jg. 1929, S. 5 ft.).
18. (versch. Jahrgänge).
8. (Jg. 1926, S. 53).
2. (versch. Jahrgänge).

21
22— 25

26— 29

30— 44 
45, 46

47, 48

1922— 1928 
1920, 1928

1921—  1927 
1920, 1921
1922—  1928 
1920— 1928 
1922— 1924 
1925— 1928 
1920— 1927

1928

2. (versch. Jahrgänge).
2. (versch. Jahrgänge).
1. (versch. Jahrgänge).
2. (Jg. 1923, Nr. 2, S.22). 

3 u. 4. (versch. Jahrgänge). 
3 u. 4. (versch. Jahrgänge).

1. (versch. Jahrgänge).
12. (versch. Jahrgänge).

1. (versch. Jahrgänge).
2. (Jg.1929, Nr.2/3, S.39).

49—52
53

54, 55

56, 57 
58, 59 

60

61—63

1925— 1928
1925— 1927

1928
1925, 1926

1927
1928

1925— 1928
1925— 1928
1925— 1927

1928
1922— 1928

Nr.

(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge).
( Jg.1929, N r.2/3, S.42). 
(Jg. 1926, S. 359ff.). 
(Jg. 1927, S. 410ff.). 
(Jg. 1929, Nr. 4 u. 7). 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge). 
(Jg. 1929, Nr. 2, S. 56), 
(versch. Jahrgänge).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.
Spalte Anmerkungen Anzahl Anmerkungen

3
21,

43—45,
63

2
4

4— 11
16
20

26—28

39
43, 44 

45

Für die Kursivzahlen: 
Durchschnitt der Jahre 1921— 1924.

» 1922— 1924.

46

47, 48

49—52
53

54, 55

S tatt 1920/24 Zählung vom 7. März 1923. Sonst Jahresende. 
Ackerbaufläche ohne Egartenfläche von Ackerland und 

Brachland.
1920— 1921 ohne Burgenland.
Einschließlich Manganerz.
Rohzuckerwert. —  1920 ohne Burgenland.
Ab 1925 Anmeldungssystem; vorher Schätzungssystem. — 

Ohne Gold und Silber.
Roh, behauen und gesägt.
Einschließlich Gold und Silber.
Bundesbahnen und von den Bundesbahnen fü r eigene und 

fremde Rechnung betriebene Bahnen.

56

58, 59

60
61
63

Einnahmen der Bundesbahnen aus Beförderung von Per
sonen, Gepäck, Gütern, Post.

1920: Bestand am 30. November 1920; sonst Jahresende. — 
1920 einschließlich elektrisch betriebener Wagen.

Jahresende.
Wiener Saldierungsverein.
Allgemeine österreichische Boden-Credit-Anstalt; Allgemeine 

Verkehrsbank und Unionbank (seit 1927 m it Boden-Credit- 
Anstalt fusioniert); Mercurbank; Niederösterreichische 
Escomptegesellschaft; österreichische Creditanstalt, für 
Handel und Gewerbe; Wiener Bankverein. —  Kreditoren 
einschl. Geldeinlagen u. Kassenscheine. —  Jahresende.

Wiener Großbanken sowie Sparkassen in  Wien und den 
Landeshauptstädten. Ab 1926 erweiterte Nachweisung 
(alte Reihe 1926 : 723). —  Jahresende.

Einschließlich Investitionen. 1925 und 1926 sind Monopole 
und Bundesbetriebe m it Nettobeträgen, 1927 und 1928 
m it Bruttobeträgen eingesetzt.

Jahresende.
Im  Ausgleichsverfahren noch nicht behandelte Konkurse.
Von den Wiener Hotels gemeldete Ausländer.



Jahres-
Bevölkerung

Ein-
woh-
ner-
zahl

Aus
wande
rung
nach
Über

see

durch-

schnitt

bzw .

Jahr

1000 Anzahl
1 2 3

J.-D.1920—24 6  5 3 4 S  4 7 6

1925.. ..
1926.. ..
1927.. ..
1928.. ..

6 640 
6 664 
6 679 
6 695

4 627
3 895
5 339
4 589

165 —

Jahreszahlenübersicht.
Österreich

Landwirtschaft

Ackerbau

Anbau
fläche

1000 ha 
4

1 508

1 668 
1 714 
1 718

Ernte

Industrie

Produktion

Wei
zen Roggen Gerste Hafer Mais

K ar
toffeln

Zucker
rüben

Runkel
rüben

Klee
Stein
kohle

Braun
kohle

Eisen
erz

Roh
eisen

Stahl

Walz-
und

Schmiede
waren

Zucker
Bier

(Bier
würze)

Papier
Zellu
lose

— __ 1000 t 1 000 t 1 000 hl 1 000 t

200

6

349

7
133

8

296

9

78

10 

1 195

11 

214 153 2 820 837

1 1 

251 386 290 34 3  6 3 4 139 97

290 550 201 388 117 2 068 493 1 341 1 173 145 3 033 1 030 380 464 352 79 5  155 191 176
257 475 198 435 97 1 298 481 1 202 1 243 157 2 958 1 094 332 474 336 81 5 443 198 183
325 511 238 439 126 2 666 723 1 662 1 410 176 3 064 1 599 433 551 396 106 5 060 211 193
352 506 282 462 108 2 488 725 1 794 1 143 202 3 263 1 928 458 636 469 111 5 358 230 207

20
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I. Überblick.
Der kräftige Wirtschaftsaufschwung, der im  Jahre 1927 eingesetzt hatte, ha t im  Jahre 1928 m it nur wenig ver- 

, er*er Stärke angehalten. Durch die gute Ernte  und den günstigen Absatz nach dem Ausland im  Jahre 1927 
a e die Aufnahmefähigkeit des Binnenmarktes so sehr zugenommen, daß sich die Fortsetzung des Aufschwunges 

a re 1928 im  wesentlichen auf die erhöhte inländische 
rage nach Erzeugnissen der Industrie  stützen 

Mrnte. Sehr starke W irkungen hatte  dabei die durch 
o  8. . e Begünstigungen geförderte sehr umfangreiche 

Untätigkeit. Der Inlandsbedarf an einigen w ichtigen 
stoffen und Halbfabrikaten wie Kohle, Holz, Eisenerz 

war so groß, daß (p e Ausfuhr zurückging und die E in fuhr 

S t^ '  ^ * ere^ere Investitionstä tigke it hatte außerdem eine 
eigerung der E in fuh r von Maschinen und Apparaten 

*nr io lge. Andererseits rührte  jedoch in  einigen In - 
s riezweigen, wie beispielsweise in  der Glasindustrie 

und in  ßer Schuhindustrie, die bessere Geschäftslage zum 
großen Teil von der Steigerung ihres Absatzes im  Aus- 
*ande her. In r Gegensatz zu der allgemeinen Besserung 

atte die Baum wollindustrie, die an dem Aufschwung 
ln i  Jahre 1927 sehr s ta rk bete ilig t war, einen schlechten 

eschäftsgang. Die Zuckerindustrie leidet, von den 
Änderungen der Gesamtkonjunktur nu r wenig berührt, 
unter schwierigen Absatzverhältnissen im  In land wie 
lm  Ausland. Die anhaltende Besserung der Gesamtlage 
hatte einen Rückgang der Arbeitslosigkeit und Erhöhung

N a tü r l ic h e
B evö lke rungsbew egung .

Jahr
Lebend-

ge
borene

Sterbe
fälle

Ge-
burten-
über-
schuß

der Umsätze zur Folge. Von großer Bedeutung fü r die W irtschaftsentw icklung war die F lüssigkeit auf dem 
Geldmarkt, der sich allerdings in  der zweiten H ä lfte  des Jahres etwas versteifte. Das Börsengeschäft und 
die Em issionstätigkeit waren lebhaft.

Unter den w ir ts c h a f ts p o l i t is c h e n  M a ß n a h m e n  der Regierung haben 
die zeitlich beschränkten Steuererleichterungen fü r Neubauten den größten 
E influß auf die W irtschaftsentw icklung gehabt. Von Bedeutung is t auch das 
Gesetz, das Steuerermäßigungen fü r  solche Industrien vorsieht, die einen großen 
Teil ih rer Produkte ausführen; bisher wurde dieses Gesetz auf die Zucker- 
mdustrie und die M alzindustrie angewandt. Von den sonstigen w irtschafts
politischen Maßnahmen sind die Reform der direkten Steuern, die Anfang 
^es Jahres in  K ra ft tra t, und die fast völlige Freigabe des Devisenhandels, 

hat b ° flCS Jallres erfolgte, zu erwähnen. Die Konzentrationsbewegung
^ ia s  eS° n?erS *n eddgen kleineren Wirtschaftszweigen, Fortschritte  gemacht, 

eines t^ Ste k a d e rp o lit is c h e  Ereignis des Jahres war der Abschluß

in  K ra ftatra t 'SVer-trageS mifc Frankreicl1 am 2- I 928’ der am A p r il 1929
pino ni ’ ^  Bolen wurde ein Zusatzabkommen vereinbart, durch das fü r 

Keine von ln,i
tra t am 1 A uuustneerzeugnissen Zollermäßigungen festgesetzt wurden; es 
m it dem Deutsch* *n  K ra ft. Dagegen konnten die Vertragsverhandlungen

Anzahl

1925 . . . . 356 239 215 827
19261) . . . . 351 810 222 822
19271) ___ 335 732 230 783
19281) . . . . 337 187 219 247

Auf 1 000 Einwohner

1925 . . . . 25,12 15,22
19261) . . . . 24,60 15,58
19271) . . . . 23,32 16,03
19281) . . . . 23,27 15,13

140 412 
128 988 
104 949 
117 940

9,90
9,02
7,29
8,14

und m it Jugoslawien n ich t zu Ende geführt werden.

Q u e lle :Mitteilungen des Statistischen 
Staatsamtes, Jg. 1929, Nr. 66.

*) Vorläufige Angaben.

II. Landwirtschaft.

1927 obwohl^d i^E6 ^  '^a' lre I®2® besonders gut und im  allgemeinen noch höher als die gute Ernte im  Jahre 
1 78 M ill t  um 17 IntefläCllen nu r weniS größer waren als im  Vorjahr. A m  besten war die Roggenernte, die m it 
l '  tr. f ' T "  V’ meI ' r  erbrachte als 1927. D ie Weizen- und Gerstenernte war um etwa 1/10 höher als 1927; 
16 a erern e war etwa gleich groß. Dagegen war die Maisernte um etwa ' / ,  niedriger. Infolge der hohen Getreide- 

er.n ?,m, ZWel 1U el™anderf°Igenden Jahren konnte die E in fuh r von Getreide zur Deckung des inländischen Bedarfs 
BT Wer<̂ tn ' Der W ert der gesamten E in fuh r von Getreide und Mehl war m it 1 711 M ill. Ke
um  4 M ul. c ( v. H .) niedriger als 1927. Mengenmäßig ging am stärksten die E in fuh r von Roggen und Mais 
zuruck; wertmäßig war jedoch auch bei Weizen und Weizenmehl, die die w ichtigsten Posten in  der Getreideeinfuhr

20*
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bilden, der Rückgang infolge niedriger Preise sehr beträchtlich; der W ert der Weizeneinfuhr war bei einer mengen
mäßigen Verringerung um etwa I /10 m it 557 M ill. Kc um 15 v. H. niedriger als 1927, der W ert der Weizenmehleinfuhr,

die mengenmäßig gleich hoch war wie 
A c k e r b a u .  1927, m it 488 M ill. Kc um 6 v .H . nie-

Jahr Weizen Roggen Gerste Hafer Mais Kar
toffeln

Zucker
rüben Hopfen

1925 .......... 721,5 1 025,1

Anba
l

690,7

ufläche 
000 ha 

823,0

l)

137,9 704,7 301,2 10.2
1926 .......... 733,0 1 013,1 710,1 831,9 139,5 715,7 272,2 12,3
1927 .......... 750,7 995,6 708,5 840,1 139,5 717,4 288,3 15,8
1928 .......... 757,1 1 006,6 719,8 839,3 144,3 728,3 257,4 16,5

1925 .......... 17,3 17,4

Hektarertra
dz

18,0 j 15,6

erö

19,6 117,3 295,2 7,8
1926 .......... 14,9 14,0 16,1 16.4 16,9 80,4 243,1 9,2
1927 .......... 17,2 15,4 18,1 17,1 18,9 140,1 276,4 8,6
1928 .......... 18,6 17,7 19,5 17,0 15,5 118,1 242,3 5,9

Q u e lle : Mitteilungen des Statistischen Staatsamtes.
x) Im  Jahre 1928 wurden die Anbauflächen nach der bisherigen und nach einer neuen 

Methode festgestellt. Die Angaben für die früheren Jahre wurden daraufhin neu berechnet.

driger. Von dem Rückgang in  der tsche
choslowakischen Getreideeinfuhr wurde 
vor allem die E in fuh r aus Ungarn, Jugo
slawien und Rumänien betroffen. Die 
E in fuh r von argentinischem Weizen is t 
dagegen noch etwas gestiegen. D ie reiche 
Gerstenernte war nur sehr schwer unter
zubringen. Zwar war infolge der er
höhten B ierproduktion der Inlandsab
satz besser, die Ausfuhr, besonders nach 
dem Deutschen Reich, begegnete aber 
großen Schwierigkeiten, so daß sie 
mengen- und wertmäßig gegenüber dem 
V orjahr um etwa 3/6 zurückging (W ert 
136 M ill. Kc). Bessere Preise konnten bei

der Ausfuhr von Hafer erzielt werden, so daß tro tz  nur sehr geringer Steigerung der ausgeführten Mengen der W ert 
um  etwa 1/4 auf 123 M ill. Kc stieg. Insgesamt is t das Passivum im  Außenhandel m it Getreide und Mehl von
1 501 M ill. Kć auf 1 373 M ill. Kć zurückgegangen.

A u ß e n h a n d e l  in  E rzeugn issen  der L a n d w i r t s c h a f t .
M ili. Ké

Waren
Einfuhr Ausfuhr Bilanz

1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928

W eizen.............................. 343,2 412,8 655,3 556,7 0,5 0,5 0,7 0,9 _ 342,7 _ 412,3 _ 654,6 _ 555,8
Weizenmehl...................... 917,3 697,0 518,1 487,7 48,4 5,5 1,6 1,5 — 868,9 — 691,5 — 516,5 — 486,2
Roggen.............................. 279,9 127,6 281,4 197,5 0,9 2,1 1,9 20,1 — 279,0 — 125,5 — 279,5 — 177,4
Gerste................................ 91,9 11,2 0,4 2,5 195,2 201,0 320,0 136,0 + 103,3 + 189,8 + 319,8 + 133,5
Hafer.................................. 114,4 30,5 7,4 11,2 12,1 38,5 97,5 122,6 — 102,3 + 8,0 + 90,1 + 111,4
Mais................................... 477,7 375,4 491,8 443,2 1,3 0,2 0,2 0,0 — 476,4 — 375,2 — 491,6 — 443,2
M a lz .................................. 0,1 0,3 0,0 0,3 478,1 495,1 474,9 474,8 + 478,0 + 494,8 + 474,9 + 474,5
Reis................................... 141,5 142,2 155,1 148,6 0,3 0,1 0,0 0,0 — 141,2 — 142,1 — 155,1 — 148,6
H op fen ............................. 35,1 22,2 17,6 10,6 468,0 590,0 440,6 278,0 + 432,9 567,8 + 423,0 + 267,4
R inder................................ 396,5 191,1 81,1 54,9 89,8 51,2 36,0 47,0 — 306,7 139,9 — 45,1 — 7,9
Schweine .......................... 340,1 377,5 618,2 645,4 0,2 0,3 0,0 0,1 — 339,9 — 377,2 — 618,2 — 645,3
Schweinefett und -schmalz 408,5 366,0 328,6 299,2 1,0 0,3 0,0 0,1 — 407,5 365,7 — 328,6 — 299,1
Felle und Häute ............ 429,1 273,9 399,3 538,2 24,2 49,4 90,3 132,3 — 404,9 — 229,5 — 309,0 — 405,9
Federn .............................. 36,4 30,5 36,1 42,9 119,3 96,3 126,6 127,8 + 82,9 + 65,8 + 90,5 + 84,9

Q u e lle : 1825— 1927: Außenhandel der Ceehoslovakischen Republik.—  1928: Monatliche Übersicht des Außenhandels der Cechoslovaki- 
sehen Republik, Dezember 1928.

Im  Gegensatz zu der Getreideernte war die Hackfruchternte schlecht. Die Kartoffe lernte war m it 8,6 M ill. t  um 
15 v. H . kle iner als 1927. Besonders gering war die Zuckerrübenernte. Infolge der schlechten Geschäftslage in  der 
Zuckerindustrie wurde der Anbau um etwa 1/10 eingeschränkt; außerdem waren infolge des trockenen Sommers 
die Hektarerträge niedriger als 1927, so daß die Gesamtemte m it 6,2 M ill. t  um  mehr als ’ /5 kle iner als im  V orjah r war. 
Auch an Hopfen wurde tro tz  Vergrößerung der Anbauflächen weniger geerntet als 1927 (Rückgang etwa 1/8). Da 
der größte Teil der Hopfenernte ausgeführt w ird , hatte das schlechte Ernteergebnis auch eine Verringerung der Aus
fu h r zur Folge; besonders das Deutsche Reich bezog weniger Hopfen als im  Vorjahr, außerdem sanken die Hopfen
preise, so daß der W ert der gesamten Hopfenausfuhr bei einer mengenmäßigen Verringerung von weniger als 1U um 
ungefähr 37 v .H ., von 441 M ill. Kć auf 278 M ili. Kć, zurückging.

D ie Zucht von Schlachtvieh l i t t  im  Jahre 1928 unter der schlechten Futte rm itte le rn te  und unter dem starken A n
gebot von ausländischem Vieh auf dem tschechoslowakischen M arkt. V or allem nahm die Schweineeinfuhr infolge 
der billigen Preise fü r polnische Schweine außerordentlich zu, mengenmäßig um  mehr als 1[t , wertmäßig aber nur 
um  4 v. H . auf 645 M ili. Kć. Der starke polnische W ettbewerb hatte  n ich t nu r einen ungünstigen E influß auf die 
tschechoslowakische Viehzucht, sondern bew irkte auch eine geringere E in fuh r von Vieh aus Jugoslawien, Rumänien 
und Ungarn. Der A n te il Polens an der gesamten V ieheinfuhr wuchs daher sehr stark, von 2/s im  Jahre 1927 auf 
s/5 1928; die E in fuh r aus Polen an Schlachtvieh und Zugvieh (fast ausschließlich Schweine) nahm von 291 M ill. Kć 
1927 um  s/5 auf 409 M ill. Ke 1928 zu. Günstiger war die En tw ick lung  der R indviehzucht. Während die E in fuh r 
weiter etwas eingeschränkt werden konnte, stieg die Ausfuhr nach Österreich, das fast der einzige Abnehmer ist. 
F ü r den gesamten Außenhandel spielt der Handel in  R indvieh allerdings nu r eine geringe R o lle ; die Ausfuhr hatte 
im  Jahre 1928 einen W ert von 47 M ill. Kć, die E in fuh r von 55 M ill. Kć. Die M olkereiproduktion ha t sich günstig 
entw ickelt. 1928 waren fast 400 genossenschaftliche und etwa 200 private  Molkereien in  Betrieb. Die verhältn is
mäßig geringe B utte re in fuhr konnte verm indert, die Ausfuhr dagegen erhöht werden, so daß die B ilanz etwa aus
geglichen war. Dagegen is t eine M ilchausfuhr nach Österreich im  Jahre 1928 fast ganz unterblieben.

III. Industrie.
Die Lage der Industrie  war im  Jahre 1928 in  stärkerem Maße als im  Vorjahre durch die Besserung der Absatz

verhältnisse im  In land bestimm t. Das zeigt sich vor allem im  Bergbau, in  der Schwerindustrie, in  der Holzindustrie
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un in  ei Baustoffindustrie. Sehr starken E influß hatte vor allem die ungewöhnlich rege B au tä tigke it; aber auch der 
o e nvestitionsbedarf in  der Industrie  und der Landw irtschaft führten zu einer weiteren Belebung in  wichtigen 
, Vl r i^zwei8en- Die E n tw ick lung der Absatzmöghchkeiten im  Ausland war fü r  die Gesamtwirtschaft n ich t so ent- 

vor ij611 ■Wle im  Jallre 1927, jedoch is t die Besserung des Geschäftsganges in  einigen w ichtigen Industriezweigen, 
a em m der Glasindustrie und in  der Schuhwarenindustrie, eine Folge der stärkeren Ausfuhr gewesen. Die rück- 

Te . extilwarenausfnhr und die geringere inländische Nachfrage nach Textilien  hatten fü r w ichtige Zweige der 
Zucl n HUStrie’ ^ er Süßten tschechoslowakischen Industrie, eine Verringerung der P roduktion zur Folge. Auch die 
möglich UStrie WUrde von der allgemeinen Belebung n ich t berührt, da die Ausfuhr nu r zu sehr niedrigen Preisen

6 v ] { ^ 'e ^ 6r ^ h a f te n  wirtschaftlichen Tätigke it hat der Kohlenverbrauch in  der Tschechoslowakei im  Jahre 1928 um 
St ' t  zuSen°mmen. Infolgedessen konnte mehr Kohle gefördert werden als im  Vorjahre, obwohl die Ausfuhr von 
20^  ” ü ei1 st:ark  zurückging. D ie Braunkohlenförderung stieg von 19,61 M ill. t  im  Jahre 1927 um 4,3 v. H . auf 
hand ^ ° rc*ei'ung an Steinkohlen von 14,02 M ill. t  um  3,9 v. H . auf 14,56 M ill. t.  Während sich im  Außen-

6 m it Braunkohle, die in  großen Mengen im  Deutschen Reich abgesetzt w ird , nur geringfügigeVerschiebungen voll- 
austn ’ haben Steinkohlenausfuhr und -einfuhr erheblicheÄnderungen erfahren. Die Ausfuhr nach Österreich, dem weit- 
dipS r ^ - A b s a t z l a n d ,  is t etwas zurückgegangen, auch nach dem Deutschen Reich wurde etwas weniger abgesetzt, 

us uhr nach Ita lien  verschwand fast vollkommen. Infolgedessen ging die Gesamtsteinkohlenausfuhr, tro tz  E r- 
j  0 lang der Ausfuhr nach Ungarn, von 1,89 M ill. t  auf 1,68 M ill. t  zurück. Gleichzeitig stieg aber die E in fuh r von Stein- 
d”e besonders aus dem Deutschen Reich und aus Polen ganz erheblich (von 1,73 M ill. t  auf 2,46 M ill. t), so daß 

® i  anz i m Handel m it Steinkohlen im  Gegensatz zu den früheren Jahren passiv war. Während 1927 noch ein E in- 
Di(?r K iu  Höhe von 37,5 M ill. Ke erzielt wurde, war 1928 ein Passivsaldo von 144,6 M ill Ke zu verzeichnen.

6 Koksproduktion is t um etwa Vs auf 2,82 M ill. t  gestiegen. E in - und Ausfuhr haben etwas zugenommen. Der 
us uhrüberschuß im  Handel m it  Steinkohlen, Braunkohlen und Koks ging von 524 M ill. Kc im  Jahre 1927 um mehr 

A ^  H ill.  Kc zurück.
Uch die eisenschaffende Industrie  wurde durch die bessere Beschäftigung der inländischen Industrie  und die um- 

greiche B autä tigke it angeregt. Die Zahl der Arbeiter in  Eisen- und Hüttenwerken nahm während des Jahres 
35488 auf 37742 zu. D ie Roheisenproduktion stieg gegen 1927 um  fa s tx/ 4, die S tahlproduktion dagegen nur um 

V'H . Die inländische Eisenerzförderung war m it 1,78 M ill. t  um  11,8 v. H . höher als 1927, reichte jedoch zur Be- 
te erung der Hochöfen n ich t aus, so daß die Eisenerzeinfuhr sehr beträchtlich zunahm (mengenmäßig von 1,06 M ill. t  
* uf D67 M ill. t, wertmäßig von 250 M ill. Kc auf 374 M ill. Kc). Das Erz wurde in  der Hauptsache von Schweden, 

sterreich und Spanien geliefert. Der hohe Inlandsbedarf an Eisen hatte außerdem noch einen Rückgang der Roh- 
eisenausfuhr von 130 M ill. Kc auf 99 M ill. Ke und eine Erhöhung der E in fuh r von 181 M ill. Kc auf 223M ill. Kc zur Folge.

on großer Bedeutung fü r die tschechoslowakische Eisenindustrie is t die neue Regelung des Verhältnisses zur In te r- 
uationalen Rohstahlgemeinschaft. Die m itteleuropäische Gruppe innerhalb der Gemeinschaft, die aus der Tschecho
slowakei, Österreich und Ungarn bestand, wurde aufgelöst. D ie Beschränkungen fü r den Inlandsabsatz der tschecho
slowakischen Industrie  wurden aufgehoben, lediglich fü r die Ausfuhr is t ein Kontingent festgesetzt.

A u ß e n h a n d e l  in  w ic h t ig e n  W aren.
M il l.  K f i

W aren E in fu h r A u s fu h r B ila n z

1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928

R o h zu cke r
R a ffin a d e zu cke r.
R u n d h o lz  .

0 ,0 0 ,0 4 ,4 0 ,0 59,5 47 ,3 47,7 149,4 + 59,5 + 47,3 + 43,4 4- 149,4
0 ,0 0 ,0 0 ,0 0 ,0 2  229 ,2 2 173,0 1 454,5 1 532 ,7 +  2  229 ,2 + 2 173,1 +  1 454,3 4-1 532 ,7

S c h n it th o lz . 17,1 47,5 34 ,3 54 ,4 311,2 176,3 323 ,9 288,5 4- 294,1 + 128,8 + 289 ,6 4- 234,1

S ch le ifho lz 27 ,4 51 ,2 41 ,4 92 ,7 297 ,3 237 ,5 455,0 327,5 + 269,9 + 186,3 + 413,6 4- 234 ,8

B ra u n ko h le 6,2 14,0 9 ,8 27 ,4 287 ,3 102,6 118,0 93 ,9 4* 281,1 + 88,6
376 ,7

+ 108,2 4- 66,5
S te inkoh le 4,5

301 ,8
4,1 3 ,3 7 ,7 368 ,0 380 ,8 368 ,2 383,0 4- 363 ,5 + + 364,9 4- 375 ,3

K o k s  . . 292 ,9 339 ,0 461 ,8 347 ,6 529 ,4 376 ,5 317 ,2 - f 45 ,8 + 236,5 4- 37,5 — 144,6
Bisenerze 58,5 58,8 66 ,0  ’ 71,5 140,1 146,1 187,1 177,3 4- 81 ,6 + 87,3 4- 121,1 4- 105,8
t*apierzeu°- 267,3 247 ,2 249 ,9 374 ,2 8 ,8 19,6 29 ,8 27,1 — 258,5 — 227 ,6 — 219,5 — 347,1
R a p ie r . . 10,7 8 ,5 11,8 19,6 156,2 173,1 199,9 201,3 4- 145,5 + 164,6 - f 188,1 + 181,7
L e d e r . . 35,1

200 ,8
37 ,4 44,1 56 ,7 117,1 149,2 179,9 186,7 + 82,0 + 111,8 4- 135,9 4- 130,0

Schuhwaren 178,2 223 ,2 272 ,6 202 ,5 182,4 240 ,3 276 ,5 4- 1,7 + 4,2 4- 17,1 4- 3 ,9
M oh lg las . 3,1 4 ,4 7,1 10,5 238,1 378 ,4 641,2 900 ,8 + 235,0 + 374,0 4- 634,1 4- 890,3
Preßglas . . 4 ,8 6,1 8 ,7 11,3 510,3 482 ,4 498 ,9 559,3 + 505,5 + 476,3 4- 490,2 4- 548 ,0
la fe lg la s  . 1,5 2 ,5 2,1 2 ,8 81,4 81 ,4 75,3 79 ,6 + 79,9 + 78,9 4- 73,2 4- 76,8
G la sb ijo u te rie 0 ,5 0 ,4 0 ,7 1,3 183,2 204 ,2 218,9 268 ,9 + 182,7 + 203,8 4- 218 ,2 4- 267 ,6
W eißes. Po rze llan 6,9

0 ,8
5 ,6

7,6 13,6 2 2 ,6 474 ,5 346 ,7 291,0 296 ,2 + 467 ,6 + 339,1 + 277,4 4- 273 ,6
F ä rb . Po rze llan 1,0 1,1 1,3 46 ,0 34 ,0 41,5 53 ,2 4- 45,2 4- 33,0 4- 40 ,4 4- 51,9
S chm uck aus un 

ed len M e ta lle n
5,9 6 ,4 7 ,6 205,1 191,6 222 ,5 244 ,8 + 199,5 + 185,7 4- 216,1 4- 237 ,2

L a n d w ir ts c h a ft 
lic h e  M aschinen

0 ,6

29,2 
121 «

0 ,6 0 ,8 0 ,9 102,9 117,5 158,6 219 ,8 + 102,3 - f 116,9 4- 157,8 4- 218,9

T e x tilm a s c h in e n 40,7 46 ,6 51,4 92,2 90 ,7 90,3 97,4 + 63,0 + 50,0 4- 43,7 + 46,0

Q u e l le :  1925— 192? Ae 
sehen R e p u b lik ,  Dezem ber

105,5

ßen liande
1928.

117,6 
der Cec

157,9
lo s lo v a k i

22 ,9  

chen Re]

29,1 
u b l ik .  —

43,9  

1928: Mc

55,1

n a tlic h e

—  98,9 
Ü b e rs ich t de

—  76,4 
s Außenhanc

—  73 ,7  
id s  der Ce

—  102,8 

ch os lovak i-

B r  y 1 e*sen'  und metallverarbeitenden Industrie  zeigte im  Jahre 1928 eine weitere ganz erhebliche
j  j ''' . ^  f’|jal l verarbeitung und in  der Maschinonindustrie war die Arbeitslosigkeit im  Durchschnitt des
a ir is  um im  ra  s u älfte niedriger als im  Vorjahre, die Zahl der Überstunden nahm um fastd ie H älfte  zu. Besonders 

h V pSC i'U T) 1 >rl 6n ^ aren sellr  gut beschäftigt; die Zahl der Arbeiter stieg während des Jahres um etwa 1/3. Diese 
eu em e esserunb es Geschäftsganges war in  der Hauptsache eine Folge des Ausbaues und der Modernisierung
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der meisten Industriezweige, jedoch is t auch der Auslandsabsatz nach dem Balkan und Polen sehr s tark gewachsen. 
Insgesamt erreichte die Ausfuhr von Maschinen und Apparaten eine Höhe von 559 M ili. Kö gegenüber 407 M ili. Kć 
im  Vorjahre. E in  sehr gutes Geschäftsjahr hatten auch die Autom obilfabriken. Sie konnten bei einer Erhöhung ihrer 
Arbeiterzahl um  1/ 3 die P roduktion um 2/ 5 auf etwa 14000 Wagen steigern. Inlands- wie Auslandsabsatz haben sich 
sehr günstig entw icke lt; es wurden, in  der Hauptsache nach den Nachfolgestaaten, 1530 Kraftwagen ausgeführt 
gegen 932 im  Jahre 1927. D ie E in fuh r von Kraftwagen, vorwiegend europäischer H erkun ft, is t zwar auch gestiegen 
(von 3621 auf 3946 Stück), ha t jedoch gegenüber der einheimischen Produktion an Bedeutung verloren. Erheblich 
geringer war die Besserung bei den Waggon- und besonders bei den Lokom otivfabriken, während die Beschäftigung 
der elektrotechnischen Industrie  wieder recht gu t war, auch zum Teil infolge verbesserten Auslandsabsatzes. Die 
Ausfuhr von elektrotechnischen Erzeugnissen und Maschinen stieg von 78 M ili. Kć ąuf 106 M ili. Ke. Ebenso hatte 
die unedle Metalle verarbeitende Industrie  ein recht gutes Geschäftsjahr. Insgesamt stieg die Ausfuhr von Waren aus 
unedlen Metallen von 332 M ili. K i  auf 480 M ili. Kc, daran war Schmuck aus unedlen Metallen allein m it 220 M ili. K i  
bete ilig t (gegenüber 159 M ili. K i  im  Vorjahre). Der Einfuhrüberschuß im  Außenhandel m it Rohmetallen nahm von 
393 M ili. K i  auf 466 M ili. K i  zu.

Die Lage der Textilindustrie  in  ih rer Gesamtheit war 1928 wesentlich schlechter als im  Vorjahre. Das zeigt sich 
in  der Zunahme der Arbeitslosigkeit, die um 1/ 4 höher war als 1927, und besonders stark in  der Abnahme der Über
stundenarbeit von 9,6 M ili, auf 5,6 M ili. Stunden. Ebenso wie die Schwierigkeiten des Auslandsabsatzes ha t die ver-

A u ß e n h a n d e l  in  T e x t i l i e n  u n d  K o n fe k t io n s w a re n .
M ili. KS

Waren
Einfuhr Ausfuhr Bilanz

1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928

Gesamt................ 6 144,8 4 715,3 6 022,2 5 998,5 6 487,7 5 616,7 7 059,5 7 260,6 +  342,9 + 901,4 +  1 037,3 +  1 262,1
Baumwolle. . . . . . 2 790,5 1 757,0 2 195,9 2 116,4 39,8 43,3 42,9 51,5 —  2 750,7 — 1 713,7 —2 154,0 —2 064,9
Baumwollgarne.. 285,5 239,6 306,4 301,9 662,3 390,4 598,7 541,9 +  376,8 + 151,4 +  293,4 +  240,0
Baumwollwaren . 146,4 127,2 158,2 186,7 2 506,6 2 050,7 2 426,5 2 429,5 +  2 360,2 + 1 923,p +2 266,2 + 2  242,8
Flachs u. Ramie. 
Leinen- und Ra-

202,4 141,1 241,1 169,6 22,7 22,6 27,1 25,3 —  179,7 118,5 —  214,0 - 144,3

m iegarne........ 31,2 19,8 38,5 34,0 133,3 111,6 177,5 143,3 +  102,1 + 91,8 +  139,0 +  109,3
H a n f.................... 52,7 42,7 41,1 47,7 2,2 2,1 2,0 1,9 —  50,5 — 40,6 —  39,1 —  45,8
J u te .......... ' ........
Waren ausFlachs,

247,7 181,7 181,4 166,6 0,3 i , i 0,8 1,4 —  247,4 — 180,6 —  180,6 —  165,2

Hanf, Jute1) . . 12,1 11,4 10,8 10,2 462,9 427,3 503,5 501,9 +  450,8 + 415,9 +  492,7 +  491,7
W o lle .................. 1 424,9 1 231,4 1 621,6 1 654,6 97,1 109,0 136,5 167,4 —  1 328,4 — 1 122,4 

191,3
— 1 485,1 — 1 487,2

W ollga rne .......... 240,0 220,1 272,6 267,0 463,4 411,4 589,4 585,9 +  223,4 + -1- 316,9 +  317,0
Woll waren.......... 111,2 121,9

335,2
146,0 159,6

500,4
1 236,2 1 090,2 1 360,4 1 432,1 -F 1 125,6 + 968,4 +  1 212,6 +  1 272,5

Seide.................... 359,4 474,7 49,1 39,4 31,4 33,7 —  310,3 — 295,8 —  441,9 —  466,7
Seidenwaren-----
Hüte und Hut-

174,3 216,7 249,0 281,7 359,0 379,3 558,5 666,8 +  184,7 + 162,6 +  306,6 +  385,1

stumpen.......... 13,1 13,9 14,7 23,7 205,7 244,4 273,5 325,7 +  192,6 + 230,5 +  258,8 +  302,0
Q u e lle : 1925— 1927: Außenhandel der Cechoslovakischen R epublik.— 

gehen Republik, Dezember 1928.
1928: Monatliche Übersicht des Außenhandels der Cechoslovaki-

ü  Ohne Garne.

ringerte Inlandsnachfrage zu dem Produktionsrückgang geführt. In  den einzelnen Zweigen der Textilindustrie  war 
jedoch die Lage ganz verschieden; am schlechtesten war der Geschäftsgang in  der Leinenindustrie, und zwar be
sonders in  den Flachsspinnereien, so daß die E in fu h r von Flachs einen Rückgang um etwa 1/ 3 e rfuhr; die Ausfuhr von 
Leinengarnen nahm von 178 M ili. Kc auf 143 M ili. Kc ab. Auch in  der Baum wollindustrie t ra t  eine wesentliche Ver
schlechterung ein, die sich gleichfalls in  einem Rückgang der Rohstoffeinfuhr äußerte (mengenmäßig von 160000 t  
auf 137200 t, wertmäßig von 2197 M ili, auf 2116 M ili. Kc). D ie Beschäftigung war jedoch noch wesentlich besser 
als 1926. In  der Ausfuhr gingen vo r allem Baumwollgarn und Baumwollgewebe, besonders Rohgewebe, zurück. 
Dagegen hat sich die W irkwarenausfuhr n ich t ungünstig entw ickelt. Verhältnismäßig gut war die Geschäftslage in  der 
W ollindustrie, die anW ollwaren sogar noch mehr ausführen konnte als 1927 (fü r 1432 M ili. Kc gegenüber 1360 M ili. K i) .  
Ausgesprochen gu t hat sich die Seidenindustrie entw ickelt. D ie Ausfuhr von Seidenwaren konnte um 1/5 auf 
667 M ili. Kü gesteigert werden; besonders stark stieg die Ausfuhr nach Österreich. T ro tz der wenig günstigen Gesamt
lage war die Textilindustrie  bemüht, ihren Produktionsapparat zu verbessern. Infolgedessen stieg die E in fuh r von 
Textilmaschinen gegenüber 1927 von 118 M ili. Kc auf 158 M ili. Kö. Auch in  der Konfektion war die Lage n ich t ein
he itlich , im  allgemeinen jedoch n ich t schlechter als im  Vorjahre. D ie Ausfuhr von H üten konnte sogar sehr 
erheblich, von 274 M ili. Kc im  Jahre 1927 auf 326 M ili. Kc im  Jahre 1928, gesteigert 'werden.

Die Lage der Schuhindustrie war fast ausschließlich von der E n tw ick lung des Auslandsabsatzes bestimm t, der 
zunächst sehr günstig war, seit dem Sommer aber wieder sehr s tark zurückging. Insgesamt wurden jedoch erheblich 
mehr Schuhe ausgeführt als im  Vorjahre. D ie Ausfuhr stieg von 641 M ili. Kc auf 901 M ili. KÉ. Den größten A n te il 
an der gesteigerten Ausfuhr hatte  das Deutsche Reich, dessen A n te il an der Gesamtschuhausfuhr mehr als l/ g 
beträgt. Auch nach den Vereinigten Staaten von Am erika wurden beträchtlich mehr Schuhe ausgeführt als 1927, 
dagegen sank die Ausfuhr nach Großbritannien.

D ie Glasindustrie, die von der W irtschaftsbelebung im  Vorjahre kaum erfaßt worden war, hatte  1928 ein w e it besseres 
Geschäftsjahr. Trotzdem wurde der Produktionsapparat der Industrie  durchschnittlich nu r zu knapp 2/s ausgenutzt. 
D ie günstigere Gestaltung der P roduktion war in  der Hauptsache eine Folge des besseren Absatzes nach dem Aus
lande. Die Ausfuhr von Glas und Glaswaren stieg gegenüber 1927 um  11 v. H . auf 1269 M ili. Kc. Am  besten entwickelte 
sich die Ausfuhr von Tafelglas und von Hohlglas, während die Ausfuhr von Preßglas und Glasbijouterie nu r
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v o r ^ a U e m ^ ^  wen*S zunahm. Fast nach allen schon bisher w ichtigen Absatzländern wurde mehr Glas ausgeführt, 
or a em nach dem Deutschen Reich, den Vereinigten Staaten von Am erika und Großbritannien; dagegen nahm

Auch f t 1 naCh RUmänien 1111(1 JuS°slawien ab-
landsabsaT ^  ^>0rze^ ai^ n^ us^r ie, die ein befriedigendes Geschäftsjahr hatte, war die günstige En tw ick lung  des Aus- 
tschech Z6S ^ ° n ^ro®em E in flu ß ; obwohl die Ausfuhr nach Großbritannien, einem der w ichtigsten Abnehmer fü r 
Märkte d Waiascbes Porzellan, infolge von Zollerhöhungen sehr erheblich zurückging, konnte auf einer Reihe anderer 
im  Vo ’ i, U™er besonders überseeischen, mehr Porzellan, teilweise auch zu besseren Preisen, abgesetzt werden als 
von ^ usfuh r weißen Porzellans stieg von 42 M ill. Kc auf 53 M ill. Kc, die Ausfuhr farbigen Porzellans

Die . K£ auf 245 M ill. Kc.
besch'fr°^z n̂c4ushrie war infolge der erhöhten B autä tigke it und der gesteigerten industrie llen Produktion sehr gut 
noch ' 1116 ''■nfanhsnachfrage war so groß, daß der Auslandsabsatz von Holz eingeschränkt und außerdem sogar
eine F^i16 6rbab*;e Menge von Holz eingeführt wurde. Der Rückgang der Holzausfuhr war offenbar in  der Hauptsache 
land- °i'^8 1168 erbbbf en Inlandsbedarfes und n ich t eine Folge der Verschlechterung der Absatzmöglichkeiten im  Aus- 
Holz' 16S' ̂ el11 beson,f ers daraus hervor, daß das Deutsche Reich, der w ichtigste Abnehmer tschechoslowakischen 
L ief ' S61ne ^M ze in fuhr hu  Jahre 1928 sogar noch erhöhte und den starken Rückgang der tschechoslowakischen 

erungen durch höhere H olzeinfuhr aus anderen Ländern ausglich. Insgesamt ging die Holzausfuhr der Tschecho- 
Popa ^  V° n M ill. Kc auf 966 M ill. K c zurück; da die E in fuhr, vor allem Tannenholz aus Österreich und 
au f°fi' V°n M ill. Kc auf 247 M ill. K c stieg, verringerte sich der Ausfuhrüberschuß um fast 1/3 von 904 M ill. Kc 
der H ^ ld ' Auch in  der holzbearbeitenden Industrie  war der Geschäftsgang sehr gut. D ie Arbeitslosigkeit in  
,  oiz" un<f  holzverarbeitenden Industrie  war im  D urchschnitt des Jahres um a/5 niedriger, die Zahl der Über- 

a llem ^1 Um bbber 1927. D ie Papier- und Zellulosefabriken konnten gleichfalls ihre Produktion steigern, vor 
448 erhöhten Inlandsbedarfs. D ie Ausfuhr von Papier und Papierwaren stieg nu r unbeträchtlich von

^ u .  Kc auf 457 M ill. Kc, dagegen wies die E in fuh r eine beachtliche Zunahme auf.

Auf die Entw icklung der Bautä tigke it haben die steuerlichen Erleichterungen, die die Regierung fü r Neubauten 
gewährt, sehr großen E influß gehabt. D ie Zahl der Überstunden im  Baugewerbe nahm gegenüber 1927 um 5 v .H . 
a MUL zu, die Zahl der Arbeitslosen von 4 082 im  Jahresdurchschnitt 1927 auf nur 3 300 im  Jahresdurchschnitt 

ö ab. Zementfabriken, Ziegeleien, Kalkwerke, Steinbrüche hatten ein außerordentlich gutes Geschäftsjahr. Die 
achfrage nach Baustoffen war so groß, daß die Fabriken den Anforderungen teilweise kaum  entsprechen konnten. 
ie und da ergaben sich sogar Transportschwierigkeiten durch Wagenmangel, so daß in  der Belieferung Verzöge

rungen eintraten.
Die tschechoslowakische Zuckerindustrie, die bei den augenblicklichen Produktions- und Absatzverhältnissen 

darauf angewiesen ist, etwa 2/3 ih re r P roduktion im  Ausland abzusetzen, is t in  einer sehr schwierigen Lage. Das große 
Augebot von Zucker auf dem W e ltm ark t und die Z o llpo litik  einiger Länder erschweren die Ausfuhr und machen 
sie sehr wenig gewinnbringend. Andererseits

Überstunden.
Anzahl

steigt der Inlandsverbrauch nu r langsam, da 
die Inlandspreise, zum Teil infolge der schweren 
steuerlichen Belastung des Zuckers, sehr hoch 
sind. Infolge des verringerten Zuckerrüben
anbaues und der verringerten Zuckerrübenemte 
war die Zuckerproduktion in  der Kampagne 

28/29 m it 1,1 M ill. t  um  mehr als 
geringer als i m Vorjahre. D ie Ausfuhr 
Jahre 1928, die : 
der vorjährigen

V i.
im

zum großen Teil noch aus
. . .  . -  - Kampagne stamm t, war
jedoch wieder höher

i d e n v L „ t ! SiUhi .  Viel niedriger

im  Jahre 1927, 
war

in
als

nur

Gewerbezweig 1925 1926 1927 1928

Gesam t.............................................. 14 380 819 9 193 487 17 699 645 15 264 195

Bergbau.......................................... 113 040 136 704 127 488 198 840
Stein-, Erden-, Ton- und Glas

industrie .................................... 632 836 501 238 1 124 335 1 533 698
Metallverarbeitung........................ 760 668 267 425 631 459 1 160114
Maschinenindustrie...................... 1 574172 835 034 1 102219 1 389 699
Holz- und Holzverarbeitungs

industrie .................................... 1 268 992 402 670 683 824 823 646
Gummi- und Zelluloidindustrie.. 19 071 46 359 67 230 54 360
Industrielle Verarbeitung von 

Leder, Häuten und ähnlichen 
M ate ria lien ................................ 59 986 52 314 128 267 122 567

T extilindustrie .............................. 5197201 3 871 973 9 565 629 5 592 983
Bekleidungs- und Putzwaren

industrie .................................... 2 052 742 625 206 1 286 784 1 261 943
Papierindustrie.............................. 158 676 61 503 148 486 157 578
Nahrungs- und Genußmittel

industrie .................................... 1 014 644 859 996 1 278 640 1 144364
Chemische Industrie .................... 180 289 48 934 105 034 119 122
Baugewerbe.................................... 1 082 851 1 242 018 1 209 770 1 269 256
Graphisches Gewerbe.................. 182 923 159 985 140 157 234 711
Gast- und Schankgewerbe.......... 21 024 4 536 1 944 15 852
Warenhandel m it fester Betriebs

stätte .......................................... 21 368 49 488 80 912 144 308
Geld-, K redit- und Versicherungs

wesen .......................................... 22 680 9 908 7 068 25 642
Sonstige Gewerbe........................ 17 656 18 196 10 399 15 512

> — b mciigemuijuig um über 
Um , , f  d,!r Zuckerausfuhr nahm jedoch

Steigerung t "  M1L K6 ZU' An deI
seeische A u s f u h r u * War VOr allem die über'  
fuh r nach dem DpUber, Ham burS und die Aus-

gegen ging die Ausfuhr ^  ^  Da‘
folge der Enüedrig * Großbritannien 
die Großbritannien "  des Zolles für Rohzucker, 

des Aufbaues einer im  InterCSSe
die Raffinadeeinfuhr " en ^ u e r ie in d u s t r ie  
einfuhr zu b e iv  'h f> 'r ®Unsf en der Rohzucker -

• , J ™aC eblgen, un i fast >/4 zurück. Außerdem verschob sich in  der gesamten Zuckerausfuhr dasVerhältnis 
R- f f  le*i °  fZUC 131 Und ffuffinade. Während der W ert der Rohzuckerausfuhr im  Jahre 1927 nu r etwa 1/ 3„ des 
dp! naduwertes ausmachte, stieg dasVerhältnis im  Jahre 1928 auf fast >/i„. Infolge dieser Verschiebung und infolge 

reiSruc ganges sank der W ert je Doppelzentner ausgeführten Zuckers von 242 Kc 1927 auf 219 Kc 1928.

1 , ,6 ffrauercicn konnten um l /10 mehr Bier ausstoßen als im Vorjahre. Da jedoch der Auslandsabsatz noch nicht
5 er oikriegshöhe erreichte, wurde nur etwa 3/4 der Produktionskapazität ausgenutzt. Die Malzindustrie hatte

Q ue lle : Mitteilungen des Statistischen Staatsamtes.
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infolge schlechter Absatzverhältnisse im  Ausland keinen guten Geschäftsgang. In  den meisten anderen Zweigen 
der Nahrungs- und Genußmittelindustrien is t die Produktion gestiegen, jedoch war die Preisentwicklung teilweise 
wenig günstig.

IV. Arbeitsmarkt.
Die gebesserte Wirtschaftslage, insbesondere in  der Industrie, spiegelt sich deutlich in  der Entw icklung auf dem 

A rbe itsm arkt wider. D ie Zahl der n ich t untergebrachten Stellungsuchenden war im  D urchschnitt des Jahres um

Arbeitslose Stellungsuchende nach Berufs
gruppen.

Anzahl im  Jahresdurchschnitt

Berufsgruppe 1925 1926 1927 1928

Gesam t.............................................. 49 369 67 851 52 869 38 636

Landwirtschaft, Forstwesen,
Gartenbau.................................. 2 317 2 908 2 820 2 192

Bergbau.......................................... 1 499 890 773 359
Stein- und keramische Industrie 515 636 664 442
Glasindustrie.................................. 2 220 1 710 1 213 546
Metallverarbeitung........................ 3514 5 615 4 890 2 049
Maschinenindustrie...................... 2 106 2 519 1 987 961
Holz- und Holzverarbeitungs

industrie .................................... 1 419 2 054 1 816 1 087
Leder-, Bürsten- und Feder

industrie .................................... 239 373 277 191
T extilindustrie .............................. 3 714 15 186 4 231 5 340
Konfektionsindustrie.................... 1 887 1 996 1 979 1 362
Papierindustrie.............................. 285 612 616 333
Nahrungsmittelindustrie.............. 2 927 2 857 2 635 2 014
Chemische In d u s trie .................... 361 315 333 363
Baugewerbe.................................... 2 837 3 699 4 082 3 300
Graphik.......................................... 640 1 026 904 618
Verschiedene Herstellungszweige 6 907 8 007 5 907 3 667
Gast- und Schankgewerbe.......... 497 759 839 559
Handelsangestellte........................ 4 692 5 081 5 086 3 879
Tagelöhner.................................... 6 293 6 114 5 695 3 876
Transportangestellte.................... 397 505 620 368
Hausgesinde.................................. 2 655 3 438 4 035 3 295
Lehrlinge........................................ 881 941 892 790
Sonstiges........................................ 568 610 574 1 045
Q u e lle : Mitteilungen des Statistischen Staatsamtes.

mehr als */4 niedriger als 1927, allerdings war der 
Rückgang in  der zweiten H älfte  des Jahres n ich t 
mehr sehr stark, so daß Ende 1928 die Ver
ringerung gegenüber Ende 1927 nu r etwa x/, betrug. 
Abgesehen von der Textilindustrie  und einigen 
kleineren Erwerbszweigen war die Arbeitslosigkeit in  
allen Wirtschaftszweigen geringer als 1927. Dagegen 
war die Zahl der Überstunden sehr hoch. Die 
Gesamtzahl der geleisteten Überstunden ging aller
dings von 17,7 M ill. auf 15,3 M ill. zurück; der 
Rückgang is t jedoch fast ausschließlich eine Folge 
der verschlechterten Beschäftigung in  der T e x til
industrie. Schaltet man diese aus, so ergibt sich 
in  allen übrigen W irtschaftszweigen zusammen eine 
Zunahme der Überstundenzahl von 8,1 M ill. um 
19 v. H . auf 9,7 M ill. E in  weiteres Zeichen der ver
besserten W irtschaftslage is t es, daß die A rbe iter
schaft in  größerem Maße Lohnerhöhungen u. ä. 
forderte. Die Anzahl der Streiks stieg von 205 im  
Jahre 1927 auf 258 im  Jahre 1928. Es entstand 
dadurch ein Verlust von 1,9 M ill. Arbeitstagen (im  
V orjah r 1,4 M ill.) und von 64 M ill. K c Löhnen 
(gegenüber 36 M ill. Ke im  Jahre 1927). Im  a ll
gemeinen erreichte die Arbeiterschaft Lohn

erhöhungen von etwa 5 bis 10 v. H ., vor allem in  den gu t beschäftigten Industriezweigen. Die K a u fk ra ft der Arbeiter- 
s chaft wurde daher erheblich gestärkt, da die Lebenshaltungskosten etwa gleich hoch waren wie im  vergangenen Jahr.

V. Außenhandel.
Der Warenaustausch m it dem Ausland hat weiter, wenn auch weniger stark als im  Vorjahr, zugenommen. Während 

die E in fuh r von 1926 auf 1927 um 18 v. H . gestiegen war, betrug die Steigerung von 1927 auf 1928 nu r 7 v. H . Die Aus
fuh r hat von 1927 auf 1928 um nur 5,4 v. H . gegenüber 13 v. H . von 1926 auf 1927 zugenommen. Infolge der stärkeren 
Zunahme der E in fuh r verringerte sich die A k t iv itä t  der Handelsbilanz wiederum etwas. Sie betrug bei einer E in fuh r 
in  Höhe von 19,2 M illiarden Kc und einer Ausfuhr in  Höhe von 21,2 M illiarden Kc 2,0 M illiarden Kc gegenüber 
2,2 M illia rden Kc im  V orjahr und 2,6 M ilharden Kc im  Jahre 1926.

In  der Zusammensetzung des Außenhandels zeigen sich deutlich die Veränderungen der W irtschaftslage gegenüber 
1927. Im  Jahre 1927 waren unter den großen Warengruppen nu r verhältnismäßig geringfügige Verschiebungen
gegenüber dem V orjah r eingetreten. D ie E in fuh r von Rohstoffen, die die Industrie, besonders die Textilindustrie , in 

folge der gesteigerten
A u ß e n h a n d e l n a c h  W a re n g ru p p e n . Beschäftigung nötig

E in fu h r A u s fu h r

Lebens- Roh- Goldu. Lebens- Roh- Gold u.
Jahr Le- mittel Stoffe Silber, Le- m ittel Stoffe

Fertige
Waren

Silber,
Gesamt bende und und

halb-
Fertige
Waren

unbear
beitet Gesamt bende und

und
halb-

unbear
beitet

Tiere Ge- fertige und Tiere Ge- fertige und
tränke Waren Münzen tränke Waren Münzen

M ill. Kä
1925........ 17 618,1 771,3 4069,01 8 710,6 4 051,4
1926........ 15 276,7 605,4 3 419,4 7204,3 4 043,4
1927........ 17 961,6 725,0 3 751,3 8539,5 4 908,5
1928........ 19 193,6 718,4 3 492,219 140,2 5 815,8

v .H . der Gesamteinfuhr
1925........ 100,0 4,4 23,1 49,4 23,0
1926........ 100,0 4,0 22,41 47,1 26,5
1927........ 100,0 4,0 21,1 47,4 27,4
1928........ 100,0 3,7 18,2¡ 47,7 30,3

M ill. Kc
15,7 18 821,1 96,3 3 441,0 3562,3 11684,8
4,2 17 856,6 55,0 3 340,2 3 470,7 10883,5

14,2 20 135,4 48,1 2 870,1 3 953,7 13251,1
27,0 21 227,6 62,5 2 901,5 3 663,4 14561,7

y .H . der Gesamtausfuhr
62,11 0,2 
61,0 0,6 
65,8 0,1
68,6 0,2

Republik. —  1928: Monatliche Übersicht des

0,1 100,0 0,5 18,3 18,9
0,0 100,0 0,3 18,7 19,4
0,1 100,0 0,2 14,3 19,6
0,1 100,0 0,3 13,7 17,2

Q ue lle : 1925— 1927: Außenhandel der Ceohoslovakischen
Außenhandels der Ceohoslovakischen Republik, Dezember 1928.

gehabt hatte, und die 
E in fuh r von Fertig 
waren hatten gegen
über der E in fuh r von 
Lebensmitteln nur 
wenig an Bedeutung 
gewonnen. Dagegen 
nahm im  Jahre 1928 
die E in fuh r von 
Lebensmitteln ziem
lich  stark ab; daran 
waren n ich t nur Ge
treide und andere 

landw irtschaftliche 
Erzeugnisse, die im  
In land  produziert wer

den können, sondern auch Kolonialwaren beteiligt. Die Rohstoffeinfuhr nahm zwar zu, da dem geringen
Rückgang in  der E in fuh r von Textilrohstoffen erhöhte Bezüge von Holz, Kohle, Erzen und Metallen 
gegenüberstanden, hatte aber nu r etwa den gleichen A n te il an der Gesamteinfuhr wie im  Vorjahre. Das fü r 
die W irtschaftslage bezeichnendste M erkm al in  der E in fuh r war die Erhöhung der E in fu h r von Fertigwaren, die von
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4 909 M ili. K i  um 18 v .H . auf 5 816 M ili. Kc stieg, wodurch sich der A n te il an der Gesamteinfuhr von 27,4 v .H . auf 
30,3 v .H . erhöhte. Diese Steigerung war zum größten Teil eine Folge des hohen Investitionsbedarfes. Die E in fuhr 
von^Maschinen, Apparaten und Instrumenten, die im  V orjah r kaum gestiegen war, nahm, durch Zollerleichte
rungen teilweise begünstigt, von 677 M ili. Kc auf 964 M ili. Kc zu. Ferner führte  die stärkere K a u fk ra ft der Bevölke- 
IU j ”  f UCJ' zu e*ner erhöhten E in fuh r von industriellen Verbrauchsgütem.

! \  '"r  e')ensmittelausluhr haben sich die verschiedenen Einzelbewegungen, wie Steigerung der Ausfuhr von Zucker 
™  m a^er’ Rückgang der Ausfuhr von Gerste und Hopfen, ungefähr ausgeglichen, so daß die Lebensm itteleinfuhr 

die gleiche Höhe hatte  wie 1927. D ie Ausfuhr von Rohstoffen, besonders von Kohle und vonetwa
Holz, ist

Höhe hatte wie 1927. 
dagegen zurückgegangen. Die Steigerung der Fertigwarenausfuhr von 13 251 M ill. Kc um

Außenhandel nach Zo lltarifk lassen.
MUI. Kó

Tarifklasse

Knirt • Gesamt . . . .
TabakWaren’ ^ ewürzo» Südfrüchte,

Zucker * .................................................

u Ä v > aiz- Hlikenlrüchte, Mehl
O b T  r / Mprodukte> R o is . . . . . ..........

teile ömuse’ Pflanzen und Pflanzen-

|äg=
H o h .Und ..........................................

teer^0 6’ ^ raun^ ° ^ en_ und Schiefer*

FlaM?WoJle* Garne und Waren daraus 
ns» Hanf, Jute, Garne und Waren 

daraus ....................................................
o.-!® ' Wollengarne und Waren daraus
Tf« * uud Seidenwaren..........................
p 0n.tektionswaren....................................

apier und Papierwaren........................
Kautschuk, Guttapercha und Waren

daraus....................................................
Leder und Lederwaren..........................
Kürschnerwaren........................................
Holzwaren, Waren aus Drechsler- und

Schnitzstoffen........................................
Glas und Glaswaron................................
io n w a re n ..................................................
Eisen und Eisenwaren............................

nedle Metalle und Waren daraus___
Maschinen und A ppara te ......................
Elektrische Maschinen und elektro-

technische Bedarfsgegenstände..........
*  ahrzeuge..........
Instrumento' und Uhren'
t-nemische Hilfsstoffe und chemische

Produkte................................................
irnisse, Färb-, Arznei- und Parfümerie
waren

Einfuhr

1925

Ausfuhr

p .? Uu,M, ; A 9aB— '1927: Außenhandel der 
Republik, Dezember 1928.

17 618,1

871,9 
0,5

2 533,5

559.8
768.5
569.0
716.5

98.5 
368,2
414.6

277.5
3 222,4

576.1 
1 776,1

534.7
35.5
93.1

176.9
245.8
101,0

66.1
32.5 
26,0

497.7
532.2
471.6

161,1
135.2
158.8

380.8

199.5 
1 016,5

Cechoslovakischen Republik. — 1928

1926 1 1927 1928 1925 1926 1927

15 276,7 17 961,6 19 193,6 18 821,1 17 856,6 20 135,4

954,2 920,2 740,7 1,7 2,8 2,5
o;s 5,2 0,7 2 321,6 2 247,2 1 525,4

1 870,2 2 172,2 1 920,8 778,4 781,4 999,6

585,3 649,6 702,0 652,5 729,8 643,8
601,8 721,1 714,5 94,7 53,5 40,9
415,8 556,9 743,6 229,5 221,8 275,4
669,1 670,5 618,8 39,2 47,3 57,7
186¿ 152,0 247,0 1 063.3 655,0 1 056,2
362,0 414,2 549.6 894,8 1 096,8 976,4
400,9 432,7 609,6 185,5 189,9 253,5

332,7 369,3 439,3 11,5 18,9 26,6
2 123,8 2 661,4 2 604,9 3 208,7 2 484,5 3 071,0

426 7 550,1 463,0 635,7 574,5 722,1
1 573,4 2 040,2 2 081,2 1 796,7 1 610,7 2 086,3

554,1 728,4 791,6 409,2 421,0 590,5
37,4 42,2 57,8 437,4 525,9 589,6
96,8 117,3 151,1 321,7 375,1 448,1

208,2 284,3 325,8 29,7 40,2 51,5
217,5 280,2 344,3 636,5 701,2 1 093,3

78,8 129,7 189,5 13,2 18,5 36,9

64,1 70,4 103,1 301,6 268,5 306,3
34¡2 47,4 63,3 1 298,5 1 169,0 1 144,0
21 ’4 22,8 30,5 389,7 375,7 459,1

422í 2 518,9 633,1 1 231,2 1 253,9 1 619,3
5 2 8 , 7 591,9 713,9 293,5 328,5 406,5
461,6 472,7 702,4 406,2 337,9 407,0

214,5 255,3 264,6 36,6 48,7 78,4
200,4 250,9 235,6 131,2 110,6 99,9
161,4 204,3 261,5 92,1 88,7 100,8

346,2 397,5 443,1 153,2 208,3 203,3

194,0 242,5 290,0 124,4 100,7 107,4
931 ;8 989,3 1 156,7 601,4 770,1 656,1

1928

21 227,6

2,0
1 699,1

850,1

526,6
50,6

314.3
71.9

866.3
922.0
264.1

18.9 
3 022,9

687,8
2 185,4

702.5
662.1
457.4

56.3 
1 432,6

53.4

323.6 
1 269,0

539,0 
1 770,4

569.7
559.4

106.3
127.5
107.2

216.2

103.6
689.4

Monatliche Übersicht des Außenhandels der Cechoslovakischen

Bezugs- und Absatzgebiete.

Jahr

1925.
1926. 
1927 
1928.'

1925.
1926.
1927..
1928..

1925..
1926..
1927..
1928..

1925..
1926..
1927..
1928..

Gesamt
Deut
sches
Reich

Ham
burg

Bre
men

Öster
reich

Un
garn

Polen
Jugo
sla
wien

Rumä
nein

Groß
britan
nien

Italien Triest
Frank
reich

Schweiz

Ver
einigte
Staaten

von
Amerika

Son
stige
Län
der

¡ 618,1 
5 276,7 

17 951 6 
‘ 9 193,6

100,0
100,0
100,0
¡ 00,0

18 821,1 
17 856,6
20 135,4
21 227,6

100,0
100,0
100,0
100,0

5 508,7 
3 237,1
3 755,0
4 768,3

31,3
21,2
20,9
24,8

4 233,3
3 553,6
4 851,1 
4 694,7

22,5
19,9
24.1
22.1

1 069,0 
1 481,5 
1 849,6 
1 853,3

6,1
9.7 

10,3
9.7

1091,2 
1 208,4

856.3
969.4

5.8
6.8 
4,3 
4,6

562,5
916,1
934,3
788,0

3.2
6,0
5.2 
4,1

23,0
17,7
3.5
5.6

0,1
0,1
0,0
0,0

1 296,3 
1 130,9 
1 279,6 
1 442,4

7.4
7.4 
7,1
7.5

3 252,5
2 904,3
3 069,3 
3 123,6

17.3
16.3 
15,2 
14,7

1 238,3 
1 096,6 
1 023,0 

849,0 1 263,8

E in fuh r
M ill. K6

1 120,8 
1 028,5 

952,7

501,8
583.4
585.5 
451,7

369.0 
480,9 
662,8
537.1

v .H . der Gesamteinfuhr
6.4 
6,7
5.4
4.4

1 178,2 
1 228,2 
1 622,1 
1468,3

7,0
7,2
5,7
6,6

2,8
3,8
3.3
2.4

2,1
3,2
3.7
2.8

658.8
364.2
662.2
850.8

Ausfuhr
M ill. Kö

820,5
963.4
926.5 
947,8

849,8
834,7
907.5
870.5

6,3
6.9
8,1
6.9

v .H . der Gesamtausfuhr
3,5
2,0
3,3
4,0

4.4
5.4 
4,6
4.5

4.5 
4,7
4.5 
4,1

653.6 
605,0 
800,4
829.7

3,7
4,0
4,5
4,3

1 535,2 
1540,2 
1 519,5 
1 478,0

8,2
8,6
7,5
7,0

729.1
338.2 
422,5
426.3

4.1
2.2 
2,4 
2,2

701,9
441.4
458.4 
545,1

3,7
2.5 
2,3
2.6

460,3
372.6
191.7
195.8

2,6
2,4
1,1
1,0

202,9
407.1 
275,3
261.1

1,1
2.3
1.4
1.2

692.4
677.4 
784,9 
818,1

3,9
4.4
4.4 
4,3

268,3
253.2 
241.0
284.2

1.4
1.4
1,2
1,3

331,1
326,7
433,3
478,0

1,9
2,1
2.4
2.5

557.2
516.2 
520,9
619.3

3,0
2.9
2,6
2.9

1 118,0 
765,4 

1 232,0 
1 147,6

6.3
5.0 
6,9
6.0

756.0
845.0 

1 012,5 
1 170,4

4.0 
4,7
5.0 
5.5

1 967,2
2 236,4
3 044,3 
3344,5

11,2
14.7
16.7 
17,4

2692.3
2 779,0
3199.3
3 938,8

14,3
15.5 
15,9
18.6loo.o 22,1 4;g 14;7 6;9 4;0 4,5 4,1 7,0 2,6 1,2 1,3 2,9

Republik : i)ezember2i928Ußenhandel der CechoslovakisoheI11 Republik. —  1928: Monatliche Übersicht des Außenhandels der Cechoslovakischen
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Deutscher Handel m it der Tschechoslowakei.
1 0 00  JUC

Warenbenennung 1925 1926 1927 1928

Deutsche Einfuhr aus der Tschechoslowakei
Gesamt1) .................................. 525 201 386 842 568 507 538 304

Lebende T ie re .............................. 4 120 294 1 017 1 454
Lebensmittel und G etränke___ 75 542 69 123 89 755 82 700

G erste........................................ 5 215 14 138 21 877 8 575
M a lz ............................................ 28 530 26 740 20 828 18 498
O bst............................................ 5 924 7 142 7 255 11 854
Zucker........................................ 8 048 4 066 14 233 19 750
B ie r ............................................ 4 499 4 432 5 166 5 828
Sonstige...................................... 23 326 12 605 20 396 18 195

Rohstoffe und halbfertige Waren 255 025 187 554 258 093 243 665
Federn und Borsten................ 14 225 9 126 12 470 12 532
Hopfen........................................ 23 540 36 386 22 214 11 887
Bau- und Nutzholz.................. 79 128 38 416 82 205 72 184
Holz zu Holzmasse.................. 30 629 10 532 12 936 10 136
Braunkohlen.............................. 24 794 21 030 27 372 31 897
Sonstige...................................... 82 709 72 064 100 896 105 029

Fertige W aren .............................. 190 514 129 871 219 642 210 485
W ollgarn .................................... 32 113 30 468 41 001 25 523
Baum wollgarn.......................... 59 710 16 500 25 138 19216
Garn aus Flachs, Hanf, Jute

U. dgl....................................... 15 184 8 739 19 093 13 342
Baumwollgewebe...................... 17 921 12 283 23 394 18 556
Schuhwerk, Sattler- und andere

Lederwaren............................ 6 987 11 357 25 209 37 726
Glas und Glaswaren................ 6 249 5 436 10 435 13 024
Eisenwaren................................ 14 419 7 790 12 567 13 598
Sonstige...................................... 37 931 37 298 62 805 69 500

Deutsche Ausfuhr nach der Tschechoslowakei
Gesamt1) ............................................ 454 679 422 548 522 485 649 393

Lebende T ie re .............................. 664 115 105 231
Lebensmittel und G etränke___ 45 042 34 391 39 482 52 292

R e is ............................................ 9 130 8 262 10 227 10 299
Mehl, Graupen und andere

Müllereierzeugnisse.............. 15 568 7323 4 828 3 486
Sonstige...................................... 20 344 18 806 24 427 38 507

Rohstoffe und halbfertige Waren 196 965 180 614 234 572 269 291
Wolle und andere Tierhaare.. 53 352 46 483 64 632 66 894
Baum w olle................................ 52 433 41 249 63 814 58 386Steinkohlen................................ 15 288 17015 22 465 26 497E isen .......................................... 5 333 2 899 2 041 9 829
K up fe r........................................ 9 152 10 664 11 859 18 242
Chemische Rohstoffe................ 8333 8 071 9 949 12 619
Sonstige...................................... 53 074 54 233 59 812 76 824

Fertige W aren.............................. 212 008 207 428 248 326 327 579
Garne.......................................... 16 793 16 031 16 604 20 922
Gewebe...................................... 6 963 7 115 7817 9 234
Leder .......................................... 13 976 12 234 17 674 18 825
Pelze und Pelzwaren.............. 13319 10 572 17 465 23 277
Papier und Papierwaren........ 671 7 093 8 362 10 750
Chemische u. pharmazeutische

Erzeugnisse............................ 30 854 30 495 36 431 42 464
Glas und Glaswaren................ 5 865 5 710 6 693 8 367
Eisenwaren................................ 25 460 24 759 29 689 39 643
Kupferwaren.............................. 4 708 5 197 6 776 10 089
Maschinen-)................................ 29 069 28 268 29 677 51 892
Elektrische Maschinen und

elektrotechnische Erzeugnisse 10 421 12 915 13 602 18 920
Apparate, Instrumente u. dgl. 7105 6 796 9 135 12 187
Sonstige...................................... 40 704 40 243 48 401 61 009

Q u e lle : Statistik des Deutschen Kelchs, Bd. 351, I I ,  Bd. 366, I I .  
J) Reiner Warenverkehr. —  2) Ohne elektr. Maschinen.

fast Vi» auf 14562 M ill. Kc is t daher größer 
als die Zunahme der Gesamtausfuhr. Die stärkste 
Steigerung erfuhr die Ausfuhr von Seiden- und 
Konfektionswaren, Leder und Lederwaren, Glas 
und Glaswaren, Porzellan, Metallwaren, Maschinen 
und Apparaten sowie Fahrzeugen.

Im  Außenhandel der Tschechoslowakei m it dem 
Deutschen Reich zeigen sich deutlich die enge w ir t
schaftliche Verknüpfung der beiden W irtschafts
gebiete m iteinander und die gegenseitigen Wechsel
w irkungen der jeweiligen Wirtschaftslage. Der 
Konjunkturaufschwung setzte im  Deutschen Reich 
früher ein als in  der Tschechoslowakei. Infolge
dessen konnte die Tschechoslowakei im  Jahre 1927 
die Ausfuhr nach dem Deutschen Reich ganz er
heblich steigern. Sie war nach der tschechoslowa
kischen S ta tis tik  um  36,5 v .H . höher als 1926 (nach 
der deutschen S ta tis tik  sogar um  47 v .H .). Da
durch erhielt die Geschäftstätigkeit in  der Tschecho
slowakei starke Anregungen. Im  Jahre 1928 stieg 
die Ausfuhr nach dem Deutschen Reich n ich t mehr, 
sondern ging sogar etwas zurück. Inzwischen war 
der Aufschwung im  Deutschen Reich zu einem ge
wissen Stillstand gekommen, während er sich in  der 
Tschechoslowakei noch ausbreitete. Deutschland 
konnte daher im  Jahre 1928, nachdem der tschecho
slowakische M ark t sich gekrä ftig t hatte, einen sehr 
hohen Teil seiner erhöhten Ausfuhr in  der Tschecho
slowakei absetzen. Der Absatz deutscher Waren in  
der Tschechoslowakei war im  Jahre 1928 nach der 
tschechoslowakischen S ta tis tik  um 27 v. H . (nach 
der deutschen S ta tis tik  um 24 v .H .)  höher als 1927. 
Die starke Steigerung der tschechoslowakischen Ge
samteinfuhr entfiel zu * /5 auf E in fuh r aus Deutsch
land. D ie Bedeutung dieser Entw ick lung  fü r die 
deutsche W irtschaft zeigt sich darin, daß der A n 
te il der Tschechoslowakei an der deutschen Ausfuhr 
im  Jahre 1927 4,8 v .H ., an der s tark erhöhten Aus
fu h r im  Jahre 1928 dagegen 5,4 v .H . betrug. Die 
wichtigsten Einzelveränderungen in  der deutschen 
E in fuh r aus der Tschechoslowakei sind der Rück
gang von Gerste, Hopfen, H o lz und Textilien , 
andererseits die starke Steigerung der E in fu h r von 
Schuhen, Glas und Glaswaren, Zucker und Obst. 
In  der deutschen Ausfuhr nach der Tschecho
slowakei erfuhren fast alle wichtigeren Waren 

größere Steigerungen, vo r allem Eisen und Eisenwaren, Metalle und Metallwaren sowie Maschinen und Apparate.

U nter den übrigen Veränderungen der R ichtung des Außenhandels is t vo r allem die Zunahme der E in fuh r aus 
Polen, Österreich, der Schweiz und Frankreich, die Steigerung der Ausfuhr nach Polen, Ita lien , der Schweiz, F rank
reich und überseeischen Ländern sowie der Rückgang im  Außenhandel m it  Ungarn, Jugoslawien und Rumänien 
zu erwähnen.

VI. Güterumschlag und Preisbewegung.
Die gesteigerte w irtschaftliche T ä tigke it hatte einen Zunahme des Verkehrs zur Folge. Da jedoch in  der H aupt

sache der Transport schwerer Massengüter anstieg, nahm die Güterwagengestellung nu r um  etwa 3 v .H . gegenüber 
dem V orjah r zu. D ie beförderte Gütermenge wies dagegen eine Steigerung um  5,7 v .H . auf.

Eine weitere Folge der lebhafteren Um satztätigkeit is t die Zunahme des Abrechnungsverkehrs (in  Prag um  17 v. H . 
gegenüber 1927) und der Postscheckumsätze (in  Prag um 13 v .H .) . D ie Zahl der Insolvenzen war geringer als 1927; 
während die Zahl der Konkurse von 502 auf 518 zunahm, ging die Zahl der Ausgleiche von 2 424 auf 2 145 zurück. 
Der Überschuß der Passiva über die A k tiv a  bei den insolvent gewordenen Firm en betrug 1927 426 M ill. K c, 1928 
dagegen nu r 353 M ill. K6.

D ie Preise hatten im  Jahre 1928 im  allgemeinen fallende Tendenz. Der Gesamtindex der Großhandelspreise 
fie l jedoch nu r wenig, von 142,6 Ende 1927 auf 139,6 Ende 1928. Sehr stark war aber der Rückgang der Preise fü r 
pflanzliche Erzeugnisse, deren Index bis August zwar sogar etwas gestiegen war, dann aber rasch zurück- 
ging und im  Dezember auf nu r 129,3 gegenüber 147,0 Ende 1927 stand. Dagegen zogen die Preise fü r tierische Nah-
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Indexz iffe rn  der Großhandelspreise.
1914 Ju li =» 100; in  Geld

Zeit Gesamt
index

Einfuhr
waren

Nahrungs-, Genuß- und Futterm ittel Industriestoffe und -produkte
heimische
Waren Gesamt pflanz

liche
tierische ver

schiedene
Gesamt Mine

ralien
Textilien ver

schiedene
1925 M.-D

146,61926 * ........... 150,8 146,5 135,4 141,6 133,7 131,5 158,8 161,6 189,4 143,7
1927 , ........... 139,2 143,8 138,4 128,9 127,3 127,4 131,2 150,3 161,0 152,4 142,7
1928 » ........... 143,1 142,2 144,2 136,6 148,3 130,4 131,1 150,1 155,9 154,1 144,8

1927 Januar
143,1 141,3 144,4 135,7 147,8 128,4 130,4 151,3 149,5 158,3 149,3

143,1 142,9Februar 142,5 143,7 139,0 147,2 130,8 137,4 147,3 159,9 139,6
März 142,5 140,8 143,7 138,6 146,7 128,9 137,7 147,0 157,4 141,6 142,8
April .......... 142,7 142,5 143,2 137,2 149,1 123,4 136,1 148,4 160,3 144,8 142,5
Mai ........... 143,1 142,1 144,4 137,8 148,5 128,2 135,2 148,9 158,4 149,2 142,8
Juni. .......... 144,4 142,2 146,2 139,9 154,3 130,5 134,0 149,2 157,3 150,7 143,5
Juli . .......... 144,7 143,1 146,3 140,0 156,8 129,5 132,7 149,8 155,7 154,5 144,0
A u g us t........ 145,1 142,0 147,0 139,5 157,6 131,3 129,9 151,2 155,3 157,0 146,2

8°PtembVr 143,7 142,1 145,1 135,4 149,9 129,9 127,1 152,8 156,6 159,1 147,5
142,6 143,0 143,3 132,9 140,8 135,6 125,3 153,0 153,7 166,3 146,7

November..; 141,3 141,5 142,0 131,9 140,7 132,2 124,9 151,3 152,2 163,2 145,5
141,4 142,0 142,1 132,6 140,8 132,9 125,8 151,2 151,6 162,2 146,1
142,6 142,0 143,3 134,4 147,0 131,0 126,5 151,3 152,5 160,4 146,7

Januar 
Feb rua r’ ’ ‘ ’ 143,6 142,1 144,6 136,0 151,3 128,8 128,1 151,8 152,1 160,3 147,8

144,0 140,7 145,6 137,0 150,2 133,8 128,2 151,6 150,6 157,1 149,9
143,0 139,9 144,5 135,6 151,8 125,6 128,7 151,1 148,1 158,1 149,7
143,9 142,4 144,9 134,8 152,7 122,8 127,7 153,7 149,2 162,9 152,5
144,3 144,0 144,9 135,6 154,7 122,2 128,2 153,8 149,2 166,3 151,3
144,3 142,7 145,4 136,9 153,1 127,5 129,4 152,4 149,6 161,1 150,3

A«sust'; "  "  
September';' 
Oktober, 
November;" 
Gezember ' 

Quelle: PreLbe,

143,2 143,5 143,7 134,8 151,1 124,0 128,4 152,4 148,0 164,5 149,7
145,6 142,3 147,5 140,5 164,4 122,0 132,6 151,3 148,4 159,8 149,6
144,2 140,4 146,4 138,2 145,9 131,2 136,3

135,1
150,9 148,6 157,0 149,4

142,0 139,4 143,9 135,8 137,2 135,3 148,9 149,6 151,2 147,4
139,9 139,1 141,3 132,3 131,3 135,1 131,6 148,1 149,3 149,3 146,8
139,6 

ichte des
139,5

Statistische
140,5

n Staatsam
130,6

tes.
129,3 132,9 130,3 149,6 151,3 152,5 147,1

Ind^Srn* ^  W^ ren^  ^ es Jahres le ich t an. Der 
j .  J *  b *r Textilrohstoffe und -waren sank im  
j ^ re 4999 von 160,4 auf 152,5; der Gesamt- 

6X Industriestoffe und -erzeugnisse ging 
Zu™c*1' Her Lebenahaltungskosten- 

... x War etwa gleich hoch wie im  Vorjahre;
. ren4 die Ernährungskosten etwas zurück- 

stiegen die Ausgaben fü r  Heizung, 
Wohnung und Bekleidung.

V II.  Geld- und Kapita lm arkt.

Her w irtschaftliche Aufschwung wurde sehr 
begünstigt durch die befriedigende Lage auf 

em Geldmarkt. Der starke Kreditbedarf hatte 
a. erdings in  der zweiten H ä lfte  des Jahres 
~ n Sennges Ansteigen einiger Zinssätze zur 

0 ge. Der Privatdiskontsatz, der zu Anfang 
abres 43/« v .H . betrug, stieg nur auf 4 15/ le 

v  jt ’ . a" ,!s?eld kostete im  Januar 4Va bis 47/s

wurdet,lDeZCmber bis h>U V' H"  jedoch
horo, f  6 ^dissätze fü r Bankkredite n ich t
Nnt; ° C,S,Ctzt' Auch der Diskontsatz der 
m it e"a Tanb bbeb währenddes ganzen Jahres

D i»  „  « v e r ä n d e r t
Hw Notenbank

des

Indexz iffe rn  der Lebenshaltungskosten einer fü n f
köpfigen A rbe ite rfam ilie  in  Prag.

Ju li 1914 — 100; in  Gold

J  ahr
vergrößerte im  Verlauf 

es ihren Edelmetallbestand von

Zeit Gesamt
Er

nährung

Heizung,
Beleuchtung

und
Reinigungs

mittel

Woh
nung

Kleider,
Wäsche

und
Schuhe

Ver
schie
dene

Bedürf
nisse

1925 M.-D................. 105,3 120,3 120,6 37,5 144,9 104,6
1926 » .............. 104,4 116,7 117,8 41,4 144,0 108,6
1927 * .............. 109,2 124,3 119,4 44,6 144,2 108,1
1928 * .............. 109,4 123,1 120,8 49,6 149,9 103,1

1927 Januar ............ 109,5 124,1 119,0 44,6 142,5 112,5
Februar .......... 109,3 123,9 119,0 44,6 142,5 112,5
M ärz................ 109,0 123,4 119,0 44,6 142,5 112,5
A p r il .......... ..
M a i..................

109,8 124,7 119,0 44,6 142,5 112,5
110,8 126,4 119,9 44,6 142,5 112,5

J u n i ................ 111,5 128,3 119,9 44,6 142,5 109,6
J u l i .................. 110,4 126,2 119,9 44,6 142,6 109,7
A ugust............ 108,4 124,1 119,0 44,6 142,6 103,1
September----- 107,9 122,8 119,0 44,6 146,5 103,1
O ktober.......... 107,6 121,9 119,0 45,0 148,1 103,1
Novem ber----- 107,8 122,2 119,8 45,0 148,1 103,1
Dezember........ 108,6 123,4 119,8 45,0 148,1 103,1

1928 Januar ............ 109,1 123,6 119,8 47,8 148,1 103,1
Februar .......... 108,8 123,1 119,8 47,8 148,1 103,1
M ärz................ 108,5 122,5 119,8 47,8 149,1 103,1
A p r il ................ 109,1 123,4 119,8 47,8 149,1 103,1
M a i.................. 109,4 123,9 119,8 47,8 149,1 103,1
J u n i ................ 109,1 123,3 119,8 47,8 151,0 103,1
J u li .................. 110,8 125,5 119,8 50,2 152,1 103,1
A ugust............ 112,0 127,5 119,8 50,2 152,1 103,1
September----- 111,3 125,9 123,1 50,2 150,9 103,1
O ktober.......... 108,2 120,1 123,1 52,2 150,0 103,1
Novem ber___ 107,5 118,9 123,1 52,2 149,6 103,1
Dezember........ 108,1 119,9 123,1 52,2 149,6 103,1

1108 Min i r  x . ^
gewiesenen r> ^  4199 MM- K6 und ihren aus
bestand um gV’s™bestand von 2 424 M ili. Kc auf 2 510 M ili. Kc

Q u e lle : Preisberichte des Statistischen Staatsamtes.

Insgesamt erhöhte sich Edelmetall- und Devisen

ais im  V o r 'r h Hie Kreditgewährung der Notenbank an private  Kreditnehm er war erheblich umiangreicher
die dad 1 j 6' Das war zum Teil eine Folge davon, daß der Staat einen Teil der Staatsnotenschuld zurückzahlt, 

kleinen T M  5 ° "  4 444 MüL K6 auf 4 098 M ilL  K5 zurückging. Jedoch befriedigte die Nationalbank nur einen 
74 M ili r  f  ,i Kreditbedarfs der W irtschaft, obwohl der Wechselbestand verhältnismäßig s ta rk zunahm (von 

i  • c Ende 1927 auf 293 M ili. K c  Ende 1928), aber absolut im mer noch sehr gering blieb; auch die Lombard- 
uanenen haben beträchtlich zugenommen (71 M ili. K c Ende 1928 gegenüber 23 M ili. K i  Ende 1927). Der Noten- 

l au wies nur eine geringfügige Erhöhung von 8 417 M ili. K c  auf 8 466 M ili. K c  auf. 
m tschechoslowakischen Bankwesen setzte sich die Konzentrationsbewegung, die seit einigen Jahren zu be- 

^ e r  en ist, weiter fo rt. Im  Jahre 1928 schlossen sich v ier Banken in  Mähren zur Mährischen Bank zusammen. 
A}. an^  49 ̂ 9 vereinigten sich die Böhmische Unionbank, eine der größten Banken der Tschechoslowakei, und der 

„( meine Böhmische Bankverein, eine Bank von m ittle re r Größe. Das Geschäftsjahr war fü r die Banken gut,

21*
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wenn auch die Bruttogewinne im  allgemeinen zurückgingen, 
des Bankgeschäftes in  der Tschechoslowakei abwickeln, stiegen

Prager Börse.

Zeit

Börsenindex Rendite

Ge
samt1)

Anlage
werte

Industrie-
und

Transport
aktien

Ge
samt1) 2)

Anlage
werte

Industrie-
und

Transport
aktien

3. Januar 1927 =  100 v.H .

1927 M.-D................. 123,7 105,3 127,8 4.906 5,427 3,669
1928 * .............. 135,3 106,3 141,9 4,604 5,296 3,769
1927 Januar ............ 100,0 100.0 100,0 5,745 5,725 4,463

Februar .......... 110,2 104,6 111,4 5,366 5,425 4,047
M ärz................ 112,9 104,7 114,1 5,042 5,406 3,881
A p r il ................ 112,0 105,3 112,9 5,057 5,392 3,996
M a i.................. 129,2 105,5 133,4 4,848 5,415 3,425
J u n i ................ 125,0 105,9 128,5 4,874 5,426 3,525
J u li .................. 125,8 105,2 131,5 4,880 5,465 3,406
A ugust............ 124,3 104,6 129,9 4,940 5,484 3,637
September . . . . 134,6 106,0 141,8 4,603 5,406 3,377
O ktober.......... 134,8 106,9 143,6 4,485 5,335 3,351
November . . . . 138,0 107,2 145,2 4,487 5,322 3,362
Dezember........ 137,3 107,1 141,4 4,543 5,323 3,560

1928 Januar ............ 140,4 107,5 147,4 4,485 5,295 3,531
Februar .......... 137,5 108,7 143,7 4,459 5,214 3,599
M ärz................ 137,2 108,1 143,4 4,486 5,248 3,657
A p r il ................ 133,4 108,0 139,5 4,587 5,222 3,774
M a i.................. 127,3 106,8 132,3 4,732 5,247 3,929
J u n i ................ 127,8 105,8 133,0 4,746 5,309 4,030
J u l i .................. 126,9 104,7 132,1 4,811 5,363 4,155
A ugust............ 130,3 104,6 136,3 4,780 5,385 4,045
September . . . . 136,3 105,2 143,5 4,615 5,326 3,720
O ktober.......... 140,1 105,3 148,1 4,564 5,319 3,633
November . . . . 142,7 105,4 151,3 4,505 5,323 3,585
Dezember........ 143,9 105,4 152,9 4,480 5,305 3,564

Q u e lle : Bulletin der Cechoslovakischen Nationalbank.
*) Ohne Auslandsbanken. —  8) Ohne Versicherungsanstalten.

Aktienkurse sanken bis Ju li, stiegen dann aber 
als Ende 1927. Dagegen holten die Anleihepapiere den 
ganz auf.

V I I I .  Staatsflnanzen.

Die Staatsfinanzen haben sich wie im  Jahre 1927 recht günstig entw ickelt. Die Einnahmen wiesen im  
gegenüber dem Vorjahre eine Erhöhung auf und waren höher als im  Voranschlag vorgesehen war.

W ichtigste  Staatseinnahmen.
H ill. Kä

Gruppe der Steuern und Abgaben 1925 1926 1927 1928

Direkte Steuern................................ 2 398 2 495 2 546
Realsteuern.................................... 171 209 247
Erwerbssteuern.............................. 519 326 323
Einkommensteuer........................ 1 332 1 655 1 690
Rentensteuer.................................. 84 93 122
Sonstige.......................................... 292 212 164

Vermögensabgabe............................ 611 461 408
Verbrauchssteuern............................ 1 339 1 420 1 782 1 850

Branntweinsteuer.......................... 407 421 455
Allgemeine Getränkesteuer und 

besondere Abgabe von Flaschen
wein ............................................ 276 302 305 342

Zuckersteuer.................................. 178 261 598 640
Kohlenabgabe................................ 291 243 220 226
Sonstige.......................................... 187 193 204

Umsatz- und Luxussteuer.............. 1 780 1 934 2 102 2 337
Stempel, Gebühren,Verkehrssteuern 1 655 1 684 1 872

Rechtsgebühren............................ 644 672 728
Verkehrssteuern............................ 716 654 728
Sonstige...................... 295 358 416

Z ö lle ............................ 848 1 010 1 400 1 466
Monopole........................ 1 142 1 397 1 434

Tabakmonopol.......................... 1 065 1 308 1 340
Sonstige........................................ 77 89 94 .
Q u e lle : 1925— 1927: Statistisches Handbuch der Cechoslovakischen Re

pub lik, Jg. 1928. —  1928: Bulletin der Cechoslovakischen Staatsbank.

Bei den böhmischen Banken, die den größten Teil 
die Debitoren von 18 032 Ende 1927 auf 18 898 

Ende 1928, die Kreditoren von 15 712 auf 
17 050.

Die Anforderungen an den K ap ita lm a rk t 
waren im  Jahre 1928 ziemlich stark, jedoch 
konnte die Nachfrage ohne Heranziehung von 
ausländischem K ap ita l befriedigt werden. Die 
innere K apita lb ildung machte Fortschritte . Die 
Spareinlagen bei den Sparkassen nahmen von 
15 421 M ill. Kc Ende 1927 auf 16 891 M ill. Kc 
Ende 1928 zu. Besonders die Finanzierung der 
Bautä tigke it erforderte sehr v ie l Kap ita l. Der 
Um lauf von Pfandbriefen nahm im  Verlauf 
des Jahres beträchtlich zu. Die Aktienemissionen 
waren höher als im  Vorjahre, sie sind jedoch 
in  ih rer absoluten Höhe immer noch gering. 
Der Überschuß der Neugründungen und K ap ita l
erhöhungen bei Aktiengesellschaften und Gesell
schaften m it beschränkter H aftung  über die 
Kapitalherabsetzungen und Auflösungen betrug 
288 M ill. Kc gegenüber 33 M ill. Kc im  Jahre 1927 
und 196 M ill. K c  im  Jahre 1926.

Das Börsengeschäft war zwar lebhaft, er
reichte jedoch n ich t den vorjährigen Umfang. 
Der W ert der an der Prager Börse um 
gesetzten Papiere betrug 14,5 M illiarden Kö 
gegenüber 16,0 M illiarden Kc im  Jahre 1927 
und 5,7 M illia rden Kc im  Jahre 1926. Die 

wieder an und lagen Ende des Jahres höher 
Kursrückgang aus der ersten Jahreshälfte n ich t wieder

allgemeinen 
So stiegen die 

Einnahmen aus den Verbrauchssteuern von
1 782 Mül. Kö auf 1 850 M ill. Kc (darunter Zucker
steuer von 598 M ill. Kc auf 640 M ill. Kc), aus 
Umsatz- und Luxussteuer von 2 102 Mül. Kc auf
2 337 M ill. Kc, aus Zöllen von 1 400 Mül. Kc auf 
1 466 Mül. Kc. Infolge der günstigen E ntw ick
lung der Finanzen konnte die schwebende Staats
schuld von 3 784 M ül. Kc auf 3 335 Mül. Kö, die 
Staatsnotenschuld an die Nationalbank, deren A b
zahlung in  der Hauptsache aus dem Eingang an 
Vermögens- und Vermögenszuwachsabgabe be
s tr itte n  w ird , von 4 444 M ill. K c  auf 4098 M ill. K8 
verringert werden. Auch die langfristige Ver
schuldung wurde verm indert. D ie 71/2prozentige 
Doüaranleihe in  Höhe von etwa 760 M ül. Kc, die 
erst im  Jahre 1925 aufgenommen worden war, 
wurde schon 1928 zurückgezahlt. Den größten 
Teil der M itte l fü r  die Rückzahlung der D ollar
anleihe verschaffte sich der Staat durch Begebung 
einer Inlandsanleihe in  Höhe von 550 M ül. K5 
(Ausgabekurs 93 v. H ., Verzinsung 5 v. IJ .) ; der Rest 
wurde aus laufenden Einnahmen bestritten.



—  177 Tschechoslowakei

IX . Quellen und Jahreszahlenübersicht.
1. Quellenverzeichnis.

1. S t a t i s t i s ^ H ^ 6 V e rö f fe n t l ic h u n g e n .
I I  1925, m  109Q ^er öechoslovakischen Republik, 1 1920,

2. Mitteilungen dpf<Jt H.erausg. v. Statistischen Staatsamt. Prag. 
Republik Pr u i , aHstischen Staatsamtes der öechoslovakischen

Reihe A. £ r re?ellnäßi^
* B Vo U i 8en un(l  Volkskultur.
» C r  J n a tun£» Finanzen und Gerichtsbarkeit.
* D* p !  d.?¡esen und K redit.
» P Bevölkerung.
, Sozialstatistik.
» rj’ andwirtschaft.

« e? « u, Hüttenwesen, Gewerbe, Industrie, Handel
* H TndVerk?hr.

1 ̂ Übersichten aus allen statistischen Arbeits- 
, T |ebieten.
» p-‘ Ijpitätsstatistik.

* otadtestatistik.
3. Aoßenh ^  Internat¡°nale Statistik. 

St*«,.«?11 e ^er ćechoslfivfl.ki<3o.hftn T-StatistTk**'vpr aÜr öechoslovakischen Republik (öechoslovakische 
^ Prag (jährl )*rSĈ ' Rhnde). Herausg. v. Statistischen Staatsamt.

Republik16 Jphersicht des Außenhandels der öechoslovakischen
5. Freisberiäht ^erausg, v. Statistischen Staatsamt. Prag.

Republik £ des Statistischen Staatsamtes der öechoslovakischen 
Prag (unregelmäßig).

A n d e re  V e rö f fe n t l ic h u n g e n .

Bücher und Abhandlungen.
6. Der Zentralverband der öechoslovakischen Industriellen im  Jahre 

........ Prag.
7. Tätigkeitsbericht. Deutscher Hauptverband der Industrie. 

Teplitz-Schönau (jährl.).
8. Annual Report and Accounts of the National Bank of Czecho

slovakia. Prag.

Zeitschriften und Zeitungen.
9. Bulletin der öechoslovakischen Nationalbank. Prag (monatl.).

10. Bulletin statistique de la République Tchécoslovaque. Herausg. 
v. Statistischen Staatsamt. Prag (viertelj.).

11. Die W irtschaft. Prag (wöchentl.).
12. Mitteilungen der Zentrale ̂ der tschechoslowakischen Handels

und Gewerbekammern. Reichenberg (halbmonatl. m it Zwischen
nummern).

13. Mitteilungen des Deutschen Hauptverbandes der Industrie. 
Teplitz-Schönau (wöchentl.).

14. Prager Tagblatt. Prag (tägl.).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.
Ei»alt* Zei* 1
----------- --~ Z Ü l  j Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

2~ 9 '520-J926

>2 199Ä 2287

11 1920-®926 
1927

13~15.192o' ! ? 1928

l6 > 17 1920— 1928 
'927, 1928

1. (Jg. 1928, S. 25).
9. (Jg. 1929, Nr. 7, S.44). 
1. (Jg. 1928, 8.66).
9. (Jg. 1929, Nr. 9, S.56).
1. (Jg. 1928, S. 66).
2. (Jg. 1929, Nr. 3, 8.9). 
6. (Jg. 1928, S. 102).
9. (Jg. 1929, N r.9, S.57).

1. (Jg. 1928).
2. (Jg. 1928 und 1929).

19

20—22

23—35

36—38

39—44

1920— 1924
1925— 1927
1920— 1926

1927

1920— 1927
1928

1920, 1921 
1924— 1928 
1920— 1928

1. (Jg. 1928, S. 89).
1*. (versch. Jahrgänge).
1. (Jg. 1928, S.57).
2. (Jg. 1928, Nr. 107 bis 

112, S. 888).
3. (versch. Jahrgänge).
4. (Dezember 1928).
1. (Jg. 1925, S. 295).
9. (versch. Jahrgänge).
8 und 9. (versch. Jahr

gänge).

45

46

47

48—53
54

55,56

1920— 1927
1928

1920— 1927

1928
1920— 1927

1928
1920— 1928 
1920— 1928 
1921 —  1928

2. (versch. Jahrgänge).
9. (Jg. 1929, Nr.3, 8.31). 
2. {Jg. 1928, Nr. 63,

S. 488).
9. (Jg. 1929, N r.7, S.26). 
2. (versch. Jahrgänge).
9. (Jg. 1929, N r.7, S.38). 
1. (Jg. 1928, S. 393).
1. (Jg. 1928, S. 406).
2. (versch. Jahrgänge).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.
Spalte

30, 31, 
55, 56 
36, 38

2—9

10, 12

15
16

23—35

23—25
26

27
28

Anmerkungen

Für die Kursivziffern: 
Durchschnitt der Jahre 1921— 1924.

1920, 1921 und 1924.

Die Zahlen fü r 1925 bis 1928 wurden nach einer neuen 
Methode errechnet, sind daher m it den Angaben fü r die 
früheren Jahre nicht vergleichbar.

Kampagne, jeweils vom 1. September des vorhergehenden 
bis zum 31. August des angegebenen Jahres. — Zucker 
1928,29: 1 103 000 t.

oteinkohlenkoks, Zechen- und Hüttenkoks.
q ,ne Pyriteisenstein.
6eit Beginn 1924 neue Erfassungsmethode; bis dahin wurde 

nur der sogenannte Handel im  freien Verkehr erfaßt, 
a*s,? ohne den Veredlungs- und Reparaturverkehr; seit

F i i beziehen sich die Angaben auf den Spezialhandel, 
nschließlich des Außenhandels m it Edelmetallen, 
izen, Halbfrucht und Spelz einschließlich E infuhr auf 

K inf uhrschein.
^b le ichte, gefärbte Baumwolle und Baumwollabfälle.

Wur Schweißwolle.

Spalte

29

30
31
32
33

36
37

39—44
39

40
41
42 
44

45, 46 
47

48—54
54

Anmerkungen

Rohzucker, raffin ierter Zucker, Milchzucker, Farbzucker, 
andere Zuckerarten (Fruchtzucker usw.) sowie Melassen.

Gewebe und andere Fertigwaren aus Baumwolle.
Gewebe und andere Fertigwaren aus Wolle.
Alle Arten von Glas und Glaswaren.
Weißes und farbiges Porzellan einschließlich Puppenköpfe, 

aber ohne Isolations- und Montierungsgegenstände, 
Pfeifenköpfe, Galanterie- und Spielwaren.

Nur Staatseisenbahnen.
Gesamtzahl der beigestellten und beladenen Güterwagen.
Stand am Jahresende.
Gold und Silber, gemünzt und ungemünzt, zum Ankaufs

preis auf Papierkronen umgerechnet.
Auslandsguthaben und Valutenvorrat.
Diskontierte Inlandswechsel.
Diskontierte und beliehene Effekten.
Gesamtumsatz auf den Girokonten der Nationalbank.
Nur Prag.
Stand am Jahresende bei den dem Gesetz vom 14. A p ril 1920 

unterliegenden Sparkassen einschließlich der Böhmischen 
Sparkasse in Prag und der ersten Mährischen Sparkasse 
in Brünn.

1920 bis 1927 Ergebnis der Gebarung, 1928 Voranschläge.
Nur etatmäßige Aufwendungen.
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Jahreszahlenfibersicht

Jahres
durch
schnitt 

bzw. Jahr

Landwirtschaft Industrie
Ackerbau

ProduktionErnte

Wei
zen

Rog
gen

Gerste Hafer Mais
Kar

toffeln

Zuk-
ker-

rüben

Hop
fen

Zucker Bier
Spiri
tus

Braun
kohle

Stein
kohle

Koks
Eisen

erz

Man
gan
erz

Eisen Stahl
Queck
silber

Uran
deri
vate

Radi
um
salze

1000 t t 1000 t 1000 hl 1000 t t g
1 2 3 4 5 6 1 7 1 8 » 10 11 12 13 14 15 18 1 17 18 19 2 <? 21 22

1920— 1924

1925 ..........
1926 ..........
1927 ..........
1928 ..........

910

1 248 
1 092 
1 286 
1 402

1 198

1 784 
1 418 
1 523 
1 779

1 004

1 243 
1 143 
1 277 
1 402

1 103

1 284 
1 364 
1 428 
1 423

253

270
236
260
223

6 228

8 266 
5 754 

10 074 
8 593

5 698

8 891
6 617 
8 124 
6 226

5 374

7 034 
9 669 

10 851 
9 434

727

1 428 
1 507 
1 046 
1 253

6 884

9215 
9 713 
9 997 

11 055

507

564
580
516
595

19439

18 605 
18516 
19610 
20 451

12279

12 559 
14177 
14016 
14560

1 606

2 009 
1 818 
2 423 
2 816

794

1 230 
1 421 
1 591 
1 779

47,7

78,0
95,2

108,4
99,4

690

1 166 
1 088 
1 260 
1 569

1 028

1 480 
1 269 
1 500

49,9

73,4
82,3
55,2

10,2

10,1
15,8
21,1

4.3 

5,9

6.4

Jahres- 
durch- 
schn itt 

bzw. Jahr

Außenhandel Verkehr

Gesamtbewegung E in fuh r Ausfuhr
Handel m it 

dem Deutschen 
Reich

Eisenbahn

Ein
fuhr

Aus
fuhr

Bilanz Weizen
Baum
wolle

Wolle Zucker

Baum
wolle,
Fertig
waren

Wolle,
Fertig
waren

Glas
und
Glas

waren

Por
zellan

E in
fuhr

Aus
fuhr

Beför
derte
Güter
menge

Güter-
wagen-
gestel-

lung

E in
nahmen 
aus dem 
Güter

verkehr

M ill. Kd t t M ill. Ke 1 000 t 1000 M ill. Kd
1 23 24 25 2B 27 28 29 30 31 32 33 34 35 3« 37 38

1920— 1924 16 918 20 515 +  3 597 91 222 84 849 11 844 455 682 2 7  6 8 9 1 0  0 7 3 132 374 19 472 4 944 3 136 7 6  6 2 9 3  3 0 6

1925 .......... 17618 18 821 .+  1 203 167 104 145 632 9 675 901 952 46 073 12 279 170 725 31 331 5 509 4 233 72 600 5 522 3 1001926 .......... 15 277 17 857 +  2 580 212 904 110 370 10 904 1 006983 40 435 11 554 169 625 29 570 3 237 3 554 70 602 5 585 3 0621927 .......... 17 962 20 135 +  2 173 333 339 160 001 13 596 617 321 51 708 14 597 173 708 34 265 3 755 4 851 75 877 8 114 3 2831928 .......... 19 194 21 228 +  2 034 298 682 137 174 12 917 776 577 48 094 14 899 206 302 36 173 4 768 4 695 80 016 6 291 3 460

Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen Verschie
denes

Jahres-
durch-

Notenbank

Spar
ein

lagen

Etatmäßige Gebarung 
einschließlich Investitionen

Außeretatmäßige
Gebarung

Staats
schuld

Arbeits
markt

schnitt 
bzw Jahr Edel

metalle
Gold

devisen

Wech- 
s el
be

stand

Lom
bard

bestand

Noten
umlauf

Giro
umsatz

Post
scheck
umsatz

Abrech
nungs

verkehr Aus
gaben

Ein
nahmen

Über
schuß 
( +  ) 

Fehl
betrag 

( - )

Aus
gaben

Ein
nahmen

Über
schuß 

( +  ) 
Fehl
betrag 

( - )

Aufwen
dung für 
Verzin
sung 
und 

Tilgung

Streiks
Über
stun
den

Mill. K ö Mill. Kd Mill. Kd Mill. Kö Anzahl 1 000
1 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56

1920—1924 771 724 1 286 1 774 10 378 260 581 147 655 74 237 8 714 19 140 17 512 — 1 628 4 825 4 353 — 473 1 459 3 0 8 4  7 3 1

1925 ......... 1 032 1 199 748 813
88

8 408 
8 203 
8 417 
8 466

250 008 
227 271 
241 219 
250 232

74 727 
79 144 
90 874

11 872
12 943
15 421
16 891

19150
18 256
19 464 
19 096

17 796 
20 585 
19 356
18 707

—  1 354 
+  2 329
—  108 
—  389

4 435 
4 908 
1 132

3 052 
5 212 
1 198

.—  1 383 2 250 262 14 381 
9 193

17 700
15 26t

1926 ......... 1 037 2 083 173
1927 ......... 1 108 2 424 74 52 194 371 

217 591

+  304 2 218 158
1928 ......... 1 199 2 510 293 190 +  66 2 328 205

2 336 258
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U n g a rn .

I .  Überblick....................
I I .  Landwirtschaft.............

I I I .  Bergbau und Industrie
IV . Außenhandel................

I. Überblick.
Die w irtschaftliche K rä ftigung  und die Produktionsausweitung, die in  den Jahren nach der Geldwertstabilisierung 

festzustellen war, sind im  Jahre 1928 zu einem Stillstand gekommen; verschiedentlich is t sogar eine leichte A b
schwächung, vo r allem in  Verbrauchsgüterindustrien, eingetreten. D ie Entw icklung war jedoch uneinheitlich; die 
Grundstoffindustrien (Kohle, Eisen) hat sie noch n ich t erfaßt, während in  einigen anderen Industriezweigen (Elek- 
triz itatsm dustne, Mühlenindustrie) infolge besonderer Anregungen sogar noch eine weitere Besserung eingetreten 
ist. Schwierig gestaltete sich die Lage fü r  die Landw irtschaft. Sie konnte fü r die reiche Getreideernte n ich t den er
forderlichen vergrößerten Absatz im  Auslande finden, weil auch in  den meisten übrigen Ländern die Weizen- und 
Roggenernte sehr gut ausgefallen war. Außerdem haben, wie schon seit Jahren, die Zölle in  Nachbarländern die Kon
kurrenzfähigkeit des ungarischen Getreides und Mehles weiter stark beeinträchtigt; die Erzeugungskosten (Zins
belastung, Maschinen- und Düngerpreise) haben keine genügende Ermäßigung erfahren, da die Industrieschutzzölle 
—  wenn auch n ich t ausnahmslos —  eine Hochhaltung der Preise fü r Industrieerzeugnisse zur Folge ha tten ; auch is t 
die Verwendung von Erntemaschinen noch im mer nu r in  eingeschränktem Maße erlaubt, was m it sozialpolitischen 
Rücksichten begründet w ird . Dazu kam eine schlechte Ernte in  Hackfrüchten und Futte rm itte ln , woraus sich 
häufig der Zwang zu Viehverkäufen tro tz  unrentabler Preise ergab. Diese Schwierigkeiten in  der Landw irtschaft 
und die Stockungserscheinungen in  der Industrie f  ührten zu erneuten Erörterungen über die Frage, ob die Industria 
lisierung des Landes weiter gefördert werden soll und ob die Unterstützungsmaßnahmen fü r  die Industrie n ich t zu 
der unbefriedigenden Lage der Landw irtschaft m it  beigetragen haben. Dies wäre eine sehr unerwünschte Folge, 
denn die Bedeutung der Landw irtschaft im  Rahmen der Gesamtwirtschaft des Landes is t nach wie vo r so über
ragend, daß jede Schwächung dieses Wirtschaftszweiges breite Kreise t r i f f t  und auch fü r  die W eiterentwicklung 
der Industrie  erheblichen Nachteil bedeutet.

Die industrielle Entw icklung war in  den letzten Jahren einerseits durch die Verbrauchsausdehnung nach Krieg 
und In fla tion  und durch den wirkungsvollen Zollschutz, andrerseits durch die niedrigen Löhne der Industriearbeiter, 
deren Lebensstandard bescheiden ist, un terstü tz t worden. Karte lle  ermöglichten vielfach die preismäßige Aus
nutzung dieser Umstände. In  einzelnen Zweigen (besonders Eisen, Stahl und Eisenverarbeitung) tra ten noch Ver
einbarungen m it dem Auslande zur Fernhaltung des ausländischen Wettbewerbs hinzu. In  den Handelsverträgen 
wurden bisher die autonomen Industrieschutzzölle n ich t in  dem Maße ermäßigt, wie dies ursprünglich beabsichtigt 
war. Die Landw irtschaft t ra t  deshalb m it der Forderung hervor, die Zölle abzubauen, ohne dam it —  von ver
einzelten Stimmen abgesehen die industrielle W eiterentwicklung unmöglich machen zu wollen, denn die Industrie
bevölkerung w ird  voraussichtlich als Verbraucher landw irtschaftlicher Erzeugnisse noch weiter an Bedeutung ge
winnen, wenn auch v ie lle icht n ich t in  gleichem Umfang, wie die landwirtschaftliche Erzeugung noch gesteigert werden 
kann. In  der T a t stellte die Regierung autonome Zollsenkungen in  Aussicht, die aber offenbar m it Rücksicht auf 
die Handelsvertragsverhandlungen m it dem Deutschen Reich hinausgeschoben werden. Der Interessenstreit geht 
nun dahin, wo bei welchen Industrien und bei welcher Zollhöhe —  H a lt zu machen sein w ird ; fü r  verschiedene 
kleinere Unternehmungen is t die heutige Zollhöhe geradezu Voraussetzung ihres weiteren Bestehens.

Die Regierung sucht allerdings der Landw irtschaft vorläufig auf anderem Wege zu helfen: ein besonderes land
w irtschaftliches Ausfuhrförderungsinstitut (neben einer anderen allgemeinen E inrich tung fü r  Ausfuhrförderung) 
und weitgehende Herabsetzung der Eisenbahnfrachten fü r  die Ausfuhr sowie die Revision des Handelsvertrags m it 
Polen sollen der Steigerung des Auslandsabsatzes dienen; Regierungskredite fü r die verschiedensten Zwecke und 
die V erm ittlung  der Schwedenanleihe sollen eine Produktionsausweitung bringen. Die geplante Sonderfinanzierung 
fü r  Ausfuhrkredite unter Beteiligung der Regierung wurde bisher nur 
zum Teil ve rw irk lich t. Überhaupt geht die W irtschaftspo litik  in  ihrer 
hauptsächlichsten Tendenz gegenwärtig in  der R ichtung auf Förderung 
der Landw irtschaft. In  der Handelsvertragspolitik kom m t dies darin zur 
Geltung, daß besonders nachdrücklich Vergünstigungen fü r  die Land
w irtschaft erstrebt werden.

In  der Industrie  ha t sich die Konzentrationsbewegung fortgesetzt;
Fusionen wurden in  der Maschinen-, Zement-, Kunstdünger- und 
Leim industrie durchgeführt. Der schwedische Zündholztrust hat 
auf Grund eines Vertrags m it der Regierung einige kleinere 
Betriebe aufgekauft und stdlgelegt, die Erzeugung von Zünd
hölzern in  einem Betrieb zusammengefaßt und die Preise erhöht.
H ie r t r i t t  die Beteiligung des Auslandes deutlich zutage, die 
auch sonst in  der ungarischen Industrie  —  bei Kohlenzechen,
Eisenwerken und Maschinenfabriken —  eine Rolle spielt, ohne daß

N a tü r l ic h e
B e vö lke run g sb e w e g u n g .

Jahr
Ehe

schlies
sungen

Lebend
ge

burten

Sterbe
fälle

Natür
liche
Zu

nahme

Anzahl
1925 .... 74 382 235 480 142 150 93 330
1926 .... 76 849 229 484 139 905 89 579
1927 .... 77 026 218 548 150 675 67 873
1928 * ).. 78 103 219 049 146 200 72 849

Auf 1 000 Einwohner
1925 .... 8,9 28,3 17,1 11,2
1926 .... 9,1 27,3 16,6 10,7
1927 .... 9,1 25,7 17,7 8,0
19281) . . 9,1 25,6 17,1 8,5
Q ue lle : Annuaire Statistique Hongrois, 1919 

bis 1922, 1926, 1927. —  Ungarische Statistische 
Monatshefte.

*) Vorläufige Zahlen,
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der Umfang im  einzelnen genau bekannt is t; auch an Textiluntemehmungen sind verschiedentlich ausländische 
—  vorwiegend tschechoslowakische, österreichische und deutsche —  Unternehmungen maßgebend beteiligt. Da
durch werden Kartellabmachungen, vor allem über gegenseitigen Gebietsschutz, wesentlich erleichtert. Gegenwärtig 
is t Ungarn etwa in  einem Dutzend internationaler Kartelle (Eisenindustrie, E lektriz itä ts industrie  und chemische 
Industrie) vertreten. Von den etwa 70 Kartellen, die gegenwärtig in  Ungarn tä tig  sind, sind rund 30 straff organisiert 
(Preisbestimmung, Produktions- und Gebietsaufteilung), besonders zahlreich im  Bergbau, in  der Eisen-, Metall- 
und Maschinenindustrie, in  der E lektriz itä ts industrie  und chemischen Industrie ; etwa 30 Kartelle betreffen Preis- 
und Konditionsfestsetzungen, 4 Kartelle regeln nu r den Umfang der Produktion; dazu kommen noch einige lose

Zusammenschlüsse. E tw a 30 Kartelle beherrschen Pro
duktion oder Absatz in  ih rer Branche überwiegend oder 
restlos. Reichlich die H älfte  aller Kartelle is t erst 
unter dem Schutz des autonomen Zolltarifs zustande 
gekommen. Die Bewegung gegen die Industriekartelle 
bzw. gegen die preismäßige Ausnutzung der so 
geschaffenen Monopolstellung —  Landw irtschaft und 
Handel nehmen in  gleicher Weise, wenn auch aus 
verschiedenen Gründen, an dieser Stellungnahme 
te il —  hatte zur Folge, daß die Regierung den alten 
Plan, ein Kartellgesetz zu schaffen, wieder aufgriff 
(A p ril 1929).

Die W irtschaftskon junktur zeigte im  Laufe des 
Jahres 1928 im  ganzen eine langsame stetige Abwärts
bewegung. Von der Abwärtsbewegung wurden jedoch 
n ich t alle Zweige gleichmäßig erfaßt. Krisenhafte 
Erscheinungen traten n ich t hervor. Produktionsindex 
und Umsätze gingen allmählich zurück und lagen im  
Herbst unter dem Vorjahrsstand. Die Lage auf dem 
Arbe itsm arkt verschlechterte sich etwas, der Index der 
reagiblen Warenpreise sank dauernd. Der Handel 
wurde von der Verschlechterung der Lage stark in  M it
leidenschaft gezogen; der größte Teil der zunehmenden 
Zahl der Insolvenzfälle betraf Handelsuntemehmungen. 
D ie geringere Geschäftstätigkeit w irk te  sich im  ersten 

H a lb jahr auch in  einer Verflüssigung des Geldmarktes aus, die im  zweiten H alb jahr infolge der Entw icklung auf 
ausländischen Geldmärkten einer Versteifung Platz machte. Darauf is t es auch zurückzuführen, daß in  der zweiten 
Jahreshälfte v ie l weniger Ausländsanleihen aufgenommen wurden als im  ersten Halb jahr. Das Geschäft an der 
Effektenbörse war während des ganzen Jahres lustlos.

II. Landwirtschaft.

Die Lage der Landw irtschaft war im  allgemeinen ungünstig. Dies is t besonders auf die anhaltenden Schwierigkeiten 
im  Auslandsabsatz zurückzuführen. Auch die Kreditfrage konnte fü r die Landw irtschaft noch n ich t zur vollständigen 
Zufriedenheit gelöst werden, obwohl die verhältnismäßig geringe hypothekarische Belastung des Grundbesitzes 
(M itte  1928 nu r 972 M ill. P., Ende 1928 aber 1129 M ill. P. gegenüber 1 500 M ill. P. im  Jahre 1913 und 1 000 M ill. P. 
im  Jahre 1905; M itte  1928 betrug die Belastung je Katastraljoch bebauten Bodens 64 P. oder 8,2 v .H . des Wertes, 
Ende 1928 schon 75 P. (9,6 v .H . des Wertes); die Jahreslast beträgt schätzungsweise etwa 124 M ill. P., also 8,25 P. 
je Katastraljoch bebauten Bodens)1) eine weitere Aufnahme langfristigen Kredits fü r  Investitionen noch ermöglicht.

L a n d w ir ts c h a ft .
A n b  a u f l ä c h e

Jahr
Acker
land

Brache
Gesamt

Wei
zen Roggen Gerste

i

Hafer j Mais
Kar

toffeln
Zucker
rüben

Futter
rüben

Futter
m itte l

■)

H ir
sen
gras

Hül-
sen-

früchte
2i

Indu-
strie-
pflan-
zenH)

Zwie
beln

Pa
prika

1000 ha
1923 5 471,4 417,3 5 054,2 1 343,4 655,5 459,9 327,2 995,2 261,4 52,0 112,5 675,5 29,2 13,8 51,0 5,0 3,1
1924 5 480,2 383,1 5 097,1 1465,0 686,2 424,1 297,2 1 003,3 251,1 68,9 97,8 638,0 25,0 15,7 43,4 3,4 3,3
1925 5 490,3 274,2 5 216,1 1 451,0 692,9 420,6 296,2 1 082,1 264,1 66,6 102,8 661,8 25,8 18,7 55,0 4,4 2,1
1926 5513,1 276,6 5 236,5 1 520,5 707,4 430,5 278,9 1 079,8 253,9 64,7 98,7 632,8 29,2 16,4 54,3 3,5 2,9
1927 5 527,2 246,3 5 280,9 1638,6 670,3 408,3 261,4 1 067,9 260,8 64,7 101,0 637,2 29,4 16,1 54,4 3,1 4,2
1928 5 539,4 199,3 5 340,1 1 694,4 658,9 416,1 265,2 1 069,7 266,7 67,0 108,5 629,8 27,0 17,7 51,6 3,3 4,3

1923 1 0 0 , 0 7 , 6 9 2 , 4 100,0 26,4 13,0 9,1 6,5
v .I

19,7
.

5,2 1.0 2,2 13,4 0,6 0,3 1,0 0,1 0,1
1924 1 0 0 , 0 7 , 0 9 3 ,0 100,0 28,7 13,5 8,3 5,8 19,7 4,9 1,4 1,9 12,5 0,5 0,3 0,9 0,1 0,1
1925 1 0 0 . 0 5 , 0 9 5 ,0 100,0 27,8 13,3 8,1 5,7 20,7 5,1 1,3 2,0 12,7 0,5 0,4 1,1 0,1 0,0
1926 1 0 0 , 0 5 , 0 9 5 , 0 100,0 29,0 13,5 8,2 5,3 20,6 4,8 1,2 1,9 12,1 0,6 0,3 1,0 0,1 0,1
1927 1 0 0 , 0 4 , 5 9 5 ,5 100,0 31,0 12,7 7,7 5,0 20,2 4,9 1,2 1,9 12,1 0,6 0,3 1,0 0,1 0,1
1928 1 0 0 , 0 3 , 6 9 6 , 4 100,0 31,7 12,3 7,8 5,0 20,0 5,0 1,3 2,0 11,8 0,5 0,3 1,0 0,1 0,1

Q u e lle : Ungarische Statistische Monatshefte.
J) Futtermais, Wicken, Kleearten, Luzerne, Esparsette. — a) Erbsen, Bohnen, Linsen. —  *) Raps, Hopfen, Tabak, Hanf, Flachs, Mohn.

*) Vgl. Magyar Statisztikai Szemle, 1928, H eft 11, S. 1158 ff., 1929, H eft 5, S. 485 ff.
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Das neu gegründete Landesbodenkreditinstitut der Kleingrundbesitzer konnte erst in  sehr geringem Umfang tä tig  
werden. Zur Finanzierung der Bodenreform gewährte der schwedische Zündholztrust gegen Überlassung des Zünd
holzmonopols in  Ungarn eine Anleihe von nom inal 36 M ill. $, von der das erste D r itte l im  Januar 1929 zur Ver
fügung gestellt wurde.

Schon seit 1923 zeigte sich bemerkenswerterweise eine ständige Abnahme des Brachlandes, während der Umfang 
des bebauten Ackerlandes stetig ausgedehnt wurde. Die Steigerung der Anbaufläche kam am meisten dem Weizenbau 
zugute, der von 1923 bis 1928 um 26 v .H ., gegenüber 1927 um 3,4 v .H . zunahm; auch die Anbauflächen fü r Zucker
rüben, Mais, Erbsen und Flachs sowie Hopfen und Tabak sind vergrößert worden, die Anbauflächen von Roggen, 
Gerste und Kartoffe ln blieben fast unverändert, während der Anbau von Hafer, Futterrüben, vor allem aber von 
Luzerne und Heu bedeutend eingeschränkt wurde. Die Getreidewirtschaft is t also in  den letzten Jahren noch 
stärker als bisher schon in  den Vordergrund getreten. Die Getreideernte (Weizen, Roggen, Gerste und Hafer) 
war 1928 sehr befriedigend, die E rnte  von Mais und Hackfrüchten hingegen ausgesprochen schlecht. Während Ge

samtertrag und H ektarertrag von Weizen 
bei bester Q ualitä t eine Rekordhöhe 
erreichten, war die Kartoffelernte nu r knapp 
i / 5 größer als im  ungünstigen Nachkriegs
ja h r 1921. Das Ergebnis der Weinernte lag 
bedeutend über den Ergebnissen des V or
jahres, so daß m it einer weiteren Steigerung 
der Weinausfuhr zu rechnen ist, zumal die 
Q ua litä t des Weines gut is t und im  Ausland 
eine rege Propaganda fü r ungarischen Wem 
getrieben w ird . F ür die Landw irtschaft 
als ganzes wurde das gute Ergebnis der E rn te  in  Körnerfrüchten durch die schlechte Ernte  in  Mais und Hack
früchten fast vö llig  ausgeglichen. Gegenüber dem D urchschnitt der Jahre 1925/27 is t die Ernte bei Weizen um 33 v. H., 
bei Roggen um 13 v .H ., bei Gerste um 23 v .H . und bei W ein um 44 v .H . größer; hingegen bei Mais um 36 v .H ., bei 
Karto ffe ln  um 29 v .H . und bei Zuckerrüben um 2,6 v .H . kleiner. Das Sinken der Weizen- und Roggenpreise ver- 
anlaßte die Landw irte außerdem zu großer Zurückhaltung im  Verkauf, so daß die Ausfuhr von Weizen in  den Monaten 
J u li bis Dezember 1928 um  25 v .H . geringer, die Mehlausfuhr nu r wenig, die Roggenausfuhr allerdings um 42 v .H . 
größer war als im  Vorjahr. Verkle inert hat sich der Absatz fü r Getreide und Mehl besonders nach der Tschecho
slowakei und nach Österreich, während Polen und Ita lien  größere Mengen als gleichzeitig im  V orjahr aufnahmen. 
Durch die Preisentwicklung wurde die K a u fk ra ft der Landw irtschaft ungünstig beeinflußt; der Kaufkraftindex 
der landw irtschaftlichen Erzeugnisse1) sank im  zweiten H a lb jah r bedeutend und lag im  D urchschnitt Januar 1929 
(90,2) um 13,6 v .H . unter dem Stand im  Jun i 1928. Diese Entw icklung war auch fü r die Gestaltung der industriellen 
K o n ju n k tu r von größter Bedeutung. Der Weizenpreis is t im  Laufe des Jahres um  über 20 v .H ., der Roggenpreis 
um 25 v .H . gefallen, Weizenmehl is t um  17 bis 22 v .H . b illiger geworden. Demgegenüber haben infolge der schlechten 
Ernte die Preise der F u tte rm itte l beträchtlich

L a n d w ir t s c h a f t l ic h e  P ro d u k t io n .
um. p.

Jahr Gesamt Weizen Roggen Gerste Hafer Mais Kar
toffeln

Zucker
rüben

1925.. 2 218,3 572,4 163,9 118,1 74,7 503,2 102,9 46,3
1926.. 1 788,5 516,6 139,4 90,4 51,4 288,4 109,8 40,8
1927.. 2 079,9 602,0 150,5 127,4 67,5 360,6 142,8 40,4
1928.. 2 484,2 661,4 188,4 165,9 93,8 351,7 156,6 46,3

Q u e lle : Annuaire statistique hongrois, 1919 — 1922, S. 59; 1923—1925, 
S. 79 u. 80. -  Unmittelbare M itteilung des Kgl. Ung. Statistischen Zentral
amtes, Budapest.

H e k ta re r trä g e
dz

Jahr Weizen Roggen Gerste Hafer Mais K ar
toffeln

Zucker
rüben

1925 .......... 13,7 12,0 13,4 12,8 20,8 88,6 231,8
1926 .......... 13,6 11,4 13,1 13,1 18,3 74,8 228,2
1927 .......... 12,9 8,9 12,7 12,5 16,3 77,2 225,6
1928 .......... 16,2 12,7 16,2 15,1 11,8 55,4 215,0

Q ue lle : Ungarische Statistische Monatshefte.

angezogen, so daß die Preise fü r Gerste, Hafer 
und Mais im  zweiten H alb jahr sogar über den 
Weizenpreis hinaus stiegen. D ie ganz unzu
längliche Maisernte veranlaßte eine stärkere 
Heranziehung von Gerste und Hafer, aber auch 
von Weizen und Roggen zur Fütterung. Das 
Steigen der Futterm itte lpreise infolge der Futte r- 
m itte lno t zwang die mehr Viehzucht betrei
benden kleineren Bauern zu Viehverkäufen, die 
nu r einen geringen E rtrag  abwarfen. Die Ausfuhr von R indvieh und Schweinen wuchs (Österreich, Tschechoslowakei), 
doch beziehen diese Absatzmärkte nu r einen kleinen Teil des Einfuhrbedarfs aus Ungarn, so daß der Absatz noch 
ausbaufähig wäre; Polen, Rumänien und Jugoslawien sind die größten und erfolgreichen Konkurrenten. Die 
Schätzungen fü r den Viehbestand zeigen (M itte  des Jahres) zwar noch einen höheren Stand als im Vorjahr, im  zweiten 
H alb jahr dürfte  aber unter dem Druck der Futte rm itte lknapphe it eine erhebliche Verminderung eingetreten sein. 
Dm Schlachtviehpreise sanken, die Viehhaltung wurde unrentabel; der Rentabilitä tsindex der Schweinemast2) bei- 
spiesweise lag i m D urchschnitt des Jahres 1928 bei anhaltend sinkender Tendenz um  24 v .H . unter dem Durch- 
sc m i sstand von 1927. Auch die ungarischen Landw irte werden mehr als bisher die Gewinnung von M ilch und 

kann r ^ - 8en zu erweitern bestrebt sein müssen, um  dadurch die V iehhaltung rentabel zu gestalten. Außerdem 
ann ie efiügelzucht m it guten Ertragsaussichten ausgedehnt werden, da der Absatz von Eiern, Federn und Ge

flügel noch ohne Schwierigkeiten gesteigert werden kann.

ie schwierige Lage der Landw irtschaft veranlaßte die Fortführung der bereits eingeleiteten Förderungsmaß- 
' p i rerbtärl£te®  Ausmaß: fü r Bodenmeliorationen wurden von der Regierung billige langfristige Kredite  

und oh  H ' ln  ̂ elcher Weise Kredite  fü r die Beschaffung von Maschinen, fü r Mastzwecke, fü r den Gemüse-
S lan e * *e Verwendung von Kunstdünger und veredeltem Saatgut wurde durch Bereitstellung kurz

menge vohH e izen  Wütschaftsforschung. Gewogeüer Index auf Grund der Preisentwicklung und der verfügbaren Ernte-
Eiern und Geflügel* * r oöeln und Mais sowie der Preisentwicklung und Marktbelieferung Budapests von Rindvieh, Schweinen,•

t vom Un0. In s titu t für Wirtschaftsforschung auf Grund der Entwicklung des Verhältnisses der Schvreinepreiso zum Maispreis.

22
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fris tige r K red ite  wesentlich erleichtert. Zur Förderung der Ausfuhr wurde unter A ufsich t des Ackerbauministeriums 
ein besonderes landwirtschaftliches Ausfuhrförderungsinstitut geschaffen. Von der Schaffung einer staatlichen 
Standardmarke fü r  Ausfuhrbutter erwartet man eine Belebung der Butterausfuhr.

n i .  Bergbau und Industrie.

Die industrie lle Produktion Ungarns ha t im  vergangenen Jahr n ich t weiter zugenommen; in  einzelnen Industrie
zweigen wurden zwar noch bessere Ergebnisse als im  V o rjah r erzielt (so im  Bergbau und in  der Schwerindustrie), 
in  anderen Zweigen nahm jedoch die Produktion n ich t unwesentlich ab. D ie Abschwächung war besonders deutlich 
in  den Verbrauchsgüterindustrien, so in  der Baum woll- und W ollindustrie, in  der Lederindustrie sowie in  Zweigen 
des Baugewerbes. Sehr deutlich prägte sich die Industrieentw icklung in  den Außenhandelsergebnissen aus. Da es 
fü r  Industrieuntemehmungen kleinen und m ittleren Umfangs —  diese überwiegen in  Ungarn —  schwer ist, lang
fristige  Kred ite  zu erhalten, wurde (entsprechend den landw irtschaftlichen Hypothekenbanken und Pfandbrief
anstalten) ein H ypo theka rins titu t fü r Industriekredite  geschaffen, zu dessen K a p ita l von 10 M ili. P. die Regierung 
8 M ili. P. (davon 5 M ili. P. noch n ich t einbezahlt) beisteuerte. Dieses zentrale In s titu t soll auch Auslandskredite 
fü r  die Industrie  ve rm itte ln  und konnte in  New Y o rk  eine Anleihe von 5 M ili. $ unterbringen.

A u ß e n h a n d e lse rg e b n is  w ic h t ig e r  W aren .
t

Jahr

1925 . . .
1926 . . .
1927 . . .  
*i928!) . .

Eisen
erz2)

Roh
eisen

Einfuhrüberschuß

76 603 
309 320 
370 900 
378 796

Jahr

Kaut
schuk,

roh

24 160 
62 029 
69 133 
55 991

Pneu
matiks

Eisen
halb

fabrikate I waren

Ei8en-

Ausfuhrüberschuß

Roh
metalle

Stein
kohle

Einfuhrüberschuß

18 867 
23 212 
42 245 
97 072

46 
6 390 
5 408 
2 199

12 688 
17 629 
23 187 
23 995

Rohe 
Häute und 

Felle

Zuge
richtetes

Leder

Schuh-
waren3)

699 448 
591 895 
956 979 

1 092 444

Textil
ma

schinen

Braun
kohle

Ausfuhr
über
schuß

Koks
Brenn

holz

Bau- und Werkholz 
behauen

roh und
gesägt

Mineral
öl,
roh

Benzin

Einfuhrüberschuß

157 939 
296 875 
138 371 
170 508

Baum
wolle,

roh

140 986 
261 815 
387 594 
452 326

Baum
woll
garne

1425326 
1 670083 
1 526726 
1 690421

Baum-
woll-

289 627 
324 374 
438 305 
392 396

Woll
garne

482 404 
611 119 
822 862 
817 293

Woll-

22 298 
61 589 
97 540 

121 153

Jute,
roh

Einfuhr üb erschuß

15 171 
23 213 
26 368 
28 131

Hanf

Ausfuhr
über
schuß

1925
1926
1927 . . . .  
19281) . . .

392 
571 

1 058 
1 397

163
370
671
737

2 105
3 255
4 980 
4 567

589 
1 121 

658 
345

626,9
754,1
808.7
782.7

4 549
3 829 
7 183
5 256

4 818
5 044
6 952 
8 474

5 594
6 568 
8 974 
6 037

9 737 
8 946

10 738 
8 344

2 588
3 081
4 270 
2 635

2 959
2 462
3 383 
2 529

Q ue lle : Magyarorszäg Külkereskcdelmi Forgalma. —  Ungarische Statistische Monatshefte, 1928, H eft 10— 12. 
>) Vorläufige Zahlen. —  2) Einschi, gelben und gerösteten Pyrits. —  3) In  1000 Paaren.

7 914
5 598 
9 216 
9 705

- 2  883 
512 
114 

1 268

A u ß e n h a n d e l in  F e r t ig w a re n  e in z e ln e r In d u s tr ie n .
1000 Pengö

Jahr

Textil
industrie

Konfektions
waren

Chemische
Industrie

Eisen
industrie

Maschinen und 
elektrotechni
sche Industrie

Fahr
zeuge

Papier
industrie

Leder
industrie

Glas
industrie

Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus-
fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr

1925.. 214 914 21 394 12 935 1 124 14 220 4 835 17 801 11 590 38 354 43 168 12468 12844 29 861 1 925 7 293 1 501 11 199 271
1926.. 195 520 20 528 9 921 3 036 16 052 5 830 18 402 12 174 47 798 33 786 20 930 7356 34258 1 576 8 680 946 9 788 700
1927.. 226 600 29 982 13 232 4 090 22 757 8 877 23 812 13 623 64 967 35 750 31452 4 074 40 443 1 540 11397 903 11 940 5/2
1928 ') 205 605 42 865 15 423 7 151 22 084 6 240 25 274 12 667 75 974 43 114 34081 4 951 42 973 1 662 9 942 1 004 13886 472

Q u e lle : Magyarorszäg Külkereskedelmi Forgalma. —  Ungarische Statistische Monatshefte, H eft 10— 12. 
l ) Vorläufige Zahlen.

Die Verwendung elektrischer Energie d ring t im mer weiter vor, doch is t der Verbrauch von elektrischer K ra ft  je 
K op f der Bevölkerung noch sehr gering (noch n ich t halb so groß wie im  Deutschen Reich); die Aufwärtsent
w icklung dürfte  deshalb noch anhalten. Im  Jahre 1928 wurde der Bau einer Überlandzentrale auf Braunkohlenbasis 
in  A ngriff genommen, die eine Leistungsfähigkeit von 90 000 PS besitzen soll. Der Strom w ird  an Städte und die 
Staatsbahnen abgegeben werden. A n  diesem Ausbau is t englisches K a p ita l (Talbot) erheblich beteiligt.

D ie Steinkohlenförderung ha t den Umfang des Vorjahres behauptet; in  der Braunkohlenförderung is t eine weitere 
Steigerung eingetreten, so daß sie sich bereits den Ergebnissen im  Rekord jahr 1923 nähert. Auch der Abbau von 
Eisenerzen erhöhte sich etwas. D ie Durchführung weitgehender technischer Verbesserungen im  Kohlenbergbau 
führte  bei n u r kle iner Erhöhung der Arbeiterzahl zu einer erheblichen Steigerung der Förderleistung je  Arbeiter. 
Die Frachtdifferenzierung fü r  ausländische Kohle brachte n ich t die erwartete Verringerung der E in fuhr, sondern 
nu r eine Abwanderung der Kohlentransporte auf den Wasserweg (K om om  -  Budapest). Vom Gesamtverbrauch 
an Kohle1) stammten im  D urchschnitt 1925/27 etwa 38 v .H ., im  Jahre 1928 über 39 v .H . aus dem Auslande.

.») Braunkohle im  Verhältnis 3 :1 , der Einfuhrüberschuß von Koks im  Verhältnis 3 : 4 auf Steinkohle umgereohnet.
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S p ir itu s in d u s trie .

1. Sept, 
bis

31. Aug.

Erzeu
gung

Inlands
verbrauch

Durch
schnitts
preis für

Vorrat
Ende

Gesamt
Kon
sum

spiritus

Roh
spiritus

je
absol. hl

Ausfuhr der
Kam
pagne

1000 hl p. 1000 h l

1924/25 258,3 136,5 66,4 92,22 98,8 66,1
74,11925/26 280,1 125,4 66,2

104,2
72,58 140,0

1926/27 328,0 170,2 85,95 190,7 33,3
1927/28 384,3 187,8 111,0 87,48 179,0 43,1

Q u e lle : Wirtschaitsbericht der Geldinstituts-Zentrale, Budapest, 
1928, Nr. 4, S. 42.

Z ucke rindus trie .
t

1. Aug. 
bis

31. Ju li

Auf
gearbeitete

Rübenmenge

Konsumzucker

Erzeugung Inlands
verbrauch

Ausfuhr

1924/25 . . 1520550 177 726 75 476 89 234
1925/26 .. 1 241 762 154 873 81 659 73 702
1926/27 . . 1 229 348 157 579 93 507 64 309
1927/28 ») 1 455 400 168 031 104 039 64 539

Q u e lle : W irtschaftsberichtder Geldinstituts*Zentrale, Budapest, 
1927, Nr. 3, S. 30. Unmittelbare M itteilung des Kgl. Ung. 
Statistischen Zentralamtes, Budapest. 

x) Vorläufige Zahlen.

F a b rik in d u s tr ie .

U nte r den w ichtigsten Lebensm itte lindustrien  w ar bemerkenswerterweise die Lage der M ü h le n in d u s trie  im  Jahre 
1928 besser als in  den V orjahren. D ie Verw ertung der Nebenprodukte als F u tte rm itte l m achte die Getreideverm ahlung 
tro tz  sinkender M ehlpreise noch rentabel und ha tte  eine bessere Beschäftigung zur Folge, so daß bei den Handels
und E xportm ühlen die Erzeugungskapazität zu etwa 39 v .H .
(1927 n u r 25 v .H .) ausgenützt wurde. Auch der Auslands
absatz vonM ehl is t etwas gestiegen. Ob diese Besserung an- 
halten w ird  und ob die M ühlenindustrie den Auslandsabsatz 
w e ite r erfo lgreich w ird  ausdehnen können, muß abgew artet 
werden; vieles w ird  davon abhängen, ob eine S tabi
lis ie rung  der Zollverhältn isse die schädigende U nsicherheit 
bese itig t, die lange Jahre das M ehlgeschäft s ta rk  hemmte.
D ie gute Beschäftigung der S p ir itu s in d u s trie  h a t ange
h a lte n ; in fo lge des Rückgangs der A usfuhr, der durch den 
etwas gestiegenen In landsverbrauch n ich t w ettgem acht 
werden konnte, haben sich die V orrä te  gegenüber Ende 
1927 fa s t verdoppelt. D ie Z u c k e rin d u s trie  ha tte  s ta rk 
un ter der U ngunst der W eltm arktlage zu leiden. D ie Aus
fuhrm enge konnte zwar noch gesteigert werden, aber n u r 
u n te r erheblichen Preisopfem , so daß der A usfuhrw ert 
n iedriger w ar als 1927. D ie geringe Zuckerrübenernte 
fand teilweise einen Ausgleich im  hohen Zuckergehalt, doch 
konnte die P roduktionskapazitä t der R affinerien n ich t v o ll 
ausgenutzt werden. G ut beschäftig t w ar bei günstigem  
Auslandsabsatz (gegenüber 1927 Steigerung um  306 t  auf 
1014 t)  die S a la m iin d u s trie .

In  der E ise n in d u s trie  is t ein k le ine r Rückgang der Roh
eisenerzeugung (um  4,9 v .H .) festzustellen, während die 
Stahlerzeugung noch etwas (3,1 v .H .) gestiegen is t. Be
ach tlich  is t die wachsende Selbstversorgung der einheim ischen 
Industrie  m it Eisen, so daß fü r E isenhalbfabrikate und verschiedene 
Eisenwaren sogar schon ein nennenswerter Ausfuhrüberschuß e rzie lt 
w ird . A u f G rund besonderer Abm achungen halten sich in  einzelnen 
Zweigen der W eiterverarbeitung österreichische F irm en vom  
ungarischen M a rk t fe rn  und werden da für durch die ungarischen 
Unternehm ungen m it einer jährlichen  Abfindungssum m e ent
schädigt. So konnte die ungarische Industrie  Preiserhöhungen 
durchsetzen und den Inlandsabsatz noch steigern. G ünstig war 
die Lage auch fü r die M a sch in e n in d u s trie , der besonders die 
Investitionen  beim  Bau der großen E lek triz itä tszen tra le  in  
Transdanubien zugute kamen. A rbe ite rzah l und P roduktionsw ert 
in  der elektrotechnischen Industrie  und in  der Schwer-Maschinen- 
industrie  haben gegenüber 1927 zugenommen, während in  der 
Gruppe Kesselbau, E isenkonstruktionen, Schiff- und W aggonbau 
tro tz  erhöhter A usfuhr n u r etwa der V orjahrsstand erre ich t wurde.
In  den Fabriken fü r landw irtscha ftliche  Maschinen sind tro tz  
einer Ausfuhrsteigerung um  über 50 v .H . A rbe ite rzah l und Pro
duktionsw ert zurückgegangen, was die bedeutende Schmälerung 
der landw irtscha ftlichen  K a u fk ra ft erkennen lä ß t. G ut 
beschäftig t w ar im  ganzen die ch e m isch e  Industrie , die un te r 
dem Schutz von Zöllen noch im m er eine w eitere Ausdehnung 
e rfä h rt (Superphosphat, Schwefelsäure, S ticksto ff, G um m i, Essig
säure, Pharm azeutika), obwohl teilw eise (K unstdünger) n ich t 
einm al die vorhandene P roduktionskapazitä t ausgenutzt werden 

,nn- M inera lö lraffinerien und G um m ifabriken waren besser 
eschäftigt als 1927. D urch die Inkra ftse tzung des autonomen 

es so ll die Sanierung der P flanzenölindustrie u n te rs tü tz t 
werden; die gleiche Maßnahme w ird  verschiedentlich fü r andere 

em ikalien verlangt, um  die Aufnahm e oder Steigerung der 
rzeugnng zu erm öglichen. Von wesentlichem E in fluß  fü r ver- 

s® ledene Industriezw eige w ar die schwächere Beschäftigung des

rlie  U ”  ° We r  e s‘ ® e n tlich e  B a u tä tig ke it w ar erheblich geringer als 1927, die p riva te  B a u tä tig ke it schaffte fü r
V o r ^ h d e i n e n  Ausgleich. So w ar in  der H aup tstad t der Ziegelabsatz um  etwa 11 v .H . geringer als im  
231 K)0 Z— ugung, die in  den V orjahren sprunghaft gestiegen w ar (von 1924 bis 1927 in  t :  262 310, 
nach • ' ^  ^  i®®) zeigte n u r eine Erhöhung um  2 v .H  au f 425 510 t .  D ie P roduktionskapazitä t beträgt

mem Zuwachs von 180 000 t  im  Jahre 1928 je tz t etwa 900 000 t. D ie B a u tä tig ke it w ird  sich im  Jahre 1929

22*

Jahr

Indu
strie

anlagen

Arbeiter
am

1. Ok
tober

Arbeiter
entgelt

W ert
der

erzeugten
Artike l

Anteil 
am ge
samten 

Pro
duktions- 

Wert

Anzahl 1000 M ill. P. v . H .

Gesamt.
1925.. 3 160 203,6 342,0 2 068,2 100,0
1926.. 3 287 210,4 362,8 2 191,7 100,0
1927.. 3 544 247,1 416,6 2 692,0 100,0

Nahrungs und G enußm itte lindustrie .
1925.. 777 37,8 62,0 1 032,1 49,9
1926.. 820 36,7 62,0 1 026,7 46,8
1927.. 845 38,4 60,4 1 060,9 39,4

Eisen- und M eta llindustrie .
1925.. 280 31,9 52,0 220,8 10,7
1926.. 279 31,7 55,5 251,6 11,5
1927.. 324 38,4 67,0 292,9 10,9

T e x tilin d u s trie .
1925.. 234 33,2 41,5 249,8 14,7
1926.. 242 34,2 43,7 280,0 15,3
1927.. 291 43,3 54,3 358,7 13,3

Maschinenbau.
1925.. 198 31,0 60,9 194,8 9,4
1926.. 198 30,4 62,3 213,9 9,8
1927.. 184 33,3 67,3 219,5 8,2

Chemische Industrie .
1925.. 219 8,9 20,8 154,6 7,5
1926.. 226 9,5 23,3 185,1 8,5
1927.. 239 10,5 24,1 189,6 7,1
E lektrische Stromerzeugung fü r ö ffentlichen 

Verbrauch.
3.9 
4,0
3.9

Q u e lle : Annuaire ßtatistique Hongrois 1926 und 1927; 
Ungarische Statistische Monatshefte 1928, H eft 7—9, 
ß. 489 ff. — Unmittelbare M itteilung des Kgl. Ung. Sta
tistischen Zentralamtes, Budapest.

1925.. 181 5,7 15,9 8Í.2
1926.. 219 6,4 18,8 87,9
1927.. 251 6,9 20,4 104,3
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voraussichtlich in  noch engerem Rahmen bewegen als 1928, so daß auch die Geschäftsaussichten fü r die Ziegel-, Zement- 
und K a lk in d u strie  sowie einzelne Zweige der H o lzindustrie  wesentlich herabgem indert sind. Am  stärksten is t die

schlechte industrie lle  Beschäftigung 
B a u tä t ig k e it  in  B u d a p e s t. in  der T e x tilin d u s tr ie  in  Erscheinung

Jahr

Erteilte Bauerlaubnisse Vollendete Bauten getreten. INacn der starKen A u s d ü n n u n g

Ge
samt

Neubauten
Ge

samt

Wohnhäuser Andere Gebäude Neubauten des Verbraucns im  Janre lu z i oraente

Woh
nungen andere

Neu
bauten Umbau

Neu
bauten Umbau

Woh
nungen

Zim- das J a n r  einen bedeutenden 
mer Rückgang; die P roduktion  ging um

1925 ..
1926 ..
1927 ..  
1928l ).

Que 
hefte de 

») Vo

1 656
2 078
3 051 
3 252

le: Stat 
s Budap 
rläufige

341 
614 
929 

1 262 
istisch-^ 
ester Co 
Zahlen.

120
159
318
156

Ldminist
mmunals

825 
1 239
1 670
2 414

ratives « 
tatistisc

206 
352 
677 

1 039 
ahrbuch 
hen Bur

403
503
688
944

Budap
aus.

54
81
89
84

est, vers

162
303
216
347

ch. Jahr

1 128 
2 203 
6 226 
7 210 

gange.

2 j schätzungsweise 10 v . H . zurück. In  
4 907 einzelnen Zweigen (Baum w oll- und 

17 Ts? Leinenindustrie) ging die Beschäftigung 
Monats- zeitweise bis zu 25 v .H . un ter den Stand 

im  V orjahre  (hauptsächlich K urzarbe it) 
zurück. D ie Verkaufspreise m ußten

tro tz  steigender Rohstoffpreise erm äßigt werden. Der Rückgang des heim ischen Verbrauchs ha tte  eine starke F or
cierung der A usfuhr zur Folge, so daß 1928 un te r den industrie llen  Ausfuhrw aren die Erzeugnisse der T extilind u strie  
m it 42,9 M ill. P. (5,24 v .H . des Gesamtausfuhrwertes) an d ritte r Stelle nach der M ühlen- und M aschinenindustrie 
(91,7 bzw. 43,1 M ill. P .) standen. D ie m aschinelle E in rich tu n g  wurde besonders in  der Baum w ollspinnerei noch 
w e ite r ausgedehnt; 1928 waren etwa 168 000 Spindeln aufgeste llt, die A u fste llung  von w eiteren 76 000 so ll im  Zuge

T e x tilin d u s tr ie .

Jahr

Gesamt

Fa-1 Arbeiter 
b r i- ! am 
ken I 1. Oktober

Anzahl v .H .1)! PS

Ma
schi
nen

Pro-
duk-
tions-
wert

1000 P.

1925 234 33 208 15,6 46 519249 754 55! 8 711 100 992 7 835 30j4 737
1926 242 34 225 16,0 61 600280 006 55| 9 838111 314 9 095 32 5 631
1927 291 43 320 17,7 73 578358 718 67| 12573134 000 11 000| 34|6 558

Q u e lle : Magyar Statisztikai Szemlo, September 1927, S. 8571!.
*) v .H . aller in  der Fabrikindustrie beschäftigten Arbeiter.

Baumwolle

A r
bei
ter

Spin
deln

Web
stüh

le

Wolle

Spin
deln

Web
stüh

le

Flachs

Be
trie
be

A r
bei
ter

Spin
deln

Web-
stflhle

Hanf und Jute
| Strickerei 
i und 
! Wirkerei

Be-
trie-

Ar-
bei-
ter

Spin
deln

Web- ! B ?' 
trie-

slühle| be

A r
bei
ter

Anzahl

J . 51 995 
56 615
69 000

1 293 
1 379
1 760

1 567 
1 334 
1 973

8 208 
8 208

4 627
4 475
5 114

23 488
24 928

932
996

45- 5 745 
48 ¡ 5 593 
69 8 237

- Ost-Kurier, Ju li—August 1929, S. 6. —  Wirtsohaltsdieust, 1929, S. 1694.

sein. A lle rd ings e rfä h rt gerade die T e x tilin d u s trie  besondere Förderung durch den S taa t: von insgesamt 52 begünstig
ten  Industrieunternehm ungen gehören 38 der T e x tilin d u s trie  an. D ie Baum wollwebereien sind ve rp flich te t, einen 
bestim m ten A n te il in  Ungarn gesponnener Garne zu verweben. D ie L e d e rin d u s trie  konnte im  allgemeinen ih ren 
Geschäftsumfang aufrechterhalten, doch blieb der Beschäftigungsgrad fü r einzelne Zweige, besonders fü r die Schuh

industrie , h in te r dem Stande von 1927 zurück.

IV .  Außenhandel.

D ie allgemeine W achstumstendenz der Außenhandelsumsätze ha t auch im  Jahre 1928 angehalten, die E in fu h r 
nahm  um  0,6 v . H ., die A usfuhr um  1,4 v . H . gegenüber dem V o rjah r zu. Das Handelsbilanzpassivum  is t um  4,4 M ill. P. 
(1,2 v .H .) auf 370,3 M ill. P. gesunken. D ie E infuhrsteigerung en tfie l auf die Zunahme der R ohstoffe in fuhr, während 
die E in fu h r von Fertigw aren nahezu unverändert b lie b ; um gekehrt w ar es in  der Ausfuhr. D ie A usfuhr von Roh
stoffen ging zurück, während die Fertigw arenausfuhr s ta rk  (15 v .H .) gestiegen is t. U n te r den landw irtscha ftlichen  
Erzeugnissen ha t die M ehlausfuhr erheblich (25 v .H .) zugenommen, während die A usfuhr von W eizen und Roggen 
etwas abgenommen hat. Von der B rotgetre ide- und M ehlausfuhr1) entfielen in  diesem Jahre 40,2 v .H . auf M ehl 
gegenüber n u r 32,8 v .H . im  V o rjah r. W esentlich is t auch die Ausfuhrsteigerung von Erzeugnissen der T extilind u strie , 
die allerdings hauptsächlich durch den schlechten Inlandsabsatz verursacht worden sein dü rfte . Im  Zusammenhang 
dam it stand auch der bedeutende Rückgang der E in fu h r von Erzeugnissen der T e x tilin d u s trie ; auch die Versorgung 
der T ex tilind u s trie  m it R ohstoffen und Garnen is t im  ganzen zurückgegangen.

In  den Bezugs- und Absatzgebieten Ungarns sind nennenswerte Verschiebungen n ich t eingetreten. D ie E in fu h r 
aus dem Deutschen Reich wächst von Jahr zu Jahr, die Steigerung betrug 1928 gegenüber dem V o rja h r 7,3 v .H .; 
in  besonderem Maße erhöhte sich die E in fu h r von Maschinen und A pparaten (einschließlich elektrischer), Kunstdünger, 
rohen M etallen, Papier und Papierwaren, Eisenwaren, Fahrrädern und A utom obilen, aber auch die E in fu h r von 
Glas und Glaswaren, E isenhalbfabrikaten, Autochassis, technischen Fetten  und verschiedenen Chem ikalien nahm 
zu. D ie  deutsche M aschinenausfuhr begegnet in  Ungarn besonders der K onkurrenz der V ereinigten Staaten von 
A m erika und Österreichs, von denen Ungarn ebenfalls m ehr bezog als im  V o rjah r, während die Tschechoslowakei, 
G roßbritannien, Polen und Ita lie n  zurückgedrängt w urden; in  E isenhalbfabrikaten und Eisenwaren wurden säm t
liche  w ichtigen M itbew erber zurückgedrängt, das gleiche g ilt —  m it Ausnahme der Vere in igten Staaten von Am erika 
fü r M etalle (Polen, G roßbritannien, Österreich) und Autochassis ( Ita lie n 2), F rankre ich, B elgien); in  die Steigerung 
der ungarischen A utom ob ile in fuh r te ilte n  sich m it dem Deutschen Reich die V ereinigten Staaten von A m erika2), 
F rankre ich  und Ö sterreich, während die E in fu h r aus Ita lie n 2) und Belgien zurückging. V erschiedentlich gewannen

>) Mehl wurde im  Verhältnis 7 5 :100  auf Getreide umgerechnet. ■ ,.
2) 1928 geänderte statistische Erfassung; in Triest zusammengebauteWagen erscheinen je tzt unter Vereinigte Staaten von Amerika, früher

unter Italien.
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Außenhandel nach W arengruppen.
Gesamt Nahrungs- und Genußmittel

Le
bende
Tiere

H ilfs
stoffe

für
Land
w irt

schaft
und

Industrie

Übriges (Industrie)

Roh
stoffe

Halb
fertige
Waren

Fertig
waren

Ge
samt

Roh
stoffe

Halb-
fertige
Waren

Fertigwaren

Ge
samt

Roh
stoffe

Halb-
fertige
Waren

Fertigwaren

Gesamt
Mahl

produkte
Gesamt

Textil
indu
strie

Maschlnen-
und

Elektro
industrie

1925 .. 252,8 185,8 425,0 79,3 65,8
1926 .. 291,5 220,4 429,1 88,0 76,8
1927 .. 351,9 294,4 535,9 96,6 84,3
1928 1) 381,0 272,7 535,3 98,9 88,4

1925 .. 29,23 21,61 49,16 9,18 7,61
1926 .. 30,98 23,41 45,61 9,36 8,17
1927 .. 29,77 24.90 45,33 8,17 7,13
1928 *) 32,05 22,93 45,02 8,32 7,44

1925 . . 521,6 38,3 288,1 438,3 261,9
1926 .. 613,6 36,0 227,0 496,3 366,8
1927 .. 516,3 43,8 247,5 433,1 297,9
1928 >) 472,6 61,8 284,3 414,1 263,9

1925 .. 61,50 4,52 33,98 51,68 30,89
1926 .. 69,99 4,11 25,90 56,61 41,84
1927 .. 63,93 5,42 30,65 53,63 36,89
1928 ») 57,72 7,55 34,73 50,58 32,23

E in fu h r 
M ill. P.

0,9 12,6 3,8 u 96,8
0,4 10,8 3,5 u 105,6
0,4 11,9 1,6 1,9 122,2
0,5 10,0 1,3 2,0 138,1

y. H. der Gesamteinfuhr
0,10 1,47 0,44 0,13 11,19
0,04 1,15 0,37 0,11 11,22
0,03 1,01 0,14 0,16 10,33
0,04 0,84 0,11 0,17 11,61

A usfuhr
M ill. P

3,2 173,2 127,0 117,5 80,2
3,0 126,4 83,4 114,7 73,1
3,5 131,6 81,6 102,8 48,5
5,0 145,2 91,7 90,4 46,4

y. H. der Gesamtausfuhr
0,37 20,42 14,98 13,86 9,45
0,35 14,42 9,51 13,08 8,34
0,44 16,30 10,11 12,72 6,01
0,61 17,74 11,19 11,03 5,67

687,3 89,1 185,9 412,3 214,9 38,4
746,3 108,0 219,9 418,4 195,5 47,8
961,6 143,6 294,1 524,0 226,6 65,0
950,0 152,5 272,2 525,3 205,6 76,0

79,50 10.30 21,51 47,69 24,86 4,44
79,31 11,48 23,37 44,46 20,78 5,08
81,34 12,15 24,87 44,32 19,17 5,50
79,90 12,83 22,89 44,18 17,29 6,39

212,1 61,9 35,2 115,0 21,4 43,2
192,6 59,0 33,0 100,6 20,5 33,8
223,2 67,1 40,2 115,9 30,0 35,8
267,8 71,9 56,8 139,1 42,9 43,1

25,01 7,30 4,12 13,56 2,52 5,09
21,97 6,73 3,76 11,48 2,34 3,85
27,64 8,31 4,98 14,35 3,71 4,43
32,72 8,79 6,94 16,99 5,24 5,27

Q u e lle : Magyarország Külkereskedelmi Forgalma. ■ 
1) Vorläufige Zahlen

Ungarische Statistische Monatshefte, 1928, H eft 10—12.

Bezugs- und Absatzgebiete.

Jahr Gesamt Deutsches
Reich

Tschecho
slowakei

Öster
reich

Rumänien Jugo
slawien

Polen Italien Schweiz Groß
britannien

Frank
reich

1925.......... 864,6 131,7 209,3 193,0

E in fu h r 
M ill. P.

68,7 1 30,2 45,3 39,6 30,5 24,7 16,2
1926.......... 941,0 157,5 212,0 186,0 75,8 33,0 48,0 46,0 38,8 22,7 28,0
1927.......... 1 182,3 215,6 286,3 206,8 84,6 50,9 56,5 55,5 47,7 39,3 32,3
1928 ' ) . . . . 1 189,0 231,3 270,2 193,7 92,7 58,4 49,4 47,5 48,6 34,7 30,5

1925.......... 100,0 15,23 24,21 22,32
7 . H . der Ge 

7,95
samteinfuhr

3,49 5,24 4,58 3,53 2,86 1,87
1926.......... 100,0 16,74 22,53 19,77 8,05 3,50 5,10 4,88 4,12 2,42 2,98
¡927.......... 100,0 18,24 24,22 17,50 7,15 4,31 4,78 4,70 4,04 3,32 2,73
Î9281) . . . . 100,0 19,45 22,73 16,30 7,80 4,91 4,15 4,00 4,09 2,92 2,57

1925.......... 848,0 88,7 197,9 282,9

A usf
M ill

34,1

uhr
P.

67,9 42,3 32,4 20,5 9,7 4,3
1926.......... 876,7 113,6 170,8 324,8 35,1 45,3 13,8 59,1 30,4 13,3 5,3
1927.......... 807,6 107,0 156,7 280,6 37,3 41,4 28,8 30,7 27,9 19,2 5,8
1928J) . . . . 818,7 95,4 145,2 278,4 43,9 53,6 25,8 29,0 29,5 23,8 7,1

1925.......... 100,0 10,46 23,34
V

33,36
H. der Ge 

4,02
samtausfuhi

8,00
5,16

4,99 3,82 2,41 1,15 0,51
1926.......... 100,0 12,96 19,48 37,04 4,01 1,58 6,74 3,47 1,52 0,60
1927.......... 100,0 13,26 19,41 34,75 4,62

5,36
5,13 3,56 3,80 3,46 2,38 0,72

1928 ■) . . . . 100,0 11,66 17,74 34,00 6,55 3,15 3,55 3,60 2,91 0,87
Q u e lle : Magyarorszäg Kiilkeroskedelmi Forgalma, —  Ungarische Statistische Monatshefte, 1928, H eft 10—12, S. 525f. 

*) Vorläufige Zahlen.

H andel m it dem Deutschen Reich.
dz

Jahr

Einfuhr aus dem Deutschen Reich Ausfuhr nach dem Deutschen Reich

Roh
me
talle

Eisen
waren

Maschi- 

nen und 

Apparate 

'*)

Elek
trische

Maschinen
und

Apparate

Felle,
Häute,

roh

Sohaf-

woll-
stoffe

Baura-

woll-
gewebe

Leder,

zuge

richtet

Papier,

Papier

waren

Teer
far
ben

Fe
dern

Ge
flügel
eier

Geflügel,

ge

schlachtet

Klee-
und
Lu

zerne
saat

Schaf
wolle

Obst,
frisch

Wei
zen
und

Roggen

Mehl Bauxit

1925 .. 
1928 .. 
1927 .. 
19281).

35 315 
47 276 
83 037 

114 394

23 060
24 624 
37 222 
37 462

59 612 
65 233 
83 314 
96 792

4 933 
4 997 
7 963 

11 353

24 1483 456 
31 3743 573 
37 894.4 484 
33 333 3 460

4 733
4 938 
6 603
5 555

2 022 
2 576 
2 226 
2 554

21 407 
44830 
43 482 
72 023

5 352 
4 530 
8 521 
4 938

17 090 
16783 
21 350 
20 048

70 292 
90 484 
77 784 
48 343

19 960 
24 164 
43 918 
32 312

17 339 
16618 
30 403 
24982

20 956 
28276 
22 626 
19 397

145 212 
84 891 

105 573 
107 771

106 937 
448 178 

96 971 
2 701

22 254 
40 505 
18 183 
10055

268 
35 477 

2 281 562 
1 809 121

Q ue lle : Magyarorszäg Külkereskedelmi Forgalma. — Ungarische Statistische Monatshefte, 1928, Heft 10—12. 
*) Vorläufige Zahlen. —  *) Außerdem in  Stück: 1925: 1 261; 1926: 1 110; 1927: 1 071; 1928: 1 177.

Deutscher Handel m it Ungarn.

Jahr

Deutsche Einfuhr aus Ungarn Deutsche Ausfuhr nach Ungarn

Gesamt1)
Reiner
Waren
verkehr

Warengruppen

Gesamt1)
Reiner
Waren
verkehr

Warengruppen

Lebende
Tiere

Lebens
m itte l

und
Getränke

Rohstoffe 
und halb

fertige 
Waren

Fertig
waren

Lebende
Tiere

Lebens
m itte l

und
Getränke

Rohstoffe 
und halb

fertige 
Waren

Fertig
waren

1925.. 
1926.
1927.. ' 
1928.

83 774 
86 444 
80 926 
72 032

83 743 
86 379 
80 755 
71 832

8 657 
3 355 
2 107 
1 887

43 861 
53 409 
37 240 
29 457

26 438 
24 328 
32 814 
31 375

000 J U l

4 787
5 287
8 594
9 163

95 962 
108 433 
142 119 
154 163

95 850 
108 089 
141 696 
154 043

70
68

154
87

2 996
3 133
3 514
4 498

12 391 
16 028 
20 2 8 0  
25 677

80 393 
88 860 

117 748 
123 781

Q uelle : Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, I I ,  Bd. 366, I I .  
'  Einschließlich Gold und Silber.
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die deutschen W aren nu r im  Zuge der G esam tentw icklung an Boden (P apier und Papierwaren, Fahrräder, Glas und 
Glaswaren u. a.). D ie A usfuhr nach dem Deutschen Reich w ar 1928 um  11 v .H . geringer als 1927: die deutschen 
Bezüge von M ehl, lebendem und totem  Geflügel, Geflügeleiem , Schweinefett und -speck, Schafwolle und B a u x it 
verringerten sich bedeutend, die G etreideausfuhr nach dem Deutschen Reich kam  fa s t v ö llig  in  F o rtfa ll. Demgegen
über steigerten sich die ungarischen Lieferungen von Obst und Gemüse. In  den H andelsvertrags Verhandlungen 
m it dem Deutschen Reich e rstrebt U ngarn vo r allem  Erle ichterungen fü r seine V ieh- und F leischausfuhr.

V. Verkehr, Warenmarkt und Arbeitsmarkt.
D er G üterum satz dü rfte  im  ganzen tro tz  des gestiegenen Außenhandelsumfangs n u r wenig über den V orjahrs

um fang hinausgegangen sein. D arauf deuten n ich t nu r die Zahlen fü r die E isenbahngüterbeförderung h in , die gegen
über dem V o rja h r im  ganzen fa s t unverändert blieben, in  der zweiten Jahreshälfte jedoch gegen 1927 eine Verringe

rung erfahren haben. D ie Preisentw icklung w ar im  Laufe des Jahres 
n ich t e inhe itlich , das Preisniveau stieg im  ganzen noch etwas über den 
Stand des Jahres 1927. N ahrungsm itte l und landw irtscha ftliche  P ro
dukte verteuerten sich bis O ktober und sanken dann erst im  Preise; 
in  den Indexziffe rn  kom m t jedoch der starke Rückgang der Getreide
preise in  der neuen Kampagne (auf dem Budapester E ffe k tivm a rk t 
in  ziem licher Übereinstim m ung m it der E n tw ick lung  der W e ltm arkt
preise von Anfang J u li 1928 bis Anfang Januar 1929 im  D urchschn itt 
W eizen um  29 v .H ., Roggen um  26 v .H .) n ich t genügend zum Aus
druck. Industriesto ffe  und -erzeugnisse erreichten im  Januar ih ren 
höchsten, im  August ih ren tie fs ten  Stand. D er Index fü r Fertigw aren 
zog noch bis A p ril an, g ing dann bis Dezember s ta rk zurück, während 
die Rohstoffpreise —  überwiegend un te r dem E in fluß  der Kohlen- 

und M etallpreise —  bis O ktober/Novem ber anhaltend stiegen. D er Index reagibler W arenpreise is t nach dem starken 
Anstieg von A p ril 1927 bis Januar 1928 im  Laufe des Jahres fa s t ununterbrochen gefallen und is t ein Sym ptom  fü r 
den a llm ählichen K on junkturrückgang, der im  Laufe des Jahres 1928 eingetreten is t. D ie Lebenshaltungskosten er
reichten im  September ih ren H öhepunkt, die achtprozentige Steigerung gegenüber dem Stande vom  Januar 1928 is t 
hauptsächlich au f die erhöhten Ernährungskosten, zu einem geringen T e il au f die Steigerung der W ohnkosten, 

zurückzuführen.
Im  O ktober wurde der Budapester Freihafen auf der Inse l Csepel, der besonders fü r den Um schlag von Getreide 

im d E rd ö l sehr m odern eingerichtet is t, dem Verkehr übergeben. Im  Freihafengebiet selbst steh t auch In d ustrie 
gelände zur Verfügung. D adurch dü rfte  sich die S tellung Budapests als H andelsplatz an der Donau gegenüber dem 
W ettbewerb W iens und Preßburgs bedeutend stärken.

D ie A rb e its lo s ig k e it w ar im  Jahresdurchschnitt zwar noch etwas geringer als 1927, stand aber in  der zweiten 
Jahreshälfte im m er über Vorjahrshöhe. T ro tz  dieser Verschlechterung der Lage au f dem A rbe itsm arkt, die auch 
nach den Angaben der A rbe itsverm ittlungsäm ter eingetreten is t, konnten auch 1928 noch verschiedentlich Lohn
erhöhungen durchgesetzt werden, die jedoch überwiegend n ich t oder nu r wenig über die Verteuerung der Lebenshaltung 
hinausgingen; dabei wurden im  allgemeinen die Stundenlöhne von 1925 n ich t e rre ich t. F ü r die ta tsächlich  zur Aus
zahlung kommenden Stundenlöhne fehlen U nterlagen, in  säm tlichen Industriezw eigen (Fabnkm dustne) is t ]edoch 
von 1925 bis 1927 aus den Angaben über die ausgezahlten Löhne eine Steigerung des Jahreseinkommens der A rbe ite r

F lugverkehr.

Jahr

Unter
neh

mungen
Flüge

Be
förderte
Reisende

Be
fördertes
Gepäck

Flug
strecken

Anzahl kg km

1925 3 1 689 2 352 175 253 458 313
1926 4 1 954 2 718 210 229 496 171
1927 4 2 613 4 133 322 627 724 060
1928 4 2 534 4 229 343 231 694 225

Q u e lle : Magyar Statlsztikai Szemle, März 1927, 
S.228; Annuaire statistique hongrois, 1923— 1925, 
S. 168; Unmittelbare Mitteilung des K g l. Ung. Sta
tistischen Zentralamtes, Budapest.

D urchschn ittliche r Jahresverdienst eines Arbeiters.
(Fabrikindustrie)

Pengö _____________________

Jahr

1925.. ..
1926.. ..
1927.. ..

Durch
schnitt

sämtlicher
Industrie
gruppen

1 285 
1 310 
1 376

Eisen-
und

Metall
indu
strie

1 336 
1 435 
1 502

Ma
schinen

bau

1 509 
1 551 
1 632

Elektr. 
Stromer
zeugungs
anlagen 
fü r öff. 

Verbrauch

1 916
1 966
2 108

Stein-, 
Ton- und 

Glas
indu
strie

1 054 
1 037 
1 188

Holz-
und

Bein
indu
strie

Q u e lle : Ungarische Statistische Monatshefte, 1928, S. 489/92.

1 130 
1 139 
1 247

Leder-,
Borsten-,

Feder
indu
strie

1 307 
1 226 
1 364

Textil
indu
strie

1 012 
1 025 
1 084

Beklei-
dungs-
indu-
strie

1 612 
1 573 
1 550

Papier
indu
strie

1 341 
1 354 
1 297

Erzeu
gung von 
Nahrungs

und 
Genuß
m itteln

1 145 
1 136 
1 138

Che
mische
Indu
strie

1 327 
1 376 
1 441

Verviel
fältigungs

und
Kunst
gewerbe

2 306 
2 566 
2 593

Unmittelbare M itte ilung des K g l. Ung. Statistischen Zentralamtes, Budapest.

festzustellen. Das Lohnniveau is t allerdings n iedrig , die Lohnsumme be träg t im  D urchschn itt säm tlicher Ind ustrie n  
etwa 85 JIJH im  M onat, lie g t aber in  w ichtigen Industrien , w ie in  der T e x tilin d u s trie  und in  der Nahrungs- und Genuß
m itte lin d u s trie , noch erheblich darunter. Dabei is t die A rbe itsze it in  den m eisten Fällen länger als in  den westlichen 
Industrie ländern : der Achtstundentag is t n ich t durchgeführt, in  den Industriebetrieben w ird  zum T e il wesentlich 
länger gearbeitet, ja  auch zw ölfstündige A rbe itsze it is t keine Seltenheit. Am  1. Januar 1929 tra t das neue Gesetz 
über die Sozialversicherung in  K ra ft. Z ur schon bestehenden K ranken- und U nfallversicherung t r i t t  die (obligatorische) 
A lte rs- und Inva liden-, sowie die W itw en- und W aisenversicherung fü r A rb e ite r und Angestellte.

VI. Währung, Geld- und Kapitalmarkt.
W ährend des ganzen Jahres 1928 lag der Pengö in  Budapest etwas un te r der P a ritä t, besonders s ta rk gegenüber 

der Reichsm ark (bis zu 0,64 v .H .), gegenüber dem D o lla r im  zweiten H a lb ja h r bis 0,37 v .H .; der Ungarischen N a
tiona lbank wurden erhebliche Beträge an Devisen entzogen, so daß sich die Deckungsreserven im  Laufe des Jahres



187 Ungarn

um  etwa 54 M ill. P. (17 v .H .) verm inderten. Das Zinsniveau w ar be träch tlich  höher als in  W ien und B e rlin . Im  
Jahresdurchschnitt 1928 zahlten erstklassige K reditnehm er fü r W echselkredite 8 v .H . (1927 7,51 v .H .), während 
der P riva td iskon tsa tz in  W ien im  D urchschn itt 5,93 v . H . (1927 5,87 v . H .), in  B e rlin  6,54 v . H . (1927 5,49 v . H .) betrug. 
Im  Laufe des Jahres 1927 w ar au f dem G eldm arkt e in Anziehen der Geldsätze, das s ta rk kon junktu re llen  C harakter 
ha tte , festzustellen. B is M itte  1928 ha tten  die Zinssätze ein wenig nachgegeben, zogen jedoch in  den le tzten  Monaten 
des Jahres erneut an. Auslandsgelder konnten schon damals n u r noch zu teuren Sätzen herangezogen werden. Im  
H erbst erhöhte sich die Beanspruchung der N ationa lbank im  W echseldiskontgeschäft über das gewöhnliche Maß 
hinaus, w e il die Landw irte  m it dem G etreideverkauf zurückhie lten und größere K red ite  in  Anspruch nahmen. D ie 
Notenbank m ußte daher den D iskontsatz am 2. O ktober von 6 au f 7 v .H . und am 24. A p ril 1929 w eiter au f 8 v .H . 
erhöhen, da sich inzwischen die Verknappung der ausländischen G eldm ärkte (New Y o rk  und im  Gefolge B e rlin  und 
W ien) auch in  Ungarn ausgew irkt h a tte . D ie K red itverknappung und die Zinsverteuerung erschwerten die Geschäfts
tä tig k e it erheblich und verschärften die Konjunkturabschw ächung.

A n der E ffektenbörse verharrte  das Geschäft das ganze Jah r h indurch in  ausgesprochener Lustlos igke it. D ie 
Aktienum sätze blieben m it 543 M ill. P. um  fa s t die H ä lfte  h in te r 1927 (1 065 M ill. P .) zu rück; die Kurse schwächten 
sich im  allgemeinen n u r wenig (etwas über 2 v . H .) ab. D er G esam tkurswert der no tie rten  A k tie n  verm inderte sich 
im  Laufe des Jahres um  2 v . H . von 1 903 au f 1870 M ill. P . Bem erkenswert is t die Neuzulassung von 330 000 Stück 
A k tie n  zum Börsenhandel, während 1926 und 1927 keine N eueinführungen e rfo lg t waren. A u f dem M a rk t fü r fest
verzinsliche Papiere, der an sich schon n u r geringen Um fang besitzt, w ar die G eschäftstätigkeit ebenfalls sehr k le in , 
die Kurse gingen im  Laufe des Jahres durchweg zurück.

D er heim ische K a p ita lm a rk t erwies sich auch im  Jahre 1928 als n u r wenig leistungsfähig. W enn auch die Spar
einlagen bei der Postsparkasse und den 13 größten Budapester G e ld institu ten  noch gewachsen sind, so zeigte sich 
andrerseits im  Laufe des Jahres 1928 eine Abnahme bei verschiedenen kleineren G e ld institu ten , besonders in  der 
P rovinz, woraus man schließen darf, daß zum T e il n u r eine U m le itung der E inlagen eingetreten is t, keine Verm ehrung. 
D ie gesamten Spareinlagen bei der Postsparkasse und den der G eld institutszentrale  angeschlossenen G e ld institu ten  
beliefen sich Ende 1928 auf 883,1 M ill. P. gegenüber 949,5 M ill. P. Ende 1927 und 197,5 M ill. P. Ende 1924. N u r wenige 
Kapitalerhöhungen sind durchgeführt worden, die teilweise n u r zu Fusionierungszwecken erfo lgten. Nach dem 
N om inalbetrag (fü r den n u r Teilangaben vorliegen) e n tfie l der größte T e il der K apita lverm ehrung auf G e ld institu te  
(22,8 M ill. P .). D ie Zahl der K re d itin s titu te  h a t sich hauptsächlich in fo lge von Fusionen von 590 Ende 1926 au f 550 
Ende 1928 verm indert. B ei den Banken zeigte sich eine beachtliche Ausdehnung des Geschäftes, wobei neben der 
E rw eiterung des laufenden Kontokorrentgeschäftes besonders die Ausgestaltung des Hypothekargeschäftes (über
wiegend fü r G rundbesitz in  der H aup tstad t) bem erkenswert is t. Ende 1928 verfügten 58 Budapester G e ld institu te  
über 285,1 M ill. P. A k tie n ka p ita l und 166,4 M ill. P. Reserven bei 1 334,0 M ill. P. Spar- und Kontokorrenteinlagen 
und 862,3 M ill. P. K red ito re n ; demgegenüber be lie f sich der Bestand an W echseln auf 925,9 M ill. P ., an D ebitoren 
au f 1180,1 M ill. P. und an H ypothekarforderungen au f 559,2 M ill. P. D ie 492 P rovinzge ld institu te  wiesen n u r 117,4 
M ill. P. eigene M itte l (K a p ita l und Reserven) aus bei 401,4 M ill. P. Spar- und K ontokorrenteinlagen, 105,7 M ill. P. 
K red ito ren  und 354,5 M ill. P. W echselverpflichtungeu, denen als w ichtigste  A ktivposten  Wechsel fü r 780,4 M ill. P. 
und D ebitoren fü r 125,9 M ill. P. gegenüberstanden. Den w ichtigsten kap ita lb ildenden F ak to r b ild e t vo rläu fig  noch 
die Thesaurierungspolitik des Staates, der in  entsprechendem Ausmaße auch als Auftraggeber (Straßenbauten, 
Häuserbauten und andere Anlagen) in  Erscheinung t r it t .

Im  Laufe des Jahres 1928 konnten ungarische Anleihen m it einem N om inalbetrag von insgesamt 281 M ill. P. 
im  Ausland untergebracht werden, also fa s t 50 M ill. P. m ehr als 1927. A n  der Summe be te ilig ten  sich 1928 die Ver
ein igten Staaten von Am erika
m it 54 v . H ., G roßbritannien m it 
knapp 46 v . H .; von den Anleihen 
der le tz ten  v ie r Jahre wurden 
66,6 v . H . in  den V ereinigten 
Staaten von Am erika, 31,8 v . H . 
in  G roßbritannien und 1,5 v . H . 
in  den N iederlanden unterge
bracht. D er w eitaus größte T e il 
der Anleihen des Jahres 1928 
wurde im  ersten H a lb ja h r abge
schlossen. D ie Anleihen fü r In - 
dustrieuntem ehm ungen a lle in  be
lie fen sich auf etwa 130 M ill. P ., 
Wovon 92 M ill. P. au f die soge-

Auslandsanleihen.
Nominalbeträge

Jahr

Millionen Millionen Pengö

$ £ hfl. Gesamt

öffentl.-
recht-
liche

Körper
schaften

In 
dustrie

Grund
besitz1)

Geld
insti
tu te8)

Ver
schie
dene4)

1925 . . . . 13,00 _ _ 74,33 57,18 17,15
1926 . . . . 16,35 2,85 — 172,79 77,43 — 2) 95,35 — —
1927 . . . . 32,50 1,23 4,92 231,34 142,18 — 48,60 23,71 16,86
1928 . . . . 26,60 4,60 0,20 280,55 — 128,76 124,74 19,44 7,61
1925—28 88,45 8,68 5,12 759,00 276,79 145,91 268,69 43,15 24,47

Q u e lle : J. Sinz, Die Sanierung Ungarns, S. 67. Wirtschaftsbericht der Ungarischen Allgemeinen 
Creditbank, Dezember 1928. Zeitungsnachrichten und Mitteilungen von Banken.

J) Städtischer und ländlicher Grundbesitz, vorwiegend durch Geldinstitute verm itte lt. —  *) Inner- 
städt. Sparkasse September 1926 m it 0,3 M ill. £ gerechnet. Andere Angabe lautet auf 0,45 M ill. £. — 
•) Weiterverwendung nicht genau bekannt. —  4) Kirchen, Klöster u. dgl.

kannte Talbot-A nle ihe fü r den Bau der transdanubischen E lek triz itä tsw e rke  entfa llen . E in  T e il dieser Anleihe w ird  durch 
die englische F inanzverw altung au f G rund der Trade F ac ilitie s  A c t g a ran tie rt. D ie Beträge aus der A nleihe des 
schwedischen Zündholztrusts sollen der F inanzierung der Bodenreform  dienen; Anfang 1929 wurde das erste D ritte l im  
Betrage von 6 8 ,6 M ill.P . flüssig gemacht, Anfang 1930 und 1931 (spätestens) gelangen die w eiteren Teilbeträge zur Aus
zahlung1). D ie geplante Ausdehnung der K o n tro lle  über die Aufnahm e von Ausländsanleihen, die bisher n u r fü r ö ffen tlich - 
rechtliche Körperschaften besteht, au f a lle Ausländsanleihen, dam it die Anleihegelder n u r zu p roduktiven  Zwecken 
verw endet werden, wurde bisher noch n ich t durchgeführt. Im  ganzen dü rfte  die Auslandsverschuldung im  Jahre 1928

') Der zweite Teilbetrag (12 M ill. $) wurde schon im  Sommer 1929 in  London eükomptiert.
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schätzungsweise um  500 MBL P. (2 5 v .H ) gewachsen sein, da 
neben den Ausländsanleihen auch ku rz fris tige  Gelder nach 
Ungarn flössen. Ausländisches K a p ita l kam  auch in  Form  von 
Beteiligungen nach U ngarn, besonders B ankaktien aus K a p ita l
erhöhungen wurden von ausländischen Banken übernommen.

Nach neueren Schätzungen1) be träg t das V o lk s v e rm ö g e n  
Ungarns rund  32 M illia rden  Pengö. Seit 1912 (heutiges Gebiet) 
wäre eine Steigerung um  13,9 M illia rden  P ., nach Berücksichtigung 
der W ertverm inderung des Goldes (u m 4 6 v .H .) eine Erhöhung um  
5,5 M illia rden  P. eingetreten. B eachtlich is t die Verm inderung der 
Schulden an das Ausland um  3,175 M illia rden  P. Der G rundbesitz, 
dessen A n te il am Volksverm ögen in  Großungam  vo r dem Kriege 

„„o h  39 7 v  H  betrag, is t h e u t, „m  „„e h  m it 32,4 v .H . b e te ilig t; dem gegem ib« t r i t t  d>» b.weglieh« Vermöge» 
5 5  g  ¿ .) b ra te  s t i L  ho ,vor »1« d .m .b  (26,7 v .H .), « i l  da» heutige G .b .e t e te rte , m du stn a lra e .t is t

VII. Staatsflnanzen.
i r  f iir  iQ o q m  sieht eine weitere Steigerung der Einnahm en und Ausgaben und die E rreichung eines

de, ^ r a  ^ S ^ r a T e T u l « ' ' Ä ,  M ill. P . ¡10,1 v .H .) vorgesehen, « ,

S S Ä Ü I Ä 5 Ü 5  7,6 M dL P. (0,8 v .H .). D i« S t » « b u ld „  ( . « .  1 5 » ) M ül. P .) sorge»

S t a a t s g e b a r u n g  —  B r u t t o v o r a n s c h l ä g e .

—  188 —

o ~

Vermögensform Mül. P. v .H .

l t  252 32,41
1 460 4,21Bergwerke und. Hütten . . . . . . . . .
8 190 23,59
2 921 8,42

10 520 30,30
Forderungen gegenüber dem Aus-

371 1,07
r-Annmtna VrillrovprmücrfiTi . . . . . . 34 714 100,00uesamies voiKavoiuiugou............
Schulden gegenüber dem Auslande 
Reines Volksvermögen..................

2 633 
32 081

Q u e lle : Pester Lloyd.

M ill. P.
Staatsbetriebe

F i
nanz
jahr: 

1. Ju li
bi3

30. Juni

Ein
nahmen

Gesamt

Aus
gaben

Über
schuß ( + )  

Fehl
betrag 

( - )

E in
nahmen

Aus
gaben

Über
schuß ( +  ) 

Fehl
betrag 

( - )

E in
nahmen

Aus
gaben

Über
schuß (+ )  

Fehl
betrag 

( - )

1927/28___
1928,29___
1929/30....

1 192,4 
1 360,3 
1 432,2

1 192,3 
1 357,8 
1 428,7

+  0,2 
+  2,5 
+  3,5

753,7
870,3
923,0

753,5
867.8
920.8

+  0,2 
+  2,5 
+  2,2

438,8
490,0
509,2

438.8 
490,0
507.9 +  ¡.3

“  0,0.  ------

S t a a t s e i n n a h m e n  —  ¡ N e t t o v o r a n s c h l ä g e  *)■

Finanzjahr: 
1. Ju li bis 
30. Juni

Ge
samt

Direkte
Steuern

Umsatz
steuer

Ge
bühren

Ver
brauchs
steuer

Zolle
Sacharin

und
Lotto

Salz
monopol

Tabak
regie

1927/28___
1928/29___
1929/30....

1927/28....
1928/29....
1929/30....

586.0 
686,5 
729,3

100.0 
100,0 
100,0

160,2
171.5
181,0

27,4
25,0
24,8

114,1
119,9
114,8

19.5
17.5 
15,7

M ill. P.
55.8
86,1

101,5
v .H . 

9,5 
12,3
13.9

64.9 
82,8

101,6

11,1
12,1
13.9

102,2
128,6
128,6

17,4
18.7
17.8

1.5
1.6
2,0

0,3
0,2
0,3

15,1
16,0
16,6

2,6
2.3
2.3

72,4
80,2
83.3

12.4 
11,7
11.4

24,8 15,7 ’ , dos Unu Finanzministeriums, X IX  und X X X II .

„m  geringe V .rim d .ra h g e » ; d i. Sei,»Id .»  d i. N —  » h d  “

einnahmen im m er etwas h in te r dem Voranschlag zurückbheb.

V III. Quellen und Jahreszahlenübersicht.
1. Quellenverzeichnis.

A m t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
1 Annnaire Statistique Hongrois 1919— 1922. 1®23tT '‘ ^ ® ’ 1926'

- . .  tj-_i ring* Zentralamt. Budapest., Animaire Statistique nongru« um- ‘ r  r  J  "  t
Heraus? v. Kgl. Ung. Statistischen Zentralamt. Budapest.

2. Ungarische Statistische Monatshelte (Statisztikai H av.K oz le - 
m inyek). Herausg. v. Kgl. Ung. Statistischen Zentralamt.

3. Magva^StatiszUkäi* Szemle. (Revue Hongroise de stafetique.) 
Herausg. v. K g l. Ung. Statistischen Zentralamt. Budapest

4. Magvarorszdg Külkereskede'mi Forgaima (Commerce “ t i r l™r
de la Hongrie). Herausg. v. Kgl. Ung. Statistischen Zentralamt. 
Budapest. 1925 u. 1926, 1927. v  .

5. Bericht über die flnanzielle Lage Ungarns. Herausg. V. Kgl. 
Ung. Finanzministerium. Budapest (monatl. seit Ju li 192 ).

6. Monatshefte des Budapester Communalstatistischen Bureans. 
Budapest.

7. Gesetzestexte.
A n d e re  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .

Bücher und Abhandlungen.
8 Regelmäßige Jahressitzung der Generalvcraammlung der Un- 

Varischen Nationalbank (Jahresberichte seit 1924), Budapest.
9 A  Bn Giro-fa PSnztär-egylet. r. t . igazgat6sägänak üzleti jelen- 

t6se^Verwaltungsbericht fü r das Jahr 1924). Budapester Giro- 
und Kassenverein. Ebenso folgende Jahre. Budapest.

¡rzeiciinis. _ . „ 0.
10 Iplent6s a Takar6kp6nztArak 6s Bankok Egyesületfinek 1924 
10- « Ä ö d f o A l .  Bericht der Vereinigung der Spertas eu und 

Banken, Tätigkeitsbericht über das Jahr 1924. Ebenso folgen e

11. Kemfay,BDrdX 8tVäg6, J., Die Volkswirtschaft Ungarns im  Jahre 
1926. Ebenso folgende Jahre. Budapest.

Z e itsch riften  und Zeitungen.
12 Az Orszägos Gazdasägstatisztikai h  Konjunkturakutatö Bizottsäg 
12' Közlem/myei (Mitteilungen der Ungarischen Landeekomm.ss.on 

fü r Wirtschaftsstatistik und K o n ju n k tu rfo rs c h u n g ).A w S fk  
v. d. Ungarischen Landeskommission fü r W irtsohaftsstatistik 
und Konjunkturforschung. Budapest. . . . .»

( Ä T ‘ T £ ££E ? ¡Ä .
S Ä E Ä S f H :  » „ ,,,» .6 .,™ ..,..

15. C s Ä l V r i c h t  der Geldinstituts-Zentrale. Budapest, seit

IG. Whrischaftsbericht der Ungarischen Allgemeinen Creditbank.

17. O s taKurier<m Dentiche Monatshefte der ungarischenvolkswkt- 
schaftliehen Zeitschrift »Tozdei K unr« . Budapest (zehnmal 
jährlich).

l )  Prof. F .v . Fellner.
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2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit ' Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit

2—8 1913 3. (1928, H eft 2, S.262). 19—22 1913 1. (versch. Jahrgänge). 48, 49 1921 —  1925 1.
1920— 1928 3. (1929, H eft 3, S.343). 1920— 1926

1927— 1928
1.

14.
(versch. Jahrgänge).
(Jg. 1928, Nr. 1, S.44). 50—52

1926— 1927
1920— 1928

3.
3.

9, 10 1913 ; 1. (versch. Jahrgänge). 1928 13. (H eft 2). 53 1921 —  1928 i.*
1920— 1926 1. (versch. Jahrgänge). 23—25 1920— 1927 4. (versch. Jahrgänge). 54—58 1921 — 1923 1.
1927— 1928 2. (versch. Jahrgänge). 1928 2. Jg. 1928, H eft 10 bis 1924— 1928 8.

11— 14 1913 14. (Jg. 1927, Nr. 4, S.9). 12, S. 524). 59, 60 1913 3.
1922— 192814. (Jg. 1928, Nr.4, S .ll) . 26—47 1920 2. (Jg. 1926, H eft 10 bis 

12, S. 18).
61 1924— 1927

1928
10.
9.

15, 16 1913 1 1. (versch. Jahrgänge). 1921 —  1924 2. (versch. Jahrgänge, 62 1913 9.
1920— 1926 1. (versch. Jahrgänge). jeweils Heft 10 bis 12). 1920— 1928 9.
1927— 1928 2. (versch. Jahrgänge). 1925 — 1927 4. (versch. Jahrgänge). 63 1924— 1928 3.

17, 18 1920— 1928 3. (1929, H eft 3, S. 343). 1928 2. (1928, H eft 10 bis 12, 
S. 525 ff.).

64,65 1924— 1928 5.

Nr.

(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 

(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge). 
Bericht 11, 35, 36.

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

11— 14,
19

55,56 
48, 49, 
52—54, 

58 
2—9 

11— 14
15

16

17, 18 
23—47 
23— 25 

26
27

28
33

34

40
41

Für die Kursivzahlen: 44

> Durchschnitt der Jahre 1922— 1924. 48,49

j.  Durchschnitt der Jahre 1921— 1924.

Für 1913 ist der Jahresdurchschnitt 1911— 1915 gesetzt.
Für 1913 ist der Bestand im  Jahre 1911 gesetzt.
Kampagnejahr, das im  angegebenen Jahr endet. Angabe in 

absoluten Hektolitern. .
Kampagnejahr, das im  angegebenen Jahr endet. Angabe m 

Rohzuckerwerten; Konsumzucker wurde auf Rohzucker 
umgerechnet im  Verhältnis 100: 114.

Bruttoförderung.
1928 vorläufige Zahlen.
Spezialhandel ohne Edelmetallverkehr.
Steinkohle, Braunkohle, Briketts und Koks.
Brennholz, rohes, behauenes und gesägtes Bau- und Nutz

holz.
Einschi. Abfälle.
Fertigwaren aus Eisen aller A rt, jedoch ohne Erzeugnisse 

der Maschinen- und elektrotechnischen Industrie, 
i Ohne elektrische Maschinen und Apparate. Außerdem in 
I Stück 1925— 1928 : 3 714 ; 2 581; 2 874; 3 386.
{ Weizen- und Roggenmehl.
I Roher und raffinierter Zucker, Rohzucker jedoch nur in 

ganz kleinen Mengen.

50—52
50

53

54
55—60

55
59,60

61

63

64, 65

Ohne elektrische Maschinen und Apparate. Außerdem in 
Stück 1925— 1928: 44; 143; 118; 225.

Nur ungarische Staatsbahnen, auch ohne die im staatlichen 
Betrieb befindlichen Privatbahnen. Finanzjahr, 1. Ju li 
des angegebenen bis 30. Juni des folgenden Jahres.

Bestand am Jahresende.
Einschließlich Mietautos, aber ohne Autotaxe; bis einschl. 

1925 sind die »übrigen Automobile« je zur Hälfte den 
Personen- und Lastwagen zugezählt.

Jahresdurchschnitt aus täglichen Notierungen, errechnet 
über den Kurs der Krone (seit 1925 des Pengo) in New York. 
Für 1924 Angabe für 1 000 K ., Goldwert also 0,00853 der 
Parität.

Jahresdurchschnitt aus täglichen Notiorungon.
Stand am Jahresende.
Gemünztes und ungemtinztes Gold.
Umfaßt nur die Einlagen bei der Postsparkasse und den 

13 größten Budapester Geldinstituten.
Verkehr zwischen den Budapester Mitgliedern derVeroinigung 

der Sparkassen und Banken (Tébe). Umsatz eines Ge
schäftstages im Jahresdurchschnitt.

Jahresdurchschnitt aus Monatsendzahlen. Unter Berück
sichtigung sämtlicher seit 1913 durchgeführtcr Kap ita l
veränderungen.

Finanzjahr, 1. Ju li des angegebenen bis 30. Juni des folgenden 
Jahres. Die Angaben beziehen sich auf die Bruttogebarung 
einschließlich sämtlicher staatlicher Betriebe. Die Angaben 
fü r 1924/25 bis 1926/27 sind endgültige Abschlüsse, fü r 

i die Jahre 1927/28 und 1928/29 is t der Voranschlag gegeben.

23
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Jahreszahlenübersicht.

Landwirtschaft Industrie Außenhandel
(Spezialhandel)

Ackerbau V iehw irtschaft
Jahres-
durch- Ernte Pro- Viehbestand

Produktion Gesamtbewegung

schnitt
bzw.

Wei
zen

Rog
gen

Ger
ste

Ha
fer

K ar
toffeln

Zucker
rüben

Futter
rüben

duk-
tion

Horn
vieh

Pfer
de

Scha
fe

Spiri
tus

Stein
kohle

Braun
kohle

B ri
ketts

Jahr Mais
Wein
most

Schweine Zucker
Eisen

erz
Roh
eisen

Stahl
E in
fuhr

Aus
fuhr

Bilanz

1000 t 1 ooo hl 1000 1 000 hl 1000 t M ill. Pengô
1 2 3 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25

1913
1920

1 992 803,3
!

712,8 439,8 1 505 1 942 1 501 3 559 1 898 2 150 896 3 322 2 406 196,9 865 6 212 395,0 190,4 443,2

bis
1924

1 441 6!9,4 467,0 319,3 1 290 1 502 806 1 949 3 309 1  8 4 8 7 9 4 2  3 5 5 1  5 8 4 213 62,2 657 5 953 1 4 ,6 84,7 102,3 201,3 604,0 385,5 —  218,5

1925 1 951 826,2 553,7 370,6 2 235 2 310 1 527 2 585 3 441 1 920 876 2 633 1 891 279 202,4 805 5 519 32,8 68,5 93,1 231,1 864,6 848,0 —  16,6
1926 2 039 798,0 555,4 360,0 1 944 1 875 1 445 2 432 1 293 1 847 885 2 520 1 804 320 166,3 828 5 822 58,9 132,3 189,2 324,7 941,0 876,7 —  64,3
1927 2 094 568,1 515,7 326,8 1 736 2 005 1 455 2 558 1 826 1 805 903 2 387 1 611 354 175,1 784 6 243 42,6 194,4 299,3 471,7 1 182,3 807,6 —  374,7
1928 2 700 827,8 667,8 399,6 1 260 1 471 1 438 2 155 3 146 1 812 918 2 662 1 566 418 186,7 783 6 510 203,2 284,5 486,3 1 189,0 818,7 —  370,3

Noch : Außenhandel (Spezialhandel)

Jahres
durch

schnitt

bzw.
Jahr

E in fuh r Ausfuhr
Handel m it 

dem Deutschen 
Reich

Kohle Holz

Baumwolle Wolle
Eisen
waren

Ma
schinen

und
Appa
rate

Papier
und

Papier
waren

Wei
zen

Rog
gen Gerste Mais Mehl Zucker

Schlacht-

nnd
Zugvieh

Schwei
ne
fe tt

Ma
schinen

und
Appa

rate

Elektr-
Maschi-

nen
und

Appa
rate

E in
fuhr

Aus
fuhrRoh

b a u m 
wolle

Garne
(Zwir

ne)

Ge
webe

Gar
ne

Ge-
j webe

1000 t t t Anzahl t M ill. P.
1 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 3 6 37 38 39 40 41 4 2 43 44 45 4« 47

1913
1920
bis 685 1 490 1 879 4 095 9 966 684 3 146 20 427 20 164 37 534 55 321 32 798 3 955 12 920 145 017 116 705 293 17228 2 993 79,1 32,1

1924
1925 1 193 2 224 5 236 5 765 10 430 2 593 3 055 1 1 0 1 1 14430 47 904 217 996 123 875 41 594 179 085 210 364 84 863 312 609 8 804 10 755 3 454 131,7 88,7
1926 1 225 2 628 5 462 6 815 9 529 3 107 2 550 10 887 14 4721 58 556 403 638 220 500 47816 141 455 156 392 66213 318 417 16 294 9 378 3 608 157,5 113,6
1927 1 517 2 810 7 617 9 126 11815 4 332 3 438 15 211 21269 68 981 311 271 137 458 52 757 34 631 164 350 67174 244 403 8 267 9 849 2 852 215,6 107,0
1928 1 663 2 937 9 091 6 449 9 835 2 678 2 637 13 832 22 613' 79 050 284 386 121 129 28 554 45 749 204 666 71 101 210 245 4 146 14163 3 316 231,3 95,4

Verkehr Geld- und Kapitalmarkt

Jahres-
durch-

Eisenbahn Kraftfahrzeuge Valuta Notenbank
K ap ita l
b ildung Eil-

«
Effektenm arkt Haushalt

schnitt
bzw.
Jahr

Güter
menge

Güter
verkehrs
leistung

Per
sonen
wagen

Last
wagen

Motor
räder

Gold
wert

Bank
diskont

Gold
bestand

Devisen
bestand

Wech
sel

bestand

Noten
umlauf

Spar
ein

lagen

Konto-
korrent-

ein-
lagen

über-
wei-

sungs-
verkehr

Aktien
umsatz

Aktien
index

E in
nah
men

Aus
gabe

1 000 t M ill, tkm Anzahl Parität =100 v .H . M ill. Pengô M ill. P. 1000 P. 1000 St. 31.12.1913=100 M ill p.
1 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 6 3 »4 65

1913
1920

. . . 100,00 5,957 1 002,2 856,1 - 1 082
’

bis
1924

1 9  5 4 3 2  1 5 5 2 609 572 5 5 3 2 , 5 7 1 0 ,4 2 7 2 5 ,6 5 5 , 0 2 3 5 , 5 — 40 531

1 14-1925 23 082 2 573 4 943 1 472 1 462 100,15 9,770 59,3 207,2 134,2 415,5 143,0 378,3 1 646 19 848 15,2 1 233
1926 21 483 2 454 6 712 1 950 2 941 100,73 6,651 168,8 117,0 218,1 470,9 231,9 502,3 3 123 19 265 16,3 1 401 1 2»
1927 23 628 2 717 9 259 2 886 4 905 99,99 6,000 196,9 114,1 332,1 486,8 364,8 682,2 5 421 18 436 30,1 1 192 1 19

1928 23 404 2 672 11 480 3 609 8 048 99,90 6,249 201,1 54,0 417,4 513,5 495,8 892,4 7 255 7 353 30,2 1 360 1 3b

Staatsfinanzen
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I. Überblick.

Die allgemeine Konsolidierung der w irtschaftlichen Verhältnisse is t im  Jahre 1928 etwas weiter fortgeschritten. 
Bergbau und Industrie , besonders die Holzindustrie, waren im  allgemeinen besser beschäftigt als im  Jahre 1927, 
die B autä tigke it war verhältnismäßig rege. Steigender Güterverkehr auf den Eisenbahnen und Zunahme der A rbe ite r
zahl sind Ausdruck der w irtschaftlichen Belebung. Eine entscheidende Besserung wurde jedoch dadurch verhindert, 
daß auf die schlechte Getreideernte des Jahres 1927 im  Jahre 1928 eine ausgesprochene Mißernte in  Mais folgte. 
Auch die Unsicherheit infolge politischer Ereignisse w irk te  hemmend auf die w irtschaftliche Entw icklung. D ie E in 
fuhr, vor allem von Produktivgütem , war größer als 1927, während sich in  der Ausfuhr die Steigerung des Ausland
absatzes von Holz, M ineralien und Metallen und der Rückgang der Ausfuhr von land- und viehw irtschaftlichen E r
zeugnissen ungefähr ausglichen, so daß die Handelsbilanz stark passiv war. T ro tz Einströmens größerer Auslands
kred ite  blieben Geld- und K ap ita lm a rk t sehr angespannt. Der D inarkurs ha t während des Jahres nu r wenig ge
schwankt; die gesetzliche Stabilisierung konnte aber noch n ich t durchgeführt werden, da die dazu notwendige Aus
ländsanleihe noch n ich t abgeschlossen werden konnte.

Das H auptzie l der W i r t s c h a f t s p o l i t i k  is t dieFörderung der Landw irtschaft. Um die Anschaffung von landw irt
schaftlichen Maschinen zu erleichtern, dürfen Maschinen, die im  Lande n ich t hergestellt werden, m it Genehmigung 
des F inanzm inisters zollfrei eingeführt werden. Infolge der Rückständigkeit und M angelhaftigkeit der Organisation 
des landw irtschaftlichen Kred its (ausgenommen in  der Provinz Slovenion) is t  die unter staatlicher Beteiligung im  
A p r il 1929 gegründete Agrarbank von größter Bedeutung fü r die Landw irtschaft. Diese Bank w ird  m it vielen P ri
vilegien ausgestattet werden (staatliche H aftung fü r alle Verpflichtungen der Bank, Befreiung von Steuerlasten 
usw.). Sie w ird  n ich t nu r b illige K red ite  gewähren, sondern auch M itte l zur leichteren T ilgung der von der Land
bevölkerung unter schweren Bedingungen (30 bis 40 v .H .)  aufgenommene Darlehen bereitstellen. Daneben is t die 
Regierung bemüht, die Ausfuhr zu fördern. Das Gesetz zur Förderung der Ausfuhr (September 1929) sieht zu diesem 
Zweck die Errich tung eines staatlichen In s titu ts  vor. E in  zweites Gesetz über die Kontrolle  der zur Ausfuhr be
stim m ten landw irtschaftlichen Erzeugnisse is t ebenfalls in  Vorbereitung. A u f handelspolitischem Gebiete brachte 
das Jahr 1928 den Abschluß von Handelsverträgen m it Ita lien , Österreich (Zusatzabkommen zum Handelsvertrag 
von 1925), Großbritannien und Belgien. Der Handelsvertrag m it Griechenland, das Salonikiabkommen, in  dem die 
E inigung über den Eisenbahndienst, über den Hafendienst in  der Freizone, über den Zoll-, Post- und Telegraphen
dienst erzielt wurde, is t im  März 1929 unterzeichnet worden. D ie Handelsvertragsverhandlungen m it der Tschecho
slowakei sind noch n ich t abgeschlossen.

II. Landwirtschaft.
Die Getreideernte war im  Jahre 1928, abgesehen von Mais, recht gut. D ie Getreideanbaufläche insgesamt nahm 

etwas zu (Erhöhung beiWeizen um  3,6 v .H ., bei Mais u m l l ,6 v .H . ,  geringe Abnahme bei Gerste,Hafer und Roggen); 
die Hektarerträge sind im  allgemeinen gestiegen. D ie Weizenemte war eine Rekordernte; sie stieg gegenüber der 
vorjährigen —  allerdings schlechten —  Ernte um  über */s auf 2,8 M ill. t  und war um fast Vs größer als die bisher 
beste E m te  im  Jahre 1925. Auch die Gersten-, Hafer- und Roggen
ernten nahmen um etwa */4 zu. Im  Gegensatz hierzu war die 
Maisernte noch wesentlich schlechter als 1927. Der Hektarertrag 
war um etwa V i niedriger als im  Jahre 1927 und um 50 v. H . 
niedriger als im  D urchschnitt 1922/26. D ie Maisernte war daher 
tro tz  Vergrößerung der Anbaufläche m it 1,8 M ill. t  noch um fast 
14 v .H . geringer als die auch schon schlechte Ernte  des Vorjahres.
A n  Stelle der früheren Maisausfuhr mußten daher 44 000 t  Mais 
(6 000 t  im  Vorjahr) eingeführt werden. Auch der inländische 
Weizenverbrauch nahm infolge der M ißernte in  Mais zu. T ro tz
dem konnten infolge des außerordentlich guten Emteausfalls fast 
1000001 Weizen mehr ausgeführt werden als 1927, vo r allem nach 
der Tschechoslowakei und Österreich. Dagegen is t die Weizen
mehlausfuhr, die 1926 noch 33000 t  und 1927 13000 t  betragen 
hatte, fast ganz unterbunden (knapp 2 000 t  1928). U n te r den 
Industriepflanzen nahm die Zuckerrübenemte weiter um  55 v. H. 
auf 929 000 t  zu, während die Tabakemte von fast 15 000 t  im  Jahre 1926 auf 7 000 t  im  Jahre 1927 und 6 000 t  im  
Jahre 1928 sank. Die Tabakausfuhr (hauptsächlich nach Polen) stieg gegenüber 1927 um mehr als das l 1/ a fache auf 
2 8211. Außerordentlich ungünstig entwickelte sich auch im  Jahre 1928 die V ie h  w ir t s  c h a f t ,  vor allem die Schweine
zucht. D ie unbefriedigende Lage wurde zu einem großen Teil dadurch herbeigeführt, daß auf den fü r  Jugoslawien

23*

G e t r e i d e w i r t s c h a f t .

Zeit i Weizen j Gerste j Roggen | Hafer j Mais

Anbaufläche 
.1 000 ha

2 072
1 995
2 066 
2 305

Hektarertrag
dz

18,3
17.1
10.2 
7,9

Q ue lle : Annuaire International de Statistique agricole, 
Rom, Jahrg.1927/1928; Internationale Landwirtschaftliche 
Rundschau, Rom. Januar—A pril 1929.

1925... ; 1 743 358 198 : 343
1926... 1 1 691 351 202 ¡ 352
1927... ! 1 830 391 209 379
1928... 1 895 382 206 1 370

1925___ 12,1 11,0 10,0 10,0
1926__ 11,5 10,7 9,4 10,2
1927.... 8,4 ‘ 8,0 7,2 7,7
1928___ 14,8 10,3 9,3 9,9
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wichtigen ausländischen Absatzmärkten, besonders in  Österreich und der Tschechoslowakei, das Angebot von billigen 
polnischen Schweinen sehr groß war. Die Schweineausfuhr erreichte infolgedessen m it 221 000 Stück n u r etwa die 
H älfte  der allerdings hohen Ausfuhr im  Jahre 1927. Auch die R inderausfuhr nahm infolge der geringeren Ausfuhr 
nach Österreich und Griechenland (um Vs) ab. Ebenso ging die Ausfuhr von frischem Fleisch (um 13 v .H .)  auf 
15 000 t, die geringste Ausfuhrmenge seit 1920, zurück. Die unter dänischer, belgischer und neuerdings auch rus
sischer Konkurrenz leidende Eierausfuhr ging um 7,2 v .H . auf 25 000 t  zurück.

III. Bergbau und Industrie.
F ür Bergbau und Industrie  war das Jahr 1928 im  allgemeinen recht günstig. D ie Beschäftigung, vor allem in  der 

Holz- und Textilindustrie , war besser als im  Vorjahr. D ie Zahl der versicherten Arbeiter und Angestellten stieg 
von 511 000 Ende 1927 auf 637 000 Ende 1928 (ohne Landw irtschaft, Bergbau und Verkehrsuntemehmungen des 
Staates). D ie Fortschritte , die die Industrie  im  Jahre 1928 gemacht hat, kamen auch in  der erhöhten E in fuhr von 
Maschinen und Apparaten zum Ausdruck. D ie Kohlenförderung (Braun- und Steinkohle) übertraf m it 5,05 M ill. t  
(gegen 4,75 M ill. t  1927) die Förderung im  D urchschn itt 1922/26 um  etwa V i- Die Kohlenförderung ha t besonders 
in  Serbien zugenommen. Der Bedarf an Kohle is t  so stark gestiegen, daß tro tz  größerer Förderung auch die Kohlen- 
einfuhr, hauptsächlich aus Großbritannien, Polen und Ungarn, gegen 1927 um  18 v .H . auf 0,53 M ill. t  und dam it 
um  fast 37 v .H . gegenüber dem D urchschnitt 1922/26 zunahm. D ie geringere Kohlenausfuhr (vor allem nach Ita lien, 
Österreich und Ungarn) lag zwar m it  0,14 M ill. t  um  18 v .H . über der Ausfuhr des Vorjahres, war aber um  14 v .H . 
niedriger als im  D urchschnitt 1922/26. Unter den Erzen war die Zunahme der Förderung von Eisen- und K upfer
erzen erheblich. D ie  zum größten Teil zur Ausfuhr gelangende Eisenerzförderung war m it 0,44 M ill. t  um  fast 
größer als im  Vorjahre und erreichte fast das Doppelte der Förderung im  D urchschnitt 1922/26. D ie Ausfuhr 
(0,37M ill. t), hauptsächlich nach Ungarn und der Tschechoslowakei, nahm gegenüber 1927 um  16 v .H . zu. D ie K upfer
erzförderung (Bor und Madjanpek in  Serbien) stieg gegenüber 1927 um etwa 14 v .H . auf 0,33 M ill. t  und verglichen 
m it der Förderung im  D urchschnitt 1922/26 auf über das Doppelte. Im  Zusammenhang dam it nahm die von Jahr 
zu Jahr wachsende Rohkupfererzeugung weiter auf über 15 000 t  (gegen 12 863 t  1927 und nu r 7 453 t  im  D urch
schn itt 1922/26) zu. Fast die gesamte Erzeugung w ird  ausgeführt, überwiegend nach dem Deutschen Reich und 

Frankreich.
In  der Nahrungsm ittelindustrie, dem Ilauptindustriezw eig des Landes, war die Lage n ich t einheitlich. Die Zucker - 

industrie  entwickelte sich sehr günstig; die Zuckerproduktion stieg von 85 000 t  auf 117 000 t,  die Preise blieben 
infolge der Preisabreden des Zuckerkartells ziemlich fest. D ie Lage der Fleischindustrie w ar dagegen unbefriedigend; 
von 17 großen Fabriken waren nu r 4 in  Betrieb. D ie ausfuhrabhängige Mühlenindustrie und die Brennereien litte n  
unter den anhaltenden Absatzschwierigkeiten. Auch die Lage der Brauereien war infolge der schwachen inländischen 
Nachfrage und der ausländischen Konkurrenz schwierig. Dagegen nahm die Holzindustrie, die w ichtigste Ausfuhr
industrie, in  der mindestens 4 M illiarden D inar angelegt sind, im  Jahre 1928 einen starken Aufschwung. Allerdings 
war das Holzgeschäft zeitweise infolge starken Wagenmangels erschwert. T rotz scharfer Konkurrenz Rumäniens 
und Österreichs nahm die Bauholzausfuhr, vornehmlich nach Ita lien , aber auch nach Ungarn und Griechenland, 
der Menge nach um über 1U au f 1,5 M ill. t  zu; die wertmäßige Steigerung betrug sogar Vs- D ie durch erhebliche 
Zölle geschützte Textilindustrie  war vo ll beschäftigt. Neue Betriebe wurden errichtet, die alten Betriebe erweitert. 
Die heimische Textilindustrie  kann je tz t einen von Jahr zu Jahr wachsenden Teil des Bedarfes befriedigen, was 
in  der Abnahme der E in fuhr von Fertigwaren und in  der Zunahme der E in fuh r von Rohbaumwolle und Garn zum 

Ausdruck kom m t.

IV. Außenhandel und Verkehr.

Die Ein fuh r stieg im  Jahre 1928 gegenüber dem Vorjahre um über eine halbe M illiarde D inar (7,5 v .H .)  auf 7 835 
M ill. D inar, während die Ausfuhr m it 6 445 M ill. D inar fast unverändert blieb. Daher schloß der Außenhandel im  
Jahre 1928 m it dem ungewöhnlich hohen Einfuhrüberschuß von 1 390 M ill. D inar ab gegenüber 886 M ill. D inar 
im  Jahre 1927. D ie Zunahme der E in fuh r war in  der Hauptsache eine Folge der erhöhten E in fu h r von Waren zu 
p roduktiven Zwecken. So nahm die E in fuh r von Eisen und Eisenwaren um  38 v. H . auf 954 M ill. D ina r zu ; der An te il 
dieser E infuhrgruppe an der Gesamteinfuhr erhöhte sich von 9,5 v. H . im  V orjah r auf 12,2 v .H . im  Jahre 1928. Noch 
stärker, um  2/6 auf 487 M ill. D inar, stieg die E in fuh r von Maschinen und Apparaten, darunter vo r allem von land
w irtschaftlichen Maschinen, die wertmäßig m it 69 M ill. D ina r mehr als das Doppelte der E in fuh r im  V orjahr erreichte. 
Auch die an sich geringe E in fuh r von elektrischen Maschinen und elektrotechnischen Erzeugnissen sowie von Fahr
zeugen nahm erheblich zu. D ie Erhöhung der E in fuh r von Ackerbauerzeugnissen um  Vs war vo r allem eine Folge 
der gestiegenen Getreideeinfuhr (Mais). Dagegen ging die E in fu h r der w ichtigsten Warengruppe, Textilrohstoffe 
und -waren, um  9 v .H . auf 2,4 M illia rden D iuar zurück und fie l dam it anteilmäßig von 36 v .H . im  Jahre 1927 auf
30,6 v .H . im  Jahre 1928. So sank die schon seit Jahren rückgängige E in fuh r von Baumwollgeweben, die 1925 noch
1,4 M illia rden D ina r ausgemacht hatte, auf rund 1 M illiarde D inar in  den Jahren 1926 bzw. 1927 und auf 
800 M ill. D inar im  Jahre 1928. Die E in fuh r von Wollgeweben ging gegenüber 1927 um  etwa Vs (auf 389 M ill. 

D inar) zurück.
In  der Ausfuhr sind beträchtliche Verschiebungen eingetreten. Die Ausfuhr von Tieren und tierischen Erzeug

nissen, der Hauptausfuhrgruppe, ging —  vo r allem infolge der geringeren Ausfuhr von Eiern sowie Schweinen und
R in d e rn __um 13 v . H . auf 1 854 M ill. D ina r zurück, der A n te il dieser Ausfuhrgruppe an der Gesamtausfuhr fie l
dadurch von 33,3 v .H . im  V orjah r auf 28,8 v .H . Die Eierausfuhr nahm um 9 v .H . auf 468 M ill. D ina r ab, die 
»Schweineausfuhr, die in  den beiden letzten Jahren bedeutend zugenommen hatte, sank um fast 3/ 5 auf 324 M ill.
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Dinar, die schon seit Jahren rückgängige Ausfuhr von lebenden Rindern um Vs auf 284 M ill. D inar. Infolge der 
schlechten Ernte in  Mais, bis 1926 eine der Hauptausfuhrwaren des Landes, ging die Getreideausfuhr um  über V 4 

auf 452 M ill. D inar zurück
und erreichte nur Vs des A u ß e n h a n d e l  n a c h  W a r e n g r u p p e n .
Getreideausfuhrwertes im  
Jahre 1926. Während 1926 
fü r 1 339 M ill. D inar Mais 
und 1927 tro tz  schlechter 
E rn te  noch fü r 337 M ill. D inar

Acker- Tiere
Erzeug-

nisse
Er

zengnisse
Mine-

Textil- Metalle
Maschi
nen und

bau- und der der land- rohstoffe und Appa-
Gesamt tierische Forst- Wirtschaft- ralien und Metall- rate

erzeug- Erzeug- w irt- liehen aller
nisse nisse schaft Industrien -waren waren A r t1)

ausgeführt wurden, hatte 
1928 die Maisausfuhr nur 
noch einen ganz geringenWert 
(11 M ül. D inar), anteilmäßig 
sank sie von 17,1 und 5,3 v .H . 
in  den Jahren 1926 bzw. 1927 
auf 0,2 v .H . im  Jahre 1928. 
D ie Hopfenausfuhr im  Werte 
von 226 M ill. D inar, die seit 
1925 fü r die Ausfuhr von 
Bedeutung ist, nahm gegen
über 1927 um  14 v. H . zu. 
Die in  den letzten Jahren 
unter kalifornischer Kon
kurrenz leidende Pflaumen
ausfuhr ging weiter zurück. 
Im  Gegensatz zur Ausfuhr

E in fuh r

1925 8 753 954 341
1926 7 632 788 382
1927 7 286 816 335
1928 7835 1 092 324

1925 100,0 10,9 3,9
1926 100,0 10,3 5,0
1927 100,0 11,2 4,6
1928 100,0 13,9 4,1

1925 8 905 3 417 1 986
1926 7 818 2 994 2 091
1927 6 400 1 260 2 134
1928 6 445 1 266 1 854

1925 100,0 38,4 22,3
1926 100,0 38,3 26,8
1927 100,0 19,7 33,3
1928 100,0 19,7 28,8

M ill. Dinar
90 371 606 3 319
46 129 541 2 773
51 131 490 2 623
32 195 457 2 393
v. H . der Gesamteinfuhr
1,0 4,2 6,9 37,9
0,6 1,7 7,1 36,3
0,7 1,8 6,7 36,0
0,4 2,5 5,8 30,6

Ausfuhr 
M ill. Dinar

1 417 389 329 209
1 090 245 293 150
1 282 191 267 144
1 642 117 298 73
v. H . der Gesamtausfuhr
15,9 4,4 3,7 2,3
13,9 3,1 3,7 1,9
20,0 3,0 4,2 2,3
25,5 1,8 4,6 1,1

Q u e lle : S tatistika Spoljno Trgovino, versch. Jahrgänge, 
i) Einschließlich elektrotechnischer Erzeugnisse und Fahrzeuge.

981 
894 
898 

1 162

11,2
11.7 
12,3
14.8

459
389
404
439

5.2 
5,0
6.3
6,8

631 1 460
661 1 418
613 1 329
836 1 344

7,2 16,8
8,7 18,6
8,4 18,3

10,7 17,2

32 667
14 552
14 704
9 747

0,4 7,4
0,2 7,1
0,2 11,0
0,1 11,6

von Ackerbau- und Vieh
wirtschaftserzeugnissen entwickelte sich die Ausfuhr von Erzeugnissen der Forstw irtschaft, überwiegend von 
Bauholz, außerordentlich günstig. M it  1642 M ill. D ina r lieferte sie im  Jahre 1928 über V« des Gesamtausfuhrwertes 
gegen Vs im  Jahre 1927. D ie Bauholzausfuhr, hauptsächlich nach Ita lien, Ungarn und Griechenland, stieg gegen
über der Ausfuhr desVorjalires um über 1/3 auf 1184 M ill. D inar, ih r  Anteü an der Gesamtausfuhr von 13,8 v .H .

auf 18,4 v .H .
W ic h t ig s t e  W a r e n  de s  A u ß e n h a n d e ls .

Jahr
Rohbaum- Baumwoll- Baumwoll-

Wolle
Woll- Maschinen Elektrische 

Maschinell und
Kaffee | Kohle wolle garn gewebe gewebe Apparate elekirotechn.

Erzeugnisse

Fahrzeuge

1925.......... 278 269 173 1
1926.......... 236 199 166
1927.......... 207 165 167
1928.......... 225 190 188

1925.......... 3,2 3,1 2,0 *1
1926.......... 3,1 2,6

2,3
2,2
2,3 11927.......... 2,9

1928.......... 2,9 2,4 2,4

E in fuhr
M ill. D inar

397 1 377 59 616
343 1 058 116 534
445 977 127 452
489

v .H . d

788 1 54 

er Gesamteinfuhr

389

4,5 15,7 0,7 7,0
4,5 13,9 1,5 7,0
6,1 13,4 1,7 6,2
6,3 10,1 0,7 5,0

369
385
347
487

4.2 
5,0 
4,8
6.2

109
128
136
161

1,2
1,7
1,9
2,1

153
149
131
188

1,8
2,0
1,8
2,4

Jahr Mais Weizen Weizen- Hopfen Pflaumen Frische Schweine |
mehl (getrocknet) Früchte 1

Lebende Frisches 
Rinder Fleisch

Eier Bauholz j Roh- 
kupier

Ausfuhr 
M ill. D inar

1925 .. .
1926 .. .
1927 .. .
1 92 8 .. .

2 056 
1 339 

337 
11

501 1 
846 
196 
410

199
157
59

8

244
207
198
226

191
234
157
128

i 63 
85 

110 
112

124
339
518
324

417
355
355
284

313
324
247
220

609
606
513
468

1 119 
803 
885 

1 184

228
251
258
315

v .H . der Gesamtausfuhr

1925 .. •
1926 .. ■
1927 .. .
1928.. .

1 23,1 
I 17,1 

5,3
! 0,2

5,6
10,8
3,1
6,4

2,2
2,0
0,9
0,1

2,7
2,6
3,1
3,5

2,1
3.0 
2.5
2.0

! 0,7 
1,1
*>7! 1,7

1 ,4
4,3
8,1
5,0

4,7
4.5
5.5 
4.4

3,5
4,2
3,9
3,4

6,8
7,8
8,0
7,3

12,6
10.3 
13,8
18.4

2,6
3,2
4,0
4.9

VJ,-£ V , T  I I

Q ue lle : Statistika Spoljne Trgovine, versch. Jahrgänge.

ln  der Gliederung des Außenhandels nach Bezugs- und Absatzgebieten sind im  Jahre 1928 einige erhebliche Ver
änderungen eingetreten. Die Ausfuhr nach dem Hauptabsatzland Ita lien , die allerdings zu einem großen I  eil nach 
anderen Ländern weitergeleitet w ird , nahm um  fast 6 v . H . zu, erreichte aber im mer noch n ich t wieder die Höhe dei 
Ausfuhr in  den Jahren 1923 bis 1926. Ita lie n  nahm im  Jahre 1928 26,1 v .H . der Gesamtausfuhr und 57 v .H . der 
Bauholzausfuhr Jugoslawiens auf. D ie Ausfuhr nach Ungarn stieg vo r allem durch die erhöhte Ausfuhr von Bauholz 
und Eichenschwellen um V 6. D ie Zunahme der Ausfuhr nach Frankreich um 2/s war eine Folge der größeren 
Kupferausfuhr. Der A n te il Polens an der Gesamtausfuhr nahm von 0,5 v .H . auf 1,4 v .H . zu. Hingegen ging die
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Ausfuhr nach den Ländern, die hauptsächlich Getreide und lebendes Vieh aufnehmen (Tschechoslowakei, Österreich 
und Griechenland) ziemlich stark zurück. Die E in fuh r aus der Tschechoslowakei und aus Ita lien  war etwa gleich 
groß wie 1927. Dagegen ging die E in fuh r aus Österreich etwas zurück. Eine bedeutende Zunahme (um  45 v .H .)  
erfuhr vo r allem infolge der Steigerung der E in fuh r von Eisen und Eisenwaren, Maschinen und Apparaten die E in 
fu h r aus Ungarn. Um  über 50 v .H . stieg die E in fuh r aus den Vereinigten Staaten von Amerika, vo r allem infolge 
erhöhter E in fuh r von Mais sowie von Fahrzeugen, Maschinen und Apparaten. Dagegen sank, hauptsächlich infolge 
verringerter E in fuh r von Textilien, die E in fuh r aus Großbritannien um  */ 8. A ls Bezugsland gewinnt in  den letzten 
Jahren Polen im mer mehr an Bedeutung. Es verdoppelte im  Jahre 1928 gegenüber 1927 seine E in fuhr, was fast 
ausschließlich auf die Steigerung der E in fuh r von Eisenbahnmaterial zurückzuführen ist.
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B e z u g s -  u n d  A b s a t z g e b i e t e .

Gesamt
Deut
sches
Reich

Italien
Öster
reich

Tsche
choslo
wakei

Ungarn Polen
Grie
chen
land

Ru
mänien

Bul
garien

Schweiz
Frank
reich

Groß-
bri-

tannien
____

1925 8 753 866 1 644 1 604 1 559 440

Sinfuhr
[iü. Dinai 

74 261 316 12 85 323 713
1926 7 632 918 1 054 1 533 1 427 355 89 148 332 6 86 354 439
1927 7 286 899 940 1 424 1 399 358 108 102 274 10 103 318 511
1928 7 835 1 067 939 1 355 1 402 520 212 100 208 14 99 353 447

1925 100,0 9,9 18,8 18,3 17,8
v .H . de 

5,0
Gesamt

0,9
sinfuhr

3,0 3,6 0,1 1,0 3,7
4,6

8,2
1926 100,0 12,0 13,8 20,1 18,7 4,7 1,2

1,5
1,9 4,4 0,1 1,1 5,8

1927 100,0 12,3 12,9 19,6 19,2 4,9 1,4 3,8 0,1 1,4 4,4 7,0
1928 100,0 13,6 12,0 17,3 17,9 6,6 2,7 1,3 2,7 0,2 1,3 4,5 5,7

1925 8 905 637 2 249 1 651 834 458

Ausfuhr 
[iU. Dinai 

98 658 1 214 73 365 181 86
1926 7 818 724 1 960 1 609 939 370 20 578 783 9 296 189 68
1927 6 400 679 1 590 1 449 727 488 32 620 32 13 216 177 84
1928 6 445 779 1 680 1 154 580 567 89 535 77 18 200 247 102

1925 100,0 7,2 25,3 18,6 9,4
v. H. de 

5,2
r  Gesamt 

1,1
ausfuhr

7,4 13,6 0,8 4,1 2,0 1,0
1926 100,0 9,3 25,1 20,6 12,0 4,7 0,3 7,4 10,0 0,1 3,8 2,4 0,9
1927 100,0 10,6 24,8 22,6 11,4 7,6 0,5 9,7 0,5 0,2 3,4 2,8 1,3
1928 100,0 12,1 26,1 17,9 9,0 8,8 1,4 8,3 1,2 0,3 3,1 3,8 1,6
Q u e lle : Statistika Spoljne Trgovine, versch. Jahrgänge.

Ver
einigte
Staaten

von
Amerika

342
309
255
385

3.9 
4,1 
3,5
4.9

77
50
48
60

0,9
0,6
0,8
0,9

Die Angaben der jugoslawischen S ta tis tik  über den Außenhandelsverkehr m it den einzelnen Ländern weichen 
infolge von Verschiedenheiten der statistischen Methoden, besonders in  der Erfassung der Durchfuhr, teilweise sehr 
s tark von den Angaben der ausländischen Statistiken ab. So is t der deutsch-jugoslawische Außenhandel nach der 
deutschen S ta tis tik  erheblich umfangreicher als nach den jugoslawischen Feststellungen. Auch die Entw icklung 
des Warenverkehrs w ird  von den Handelsstatistiken der beiden Länder verschieden dargestellt. Während nach der 
deutschen S ta tis tik  die deutsche E in fuh r aus Jugoslawien weiter um fast 8 v .H . von 72 M ill. ffi.M  im  Jahre 1921 

auf 67 M ill. im  Jahre 1928 sank, is t  sie nach der jugoslawischen von 50 M ill. MJC auf 57 M ill. J lJ l gestiegen. Nach 
den Angaben der deutschen S ta tis tik  blieb die Ausfuhr nach Jugoslawien m it 117,6 M ill. J lJ l ungefähr auf der Höhe 
des Vorjahres. Dagegen nahm sie nach der jugoslawischen S ta tis tik  um 18,2 v .H . von 67 M ill. .R.M, auf 79 M ill. /RJi zu.

D e u t s c h e r  H a n d e l  m i t  J u g o s l a w i e n .  

Deutsche E in fuh r aus Jugoslawien

Jahr Ge
samt

Le
ben
de

Tiere

Lebensmittel und Getränke Rohstoffe
und halbfertige Waren

Fer
tige
Wa
ren

W ei
zen Mais Obst Fleisch Eier

Hop
fen

Bau- und 
Nutzholz

Kup
ferGe

samt
Wei
zen

Mais Obst J  Fleisch Eier Ge
samt

Hop
fen

Bau- und 
Nutzholz

Kup
fer

1925
1926
1927
1928

83 140 
80 957 
72 284 
66 634

1 359 
274 
413
650

55 268 
49 367 
34 088 
23 128

431 
3 813 

607 
628

18 223 
6 016 
4 599 

29

1000 J3
7 76714 488 
9 327|8 461
8 415 2 973 
7 23611 382

J Í

23 606 
20 350 
15 835 
12 741

22 666 
28 855 
35 665 
39 307

5 270 
11 053 
4 503 
4318

4065
2410
6022

11040

3 996 
7 029 
9 032 
9 097

3 847
2 461 
2 118
3 549

1 603 
14 202
2 501
3 034

92 542 
42 586 
32 518 

174

18 529 
23 710
19 593 
18 319

t
2 891 
7 024 
2 231 

789

12 857 
12 809 
9 327 
7 723

650 
1 416 

801 
1 456

31 018 
21 658 
43 771 
90 479

3 092
5 422 
7 382
6 741

Deutsche Ausfuhr nach Jugoslawien5)

Jahr
Lebende 

Geeemt!)! T¡ero

Lebens
m itte l

und
Getränke

Rohstoffe
und halbfertige Waren

Fertige Waren

Stoin-
kohle

Koka
Gesamt

Stein
kohlen Koks Gesamt

Textil
waren

Chemische 
und pharma

zeutische 
Erzeugnisse

Eisen
waren

Maschi
nen 3)

Elektrotech
nische Er

zeugnisse4)

1 000 J łJ t
1925.. 113 136 ¡ 6 331 3 919 155 399 108 880 j 14 827 6 161 31 747 16 046 7 033 5 713 16 93Í
1926.. 135 987 ¡ 26 241 19 761 10 299 3 473 115 959 13 342 7 063 27 075 19 333 8 020 494 244 138 88
1927.. 116 144 ! 11 297 6 098 442 680 109 738 i 13 434 8 368 25 512 16 284 10 582 22 221 24 68(
1928.. 117 655 1 26 595 7 915 389 807 109 119 1 14 558 9 852 22 195 20 266 7 122 17 843 33 62v

Q u elle : Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, I I ,  Bd. 366, I I . .
i)  Reiner Warenverkehr. —  2) Einschließlich Reparationssaehlieferungen. —  3) Ohne elektrische Maschinen. —  4) Einschließlich elek

trischer Maschinen.
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D ie Steigerung von P roduktion  und Umsätzen kom m t in  der E n tw icklung  des Verkehrs deu tlich  zum Ausdruck. 
D ie A nzahl der beladenen Wagen auf den Staatsbahnen stieg von 1,23 Midi, im  Jahre 1927 auf 1,45 M ill. im  Jahre 
1928. D er Ausbau der Eisenbahnen ha t w e ite r bedeutende F o rtsch ritte  gemacht. D ie Strecke B elgrad-B rod-N ovska 
wurde dem Verkehr übergeben. Im  Bau befindet sich die Strecke Zagreb-Z idanim ost. Vom  Jahre 1919 bis e in
schließ lich 1928 wurden 1 219 km  neue Bahnen m it einem Kostenaufw and von 1,6 M illia rde n  D ina r erbaut. D ie 
jugoslawische H andelsflo tte  h a t w e iter um  etwa 1/ 6 (43 000 B R T) auf 300 000 B R T  zugenommen. D a m it h a t sich 
der Bestand der H andelsflo tte  von 1921 b is 1928 verdoppelt. D er Seeschiffsverkehr w ar lebhafte r als im  Jahre 
zuvor; er nahm  um  über * /5 au f 28,80 M ill. t  zu. Gegen Jahresende fusion ie rten  sich zwei bedeutende S chiffahrts
gesellschaften zum Jugoslawischen L loyd , der nun 2/3 des gesamten jugoslawischen Frachtraum es besitzt.

V. Geld- und Kapitalmarkt.
D er G eldm arkt w ar im  Jahre 1928 sehr angespannt. D er Banksatz von 6 v. H ., der se it Jahren aufrechterhalten 

w ird , b rin g t die tatsächliche Lage am G eldm arkt n ich t genügend zum A usdruck; die Zinssätze des fre ien Verkehrs 
liegen ganz erheblich höher (12 bis 18 v .H .). In fo lge der hohen P assiv itä t der H andelsbilanz sah sich die N otenbank 
zu großen Devisenabgaben veran laß t. Ih r  Bestand an Devisen nahm  von 346 M ill. G olddinar Ende 1927 bis Ende 
1928 um  116 M ill. G olddinar (1,25 M illia rde n  P apierd inar) auf 230 M ill. G olddinar ab, während der Goldbestand 
fa s t unverändert b lieb . D er W echselbestand w ar Ende 1928 m it 1 471 M ill. D ina r etwas höher als Ende 1927, 
der N otenum lauf m it 5 528 M ill. D in a r etwas n iedriger. D ie Versorgung des Landes m it ku rz- und lang fristigen  
K red iten  is t noch ungenügend. D ie staatliche M onopolverw altung e rh ie lt von der A n g lo -In te rn a tion a l B ank einen 
K re d it in  Höhe von 1,08 M ill. £, der Anfang 1929 w ieder zurückgezahlt werden m ußte. Im  Dezember 1928 wurde 
ein Anle ihevertrag m it dem schwedischen Zündho lztrust abgeschlossen. Der Anleihebetrag is t 22 M ill. $, der N e tto 
ertrag 19,8 M ill. $, der Zinssatz b e träg t 6,75 v .H . und der Em issionskurs 90 v .H .; es e rg ib t sich demnach eine 
Realverzirisung von 7,50 v .H . D ie  Anleihe w ird  zur T ilgung der schwebenden Schuld verw endet. D ie Aufnahm e 
der S tabilisierungs- und Investitionsan le ihe  is t info lge der innerpo litischen K rise  n ich t zustande gekommen. Dagegen 
b e te ilig t sich neuerdings ausländisches K a p ita l an der Ausnutzung der W asserkräfte D alm atiens, der Ausbeutung 
von W äldern in  Bosnien und der Ausbeutung von Kohlenlagern.

D ie  Konzentrationsbewegung im  Bankgewerbe h a t w e ite r F o rtsch ritte  gemacht. Zu Jahresbeginn h a t sich die 
K roatische Eskom ptebank m it der K roatisch-S law onischen H ypothekenbank zur »Jugoslawischen Eskom pte- und 
H ypothekenbank« fu s ion ie rt, die sich ba ld  darauf m it der A grar- und Com m ercialbank Belgrad-Serajewo und der 
Bosnischen Bank in  Belgrad zur »Jugoslawischen U nion-Bank« zusammenschloß. Diese Jugoslawische U nion-B ank 
m it einem A ktie n ka p ita l von 200 M ill. D in a r is t je tz t das größte südslawische G e ld in s titu t.

S ta a ts h a u s h a lt (Voranschlag) 
1928/29.

Mill. Dinar 
Einnahm en

VI. Staatsfinanzen.
Nach den Rechnungsabschlüssen wurden im  F iska lja h r 1927/28 E innahm en in  Höhe von 10 772 M ill. D ina r und 

Ausgaben in  Höhe von 10 513 M ill. D in a r e rzie lt, so daß sich 
ein M einer Überschuß von 259 M ill. D in a r ergab. D er E ta t 
1928/29 schließt nach dem Voranschlag in  E innahm en und Aus
gaben m it 7 668 M ill. D ina r. Den größten Einnahm eposten b ilden 
im  Staatshaushalt 1928/29 m it 2,5 M illia rden  D ina r die Zölle 
und Verbrauchsabgaben, die fa s t J/ 3 der Gesamteinnahmen 
lie fe rn . D ie E innahm en aus den Monopolen bringen fa s t * /4 der 
Gesamteinnahmen und die E rträge  aus den d irekten  Steuern 
über 1/ 6. Am  1. Januar 1929 tra t das Gesetz zur Vere inheit
lichung der d irekten Steuern in  K ra ft. Von den Ausgaben 
e n tfä llt m it 2,4 M illia rden  D ina r fa s t 1/ 3 auf Heer und F lo tte .
D er Schuldendienst in  Höhe von 868 M ill. D ina r m acht 11,3 v .H . 
der Gesamtausgaben aus. E ine weitere Erhöhung des Schulden
dienstes is t nach der Regelung der Kriegs- und Vorkriegsschulden 
an F rankre ich  zu erw arten. D ie Staatsschuld betrug Ende 1928 
31,84 M illia rden  D ina r, wovon 26,3 M illia rden  D ina r auf das 
Ausland entfallen.

Gesamt
Staats

betriebe
(netto)

Direkte
Steuern

Zölle
und
Ver-

brauchs-
ab-

gaben1)

Mono
pole

(netto)

Ver
kehrs
steuern

7 668 463 1 673 2 465 1 876 1 055

Ausgaben

Gesamt
Heer
und

Flotte
Pensio

nen
Schul-
den-

dienst
Unter
richt

Inne
res

Fi
nanzen

7 668 2 429 916 868 806 563 348
Quelle: La Revue Economique de Belgrad, Jg. 1928, 

Nr. 12.
*) Zucker, Alkohol, Kaffee usw.

VII. Quellen und Jahreszahlenübersicht.
1. Quellenverzeichnis.

A m tlic h e  V e rö ffe n tlic h u n g e n .
1. Statistika Spoljne Trgovine Kraljevine Srba, Hrvata i Slovenaca. 

(Außenhandelsstatistik des Königreiches S.H.S.). Belgrad (jährl.).

A n d e re  V e rö ffe n tlic h u n g e n .
Bücher und Abhandlungen.

2 . Djuricić, V. M., Tośić, M. B., Vegner, A., Rudćenko, P., 
Djordjevié, M. P., Nasa narodna privreda i nacionalni prihod 
(Unsere Volkswirtschaft und das Nationaleinkommen). Sarajevo, 
1927.

3. Bilimovié, A., Jugoslawien (Königreich der Serben, Kroaten und 
Slovenon). Einzelheit aus dem Band I I  der »Osteuropäischen 
Länderberichte«. Herausg. in Verbindung m it der Industrie- und 
Handelskammer Breslau v. Osteuropa-Institut in Breslau, 
Breslau 1927.

4. Rapport du Conseil d’Administration de la Banque Nationale 
du Royaume des Serbes, Croates et Slovènes. Belgrad (jährl.).

Z eitschriften  und Zeitungen.
5. La Revue Économique de Belgrad. Revue Mensuelle Consacrée 

aux Questions Économiques, Financières, Commerciales et In 
dustrielles du Royaume des Serbes, Croates et Slovènes. Belgrad.

6 . Jugoslawischer Wirtschaftsanzeiger. Informationsblatt für 
Handel, Gewerbe und Industrie. Zagreb (wöchentl.).

7. Revue des Balkans. Paris (monatl.).
8 . Privredni Pregled (Wirtschaftsumschau). Belgrad (wöchentl.).
9. Konsulatsberichte.

10. Wirtschaftliche Nachrichten. Wien (3mal monatl.).
11 . Ostdeutsche Wirtschaftszeitung.
12. Ausweise der Nationalbank.
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Jahreszahlenübersicht.

Bevölkerung Landwirtschaft

Jahres- Ackerbau V iehw irtscha ft

durch- E rn te Viehbestand

sch n itt Auswanderung Gesamt-
bzw. nach Übersee Anbau- Knr- 7tif»lcp.r-
Jahr fläche Weizen j Roggen Hafer

1

Gerste Mais toffeln rüben
Tabak Pferde Rinder Schweine Schafe Ziegen Hühner

Anzahl 1 000 ha 1 000 t 1 000 Stück _

1 2 3 4 1 5 1 6 7 8 9 1 0 i i 1 2 13 14 15 16 17 _
J.-D.

1920-24 .. 11 217 5 376 1 405 144 1 295 284 2 535 980 429 16,4 10 50 4 200 2  843 7 498 1 670

1925 ....... 17 643 5 719 2 140 200 345 395 3 791 1 224 511 12,1 1 106 3 768 2  802 7 907 1 811 13 697
1926 ....... 18 230 5 789 1 944 j 189 I 358 376 3 410 940 592 14,5 1 117 3 706 2  806 7 933 1 721 13 839
1927 ....... 21 976 5 955 1 540 ; 150 ! 292 315 2 109 1 009 599 6,7 1 120 3 729 2 770 7 736 1 739
1928 ....... 21 789 2 811 1 191 1 366 394 1 819 852 929 6 ,0 1 109 3 654 2 663 7 722 1 750 . 1

Industrie Außenhandel

Jahres
durch
sch n itt

bzw.
Jahr

P roduktion Gesamtbewegung E in fu h r A usfuhr

Zucker Kohle
Eisen-
-erz

Kupfer
erz Bleierz Ein

fuhr
Aus
fuhr Bilanz Stein

kohle
Baum
wolle Wolle

Baum
woll
garn

•

Baum-
woll-

gewebe

Woll-
gewebe

Maschi
nen und 
Appa
rate

Schweine Rinder Eier
Frisches
Fleisch

1 000 t Millionen Dinar 1 000 t 1 000 Stück 1 000 t

1 18 19 2 0 21 2 2 23 24 25 26 27 28 29 30 31 82 33 34 3 5 36 _

J.-D.
1S20-24 .. 48,2 3 599 134,2 96,2 55,0 6  112 5 012 — 1 100 222 4,4 1,5 5,6 14,3 2,9 21,7 117 118 13,2 16,4

1925 ....... 57,0 4 152 139,1 176,1 78,5 8  753 8  905 +  152 546 5,8 2 ,0 7,8 15,7 3,6 23,9 70 u i 27,2 16,7
1926 ....... 70,2 4 141 366,6 220 ,0 79,5 7 632 7 818 +  186 441 6,9 3,8 7,6 12,8 3,0 22,9 298 127 31,1 21,5
1927 ....... 85,0 4 745 335,9 288,0 100,7 7 286 6  400 — 886 449 7,0 3,7 10,6 14,1 2,7 20,5 421 132 26,4 17,1
1928 ....... 117,0 5 051 .439,5 327,8 94,2 7 835 6  445 — 1 390 531 7,0 1,5 10,9 11,4 2,4 27,0 221 105 24,5 14,9^

N o ch : Außenhandel Ver
kehr Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzei1

Jahres
durch
sch n itt
bzw.
Jahr

N och: A usfuhr

Weizen
Wei
zen
mehl

Mais
Frische
Früchte

Ge
trock
nete

Pflau
men

Hopfen
Bau
holz

Kupfer

1 000 t
38 41 42 43

Handel mit 
dem Deutschen 

Reich

Ein
fuhr

Aus
fuhr

Stand
der

Handels
flotte
(Dampfer)

Valuta

Gold-
wert

Millionen Dinar} i 000 BRI 
4745 4G

Notenbank

Gold
be

stand

Deckungs
fähige

Devisen

Wech-
sel-
be-

stand

Noten
umlauf

Mill. Golddinar Milionen Dinar
49 50

Dis
kont
satz

y. H.

H aushalt

Spar
ein

lagen Ein
nahmen

Aus
gaben

Mill. Dinar Millionen Dinar
54 55 56

i
J.-D. 

1920-24 .. 76 35,5 163 10,1

1925
1926
1927
1928

170
297
64

162

37.8
32.8 
12,7
1,9

1 011 
895 
198 

4

37,3 1,4 634 4,9 418 307 128 10,28 69 331 969 4 973 6,0 1,2 5 652 5 317

20.9 
38,6 
41,0
40.9

34,5 ;
47.2 I 3,2
32.3 ! 4,1
24.4 7,7

3,2 1 051
1 086 
1 150 
1 470

7,9
10,8
13,4
15,1

866 
918 
899 

1 067

637
724
679
779

178
218
257
300

8,84
9,15
9.11
9.12

76
86
89
91

366
334
346
230

1 208 
1 242 
1 432 
1 471

6  063 
5 812 
5 743 
5 528

6,0
6,0
6,0
6,0

2,1
8,5

23,0
36,4

10 405 
12 504
11 478 
11 759

10 405 
12 504
11 478 
1! 759

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit

2 1920— 1928 5. (Jg. 1929,7/8, S. 178). 19 1920—1926 5. (Jg. 1928, 1, S. 18). 23—46 1920—1928
3 1920—1925 5. (Jg. 1926, 3, 8.3). 1927 5. (Jg. 1923,7/8, S. 185). 47 1921— 1928

1926—1927 5. (Jg. 1928, 2, S. 41). 1928 9. (vom 30. 5.1929).
4—11 1920—1927 9*. (verseh. Jahrgänge). 20— 22 1920—1925 2 . (S. 147ff.) 48—53 1920— 1928

1928 47*. (Jg. 1929, April). 1926 5. (Jg. 1927,7/8, S. 176). 54 1990 1Q9ft
12— 16 1921— 1928 9*. (verseh. Jahrgänge). 1927 5. (Jg. 1928,7/8, S. 185). 55, 5617 1925, 1926 47*. (Jg. 1928, 7, S. 237). 1928 9. (Bericht vom 30.5. 192U ly 2 /

18 1920—1928 11. (Jg. 1928, 47, S. 822). 1929). 1928

Nr.

1. (vergeh. Jahrgänge).
5. (Jg. 1928, 9, 8 . 215 

und Jg. 1929,2, 8.35).
12.
50*. (verseh. Hefte).
3. (S. 189fl.)
5. (Jg. 1928, 12).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte

12—16,
47

3
12—16

18
19
24
26
32
43

Anmerkungen Spalte Anmerkungen

Für die Kursivzahlen: 
Durchschnitt der Jahro 1921— 1924.

47
48

Ohne Brachland.
Geschätzter Bestand am Jahresende. Pferde und Rinder: 

ab 1921 nur Arbeitsvieh; Schweine: ab 1921 nur Bestand 
bei den Landwirten.

Kampagne jahre 1920/21 bis 1928/29.
Braunkohle und geringe Mengen Steinkohle (1927: 289141 t). 
Einschi. Gold und Silber.
Steinkohle, Braunkohle, Koks, Briketts.
Ohne elektrische Maschinen.
Ohne Eisenbahnschwellen.

49—52
53
54

55, 56

Jahresende.
Jahresdurchschnitt, aus Tagesnotierungen errechnet über 

den Kurs des Dinars in New York.
Jahresende.
Jahresdurchschnitt aus täglichen Angaben.
Jahresende. Postsparkasse.
1920: 1. Juni 1920 bis 31. Mai 1921.

1921: 1. Juni 1921 bis 31. Mai 1922.
1922: 1. August 1922 bis 30. Juni 1923.
1923: 1. Juli 1923 bis 31. März 1924.
Ab 1924 Budgetjahr vom 1. April bis zum 31. März des 

folgenden Jahres.
1920—1924 tatsächliche Einnahmen und Ausgaben, ab 

1925 Voranschlag (Bruttoetat).
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I. Überblick.
Im  Jahre 1928 h ie lt d ie Depression w e ite r an und verschärfte sich sogar noch erheblich in  der zweiten H ä lfte  des 

Jahres. Besonders die Lage der Landw irtscha ft w ar außerordentlich ungünstig, da auf die schlechte Getreideernte 
des Jahres 1927 im  Jahre 1928 eine ausgesprochene M ißernte in  Mais fo lg te . Infolgedessen ging die Gesamtausfuhr 
außerordentlich s ta rk zurück, so daß die Handelsbilanz, 
da die E in fu h r nu r wenig n iedriger w ar als 1927, einen 
hohen Passivsaldo aufwies. F ü r die Industrie , soweit 
sie keinen genügenden Auslandsabsatz ha t, waren die 
P roduktions- und Absatzbedingungen in fo lge der 
wachsenden K ap ita lknapphe it und der sinkenden K a u f
k ra ft der Bevölkerung noch ungünstiger als im  V or
ja h r. D ie Verschlechterung der W irtschaftslage zeigt 
sich deu tlich  in  der starken Zunahme der Wechsel
proteste und dem Rückgang des G üterverkehrs. Auch 
in  dem steigenden Auswandererüberschuß nach Ü ber
see (Kanada) kom m t die ungünstige W irtschaftslage 
zum Ausdruck. Geld- und K a p ita lm a rk t blieben 
außerordentlich angespannt. Von größ ter W ich tig ke it 
fü r die rum änische W irtsch a ft is t es, daß die neue 
Regierung die schon von der früheren Regierung ge
fü h rten  Verhandlungen über die Aufnahm e einer 
größeren Ausländsanleihe, d ie zur S tab ilis ie rung des 
Leu, zur Sanierung der Staatsfinanzen, zum Ausbau 
der Verkehrswege u .ä . dienen so ll, erfolgreich zum A b
schluß bringen konnte. D ie Auflegung der Anleihe 
und die gesetzliche V a lu tastab ilis ie rung  erfo lgten im  
Februar 1929.

D ie W ir ts c h a fts p o lit ik  h a t sich durch den Re 
gierungswechsel vom  9. O ktober 1928 vö llig  gewandelt. D ie Ziele der neuen 
W irtsch a ftsp o litik  sind auf Förderung der bisher vernachlässigten L a n d w irt
schaft, au f Abbau der hohen Industrieschutzzölle , auf Ausbau des Verkehrs- 
netzes und au f Heranziehung von A uslandskapita l gerich te t. E ine Reihe von 
W irtschaftsgesetzen wurde daher abgeändert. Das im  M ärz 1929 angenommene 
Bergbaugesetz bese itig t die H indernisse, die in fo lge der N ationa lis ie rungspo litik  
der früheren Regierung der Betätigung ausländischen K ap ita ls  im  Bergbau ent
gegenstanden. D ie Dauer der erworbenen Rechte, die fü r die rum änischen und 
ausländischen Gesellschaften nunm ehr im  wesentlichen gleich sind, w ird  auf 
50 Jahre festgesetzt. Das Gesetz über die Kom m erzialisierung staa tlicher U n te r
nehmungen (März 1929) rege lt die Form en, u n te r denen k ü n ftig  P roduktion  
und B etrieb erfolgen sollen; auch h ierbe i is t ausländisches und inländisches 
K a p ita l un ter den gleichen Bedingungen zugelassen. D er neue Z o llta rif, der se it
1. A ugust 1929 in  K ra ft is t, s ieht teilw eise eine Erm äßigung der Sätze um  15 bis 
20 v . H . vo r. W ich tig  is t vo r allem  die Herabsetzung der Zölle fü r landw irtscha ftliche  Geräte und Maschinen, fü r 
Textilm aschinen, grobe Gewebe sowie fü r Zem ent. Dagegen sind die Industrien , die Rohstoffo der rum änischen 
Landw irtscha ft verw erten, durch höhere Zölle geschützt. Im  Februar 1929 wurde im  Zusammenhang m it der A u f
legung der Ausländsanleihe eine Reihe von Gesetzen über die Reorganisierim g des Währungswesens und die Sa
nierung der Staatsfinanzen erlassen. Im  Jahre 1928 wurden keine H andelsverträge abgeschlossen.

N a t ü r l i c h  eB evölkerungs-  
bewegung.

Jahr Ge
burten

Todes
fälle

Gcburteu-
überschnß

Anzahl
1924.......... 622 580 382 915 239 665
1925.......... 605 655 361 995 243 660
1926.......... 607 864 372 948 234 916
1927.......... 603 284 392 850 210 434

Auf 1000 Einwohner
1924.......... 36,7 22,6 14,1
1925.......... 35,2 21,0 14,2
1926.......... 34,8 21,4 13,5
1927.......... 35,5 23,1 12,4

Q u e lle : Anuarul Statistic 1927. — 
Buletinul Statistic 1928, Nr. 4.

II. Landwirtschaft.
D ie Gesamtanbaufläche fü r Getreide w ar im  Jahre 1928 um  etwa 3,5 v .H . größer als im  Jahre 1927; un te r den 

verschiedenen G etreidearten h a tte  nu r Gerste eine etwas geringere Anbaufläche als im  vergangenen Jahr. Auch die 
H ektarerträge fü r W eizen, Gerste, H afer und Roggen waren —  teilw eise bedeutend —  höher als im  Jahre 1927 und 
im  D urchschn itt der Jahre 1922/28. Infolgedessen waren auch die E rn ten  größer als im -— allerdings wenig günstigen 
Jahre 1927. D ie W eizen- und Roggenemten waren die höchsten nach dem K riege; d ie Gerstenem te stieg tro tz  ver
rin ge rte r Anbaufläche um  fa s t Vs. E ine Ausnahme m achte jedoch M ais, das H auptnahrungsm itte l und H aupt-

24
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Bodennutzung.

Jahr

Ge
samte
Boden
fläche

Ackerbaufläche

Ge
samt

Ge
treide

Futter
pflan
zen

Gemüse.,
Hülsen
früchte

usw.

In
dustrielle
Pflanzen

Brach
land

Wein-
und
Obst

gärten

Wiesen 
und 
Wei- ; 
den

Wald

Un-
pro-
duk-
tive

Fläche

1 000 ha
1925 .
1926 .
1927 .
1928 .

29 4891 
29 489 
29 4891 
29 4891

12 269 
12 277 
12 448

10 472 
10 405 
10 540

12 752 10 910

571
606
657
641

434 
418
435 
415

401
435
379
373

391 j 
413 I 
437 I 
412 i

545
556
613
614

4319 
4 156 
4 065 
4 054

7 242 
7 249 
7 249 
7 224

5 114 
5 251 
5 114 
4845

v .H .
1925 .
1926 .
1927 .
1928 . 

Q ue lle :

100,0 41,6 35,5 1,9 I 1,5 1,4 1,3 I 1,9 14,6 24,6 17,3
100,0 41,6 35,3 2,0 1,4 1,5 1,4 1,9 14,1 24,6 17,8
100,0 42,2 35,7 2,2 1,5 1,3 1,5 2,1 13,8 24,6 17,3
100,0 43,2 37,0 2,2 1 1,4 1,2 1,4 1 2,1 13,7 24,5 16,4

ausfuhrprodukt des Landes. Der H ekta re rtrag  war um  m ehr als die H ä lfte  n iedriger als im  D urchschn itt 1922/26 
und um  etwa */4 n iedriger als 1927. D ie M aisernte be lie f sich auf 2,8 M iil. t  gegenüber 3,5 M ill. 1 1927 und 4,2 M ill. t

im  D urchschn itt 1922/26. D ie 
M aisausfuhr ging gegenüber 1927 
um  etwa 3/ 4, von 1,76 M ill. t  auf 
0,47 M ill. t,  zurück. In fo lge 
der schlechten M aisernte wurde 
m ehr W eizen und Gerste im  
In land  verbraucht. Außerdem 
standen aus der schlechten 
E rn te  des Vorjahres n u r geringe 
Mengen von W eizen zur A usfuhr 
zur Verfügung. Daher w ar 
auch die W eizenausfuhr tro tz  
der Rekordernte sehr gering 
und erreichte n u r 13 v . H . der aus
geführten Menge des Vorjahres. 

Aus den gleichen Gründen nahm  die 
A usfuhr von Gerste um  über 2/5 ab. D ie 
E rn ten  in  K a rto ffe ln , Zuckerrüben und 
Tabak waren erheblich n iedriger als im  
Jahre 1927.

D ie  se it Jahren ungünstige E n t
w icklung des Viehbestandes is t haupt
sächlich auf die unra tione lle  V iehzucht 
zurückzuführen. Das Jahr 1928 brachte 
w ieder eine Abnahme des Viehbestandes, 
vo r allem  an R indvieh  und Schweinen. 
D er R indviehbestand erreichte die Höhe 
von 4,4 M ill. S tück, das bedeutet gegen
über 1927 eine Abnahme um  3 v . I I .  D er 
Schweinebestand ging gegenüber dem 

V o rja h r um  fa s t * /,„ auf 2,8 M ill. zurück. D ie Schweineausfuhr verringerte  sich gegenüber der sehr hohen vo r
jährigen A usfuhr um  fast 30 v .H ., während die A usfuhr von R indern, die in  den le tzten  Jahren rückgängig gewesen 
w ar, w ieder etwas anstieg und um  über y 5 größer w ar als im  Jahre 1927.

Statistica Agrícola pe Anul 1928, Partea I ,  S. 24îf.

Ackerbau.

Jahr
Kar- Zucker-

| Weizen Mais Hafer Gerste R ° ^  toffeln rüben

Anbaufläche
1000 ha

1925 .......... 3 301 3 931 1 185 1 704
1926 .......... 3 327 4 059 1 078 1 552
1927 .......... 3 101 4 219 1 084 1 764
1928 .......... 3 206 4 455 1 116 1 749

270
296
281
296

186,0
178,8
197.7
205.8

64.3
82.4
84.5 
57,1

H ektare rtrag

1925 .......... 8,6 10,5 6,2 5,9 7,5 86,8 153,6
1926 .......... 9,1 14,4 10,7 10,9 9,7 99,5 155,9
1927 .......... 8,5 8,4 8,0 7,1 8,4 103,9 148,5
1928 .......... 9,8 6,2 8,8 8,6 9,9 93,2 184,7

Tabak

36,7
30,4
30,9
27,6

4.4 
6,0
6.5
5.6

Q u e lle : Statistica Agrícola pe Anul 1928, P a rte a ll, S. 30 ff.

III. Bergbau und Industrie.
M it Ausnahme der ausfuhrabhängigen Produktionszweige haben sich Bergbau und In d ustrie  in fo lge der sinkenden 

K a u fk ra ft der Bevölkerung ungünstig en tw icke lt. D ie In d ustrie  m ußte Betriebseinschränkungen vornehm en. D ie 
M oratorien und Konkurse nahmen zu, vo r allem  in  der T e x tilin d u s trie , deren Lagerbildung in fo lge der Absatzkrise

erheblich w ar. D ie P roduktion  
w ich tige r Zweige der Lebens
m itte lin d u s trie  (M ehl, A lkoho l, 
Zucker) g ing zurück. D ie B raun
kohlenförderung sank um  7,4 v. H . 
auf 2,6 M ill. t,  die an sich geringe 
Eisenerzförderung erreichte m it 
84000 t  ih ren  tie fsten  Stand se it 
1920. Hingegen setzte sich die an
steigende E n tw ick lung  der jungen 
E isen- und S tah lindustrie  auch im  
Jahre 1928 fo r t ; m it 70 0001 Roh
eisen und 144 000 t  S tahlw erks
produkten wurden Rekordergeb

nisse e rz ie lt. D ie Lage in  den A usfuhrindustrien  (H o lz und Petroleum ) w ar günstiger als im  Jahre 1927. D ie 
Sägewerke waren g u t beschäftig t. D ie verhältn ism äßig geringe Steigerung der H olzausfuhr is t fast ausschließlich auf 
d ie erhöhte A usfuhr von B re tte rn  zurückzuführen. D ie  fü r die A usfuhr außerordentlich w ichtige E rd ö l
förderung is t um  y 6 auf 4,3 M ill. t  gestiegen. Ih r  A n te il an der W e ltp roduktion  w ar 2,3 v .H . gegenüber 2,1 v .H . 
im  V o rja h r. %  der rum änischen Förderung entfielen auf Gesellschaften m it ausländischem K a p ita l. D ie Petroleum 
ra ffine rien  ha tten  in fo lge der am erikanischen K onkurrenz au f dem W e ltm ark t m it großen Schw ierigkeiten zu käm pfen. 
Sie verarbe ite ten im  Jahre 1928 96 v .H . ih re r E rdö lp roduktion . Fast 86 v .H . der Leistungsfäh igke it der 
R affinerien w urden ausgenutzt gegen etwa 74 v .H . im  Jahre 1927. D ie A usfuhr von N aphthaprodukten, haupt
sächlich nach Ita lie n , dem Deutschen R eich, G roßbritannien, Ö sterreich undÄ gypten, stieg um  über l / 6 auf 2 ,3M ill. t,  
das D reieinhalbfache der im  D u rchschn itt der Jahre 1922/26 ausgeführten Menge.

W ert der Bergwerks- und H ü ttenproduktion .

Jahr
Ge

samt
Roh

naphtha
Braun
kohle

Stein
kohle

Roh
eisen

Erdgas
(Ver

brauch)
Gold Salz

Sonstige
Pro

dukte

M ill. Lei
1924 .... 7 894 4 584 1 977 313 204 178 188 265 185
1925___ 9 191 5 751 1 961 332 280 188 173 271 235
1926___ 12 184 7 393 2 628 338 283 221 253 780 288
1927 .... 10 612 6 107 2 341 397 285 242 225 709 306

v. H.
1924 .... 100,0 58,1 25,0 4,0 2,6 2,3 2,4 3,3 2,3
1925___ 100,0 62,6 21,3 3,6 3,1 2,0 1,9 2,9 2,6
1926 .... 100,0 60,6 21,6 2,8 2,3 1,8 2,1 6,4 2,4
1927 .... 100,0 57,5 22,1 3,7 2,7 2,3 2,1 6,7 2,9

Q u e lle : 1924: Anuarul Statistic 1925, S. 160. —  1925 und 1926: Anuarul Statistic 1926, 
S.174/175. —  1927: Statistica Minierä 1927, S.28f.
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IV. Außenhandel.
Im  Jahre 1928 brachte die E n tw ick lung  des Außenhandels gegenüber dem V o rja h r einen Rückgang der Ausfuhr 

um fast 30 v . H . auf 26,9 M illia rden  Le i, während die E in fu h r n u r um  4 v. H . auf 32,1 M illia rden  L e i sank. Der rum änische 
Außenhandel schloß daher im  Jahre 1928 m it einem Passivum von 5,2 M illia rden  L e i ab gegenüber einem A ktivu m
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Außenhandel in w ich tigen  Waren.

Jahr

1923.. .
1924.. .
1925.. .
1926.. .

1923.. .
1924.. .
1925.. .
1926.. .

E in fu h r

Wolle,
andere
Tier-
haare
und

Waren
daraus

Seide
und

Seiden
waren

Pflanz
liche

Textil-
roh8toffe

und
Waren
daraus

Konfek
tions
waren

Metalle
und

Metall
waren

Ma
schinen

Fahr
zeuge

M ill. Lei
2 097 763 5 130 595 3 291 1 518 451
2 577 1 205 7 661 951 5 207 1 743 637
2 109 645 8 926 989 5 821 1 989 1 649
2 730 710 9 586 1 080 7 891 3 757 2 263

Lebende
Tiere

1 717
2 836 
4 084
3 070

Anima
lische
Nah

rungs
m ittel

245 
730 

1 329 
1 674

A usfuhr

Getreide Holz Naphtha
und und und

Getreide- Holz- Naphtha-
Produkte waren Produkte

Mül. Lei
12 187 4 104 3 222
12 214 5 357 3 375
7 385 6 388 5 781

14 090 5 899 9 481

v. H . des Gesamteinfuhrwertes
10,8 3,9 * 26,4 3,1 16,9
9,8 4,6 i 29,3 3,6 19,9
7,1 2,2 j 29,8 3,3 19,5
7,4 1,9 1 25,8 2,9 21,2

v. H. des Gesamtausfuhrwertes
2,3 7,0 1,0
2,4 10,2 2,6
5,5 14,0 4,6
6,1 8,0 4,4

49,5 16,7 13,1
43,9 19,3 12,1
25,4 21,9 19,8
36,9 15,4 24,8

Q u e lle : Anuarul Statistic.

Bezugs- und Absatzgebiete.
Balkan
länder Vereinigte

! i Deutsches ; Groß- 
resamt , j^ej c^  britannien

Frank
reich

Öster
reich

Tschecho
slowakei

Ungarn Polen Italien
(Bulgarien, 
Griechen

land, Jugo
slawien)

Staaten
von

Amerika

1922 .......... 12 325 2 422 1 096
1923 .......... 19 516 4 429 1 801
1924 .......... 26 265 5 051 2 583
1925 .......... 29 913 4 996 3 152

1922 .......... 100,0 19,7 8,9
1923 .......... 100,0 22,7 9,2
1924 .......... 100,0 19,2 9,8
1925 .......... 100,0 16,7 10,5

1922 .......... 14 039 822 332
1923 .......... 24 594 1 788 1 174
1924 .......... 28 361 1 615 1 645
1925 .......... 29 127 2 461 2 369

1922 .......... 100,0 5,9 2,4
1923 .......... 100,0 7,3 4,8
1924 .......... 100,0 5,7 5,8
1925 .......... 100,0 8,4 8,1

Q u e lle : Anuarul Statistic 1927, S. 184ff.

E infuhr
M ill. Lei

728
1 291
2 123 
2 333

1 968
3 057
4 421 
4 948

1 156 
1 619
3 028
4 273

829 
984 

1 096 
1 184

v. H . des Gesamteinfuhrwertes
5,9 16,0 9,4
6,6 15,7 8,3
8,1 16,8 11,5
7,8 16,5 14,3

6,7
5.0 
4,2
4.0

A usfuhr
M ill. Lei

1 355 995 1 123 2 400
2 613 2 569 1 082 3 065
1 778 3 913 2 630 4 151
1 665 4 347 2 742 3 447

v. H . des Gesamtausfuhrwertes
9,7 7,1 8,0 17,1

10,6 10,4 4,4 12,5
6,3 13,8 9,3 14,6
5,7 14,9 9,4 11,8

1 518 728
2 699 1 455
2 355 2 631
1 670 3 283

12,3 5,9
13,8 7,5
9,0 10,0
5,6 11,0

454 1 127
595 1 075

1 002 1 406
1 016 1 206

3,2 8,0
2,4 4,4
3,5 5,0
3,5 4,1

227 410
279 317
288 231
392 564

1,8 3,3
1,4 1,6
1,1
1,3

0,9
1,9

1 245 24
1 892 28
2 767 9
3 219 62

8,9 0,2
7,7 0,1
9,8 0,0

0,211,1

von 4,3 M illia rden  L e i im  V o rja h r. D ie starke Abnahme der A usfuhr w ar die Folge der verringerten Getreideausfuhr'. 
Verglichen m it 1927 ging die G etreideausfuhr mengenmäßig um  fast a/ 3> w ertm äßig um  3/r, von 18,5 M illia rde n  
L e i auf 7,4 M illia rden  L e i zurück, so daß ih r A n te il an der Gesamtausfuhr von 49 v . H . im  Jahre 1927 auf 27 v. H . im  
Jahre 1928 fie l. Bei säm tlichen G etreidearten waren m ehr oder m inder starke A usfuhrverluste zu verzeichnen: bei 
M ais, einer der Hauptausfuhrw aren, betrug die Abnahme dem W erte nach 63 v. H . (von 9,5 M illia rden  L e i auf

3,6 M illia rde n  Le i), anteilm äßig
sank die M aisausfuhr von 25 v .H . 
1927 auf 13 v .H . im  Jahre 1928. 
D ie W eizenausfuhr fie l fast gänz
lic h  aus; während 1926 W eizen 
fü r 3,4 M illia rden  L e i und 1927 
noch fü r 1,9 M illia rden  L e i ausge
fü h rt wurde, ha tte  1928 die 
W eizenausfuhr nu r noch einen 
W ert von 0 ,3M illia rden  Le i. Auch 
der W ert der V iehausfuhr ging 
zurück. W ährend die R inder
ausfuhr sich etwas erhöhte und

Ausfuhr w ich tiger Erzeugnisse.

Jahr Mais Gerste Weizen Hafer Koggen Weizen
mehl

Ilafflnaclp-
zuelccr

Rinder Schweine Eier Holz
x)

Naphtha- 
Produkte

M ili. Lei
1926 .. 4 333 3 876 3 354 374 211 1 642 1 582 1 432 5 573 9 441
1927 .. 9 541 5 153 1 932 554 465 865 158 961 1 473 414 4 362 7 501
1928 .. 3 575 2 846 255 112 258 316 115 1 002 1 026 455 4 640 7 994

V. H. des Gesamtausfuhrwertes
1926 .. 11,3 10,1 8,8 1,0 0,6 4,3 4,1 3,7 14,6 24,7
1927 .. 25,3 13,7 5,1 1,5 1,2 2,3 0,4 2,5 3,9 1,1 11,6 19,9
1928 .. 13,3 10,6 0,9 0,4 1,0 1,2 0,4 3,7 3,8 1,7 17,2 29,71028 . .| 13,3 10,6 0,9 ( 0,4 1 ,U 1,2 U,4 o ,/ c ,o  I , /  | i / ,2  e t , i

Q u e lle : Bursa: 1926 und 1927 Jg. 1928, Nr. 1214, S. 137 f . ;  1928 Jg. 1929, Nr. 1239, S. 207 ff., 
Nr. 1281, S. 636. 

x) Ohne Tannenstämme.

24*



Rumänien 2 0 0

einen W ert von 1,0 M illia rden  L e i erreichte, w ar die A usfuhr von Schweinen m it 1,0 M illia rden  L e i wertm äßig um 
30 v .H . geringer als 1927. Dagegen h a t sich die A usfuhr von N aphthaprodukten sehr günstig en tw icke lt. Sie war

m it  8 M illia rden  L e i um  7 v .H . größer als im  V o rja h r, ih r 
A n te il an der Gesamtausfuhr stieg daher von 20 v .H . im  
Jahre 1927 auf 30 v . H . 1928. D ie H olzausfuhr lag m it
4,6 M illia rde n  L e i um  6,4 v .H . über der Höhe des V or
jahres. Ih r  A n te il an der Gesamtausfuhr stieg von ll,6 v .H . 
im  Jahre 1927 au f 17,2 v .H . im  Jahre 1928.

Das Deutsche Keich stand an der Spitze der Abnehm er 
rum änischen Getreides. A ls weitere bedeutende Aufnahm e
länder fo lg ten  Ita lie n  und Polen, ferner G ib ra lta r und 
G roßbritannien. Diese fü n f Gebiete nahmen fa s t 4/5 der 
ausgeführten Gerstenmengen und über 3/ i  der aus
geführten Maismenge auf. Zurückgegangen is t 1928 
vo r allem  die G etreideausfuhr (Mais, Gerste, W eizen) 
nach dem Deutschen Reich, G ib ra lta r und G roßbritannien. 
F ast %  der A usfuhr von N aphthaprodukten gingen 
im  Jahre 1928 nach dem Deutschen Reich, Groß
britann ien , Ö sterreich, Ita lie n  und Ägypten. Von der 
H olzausfuhr wurde über die H ä lfte  (986 000 t)  in  Ungarn, 
abgesetzt, das 15,4 v .H . m ehr H olz aufnahm  als im  
Jahre 1927. Nach den Angaben der deutschen S ta tis tik  
w ar die deutsche E in fu h r aus Rum änien im  Jahre 1928 
um  etwa y 4 n iedriger als die sehr hohe E in fu h r im  
Jahre 1927. D er Rückgang is t auf die verringerte  E in fu h r 
von Gerste, Mais und W eizen zurückzuführen. Dagegen 
nahm  die deutsche E in fu h r aus Rum änien in  anderen 
W aren 1928 zu; die E in fu h r von Bau- und N utzholz stieg 
um  l/3. D ie E in fu h r von M ineralölen nahm  mengenmäßig 
zu, g ing w ertm äßig aber etwas zurück. D ie  deutsche 
A usfuhr nach Rum änien setzte die se it einigen Jahren zu 
verzeichnende Steigerung fo rt und w ar um  6,4 v .H .g röß e r 
als im  V orjah r. U n te r den Fertigw aren stieg wertm äßig 
d ie  A usfuhr von Chem ikalien, elektrotechnischen E r

zeugnissen, Kupferw aren, ferner von Glas und Glaswaren sowie von Pelzen und Pelzwaren, während sie von 
T e x tilien , Eisenwaren und Maschinen gesunken is t.

V. Verkehr und Preise.
In  der E n tw ick lung  des Verkehrs kom m t die depressive W irtschaftslage deutlich  zum Ausdruck. D ie auf der 

Eisenbahn beförderte Gütermenge ging um  fast 8 v .H . auf 21,9 M iU. t  zurück, der Gesam tschiffsverkehr (See- und 
F luß sch iffahrt) um  12 v .H . auf 25,3 MiU R T. D ie Reorganisierung der Staatseisenbahnen m it H ilfe  der 
S tabilisierungsanleihe w ird  bereits in  A n g riff genommen.

D ie Aufwärtsbewegung der Lebenshaltungskosten setzte sich auch im  Jahre 1928 fo rt. Im  V erlau f des Jahres 
stieg der Index fü r Lebenshaltungskosten fa s t von M onat zu M onat; der Index fü r die N ahrungsm itte l erhöhte sich 
von Januar bis Dezember um  10 v .H ., während der Bekleidungsindex fast unverändert b lieb . D ie Großhandels
preise fü r die einzelnen G etreidearten lagen teUweise erheblich über der Höhe des V orjahres; so stieg der M aispreis 
info lge der M ißernte von 520 L e i je  dz Ende 1927 auf 758 L e i je  dz Ende 1928. D ie Holzpreise waren während 
des ganzen Jahres ziem lich s ta b il, jedoch im  Jahresdurchschnitt n iedriger als 1927. D ie Ausfuhrpreise fü r Benzin 
zogen von Januar b is Dezember ste tig  an, dagegen sanken sie —  besonders gegen Jahresende —  ziem lich s ta rk  fü r 
Lcuch tö l, Gasöl und Petroleum rückstände. A u f dem In landsm arkt aber wurden in fo lge des Abkommens über die 
A bsatzkontingentierung der Petroleumerzeugnisse bedeutend höhere Preise fü r diese e rzie lt. Ende Novem ber 
wurde dieses Abkom men gekündigt. D araufh in  fingen die Preise an zu sinken. Verhandlungen über Erneuerung des 
Abkommens sind im  Gange.

VI. Geld- und Kapitalmarkt, Zahlungsbilanz.
D ie se it Jahren geführten Verhandlungen über die Aufnahm e einer ausländischen Anleihe kamen erst im  Februar 

1929 zum Abschluß. A m  7. Februar 1929 wurde das neue W ährungsgesetz und das Gesetz zur E rrich tu n g  der auto
nomen Kasse der rum änischen Staatsmonopole in  Verbindung m it einem Program m  über die D urchführung der 
S tabilis ie rung der V a lu ta  und den w irtschaftlichen  Aufbau erlassen. »Die S tabilisierungs- und Aufbauanleihe« h a t 
einen N om inalbetrag von etwa 101 M iU. $. Davon ha t der schwedische Zündho lztrust 30 M iU. $ gegen Überlassung 
des Zündholzm onopols in  Rum änien auf 30 Jahre (ab 1. J u li 1929) zum N ennw ert übernom m en; außerdem ver
p flich te te  er sich, jä h rlic h  m indestens 3 M iU .f an die autonome Monopolkasse zu zahlen. D ie übrigen 71 MiU. $ wurden 
von einem in te rna tiona len  Bankenkonsortium  übernommen, davon 22 M ül. $ von F rankre ich , 12 M iU. $ von den 
V ereinigten Staaten von A m erika und 10 M iU $ von G roßbritannien. Der Rest ve rte ü t sich auf Ita lie n , das Deutsche 
Reich (5 M iU. §), die Tschechoslowakei, Rum änien, die N iederlande, Belgien und Ö sterreich. D er Z insfuß is t 7 v .H .,

D e u ts c h e r H a n d e l m i t  R u m ä n ie n .

W a re n b e n e n n u n g 1925 1926 1927

Deutsche E in fu h r aus Rum änien
1000 J U t

G es a m t l) ...................... 93 352 153 818 243 316
Lebende T ie re .......... 6 619 927 884
Lebensm itte l u n d

G etränke................. 54 963 113 703 172 526
Weizen ................. 108 3 919 2 660
Gerste.................... 7 748 53 370 93 480
M ais...................... 16 007 17 816 47 902
Eier........................ 15 462 13 349 13 387

R ohstoffe und h a lb -
fe r t ig e  W are n . . . . 29 625 37 027 66 920

Bau- u. Nutzholz.. 4 373 7 941 19 890
Mineralöle............. 10 251 14 464 21 961

Fertige W a re n ......... 2 145 2 161 2 986

Weizen.................. 376 14914 11 354
Gerste.................... 43 688 324 659 488 428
M ais...................... 82 840 126 448 332 975
Eier........................ 8 501 8 621 7 761
Bau- u. Nutzholz.. 39 030 69 783 196 802
Mineralöle............. 51 522 75 722 130 944

1928

188 058 
1 880

109 709 
955 

53 211 
22 009 
13 308

73 445 
26 265 
21 566
3 024

4 213 
300 054 
118 439

7 755 
240 646 
136 686

Deutsche A usfuhr nach R um änien2) 
l ooo ¿RM

G e s a m t1) ...................... 114881 135 045 162 300 172 997
Lebende T ie re .......... 3 3 39 18
Lebensm itte l und

G etränke................. 796 520 618; 1 182
R ohstoffe und h a lb -

13 007fe r t ig e  W aren . . . . 6 268 8 812 13 435
Fertige  W aren . . . . . . 107 814 125 710 148 208 158 790

Textilien............... 24 226 24 948 29 806 28 264
Chemikalien........... 6 795 8 825 11 461 12 457
Eisenwaren........... 26 869 35 706 34 755 31 914
Maschinen3)........... 12 765 22 606 27 515 25 622

Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd.351,II, Bd. 366,11. 
f) Reiner Warenverkehr. — 2) Einschließlich Reparation3sach- 

lieferungen. — 3) Ohne elektrische Maschinen.
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der Em issionskurs— an den einzelnen P lätzen verschieden—  zwischen 88 und 92 v .H . Zinsendienst und T ilgung sind durch 
die neuerrichtete Monopolkasse g a ran tie rt. D er N ettoertrag  aus der Anleihe be läu ft sich auf 90 M ill. 8. D avon e rh ie lt 
die N ationa lbank zur D urchführung der S tabilisierung 10 M ill. $, verschiedene ö ffentliche K re d itin s titu te  zur R ück
zahlung ih re r lang fristigen  und eingefrorenen K red ite  bei der N ationa lbank 15 M ill. $, das Schatzam t zur Sanierung 
der Finanzen 11 M ill. $ ; ferner werden als Betriebsfonds fü r d ie Eisenbahn 9 M ill. $, zu Investitionen  be i der Eisen
bahn 35 M ill. § und schließlich zur Ausführung verschiedener p ro d u k tive r ö ffentlicher A rbe iten (Straßenbauten usw.)

10 M ill. 8 verw andt.
D ie V a lu ta  is t se it dem 8. Februar 1929 zu 3,1 v .H . der früheren G o ldparitä t (1 M Jl =  39,82 Le i) s ta b ilis ie rt. 

D ie neue W ährung is t eine Golddevisenwährung. D ie  Banknoten werden in  Goldmünzen, G oldbarren oder Gold

devisen eingelöst. D ie Einlösungs
p flic h t besteht nu r fü r Beträge 
von über 100 000 Le i. M indestens 
35 v .H . der Noten und sonstigen 
täg lich  fä lligen  V erb indlichkeiten 
müssen inG o ld  oder Devisen ge
deckt sein, davon a lle in  25 v. H . 
in  Gold. D ie  Kontingentierung 
des Notenum laufs fä llt fo rt. Um  
die N ationa lbank aus ih re r engen 
B indung an den S taat zu lösen, 
da rf der S taat n ich t m ehr als 
10 v .H . des A ktienkap ita ls  be
sitzen. Aus dem gleichen Grunde 
da rf die B ank dem S taat kü n ftig  
ku rz fris tig e  Vorschüsse nu r noch 
im  Betrage von höchstens 2 M illi
arden L e i gewähren.

Von dem ausländischenKapital- 
zufluß e rho fft man eine E rle ich te 

Z a h lu n g s b ila n z . 
Mill. Lei

Eingänge

Jahr Gesamt Waren
ausfuhr

Frem
den

verkehr

Frach
ten, Ver

siche
rung, 

Trans
port

Aus-
wan-
derer-

rimessen

Duldenden 

rumänischen 
Kapitals 

im Ansland

Auslän
disches
Kapital

Son
stiges

Saldo

1926 . . . .
1927 ___
1928 . . . .

52 024 
50 633 
49 105

38 224 
37 703 
26 919

750
650
500

650
530
450

Ausgä

500
400
350

nge

200
250
300

11 000
10 500
11 000

700
600
450 9 136

Jahr Gesamt
Waren-
einfuhr

Frem
den

verkehr

Frach
ten, Ver

siche
rung, 
Trans
port

Ein-
wan-
derer-

rimessen

Dividenden 

ausländischen 

Kapitals 
Im Inland

Schul
den

dienst

Son
stiges

Saldo

1926 ___
1927 . . . .
1928 . . . .

52 024 
50 633 
49 105

37 135 
33 429 
32 145

550 
750 

1 500

150
150
100

150
100
100

4 500 
4 000 
4 000

8  910
8  920
9 360

350 
1 400 
1 900

279 
1 884

Quelle: Bulletin d’information et de Documentation, Jg. 1929, Nr. 1, S. 22.
rung des angespannten K re d it
m arktes und eine allm ähliche Senkung der drückend hohen Landeszinssätze. A u f dem offenen M ark t schwanken die 
Zinssätze fü r ku rz fris tige  K red ite  zwischen 24 bis 30 v .IL ; fü r p riva te  K red ite  werden von den Banken 18 v .H . 
gefordert. D er seit Jahren auf 6 v .H . festgesetzte o ffiz ie lle  D iskon t is t ke in Maßstab fü r die tatsächliche Lage am 
G eldm arkt; zur Anpassung an die G eldm arktsätze ha t daher die N ationa lbank m it W irkung vom  3. M ai 1929 den 
D iskontsatz von 6 auf 8 v .H . und am 14. M ai w e iter um  D /s v .H . heraufgesetzt. In fo lge von K re d itre s trik tio n en  
sind im  Jahre 1928 N otenum lauf und W echselbestand n u r wenig gestiegen. Auch der Bestand an Gold und Devisen

hatte  sich kaum  geändert.
D ie H auptaktivposten der rum änischen Zahlungsbilanz b ilde ten in  den Jahren 1926 und 1927 die K a p ita le in fu h r 

sowie die Ausfuhrüberschüsse der Handelsbilanz. Ihnen standen auf der Passivseite gegenüber der Schuldendienst 
und die D ividendenzahlungen an das Ausland. Im  Jahre 1928 kam  zu diesem w ichtigsten Passivposten noch der 
beträchtliche E infuhrüberschuß in  Höhe von 5,2 M illia rde n  L e i hinzu. Das Interesse des Auslandes an K a p ita l
investierungen in  Rum änien d ü rfte  in  den le tz ten  Jahren in fo lge der Bestrebungen der früheren Regierung, den 
E influß  des ausländischen K a p ita ls  zu schwächen, abgenommen haben. D ie ausländischen Investitionsbeträge 
gingen zurück und erreichten im  Jahre 1928 n u r 2,5 M rd. L e i gegenüber 3,0 und 3,5 M rd. L e i in  den Jahren 1927

bzw. 1926.
V I I .  Staatsfinanzen.

Das F iska lja h r 1928 schloß nach den Rechnungsergebnissen bei Einnahm en in  Höhe von 32,76 M illia rden  L e i und 
Ausgaben in  Höhe von 35,27 M illia rde n  L e i m it einem Fehlbetrag von 2,5 M illia rden  L e i ab. D ie Einnahm en aus den 
Zöllen, der Um satz- und A lkoholsteuer blieben h in te r den Voranschlägen zurück und konnten n ich t durch erhöhte

S ta a ts e in n a h m e n  u n d  -a u s g a b e n 1). 
Mill. Lei

Jahr
Gesamt Direkte

Steuern
Indirekte
Steuern

Gebühren
und

Stempel
Staats

monopole
Sonstiges Gesamt

Kriegs
mini

sterium

Finanz
mini

sterium

Mini
sterium 

für Volks
bildung

Verkehrs
mini

sterium
Sonstiges

1926 . . . 28 250 4 455 10 359 2 781 5 752 5 903 28 250 5 025 9199 2 643 1 398 10 985
1927 . . . 33 390 6  407 12 629 2  818 6  996 4 540 33 390 6  904 12 747 4 001 693 9 045
1928 . . . 38 350 7 282 15 297 3 600 7 462 4 709 38 350 7 831 14 736 4 732 712 10 339
1929 . . . 37 700 7 762 11 992 4 500 8  153 5 293 37 700 7 931 15 593 4 848 644 8 684<&U . . .  O /  /  W  | * U  7 7 Z  t  OUU

Quelle: Buletinul Statistic 1929, Nr. 2, S. 19f. 
l ) Voranschlag.

Einnahmen aus direkten Steuern, Monopolen und Verbrauchssteuern ausgeglichen werden. Das D e fiz it so ll im  Jahre 
1929 durch einen T e il des Erlöses aus der S tabilisierungsanleihe und teilweise durch die von dem Deutschen Reich auf 
G rund des Abkommens vom  10. Novem ber 1928 zu leistenden Zahlungen gedeckt werden. D er H aushaltsplan 1929/30 
sieht den V erzich t auf einige außerordentliche Ausgaben vo r, ferner die Erhöhung einiger bestehender Steuern (u. a,
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Stempelsteuer um  20 v  H ., einige d irek te  Steuern um  10 v .H .) und die E in führung neuer Steuern (Kraftw agensteuer 
nach dem G ewicht). Nach dem Voranschlag fü r 1929 is t der Staatshaushalt m it 37 700 M ill. L e i im  G leichgew icht.

D er Schuldendienst s te llt eine wachsende Belastung des E ta ts  dar. F ü r 1929 w ird  er m it
6,5 M illia rden  L e i angegeben gegenüber 5,8 M illia rden  L e i im  Jahre 1928. D er erste 
finanzpolitische E rfo lg  der neuen Regierung w ar der Abschluß des deutsch-rumänischen 
Abkommens zur Beilegung der finanzie llen S tre itfragen (Novem ber 1928), das am 8. Fe
b ruar 1929 in  K ra ft getreten is t. Das Deutsche Reich zah lt der rum änischen Regierung 
in  Raten 75,5 M ill. JU l, wovon bis zum 1. A p ril 1929 45,5 M ill. JIM  überwiesen 
worden sind. D ie rum änische Regierung ihrerseits n im m t den Zinsen- und T ilgungs
dienst der rum änischen n ich t abgestempelten Vorkriegsanleihen auf.

D ie innere Staatsschuld be trug  am Jahresende 1928 20,2 M illia rden  Papierle i 
gegenüber 21,4 M illia rden  P apierle i Ende 1927. D ieser Rückgang is t durch die R ück

zahlung eines Teils der Schuld an die N ationa lbank herbeigeführt worden. Dagegen is t die äußere Staatsschuld auf 
G rund der Abkom m en m it dem Deutschen Reich, G roßbritannien und F rankre ich  über die W iederaufnahme von 
Zinsendienst und T ilgung  der Vorkriegsschulden und über deren A ufw ertung um  775 M ill. G old le i au f 5,2 M illia rden

Z o lle in n a h m e n .
Mill. Lei

Jahr
Einfuhr

zölle
Ausfuhr

zölle

1924......... 1 989 5 112
1925......... 3 003 3 907
1926......... 4 446 3 681
1927......... 6  634 2 303

Quelle: Anuarul Statistic 
1927, S. 340.

G old le i gestiegen.
V III. Quellen und Jahreszahlenübersicht.

1. Quellenverzeichnis.

A m tlic h e  V e rö ffe n tlic h u n g e n .
1. Anuarul Statistio al României. Ministerul Industriel §i Comer- 

,ului ; Institutul de Statisticä General! a Statului. (Annuaire 
Statistique de la Roumanie. Ministère de l ’Industrie et du Com
merce; Institut de Statistique Générale de l ’État.) Bukarest.

2. Statistica Miniers al României. Ministerul Industriel çi Comer- 
(ului. Institutul de Statistica General! a Statului. (Statistique 
Minière de la Roumanie.) Bukarest (jährl.).

3. Buletinul Agriculturii. Ministerul Agriculturii si Domenilor. 
Bukarest (vierteljährl.).

4. Statistica Agricola (Statistique Agricole). Suplirnent la »Buletinul
agriculturii«, Bukarest (jährl.). , . .  ,.

5. Buletinul Statistic al Româuiei. Publicat de Institutul de btatis- 
* ticä Generalâ a Statului din Ministerul Industriel ¡?i Commer(;.ului

(Bulletin Statistique de Roumanie. Publié par l ’Institut Statis
tique Générale de l ’État du Ministère de l ’Industrie et du 
Commerce). Bukarest (vierteljährl.).

6 . Correspondance Économique Roumaine. Ministère de 1 Industrie 
et du Commerce. Bulletin officiel, Bukarest (zweimonatl.).

7. Comertul Exterior al României, Bukarest (vierteljährl.).
8 . Rumänische Wirtschaftsnachrichten des Königl. Rumänischen 

Generalkonsulats Berlin.
9 . Bulletin d’ information de l ’Office d’Etudes financières. Ministère

des Finances. Bukarest (monatl.). _ .
10. Loi portant modification à la loi des mines du 4 juillet 1 9 2 4 .  

Ministère de l ’ Industrie et du Commerce. Bukarest.
11. Loi pour l ’organisation et l ’administration des entreprises et des 

’ biens publics°sur des bases commerciales. Ministère de l ’ Industrie
et du Commerce. Bukarest.

A n d e re  V e rö ffe n tlic h u n g e n .
Bücher und Abhandlungen.

i 12. Les forces économiques de la Roumaine en 1928. Bureau d’études 
de la Banque Marmorosch, Blank & Co. Bukarest.

1 13. Rommenhöller, C. G., Die Reichtümer Rumäniens und ihre Aus
beutung. Berlin 1929.

14. Netta, R., Die Rumänische Nationalbank. Leipzig 1929.

Z eitschriften  und Zeitungen.
15. L ’Économiste Roumain. Organe Bimensuel de l ’Institut Écono

mique Roumain et de l ’Association des Banques Roumaines. 
Bukarest. . . „ . .

16. Bursa. Revistä Saptamanalä, Economica, Financera, Comerciala 
’ si Industrial. (La Bourse. Revue hebdomadaire économique et

financière.) Bukarest.
17. Analelo Bancilor. Revistä Lunarä pentru Finance çi Corner fui

! de Bancä in România. (Les Annales des Banques. Revue Men
suelle pour les Finances et le Commerce de Banque en Roumanie.) 
Bukarest (monatl.).

i 18. Buletinul Institutului Economie Românesc. Bukarest (monatl.). 
! 19. Buletinul Camerei de Corner  ̂ ?i Industrie Bucureçti (Bulletin 

de la Chambre de Commerce et d’industrie de Bucarest), Bukarest 
(monatl.).

| 20. Argus. Organe économique roumain. Édition Française Hebdo
madaire, Bukarest.

| 21. Bulletin d’information et de Documentation. Herausg. v. d.
Banque Nationale de Roumanie. Bukarest (monatl.).

I 22. Ausweise der Nationalbank.

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit

2 1913. 1. (Jg. 1927). 25, 26 1913, 1.
1920—1928! 1920 — 1924

3 1913 1. (Jg. 1915/16, S. 27). 1925— 1928121.
1920 15. (Jg. 1926, 1, S. 9). 27, 28 1920— 1928121.

1921— 1924 1. (Jg. 1926, S.34). 29—31 1913 1-
1925— 1928 4. (Jg. 1928, I, S. 248.). 1920— 1928 21 .

4—10 1913 9*. (Jg. 1922, S. 238.). 32—35 1913, 1 .
1920—1924 3. (Jg.1927,1/3,8.1858.). 1920— 1922
1925— 1928 4. (Jg. 1928, I I ,  8.288.). 1923 1 .

11 1921—1924 1. (versch. Jahrgänge). 1924— 1926 16.
1925—1928 4. (Jg. 1928, IX, S. 41). 1927— 1928 16.

12—15 1913, 1920 9*. ( Jg. 1922, S. 1128.). 36—38 1913, 1.
1921 — 1926 1. (Jg. 1926, S. 59). 1920— 1922
1927— 1928 4. ( Jg. 1928, Vol. 11). 1923 1.

16—21 1913, 1*. (Jg. 1926, S. 42*8.). 1924— 1925 16.
1920— 1928:21. (Jg.1929, 5, S. 41).

22—24 1913 2. (Jg. 1926, S.37U.142). 1926 16.
1920— 1928)21. (Jg.1929, 5, S. 41). 1927— 1928116.

Nr. Spalte Zeit Nr.

(Jg. 1926, 8 . 928.). 39

(Jg. 1929, 3, 8.49). 
(Jg. 1929, 7, 8.34). 
(Jg. 1926, S. 148).
( Jg. 1929, 7, S. 32). 
(Jg. 1922, S. 1868).

40,41

42

(Jg. 1923, S. 130).
(Jg. 1927, 1160, S.55). 
(Jg. 1929,1266,8.119). 
(Jg. 1922, S. 1868).

43, 44

45, 46

(Jg. 1923, S. 130).
(Jg. 1926, 1115,
S. 287/8).
(Jg. 1928,1214,S. 138). 
(Jg.1929,1266, 8.120).

47, 48 
49, 50

1913,
1920— 1926
1927— 1928

1913,
1920— 1925 
1920— 1926 
1927— 1928 
1913,1920 

1921 — 1924 
1925— 1928 

1913
1920— 1924
1925— 1928
1920— 1928
1920— 1924
1925— 1927

1928

1. (Jg. 1926, S. 1868).

16. (Jg.1929,1266,8.119). 
1. (Jg. 1927, S. 1848.).

1*. (verseil. Jahrgänge)
22.
16. (Jg.1926,1105,8.1087). 
1. (versch. Jahrgänge)

22.
16. (Jg.1925,1105,S. 1087), 
15. (Jg. 1928, 2, S. 19). 
22.
21. (Jg. 1929, 3, S. 35).

1. (Jg. 1926, S. 268).
21. (Jg.1929, 1, S. 19).

1. (Jg. 1927, S. 338).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte

Für die Kursivzahlen: 12—15
11 Durchschnitt der Jahre 1921— 1924
25 » » » 1920, 1923, 1924 22

49, 50 > » » 1922— 1924.

1913: Altrumänien.
25, 26

1
2 Schätzungen. — Jahresende.
3 1913: Statistische Erfassung vom Jahre 1905. 27, 289 Darunter auch Kartoffeln im Gemenge m it Mais.

4—10 1913- Durchschnitt 1909/13 für Altrumämen. Das Inter- 38
nationale Landwirtschaftsinstitut in Rom gibt in seinem 42
Jahrbuch 1927/28, S. 545 für Großrumänien folgende Vor- 
kriegsdurchsehnitte an: Weizen 45738621, Mais 59115921, 
Hafer 1 504 305 t, Gerste 1 456741 t, Roggen 523994 t.

43—48
49, 50

Anmerkungen

1913: Zählung vom Jahre 1911; sonst geschätzter Bestand 
am Jahresende.

1913—1920 Wirtschaftsjahre vom 1. April des angeführten bis 
zum 31. März des folgenden Jahres; seit 1921 Kalenderjahre.

1913—1922: Rechnungsjahre vom 1. April des angeführten 
bis zum 31. März des folgenden Jahres; 1923 nur neun 
Monate; seit 1924 Kalenderjahre.

Ein- und ausgehende Sohi8 e.
1913—1923 nicht ganz vollständig.
Durchschnitt aus Tagesnotierungen des Leu in New York.
Jahresende.
1922: 1. April 1922 bis 31. März 1923; 1923: 9 Monate; seit 

1924 Kalenderjahre; 1928 Voranschlag.
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J ahreszahlenübersicht.
Rumänien

Jahres
durchschnitt 
W .  Jahr

Bevölke
rung

Landwirtschaft

Ein
wohner

Ackerbau V iehw irtschaft

Anbau
fläche

E rnte Viehbestand

Weizen Mais Hafer Gerste Roggen Kartoffeln Zucker
rüben Tabak Rinder Schafe Schweine Pferde

1 0 0 0 1 000 ha 1 000 t t 1 0 0 0

.  1 2 3 4 5 8 7 8 9 10 11 12 13 14 15

913 7 352 6  003 2 389 2 730 422 544 119 124 271 2 667 5 269 1 021 825

J''h.l920—24 16 493 10 166 2  201 3 654 962 1 299 220 1 347 458 13 553 5 390 11 660 2 976 1 729

17 216 12 269 2 851 4 159 740 1 019 203 1 698 988 16 370 5 049 12 950 3 088 1 815
17 459 12 277 3 018 5 840 1 159 1 685 286 1 941 1 285 18 283 4 798 13 582 3 168 1 877

‘ 27............. 17 694 12 448 2 633 3 533 868 1 262 237 2 149 1 255 20 153 4 553 12 941 3 076 1 942
1928 12 752 3 145 2 756 980 1 511 292 2 052 1 055 15 459 4 436 12 801 2 832 1 945

Jahres-
^chschnitt

Jahr

Industrie Verkehr Außenhandel

P roduktion
Ver

brauch Eisenbahnen S ch iffahrt Gesamtbewegung

Stein
kohle

Braun
kohle

Eisenerz Eisen Stahl Salz
Roh

naphtha

Naph
tha

produkte
Erdgas

Güter
menge

Ein
nahmen See- Fluß- Einfuhr

I

Ausfuhr j Bilanz

:
1 000 t Mill, cbm 1 0 0 0  t Mill. Lei 1 000 RT Mill. Lei

__ 1 16 17 18 1 19 2 0  1 21 2 2 23 24 2 5 2  6 27 28 2 9 30 1 31

*13 80 230 _ 126 1 848 1 757 9 043“ 112 590 671 : +  81

't>.1920—24 248 1 913 92 34 64 275 1 405 1 217 250 10 363 2 259 6  662 11 404 15 446 15 741 ; +  295

& ............. 314 2 615 107 64 101 330 2 317 2  111 370 20 130 8  006 7 483 16 988 29 913 29 127 ! — 786
322 2 731 103 i 63 112 ; 344 3 244 3 031 377 22 484 10 632 9 283 18 646 37 135 38 224 1 +  1 089

1%. 373 2 850 97 1 63 130 ! 328 3 669 3 456 437 23 688 11 426 9 925 18 835 33 429 37 703 1 +  4274
395 2 638 84 70 144 ! 340 4 269 4 130 264 21 885 10 929 8  274 17 001 32 145 26 919 — 5 226

C-r i» e
r

N och: Außenhandel Geld- und K apita lm arkt
Staafs-

flnanzen

A usfuhr
Handel m it dem 
Deutschen Reich V alu ta Notenbank

Aktienge
sellschaften

H aushalt

'"S ch n itt
hiw- Jahr Wfli/.pn- R.ind-

Naph
tha- Gold- Gold-

De
visen-

Wech
sel- Noten- Ein- Aus-

Weizen Mais Gerste mehl vieh
Schweine Holz pro- Einfuhr Ausfuhr wert be- be- be- umlauf

Bestand Kapital nahmen gaben

•
dukte

binliil stand stand

1 000 t 1 000 Stück 1 0 0 0  t Mill Lei Parität=10(1 Mill. Lei Anzahl Mill. Lei Mill Lei

— 32 33 34 35 3« 37 38 3fl 40 41 4  2 43 44 45 4  6 47 48 40 5 0

1913
1 153 974 375 123 10 0 283 1 029 238 52 152 56,6 208 440

io* ' 1920̂ 51 582 493 36 85 63 1 390 377 2 625 924 4,91 216 3 874 15 124 1 640 13 185 20 551 15 025

ps-... 5 580 183 26 86 202 2 421 739 4 996 2 461 2,52 252 654,6 8314 20 222 2 440 27 565 34 038 29 440
.................... 272 690 581 106 65 194 2 196 1493 . 2,40 257 774,8 9 162 20 951 2  622 34 227 31 224 28 499
1928 ........... 210 1 761 703 67 63 270 1 774 1 914 3,14 263 331,0 9 028 21 026 2 694 38 737 36 008 33 137

28 473 415 25 76 193 1 786 2 341 . 3,19 270 330,9 9 376 21 027 2  862 38 350 33 350
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I. Überblick.
Im  Jahre 1928 ha t sich die W ir ts c h a fts la g e  gegenüber dem V o rja h r im  allgemeinen etwas gebessert. D er A usfa ll 

der E rn te  w ar, m it Ausnahme der M aisernte, tro tz  der D ürre  befriedigend. D ie  Lage in  der Industrie , vo r a llem  in  
der T ex tilind u s trie  und in  den Baustoffuntem ehm ungen, w ar günstiger als im  Jahre 1927; zahlreiche Neugründungen 
und Betriebserweiterungen wurden vorgenommen.
W ährend der Ausfuhrrückgang vo r allem  eine Folge der 
verringerten  G etreideausfuhr w ar, rüh rte  die starke 
Steigerung der E in fu h r zum größten T e il von der E r
höhung der E in fu h r von P roduktionsm itte ln  her. D ie 
w irtscha ftliche  und finanzie lle  K onsolid ierung wurde 
gegen Ende des Jahres durch die Aufnahm e einer Aus
ländsanleihe gefördert, die die S tab ilis ie rung der Lewa 
und die H erstellung des G leichgewichts im  Staatshaus
h a lt erm öglichte. A u f dem G eldm arkt tra t eine gewisse 
E rle ich terung ein. D ie E m issionstä tigkeit w ar lebhafter 
als im  V o rjah r. A u f eine Besserung der W irtschaftslage 
lä ß t ferner der Rückgang der pro testie rten  Wechsel und 
angemeldeten Konkurse schließen. D ie erhöhte Um satz
tä tig k e it kam  in  der Zunahme des Abrechnungsverkehrs 
zum Ausdruck. D ie Aufwärtsbewegung der Groß
handelspreise h ie lt an.

D ie W ir ts c h a fts p o lit ik  w ar im  Jahre 1928, w ie auch in  den vorhergehenden Jahren, vo r allem  au f die In te n 
sivierung und Mechanisierung der Landw irtscha ft gerich te t. A lle in  die S taatliche Landw irtschaftsbank ha tte  fü r 
über 60 M illionen  Lewa Landm aschinen in  A u ftra g  gegeben. Diese Maschinen wurden gegen lang fristige  K red ite  den 
Bauern zugete ilt. G efördert w ird  die In tensiv ierung  und M echanisierung durch das Gesetz vom  24. Dezember 1928, 
das die zo llfre ie  E in fu h r säm tlicher Brenn- und Schmieröle fü r landw irtscha ftliche  Maschinen und von Kunstdünger 
erm öglicht. Z ur Steigerung der P ro d u k tiv itä t der Landw irtscha ft is t fe rner Ende Dezember der Gesetzentwurf über 
die Bewässerung der M aritza- und Topolnitzaebene, in  der 21 000 ha Land anbaufähig gemacht werden, angenommen 
worden. F ü r die industrie lle  E n tw ick lung  is t die Neufassung des Gesetzes über die Förderung der inländischen In 
dustrie  vom  Ju n i 1928 von Bedeutung. A u f G rund dieses Gesetzes erhalten die heim ischen Unternehm er un te r be
stim m ten Voraussetzungen weitgehende Vergünstigungen, w ie Z o llfre ih e it fü r Rohstoffe und B etriebsm itte l, F rach t
ermäßigungen, steuerliche Begünstigungen u . a. A u f zollpo litischem  Gebiete brachte das Jahr 1928 —  m it W irkung 
vom  26. J u li 1928 —  Zollerhöhungen fü r die m eisten E in fuhrw aren durch Erhöhung des Goldzollaufgeldes um  ein 
D ritte l. Den ersten H andelsvertrag nach dem Kriege schloß B ulgarien am 12. Februar 1928 m it der T ürke i ab, 
einem w ichtigen Aufnahm em arkt bulgarischer Agrarerzeugnisse. D ieser V ertrag  tra t am 1. O ktober in  K ra ft.

II. Landwirtschaft.
Die Lage der L a n d w ir ts c h a ft w ar im  Jahre 1928 im  allgemeinen befriedigend. D ie Anbaufläche von Getreide 

ha t w ieder etwas zugenommen und erreichte m it 2 ,4 4M ill ha fast w ieder den Vorkriegsum fang. Abgesehen von M ais, 
Reis und M engkorn stiegen die H ektarerträge, die schon im  V orjahre die Vorkriegshöhe überschritten  hatten, w eiter
an. D ie E rn ten von W eizen, Roggen, Gerste und H afer sind außerordentlich g u t und noch besser als die sehr 
guten E rn ten  des Vorjahres ausgefallen. Am  stärksten w ar die Zunahme be i Roggen, gegenüber 1927 um  etwa ein 
D ritte l auf 0,23 M ill. t,  während die E rn te  von Gerste und W eizen m it 0,34 M ill. t  bzw. 1,38 M ül. t  um  22,4 v .H . bzw.
20,4 v .H . größer w ar als im  Jah r zuvor. Sehr ungünstig w ar dagegen die E rn te  in  M ais, einem w ichtigen Volks
nahrungsm itte l und einem H aup tausfuh rartike l des Landes. D ie Anbaufläche sank gegenüber 1927 um  5 v .H . D ie 
E rn te  b lieb  sogar h in te r dem ungünstigen Ergebnis des Vorjahres um  13 v .H . zurück, so daß die M aisausfuhr um 
fa s t zwei D ritte l abnahm. In fo lge der M ißernte lag der M aispreis im  Jahresdurchschnitt um  28 v .H . höher als 1927. 
Da im  In land  der A usfa ll an Mais teilw eise durch erhöhten Verbrauch von W eizen und Gerste ausgeglichen werden 
m ußte, nahm  tro tz  der guten E rn te  auch die A usfuhr von W eizen und Gerste um  rund  die H ä lfte  ab. D er fü r das 
Land sehr w ichtige Tabakanbau h a t w e iter abgenommen; die Anbaufläche ging um  etwa ein N euntel zurück. Noch 
stärker, um  über die H ä lfte  verringerte  sich in fo lge der T rockenheit der E rn teertrag, w ährend der Q u a litä t nach die 
Tabakernte eine der besten se it dem Jahre 1923 w ar. D ie Tabakausfuhr w ar w e ite r rückgängig und nahm  mengen
mäßig um  ein Sechstel ab. U n te r den übrigen in dustrie llen  K u ltu re n  h a t vo r allem  die Anbaufläche fü r Raps sta rk 
zugenommen; sie war 1928 m ehr als 13mal so groß wie im  Jahre 1927; da der H ekta re rtrag  wenig von dem R ekordertrag 
des Vorjahres abw ich, w ar auch die E rn te  fa s t 13mal so groß und erreichte das Fünffache der Vorkriegsem te

25
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L a n d w i r t s c h a f t .
Anbauflächen Ernte

Kulturart 1925 1926 1927 1928a) 1925 1926 1927 1928 8)
1 000 ha 1 000 t

Gesamt............................ i)3  832,0 0 3  831,9 >) 3 879,2
Getreide.......................... 2 343,1 2 335,2 2 430,1 2 443,6

Weizen........................ 1 030,5 1 059,2 1 081,7 1 124,8 1 125,6 994,6 1 146,3 1 379,6
Roggen ...................... 183,8 187,0 187,8 193,9 181,7 181,2 176,6 234,2
Monsrkorn.................... 98,5 101,2 96,8 92,0 105,5 114,2 99,2

280,1
91,1

Gerste.......................... 222,0 223,4 226,8 243,1 262,6 241,3 342,8
H afe r.......................... 144,4 129,6 131,9 118,8 111,6 97,6 93,6 104,7
M ais ............................ 640,1 613,3 680,6 645,5 656,0 693,8 532,3 464,6
R e is ............................ 6,4 6,8 7,4 7,4 7,7 9,1 8,3 8,0
Ü brige........................ 17,4 14,8 17,1 18,3

Industriepflanzen.......... 87,9 84,1 109,7 151,6
Raps............................ 2,4 10,0 3,4 45,6 1,8 7,8 3,3 42,1
Sesam ........................ 6.1 4,7 3,6 5,5 1,2 0,8 1,0 ‘ 1,3
Tabak ........................ 51,4 31,5 24,1 21,5 40,0 27,2 21,7 10,5
Sonnenblumen.......... 19,5 15,3 46,5 51,4 16,5 11,6 34,2 42,3
Baumwolle.................. 2,9 3,0 5,2 4,9 0,4 0,5 0,7 0,9
Hanf (Faser) ............ 4,2 3,9 4,5 3,9 1,6 1,4 1,4 1,8
Zuckerrüben.............. 0,3 14,6 20,7 17,0 4,6 224,9 295,1

Andere Ackerfrüchte und
Gemüse.................. 138,0 115,9 119,2

Hülsonfrüchte............ 89,4 68,0 67,3 52,5 38,8 25,4
Kartoffeln.................. 9,7 10,4 11,5 36,7 48,3 37,8
Gartenfrüchte............ 28,1 26,0 28,7
Gemüse...................... 10,8 11,5 11,7

Futterpflanzen.............. 557,5 552,6 521,5 1 168,1 1 ¡43,9 999,6
Baum- und Strauch-

kulturen.................. 91,4 97,1 102,4
Obstgärten.................. *) 16,0 a) 16,5 a) 17,1

Pflaumengärten . . . Ó 11,3 ! ) 11,8 2j 12,0 52,5 23,2 42,8 
4) 1 528,1Weingärten.................... 68,0 73,0 77,0 *) 1 152,6 4) 1 526,0

Rosengärten.................. 4,9 5,0 5,5 5) 1,5 
15,0

•) 2,0 5) 2,5
Maulbeerplantagen ----- 2,5 2,6 2,8

596,4
1,6 16,2

Brachland...................... 614,0 647,0

Hektarerträge | Produktionswert
K u ltu ra rt ¡ " ~ Í 9 2 5  ]  Í 9 2 6  T 1 9 2 7  [~ T 9 2 8 * ) ~  1 9 2 5 ~ ~ ¡ ~ ~ m T T  ~ B > 2 7 ~ T  1 9 2 8 » y

dz j M ill. Lewa

Gesamt............................ 21 963,6 19 578,2 21 539,2
Getreide.......................... 15 615,7 13 951.8 15 378,4

W eizen........................ 10,92 9,39 10,60 12,27 8 696,4 7 431,9 8 688,4
Roggen ...................... 9,89 9,69 9,40 12,08 1 147,4 1 075,0 1 115,5
Mengkorn.................... 10,71

11,83
11,29
10,80

10,25
12,35

9,91
14,10

761,9 778,0 724,9
Gerste.......................... 1 427,5 1 262,6 1 682,8
H a fe r .......................... 7,73 7,53 7,09 8,81 594,9 511,9 538,1
M a is ............................ 10,25 11,31 7,82 7,20

10,86
2 718,2 

186,3
2 640,3 2 370,2

R e is ............................ 11,94 13,48 11,25 191,7 186,4
Ü b rig e ........................ 83,1 60,4 72,1

Industriepflanzen.......... 1 528,1 1 133,0 1 516,5
Raps............................ 7,54 7,84 9,57 9,23 14,7 76,3 30,5
Sesam ........................ 2,05 1,62 2,75 2,45 26,0 14,5 19,0
Tabak ........................ 7,78 8,62 8,99 4,87 1 288,4 703,6 918,4
Sonnenblumen.......... 8,44 7,59 7,34 8,23 82,8 72,7 220,9
Baumwolle.................. 1,52 1,66 1,45 1,93 26,4 27,3 38,8
Hanf (Faser) ............ 3,72 3,61 3,12 4,64 54,8 46,3 47,1
Zuckerrüben.............. 140,28 153,90 142,32 3,6 156,8 201,8

Andere Ackerfrüchte und 
Gemüse.................. 905,8 727,6 767,3

Hülsenfrüchte............ 5,87 5,72 3,78 389,2 245,3 231,1
K a rto ffe ln .................. 37,77 46,59 32,85 92,4 116,7 105,1
Gartenfrüchte............ 210,4 148,8 176,2
Gemüse...................... 213,7 216,7 254,9

Futterpflanzen.............. 20,95 20,70 19,17 2 281 7 2 535,4 2 427,9
Baum- und Strauch

kulturen .................. 1 632,4 1 230,3 1 449,2
Obstgärten.................. 297,8 137,6 259,9

Pflaumengärten . . . 59,30 24,89 43,93 108,3 51,1 107,6
W eingärten.................... ■) 22,64 •) 21,48 *) 24,13 1 220,1 961,4 1 028,7
Rosengärten.................. 7) 0,33 7) 0,42 7) 0,52 86,6

27,9
Í08,2
23,1

135,1
Maulbeerplantagen . . . . 60,64 64,87 63,00 25,5
Brachland......................

Q ue lle : 1925 bis 1927 : Semedelska Statistica 1927, S. 6ff. — 1928: Meseéni Statistieeski Isvestia, 
Nr. 11 1928, S. 20.

x) Einschließlich Brachland. — *) Einschließlich noch nicht tragender Bäume. — a) Vorläufige Zahlen. 
4) In  1 000 h l. — 5) Rosenölproduktion in  t. — •) In  h l. 7) ln kg.

(D urchschn itt der Jahre 
1910/14). D ie A usfuhr von 
Kapssamen erreichte m it 
39 400 t  m ehr als das Zehn
fache der im  V o rjah r ausge
fü h rten  Menge. D ie Anbau
fläche von Sonnenblumen ha t 
gegenüber dem V o rjah r um  
m ehr als e in Zehntel zuge
nommen. D ie E rn te  von 
Sonnenblumenkernen in  Höhe 
von 42 300 t  üb e rtra f die des 
Jahres 1927 um  knapp ein 
V ie rte l.

I I I .  Bergbau und Industrie .

In  der E n tw ick lung  von 
B e rg b a u  u n d  In d u s tr ie  
kom m t die Besserung der 
W irtschaftslage deu tlich  zum 
Ausdruck. W ährend die S tein
kohlenförderung sich in  den 
Jahren 1924 —  1927 ungefähr 
au f der Höhe von 1,2 M ill, t  
h ie lt, stieg im  Jahre 1928 die 
P roduktion  um  17 v . H . auf
1,4 M ill.t. D er Beschäftigungs
grad der bulgarischen In 
dustrie , besonders in  einzelnen 
Zweigen der T ex tilind u s trie  
und in  den B austo ffunter
nehmungen, w ar im  allgem ei
nen durchaus befriedigend. 
D ie Gesamtzahl der beschäf
tig te n  A rbe ite r w ar im  Jahre 
1928 n ich t unwesentlich höher 
als im  V orjah r. In fo lge leb
ha ftere r B autä tigke it(W ieder- 
aufbaunach den Zerstörungen 
durch das Erdbeben) erhöhte 
sich der Preisindex fü r Bau
m ateria lien  im  Jahresdurch
sch n itt um  10 v . H . gegen
über 1927. U n te r dem Schutz 
hoher E in fuhrzö lle  und des 
Industrieförderungsgesetzes 

konnte sich die T e x tilin d u 
strie  w e iterh in  gu t entw ickeln. 
In  den Kam m garnspinnereien 
wurde vie lfach inN achtsch ich- 
ten  gearbeitet, um  die Garn
aufträge der T riko tagenfab ri-

ken ausführen zu können. D ie Zahl der T rikotagen- und S trum pffabriken  stieg von 8 im  Jahre 1926 auf 27 im  Jahre 1928, 
Baum wollwebereien gab es 1926 20, 1928 bereits 33. D ie Glas-, Papier-, Z igaretten-, A lum in ium - und Zementwerke 
ha tten  lebhaften Absatz. Auch die Lage der P flanzenölindustrie, die hauptsächlich Sonnenblumensamen verarbe ite t, ha t 
sich w e ite r erheblich gebessert; 12 neue Ö lm ühlen wurden e rrich te t. D ieRosenölm ühlen konnten m ehr ausführen 
als im  V o rjah r. Gegenüber 1927 stieg die A usfuhr von Rosenöl der Menge nach um  über e in D ritte l. D ie Lederindustrie  
ha tte  weniger guten Geschäftsgang. U ngünstig b lieb, w ie 1927, in fo lge rückgängigen Absatzes im  Ausland die Lage 
der M ühlenindustrie. D ie M ehlausfuhr nach Griechenland, dem Hauptabnehm er der bulgarischen M ühlen, war 
durch Zollerhöhungen sowie durch die kanadische K onkurrenz außerordentlich erschwert.

IV . Außenhandel.
Gegenüber dem V o rja h r stieg die E in fu h r um  15 v . I I .  auf 7,0 M rd. Lewa, während die A usfuhr um  6 v .IL  auf

6,2 M rd. Lewa zurückging. D er bulgarische A u ß e n h a n d e l schloß daher im  Jahre 1928 m it einem beträchtlichen 
Passivsaldo (810 M ill. Lewa) ab, während das Jahr 1927 ausnahmsweise einen A ktivsa ldo  von rund  M rd. Lewa



207 Bulgarien

Außenhandel nach W arengruppen.

Jahr Gesamt
Le

bende
Tiere

Lebens
m ittel

;ierischer
Herkunft

Getreide
und

Getreide
erzeug

nisse

Ko-
loniale

Lebens
m itte l

Brenn
stoffe

Pflanzenöl, 1
I ell> j Par- 
Wachs | , ,  
und ; lüme-

Erzeugnisse rion 
daraus ;

Metalle
und

Metall
waren

Holz
und
Holz
waren

Häute,
Leder
und

Leder
waren

Textil
rohstoffe

und
Textil
waren

Fahr
zeuge

Maschi
nen,

Instru
mente,

Apparate

Sonstige
Waren

1925 7 283,5 13,0 51,7 451,8 241,4 31,0

E in fu h r 
M ill. Lewa 

248,01 5,1 944,5 285,1 358,3 2 719,1 109,2 743,9 1081,3
1926 6 246,9 1,6 45,9 20,1 134,9 20,6 226,9 1 7,8 1 020,2 196,8 248,4 2 100,6 272,9 840,1 1 110,1
1927 6 129,0 1,3 47,6 11,8 114,7 13,5 217,61 7,7 763,5 163,2 323,7 2 459,3 71,8 748,8 1 184,7
1928 7 040,9 2,8 46,3 29,9 123,3 11,5 176,21 9,3 898,3 223,2 314,4 2 639,0 164,6 1 057,8 1344,3

1925 100,0 0,2 0,7 6,2 3,3
v . L

0,4
des Gesamtein 
3,4 0,1

[uhrwerte
13,0
16,3

s
3,9 4,9 37,3 1,5 10,2 14,9

1926 100,0 0,0 0,7 0,3 2,2 0,3 3,6 | 0,1 
3,5 0,1

3,2 4,0 33,6 4,4 13,5 17,8
1927 100,0 0,0 0,8 0,2 1,9 0,2 12,5 2,7 5,3 40,1 1,2 12,2 19,3
1928 100,0 0,0 0,7 0,4 1,7 0,2 2,5 1 0,1 12,8 3,2 4,5 37,5 2,3 15,0 19,1

1925 5 642,2 398,5 748,6 1 377,7 2 333,0 43,9

A usfu lu  
M ill. Lew 

0,0 j 95,5 37,5 9,3 203,9 235,8 0,7 6,4 151,4
1926 5 617,6 290,5 821,6 1 489,7 2 079,1 70,5 0,4 ! 210,1 34,2 6,7 217,3 195,6 0,4 4,4 197,1
1927 6 627,1 388,7 1 040,3 1 636,1 

965,1
2 180,4 54,0 0,0 ; 202,5 80,9 1 1 ,6 392,5 208,3 1,2 6,9 423,8

1928 6 231,2 263,1 650,6 2 371,9 76,2 0,2 | 262,1 41,1 10,7 420,8 312,7 0,9 9,3 846,2

1925 100,0 7,0 13,3 24,4 41,3
V . i

0,8
!. des Gesamtausfuhrwert 

0,0 I 1,7 I 0,7
es

0,2 3,6 4,2 0,0 0,1 2,7
1926 100,0 5,2 14,6 26,5 37,0 1,3 0,0 ; 3,7 0,6 0,1 3,9 3,5 0,0 0,1 3,5
1927 100,0 5,9 15,7

10,4
24,7 32,9 0,8 0,0 ! 3,1 

0,0 ! 4,2
1,2 0,2

0,2
5,9 3,1 0,0 0,1 6,4

1928 100,0 4,2 15,4 38,1 1,2 ! 0,7 6,8 5,0 0,0 0,2 13,6
Q uö lle : Staticstieski Godischnik, Jg. 1927, S. 180f. — 1928: Dvischenie na Vänschnata Tärgovia Bulgaria, 4. Heft.

ergeben ha tte . Fast bei a llen W arengattungen is t sowohl w e rt- als auch mengenmäßig eine E infuhrerhöhung festzu
stellen, bei T extilrohsto ffen  und -waren, die m it einem E in fu h ra n te il von knapp zwei F ün fte ln  an erster Stelle in  der 
E in fu h r stehen, um über 7 v .H . (180 M ill. Lewa). Am  stärksten zugenommen h a t die E in fu h r von W aren, die pro
duktiven  Zwecken dienen. So stieg die E in fu h r von Maschinen, Instrum enten und Apparaten in fo lge der erheblichen 
Ankäufe von Landm aschinen durch die L a n d w irt
schaftsbank und auch infolge der erhöhten E in fu h r von 
Industriem aschinen gegenüber dem Jahre 1927 w ert
mäßig um  m ehr als zwei F ün fte l, anteilm äßig von 
12 v . I I .  au f 15 v . H . D ie E in fu h r von M etallen und 
M etallw aren in  Höhe von 898 M ill. Lewa ü b e rtra f die 
des Vorjahres wertm äßig um  fa s t 18 v .H . V e rhä ltn is
m äßig hoch w ar auch die E in fu h r von Fahrzeugen, die 
m it 165 M ill. Lewa w e it m ehr als zweim al so groß w ar 
w ie die an sich niedrige E in fu h r des V orjahrs. D ie 
um  rund  37 v. H . erhöhte E in fu h r von H olz und H olz
waren h ing m it dem W iederaufbau der durch Erdbeben 
zerstörten Landesteile zusammen. D er Rückgang der 
A usfuhr is t vo r a llem  au f die bedeutende Verm inderung 
der A usfuhr von Getreide zurückzuführen. D ie Ge
tre ideausfuhr (W eizen, M ais, Roggen, Gerste und 
W eizenmehl) erreichte der Menge nach m it 137 300 t, 
n ich t einm al die H ä lfte  der A usfuhr des Vorjahres 
(280 700 t) , w ertm äßig fie l ih r A n te il an der Gesamt
ausfuhr von 23,3 v .H . im  Jahre 1927 
auf 13,3 v .H . im  Jahre 1928. H ierzu W i c h t i g s t e  A u s f u h r w a r e n .

BulgariensAusfuhr
Grundzahlen M rd-lew a

7
Verhältniszahlen

Getreide--'

vH
t-100

- 80

1924 25 26 27 28 . 1924 25 26 27 28

tru g  vo r allem  der ungünstige A usfa ll 
der E rn te  von Mais bei, der ein 
w ich tiger Posten in  der bulgarischen 
A usfuhr is t. D ie M aisausfuhr ging 
dem W erte nach um  über die H ä lfte  
zurück (von 541 auf 263 M ill. Lew a); 
ih r A n te il sank von 8 auf 4 v . H . der 
Gesamtausfuhr. Auch die A usfuhr 
von anderen w ichtigen la n d w irt
schaftlichen Erzeugnissen w ar rück
gängig; so h a t die E ierausfuhr, die 
im  Jahre 1928 10 600 t  im  W erte 
von 568 M ill. Lewa erreichte, 
gegenüber 1927 mengenmäßig um  
etwa ein Siebentel, w ertm äßig um

Jahr Gesamt
ausfuhr Vieh >) Eier Wei

zen Mais
Raps
samen

Tabak
in

B lät
tern

Rosen
öl

Seiden
kokons

M ill. Lewa
1925 .... 5 642,2 367,6 738,4 279,9 638,9 23,0 2 329,0 88,7 209,0
1926.... 5 617,6 253,1 811,2 282,9 386,1 65,9 2060,5 207,9 172,5
1927 .... 6 627,1 337,4 853,9 288,1 540,6 42,2 2 100,6 185,7 175,9
1928 .... 6 231,2 224,4 567,7 147,3 262,9 406,7 2 243,6 240,7 265,8

/ . I I .  des Gesamtausfuhrwertes
1925 .... 100,0 6,5 13,1 5,0 11,3 0,4 41,3 1,6 3,7
1926.... 100,0 4,5 14,4 5,0 6,9 1,2 36,7 3,7 3,1
1927.... 100,0 5,1 12,9 4,3 8,2 0,6 31,7 2,8 2,7
1928.... 100,0 3,6 9,1 2,4 4,2 6,5 36,0 3,9 4,3

1925.... 320 885 ‘ ) 381 666 11 036
t

35 101 116 427 2 122 33 698 2,2 698
1926 .... 398 862 2) 230 060 11 833 36 181 98 618 5 968 27 463 3,1 565
1927___ 466 829 *) 276 564 12 475 39 434 128 925 3 780 26 939 2,4 550
1928 .... 368 225 J) 208 623 10 648 20 530 47 462 39 413 22 423 3,2 856

1) Rindvieh, Schafe, Ziegen und Schweine. — 2) Stück
Q uö lle : Dvischenie na Vänschnata Tärgovia Bulgaria, 1927 und 1928, 4. Heft.

ein D ritte l abgenommen, zum T e il eine Folge der erhöhten G eflügelausfuhr. D er A n te il der E ierausfuhr an der 
Gesamtausfuhr sank von 13 v .H . au f 9 v .H . B e träch tlich  gefallen is t auch die Viehausfuhr, verglichen m it 1927
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wertm äßig um  ein D ritte l auf 224 M ill. Lewa . D er Tabak n im m t nach wie vo r die erste Stelle un ter den Ausfuhrw aren 
ein. D ie ausgeführte Menge is t zwar w ieder um  17 v . H . gesunken, w ertm äßig aber lag  die Tabakausfuhr m it 
2,24 M rd. Lewa in fo lge der Q ualitätsverbesserung und der Preissteigerung um  fa s t 7 v .H . über der A usfuhr 
des Vorjahres, so daß sich ih r A n te il von 32 v .H . auf 36 v .H . erhöhte. Bem erkenswert is t die Steigerung der 
Rapssamenausfuhr, die m it 407 M ill. Lewa auch dem W erte nach fa s t zehnmal größer w ar als 1927. Auch die 
A usfuhr von Rosenöl und Seidenkokons w ar w esentlich höher als im  V o rja h r (um  l/3 bzw. 2/3).

U n te r den Bezugs- und Absatzländem  stand das Deutsche Reich im  Jahre 1928 nach w ie vo r an erster Stelle, 
obwohl die E in fu h r anderer w ich tige r Bezugsländer (F rankre ich , Ita lie n , Tschechoslowakei) verhältn ism äßig

Bezugs- und Absatzgebiete.
Deut-

Jahr j Gesamt sches 
I Reich

Groß- Frank- Bel- Nieder- öster- Tsche- Un- Rumä- Jugo-
britan-
nien reich gien lande Italien reich cho Slo

wakei
garn nien Sła

wien

Grie
chen- I Türkei 
land |

Ruß
land

(UdSSR)

Vereinigte ü b r i g e  
Staaten von L ä n d e r
Amerika

E in fu h r
M ill. Lewa

1925 7 283,5 1 429,6 958,6 492,5 252,0 193,0 1 019,7 701,8 562,4 145,1 420,6 181,7 148,5 198,8 31,6 229,3
1926 6 246,9 1 368,7 708,7 481,5 219,7 151,3 864,6 541,4 747,8 174,9 361,2 38,8 92,6 131,3 27,5 85,9
1927 6 129,0 1 289,5 736,4 447,0 191,6 173,5 893,8 502,4 600,1 172,1 330,0 37,7 94,6 151,4 19,9 96,8
1928 7 040,9 1 493,6 732,5 540,2 260,1 170,5 1 070,5 567,1 756,9 133,6 377,0 44,0 78,3 159,3 18,2 168,2

v. H. des Gesamteinfuhrwertes
1925 100,0 19,6 13,2 6,8 3,5 2,7 14,0 9,6 7,7 2,0 5,8 2,5 2,0 2,7 0,4 3,1
1926 100,0 21,9 11,3 7,7 3,5 2,4 13,9 8,7 12,0 2,8 5,8 0,6 1,5 2,1 0,4 1,4
1927 100,0 21,1 12,0 7,3 3,1 2,8 14,6 8,2 9,8 2,8 5,4 0,6 1,5 2,5 0,3 1,6
1928 100,0 21,2 10,4 7,7 3,7 2,4 15,2 8,0 10,7 1,9 5,4 0,6 1,1 2,3 0,3 2,4

A usfuhr
M ill. Lewa

1925 5642,2 1 130,5 28,5 311,2 240,3 242,4 771,1 460,8 349,7 65,7 24,1 9,9 743,9 224,4 2,5 90,7
1926 5 617,6 1094,6 41,6 320,6 188,6 249,5 678,6 429,2 407,5 181,8 42,7 11,5 977,8 112,2 0,3 95,6
1927 6 627,1 1 528,6 65,6 382,7 325,4 276,2 485,7 1 057,5 312,5 258,9 46,1 19,7 980,3 172,7 0,5 68,3
1928 6 231,2 1 738,5 120,7 349,4 262,4 209,1 685,9 915,1 183,1 142,9 131,1 17,0 501,7 296,4 78,1

v. H. des Gesamtausfuhrwertes
1.925 100,0 20,0 0,5 5,5 4,2 4,3 13,7 8,2 6,2 1,2 0,4 0,2 13,2 4,0 0,0 1,6
1926 100,0 19,5 0,7 5,7 3,4 4,4 12,1 7,6 7,3 3,2 0,8 0,2 17,4 2,0 0,0 1,7
1927 100,0 23,1 1,0 5,8 4,9 4,2 7,3 15,9 4,7 3,9 0,7 0,3 14,8 2,6 0,0 1,0
1928 100,0 28,0 1,9 5,6 4,2 3,4 11,1 14,7 2,9 2,3 2,1 0,3 8,0 4,7 1,2

Q u e lle : -Statisticeski Godischnik, Jg. 1927, S. 178. — 1928: Dvisehenie na Vänschnata Tärgovia Bälgaria.

318.2
250.2 
391,9 
471,0

4.4 
4,0
6.4
6,7

946,8
785.5
646.6
599.7

16,8
14,0
9,8
9,6

Deutscher Handel m it Bulgarien.
Deutsche E in fu h r aus B ulgarien

Jahr
Gesamt1)

Lebende
Tiere

Lebensmittel und 
Getränke

Rohstoffe und halbfertige 
Waren Fertigo

Waren Eier
Felle
und

Häute
j Rohtabak

Gesamt Eier Gesamt | Felle und Haute Rohtabak

1 000 J U l fc
1925 ................ 49 234 11 15 790 14 372 33 083 ! 1 978 29 722 350 7 109 408 12 991
1926 ................ 35 048 34 17 136 16 219 16 829 : 1 821 13 534 1 049 9 586 410 6 481
1927 ................ 49 625 79 25 483 20 416 23 218 3 142 18 721 845 11 492 807 9 597
1928 ................ 51032 83 20 898 ! 17 520 29 008 1 4 400 19 025 1 043 9 703 912 8 226

Deutsche A usfuh r nach B ulgarien

Gesamt!)
Lebende

Lebens
m itte l

Rohstoffe
und

Fertige Waren

Jahr Tiere und
Getränke

halbfertige
Waren Gesamt Textilwaren • Chemikalien Eisen waren Maschinen2)

1 000 J U t

1925.................. 40 001 2 439 1 681 37 879 6 950 3 174 11 187 6 137
1926.................. 29 425 12 285 1 004 28 124 5 677 2 499 6 368 4 399
1927.................. 30 968 322 1 254 29 392 5 817 3 845 5 072 4 526
1928.................. 35 978 16 418 1 322 34 222 5 832 3 698 7 228 5 892

Q ue lle : Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, I I . ,  Bd. 336, I I .  
*) Reiner Warenverkehr. —  2) Ohne elektrische Maschinen.

erheblich stä rker gestiegen is t als die E in fu h r aus dem Deutschen Reich. D ie W ettbew erbsfähigkeit des Deutschen 
Reiches wurde in  der Hauptsache durch die Submissionsbedingungen der staatlichen In s titu te  und auch durch die hohen 
Preise bee in träch tig t. A ls Absatzländer ha tten  im  Jahre 1928 —  außer dem Deutschen Reich —  noch Ita lie n , vo r allem  
aber G roßbritannien, Rum änien und die T ü rke i an Bedeutung gewonnen, während der Absatz nach der Tschechoslowakei 
und nach U ngarn um  je  über zwei F ü n fte l und die A usfuhr nach Griechenland um  etwa die H ä lfte  gegenüber dem 
V o rja h r zurückging. D ie deutsche A usfuhr nach B ulgarien erhöhte sich gegenüber 1927 um  über ein Sechstel, die 
A usfuhr von Eisenwaren lag  w ertm äßig um  43 v .H ., die M aschinenausfuhr um  30 v .H . über der Ausfuhrhöhe des 
Vorjahres. Dagegen ha tte  sich die E in fu h r aus B ulgarien kaum  vergrößert. D ie Tabakeinfuhr fie l der Menge nach 
um  14 v .H . von 9 600 auf 8 200 t ,  obwolü sie wertm äßig um  2 v .H . s tieg ; die E ie re in fuhr sank mengenmäßig um 
fa s t 16 v .H . D ie Steigerung der E in fu h r von Fellen und H äuten setzte sich 1928 fo rt, so daß sich w ertm äßig eine 
Zunahme um  40 v .H . gegenüber dem V o rja h r ergab.
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V. W ährung, Geld- und Kapitalmarkt, Staatsflnanzen.
D ie Verhandlungen über die Aufnahm e einer S tabilisierungs- und Investitionsanle ihe kamen am 21. November 1928 

zum Abschluß. D ie Begebung der Anleihe in  Höhe von 5,517 M ill. £ w ar an eine Reihe von Bedingungen geknüpft, 
in  erster L in ie  an die S tabilisierung der V a lu ta  und die Beseitigung des D efizits im  S taatshaushalt; weitere Bedin
gungen waren die Um wandlung der N ationa lbank in  ein reines E m issionsinstitu t und die Ü bertragung des bisher 
von der N ationalbank betriebenen Hypothekengeschäfts an die am 1. M ai 1928 eröffnete staatliche H ypotheken
bank. D ie Anleihe lä u ft 40 Jahre, w ird  nom inell m it 71/., v .H . verzinst und is t durch die Zolleinnahm en ga ran tie rt. 
D er Em issionskurs is t je  nach den Em issionsorten verschieden (zwischen 96 und 98 v .H .). D ie größten Posten der 
Anleihe wurden in  den Vere in igten Staaten von Am erika (1,849 M ill. £), in  G roßbritannien (1,5 M ill. £) und in  F rank
reich (1,047 M ill. £) untergebracht. D er Rest v e rte ilt sich auf Ita lie n , Schweiz, Belgien, die N iederlande und die Tsche
choslowakei. D er jäh rliche  A m ortisations- und Zinsendienst be läu ft sich auf 295,8M ill. Lewa. Nach den Bestimmungen 
des Genfer P ro tokolls vom  M ärz 1928 e rh ie lt einen T e il des N ettoertrages (5 M ill. £) die N ationa lbank (1,5 M ill. £), 
ferner die Landw irtschaftsbank (0,5 M ill. £) und die Zentralgenossenschaftsbank (0,15 M ill. £). Z ur Ablösung der 
Budgetrückstände der le tzten  Jahre w urden 1,1 M ill. £  verw andt; ferner sind zum Ausbau und zur Verbesserung 
der Eisenbahnen, Wege und B rücken 1,25 M ill. £ bestim m t, zum W iederaufbau der von dem Erdbeben zerstörten 
Gebiete 0,5 M ül. £. A m  3. Dezember 1928 is t die gesetzliche S tabilisierung der V a lu ta  au f der Grundlage von 
92 Lewa =  1 g r Feingold (1 Reichsm ark =  32,97 Lewa) e rfo lg t. D ie neue W ährung is t eine Gold-Devisenwährung. 
M indestens 33V3 v .H . der N oten und sonstigen 
täg lich  fä lligen  V erb ind lichkeiten müssen durch Gold 
oder Devisen gedeckt sein. D er Devisenhandel un ter
lie g t noch der K o n tro lle  durch die N ationalbank.
In fo lge der durch die Anleihe eingegangenenDevisen 
erreichte der Devisenbestand der N ationa lbank 
gegen Jahresende die Höhe von 3,3 M rd. Lewa, das 
bedeutet gegenüber Ende 1927 eine Steigerung auf 
fast das Siebenfache. Aus dem E rlös eines Teües 
der Anleihe wurde die Staatsschuld an die N a tiona l
bank teüweise g e tilg t. Sie ging bis Ende des Jahres 
au f 3,7 M rd. Lewa zurück, während sie vo r der S ta
b ilis ie rung  4,5 M rd. Lewa (30. Novem ber) betrug.
Daher konnte die N ationa lbank in  steigendem Um 
fang W echseldiskontierungen vornehm en —  ohne 
den G esam tnotenum lauf zu erhöhen — , was seit 
Beginn des Jahres 1929 in  der E n tw ick lung  von 
W echselbestand und N otenum lauf deu tlich  zum 
Ausdruck kom m t. D er Abschluß der Anleihe ha tte  
eine gewisse Entspannung des G e ld m a r k t e s  zur 
Folge. Um  Fühlung m it dem G eldm arkt zu ge
w innen, wurde der D iskontsatz am 15. Dezember 
1928 von 10 au f 9 v . H . herabgesetzt. D ie Zinssätze 
im  fre ien Verkehr, die Anfang 1928 (fü r Sofia) 
zwischen 12 und 14 v . I I .  schwankten, sanken dann 
auf 11 bis 13 v .H . D ie Depositen be i der N a tiona l
bank sind Ende des Jahres 1928 gegenüber Ende des 
Jahres 1927 um  ein Zehntel auf 3,3 M rd. Lewa, die 
Spareinlagen bei der Post um  über ein V ie rte l von 
340 M ill. Lewa auf 434 M ill. Lewa gestiegen. D ie 
W iedereröffnung der Börse von Sofia, an der n u r einheim ische Papiere gehandelt werden, erfo lgte am 15 September. 
D ie w ichtigsten W ertpapiere zeigten eine feste H a ltung . D ie E m issionstä tigkeit war im  Jahre 1928 verhältnism äßig 
rege; die Em issionen in  den ersten neun M onaten übertrafen die Em issionen während des ganzen Jahres 1927 bereits 
um  über ein V ie rte l. D er Zufluß  ausländischer ku rz fris tig e r K red ite  an in ländische Banken h ie lt an.

Im  S taatshaushalt wurde fü r das Rechnungsjahr 1927/28 bei Einnahm en von 6 940 M ill. Lewa und Ausgaben von 
6 696 M ill. Lewa ein Überschuß von 244 M ill. Lewa erzie lt. D ie Gesamteinnahmen stiegen gegenüber 1926/27 um 
über 5 v .H ., vo r allem  in fo lge erhöhter E innahm en aus den d irekten Steuern und ind irek ten  Abgaben (einschließ
lic h  Staatsm onopole). Hingegen blieben die Ausgaben um  einen geringen Betrag h in te r den Ausgaben des V o r
jahres zurück.

S t a a t s f i n a n z e n 1).
M ill. Lewa

Posten 1925/26 1926/27 1927/28 1928/294

Einnahm en.
G esam t.............................................. 6 408 6 595 6 940 8 015

Ordentliche................................ 6 364 6 234 6 687 7 081
Außerordentliche...................... 44 360 253 934

Direkte Steuern............................ Ï02 465 568 706
Grundsteuer.............................. 163 158 157
Steuer auf Schafe und Ziegen 54 64 62
Einkommensteuer.................... 82 45 29

Indirekte Abgaben...................... 2 646 2 378 s) 2 619 3) 2 798
E in fuh rzö lle .............................. 1 043 973 1 087
Ausfuhrzölle.............................. 263 138 108
Tabaksteuer.............................. 632 667 720

Staatsmonopole............................ 181 156 153
Gebühren........................................ 624 591 657 748
Verkehr*)........................................ 1 188 1 299 1 365 1 481

Eisenbahnen und H ä fe n ........ 954 1 071 1 098 1 205
Domänen und K a p ita l................ 298 322 315 238
Sonstige ordentl. Einnahmen . . . 1 027 1 024 1 164 1 110

Ausgaben.
G esam t........ .................................... 7 157 6 785 6 696

Ordentliche................................ 6 285 6 152 6 179
Außerordentliche...................... 872 632 517

Schuldendienst.............................. 1 204 1 302 1 477
Finanzministerium .......................... 293 245 5) 238

Innenministerium.......................... 485 453 415
Ministerium für Volksbildung 803 794 848
Kriegsm inisterium........................ 1 216 1 169 1 042
Minist, für Handel u. Industrie 140 121 118
Landwirtschaftsministerium........ 206 197 169
Ministerium f. öffentl. Arbeiten 428 351 329
Verkehrsministerium.................... 1 103 1 113 1 138
Q ue lle : 1925/26 bis 1926/27: Statistiöeski Godischnik, Jg. 1927. 

1927/28: Angaben der Generaldirektion der Statistik. 1928/29: Einnah
men, Banque Nationale 1929, Nr. 3.

J) Rechnungsjahr vom 1. A p ril bis 31. März. — a) Einschließlich Post, 
Telegraph und Telephon. — 8) Einschließlich Staatsmonopole. — * )  Vor
läufige Angaben. —  5) Einschließlich Reparationszahlungen.

VI. Quellen und Jahreszahlenübersieht. 
1. Quellenverzeiehnis.

A m t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
1. Statisticeski Godischnik na BalgarskotoZarstvo. Herausg.v.Glavna 

Direkzia na Statistikata. (Annuaire Statistique du Royaume de 
Bulgarie. Direction Générale de la Statistique). Sofia.

2. Meseèni Statisticeski Jsvestia. Herausg. v. Glavnata Direkzia 
na Statistikata na Bàlgarskoto Zarstvo. (Bulletin Mensuel de 
Statistique de la Direction Générale de la  Statistique du Royaume 
de Bulgarie). Sofia.

3. Semedelska Statistika. Herausg. v, Glavna Direkzia na Stati
stikata. (Statistique Agricole. Direction Générale de la Stati
stique). Sofia (jfihrl.).

4. Dvischenie na Vänschnata Tärgovia Bulgaria. Herausg. v. Glavna 
Direkzia na Statistikata. (Le Mouvement du Commerce Exterieur 
de la Bulgarie. Direction Générale de la Statistique). Sofia 
(viertelj.).
Gesetz über die Förderung der inländischen Industrie vom 7.6.1928. 
Herausg. v . Ministerium fü r Handel, Industrie und Arbeit. Sofia.

A n d e r e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .

Z e itsch riften  und Zeitungen.
Banque Nationale de Bulgarie. Bulletin mensuel. Sofia (monatl.).
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2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

2 1925— 1928 2. (Jg. 1929, 4, S. 1). 1927 2. (Jg. 1928, 1/2, S.3). 40 1925— 1928 6. (Jg. 1929, 2, S. 6).
3 1900— 1925 1. (Jg. 1926, S. 106). 16 1900— 1926 1 . (Jg. 1926, S. 182). 41 1920 i. (Jg. 1926, S. 276).

1926— 1927 3. (Jg. 1927, S.3). 1927— 1928 2. (Jg. 1929, 4, S.2). 1921— 1928 2. (Jg. 1929, 2, S. 28).
4—8 1900— 1925 1. (Jg. 1926, S. 108ff.). 17,18 1905— 1927 1 . (Jg. 1927, S. 170). 42 1910— 1926 1. (Jg. 1926, S. 297).

1926— 1927 3. (Jg. 1927, S. 8). 19—31 1900— 1923 1. (versch. Jahrgänge). 1927— 1928 6. (versch. Hefte).
1928 6. (Jg. 1929, 2, S. 12). 1924— 1928 4. (versch. Jahrgänge, 43 1915— 1928 6. (versch. Hefte).

9— 13 1900— 1905 1. (Jg. 1909, S. 192ff.). 4. Heft). 44 1900— 1926 1. (Jg. 1926, S. 299).
1906— 1917 1. (Jg. 1913/22, B „ 32—34 1900— 1924 i . (Jg. 1926, S. 327ff.). 1927— 1928 6. (Jg. 1929,11/12, 8.11).

S. 30ff.). 1925 1. (Jg. 1927, S. 301 ff.). 45 1905— 1906 1. (Jg. 1909, S. 309).
1918— 1927 3. (Jg. 1927, S.8). 35 1900— 1924 1. (Jg. 1926, S. 333). 1907— 1911 1. (Jg. 1911, S. 330).

1928 6. (Jg. 1929, 2, S. 12). 1925— 1927 2. (Jg. 1928, 9, S. 23). 1912— 1927 1. (Jg. 1927, S. 280).
14 1900— 1927 1. (Jg. 1927, S. 147). 36—39 1901 —  1910 1 . (Jg. 1912, S.317ff.). 1928 6. (Jg. 1929,11/12, 8.11).
15 1905— 1910 1. (Jg. 1913/22, 8.400). 1911 —  1924 1. ( Jg. 1926, 8. 340ff.j. 46 1912— 1926 1. (Jg. 1926, 8.296).

1911 — 1926 1 . (Jg. 1926, S. 281). 1925
'•

(Jg. 1927, S. 311 ff.). 1927— 1928 2. (Jg. 1929, 2, S.2).

3. Anm erkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

Für die Kursivzahlen:
3—8,14
9,11— 13

30,31
36—39

46

Durchschnitt der Jahre 1900, 1903, 1904.
* * * 1899, 1903, 1904.
* * » 1900, 1901, 1904.
* * * 1901— 1904.
* * » 1912— 1914.

2
3

32

Stand am Jahresanfang.
S ta tt 1900: 1899. 1899 und 1903 ohne Brachland. Von 

1913— 1916 ohne Dobrudscha; 1917 und 1918 m it Do- 
brudscha. 1914— 1918 ohne die neuen Gebiete; seit 1919 
einschließlich der neuen Gebiete.

Gesamtlänge aller Eisenbahnen. Bis 19J3 Jahresende; 
seit 1919: 31. März 1920 usw.

33—35

36,37 
38,39 
40,41 

42

43
44—47
49—52

Nur Staatsbahnen. Bis 1918 Kalenderjahr; seit 1919 Rech
nungsjahr vom 1. A p ril 1919 bis 31. März 1920 usw.

Nur Verkehr auf dem Schwarzen Meer.
N ur Verkehr auf der Donau.
Jahresdurchschnitt aus Monatszahlen.
Jahresdurchschnitt fü r die Jahre 1910— 1914 umgerechnet 

über den Kurs der Lewa in Paris; fü r die Jahre 1915— 1918 
umgerechnet über den Kurs der Lewa in Genf unter 
Berücksichtigung der Entwertung des Franken; fü r die 
Jahre 1919— 1928 über den Kurs der Lewa in New York.

Jahresdurchschnitt.
Stand am Jahresende.
Bis 1918 Kalenderjahr; seit 1919 Rechnungsjahr vom 

1. A p ril 1919 bis 31. März 1920 usw.
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Be-
völke-

Landwirtschaft Industrie

Jahres- Ackerbau

durch- rung E rn te
X T U U U Ä b lU I l

schnitt
bzw.
Jahr

An-
Zuk-
ker-

rüben
Ein

wohner

bau
fläche Weizen Roggen Gerste Hafer Mais Raps Tabak Wein

Rosen
öl

Kokons Zucker
Stein
kohle

Kupfer
erz

Bleierz

1000 1000 ha 1 000 t t 1000 hl k g t t

1 2 3 4 5 « 7 8 » 10 11 12 13 14 15 16 17 18

J.-D.
1900-04 2  4 0 3 9 4 1 1 8 8 2 6 5 1 4 0 4 6 6 1 2 5  7 9 6 1  5 4 2 3  6 8 4 1 0 5 3 133 180

1905-09 3 217 904 158 221 143 514 27 917 4 286 1 214 3 977 1 821 3 625 178 793 9 086 917

1910-14 3 415 1 098 207 260 135 751 86 8 141 8 563 599 3 241 1 641 6 655 319 229 17 703 4 241

1915-19 3 380 801 148 213 89 508 104 1 079 17170 622 2 972 1 232 9 378 638 165 15 681 4460

1920-24 3 320 793 144 191 101 509 215 576 35 018 686 1 609 1 264 20 850 990 834 18 563 3 625

u>25. 5 262 
5 372 
5 483 
5 597

3 422 1 126 182 263
241
280
343

112
98
94

105

656
694
532
465

5 1 802 
7 839 
3 301 

42 067

39 969 
27189 
21 695 
10 452

1 153 
1 526

1 521
1 954
2 517

1 700
1 863
2 038

1 568 
31 984 
38 390

1 219 570 28 270 9 005
1926 . 3 417 995 181 225

295
1 205 756 
1 237 646 
1 419 586

35 536 11 211
1927 .
1»28 "

3 465 1 146
1 380

177
234

1 528 10 934 1 229

Außenhandel Verkehr

Jahres-
durch-

Gesamtbewegung A usfuhr
Handel m it dem 
Deutschen Reich Eisenbahn

schnitt
bzw.
Jahr

Ein
fuhr

Aus
fuhr

Bilanz Weizen Roggen Gerste Mais Raps
Roh
tabak Eier

Rosen
öl

Einfuhr Ausfuhr
Be

triebs
länge

Rei
sende

Güter
menge

Verkehrs- 
ein-

nahmen

M ill. Lewa t M ill. Lewa km 1000 1000 t 1000 Lewa.

1 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35

J.-D.
1900-04 80 101 +  21 270 446 35 587 63 862 173 811 9 716 1 094 1 3 8 1 566 882 930 7 562

1905- 09 129 122 —  7 266 581 45 747 44 975 148 047 6 528 1 978 24 14 1 602 1 944 1 343 13 744

1910-14 204 143 -  61 230 726 46 215 39 339 237 470 7 194 3 984 11 638 3,9 42 20 2 009 3 194 2 087 24 940

1915-19 372 292 —  80 989 1 446 3 661 33 707 274 8 385 2 114 2,4 65 103 2 437 2 929 2 600 82 239

1920-24

1925
3 971 3 326 —  645 55 494

35 101
36 181

5 857

840 
12 804 
19 852 
24 220

16 600 107 142 78 23 132 4 391 3,1 

?  ?

719 451

1 131 
1 095

2 292 

2 338

8 310 

8 436

3 261 

3 607

589 844

887 849 
1 034 3951926 11 833 31 1 3691927 1 103 130

1928 "  ’ ' 7 041 6 231 —  810 20 530 36 750 47 462 39 413 22 399 10 648 3.2 1 494 1 740

Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen

Jahres-
durch-
Sch n itt
bzw.

See
sch iffahrt

B innen
sch iffahrt Groß-

han-

Le-
bens-
hal-

tungs-
ko8ten-

Valuta Notenbank Einnahm en Ausgaben

Ladung dels-
index Gold-

Bestand 
an Gold Wech- Ge- Außer- Außer-

Noten- Ordent- Ordent-
Jahr an

kom
mend

index wert Diskont
Ein-

samt- ordent- ordent
liche

ein- aus- aus- Silber sei-
lagen umlauf liehe liehe

gehend gehend gehend
1914 1913 Parität M ill.

Gold
lewa

bestand Umsatz liehe

1000 t =--100 «  100 =  100
V. H . M ill. Lewa M ill. Lewa

- ___I 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52

J.-D
1U00—04 1 0 7 4 3 2 1 1 3 2 9 4 15,6 29,2 1 721,0 95,3 5,1 101,3 7,1

l9°5—09 224 394 180 252 — 39,8 29,5 54,9 3 080,4 143,9 38,7 133,5 45,7

U>10-_u 294 395 241 333 97,4 68,5 47,1 1 6 8 , 9 154,4 6 575,5 186,8 71,1 177,1 83,0

1915-19 57 29 114 101 61,1 6,5 77,3 25,1 547,8 1 570,7 24 914,0 427,4 298,5 426,0 448,5

1920— 24 146 176 185 173 2 397 4,9 7,1 59,7 114,6 1 693,5 3 885,2 92 549,1 4 298,8 122,4 3 942,8 911,9
*935
*926 ........ 212 260 245 83 3 052 3 091 3,8 10,0 58,7 363,3 2 598,2 3 655,3 147604,7 6 364,4 44,0 6 284,7 872,2
1927 .......... 2 783 2 960 3,7 10,0 61,6 377,4 3 229,5 3 480,6 192 641,0 6 234,4 360,1 6 152,4 632,4
is28 2 820 2 860 3,8 10,0 53,4 296,5 3 043,4 3 727,0 204 154,9 6 687,2 252,9 6 185,0

3 072 2 850 3,8 10,0 56,3 588,4 3 346,3 4 173,0 7 081,3 934,1
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I. Ü berblick.

Im  Jahre 1928 w ar ein gewisser F o rts c h ritt in  der w irtscha ftlichen  E n tw icklung  festzustellen. D ie dring lichsten
Probleme —  die Sanierung von W ährung und Finanzen —  sind gelöst worden. M it H ilfe  einer Völkerbundsanleihe 
wurde die Drachm e im  M ai s ta b ilis ie rt und der S taatshaushalt durch Abdeckung der Budgetrückstände ins G leich-
gew icht gebracht. Auch das Siedlungswerk wurde durch die Anleihe gefördert. 
Schätzungsweise sind nunm ehr etwa 2/ 3 der F lüch tlinge  endgültig  angesiedelt. 
D er im  allgemeinen gute A u sfa ll der E rn te  h a t die W irtschaftslage günstig 
beeinfluß t. D ie Beschäftigung der Industrie  w ar befriedigend; Neugründungen 
wurden vo r allem  in  der N ahrungsm itte l- und T ex tilind u s trie  vorgenommen. 
In  der E n tw icklung  des Außenhandels ha t sich gegenüber dem V o rja h r wenig 
verändert. D ie se it Jahren anhaltende Steigerung der Lebenshaltungskosten 
ha t sich 1928 fortgesetzt. Am  G eldm arkt is t se it der S tabilisierung eine 
gewisse Entspannung eingetreten. D er K a p ita lm a rk t is t tro tz  ausländischen 
Kapitalzuflusses noch sehr knapp.

Nach den Ergebnissen der Volkszählung von 1928 be träg t die Bevölkerung 
6,2 M ili, gegenüber 5 M ili. im  Jahre 1920. D ie erhebliche Zunahme in  Höhe 
von 1,2 M ili, is t zum sehr großen T e il au f die E inw anderung griechischer F lü ch t
linge aus der T ürke i zurückzuführen. D ie  Bevölkerungsdichte is t ungefähr 
48 E inw ohner je  qkm  gegenüber 39 im  Jahre 1920.

N atürliche
Bevölkerungsbewegung.

Ge-
Ge- i Todes- bürten-

bürten i fälle über-
1 schuß

Anzahl
1921......... 118 272 76 407 41 865
1922......... 109 636 81 718 27 918
1923......... 113 926 102 042 11 884
1924......... 117 014 93 320 23 694

Auf 1 000 Einwohner
1921......... 24,5 15,8 8,7
1922......... 22,6 16,9 5,8
1923......... 19,9 17,8 2,1
1924......... 21,2 16,9 4,3

Quelle: Statistique du Mouvement 
de la Population pendant l ’Année 1924, 
Athen 1928.

II. Wirtschaftspolitik.
Im  Jahre 1928 ha t die Regierung w e ite rh in  die Landw irtscha ft s ta rk  u n te rs tü tz t. Besonders ta tk rä ftig  h a t sie 

die Trockenlegung der mazedonischen Sümpfe gefördert. D ie R egulierung des Axios (V ardar) is t bereits durch
geführt, die Regulierung des S trym on (Strem a) w ird  von amerikanischen Gesellschaften in  A n g riff genommen. Man 
h o fft, dadurch 160 000 ha fruchtbares Land fü r den W eizenanbau zu gewinnen. D ie In tensiv ierung  der L a n d w irt
schaft is t durch E infuhrerle ichterungen fü r Kunstdünger (u. a. zo llfre ie  E in fu h r von Chilesalpeter) begünstigt worden. 
U n te r B eteiligung englischen und am erikanischen K a p ita ls  wurde ein In d u s trie k re d itin s titu t gegründet, das 
geeigneten Industrieuntem ehm ungen und öffentlichen Körperschaften lang fris tige  K red ite  zu günstigen Bedingungen 
gewähren so ll. D ie zo llfre ie  E in fu h r von Industriem aschinen h a t 1928 Neugründungen von Industrien  und Betriebs
erweiterungen sehr begünstigt. Z ur Förderung der Teppich industrie , die un te r erheblichen Absatzschw ierigkeiten 
le ide t, is t die Gründung eines Teppichsyndikats nach dem V o rb ild  des K orin thensynd ika ts beschlossen worden. 
Auch im  Tabakgewerbe w ird  der m onopolistische Zusammenschluß a lle r Z igare ttenfabriken geplant. Z ur S ta b ili
sierung der Getreidepreise beabsichtig t die Regierung die E in füh rung  eines Getreidehandelsmonopols. A u f handels
politischem  Gebiete brachte das Jah r 1928 den Abschluß von Handelsverträgen m it Norwegen und A lbanien (beide 
se it Ende November in  K ra ft). Nach langw ierigen Verhandlungen tra t fe rner am 6. Novem ber 1928 der Handels
vertrag  m it dem Deutschen R eich endgültig  in  K ra ft, der um fangreiche Tarifabreden und Zollbindungen en thä lt. 
W esentlich fü r G riechenland is t d ie Herabsetzung der Zölle fü r K o rin then  (von 16 auf 6 J lJ i je  100 kg) und fü r ge
knüp fte  Teppiche aus W olle (von 800 M Jl au f 600 M Jl je  dz). Das Deutsche Reich erreichte Zollerm äßigungen 
von du rchschn ittlich  15 bis 25 v .H . der bisher gü ltigen  Zollsätze, so fü r w ichtige Maschinen und Apparate, fü r wissen
schaftliche M eßinstrum ente und optische W aren, ferner fü r U hren, elektrotechnische B edarfsartike l (Iso lie ra rtike l), 
T extilfe rtigw a ren  (S trüm pfe aus Baum wolle und Kunstseide) und fü r eine Reihe von chemischen und pharm azeuti
schen A rtik e ln . Von Bedeutung is t der V erz ich t Griechenlands au f Anwendung des § 18 des V ersa ille r Vertrages, 
betreffend Beschlagnahme deutschen E igentum s. Vertragsverhandlungen sind außerdem m it F rankre ich  und 
R ußland (UdSSR) ge füh rt worden sowie m it Jugoslawien über die Freizone von S aloniki.

III. Landwirtschaft.
D ie Landw irtscha ft h a t sich im  Jahre 1928 im  allgemeinen tro tz  mengenmäßig geringer E rn ten  in  M ais, Tabak 

und K orin then  günstig en tw icke lt. D ie In tensiv ierung  der Landw irtscha ft h a t F o rtsch ritte  gemacht, w ie der steigende 
Verbrauch von Kunstdünger zeigt, der im  Jahre 1928 auf 58 0001 geschätzt w ird  (etw a das D reieinhalbfache des 
jäh rlichen  Verbrauchs im  D urchschn itt der Jahre 1921/25). In fo lge  ergiebiger E rn ten  der w ich tigsten  Getreide
arten wurde die Landw irtscha ft durch die K re d itn o t n ic h t in  gleichem  Maße w ie bisher in  ih re r E n tw icklung  
gehemmt, um  so m ehr, als d ie N ationa lbank größere landw irtscha ftliche  K red ite  als im  V o rja h r (1345 gegenüber 
1144 M ill. Drachmen im  Jahre 1927) zur Verfügung s te llte ; davon wurden 75 v .H . über die Genossenschaften
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J ahr Wei- ! Rog- 
zen J gen Gerste Hafer Mais Tabak Baum

wolle Sesam Ko
rinthen

Sulta
ninen

1925 ..
1926 ..
1927 ..
1928 ..

465 43 1 177 
528 I 47 I 205 
499 ! 47 188 
532 1 54 242

An

101
i n
103
122

bauflä
000 ha 

201 
233 
197

che

80,4
81,2
92,3

15.5 
14,9
14.6

14,4
17.6
16.6

72,7
64,2
61,5

34,5
38,2
27,0

H ektarerträge *)
dz

1925 .
1926 .
1927 .
1928 .

Quelle: Statistique Annuelle Agricole de la Grèce. 1926 u. 1927. — Bulletin Mensuel 
de Statistique. Januar 1929.— Internationale Landwirtschaftliche Rundschau, Rom, 1929. 
Nr. 1.

*) Errechnet.

6 ,6 9,3 8,5 7,8 8 ,6 7,6 6 ,8 2,9 23,4 ; 22,5
6,4 8,7 8,1 6,5 8,9 7,6 8 ,6 2,7 26,0 ! 19,7
7,1 8,1 8,4 6 ,6 6 ,6 6 ,8 6 ,2 2,1 26,6 23,9
8,5 10,9 9,2 10,0 . 1

gele ite t. Von diesen K red iten  sind 598 M ill. Drachm en fü r den Tabakanbau, 288 M ill. Drachm en fü r den Getreide
anbau und 274 M ill. Drachm en fü r den Rosinenanbau verw andt worden. T ro tz der guten W eizenemte is t die

E in fu h r von W eizen und W eizenmehl 
L a n d w i r t s c h a f t .  insgesamt w ertm äßig um  ü b e rü v .H . ge

stiegen. Das V erhä ltn is von M ehl- und 
W eizeneinfuhr ha t sich w eiter zugunsten 
der W eizeneinfuhr verschoben, die sich 
gegenüber 1927 mengenmäßig um  über 
1U auf 476 000 t  erhöht ha t. Dagegen 
is t die M ehleinfuhr mengenmäßig um 
V 4 gesunken und ha t nu r noch 1/3 der 
E in fu h r des Jahres 1926 ausgemacht.

D ie  Anbaufläche fü r Getreide (W eizen, 
Roggen, Gerste und H afer) ha t sich in  
der Nachkriegszeit s te tig  vergrößert 
und 1928 950 000 ha erre ich t, das be
deutet gegenüber 1927 eine Zunahme 
um  fa s t V , und gegenüber dem D urch

sch n itt 1922/26 eine Ausdehnung von etwa 1j i . D ie Getreideernte des Jahres 1928 in  Hohe von 962 000 t  w ar die 
ergiebigste der Nachkriegszeit. E ine Ausnahme b ild e t die M aisernte, die gegenüber dem D urchschn itt 1922/261) um  
V3 zurückgegangen is t. D ie H ektarerträge fü r Weizen, Roggen, Gerste und H afer übertreffen den D urchschn itt 
1922/26 be träch tlich , W eizen und H afer um  über 2/ 5. D ie E rn te  des w ich tigsten  Landesprodukts, des Tabaks, is t 
der Menge nach (48 000 t)  zwar gegenüber dem D urchschn itt 1922/26 um  7 v. H . zurückgeblieben, q u a lita tiv  aber 
g u t ausgefallen. D ie Tabakausfuhr h a t sich gegenüber der R ekordausfuhr 1926 um  rund  11 v .H . verm indert. D ie 
K orin thenem te is t gegenüber dem D urchschn itt 1922/26 um  etwa 1/4 au f 120 000 t  zurückgegangen, während die 
A usfuhr sich fa s t auf der Höhe der d re i le tz ten  Jahre h ie lt. Dagegen is t die Tafe lo livenem te m it über 50 000 t  
günstig ausgefallen und, verglichen m it der E rn te  im  D urchschn itt 1922/26,um  m ehr als das D oppelte gestiegen; 
die an sich geringe O livenausfuhr h a t jedoch ih re  rückgängige Bewegung fortgesetzt und 1928 n u r 9 000 t  erre ich t. 
Q u a lita tiv  weniger befriedigend is t die W einernte ausgefallen, die m it 225 000 t  etwas größer is t als im  D urchschn itt 
1922/26. D ie se it 1925 sprunghafte Steigerung der W einausfuhr ha t im  Jahre 1928 n ich t angehalten, die Ausfuhr 
is t in fo lge von handelspolitischen Maßnahmen Frankreichs, Österreichs und der Schweiz auf 123 000 t  gesunken. 
D ie  bisher noch wenig bedeutende V iehzucht h a t offenbar F o rtsch ritte  gem acht. Dies zeigt der Rückgang in  der 
E in fu h r von viehw irtscha ftlichen  Erzeugnissen (M olkereiprodukte und E ie r). D ie Käseeinfuhr h a t im  Jahre 1928 
m it 1 042 t  n u r etwa * / i der e ingeführten Menge des Vorjahres erre ich t, so daß ih r  A n te il an der Gesam teinfuhr 
von 1,2 v .H . im  Jahre 1927 au f 0,3 v .H . 1928 gesunken is t. D ie B u tte re in fu h r is t um  rund  200 t  auf 532 t zurück
gegangen. D ie E ie re in fuhr ha t mengenmäßig um  über 1/10, wertm äßig um  1/e abgenommen.

IV. Industrie.

Auch die Lage der In d ustrie  ha t sich 1928 im  allgemeinen gebessert. 174 neue Fabriken m it einer in s ta llie rte n  
K ra ft von 3 407 PS sind e rrich te t w orden; darunter überwiegen die Neugründungen der N ahrungsm itte lindustrie

(99 m it 2 350 PS) und der
Bergbau- und H ü ttenproduktion .

1000 t

Zeit Braun
kohle Eisenerz Eisen

kies Zinkerz Bleierz J Blei Chrom Magnesit Schmir
gel

149,7 70,4 47,2 2,7
i

42,1 4,9 10,9 63,6 16,3
142,1 88,2 65,0 7,6 76,9 ! 5,4 8,1 29,3 20,4
153,3 126,6 81,0 34,8 84,4 5,1 20,0 26,8 27,2
143,3 123,9 100,1 30,6 89,9 1 5,3 17,3 27,4 15,8

J.'D. 1920—24. !
1925 .1
1926 ..1
1927 .1
Quelle: 1920—1924: Tableaux Statistiques 

Bulletin Mensuel de Statistique, Januar 1929.
du Mouvement Minier do la Grèce. — 1925—1927

Neugründungen.
Anzahl

T e x tilin d u s trie  (43 m it 751 
PS). Von den 99 neuen Be
trieben der N ahrungsm itte l
industrie  en tfa llen  55 au f 
M ühlenbetriebe m it 1 630 PS 
und 30 auf Ölivenölpressen 
m it 541 PS. 647 bestehende 
Anlagen sind um  insgesamt 
9 533 PS e rw e ite rt worden. 

D er Ausbau der M ühlenindustrie  ha t 
eine Steigerung der Erzeugung um  etwa 
1/l0 auf 820 000 t  im  Jahre 1928 zur 
Folge gehabt. Auch die Gewinnung von 
O livenö l h a t zugenommen. 1928 sind 
108 000 t  gewonnen worden, das be
deutet gegenüber der Erzeugung im  
D urchschn itt 1922/26 eine Steigerung 
um  etwa die H ä lfte . D ie an sich geringe 
A usfuhr von O livenöl ha t sich der Menge 

nach gegenüber dem D urchschn itt 1922/26 um fa s t 7 , auf 7 600 t  im  W erte von 145 M ill. Drachm en verm indert. 
D ie au f die A usfuhr angewiesene Teppich industrie  ha t m it erheblichen Absatzschw ierigkeiten zu käm pfen gehabt.

‘ ) Die Ernteergebnisse von 1928 werden m it dem Durchschnitt 1922/26 verglichen, da 1927 ein Ausnahmejahr war (ein Teil der 
Ernte wurde durch Erdbeben vernichtet).

Industrie
J ahr samt Nah- Ma- Che-rungs- Holz schi- Leder Textil

mittel nen

1926 .. 84 40 11 11 4 2 10
1927 .. 227 85 36 14 24 12 42
1928 .. 174 99 8 7 15 i 43

Papier Bau Beklei
dung

Quelle : Bulletin de la Chambre de Commerce et d’ industrie d’Athènes, Marz 1929.
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Ih re  H auptkonkurrenten sind n ich t nu r die T ürke i und Persien, sondern auch das Deutsche Reich, F rankre ich und die 
Tschechoslowakei. D ie Teppichausfuhr is t gegenüber dem V o rja h r mengenmäßig um  über 16 v .H ., w ertm äßig um 
etwa 9 v .H . auf 13,5 M ill. Drachm en zurückgegangen. D er Rückgang h a t vo r allem  G roßbritannien und das 
Deutsche Reich betroffen.

V. Außenhandel und Verkehr.
Die Gesamtwarenein- und ausfuhr h a t sich im  Jahre 1928 gegenüber dem V orjahre  n u r wenig geändert. Im  ein

zelnen haben sich jedoch beträchtliche Verschiebungen ergeben. So is t die E in fu h r von Lebensm itte ln und Getränken 
um  fa s t 300 M ill. Drachm en (6 v . H .) zurückgegangen. Diese Abnahme is t teilw eise eine Folge des Preisrückganges 
(Zucker), vo r allem  aber der verringerten E in fu h r von Erzeugnissen der V iehzucht (B u tte r, Käse, E ie r) und der 
Fischerei. Hingegen is t
die E in fu h r von Weizen, 
der w ichtigsten E in fu h r
ware, die in  steigendem 
Umfange von der hei
mischen M ühlenindustrie 
vera rbe ite t w ird , gegen
über 1927 mengenmäßig 
um  fa s t ’ /« au f 476 000 t  
gestiegen. D ie F e rtig 
w areneinfuhr ha t sich um  
rund 600 M ill. Drachmen 
(14 v .H .) e rhöh t; an 
dieser Steigerung sind

Außenhandel.
E in fuh r Ausfuhr

J ahr Ge
samt

Le
bende
Tiere

Nah
rungs
mittel
und
Ge

tränke

Roh
stoffe
und

Halb
fertig
waren

Fertig
waren

Gold
und

Silber1)
Ge

samt
Le

bende
Tiere

Nah
rungs
mittel
und
Ge

tränke

Roh
stoffe
und

Halb
fertig
waren

Fertig
waren

Gold
und

Silber1)

1927 . . . 12 602 647 4 880 2 926
Millionen Drachmen 
4 149 1 — ! 6  037 i 1 965 3 941 130

1928 . . . 12 488 SOI 4 598 2 652 4 737 — 6  282 1 2 097 3 797 131 256

1927 . . . 100,0 5,1 38,7 23,3 32,9
v. H. 

— 100,0 0,0 32,5 65,3 2 ,2
1928 . . . 100,0 4,0 36,8 21,2 38,0 - 100,0 0,0 33,4 60,4 2,1 4,1

Quelle: Bulletin Mensuel de Statistique, Februar 1929. 
*) Gemünzt und ungemünzt.

in  der Hauptsache M etalle und M etallw aren (einschließ lich M aschinen) b e te ilig t, deren E in fu h r im  Zusammenhang 
m it der Vergrößerung des industrie llen  Produktionsapparates um  über 300 M ill. Drachm en (28 v .H .) zugenommen 
hat. A lle in  die E in fu h r von Maschinen (einschließ lich Dam pfkessel und Pumpen) ha t sich gegenüber 1927 um  über 
3U auf 580 M ill. Drachm en erhöht. Besonders s ta rk  gestiegen is t die E in fu h r von M otoren, T raktoren und Dynamos 
(von 80 M ill. Drachm en im  Jahre 1927 auf 119 M ill. Drachm en 1928) und von landw irtscha ftlichen  Maschinen und 
Geräten, die sich gegenüber 1927 m ehr als verd re ifach t h a t (56 M ill. Drachm en 1928). D ie A usfuhr fast a lle r griechi-

Außenhandel nach Warengruppen.
Vieh- Land- Garten- Ölbal-
zucht- wirt- baupro- ti?e
und 3chaft- dukte KörnerGesamt Fische- liehe und Ko- und

reipro- Erzeug- lonial- andere
dukte nisse1 waren Früchte

Alko- Zucker- Häute Holz Me-
holi- und und und Mine- talle
sehe
Ge-

Kon
ditorei- Pelz- Holz- ralien und

Metall-
tränke waren waren waren waren2)

Wissen
schaftliche 
nnd Musik
instrumente, 

Uhren

Glas
waren

Chemi
sche und | 
pharma

zeutische 
Pro

dukte

Papier
und

Papier
waren

Textil
waren

E in fu h r
Millionen Drachmen

1925
1926

1 0 2 1 0  
10 005

1 017 
975

30 
3 066

43
307

57
71 i ? i

429
455

147
228

468
486

1 534
1 026 T 903

87
79

116
82

557
237

143
1751927 12 602 1 358 3 166 339 225 17 576 310 550 1 334 1 071 124 104 340 223

1928 12 488 1 006 3 228 308 183 32 1 493 287 535 1 339 1 331 168 117 328 270
v. H. des Gesamteinfuhrwertes

1925 ¡ 100,0 9,9 29,8
0 ,6 0,1 4 2 14 4 f> 15,0

1926 100,0 9,7 30,6 3,1 0,7 0,1 4,5 i 2 ,3 4,9 10,3 9,0 0 ,8  0 ,8 2,4 1,71927 ! 100,0 10,8 25,1 2,7 1,8 0,1 4,6 j 2,5 4,4 10,6 8,5 1 ,0  1 0 ,8 2,7 1,81928 100,0 8,1 25,9 2,5 1,5 0,3 3,9 j 2,3 4,3 10,7 n,i 1,3 0,9 2 ,6 2 ,2

A u s fu lir
Millionen Drachmen

1925 4 541 177
1926 5 430 61 13 4 132
1927 6  037 30 9 4 550
1928 ■)6 282 58 20 4 543

554
165
312
266

1925 100,0  : 
100,0 !

3,9
1,1

70,7
1926 0 ,2 76,1
1927 100,0 i 0,5 0,1 75,4
1928 100,0 ! 0,9 0,3 72,3

12,2
3,0
5.2
4.2

240
I

2  ! 3 65 _____ 'S ____ .1 11 , 29 2
451 3 122 101 150 28 1 1 26 6
578 2  ! 148 99 131 21 : 1 ! 1 34 6
526 3  1 194 105 129 283 1 1 ! 2 45 7

v. H. des Gesamtausfuhrwertes
! i1

0,1 1,4 3,0
0 ,0 0 ,0 0 ,6 0 ,0

! 2 ,2 1,9 2 ,8 0,5 0 ,0 0 ,0 0,5 0,1
2,5 1,6 2 ,2 0,3 0 ,0 0 ,0 0 ,6 0,1
3,1 1,7 2,1 4,5 0 ,0 0 ,0 0,7 0,1

Quello: Bulletin Mensuel du Commerce Spécial de la Grèce, Dezember 1925—1928.
Einschließlich Gold im Werte von 256 Millionen Drachmen. — 2) Einschließlich Maschinen.

2 000
1 584
2  228 
2  008

19.6 
15,8
17.7 
16,1

94
115
78
67

2,1
2,1
1,3
1,1

sehen Spezialerzeugnisse is t hauptsächlich in fo lge des geringen E rnteausfalls ziem lich s ta rk zurückgegangen, 
nam entlich g ilt dies von R ohtabak und W ein, doch boten Preiserhöhungen wenigstens teilweise einen Ausgleich 
(R ohtabak, K orin then , W ein). D ie R ohtabakausfuhr is t w ertm äßig um  6 v .H . zurückgegangen, so daß ih r A n te il 
an der Gesamtausfuhr nu r 51 v .H . erreichte gegen 57 v .H . 1927. D ie A usfuhr von K orin then , hauptsächlich nach 
G roßbritannien, ha t dem W erte nach um  über 1/ ß zugenommen; anteilm äß ig stieg sie von 13,0 auf 15,3 v .H . U nte r 
den übrigen Südfrüchten ha t sich die A usfuhr von getrockneten Feigen und Sultaninen absolut und anteilm äßig 
erhöht. D ie se it 1926 ansteigende A usfuhr von Rohhäuten lag 1928 m it 4 000 t  im  W erte von 185 M ill. Drachmen 
erheblich über der A usfuhr des Vorjahres, der Menge nach um  über 2/5.

D er A n te il der Hauptbezugsländer Griechenlands —  die V ereinigten Staaten von Am erika, G roßbritannien und 
Deutsches Reich is t w e ite r etwas gestiegen. D ie E in fu h r aus Kanada erreichte w e it über das Doppelte der E in fu h r
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W ichtigste  Waren des Außenhandels.
Einfuhr Ausfuhr

j Rin-
Jahr i der 

1 und 
! Käl- 
1 ber

Zie
gen
und
Scha

fe

Weizen
Wei
zen
mehl

Reis Zuk-
ker

Bau
holz

Stein
kohle

Baum
wolle1)

Baum
woll
garn

Baum-
woll-

gewebe

Woll
garn

Woll-
ge-

webe

Ko
rin
then

Sul
ta

ninen

Roh
tabak

Oli
ven

Oli
ven

öl
Wein

Ge-
trock
neto
Fei-
gon

1925
1926
1927
1928

! 164,2 139,6 1544,8 767,8 184,6 409,8 359,0 337,6
mu

73,2
. u i auu

27,8
neu

521,2 104,3 497,4 623,9 158,9I 196,2 199,3 1 650,3 912,6 179,5 399,7 344,9 416,4 67,8 103,3 501,0 140,2 331,7 665,3 180,1267,3 320,5 2 012,7 431,5 208,9 546,5 411,1 480,9 95,3 131,3 638,2 140,4 422,4 785,6 135,91 156,3 265,2 2 364,8 300,8 170,6 451,1 402,7 475,7 108,1 129,7 672,9 184,6 375,6 959,7 162,0
v. H. des Gesamteinfuhrwertes v. H.

1,4 15,1 7,5 1,8 4,0 3,5 3,3 0,7 0,3 5,1 1,0 4,9 13,7 3,5 I
2 ,0 2 ,0 16,5 9,1 1,8 4,0 3,4 4,2 0,7 1,0 5,0 1,4 3,3 12,3 3,3
2,1 2,5 16,0 3,4 1,7 4,3 3,3 3,8 0 ,8 1,0 5,1 1,1 3,4 13,0 2,3
1,3 2,1 18,9 2,4 1,4 3,6 3,2 3,8 0,9 1,0 5,4 1,5 3,0 15,3 2 ,6  1

Q uelle : Bulletin Mensuel du Commerce Special de la Grèce, Dezember 1925—1928

2257,1 
3 095,0 
3 417,6 
3211,9

101,2
94,8

105,0
98,1

436.5 
51,6

182.5 
144,8

223.8 
431,0 
527,4
492.8

v. H. des Gesamtausfuhrwertes
49,7
57.0 
56,6
51.1

2,2
1.7
1.7
1,6

9,6
1,0
3,0
2,3

4.9
7.9
8.7
7.8

58.1
99.2
62.3 
90,6

1.3 
1,8 
1,0
1.4

4) Entkörnt.

Bezugs- und Absatzgebiete.

Gesamt Deutsches
Reich

Groß-
britan-

nien
Frank
reich Italien Tschecho

slowakei
Ru

mänien
Jugo

slawien
Bulga

rien Ägypten
Vereinigte

Staaten
von

Amerika
Kanada

E in fu h r

1925... .i 10 209,5 826,3 1 533,6
1926... . ; 10 004,9 755,8 1 168,1
1927... Í 12 601,9 935,7 1 709,4
1928... 12 488,1 1 071,2 1 795,4

1925... 100,0 8,1 15,0
1926... .: loo.o 7,6 11,7
1927... : 100,0 7,4 13,6
1928... .| 100,0 8 ,6 14,4

Mill. Drachmen
860,4 1 001,5 274,1 621,2
840,5 738,9 476,3 892,0
979,3 833,0 571,6 931,8
867,3 645,9 479,2 797,0

v. H. des Gesamteinfuhrwertes
8,4 9,8 2,7 6,1
8,4 7,4 4,8 8,9
7,8 6 ,6 4,5 7,4
6,9 5,2 3,8 6,4

A usfuhr

331,4 281,9 205,2 1 826,0
568,6 500,9 131,5 1 621,2
907,5 450,6 205,6 2 007,0
605,5 254,4 267,2 2 036,5

3,2 2 ,8 2 ,0 17,9
5,7 5,0 1,3 16,2
7,2 3,6 1,6 15,9
4,8 2 ,0 2,1 16,3

1925.
1926.
1927.
1928.

4 541,4
5 429,8
6  037,4 

!) 6  282,1

Mill. Drachmen
621,4 286,1 879,0 1,5 1 43,2 35,5 56,2 234,6 1 078,2
634,9 339,2 i 1 078,9 8 ,8 40,6 j 50,4 37,1 295,4 1 283,8
672,3 359,3 ! 1 275,7 141,4 ! 51,8 ! 45,1 33,9 222 ,0 ! 312.0
827,6 314,2 1 038,6 78,8 1 56,7 ; 39,0 24,1 263,3 1 256,2

v. H. des
1925.... 100,0  1 18,5 13,7 6,3 19,4
1926___ 100,0 ! 21,9 11,7 6 ,2 19,9
1927.... 100,0  1 21,3 11,1 6 ,0 21,1
1928.... 100,0  1 25,9 13,2 5,0 16,5

Quelle: Bulletin Mensuel du Commerce Spécial de la Grèce,

Gesamtausfuhrwertes
0,0 1,0 0 ,8 1,2 5,2 23,7
0 ,2 0,7 0,9 0,7 5,4 23,6
2,3 0,9 0,7 0 ,6 3,7 21,7
1,3 0,9 0 ,6 0,4 4,2 2 0 ,0

Dezember 1925—1928.
4) Einschließlich Gold im Werte von 256 Mill. Drachmen.

324,1
389.6
420.6 
882,3

3.2 
3,9
3.3 
7,1

5,2
5.9 
4,7
4.9

0,1
0,1
0,1
0,1

Deutscher Handel m it G riechenland.
1 000 J U L

Deutsche E infuhr aus Griechenland

Jahr Ge
samt1)

Lebensmitte ] und Getränke Rohstoffe und 
halbfertige Waren

Ge
samt

Korin
then

undRo-
sinen

Andere
Süd

früchte

Wein
und

Most

Ge
samt

Felle
und

Häute

Roh
tabak

1925.. 78 313 1)14 421 10121 1 389 2 575 61 364 3 054 53 610
1926.. 53 536 12 031 8  037 1 668 2 003 38 087 1 760 30 361
1927.. 75 373 22 914 12 598 2 190 7 427 49 547 2 172 39 946
1928.. 93 977 26 387 17 254 8  519 64427 2 297 48 313

Deutsche Ausfuhr nach Griechenland4)

Fer
tige

Waren

Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351. Bd. 366.

Ge
samt *)

2 528
3 418
2 912
3 163

71 852 
48 932 
59 044 
60194

Le
bens

mittel
und
Ge

tränke

3) 340 
3) 766
1 708
2 033

Roh
stoffe
und

halb
fertige
Waren

4 754
5 229 
5 160 
4 909

Fertige Waren

Ge
samt

Textil
waren

66 758 
42 937 
52176 
53252

Holz
waren

11825 
8  261 

10148 
11715

5 870
2 189
3 814 

440

Che
mika
lien

4 892 
3 392
5 456 
5 131

Eisen
waren

13 330
8  124
9 158 
9 835

Ma
schi
nen 5,)

9 832
7 182 
6  898
8  252

*) Reiner Warenverkehr. — *) Einschließlich 1 000 M M  für lebende Tiere. — 3) Einschließlich 5 000 M M  für lebende Tiere. — ü Ein
schließlich Reparationssachlieferungen. — 5) Ohne elektrische Maschinen.

Verkehr.

Jahr

Kanal von Korinth Freizone von Saloniki

Schiffsverkehr Netto
ein

nahmen

Warenverkehr •) Ein
nahmenDampfer nnd Segelschiffe Einfuhr2) Ausfuhr2)

Anzahl 1000 SUT
1000

Drachmen 1 0 0 0  t 1000
Drachmen

1925.. ..
1926.. ..
1927.. ..
1928.. ..

6  889 
8  050 
8  498 
8  531

1 283
2 909
2 792
3 056

4 944
11 425 
10410
12 251

446
458
483

456
443
474

13 521
13 176
14 384

Q ae lle  : Bulletin Mensuel de Statistique, Juli 1927. — Banque 
d’Athènes, Bulletin Economique et Financier, Mai 1929. — Mit
teilungen der Griechischen Handelskammer in Deutschland, 
Februar 1928.

>) Schiffs- und Eisenbahnverkehr. — 3) Ohne Bauholz und Vieh.

in fo lge  der Abnahme der W einausfuhr zurückgegangen, 
und S ultaninen in  größeren Mengen aufgenommen ha t,

im  Jahre 1927, was überwiegend au f die erhöhte W eizen 
e in fuhr zurückzuführen is t. D ie E in fu h r aus den Balkan- 
ländem , vo r allem  B ulgarien und Jugoslawien, is t be träch t
lic h  zurückgegangen, die E in fu h r aus B ulgarien um  über a/ 5, 
da die kanadische W eizeneinfuhr an die Stelle der b u lg a ri
schen W eizenm ehleinfuhr getreten is t. D er Rückgang in  der 
E in fu h r aus der Tschechoslowakei is t hauptsächlich eine 
Folge der verringerten Zuckereinfuhr, die Abnahme in  der 
E in fu h r aus Rum änien vo r a llem  eine Folge der gesunkenen 
E in fu h r von Bauholz und N aphtha. U n te r den Absatz- 
ländern steh t das Deutsche Reich w e ite rh in  an erster Stelle. 
D ie A usfuhr nach den V ereinigten Staaten von Am erika 
und besonders nach Ita lie n  is t hauptsächlich in fo lge der 
verringerten Tabakausfuhr, die A usfuhr nach F rankre ich 

Dagegen ha t die A usfuhr nach G roßbritannien, das Rosinen 
um  etwa 1/i  zugenommen. A ls A bsatzland gew innt Ägypten
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durch seine erhöhte A ufnahm efähigkeit fü r W ein, Tabak und O livenö l an Bedeutung. D er deutsch-griechische Außen
handel h a t nach den Ergebnissen der deutschen S ta tis tik  in  der E in fu h r aus Griechenland um  fa s t J/ 4 des E in fu h r
wertes im  V orjahre  zugenommen, während die A usfuhr nach Griechenland sich n u r wenig erhöht ha t. Das Deutsche 
Reich is t Griechenlands w ich tigste r Abnehm er fü r R ohtabak. D ie Tabakeinfuhr is t gegenüber 1927 w ertm äßig um 
m ehr als 1/ 6 au f 48 M ill. M J t gestiegen. U n te r den Ausfuhrw aren h a t am stärksten die M aschinenausfuhr zuge
nommen (w ertm äßig um  */.,), dagegen is t die A usfuhr von Holzwaren fa s t bedeutungslos geworden.

D er Bestand der griechischen H andelsflo tte  h a t sich gegenüber 1927 um  über rund  15 v .H . auf 1,2 M ill. B R T 
vergrößert, das bedeutet gegenüber dem Vorkriegsstand eine Erhöhung um  über 2/s. D er Schiffsverkehr war 
lebhafter als im  V o rja h r; die Tonnage der ein- und ausgehenden Schiffe is t um  über 7 v .H . gestiegen. D er be
deutende V erkehr durch den K ana l von K o rin th  erreichte 3,1 M ill. N R T  gegen 2,8 M ill. N R T  im  Jahre 1927. 
D ie N ettoeinnahm en der K ana lverw altung erhöhten sich um  fa s t 2 M ill. Drachm en auf 12,3 M ill. Drachm en. Auch 
der Verkehr in  der Freihafenzone von S a lon ik i h a t sich befriedigend en tw icke lt.

V I. W ährung und Geldmarkt.

Im  Jahre 1928 is t die schon im  September 1927 vom  Völkerbund beschlossene Ausländsanleihe in  Höhe von 9 M ill. £ 
aufgelegt worden. a/a der Anleihe sind in  G roßbritannien, 1/ 3 in  den Vere in igten Staaten von A m erika aufgebracht 
worden. Je 1/3 der Anleihe d ien t der S tabilisierung der W ährung, der H erste llung des G leichgewichts im  Staats
haushalt und dem Siedlungswerke. Am  12. M ai is t die Drachm e zu einem K urs von 375 Drachm en =  1 £ , also auf 
6,73 v .H . der a lten P a ritä t s ta b ilis ie rt worden (1 ¿RJH =  18,36 Drachm en). D ie neue W ährung is t w ie in  R u
mänien und Bulgarien eine G old-Devisenwährung. D ie B anksta tu ten sehen eine Deckung durch Gold oder Devisen 
in  Höhe von 50 v. H . des N otenum laufs vo r. Das Notenem issionsgeschäft is t der griechischen N ationa lbank ent
zogen und von der neugegründeten N otenbank »Bank von Griechenland« übernommen worden. Das bisher ebenfalls 
von der N ationa lbank betriebene landw irtscha ftliche  K red itgeschäft is t im  J u li 1929 einer besonderen A grarbank 
übertragen worden. Von größ ter Bedeutung fü r den w irtscha ftlichen  A ufbau des Landes is t die im  Novem ber m it 
einer ausländischen Bankengruppe abgeschlossene »P roduktive Anleihe« in  Höhe von 22 M ill. £. D er Anleihebetrag 
w ird  in  Raten innerhalb der nächsten Jahre fü r Straßen- und W egebauten, fü r M eliorations- und fü r andere land
w irtscha ftliche  K red ite  zur Verfügung geste llt. D ie englischen K onsortia lm itg liede r ha tten  einen ersten Teilbetrag 
von 4 M ill. £ am 13. Dezember m it einem N om inalzinsfuß von 6 v. H . zum  Kurse von 89 v. H . auf dem Londoner 
M ark t m it n ich t sehr großem Erfo lge aufgelegt.

D er G eldm arkt ha t sich se it der S tabilisierung le ich t entspannt. D ie Zinssätze im  fre ien  V erkehr gingen seitdem 
a llm ählich  bis auf 13— 15 v .H . zurück, während vor der S tabilisierung mindestens 20 v .H . gezahlt werden m ußten. 
Am  3. Dezember fo lg te  die B ank von Griechenland dieser E n tw ick lung  durch Herabsetzung ihres D iskontsatzes von 
10 au f 9 v. H . D er Goldbestand der Bank sank von Ende A p ril (vo r der S tabilisierung) bis Ende Dezember 1928 um  
rund  l / 3 auf 3774 M ill. (a lte ) Golddrachm en. Hingegen stieg der Devisenbestand in folge der durch die Anleihe zu
geflossenen M itte l be träch tlich  und erreichte gegen Ende des Jahres fa s t 3,7 M illia rden  Drachm en. D er erhöhte 
Devisenbestand erm öglichte die Ausdehnung des Notenum laufs von 4,9 M illia rden  Drachm en am 14. M ai auf 5,7 
M illia rden  Drachm en gegen Jahresende. D ie neu gegründete Notenbank h a t den W echselbestand der als selbständige 
P riva tbank fortbestehenden N ationa lbank in  Höhe von fa s t 1 M illia rde  Drachm en n ich t übernom m en; ih r  eigener 
Wechselbestand is t noch sehr n iedrig  und be lie f sich am 31. Dezember 1928 n u r auf 56 M ill. Drachm en. Von Be
deutung is t die im  A ugust 1928 gegründete »Vereinigung griechischer Banken« in  A then, die die w ichtigsten Banken 
des Landes um faß t und deren Aufgabe neben der W ahrnehm ung der Interessen ih re r M itg liede r die W irtscha fts
beobachtung is t. Z ur D urchführung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs im  V erkehr der Banken untereinander is t 
zu A then eine Abrechnungsstelle e rrich te t worden.

V I I .  Staatsfinanzen.
Nach den Rechnungsergebnissen wurde 1927/28 ein Überschuß in  Höhe von 267 M ill. Drachm en erzie lt, während 

das vorhergehende F iska lja h r einen Fehlbetrag von 762 M ill. Drachm en ergeben ha tte . Nach dem Regierungs-

S t a a t s f i n a n z e n 1).
Millionen Drachmen

E in n a h m e n

F in a n z ja h r  

1. A p ril bis 
31. März

Ge
samt

Ordentliche Außerordentliche

Ge
samt

Direkte
Steu
ern

In 
direkte
Steu
ern

Mono
pole

Stem-
pel-

steu-
ern

Ge
bühren

Post,
Tele

graph,
Tele
phon

Staats
eigen
tum

Steuer
zu

schlag

Son
stiges

Ge
samt

An
leihen

1928/29 .............. 11 114*6 
9 665,6

9 363,9 
9 232,9

1 544,6 
1 543,5

4 401,8 
4 241,3

347.7
354.7

572.7
564.7

188,6
201,9

275,9
274,7

118.5
109.6

1 753,2 
1 702,3

160,9
240,2

1 750,7 
432,7

1 304,0 
132,01929/30 ..............

F in a n z ja h r  

1. A p ril bis 
31. März

Ausgaben

G esam t
Ordentliche Außerordentliche Außer

ordentliche 
Schulden

tilgung und 
Darlehen

Gesamt Schulden
dienst

Heer
und Flotte

Pensionen 
u. ä.

Unterricht Gesamt

1928/29 .............. 10 974,6 
9 657,6

7 308,5 
7  787,2

2 360,0 
2 454,9

1 435,4 
1 380,5

552,1
553,5

540,9
669,3

1 569,9 
845,3

2 096,3 
1 025,11929/30 ..............

Q u e lle : Banque d’Athènes, Bulletin Economique et Financier, Juni 1929. 
*) Regierungsvoranschlag.
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Voranschlag 1928/29 erreichten die Gesamteinnahmen und -ausgaben durch Zuwendung von 1125 M ill. Drachmen 
aus der Ausländsanleihe die Höhe von 11115 bzw. 10 975 M ill. Drachm en. Dagegen sind nach dem Regierungs
voranschlag 1929/30 die Gesamteinnahmen um  1449 M ill. Drachm en geringer als im  Vorjahre, da nur Anleiheerträge in  
Höhe von 132 M ill. Drachm en zurV erfügung standen. D ie Folge war, daß ein gegenüber 1928/29 erheblich k le ine re rT e il 
der außerordentlichen Ausgaben durch Anleihen gedeckt werden konnte, so daß die Gesamtausgaben um  1 317 M ill. 
Drachm en au f 9 658 M ill. Drachm en gesunken sind. D ie H auptposten der ordentlichen Einnahm en und Ausgaben 
haben sich 1929/30, verglichen m it dem Vorjahre, kaum  verändert. D ie E innahm en aus den ind irekten  Steuern, aus 
dem Steuerzuschlag, aus den Stempelsteuern und dem Staatseigentum  sind etwas zurückgegangen, während die 
E rträge aus den Monopolen und Gebühren le ich t gestiegen sind. 46 v . H . der ordentlichen E innahm en werden im  
Jahre 1929/30 durch die E innahm en aus den ind irek ten  Steuern gedeckt. D ie Einnahm en aus dem Steuerzuschlag 
lie fe rn  18,4 v .H . und die Einnahm en aus den d irekten  Steuern nu r 16,7 v .H . der ordentlichen Einnahm en. Von den 
ordentlichen Ausgaben e n tfä llt fa s t l /s auf den Schuldendienst und 18 v . H . auf die Ausgaben fü r Heer und F lo tte . 
D ie Staatsschuld be lie f sich am 31. Dezember 1928 auf 36,9 M illia rden  Drachm en —  ohne die im  Dezember zur 
Em ission gebrachte Anleihe in  Höhe von 4 M ill. £ —  gegenüber 36,4 M illia rde n  Drachm en Ende 1927.

V III. Quellen und Jahreszahlenübersicht.
1. Quellenverzeichnis.

A m t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .

1. M ï jv ta ïo v  A é X x io v  xoü  ’E p jcopE ou x %  'E X X àS oç tzsxà 
x ü v  Ç lv tùv  ’ E m x p a x e iä /v .  '  Y rcoopyE tov  è ü v ix î jç  OExo- 
v o fx ia ç . re v u e / j a x a x ia x ix f )  x î jç  'E X X àS oç.
Bulletin Mensuel du Commerce Spécial de la Grèce avec les 
Paya Étrangers . Ministère de l ’Économie Nationale. Statistique 
Générale de la  Grèce. Athen.

2. ’E x h a la  yzapyiy.-}] S xa x ta x tx -J ) x î jç  'E XX àS oç. 
'TnToupYEtov 1-Ovi.Xïjç O ix o v o p la ç .  F evlxv') E x a x ta x t -  
x f )  x î jç  'E X X àS oç.
Statistique Annuelle Agricole de la Grèce. Ministère de L ’Écono
mie Nationale. Statistique Générale de la Grèce. Athen.

-■ 'H  [xsxaX X sux ix ’î] K iv -ç a tç  x r,ç  ‘ EXXàSoç. 'Y rro u p -  
y e ïo v  xv jç  1-8 -v tx ^ç  O ix o v o p ia ç .  A ts A ü u v a iç  'YTrrçpE- 
a ia ç  xojv M sxaXXeEtov.
Le Mouvement Minier de la Grèoe. Tableaux Statistiques. 
Athen (jâhrl.).

4. A éX x tov  x ifx ô iv  xcùv x o p io x é p c n v  eES&iv x a x a v a X A - 
as to ç . 'Y n o u p Y S to v  è ü v ix î jç  O E x o v o p ia ç . F e v ix t ) 
E x a x ta x tx l)  x î jç  'E XX àS oç.
Bulletin Statistique des P rix Moyens des Principaux Articles 
Alimentaires. Ministère de l ’Éoonomie Nationale. Statistique 
Générale de la  Grèce. Athen (viertel].).

5. M 7 )v ia ïo v  a x a x w x tx ô v  SéXxtov. 'Y TO O pye ïov  e ü v ix ^ ç 
OExovoptEaç. E e v ix -/) a x a x ic r a x f)  xr;Ç 'E X X àS oç. 
’A ü v jv a i.
Bulletin Mensuel de Statistique. Ministère de l ’Economie Na
tionale. Statistique Générale de la Grèce. Athen.

6. Sxœxtoxtx’/) x î jç  vaoxtXiotX7)ç xtvfjaEioç. 'Y7toup- 
y e to v  sD’Vtxvjç OExovojxEaç. 1 ev.xt) axaxtaxixï) xîjç 
'E X X àS oç.
Statistique du Mouvement de la Navigation. Ministère de l ’Eco
nomie Nationale. Statistique Générale de la Grèce. Athen (jâhrl.).

7 . S x a x ta x tx Y ) xvjç x tv /jae coç x o ü  tTXeoyEp.00. 'Y m A /p -  
yE Ïo v  ê-D'Vtx^ç O tx o v o p ia ç . re v ix à )  a x a x ic m x T ) x %  
'E XX àS oç.
Statistique du Mouvement de la Population. Ministère de l ’Eco
nomie Nationale. Statistique Générale de la Grèce. Athen (jâhrl.).

A n d e re  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .

Bücher und Abhandlungen.
8. Banque Nationale de Grèce. Compte Rendu des Opérations. 

Athen (jâhrl.).
9. Ausweise der griechischen Notenbank.

10. Finanzarchiv. O. Sebwarz. Finanzen der europäischen und der 
wichtigsten sonstigen Staaten. Ilerausg. von Schanz, Tübingen. 
1929, Bd. I .

Z eitschriften  und Zeitungen.
11. Mitteilungen der Griechischen Handelskammer in Deutschland. 

Berlin (unregeim.).
12. A éX x tov  x o ü  è(jt7toptxoü x a l  ß top ,7 )xavtxoü ’ E rop tE -

Xï)X£pÎOU ’ AÜ7)VCûV.
Bulletin de la  Chambre de Commerce et d’industrie d’Athènes. 
Athon (monatl.).

13. Banque d’Athènes. Bullotin Economique et Financier. Athen 
(monatl.).

14. Le Messager d’Athènes. Athen (tägl.).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte ! Zeit N r . Spalte Zeit N r. Spalte Zeit N r.

2—20

21—25

21—41

1913,
1920— 1927

1928
1920— 1925 
1926, 1927 

1913,
1920— 1928

2. (versch. Jahrgänge).

5. (Jg. 1929, 1, S. 10).
3. (versch. Jahrgänge). 
5. (Jg. 1929, 1, S. 11). 
1. (versch. Jahrgänge).

42

43, 44 
45

46, 47 
48

1913,
1920— 1928
1920— 1928
1920— 1928
1920— 1928
1920— 1927

1928

18*. (versch. Jahrgänge).

48*. (versch. Jahrgänge). 
5. (Jg. 1929, 2, S. 35). 
5. ( Jg. 1929, 4, S. 28). 

41*. (versch. Jahrgänge'. 
14. (Jg. 1929, 30. III) '.

49—55 

56—57

1913,
1920—  1928
1921—  1926

1927
1928

9. (versch. Jahrgänge).

21*. (versch. Jahrgänge). 
10. ( Jg. 4 6 ,1. Bd. S. 306). 
13. (Jg. 1929, Juni).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersieht.

Spalte i

I
Anmerkungen Spalte Anmerkungen

Für die Kursivzahlen:
56, 57 ! Durchschnitt der Jahre 1921— 1924.

1 Die Zahlen für 1913 beziehen sich auf das Gebiet Griechen
lands vor den Balkankriegen.

2 ; Die m it Olivenbäumen, Feigenbäumen und anderen Obst
bäumen bestandene Fläche is t in den ausgewiesenen 

j Zahlen nicht enthalten. 1919— 1921 ohne Thrazien;
1919— 1923 ohne Cavalla und Chalkidike. 1927 unvoll
ständige Erhebung.

3— 15 | 1927 unvollständige Erhebung.
16—20 ; Jahresende.

22 1928 einschließlich Gold im  Werte von 256 M ill. Drachmen.
32 ■ Entkörnt. ‘
36 1 Wein in Fässern.

42

43, 44 
46

46, 47 
48, 49 

48

50
50—55 
56, 57

Stand am 1. Ju li — 1914 sta tt 1913. — N ur Schiffe m it 
wenigstens 100 BRT.

Beladen und m it Ballast.
Ernährung, Heizung und Beleuchtung.
J ahresdurchschnitt.
Jahresdurchschnitt aus täglichen Angaben.
Ab 12. 5. 1928 neue P aritä t: alte Drachme =  14,87 neue 

Drachmen.
Golddrachmen. Ab 12. 5.1928 auf Grund der neuen Parität.
Jahresende.
Finanzjahre vom 1. A p ril des angegebenen bis 31. März des 

folgenden Jahres. Voranschläge. 1928/29 Regierungs
voranschlag.
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Jahreszahlenübersicht. G riechenland

Landwirtschaft

Jahres
durch
schnitt
bzw.
Jahr

Ackerbau
Produktion

Viehwirtschaft

Gesamt
anbau
fläche

Ernte Viehbestand

Weizon ! Mais Gerste Hafer Tabak Baum
wolle Sesam

Tafel
trauben

Korin
then

Sulta
ninen

Tafel
oliven Wein Oliven

öl Pferde Rinder Schweine Schafe Ziegen

1 000 ha 1000 t 1000 t 1000
_  1 2 3 1 4 5 6 7 8 » 10 11 12 13 14 15 10 17 18 19 20

1913 64 331 138 2 614 1 659

J'-D '1920—24 . 1 306 256 171 121 57 37,8 6,5 3,0 33,3 149 11,8 29,7 190 85,4 156 723 390 5 965 3 838
1925. 1 466 305 I 173 151 79 60,8 10,6 4 2 33 8 170 7 8 16 7 236 63 8 201 854 452 4 103
1926 1 623 338 ! 207 166 72 61,4 12,8 4,7 30,6 167 7,5 14,0 269 61,4 214 925 510 6 951 4 6691925 1 520 353 130 158 67 63,2 9,1 3,5 33,5 163 6,5 14,8 227 72,4 201 909 453 6 442 4 579
*928 ....... 450 109 222 122 47,7 120 24,0 50,4 225 107,7

Außenhandel

Jahres
durch
schnitt
bzw.
Jahr

Gesamtbewegung E infuhr Ausfuhr
Handel mit 

dem Deutschen 
Reich

Ein
fuhr

Aus
fuhr

Bilanz
Rind
vieh

Ziegen
und

Schafe
Weizen

Wei
zen
mehl

Reis Zucker Bau
holz

Stein
kohle

Baum
wolle

Roh
tabak

Ko
rinthen

Sulta
ninen Wein Oli

venöl
Tafel
oliven

Ge
trock
nete

Feigen

Ein
fuhr

Aus
fuhr

Millionen Drachmen 1000 1000 t 1 000 cbm 1 000 t 1 000 t' Mill. Drachmen
21 2 2 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 3« 37 38 39 40 41

*913 178 119 — 59 15,0 154,4 146,3 i, i 5,0 10,6 107,0 393,4 9,6 94,0 74,0 5,0 7,9 28,3 13 12
, J -D.
*920-~24. 4 216 1 988 — 2 228 21,5 213,7 341,4 71,7 19,1 40,4 195,5 292,9 3,4 30,5 82,1 12,3 33,6 8,0 11,2 12,8 208 411
*925. 10 210 4 541 — 5 669 80,7 581,9 364,4 111,9 22,3 61,1 391,8 630,2 1,9 41,7 80,2 14,5 60,9 24,3 14,3 11,6 826 840

10 005 5 430 — 4 575 86,8 848,0 313,6 148,5 22,5 48,1 347,6 551,1 2,4 54,7 80,5 14,0 104,3 3,0 13,0 15,3 756 1 189;ö«7 . 12 602 6 037 — 6 565 105,1 1233,2 411,1 66,8 25,1 60,3 369,2 713,9 3,6 52,7 81,8 13,7 138,8 8,1 10,9 10,4 936 1 286
12 488 6 282 — 6 206 50,4 1 310,4 476,0 49,1 24,1 60,8 364,8 695,4 3,4 48,9 79,5 15,3 122,6 7,6 8,7 14,6 1 071 1 627
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I. Überblick.

Finnland hat sich von den Folgen des Krieges verhältnismäßig leicht erholen können, von größeren Wirtschafts
krisen blieb es bis zum Jahre 1928 verschont. Die Produktionsmittel- und Verbrauchsgüterindustrien konnten 
sich ständig ausdehnen, jene infolge der günstigen Absatzverhältnisse fü r ihre Hauptprodukte Holz, Papier und Zellu
lose auf dem Weltmärkte, diese auf Grund des gesteigerten Verbrauches weiter Kreise der Bevölkerung. Der Außen
handel nahm in Ein- und Ausfuhr von Jahr zu Jahr zu. Zum ersten Male nach dem Kriege tra t im Jahre 1928 keine 
Ausfuhrerhöhung ein, hingegen nahm die Einfuhr in einem bisher unbekannten Ausmaße zu. Der seit Jahren an
haltende Konjunkturaufschwung ist im  vergangenen Jahre zu einem gewissen Stillstand gekommen. Bis zum 
Frühjahr verlief die Wirtschaftsentwicklung im großen und ganzen noch normal. M it den Sommermonaten tra t, 
vom Holzmarkt ausgehend, der Umschwung deutlich in  Erscheinung. Die Lage am Holzmarkte wurde zu Beginn der 
Verschiffungssaison noch durchweinen ausgedehnten Hafenarbeiterstreik erschwert, der zu einer geringen Erhöhung 
der Frachtraten für Holz führte. Außerdem war infolge einer Mißernte eine beträchtlich erhöhte Einfuhr von Getreide 
notwendig, während die Ausfuhr langsam zurückging. Gegen Jahresende und in der ersten Hälfte des Jahres 1929 
waren Anzeichen vorhanden, die auf eine baldige Überwindung der Depression hoffen ließen. Die Entwicklung in 
den nächsten Jahren dürfte jedoch in einem langsameren Tempo als bisher vor sich gehen.

In  der vorhergehenden Aufwärtsentwicklung bis zum vergangenen Frühjahr hatte sich der Produktionsapparat 
in allen Wirtschaftszweigen ungefähr gleichmäßig ausgedehnt. Die Finanzierung wurde teils m it ausländischen 
Darlehen, die m it Rücksicht auf die Kreditwürdigkeit des jungen Staates zu relativ günstigen Bedingungen zu 
erhalten waren, teils m it einheimischem Kapital vorgenommen. Allerdings scheinen im  Vergleich zu dem verfüg
baren Kapital die Neuinvestierangen in  Industrie und Landwirtschaft in den letzten Jahren zu groß gewesen zu 
sein. Hierin dürften die tieferen Ursachen des Rückganges liegen. In  den vorwiegend auf einheimischen Absatz 
angewiesenen Industriezweigen (Textil-, Metallindustrie) haben die schutzzöllnerischen Tendenzen in  der letzten Zeit 
stärkere Formen angenommen; die bisherige Höhe des Zollschutzes dieser Industrien kann im  allgemeinen noch als 
mäßig bezeichnet werden.

II. Land- und Forstwirtschaft.
Die Industrialisierung macht in Finnland seit einigen Jahren raschere Fortschritte als die Intensivierung der 

Landwirtschaft: Die Intensivierung der Landwirtschaft findet vor allem in  steigenden Hektarerträgen und der 
Rationalisierung des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens ihren Ausdruck. Sehr umfangreich ist die Ver
wendung von Kunstdünger und modernen Landmaschinen, die neuerdings meist aus Schweden eingeführt werden. 
Das Jahr 1928 brachte infolge des kalten regnerischen Sommers und starker Septemberfröste in den nördlichen 
Teilen des Landes eine Mißernte, die zu einer gesteigerten Einfuhr von Getreide und Getreideerzeugnissen zwang 
(653 M ili. Fmk. 1927 und 993 M ili. Fmk. 1928). Die Emteerträge sind bei etwa gleich großer Anbaufläche in fast 
allen Getreidearten gegen das Vorjahr erheblich gesunken; besonders groß sind die Rückgänge bei Roggen (14,7 v.H .), 
Gerste (12,2 v.H .) und Hafer (11,1 v.H :), den wichtigsten Getreidearten des Landes. Der Wert der Gesamtemte 
wird für 1928 auf etwa 4 600 M ili. Fmk. geschätzt gegenüber 5 281 Mül. Fmk. im  Jahre 1927.

A c k e rb a u .

Jahr Gesamt Weizen Roggen Gerste Hafer Gemenge Erbsen,
Bohnen

Kar
toffeln

Futter
rüben und 

andere 
Rüben

Flachs
und
Hanf

Grün
futter

Heu

Anbaufläche. 
1 000 ha

1925 ... . 2 132,5 15,3 234,3 I 109,9 434,0 10,1 11,7 67,5 21,0 5,5 15,3
1926 __ 2 142,2 15,7 228,8 110,1 441,2 10,2 11,8 69,3 21,6 5,5 15,9
1927 ... . 2 160,1 17,9 229,4 I 108,0 449,9 10,6 12,2 70,5 24,5 5,4 16,5
1928 ... . 2 177,0 18,5 222,4 1 110,1 461,2 12,0 12,0 69,7 27,8 5,5 15,3

1925
1926
1927
1928

Emteertrag. 
l  ooo t

I 25,3 347,6 140,8 586,6 14,3 15,9 723,1 478,3 1,6 53,7
1 25,1 302,5 156,1 592,7 14,1 15,8 851,0 489,1 1,5 54,8
Í 29,0 327,5 143,1 633,0 16,0 16,5 758,0 620,8 1,6 60,6
1 27,2 279,4 125,6 569,8 15,0 7,1 668,9 630,2 1,6 59,4

1925 . . . .
1926 ___
1927 ___
1928 _

Quelle

Hektarertrag.
dz

16,5 I 14,8 12,8 13,5 14,2 13,6 107,1 227,8 3,0 ! 35,1
16,0 13,2 14,2 13,4 13,9 13,4 122,9 226,0 2,7 34,5
16,2 14,3 13,2 14,1 15,1 13,5 107,5 253,4 3,0 36,7
14,7 1 12,6 11,4 12,4 12,5 5,9 98,9 226,7 2,9 1 37,7

: Statistisk Ársbolt, 1928.

30,2
28,8
32.0
31.0

27
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In  den Nachkriegsjahren hat die Bedeutung der Viehzucht stärker zugenommen als die des Ackerbaues, ohne 
daß dabei der Ackerbau zurückgegangen wäre. Im  Zeitraum 1924 bis 1927 hob sich die Produktion von Butter 
und Käse mengenmäßig um rund 4 9 v .Il., die der Ackerbauerzeugnisse nur um rund 19 v .II. Im  Jahre 1928 
tra t allerdings eine ProduktionsVerminderung in allen landwirtschaftlichen — auch den viehwirtschaftlichen — 
Erzeugnissen ein; vorläufig läßt sich jedoch noch nicht übersehen, ob es sich hierbei um eine vorübergehende 
Stockung schlechtere Absatzmöglichkeiten im  Ausland — oder um das vorläufige Ende der strukturellen Ent
wicklung handelt. Die weitgehend auf die Ausfuhr angewiesenen finnischen Meiereien haben an Käse und Butter 
bedeutend weniger als in den Vorjahren im Auslande abgesetzt. An Butter wurden insgesamt 13 376 t  oder 11 v.H . 
weniger, an Käse 1 649 t  oder 45 v.H . weniger ausgeführt als im Jahre 1927. Vor allem ging die Ausfuhr nach Groß
britannien und dem Deutschen Reiche, den beiden wichtigsten Käufern finnischer Viehzuchtprodukte, zurück. 
Auf dem britischen Markte machte sich die wachsende Konkurrenz neuseeländischer Butter geltend. Beanstan
dungen des Auslandes betreffs der Qualität der Butter führten zu einer verschärften staatlichen Kontrolle der Aus
fuhrbutter. Die staatliche Kolonisationstätigkeit kann wegen Kapitalmangels nicht in dem gewünschten Umfange 
durchgeführt werden, 1927 kamen insgesamt 32 448 ha neue Siedlungen hinzu. In  der Forstwirtschaft sind im  Jahre 
1928 keine nennenswerten Veränderungen eingetreten. Die Verkäufe von Holz aus den staatlichen Wäldern dürften 
gegenüber dem Vorjahre nicht zugenommen haben.

III. Industrie.
Die Industrie befindet sich in einem raschen Aufstieg. Neugründungen und Betriebserweiterungen wurden nicht 

nur in  den Ausfuhrindustrien des Landes, sondern auch in den fü r den heimischen Markt arbeitenden Industrien 
vorgenommen. Die industrielle Bruttoproduktion im vergangenen Jahre war schätzungsweise um 9 v.H . größer 
als 1927 und um 23 v.H . höher als 1926. An dem allgemeinen Aufschwung nahm jedoch die dem Produktionswerte 
nach an erster Stelle stehende Holzindustrie im  vergangenen Jahre nicht te il. Hierzu trug in erster Linie die ver
minderte Nachfrage Großbritanniens nach Holz während der Sommermonate bei. Die Abholzungsarbeiten in den 
Wäldern verliefen ohne Schwierigkeiten, nur in den südwestlichen Waldgegenden wurde der Holztransport nach 
den Sammelplätzen infolge Schneemangels erschwert. Bis zum Jahresende konnten nur 9,23 M ill. cbm abgesetzt 
werden gegen 10,36 M ill. cbm 1927. Drückend wirkte vor allem das Angebot von billigem Holz seitens Rußlands 
(UdSSR) auf dem westeuropäischen Markte. Um den Verkauf zu Verlustpreisen zu vermeiden, sah sich der Verein 
der finnischen Sägewerksbesitzer bereits im Mai gezwungen, die Produktion von gesägten Waren um 10 v.H . ein
zuschränken. Da die Aussichten auf dem Holzmarkte auch für 1929 nicht günstiger waren, wurde nach Verständigung 
m it der schwedischen Holzindustrie später abermals eine Produktionseinschränkung von 20 v.H . beschlossen. Die 
Papierindustrie hatte im  allgemeinen ein günstiges Jahr (Produktion und Ausfuhr erhöhten sich allerdings bei 
weichenden Preisen). Auf dem Zeitungspapiermarkte wirkte die steigende Nachfrage seitens der Vereinigten Staaten 
von Amerika belebend. Der im allgemeinen günstige Stand der Zelluloseindustrie hat seit Jahren die Aufmerksamkeit 
ausländischer Interessenten auf Finnland gelenkt. Die Waldhof-A.-G. Mannheim ist im vergangenen Jahre m it 
H ilfe britischen Kapitals an die Errichtung einer Zellulosefabrik m it einer Produktionskapazität von jährlich 
60 000 t  in dem standortsmäßig günstig gelegenen Südostfinnland herangegangen; diese Transaktion hat zu einer 
gewissen Beunruhigung geführt, da von diesem Großunternehmen ein neuer scharfer Wettbewerb auf den west
europäischen Absatzgebieten erwartet wird. Aus den zuletzt fü r 1927 veröffentlichten Produktionszahlen der 
Zelluloseindustrie geht die wachsende Bedeutung dieser Industrie für das Wirtschaftsleben des Landes hervor. Im 
Jahre 1928 wurden 438 368 t  Sulfitzellulose produziert, 1927 378 944 t, der Durchschnittswert je Tonne fiel von 
1 987 Fmk. auf 1 850 Fmk. Die Produktion von Sulfatzellulose stieg gleichzeitig von 116 125 t  auf 151 967 t, bei 
einem Preisfall von 1 888 Fmk. auf 1 843 Fmk. je Tonne.

Auch die hauptsächlich auf die Rohstoffcinfuhr angewiesenen Industrien hatten im großen und ganzen ein 
günstiges Jahr, jedoch machte sich die ausländische Konkurrenz m it ihren häufig billigen Angeboten sehr fühlbar. 
Vor allem wird die Lage der Textilindustrie durch die starke Auslandskonkurrenz erschwert. Die Schuhindustrie 
verzeichnet für 1928 eine Produktionssteigerung von etwa 7 v.H . Nach dem ungünstigen Stande von 1927 konnte 
sich die Lage in der Metallindustrie wieder bessern. Die Fayence- und Porzellanindustrie war im vergangenen Jahre 
gut beschäftigt. Unter den Nahrungsmittelindustrien dehnt sich die Margarineproduktion ständig aus und vermag 
den an sich noch geringen Landesbedarf zum größten Teil zu decken; im vergangenen Jahre wurden 9 900 t  Mar
garine gegen 8 400 t  1927 produziert.

Der Aufschwung der letzten Jahre kommt auch in der sehr lebhaften Bautätigkeit zum Ausdruck, die teils schon 
spekulationsartige Formen angenommen hat. Allein in Helsingfors wurden im  vergangenen Jahre rund 16 800 neue 
Wohnraume gebaut oder 47 v. H. mehr als im Vorjahre. Die der Teuerung nicht voll angepaßten Löhne und 
Gehälter zwingen zum Bau von Kleinwohnungen. Die Baustoffindustrien konnten ihre Produktionskapazität 
bedeutend erhöhen; die Nachfrage nach Zement nahm so stark zu, daß die Zementindustrie bei weitem nicht den 
laufenden Bedarf decken konnte und bedeutende Mengen eingeführt werden mußten. In  der Kalk- und Ziegel- 
Industrie sind gleichfalls Produktionscrweitcrungcn vorgenoinmen worden.

Von der Privatwirtschaft wird die wachsende Staatstätigkeit in der Industrie nicht ohne Bedenken betrachtet, 
da ih r der Staat m it seinen ausgedehnten Erwerbsbetrieben steigende Konkurrenz bereitet. Etwa die Hälfte der 
Waldflächen ist Staatseigentum. Der Staat is t damit der größte Rohstofflieferant der Holzveredlungsindustrie, 
daneben tr it t  er als Exporteur und Holzveredler auf. Neben der unmittelbaren staatlichen, von Steuern befreiten 
Tätigkeit nehmen die vom Staate kontrollierten Aktiengesellschaften und Konzerne eine wichtige Stellung ein. 
Durch sie kontrolliert der Staat bereits ein D ritte l der Zellulose-, ein Viertel der Holzmasse-, Pappen- und Karton-



Finnland

Produktion und schließlich rund ein Zwanzigstel der Papierproduktion. Etwa 10 v. H. der Ausfuhr dürften unmittelbar 
oder m ittelbar aus staatlichen Betrieben stammen. Das einzige größere Bergwerk des Landes, die Outokumpu- 
Kupferminen, ferner ein Teil der Margarine- und der Superphosphatproduktion ist im Besitze des Staates. 
Nach der Inbetriebnahme des größten Wasserkraftwerkes des Landes, der Imatrawerke, ist der Staat der 
wichtigste Elektrizitätsversorger der südöstlichen Gebiete des Landes geworden.
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IV. Außenhandel.
Der Außenhandel zeigte im  Jahre 1928 gegen die vorhergehenden Jahre eine bemerkenswerte Verschiebung; 

während in den Vorjahren Ein- und Ausfuhr ungefähr gleichmäßig gestiegen sind, brachte das Jahr 1928 eine 
weitere starke Erhöhung der Einfuhr ohne eine Steigerung der Ausfuhr. Die Einfuhr stieg um 25,5 v .IL  auf 
8 012,9 M ill. Fmk., die Ausfuhr fiel um 1,3 v .IL  auf 6 245,3 M ill. Fmk. Die Handelsbilanz war im Jahre 1928 
m it 1 767,6 M ill. Fmk. passiv gegen nur 61,5 M ill. Fmk. 1927. Dem Goldwerte nach wird der diesjährige 
Einfuhrüberschuß nur noch im  Krisenjahr 1919 übertroffen. Der Anteil der Verbrauchsgüter an der Gesamteinfuhr

A u ß e n h a n d e l  nach  W a re n g r u p p e n .

Gesamt
Tie

rische
Lebens
mittel

Ge
treide-,

Müüerei-
erzeug-
nisse

Kolo
nial

waren

Textü-
roh-
stoffe

Textü-
waren

Holz,
Holz
waren

Papier,
Papier
waren

Häute
und
Felle

Metalle,
Metall
waren

Maschi
nen,

Appa
rate

Trans
port
mittel

Öle,
Fette,
Wachs

Jahr
Son
stiges

Einfuhr.
Mül. Fmk.

1925.... 5 519,5 110,0 964,8 881,8 312,5 580,4 19,6 14,4 251,8 473,3 265,2 232,9 298,7 1 114,2
1926.... 5 667,7 139,3 706,6 479,7 299,0 718,6 33,0 18,2 219,5 614,7 385,4 287,7 309,0 1 456,7
1927___ 6 385,9 113,9 653,3 622,0 304,4 805,1 29,5 22,1 275,5 746,5 520,2 384,6 328,7 1 580,1
1928.... 8 012,9 160,0 993,3 734,5 324,0 1 019,3 66,2 25,9 388,1 925,2 601,5 473,6 386,4 1 914,8

v.H. der Gesamteinfuhr
1925.... 100,0 2,0 17,5 16,0 5,7 10,5 0,4 0,3 4,6 8,6 4,8 4,2 5,4 20,0
1926.... 100,0 2,5 12,5 8,5 5,3 12,7 0,6 0,3 3,9 10,9 6,8 5,1 5,5 25,4
1927.... 100,0 1,8 10,2 9,7 4,8 12,6 0,5 0,4 4,3 11,7 8,2 6,0 5,2 24,6
1928.... 100,0 2,0 12,4 9,4 4,0 12,7 0,8 0,3 4,8 11,6 7,5 5,9 4,8 24,1

Ausfuhr1).
Mül. Fmk.

1925.... 5 552,2 614,4 1,9 4,7 2,1 40,4 3 012,0 1 536,9 148,7 13,9 28,3 5,0 1,7 142,2
1926.... 5 615,8 530,6 1,4 4,2 1,4 12,3 3 153,2 1 628,7 115,5 15,5 17,5 2,6 1,2 131,7
1927___ 6 286,5 564,8 3,0 5,2 0,7 15,4 3711,1 1 677,9 133,5 15,8 14,5 5,1 0,8 138,7
1928.... 6 190,6 512,3 3,4 4,1 1,4 14,8 3 481,3 1 866,9 127,3 19,0 18,3 4,2 1,6 136,0

v.H . der Gesamtausfuhr
1925.... 100,0 IM 0,0 0,1 0,0 0,7 54,3 27,7 2,7 0,3 0,5 0,1 0,0 2,5
1926.... 100,0 9,5 0,0 0,1 0,0 0,2 56,2 29,0 2,1 0,3 0,3 0,1 0,0 2,2
1927.... 100,0 9,0 0,1 0,1 0,0 0,3 59,0 26,7 2,1 0,3 0,2 0,1 0,0 2,1
1928.... 100,0 8,3 0,1 0,1 0,0 0,2 56,2 30,2 2,1 0,3 0,3 0,1 0,0 2,1

Quelle: Statistisk Ärsbok 1928, Tabelle 100 für 1925—1927; Finlands utrikes handel, Dezember 1928 für 1928.
x) Ohne Wiederausfuhr.

stieg von 47,3 v.H . im Jahre 1927 auf 49,6 v.H . im Jahre 1928. In  allen Warengruppen sind beträchtliche Einfuhr
steigerungen gegen das Vorjahr eingetreten, die Einfuhr an Lebensmitteln nahm um 503 M ill. Fmk. oder 32,7 v .IL , 
an Rohstoffen um 473 M ill. Fmk. (21,8 v.H .), an Fertigwaren (ohne Maschinen) um 451 M ill. Fmk. (30,4 v .IL ), 
an Maschinen um 200,0 M ill. Fmk. (16,6 v. H.) zu. Der verminderte Absatz von Holz und Holzwaren konnte durch 
eine erhöhte Ausfuhr anderer Hauptausfuhrwaren nicht vo ll ausgeglichen werden.

B e z u g s -  u n d  A b s a tz g e b ie te 1).

Gesamt

Europa Amerika Afrika Asien Austra
lien

Gesamt
Deut
sches
Reich

Groß
britan
nien

Schwe
den

Nieder
lande

Däne
mark

Bel
gien

Frank
reich

Ruß
land
(UI)SSH)

Gesamt
Verein. 
Staat, v. 
Amerika

Süd
ame
rika

Gesamt

Einfuhr.
Mill. Fmk.

1925.... 5 519,5 4440,4 1 760,0 936,9 358,2 306,5 345,5 150,0 167,3 74,4 1 043,5 811,6 195,4 4,7 27,3
1926.... 5 667,7 4651,8 1 975,2 726,8 417,5 327,0 310,9 175,1 200,1 107,6 987,0 801,2 146,9 4,2 13,3
1927.... 6 385,9 5 178,9 2 075,4 923,6 523,4 278,0 321,6 211,3 199,6 209,2 1 183,5 981,0 157,0 2,7 12,2
1928.... 8 012,9 6518,3 2 961,8 990,4 657,4 374,0 322,3 299,8 202,7 126,1 1 448,9 1 179,2 192,9 7,7 30,4

v.H . der Gesamteinfuhr
1925.... 100,0 80,4 32,0 16,8 6,5 5,6 6,3 2,7 3,0 1,4 18,9 14,7 3,5 0,1 0,5
1926.... 100,0 82,1 34,8 12,8 7,4 5,8 5,5 3,1 3,5 1,9 17,5 14,2 2,6 0,1 0,2
1927.... 100,0 81,1 32,6 14,2 8,2 4,4 5,1 3,3 3,1 3,3 18,6 15,4 2,5 0,0 0,2
1928.... 100,0 81,3 37,0 12,4 8,2 4,7 4,0 3,7 2,5 1,6 18,1 14,7 2,4 0,1 0,4

Ausfuhr.
Mill. Fmk.

1925.... 5 573,5 4947,1 747,0 2 062,0 237,4 513,5 177,9 364,3 275,6 430,4 409,7 295,6 108,0 159,4 41,0
1926.... 5 636,5 4923,8 715,1 2162,1 218,7 579,7 141,9 298,9 404,2 219,8 461,9 365,2 92,4 174,3 64,2
1927.... 6 322,6 5 624,9 998,7 2538,9 194,0 566,9 142,7 377,9 295,3 318,8 447,5 340,6 96,6 182,3 56,0
1928.... 6 245,3 5 416,7 987,8 2 207,6 138,2 514,4 146,5 468,2 427,2 268,6 540,2 408,5 126,1 199,6 77,6

v.H. der Gesamtausfuhr
1925.... 100,0 88,8 13,4 37,0 4,3 9,2 3,2 6,6 5,0 7,7 7,3 5,3 1,9 2,9 0,9
1926.... 100,0 87,4 12,7 38,4 3,9 10,3 2,5 5,3 7,2 3,9 8,2 6,5 1,6 3,1 1,1
1927.... 100,0 89,0 15,8 40,2 3,1 9,0 2,2 6,0 4,7 5,0 7,0 5,4 1,5 2,9 0,9
1928.... 100,0 86,8 15,8 35,3 2,2 8,3 2,4 7,5 6,9 4,3 8,6 6,5 2,0 3,2 1,2

Quelle: Finlands utrikes handel (mänadspublikationer), Dez. 1928; Finlands utrikes handel, Jg. 1925—1927.
l ) Generalhandel.

27*

3.7 
11,5
8.8 
7,6

0,1
0,1
0,1
0,1

6,8
12,4
12,3
9,1

0,1
0,2
0,2
0,2
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Das Deutsche Reich steht in  der finnischen Einfuhr weitaus an erster Stelle; der deutsche Anteil an der finnischen
Einfuhr stieg 1928 von 32,6 v.H . im  Jahre 1927 auf 37,0 v.H . 1928. An deutschen Waren wurden insbesondere Textil

gewebe (Anteil des Deutschen Reichs am Ge- 
D e u ts c h e r  H a n d e l  m i t  F in n la n d .  Samteinfuhrwert 1928: 41,1 v.H .), Textilfertig-

1 0 0 0¿Rji waren (48,7 v.H .), Häute, Felle, Leder, Pelz-
W arenb enennung 1925 1926 1927 1928

Deutsche Einfuhr
Gesamtx) ...............................................

Lebende T iere..................................
Lebensmittel und Getränke.............

B u tte r............................................
Hart- und Weichkäse....................

Rohstoffe und halbfertige Waren . . .
Kalbfelle und Rindshäute.............
Bau- und Nutzholz........................
Holz zu Holzmasse ......................
Holzschliff, Zellstoff usw................

Fertige Waren...................................
Möbel u. a. Holzwaren..................
Papier und Papierwaren...............

aus Finnland.
105 931 

3
30 549 
16 221 
11 136 
70 582
3 835 

36 921 
19 216
6 468
4 797 

863
1 744

80 541 
3

15 979 
10 772 
3 991 

61 906 
3 424 

34 616 
15 740 
5 057 
2 653 

873 
907

112 298 
2

19 175 
12 893
4 073 

87 513
5 295 

53 879 
16511 
8 125 
5 608 
2 325 
2 126

125 994 
6

14 818
10 741 
2 019

102 436 
5 628 

56 954 
23 613
11 849 
8 734 
4 509 
2 943

Deutsche Ausfuhr nach Finnland.
Gesamt*)............................................... 110 948 ISO 101

Lebende T ie re.................................. 3 29
Lebensmittel und Getränke............. 18 059 20 649

Zucker............................................ 2 237 3 302
Rohstoffe und halbfertige Waren . . . 21 280 32 920

Ölkuchen, Kleie u. ä. Futtermittel 10 450 13 729
Steinkohlen.................................... 291 1 894
Koks............................................... 112 650
Kalisalze........................................ 1 391 2 427

Fertige Waren.................................. 71 606 96 503
Garne: aus Wolle u. a. Tierhaaren 
Gewebe:

1 446 2 311

aus Wolle u. a. Tierhaaren....... 5 832 7 885
aus Baumwolle........................... 3 246 4 294

Leder .............................................. 4 421 4 150
Schuh werk, Sattler- u. a. Lederwar. 
Chemikalien:

1 545 895

Farben, Firnisse und Lacke....... 3 226 4 237
Schwefels. Kali, Chlorkalium-----
Sonstige chemische und pharma-

207 208

zeutische Erzeugnisse ........... 3 366 4 163
Eisenwaren.................................... 14 454 21 735
Maschinen (außer elektrischen) . . . 4 484 7 980

Textilmaschinen......................... 713 1 467
Werkzeugmaschinen.................. 527 1 256

Elektrische Maschinen.................. 525 816
Elektrotechnische Erzeugnisse---- 5 118 6 589
Fahrräder, Fahrradteile ............... 1 636 2 244

154 124 216 365
2 13

14 553 32 063
3 863 557

28 331 39 748
10 014 16 243

964 140
1 479 971
2 814 2 635

111 238 144 541
2 347 3 801

9 553 13 107
4 099 5 698
4 106 4 759
1 051 1 255

4 159 4 094
139 217

4 026 4 235
21 849 31 911
10 636 12 661
1 395 1 835
1 201 1 653
1 077 1 443

10 764 13 707
2 469 3 773

Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 851, II.,  Bd. 366, I I .
x) Reiner Warenverkehr.

waren (40,9 v.H .), Metalle, Metallwaren (53,0 
v.H .), Maschinen, Apparate (42,7 v.H .) mehr 
eingeführt. Der deutsche Umschlagshandel m it 
Überseeerzeugnissen ist noch immer von großer 
Bedeutung, trotz aller finnischen Versuche, ihn 
durch stärkere Anbahnung unmittelbarer Ge
schäftsbeziehungen m it den großen überseeischen 
Agrar- und Rohstoffländern zu ersetzen. Neben 
dem Deutschen Reich konnten vor allem noch 
Großbritannien, die Niederlande und Belgien 
ihre Einfuhr nach Finnland erhöhen, jedoch bei 
weitem nicht in dem gleichen Umfang wie das 
Deutsche Reich. Die Einfuhr Frankreichs blieb 
ziemlich imverändert. Unter den nordischen 
und osteuropäischen Ländern sind seit 1927 
Schweden, Polen und Estland stärker vor
gedrungen. Das vor dem Kriege im finnischen 
Einfuhrhandel wichtige Rußland (UdSSR) 
vermag trotz aller Bemühungen nur geringe 
Mengen abzusetzen; sein Anteil an der finnischen 
Einfuhr fiel von 3,3 v.H . im  Jahre 1927 auf 
1,6 v.H . 1928. Auch in  der Ausfuhr traten 
größere Richtungsverschiebungen auf; be
merkenswert ist der Ausfuhrriickgang im  Ver
kehr m it Großbritannien infolge verminderter 
Ausfuhr von Holz. Die erhöhte Ausfuhr nach 
Belgien, Frankreich und Spanien, vorwiegend 
in  Holz und Papier, konnte diesen Rückgang 
nicht vo ll ersetzen. Während die Ausfuhr nach 
Europa im  Jahre 1928 um 208,2 M ill. Fmk. 
geringer war als 1927, erhöhte sich die Aus

fuhr nach Außereuropa (Holz, Zellulose, Papier) um 130,9 M ill. Fmk.; vor allem waren es wieder die Vereinigten 
Staaten von Amerika, die dank der seit Jahren intensiven Ausfuhrpropaganda erhöhte Aufnahmefähigkeit für
finnische Holz- und Papierprodukte zeigten.

V. Verkehr.
Die Auslandsschiffahrt konnte zu Anfang des Jahres 1928 länger aufrechterhalten werden als gewöhnlich. 

Die erhöhte Einfuhr des Jahres 1928 brachte einen sehr lebhaften Schiffsverkehr m it sich. Der Anteil der beladenen 
Schiffe stieg im  Eingang nicht unbedeutend und erhöhte sich im  Jahre 1928 auf 52 v.H . von insgesamt

4 823 000 NRT gegenüber 45 v. H. von 4 807 000 NRT ein
gegangenen Schiffen im  Jahre 1927. N icht ganz so günstig ent
wickelte sich der Ausgangsverkehr (4879000 gegen 4923000 NRT 
im  Jahre 1927), der im  allgemeinen einen verhältnismäßig kleinen 
Prozentsatz in Ballast fahrender Schiffe aufweist. Im  Gegen
satz zu den skandinavischen Ländern hat die finnische 
Handelsflotte verhältnismäßig geringen Umfang. Die Haupt
masse der ein- und ausgeführten Güter w ird auf ausländischen, 
vorwiegend deutschen Schiffen befördert. Seit einiger Zeit 
w ird deshalb seitens des Staates ein erhöhtes Augenmerk 
auf die Hebung der heimischen Handelsflotte gelegt; umfang
reichere Subventionen für Werften und Reedereien, vorwiegend 
für die m it Übersee arbeitenden Gesellschaften, sind vor
gesehen. Zahl und Tonnage der noch verhältnismäßig wichtigen 

Segelschiffe haben in den letzten Jahren dauernd abgenommen, die der anderen Schiffsgattungen etwas zu
genommen. Ältere Dampfschiffe werden durch größere und modernere ersetzt. Im  Jahre 1928 betrugen die Roh
einnahmen der finnischen Handelsflotte insgesamt 484 M ill. Fmk. oder 24 M ill. Fmk. mehr als in  dem vorher
gehenden Jahre, rund 84 v.H . stammten aus dem Güterverkehr, 10 v.H . aus dem Personenverkehr. Der 
Küstenverkehr trug m it 31,1 v. H. (1927: 32,2 v. FI.), der Verkehr zwischen Finnland und dem Auslande m it
54,1 v.H . (1927: 49,3 v.H .), der Verkehr zwischen fremden Häfen m it 14,8 v. H. (1927: 18,5 v. H.) an den Gesamt
einnahmen bei.

H a n d e l s f l o t t e 1).

Jahr Gesamt
Dampf
schiffe

Motor
schiffe

Segel
schiffe

Leichter 
und ähn

liches
Anzahl

1925.... 4 898 568 96 543 3 691
1926.... 4 991 547 91 520 3 833
1927.... 5 344 558 103 513 4 160
1928.... 5 394 564 144 481 4 205

1 000 NRT
1925.... 488 105 13 84 286
1926.... 492 110 u 81 290
1927.... 530 130 13 80 307
1928.... 547 144 17 307

Quelle: Statistisk Ärsbok 1928, Tab. 181. — Bank 
of Finland, Monthly Bulletin 1929, Nr. 5.

*) Schiffe m it 19 NRT und mehr.
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D ie nach dem Kriege in  allen Landesteilen starke M otorisierung des Straßenverkehrs, die durch den Ausbau 
der Landstraßen begünstigt wurde, erschwert besonders in  den nörd lichen Teñen des Landes den notwendigen 
Ausbau des Eisenbahnnetzes. In  den le tzten  Jahren wurden verhältn ism äßig wenig neue E isenbahnlinien in  B etrieb 
genommen, m eist handelt es sich um  sogenannte Kolonisationsbahnen in  schwach besiedelten Gegenden oder um  
kurze Zubringerlin ien. D ie Eisenbahnen beförderten im  B erich ts jahr insgesamt 11,53 M ñl. t  gegen 11,14-M ül. t  
im  Jahre 1927. Ende 1928 waren 17 Lokom otiven m ehr in  B etrieb als 1927; Güterwagen waren 1 601 mehr 
vorhanden als Ende 1927. D ie Waggons werden nunm ehr fast ausnahmslos im  Lande hergestellt, ebenso Loko
m otiven. Neuerdings werden fü r gewisse G üter (D üngem itte l, H olz, Zement, Ziegelsteine) im  Fernverkehr über 200 km  
sogenannte W intersaisontarife  gewährt, w om it hauptsächlich eine E ntlastung des G üterverkehrs im  Sommer und 
H erbst bezweckt w ird .

Zu den zwei a lten Lu ftverkeh rs lin ien  is t im  Jahre 1928 eine neue zwischen Äbo und Stockholm  hinzugekommen. 
Insgesam t wurden im  Jahre 1928 246 000 km  geflogen gegen 214 000 km  1927. H iervon wurden 195 000 km  von 
Flugzeugen der finnischen Aero Gesellschaft und 51 000 km  von Flugzeugen ausländischer GeseUschaft-en zurück
gelegt. D ie Zahl der beförderten Passagiere erhöhte sich von 3 148 im  Jahre 1927 au f 3 824, an G ütern wurden 49 5001 
gegen 39 200 t  1927 befördert, an Post 14 900 t  gegen 9 400 t  im  V orjahre.

V I.  Arbeitsm arkt, Preise.

In  den Jahren 1927 und 1928 w ar der A rbe itsm arkt durch mehrere langw ierige A rbe itss tre itig ke iten  belastet. 
Nach der Aussperrung von rund  10 000 M eta lla rbe ite rn  im  Jahre 1927 brach M itte  1928 ein ausgedehnter Hafen
a rbe ite rstre ik, der säm tliche Häfen um faßte, aus. Dieser S tre ik  konnte w ider E rw arten verhältn ism äßig le ich t 
durch E inste llung fre iw illig e r A rbe itskrä fte  gem ildert werden; im  übrigen nahmen die m eisten Streikenden die 
A rb e it ba ld  w ieder auf. Von den A rbe itsstre itigke iten  wurden im  Jahre 1928 erheblich m ehr A rb e ite r betroffen 
als 1927. U n te r den nordischen Ländern w eist F inn land  die geringste A nzahl von A rbeitslosen auf, in  der Nach
kriegszeit b lieb  es von einer größeren A rbe its losigke it verschont. D ie A rbe its losigke it, über die n u r Teilangaben 
vorliegen, w ar Ende 1928 (A rbeitslose: 2 868) etwas höher als im  V orjahre  (A rbeitslose: 2152). D ie höhere 
A rbe its losigke it zu Ende des Jahres is t hauptsächlich au f die zeitigere E inste llung  der W ohnungsbautätigkeit 
zurückzuführen.

D ie Löhne sind im  Steigen, sind jedoch bisher der Erhöhung der Lebenshaltungskosten (1928: 1 233; 1927: 1 207; 
Januar b is Ju n i 1914 =  100) noch n ich t angepaßt. Fest angestellte Landarbe iter in  H ofkost bezogen im  D urch
sch n itt im  Jahre 1928 3 579 Fm k. gegen 3 422 Fm k. 1927, Tagelöhner in  eigener K ost in  den Sommermonaten 1928 
täg lich  33,84 Fm k. (1927: 32,38 Fm k.), Tagelöhner in  H ofkost 25,61 Fm k. (1927: 25,84 Fm k.).

G roß  h a n d e is  p r e i s in  dices.
1926 =  100

L a n d w irts c h a ftlic h e
E rze u g n isse

E in h e im is c h e  In d u s trie e rz e u g n is s e
Ein-

Zeit
Ge

samt
Ge-

Fleisch
Milch- Futter- Ge-

Ma- Sonstige
Stein-,
Ton-,

Leder-
indu-

Textil-
indu-

Papier-
indu-

Bau-
fuhr-

waren
samt Produkte m itte l samt

industrie industrie
Glas

industrie
strie strie strie

holz

1927 .................... 101 104 95 104 115 100 101 100 99 106 99 102 100 101
1928 .................... 102 110 104 110 86 102 101 99 100 127 105 94 105 99

1927
Januar ................ 100 102 94 96 126 99 101 99 97 99 94 103 99 101
Februar .............. 101 104 94 102 129 99 101 99 97 99 95 103 99 101
M ärz.................... 101 103 98 96 124 99 101 100 97 99 95 103 99 101
A pril .................. 100 102 99 93 118 99 101 100 97 99 95 103 99 101
M a i...................... 100 101 95 92 124 99 101 100 100 102 95 102 99 101
J u n i .................... 101 102 95 94 124 100 101 100 98 104 97 102 100 101
Ju li .................... 101 103 95 99 125 100 101 100 98 104 97 102 100 101
A ugust................ 102 107 101 110 120 101 101 100 100 105 100 102 100 100
September.......... 101 103 94 115 98 101 101 100 101 106 104 102 100 100
O ktober.............. 101 103 89 113 98 102 101 100 101 108 105 102 102 100
Novem ber.......... 103 108 93 119 98 102 101 100 101 117 106 101 102 100
Dezember............ 103 109 94 115 100 103 101 100 101 127 105 101 104 100

1928
Januar ................ 102 107 98 107 93 102 102 99 101 127 103 94 104 100
F eb rua r.............. 102 109 105 106 90 102 102 99 101 127 104 93 104 99
März .................. 103 110 104 110 91 102 102 99 101 127 105 93 104 100
A pril ..................
M a i......................

103 111 103 110 93 102 102 99 101 127 105 94 104 10O
103 u i 104 106 88 103 102 99 101 130 105 94 104 100
103 111 108 106 89 103 102 99 100 130 105 94 106 99
103 115 108 107 93 102 102 99 99 130 105 94 106 99

A ugust................
September..........
O ktober..............

103 114 108 111 93 102 102 99 99 130 105 94 106 98
101 109 106 114 79 102 102 99 99 125 105 94 106 98
101 110 102 115 75 101 99 99 99 125 105 94 106 97

Novem ber.......... 101 109 104 117 75 101 99 99 99 125 104 94 106 97
Dezember............ 101 108 100 115 76 101 99 99 i 99 125 104 94 106 97

Q u e lle : Statistiska oversikter, 1929, Nr. 3.

D er G ro ß h a n d e ls in d e x  (1926 =  100) zeigt im  vergangenen Jahre eine n u r geringfügige Veränderung gegen 
1927. Zu dem um  6 P unkte höheren Index landw irtscha ftliche r Erzeugnisse trugen hauptsächlich die erhöhten 
Preise fü r Viehzuchterzeugnisse bei, die F u tte rm itte lp re ise  fie len dagegen, besonders in  der zweiten Jahreshälfte,
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sta rk. Der Index einheim ischer Industrieerzeugnisse w ar um  2 Punkte höher als 1927. Preisrückgänge zeigen die 
Erzeugnisse der Papierindustrie , Erhöhungen insbesondere die W aren der Leder- und T extilind u strie . Im  Gegen
satz zu der allgemeinen Preissteigerung einheim ischer A grar- und Industrieprodukte  sind die Preise der E in fu h r
waren insgesamt etwas gefallen.

VII. Geld- und Kapitalmarkt.
D ie E n tw icklung  des Außenhandels, die schlechte E rn te  und die lebhafte B a u tä tig ke it ste llten  sehr große A n

sprüche an den G eldm arkt. D ie von den K red itbanken gewährten K red ite  stiegen w e it schneller als die Depositen. 
D ie Ausleihungen verm ehrten sich im  Laufe des Jahres um  1 407,0 M ill. Fm k. auf 9 524,8 M ill. F m k., die Depositen 
dagegen n u r um  398,3 M ill. Fm k. auf 7 379,7 M ill. Fm k. D ie starke Verschiebung im  V erhä ltn is zwischen Aus
leihungen und Depositen ha tte  eine erhöhte Hereinnahm e von Auslandskrediten (aus einem Guthaben von
7,1 M ill. Fm k. zu Ende 1927 wurde eine Auslandsverschuldung von 272,2 M ill. F m k.) und eine stärkere Bean
spruchung der Notenbank zur Folge. D ie Anspannung am G eldm ärkte fand  ih ren  Ausdruck in  der Erhöhung der 
Rediskontierungen bei der S taatsbank von 55,2 au f 676,8 M ill. F m k .; im  Jahre 1928 m ußte der D iskontsatz zweim al, 
im  A ugust au f 6V 2 und M itte  Novem ber au f 7 v .H . erhöht werden.

D ie Anspannung am G eldm ärkte ha t sehr 
s ta rk  den E ffektenm arkt beeinfluß t. D ie Um 
sätze an der H elsingforser Börse sanken von 
M onat zu M onat und waren im  ganzen Jahre um
279,7 M ill. Fm k. n iedriger als 1927. D er A k tie n 
index (N om ina lw ert =  100), der Ende 1927 
au f 270 stand, fie l bis Dezember 1928 au f 229.

D ie K red its icherhe it h a t sich im  Berichtsjahre 
verschlechtert. D ie Summe der W echselproteste 
is t um  5,1 M ill. Fm k. oder 13,6 v .H . höher als 
im  Vorjahre. D ie A nzahl der insgesamt 

angemeldeten Konkurse w ar um  27 höher als 1927, die Anzahl der im  Handelsgewerbe angemeldeten Konkurse 
stieg um  26 auf 466, die der in  der Landw irtscha ft angemeldeten fie l um  27 auf 65.

D ie K a p ita lb ild u n g  h a t im  Jahre 1928 langsamere F o rtsch ritte  gemacht als 1927; die Verm ehrung der E inlagen 
bei den großen G e ld institu ten  (P rivatbanken, Sparbanken, Postsparkassen, Genossenschaftskassen) betrug im  
vergangenen Jahre rund  1 270 M ill. Fm k. gegen rund  1 700 M ill. Fm k. 1927. Im  Jahre 1928 wurde erstm alig nach 
dem Kriege u n te r Berücksichtigung der veränderten K a u fk ra ft die E inlagenhöhe des Jahres 1913 e rre ich t. Aus 
der inneren K a p ita lb ild u n g  a lle in  konnten die erheblichen M itte l fü r die um fangreiche B a u tä tig ke it in  den Städten 
n ich t beschafft werden. Auch eine von der finnischen Bodenhypothekenbank aufgenommene Ausländsanleihe in  Höhe 
von 10 M ill. $ ( =  397 M ill. F m k.) reichte n ich t aus, das K ap ita lbedürfn is der B auindustrie  zu befriedigen; die 
Fertigste llung  zahlreicher Bauten m ußte wegen Kapitalm angels hinausgeschoben werden. D ie K a p ita le in fu h r

U m s ä tz e  an der H e ls in g fo r s e r  Fondsbörse .
M ill. Fmk.

Jahr | Gesamt
Aktien

Obliga
tionenGesamt Banken Verkehr In 

dustrie
Verschie

denes

1925.......... 145,5 129,2 63,7 3,6 57,2 4,7 16,3
1926.......... 343,1 304,0 124,4 5,0 169,9 4,7 39,1
1927.......... 784,5 735,5 332,1 18,9 366,7 17,8 49,0
1928.......... j 510,8 483,2 228,7 7,8 234,0 12,7 27,6

Q ue lle : Statistisk Ärsbok 1928, Tab. 164. — Bank of Finland, Monthly 
Bulletin, 1929, Nr. 3.

Z a h lu n g s b i la n z .
Mi l l. Fmk.

Jahr

Eingänge Ausgänge

BilanzGe
samt

Waren
aus
fuhr

Schiff-
fahrts-

ab-
gaben

Frach
ten

Zinsen
ein

gänge

Überwei
sungen v. 
Auswan
derern 

und See
leuten

Tou-
risten-

ver-
kehr

Übrige
Posten

Ge
samt

Waren
ein

fu h r2)

Schmug-
gcl-

hamlcl

Versiche
rungsprä
mien und 
Entschä
digungen

Tou-
risten-

ver-
lcehr

Zinsen
aus

gänge

Übrige
Posten

1925 .... 6 262 5 574 35 170 38 191 121 126 6 361 5 493 70 90 108 553 47 —  99
1926 .... 6 386 5 637 40 170 55 205 147 146 6 562 5 640 85 108 138 534 67 — 176
19271) .. 7 220 6 370 70 200 50 200 160 163 7 140 6 360 50 130 170 368 62 +  80
1928 .... 7 260 6 310 70 220 50 200 170 263 8 860 7 980 70 170 180 400 61 — 1600

Q u e lle : Statistiska översikter, 1928, Nr. 11; 1929. Nr. 8
ü  Ab 1927 neue Berechnungsgrundlagen. —  *) Abzüglich Versicherungsgebühren an finnische Gesellschaften.

aus dem Auslande w ar im  Jahre 1928 erheblich um fangreicher als 1927; aus den V ereinigten Staaten von Am erika, 
aus G roßbritannien und aus den N iederlanden wurden 990 M ill. Fm k. gegen rund  300 M ill. Fm k. im  V orjahre  ein
ge füh rt. Das Passivum der Handelsbilanz wurde zum größten T e il durch die Zunahme der Auslandsverschuldung 
in  Form  von m eist ku rz fris tig e n  K red iten  ausgeglichen. In  Form  von lang fristigen  Anleihen sind dem Lande im  
Jahre 1928 etwa 110 M ill. Fm k. neues K a p ita l zugeflossen; zur K onvertie rung  früherer O bligationsanleihen wurden 
verhältn ism äßig um fangreiche Beträge verwendet.

V III. Staatsfinanzen.

F innlands Staatshaushalt ha t im  le tzten  Jahre eine günstige E n tw icklung  genommen. M it der wachsenden 
S taa ts tä tig ke it sind Einnahm en und Ausgaben gestiegen. F ü r das E ta tja h r 1929 w ird  fü r die m eisten Staatsbetriebe 
m it erhöhten E innahm en gerechnet. U n te r den ind irek ten  Steuern stehen die Zölle voran, sie brachten 1928 insgesamt 
1 389,6 M ill. F m k., 275,9 M ill. Fm k. m ein, als im  Voranschlag vorgesehen w ar. D ie Eisenbahnen erbrachten 1928
891,9 M ill. Fm k. (1927: 836,2 M ill. Fm k.). Im  ganzen betrugen die Staatseinnahm en 5 072,4 M ill. F m k., diesen 
standen Ausgaben gegenüber in  der Höhe von 5 041,6 M ill. Fm k. (davon 3 567,7 M ill. Fm k. ordentliche, 1 473,9
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S t a a t s e i n n a h m e n .
Mül. Fmk.

Jahr
Forst
w irt

schaft

Eisen
bahnen Kanäle

Ein
kommen-,
Vermögen

steuer
Zölle

Tabak
steuer

Zünd
holz

steuer

Stempel
steuer

Zinsen,
Dividen

den

Post-,
Tele

graphen
gebühr

Schiff
fahrts

abgaben

Ver
schiede

nes
Gesamt

1925 ........ 227,6 726,2 11,5 365,4 1 175,2 160,4 18,1 151,0 65,1 105,8 21,2 655,5 3 683,0
1926 ........ 248,3 786,5 11,2 423,1 1 021,5 157,0 15,9 179,8 74,3 133,0 21,9 897,5 3 970,0
1927 ........ 308,7 836,2 11,6 480,6 1 227,2 163,9 15,1 228,9 80,2 143,1 25,9 464,7 3 986,1
1928 ........ 407,3 891,9 11,6 562,9 1 389,6 174,3 16,9 290,9 94,3 156,4 26,9 1 049,4 ■)5 072,4

Q u e lle : Statistiska översikter, 1929, N r. 4.
’ ) Einschließlich der Einnahmen aus der Staatsanleihe in  Höhe von 535,0 Mill. Fmk.

M ill. Fm k. außerordentliche Ausgaben). A u f der Ausgabenseite sind fast a lle  w ichtigen Posten gestiegen. Neuer
dings werden zur Hebung der Landw irtscha ft große M itte l aufgewendet. D ie Sozialversicherung, die ve rhä ltn is
mäßig wenig en tw icke lt is t, e rfo rde rt vo rläu fig  noch geringe Ausgaben. E ine starke Belastung der Ausgabenseite 
is t der Staatsschuldendienst. D ie gesamten Staatsschulden verm inderten sich im  Laufe des Jahres von 3 627,3 
M ill. Fm k. Ende 1927 au f 3 470,4 M ill. Fm k. Vom  Gesamtbeträge waren 3 123,6 M ill. Fm k. Auslandsschulden 
gegen 3135,5 M ill. Fm k. Ende 1927; die um  12 M ill. Fm k. verm inderte Auslandschuld des Staates is t haupt
sächlich au f die R ückzahlung der skandinavischen Anleihe vom  Jahre 1921 zurückzuführen, zu diesem Zwecke 
wurde eine 15 M ill. $-Anleihe in  den Vere in igten Staaten von Am erika aufgenommen. D ie Inlandsverschuldung 
nahm um 146 M ül. Fm k. au f 346,8 M ül. Fm k. ab.

IX . Quellen und Jahreszahlenübersicht.
1. Quellenverzeichnis.

A m t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
1. Statistisk Ärsbok för Finland. Herausg. v. Statistiska Central

byrä. Helsingfors.
2. Finlands utrikes handel. Herausg. v. Statistiska Centralbyrä. 

Helsingfors (jährl.).
3. Finlands utrikes handel (raänadspublikationer). Herausg. v. 

Statistiska Centralbyrä. Helsingfors (monatl.).
4. lndustristatistik. Herausg. v. Statistiska Centralbyrä. Helsing

fors (jährl.).
5. Statistiska översikter. Herausg. v. Statistiska Centralbyrä. 

Helsingfors (monatl.).
6. Social tidskrift. Herausg. v. Socialministeriet och Socialstyrelsen. 

Helsingfors (monatl.).

A n d e r e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
7. Bank of Finland, Monthly Bulletin. Helsingfors (monatl.).
8. Finnish Trade, Bulletin for Finnish Trade, Industry, Agriculture 

and Finance. Helsingfors (monatl.).
9. Mercator; T idskrift för Finlands näringslif. Helsingfors 

(wöchentlich).
10. Unitas. Herausg. v. A. B. Nordiska Föreningsbanken. Helsing

fors (viertelj.).
11. Huvudstadsbladet. Helsingfors (täglich).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

2 1900— 1927 1. (Jg. 1928). 39—42 1900— 1927 1. (versch. Jahrgänge). 61 1907— 1927 1. (versch. Jahrgänge).
3 1900— 1927 1. (versch. Jahrgänge). 42 1928 5. ( Jg. 1929, Nr. 3). 1928 7. (Jg. 1929, Nr. 2).

1928 5. (Jg. 1929, Nr. 6). 43—44 1900— 1927 1. (versch. Jahrgänge). 62— 63 1900— 1927 1. (versch. Jahrgänge).
4— 12 1900— 1927 1. (versch. Jahrgänge). 44 1928 7. ( Jg. 1929, Nr. 5). 64 1907— 1926 1. (versch. Jahrgänge).
4— 10 1928 8. ( Jg. 1929, Nr. 6). 45 1905— 1926 1. (Jg. 1928). 1927, 1928 7. ( Jg. 1929, Nr. 2).
13—21 1900— 1927 4. (versch. Jahrgänge). 46—49 1914— 1928 7. (versch. Jahrgänge). 65 1900— 1927 1. (versch. Jahrgänge).

17 1928 M ittig, d. Stat. Central
byrä.

51—59 1900— 1919
1920— 1928

1. (versch. Jahrgänge). 
7. (versch. Jahrgänge). 66

1928
1910— 1927

5. ( Jg. 1929, Nr. 3).
1. (versch. Jahrgänge).

22—38 1900— 1927
1928

2. (versch. Jahrgänge).
3. (Jg. 1928, Nr. 12).

60 1900— 1927
1928

1. (versch. Jahrgänge). 
7. ( Jg. 1929, Nr. 2).

1928 5. (Jg. 1929, Nr. 2).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen

Für die Kursivzahlen:
18 Durchschnitt der Jahre 1911 —  1914
21 » » » 1900— 1903
33 » » * 1920— 1923

61, 64 » » » 1907— 1909

2—66 Bei sämtlichen Wertzahlen seit 1914 ist die Entwertung der 
Finnmark nicht berücksichtigt worden.

2 J ahresendzahlen.
4—8 Für die Jahre 1900— 1917 sind die amtlichen Angaben in 

Hektolitern, die Umrechnung in Tonnen erfolgte zu den 
Sätzen (1 hl =  kg): Weizen =  77,000, Roggen =  71,998, 
Gerste =  59,986, Hafer =  50,001, Kartoffeln =  70,003.

11—12 Bestand am 1. September. Nur Pferde über 3 und Rinder 
über 2 Jahre alt.

13— 14 Seit 1909 is t die Erhebungsmethode verändert. Seit 1909 
ohne häusliche Mühlenbetriebe.

15 Seit 1914 w ird der Produktionswert der Textilindustrie nach 
einer neuen Methode berechnet.

17 Sulfat- und Sulßtzellulose, gebleicht und ungebleicht, davon 
die feuchte Ware auf Trockengewicht umgerechnet.

18 Einschl. Sparren und Spezialsorten »Battens«, u.*Scantlings«.
21 Im  Jahre 1900 fehlen die Angaben fü r zwei m ittlere Fabriken.
25 Steinkohle, Anthrazit und Koks.
33 Gesamt, jedoch ohne Sperrholz, Garnrollen, Möbel und andere 

Fertigwaren.

Spalte Anmerkungen 1927

39 Vom Gesamtnetz waren 1900— 1904 2 811 km Staatsbahnen,

40—42
49

50

51
52
53

54
55—57

58
59—60

60

61

64
65

1927 4 787 km.
Ausschi. Privatbahnen.
Ab 1921 einschl. Steuern. Ab 1920 m it den vorhergehen

den Jahren nicht absolut vergleichbar.
Jahresdurchschnitt aus täglichen Notierungen umgerechnet 

über den Kurs in  New York. Das Verhältnis der neuen 
zur alten Währung ab 1. Januar 1926 ist gesetzlich auf 
7,63 neue Finnmark gleich eine Vorkriegs-Fmk. (1913) 
festgelegt worden. Als neue Parität zum Dollar wurde am 
1. Januar 1926 das Verhältnis 39,70 Fmk. =  1 Dollar fest
gelegt und dieses erneut gleich 100 gesetzt.

Jahresendzahlen.
Jahresdurchschnitt.
Jahresendzahlen. 1925 wurde der Goldbestand im  Zu

sammenhang m it der Währungsreform von 43,3 auf 
331,6 M ill. Fmk. aufgewertet.

Jahresdurchschnitt aus den Monatsendzahlen.
Jahresendzahlen.
Jahresdurchschnitt aus Monatsendzahlen.
Jahresendzahlen.
Ordentliche Sparkassen, Sparkonten bei der Post und den 

Konsumgenossenschaften am Jahresende.
Bis 1922 Bank von Finnland, ab 1923 außerdem 5 Zweig

stellen.
Jahresdurchschnitt aus Monatszahlen.
Einschl. Zahlungseinstellungen, Geschäftsaufsichten und 

Konkursanmeldungen.
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Jahreszahlenübersieht. Fiïïnlâîld
Bevölkerung Landwirtschaft Industrie Außenhandel (Spezialhandel)

Jahres- Ackerbau •
Jahres-
durch-durch-

Aus
wan
derer

E rn te
vienuesuinu rro u u K tio n ucsamtDewegung jfcjiMimr

sch n itt
bzw.
Jahr

Ein
wohner

Weizen Roggen Gerste Hafer
K ar

toffeln
Heu

Flachs
und

Hanf
(Faser)

Pferde Rinder

Betriebe Arbeiter Ge
samter
Produk

tions
wert

Roh
eisen

Zellulose
Planken,
Bretter

Garn
rollen

Papier Zünd
hölzer

Einfuhr Ausfuhr Bilanz Kohle
Baum
wolle

Roggen
Roggen

mehl 
u. -grieß

Weizen
mehl Zucker

sch n itt
bzw.
Jahr

1000 Anzahl 1 000 t 1000 Anzahl 1 000 Mil. Fmk. t 1 000 t 1 000 stdä. 1000 Gros 1000 t Mill. Schacltt. M ill. Fmk. 1 000 t
1 2 3 4 5 « 7 8 9 ! io 11 1 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 2 6 2 7 28 2 9 30 1

1900—1904 2 785 14 805 3,5 274 99 296 403 . 1,7 278 1 134 8 453 98,6 338 26165 21 3 963 50,8 116 251,0 203,3 — 47,7 160.2 58 68,6 183,7 62,5 31,0 1900— 1904
1905— 1909 2 984 15239 3,6 293 109 340 470 1,3 284 1 166 7 962 110,9 462 14 733 59 5 921 91,6 180 338,4 259,7 — 78,7 327,4 7,5 60,5 144,0 82,3 39,3 1905—1909
1910—1914 3 193 13127 4,1 262 102 359 453 2 160 1,2 298 1 184 4 524 101,6 673 92201 126 693 8 472 157,1 195 434,8 327,9 —  106,9 430,1 7,8 62,3 174,4 97,1 45,4 1910— 1914
1915—1919 3 326 3 025 6,6 239 100 365 482 2 166 1,0 274 1 109 4 140 98,6 1 793 7 793 111 270 5 788 138,4 251 1 157,5 465,8 — 691,7 24,6 6,6 61,2 58,0 52,2 30,3 1915— 1919
1920—1924 3 433 6 826 16,9 268 121 463 560 2 568 1,4 326 1 265 3 172 130,6 7 858 10501 263 743 4 422 184,5 398 4 099,6 4 029,3 — 70,3 312,6 6,9 113,5 12,3 74,7 51,4 1920— 1924
1925.......... 3 526 2 490 25,3

25.1 
29,0
27.2

348
303

2 933 
2 818
3 165

1,6
1.5
1.6

335
335
335

1 318 
1 314 
1 305

3 317 
3 526 
3 789

141.0 
149,4
159.1

10126 
10 943 
12382

11 352 
8 871 

13 416

396
441
484
590

997 
1 102

6 028 
4 901 
4 497

258,7
257,2
281,6

530
577
509

5 519,5 
5 667,7
6385.9
8012.9

5 573,5
5 636,5 
6322,6
6 245,3

+  54,0 
—  31,2

611,9 8,1 155,3
149,0*

19,7 112,0 111,0 19251926.......... 3 558 6 043
ö ö / / 4 0

8511927.......... 3 582 6 088 
5 055

566,9 8,8 5,1 86,1 34.0 1926
1928.......... 279

D o o 758
689

—  63,3 
— 1 767,6

1 033,7 
1 076,4

9,5
9,0

111,9
165,7

1,7 86,9
135,4

66,7 1927
• 6,3 92,1 1928

N och: Außenhandel Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt Staatsllnanzen Verschiedenes
Jahres-
durch-

A usfuhr
Handel m it 

dem Deutschen 
Reich

Eisenbahnen S chiffahrt Großhandel E inzel
handel V aluta Notenbank K reditbanken H aushalt Jahres-

durch-
sch n itt

bzw.
Jahr Butter Käse Holz,

Holz
schliff

Papier Pappe Einfuhr Ausfuhr
Betriebs- Rei- Güter

ver
kehr

B rutto
ein

nahmen

Stand
der

Einge
laufene
Schiffe

Kanal-
Index

Lebens-
haltungs-
kosten-
index

Gold- Noten- Diskont-
Gold
und

Devisen

Aus
lands-

Ansprüche Wechsel
und

Aus
lands- Ein-

Spar
einlagen

Abrech
nungs
verkehr Ein- Aus-

Arbeit
suchende

Kon
kurse

Pro
testierte
Wechsel

sch n itt
bzw.

gesamt und
Zellulose

länge sende Handels
flotte

verkehr
Gesamt Einfuhr

waren

Aus
fuhr
waren

wert umlauf satz Gut
haben privat staatl.

Vor
schüsse

Gut
haben

lagen nahmen gaben Jahr

1 000 t 1000 cbm 1 000 t M ill. Fmk. kra 1 000 1 000 tkm Mill. Fmk. 1 000 NRT. 1 000 t 1913 =  100 1914 =  100 Parität=100 Mill. Fmk. v. H. M ill. Fmk. Mül. Fmk. Anzahl Mill. Fmk.
1 31 3 2 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 5 2 53 5 4 55 56 5 7 5 8 59 60 61 62 63 64 6 5 66 1

1900—1904 10,2 0,5 5 398 34,3 40,4 29,4 87 18 2 811 7 695 343 28,5 347 2 276 . 69,7 5,38 65,0 52,5 339,4 95 103 102 1900— 1904
1905—1909 13,5 0,7 5 964 62,5 69,8 39,4 134 29 3 109 11 637 406 38,0 382 2 548 95,6 5,37 91,4 70,0 474,4 185 116 142 142 961 1905— 1909
1910—1914 11,8 i , i 6 457 112,5 128,4 49,2 168 41 3 488 16 747 590 53,0 435 2 856 2 178 122,3 5,29 122,3 101,2 721,2 650,2 275 180 167 171 2 302 1910— 1914
1915—1919 3,2 0,8 2 472 99,3 97,9 25,6 59 36 3 839 20 606 978 154,7 516 1 340 1 861 398 481 324 517 739,5 5,36 364,6 83,3 2208,0 2 043,0 620 2 612 780 745 3 703 86 1915— 1919
1920—1924 6,1 1,9 5 5S0 243,4 162,0 26,8 1 222 325 4 121 22 344 1 118 534,5 483 2 925 2 967 1 172 1 132 1 136 1 117 13,67 1 344,1 8,64 559,9 414,6 566,1 668,0 6 262,3 — 745 4336,8 2 115 11 542 2 985 2 797 3 679 625 47,5 1920— 1924
1925.......... 13.2

13.2 
15,1 
13,4

3.8
2.9
2.9 
1,6

8 493
8 855 

10 438
9 233

367,3 211,4 51,0 1 760 747 4 523 22 104 1 442 726,2 488 3 887 3 924 1 129 1 052 1 111 1 212 13,07 1 309,3 8,53 1 842,7 1 122,7 478,8 361,2 6518,4 —  256 5 464,8 2 436 15 956 3 683 3 953 5 439 891 36,8 1925192b.......... 405,5 210,1 42,2 1 975 715 4 929 22 464 1 630 786,5 492 4 023 3 548 1 088 984 1 092 1 183 100,06 1 345,7 7,50 1 526,9 1 312,6 136,0 7 090,5 —  183 6101,3 2 938 17 556 3 970 4 077 5 027 828 37,4 19261927 .......... 465,8 223,5 38,3 2 075 999 5 023 22 100 1 813 836,2 530 4 807 4 272 1 113 945 1 092 1 206 100,14 1514,4 6,86 1 725,3 1 196,7 810,3 121,5 8117,8 — ? 14 6981,6 3 646 22 157 3 986 3 988 5 118 857 37,5 19271928.......... 610,7 243,8 45,2 2 962 988 5 241 891,9 547 4 823 1 110 955 1 092 1 233 100,10 1 513,2 6,26 1 057,4 731,6 1 556,0 9524,8 — 196 7 379,9 4 331 25 082 5 072 5 042 5 702 884 42,6 1928





N o r w e g e n .

Seite
I. Überblick.........................................................................  231

II .  Landwirtschaft..................................................................  232
I I I .  Fischerei und Walfang ....................................................... 232
IV. Industrie............................................................................  234
V. Außenhandel.................................................................... 235

Seite
VI. Verkehr.............................................................................  237

V II. Arbeitsmarkt, Preise.......................................................  238
V III .  Geld- und Kapitalmarkt..................................................  239

IX . Staatsfinanzen..........................  240
X. Quellen und Jahreszahlenübersicht................................  242

I. Überblick.
Das Jahr 1928 begann un ter verhältn ism äßig großen Schw ierigkeiten, überraschend schnell setzte aber im  F rü h ja h r 

ein Aufschwung in  den m eisten W irtschaftszw eigen ein. Gegen 1928 waren die Folgen der D e fla tion , die von Anfang 
1925 bis Ende 1927 gedauert ha tte , im  großen und ganzen überwunden. Von dem Aufschwünge wurden zuerst die 
A usfuhrindustrien  erfaß t. Von h ie r aus pflanzte er sich dann a llm ählich  auf die übrigen W irtschaftszw eige fo rt. In  
den Herbstm onaten stiegen die Frachten auf dem 
in te rna tiona len  S chiffsfrachtenm arkt; der größte T e il 
der aufgelegten Schiffstonnage konnte w ieder gewinn
bringend in  D ienst geste llt werden. D ie Fischerei und 
der W alfang brachten im  allgemeinen höhere Fang
ergebnisse be i anziehenden Preisen, die Ausbeute w ar 
w ertm äßig bedeutend höher als 1927.

D ie Preise sind langsam weitergesunken; der Groß
handelsindex stand im  D urchschn itt 1928 auf 161 gegen 
167 im  D urchschn itt 1927 und 280 Anfang 1925. D urch 
den Übergang zur Goldwährung am 1. M ai 1928 is t die 
V a lu tastab ilis ie rung  auch fo rm e ll festgelegt w orden; in  
der folgenden Z e it konnte die K ronenpa ritä t ohne 
Schw ierigkeiten aufrechterhalten werden. D ie K a p ita l
b ildung machte nu r langsame F o rtsch ritte . D ie an
haltende K ap ita lknapphe it im  eigenen Lande fü h rte  
daher zu einem verstärkten Zustrom  von Auslands
ka p ita l.

Im  Bankwesen tra ten  w ieder norm alere Verhältnisse 
ein. Im  Laufe des Jahres wurden Konzessionen zu 
11 neuen und 2 rekonstru ierten Aktienbanken gegeben.
Von den A ktienbanken, die un te r ö ffen tliche r Ver
w altung standen, gingen 9 zur L iq u id a tio n  über.
Das Handelsvertragssystem  wurde im  Jahre 1928 nu r 
wenig ausgebaut. Im  A p ril wurde ein Zusatzprotoko ll zum norwegisch-polnischen Handelsverträge vom  22. De
zember 1926 unterzeichnet, durch das Norwegen gewisse E rle ichterungen im  Absatz von Fischen und Fischkonserven, 
Polen im  Absatz von Salz, Melasse und Ölen e rh ie lt. Neben geringfügigen Zollherabsetzungen wurden allgem ein Z o ll
erhöhungen au f einige w ichtige W aren, w ie W olle, W ollgarne, W ollw aren und Konfektionsw aren vorgenommen. 
D er Goldzuschlagszoll von lO v .H . wurde im  Februar 1928 aufgehoben. D ie Versuche, das verhältn ism äßig hohe Lohn
niveau der Höhe der Lebenshaltungskosten anzu
passen, wurden zum größten T e il m it E rfo lg  fo rt
gesetzt, ohne daß es zu ernsteren A rb e itss tre itig 
keiten kam . In  mehreren Industriezw eigen so ll 
w e ite rh in  die Höhe des Lebenshaltungskostenindex 
als Grundlage zur Bemessung der Lohnhöhe 
(»gleitende Lohnskala«) dienen. U m  der Auslands
konkurrenz m it ih ren verhältn ism äßig niedrigen 
Löhnen besser gewachsen zu sein, w ird  m ehr und 
m ehr der Übergang zur Q ua litä tsproduktion  emp
fohlen. D ie V erw irk lichung dieses Vorschlages 
m acht jedoch eine stärkere Hereinnahm e von Aus
landskap ita l e rforderlich. D ie Staats- und Kom 
m unalsteuern konnten den veränderten Preisver
hältnissen noch n ich t angepaßt werden. E ine er
hebliche Steuersenkung d ü rfte  wegen der hohen 
Zmsen der öffentlichen Schulden, die S taat und Kom m unen während der In fla tion s- und D efla tionszeit über
nommen haben (Ausbau der W asserkräfte, Kom m unalbetriebe usw .), vo rläu fig  kaum  zu erw arten sein.

2 8

B e vö lke run g sb e w e g u n g .

Jahr
Ein

wohner2)

Ehe
schlie
ßungen

Lebend-
goborene

Todes
fälle

Ge-
burten-
über-
schuß

Aus
wan
derer

Be-
völke-
rungs-

zu-
wachs

1 0 0 0

1925... 2 772 16,2 53,8 30,5 23,4 7,0 18,9
1926... 2 789 15,9 53,7 29,9 23,8 9,3 16,5
1927... 2 798 15,8 49,8 31,1 18,6 11,9 8,9
1928 »). 2  811 16,8 50,5 29,6 20,9 8 ,8 12,8

Auf 1 000 Einwohner
1925... 1 000 5,87 19,48 11,03 8,45 2,54 6,84
1926... 1 000 5,74 19,31 10,76 8,55 3,35 5,93
1927... 1 000 5,66 17,82 11,15 6,67 4,25 3,20
1928 »). 1 000 5,98 18,00 10,55 7,45 3,15 4,55

Quelle: Statistisk Ârbok 1929, Tab. 4 und 15. 
ł ) Vorläufige Angaben. — 2) Jahresende.
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II. Landwirtschaft.
D ie Landw irtscha ft h a t sich, hauptsächlich in fo lge der n u r m itte lm äßigen E rn te , im  Jahre 1928 n ich t so günstig 

en tw icke lt w ie die anderen großen W irtschaftszw eige. A llgem ein werden die hohen A rbeitslöhne und die Verschuldung 
aus der In fla tion sze it fü r die R e n ta b ilitä t der Landw irtscha ft als erschwerend angesehen. D ie Löhne haben jedoch

L a n d w i r t s c h a f t .

Getreide Erbsen,
Kar

toffeln

Tur
nips,
Kohl
rüben

Jahr
Ge- J  Wei

samt I zen
Rog
gen Gerste Hafer Ge

menge

Boh
nen

A n b a u  f l ä c h e
ha

1925.. 179 026 8  914 8  956
1926.. 181 189 8  928 9 461
1927.. 183 755 9 939 9 320
1928.. 185 425 11 483 7 424

1925.. 15,0 17,4
1926.. 17,9 17,4
1927.. 17,8 16,5
1928.. 18,9 17,0

56 211 97 348 7 597
57 926 97 601 7 274
60 643 97 037 6  816
60 157 99 527 6  834

H e k t a r e r t r a g
dz

20,3 18,0 2 0 ,8
19,2 20,3 20,9
16,8 18,9 18,2
18,6 18,5 19,2

1 245 
1 233 
1 177 
1 161

47 200
48 180
49 914
50 450

12 933
13 296
13 926
14 684

411 717 
414 809 
416 729 
420 702

17,8
18,0
15.5
16.5

198,9
185,7
121,2
188,5

411,7
396.3 
344,0
378.4

Quelle: Statistiske Meddelelser 1928, Nr. 9—12, S. 875 und 439; 1929, Nr. 1—3,
S. 27. — Statistisk Arbok 1928, Tab. 37 und 40.

in  den le tz ten  Jahren g le ichze itig  m it 
dem Rückgang der Lebenshaltungs
kosten sinkende Tendenz. Im  Rech
nungsjahr 1927/28 betrug der tägliche 
D urchschnittslohn in  der Hochsaison 
fü r Landarbeiter 5,58 K r. (1926/27 
6,43 K r.), fü r Frauen 3,77 K r. (1926/27 
4,20 K r.). D ie Maschinenverwendung 
h a t in  der le tzten  Z e it s ta rk zu
genommen. Neben einheim ischen E r
zeugnissen werden vorw iegend schwe
dische Landm aschinen verwendet.

D ie  Anbaufläche konnte in  den le tzten 
Jahren ständig vergrößert werden. 
D ie Getreideanbaufläche nahm  1928 
gegen 1927 um  0,9 v. H . zu, die K a r
toffelanbaufläche um  1,1 v . H ., die Rüben
anbaufläche um  5,4 v .H . D ie Anbau

fläche von W eizen und H afer is t gestiegen, d ie Anbaufläche von Roggen und Gerste h a t abgenommen. Das W iesen
areal, das M itte  1928 61 v . H . der gesamten la n d w irtsch a ftlich  genutzten Fläche ausmachte, nahm  gegenüber dem
V orjahre  um  1 v .H . zu.

D ie G etreideernte w ar im  Vergleich zum Jahre 1927 besser, ohne jedoch die E rträge  einer D urchschnittsem te
zu erreichen. Gerste und H afer, die beiden H auptgetre idearten des Landes, sowie W eizen brachten zufriedenstellende

Mengenerträge, während die Roggenernte besonders k le in  w ar. D ie 
E r n t e w e r t .  K a rto ffe le rn te  w ar nach Menge und Q u a litä t gu t. D ie W iesen ergaben

1000 Kr.

Jahr Gesamt Getreide
Kar

toffeln Heu

1925.... 490 622 89 725 89 200 230 697
1926.... 299 446 74 036 62 621 162 789
1927.... 256 232 58 697 48 405 149 130
1928.... 272 926 60 696 66  551 145 679

Quelle: Statistisk Ärbok 1929, Tab. 42.

sehr wenig Heu, jedoch von guter Q u a litä t.
D er Bedarf an Getreide m ußte in  dem J a h rfü n ft 1921/25 zu rund 

58 v .H . durch E in fu h r gedeckt werden. In  den le tzten  Jahren m acht 
sich jedoch eine Tendenz zur E infuhrabnahm e bei g le ichzeitiger E m te - 
steigerung bem erkbar. Auch 1928 tra t sie deu tlich  in  Erscheinung. D er 
E in fuh rbedarf is t bei den einzelnen G etreidearten allerdings sehr ver
schieden groß, am größten bei W eizen und Roggen. D ie W eizeneinfuhr is t

etwas gestiegen, die Roggen- und G ersteeinfuhr g ing zurück, an H afer brauchte w ieder so g u t w ie n ich ts eingeführt 
zu werden. D ie M aiseinfuhr ging von 152 000 t  im  Jahre 1927 auf 115 000 t  im  Jahre 1928 zurück.

V iehha ltung  und V iehzucht (besonders R indvieh, Schafe,
V ie h b e s ta n d .

1 000 Stück

20. Juni Pferde Rind
vieh Schafe Ziegen Schweine Ge

flügel

1925... 184 1 151 1 529 276 253 3 173
1926... 183 1 200 1 595 290 303 3 053
1927... 183 1 209 1 608 290 300 2 994
1928... 182 1 221 1 654 293 283 3 092

Quelle: Statistisk Ärbok 1929, Tab. 41. — Statistiske Meddelelser 
1928, Nr. 9/10, S. 376.

erzeugung der M olkereien um  etwa */„ größer war 
im  Laufe des Jahres n u r wenig. D ie Aus- und E in fu h r

G eflügel) haben w e ite r an Bedeutung gewonnen. N u r 
der Schweinebestand nahm  in fo lge der n iedrigen Preise 
gegen 1927 um  5,7 v . H . ab. D er Bestand an R indvieh 
w ar dagegen zur Jahresm itte  um  1,0 v .H . höher als 
M itte  1927. Gestiegen is t der Bestand vo r allem  in  (Estland 
und V estland, unverändert is t er in  M itte lnorw egen; 
Nordnorwegen zeigt dagegen einen Rückgang. D ie 
(s ta tis tisch  erfaßten) M olkereien konnten die Käse
p roduktion  um  knapp 1/4 steigern, während die B u tte r 
ä 1927. D ie Preise fü r die M eiereiprodukte erhöhten sich 
n M eiereiprodukten b lieb  geringfügig, doch h a t die E in fu h r

etwas abgenommen.

III. Fischerei und Walfang,
D ie Fischerei Norwegens befindet sich seit einigen Jahren in  verhältn ism äßig großen Schw ierigkeiten, was haupt

sächlich auf das starke M ißverhältn is zwischen den hohen Betriebskosten und den n iedrigen Fischpreisen zurück
zuführen is t. D er P re is fa ll der le tzten  Jahre is t 1928 allerdings zum S tills ta n d  gekommen; fü r die w ichtigsten 
F ischarten konnten höhere, wenn auch noch n ic h t ganz befriedigende Preise e rz ie lt werden. Mengenmäßig ent
sprachen die Fangergebnisse etwa denen des Vorjahres. D er Gesamtcrlös aus den w ichtigsten Fischereien (ohne W a l
fang) w ird  auf rund  7 2 ,5 M ill.K r. gegen 69,5M ill.K r . 1927 geschätzt; dieses Ergebnis lie g t noch un te r dem günstigen 
Stande der Jahre 1925 und 1924, in  denen der W ert des Fischfanges bei erheblich geringeren Fangmengen rund  
129 M ill. K r. ( =  75,5 M ill. G o ldkr.) bzw. 132 M ill. K r. ( =  99,1 M ill. G oldkr.) ausmachte. Das Fangergebnis war bei 
den einzelnen F ischarten sehr ungleichm äßig. D ie Dorschfischerei, die in  der norwegischen Seefischerei 
w ertm äßig w e it an erster S telle steht, ergab im  Jahre 1928 etwa 64,2 M ill. S tück gegen 66,8 M ill. S tück 1927. 
D er Loddefischfang in  F innm arken m ißglückte im  Gegensatz zu der Fischerei bei den Lofoten, die erheblich mehr
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einbrachte als 1927. D ie Preise waren bedeutend höher als 1927, der Verkaufsw ert aus erster Hand w ird  im  
ganzen au f 29,9 M ilL  K r. gegen n u r 20,7 M ill. K r. im  V orjahre  geschätzt. Von der gesamten Ausbeute wurden 
34 M ill. S tück zu K lippfischen gesalzen (1927 36,7 M ill. S tück), 27,8 M ül. S tück (1927 27,7 M ill. S tück) zu 
Trockenfischen aufgehängt. Zu D am pfm edizintran wurde etwas weniger als 1927 verarbe ite t. D er G roßheringsfang

F ische re i .

Fanggebiet Fisehart

Jahr
Gesamt Norweg.

Gewässer
Außer-
norweg.

Gewässer
Kabeljau 
u. Lodde

Andere
Dorsch
arten1)

Lachs,
Seeforelle Makrelen

Flundern, Aal 
Butten, 

Rotbarsch
Hering Breitling Hummer

1 000 Kr.
1924 ....
1925 ....
1926 ....
1927 ....

132 098 
129 487 
94 945 
69 518

127 481 
124 361 
91 272 
67 304

4 617
5 126 
3 673 
2 214

63 858 
66  424 
50 131 
23 961

9 636 
10 094
5 629
6  061

Mengen

3 532 
3 310 
2 731 
2  218

4 384 
2 895 
2 515 
2  612

10 161 
10 347 

8  248 
8  380

32 594 
32 007 
22 909 
20 039

6  163 
3 236 
1 779 
5 278

1 770 
1 173
1 003 

968

Jahr t 1 0 0 0  hl 1000 Stek.

1924................ 617 115 607 431 9 684 234 181 42 175 900 7319 43 728 2 757 127 1 081
1925................ 621 989 604 971 17 018 180 684 44 575 935 5 430 46 135 3 262 176 914
1926................ 798 599 789 291 9 308 293 767 41 528 1 152 7 549 57 576 3 844 121 1 145
1927................ 791 800 772 948 18 852 230 901 49 428 1 041 8 499 44 640 4 365 204 976
Quelle: Statistisk Ärbok 1929, Tab. 58, 59. 
i) U.a. Köhler, Schellfisch, Leng.

(etwa von Novem ber bis Februar) und der Frühheringsfang (Januar bis A p ril) waren m it einem Fangergebnis 
von 2,9 M ill. h l gegen 1927 ziem lich unverändert. D ie Preise waren tro tz  einer geringen Absatzbelebung w e iterh in  
gedrückt (G esam twert 1928 11,9 M ül. K r., 1927 10 M ül. K r.). D er weniger w ichtige Fettheringsfang und K le in 
heringsfang w ar mengenmäßig m ehr als doppelt so groß w ie im  V orjahre . Den größten T e il des Fanges nahmen 
die H eringsölfabriken auf.

H a u p ta b s a tz g e b ie te  vo n  F is c h ,  F is c h k o n s e rv e n  u n d  T ran .

Jahr

Heringe (frische) Heringe (gesalzene) Trockenfische

Gesamt
Deut
sches
Reich

Groß
britan
nien

Schwe
den Gesamt

Ruß
land

(UdSSR)

Deut
sches
Reich

Schwe
den

Frank
reich Gesamt West

afrika Italien
Deut
sches
Reich

t

1925............. 95 989 55 534 29 633 3 155 97 321 9 774 35 080 22 090 12 641 21 440 5 250 8  807 2 253
1926............. 107 626 60 305 34 171 5 367 85 157 981 32 505 16 298 12 259 30 908 9 488 12 724 2 754
1927............. 89 642 49 490 28 288 3 689 87 813 25 310 23 335 14 949 5 786 32 636 12 009 11 641 3 580
1928............. 102 769 60 285 32 809 3 415 82 415 30 619 19 188 13 090 3 944 37 036 14 729 12 687 3 675

Jahr

Klippfische Fischkonserven

Gesamt Portu
gal1) Spanien Brasilien Argen

tinien Gesamt
Yer. Staa
ten von 
Amerika

Groß
britannien Australien Deutsches

Reich Kanada

t

1925............. 38 300 14 141 10 128 3 808 3 718 29 505 11 458 6  447 2 257 747 f  889
1926............. 47 579 18 621 12 012 6  823 3 191 37 201 14 497 9 009 2 595 1 500 “) J 1 465
1927............. 46 927 18 797 10 911 5 614 4 208 37 588 13 790 9 213 3 333 1 851 u  551
1928............ 40 966 16 275 8  301 5 387 4 255 35 897 13 782 7117 3 030 2  221 1 865

Jahr

Tran

Gesamt Deutsches
Reich

Ver. Staa
ten von 
Amerika

Dänemark Groß
britannien Frankreich Italien Niederlande Belgien

1 0 0 0  hl

1925 .
1926 .
1927 .
1928 .
Quelle: Norg 
*) Dazu Madei

215.8
325.8
283.9 
310,5

es Handel 192» 
ra. — *) Daz

52,6
94,2
87,8

127,1
), 1926,1927, 

Neufundlant

31.6 
62,5 
64,9
40.7

Pah. 11. -  Ma 
i.

4,7
8 ,2
8,5

30,6
aedsopgaver ô

37.7
36.7
34.5
17.6

,'er vareomsei

21,1
34,3
24,5
16,2

niegen med u

9,3
14,6
9,6

15,9
tlandet, Dezei

18,8 
21,4 
8,9 

11,8 

nber 1928.

7,0
15,1
9,6
7,2

D ie Tendenz zu einem Ausfuhrrückgang von gesalzenen Heringen und einer Ausfuhrsteigerung von frischen 
H eringen tra t im  Jahre 1928 besonders s ta rk in  Erscheinung. D er Hauptabnehm er frischer Heringe w ar das Deutsche 
Reich (1928 58,7 v .H ., 1927 55,2 v .H .). G roßbritannien nahm  gleichfaüs größere Mengen au f als im  vorher
gehenden Jahre, sein E in fu h ra n te il w ar jedoch gegen 1927 ziem lich unverändert (1927 31,6 v .H ., 1928 31,9 v .H .). 
In  der A usfuhrrich tung  von gesalzenen H eringen vo llz ie h t sich in  den le tzten  Jahren eine U m stellung: Rußland 
(UdSSR) gew innt auf Kosten des Deutschen Reiches, F rankreichs und Schwedens steigende Bedeutung. Rußland 
(UdSSR) stand 1928 als Abnehmer m it 37,2 v .H . A n te il an erster S telle, es fo lg ten  das Deutsche Reich (23,3 v .H .)

' 2 8 *
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und Schweden (15,9 v .H .). D ie A usfuhr von Trockenfischen nach den warmen Ländern (W estafrika , Ita lie n ) 
nahm  auch im  Jahre 1928 zu. D er A usfuhrriiekgang an K lipp fischen is t au f eine verm inderte A ufnahm efähigkeit 
Portugals und Spaniens, der beiden Hauptabsatzgebiete, zurückzuführen. Nach den bisher fü r 1928 vorliegenden 
Angaben betrug der wertm äßige A usfuhran te il der Fischereiprodukte an der Gesamtausfuhr w ieder etwa 1/ 1 (1927
25,5 v .H ., 1926 24,8 v .H .).

W a l f a n g .

Wal- Land
statio

nen

Fahrzeuge Ausbeute

Fang-
Saison

fang-
Gesell-
schaften

Aktien
kapital Gesamt Walfangboote Kochereiboote Transportboote

Gefan
gene
Wale

Tran
Tran u. 
Neben

produkte

Anzahl 1 000 Kr. Anzahl Anzahl BRT Anzahl BRT Anzahl BRT Anzahl BET Anzahl 1 000 
Faß1) Mill. Kr.

1924/25 26 59 250 15 125 136019 102 18 385 17 92 380 6 25 254 12 430 615 94,0
1925/26
1926/27

29 53 475 16 130 134433 107 20 032 18 89 778 5 . 24 623 14 535 656 79,0
26 61 545 12 132 157 633 107 20 767 18 105 937 7 30 929 12 166 689 57,8

1927/28 21 53 800 10 111 136 096 89 17 213 15 92 260 7 11 616 846 71,9
Quelle: Statistisk Ärbok 1928, Tab. 59, 60; 1929, Tab. 56, 57.
*) Faß zu 170 kg.

In  den le tzten  Jahren h a t der W alfang eine rasch wachsende Bedeutung fü r das norwegische W irtschaftsleben 
erlangt. D er norwegische W alfang n im m t zur Z e it eine m onopolartige S tellung auf dem W eltm ärkte  ein. Von 
der auf etwa 1,36 M ilL  Faß geschätzten W e ltp roduktion  von T ran entfielen 1928 auf Norwegen 62 v .H . (nach 
anderen Schätzungen 70 bis 80 v . H . der W eltp roduktion ). Im  Jahre 1928 w ar die Ausbeute des W alfangs größer 
als je  zuvo r; bei A nhalten der regen F an g tä tig ke it be fürch te t man verschiedentlich fü r die nächsten Jahre eine 
füh lbare  Schmälerung des W albestandes in  den südlichen Fanggebieten. D urch die W alfanggesellschaften wurden 
im  vergangenen Jahre insgesamt 872 467 Faß T ran (168 467 Faß oder 24 v .H . m ehr als 1927) gewonnen; h iervon 
845 884 Faß durch norwegische Gesellschaften. Norwegen verleg t m ehr und m ehr seine T ä tig ke it in  der W alfang
fischerei nach der A n ta rk tis , Süd-Georgien und Süd-Shetland. Von den im  Jahre 1928 insgesamt 11 616 (1927 
12 166) gefangenen W alen entfielen auf diese Gebiete a lle in  11 044 W ale oder 95,1 v .H . D ie W alfang flo tte  is t in  
den le tzten  Jahren ständig vergrößert und erneuert worden. Bem erkenswert is t der hohe Bestand an »Kocherei
schiffen«, auf denen die Beute sogleich nach dem eingebrachten Fang vera rbe ite t w ird . D ie A nzahl der Landstationen 
is t m it dieser E n tw ick lung  etwas zurückgegangen. D ie W alfanggesellschaften verkauften im  vergangenen Jahre ih re  
Erzeugnisse zu sehr uneinheitlichen Preisen. Z ur E rzie lung höherer Preise so ll von 1929 ab die P re isp o litik  vere in 
h e itlic h t werden.

D ie A usfuhr von F ischtran nahm  nach dem Rückgang im  Jahre 1927 mengenmäßig um  8,6 v .H . zu. Nach dem 
Deutschen Reich, welches über 2/ 6 der A usfuhr aufnahm , war der Absatz sehr günstig, ebenso nach Dänem ark und 
Ita lie n . E rheb lich  weniger nahmen die anderen w ichtigen Absatzgebiete, die V ereinigten Staaten von Am erika und 
G roßbritannien, auf. D er V erkauf von W a ltran  w ar erheblich um fangreicher als im  V orjahre.

IV. Industrie.
D ie In d ustrie  h a t während des Jahres 1928 un te r verhältn ism äß ig guten Bedingungen arbeiten können. D er 

Produktionsum fang des Jahres 1927 is t in  fast a llen Industriezw eigen überschritten  worden, wenn auch die vo lle  
P roduktionskapazitä t n ich t ausgenutzt werden konnte. D ie A rbeitslöhne in  der Industrie  sind, in  Anpassung an 
den Rückgang der Lebenshaltungskosten, du rchschn ittlich  um  5 v .H . gesenkt worden. D ie Aussichten fü r den 
A rbe itsfrieden werden fü r die nächste Z e it als günstig bezeichnet. In  der einen großen Industriegruppe des Landes, 
der A usfuhrindustrie , sind die P roduktionsschw ierigkeiten der D efla tionsjahre so gu t w ie ganz überwunden, die 
A usfuhr is t w e ite r gestiegen.

Der während m ehrerer Jahre s ta rk  daniederliegende Erzbergbau erreichte erst im  Jahre 1927 w ieder den P ro
duktionsum fang von 1913 und m achte 1928 w eitere F o rtsch ritte . In fo lge  der besseren technischen Gewinnungs
m ethoden und der Verschiebung in  der P roduktion  verschiedener Erze is t die Zahl der beschäftigten A rbe ite r be
deutend k le iner als vo r dem Kriege (1913 7 652 A rbe ite r, 1927 3567). D ie A usfuhr von konzentriertem  Eisenerz (S lig) 
stieg gegen 1927 um  87 v . H . auf 4113441 an. Auch der Auslandsabsatz von Schwefelkies is t gestiegen (um  7,1 v . H . 
auf 646 200 t) . D er Kohlenbergbau Spitzbergens l i t t  auch im  Jahre 1928 u n te r der starken Konkurrenz seitens der 
polnischen und britischen K ohle, eine Schließung der Bergwerke w ird  deshalb allgem ein be fürw ortet.

D ie Holzm assefabriken schränkten in  Vereinbarung m it der schwedischen und finnischen Holzm asseindustrie zwecks 
S tabilisierung der Preise ih re  P roduktion  um  etwa 25 v . H . ein. D ie Zellulosefabriken arbeiteten un te r ve rhä ltn is
m äßig günstigen Bedingungen; fü r einige Sorten von Zellulose waren die Preise höher als 1927. Im  Jahre 1927 betrug 
die P roduktion  der 27 Zellulosefabriken 372 500 t  (91,8 M ill. K r.). D ie zum  V erkauf kommende P roduktion  von 
Holzmasse und Zellulose betrug 1928 522 300 t  gegen 512 976 t  1927. D ie A usfuhr von Zellulose w ar 1928 m it 
272 000 t  um  rund  13,3 v .H . größer als 1927. Von den H auptabsatzgebieten nahmen G roßbritannien, die Ver
e in igten Staaten von A m erika und vo r a llem  F rankre ich  m ehr auf als 1927. D ie A usfuhr der H o lzindustrie  war 
noch im m er geringer als in  der Vorkriegszeit, zum T e il in fo lge der erhöhten einheim ischen P roduktion  von Papier 
und Zellulose. D ie Holzpreise hatten , hauptsächlich wegen finnischen W ettbewerbes, fa llende Tendenz; die 
A usfuhr is t ein wenig gestiegen (1928 38,2 M ill. K r., 1927 35,6 M ill. K r.). D ie P roduktion  in  der Papier- und Pappe
industrie , die sehr gu t beschäftig t war, ü b e rtra f m it 383 040 t  um  6,3 v .H . das Ergebnis von 1927. In  allen w ichtigen 
P apierarten stieg auch die A usfuh r; in  einem noch stärkeren Maße belebte sich der Inlandsabsatz.
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I n d u s t r i e 1).
1927

Elektro-
che-

Che-

Metallindustrie Industrie

Öl-

Papierindustrie
Leder-

Xahrungs- und Genußmittel
industrie

Polygra

phische
mische der

Holz- Papier- und Textil-
Beklei-

Gas-
mische

Industrie
besamt und ! ¡lecha- ¡ Steine und Fett- Holz- Zollu- dungs- Slar- Kon-

und Buch-metali- Industrie Gesamt nische !
Schiff- industrie und Gummi- industrie werke

bau
und industrie Gesamt schlei- v lose-

Pappen- industrie
industrie Gesamt garine- serven- binde-urgische

Industrie Industrie j Erden fereien fabriken fabriken fabriken fabriken rcie ii

Betriebe.
Anzahl

2 796| 23 j 641 505 | 227] 80| 257| 175i 417| 176| 651 27| 49| 57| 174| 1861 5181 40| 1651 2291 ‘ 5

A rbe ite r.
Anzahl

92 6321 3 0491 3 7501 17454 [ 8  584j 4 645j 6  0341 1 9311 8  739! '4709! 3 0871 5 2511 5 710| 1 606! 8  608] 7 033| 14596 ! 992| 6  6961 4 467| 656

Lohneinkom m en.
Mill. Kr.

268,2) 11,2! 14,5| 59,1! 29,2! 13,7| 15,2, 5,7J 21,8 | 48,51 10,1] 17,6| 19,2| 4,3| 16,8! 15,4| 35,8] 4,0| 8,9[ 16,91 3,0

P roduktion .
Mill. Kr.

1 345,2 ] 67,7! 83,4! 107,9! 2)45,2! »)9,11 36,9] 84,3! 98,3] 258,2 | 45,5! 91,81113,8! 26,6! 73,8] 70,8| 383,8 ! 63,6| 53,9| 42,5111,0

R o lis to ffve rb rauch4).
Mill. Kr.

652,4! 36,31 25,11 51,71 18,3| 9,3¡ 3,5| 56,71 63,8! 139,0| 25,9! 51,7¡ 58,11 15,6] 37,3| 37,61 170,2! 37,7) 19,0¡ 11,6 | 4,0

2 2 ,8 ! 0,9| 0,5! 2 ,2 ] 0,91 0,7! 2 ,6 ! 2 ,0 |

B rennsto ffverbrauch5).
Mill. Kr.

0,21 10,2| 0,11 4,4| 5,7! 0,21 0 ,8 ! 0 ,2 | 2 ,6 | 0 ,2 | 0 ,8 | 0,3) 0,1

21,51 5,9] 2,11 3,11 1,2 | 0,81 LH

Ausgaben fü r e lektrische K ra ft. 
Mill. Kr.

0,71 1,0| 4,2] 1,3] 0,9! 1,8! 0 ,2 ] 0 ,6 | 0,3| 1,71 0 ,2 | 0 ,2 | 0,5| 0,1
Quelle: Statistisk Arbok 1929, Tab.68.
9 Nach der Produktionsstatistik von 1927. — !) Außerdem 16,4 Mill. K r. Reparaturen. — *) Außerdem 24,3 Mill. Kr. Reparaturen. — 

*) Rohstofrverbraueh für Produktion und Reparaturen. — B) Außerdem Verbrauch von ölen u. ähnl.

In  einem schnellen A ufstieg  befinden sich in  den le tzten  Jahren zahlreiche Zweige der ausgedehnten e lektrotech
nischen, e lektrom etallurgischen und chemischen Industrie . Dieser A ufstieg h a t 1928 in  einigen Zweigen angehalten 
(z .B . Cyanam id), in  anderen Zweigen jedoch (z. B . Ferrolegierungen, A lum in ium , K a lz ium karb id ) sich abgeschwächt. 
D ie A usfuhr von A lum in ium  (in  Stangen und Blechen), E lektroroheisen, S iliz ium karb id , Salpetersäure is t gegen 1927 
gestiegen. D ie A usfuhr von Norge-Salpeter h a t dagegen in fo lge großer P roduktionsum stellungen im  Jahre 1928 um
18,2 v .H . abgenommen. D ie Anlagen der N orsk H ydro  E le k tris k  K vte ls to f A . S. sollen in  Verbindung m it der I .  G. 
Faxbenindustrie auf eine Le istungsfähigkeit von über 80 000 t  R e insticksto ff ausgebaut werden. D ie Fischkonserven
industrie  is t e rw eitert worden, obwohl die A usfuhr von Fischkonserven in fo lge der teilw eise schlechten Ergebnisse 
des Breitlingsfanges um  4,5 v . H . zurückging (35 897 t  gegen 37 588 t  1927). D ie Q ua litä ts- und P re iskontro lle  
wurde im  Jahre 1928 strenger durchgeführt; man h o fft, daß sie zu einer Belebung der A usfuhr beitragen w ird . D ie 
H eringsölindustrie  w ar im  allgemeinen gu t beschäftigt.

Auch die Lage in  den B i n n e n m a r k t i n d u s t r i e n ,  die von der D efla tion  w e it s tä rke r betroffen wurden als die 
A usfuhrindustrien, h a t sich im  Jahre 1928 gebessert. E in  ungefährer Maßstab fü r die Produktionshöhe is t die E in 
fu h r von industrie llen  Rohstoffen, die 1928 etwa 13 v .H . größer w ar als 1927. V o r allem  in  der M eta llindustrie  ha t 
die G eschäftstätigkeit zugenommen; 1927 waren noch 25,2 v .H . a lle r G ew erkschaftsm itglieder dieser Industrie  
arbeitslos, 1928 dagegen n u r 16,1 v .H . A u f den W erften waren Ende 1928 im  ganzen 36 000 B R T-Schiffe gegen 
n u r 9 700 B R T  1927 im  Bau, tro tzdem  is t die vo lle  P roduktionskapazitä t bei weitem  noch n ich t erre ich t 
w orden; wegen der in  Norwegen noch hohen Baukosten m ußten zahlreiche Neubauten an das Ausland vergeben 
werden. D ie T ex tilind u s trie  konnte ih re  P roduktion  tro tz  scharfer Auslandskonkurrenz erhöhen. M ehr und mehr 
m acht sich die U m stellung au f den Verbrauch von Kunstseidenwaren bem erkbar. D ie Lage der F ischnetzindustrie 
is t noch im m er gedrückt, auch h ie r m acht sich die b illig e  Auslandskonkurrenz sehr geltend. D ie Lederindustrie  
m ußte noch im m er in  einigen M onaten des Jahres m it ve rkü rzte r A rbe itsze it a rbe iten; die Beschäftigung w ar je 
doch erheblich besser als im  V orjahre. D ie Lage der Schuhindustrie wurde durch den Rückgang der Schuheinfuhr 
um  23,8 v .H . (auf 524 t) etwas gebessert, obwohl sich die Konkurrenz der Tschechoslowakei und des Deutschen 
Reichs noch bem erkbar m achte. Im  Jahre 1927 wurden insgesamt 1,97 M ill. Paar Schuhe (ohne Gummischuhe) 
hergestellt (E in fu h r 1927 9,9 M ill. K r.) im  W erte von 25,7 M ill. K r. G ut beschäftig t w ar die im  Aufschwung befind
liche  G um m ischuhindustrie, die 1928 sogar zur verstä rkten  A usfuhr übergehen konnte. D ie Beschäftigung der Nah
rungsm itte l- und G enußm itte lindustrie  w ar n u r geringen Veränderungen unterw orfen. D er W ohnungsbau, der jahrelang 
daniederlag, h a t im  le tzten Jahre einen neuen Aufschwung genommen, was auch der B austo ffindustrie , insbesondere 
der Zem entindustrie, bessere Beschäftigung b rachte ; insgesamt kamen 1928 1911 neueW ohnungen hinzu gegen 1495 
im  vorhergehenden Jahre. D ie Zem entindustrie konnte ih re  A usfuhr um  rund  7 v .H . auf 160351 1 steigern, auf e in
heim ischen M ärkten machte sich vo r allem  der preisdrückende polnische W ettbewerb bem erkbar.

V. Außenhandel.
D ie Besserung der W irtschaftslage des Landes spiegelt sich auch im  W arenverkehr m it dem Auslande w ider. D ie 

A ufnahm efähigkeit des norwegischen M arktes fü r Auslandswaren is t gegenüber dem V orjahre  gestiegen (um  36,2 M ill. K r. 
auf 1 012,8 M ill. K r.). D ie A usfuhr (Spezialhandel) dagegen e rfuh r gegen 1927 einen geringfügigen Rückgang um
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5,3 M ill. K r. a u i 670,3 M ül. K r. Der E infuhrüberschuß, der 1927 291,9 M ül. K r. betrug, h a t sich som it auf
342,5 M ill. K r. erhöht.

D ie E infuhrerhöhung en tfäü t vornehm lich auf P roduktionsm itte l. D ie E in fu h r von Verbrauchsgütem  erfuhr 
dagegen zum T e il Rückgänge. Besonders is t die E in fu h r von Getreide gefallen (um  16,4 M ül. K r .) ; auch die E in fuhr 
von K olonialw aren ging teilw eise, aüerdings n u r wertm äßig, zurück. In  der Gruppe T ex tilien  is t vo r aüem eine

A u ß e n h a n d e l  nach  w ic h t ig e n  W a re n g ru p p e n .
E in fu h r *)

Tierische Kolonial- Textilien Fette, öle, Minerale Metalle
Jahr Gesamt Lebens

mittel
Getreide waren, 

Obst und 
Gemüse Gesamt Fertig

waren
Teer und 
Fabrikate

roh und 
halb
fertig

Fabri
kate

roh und 
halb- 
fertig

Fabri
kate

Maschinen 
und Apparate

1925... 1 378,5 64,1 171,3 159,8 194,1
Mill. Kr. 

131,7 127,8 141,3 44,4 51,0 63,4 186,8
1926... 1 093,2 36,3 125,2 136,2 156,8 116,2 96,5 122,6 38,1 32,8 44,9 178,8
1927... 976,6 24,0 116,6 116,7 156,0 117,3 78,3 105,2 31,4 30,8 44,3 147,3
1928... 1 012,8 24,3 100,2 112,5 154,4 114,2 81,6 90,9 31,8 36,0 57,8 182,6

1925... 100,0 4,6 12,4 11,6
v. H. der Gesam 
14,1 I 9,6

teinfuhr
9,3 10,3 3,2 3,7 4,6 13,6

1926... 100,0 3,3 11,5 12,5 14,3 10,6 8 ,8 11,2 3,5 3,0 4,1 16,4
1927... 100,0 2,5 11,9 11,9 16,0 12,0 8 ,0 10,8 3,2 3,2 4,5 15,1
1928... 100,0 2,4 9,9 n , i 15,2 11,3 8,1 9,0 3,1 3,6 5,7 18,0

A u sfu h r2)

Tierische Tierische 
öle, Fette 

und Erzeug
nisse

Holz und 
Holzwaren

Papier- Minerale Metalle, Fahrzeuge, 
Maschinen 

und Apparat!
Jahr Gesamt Lebens

mittel
masse und 

Papier
roh und 

halbfertig Fabrikate roh und 
halbfertig

1925............. 1 029,1 214,9 96,2
Mill. Kr.

79,4 I 313,0 42,0 97,5 100,6 2 2 ,2
1926............. 798,9 186,1 70,1 53,3 225,8 28,7 67,6 86,7 25,9
1927............. 675,6 155,6 48,4 39,9 189,5 29,8 59,4 71,7 29,3
1928............. 670,3 153,8 54,2 42,3 187,6 32,5 53,9 65,4 23,1

1925............. 100,0 20,9 9,3
v. H. der Ge 

7,7
samtausfuhr

30,4 4,1 9,5 9,8 2 ,2
1926............. 100,0 23,3 8 ,8 6,7 28,3 3,6 8,5 10,9 3,2
1927............. 100,0 23,0 7,2 5,9 28,0 4,4 8 ,8 10,6 4,3
1928............. 100,0 22,9 8,1 6,3 28,0 4,8 8 ,0 9,8 3,4
Quelle: Norges Handel 1927. — Mänedsopgaver over Vareomsetniugen med utlandet, Dezember 1928. 
!) Gesamteigenhandel. — 2) Spezialhandel.

verm inderte E in fu h r von Fertigw aren, dagegen eine erhöhte E in fu h r von Spinnstoffen und Rohgeweben eingetreten. 
D ie Steigerung der E in fu h r von Maschinen, A pparaten und Fahrzeugen (um  24 v .H .) geht hauptsächlich au f stärkere 
E in fu h r von Schiffen und Maschinen aüer A r t zurück. A n M otorschiffen (aus S tahl) fü h rte  Norwegen 31 Schiffe 
m it rund  198 000 B R T  gegen 21 Schiffe m it 126 000 B R T  1927 ein. In fo lge der fortschreitenden E le k trifiz ie run g  
des Landes, die durch die zahlreichen W asserkräfte begünstigt w ird , nahm  neben der wachsenden E igenproduktion

Bezugs- u n d  A b s a tz g e b ie te 1).

Jahr Gesamt
Deut
sches
Reich

Groß
britan
nien

Schwe
den

Däne
mark

Frank
reich

Nieder
lande Belgien Spanien

Vereinigte 
Staaten 

ron Amerika
Kanada Argen

tinien
Bri

tisch
Indien

Afrika

E in fu h r.
Mül. Kr.

1925... 1 378,5 280,1 311,5 93,0 83,9 35,8 75,0 43,2
1926... 1 093,2 223,0 213,3 83,2 82,3 42,9 53,8 36,4
1927... 976,6 197,4 200,3 78,6 53,0 31,1 52,6 35,9
1928... 1 023,4 216,9 198,0 86,6 73,0 26,1 61,4 38,7

v. H. der Gesamteinfuhr
1925... 100,0 20,3 2 2 ,6 6 ,8 6,1 2 ,6 5,4 3,1
1926... 100,0 20,4 19,5 7,6 7,5 3,9 4,9 3,3
1927... 100,0 2 0 ,2 20,5 8,1 5,4 3,2 5,4 3,7
1928... 100,0 2 1 ,2 19,3 8,5 7,1 2 ,6 6 ,0 3,8

A usfuhr. 
Mill. Kr.

1925... 1 048,3 106,6 306,0 62,0 46,1 72,0 27,8 35,8
1926... 811,9 81,1 231,7 52,4 30,5 48,6 15,9 33,6
1927... 684,7 86,3 200,4 38,8 22,1 23,1 15,8 25,9
1928... 683,0 92,7 180,5 37,2 26,7 29,4 15,9 29,3

v. H. der Gesamtausfuhr
1925... 100,0 10,2 29,2 5,9 4,4 6,9 2,7 3,4
1926... 100,0 10,0 28,5 6,5 3,8 6 ,0 2 ,0 4,1
1927... 100,0 12,6 29,3 5,7 3,2 3,4 2,3 3,8
1928... 100,0 13,6 26,4 5,4 3,9 4,3 2,3 4,3

Quelle: Norges Handel 1925, 1926, 1927 u. 1928.
!) Gesamteigenhandel.

2 0 ,2 194,5 41,5
16,8 156,2 23,5
16,0 134,2 26,9
15,8 121,2 31,4

1,5 14,1 3,0
1,5 14,3 2 ,2
1,6 13,7 2 ,8
1,6 11,9 3,1

21,5 110,6 3,3
16,7 95,1 4,0
14,6 72,9 4,3
11,6 65,5 4,4

2,1 10,6 0,3
2,1 11,7 0,5
2,1 10,7 0 ,6
1,7 9,6 0 ,6

39,8 23,0 14,7
25,3 17,3 11,0
30,7 10,9 3,4
32,8 11,1 3,7

2,9 1,7 1,1
2,3 1,6 1,0
3,1 1,1 0,4
3,2 1,1 0,4

17,7 13,0 26,3
9,8 12,2 22,7

12,3 10,9 21,1
10,4 10,2 21,2

1,7 1,2 2,5
1,2 1,5 2 ,8
1,8 1,6 3,1
1,5 1,5 3,1

auch die E in fu h r von elektrischen Maschinen und Apparaten zu (um  rund  3 M iü. K r.). D ie E in fu h r anderer 
Maschinen nahm  gleichfa lls erhebüch (um  8,5 M ill. K r.) zu. D ie verstä rkte  B a u tä tig ke it fü h rte  zu einer erhöhten 
E in fu h r von H ausrat und Baum aterialien.
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D ie A usfuhr ha t im  allgemeinen geringfügigere Verschiebungen als die E in fu h r erfahren. D ie A usfuhr von 
FischeD, Fischzubereitungen, Ölen und Fetten (dazu gelingen Mengen von Viehzuchterzeugnissen) war wertm äßig 
um  1,6 v .H . größer als im  V orjahre

D e u tsch e r  H a n d e l  m i t  Norwegen.
1000 # U l

und machte je tz t fast 1/3 (31 v .H .) 
der Gesamtausfuhr aus. D ie A usfuhr 
von Papier und Papierwaren w ar w ert
mäßig ziem lich unverändert, is t jedoch 
mengenmäßig gestiegen. In  M ineralien 
und M etallen wurde der A usfuhrw ert 
des Jahres 1927 n ich t e rre ich t, w eil 
der B innenm arkt in  dieser W are er
heblich aufnahm efähiger als im  V or
jahre  war.

D ie fü r das Jahr 1928 vorliegenden 
Angaben über die Bezugs- und A b
satzgebiete zeigen verhältn ism äßig ge
ringe Verschiebungen gegenüber dem 
Jahre 1927. In  der E in fu h r w ar das

W a re n b e n e n n u n g 1925 1926 1927 1928

Norwegen.
87 635 82 277 110 754 120 671

127 47 29 28
34 761 28 105 29 619 26 744
20 381 16 435 16 888 16 173
12 591 11 107 11 351 9 947
47 494 50 912 73 638 81 922

2 190 2 629 3 660 3 468
9 502 14 983 23 426 27 887
1 612 1 149 2 397 4136
3 192 2 597 5 210 5 223
2 330 4 881 4 842 8 134
7 365 1 071 382 1 003
5 253 3 213 7 468 11 977

Deutsche E in fu h r aus
Gesamt1) .....................................................

Lebende Tiere..........................................
Lebensmittel und Getränke....................

Fische und Fischzubereitungen...........
Margarine und Speisefette..................

Rohstoffe und halbfertige W aren...........
Kalbfelle und Rindshäute ..................
Tran und andere Tierfette..................
Holzschliff, Zellstoff usw.......................
Eisenerze ..............................................
Schwefelkies..........................................
A luminium............................................

Fertige Waren..........................................

Deutsche Reich wieder m it rund  21 v .H . 
b e te ilig t. E twas kle iner w ar der E in fu h r
a n te il G roßbritanniens. D ie E in fuh r
aus den Vereinigten Staaten von Am erika 
ze igt einen absoluten und anteilsmäßigen 
Rückgang. Schwedens E in fu h ra n te il er
höhte sich, zum T e il auf Kosten der 
verm inderten Fertigw areneinfuhr aus 
F rankre ich. U n te r den Absatzgebieten 
nahm  das Deutsche Reich absolut und 
anteilsm äßig m ehr auf als im  vorher
gehenden Jahre. D ie A usfuhr nach 
G roßbritannien zeigt 1928 einen weiteren 
Rückgang. Auch die A usfuhr nach den 
V ereinigten Staaten von Am erika ging 
w ieder zurück und machte dam it nu r 
noch 9,6 v . H . der Gesamtausfuhr (gegen 
10,7 v .H . im  Jahre 1927) aus.

Deutsche A usfuhr nach Norwegen.
Gesamt1) ..................................................................

Lebende T ie re ......................................................
Lebensmittel und Getränke..............................

Zucker................................................................
Rohstoffe und halbfertige W aren ....................

Steinkohlen und Koks ..................................
Kalisalze............................................................

Fertige W aren......................................................
Gewebe:

aus Seide und Kunstse ide........................
aus Wolle und anderen Tierhaaren........
aus Baum w olle ............................................

Kleidung und Wäsche....................................
Leder und Lederwaren..................................
Papier und Papierwaren................................
Chemikalien:

Farben, Firnisse und Lacke......................
Sonstige chem. und pharmaz. Erzeugnisse

Eisenwaren........................................................
Waren aus K u p fe r..........................................
Maschinen 2) ......................................................
Elektrotechnische Erzeugnisse......................
Wasserfahrzeuge..............................................

160 140

11 202 
3 698 

14 648 
751 

1 764 
134 290

2 573
7 527 
6 352
3 427 
6 830 
3 300

3 181 
9 382

19 634 
3 485
8 281 
9 299

20 697

145 672 
1

11 351
3 481 

23 225
8 336 
1 820 

111 095

2 361
8 439 
7 219
4 114
5 673
3 410

3 455
9 609 

16 850
3 583 
7 513 
5 802 
1 081

159 289 
2

9 557
2 709 

14 038
3 813 
1 679

135 692

3 842 
10 465 
7 925
7 113
8 113 
3 717

3 589 
10 261 
16 217 
3 057
9 237 
6 479 
6 007

168 972 
15

11 070 
1 249 

13 281 
1 425 
1 611 

144 606

4 584 
10 345 
7 993
9 328 
7 273 
3 772

3 456 
10 289 
23 888 

3 841
10 478 
7 984

7
Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, I I .  Bd. 366, I I .
>) ReiDer Warenverkehr. — 2) Einsehl, elektrischer Maschinen.

V I. Verkehr.

D ie H andelsflotte ha t  Ende 1928 m it 3,12 M ill. B R T  gegen 2 ,9 4M ill. B R T  am Ende 1927 einen Höchstum fang erre icht. 
Norwegen, das ehemals das typische Land einer vera lte ten Tram ptonnage w ar, h a t in  den le tzten  Jahren seine F lo tte  
m ehr und m ehr m odern isiert; es besitzt m it etwa 28 v .H . den größten Prozentsatz an re iner M otorschiffstonnage. 
Von dem Zugang an neuer Tonnage im  Jahre 1928 wurde der größte T e il (rund 212 400 B R T) aus dem Auslande 
eingeführt, n u r rund 6 500 B R T  wurden au f einheim ischen W erften erbaut. D ie einheim ische N eubautä tigke it ve r
besserte sich erst in  der zweiten Jahreshälfte. D ie aufgelegte Tonnage, die noch zu Jahresanfang sehr um fangreich 
w ar, nahm  m it der allgem ein sich verbessernden F rachtentw icklung auf dem W e ltm arkt im  Laufe des Jahres s ta rk ab.

D ie norwegische F lo tte  fin d e t steigende Verwendung in  der L in iensch iffah rt, während die T ram pfah rt ständig 
zurückgeht. Am  1. November 1928 verkehrten 266 Schiffe m it 763 500 B R T  (davon 481 300 B R T  zwischen Norwegen 
und dem Ausland, 282 200 B R T  zwischen ausländischen H äfen) in  ausländischer L in ie n fa h rt gegen 248 Schiffe m it 
683 000 B R T  zur gleichen Z e it des Vorjahres. Der Schiffsverkehr m it dem Auslande konnte sich n ich t auf der Höhe 
des Vorjahres halten. W ährend im  E ingang die Tonnage der beladenen Schiffe sich um  286 000 N R T  auf 
3 931 000 N R T  erhöhen konnte, nahm  sie im  Ausgang, hauptsächlich wegen der verm inderten E rz verschiff ungen 
von N a rv ik  aus, um  923 000 N R T  au f 4 833 000 N R T  ab. D ie Bruttoeinnahm en der norwegischen H andelsflotte 
in  der Auslandsfahrt sanken deshalb im  Jahre 1928 um  26,2 M ill. K r. auf 396,5 M ill. K r. (davon 107,6 M ill. K r. 
Zeitcharter). D ie von Oslo ausgehende S ch iffa h rt brachte an B ru tto frach ten  insgesamt 135,7 M ill. K r., es fo lg ten 
Bergen m it 94,7 M ill. K r., Teinsberg m it 61,5 M ill. K r., Haugesund m it 29,9 M ill. K r.

S c h i f f a h r t .

Jahr

Stand der Handelsflotte1) Eingehend 2) Ausgehend *' Verkehr nach Flaggen*)8) Horkunfts- u. Bestimmungsländer8)
Ge

samt
Dampf
schiffe

Motor
schiffe

Segel
schiffe

bela
den

un-
beladen

bela
den

un-
beladen

Nor
wegen

Schwe
den

Deutsches
Reich

Däne
mark

Groß
britannien

Groß
britannien

Nieder
lande

Deutsches
Reich

Vcr. Staat, 
v. Amerika

Schwe
den

1 000 BRT 1000 NRT

1925..
1926..
1927..
1928..

2 783 
2 852
2 944
3 117

2 285 
2 242 
2 232 
2 227

453
576
686
874

45
34
26
16

3 483 
3 194 
3 645 
3 931

2 897
2 790
3 328 
2 223

5 270
4 970
5 756 
4 833

1 052 
1 020 
1 120 
1 324

6 905
6 142
7 144

1 872
2 092 
1 853

1 619 
1 441
1 535

1 058 
1 016 
1 109

777 
571 

1 021

3 434
2 439
3 241

2 301
2 558
3 158

1 710 
1 894 
1 843

1 093 
1 079 
1 166

811
712
802

¿ -O .. O l l /  ^  ¿■¿■l ‘-’ 4 ^  t o o o  1

Quelle: Statistisk Arbok, 1929, Tab. 78, 84, 85, 86 .
' )  Jahresende. — !) Auslandsverkehr. — •) Eingehende und ausgehende Schiffe.
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D er E isenbahnverkehr geht se it einer Reihe von Jahren zurück. Neuerdings erwächst der Eisenbahn in  der Per
sonenbeförderung ein scharfer W ettbewerb von seiten des Kraftw agens, in  der G üterbeförderung außerdem von 
seiten der Küsten- und F jo rdsch iffah rt. Von einer engeren Zusam m enarbeit m it dem K raftw agen w ird  eine Hebung 
des Verkehrs erw artet. D ie Betriebsergebnisse waren im  B etriebsjahr 1927/28 erheblich ungünstiger als in  den V o r
jahren (B etriebskoeffiz ient 1927/28 101,0, 1926/27 98,7), besonders die der Staatsbahnen, während die Privatbahnen, 
die 1927/28 9,6 v .H . der gesamten Netzlänge um faßten, m it einem geringen Betriebsüberschuß arbeiten konnten. 
A n G ütern wurden 1927/28 auf säm tlichen Bahnen nu r 8,5 M ül. t  oder 13,6 v .H . weniger als 1926/27 befördert, an 
Reisenden 19,2M ül. oder 4 ,5v .H . weniger. D ie m ittle re  Transportlänge je  Tonne im  G üterverkehr h a t sich dagegen 
um  7,5 km  au f 69,7 km , die m ittle re  Fahrtlänge je  Reisender um  0,9 km  auf 27,3 km  erhöht.

E is e n b a h n e n 1).

Be
triebs
jahr

Be
triebs
länge a)

An
lage-
kapi-
tal

Rollendes Material Personenverkehr Güterverkehr Einnahmen

Aus
gaben

Über
schuß 
( +  ) 

Fehl
betrag 
( - )

Be
trieb s- 
koefii- 
zient

Dampf
loko

motiven

Elek
trische
Loko

motiven

Per-
sonen-
und

Post
wagen

Güter
wagen

Rei
sende

Ver-
kehrs-

lei-
stung

Mittlere 
Fahrt
länge 
je Per

son

Gü
ter

Ver-
kehrs-

lei-
stung

Mittlere 
Trans
port
länge 
je t

Ge
samt

Per-
sonen-
ver-
kehr

Güter
ver
kehr

km M ill. Kr. Anzahl Mill. M ill, tkm km M ill, t M ill, tkm km Mill. Kr.

1924/25 3 589 660,4 585 40 1 170 13218 23,7 622,6 26,3 10,32 634,2 61,5 116,9 51,5 61,5 107,2 +  9,7 91,7
1925/26 3 603 680,8 583 40 1 186 13 344 22,8 586,2 25,7 9,92 610,8 61,6 104,7 47,4 53,7 100,6 +  4,1 96,1
1926/27 3 627 703,8 572 55 1 187 13317 20,1 529,9 26,4 9,80 610,0 62,2 91,4 40,8 47,4 90,2 +  1,2 98,7
1927/28 :i)3 835 828,7 560 55 1 209 13417 19,2 524,1 27,3 8,47 590,0 69,7 84,1 35,5 44,8 84,9 — 0 ,8 101,0

Quelle: Statistisk Arbok, 1929, Tab. 92 u. 94.
») Staats- und Privatbahnen. — a) Jahresende. — 8) Davon 165 km m it elektrischem Betrieb.

D urch den K raftw agenverkehr sind in  den le tzten Jahren zahlreiche eisenbahnlose Gegenden dem regelmäßigen 
Verkehr erschlossen worden. Ende 1928 verkehrten 1690 Autobusse auf etwa 750 Überlandstrecken; insgesamt 
wurden 43 019 K raftfahrzeuge gezählt (1927 39 218).

D er F lugverkehr w ird  in  der le tzten  Z e it durch den S taat und die größeren Kom munen durch Beiträge finanzieü 
un te rs tü tz t.

D er N achrichtenverkehr w ird  ständig ausgebaut, die abgelegenen Hochgebirgsgegenden sind in  den le tz ten  Jahren 
m it einem ausgedehnten Telefonnetz versehen worden. Der A nteü des P riva tka p ita ls  am Ausbau des Telefon
netzes is t um fangreich, 1927/28 entfielen von dem gesamten Telefonnetz (rund  813680 km ) au f p riva te  Telefon- 
geseüschaften rund  27 v .H .

VII. Arbeitsmarkt, Preise.
A u f dem A rbe itsm arkt waren im  Jahre 1928 keine bedeutenden Ereignisse zu verzeichnen; größere A rb e itss tre itig 

keiten fanden n ich t s ta tt. A u f G rund ä lte re r Vereinbarungen zwischen A rbeitgebern und Arbeitnehm ern wurden 
die Löhne der industrie llen  A rbe ite r in  Anpassung an die E n tw icklung  der Lebenshaltungskosten, die im  Laufe des Jahres 
1928 um  rund  6 v .H . auf 183 (J u li 1914 =  100) zurückgingen, autom atisch um  durchschn ittlich  5 v .H . herabgesetzt 
etwa 12 bis 15 v . H . 1927. In  den m eisten größeren Industriezw eigen, wie der Säge-, Zellulose-, Papier-, e lektro- gegen

D u r c h s c h n i t t s lö h n e  in  w ic h t ig e n  In d u s t r ie z w e ig e n .
Kr.

Industriezweig

Bauindustrie ......................

Mechanische Werkstätten ..

Brauereien ..........................

Fischkonservenindustrie-----

Schuhindustrie....................

Papierindustrie....................

• {

• <

■ {

• {

■ {

Zimmorleute 
Maurer 
Facharbeiter 
Hilfsarbeiter 
männl. Arbeiter 
weibl. *
männl. »
weibl. *
männl. »
weibl. »
männl. »

Sägewerke männl. *

Bergbau männl. »

Ort Lohnart 1926 1927 1928

Oslo Stundenlohn 1,65 1,54 1,43
» » 1,73 1,61 1,48
» 1,55 1,31 *) 1,26
» » 1,34 1,14 l ) 1,09
» » 1,65 1,43—1,56 1,32—1,44

' ) » ,  «) 1,25 1,05 0,97
Stavanger . ») 1,20 1,08 1,08

» Wochenlohn8) 31,20 30,24 30,24
Oslo Stundenlohn 1,50—1,73 1,42 1,36

» » 1,00 0,85—0,90 0,80
Allgemein Tages- oder Schicht- •) 12,24 *) 10,34 5) 10,03

lohn
» Desgl. ") 12,10 •) 10,72 6) 10,62

') » Stundenlohn ') 1,54 ') 1,35 ') 1,27

Quelle: Norges Offisielle Statistikk, V III. 87, Ltfnninger 1928, Tab. 2 und 3.
») Oktober 1928. -  a) Weibliche Akkordarbeiter verdienen 30 v. H. mehr. -  8) Akkordlöhne wesentlich höher. -  4) Für 1926: 4. Viertel

jahr. — 6) Für 1927 und 1928: 2. Halbjahr (einschließlich Akkordlöhne). — B) 3. Vierteljahr (einschließlich Akkordlöhne). — 7) Arbeiter 
im Alter von 19 bis 60 Jahren im Unter- und Übertagebau.

technischen und E isenindustrie, konnten die A rbeitsverträge zum T e il fü r die Dauer von zwei Jahren verlängert 
werden. Verhältnism äßig große Lohnherabsetzungen wurden in  der B auindustrie , im  Braugewerbe, in  der S chiff
fa h rt (etwa 7 v . H .) und im  Bergbau (5,9 v . H .) vorgenommen. U n te r dem D urchschn itt lagen die Lohnherabsetzungen 
in  der Papier- (um  3 v .H .), Säge- (0,9 v .H .) und der Schuhindustrie (3,7 v .H .). In  der gutbeschäftigten mechanischen
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Industrie  blieben die Reallöhne te ils  unverändert, te ils  sind sie sogar gestiegen; das Lohneinkom m en is t wegen der 
besseren Beschäftigung vie lfach  gewachsen. In  der Fischkonservenindustrie konnte die Lohnhöhe von 1927 durch
gehend aufrechterhalten werden.

D ie A rbe its losigke it h a t sich m it der A ufw ärtsentw icklung der W irtsch a ft im  Laufe des Jahres wesentlich ver
m indert, is t jedoch noch im m er um fangreich. Ende 1928 waren 22,1 v .H . a lle r G ewerkschaftsm itglieder arbeitslos 
gegen 28 v .H . im  vorhergehenden Jahre. Ende 1928 waren in  den A rbeitsäm tern 22 755 m ännliche Arbeitsuchende 
re g is trie rt gegen 28187 Ende 1927, davon entfielen au f die Industrie  9 414 Arbeitsuchende (gegen 13 068 
1927), S ch iffah rt 3 473 (gegen 4 434 1927). E twas besser w ar gegenüber dem V orjahre die Beschäftigung im  Handels
gewerbe, desgleichen in  der Land- und F orstw irtscha ft, in  der die A rbe its losigke it an sich jedoch gering is t.

G ro ß h a n d e lsp re is in d ice s .  
1913 =  100

Zeit Gesamt

Verarbeitungsstufe V e rw e n d u n g s g ru p p e

Roh
stoffe

Ver
brauchs

waren

Pflanz
liche

Lebens
mittel

Tierische
Lebens
mittel

Futter-,
Dünge
mittel

Brenn
stoffe,

öle
Me
talle

Zement,
Ziegel,
Glas

Holz
waren

Holz
masse,
Zellu
lose,

Papier

Textil
waren

Häute,
Felle,
Leder,
Schuh
werk

Chem.-
techn.
Waren

1925 M .-D... 253 248 259 263 255 239 197 221 304 261 295 299 216 286
1926 » .. 198 192 205 195 198 167 181 173 247 218 255 228 • 169 218
1927 » . • 167 161 172 179 158 147 138 150 197 197 187 195 152 202

1928 » • • 161 157 165 173 149 150 122 144 191 194 169 191 171 188

1927
Januar ........ 174 168 179 181 169 142 162 154 218 197 229 191 150 207
Februar . . . . 172 167 177 179 167 143 153 153 207 197 220 191 150 205
März........... 167 160 175 178 160 140 146 153 198 197 198 191 150 200
A p ril...........
M a i.............

164 159 169 174 153 138 141 153 198 197 196 191 149 197
162 158 167 175 150 143 133 152 196 197 179 191 150 213

J u n i........... 166 162 170 184 155 154 133 153 194 197 177 192 150 211
J u li............. 165 162 168 183 155 152 132 150 191 197 176 192 147 207
August....... 167 163 170 182 159 153 132 150 191 197 176 195 149 201
September .. 167 161 172 180 156 154 133 149 191 197 174 200 150 202
Oktober----- 165 157 173 178 156 147 132 146 191 197 174 200 150 196
November .. 166 157 175 179 157 145 132 145 191 197 170 200 161 197
Dezember... 166 158 174 179 157 147 129 145 200 197 170 200 163 192

1928
Januar ........ 164 159 170 179 153 146 129 145 200 197 170 195 168 191
Februar ----- 163 159 166 180 148 148 125 145 192 197 171 193 178 191
März........... 164 161 166 181 151 149 124 146 192 197 172 193 172 197
A p ril........... 162 159 165 184 148 152 117 146 190 197 169 192 172 190
M a i............. 162 159 165 187 145 154 120 145 190 197 168 192 174 189
J u n i........... 161 159 164 183 144 155 121 144 190 197 168 192 171 188
J u li............. 162 161 164 178 149 154 122 144 190 197 168 194 171 188
August........ 162 160 164 177 148 155 122 143 190 197 168 194 171 187
September .. 158 153 163 162 149 153 120 144 190 188 167 186 171 185
Oktober----- 157 152 163 157 151 149 119 140 190 188 167 185 170 186
November .. 157 151 163 155 153 144 120 141 190 188 167 185 168 184
Dezember... 157 152 162 156 152 139 120 141 192 188 167 185 169 182

Q u e lle : Statistiske Meddelelser, 1928, N r. 11/12, S. 425.

D ie Großhandelspreise sind im  Jahre 1928 im  ganzen w e ite r gefallen, jedoch bedeutend langsamer als in  den vo r
hergehenden D eflationsjahren. Ende 1928 w ar der G roßhandelsindex m it 157 um  5,4 v .H . n iedriger als Ende 1927. 
Zu diesem Rückgang trugen alle w ichtigen W arengruppen bei. N u r H äute, Felle  und Leder zogen, hauptsächlich 
in  Übereinstim m ung m it der P reisentw icklung au f dem W eltm ärkte , im  Preise bedeutend an. D er allgemeine R ück
gang der Großhandelspreise se it Beginn der D efla tion  is t im  abgelaufenen Jahre noch n ich t zum S tills ta n d  gekommen.

V III. Geld- und Kapitalmarkt.
D er G eldm arkt w ar zu Beginn des Jahres 1928 s ta rk angespannt. Nach der D iskonterhöhung vom  1. Novem ber 

1927 um  1/ 2 v .H . auf 5 v .H . m ußte die Bank von Norwegen am 2. Februar 1928 den D iskon t abermals um  1 v .H . 
erhöhen. E rs t M itte  M ärz fü h rten  mehrere größere Ausländsanleihen und die Erlöse aus dem V erkauf von W a ltran  
zu einer, wenn auch geringen E rle ich terung am G eldm arkt, so daß der D iskontsatz am 27. M ärz um  x/ 2 v .H . gesenkt 
werden konnte.

D ie Ausleihungen der Bank von Norwegen waren im  M onatsdurchschnitt geringer als 1927 (1928 288,4 M ill. K r.,
1927 317,3 M ill. K r.) ; die p riva te n  Ansprüche an die Notenbank waren zu Jahresanfang besonders hoch, ohne daß 
sich dies auf die Höhe des Notenum laufs ausw irkte. D er N otenum lauf be lie f sich im  M onatsdurchschnitt 1928 auf
316,4 M ill. K r. gegen 323,7 M ül. K r. 1927.

Der Rückgang der E inlagen bei den K reditbanken, der bereits Anfang 1927 begann, setzte sich während des Jahres
1928 fo rt. Ende 1928 betrug der Einlagenbestand 1601 M ill. K r. gegen 1716 M ill. K r. Ende 1927. D ie Ausleihungen 
und D iskontierungen erm äßigten sich im  gleichen Zeitraum  um  134 M ill. K r. auf 1246 M ill. K r. In  der zweiten Jahres- 
hä lfte  änderte sich die S tellung der K red itbanken gegenüber dem Auslande: einem ausländischen N ettoguthaben 
von 84,9 M ill. K r. Ende 1927 stand Ende 1928 ein norwegisches N ettoguthaben von 5,4 M ill. K r. gegenüber. Diese 
Verschiebung is t zum T e il au f die Zinsspanne Oslo—New Y o rk  zurückzuführen, die die Abwanderung von Geldern nach 
New Y o rk  verursachte. D ie E inlagen der Sparbanken sind während des Jahres ständig zurückgegangen (Ende 1928 
1901 M ill. K r. gegenüber 1934 M ill. K r. Ende 1927). G leichzeitig erm äßigten sich die Ausleihungen von 860 M ill. K r. 

auf 807 M ül. K r.
29
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E m iss ionen . 
1 000 Kr.

Jahr Gesamt Obliga
tionen

A k t i e n V e r w e n d u n g s z w e c k

Gesamt Neugrün
dungen

Kapital
erhöhun

gen

Staat,
Gemein

den
Fischerei,
Walfang Schiffahrt

Handel,
Land

verkehr

Banken,
Versiche
rungen

Bergbau,
Industrie

Ver
schiede

nes

1925.... 151 119 97 940 53 179 39 444 13 735 29 440 11 100 7 059 10 782 80 760 9 154 2 824
1926.... 98 291 63 500 34 791 30 935 3 856 63 500 1 530 18 632 395 5 275 6  001 2 958
1927.... 58 207 23 115 35 092 20 605 14 487 1 000 — 13 427 1 574 15 027 26 346 833
1928.... 79 559 — 79 559 67 519 12 040 — 31 220 9 076 434 27 790 6  045 4 994

Quelle: Statistisk Arbok 1928, Tab. 114; 1929, Tab. 104.

D er Aufschwung des W irtschaftslebens w irk te  auch au f die Börse zurück. D ie Kurse der führenden Industrie - 
und W alfangpapiere stiegen be träch tlich . A n  der Osloer Börse wurden insgesamt fü r 25,4 M ill. K r. A k tie n  —  davon 
15 M ill. K r. W alfangaktien —  um gesetzt (V o rjah r fü r 17,8 M ill. K r.), O bligationen jedoch n u r fü r 17 M ill. K r. (V o r
ja h r fü r 26,2 M ill. K r.).

K a p i t a lb i la n z .
Mül. Kr.

J ahres - 
ende

S c h u l d e n G u t h a b e n

SaldoGe
samt

Schwebende Schulden Wertpapiere Grund
und
Bo
den

Ge
samt

Schwebende Guthaben
Wert

pa
piere

Grund
und
Bo
den

Ge
samt

Privat
banken,
Vers.-
ges.

Reed.,
Walfang-

ges.

Han- ! Indu
del 1 strie

Ge
samt Staat

Ge
mein
den

Agrar
bank

Pri
vate

Ge
samt

Privat
banken,
Yers.-
ges.

Reed.,
Walfang-

ges.

Han
del

Indu
strie

1925 .. 2 240 780 410 77 50 1 210 1 400 860 170 75 280 60 835 580 155 74 2 2 100 230 25 —1 405
1926 .. 1 997 777 388 79 43 ; 218 1 165 690 150 75 235 55 772 492 88 36 16 69 260 20 —1 225
1927 .. 1 896 594 268 95 40 i 177 1 247 635 144 65 371 55 594 361 80 38 19 124 213 20 —1 302
1928 .. 2  120 608 238 137 50 1 169 1 457 710 200 63 453 55 617 417 154 50 22 87 180 20 —1 503

Quelle: Norges Bank, Monthly Report, 1927, 1928, 1929, Nr. 4.

D er einheim ische K a p ita lm a rk t w ar weniger ergiebig als in  den früheren Jahren und zeigte —  entsprechend der B ör- 
sanentw icklung —  besondere Vorliebe fü r A ktien . D ie Kapitalem issionen im  In lande und im  Auslande betrugen 1928 
n u r 281,8 M ill. K r. (V o rjah r 394,0 M ill. K r.) ; h iervon wurden im  Auslande Anleihen im  Betrage von 164,2 M ill. K r. 
(1927 n u r 134,5 M ill. K r.) aufgelegt, d. h. 58,3 v .H . gegenüber n u r 34,1 v . I I .  im  Jahre 1927. D ie Ausländsanleihen 
wurden überwiegend in  New Y o rk  aufgenommen. E in  großer T e il (164 ,2M ill. K r. oder 58,3 v .H .) der gesamten K a p ita l
emissionen diente zur K onvertierung  früherer Anleihen und zur K onsolid ierung ku rz fris tig e r Schulden (im  V o rja h r 
1 7 9 ,8 M ill.K r. oder 45,6 v .IL ) , so daß neue Kapita lan lagen n u r in  Höhe von 117,6M ill. K r. (V o rjah r 214,2 M ill. K r.) 
gemacht wurden. Bem erkenswert is t das F o rtfa lle n  p riva te r Anleihen im  Auslande, während sich die Anleihen ö ffent
lich -rech tliche r Körperschaften s ta rk  verm ehrten.

Z a h lu n g sb i la n z .  
M ill. K r.

E i n g ä n g e A u s g ä n g e

Jahr Ge
samt

Waren- Kapitalbewegung Zinsen Schiffahrt
Ver
kauf
von
Wal
tran

Frem- Ver- Ge
samt

Waren-
Kauf

Zinsen Schiffahrt Ver- Saldo
aus-
fuhr

Ge
samt

Öffentliche
Anleihen

Private
Anleihen

Verkauf 
von Wert
papieren

und
Divi

denden
(Brutto
fracht)

den
ver
kehr

schie-
denes

ein-
fuhr

Wert
pa

pieren

und
Divi

denden

(Ausgänge
ins

Ausland)

schie-
denes

1925 1 994 1 048 320 220 30 70 18 484 55 25 44 1 923 1 379 168 80 278 18 +  71
1926 1 582 812 130 — — 130 15 430 60 25 110 1 565 1 093 165 66 224 17 +  17
1927 1 505 685 271 21 103 147 15 422 49 23 40 1 486 977 130 75 225 79 +  19
1928 1 500 682 262 164 98 15 410 60 25 46 1 480 1 013 90 85 220 72 +  20

Quelle: Statistiske Meddelelser, 1927, Nr. 12, S. 344; 1928, Nr. 11/12, S. 442; 1929, Nr. 4—6, S. 140.

D ie Zahlungsbilanz ha t sich gegenüber den Ergebnissen fü r 1927 nu r wenig verändert. D ie Frachteinnahm en waren 
geringer als 1927; die erhöhten Erlöse aus dem V erkauf von W a ltran  u n m itte lb a r an das Ausland m achten jedoch 
diesen A u sfa ll w e tt.

E ine Gegenüberstellung der Schulden an das Ausland und der Guthaben im  Auslande e rg ib t fü r Anfang 1929 eine 
N etto  Verschuldung von 1503 M ill. K r. (V o rjah r 1302 M ill. K r.). Den Schulden in  Höhe von 2120 M ill. K r. stehen 
Forderungen von n u r 617 M ill. K r. gegenüber. D ie Zunahme der Schulden is t hauptsächlich auf die wachsende V er
schuldung von S taat und Gemeinden zurückzuführen, während die ausgewiesene Steigerung der Schulden p riva te r 
Erwerbsuntem ehm ungen n ich t au f erhöhte Neuverschuldung, sondern auf die höhere Bewertung der W ertpapiere 
zurückgeht.

IX. Staatsflnanzen.

D er Staatshaushalt des Rechnungsjahres 1927/28 schloß m it einem Überschuß von 3,3 M ill. K r. ab gegenüber einem 
Überschuß von 4,4 M ill. K r. 1926/27. D ie Zölle, die Haupteinnahm equelle des Staates (rund  30 v .H . der Gesamt
einnahm en), brachten 118,4 M ill. K r. oder 7,1 M ill. K r. m ehr als 1926/27. D ie zw eitw ichtigste  Einnahm equelle, die 
E inkom m en- und Vermögenssteuer, brachte (ohne außerordentliche Vermögenssteuer) 90,4 M ill. K r. oder 16,1 M ill. K r. 
weniger als 1926/27. Andere Einnahm eposten, w ie die E rträge  aus dem W einm onopol, den Staatsdomänen, der 
Post waren gegenüber dem V orjahre  n u r wenig verändert. D ie laufenden Ausgaben erforderten im  Rechnungsjahr
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S ta a t s h a u s h a l t .
Mill. Kr.

Einnahm en

Finanz
jahr 

1. Juli 
bis

30. Juni

Laufende Einnahmen Einmalige Einnahmen

Gesamt

aus Vermögen und 
Erwerbsbetrieben

aus Steuern, Zöllen und Gebühren
Andere

Ein
nahmen

Gesamt
aus

Staats
vermögen

aus
Anleihen

Gesamt
Zinsen

und
Divi

denden

Betriebs
über

schüsse
Gesamt

Ein-
kommen- 
und Ver- 
mögene- 
steuer

Ver
brauchs
steuern

Andere
Steuern

und
Abgaben

1926/27 .. 399,3 27,0 17,1 9,5 324,8 124,3 178,7 21,8 10,7 36,8 1,8 35,0
1927/28 .. 400^7 21,1 16,5 4,2 337,7 105,3 >) 210,7 22,7 3,5 37,4 4,4 ¿3,0
1928/291) 354^2 30,8 16,7 13,6 308,3 88,7 196,9 22,7 1,8 13,4 1,2 12,2

1929/302) 350)7 35,7 16,3 18,8 289,7 79,2 187,8 22,7 6,7 18,7 4,3 14,4.

Ausgaben

Finanz
jahr 

1. Juli 
bis

30. Juni

Laufende Ausgaben Einmalige Ausgaben

Gesamt
Ver
teidi
gung

Rechts
pflege

Bildung
und

Kunst

Soziale
Fürsorge

Gesund
heits
pflege

öffent
liche

Arbeiten

Land
wirt

schaft

Handel,
Schiff
fahrt,
In

dustrie,
Fischerei

Ver
zinsung

der
Staats
schuld

Sonstige
laufende

Aus
gaben

Gesamt
Neu

anlagen
usw.

Rück
zahlung

von
Anleihen

1926/27
1927/28
1928/291)
1929/30»)

338.7
344.7 
311,0 
302,5

43.2
45.3 
39,0 
39,6

14.6 
14,2 
¡2 ,8
12.7

60,0
55.7 
49,1
48.8

2 0 ,8
19,1
14,9
14,0

19.1
16.1
13.7
13.8

16,0
13.7
17.8 
17,6

10,1
13,9
16,4
14,2

14.3 
13,6 
12,5
12.3

89.8
80.9 
87,0 
83,6

50,8
72,2
35,7
34,1

60,7
56,0
43,3
48,2

43,2
34,7
22.4
21.5

9,1
11,5
18,8
26,7i z y / o u ;  o y ,  o  i z , /  ^ 0 ,0  1 0 ,0  i / , «  - 7

Q u e lle : Norges Offlsielle Statistikk, V I I I ,  88: Den Norske Statskasses Finanser i  Budgettärene 1913/14-1929/30. 
») Bewilligtes Budget. — z) Voranschlag. — s) Davon 118,4 M ill. K r. Zölle.

1927/28 6,0 M ill. K r. m ehr als im  vorhergehenden Jahre, die einm aligen K apitalausgaben dagegen 4,7 M ill. K r. weniger. 
Im  allgemeinen sind die Änderungen bei den einzelnen Ausgabeposten geringfüg ig ; erheblich erm äßigt h a t sich der 
B e irag fü r den Schuldendienst (um  8,9 M ill. K r. auf 80,9 M ill. K r.), während »sonstige« laufende Ausgaben —  darin  
besonders ein Betrag zur Deckung von Verlusten anläß lich der V a lu tastab ilis ie rung  m it 18,1 M ill. K r. (V o rjah r 
n ich ts) —  eine bedeutende Steigerung erfahren haben. D er Voranschlag fü r das F inanzjahr 1929/30 schließt m it
369,4 M ill. K r. Einnahm en gegenüber 367,6 M ül. K r. 1928/29 ab. Zu den fü r 1929/30 um  4,9 M ill. K r. vorgesehenen 
Mehreinnahmen aus Vermögen und Erwerbsbetrieben sollen hauptsächlich das Telegraphenwesen und die Wasser
kra ftw erke  beitragen. Aus Steuern, Zöllen und Gebühren sind 18,6 M ill. K r. weniger Einnahm en als 1928/29 
vorgesehen. W ie in  den Vorjahren sind vo r allem  die Einkom m en- und Vermögenssteuern, die Zölle, die Tabak
steuer und die Getränkesteuem  erneut m it niedrigeren Beträgen ausgewiesen. U n te r den laufenden Ausgaben, d ie 
1929/30 8,5 M ill. K r. weniger als im  Rechnungsjahr 1928/29 betragen sollen, sind vo r a llem  fü r die Landw irtscha ft 
und die Verzinsung der Staatsschuld geringere M itte l angesetzt.

D ie  F inanzw irtscha ft der Kom m unen, die in  der öffentlichen F inanzw irtscha ft von verhältn ism äßig großer Be
deutung is t, is t ebenfalls stab ile r geworden, als sie es in  den In fia tion s- und D efla tionsjahren w ar. D ie  K om m unal
schulden waren M itte  1928 um  23 M ill. K r.
n iedriger als M itte  1927, sie betrugen Ö f f e n t l i c h e  S c h u l d e n .

1463,8 M ill. K r.
D ie Staatsschulden beliefen sich Ende 

1928 au f 1599,9 M ill. K r. (davon 808,4 
M ill. K r. Auslandsschulden) gegen 1 568 
M ill. K r. am 30. Ju n i 1927. D ie Ten
denz zur Um wandlung der schwebenden 
Schulden in  fundierte  Schulden tra t 
auch im  Jahre 1928 w ieder stärker 
hervor. D ie Staatsschuld bestand am
1. Januar 1929 zu 99 v .H . (1583,5 
M ill. K r.) aus O bligationen (gegenüber

Mill. Kr.

30.Juni

Staatsschulden Kommunalschulden

Ge
samt

Fundierte Schulden
Schwe
bende
Schul

den

Ge
samt

Pro-
vinz-
kom-

munen
(Fylke)

Amts
kom

munen
(Her
red)

Kom
munale
Elek-
trizi-
täts-

werke
Ge

samt
inlän
dische

auslän
dische

Stadt
kom

munen

1925.. 1 732 1 424 708 716 307 1 501 221 121 421 737
1926.. 1 611 1 454 743 711 156 1 505 737 225 428 115
1927.. 1 568 1 464 759 705 104 1 487 721 227 420 119
1928.. 1 635 1 592 780 812 43 1 464 706 226 414 118l a z o . . 1 UOO 1 C 7 Z  /VJW -XU A AUA ‘  — — -  ------

Quelle: Statistisk Arbok 1929, Tab. 190. -  Statistiske Meddelelser, 1928, Nr. 11/12, 
S. 445.

1464,4 M ill. K r. oder 91,5 v .H . am
30. Ju n i 1927). Im  Jahre 1928 nahmen S taat und Kom m unen einige größere Anleihen im  Auslande auf. Im  
Februar wurde vom  S taat eine Konvertierungsanleihe in  Höhe von 30 M ill. $ aufgenommen. U n te r den neuen
Kom m unalanleihen is t die 6 M ül. 8-Anleihe der Osloer Gas- und E lektriz itä tsw e rke  und die 8 M ill. $-Anleihe von 
Akershus F ylke  (Kom m une) nennenswert. D er Reinzuwachs an öffentlichen Auslandsschulden betrug im
Jahre 1928 etwa 131 M ill. K r.

29*
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IX . Quellen und Jahreszahlenübersicht.

1. Quellenverzeichnis.
A m t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .

1. Statistisk Ärbok for kongeriket Norge. Herausg. v. Det Sta- 
tistiske Centralbyrä. Oslo (jährl.).

2. Statistiske Meddelelser. Herausg. v. Det Statistiske Central
byrä. Oslo (monatl.).

3. —15. Norges Offisielle Statistikk. Herausg. v. Det Statistiske
Centralbyrä und anderen Behörden. Oslo (jährl.).

3. Meieribruket i  Norge.
4. Landbruksareal og husdyrhold.
5. Husdyrbruket — Produksjon.
6 . Arbeidsbannen i  jordbruket.
7. L0 nninger.
8 . Norges industri.
9. Norges bergverksdrift.

10. Norges skibsfart.
11. Norges jernbaner.

12. Norges fiskerier.
13. Den Norske Statskasses Finanser.
14. Norges handel.
15. Norges postvesen.

16. Mänedsopgaver over vareomsetningen mod utlandet. Oslo
(monatl.).

A n d e r e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .  
Z e itsch riften  und Zeitungen.

17. Norges Bank, Monthly Report on the economic conditions in 
Norway. Oslo (monatl.).

18. Norges Utenrikshandel. Oslo (2mal im Monat).
19. Norwegian Trade Review. Herausg. v. Pressebureau des Aus

wärtigen Amtes. Oslo (zweimonatlich).
20 . Norges Handels- og Sjofartstidende (The Norwegian Journal of 

Commerce and Shipping). Oslo (tägl.).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

2
3

4—9

1 0 - 1 2

13
14, 15 

16—21

22—24 
25, 26 

27—29

1900— 1928
1900— 1928
1900— 1927

1928
1905— 1926

1927
1910— 1928
1920— 1927
1915— 1927

1920— 1927
1900— 1928
1900— 1927

1928

1. (versch. Jahrgänge). 
1. (versch. Jahrgänge).
1. (versch. Jahrgänge).
2. (Jg. 1929).

12. (versch. Jahrgänge). 
1. (Jg. 1929).
1. (versch. Jahrgänge). 
1. (Jg. 1926/27, 1929). 
9. (versch. Jahrgänge). 
1. (versch. Jahrgänge). 
1. (Jg. 1922—1929).
1 u. 8 . (versch. Jahrg.). 

14. (Jg. 1927).
1. (Jg. 1929).

30—42

43—55

56, 57 
58—60 

61 
62

63—65

6 6 , 67 
69—71

1900— 1927
1928

1900— 1927

1900— 1927 
1900— 1927 
1900— 1928 
1900— 1928 
1900— 1926 
1927, 1928 

1913— 1928 
1900— 1928

14. (versch. Jahrgänge). 
16. (Dezemberheft 1928). 
14. (versch. Jahrgänge). 
16. (Dezemberheft 1928).
14. (versch. Jahrgänge). 
11. (versch. Jahrgänge).
1. (Jg. 1929).

15. (Jg. 1928).
10. (versch. Jahrgänge). 
1. (Jg. 1929).
1. (versch. Jahrgänge).
1. (versch. Jahrgänge).

72,73

74

75—78
79

80, 81 
82 
83

1900— 1927
1928

1915— 1928

1915— 1928
1910— 1928

1900— 1927
1905— 1928
1905— 1925
1926— 1928

1. (versch. Jahrgänge).
2. (Jg. 1929).
1. (versch. Jahrgänge).
2. (Jg. 1929).

13. (versch. Jahrgänge).
1. (versch. Jahrgänge).
2. (Jg. 1928).
1. (versch. Jahrgänge). 
1. (versch. Jahrgänge).
1. (versch. Jahrgänge).
2 . (Jg. 1927—1929).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen

Für die Kursivzahlen:
9

16, 17 
19 
26 
79

Durchschnitt der Jahre 1902—1904.
» » » 1911—1914.
* » » 1920—1922.
» » » 1915, 1916, 1918.
» » » 1910, 1913, 1914

2
10— 12

12
13
15

22, 23

25, 26

27
28

30—32

33—55
36
37

38

40
41 
43 
50

51, 52 
56, 57

Jahresende.
An Land gebrachte Mengen.
Kabeljau, Loddedorsch (nicht alle Dorscharten).
Faß zu 170 kg.
Ohne Produktion von Feldspat.
Nasse Papiermasse auf trocken berechnet im Verhältnis 

2:1. Nur Erzeugung zum Verkauf. Es fehlen die An
gaben von mehreren Werken m it einer jährlichen Ka
pazität von etwa 25 000 t  trockener Masse.

Im allgemeinen nur Schiffe von 100 und mehr BRT. 1928: 
Im Bau befindliche Tonnage zu Jahresende 28 065 BRT 
(davon 14 927 BRT Motorschiffe).

Einfuhr abzüglich Wiederausfuhr.
Ausfuhr norwegischer Waren.
Einfuhr während des Verbrauchsjahres (1. Oktober 1900 bis 

30. September 1901). Ungemahlen, gemahlen usw.
Gesamteigenhandel.
Ohne Schmieröle.
Roheisen, Rohblöcke, Stab-, Bandeisen, Bleche, Werkzeug

stahl, ohne Alteisen und Abfälle.
T-Eisen, Rohre, Draht und weiter verarbeitete Waren 

(außer Maschinen, Schiffen, Wagen usw.).
Unbearbeitet, gesägt und gehobelt.
Unbearbeitet, einschließlich Hanf, Jute usw.
Einschließlich Fischkonserven, ohne Fischtran.
Unbearbeitet, gesägt und gehobelt.
Nasse Papiermasse auf trocken berechnet im Verhältnis 2:1.
Gesamteigenhandel. In der Ausfuhr 1900—1906 sind auch 

die Transitwaren aus Schweden über Norwegen nach dem 
Deutschen Reich mitenthalten.

Spalte Anmerkungen

58—60

60
63

64

65
66

67

68
69, 70 

69

71

72, 73
72

73

74
75—78

76
78
79 
82

Betriebsjahr 1900/1901 usw. Zuletzt Betriebsjahr 1927/28 
ausgewiesen.

Ohne Durchfuhr von schwedischem Eisenerz nach Narvik.
Berechnete Dampfschifftonnage: Dampf- und Motorschiff

tonnage, dazu Segelschifftonnage geteilt durch 3,6.
Bruttofracht in ausländischer Fahrt, einschließlich Personen

fahrpreis, Gepäckgebühr „timecharter“ . Einnahmen aus 
„timecharter“  1928: 107,6 Mill. Kr.

Schiffe m it und ohne Ladung (Auslandsverkehr).
Ab 1925 Großhandelsindex v. Statistiske Centralbyrä. Durch

schnitt 1915—1919 und 1920—1924 Index der Zeitschrift 
0konomisk Revue (Basis Januar bis Juni 1914 =  100).

Monatsdurchschnitte; einschließlich Steuern. 1928 ohne 
Steuern: 179.

Berechnet über den Kurs der Krone in New York.
Jahresende.
Barren und Münzen bei der Zentralnotenbank (Norges Bank) 

und für deren Rechnung bei der Münzstätte.
Jahresdurchschnitt aus Tagesangaben. Die Zahlen weichen 

teilweise von der Monatszahlenübersicht infolge anders
artiger Berechnungsweise ab.

Jahresende.
Kurz- und langfristige Einlagen ohne verschiedene Kre

ditoren.
Für 1925, 1926, 1927 und 1928 berechnet auf Grund der 

Angaben für 162 bezw. 173 größere Sparkassen.
Nominalbetrag der Emissionen von Aktien und Obligationen.
Finanzjahr vom 1. Juli 1900 bis 30. Juni 1901 usw. Bis 

1927/28 Abrechnungen, 1928/29 (unter dem Jahr 1928 
ausgewiesen) bewilligter Voranschlag.

In Anspruch genommenes Kapitalvermögen und Anleihen.
Ausgaben für Anlagen, Anleiheabzahlungen usw.
Gesamte Staatsschuld. Ab 1910 Stichtag 30. Juni.
Streiks und Aussperrungen. 1905—1912 Angaben der 

Arbeitgeber und -nehmer kombiniert, 1913—1920 nur 
Angaben der Arbeitgeber, 1921—1928 Angaben der 

I Schlichtungsbehörden.
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I. Überblick.
D ie A ufw ärtsentw icklung der schwedischen W irtsch a ft is t im  Jahre 1928 etwas langsamer vo r sich gegangen als 

in  dem vorhergehenden Jahre. Diese Verlangsam ung wurde in  erster L in ie  durch die um fangreichen A rb e itss tre itig 
ke iten in  den A usfuhrindustrien  verursacht, die alle Zweige des W irtschaftslebens m ehr oder weniger s ta rk tra fen . 
Diese zu Jahresanfang einsetzenden S tre itigke iten , d ie, m it Ausnahme der bis Anfang September währenden A rbe its
einstellung im  Erzbergbau, im  A p ril beigelegt werden konnten, haben jedoch tro tz  ihres Umfanges die im  allgemeinen 
verhältn ism äßig günstige K on junktu ren tw ick lung  n ich t

Schweden ; Wirtschafteentwicklung
1925/1927=100

aufhalten können. D ie Säge-, Zellulose- und die Papier
industrie  konnten durch verstä rkte  T ä tig ke it den Pro
duktionsausfa ll des ersten V ierte ljahres im  großen und 
ganzen ausgleichen, während der Erzbergbau bei weitem  
n ich t das günstige Ergebnis des Vorjahres erreichen 
konnte. D ie Lage in  der E isenindustrie  h a t sich im  
Laufe des Jahres ein wenig gebessert. D ie Erzeugung 
der m eisten anderen Fertigw arenindustrien is t gestiegen, 
vo r allem  in  der M etallw aren- und M aschinenindustrie.
D ie Handelsbilanz schloß im  Jahre 1928 im  Gegensatz 
zum V orjahre  m it einem Einfuhrüberschuß ab, haupt
sächlich in fo lge s ta rk erhöhter E in fu h r. D ie E rn te  w ar 
besser als im  Jahre 1927.

Schweden ha t in  den le tz ten  Jahren seine S tellung 
auf dem in te rna tiona len  Geld- und K a p ita lm a rk t mehr 
und m ehr ausbauen können. Aus einem k a p ita l
einführenden Lande is t es ein Land m it einem K a p ita l
ausfuhrüberschuß geworden. E iner K a p ita le in fu h r von
344,7 M ill. K r. in  den Jahren 1926 b is 1928 steh t eine 
K ap ita lausfuhr von 499,9 M ill. K r. gegenüber. In  
le tz te r Z e it m acht sich in  der schwedischen K a p ita l
a u s fu h rp o litik  eine gewisse U m stellung bem erkbar:
Schweden ric h te t nunm ehr sein H auptaugenm erk dar
auf, das ausgeführte K a p ita l im  Interesse der heim ischen
R ohstoff- und In d us trie w irtsch a ft in  entw icklungsfähigen ausländischen Tochteruntem ehm ungen arbeiten zu 
lassen, während es frühe r seine K a p ita lie n  noch vorw iegend in  frem den Unternehm ungen arbeiten ließ . Neben 
der Zündholzindustrie konnte vo r allem  die M e ta ll- und M aschinenindustrie in  den meisten Ländern Fuß fassen. 
Iw  vergangenen Jahre sind zahlreiche Auslandsunternehmungen m it schwedischem K a p ita l e rw eite rt worden, 
besonders in  den s ta rk  schutzzöllnerisch

100

80

'tfX
In d u s t r ie l le r

P ro d u k t io n s in d e x

A u s f u h r  V. E is e n e rz |

♦ - -  -  }
R o h e is e n -  | 
Pro d u k tio n t f

■ ; i i ! i ¡ ¡ ¡ ■ n  1 1 1 1 u  111 I t ! i i I 1 I I I I
I S t r e ik  I
f , 1 1 i , 1 i 1

1925 1926 1927 1928

100

B evö lke run g sb e w e g u n g .eingestellten Ländern (Polen, dem D eut-
Reich, F rankre ich, Ö sterreich, der 

Türke i, M exiko u. a.).

iq 1oa3V° lkseinkoinnie l i  b a t den Stand von 
iQoa Weit' übertroffen, es dü rfte  im  Jahre 

, IUn 6 M illia rden  K r. gegen 3,2 M il-

™  1913 betragen haben. D ie 
K ap ita lb ildung  m acht langs aber gte_

^  W lrd 1928 auf
rund  900 M ill. K r. gegen 480 M ill. K r. 1913 
geschätzt. D ie Lebenshaltung der Be
völkerung steht im  allgemeinen sehr hoch.
Schweden ha t nach denVereinigten Staaten 
von Am erika die besten Lohnverhältnisse 
der W elt, ohne deshalb auf dem W e lt
m ärkte weniger w ettbew erbsfähig zu sein als andere Industrie länder.

In  der W irtschaftspolitik Schwedens sind im  Laufe des Jahres 1928 keine größeren Änderungen eingetreten. An 
neuen w ichtigen Handelsverträgen tra t n u r ein M eistbegünstigungsvertrag m it F inn land  am 1. M ai in  K ra ft, wonach 
Schweden insbesondere die M eistbegünstigung fü r die w ichtige E in fu h r von Dynamos, U m form ern, Transform atoren,

Jahr
Mittlere
Bevöl
kerung

Ehe
schlie
ßungen

Lebend-
gebo
rene

Todes
fälle
ohne
Tot

geborene

Ge-
burten-
über-
schuß

Aus
wan
derer

Ein
wan
derer

Bevöl
kerungs
zuwachs

1000
1925.... 6 044,8 37,4 106,3 70,9 35,4 11,9 5,1 17,4
19281} .. 6 064,0 38,3 102,4 71,3 31,1 13,0 5,4 20,8
1927') .. 6 081,1 39,0 97,8 77,1 20,7 12,8 5,7 13,6
19281) .. 6 096,6 40,6 98,5 73,3 25,2 13,5 5,6 17,3

Auf 1 000 Einwohner
1925.... 1 000 6,19 17,58 11,73 5,85 1,98 0,84 2,89
19261) .. 1 000 6,32 16,88 11,76 5,12 2,15 0,89 3,43
19271) .. 1 000 6,41 16,09 12,68 3,41 2,11 0,93 2,23
1928') .. 1 000 6,66 16,15 12,02 4,13 2,21 0,92 2,83

Quelle: Statistisk ärsbok 1929, Tab. 28. 
I ) Vorläufige Angaben.



Schweden —  246

elektrischen Spezialapparaten, T riko tw aren  und Fensterglas, F inn land  dagegen fü r die E in fu h r von Käse zugestanden 
wurde. M it der T ürke i wurde das Handelsprovisorium  verlängert, m it Ungarn ein Z usa tzprotoko ll zum Handels
verträge abgeschlossen. D ie Lage des heim ischen Bisenm arktes ließ  die Aufhebung des Ausfuhrverbotes fü r schmied
baren E isenschrott noch n ich t zu.

II. Land- und Forstwirtschaft, Fischerei.
Schwedens Landw irtscha ft b lieb in  den le tz ten  Jahren von der in te rna tiona len  A grarkrise n ic h t verschont. M ehr 

und m ehr w ird  nach dänischem Y orb ilde  stärkeres G ew icht auf die W eiterentw icklung der V iehzucht gelegt. D ie 
V iehzucht erscheint angesichts der allgem ein schwierigen w e ltw irtscha ftlichen  Lage der Landw irtscha ft in  Z uku n ft 
ertragreicher als die G etre idew irtschaft. Diese E ntw ick lung  is t außerdem durch die nordischen K lim averhältn isse 
begünstigt worden. D ie V iehhaltung, besonders von Kühen, Schweinen und Geflügel, h a t sich vergrößert, die Gras
flächen wurden ausgedehnt, während der Anbau von Getreide und H ülsenfrüchten im  ganzen m erklich  zurückging. 
D ie P roduktion  von M olkereierzeugnissen zeigt in  den le tzten  Jahren eine w e it stärkere Steigerung als die vonA cker- 
bauerzeugnissen: während die P roduktion  von B u tte r und Käse in  den M olkereien im  Zeitraum  1923/27 mengen
m äßig um rund  43 v .IL , w ertm äßig um  rund 29 v .H . stieg, nahm  die G etreideproduktion im  Zeitraum  1923/28 w ert
m äßig um  rund  18 v .H . zu, mengenmäßig tra t dagegen n u r eine Erhöhung von 5 v .H . ein. Sehr ausgebildet h a t sich 
in  der le tzten  Z e it das landw irtscha ftliche  Genossenschaftswesen, insbesondere nahm  die Zahl der Genossenschafts
meiereien erheblich zu. D er durchschn ittliche  M ilchertrag  je  K uh  stieg bei den M itg liedern  der K on tro llve re ine  von 
3 217 kg M ilch  1923 au f 3 362 kg  1927; in  wachsendem Maße w ird  die M ilchp roduktion  von dem A u sfa ll der 
heim ischen F u tte rm itte le m te  unabhängig, da die Verwendim g von eingeführten F u tte rm itte ln  dauernd wächst. 
Nach vorläufigen Feststellungen tra t diese Entw icklungstendenz in  der schwedischen Landw irtscha ft auch im  ve r
gangenen Jahre hervor.

A c k e r b a u .

Jahr
Getreide und Hülsenfrüchte K ar

toffeln
Zucker
rüben

Futter
rüben

Feld
heu

Wiesen
heu und 

Grün- 
futtor

Gesamt Weizen j Roggen Gerste Hafer j Gemenge Erbsen Bohnen Wicken

1 0 2 5 ..  . .
1 9 2 6 .. . .
1 9 2 7 .. . .
1 9 2 8 ..  . .

1 708,0 
1 732,4 
1 580,6 
1 562,3

146,8 352,4 
154,1 339,3
227.4 276,3
227.4 276,1

166,8
179.4
122.4 
110,1

A n l

729,8 265,4 
739,4 270 8 
697,1 229,6 
694,3 227,0

a u f l ä c  
1000 ha 

39,0 
40,6 
21,5 
21,2

h e

2,1
2,1
1.3
1.3

5.8 
6,6
4.9
4.9

158,7
160,4
139.6
139.6

40,5
4,6

40.7
42.8

95,7
109,8
84.3
82.3

1 225,9 
1 225 9 
1 357 4 
1 357,4

137,1
136,9
104.5
104.5

H e k t a r e r t r a g
dz

18,4 20,7 16,0 18,8 16,1 20,2 14,6 15,4 14,8 133 337 337 3618,0 19,6 15,0 18,2 17,2 19,6 13,2 18,0 15,7 122 309 370 3716,1 17,6 12,7 16,2 15,7 17,7 11,5 16,8 14,4 68 244 269 4118,5 20,6 14,1 19,3 17,4 20,8 15,4 16,6 14,9 132 256 354 35
E r n t e  w e r t  

Mül. K r.
1925 .... 495,3 70,3 109,0 53,0 169,5 I 79,7 12,2 0,6 1,6 129,6 33,3 62,8 j 313,5
1926.... 508,1 73,5 109,5 55,5 176,5 76,5 13,6 0,7 2,1 119,5 3,6 81,8 302,7
1927___ 436,4 91,7 75,3 37,3 160,1 63,0 7,1 0,4 1,4 101,8 29,3 49,7 346,41928.... 464,4 92,4 79,3 34,9 177,5 | 70,3 8,2 0,4 1,4 116,2 27,7 55,8 ! 331,6

Q u e lle : Statistisk ä-rsbok 1929, Tab. 80.

In  der V erte ilung  der Anbaufläche, die nach am tlichen Schätzungen w ieder insgesam t rund  3,72 M ill. ha betrug, 
sind im  vergangenen Jahre gegenüber 1927 keine bedeutenden Änderungen eingetreten. D ie Getreideanbaufläche 
zeigt gegen 1927 einen Rückgang um  1,2 v .H ., dagegen die m it H ackfrüchten angebaute Fläche eine geringfügige 
Erhöhung. D ie Anbaufläche fü r H afer, der u n te r den angebauten G etreidearten weitaus an erster S telle steh t und 
1928 44,5 v .H . der gesamten Getreideanbaufläche gegen 44,1 v .H . 1927 ausmachte, w ar n u r um  0,6 v .H . k le ine r 
als 1927. D ie W eizenanbaufläche, die in  den le tzten  Jahren sich außerordentlich ausgedehnt ha t, — sie nahm  se it 
1920 vo r allem  auf Kosten der Roggenanbaufläche um  57 v . H . zu —  zeigte gegen 1927 keine Vergrößerung, g le ichfa lls 
n ic h t die Roggenanbaufläche. D er Anbau fü r Gerste wurde im  Jahre 1928 w e ite r eingeschränkt.

D ie E rn te  des Jahres 1928 w ar tro tz  bedeutend verspäteter E inbringung etwas über m itte lg u t und dam it 
besser als in  dem ungünstigen E rn te ja h r 1927. N u r in  Nordschweden fü h rte  der kühle und nasse Sommer ste llen
weise zu einer M ißernte, wovon jedoch die Gesamternte an Getreide wenig betroffen wurde, da d o rt wenig 
Getreide angebaut w ird . Abgesehen von der H euernte h a t sich der E rtra g  säm tlicher Bodenfrüchte gehoben. A n  
Getreide und H ülsenfrüchten wurden bei einer um  0,6 v .H . kle ineren Anbaufläche mengenmäßig 13,4 v .H . m ehr ein
gebracht als im  Vorjahre. D ie Em testeigerung w ar in  den einzelnen A rten  a llerdings sehr ungleich. D ie H aferem te 
brachte einen um  10,1 v .H . höheren E rtra g  als 1927, in  W eizen wurde die vorjäh rige  E rn te  um  20,5 v .H ., in  Roggen 
um  12,9 v .H ., in  Gerste um  5,1 v .H . überschritten . D ie E rn te  an Zuckerrüben w ar um  3,1 v .H ., die E rn te  an 
F utte rrüben  um 26,9 v .H . höher als im  Vorjahre, dagegen w ar die Heuernte um  15,1 v .H . geringer. D ie H ekta r
erträge stiegen allgem ein.

D er W ert der Gesamtemte w ird  fü r 1928 au f 1139 M ül. K r. gegen 1102 M ill. K r. 1927 geschätzt. Diese wertm äßige 
Steigerung um  n u r 3,3 v .H . tro tz  einer wesentlichen Verbesserung der Mengenergebnisse um  etwa 7 v .H . e rk lä rt 
sich durch den starken P re is fa ll fa s t a lle r G etreidearten im  Jahre 1928. Inlandsw eizen n o tie rte  1928 im  D urchschn itt 
23,10 K r. gegen 26,53 K r. 1927 je  dz, Roggen23,95K r. gegen 25,05 K r., G erste25,06 Kr.gegen 18,66K r., H afer 19,47 K r. 
gegen 15,18 K r. im  Jahre 1927 (N otierungen von Sveriges A llm . Lantbruksä llskap). F ü r Heu wurden wegen der 
knappen E rn te  höhere Preise e rzie lt, und zwar 7,02 K r. je  dz gegen 6,48 K r. 1927, desgleichen fü r S troh (3,08 K r.
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gegen 2,95 K r. 1927). D ie schlechte E rn te  des Jahres 1927 ha tte  eine w esentlich höhere E in fu h r von Getreide (mengen
m äßig insgesamt um  17,7 v .H .) zur Folge. D ie E infuhrste igerung w ar verhältn ism äßig groß bei W eizen, der haupt
sächlich aus Kanada bezogen wurde, fe rner bei Roggen, an dessen E infuhrerhöhung insbesondere das Deutsche Reich 
b e te ilig t w ar, und bei H afer, 
hauptsächlich aus dem D eut
schen Reich und Dänemark.
D ie A usfuhr von W eizen, die 
durch ein Ausfuhrschein
system begünstigt w ird  und 
in  der G etreideausfuhr an 
führender Stelle steht, ha t 
sich gegen 1927 verdoppelt, 
so daß der Einfuhrüberschuß 
1928 erheblich geringer w ar 
als im  V orjahre. D ie Aus
fu h r ging 1928 in  bedeutend stärkerem  Maße als 1927 nach Dänem ark und D anzig. A n  Roggen, Gerste und H afer 
wurde weniger ausgeführt als 1927.

Ungeachtet der schlechten F u tte rm itte le m te  des Jahres 1928 h a t die V iehzucht im  Jahre 1928 ih ren  Stand vom  
Jahre 1927 aufrechterhalten können. D er Mangel an einheim ischen F u tte rm itte ln  (H eu) wurde durch eine um 
rund  15 v .H . höhere Z ufuhr von K ra ftfu tte rm itte ln  behoben. D er Viehbestand h a t se it dem Kriege erheblich

Viehbestand.
1 000 Stück

Rindvieh Schweine

Zeit
Gesamt Ochsen Stiere Kühe Jung

vieh
Kälber Gesamt Zucht

schweine

Mast
schweine

und
Ferkel

Hühner
ü Schafe Ziegen Pferde

1. Juni 1919.. 2 551 53 29 1 607 432 429 717 98 619 4 829 1 564 133 716

15. Sept.1927 . 2 898 20 28 1 865 513 472 1 369 135 1 234 6 790 806 92 628

Q u e lle : Statistisk ärsbok 1929, Tab. 86. 
x) Ohne Kücken.

M o lk e re iw irts c h a ft.

Jahr

Molkereien
Milch
liefe

ranten

Vollmilch
Ver

kaufte
Sahne

Butter
erzeu
gung

Käseerzeugung

Gesamt

Ge-
nossen-
schafts-
molke-
reien

einge
lieferte

ver
kaufte

voll
fetter

son
stiger

Anzahl t

1924............. 1 585 646 109 370 1 393 738 234 384 21 409 30 601 11 084 9 358
1925............. 1 648 673 115 855 1 441 334 240 941 22 150 31 998 10 627 8 729
1926............. 1 655 683 119 640 1 635 035 236 998 23 567 38 485 13 260 8 266
1927............. 1 648 682 124 560 1 751 617 239 855 24 396 42 040 15 632 7 571

Quelle: Statistisk ärsbok 1929, Tab. 87.

zugenommen. Von 1919 bis 1927 hob sich der Bestand an R indvieh um  13,6 v .H . au f 2,9 M ill. Stück, der Schweine- 
bestand um  rund 91 v . H . au f 1,4 M ül. S tück. Nach den zu le tz t vorliegenden Zahlen (1927) wurden in  den 1648 Meie
reien (davon 682 Genossenschaftsmeiereien) von 124 560 M ilch lie feranten insgesamt 1,75 M ill. t  M üch (1926 1,64 
M ül. t)  e ingelie fert; die Meiereien erzeugten 42 040 t  (1926 38 4851) B u tte r, 23 203 t  (1926 21 526 t)  Käse; außerdem 
wurden 239 855 t  (1926 236 998 t)  Frischm üch, 24 396 t  (1926 23 567 t)  Sahne ve rka u ft. Nach vorläufigen Angaben 
d ü rfte  das Molkereiwesen seine A ufw ärtsentw icklung auch im  Jahre 1928 fo rtgesetzt haben.

Außenhandel in  w ichtigen landw irtscha ftlichen  Erzeugnissen.
t

Jahr Hafer
Hafer
grieß

Kleie 
aller Art Gerste Roggen

Roggen
mehl Weizen

Weizen
mehl

Schweinefleisch
(Speck) Eier1) Butter Fleisch

1925, 48 331 2 336 49 581 536 60 534
Einfuhr 

1 209 240 472 12 262 4 999 11 384 184 4 117
1926. 31 677 1 532 90 888 21 24 702 222 180 645 12 404 3 749 18 775 36 4 452
1927.. 22 019 445 34 060 105 81 977 885 237 020 14 703 2 369 2 581 29 3 096
1928__ 50 602 2 083 66 163 849 98 648 1 721 262 035 19 280 2 024 4 012 42 2 169

1925..
1926..
1927.. . '
1928..

5 348 621 8 826 13 794 52
Ausfuhr 

1 342 362 9 045 7 619 12 824 9 223 6 481
5 953 417 11 310 32 270 19 815 1 808 40 080 10 495 13 863 30 528 15 129 3 792

32 320 2 252 14 451 11 528 25 006 808 34 007 4 619 26 695 65 703 18 465 2 567
2 169 1 528 6 400 410 11 055 344 69 098 5 967 22 600 65 187 17 545 3 523

1925___|
1926.. ..
1927.. ..
1928.. ..

— 42 9831 —
— 25 724 —
+  10 301 +
— 48 433| _  ^  /QO _

r i eo“ o:St«ek.SÜSk irSl>0k 1929' ^ 13-

1 715 
1 115
1 807 

555

— 40 755
— 89 578
— 19 609
— 59 763

Einfuhr- 
- f  13 258 — 
+  32 249 — 
+  11 423 — 

439 —

-) bzw. Ausfuhr- (+ ) Überschuß
60 482 
4 887 

56 971 
87 593

1331 
1 586 

77 
1 377

-240 110 
-140 565 
-203 013 
-192 937

3 217
— 1 909
— 10 084
— 13 313

2 620 
10 114 
24 326 
20 576

+  1 440 
+  11 753 
+  63 122 
+  61 175

9 039 
-{- 15 093 
+  18 436 
+  17 503

2 364 
660 
529 

1 354

D er Außenhandel m it Erzeugnissen der V iehzucht w eist gegen das V o rja h r nu r geringe Veränderungen auf. D er 
B utterabsatz l i t t  un ter n iedrigen und s ta rk  schwankenden Preisen. Zwecks Regelung und Förderung des Absatzes 
schlossen sich die B utterexporteure zu einer strafferen O rganisation zusammen. Z ukü n ftig  so ll au f die Güte der 
A u s fu h ib u tte r größeres G ew icht gelegt werden, um  die W ettbew erbsfähigkeit auf den w ichtigsten m itte l- und west
europäischen M ärkten zu steigern. D er Absatz von E iern , der sich in  den le tzten  Jahren günstig en tw icke lt ha t, 
konnte gegen 1927 n ich t erhöht werden. D ie A usfuhr von Schweinefleisch (Speck) nahm  etwas ab. D ie E in fu h r von 
Viehzuchterzeugnissen is t in  den le tz ten  Jahren etwas zurückgegangen und w ar auch 1928 verhältn ism äßig gering.

In  der F o rs tw ir ts  c h a f t  tra te n  gegenüber 1927 keine nennenswerten Änderungen ein. D ie Abholzung is t im  ganzen 
um fangreicher als der Zuwachs. D ie F is c h e re i an der K üste von Göteborgs und Bohus Län ve rlie f im  vergan
genen Jahre etwas besser als im  Jahre 1927.
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I I I .  Industrie.

D ie Industria lis ie rung  ha t auch 1928 F o rtsch ritte  gem acht; vo r allem  sind es die großen A usfuhrindustrien , die 
von Jahr zu Jahr in fo lge der günstigen Absatzverhältnisse im  Auslande an Um fang und Bedeutung gewinnen. D ie 
Gesamtlage der In d ustrie  w ar 1928 im  allgem einen gu t. D ie W irkungen der A rbeitskäm pfe im  ersten H alb jahre  
konnten m it wenigen Ausnahmen verhältn ism äßig le ich t und schnell überwunden werden —  ein Zeichen der allgem ein 
stabilen und gesunden W irtschaftslage des Landes.

In d u s tr ie lle r P roduktionsindex.
1923/1924 =  100

Zeit Gesamt
index

Eisen
erze

Eisen 
u. Stahl

Holz
waren

Papier
masse Papier Super

phosphat
Pro

duktions
waren

Tabak
waren

Malz
getränke

Konsum
waren

Jahres- f  1925 *) 106 137 99 >) 99 •) 107 ') 112 137 >) 107 101 105 1031926 109 146 102 91 120 122 129 110 102 108 104
schnitt 1927 115 164 100 97 134 126 123 117 103 108 1051928 ») 110 l ) 71 114 ') 100 *) 117 ■) 122 138 *) u i 104 106 105

1926 1. Vj. 110 144 98 86 122 133 146 111 103 102 1032. » 113 150 101 106 122 122 136 115 102 113 1063. » 107 140 109 83 . 120 118 130 108 102 107 1044. » 107 151 103 87 118 117 105 108 101 111 105
1927 1. » 117 151 103 86 148 135 132 119 103 109 1052. o 115 165 93 105 130 125 136 116 106 112 1083. » 111 157 101 92 130 122 119 113 101 100 1014. » 117 183 104 107 132 124 106 120 101 m 105
1928 1. * ') 78 ■) 40 109 >)■) 60 ü 33 *) 92 153 *) 72 104 110 1072. » !) 115 X) --- 106 “) 129 ') 129 >) 123 146 ■) 117 103 115 1083. » . *) 114 ') 57 110 93 146 133 133 ') 118 103 89 974. * 129 185 128 112 144 134 124 133 105 113 108

Quelle: Svensk Flnanstidning, Heit 5, 2. Februar 1929. 
*) Streik und Aussperrung. — 2) Schätzung.

D ie H o lzindustrie  ha tte  tro tz  der ausgedehnten A rbe itsstre itig ke iten  ein günstiges Jahr, in  dem noch etwas m ehr 
H olz als in  dem an sich günstigen V orjahre  abgesetzt werden konnte. A n  gesägten und gehobelten H ölzern 
w urden insgesam t 1 046 000 Standards gegen 1 007 700 Standards im  Jahre 1927 ve rka u ft. D ie A usfuhr w urde ze it
weise durch b illig e  russische H olzverkäufe auf dem westeuropäischen M arkte und die noch um fangreichen Lager
bestände G roßbritanniens aus der ungew öhnlich hohen E in fu h r des Herbstes 1927 erschwert. D ie Holzpreise waren 
besonders in  der zweiten Jahreshälfte n ied rig , lagen fü r 1928 insgesam t jedoch etwas höher als 1927. G roßbritannien,

der Hauptabnehm er von gesägten und 
gehobelten H ölzern, nahm  im  ver
gangenen Jahre n u r 349 700 Standards 
(15,6 v .H . weniger als 1927) ab. H in 
gegen nahm  die A usfuhr nach F rank
reich, das m it 137 400 Standards an 
die zweite S telle der Absatzländer 
rücken konnte, um  79,1 v .H . zu. Nach 
dem Deutschen Reich is t die A usfuhr 
noch im m er gering (1928 52100 Stan
dards). Nach den überseeischen Gebie
ten  verm inderte sich die A usfuhr, ins
besondere nach A ustra lien  (um  62,3 v . H . 
auf 12 800 Standards) und S üd-A frika  
(um  13,9 v .H . auf 29000 Standards), 
wo sich der zunehmende W ettbewerb 
Kanadas bem erkbar m achte. Das Jahr 
1929 setzte m it ungew öhnlich kleinen 
Lagerbeständen ein, was zum T e il auf 
die m ilde W itte run g  um  die Jahres
wende, die einen längeren Schiffs
verkehr in  den nördlichen Häfen zu
ließ , zurückzuführen is t.

D ie Zelluloseindustrie, die m it etwa 17 v. H . an der schwedischen Gesamtausfuhr b e te ilig t w ar, h a t ih re  P roduktions
ka p a z itä t in  den le tzten  Jahren bedeutend erhöht. D er P roduktionsausfa ll in fo lge  der Aussperrung konnte tro tz  
erhöhter T ä tig ke it in  der zweiten Jahreshälfte n ic h t v ö llig  e ingeholt werden, so daß die zum V erkauf kommende Jahres
p ro d u ktio n  1928 (1 400 000 t)  um  12 v . H . gegenüber dem V orjahre  abnahm. Auch die A usfuh r (1 062 000 t)  g ing um  
11,8 v . H . zurück. Von der 727 000 t  hohen A usfuhr von Sulfitze llu lose nahmen die V ereinigten Staaten von Am erika 
282836t (gegen 1927 11,6v .H . weniger), G roßbritannien 167 540 t  (gegen 1927 38,5 v .H . weniger), F rankre ich  63700t 
(gegen 1927 3,1 v .H . m ehr) auf. D ie Nachfrage nach gebleichter S ulfitzellu lose seitens der K unstseidenindustrie is t 
im  Wachsen. Von der etwa 426 000 t  (1927 453 000 t)  hohen G esam tproduktion an Sulfatzellulose nahmen die ein
heim ischen P apierfabriken etwa 90 000 t  auf. Von der A usfuhr, die 1928 335 000 t  be trug  und d a m it n u r 12 000 t  
n iedriger w ar als 1927, bezogen die V ereinigten Staaten von Am erika a lle in  228 498 t  (gegen 1927 2,3 v .H . weniger).

Industrie .

Jahr Ge
samt

Erz
berg
bau,

Metall
indu
strie

Indu
strie
der

Steine
und

Erden

Holz
indu
strie

Papier- 
u. gra
phische 
Indu
strie

Lebens-
mittel-
indu-
strie

Textil- 
u. Be- 
klei- 

dungs- 
indu- 
8trie

Leder-, 
Gummi 
waren 

u. Pelz
indu
strie

Che-
misch-
tech-

nische
Indu
strie

Kraft-,
Licht-
und

Wasser
werke

Betriebe
Anzahl

1924 .. 11 193 1 874 976 2 013 880 3 361 632 398 354
1925 .. 11 493 1 942 1 051 1 991 912 3 486 634 401 346
1926 .. 12 905 2 286 1 171 2 332 1 021 3 872 667 450 363
1927 .. 13 452 2 440 1 211 2 464 1 039 4 016 693 466 366

A rbe ite r
Anzahl

1924 ..
1925 ..
1926 ..
1927 ..

379 523 
391 692 
406 691 
410 062

105 877 
113 529 
118 970 
121 617

38 300 
41 549 
41 749 
41 309

57 084
56 433
57 998 
59 911

47 996 
49 197 
51 854 
53 650

41 569 
41 808 
43 060 
37 744

50 561 
50 505 
53 435 
55 831

17 928
18 292 
18 888
19 322

14 036 
14 135 
14 391 
14 302

P roduktion
Mill. Kr.

1924 .. 4082,3 878,6 151,0 420,3 563,9 1 079,5 448,3 202,3 198,4
1925 .. 4 198,0 959,5 159,3 394,8 606,1 1 092,2 420,3 202,9 220,9
1926 .. 4 408,6 1 034,5 158,8 405,0 673,0 1 126,8 440,6 196,8 221,2
1927 .. 4500,5 1 076,6 166,0 440,6 681,9 1 092,9 457,2 204,5 222,0

Quelle: Sveriges offisiella Statistik: Industri 1924—1927.

705
730
743
757

6 172 
6 244 
6 346 
6 376

140,1
141.9
151.9 
158,8
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P ro d u k t io n  vo n  H o lz , Z e llu lo s e  u n d  P ap ie r.
Mül. Kr.

Jahr

1924 ..
1925 .. 
1926.. 
1927 ..

Holz Zellu lose Papier

Ge
samt

Unge
hobelte
Plan
ken
und

Bretter

Geho
belte

Bretter

Kisten
holz

Sperr
holz

Ge
samt

Mecha
nische
Papier
masse

Sulfit- Sulfat-
Ge-

samt
Zei-

tungs-
Pack-

Buch
druck-

Perga
ment-

Fein-
•)

Grobes
Seiden-

Zellulose

389,8
358.1
368.2 
407,7

265,7
230,9
236,6
260,4

79.1
78.2 
81,4 
92,0

23.2 
24,5
24.3 
29,2

2,0
2,0
3,1
3,4

289.6 
310,9 
363,2
364.7

48.5
47.5
52.6 
49,2

185.0
197.7
228.0
226.8

56,1
65.7 
82,6
88.7

170,7
184,5
197,9
192,2

48,9
52.6 
53,2
48.7

58,7
66,2
70.6
71.6

11,2
10,0
12,1
12,6

5.6
6.7
8.7 
8,4

11,6
12,1
12,0
11,9

6,1
6,2
7,4
5,9

Pappe

21,1
22,6
25,0
23,9

Quelle: Sveriges offisiella Statistik: Industri 1924—1927. 
x) Hauptsächlich Schreib-, Zeichen- und Seidenpapier.

D ie Zelluloseindustrie dü rfte  sich in  den nächsten Jahren erheblich ausdehnen, vo r allem  in  dem waldreichen N orrland. 
H ie r entstanden zahlreiche neue Anlagen bzw. wurden ä ltere vergrößert. D ie Erzeugung der H o lzsch liffindustrie  
nahm  tro tz  der Arbeitskäm pfe zu (um  etwa 3 v .H .), die A usfuhr konnte sich um  etwa 5 v .H . erhöhen. Anfang 1929 
wurde un te r den nordischen Ländern eine E inschränkung der Erzeugung um  25 v .H . zwecks Festigung der Aus
fuhrpreise beschlossen.

D ie Papierindustrie  konnte tro tz  der m onatelangen S tillegung ih re r Betriebe die Erzeugung m igefähr auf dem 
Um fange des sehr günstigen Jahres 1927 halten. D er Absatz von Zeitungspapier wurde allerdings durch die kanadische
Ü berproduktion ungünstig beeinfluß t, so daß m it 159 900 t  
um  6,3 v . H . weniger als 1927 ausgeführt werden konnten. 
E ine gewisse Besserung w ird  fü r 1929 m it R ücksicht auf 
den Beschluß Kanadas, die P roduktion  einzuschränken, 
e rw arte t. Nach F rankre ich  wurde die A usfuhr insbesondere 
durch die deutschen R eparationslieferungen erschwert, 
nach den b ritischen D om inions durch zo llpo litische Maß
nahmen. D ie Packpapierindustrie ha tte  ein gutes Jah r; 
Beschäftigung und Preise waren befriedigend (vorw iegend 
in fo lge der Zusam m enarbeit m it der britischen Papier
industrie ).

D ie E isenindustrie is t der einzige größere Industriezw eig 
des Landes, der se it dem Kriege keine F o rtsch ritte  gemacht 
h a t. Im  Jahre 1928 tra t a llerdings eine le ich te  Besserung 
ein, was zum T e il au f den K on junktu rau fstieg  im  Aus
lande, zum größeren T e il aber au f eine einheim ische Be
darfssteigerung zurückzuführen is t. Ende 1928 waren 
45 v .H . der Hochöfen gegen 36 v .H . zur gleichen Z e it 
des Vorjahres in  T ä tig ke it. D ie Roheisenerzeugung w ar 
in fo lge der Lohnkäm pfe im  Erzbergbau b is zum H erbst 
bedeutend geringer als 1927, nahm  jedoch in  den le tzten  
M onaten des Jahres einen so großen Um fang an, daß die 
Gesamterzeugung n ich t w esentlich h in te r der des V or
jahres zurückblieb (396 092 t  gegen 417 765 t  1927). D ie 
E in fu h r nahm  bei g le ichze itig  fa llender A usfuhr zu. D ie 
H erste llung von schmiedbarem Halbzeug erhöhte sich um  
78 000 t  auf 595 000 t, is t aber noch w e it von dem Stande 
des Jahres 1913 e n tfe rn t. In  A nbetrach t der ständig

H a u p tin d u s tr ie n .

Jahr
Be

triebe
Ar

beiter
An

gestellte

Triebkraft Produk
tions
wertPrimäre

Kraft
Elektr.
Kraft

Anzahl 1 000 elf. PS Mill. Kr.

Säge- und Hobelindustrie
1924.... 1 185 42 635 1 969 165 30 336,2
1925.... 1 092 41 027 1 917 160 29 306,7
1926.... 1 260 41 419 2 003 168 32 306,8
1927.... 1 332 42 570 2 053 170 31 338,9

Zelluloseindustrie
1924.... 104 16 407 566 186 100 234,3
1925.... 103 16 471 571 194 104 252,8
1926.... 103 17 662 735 215 111 296,0
1927.... 103 18 325 885 250 117 304,5

Papierindustrie
1924.... 74 15 475 821 203 95 176,9
1925.... 74 15 942 894 219 106 192,5
1926.... 74 16 393 981 234 104 204,7
1927.... 76 16 887 1 017 252 98 199,8

Eisen- und Stahlindustrie
1924.... 96 19 984 1 353 190 135 150,6
1925.... 93 19 728 1 418 193 141 150,2
1926.... 85 19 371 1 498 203 139 141,9
1927.... 81 19 117 1 623 200 137 145,0

Eisen- und Stahlwarenindustrie
1924.... 365 14 470 1 222 38 15 111,5
1925.... 384 14 951 1 286 41 14 108,6
1926.... 461 15 783 1 406 43 15 113,3
1927___ 504 16 170 1 458 44 15 115,5

Mechanische Werkstätten
1924.... 857 37 934 6 378 101 19 312,9
1925.... 876 42 114 6 810 108 20 340,2
1926.... 1 095 46 391 7 295 111 22 388,9
1927.... 1 170 46 690 7 602 113 21 395,0

Quelle: Svoriges offisiella Statistik: Industri 1924—1927.

zunehmenden Nachfrage nach Q ua litä tsstah l seitens der w eiterverarbeitenden M eta llindustrie  (Kugellager, 
Separatoren, M otoren usw.) hob sich die H erste llung von W alzwerkserzeugnissen von 338600 t  im  Jahre 1927 auf 
412 600 t .  Nach w ie vo r arbeiten jedoch die m eisten Eisenwerke unrentabel. E ine im  F rü h ja h r ve rö ffen tlich te  
Untersuchung kom m t zu dem Ergebnis, daß der E isenindustrie, insbesondere der sogenannten Handelseisen
ind u strie , n u r durch Zollerhöhungen geholfen werden könne. Handelseisen w ird  von 12 Eisenwerken hergestellt. 
In  den Jahren 1926 und 1927 betrug die P roduktion  etwa 160 000 t, dieser stand jedoch eine E in fu h r von 212 000 
bzw. 254 000 t  gegenüber; diese hohe E in fu h r w ird  hauptsächlich au f d ie D u m p ing p o litik  der W ettbewerbsländer 
(außer G roßbritannien) zurückgeführt. E ine Besserung w ird  von einer engeren Zusam m enarbeit zwischen der Eisen
in dustrie  und der m etallverarbeitenden In dustrie , die m ehr und mehr zur Angliederung von Eisen- und Stahlwerken 
übergeht, erw artet. D ie K onzentra tion  und R ationalisierung, die 1926 u n te r Führung einer Großbank einsetzte, 
h a t 1928 weitere F o rtsch ritte  gemacht. In fo lge  der G rubenkämpfe nahmen die großen Lagerbestände der meisten 
Eisenwerke im  Laufe des Jahres erheblich ab.

Auch im  Bergbau h a t d ie K onzentra tion  im  vergangenen Jahre F o rtsch ritte  gemacht. D er Erzbergbau arbeitete 
in fo lge  des sieben M onate langen Streikes m it einem sehr geringen Gewinn. D ie T ra fik  A .B . Grängesberg—Oxelösund, 
die im  Besitze zahlreicher großer E rzfe lder is t, erzielte 1928 n u r einen Reingewinn von 0,56 M ill. K r. gegen 20,38 
M ill K r. im  Jahre vorher. Insgesam t wurden 4,7 M ill. t  Eisenerze oder 51,7 v .H . weniger als im  Jahre 1927 gefördert. 
D ie A usfuh r an Eisenerzen be lie f sich n u r au f 5,1 M ill. t  gegen 10,7 M ill. t  1927. Neben dem m ittelschwedischen

30
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Erzgebiet, Bergslagen, in  dem sieh eine ausgedehnte E isenindustrie  entw ickeln konnte, und in  dem ausschließlich 
Eisenerz ausfuhrenden Lappland en tsteh t in  V ästerbotten ein neues E rzverarbeitungsgebiet. M it der Anlage von 
H ü tte n  und Transportanlagen wurde im  vergangenen Jahre begonnen, eine Erzbahn is t kü rz lich  fe rtig g e s te llt 
worden. D ie Förderung anderer Erze w ar g le ich fa lls erheblich n iedriger als 1927, u. a. wurden an Zinkerzen n u r 34 2001 
gegen 62 526 t  1927, an Schwefelkies 20 000 t  gegen 69 239 t  1927, an S ilber- und Bleierzen 5 6901 gegen 
7 428 t  1927 gefördert. D ie Steinkohlenförderung erreichte 1928 n u r 358 513 t  gegen 398 2981 im  V orjahre.

D ie M eta llindustrie , insbesondere die M aschinenindustrie, h a t sich dank der Q u a litä t ih re r Erzeugnisse in  der 
le tz ten  Z e it bedeutend ausdehnen können. Mehrere Großunternehmen haben im  vergangenen Jahre größere A n
le ihen zum Ausbau ih re r Anlagen und zur E rrich tu n g  von Tochtergesellschaften aufgenommen. D ie m eisten Zweige 
der M aschinenindustrie haben se it Jahren ih ren  Auslandsabsatz ausgedehnt, so die Fabriken von Separatoren, K ugel
lagern, M äh-, W erkzeug- und Kraftm aschinen, Staubsaugern und Verbrennungsm otoren. D ie Lokom otivenausfuhr, 
die se it dem F o rtfa ll der großen russischen Bestellungen in  der ersten Nachkriegszeit se it mehreren Jahren unbedeutend 
w ar, erhöhte sich w ieder dank des schwedisch-türkischen Eisenbahnbauvertrages um  4,3 M ill.K r. auf 5,5 M ill.K r. Hohe 
Ausfuhrquoten haben m eist noch die Industrien , die Zündholzm aschinen, Pumpen, Kompressoren und Gesteins
bohrm aschinen herste ilen; durchweg is t eine bedeutende Ausfuhrerhöhung eingetreten. A n  der gegen 1927 um  rund  
23 v . H . höheren A usfuhr von eigentlichen Maschinen waren alle w ichtigen Länder b e te ilig t. D ie E lektro industrie  
gehört nunm ehr neben der e igentlichen M aschinenindustrie zu den am besten beschäftigten Fertig industriezw eigen 
des Landes. D ie M eta llw aren industrie  zeigte in  den le tz ten  Jahren gle ichfa lls die Tendenz eines starken A u f
schwunges. D ie Ausfuhrzunahm e der Industrie  e n tfä llt vorw iegend au f Blechwaren, Kochapparate, Öfen und W erk
zeuge. D ie A usfuhr an W alzwerkserzeugnissen is t dagegen tro tz  einer geringen Belebung im  Jahre 1928 noch im m er 
gering; mengenmäßig die größte Ausfuhrsteigerung ha tten  Form eisen, Röhren, Eisenstangen, weniger abgesetzt wurden 
Bleche und E isenbahnoberbaum aterial.

P ro d u k t io n  u n d  A u s fu h r  von  F e r t ig w a re n 1).
1000 Kr.

Jahr
Verbren
nungs

motoren

Land
w irt

schaft!.
Ma

schinen

Milch
separa
toren

Metall-
bearbei-
tungs-
ma-

schinen

Holz-
bearbei-
tungs-
ma-

schinen

Wasser
turbinen

Elektro
motoren,

Gene
ratoren,

Um
former

Kugel-
und

Rollen
lager

Staub
sauger

Tele- 
phon- 

u. Tele
graph en- 

appa- 
rate:i)

Fahr
räder
und

-teile

Pho-
togen-
Koch-
appa-
rate

Sicher-
heits-
zünd-
hölzer

Gummi
schuhe

P ro d u k tio n 2)
1924___ 13-006 16 609 23 809 6 050 5 706 4 148 21 018 12 884 4 167 17 444 *)20 306 5 130 28 835 22 116
1925___ 16 402 20 045 34 665 7 569 6 495 3 596 28 066 22 578 9 468 18 149 19 666 6 660 27 788 27103
1926.... 19 182 22 754 36 055 7 280 7 556 3 191 28 406 24 167 16 946 22 044 20 052 7 589 30 679 25 312
1927.... 20 220 19 580 31 762 7 340 7 331 4 116 29 671 26 524 20 543 27 789 20 434 7 544 33 644 25 702

A u sfu h r2)
1924 .... 8 676 5 547 18 741 2 667 2 194 3 833 17 544 16 007 7543 4) 923 6 092 33 952 3 608
1925.... 11 126 8 229 27 300 3 428 2 780 983 20 768 23 409 7 010 767 7 621 35 284 3 297
1926.... 12 852 8 630 29 782 3 184 3 188 618 27 181 23 650 7 434 940 8 764 37 230 4 186
1927___ 13 097 8 985 25 957 2 488 3 713 1 141 34 154 27 513 16 698 9 992 1 508 9 327 39 738 5 129

Quelle: Statistisk ársbok 1927 und 1929; Sveriges offisiella Statistik: Tndustri 1924—1927.
l ) Produktion und Ausfuhr von Erzeugnissen der Eisen-, Stahl-, Holz-, Zellulose- und Papierindustrie siehe entsprechende Tabellen. — 

*) Produktionswerte ab Fabrik; Ausfuhrwerte höher, da Händlergewinne, Frachten usw. hinzukommen. — s) Dazu Zähler und Messer. 
— 4) Einschließlich Motorräder und -teile.

Im  Gegensatz zu den großen A usfuhrindustrien  w ar die Lage der vorw iegend fü r den B innenm arkt arbeitenden 
Ind ustrie n  une inhe itlich . In  der T e x tilin d u s trie  nahm  die Beschäftigung im  Laufe des Jahres ab. Mehrere U n te r
nehmen der B aum w ollindustrie  m ußten zur K u rza rb e it übergehen, auch die Lage der Ju te - und Leinenindustrie  w ar 
Ende 1928 w esentlich schlechter als im  V orjahre. D ie Schuh- und Lederindustrie  le ide t w ie die T e x tilin d u s trie  a ll
gemein un te r dem starken W ettbew erb des Auslandes, der sich besonders in  einer Senkung der Preise geltend m acht. 
D ie chemische In d ustrie  konnte im  allgemeinen ohne Schw ierigkeiten ih re  P roduktion  aufrechterha lten; günstig 
gestaltete sich die Lage insbesondere in  der Zündholz-, D üngem itte l-, Kerzen- und Seifenindustrie. D er Zündholz
tru s t erw eiterte  im  Jahre 1928 seine W eltm onopolstellung in  P roduktion  und V ertrieb  von Zündhölzern in  mehreren 
Ländern; in  Ungarn, Jugoslawien, L e ttla n d  und E stland e rh ie lt der T rust das P roduktionsm onopol gegen die Ge
w ährung von S taatsanleihen; Ende 1928 d ü rfte  dam it der Schwedentrust 8 5 v .H . der W e ltp roduktion  an Zünd
hölzern beherrscht haben. In  der G um m ischuhindustrie tru g  die regnerische W itte run g  des Herbstes zu einem 
erhöhten Um satz bei. In  der bedeutenden G lasindustrie sind im  vergangenen Jahre m it der maschinenmäßigen 
H erste llung von Fensterglas große F o rtsch ritte  gemacht worden. D ie N ahrungsm itte lindustrie  zog von dem in  
den le tzten  Jahren erhöhten Lebensstandard w e ite r Bevölkerungskreise N utzen, ih r P roduktionsapparat dehnte 
sich w e iterh in  aus.

IV. Außenhandel.
Auch der Außenhandel is t sehr s ta rk  von den langw ierigen Arbeitskäm pfen beeinfluß t worden. Das Jah r 1928 

schloß m it einem E infuhrüberschuß von 133 M ili. K r. gegenüber einem Ausfuhrüberschuß von 33 M ili. K r. im  V or
jahre  ab. D ie passive Handelsbilanz is t weniger durch eine Ausfuhrverm inderung als durch eine E infuhrerhöhung 
entstanden; die E in fu h r stieg um  124 M ili. K r. auf 1 708 M ili. K r., dagegen fie l die A usfuhr n u r um  42 M ili. K r. 
au f 1 575 M ili. K r. D ie erhöhte E in fu h r, an der weitgehend P roduktivgü te r b e te ilig t waren, is t neben Preissteige
rungen fü r eine Reihe w ich tige r G üter, w ie Baum wolle und W eizen, auf eine Steigerung der w irtscha ftlichen  T ä tig 
k e it zurückzuführen. D ie saisonmäßige Belebung der A usfuhr setzte nach der Beilegung des Arbeitskam pfes im



251 Schweden

Bergbau ve rs tä rk t ein. D ie in tensive Beschleunigung der A usfuhr im  zweiten H a lb ja h r wurde bis zum Jahresende 
außerdem durch eine m ilde W itte run g  begünstigt, so daß der A u sfa ll des ersten H albjahres zum größten T e il aus

geglichen werden konnte.

A u ß e n h a n d e l nach W a re n g ru p p e n 1).
E in fu h r

Tierische
Lebens- Ge- Früch

T e x tilie n Häute,
Felle

Talg,
Öle Holz, Mine

rale,
Metalle 

r oh
Metall
waren

Fahr
zeuge, Son-

Jahr Gesamt mittel
und

lebende
Tiere

treide,
Mehl
usw.

Kolo
nial

waren
te, Ge
müse

Roh
stoffe

Garne
Manu
faktur
waren

usw. u. 
Erzeug
nisse 

daraus

usw. u. 
Erzeug

nisse 
daraus

Papier
masse,
Papier

roh
und
halb-
fertig

Ma
schinen

Appa
rate

stige
Waren

1925.. ..
1926.. ..
1927.. ..
1928.. ..

1 446,4 
1 489,8 
1 584,4 
1 708,0

52,6
49.5
40.5 
40,0

129,7
100,1
127,0
156,5

126,6
148,2
145,7
135,5

55,8
61,1
67,7
74,6

88,6
84,3
81,9
94,1

42.4 
48,0
51.5
54.6

131.7 
146,9 
163,2
166.8

66,2
61.9 
70,6
84.9

144,1
148,9
139.0
151.1

32,7
32,1
32.6
32.7

161.7
176.7 
207,2 
181,0

71.1 
76,6
83.1 
91,0

57.8
59.6
62.8
65.6

150,7
151,5
164.1
217.2

134,7
144.4
147.5 
162,3

v.H. der Gesamteinfuhr
10.4 
10,2
10.4 
12,7

9,3
9,7
9,2
9,5

1925.. ..
1926.. ..
1927.. ..
1928.. ..

100,0
100,0
100,0
100,0

3.6
3.3
2.6
2.3

9.0 
6,7
8.0 
9,2

8,8
9.9 
9,2
7.9

3,9
4,1
4.3
4.4

6,1
5,7
5,2
5,5

2,9
3.2
3.2
3.2

9,1
9,9

10,3
9,8

4,6
4,2
4,4
5,0

10,0
10,0
8,8
8,9

2,3
2,1
2,1
1,9

11,2
11,9
13,1
10,6

4,9
5.1
5.2
5.3

4.0
4.0
4.0 
3,8

Jahr Gesamt

Tierische
Lebens
mittel
und

lebende
Tiere

A usfuhr

Häute, 
Felle,Pelze 
usw. und 
Erzeug

nisse 
daraus

Holz, 
unbear
beitet u. 
behauen

Holz,
bearbeitet,

Holz
waren

Papier
masse
und

Papier

Minerale, Mine-
roh und ralische Metalle, Metall-

halb- Fertig- roh waren
fertig waren2)

Fahr
zeuge,

Maschinen
Apparate

Sonstige
Waren3)

Mill. Kr.
1925.... 1 359,8 71,3 34,9 19,8 271,7 366,6 154,5
1926.... 1 419,5 93,9 31,4 15,1 243,1 411,4 138,4
1927___ 1 616,6 125,5 42,7 20,8 278,4 421,7 184,8
1928.... 1 574,7 115,9 51,1 28,0 285,3 365,6 104,3

v.H. der Gesamtausfuhr
1925___ 100,0 5,2 2,6 1,5 20,0 27,0 11,4
1926___ 100,0 6,6 2,2 1,1 17,1 29,0 9,7
1927___ 100,0 7,8 2,7 1,3 17,2 26,1 11,4
1928.... 100,0 7,4 3,3 1,8 18,1 23,2 6,6

72,7 83,9 66,0 144,4 74,0
66,0 80,0 67,8 131,2 91,4
81,2 85,2 74,6 202,5 99,2
82,2 91,0 91,3 263,7 96,3

5,3 6,2 4,9 10,6 5,3
4,7 5,6 4,8 12,8 6,4
5,0 5,3 4,6 12,5 6,1
5,2 5,8 5,8 16,8 5,9

Q ue lle : Statistisk ärsbok 1929.
') Spezialhandel. — *) Vor allem Zündhölzer, Ton-, 

waren, Fette und öle.
Glas- und Porzellanwaren, Pflaster- und Bordsteine. — •) U. a. Getreide, Manufaktur-

D ie E in fu h r a lle r w ichtigen W aren (außer S teinkohlen) is t mengen- und w ertm äßig gestiegen. Getreide und 
Müllereierzeugnisse m ußten in fo lge der verhältn ism äßig knappen E rn te  von 1927 in  bedeutend größeren Mengen 
e ingeführt werden. A n  der w ertm äßig um  23,2 v .H . höheren E in fu h r waren a lle  w ichtigen G etreidearten b e te ilig t. 
D ie E in fu h r von Zucker ging s ta rk zurück; die erheblich größere E in fu h r von ra ffin ie rte m  Zucker konnte 
den Rückgang der E in fu h r von Rohzucker um  rund  40 v .H . bei w eitem  n ic h t ausgleichen. D ie Erhöhung der E in 
fu h r von T extilrohsto ffen  um  12,2 M ül. K r. (14,9 v .H .) is t fa s t ausschließlich auf erhöhte Baum wollpreise zurück
zuführen; mengenmäßig h a t sich diese E in fu h r kaum  verändert. D ie K oh lene in fuhr sank nach der starken Steigerung 
im  Jahre’ 1927°wieder auf das übliche Maß. D ie schnelle A usbreitung des A utom obilverkehrs und die auch sonst

Bezugs- u n d  A b sa tzg e b ie te .

Jahr

1925 ..
1926 .,
1927 ..
1928 ..

Ge
samt

1 446,4 
1 489,8 
1 584,4 
1 708,0

Ge
samt

1925.. I 100,0
1926.. i 100,0
1927 .
1928 .

100,0
100,0

1 084,3 
1 147,1 
1 237,3 
1291,5

78,1

1925 ..
1926 ..
1927 ..
1928 ..

1925 ..
1926 ..
1927 ..
1928 .

1 359,8 
1 419,5 
1 616,6 
1 574,7

100,0
100,0
100,0
100,0

1 089,1

Europa

Deut
sches
Reich

Groß
bri

tannien
■)

Däne
mark2)

Nor
wegen

377,7 291,3 118,5 47,2
459,7 221,2 117,1 46,9
485,0 264,2 127,2 41,9
530,6 275,6 114,8 45,4

26,1 20,1 8,2 3,3
30,9 14,8 7,9 3,2
30,6 16,7 8,0 2,7
31,1 16,1 6,7 2,7

206,2 366,6 83,0 65,0189,1 390,2 90,1 64,4270,9 452,7 93/1 77'6198,5 399,9 100,5 85 ;8

15,2 27,0 6,1 4,8
13,3 27,5 6,4 4,5
16,8 28,0 6,1 4,8
12,6 25,4 6,4 5,5

Quelle : Ärsberättelse för handel 1925

land

21.5 
19,2
15.6 
10,8

Ruß
land
(UdSSR)

Nieder
lande

Bel
gien

Frank
reich

E in fu h r
Mill. Kr.

3,3
11,3
17,2
8,7

59.0
59.0
58.2
69.3

27.6
29.6 
29,9
34.7

v.H. der Gesamteinfuhr
1,5
1,3
1,0
0,6

30,3
37,7
45,9
60,1

0,2
0,8
1,1
0,5

4,1
4.0 
3,7
4.1

31.8
33.9
27.3
30.4

A usfuhr 
Mill. Kr. 

56,1 
41,4 
58,7 
70,0

1.9 I
2,0
1.9
2,0 j

43.2 I 
38,8 !
42.3 I 
38,5

-1928

v.H . der Gesamtausfuhr
2,2
2.7
2.8 
3,8

2.3
2.4 
1,7 
1,9

4,1
2,9
3,6
4,5

3,2
2,7
2,6
2,4

49.1
54.7
53.7
59.1

3.4 
3,7
3.4
3.5

84,4
89,7
67.1
90.1

6,2
6,3
4,2
5,7

l )  Einschließlich Irland. ') Einschließlich Färöer und Nordschleswi?.

A m erika
Afri
ka

Asien
Austra

lienSpa
nien

Ita
lien

Ge
samt

Verein.
Staaten

von
Amerika

8,2 15,1 341,1 219,4 2,9 10,0 8,1
8,8 20,2 326,3 199,4 3,1 10,2 3,1
8,4 21,4 325,3 200,8 3,2 11,5 7,0
9,9 19,3 392,2 251,8 5,3 10,3 8,6

0,6 1,0 23,6 15,2 0,2 0,7 0,5
0,6 1,4 21,9 13,4 0,2 0,7 0,2
0,5 1,4 20,5 12,7 0,2 0,7 0,5
0,6 1,1 23,0 14,7 0,3 0,6 0,5

38,2 17,2 185,5 142,6 29,5 42,7 27,4
36,5 20,4 221,3 172,6 30,9 50,5 27,7
34,3 21,7 229,2 175,5 32,4 50,8 33,1
39,8 20,9 232,6 166,0 33,2 59,3 21,6

2,8 1,3 13,6 10,5 2,0 3,1 2,0
2,7 1,4 15,6 12,2 2,2 3,6 1,9
2,1 1,3 14,2 10,9 2,0 3,1 2,1
2,5 1,3 14,8 10,5 2,1 3,8 1,4

BO*
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wachsende Verwendung von m ineralischen Brennstoffen fü r Heizzwecke und K rafterzeugung fü h rte n  zur erhöhten 
E in fu h r von M ineralölen. Den größten E infuhrposten —  x/ 8 der G esam teinfuhr —  ste llten  im  Jahre 1928 Maschinen 
und Fahrzeuge dar. E infuhrerhöhungen zeigten fast a lle A rten  von Maschinen, vo r allem  solche, die wegen des 
engbegrenzten binnenländischen Absatzm arktes n u r m it Schw ierigkeiten im  In lande hergeste llt werden können. 
A n  der E infuhrerhöhung von Maschinen waren die Vere in igten Staaten von Am erika und das Deutsche Reich im  
ganzen gleich s ta rk  b e te ilig t. Spezialmaschinen wurden vorw iegend w ieder aus dem Deutschen Reiche und den 
Vere in igten Staaten von A m erika bezogen. D ie E in fu h r von Seeschiffen w ar im  abgelaufenen Jahre besonders hoch 
(1928 25,3 M ill. K r., 1927 8,5 M ill. K r.), hauptsächlich in fo lge  der L ie ferung eines auf einer deutschen W erft ge
bauten M otorschiffes.

D ie A usfuhr w eist im  allgemeinen größere Verschiebungen in  den einzelnen W arengruppen auf als die E in fu h r; 
te ils  sind diese durch die A rbeitskäm pfe, te ils  aber durch die fortgesetzte A ufw ärtsentw icklung zahlreicher neuer 
A usfuhrindustrien  verursacht worden. D ie in  den le tzten  Jahren bemerkbare Steigerung der A usfuhr von V iehzucht
erzeugnissen h a t sich 1928 n ich t fo rtgesetzt. Außer Bacon (Speck) wurde vo r allem  B u tte r in  geringeren Mengen 
ausgeführt. D ie A usfuhr von Getreide und Getreideerzeugnissen b lieb  um  rund  5,3 M ill. K r. h in te r der A usfuhr 
von 1927 zurück und erreichte d am it n u r noch rund  Ve der viehw irtscha ftlichen  A usfuhr. Außer bei W eizen fie l die 
A usfuhr bei säm tlichen G etreidearten. D ie A usfuh r von Eisenerz w ar m it 5,1 M ill. t  (1927 10,7 M ill. t)  um 5 2 ,3v .H . 
n iedriger als im  V orjahre . D ie A usfuhr von G ranitste inen, die den Vorkriegsstand im m er noch n ich t e rre ich t ha t, 
g ing 1928 w ieder etwas zurück, hingegen w ar die A usfuhr von Ziegeln etwas größer. Der Absatz von unbearbeitetem  
und bearbeitetem  H olz nahm  tro tz  der A rbeitskäm pfe in  der H o lzindustrie  w e ite r um  14,2 M ill. K r. zu. D ie Holzmasse- 
und P apierindustrie  ha tte  in fo lge A rbe itsstre itig ke iten  einen A usfuhrausfa ll von 56,1 M ill. K r. oder eine um  13,3 v . H . 
kle inere A usfuhr als 1927.

W ährend die R ohstoffindustrien von den A rbeitskäm pfen ungleichm äßig s ta rk betroffen wurden, is t die A usfuhr 
der Fertigw aren industrien  auch 1928, w ie schon se it Jahren, weitergestiegen. W eitaus die größte Ausfuhrzunahm e

hatte die Maschinenindustrie, die 
D e u ts c h e r  H a n d e l  m i t  Schweden. wegen der engbegrenzten binnen-

Warenbenennung

1 000 JUi

1925 1926 1927 1928

Deutsche E in fu h r aus Schweden
Gesamt1) ........................................

Lebende Tiere.............................
Lebensmittel und Getränke........

Fische .......................................
B u tte r......................................

Rohstoffe und halbfertige Waren
Kalbfelle und Rindshäute........
Bau- und Nutzholz................
Holz zu Holzmasse.................
Holzschliff, Zellstoff usw..........
Eisenerz...................................
Metalle (roh, alt, B ruch )........

Fertige Waren.............................
Papier- und Papierwaren.......
Eisenwaren...............................
Maschinen.................................

269 242 
2 505 

27 064 
5 262 

15 591 
220 251 

9 956 
21 517 

298 
8 273 

139 634 
19 813 
19 422
1 450 
7 287
2 055

233 595 
642 

34 144
5 887 

15 712
177 155

6 262 
11 951

32 
2 596 

123 864 
13 743 
21 654 

629 
7 790 
7 237

Deutsche A usfuh r nach Schweden
Gesamt1) ....................................................................

Lebende Tiere.........................................................
Lebensmittel und Getränke...................................

Roggen................................................................
Rohstoffe und halbfertige Waren..........................

Wolle....................................................................
Baumwolle...........................................................
Steinkohlen.....................................
K o ks ............................................................
Metalle (roh, alt, B ruch)...................................
Kalisalze..............................................................
Sonstige chemische Rohstoffe und Halbzeuge ..

Fertige Waren.........................................................
Wollgarn..............................................................
Gewebe aus Seide und Kunstseide..................
Gewebe aus W olle..............................................
Gewebe aus Baumwolle.....................................
Kleidung und Wäsche........................................
Leder und Schuhwerk........................................
Pelze und Pelzwaren..........................................
Papier und Papierwaren.....................................
Farben, Firnisse und Lacke...............................
Sonstige chemische und pharmazeutische Er

zeugnisse ...........................................................
Eisenwaren........................................................."
Maschinen..........................................
Elektrotechnische Erzeugnisse............................
Musikinstrumente.............................

341 772 401 150
15 9

17 916 21 070
659 1 289

51 553 89 996
2 865 3 272
1 928 4 800

11 800 17 686
5 576 24 331
4 802 6 462
5 177 4 460
2 047 5 088

272 288 290 075
14 288 14 349
7 970 8 109

20 357 21 661
16 202 21 321
11 0% 13 189
9 978 9 787
4 885 7 003
7 815 8 334
8 995 9 692

12 451 12 934
32 583 37 169
15 916 19 708
16 621 18 354
4 973 4 793

Q ue lle : Statistik des Deutschen Reichs, Band 351,11. Bd. 336, I I .
!) Reiner Warenverkehr.

369 895 
3 666 

39 234 
5 607 

25 525 
285 502 

9 088
18 774

88 
7 705 

199 686 
16 279 
41 493 
3 115

19 161 
7 872

409 336 
37

17 875 
3 319

84 505
3 759
4 972

18 628 
20 611
4 574
5 691
6 499 

306 919
13 879 
9 226

21 586
20 766 
16 085
9 231 
8 271 
8 256 

11 086

14 097 
42 350
21 399 
20 012
5 309

252 749 
2 028 

36 875 
5 129 

26 805 
169 728 

8 942 
21 911 

765 
10 071 
83 299 
15 996 
44 118 
3 446 

18 336 
8 515

432 775 
59 

30 566 
9 578 

71 311
4 993 
6 353
5 443

14 991
6 076 
4 901
6 923 

330 839
15 156 
10 048 
22 996 
20 323
16 987 
10 476
10 544 
9 274

11 291

15 753 
45 591 
22 403 
22 311
7 361

ländischen Absatzm öglichkeiten m ehr 
und m ehr au f die A usfuhr ange
w iesenw ird. A lle  w ichtigen Maschinen 
wurden in  größerem Umfange als 
1927 im  Auslande abgesetzt. Be
sonders große Erhöhungen sind bei 
e lektrischen Maschinen eingetreten. 
D ie Lieferungen an das Ausland an 
elektrotechnischen Erzeugnissen er
höhten sich um  13,86 M ill. K r. auf 
68,06 M ill. K r., a lle in  an Fernsprech- 
und Telegraphenapparaten wurden 
fü r 3,79 M ill. K r. m ehr abgesetzt.

D ie G liederung des Außenhandels 
nach Bezugs- und Absatzgebieten 
w eist im  Jahre 1928 m ehr als die 
üblichenVeränderungen auf. Der 
Ausfuhrrückgang e n tfä llt haupt
sächlich au f große europäische 
Länder. Nach dem Deutschen Reich 
fie l d ie A usfuhr vornehm lich wegen 
verm inderten Absatzes von Eisenerz 
um  26,7 v .H . gegen 1927, nach Groß
b ritann ien  um  11,7 v .H .; im  Verkehr 
m it den Vere in igten Staaten von 
A m erika  tra t n u r ein geringfügiger 
Rückgang ein (5,4 v .H .) ; A usfuhr
erhöhungen zeigt der V erkehr m it 
F rankre ich, F inn land , Norwegen, 
Dänem ark, den N iederlanden, 
Spanien und den m eisten übersee
ischen Gebieten. U n te r den Bezugs
ländern konnten au f dem schwe
dischen M arkte  das Deutsche Reich

seinen Absatz um  9,4 v .H ., G roßbritannien um  4,3 v .H . und die V ereinigten Staaten von A m erika um 
25,4 v .H . ausdehnen, das Deutsche Reich hauptsächlich in  Fertigw aren, d ie V ereinigten Staaten von Am erika 
außerdem in  R ohstoffen. Auch die m eisten anderen w ichtigen Länder, w ie F rankre ich , d ie N iederlande, 
Belgien, die Tschechoslowakei und A rgentin ien  setzten m ehr ab als im  V orjahre . D änem ark und Polen konnten 
dagegen ih ren  vorjährigen  Absatz n ic h t erreichen.
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V . Verkehr.
Von den großen A rbe itsstre itig ke iten  wurden fa s t a lle  Verkehrsbetriebe betroffen, und zwar am stärksten die

jenigen, die weitgehend Sperr- und Schwergüter befördern. D ie S ta a ts e is e n b a h n e n  schlossen im  B erich tsjahre  
m it einem geringeren Betriebsüberschuß ab; er fie l von 36,1 M ill. K r. im  Jahre 1927 au f 28,0 M ill. K r. Diese un
günstige E n tw icklung  is t hauptsächlich auf den Rückgang der E innahm en (von 195,2 M ill. K r. au f 186,5 M ill. K r.) 
zurückzuführen, während die Ausgaben fast unverändert geblieben sind (1928 158,5 M ill. K r. gegen 159,1 M ill. K r. 
1927). D er G üterverkehr der Staatsbahnen (ohne Lapplandbahn) w eist mengenmäßig einen kle inen Rückgang 
auf (0,8 v .H .). Der Verkehrsausfall an H olz und Zellulose tra t bei den Bahnen weniger s ta rk in  Erscheinung. Da
gegen ging der E isenerztransport auf der Lapplandbahn um  insgesamt 3,9 M ill. t  (52,5 v .H .) zurück. D ie Einnahm en 
aus diesem Verkehr fie len von 20 M ill. K r. auf 9,9 M ill. K r. D ie E innahm en aus dem Personenverkehr stiegen bei 
einer Zunahme der Zahl der Reisenden von 28,3 au f 29,1 M ill. K r. um  0,9 M ill. K r. auf 64,3 M ill. K r. D ie P riv a t
bahnen wurden gle ichfa lls von dem allgem einen Rückgang des G üterverkehrs betroffen. D er W ettbew erb seitens

E is e n b a h n v e r k e h r *).

Jahr

Betriebs
länge

Beförderung 1 Einnahm en Ausgaben Betriebsüberschuß Rein
ge

winnRei
sende Güter Ge

samt

Per-
sonen-
ver-
kehr

Güter
ver
kehr

je Tag und 
Bahn km

Ge
samt

Perso
nalaus
gaben

Mate-
rial-
aus-

gaben

je Tag und 
Bahn km

Netto
einnahmen

km 1000 1000 t Mill. Kr. Kr. v .H . Mill. Kr. Kr. v. H. Tii-nxr Kr-ieTfi- Mill Kr. u Ba!)n kni Mill.Kr.

1925 ..
1926 ..
1927 ..
1928 ..

15 660
15 877
16 033 
16 330

65 607
65 735
66 102 
66 686

37 693 
37 336 
41 161 
34 072

331.5
333.5
340.6 
326,5

106,1
106.4
107.4 
108,6

204.2 
206,1 
211,9
195.3

58,00
57,56
58,20
54,62

100,0
99.2 

100,3
94.2

283,4
284.3 
284,7
281.3

145,8
145.1
143.1 
143,6

22,0
22,6
22.9
20.9

49,59
49.06 
48,64
47.06

100,0
98.9 
98,1
94.9

+  48,1 +  8,41 
+  49,2 +  8,50 
+  55,9 +  9,56 
+  45,2 +  7,56

— 5,5
— 6,1 
+  0,1 
— 11,0

Q uelle : Järnvägsstatistiska meddelanden 1926, 1927 und 1928 Nr. 12. 
i) Staats- und Privatbahnen.

des Kraftw agens n im m t ständig zu. Insbesondere m acht er sich be i den zahlreichen kle inen Privatbahngesellschaften 
in  den südlichen Landesteilen bem erkbar. D urch Herabsetzung der G üte rta rife  im  N ahverkehr konnte bisher je 
doch n u r e in geringer T e il des auf den K raftw agen abgewanderten Verkehrs zurückgewonnen werden. D ie im  
Novem ber 1927 dem Verkehr übergebene p riva te  O stküstenbahn (301 km ) längs des B ottn ischen Meerbusens 
zwischen Gävle und Härnosand konnte tro tz  des starken W ettbewerbes seitens der K üstensch iffahrt bisher m it 
Überschuß arbeiten. D ie F ertigste llung  der pa ra lle l der norwegischen Grenze in  Lappland verlaufenden In lands
bahn verzögert sich, hauptsächlich in fo lge ungenügender B ere itste llung  von K a p ita l.

S c h i f fa h r t .

Zeit
Stand der 

Handelsflotte

Eingehend Ausgehend Verkehr nach Flaggen Bruttoeinnahmen

be
laden

unbe-
laden

be
laden

unbe-
laden

Ge
samt

Schwe
den

Deut
sches
Reich

Däne
mark

Nor
we
gen

Groß-
bri-
tan-
nien

Finn
land

Nie
der
lande

Ge
samt

Güter
frach

ten
Rei
sende

Zeit
char
ter

i 000 BBT 1 000 NRT Mill. Kr.

1925 .. 1 417 993 9 479 3 930 11 729 1 648 26 786 11 753 5 027 4 287 2 506 1 378 427 674 257,8 230,0 22,0 5,2
192ß .. 1 440 1 008 10 327 3 220 11 561 2 113 27 221 13 806 4 707 4 198 2 010 981 434 438 287,1 253,4 26,6 6,5
1927 .. 1 478 1 031 11 550 4 465 13 663 2 370 32 048 14 650 6 481 4 587 2 697 1 315 492 627 306,8 269,9 26,8 9,6
1928 .. 1 571 1 096 11 895 3 999 13 338 2 651 31 883 14 933 6 323 4 920 2 162 1 399 528 442 302,8 263,8 25,9 12,8

CO .  . 1 0 / 1  1 V7U 1 1 0 7 0  sj y y  y lsj ~  ^  ‘  ---
Q uelle : Statistisk ärsbok 1929, Tab. 120, 126, 128 und 129.

D er S c h iffs v e rk e h r  m it dem Auslande h a t im  B erichtsjahre gegen 1927 um  0,5 v .H . (nach N R T) abgenommen, 
hauptsächlich in fo lge verm inderte r A usfuhr von Massengütern. D ie V erringerung e n tfä llt fast ausschließlich auf 
den V erkehr ausländischer Schiffe (E rzverschiffung, die zu ä/3 auf frem den Schiffen e rfo lg t), der nach der Tonnage 
um  3,3 v .H . gesunken is t. D er A n te il der schwedischen Tonnage an der A uslandsschiffahrt hob sich daher von
45,7 v .H . im  Jahre 1927 au f 46,8 v .H . D ie A rbeitskäm pfe in  der H olz- und P apierindustrie  tra fe n  dagegen haupt
sächlich die schwedische S ch iffah rt, bei der aber trotzdem  der V erkehr um  1,9 v .H . zunahm. E ine Zunahme der 
Schweden anlaufenden Schiffe is t bei finnischen, dänischen (FährverkehrM alm ö - Kopenhagen) und b ritischen Schiffen, 
eine Verm inderung bei deutschen, niederländischen und norwegischen Schiffen eingetreten. D ie günstige E ntw ick lung  
des Fährverkehrs T re lleborg-S aßnitz der le tz ten  Jahre setzte sich auch im  vergangenen Jahre fo rt. D ie Zahl der 
Fährfahrten ha t gegenüber 1927 um  120 auf 1395 zugenommen. D er G üterverkehr der Fährschiffe nach dem 
Deutschen Reiche zeigte m it 105 700 t  eine Steigerung um  6 v .H ., nach Schweden m it 128 700 t  eine solche um  
10 v . H . gegenüber dem V orjahre . W ährend des ersten H albjahres waren die F rachten in fo lge des geringen Ladungs
angebotes s ta rk gesunken, sogar un te r den Stand vo r dem b ritischen  B erga rbe ite rstre ik im  Jahre 1926 und auf den 
tie fs ten  Stand seit 1914. Seit J u li tra t w ieder eine Besserung ein, d ie sich in  den folgenden M onaten fo rtse tzte . 
D ie B rutto frachte innahm en der schwedischen H andelsflo tte  beliefen sich 1928 auf 303 M ill. K r. und waren dam it um
1,3 v .H . n iedriger als 1927. D er S taat wendet der Förderung der S ch iffah rt besonderes Augenm erk durch 
Gewährung von S chiffahrtssubventionen zu (Bau- und Fahrtpräm ien). D ie H andelsflo tte  w ird  ständig vergrößert, 
besonders groß is t der Bestand an M otorschiffen; Ende 1928 betrug ih r A n te il an der 1 571 329 B R T  (Ende 1927 
1477 692 B R T) großen H andelsflo tte  24,4 v .H . gegen 21,1 v .H . Ende 1927. D er ausländische W ettbew erb is t 
noch im m er sehr um fangreich, erschwerend sind fü r Schweden vo r allem  die hohen B etriebs- und U nterhaltskosten.

Das W asserstraßennetz is t dank der zahlreichen Seen in  M ittelschweden g u t ausgebaut. D er T a rifka m p f zwischen 
der B innensch iffahrt und der Eisenbahn nahm  zu. D ie großen nordschwedischen Ström e kom m enweniger 
fü r  die S ch iffahrt als fü r die F lößerei in  B e trach t. A n neuen Floßwegen komm en jä h rlic h  rund  400 b is 500 km
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hinzu. Im  Jahre 1927 besaß Schweden insgesam t 32 000 km  Floßwege, h iervon lagen a lle in  76,7 v .H . in  den nörd
lichen Landesteilen. A u f diesen W asserstraßen wurden insgesam t 166,2 M ill. Holzstäm m e geflößt oder 10,1 v .H . 
m ehr als 1926. D er A n te il von K urzholz am F loßverkehr n im m t wegen der raschen Ausdehnung der Zellulose
fa b rika tio n  in  Nordschweden ständig zu. D ie Flößereikosten je  cbm H olz betrugen 1927 n u r 1,96 K r., was im  Ver
gle ich zu den hohen E isenbahnfrachten sehr n iedrig  is t. Den günstigen Transportverhältn issen fü r H o lz ve rdankt 
Schweden zum T e il seine w ich tige  S tellung auf dem in te rna tiona len  H olz-, Zellulose- und P apierm arkt.

D er F lu g v e rk e h r m it dem Auslande h a t im  Jahre 1928 n ic h t den U m fang des Vorjahres e rre ich t. D ie A nzahl 
der eingetroffenenFlugzeuge fie l um  77 au f 1058, die der abgegangenen um  95 auf 1054. Das einheim ische F lugnetz 
is t verhältn ism äßig weniger e rw e ite rt worden. D er F lugd ienst w ird  nach w ie vo r weitgehend durch S taat und Ge
m einden u n te rs tü tz t.

VI. Arbeitsmarkt, Warenmarkt.
D ie Lage am A rb e itsm a rk t 1928 w ird  vo r allem  durch die ungew öhnlich um fangreichen A rbeitse inste llungen in  

den großen A usfuhrindustrien  zu Jahresbeginn gekennzeichnet. Im  September 1927 kündig ten u. a. die Bergleute 
ih re  V erträge m it dem Eisenwerksverband und dem m ittelschwedischen Grubenverband, m it dem Ziele einer 
Lohnerhöhung von 20 v .H ., Verringerung der A rbe itsze it und Verbesserung anderer sozia lpolitischer Maßnahmen 
(w ie Krankenfürsorge). Nach ergebnislosen Verhandlungen zwischen A rbeitgebern und A rbeitnehm ern wurden 
die A rb e ite r zu Jahresanfang ausgesperrt, w orauf die A rb e ite r der E xporterzfe lder in  Sym pathiestre ik tra te n . Auch 
in  der H o lz-, Zellulose- und P apierindustrie  fü h rten  Lohndifferenzen zu S tre ik , Aussperrung und Sym pathiestre ik. 
Von den Lohnkäm pfen wurden in  den Sägewerken 18 100 A rbe ite r, in  der Papierm asseindustrie 17 500, in  der Papier
industrie  13 300 und im  Bergbau rund  8 000 A rb e ite r betroffen, dam it waren rund 14 v .H . der Industriea rbe ite r
schaft des Landes im  Ausstand. Nach der Beilegung der A rb e itss tre itig ke ite n  wurde die A rb e it im  großen und ganzen 
zu den früheren Vereinbarungen aufgenommen. D urch S treiks und Aussperrungen gingen 1928 insgesamt 
4 838 000 A rbeitstage (gegen n u r 400 000 A rbeitstage 1927) verloren, davon in  der P apier- und Zelluloseindustrie rund 
1 948 000, in  der H o lzindustrie  840 000, im  Erzbergbau 1 537 000 und in  der Zuckerindustrie  170 000 A rbeitstage.

A rbe its los igke it in  w ichtigen Industriezweigen.
v.H . der Gewerkschaftsmitglieder

Zeit Gesamt Bergbau
Eisen- Maschi-

Säge
werke

Papier
industrie

Elektro-
tech- Stein

industrie

Lebens-
Textil

industrie

Schuh-
Braue-
leien

hütten-
industrie

nen-
industrie

nische
In 

dustrie

mitlel-
industrie industrie Leder

industrie

Jahres- ri925 11,0 13,0 10,7 8,1 23,7 4,3 10,2 8,4 10,8 3,4 0,9 4,7 2,7
durch- 1926 12,2 16,7 11,4 9,3 26,8 3,8 14,5 17,7 11,4 3,4 0,6 7,8 3,6
schnitt 1927 12,0 16,2 11,0 9,4 27,3 5,6 11,9 10,2 11,6 3,2 4,3 6,5 4,2(1928 10,6 15,0 8,0 7,1 22,5 4,9 10,5 7,7 12,0 2,6 7,1 8,7 5,0

1926 l.V j.-D .i) . 15,1 21,0 13,9 9,7 31,5 6,1 20,4 25,9 13,8 2,4 0 5 7 o 4 o2. » 10,6 16,4 9,0 8,6 23,5 3,2 17,7 16,8 10,6 3,5 0 83. » 8,7 15,1 10,2 7,8 16,1 2,0 9,4 6,4 8,6 4,1 0,6 9 04. » 14,5 16,3 12,7 11,2 36,4 4,2 9,9 18,7 13,0 3,4 0,5 7,2 5,0
1927 1. * 15,3 20,9 10,7 11,5 31,4 6,4 17,4 19,8 14,0 3,8 1,3 7,6 5,32. » 10,5 14,1 9,9 9,2 24,3 5,1 15,3 5,0 11,4 3,7 4,1 6,7 4 03. » 8,2 11,8 10,1 7,6 16,3 4,0 7,1 3,2 8,8 3,0 5,2 6,5 2,54. » 13,9 18,1 13,5 9,6 35,8 6,8 8,3 13,1 12,9 2,4 6,9 4,9 5,1
1928 1. * 13,6 17,0 9,9 9,5 19,3 5,8 18,0 8,4 13,7 2,7 8,5 7,2 6,62. » 9,2 14,8 7,3 6,6 19,7 4,6 12,6 4,2 10,7 2,8 7,3 6,5 3,93. » 7,4 13,2 7,1 5,2 17,7 3,3 3,6 5,7 10,0 2,0 6,2 10,6 3,44. » 12,4 14,4 7,7 7,3 33,4 5,9 8,0 12,0 13,7 2,8 6,4 10|4 6,1

*) Die Yierteljahrsdurchschnitte sind aus Monatszahlen errechnet.

D urchschn itts löhne1) in  w ichtigen Industriezweigen.

Jahr Ge
samt

Aus-
fuhr-
indu-
strien

Bin- Ge- Erzbergbau Eisen-,
nen

markt-
misch

te Mittel- Lapp-
Stahl-,
Kup-

indu- Indu- schwe- land fer-
strien strien den werke

Mecha
nische
.Indu
strie

Stein
indu
strie

Bau-
stoff-
indu-
strie

Säge
werke

Braue-
Zellu- Pa- Zand- Spinne- M üh- reien,
lose- pier- reien, Schuh- len- Ge-
in du- indu- holz- Webe- industrie indu- tränke-
strie strie industrie reien strie in du 

strie

Jahreslöhne
Kr.

1925 .. 2 647 2 443 2 987 2 348 2 139 4 344 2 272 2 626 2 490 2 046 2 368 2 324 2 264 2 013 2 592 3 2581926 .. 2 702 2 502 3 027 2 427 2 279 4 965 2 296 2 741 2 489 2 100 2 515 2 515 2 417 2 103 2 451 3 1191927 .. 2 753 2 614 3 062 2 464 2 384 5 042 2 366 2 768 
191; =* 100

2 258 2 145 2 628 2 487 2 531 2 146 2 600 3 111

1925 .. 214 202 235 190 180 222 194 198 229 194 183 201 215 199 199 2471926 .. 218 208 238 197 191 254 196 206 229 199 194 218 229 208 188 2371927 .. 225 216 241 199 200 258 202 208

Stunc
E

1,18

enlöhn
[r.

0,84

208

e

203 203 215 240 212 199 236

1925 .. 1,18 1,11 1,31 1,06 0,99 2,11 1,00 1,16 0,97 1,04 1,01 1,06 0,92 1,21 1,361926 .. 1,20 1,14 1.34
1.34

1,07 1,04 2,34
2,37

1,00
1,02

1,19 0,89 
0,73 

=  100

1,16 0,97 1,09 1,05 1,04 0,91 1,20 1,341927 .. 1,20 1,15 1,07 1,07 1,20
1913

1,03 0,99 1,11 1,04 1,05 0,91 1,23 1,34

1925 .. 262 247 291 247 202 260 244 251 290 305 231 242 259 286 263 242 2961926 .. 267 253 293 249 212 289 244 253 307 305 231 253 269 281 260 240 2911927 .. 268 256 298 249 218 293 249 255 269 271 236 258 267 284 260 246 291
Q ue lle : Sociala meddelanden, 1926, Nr, 10; 1927, Nr. 11; 1928, Nr. 12.

*) Löhne männlicher Arbeiter. — Einschließlich Entgelt für Überstunden, Naturalzulagen u. ähnl.

3 541 
3 556 
3 583

236
237 
239

1.49
1.49
1.50

287
287
288
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Mehrere M erkm ale deuten darauf h in , daß die schwedische W irtsch a ft in  der nächsten Z e it von größeren A rbe its 
käm pfen verschont bleiben w ird . A u f einer Konferenz in  S tockholm  Ende 1928 tra t der W ille  zum A rbe itsfrieden 
auf der Arbeitgeber- und Arbeitnehm erseite deu tlich  hervor. F ü r mehrere Industrien  konnten die A rbeitsbedin
gungen (Tarifverträge , A rbe itsze it) fü r die Dauer von zwei Jahren geregelt werden. D ie ku rz fris tigen  A rbe itsab
kommen der In fla tion s- und D efla tionszeit werden m ehr und m ehr durch lang fris tige  Abkom men ersetzt. ^

D ie Besserung der A rbeitsverhältn isse in  In dustrie , H andel und V erkehr setzte sich im  Jahre 1928 fo rt, die Be
schäftigung war nach Angaben der A rbeitgeber über m itte lg u t und dam it besser als in  den Jahren 1925 bis 1927. 
D ie A rbe its losigke it (ohne streikende und ausgesperrte A rbe ite r) is t un te r den G ewerkschaftsm itgliedern gefallen, 
sie betrug 1928 10,6 v .H . gegen 12,0 v .H . 1927. D ie größte A rbe its losigke it herrschte un te r den Bauholz-, Sage
werks-, Weg- und W asserbauarbeitem . Verhältnism äßig wenig Arbeitslose h a tte  der Textila rbe ite rverband, eine 
Verschlechterung der A rbeitslage tra t un te r den Tabakarbeitem , Schuh- und Lederarbeitern ein.

D ie Löhne und G ehälter waren auch im  Jahre 1928 steigend. D er D urehschm ttslohn fü r a lle A rbeitergruppen 
betrug im  Jahre 1927 —  dem zu le tz t ausgewiesenen Jahr —  2 455 K r. (1926 2 413 K r.), fü r m ännliche A rb e ite r 2 753 K r. 
(1926 2 702 K r.), fü r Frauen 1 601 K r. (1926 1 567 K r.) und fü r M inderjährige 1 073 K r. (1926 1 049 K r.).

G ro ß h a n d e lsp re is in d ice s .

Zeit

1925 M.-D..
1926 « .
1927 « .
1928 « .

1927
Januar . . .  
Februar ..
M ä rz ........
A p ril -----
M a i..........
J u n i ........
Ju li ........
August . . .  
September 
Oktober ..  
November 
Dezember.

1928
Januar . . .  
Februar ..
M ä rz ........
A p ril -----
M a i..........
J u n i ........
Ju li ........
August . .  • 
September 
Oktober . .  
November 
Dezember. 

Q ue lle

1913 =  100
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161
149
146
148

154
142
138
144

160
149
149
150

166
154
149
149

155
144
147
141

161
146
135
141

154
134
140
161

131
127
126
120

130
123
117
113

128
126
118
114

178
172
163
162

191
177
183
185

170
172
161
161

207
186
178
184

131
123
126
146

213
209
175
148
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172
168
165

146
146
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143
145
146 
146
146 
148
147
148 
148
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138
135 
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138
137
138 
137 
140 
142 
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148 
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148 
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150 
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141
142

136
136
130
128
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127
135
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141
142
147
148
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129
129
129
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113 
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116
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114 
113 
113

124
122
122
119
118
118
117
117
117
115
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166
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163
162
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158
159
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178
178
184
184
184
184
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186
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186

168
166
164
163
162
158
158
159 
158 
157 
157 
157

175
175
175
175
175
176 
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176 
181 
181 
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182

122
120
119
116
118
119
122
122
130
135
140
144

183
183
183
183
183
183
183
183
183
150
150
150

170
170
168
168
170
170
169
168
167
167
166
166

148 
147
149
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151
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146 
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148
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150
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131
130
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137 
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134
138 
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143 
145
144 
147 
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149 
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167 
173 
171 
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170 
169
150 
150 
150

1 151
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122
122
122
121
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120
120
120
117
118 
119

116
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111
112
112
112
112
111
112
113
115
115

114
112
112
113
113
114 
114
114 
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116
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161
161
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162
162
162
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186
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186
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184
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161
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184 
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149
146
148 
151
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146 
148 
146 
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141 
139

1 141

150
150
150
150
150
150
150
150
143
143
143
143

166
165
165
165
166 
165 
165 
164
164
165
166 
165

Kommersiella meddelanden 1929, Nr. 1.

D ie Großhandelspreise lagen insgesamt 1928 etwas höher als im  V o rjah re ; die Steigerung ging vo r allem  auf das 
Anziehen der Rohstoffpreise zurück. U n te r den agrarischen Erzeugnissen zogen insbesondere die Preise fü r F u tte r
m itte l und Viehzuchterzeugnisse in  Anlehnung an die Preisentw icklung auf dem W eltm ärkte  an, D üngem itte l und 
Getreide setzten dagegen ih ren  P re is fa ll auch im  Jahre 1928 fo rt. Von den industrie llen  R ohstoffen und F e rtig 
waren zogen die Preise fü r T e x tilie n , H äute, Felle und die Erzeugnisse daraus be träch tlich  an ; die Preise fü r K a u t
schukwaren lagen, g le ich fa lls in  Anlehnung an die E n tw ick lung  der W eltm arktpre ise , erheblich un te r den Preisen 
der V orjahre. D ie Lebenshaltungskosten waren ziem lich unverändert (1928 172, 1927 171, 1. J u li 1914 =  100), 
fü r Lebens- und G enußm ittel, W ohnung und K le idung zogen die Preise etwas an, fü r Feuerung und L ic h t ste llten  

sich die Preise verhältn ism äßig n iedriger.

VII. Geld- und Kapitalmarkt.
Zu Jahresbeginn wurde der D iskontsatz der Reichsbank von 4 v .H . auf 31/2 v .H . herabgesetzt und dam it der 

n iedrigste Satz seit 1896 e rre ich t. Im  M ai m ußte der D iskon t jedoch w ieder auf 4 v . H . erhöht werden. D ie H erauf
setzung erfo lgte vor allem  im  H in b lic k  auf die bedeutende Verschlechterung der H andelsbilanz, auf die erhöhte Bau
tä tig k e it und die Z in sp o litik  der K red itbanken und Sparkassen, die ih re  Sätze n ic h t gesenkt ha tten . Im  August 
m ußte der D iskontsatz abermals um  1/2 v .H . au f 41/2 v .H . erhöht werden, hauptsächlich als Schutzmaßnahme gegen 
die Verringerung des Devisenvorrates der Reichsbank. D ie ungünstige E n tw icklung  des Außenhandels in  den ersten 
Monaten des Jahres fü h rte  zu einer beträchtlichen Verm inderung des Devisenbestandes. Ende 1928 be lie f sich der 
Nettobestand an Auslandsvaluten auf 301,0 M ill. K r. oder um  34,1 M ill. K r. weniger als im  V orjahre. Der N otenum lauf 
war etwas größer als im  Jahre 1927. D er Goldbestand w ar ziem lich unverändert (Ende 1928 235,9 M ill. K r. gegen
230,9 M ill. K r. Ende 1927). Das Deckungsverhältnis verschlechterte sich von 43,7 v .H . Ende 1927 auf 43,2 v .H . 
Ende 1928. D ie Reichsbank konnte m it einem Gewinn von 19,3 M ill. K r. gegen 14,5 M ill. K r. 1927 abschließen.
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Dieses günstige Ergebnis wurde bei du rchschn ittlich  niedrigerem  D iskontsatz (1928 4,01 v .H ., 1927 4,15 v .H .) vo r
wiegend durch die Ausdehnung der K red ite  e rz ie lt. D ie Devisenbestände der K red itbanken nahmen in  der ersten 
Jahreshälfte rasch ab, sie erhöhten sich erst im  H erbst w ieder stä rke r und waren zum Schluß des Jahres ungefähr
g le ich  groß w ie zu Ende 1927. D ie Tendenz zu erhöhten Einlagen und verm inderten Ausleihungen tra t während 
1928 n ich t so deu tlich  hervor wie in  dem vorhergehenden Jahre. D ie E inlagen (Depositen) bei den K reditbanken 
betrugen zum Jahresschluß 3 430,8 M ill. K r. und waren dam it um 53,2 M ill. K r. n iedriger als im  V orjahre . D ie
Ausleihungen (Inlandswechsel, Vorschüsse) sind dagegen um  16,0 M ill. K r. auf 4 060,5 M ill. K r. gestiegen.

D ie E inlagen der d re i großen Sparanstalten des 
E m is s io n  v o n  A k t ie n  u n d  O b lig a tio n e n . Landes haben sich ganz verschieden en tw icke lt.

M ill. K r. Von 1927 au f 1928 nahmen die E inlagen der staa t-

Jahr

Beschlossene Aktienemissionen Durch
geführte
Kapita l

erhö
hungen

E m it
tierte

Obliga
tionen

Gesamt
Neu
grün

dungen

Kapitalerhöhungen

Gesamt
Neu
zeich

nungen
Gewinn
vortrag

1925.... 191,9 82,2 109,7 103,2 6,5 232,9 128,8
1926.... 156,4 61,9 94,5 77,0 17,5 194,3 146,6
1927.... 262,1 75,6 186,5 179,2 7,3 237,0 247,8
1928___ 368,4 114,2 254,2 217,0 37,2 280,5 341,5

Q u e lle : Statistisk ársbok, 1928, Tab. 158. — Kommersiellameddelanden, 
1929, Nr. 13/14.

liehen Postsparbank um  etwa 9 v . H . zu, die der 
Sparkassen n u r um  etwa 3 v .H ., die der Banken 
sind dagegen um  etwa 1 v .H . zurückgegangen. 
D ie Postsparbank erhöhte ih ren  Satz fü r E inlagen 
im  H erbst von 3,6 auf 4 v . H .

D ie Lage auf dem E ffektenm ärkte w ar allgem ein 
befriedigend. A n  W ertpapieren wurden insgesamt 
621 M ill. K r. gegen 444 M ill. K r. 1927 umgesetzt. 
D ie Kurse zogen an, der Index säm tlicher no
tie rte r A k tie n  ste llte  sich nach Svensk Finans-

tid n in g  Ende 1928 auf 236 gegen 188 Ende 1927. E ine besonders große Steigerung e rfuhr der Index der In d ustrie 
papiere (1927 190, 1928 245). D ie Kurserhöhungen der täg lich  an der Stockholm er Börse no tie rten  A k tie n  
beliefen sich auf 466,6 M ill. K r. gegen 446,5 M ill. K r. 1927, der größte T e il davon en tfie l auf Spezialpapiere der 
G roß industrie , w ie Kreugerkonzem , Kugellager (S K F ), Separatoren. Verhältnism äßig geringe Erhöhungen ha tten  
B ank- und Verkehrsaktien. D ie G eldflüssigkeit regte die E m issionstä tigkeit, besonders von Industriew erten, an. An

A ktie n  wurden insgesamt 368,4 M ill.

S to c k h o lm e r  Fondsbörse .
M ill. K r.

Jahr
Um
sätze

Börsenwerte nach Aktiengruppen1)

Gesamt
Grän-
ges-
berg

Kreuger
Mecha
nische
Werk
stätten

Holz
in

dustrie

Reede
reien

Banken
Ver
schie-
denes

1925.. ..
1926.. ..  
1927 
1928.. ..

232.6 
285,1
443.6 
621,3

2 076,1 
2 258,8
2 705,3
3 171,9

338,0
347,5
396,3
367,7

294,2
364,0
539,4
662,9

319,8
327.4 
394,1
537.4

248.5
273.6 
294,9 
347,3

21,8 
22,5
23.4
40.4

567,8
612.7 
714,1
815.8

286,0
311.1
343.1 
400,4

Q u e lle : Statistisk ärsbok, 1929, Tab. 152. 
') Hauptsächlich Aktien der s o g . A-Liste.

K r. (1927 262,1 M ill. K r.) e m ittie rt, 
an O bligationen 341,5 M ill. K r. 
(1927 237,0 M ill. K r.). D ie niedrigen 
Zinssätze fü h rten  zu einer großen 
Anzahl K onvertierungen hochver
zinslicher Kom m unal- und Industrie 
anleihen. Von den insgesam t 
257,6 M ill. K r. konvertie rten  O bliga
tionen (1927 169,8 M ill. K r.) en t
fielen auf Industrie - und Verkehrs- 
untem ehmungen 153,6 M ill. K r. auf 
Kommunen 60,3 M ill. K r.

Im  vergangenen Jahre nahm  der K ap ita lve rkeh r m it dem Auslande etwas ab, was auf eine stärkere Beanspruchung 
des heim ischen K ap ita ls  durch die großen A usfuhrindustrien  zurückzuführen is t. Das ausländische Em issions
geschäft w ar weniger le b h a ft als 1927, nam entlich deutsche Anleihen wurden in  geringerem Umfange aufgelegt.

A u ß e n h a n d e l  in  W e r t p a p ie r e n
Mül. K r.

E infuhr Ausfuhr Einfuhrüberschuß

Jahr Aus- Aus- Aus-
Gesamt ländi- Gesamt ländi- Gesamt ländi-

sehe sehe sehe

1925___ 55,4 34,0 48,0 13,6 7,4 20,4
1926.... 102,1 84,1 58,2 25,6 43,9 58,5
1927.... 207,6 177,3 161,3 61,2 46,3 116,1
1928.... 190,2 133,8 125,3 41,0 64,9 92,8

Q u e lle : Kommersiella meddelanden, 1929, Nr. 13/14.

D ie K ap ita lausfuhr belie f sich im  Jahre 1928 insgesamt 
au f 190,2 M ill. K r. oder 8,3 v .H . weniger als im  V orjahre . 
D er Rückgang in  der K a p ita le in fu h r w ar jedoch noch 
größer, die E in fu h r an K a p ita l betrug 125,3 M ill. K r. oder
22,3 v .H . weniger als im  Vorjahre.

D ie K red its iche rhe it h a t im  Laufe des Jahres zuge
nommen, der Betrag der p ro testie rten  Wechsel er
m äßigte sich im  M onatsdurchschnitt um  0,14 M ill. K r. 
auf 2,68 M ill. K r. und h a tte  d am it se it dem Kriege den 
niedrigsten Stand e rre ich t. D ie Zahl der Konkurse nahm  
gleichfa lls ab.

Z a h lu n g s b i la n z .
M ill. K r.

Jahr

E i n g ä n g e A u s g ä n g e

Saldo
Gesamt

Waren-
ausfuhr

Kapitalbewepng
Fracht

ein

nahmen
b

Ein
nahmen 

aus Kapi
talanlagen 

im
Ausland

Aus

wanderer

rimessen
2>

Gold,

Silber,

Münzen
Gesamt

Waren-

cinfuhr

Kapitalbewegung Zinsen
Reise

verkehr
3>

Gold,
Silber,

Münzen

Ausfuhr

Sonstige

Einfuhr

Sonstige

schwed. 
Wert

papiere 
i. Ausland

anslän- 
dischcGut- 
haben in 
Schweden

schwe
discher

auslän
discher

schwe
discher

auslän
discher

Wertpapiere Wertpapiere

1925 1 652 1 359 34 14 25 149 30 33 8 1 609 1 446 21 34 50 20 7 20 11 +  43
1926 1 801 1 419 33 25 85 169 32 35 3 1 663 1 489 18 84 25 20 5 20 2 +  138
1927 2 261 1 617 100 61 205 183 48 35 12 1 907 1 583 30 177 50 24 5 24 13 +  354
1928 2 049 1 575 84 41 67 183 60 35 4 2 163 1 708 56 134 185 30 s 28 17 —  114

Qu e l l e :  Kommersiella meddelanden, 1928, Nr. 18; 1929, Nr. 13/14.
*) Unter Abzug von Ausgaben fü r Kohle, ö l usw. in  fremden Häfen. —  2) Aus den Vereinigten Staaten von Amerika. -

Einnahmen aus dem Reiseverkehr von Ausländern in  Schweden.
) Unter Abzug von
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V III. Staatsflnanzen.
D er Staatshaushalt fü r das F inanzjahr 1927/28 schloß m it 749,8 M ill. K r. Einnahm en und 739,8 M ill. K r. Ans

gaben ab und zeigte dam it einen Überschuß von 10 M ill. K r. gegenüber einem Fehlbetrag von 34,0 M ill. K r. im  vo r
hergehenden F inanzjahr. F ü r 1928/29 zeigte der Voranschlag au f der E innahm en- und Ausgabenseite 744,7 M ill. K r. 
Im  Budget fü r das F inanzjahr 1929/30 werden fa s t a lle E innahm e- und Ausgabeposten m it erhöhten Beträgen 
ausgewiesen. Von den Gesamteinnahmen in  der Höhe von 779,3 M ill. K r. machen die Zölle und Akzisen 
w ieder w ie in  den V orjahren die w ich tigsten  E innahm equellen aus (40,9 v .H . der Gesamteinnahmen). A n  Zöllen 
werden tro tz  Zollerm äßigungen au f Kaffee und F rüchte , die neben Getreide zu den bedeutendsten Zolleinnahm e- 
posten gehören, 8 M ill. K r. m ehr e rw arte t als 1928/29. E ine sehr ergiebige Einnahm equelle ste llen die Steuern und 
G ewinnanteile des Staates aus der H erstellung und dem V e rtrieb  von Rauschgetränken durch das gem ischtw irtschaft
liche M onopol dar (12,6 v .H . der Gesamteinnahmen); die Einnahm en hieraus müssen zum  T e il zu r T ilgung  der 
Staatsschulden verw endet werden. A n  d irekten  Steuern werden tro tz  der aberm aligen Senkung der E inkom m en- 
und Vermögenssteuern und erm äßigter Stem pelsteuern Mehreinnahmen von 3 M ill. K r. e rw arte t. D ie A u to 
m obilsteuer (5,4 v .H . der Gesamteinnahmen) so ll entsprechend dem von Jahr zu Jahr s ta rk  zunehmenden A uto
m obilverkehr 12 M ill. K r. m ehr als 1928/29 ergeben; zum T e il werden die E innahm en zum Ausbau des Straßennetzes 
verwendet. D ie staatlichen Erwerbsbetriebe, die an den Gesamteinnahmen m it 15,4 v .H . b e te ilig t sind, sollen w ieder 
höhere Nettoeinnnahm en abwerfen, und zwar 15,2 M ill. K r., davon die Eisenbahnen a lle in  8,5 M ill. K r., der Nach
rich tenverkehr 2,5 M ill. K r. Zinsen und andere K ap ita le rträge  sollen m it 8,2 M ill. K r. zu der allgemeinen 
Erhöhung der Einnahm en beisteuern, der Staatsbesitz an A k tie n  (Erzbergbau usw.) a lle in  m it 6,5 M ill. K r. 
A n A n le ihem itte ln  sollen 15,6 M ill. K r. weniger aufgenommen werden. A n  Ausgaben sind fü r das F inanz
ja h r 1929/30 779,3 M ill. K r. oder 34,6 M ill. K r. m ehr als 1928/29 veranschlagt. F ü r ku ltu re lle  Zwecke, 
auf die insgesamt 18,4 v .H . der Gesamtausgaben entfa llen , sind 8,9 M ill. K r. m ehr vorgesehen; die Ausgaben
verm ehrung e n tfä llt fa s t ausschließlich au f das Volksschulwesen. Das Sozialwesen (13,7 v .H . der Gesamt
ausgaben), fü r das die Ausgaben in  den le tz ten  Jahren ständig gestiegen sind, e rfo rde rt 4,9 M ill. K r. m ehr. F ü r 
Heer und M arine werden w ie in  den V orjahren verm inderte Beträge ausgeworfen, das Verteidigungswesen m acht

S ta a tsh a u sh a lt .  
Einnahm en 

M ill. K r.

Rech
nungsjahr
1. Ju li bis 
30. Juni

1926/27 
1927/28 

i) 1928/29 
i)  1929/30

Gesamt ‘

775,9
749,8
744,7
779,3

Direkte Steuern

Auto
mobil
steuer

Ge
samt

Ein
kom
men-,
Ver

mögen-
Steuer

Stem
pel

steuer

Ge
samt

201,3 147,3 46,5 24,5 315,8
212,2 145,7 59,0 31,9 316,4
204,6 142,1 55,0 30,0 307,6
207,6 153,3 51,6 42,0 318,7

Zölle, Akzisen

Zölle
Tabak
steuer

Steuern 
aus dem 
Verkauf 

ton
Rausch-

getrüuken

140,5 58,0 63,1
142,0 60,8 63,9
145,0 61,0 60,0
153,0 66,0 63,5

Nettoeinnabmen aus Erwerbs
betrieben Zinsen, 

D iv i
denden 

u. ä.

In
Anspruch

ge
nommenes
Kapital

vermögen

An
leihenGe

samt
Eisen

bahnen

Tele
graph,
Tele
phon

Post

104,1 31,2 18,8 16,4 22,8 54,7 48,3
113,7 30,8 20,9 13,6 24,4 4,9 37,6
104,6 31,5 20,0 13,0 24,8 5,1 50,0
119,8 40,0 21,0 14,5 33,0 4,7 34,4

Ausgaben

Rech
nungsjahr 
1. Ju li bis
30. Juni

Ge
samt

T a t s ä c h l i c h e  A u s g a b e n Ausgaben für K ap ita l
vermehrung

Ge
samt

Ziv il
liste,
H of
staat

Justiz
m ini

sterium

Ministe
rium

des Aus
wärtigen

Verteidi-
gungs-
ministe-

rium

Ver-
kehrs-
mini-

sterium

Sozial-1 Finanz
mini- j m ini- 

steriumsterium

Han-
dels-
m ini-

sterium

K u l-
tus-

mini-
sterium

Landwirt
schaf ts- 
ministe- 
rium

Pen
sions
wesen

Zinsen
auf

Staats
schulden

Ge
samt

Er-
werbs-

be-
triebe

Abzahlung
der

Staats
schuld

1926/27 
1927/28 

*) 1928/29 
*)1929/30

809,9
739,8
744,7
779,3

682.5 
654,0
658.5 
689,3

1,9
1,8
1,8
1,8

13.2
13.3
13.0
13.0

6,9
5,4
5.6
5.6

146,4 
141,6
133.8
132.9

68.5
42.6 
51,5 
63,4

95,8
98,3

102,2
107,1

42,9
47,0
43,4
45,7

12,6
12,3
11,8
12,1

132.5 
131,0
134.5 
143,4

31,2
25,1
27,5
28,8

40.4 
41,2
41.5 
43,4

83,4
87,1
86,6
86,8

127,4
85,9
86,2
90,0

44.7
35.8 
26,1 
24,7

21.3 
20,2
18.4 
28,6

n  Voransch“ 34151" 4rSb°k ’ 1929’ Tab’ 243 Und 261 ’

jedoch noch 17,1 v .H . der Gesamtausgaben aus. B e träch tlich  höhere M itte l als in  den V orjahren werden dem Ver
kehrswesen bere itgeste llt (um  11,9 M ill. K r. m ehr), hauptsächlich in fo lge  des Ausbaues des Wasser- und Land
straßennetzes. U nte r den Ausgaben fü r die K apita lverm ehrung zeigen die staatlichen Erwerbsbetriebe eine V er
m inderung v o n 1,4 M ül. K r. F ü r die T ilgung der Staatsschulden sind 28,6 M ill. K r. vorgesehen oder 10,2 M ill. K r. 
m ehr als im  1 oranschlag 1928/29. D ie Staatsschulden haben sich nu r geringfügig erhöht, und zwar von 
1 816 M ill. K r- Ende 1927 auf 1 832 M ill. K r. Ende 1928, davon waren 98,8 v . H . fund ierte  Schulden.
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V III. Quellen und Jahreszahlenübersicht.
1. Quellenverzeichnis.

A m tlic h e  V e rö ffe n tlic h u n g e n .
1. Statistisk ärsbok fö r Sverige. Herausg. v. Statistiska Central- 

byrän, Stockholm (jährl.).
2. Sveriges offisiella Statistik: Jordbruk. Herausg. v. Statistiska 

Centralbyrän, Stockholm (jährl.).
3. Sveriges offisiella Statistik: Industri. Herausg. v . Kommerskol

legium, Stockholm (jährl.).
4. Sveriges offisiella Statistik: Handel. Herausg. v. Kommerskol

legium, Stockholm (jährl.).
5. Mänadsstatistik över handeln. Herausg. v . Kommerskollegium, 

Stockholm (monatl.).
6. Järnvägstatistiske meddelanden. Herausg. v. Järnvägsstyrelsen. 

Stockholm (monatl.).
7. Uppgifter om bankerna. Herausg. v. Bankinspektionen. Stock

holm (monatl.).
8. Sociala meddelanden. Herausg. v. Socialstyrelsen. Stockholm 

(monatl.).
9. Kommersiella meddelanden. Herausg. v . Kommerskollegium. 

Stockholm (halbmonatl.). Dazu Beilage: Ekonomisk översikt 
(viertelj.).

10. Preleminär redogörelse för Sveriges varuinförsel frän olika länder 
är 1928; Preleminär redogörelse för Sveriges varuutförsel t i l i  
olika länder är 1928. Herausg. v. Kommerskollegium. Stock
holm 1929 ( jährl.).

11. Svenska statens tillgänger och skulder. Herausg. v . Riksgälds- 
kontoret. Stockholm (monatl.).

12. Sveriges Riksbank, ärsbok, Bearb. v . Riksbankens statistiska 
avdelning. Stockholm (jährl.).

13. Stockholms Stads Statistik. Herausg. v . Statistiska Byrän. 
Stockholm (monatl.).

A n d e r e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .  
Z e itsch riften  und Zeitungen.

14. Skandinaviska Kredit-Aktiebolaget. Vierteljahrsberichte der 
Statistischen Abteilung. Gotenburg, Stockholm, Malmö (viertelj.).

15. Index, Tabeller och diagram belysande det svenska konjunktur
läget. Herausg. v . Svenska Handelsbanken. Stockholm (monatl.).

16. Affärsvärlden. Stockholm (wöchentl.).
17. Svensk Finanstidning; Veckoskrift för närings-, finans- och 

börsfrägor. Stockholm (wöchentl.).
18. Göteborgs Handels- und Sjöfartstidning, Göteborg (tägl.).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit

2, 3 1900— 1928 1. (versch. Jahrgänge). 47, 48 1900 — 1927 4. (versch. Jahrgänge). 60, 61 1920— 1928
4— 12 1900— 1928 1. (versch. Jahrgänge). 1928 10. 11. (Jg. 1928). 62, 63 1920— 1928

13— 26
14—  18

1900— 1927
1928

3. (versch. Jahrgänge). 
9. (Jg. 1929).

49—52 1900— 1925 1. (versch. Jahrgänge). 64—66 
67—69

1900 1928 
1915— 1928

19 1928 1. (Jg. 1929). 53—55 1900— 1928 1. (versch. Jahrgänge). 70—73 1900— 1928
20 1928 9. (Jg. 1929). 56, 57 1920— 1927 1. (versch. Jahrgänge). 74 1900— 1928

27—29 1900— 1927 4. (versch. Jahrgänge). 1928 9. (Jg. 1929). 75, 76 1900— 1927
1928 9. (Jg. 1929). 59 1900— 1927 1. (versch. Jahrgänge). 1928

30—48 1900— 1927 4. (versch. Jahrgänge). 1928 9. (Jg. 1929). 77, 78 1905— 1927
1928 9. (Jg. 1929). 60—63 1900— 1919 1. (versch. Jahrgänge). 1928

Nr.

1. (Jg. 1929).
9. (Jg. 1929).
1. (versch. Jahrgänge). 
9. (versch. Jahrgänge). 
1. (versch. Jahrgänge). 
1. (versch. Jahrgänge). 
1. (versch. Jahrgänge). 
9. ( J g .  1929).
1. (versch. Jahrgänge). 
8. (Jg. 1929).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

S p a lte Anmerkungen

71, 73,
77

Für die Kursivzahlen: 
Durchschnitt der Jahre 1912— 1914.

Spalte

57

72

2
13
15

23, 24

27— 48
30

33

35

36

39
41

42

43

44

47, 43 
49
54
55
56

* « * 1906— 1909.

Jahresende.
Jahr des Kampagnebegi nns
Ohne See- und Sumpferz.
Holzschliff und Zellulose, trocken berechnet; naß auf trocken 

im  Verhältnis 2 : 1 umgerechnet.
Spezialhandel, reiner Warenverkehr.
Ungemahlen und gemahlen; einschl. Hülsenfrüchte, Mais, 

Reis und Kleie.
Einschl, Schmieröle; bis einschl. 1906 Benzol öle und Kar- 

bolineum eingerechnet.
Roheisen und anderes n icht schmiedbares Eisen, einschl. 

Kiesel- und Kieselmanganeisen.
Barren, Blöcke, Bleche, Stangen, Walzdraht aus Eisen und 

Stahl, Balken, Winkeleisen usw.
1900— 1903 nur ungeräucherter Speck.
Roheisen und anderes nicht schmiedbares Eisen, einschl. 

Kiesel- und Kieselmanganeisen.
Barren, Blöcke, Bleche, Stangen, Walzdraht aus Eisen und 

; Stahl, Balken, Winkeleisen usw.
Planken, B retter usw. aus K iefer oder Fichte, ungehobelt 

und gehobelt.
Holzschliff und Zellulose, trocken berechnet; naß auf trocken 

im  Verhältnis 2 :1  umgerechnet.
Spezialhandel.
Durchschnittliche Betriebslänge.
Beladene und unbeladene Schiffe.
Güter-Bruttofracht in  ausländischer Fahrt.
Großhandelsindex vom Kommerskollegium; Großhandels

index von »Svensk Finanstidning« (1925: 157, 1928: 144).

58

59

60—65
60

61

62, 63

62

63
64

65

67

68
69

70—73

70
71
76
77
78

Anmerkungen

Durchschnitt aus Vierteljahrsangaben (Anfang Januar, April, 
Ju li und Oktober); 1915— 1917 annähernde Schätzung; 
Ernährung, Wohnung, Heizung, Bekleidung, Abgaben, 
Sonstiges.

Umgerechnet über den Kurs der Krone in  New York; 
Jahresdurchschnitt aus täglichen Notierungen.

Reichsbankdiskont fü r Drei-Monatswechsel; Jahresdurch
schnitte aus täglichen Notierungen.

Jahresende.
Ab 1925 nur Bestand der Reichsbank, vor 1925 auch Bestand 

der Privatbanken (z. B. 1913: 0,4 M ili. Kr.).
Einschl. der 1900— 1905 noch im  Umlauf befindlichen Noten 

der Bankgesellschaften m. u. H.
Bis 1914Reichsbank und Kreditbanken; ab 1920 nur K redit

banken. Einlagen bei Reichsbank Ende 1928 285 M ili. K r., 
Ausleitungen 435 M ili. K r.

Scheck- und laufende Rechnung kurzfristige Einlagen und 
Einlagen auf »Sparkassen«-, Depositen und Kapitalrech
nung.

Inländische Wechsel, Darlehen und laufende Rechnung.
Reichsbank und Kreditbanken. A  conto und Wechsel, ohne 

ausländische Staatspapiere (letztere 1927: 148,6 M ili. K r., 
1928: 214,0 M ili. Kr.).

Einlagen bei den ordentlichen Sparkassen und Postspar
kassen.

Durchschnittskurs der Aktien der A-Liste der Stockholmer 
Börse (Industrie- und Bankaktien).

Nominalwert der beschlossenen Aktienemissionen.
Nominalwert em ittierter Obligationen.
Bis 1922 Kalenderjahr; ab 1923 das im  betreffenden Kalen

derjahr beginnende Finanzjahr (1. Ju li bis 30. Juni).
Betriebsnettoei nnahmen.
Jn Anspruch genommenes Kapitalvermögen und Anleihen.
Bis 1910 eröffnete, ab 1911 abgeschlossene Konkurse.
Im  Jahrfünft 1910— 1914 Durchschnitt aus 1912— 1914.
1909: Großkonflikte m it 11,8 M ili, verlorenen Arbeitstagen;
1923: Großkonflikte m it 6.9 M ili, verlorenen Arbeitstagen.
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Jahreszahlenübersicht. Schweden
Bevölkerung Landwirtschalt Industrie Außenhandel

Jahres- Ackerbau
Jahres-
durch-

durch-
schnitt

bzw.
Jahr

Aus
wan-

E rn te
jriuuu&uun Lresamtbewegung E in fu h r

Ein-
Fluß-
und

Schweiß
eisen und 

-stahl

Un-
gehob.

Planken
und

Bretter

Papiermasse
Stein
kohle
und
Koks

sch n itt
wohner

derer Wei
zen

Rog
gen

Gerste Hafer
Ge

menge
Kar

toffeln
Futter
rüben

Feld
heu

Wiesen
heu

Roh
zucker

Stein
kohle

Eisen
erz

Zinkerz
Kupfer

erz

Schwe
fel
kies

Roh
eisen

Ge
hobelte
Bretter

mech. chem.
Papier Pappe Einfuhr Ausfuhr Bilanz

Ge
treide Kaffee Mineral

öle
Baum
wolle

Roh
eisen

Eisen
und

Stahl

Auto
mobile

bzw.
Jahr

—------___ 1 000 1 000 t 1000 t 1 000 cbm 1000 t M ill. K r. 1000 t 10001 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 1
1900—04 5 198 28,9 140 594 310 1 007 203 1 346 405 3 005 1 380 100,8 294 3 212 55,8 30,0 4,8 525,7 485,7 4 878 902 145 244 114 22 518 398 —  120 510,6 28,2 3 126 86,7 17,4 47.2 39,7 1900—04
1905—09 5 383 21,2 179 637 321 1 168 273 1 578 1 442 3 796 1 520 131,8 295 4 389 48,9 22,4 23,1 554,5 549,5 4 169 994 203 430 184 30 620 487 —  133 461,9 33,9 4 141 120,6 19,8 65.0 54,8 1905—09
1910—14 5 601 19,8 229 618 319 1 174 303 1 614 2 587 4 198 940 144,9 341 6 493 48,8 4,5 31,0 661,6 656,0 4 528 1 187 287 784 259 42 743 721 —  22 479,4 31,2 4 793 156,1 21,4 91 0 67,0 1910— 14
1915 -lg 5 787 7,3 239 512 275 1 054 375 1 861 2 797 3 392 664 133,7 421 6 338 53,2 13,3 113,4 715,6 668,7 4 506 897 290 797 275 59 1 362 1 430 f  68 295,6 27,4 3 422 113,3 36,0 61,2 75,8 1,1 1915— 19
1920—21 5 978 14,2 272 535 267 1 062 487 1 673 2 758 4 066 559 151,2 411 5 854 94,1 0,9 67,0 369,0 388,9 3 938 1 214 330 2 177 353 54 1 681 1 386 —  295 460,8 41,1 3 323 196,9 18,8 29.9 104,7 10,9 1920—24
1925.. .
1926.. .
1927.. ..
1928.. .

6 054 
6 074 
6 088 
6 105

11,9
13,0
12,8
13,4

364
331
431
521

676
587
385
436

314
326
198
212

1 176 
1 271 
1 094 
1 203

536
531
406
472

2 106 
1 953 

945 
1 836

3 226
4 063 
2 267 
2 914

4 415
4 509
5 603 
4 738

612
541 
625
542

204,6
20,9

145,4
160,9

264
384
398
359

8 169
8 466
9 660 
4 670

51.2
56.3 
62,5 
34,2

0,7
0,3
0,2
0,1

69,9
69,8
69,2
20,0

432.0 
462,2 
417,8
396.1

518,0
525.7 
530,9
610.8

3 740 
3 810 
3 947

1 531 
1 628 
1 794

439
477
524

1 294 
1 450 
1 569

485
520
530

72
78
80

1 446 
1 490 
1 584 
1 708

1 360 
1 420 
1 617 
1 575

—  86
—  70 
+  33
—  133

566.1 
525,6
647.2 
793,4

36,5
41.7
42.8 
42,7

4 240 
3 967
5 837 
5 175

302.0
330.1
358.3
441.3

19,7
23,3
23.6
24.6

54.0
63.1 
50,6 
81,4

149.2 
170,9
232.3
232.4

17.3
17.3 
15,6 
14,1

1925
1926
1927
1928

Jahres
durch
schnitt
bzw.
Jahr

N och: Außenhandel Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt Staatsünanzen Verschiedenes

Jahres
durch
schn itt

bzw.
Jahr

A usfuhr
Handel m it 
dem Deut
schen Reich

Eisenbahn S chiffahrt
Groß

handel
Einzel
handel V aluta Reichsbank K reditbanken

Spar
ein

lagen

Bör-
sen-
um-
satz

Ak
tien
index

Emissionen H aushalt S taats
schuld

Pro
testierte
Wech

sel

Kon
kurse

Ar
beits
lose

Gew.-
M it-

glieder

Durch
Arbeits
konflikt*»

ver
lorene

Arbeits
tage

Butter
Schweine

fleisch
(Speck)

Eisen
erz

Roh
eisen

Eisen
und

Stahl
Holz

Papier
masse

Papier
und

Pappe

Zünd
hölzer

Ein
fuhr

Aus
fuhr

Mittlere
Be

triebs
länge

Per
sonen

verkehr

Güter
verkehr

Brutto
ein

nahmen

Stand
der

Han
dels
flotte

Ein-
und
aus

gehend

Fracht
ein

nahmen

Groß-
han-
dels-
index

Leberis-
hal-

tungs-
kosten-
index

Gold
wert

Bank
dis
kont

Gold
be

stand

Noten
um
lauf

Ein
lagen

Aus
lei

hungen

Bilanz
gegen
über
dem
Aus
land

Ak
tien

Obli
ga

tionen

Laufende Kapital-
Obli-
ga-

tions-
schuld

Ein
nah
men

Aus
gaben

E in
nah
men

Aus
gaben

——__ 1000 t f 000 cbm 1 000 t M ill. K r. km M11I. P km Mill. t km Mül. K r. i  000 NRT. Hill. NRT M ill. K r. =  100 =  100 Parität=100 y. H. M ill. Kr. =  100 Hüll. K r. M ill. K r. M ill. K r. Anzahl v. H. 1000
1 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 5 3 54 55 56 57 58 59 60 61 6 2 63 64 6 5 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 1

1900—04 21,2 2,0 2 201 80,3 203,7 4 945 264 80 17,9 196,3 66,3 11 541 918 1 586 95,2 642,3 17,6 54,3 . . 4,97 56,4 163,3 913 1 216 +  35 554 . . 157,3 . , 352,6 3 300 1900—04
1905—09 17,9 1,9 3 470 113,1 226,1 4 560 ' 427 137 22,4 222,3 98,2 12 858 1 335 2 067 123,0 758,1 19,5 70,3 5,32 74,2 196,0 1 323 1 996 —  19 731 . 192,9 4 3 , 3 461,6 3 665 3 405 1905—09
1910—14 20,8 8,8 5 250 174,9 233,9 4,780 769 190 32,0 254,5 156,6 13 854 1 759 2 867 161,1 823,1 24,7 106,0 4,95 95,6 238,3 1 697 2 376 +  79 949 164 246,4 2 0 5 , 6 38,8 5 5 , 2 612,8 4 276 5 , 7 365 1910— 14
1915— 19 6,4 7,9 4 846 217,6 209,8 4 121 759 200 38,2 335,4 339,9 14 729 2 330 4 332 372,9 778,7 21,6 373,3 179 5,95 224,7 575,7 3 447 4 025 +  435 1 494 818 264 820 281 614,1 520,8 431,2 291,1 1 019,6 28,5 2 809 5,1 1 080 1915—19
1920—21 1,9 12,6 4 859 98,8 96,2 4 257 905 299 29,8 366,7 125,9 15 053 2 124 2 891 431,2 883,7 22,0 241,8 216 209 91,09 5,68 268,8 617,1 4 364 5 127 +  238 2 348 203 121 379 297 731,3 725,2 251,7 197,1 1 475,8 90,9 3 515 15,4 4 479 1920—24
1925.
1926. ' 9,2 7,6 8 800 96,5 126,6 4 711 1 188 404 37,3 377,7 206,2 15 536 2 038 3 447 335,0 992,7 26,8 194,7 161 176 100,12 5,17 230,0 529,8 3 494 4 200 +  233 2 654 233 124 192 129 653,3 625,9 98,6 132,1 ! 662,9 40,8 3 727 11,0 2 560 1925
1927. io ,l 13,9 7 656 98,4 122,0 4 385 1 303 420 40,6 459,7 189,1 15 748 2 094 3 575 337,4 1 007,5 27,2 218,4 149 172 99,85 4,50 224,5 525,1 3 453 4 230 +  193 2 811 285 148 156 147 672,9 682,5 103,0 127,4 1 656,5 32,7 3 783 12*2 1 711 1926
1928. ' ‘ 0,5 26,7 10 716 114,1 117,0 4 903 1 455 425 42,7 485,0 270,9 15 885 2 162 3 932 344,1 1 030,5 32,0 234,8 146 171 100,09 4,15 230,9 526,2 3 484 4 045 +  335 2 911 444 168 262 237 707,3 654,0 42,5 85,9 1 706,9 33,9 3 620 12,0 400 1927* /,5 22,6 5 093 104,4 125,9 4 959 1 327 411 46,0 530,6 198,5 16 330 326,5 1 096,4 31,9 228,9 148 172 100,02 4,01 235,9 546,0 3 431 4 061 +  301 3 059 621 224 368 342 689,7 658,5 55,0 86,2 1 706,6 32,2 3 435 io;& 4 838 1928
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I. Überblick.
Zahlreiche M erkm ale deuten darauf h in , daß Dänemarks W irtsch a ft m it dem Jahre 1928 eine neue Aufschwungs- 

penode begonnen ha t. D ie jahre lang anhaltende Depression scheint nunm ehr überwunden zu sein. D er Aufschwung, 
( er zuerst in  der Industrie  M itte  1927 einsetzte, h a t im  Laufe des Jahres 1928 auf fa s t a lle anderen W irtschafts
zweige übergegriffen.

M e durch die In fla tion s- und D efla tionszeit hervor
gerufenen Schw ierigkeiten auf dem Geld- und K a p ita l
m arkt m ilderten sich, zum T e il durch den Zufluß von 
langfristigem  Auslandskapita l. D ie K red its iche rhe it 
war im  großen und ganzen unverändert. D ie E rschütte- 
i  ungen im  Bankwesen im  H erbst übten keine nach
haltigen W irkungen au f die W irtsch a ft aus. In  der 
Landw irtscha ft wurde die Besserung allerdings erst im  
Herbste stärker fü h lb a r; h ierzu trugen neben der 
mengenmäßig guten E rn te  vo r allem  die erhöhten Preise 

die w ichtigsten landw irtscha ftlichen  A usfuhrgüter 
hei- In  der Industrie  is t tro tz  der F o rtsch ritte  die 
A rbe itslosigke it noch im m er verhältn ism äßig um fang
reich, was zum T e il au f die W eiterführung der R a tio 
nalisierung der Betriebe zurückzuführen is t; im m erhin 
zeigt die in dustrie lle  A rbe its los igke it gegen die V or
jahre  eine erhebliche Abnahm e. D ie Löhne und 
Gehälter sind se it der In fla tion sze it n ich t in  dem 
gleichen Maße gefallen w ie die Lebenshaltungskosten, 
ohne daß sich dadurch aber die K onkurrenzfäh igkeit 
von Landw irtscha ft und In d ustrie  gegenüber dem Aus
lande verm indert hä tte . Dänem ark befindet sich in  
einer ähnlichen Lage w ie Schweden und Norwegen, 
die bei hohen Reallöhnen und G ehältern ih re  W irt
schaft in  einem schnelleren Tempo als die m eisten 
anderen europäischen Länder ausdehnen konnten. D ie 
Voraussetzungen zur Ausdehnung der Industrie  sind 
günstig. D ie K a u fk ra ft der Bevölkerung is t imW achsen.
H ie weitgehend au f den Auslandsabsatz angewiesenen 
Industriezweige gehen angesichts der hohen Betriebs
kosten m ehr und m ehr in  Anlehnung an Schwedens 

or ild  zur H erstellung von Qualitätserzeugnissen über, 
er Außenhandel zeigt w ieder ein m ehr normales B ild , 

mäßio- ê l t ’ .a ŝ °k  *n der le tz ten  Z e it der verhä ltn is- 
ma ig  wenig Gewinn einbringende Umschlagshandel 
w ie er m ehr dem Auslande (H am burg, London) über- 

.Z '11, der A rbeitgeber- und A rbeitnehm er-

Schiffahrt; 
Verladene Güter

• Schweineschlachfungen

»i***
\ ß

V  . b

V/ y.»

fterausfuhr

\  ’ /Arbei sfose

1 , 11 1 i 1 1 1 1 1
 ̂ j

1925 1926 1927 1928

B e v ö lk e r u n g s b e w e g u n g .

Jahr E in
wohner1)

Lebend
geborene

Ehe
schlie

ßungen

Todes
fälle

Aus
wande

rer

Be-
rölkerungs- 
zu wachs

1000
1925.............. 3 425 71,9 25,8 37,1 4,6 36,0
1926.............. 3 452 70,7 25,7 38,1 5,8 27,0
1927.............. 3 475 68,0 25,2 40,2 8,0 23,0
1928.............. 3 497 68,5 27,3 38,5 7,7 22,0

A u f 1 000 Einwohner
1925.............. 1 000 21,0 7,5 10,8 1,3 10,6
1926.............. 1 000 20,5 7,5 11,0 1,7 7,9
1927.............. 1 000 19,6 7,5 11,6 2,3 6,7
1928.............. 1 000 19,6 7,8 11,0 2,2 6,3

seite t r i t t  der W ille  
hervor.

zum A rbe itsfrieden im m er stärker
Q u e lle :  Statistisk Aarbog 1929, Tab. 13. 

] ) M itte  des Jahres.

II. Landwirtschaft.
D ank einer buten E rn te  und einer während des Jahres eingetretenen Besserung am W e ltm ark t fü r B u tte r und 

Bacon (öpec-K; natte  die Landw irtscha ft 1928 ein günstiges Jahr. D ie jahrelangen Schw ierigkeiten scheinen 
nunme ir  enc bu- i0 u eiW™  en zu sein, wenn auch tro tz  der Besserung im  Jahre 1928 die Lage der Landw irtscha ft 
im m er noc nlC jl '  1 e no &end is t; drückend sind vo r allem  die hohen Schuldenlasten aus der In fla tion sze it.

D ie Getreideernte is t in fo lge Ausdehnung der Anbaufläche und Steigerung der H ektarerträge besonders gu t 
ausgefallen. A n  K örnerfrüchten wurden 1928 insgesam t 35,1 M ili, dz gegen 27,5 M ilk  dz 1927 (Steigerung 28 v .I I . )  
und 28,8 M ili, dz im  D urchschn itt der Jahre 1924/28 (Steigerung 22 v .H .) geerntet. D ie allgemeine Steigerung der

31*



Dänemark 2(52

A n b a u f lä c h e n .
1000 ha

Jahr Gesamt

Körnerfrüchte Hackfrüchte Grünfutter

Brache

i
 !

 1Gesamt Weizen Roggen Gerste Hafer Gemenge Gesamt
Kar

toffeln
Futter
rüben

Kohl
rüben,

Turnips,
Mohr
rüben

Zucker
rüben Gesamt

Getreide 
nnd 

llülsen- 
früchtc 

zu Grün
futter

Klee und Gras 
zu Ständige

Gras
flächen

Wieso

Ucu Weide

1925..
1926..
1927..
1928..

2 764,0 
2 764,0 
2 776,8 
2789,0

1 275,4 
1 288,2 
1 299,2 
1 310,5

80,0
101,8
110,9
102,1

214,5
208,1
183,3
146,1

301,3
311.8
332.8 
355,0

445.0
424.0
409.4
404.4

226,8
236,6
256,3
296,9

482,3 
481,9 
497,5 
514,2

75.4
76.6
71.7
62.5

101,7
122.4
132.4 
140,1

266.9 
252,6 
250,2
264.9

37.7
29.8 
42,4
45.9

866.4
866.4
864.7
859.8

22,2
18.7 
18,4
21.8

279,6
290,3
256,8
180,5

430,7
414,9
438.0
506.0

106,5
112,1
125,4
133,2

176.5
173.5
165.8
155.9

108,8
99,4
84,0
72,9

31,2
28,1
31,4
31,6

Q ue lle : Statistiske Meddelelser: Anvendelsen af Landbrugsarealet og  Kreaturholdet, Jg. 1928, 1928.

H ektarerträge —  D änem ark gehört zu den Ländern m it den höchsten H ektarerträgen —■ is t eine Folge der 
wachsenden In tensivierung der G etre idew irtschaft. Besonders s ta rk  is t die E rn te  in  Gerste (um  40,1 v .H .) und 
W eizen (um  29,8 v .H .) gestiegen. D ie H aferem te brachte bei ungefähr g leicher Anbaufläche rund  20 v .H . m ehr. 
A n  Roggen, der am wenigsten angebaut w ird  und dessen Bedeutung innerha lb  der dänischen G etre idew irtschaft 
abnim m t, wurde weniger geerntet. D ie Strohausbeute ergab 56 M ill. dz gegen 55 M ill. dz im  V orjahre . E ine 
Steigerung zeigte die E in fu h r von W eizen und W eizenm ehl; eine Senkung is t hingegen bei Mais (25,1 v .H .), Roggen 
(13,5 v .H .) und Gerste (28,2 v .H .) eingetreten. H auptsächlich aus dem Schwarzen-Meer-Gebiet, aber auch aus 
dem Deutschen Reich (Umschlagshandel) w urde weniger Mais bezogen als im  V orjahre  bei etwas größeren 
Zufuhren aus N ord- und Südam erika.

D ie E rn te  an H ackfrüchten erreichte im  ganzen einen Rekordum fang; insgesamt wurden 253 M ill. dz gegen 
203 M ill. dz 1927, 231 M ill. dz 1926 und 218 M ill. dz im  D urchschn itt der Jahre 1924/28 e rzie lt. D ie Anbaufläche 
wächst ständig und stärker als bei G etreide: innerha lb  des le tz ten  Jah rfü n fts  um  8,5 v .H . (gegenüber n u r 4,5 v .H . 
bei Getreide). Zu der großen H ackfruch te rnte  tru g  w esentlich die K a rto ffe le rn te  bei, die in fo lge einer Steigerung 
des H ektarertrages von 79 dz au f 188 dz m ehr als doppelt so groß als in  dem außergewöhnlich schlechten Jahre 1927 
w ar, obwohl die Anbaufläche um  13 v . H . abgenommen ha tte . Auch bei den übrigen H ackfrüchten wurde durchweg

H e k ta re r t r ä g e .
dz

Zeit Weizen Roggen Gerste Hafer Ge
menge

K ar
toffeln

Mohr
rüben

Runkel- 
1 rüben

Kohl
rüben

Tur
nips

Zucker
rüben

Feld
heu

Wiesen
heu

1925 . . . . 33,1 16,3 26,4 21,5
'

22,4 174 601 508 415 316
1926 . . . . 23,4 15,2 23,3 20,6 20,6 106 291 636 558 469 330 59 40
1927 . . . . 23,1 14,4 23,6 21,6 21,7 79 267 506 494 429 258 57 38
1928 . . . . 32,6 16,8 31,0 26,2 25,7 188 296 1 560 587 496 279 48 34

Q u e lle : Statistisk Aarbog 1928, Tab. 47; Statistiske Efterretninger Jg. 1929, Nr. 7.

eine bessere E rn te  e rz ie lt als im  V orjahre . D er Zuckerrübenanbau is t in  den le tz ten  Jahren noch ausgedehnt 
worden, obwohl die weichenden Zuckerpreise au f dem W eltm ärkte  diese Ausdehnung erschwerten.

D ie G rün fu tte rem te  erreichte im  Jahre 1928 m it 14 M ill. dz (1927 21 M ill. dz) einen se it Jahren im bekannten 
T iefstand (D urchschn itt 1924/28 19 M ill. dz). Besonders schlecht fie l die E rn te  von Feldheu aus; der H ekta re rtrag  
betrug n u r 48 dz gegen 57 dz 1927 und 52 dz im  D urchschn itt 1924/28. Trotzdem  nahm  die V iehw irtscha ft 
im  Jahre 1928 einen w eiteren A ufstieg . A uch im  Jahre 1928 zeigte es sich, daß die V iehw irtscha ft stärker 
als früh e r von der E in fu h r von F u tte rm itte ln , die ständig an Bedeutung gew innt, abhängig is t. D er V iehbestand 
h a t gegenüber dem V orjahre  allerdings n u r verhältn ism äßig geringe Veränderungen erfahren. M it der schnellen 
Ausbre itung des Maschinenbetriebes in  der L a ndw irtscha ft is t der Bestand an Pferden auch im  Jahre 1928 w e iter 
zurückgegangen. D er R inderbestand erreichte bei wesentlich niedrigerer A usfuhr einen H öchstum fang; der Bestand

an Kühen h a t n u r wenig 
zugenommen. D er Be
stand an Schweinen is t 
nach der großen Steige
rung von 1926 au f 1927 
um  9,9 v . H . zurückge
gangen, aber noch größer 
als in  früheren Jahren. 
Dabei is t die Ausfuhr- 
w e iter gestiegen, obwohl 
der w ichtigste  Absatz» 
m ark t, das Deutsche 
Reich, an Bedeutung ver

loren ha t. Von der A usfuhr von Bacon, die in  der A usfuhr von V iehzuchtprodukten 1928 w ertm äßig an erster Stelle 
stand und mengenmäßig um  6,2 v .H . größer w ar als 1927, bezog G roßbritannien, w ie üb lich , fa s t alles. Zu der 
größeren B utte rausfuhr tru g  die erhöhte A ufnahm efähigkeit des Deutschen Reiches bei. In  den le tzten  Jahren machte 
sich au f dem britischen M arkte  m ehr und m ehr der wachsende W ettbew erb von K o lo n ia lb u tte r, besonders von 
Neuseeland, bem erkbar; G roßbritannien is t jedoch noch im m er weitaus das w ichtigste  Bezugsgebiet dänischer B u tte r.

V iehbes tand .
1 000 Stück

Jahres
m itte Pferde

Rinder Schweine

Schafe Ziegen
Hühner

und
KükenGesamt Kühe1) Gesamt Zucht

tiere

Mast
schweine 

über 
4 Monate

Ferkel
bis

4 Monate

1925........ 536 2 758 1 391 2 517 304 555 1 658 261 27 20 093
1926........ 548 2 838 1 480 3 122 408 648 2 066 233 25 18 524
1927........ 525 2 913 1 514 3 731 416 795 2 520
1928........ 519 3 016 1 541 3 363 362 733 2 267 •

Q u e lle : Statistiske Meddelelser: Anvendelsen af Landbrugsarealet og Kreaturholdet, Jg. 1926,1928. 
*) Über 2 Jahre alt.
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H a u p ta b s a tz g e b ie te  w ic h t ig e r  V iehzuch te rzeugn isse .

Zeit

Butter (in Fässern) Käse Eier Bacon (Speck)

Ge
samt

Groß
britan
nien

Deut
sches
Reich

Schwei: Frank
reich

Ge
samt

Deut
sches
Reich

Groß-
bri-
tan-
nien

Ver
einigte
Staaten

von
Ame
rika

irische konservierte

Ge
samt

Groß
britan
nien

Deut
sches
Reich

Ge
samt

Groß-
b ri-
tan-
nien

Deut
sches
Reich

Ge
samt

Groß-
bri-
tan-
nien

Deut
sches
Reich

t M ill. Stück t

1925 121 535 | 83 287 33 563 2 998 84 8 520 7 887 263 99 658 513 140 149 142 6 191 500
1926 131 390 94 304 32 194 3 654 62 6 962 6 314 394. 80 672 503 153 160 146 13 190 229 187 523 2 5931927 142 159 ¡101 042 35 105 4 423 507 5 282 4 585 350 183 686 496 188 159 148 10 256 257 252 896 2 693
1928 146 733| 101 068 39 955 4 476 314 6 086 5 142 468 250 624 424 197 165 149 15 272 209 271 229 630

Q ue lle : Statistisk Aarbog 1928, Vareomsaetniugen med Udlandet, Dezember 1927 und 1928.

D er W ert der gesamten M olkere iproduktion Dänemarks w ird  von den dänischen M olkereivereinigungen fü r  das 
G eschäftsjahr 1928/29 au f rund  700 M ill. K r. veranschlagt, davon wurden etwa dre i V ie rte l ausgeführt. D ie M ilch- 
p roduktion  des Landes w ird  auf etwa 4750 M ill. kg  geschätzt; h iervon wurden etwa 4000 M ill. kg  zur Buttererzeugung, 
85 M ill. kg  zur Käseerzeugung und 15 M ill. kg zur H erste llung von kondensierter M ilch  und M ilchpu lver verw endet; 
etwa 250 M ill. kg  M ilch  wurden schätzungsweise v e rfü tte rt und 400 M ill. kg  fü r Haushaltungszwecke benötig t. D ie 
B u tte rp roduktion  der erfaßten M eiereien be lie f sich 1928/29 auf etwa 166 M ill. kg, die K äseproduktion a u f etwa 
22 M ill. kg. D ie A nzahl der Kühe je  M eierei betrug um  die Jahrhundertwende etwa 900 Stück, is t nach dem starken 
Rückgang während des Krieges (1918: 751 Kühe je  M eierei) zur Z e it w ieder, w ie in  den le tzten  Vorkriegsjahren, 
im  fortgesetzten Steigen; 1928 wurden d u rchschn ittlich  1025 Kühe je  M eierei gezählt. D ie M ilcherträge je  K uh 
nahmen in  den le tz ten  Jahren s ta rk  zu (1928 2940 kg, 1900 2164 kg). Z u r H erste llung von 1 kg B u tte r wurden 
nu r 24,0 kg F rischm ilch  gegen 26,3 kg im  Jahre 1900 gebraucht, was bei der je tzigen P roduktion  und den heutigen 
Preisen jä h rlich  einen M ehrw ert von  über 50 M ill. K r. d a rs te llt. In  den le tzten  d re i Jahren erh ie lten die Landw irte  
du rchschn ittlich  14 0 re  je  kg  M ilch  gegen 9 0 re  vo r dem Kriege.

D ie Preise fü r  die landw irtscha ftlichen  Erzeugnisse lagen im  D urchschn itt höher als 1927. D ie Getreidepreise 
fie len allerdings nach Em teschluß ähn lich  w ie die W eltm arktpre ise, gegen Jahresende zogen sie w ieder an. D ie K a r- 
to ffe lpre isc waren in fo lge der um fangreichen E rn te  n ic h t m ehr halb so hoch w ie im  vorhergehenden Jahre. D ie 
Büttem otierungen waren während der größeren Jahreshälfte höher als 1927; der D urchschnittspreis stieg von 301 K r. 
je  100 kg auf 313 K r. D er D urchschnittspreis fü r Bacon betrug 137 K r. je  100 kg gegen 135 K r. 1927. D ie Steigerung 
der Bacon-Preise dü rfte  w ieder zu einer Erhöhung des Schweinebestandes in  der zweiten Jahreshälfte ge füh rt haben, 
denn die Ferke le in fuhr (hauptsächlich aus Schweden) w ar in  der zweiten Jahreshälfte erheblich höher als in  der ersten. 
Bür E ie r waren die Preise ziem lich unverändert. D ie Bewegung der Fleischpreise w ar une inhe itlich .

Im  Jahre 1928 is t zum ersten Male eine am tliche U ntersuchung über den Verbrauch von K unstdünger durchge
fü h rt worden. Im  Rechnungsjahre 1927/28 wurden insgesamt 5,3 M ill. dz Kunstdünger verbraucht und zwar 1,47 
MüL dz S tickstoffdünger, 3,34 M ill. dz Phosphorsäuredünger, 0,4 M ill. dz K a li. D u rchschn ittlich  betrug der V er
brauch je  H ekta r 48 kg  S tickstoffdünger, 110 kg Phosphorsäuredünger und 15 kg K a lidünger. D ie bessere Lage der 
Landw irtscha ft fü h rte  im  vergangenen Jahre zu einer bedeutend größeren E in fu h r von Kunstdünger. D ie E in fu h r 
von Landm aschinen w eist nach dem Rückgang im  Jahre 1927 w ieder erhöhte Z iffe rn  auf.

III. Industrie.
Von, wenigen Ausnahmen abgesehen nahmen a lle  w ichtigen Industriezw eige des Landes an dem allgemeinen 

^irtschaftsaufschw ung des Jahres 1928 te il. H auptsächlich in  den fü r den B innenm arkt arbeitenden Industrien
m! U In d u k tio n  und Absatz zu. D ie gesamte ind u strie lle  P roduktion  lag w ertm äßig gegenüber 1927 um  

etwa 8 v .H . höher.

Braue 'lUS®eî nto Nahrungs- und G enußm itte lindustrie  w ar im  allgemeinen besser beschäftig t als im  V orjahre . D ie 
etwas e-len\  ̂  hauptsächlich einheim ische Gerste verarbeiten, m ußten wegen des kühlen Sommers ih re  P roduktion  
minderten^ ,lran*)en (1928 2,01, 1927 2,13 M ill. h l). D ie erhöhte A usfuhr konnte keinen vo llen  Ausgleich fü r den ver- 
wurden ^  ''’ ''̂ e^m schen Verbrauch von B ie r schaffen. D ie Ausfuhrschlachthäuser waren sehr g u t beschäftig t, es 
(Steigerung i j  g33^ 1 Schweine (5 ,4 v .H . m ehr als 1927), 156033 S tück R indvieh (Steigerung 9 ,6 v .H .), 273092 K älber 
Zuckerausfuhr fi T '11'1 "«schlachtet. D ieZ uckerindustrie  arbeite te 1928 ausschließlich fü r den B innenm arkt; die 
s ta rk gesunken \  ^  ^  * (1927 noch 10814 t)  bei g le ichzeitiger Zunahme der Zuckereinfuhr, die jedoch se it 1923
- .1 ,  D i p  l i r n f n T K Y r m M , «  „ ¿ „ i n . ------ • j —  — : „  m m  1 P  H H R I l  1___ O ”  O_________ T_____  T \*^Die um fangreiche Süßwarenindustrie s te llte  w ieder w ie 1927 16,7 M ill. kg Süßwaren her. D ie 

M argarineindustrie,ilf-eu <'<Ä 3a^ res erhöhte P roduktion  fü h rte  zu einer stärkeren E in fu h r von Kakaobohnen. D ie 
D erM argarineverbrauci**- MÜL M iß- kg M argarine her und konnte auch die A usfuhr steigern.

D ie T ex tilind u s t ' * C ^ er Bevölkerung erreichte 22,0 kg, der B u tte rverbrauch  dagegen n u r etwa 5,1 kg.
iQ9^\ ■*„ »rrm Vi™  6 ^ “ nnte ih re  P roduktion  erw eitern, ohne jedoch den günstigen Stand des le tz ten  In fla tionsjahres(1925) zu erreichen. Sehr ersch a

etwas zurückgedrängt w urd .Werenc* (h (i T e x tilin d u s trie  is t neben der Auslandskonkurrenz, die im  Jahre 1928 

gang in  T extilfe rtigw aren  wurde d i^ p 6
■> n ir :n  t-_ aas Deutsche Reich als H a up tlie fe ran t am stärksten be tro ffen ; es setzte h iervon fü r

von Meinen Unternehm ungen. Von dem allgemeinen E in fu h rrü ck-

3 ,3 M il). K r. weniger ab als 1927 l ! . , . , r/ . , _
,, . i  ' le  J-.age w ar m  den einzelnen Zweigen der T e x tilin d u s trie  wemg e inhe itlich . D ie
Erzeugung in  der W olhndustne s tieg gegen 1927 um  11 v .H „  in  der T riko tagen industrie  um  7 v l ,  während sie in
der Baum  W ollindustrie um  2 v .H . abnahm r* -n- * j \  i . ’ , „  ,4111111 • J-ier D m luhr bedarf an Kunstseidengam  ha t zugenommen, ohne daß des-
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W ic h t ig e  In d u s t r ie z w e ig e .

M ü h -

Jahr len-
indu-
strie

Scho-
kola-
den-
indu-
strie

Kon-
dens-
mileh-
indu-
strie

Marga-
rino-
indu-
strie

Schweine- 
schlüch- 
tereien, 

Konscrrcn- 
u. Fleisch- 

waren- 
fabriken

Braue
reien

Tabak
indu
strie

T e x t i l 

indu
strie1)

Triko-
tagen-
indu-
strie

Gerbe
reien

Schuh- : 
indu- i 
strie2) j

Ze- Por- Eiseu- ;
i Auto- Elek-

meut- zellan-
gießerelen i ,

imobil- 
nnd I . , 

i mdu- 
Maschincn-I

„ strie industrie •i)j

Schiff-
tro-

indu- indu- bau4)
tech-

strie strie nisclie
Ind .6)

1925 .
1926 .
1927 .
1928 .

1925 .
1926 .
1927 .
1928 .

1925 . .
1926 . .
1927..
1928 . .

B e tr ie b e
Anzahl

90 17 19 125 I 127 j 229 607 I 99 65 45 112 7 29 | 231 i i 13
89 17 23 129 j 134 I 233 627 94 69 42 114 7 30 i 223 ! " 3 I 12
84 18 22 130 ! 139 , 226 614 ! 91 69 40 112 7 30 217 ! 3 ! 11
82 19 24 132 1 140 | 226 630 ! 89 75 34 103 7 30 ! 225 i 3 ! 12

A rb e ite r
Anzahl

P ro d u k t io n  
M ill. K r.

Q ue lle : Statistiske Meddelelser, Produktionsstatistik 1925—1928.
*) Baumwoll- und Wollspinnereien, Woll-, Baumwoll- und Leinenwebereien, 

und Reparaturen. — 4) Ohne Schiffsreparaturen und Dieselmotorenfabrikation.

! 934 1 651 ! 674 3 838 1 288 5 575 6 684 5846 2 306 827 2 542 2 130 1 333 9 668 7 677920 1 639 j 690 3 769 1 170 5 656 6 907 5 436 2 591 676 2 845 2 083 1 354 9 837 944 7 889
851 1 450 ! 632 4 113 1 262 3 747 6 541 5 623 2 778 584 2 777 1 963 1 209 9 235 848 9 712
845 1 572 i 670 4 522 1 247 3 623 6 609 5 569 2 959 529 2 685 2 093 1 263 10 000 672 11 199

136,4 25,1 25,8 632,5 108,7 17,9 78,4 83,6 28,8 26,0 32,7 28,4 12,8 78,2 47,0
86,5 22,1 18,0 501,4 86,0 15,8 78,6 57,6 26,9 17,0 29,7 25,3 10,2 69,2 65,0 47,7
80,2 21,0 18,1 512,7 81,0 15,0 73,9 58,6 28,7 17,3 28,5 24,2 9,5 62,3 61,6 38,878,8 20,5 19,3 557,1 82,5 14,3 74,6 59,6 31,2 16,9 28,0 27,4 10,1 72,0 44,2 45,3

54
49
54
58

2 698
3 058 
3 346 
3 910

26,1
28.4 
29,9
35.4

— *) Ohne Holzschuhindustrie. — a) Ohne Schmiedearbeiten 
) Ohne Installationsarbeiten und Reparaturen.

halb die E in fu h r an fe rtigen  Kunstseidenwaren zurückging. In  der Bekleidungsindustrie w ar der Auftragseingang 
besser als im  V orjahre , die E in fu h r von K onfektionsw aren geringer. In  der Lederindustrie  verringerte sich die Pro
d uktion  gegen 1927 um  2,1 v .H .; im  einzelnen ha tten  die Lederw arenfabriken eine Produktionssteigerung von 3 v .H ., 
die Schuhwarenfabriken eine solche von lv .H . Dem ausländischen W ettbew erb —  insbesondere aus der Tschecho
slowakei —  konnte erfo lgreicher als im  V orjahre  begegnet werden. D ie Gerbereien weisen a lle in  eine P roduktions- 
Verm inderung von 17 v .H . auf.

D ie Bau- und N utzho lz industrie  w ar g u t beschäftig t. In  der P ap ierindustrie  w ar die A rbe its los igke it s ta rk  rü c k 
gängig. D ie E in fu h r von Papier und Papierwaren nahm  zu. D ie B austo ffindustrie  w ar sehr g u t beschäftig t. A n 
Industriebauten wurden m ehr als im  V orjahre  e rs te llt. Insgesam t wurden 9599 W ohnungen in  der Z e it von N o
vem ber 1927 bis O ktober 1928 fe rtig g e s te llt gegen 9749 im  vorhergehenden Jahre; in  Bau waren im  O ktober 5007 
Wohnungen (davon 3378 in  Kopenhagen) gegen 4763 W ohnungen im  O ktober 1927. D ie Mietenzwangsgesetzgebung 
is t in  der P rovinz ganz aufgehoben, in  der Landeshauptstadt sehr gem ildert worden.

P r o d u k t i o n  w i c h t i g e r  I n d u s t r i e w a r e n .

Jahr

Baum-
woll-

waren

Woll-
waren

Kunst
seiden
waren

Leder
schuhe

Butter
fässer

Por
zellan

Ma
schi
nen2)

E lektri
sche

Maschi
nen

Radio
mate
ria l

Telephon- 
apparatc n. 
•material

Per-
sonen-
auto-

mobile

Last
k ra ft
wagen

Fahr-
rad-
rah-
men

Papier Zünd
hölzer

t
1 000 
Paar

1 000 
Stück 1 000 K r. Stück t

Mill.
Schachteln

1925.. 4 866 2 669 72 2 743 >) 3 500 9 371 70 342 11 655 1 535 2 783 24 725 10 146 57693 44 824 148
1926.. 4 497 2 465 162 2 894 3 305 7 754 71 952 10 654 1 402 2 660 23 174 7 825 53 249 50 384 87
1927.. 4 594 2 618 345 2 875 3 051 7 544 57 781 10 975 2511 2 569 17 084 9 937 45 148 51 487 146
1928 . . 4 372 2 886 617 2 894 2 992 8 138 75 709 11 263 3 713 2 904 10 186 6 363 55 949 51 323 160

Q ue lle : Statistiske Meddelelser, Produktiousstatistik 1928.
*) Geschätzt. — 2) Ohne elektrische Maschinen.

D ie au f die E in fu h r von Roheisen angewiesene E isenindustrie konnte im  vergangenen Jahre ih re  P roduktion  er
w e ite rn ; die E in fu h r von Roheisen nahm  erheblich zu. U m fangreich w ar der Bedarf an W alzwerkserzeugnissen; 
außer Schwarzblech is t die E in fu h r von allen w ichtigen W alzwerkserzeugnissen gegen 1927 gestiegen. In  der Ma
schinen- und in  der sich in  den le tzten  Jahren schnell ausbreitenden E le k tro in d us trie  nahm  die A rbe its los igke it 
erheblich ab. Mehrere G roßbetriebe vergrößerten ih re  Anlagen, teilw eise m it H ilfe  ausländischen (vorw iegend 
britischen) K ap ita ls . Auch die Schiffsm aschinenindustrie (D ieselm otoren) nahm  Produktionserw eiterungen vor. 
D ie Maschinen- und M eta llindustrie  beschäftigte bei Jahresschluß etwa 1000 A rb e ite r m ehr als 1927. D ie P roduktion 
von Maschinen w ar gegen 1927 um  31 v . H . höher. D ie M aschinenausfuhr nahm  w ieder zu, besonders große Aus
fuhrerhöhungen ha tten  Industriem aschinen. D ie hauptsächlich au f den Bau von leistungsfähigen M otorschiffen —  
neuerdings auch Tankschiffen —  eingestellten W erften waren m it A ufträgen g u t versehen, zahlreiche Bestellungen 
wurden vom  Auslande, insbesondere von Norwegen, gem acht; insgesamt lie fen  349216 B R T -S ch iffe ' vom  Stapel 
gegen 321632 B R T  im  Vorjahre. D ie A utom obil-M ontage-Industrie  (Ford, General M otors, C itroen) setzte im  Jahre 
1928 n u rl6 5 4 9  S tück A utom obile gegen 27021 S tückl927  zusammen, was hauptsächlich auf P roduktionsum stellungen 
au f neue M odelle und auf die E rrich tu n g  neuer M ontagew erkstätten im  Ostseegebiet (S tockholm ) zurückzuführen 
is t. D ie hochstehende Fayence- und P orzellan industrie  konnte ih ren  Absatz au f dem B innen- und Auslandsm arkt 
e rw eitern ; die P roduktion  lag  um  8 v .H . höher als 1927. D ie G lasindustrie produzierte 31 v . I I . ,  die Zem entindustrie 
21 v .H ., die Z iegelindustrie 7 v .H . m ehr als im  V orjahre.
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IV . Außenhandel.

F ü r die W irtschaftslage Dänemarks, das un ter den europäischen Ländern— auf den K op f der Bevölkerung berechnet— 
den in tensivsten Außenhandel ha t, is t die E n tw icklung  des Außenhandels entscheidend. E in - und A usfuh r sind 1928 
gestiegen: die E in fu h r gegenüber 1927 um  4,2 v .H . auf 1622,5 M ilk  K r., die A usfuhr um  6,5 v .H .a u f 1 541 ,0M ill.K r. 
Der E infuhrüberschuß erreichte m it n u r 81,5 M ill. K r. gegen 110,0 M ill. K r. im  Jahre 1927 den niedrigsten Stand 
seit 1917.

Außenhandel nach Warengruppen.

■fahr

1925')
1926')
1927
1928

1925')
1926')
1927
1928

1925
1926
1927
1928

Ge
samt

1911,2 
1509,0 
1556,6 
1 622,5

100,0
100,0
100,0
100,0

1 788,8 
1405,6 
1 446,6 
1 541,0

1925 100 01
Í926 100,0
1927 ¡00,0
1928 100, o|

Q ue lle : Statistisk Aarbog 1928 
') 1925 und 1926 ohne Wiederausfulir.

Vieh-
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5,5 23,4 258,6 220,7 99,8 27,5 37,0

Eh
Mil

212,6

n fu h r  
1. K r.

30,1 119,5 81,3 105,8 99,7 137,8 26,8 140,9 144.4 139,88,6 23,4 144,3 122,1 89,5 16,6 30,4 206,0 23,1 100,7 61,3 97,8 73,7 132,8 23,3 107,9 115,3 132,2
3,8 22,3 226,4 141,2 77,3 18,9 30,7 199,3 27,4 83,6 66,4 88,3 66,1 130,0 22,1 112,1 104,2 135,93,4 18,2 223,4 175,6 90,5 19,0 31,8 196,1 30,3 85,0 70,7 113,7 71,2 110,8 23,4 122,9 96,3 140,2

0,3 1,2 13,5 11,6 5,2 1,4
v .H .

1,9
;er Ge 

11,1
samtei

1,6
tifuhr

6,3 4,3 5,5 5,2 7,2 1,4 7,4 7,6 7,30,6 1,6 9,6 8,1 5,9 1,1 2,0 13,6 1,5 6,7 4,1 6,5 4,9 8,8 1,5 7,1 7,6 8,80,2 1,4 14,5 9,1 5,0 1,2 2,0 12,8 1,8 5,4 4,3 5,7 4,2 8,4 1,4 7,2 6,7 8,7
8,60,2 1,1 13,8 10,8 5,6 1,2 2,0 12,1 1,9 5,2 4,4 7,0 4,4 6,8 1,4 7,6 5,9

49,7 I 373,3 28,5 9,3 3,1 4,8 2,1

Aus
M ill
11,9

fu h r
K r.
34,9 43,2 4,7 2,1 8,5 28,0 3,0 24,1 126,2 31,4

55,0 1041,1 24,7 12,3 3,1 2,6 1,7 8,0 24,7 37,7 2,7 1,6 7,9 22,7 2,9 19,1 109,6 28,2
92,8 1053,3 17,0 11,3 6,1 3,1 2,0 8,6

10,4
28,2 39,5 2,6 1,5 9,2 20,0 3,2 25,2 95,8 27,2

85,5 1117,4 18,7 14,3 3,1 3,3 2,3 35,8 49,8 3,2 1,6 9,7 25,6 4,0 29,9 93,5 32,9

2,8 76,8 1,6 0,5 0,2 0,3
v .H .
0,1

der Gesamta 
0,7 1,9

usfuhr
2,4 0,3 0,1 0,5 1,6 0,2 1,3 7,0 1,73,9 74,1 1,7 0,9 0,2 0,2 0,1 0,6 1,7 2,7 0,2 0,1 0,6 1,6 0,2 1,4 7,8 2,0

6,4 72,9 1,2 0,8
0,9

0,4 0,2 0,1 0,6 2,0 2,7 0,2 0,1 0,6 1,4 0,2 1,7 6,6 1,9
5,6 72,5 1,2 0,2 0,2 0,2 0,7 2,3 3,2 0,2 0,1 0,6 1,7 0,3 1,9 6,1 2,1

Vareomsaetningen med Udlandet, Dezemberheft 1928.

D ie E in fu h r von lebenden Tieren is t w e ite r zurückgegangen; an R indvieh w ird  fa s t n ich ts m ehr aus dem Ausland 
bezogen. Auch die E in fu h r von Viehzuchterzeugnissen is t gering und zeigt fa s t allgem ein einen mengenmäßigen R ück
gang. in  der E in fu h r von Getreide und M üllereierzeugnissen sind größere Verschiebungen eingetreten (Zunahme ins
besondere bei Weizen, Abnahme bei den übrigen G etreidearten).

ka st säm tliche Industriezw eige benötigten in fo lge der besseren W irtschaftslage m ehr R ohstoffe und H a lb fab rika te  
.. *n dem vorhergehenden Jahre. D ie Fertigw arene in fuhr wies dagegen im  ganzen fallende Tendenz auf, haupt

sächlich in  \  erbrauchsgütem . D ie K oh lene in iühr ging nach dem R ekordstand von 1927 w ieder zurück; die E in fu h r 
aus G roßbritannien nahm  erheblich ab, die aus dem Deutschen Reich w ar im  ganzen unverändert, Polen is t als L ie 
ferant an die zweite S telle aufgerückt. Bedeutend w ar der Rückgang in  der E in fu h r von A u tom ob ilte ilen : 1928 
wurden nu r Teile fü r 13346 Autom obile  e ingeführt (1927 Teile fü r 24152 A utom obile).

D ie A usfuhr setzt sich nach w ie vo r aus wenigen W aren zusammen. D ie E in se itig ke it der A usfuhr in  ih re r Zusam
mensetzung und ih ren  w ichtigsten Absatzgebieten (G roßbritannien und dem Deutschen Reich) h a t n ich t wenig zu 
en angwierigen Schw ierigkeiten des Landes nach dem Kriege beigetragen. D ie A usfuhr von lebenden T ieren is t gegen

Bezugs- und Absatzgebiete.

Jahr

1925 .
1926 . *
1927 .*
1928 ..

1925 ..
1926 ..
1927 ..
1928 ..

1925 .
1926 ,
1927 .
1928 .

1925 . .
1926 . .  j
1927 . .
1928 . .  I 

Quelle

Gesamt

2 081,7 
1 2̂0,1 
1 661,7
1 734,5

100,0
100,0
100,0
100,0

1 788,8 
1 405,6 
1 551,1 
1 653,0

100,0
100,0
100,0
100,0

Deutsches
Reich

583,1
503,7
509.4
566.4

Groß
britannien

Nor
wegen

28,0
31,1
30.7
32.7

374,9
278.7
320.7
341.8

21,0
19,8 ;
20.7 !
20.7

14.7 ; 
11,5 ; 
13,1 i
13.8

1 080,8 
856,3 
876,7 
916,1

Schwe
den

Finn- Rußland Nieder-
Belgien

Frank-
Vereinigte! 

Staaten |
land (UdSSR) lande reich von

Amerika |
Europa

60.4 
60,9
56.5 
55,4

Statistisk Aarbog 1928; Var,

E in fu h rx)
M ill. K r.

306,7 43,4 114,0 24,3 61,0
185,7 29,8 98,1 15,1 36,0
217,1 21,6 106,4 15,2 29,0
240,0 28,2 107,9 14,6 24,9

2,1
1,8
1,3
1,6

60,2
51,9
50,4
68,2

3,4
3,7
3,2
4,1

y. H . der Gesamteinfuhr
5,5
6,1
6,4
6,2

80,1
66,1

107,7
107,5

1,2 
0,9 
0,9 
0,8

A u sfu h r2)
M ill. K r.

18,8 
20,1 
34,9 
29,1

2,9
2,2
1,8
1,4

v. H. der Gesamtausfuhr
4.5 
4,7 
6,9
6.5

1,1
1,4
2,3
1,8

0,2
0,1
0,1
0,2

74.7
59.6
59.8
70.7

3.6
3.7 
3,6 
4,1

13,7
9,5
8,7

13,0

0,8 I 
0,7 I 
0,6 I 
0,8 I

Gesamteigenhandel. -  ■) 1925 und 19M Udlandet- Deaembarhelt 1928.
opezialhandel, 1927 und 1928 Gesamteigenhandel.

Außer
europa

40,3 72,3 336 ,8 1 500,7
34 ,2 66,5 262 ,7 1 162,5
37,1 59,0 251 ,5
42 ,7 64,3 227,1

1,9 3 ,5 16,2 72,1
2,1 4,1 16,2 71,8
2 ,2 3 ,6 15,i
2,5 3 ,7 13,1

7 ,6 11,8 8,8 1 733,8
3 ,0 9,1 10,7 1 356,9
2 ,5 8 ,8 8 ,8
4 ,5 12,4 9 ,9

0 ,4
0 ,2

0 ,7 0 ,5 96 ,9
0 ,6
0 ,6

0 ,8 96,5
0 ,2 0 ,6
0,3 0 ,8 0,6

581,0
457,6

27,9
28,2

55,0
48,7

3,1
3,5
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das V o rja h r w ertm äßig etwas zurückgegangen. Sehr g u t gestaltete sich hingegen der Absatz von Viehzuchterzeugnissen 
(Steigerung 6,1 v .H .), besonders von Bacon, B u tte r, Käse, R ind- und K albfle isch, H äuten, Speisefett, kondensierter 
M ilch  und M ilchpu lve r; geringer w ar die A usfuhr von E iern, Därm en, P ferden. Abgesehen von der A utom obilausfuhr 
erhöhte sich die A usfuhr von industrie llen  Fertigw aren (insbesondere Maschinen, Fahrzeuge). Z ur Förderung des Aus
landsabsatzes von Fertigerzeugnissen is t im  vergangenen Jahre die A usfuhrkreditversicherung ausgebaut worden.

D e u ts c h e r  H a n d e l  m i t  D ä n e m a rk .
1 000 SUl

W a re n b e n e n n u n g 1925 1926 1927 1928

Deutsche E in fu h r aus D änem ark
Gesamt1) ............................................

Lebende T ie re ..............................
Pferde..........................................
R indv ieh ....................................

Lebensmittel und G etränke___
Fleisch, Speck, Fleischwürste 
Fische und Fischzubereitungen
B u tte r ........................................
H art- und Weichkäse..............
Eier von Federvieh..................
Schmalz, Oleomargarin............

Rohstoffe und halbfertige Waren
Häute, Felle, Pelzwerk............
Därme, Magen usw...................

Fertige W aren ..............................

326 342 
35 280 
9 172 

23 341 
252 987 
34 850 
13 623 

138 526 
15 061 
22 107 
13 019 
27 789 

7 154 
6 721 

10 286

294 381 
55 140 
2 077 

49 647 
203 717 
25 960
11 165 

108 571
6 620 

17 564
12 366 
29 446

7 938 
6 964 
6 078

339 161 
98 530 
6 546 

86 406 
192 602 
11 163
11 755 

119 427
5 157 

21 077
12 753 
36 963
10 287 
8 330

11 066

358 812 
80 557 
4 221 

72 586 
232 062 

12 062 
14 097 

144 216 
6 280 

24 315 
13 656 
36 563 
12 233 
6 698 
9 630

In  der G liederung des Außenhandels nach Be
zugs- und Absatzländem  sind gegen 1927 m ehr als 
übliche Verschiebungen eingetreten. D er A n te il 
des Deutschen Reiches an der G esam teinfuhr stieg 
w esentlich, allerdings v ie l weniger in  Fertigw aren 
als in  Lebensm itte ln und R ohstoffen, d ie zudem 
vie lfach  überseeischen U rsprungs waren. Getreide 
bezog D änem ark aus dem Deutschen Reich (zum 
T e il Umschlagshandel) a lle in  fü r 21,6 M ill. K r. 
m ehr, F u tte rm itte l fü r 24,2 M ill. K r., K o lo n ia l
waren fü r 5,3 M ill. K r. D ie E in fu h r von Che
m ika lien  nahm  um  2,4 M ill. K r. zu. Neben Eisen
waren waren es vo r allem  Maschinen, in  denen das 
Deutsche Reich an der gesteigerten Aufnahm e
fä h ig ke it v o ll teilnehm en konnte. D ie um  21,2 
M ill. K r. erhöhte A usfuhr nach dem Deutschen

Deutsche A usfuhr nach D änem ark R eich e n tfä llt hauptsächlich auf B u tte r; bei V ieh
Gesamt1) ............................................

Lebende T ie re ..............................
Lebensmittel und Getränke___

Roggen........................................
Weizen........................................
H afe r..........................................
Mehl, Graupen und andere

Müllereierzeugnisse................
Rohstoffe und halbfertige Waren 

Ölkuchen, Kleie und andere
Futterm ittel..........................

Steinkohlen................................
Koks............................................
Preßkohlen................................
Schwefelsaures Ammoniak___

Fertige W aren..............................
Gewebe:

aus Seide und Kunstseide., 
aus Wolle und anderen Tier

haaren ................................
aus Baumwolle......................

Kleidung und Wäsche............
Leder und Lederwaren............
Pelze und Pelzwaren..............
Papier und Papierwaren........
Eisenwaren................................
Waren aus K upfer..................
Maschinen2) ................................
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Fahrräder, Fahrradteile..........

352 956 
272 

38 905
10 457 
1 126
2 780

1 715 
76 546

36 428
3 561
1 754
4 813 
9 410

237 233

6 542

20 616 
19 643 
9 355

11 848
2 132 

10 954 
40 109

9 800 
10 987 
9 586 
6 186

375 388 
1 241 

24 456
10 014 

690 
821

1 093 
86 287

24 273 
9 271
8 027

11 203 
6 708

263 404

9 510

24 868 
23 977 
14 598
12 192
2 192 

12 251 
39 708
8 849 

11 747 
11 390 
4 441

377 956 
249 

21 000
4 886 

297 
664

1 831 
82 652

26 640
3 079
5 066 
9 326 
8 124

274 055

11 951

23 974 
20 679 
17 321 
13 454
4 182

12 022 
41 856
7 730 

12 950 
11 185
5 471

430 572 
668 

44 645 
12 914
6 408 
5 874

3 376 
104 399

47 010 
981

4 090
7 345
8 651 

280 860

11 401

24 025 
21 206 
16 760
11 455
4 526

12 066 
44 168

9 679 
14 490 
12 811
5 152

Q ue lle : Statistik des Deutschen Reichs, Band 351, I I ,  Bd. 366, I I .  
*) Reiner Warenverkehr. —  2) Einschi, elektr. Maschinen.

konnte D änem ark den V orjahrsstand n ic h t er
reichen. D er Umschlagshandel des Deutschen 
Reiches in  K olonia lw aren is t nach wie vo r be
deutend, wenn auch n ic h t m ehr so groß w ie in  
der V orkriegszeit. G roßbritannien, das in  der 
dänischen A usfuhr an erster und in  der E in fu h r 
an zw eiter S telle steh t, h a t ebenfalls einen höheren 
Um schlagshandel m it überseeischen W aren zu 
verzeichnen. D ie A usfuhr nach G roßbritannien 
stieg n ic h t so sehr w ie nach dem Deutschen Reich. 
Neben G roßbritannien und dem Deutschen Reich 
nehmen die anderen Länder nach w ie vo r eine 
untergeordnete S te llung ein. D ie in  der E in fu h r 
an d ritte r S telle stehenden V ere in igten Staaten 
von A m erika wurden in  der E in fu h r von Roh
stoffen und einigen Fertigw aren w e ite r bedeutend 
zurückgedrängt, n u r in  E isenfertigw aren konnten 
sie den Stand von 1927 übertre ffen. M it Norwegen 
konnten die Handelsbeziehungen e rw e ite rt werden, 
gegenüber Schweden tra te n  keine besonderen
Änderungen ein, der V erkehr m it F inn land  ließ 

nach, in  den N iederlanden, Belgien und F rankre ich  fanden die dänischen Erzeugnisse gesteigerten Absatz. Diese
Gebiete konnten auch ihrerseits m ehr Erzeugnisse au f dem dänischen M arkte  unterbringen.

V. Verkehr.

D ie S ch iffa h rt h a t an dem allgem einen W irtschaftsaufschw ung erst nach der Jahresm itte  teilgenom m en. W ährend 
der ersten M onate nahm  die Außerdienststellung von S chiffen ununterbrochen zu ;, die aufgelegte Tonnage stieg 
von etwa 28 000 B R T  zu Jahresanfang au f 70000 B R T  im  A p ril, sie nahm  dann m it dem W iederbeginn der H olzver- 
schiffungen im  nörd lichen Ostseegebiet bis Ju n i, als die le tz ten  Schiffe w ieder in  D ienst geste llt wurden, schnell ab. 
D urchschn ittlich  waren 1928 23400 B R T  aufgelegt gegen 6500 B R T  1927. D ie Erneuerung der H andelsflo tte  wurde 
im  abgelaufenen Jahre fo rtgesetzt. Neu in  B e trieb  geste llt wurden 15 Schiffe m it 57800 B R T  gegen 14 Schiffe m it 
n u r 38200 B R T  1927. D änem ark gehört zu r Z e it zu den Ländern m it der leistungsfähigsten H andelsflo tte . D er 
A n te il der M otorschiffe, die fa s t ausschließlich au f einheim ischen W erften gebaut werden, is t außerordentlich hoch 
(332000 B R T  oder 30,7 v .H . der Gesamttonnage von 1081000 B R T  Ende 1927).

D er Schiffsverkehr w ar 1928 lebha fte r als 1927. Insgesam t wurden die dänischen H äfen von 15,99 M ill. N R T  
gegen 15,64 M ill. N R T  1927 angelaufen. D er Güterum schlag nahm  stä rker zu als der Schiffsverkehr, besonders in  
den le tz ten  M onaten des Jahres. In fo lge  n iedriger Raten in  der ersten .Jahreshälfte wurden jedoch im  Jahre 1928 
n u r 186 M ill. K r. an B ru tto frach ten  (einschl. tim e-charte r) vereinnahm t, gegen 19 8 M ill. K r. im  V orjah re . ZuB eginn 
des zweiten H albjahres setzte der A nstieg der F rach tra ten  ein, so daß in  den le tz ten  M onaten des Jahres die Raten —  
außer den Tankraten —  erheblich höher lagen als in  den entsprechenden M onaten des V orjah res; die durchschn itt
liche  Frachthöhe des Jahres 1927 konnte jedoch noch n ic h t e rre ich t werden. A n  G ütern w urden in  den dänischen 
Häfen insgesamt 12,63 M ill. t  (1927 12,44 M ill. t)  gelöscht, verladen wurden 4,61 M ill. t  (1927 4,14 M ill. t)J
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M it der Belebung der W irtsch a ft nahm  auch der E isenbahnverkehr zu. D er Zugang an neuen Eisenbahnstrecken 
w ar w ieder w ie in  den V orjahren gering. Z ur E rle ich terung des Verkehrs wurde der Bau einer B rücke über den K le inen 
B e lt zwischen Jü tland  und Fünen in  A n g riff genommen. Im  B etriebsjahr 1927/28 hob sich der G üterverkehr der 
Staatsbahnen nach dem Rückgang der V orjahre  erstm alig w ieder (um  1238001 auf 6 2347001). Zu dem erhöhten 
V erkehr trugen in  erster L in ie  landw irtscha ftliche  Erzeugnisse bei (F u tte rm itte l, Getreide, D üngem itte l, Speck), 
während an den H auptgütem  des Staatseisenbahnverkehrs (Erden, S teinkohlen), die 1927/28 27,1 v .H . des ge
samten G üterverkehrs ausmachten, rund  1190001 weniger be fördert wurden. D ie Tonnenkilom eterle istung an G ütern 
a lle r Bahnen betrug 647,0 M ill., sie w ar dam it um  14,3 M ill. größer als im  B etriebsjahr 1926/27; auf die Staatsbahnen 
entfielen davon 575,7 M ill. =  87,6 v . H . des Gesamtverkehrs. D ie Personenkilom eterleistung ging dagegen um  59,5 M ill. 
auf 1238,1 M ill. zurück. Das B etriebsdefizit säm tlicher Bahnen nahm  um  9,6 M ill. K r. auf 31,2 M ill. K r. zu, haupt
sächlich info lge verm inderte r E innahm en aus dem G üterverkehr nach den vorgenommenen Tarifherabsetzungen.

D er entw ickelte K raftw agenverkehr tru g  im  vergangenen Jahre in  steigendem Maße zu den ungünstigen Be- 
triebsergebnissen der Staatseisenbahn bei (Fehlbetrag 1928 31,7 M ill. K r., 1927 22,4 M ill. K r). A n  K raftw agen
wurden im  September 1928 88898 S tück gezählt gegen 75594 S tück im  M ärz 1927. Im  F lugverkehr h a t die dänische
Aero-G esellschaft im  vergangenen Jahre ih re  Beziehungen zu deutschen, niederländischen und schwedischen Gesell
schaften w eiter ausgebaut. Insgesam t wurden von der dänischen Lu ftreedere i 167000 km  (1927 188000 km ) zurück
gelegt; die Leistung be lie f sich auf rund  465000 Personenkilom eter und 49000 Tonnenkilom eter. D ie Zahl der 
R undfunkhörer stieg von rund  175 000 (Ende 1927) um  77 000 auf rund  252 000 (Ende 1928); d am it steht
Dänem ark nunm ehr m it 720 R unkfunkhörem  je  10 000 E inw ohner an der Spitze a lle r Länder (Vereinigte
Staaten von A m erika 646, Schweden 624, G roßbritannien 590).

V I. A rbe itsm arkt und Preise.

F ü r die W irtschaftsentw icklung im  Jahre 1928 w ar die Ruhe au f dem A rbe itsm ark t sehr fö rde rlich . Größere 
A rbe itsstre itigke iten  kamen im  Gegensatz zum V orjahre  n ich t vo r. D urch A rbe itss tre itig ke iten  gingen im  Jahre 
1928 insgesamt n u r rund  11000 A rbeitstage verloren gegen 119000 im  Jahre 1927. In  mehreren Industriezw eigen 
wurden die Arbeitsübereinkom m en u n te r Beibehaltung der re la tiv  hohen Löhne und G ehälter la n g fris tig  verlängert. 
D ie A rbe its losigke it is t im m er noch sehr erheblich. Von den du rchschn ittlich  272000 G ewerkschaftsm itgliedern im  
Jahre 1928 waren 50200 (1927 61700) M itg liede r beschäftigungslos (davon in  Kopenhagen 18600).

W ährend die Lebenshaltungskosten 1927 und 1928 um  76 v .H . höher lagen als im  J u li 1914, is t der durchschn itt
liche Stundenlohn der gelernten und ungelernten A rb e ite r (ohne Frauen) um  155 v .H . gestiegen; an dieser starken 
Erhöhung ha tten  die Löhne der

S tu n d e n lö h n e  in  w ic h t ig e n  In d u s tr ie z w e ig e n .
0re

ungelernten A rbe ite r einen besonders
großen A n te il. D ie Spanne zwischen 
den Löhnen gelernter und ungelern
te r A rbe ite r, die in  der In fla tio n s 
ze it weniger s ta rk ausgeprägt war, 
h a t sich jedoch w ieder e rw eite rt.
B ie  Lohnbewegungen in  den w ich
tigsten  Industriezw eigen waren im  
Jahre 1928 wenig e inhe itlich . D er 
durchschnittliche S tundenverdienst 
a lle r A rbe ite r (ohne Frauen) betrug,
Wle im  Jahre 1927, 141 0 re , bei 
gelernten A rbe ite rn  158, bei un- 
ge em tgu A rbe ite rn  126 0 re . W eib-

s r J r . , be itskrä fte  erh ie lten durch
schn ittlich  85 0 re

4 tgSi“hrkd*r«ä” "  »
1927 im v •• abre un §anzen gegen
¿ i S * , * "  (G ,-

Sturz in  der ] L  Starke Preis'  
mehr zum Stm , f  !° nszeit is t nun-

Preisbewegungen5 ^ 2 *®  Waren die

re ich ; bedeutende S n n gr hI
ten F u tte rm itte l, Häute 
Lederwaren, Textilw aren h ’ 
sächlich in  Anlehnung an ’d ie 

nationalen Preisbewegungen; Me 
ta lle , M etallw aren, fe rner Baustoffe 
(K a lk , Zement, Ziegel) gaben i m

Preise nach. Der Einzelhandelsindex h ie lt sich bis M itte  1928 unverändert au f 176, ging im  O ktober auf 172 
zurück, stieg jedoch dann w ieder etwas

In d u s tr ie
Kopenhagen Provinz

1927 1928 1927 1928

N ahrungsmittelindustrio 
Zuckerindustrie.................................. . ungel. Arb. 141 144 117 118
Brauereien.......................................... . » » 132 134 123 124
Schokoladenindustrie........................ . gol. » 160 154 142 137

ungel. » 115 114 116 112
Konservenindustrie............................ . » » 143 140 102 98

Frauen 83 81 61 62
Textilindustrie ...................................... . männl. Arb. 123 123 115 114

Frauen 87 86 78 77
Eisen-, Metallindustrie

Metallschleifer.................................... 173 171 135 139
F o rm e r................................................ 188 192 154 153
Schmiede, Maschinenarbeiter.......... 167 168 141 140

Lederindustrie
Gerbereien.......................................... . Gesellen 181 172 150 149

ungel. Arb. 150 158 141 134
Schuhindustrie.................................... . männl. » 157 153 129 126

weibl. » 92 88 73 73
Lederwarenindustrio ........................ 163 162 — —

Bauindustrie...........................................
Maurergesellen .................................. 195 189 147 143
Zimmermanngesellen.......................... 203 199 133 132
Stukkateurgesellen............................ 182 176 142 145

Industrie der Steine und Erden
Betonarbeiter...................................... 159 158 111 108
Ziegeleien..........  ........................ . männl. Arb. 130 129 113 11!

weibl. » — — 66 66
Keramische Industrie

gel. Arb. 172 170 120 124
ungel. » 131 131 104 104
weibl. » 106 103 74 74

Verschiedenes
Ölraffinerien......................................... .. ungel. Arb. 109 109 108 105

Frauen 77 78 62 60
Buchdruckereien

Typographen...................................... 182 180 168 166
Steindrucker........................................ 172 173 145 143

Lager-, Magazinarbeiter........................ 115 113 109 107
Hafenarbeiter.......................................... 163 161 160 157

Q u e lle : Statistiske Efterretninger, Jg. 1929, N r. 15.
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A rb e its lo s ig k e it  in  w ic h t ig e n  In d u s tr ie z w e ig e n .
v. H. der Gewerkschaftsmitglieder

Z e i t 1) Ge
samt

Süß-
waren-
indu-
strie2)

Braue
reien

Schläch
tereien

Ta-
bak-
indu-
strie

Tex-
ti l-

indu-
strie

Kon
fek
tion
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1925 ............ 14,7 10,6 4,3 9,2 18,3 15,0 8,3 20,6 9,0 11,7 1,4 3,1 12,0 9,5 15,5 24,7 10,8
1926 ............ 20,7 17,3 5,6 13,3 21,6 25,3 15,0 40,6 20,8 19,6 2,2 12,0 12,0 23,3 25,7 33,2 13,6
1927 ............ 22,5 19,3 8,2 12,2 23,7 21,4 19,5 33,3 24,5 23,3 5,1 15,0 21,5 36,1 24,4 37,5 13,2
1928 ............ 18,5 17,5 8,4 11,0 23,1 18,5 15,7 33,6 24,2 20,2 3,1 9,8 17,9 29,7 19,3 27,0 11,4

1927 1. V j.. . 29,7 32,0 12,2 16,1 21,3 24,3 26,2 33,4 28,4 26,2 6,3 17,3 16,2 38,2 29,7 43,7 15,2
2. » . . 20,0 20,6 2,9 10,7 23,5 23,2 13,5 37,3 27,5 20,3 5,9 13,8 18,2 33,3 22,8 42,3 13,6
3. * .. 16,5 13,6 2,9 9,8 22,3 19,8 18,6 33,4 23,4 17,9 3,6 9,5 18,9 35,0 20,3 36,4 13,5
4. » .. 23,6 12,8 15,0 12,4 27,9 18,3 19,6 29,1 18,4 29,0 4,6 19,7 32,9 38,0 25,0 27,3 10,2

1928 1. V j. . . 25,9 24,7 15,4 12,5 21,3 20,7 24,1 37,6 24,0 25,0 4,9 9,4 18,9 36,9 24,5 38,0 12,4
2. » 14,8 14,9 4,7 8,6 21,9 18,2 9,9 38,8 28,7 13,9 2,9 6,5 5,9 28,4 17,3 31,2 12,7
3. » . . 13,0 10,7 4,4 9,1 18,0 17,2 15,8 32,6 22,7 14,3 2,3 6,2 10,5 26,5 15,4 24,4 10,9
4. * .. 20,2 20,0 9,0 13,7 31,0 17,6 12,7 24,8 21,4 27,7 2,3 17,0 36,3 26,1 20,0 14,7 9,9

Q ue lle : Statistiske Efterretninger, Jg. 1928 und 1929, Nr. 13.
*) Vierteljahrszahlen aus Monatszahlen errechnet. — 2) Zucker-, Schokoladen- und Biskuitwaren.

G ro ß h a n d e lsp re is in d ice s .
1913 =  100

Zeit
Ge

samt

Verarb eitungsstuf e Verwendungsgruppe
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Kalk,
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Konfek
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Leder, 
Schuh
war eil

Che
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1925.... 210 182 237 185 213 202 147 150 237 278 201 312 167 260
1926___ 163 143 184 138 155 132 109 157 196 251 157 232 132 198
1927 .... 153 132 175 140 139 143 102 113 192 224 154 218 135 177
1928___ 153 134 173 132 141 160 97 103 184 209 152 222 152 170

1927
•lan........ 157 136 178 140 141 132 103 141 199 252 156 213 129 177
Febr___ 156 134 178 141 143 137 104 128 198 243 156 214 129 175
Marz . . . 153 130 175 140 138 134 103 121 199 224 155 213 128 174
A p r il . . . 152 129 174 140 135 137 103 114 197 220 153 213 130 174
Mai . . . . 152 130 174 144 132 143 104 109 197 221 153 214 132 176
•luni----- 152 131 173 143 134 145 104 106 195 221 153 214 134 177
• lu l i___ 152 131 172 142 133 142 104 110 189 221 153 217 136 178
Aug. . . . 153 132 173 141 136 145 102 109 188 217 154 221 136 179
Sept----- 153 130 176 137 147 145 102 106 186 217 154 224 139 179
Okt........ 154 130 177 138 146 148 102 105 185 217 154 223 140 180Nov. . . . 154 132 175 135 146 152 99 105 184 217 154 224 143 178
Dez........ 154 133 174 136 141 156 99 105 184 216 154 223 145 176

1928
•Tan........ 153 134 173 136 137 157 99 106 182 216 154 219 151 173
Febr___ 152 133 172 134 135 156 99 104 182 211 154 220 153 171
Marz . . . 153 135 172 135 136 162 99 103 182 209 154 221 152 168
A p r i l . . . 154 136 172 138 133 166 99 101 182 209 154 224 155 170
Mai . . . . 155 137 173 140 133 167 99 101 183 209 154 224 153 170
•lun i.. . . 155 137 174 139 137 167 99 102 184 209 153 225 151 170
• lu l i . . . . 155 137 174 136 143 167 99 102 184 209 151 224 154 171
Aug. . .  . 154 134 174 134 146 161 96 102 184 209 150 221 153 171
Sept----- 151 128 175 127 150 150 96 102 185 207 150 221 152 170
O kt........ 150 130 171 124 145 153 96 103 185 207 149 221 150 171
No v. . . . 151 131 171 122 148 156 93 105 186 207 148 222 148 170
J>ez........ 151 131 172 121 154 156 93 106 186 207 148 222 148 169

Q ue lle : Statistiske Efterretninger, Jg. 1928 und 1929, Nr. 1.

V II. Geld- und K ap ita lm a rk t.

W ährend des Jahres 1928 konnte der D iskontsatz der N ationa lbank unverändert auf 5 v . H . gehalten werden, 
obwohl der G eldm arkt zeitweise, besonders in  der ersten Jahreshälfte, rech t angespannt w ar. D ie F lüssigke it des 
Geldmarktes in  der zweiten Jahreshälfte (Zufluß  von Ausländsanleihen, bessere E rn te ) fü h rte  dazu, daß die Banken 
ih re  K a p ita lie n  m it V o rte il im  Auslande arbeiten lassen konnten. Nach der jahre lang hinausgezögerten Sanierung 
der Landm andsbank, die Ende A p ril erfo lg te, brach p lö tz lich  im  September abermals eine Großbank, die P riv a t
bank, zusammen. D ie Folgen des Zusammenbruchs waren a llerdings fü r das dänische W irtschaftsleben geringer, 
als ursprünglich be fürch te t wurde.

D ie N ationa lbank w eist fü r das von A ugust 1927 bis J u li 1928 laufende G eschäftsjahr einen Gewinn von 5,7 M ill. K r. 
gegen 5,5 M ill. K r. im  V orjahre  aus. D er Überschuß wurde hauptsächlich zur Deckung der restlichen V erluste, die 
durch Inanspruchnahm e von D evisenkrediten in  den Jahren 1923/25 entstanden waren, verw endet; dam it sind 
säm tliche Verluste aus der N achkriegszeit endgültig  g e tilg t. D er G eldum lauf w ar im  M onatsdurchschnitt um
8,6 M ill. K r. n iedriger als im  V o rjah re ; Ende 1928 waren dagegen 360,2 M ill. K r. oder 6,0 M ill. K r. m ehr N oten im  
U m lau f als Ende 1927. D er Gold- und Devisenbestand w ar im  M onatsdurchschnitt um  24,3 M ill. K r., zum Jahres
ende um  8,2 M ill. K r. größer als im  Jahre 1927. D ie p riva te n  Ansprüche waren während des ganzen Jahres erheb
lic h  geringer als im  vorhergehenden Jahre.

D ie B ilanzen der K red itbanken zeigten im  allgem einen in  den H auptposten n u r geringe Verschiebungen gegen 1927. 
Säm tliche Banken (außer der N ationa lbank) wiesen Ende 1928 eine B ilanzsumme von 2807,7 M ill. K r. gegen 2885,5
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M ill. K r. Ende 1927 aus. Diese Verm inderung is t hauptsächlich auf die R ekonstruktion  der P riva tbank zurückzu- 
f  ¡ihren, die m it schwedischem und amerikanischem  K a p ita l (insgesam t 15 M ill. K r.) durchgeführt wurde. D ie ge
samten Einlagen fie len im  Laufe des Jahres um  112,7 M ill. K r. auf 1914,8 M ill. K r., und zwar nahmen die Guthaben 
bei den eigentlichen Geschäftskonten (K on toko rren t, G iroeinlagen) um  65,9 M ül. K r. au f 546,4 M ill. K r. ab, während 
die Depositen um  46,8 M ill. K r. auf 1368,4 M ül. K r. zurückgingen. D ie Ausleihungen (K on toko rren t, Lom bard
darlehen, Wechsel, Kassakredite) verringerten sich im  gleichen Zeitraum  um  174,3 M ül. K r. au f 1715,5 M ül. K r. 
Gegenüber dem Auslande h a t sich die S tellung der Banken wesentlich gebessert; die Ende 1927 22,7 M ül. K r. hohe 
N ettoschuld ha t sich in  ein N ettoguthaben von 44,2 M ül. K r. verw andelt. D ie D arlehenstä tigke it der K red itvere ine 
(erstste llige H ypotheken) und der Hypothekenvereine (zw eitste llige H ypotheken), die fü r den R ea lkred it von großer 
Bedeutung sind, w ar während des Jahres ziem lich lebha ft, besonders in  der zweiten Jahreshälfte au f G rund der ver
stä rkten  Nachfrage nach K re d it seitens der Landw irtscha ft. Insgesam t wurden 294,6 M ül. K r. neue Darlehen ge
w ährt, davon seitens der K red itvere ine a lle in  255,8 M ül. K r.

D ie E m issionstä tigkeit w ar im  abgelaufenen Jahre um fangreicher als in  den beiden V orjahren (A k tie n  etwa 7 M ill. K r. 
.-.cgen etwa 1/1 M ül. K r. 1926 und 1927), h ie lt sich jedoch noch im m er in  engen Grenzen. Mehrere entw icklungsfähige 
Großuntemehmungen wandten sich m it E rfo lg  an ausländische K ap ita lm ä rkte , besonders an G roßbritannien, Schwe
den und die N iederlande. D ie Auslandsverschuldung der ö ffentlichen H and und der P riva tw irtsch a ft is t während 
des Jahres 1928 um  150 M ill. K r. auf 1775 M ül. K r. gestiegen. D er Zuwachs an Sparkasseneinlagen w ar m it nu r 
64 M ül. K r. (3,4 v .H .) gering.

 ̂A n  der W ertpapierbörse zeigten die A ktienkurse bei nach w ie vo r geringen Umsätzen während des Jahres fa llende 
Tendenz (du rchschn ittlicher W ochenumsatz 1,85 M ül. K r. gegen 1,80 M ill. K r. 1927); m it geringen Unterbrechungen 
sanken sic von 102 im  Januar auf 97,5 im  Dezember (1. J u li 1914 =  100); besonders starke Kursrückgänge tra ten  
nach dem Zusammenbruch der P riva tbank und den Geschäftsschw ierigkeiten von Aarhus G lie fa b rik  und N ordisk 
Püm  ein. D ie günstigen Verhältnisse auf dem S chiffsfrachtenm arkt se it dem Sommer blieben ohne W irkung  auf die 
Kurse der Reedereiaktien; im  großen und ganzen unverändert lagen Industrieaktien . O bligationen ha tten  dagegen 
«ne entgegengesetzte K ursen tw icklung; der O bligationsindex stieg während des Jahres von 90,8 auf 95,6 v . H ., 
wöchentlich wurden im  D urchschn itt 3,15 M ül. K r. gegen 2,6 M ill. K r. im  Jahre 1927 um gesetzt. Von der T ä tig ke it 
der M itte  1929 eröffneten E ffekten-Term inbörse w ird  eine Belebung des inländischen M arktes fü r Aktienem issionen 
« w a rte t, zum al d ie R endite dänischer O bligationen nunm ehr au f ungefähr 5 v .H . zurückgegangen is t und dam it 
das Interesse des anlagesuchenden Publikum s sich zu kü n ftig  m ehr dem ren tab le r erscheinenden A k tie n m a rk t zu
wenden dürfte .

K a p ita lb ila n z .  A u s la n d s v e rs c h u ld u n g .
.________ __ M iu- K r- M ill. K r.

•Jahres
ende

Schulden Guthaben Saldo

Gesamt
Staats
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tionen

Kommu-
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schul-
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theken
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Woh
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W ert
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Schwe
bende
Schuld

fun- ! schwe- 
dierte bende

fun
dierte

schwe
bende

Gesamt fun
dierte

schwe-
bende

1925 . .  
1920 ..
1927
1928 ! ;

Q ue ll

1 075 ! 565 
1 045 460 
1 188 | 437 
1 360 ! 415 

e: SUtistiske E it

160
200
215
225

ïirotninge

480
365
445
555

r, Jg. 192

— 1 000
—  940
—  965
—  995
9, Nr. 10.

—  915
—  845
—  973
—  1 135

—  85 1925..
—  95 1926.. 
+  8 1927.. 
- f  140 1928..

Que

1 640 
1 505 
1 625 
1 775

Ile : Sta

455
420
485
648

tistiske F

315 ! 45 
290 , 65 
330 , 103 
325 | 97

fterretninger, Jg.

260
270
270
290

L929, Nr.

565
460
437
415

10.

v j “  4er dänischen K a p ita lb ila n z gegenüber dem Auslande zeigten Ende 1928 die fund ierten  Schulden gegen das 

D ie E" 6inen Um 172 M m " K r ’ höherel1 B etrag bei g le ichzeitiger Abnahme der schwebenden Schulden um  22 M ül. K r. 
der ZalT"1̂1111611 aUS 3cm •̂■us ândsverkehr der dänischen S ch iffahrt, die in  der Regel den w ichtigsten Eingangsposten 
sich um Un^sk^anz darstellen, werden w ieder auf 190 M ül. K r. geschätzt. Das Handelsbilanzpassivum  verm inderte 

rund 30 M ül. K r., der Schuldendienst beanspruchte hingegen einen wesentlich größeren Betrag als 1927.

Z a h lu n g s b ila n z .
Mül. K r.

S‘ atistiske Eiterretning^

E i n g ä n g e
Wert- Ver- Go- Brutto- Wert- Auslands- Staats- Kom- Hypo- Zin- Aus-
papier- schie- fracliten in papier- nnter- an- munal- theken- sen- fuhr

ein- denes samt ausl. Fahrt aus- anlei- bank- ein- von
fuhr fuhr hen anleihe gänge Gold

40 — 85 237 180 50 15 25 15 20 30 7 — 105
40 95 435 190 40 15 60 50 40 35 30 — 25

115 110 545 190 110 20 210 10 40 10 -  45
Jg. 1928 und 1929, Nr. 10.

Saldo

1
5

10

V III. Siaatsfmanzen.
D ie Schlußabrechnungen a e

W irtsch a ft stets günsti QeS Staatshaushaltes waren in  den le tzten  Jahren dank der A ufw ärtsentw icklung der 
5 9 M ill. K r. ab a n s ta tt^  ^  ^  Voranscldäge. D er Staatshaushalt fü r 1927/28 sclüoß m it einem Überschuß von 
(Voranschlag 333 8 M ül J c 'T  y eransclila g te l i  D e fiz its von 0,5 M ül. K r. Einnahm en im  Betrage von 338,1 M ül. K r.

über. In  dem bew illig ten  ¿ ¡ Ä -  Hühe V° n  332’2 M ilL  ^  (V ™ hIa«  334’3 M m - K r-) gegen
kommen, werden die Ausgaben a u f ^ ^ o' wVV Sparmaßnahmen der Regierung w ieder zum Ausdruck

au i 313,9 M ül. K r. gegen 319,4 M ill. K r. im  Budget 1928/29 veranschlagt, die
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Einnahm en auf 319,6 Müll. K r. gegen 324,3 M ill. K r. im  vorhergehenden F inanzjahr. E ine große Belastung der 
Staatskasse sind die Staatseisenbahnen, d ie 1928/29 w ieder einen Zuschuß von 24,1 M ill. K r. erforderten gegen a lle r
dings 36,5 M ül. K r. im  Rechnungsjahr 1927/28. In  den sonstigen E inzelposten des Staats Voranschlags h a t sich wenig 
geändert.

S ta a ts h a u s h a lt.
Mül. K r.

Laufende Einnahmen Laufende Ausgaben
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Sozial
aus

gaben

Schul
wesen,
Wissen
schaft,
Kunst

Ge-
sund-
heits-
wesen

Justiz-
und
Poli
zei

wesen

Förderung
des

Wirt
schafts
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1926/27.. 368,7 244,2 128,4 11,9 —  20,4 4,6 361,8 31,0 85,0 65,5 16,9 16,5 29,8 55,0 13,5 48,6
1927/28.. 338,1 248,6 102,1 11,4 —  29,7 5,7 332,2 27,6 83,0 61,7 15,6 15,7 22,7 48,9 12,3 44,7
1928/29 a) 313,4 234,4 96,5 11,4 —  35,4 6,5 325,2 27,8 71,9 60,9 15,6 16,0 23,4 52,5 12,3 44,8
1929/30 3) 323,1 236,5 92,5 11,4 —  22,6 5,3 316,8 27,8 65,2 60,6 15,4 15,7 23,4 51,6 12,2 44,9

Q u e lle : Statistiske Efterretninger 1929, Nr. 22.
l ) 1. A p ril bis B l. März. —  2) Bewilligter Voranschlag. — '!) Voranschlag.

Im  Ju n i 1928 nahm  der S taat zwecks K onvertie rung  von 60 M ill. K r. Schuldverschreibungen von 1918 eine A n 
le ihe von 60 M ill. K r. auf. H ie rvon  wurden 30 M ill. K r. als 5 v.H .-Staatsschuldscheine m it 51/ 2 Jahren L au fze it 
zum Kurse von 983/4, 30 M ill. K r. als 5 v .H .-O b liga tionen m it 20 jähriger L a u fze it zum Kurse von 97x/2 angeboten 
und untergebracht. D ie Staatsschulden erhöhten sich während des F inanzjahres 1927/28 um  9,0 M ill. K r. und er
re ichten die Höhe von 1172,1 M ill. K r. Im  Jahre 1928 wandte sich der S taat stä rker als im  vorhergehenden Jahre 
an die ausländischen K a p ita lm ä rk te , hauptsächlich an die Vere in igten Staaten von Am erika. Z ur R ekonstruierung 
der Landm andsbank wurde in  den V ere in igten Staaten von A m erika eine 4l / 2 v .II.-S ta a tsa n le ih e  von 55 M ill. $ auf
gelegt, die 1928 erst teilw eise tran s fe rie rt w urde; diese s te llte  die größte bisher vom  Staate aufgenommene Anleihe dar.

IX . Quellen und Jahreszahlenübersieht.
1. Quellenverzeichnis.

A m tlic h e  V e rö ffe n tlic h u n g e n .
1. S ta tis tik  Aarbog. Kopenhagen (jährl.).
2. Statistiske Efterretninger. Herausg. v. Statistiske Departmentet, 

Kopenhagen (etwa 14tägig).
3. Handelsßtatistiske Meddelelser: Vareomsaetningen med Udlandet, 

Kopenhagen (monatl.).
4. Statistiske Meddelelser : Hasten i  Danmark. Kopenhagen (jährl.)
5. Statistiske Meddelelser: Produktionsstatistik. Kopenhagen (jährl.).
6. Statistiske Meddelelser: Anvendelsen af Landbrugsarealet og 

Kreaturholdet. Kopenhagen (jährl.).
7. Danish Foreign Office Journal, Danish Commercial Review 

Published fo r the Danish Foreign Office, Kopenhagen (monatl.).
8. Dänische Handelsrundschau. Herausg. vom Dänischen Außen

ministerium, Kopenhagen (viertel].).
9. Le Danemark; Publié par le Ministère des Affaires étrangères 

et le Departement des Statistiques du Danemark. Kopenhagen 
1929.

A n d e re  V e rö ffe n tlic h u n g e n .
10. Landbrugsraadets Meddelelser. Herausg. v. Landbrugsraadet. 

Kopenhagen (wöchentl.).
11. Ugeskrift for landmaen. Herausg. v. Foreningen of Danske 

Landbrugskandidater. Kopenhagen (wöchentl.).
12. 0konomi og Po litik . Herausg. v. In s titu t for Historie og Sam- 

fundsakonomi. Kopenhagen (viertelj.).
13. Verdensmarkedet og Danmark i  Aaret 1928. Herausg. v. Gros- 

serer-Societets Komite. Kopenhagen 1929.
14. Handelsberetung för Aaret 1928. Herausg. v. Größerer-Societets 

Komite. Kopenhagen 1929.
15. Dansk Industriberetning for Aaret 1927. Herausg. v. d. Industri- 

foreningen i  Kobenhavn. Kopenhagen 1928.
16. Politiken. Kopenhagen (tägl.).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr.

2/3 1900— 1927
1928

1. (versch. Jahrgänge).
2. (Jg. 1929).

4— 13 1900— 1927
1928

1. (versch. Jahrgänge). 
4. (Jg. 1928).

14, 15 1900— 1927 1. ( Jg. 1928).
16—25 1900— 1927

1928
1. (versch. Jahrgänge). 
5. (Jg. 1928).

26, 27 1916— 1927
1928

1. (versch. Jahrgänge).
2. (Jg. 1929).

28—30 1900— 1927
1928

1. (versch. Jahrgänge).
2. (Jg. 1929).

31—51 1900— 1927
1928

1. (versch. Jahrgänge). 
3. (Dezemberheft 1928).

Spalte Zeit Nr.

52,53 1900— 1927
1928

1. (versch. Jahrgänge). 
3. (Dezemberheft 1928).

54—57 1900— 1927 1. (versch. Jahrgänge).
59—61 1900— 1928 1. (versch. Jahrgänge).

62 1914— 1928 2. (versch. Jahrgänge).
63—65 1900— 1928 1. 10. (versch. Jahrg.).

66 1914— 1927 1. 2. (versch. Jahrg.).
68 1900— 1928 1. 12. (versch. Jahrg.)

69,70 1900— 1927
1928

1. (versch. Jahrgänge).
2. (Jg. 1929).

71 1900— 1927 1. (versch. Jahrgänge).
72 1900— 1926 1. (versch. Jahrgänge).

Spalte Zeit Nr.

73,74 1900— 1928 1. (versch. Jahrgänge).
75, 76 1914— 1926 1. (versch. Jahrgänge).

1927— 1928 2. (Jg. 1928, 1929).
77 1920— 1927 1. (versch. Jahrgänge).

1928 2. (Jg. 1929).
73, 79 1900— 1928 1. (versch. Jahrgänge).

80 1900— 1928 1. (versch. Jahrgänge).
1928 2. (Jg. 1929).

81 1900— 1927 1. (versch. Jahrgänge).
82 1900— 1928 1. (versch. Jahrgänge).
83 1900— 1927 1. (versch. Jahrgänge).

1928 2. (Jg. 1929).
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Jahreszahlenübersicht. Dänemark
B e v ö lk e ru n g L a n d w ir ts c h a ft F isch e re i In d u s tr ie A u ß e n ha n d e l (Spezialhandel)
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s c h n it t

b zw .

J a h r

E in
wohner

Wei
zen

Rog
gen

Gerste Hafer
Ge

menge
Kar

toffeln
Futter
rüben

Zucker
rüben

Feld
heu
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b z w .

J a h r

1 000 Anzahl 1 000 t 1000 t Mill. Kr. 1000 t Mill. Stck. NRT. Millionen Kr. 1 000 t
1 2 3 4 5 » 7 » 9 10 11 12 13 14 1 5 10 17 18 19 20 21 22 28 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 3 4 3 5 36 37 38 39 40 41 42 43 1

1900—04 2 490 6 460 100,2 468,4 528,6 692,5 267,8 618,1 6 255,5 386,0 956,3 654,2 9,4 47,5 20,0 431,2 320,1 — m , i 82,7 125,4 68,7 29,6 294,5 49,6 14,3 286,4 9,3 30,4 3,2 2 104,4 46,9 1900—04

1905—09 2 636 7 159 117,1 470,2 493,0 698,5 321,3 702,8 10 241,7 465,9 1 230,7 692,7 12,6 62,6 27,2 552,1 416,9 — 135,2 95,4 123,0 69,4 40,4 338,0 58,9 19,2 427,7 10,8 31,1 5,0 2 634,6 59,5 1905—09

1910—14 2 802 8 176 163,7 413,4 548,5 759,6 352,7 917,8 12 261,3 883,8 1 016,0 711,4 54,0 16,1 133,5 39,0 4 4 7 , 5 686,9 608,3 —  78,6 108,3 175,3 58,3 64,4 295,7 75,9 99,8 502,0 14,9 16,5 5,4 3 282,0 109,0 1910—14

1915—19 2 971 2 663 166,4 307,8 508,2 670,1 337,3 1 032,9 12 377,8 891,0 716,5 549,5 75,3 43,1 2 8 6 , 0 133,1 36,7 4 7 ,9 9 3 ,2 264,6 3 4 0 8  7 5 4 7  4 3 3 1321,4 915,3 —  406,1 31,2 3 7 ,2 35,9 2,5 316,5 21,8 128,3 276,0 16,9 4,2 5,1 2 853,8 92,8 1915—19

1920— 24 3 286 5 925 231,4 331,8 650,4 835,1 406,7 1 183,9 15 120,1 803,7 910,8 665,8 62,6 36,8 2 4 8 , 4 121,2 60,3 79,4 147,2 474,2 348 16 947 19 482 2 014,8 1 538,4 — 476,4 88,0 113,3 92,4 14,3 381,3 41,4 209,3 492,8 21,8 28,5 10,0 3 505,7 214,7 1920—24
1925.. ..
1926.. ..
1927 __________
1928 __________

3 425 
3 452 
3 475 
3 497

4 578
5 804 
7 996 
7 699

265.3 
238,6 
256,1
332.4

349.2
317.0
263.3
246.0

796,3
727.5
785.6 

1 100,4

955,6 
875,8 
883,4 

1 059,0

507.7 
488,4
555.8 
763,2

1 310,9 
811,8 
564,6 

1 172,6

19 048,2
21 338,3 
18 667,8
22 796,2

1209,0 
984,3 

1 095,0 
1 282,4

1 523,3 
1 707,7 
1 464,4 

864,6

654,8
702,0
622,5
522,3

78,5
76,3
84,0

44,3
35.8
33.8

262,7
251.0
235.1 
239,9

176,2
151.1 
136,7
162.1

70,2
69,6
71,8
76,5

71.6
80.7 
87,5 

106,1

180,2
193,1
212,5
272,3

26,4
24,3
23.9
22.9

184,9
188,3
253,1
268,8

590,8
569,0
642,6
779,4

56,2
58,9
49.1
58.1

407
381
378
390

9 183 
3 057 
6 875 
2 365

36 048 
44355 
33 866 
76 368

1 936,6 
1 527,8 
1 556,6 
1 622,5

1 788,8 
1 405,6 
1 446,6 
1 541,0

—  147,8
— 122,2 
— 110,0 
—  81,5

143,7
105,3
149,6
255,5

195,6
166,1
190,0
164,4

79,5
60,9
69,8
50,1

27.0
10.1
27.2
30.3

456,6
385.3
835.3 
625,9

47.1
63.2 
70,8
84.3

214.6
287.7 
277,5 
364,0

755.7 
699,0 
737,2
673.7

20.5 
25,4 
24,7
25.6

27.0
21.7
12.0
40.7

4.6
4.6 
3,1
4.7

4 019,4
3 929,6
5 013,4
4 588,4

276,3
343,2
353,9
382,5

1925
1926
1927
1928

Jahres
durch
schn itt
bzw.
Jahr

Noch: Außenhandel (Spezialhandel) Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen Verschiedenes
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men
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Butter Speck
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Juli 1914 
=  100

Parität 
=  1001 000 Stck. 

44
1 000 t Mill. Stck. 1000 t Mill. Kr. Mül. Kr. km Mill. P.-km Mill. t-km Mill. Kr. 1 000 NRT. Mill. Kr. Millionen t Basis i m / i i Kr. per 100 kg v .H . Millionen Kr. 1. 7. 1914 =  100 M ill. Kr. Millionen Kr. Anzahl 1000 v. H.

1 45 46 47 48 49 50 51 5 2 53 5 4 5 5 56 57 58 59 60 61 6 2 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 1

1900—04 56,8 , 73,4 71,9 407,2 25,0 4,5 174,3 82,0 1 813 613,1 311,3 30,4 418 3,1 0,9 10,57 193 103 4,82 97,2 438 605 122,5 30,1 18,9 76,5 65,4 232,0 503 98 1900—04
1905—09 114,8 92,0 84,6 404,0 59,3 6,3 238,7 127,4 2 201 751,2 416,5 42,6 504 69,0 3,7 1,2 12,61 203 111 5,36 118,6 672 711 150,2 98,5 21,7 92,1 83,6 249,8 471 193 1905—09
1910— 14 152,2 17,6 122,2 89,9 426,8 181,6 4 , 6 282,9 189,3 3 705 951,7 581,4 64,5 532 91,9 4,2 1,5 13,82 221 131 5,25 1 3 9 , 2 7 1 1 822 141,6 2 1 4 , 0 1 6 ,8 110,4 117,1 341,4 391 239 9,0 1910—14
1915—19 200,6 17,5 65,3 62,0 414,7 76,6 272,2 448,2 4 158 1 197,4 845,3 114,1 535 293,8 3,0 0,8 254 25,33 406 200 160 . 5,17 306,5 2 712 1 138 256,8 5 2 3 , 2 5 4 ,7 176,6 95,9 363,2 390,6 565,3 179 309 10,4 1915—19
1920—24 111,8 12,2 122,0 2 1 ,3 99,5 712,2 221,0 26,i6 554,1 219,1 4 974 1 318,9 708,7 194,6 641 239,1 6,9 1,4 238 27,62 502 282 223 66,64 6,17 474,5 3 583 1 641 461,7 200,3 221,2 113,2 89,7 —  987 431,2 459,5 1 124,3 582 896 13,7 1920—24

1926.. 81,7 25,9 191,5 26,2 122,8 806,7 265,7 32,9 583,1 401,7 5 065 1 384,5 646,7 169,4 679 199,0 8,9 1,8 210 15,73 454 229 219 78,81 6,49 448,7 2 622 1 872 384,7 120,5 213,9 102,4 85,4 —  1 000 455,6 441,7 1 212,0 606 4 138 14,7 1925
1927.. 158,3 16,2 190,2 25,5 132,5 832,2 331,2 34,9 503,7 291,2 5 126 1 297,6 632,7 156,4 675 165,7 8,7 1,9 163 16,44 308 182 184 97,81 5,24 388,7 2 336 1 931 379,1 93,2 152,1 90,3 86,2 —  940 368,7 361,8 1 180,0 681 23 20,7 1926
1928.. 262,7 1,8 256,3 25,2 143,2 844,9 325,3 28,5 509,4 320,6 5 264 1 238,1 647,0 137,6 654 177,0 10,6 2,1 153 17,40 301 135 176 99,75 5,00 353,2 2 237 1 949 100,4 149,7 95,5 88,5 —  965 338,1 332,2 1 163,1 681 119 22,5 1927

2,6 272,2 24,3 147,7 788,0 500,7 33,6 566,4 341,8 662 153 15,96 313 137 176 99,80 5,00 340,4 2 140 1 967 94,5 168,7 99,8 93,1 —  995 313,4 325,2 1 172,1 562 11 18,5 1928

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

6,16, 
24—27 
73, 74 
16, 47 
19,20 

23 
32

51,70 
73, 74

Für die Kursivzahlen:

>Durchschnitt der Jahre 1916— 1919.

» » » 1921— 1924.
» » » 1916, 1917 u. 1919.
» » » 1911— 1914.
» » » 1915—1917 u. 1919.
» » » 1910, 1912— 1914.
» » » 1910— 1913.

Gesamt
an

merkung

2
3
10
17

Die Zahlen fü r das am 20. Februar 1920 an Dänemark ge
fallene Nordschleswig sind hier größtenteils seit 1920, 
teilweise (z. B. Bevölkerung, Handelsflotte) seit 1921 
enthalten.

Stand am 1. Ju li.
Überseeische Auswanderung.
Umfaßt Runkel-, Kohl-, Futtermohrrüben, Turnips.
Rohrzuckerernte aus der Ernte des betreffenden Jahres.

25
26, 27 
31—43

36
37

39
40
42

43

44 
46
48
49 
51

52, 53

Mauersteine und Fließen.
Stapelläufe.
1900— 1923: Spezialhandel nach dänischer Berechnung. 1924 

bis 1928: errechncte Spezialeinfuhr (Gesamteinfuhr ab
züglich Wiederausfuhr fremder Waren).

Roggen- und Weizenmehl, Haferflocken usw.
Lein, Sesam, Sonnenblumenkerne, Sojabohnen, Kopra, Erd

nüsse u. a. Stoffe zum Ölpressen.
Rohkaffee, 1910— 1923 einschließlich Surrogate.
1900— 1909 einschließlich Honig und Sirup.
Bis einschließlich 1911 abzüglich der an Schiffe in aus

ländischer Fahrt verkauften Kohle.
1900— 1909 nur Petroleum. 1910— 1928 Petroleum, Benzin 

und andere Brennöle.
Einschließlich Kälber.
1900— 1909 Speck und Schinken.
1924— 1928 Butter in  Fässern und verpackt.
Frische und konservierte Eier.
Schiffe, Boote und andere Fahrzeuge; 4 NRT und darüber; 

neu und alt.
Gesamteigenhandel.

54—57

54
55, 56

57

58

59

60, 61 
62

Betriebsjahr 1. A p ril 1900 bis 31. März usw. Bis 1908 nur 
Staatsbahnen. Die Gesamtlänge der Bahnen betrug 1900: 
2 914 km. Die gesamten Bruttoeinnahmen betrugen 
31,3 M ill. K r., die Nettoeinnahmen 1,4 M ill. K r.

Ohne Fährlinien.
Sämtliche inländische und folgende Fähren: Helsiugör-JIel- 

singborg, Kopenhagen-Malmö, Gjedser-Warnemünde, 
deren Länge —  die zwei letzten nur m it ihrer halben 
Länge angesetzt —  ungefähr 170 km  beträgt.

Außer den genannten Fährlinien auch die von Korsör-Kiel 
der Vorkriegszeit.

Stand am Jahresende; Schiffe m it 4 N RT und darüber; ab 
1922 Schiffe m it 20 BRT und darüber.

Verdiente Bruttofrachten in  ausländischer Fahrt, ohne in 
Zeitfracht (time charter) fü r ausländische Unternehmungen 
vermietete Schiffe.

Bis 1920 NRT, später metrische Tonnen.
Bis einschl. 1924 Jndex der Finanstidende; Basis: Durch

schnitt aus dem Preisstand 1. Ju li 1912, 1. Januar und 
1. Ju li 1913, 1. Januar und 1. Ju li 1914. Ab 1925 Index 
v. Statistiske Departement, Basis 1913 =  100.

63—65

66
67

68
69
70

71

77

78, 79

80
81
82

Ablösungssätze fü r Naturalabgaben (Kapiteltaksterne). Bei 
Butter und Speck ab 1921 Großhandelsnotierungen fü r 
Butter und Schweinespeck.

Jeweils Angabe fü r Ju li.
Jahresdurchschnitt aus Tagesnotierungen, umgerechnet über 

den Kurs der Krone in  New York.
Jahresdurchschnitt aus Tagesangaben.
Stand am 31. Ju li.
Stand am Jahresende: Einschließlich Kontokorrent der 

Nationalbank und einschließlich der Posten: inländische 
Korrespondenten und Akzeptkonto bei den Kreditbanken.

Stand am 31. März. 1900, 1902 —  1905 berechnete Zahlen. 
Guthaben der Sparer ohne die diesen geschuldeten Zinsen.-

Differenz zwischen Auslandsforderungen und Auslands
schulden (fundierte und schwebende).

Finanzjahre 1. A ^ r il bis 31. März. Einnahmen: ohne »Ka
pitaleinnahmen«. Ausgaben: ohne »Kapitalausgaben«, 
jedoch einschließlich Verzinsung von Anleihen.

Stand am 31. März.
Ab 1920 Konkurserklärungen.
1920 ohne Generalstreik. 1925 einschließlich des großen 

Konflikts, auf den 4 022 000 verlorene Arbeitstage entfielen.
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I. Überblick.
Im  Jahre 1928 ha t sich in  Polen der W irtschaftsaufschw ung, der in  der zweiten H ä lfte  1926 begann, m it einer ge

wissen Verlangsamung w e ite r fortgesetzt. W ährend au f den Beginn dieses Aufschwunges Veränderungen au f den fü r 
Polen w ichtigen ausländischen Absatzm ärkten einen

200
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n ich t unbedeutenden anregenden E in flu ß  ausgeübt 
hatten, sind fü r seine weitere E n tw ick lung  im  Jahre 
1928 die Verhältnisse im  In land  m ehr und m ehr be
stim m end geworden. Treibende K rä fte  waren die ge
stä rkte  Verbrauchskraft der Bevölkerung und besonders 
die rege In ve s titio n s tä tig ke it in  Landw irtscha ft und 
Industrie . Sie bew irkten steigende in d u s trie lle  Pro
duktion , Rückgang der A rbe its losigke it, hohe Umsätze 
und günstige E n tw icklung  der S taatsfinanzen. D ie 
A rbe iten am Um bau und Ausbau des P roduktions
apparates und die In ve s titio n s tä tig ke it der öffentlichen 
Körperschaften ha tten  zur Folge, daß vo r allem  die
jenigen Industriezweige, die P roduktivgü te r herstellen, 
eine besonders gute Beschäftigung erzielen konnten.
Ila  aber die Leistungsfähigkeit der polnischen Industrie  
n ich t ausreichte, den Bedarf nach Menge und A rt zu 
befriedigen, is t g le ichzeitig auch die E in fu h r von Pro- 
duktivgü tem  sehr s ta rk gewachsen. Auch die Absatz
m öglichkeiten der V erbrauchsgüterindustrien sind 
infolge der größeren A ufnahm efähigkeit des B innen
m arktes so gestiegen, daß n ic h t n u r der Absatz der 
heimischen Industrie , sondern auch der Bezug von Ver
brauchsgütern aus dem Ausland zunahm . D ie E n t
w icklung einzelner Industriezw eige wurde dadurch 
begünstigt, daß sie sich un te r dem Schutz von hohen 
Zöllen und sonstigen Einfuhrbeschränkungen vollziehen 
konnte. D ie B ildung von K a rte llen  in  der In d ustrie  ha t 
im  a re 1928 weitere F o rtsch ritte  gemacht. Von Be- 
deutung sind auch die stärkere B ete iligung von Aus- 
lan  s 'a p ita l an verschiedenen Industriezw eigen und die Verschiebungen inner- 
ía er ausländischen Interessen an der polnischen Industrie . Auch die Lago 

"an rá rtschaf t  war recht günstig, da die gute E rn te  des Vorjahres zu ver
ía msmä ig  hohen Preisen abgesetzt werden konnte. Nach der neuen E rnte , 

r íe im  ganzen mengenmäßig etwas besser w ar als im  V orjah r, tra t eine geringe 
ersc ec terung ein, da die Getreidepreise sta rk  fie len. Ferner ha tte  die V iehzucht 

* urc . un8ünstigen A u sfa ll der F u tte rm itte le m te  starken Schaden. W eniger 
buns íg a s íe P roduktion  haben sieh die Verhältnisse auf dem Geld- und K a- 
p i a m ai v entw icke lt . Lang-und  ku rz fris tig e  K red ite  waren dauernd sehr knapp, 
i a c íe nvcs i lonstä tigke it die K ap ita lb ildungsfäh igke it des Landes s ta rk  in  A n- 
spruc na m  und Auslandskredite nu r in  verhältn ism äßig geringem U m fang ge-
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1925 1926 1927 1928

N a tü r lic h e
B e v ö lk e ru n g s b e w e g u n g .

w ährt wurden. Besonders gegen Ende des Jahres und Anfang 1929 tra te n  die Span-

Jahr
Lebend-

gebo
rene

i Ge-
Todes- ; bürten-

fälle ® er:1 schuß

Anzahl
1925 . . . . 1 032 161 490 1501 542 011
1926 ___ 980 396 528 618| 451 778
1927 . . . . 950 537 523 1711 427 366
1928 . . . . 983 720 504 569 ! 479 151

Auf 1 000 Einwohner
1925 . . . . 35,2 16,7 i 18,5
1926 ___ 33,0

31,6
17,8 1 15,2

1927 . . . . 17,4 14,2
1928 ___ 32,6 16,7 15,9

Q uelle : Wiadomości Statystyczne
1929, Nr. 10, S. 384.nunBense r  cu ich in  Erscheinung. D ie weitere Ausdehnung der w irtschaftlichen  

^w icke liT  Jedoch'1 star^  gehemmt. D ie Staatsfinanzen haben sich sehr günstig 
M ""  ̂ l  h t  u n d °C 1 r e <liC 110116 steuerliche Belastung als drückend em pfunden, besonders da das Steuersystem einige 
1 ange, W ■„ ; t, 611?86 ytoschaftskre ise  zugunsten anderer überm äßig belastet sind. E in  H andelsvertrag m it dem 
Deutschen Reich, über den se it langem verhandelt w ird , is t auch im  Jahre 1928 n ich t zum Abschluß gebracht worden.

, I I .  Landwirtschaft1).
D ie Lan iv i si a « jr  j m Jahre jggg w eiter bem üht, ih re  Betriebsm ethoden zu verbessern und sich au f die be

sonderen er a “ lsse es Auslandsabsatzes einzustellen. D ie Verwendung künstliche r D üngem itte l h a t wesentlich 
zugenommen, ro z er e c gesteigerter In landsproduktion  von K a li- und S tickstoffdünger is t die E in fu h r von K unst
dünger noc i  Star v „ cs leoem D ie zunehmende Verwendung von Maschinen in  der Landw irtscha ft äußert sich weniger

ß  inföfee von Inderm gen  ®r̂ ekMgsmethoden weichen die neuerdings vom Statistischen Hauptam t der Republik Polen veröffentlichten

Ä ? «  veiw ® de“ w urdei, sehr " Ä “ 4 Emtem6^ en von den i ^ e r e n  Angaben, die auch in .D ie Wirtschaft des Auslandes 1900
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in  gesteigerter E in fu h r als in  der Höhe der P roduktion  der in ländischen Fabriken. Bodenverbesserungen sind in  großem 
Um fange durchgeführt worden. S ta rk beh indert waren die Intensivierungsarbeiten durch K red itschw ierigke iten, die 
tro tz  Ausdehnung der Kreditgew ährung an die Landw irtscha ft andauernd sehr groß waren. E ine A usfuhr von Getreide

E in fu h r  k ü n s t lic h e r  
D ü n g e m itte l.

M ill, neue Zloty

Jahr Phos- K a li Chile- Thomas-
phorit Salpeter schlacke

19251) . . . . 6,4 7,8 25,3 9,9
19261) ___ 4,1 3,2 11,1 7,8
1927 . . . . 8,5 11,2

14,7
17,3 17,1

1928 . . . . 8,7 41,2 25,1
Q ue lle : Wiadomości Statystyczne.
*) Aus Angaben in  Goldzloty alter Parität auf 

Z lo ty neuer Parität umgerechnet.

m it Ausnahme von Gerste is t in fo lge des großen inneren Bedarfs n u r in  
geringem Um fange m öglich. Dagegen gew innt die V iehzucht fü r die 
A usfuhr an Bedeutung; sowohl die A usfuhr von lebendem V ieh w ie die 
von tierischen Erzeugnissen, besonders von M olkereiprodukten, is t 1928 
höher gewesen als im  Vorjahre.

O bwohl die Saaten im  W in te r 1927/28 durch strengen F rost sehr ge litten  
ha tten , waren die Ergebnisse der B rotgetreideem te in fo lge der später sehr 
günstigen W itte rung  rech t befriedigend. D ie H ektarerträge waren fa s t 
durchweg noch höher als bei der recht guten E rn te  des Vorjahres; da je 
doch die Anbauflächen von Koggen und W eizen k le iner waren als im  V or
jahre , w ar die Roggenemte n u r um  4 v .H . größer, die W eizenemte sogar 
um  3 v . H . k le iner als im  V orjahre . Gerste wurde etwas m ehr angebaut als

1927. Auch der H ekta re rtrag  w ar wesentlich besser, so daß eine Rekordernte e rzie lt wurde ( Steigerung um  20 v . H . gegen
über 1927). G leichfa lls w ar die H aferem te sehr g u t (um  17 v . H . größer als 1927), da au f erw eiterten Anbauflächen er
heblich höhere H ektarerträge geerntet wurden. Auch die anderen F u tte rm itte l brachten befriedigende Ergebnisse. D ie

A c k e rb a u .

Anbaufläche

Zeit Rog
gen

Wei-
zęn

Ger
ste

Hafer Erb
sen

Flachs K ar
toffeln

Zuk-
ker-

rüben
Rog
gen

Wei- Ger
ste

Hafer Erb
sen

Lein
saat

Flachs
faser

K ar
toffeln

Zuk-
ker-

rüben
p 1 1 000 ha dz

J.-D. 1909/13 5 087 1 353 1 265 2 749 282 82 2 404 168 11,2 12,4 11,8 10,2 8,6 5,4 5,1 103 245
1921 .............. 4 322 981 849 1 410 179 47 1 938 80 10,3 11,2 10,6 9,4 7,6 4,7 5,8 74 142
1922 .............. 5 367 1 222 1 025 1 788 173 101 2 003 109 9,6 10,4 9,8 8,9 7,1 4,6 4,5 129 244
1923 .............. 5 469 1 208 1 079 1 898 177 103 2 299 136 11,3 12,4 11,8 11,7 9,8 5,3 3,5 98 189
1924 .............. 5 197 1 278 1 097 1 953 179 105 2 355 163 7,2 8,0 8,7 7,9 7,7 4,5 3,5 96 197
1925 .............. 5 770 1 296 1 104 1 948 179 108 2 419 172 11,7 13,4 11,8 10,7 8,6 5,3 5,0 102 214
1926 .............. 5 687 1 314 1 113 1 972 180 110 2 394 185 9,1 10,9 10,9 9,8 8,2 5,7 4,6 89 201
1927 .............. 5 764 1 360 1 118 1 982 181 111 2 440 202 10,2 12,2 11,4 10,8 8,7 6,4 5,2 110 179
1928 .............. 5 341 1 290 1 156 2 038 182 114 2 505 234 11,4 12,5 13,2 12,3 9,7 5,4 4,6 110 209

Q ue lle : Kwartaln ik Statystyczny 1929, H eft 2, S. 935ff.

Hektarertrag:

A u ß e n h a n d e l in  E rz e u g n is s e n  d e s  A c k e r b a u e s  u n d  d e r  V i e h z u c h t .

Einfuhr Ausfuhr

19251) 1 1926l ) 1 1927 1 1928

/''W eizen.............................. 41,0 9,4 265,2 226,1
Roggen ............................ 65,7 8,4 131,4 107,6
Gerste................................ 5,0 l.o 3,7 3,3
H a fe r................................ 84,3 2,9 49,2 26,3
M a is .................................. 45,4 21,7 137,2 54,4
R e is .................................. 69,6 32,3 69,5 100,9
Weizenmehl .................... 233,9 0,9 13,0 2,9
Roggenmehl.................... 45,1 0,1 2,1 0,4
M a lz .................................. 0,7 0,7 3,2 5,0
Erbsen.............................. 2,3 0,3 0,4 0,4
Bohnen.............................. 0,9 0,4 11,2 0,4
K a rto ffe ln ........................ 0,9 0,1 0,2 0,2
Zucke r.............................. 0,3 0,1 0,1 0,0
Schweine-)........................ 0,0 1,1 18,9 6,1
Rindvieh2) ...................... 0,1 0,0 0,9 0,3
Gänse2) ............................ 24,8 82,5 91,9 12,5
Fle isch.............................. 0,2 0,1 0,2 0,2
E ier.................................... 0,9 0,1 0,1 0,4
B u t te r .............................. 0,6 0,1 0,1 0,0
H äute................................ 6,9 11,3 21,7 22,1
Leder ................................ 7,4 6,2 5,8 4,1

Weizen.............................. 25,7 4,8 139,7 119,1
Roggen ............................ 33,6 2,7 57,3 54,6
Gerste................................ 2,5 0,3 1,5 1,5
H a fe r................................ 37,8 0,8 17,8 10,8
M a is .................................. 18,8 6,0 39,9 20,7
R e is .................................. 51,1 22,9 48,4 61,6
Weizenmehl .................... 202,1 0,7 10,4 2,1
Roggenmehl.................... 32,4 0,0 1,4 0,3
M a lz .................................. 2,5 4,3
Erbsen .............................. 0,3 0,3
Bohnen.............................. 4 ,4 0,2
K a rto ffe ln ........................ 0,0 0,0
Z u cke r.............................. 0,1 0,0
Schweine.......................... 3,4 0,4
R in d v ie h .......................... 0,9 0,2
Gänse................................ 0,7 0,1
F le isch .............................. 0,5 0,6
E ier.................................... . 0,3 1,2
B u t te r .............................. 4 ,0 0,3 0,4 0,2
H äu te ................................ 11,9 26,4 62,4 73,9
Leder ................................ 93,2 53,1 90,2 100,7

Bilanja-

Q ue lle : Werte 1925 
*) Werte aus Angaben 
2) 1 000 Stück.

19251) 1926 x) 1927 1928 1925 1926

1 000 t
94,2 53,0 6,3 2,2 4- 53,2 + 43,6 —

177,1 222,7 8,8 7,1 + 111,4 4- 214,G—
105,1 138,0 64,0 i n  i + 100,1 4- 137,0 +
34,4 62,8 7,3 7,8 — 49,9 4- 59,9 —

1,6 0,9 0,4 0,3 — 43,£ — 20,8 —
0,0 0,0 0,1 0,1 — 69,6 — 32,3 —
2,7 5,5 0,8 0,1 — 231,2 4- 4,6 —
6,9 10,1 0,5 2,0 — 38,2 + 10,0 —
1,3

15,4
0,6

28,2
0,1 0,3

34,5
+ 0,6 — 0,1 —

18,9 4- 13.1 4- 27,9 4-
13,9 23,6 18,1 32,3

69,7
4- 13,0 4- 23,2 4-

78,7 110,6 130,6 + 77,8
195,7

4- 110,5 4-
196,0 266,7 202,3 185,7 + 4- 266,6 4-
870,7 593,7 771,4 1 279,0 4- 870,7 4- 592,6 4-
116,7 53,6 6,3 

1 074,4
3,3 

1 238,8
+ 116,6

113,7
4- 53,6 4-

1 138,5 1 324,3 + 4- ! 241,8 +
35,0 34,6 27,9 28,6 4- 34,8 4- 34,5 4-
27,1 58,6 65,6 54,6 + 26,2 4- 58,5 4-

0,5 5,5 7,4 11,0 — 0,1
0,8

4- 5,4 4-
7,7 7,2

0,3
4,3 6,8 — 4,1 —

0,3 0,9 0,4 — 7,1 — 5,9 —
M ill, neue Z loty

41,3 24,2 3,4 1,2 4* 15,6 4- 19,4 —
55,1 68.4

43.4
4,1 3,1 4- 21,5 4- 55,7 —

37,8 26,8 46,2 4- 35,3 4- 43,1 4-
10,5 18,3 2,8 3,4 — 27,3 4- 17,5 —
0,6 0,2 0,1 0,1 — 18,2 — 5,8 —

0,1 0 1 —
1,8
3,4

3,6 0,7 0,1 — 200,3 - f 2,9 —
4,0 0,3 0,9 — 29,0 _i_ 3,4 —

1,0 0,3 0,0 0,2 —
7,4 14,8 13,4 22,9 4-
7,1 9,7 9,0 20,5 4-
5,4 8,1 13,0 7,2 4-

132,9 145,3 130,8 102,1 4-
115,9 81,0 168,0 208,1 4-
31,1 11,4 4,1 3,6 4-
12,6 9,5 9,1 11,3 4-
86,5 62,3

127,7
66,8 69,1 -1-

80,3 169,4 144,7 4-
3,2

15,5
22,8 39,6 66,4 — 0,8 4- 22,5 +
12,5 11,8 22,4 — 3,6 — 13,9 —

4,0 1,4 1,0 1,1 — 89,2 — 51,7 —

258,9
122,6
60.3 
41,9

136,8
69.4
12,2
1,6
3.1

18.5
6.9

130.4
202,2
752.5

5.4
982.5
27.7
65.5 
7,3

17.4
4.9

136,3
53.2
25.3
15.0
39.8
48.3 

9,7
1.1
2.5

13.1
4.6 

13,0
130,7
164.6 

3,2
8.4

66.3 
169,1
39.2
50.6
89.2

—  223,9
—  100,5
+  107,8
—  18,5
—  54,1
— 100,8
— 2,8
+  1,6
— 4,7
4- 34,1
+  31,9
+  69,5
4- 185,7 
4- 1 272,9 
+  3,0
+  1 226,3 
4- 28,4
+  54,2
+  11,0
— 15,3
— 3,7

— 117,9
— 51,5
4- 44,7
— 7,4
— 20,6
— 61,5
— 2,0
4- 0,6
— 4,1

22,6 
20,3

7.2 
102,1 
207,7

3,4
11.2
68.5

143.5 
66,2
51.5
99.6

und 1926 Wiadomości Statystyczne; sonst 
in Goldzloty alter Parität auf Z lo ty neuer

Rocznik Handlu Zagranicznego. 
Parität umgerechnet.



275 P o íe n

K arto ffe le rn te  w ar in fo lge E rw eiterung der Anbaufläche um  3 v . H . größer. Der Zuckerrübenanbau, der von Jahr zu 
Jahr an Bedeutung gew innt, wurde auch im  Jahre 1928 w e iter ausgedehnt, so daß Polen je tz t fa s t ebenso große Flächen 
m it Zuckerrüben beste llt w ie die Tschechoslowakei. D ie E rn te  w ar um  m ehr als e in D ritte l höher als 1927. D ie E rn te  
von Bohnen und Erbsen is t g u t gewesen; der A usfuhrw ert h a t sich gegenüber dem V orjahre  fa s t verdoppelt und er
reichte m it 43 M ill. Z I fa s t den gleichen W ert w ie die A usfuhr von Gerste.

D ie polnische Regierung versucht die ausreichende Versorgung des Landes m it B rotgetre ide dadurch zu erreichen, 
da,ß sie die A usfuhr grundsätzlich verb ie te t. (A b 11. Ju n i 1929 besteht das A usfuhrverbot fü r Roggen n ic h t m ehr.) 
Sie versucht ferner eine S tab ilis ie rung der Getreidepreise dadurch zu erreichen, daß sie die E in fu h r und d a m it den E in 
fluß  der P reisentw icklung au f den W eltm ärkten m öglichst n ied rig  h ä lt und Getreidereserven b ild e t, die In te rven 
tionen au f dem G etreidem arkt erm öglichen sollen. E ine gewisse Besserung in  der G etre idew irtschaft gegenüber dem 

orjahre is t dadurch e rre ich t worden. D er Rückgang in  der E in fu h r von B rotgetre ide w ar jedoch n u r unbeträchtlich , 
a besonders in  der ersten H ä lfte  des Jahres vo r der neuen E rn te  noch große Mengen e ingeführt wurden, und 

machte wertm äßig n u r 12 v . H . aus (E in fu h r von Roggen und W eizen: 174 M ill. Z I gegenüber 197 M ill. Z I im  V orjahre).
le A usfuhr von Gerste h a t sich günstig en tw icke lt. Sie stieg gegenüber dem V o rja h r um  3/ 4 und erbrachte m it 

46 M ill. Z I das bisher beste Ergebnis. E ine Folge der staatlichen G e tre idepo litik  w ar ein D ruck auf die Getreidepreise, 
'¡ie  Ende des Jahres un te r den W eltm arktpre isen lagen.

E ie  Lage der V iehzucht w ar teilw eise wenig befriedigend und wurde vo r allem  dadurch sehr ungünstig beeinfluß t, 
daß die Preise fü r w ichtige F u tte rm itte l in fo lge der geringen E rn ten  anstiegen. Daher versuchten die V iehzüchter, ih re  
Bestände zu verringern  und verkauften große Mengen V ieh zu geringen Preisen ins Ausland. D ie A usfuhr von 
Schweinen stieg mengenmäßig um  2/ 3 und w ar dam it w e it höher als die bisher höchste A usfuhr von 1925. W ertm äßig 
war die Steigerung w esentlich geringer (nu r * /4). D ie Verschiebung des Schwergewichtes der landw irtscha ftlichen  

roduktion  vom  Ackerbau zur V iehzucht äußert sich in  dem anhaltenden Steigen der B u tte rausfuh r, die, w ie an
dauernd in  den le tz ten  Jahren, w e ite r anwuchs und um  etwa die H ä lfte  höher w ar als im  V o rjah r. D ie Bemühungen 

er polnischen Regierung zur Verbesserung der Q u a litä t der zur A usfuhr gelangenden landw irtscha ftlichen  Produkte 
laben anscheinend schon E rfo lg  gehabt, denn der W ert der ausgeführten B u tte r stieg v ie l stä rke r (um  etwa a/ s) als die 
" enSe’ obwohl die B utterpre ise  au f den Auslandsm ärkten 1928 im  allgem einen n u r wenig höher lagen als 1927. M it 
66 M ill. z i lie fe rte  B u tte r 2,6 v . H . der Gesamtausfuhr. D ie E ierausfuhr, die von 1922 bis 1927 ständig zugenommen 

a tte , is t 1928 zurückgegangen, w ertm äßig jedoch weniger s ta rk  als mengenmäßig.

I I I .  Bergbau und Industrie .
D ie P roduktion  in  Bergbau und In d us trie  h a t sich im  allgemeinen 1928 sehr g u t en tw icke lt. D ie Ergebnisse lagen 

ln  a^ en Zweigen höher als im  V orjahre , so daß sich die in d u s trie lle  P roduktion  insgesamt um  * /„  erhöhte und d a m it die

P r o d u k t i o n  i n  B e r g b a u  u n d  I n d u s t r i e .
1925 bis 1927 =  100. Saisonschwankungen ausgoschaltet.

Gesamt- Produk- Konsnm
B ergbau4) Hütten

industrie 4) Verarbeitende In d u s trie 5)

Zeit produk- tivpüter gflter-
Gra

phischestion indu
strien2)

indu
strien :i)

Stein
kohle

Roh
öl

und Eisen
erz

und und Zink und
Maschi-

mische
Erzeug-

und Holz
Bau

gewerbe
Tcxtiliei

Beklei
dung Leder rangs- Pa

pier
--------

Siedesalz Bleierz Stahl nen nisse Erden mittel Gewerbe

Ge-
wicht i) 100,0 3 3 ,5 3 5 , 9 1 8 ,2 1 , 5 0,6 0 , 7 1 , 4 5 , 9 1 , 7 1 0 ,9 5 , 1 6 , 9 7 , 8 4 , 0 2 0 ,8 1 , 3 0 , 7 9 , 4 1 , 7 I A

M.-I)
1925 ..
1926 93,6 93,8 96,1 90,0 104,4 94,4 58,8 101,9 83,3 88,4 96,9 99,8 90,0 99,9 105,7 89,2 101,3 104,6 108,9 97,2 101,9
1927 88,1 88,1 103,5 102,4 97,4 90,6 103,4 81,6 95,6 88,̂ 1 95,3 87,2 92,-1 89,0 85,0 79,3 85,7 94,1 95,0 92,4
1928 190 1 117,4 116,0 111,1 93,2 108,9 154,3 94,9 134,9 116,1 114,5 105,0 121,6 107,8 106,6 125,7 119,7 109,8 97,7 107,8 106,6

j  1927
145,9 124,7 118,7 95,8 116,2 197,7 98,8 153,9 124,7 141,8 114,9 152,4 114,8 164,0 131,0 175,1 126,0 104,6 125,3 121,6

Febr.. !  [ 110,5 
U l  9 107,8 107,6 127,2 92,5 89,0 119,2 96,2 123,2 103,6 103,7 103,1 108,7 103,3 98,5 116,8 103,7 101,1 92,0 97,5 103,8März . . ,
108,3 110,7 127,5 92,7 106,6 121,4 97,0 123,6 107,1 106,2 99,9 109,5 106,3 92,9 119,1 98,4 104,6 97,7 99,1 104,5A p r il .. 

Mai IO9 ,' 6 111,4 100,4 91,1 118,9 122,6 96,1 131,9 110,1 109,6 100,5 106,8 104,2 104,4 119,9 102,0 105,9 96,7 102,4 104,0
"1 ,7 112,8 99,9 93,4 113,4 124,4 89,4 135,1 113,8 111,8 100,7 116,c 105,5 97,7 121,9 104,9 107,6 97,5 101,1 103,8
111,6 l î? ’n 115,0 103,7 94,3 110,0 145,1 85,8 124,8 117,1 114,3 102,2 122,7 108,6 98,8 124,2 115,5 109,6 97,4 111,7 106,0
115,4 1189 115,6 107,3 94,6 121,1 147,2 84,4 132,6 119,1 113,1 105,2 117,5 107,5 96,5 125,4 117,5 108,1 96,9 109,0 104,4. .. 115,2 1 iaÍ7 117,9 110,2 96,1 122,5 156,5 91,3 137,8 120,5 114,1 106,9 121,1 111,2 102,8 127,5 126,2 109,5 98,8 112,0 106,1

Okt 117,5 124,1 uo,o 93,0 107,0 158,6 97,2 141,2 121,7 116,8 107,7 123,0 112,0 114,9 126,0 124,2 108,6 99,6 108,4 105,0
Nnv 118,8 124 6 19D 4 110,0 94,7 108,3 175,1 99,3 144,9 123,4 116,5 111,2 125,8 110,5 118,3 127,4 126,9 113,1 100,3 107,9 108,7

119,9 127,4 112,5 95,0 98,7 188,8 101,2 140,1 120,5 119,9 105,3 130,9 108,4 124,5 131,6 131,9 112,6 99,6 109,5 109,3
121,4 129,0 I23 1

111,7 90,6 103,0 191,6 99,5 143,6 117,4 125,0 107,1 134,7 106,0 112,4 134,1 138,5 116,1 98,5 116,5 109,9
1928

113,3 90,6 108,7 200,5 99,9 141,0 119,4 122,8 110,0 141,8 109,6 117,8 134,9 146,1 120,4 97,2 118,6 113,3
Jan. . . .  
Febr___

123,3
125,6

133,2
137,5

123,9
127 0 114,1 94,8 111,7 191,1 97,1 136,9 118,1 130,6 113,3 144,8 110,7 130,2 136,1 149,7 121,6 96,3 119,6 116,8127,5 140,1 126,5 ‘ *4,2 96,6 113,7 193,2 101,2 142,0 119,0 135,6 112,0 149,9 112,0 137,5 136,2 163,9 119,9 105,5 120,2 118,1A p r i l . . .

l/TAJ 125,7 143,1 120,3 94,4 121,9 196,1 100,3 145,7 118,6 138,0 114,6 153,2 115,1 137,7 134,7 157,2 121,4 106,4 121,5 121,8mai . . . . 126,0 143,4 120,5 97,0 130,9 170,0 98,0 148,0 120,8 139,9 113,9 153,9 114,7 158,6 124,3 160,7 121,1 105,1 120,7 120,8Juni . . . 128,4 148,8 120,9 I I 8 3
95,0 140,2 148,4 98,5 151,7 122,4 145,9 113,5 141,9 111,1 163,9 124,3 164,7 121,5 104,9 120,6 119,7J u l i . . . . 127,8 147,2 121,0 90,7 125,7 212,2 101,2 159,4 125,9 146,9 107,8 146,7 113,4 181,2 123,5 169,0 125,7 105,3 126,0 122,6Aug. . . . 130,3 150,3 123,4 117a
98,6 116,3 215,4 98,8 151,3 129,3 144,9 115,8 148,4 113,9 173,1 123,8 179,2 126,7 106,2 125,3 119,1oept___ 130,7 148,6 124,6 119,5' 98,4 115,0 213,9 101,2 157,7 129,1 145,3 117,2 152,4 117,6 180,7 127,8 187,8 130,5 103,6 128,5 124,0Okt. . . . 130,6 151,0 122,3 122,4 106,7 217,1 96,7 159,1 125,7 143,1 113,5 155,5 120,4 168,6 128,7 191,8 128,0 107,8 125,0 120,7

xNov. . . . 135,3 153,9, 131,4 122,4!
1 108,2 220,2 97,4 165,5 125,4 143,1 119,2 155,9 115,9 170,9 127,1 192,7 133,5 100,4 131,7 121,5Dez. . . . 13o,2| 153,5 134,5 123.1 100,8 212,5 97,2 162,1 127,3 143,5 119,11 163,8 119,9 187,6 140,5 192,4 132,2 105,2 131,8 128,2

Q ue lle : 1925 bis März 1927 brieflich« 
Konjunktura Gospodarcza. Jg .1929 Mitte

181,8
ilung

98,2 
des In

167,9|
stituts

134,3 
fü r K

144,8
onjun

119,4|
ktur-

162,7 
und Pi

113,4 
eisfors

178,4
cliung

144,6 
in  W

192,5
arscha

130,4| 108,2 
j .  A p ril 19

133,2 
27 bis

125,4
1928

uaugeweroe, mineraiien, Metalle ^er geleisteten Arbeitsstunden in den Jahren 1925 bis 1927. — 2) Eisen und Stahl,
graphisches Gewerbe. — 4) Berechnet auf Gru ? ^sohinen, Chemikalien. — 8) Textilien, Bekleidung-, Leder, Nahrungsmittel, Salz, Papier,

n(i der arbeitstäglichen Produktion. — 6) Berechnet auf Grund der geleisteten Arbeitsstunden.



Polen

se it der zweiten H ä lfte  1926 anhaltende Steigerung, wenn auch m it geringerer Schnelligkeit, fo rtse tzte . Zwischen den 
einzelnen Industriezw eigen haben jedoch starke Verschiebungen stattgefunden. W ährend bis M itte  1927 die Gruppe 
der Verbrauchsgüterindustrien, fü r deren E n tw ick lung  die T e x tilin d u s trie  den Ausschlag gab, ih re  P roduktion  etwa 
in  dem gleichen Maße erhöhte w ie die Gruppe der P roduktivgü te rindustrien , lag  se it der zweiten H ä lfte  1927 das 
Schwergewicht der Produktionsausdehnung bei den P roduktivgü te rindustrien . Seit 1928 h a t diese E n tw icklung  rasche 
F o rtsch ritte  gem acht. Im  Januar 1928 stand der P roduktionsindex der V erbrauchsgüterindustrien um  24 v .H . über 
dem D urchschn itt 1925/27, der der P roduktivgü te rindustrien  um  33 v .H . W ährend diese ih re  P roduktion  fast von 
M onat zu M onat w e ite r ausdehnte und im  Jahresdurchschnitt um  46 v .H . m ehr produzierte als im  D urchschn itt der 
vorhergehenden 3 Jahre, w ar die V erbrauchsgüterproduktion zeitweise sogar rück läu fig  und lag im  Jahresdurch
sch n itt n u r um  25 v .H . über dem D urchschn itt 1925/27. D ie polnische Industrie  h a t also im  Jahre 1928 vo r allem  
durch die A rbe iten  an Ausbau und R ationa lisie rung des industrie llen  und landw irtscha ftlichen  Produktionsapparates 
starken A u ftrie b  erhalten.

D ie Steinkohlenförderung h a t sich gegenüber dem V o rja h r um  etwa 7 v .H . erhöht und dam it die V orkriegsproduk
tio n  w ieder erre ich t. W ährend aber im  Jahre 1927 die höhere Förderung dadurch erm öglicht wurde, daß sich der In 
landsverbrauch sehr s ta rk  erw eiterte, gelangte 1928 der größte T e il der M ehrförderung zur A usfuhr, obwohl der In 
landsverbrauch von K ohle, au f den K op f der Bevölkerung berechnet, noch rech t gering is t. A m  stärksten stieg die 
A usfuhr nach den N ordstaaten und der Tschechoslowakei, während die A usfuhr nach dem B alkan und vo r a llem  nach 
Ita lie n  s ta rk  zurückging. D er polnische Steinkohlenbergbau h a t also aus dem englischen B ergarbeiterstre ik dauern
den Gewinn gezogen und sich die damals belieferten M ärkte  zum großen T e il erhalten können. A llerd ings is t der eng
lische W ettbew erb sehr scharf, so daß die au f den Auslandsm ärkten erzielten Preise rech t n iedrig  sind und die durch 
A usfuhr erm öglichte Förderungssteigerung die R e n ta b ilitä t des Kohlenbergbaues n ich t verbessert; e in gewisser Aus
gleich wurde durch die Erhöhung der Inlandspreise e rre ich t.

—  ‘27(3

A u ß e n h a n d e l  i n  w i c h t i g e n  B e r g b a u p r o d u k t e n  u n d  M e t a l l e n .
M ill, neue Zloty

Waren Einfuhr Ausfuhr Bilanz
1925 ̂ 19261) 1927 1928 1925») 19261) 1927 1928 1925 1926 1927 1928

Naphthaprodukte ..........
Steinkohle........................
Koks ................................
Eisenerz............................
Roheisen..........................
Schrott ............................
Zinkerz ............................
Z in k ..................................
Zinkblech ........................
B le ie rz ..............................
B le i....................................

*3,6
6,8

11,0
6,1

11,6
7,8

*3,0
•

*1,5
2.7 

10,5
1.8

12.7
25.8

*5,9
•

4.6 
1,8
6.6 

26,0
4,2

54,8
50,4

0,4
0,2
8,1
0,1

5.7
1.7
6.5 

26,0
3.7 

75,3 
44,9
0,3
0,2
6.6 
0,1

65.1 
248,3

4,4
1,0
0,9

100,5
42.2

20.3

75,4
433,6

4,9
2.3
5.4

151,0
12,7

22,1

88,4
343,4

4,4
2,6
4,6
0,1
0,1

163,1
18,8
0,0

18,0

79.6 
352,0

6,7
3.3
3.3 
0,1 
0,1

144,2
16,2
0,0

11.6

+  244,7
—  2,4
—  10,0 
—  5,2

+  ¿32,1 
+  2,2 
—  8,2 
+  3,6

+  83,8 
+  341,6 
—  2,2
—  23,4 
-r  0,4
—  54,7
—  50,3 
+  162,7 
+  18,6
—  8,1 
+  17,9

+  73,9 
+  350,3 
+  0,2
—  22,7
—  0,4
—  75,2
—  44,8 
+  143,9 
+  16,0
—  6,6 
+  11,5

Q ue lle : Rocznik Handlu Zagranicznego und Wiadomości Statystyczne.
*) Aus Angaben in  Goldzloty alter Parität auf Z lo ty neuer Parität umgereelinet.

Besonders s ta rk  is t die E isenerzförderung gestiegen, die um  fa s t 30 v .H . höher w ar als im  Vorjahre. E ine erheb
liche Erhöhung der m onatlichen P roduktionszifffem  gegenüber den in  den le tzten  M onaten 1927 erzielten Förder
mengen is t aber n ich t m ehr e rre ich t worden. In fo lge  der gestiegenen In landsproduktion  konnte der Bezug von 
ausländischen Erzen eingeschränkt werden; offenbar is t die E in fu h r von geringw ertigen Erzen verm indert worden, 
denn die E in fu h r ging mengenmäßig gegenüber der außerordentlich hohen E infuh r von 1927 um  über y 6 zurück, b lieb 
w ertm äßig aber gle ich. D ie P roduktion  von Eisen, S tah l und W alzwerkerzeugnissen is t g le ich fa lls w esentlich gestiegen, 
wenn auch n ic h t in  dem Maße w ie die Eisenerzförderung. D ie Hochöfen haben allerdings, ähn lich  w ie die Eisenerz
gruben, ih re  P roduktion  se it Anfang 1928 n ic h t m ehr ausgedehnt, während die Erzeugung von S tah l und W alzwaren 
noch im  V e rlau f des Jahres w esentlich zunahm . T ro tz  gestiegener T ä tig ke it konnte aber die eisenschaffende In 
dustrie  die Vorkriegsergebnisse bei weitem  noch n ich t erreichen. Nach dem M eta llgeha lt berechnet h a t der Abbau 
von Zinkerzen gegenüber dem V orjahre  w iederum  etwas abgenommen (um  7,5 v .H .). D er Bezug von ausländischen 
Erzen konnte etwas eingeschränkt werden. D ie P roduktion  von R ohzink stieg um  etwa 8 v. H . Von den übrigen 
Bergbauprodukten is t besonders K a li in  w esentlich höheren Mengen gefördert worden (Verm ehrung um  fast 1/ 4). 
D ie P roduktion  von Rohöl, die se it 1926 rück läu fig  w ar, is t im  Jahre 1928 w ieder etwas gestiegen.

D ie zum großen T e il aus öffentlichen M itte ln  finanzierte  B a u tä tig ke it, die schon im  V orjahre  einen Aufschwung ge
nommen ha tte , aber den Um fang von 1925 n u r wenig ü be rtra f, w ar im  Jahre 1928 sehr lebha ft und brachte anderen 
Industriezw eigen starke Anregung. D ie Steigerung gegenüber 1927 betrug w e it m ehr als die H ä lfte . U nm itte lbare 
Anregung e rh ie lt vo r a llem  die In d ustrie  der Steine und Erden, die ih re  P roduktion  um  1/i  steigern konnte. D ie 
Zem entproduktion stieg von 630 000 t  au f 988000 t,  obw ohl die A usfuhr um  etwa 50 000 t  zurückging.

Den stärksten Aufschwung un te r den größeren Gruppen der verarbeitenden In d ustrie  nahm  die M e ta ll- und M a
schinenindustrie, die ih ren  A ufstieg  fa s t m it der gleichen S chnelligkeit w ie im  V orjahre  fo rtse tzte  und eine Steigerung 
ih re r P roduktion  um  1/i  erzielte. Besonders die H erstellung von einfachen Maschinen und Geräten nahm  info lge der 
gesteigerten In ve s titio n s tä tig ke it in  Landw irtscha ft und Industrie  wesentlich zu. Auch die elektrotechnische Industrie  
h a t sich rech t günstig  en tw icke lt.

In  der chemischen Industrie , die aus den E infuhrerschwerungen besonders großen N utzen gezogen ha t, w ar die E n t
w icklung  g le ich fa lls anhaltend gu t. D er größte T e il des Inlandbedarfes an Chem ikalien muß zwar e ingeführt werden.
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D ie chemische Industrie  h a t sich jedoch schon ziem lich s ta rk  spezia lis ie rt; einige Zweige (T rockendestilla tion , Farben 
u . a.) können bereits einen n ich t unbeträchtlichen T e il ih re r P roduktion  im  Ausland (Randstaaten, naher und ferner 
Osten) absetzen.

D ie größte Industrie  Polens, die T ex tilind u s trie , h a t ke in  besonders gutes G eschäftsjahr gehabt. Im  V o rja h r h a t 
die T ex tilind u s trie  ih re  P roduktion  ganz erheblich ausdehnen können, da sich die Absatzverhältnisse im  In la n d  sehr

A u ß e n h a n d e l in  T e x t i l ie n .
M ill, neue Zloty

W a r e n
E in fu h r A u s fu h r B ila n z

1925 >) 1926 ‘ ) 1927 1928 1925 >) 1926 *) 1927 1928 1925 1926 1927 1928

G esam t. 746 ,9 523 ,5 758 ,3 840 ,5 243 ,8 134,1 146,7 149,4 _ 503,1 __ 389,4 __ 611,6 __ 691,1
F la c h s . 0 ,8 1,8 20 ,9 12,0 15,5 16,7 + 14,7 + 14,9
H a n f . . 2 ,5 2 ,2 3 ,8 6 ,3 3 ,6 2 ,2 2 ,3 3 ,9 + 1,1 — 0,0 — 1,5 — 2 ,4
J u te  . 2 6 ,8 23 ,2 31 ,7 36 ,3 0 ,0 0,1 — 31,7 — 3 6 ,2
B a u m w o lle . . . . 287 ,2 268 ,6 293 ,9 325 ,7 2 ,2 0 ,5 2 ,4 1,3 — 285,0 — 268,1 — 291,5 — 324 ,4
B a u m w o llg a rn e ................... 20 ,5 24,8 43,3 5 2 ,2 21,9 16,0 10,5 8 ,8 + 1,4 — 8,8 — 32,8 — 4 3 ,4
iS a u m w o llg e w e b e ............... 105,5 22 ,6 3 6 ,8 50,9 89 ,3 38 ,7 50 ,8 34 ,2 — 16,2 + 16,1 + 14,0 — 16,7
W o lle 169,0 117,7 198,7 181,1 21 ,3 6 ,2 7 ,7 10,4 — 147,7 — 111,5 — 191,0 — 170,7
W o llg a rn e  . . 3 3 ,0 19,3 63 ,3 69,0 4 0 ,0 27 ,0 30 ,3 35 ,4 + 7 ,0 + 7 ,7 — 33,0 — 33,6
W o llg e w e b e ........................... 29 ,4 7 ,4 13,5 19,3 24 ,0 13,5 15,2 19,2 — 5 ,4 + 6,1 + 1.7 — 0,1

Q ue lle : Rocznik Handlu Zagranicznego und Wiadomości Statystyczne.
*) Aus Angaben in Goldzloty alter Währung auf Z lo ty neuer Parität umgerechnet.

günstig gestalte t ha tten . Im  Jahre 1928 gelang es zunächst, die Beschäftigung au f dem günstigen Stand der le tzten 
Monate 1927 zu ha lten. B a ld  ließ  jedoch die A ufnahm efähigkeit des In landm arktes, besonders fü r Baum wollwaren, 
m erklich  nach; der W ettbewerb zwischen den einzelnen W erken der B aum w ollindustrie , die in  P roduktion  und A b
satz durch Vereinbarungen n ic h t gebunden waren, wurde sehr scharf. N ich t n u r durch Senkung der Preise, sondern 
auch durch weitgehende Zahlungserleichterungen suchte m an den Abnehmern entgegenzukommen. Das fü h rte  zu 
weiteren Schwierigkeiten, da schließlich teilweise sogar m it Neunmonatswechseln gezahlt wurde und sich infolgedessen 
der Mangel an B etriebsm itte ln  verschärfte. E ine wesentliche E rw eiterung des Absatzes gelang jedoch n ich t, so daß 
die Lagerbestände anwuchsen, da Produktionseinschränkungen in  notwendigem  Umfange n ich t vorgenommen wurden. 
Infolge ih re r schwierigen Lage gab die B aum w ollindustrie  auch den Wünschen der A rb e ite r nach Erhöhung der ver
hältn ism äß ig niedrigen Löhne n ic h t nach, so daß es im  O ktober zu einem größeren T ex tila rb e ite rs tre ik  in  Lodz kam , 
der aber rasch beigelegt wurde, nachdem ein T e il der A rbeiterforderungen b e w illig t worden w ar. In  der W intersaison 
war dann die B aum w ollindustrie  anfänglich wieder rech t g u t beschäftigt, im  F rü h ja h r 1929 m ußten jedoch sehr 
erhebliche Produktionseinschränkungen erfolgen. Um  die Jahreswende 1928/29 sind, w ie schon lange geplant w ar, V er
einbarungen über die Absatzbedingungen in  der Baum w ollspinnerei getroffen worden. —  W eniger ungünstig als in  der 
Baum w ollindustrie  w ar die Lage der W ollindustrie , die zeitweise wesentlich besser beschäftig t w ar als im  V orjah r. 
Auch un ter den W ollwebereien is t es zu einer E in igung über gemeinsame Festsetzung der Lieferungsbedingungen ge
kommen. Neuerdings beginnt neben den a lten  Zweigen der T e x tilin d u s trie  auch die Seidenindustrie sich g u t zu en t
w ickeln. E inen besonders raschen Aufschwung nahm  die Kunstseidenindustrie, die etwa 2/ 3 m ehr produzierte als im  
V orjah re ; geringe Mengen von Kunstseide werden ausgeführt (vo r allem  nach Rum änien, der Tschechoslowakei, der 
Schweiz und Schweden). —  Der Absatz von T extilw aren im  Ausland, besonders der von Baumwollgeweben, is t im  
Jahre 1928 im  allgemeinen zurückgegangen. D ie A usfuhr nach nahegelegenen M ärkten, besonders nach Rum änien, 
w ird  im m er schwieriger, so daß sich die T e x tilin d u s trie  neue Absatzm ärkte suchen muß. E in  großer T e il der T e x til
warenausfuhr g ing 1928 nach dem fernen Osten. —  Im  Gegensatz zu den w ichtigeren Zweigen der T ex tilind u s trie  
w ar die K onfektion durchweg g u t beschäftig t.

D ie Lebensm itte lindustrie  w ar im  Jahre 1928 zwar besser beschäftig t als im  V orjahre , der Geschäftsum fang w ar 
aber im m er noch geringer als im  Jahre 1925. In fo lge der guten Zuckerrübenem te konnte fast '/ s mehr Zucker erzeugt 
werden als im V o rja h re ; der vo r dem Kriege erzielte Produktionsum fang wurde dam it zum erstenM ale überschritten. 
Trotzdem  is t die A usfuhr, die zu w esentlich geringeren Preisen erfo lgte als im  V orjahre , w e ite r zurückgegangen (men
genmäßig um  8 v .H . auf 185 682 t, w ertm äßig um  22 v .H . auf 102 M ül. Z I). E in  erheblich größerer T e il der Produk
tio n  als in  den V orjahren wurde vom  In la n d  aufgenommen. T ro tz dieser Zunahme is t der In landsverbrauch, auf den 
K op f der Bevölkerung berechnet, im  Vergleich m it anderen europäischen Ländern im m er noch gering.

jy  IV . A rbe itsm arkt.
wesen ®eschäftigung  der Industrie  h a t den A rb e itsm a rk t w e iter en tlaste t. D ie Zahl der im  Bergbau, H ü tten - 

U"  G roßindustrie beschäftigten A rbe ite r h a t sich von 720912 zu Ende 1927 bis zum Jahresende 1928 um  10 v . I I .

B e r g b a u ,  H ü t t e n w e s e n  u n d  I n d u s t r i e .
Beschäftigte Arbeiter.

Jahres
ende Gesamt

______ ________  Bergbau Hüttenwesen

In 
dustrie ł )Gesamt Stein

kohle
Braun
kohle

Roh
naph
tha
und

Erdgas

Erd
wachs

Stein-
und

Siede
salz

K a li Eisen
erz

Zink-
und

Bleierz
Gesamt

Eisen-
und

Stahl
werke

Zink
hütten

Blei
hütten

1925 . .
1926 ..
1927 ..
1928 .. 

Q uel

049 849 
623 176 
720 912 
791 011 

e: Statys

135 422 
156 543 
144 719 
147 405 

tyka Prac

109 731 
128 210 
113 460 
116 982 

r .

327
419
323
350

9 113 
9 425 

11 580 
11 391

510
442
428
565

3 698 
3 671 
3 705 
3 568

574 
749 

1 1772) 
1 4742)

1 907
5 268
6 721 
6 136

9 562 
8 359 
7 325 
6 939

44 335 
51 522 
57 644
66 640

32 927 
39 376 
44 819 
53 752

10 762
11 542
12 120 
12 127

646
604
705
761

370 092 
415 111 
518 549
576 966

' )  Nur Betriebe m it wenigstens 20 Arbeitern. -  *) Einschließlich Saisonarbeiter.
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auf 791 071 erhöht. Der H a u p tte il der Steigerung e n tfä llt au f die verarbeitenden Industrien . Im  Bergbau w ar die 
Zunahme der A rbe ite rzah l n u r geringfügig. Sehr s ta rk , um  y 5l h a t sich dagegen die Zahl der A rbe ite r in  der 
eisenschaffenden In d ustrie  erhöht. In  der In d ustrie  waren es vo r allem  die M eta ll- und M aschinenindustrie, die 
chemische In d ustrie , die In d ustrie  der Steine und Erden sowie das Baugewerbe, die entsprechend der besseren Beschäf
tigung  ih re  A rbe ite rzah l erheblich erhöhen konnten. D ie A rbe its los igke it is t w e ite r zurückgegangen und w ar im  D urch
sch n itt um  etwa 23 v . H . geringer als im  V orjahre . D ie  Löhne zeigten eine n ich t unbeträchtliche E rhöhung; d ie Real
löhne waren Ende 1928 um  14 v .H . höher als im  D urchschn itt des Vorjahres. Trotzdem  sind aber die Löhne im  V er
gle ich zu den west- und m itteleuropäischen Ländern noch rech t n iedrig . Im  allgemeinen sind die Löhne fü r n ich tq u a li
fiz ie rte  A rbe ite r stärker gestiegen als die Löhne fü r gelernte A rbe ite r. Im  Steinkohlenbergbau waren die Löhne der

L ö h n e .
Neue Zloty je Achtstundentag

Zeit

Steinkohlenbergbau Zink
bergbau

Eisen
hütten Metallindustrie Chemische

Industrie
Bau

gewerbe Textilindustrie

Dombrowa 
und Krakau

Oberschlesien Warschau Oberschi. Kattow itz Lodz

Häuer Gelernte Arbeiter Maurer Baumwoll- Baumwoll-
weber spinner

1. Halbjahr
1925............ 8,94 12,19 9,29 8,43 8,39 8,53 8,43 11,01 9,84 10,61

31. Dez. 1926 7,21 9,92 7,56 6,02 6,02 6,73 6,02 7,84 6,15 7,19
30. Juni 1927 7,28 10,02 7,64 7,08 6,08 7,28 6,08 8,80 7,20 7,77
31. Dez. 1927 8,06 10,47 8,04 7,40 7,08 7,68 7,40 10,16 7,20 7,77
31. März 1928 8,06 10,47 8,04 7,40 7,08 7,68 7,40 10,16 7,20 7,77
30. Juni 1928 8,06 10,47 8,04 7,40 7,40 8,00 7,40 11,60 7,63 8,23
30. Sept. 1928 8,58 10,89 8,36 8,55 7,80 8,00 8,55 11,60 7,63 8'23
31. Dez. 1928 8,58 10,89 8,36 8,55 7,80 8,40 8,55 11,60 8,02 8,65

Q ue lle : 1925 und 1926 Bocznik S tatystyki 1928, S. 34611 — 1927 und 1928 Statystyka Pracy.

weniger g u t bezahlten A rbe ite r der Reviere Dom browa und K rakau Ende 1928 du rchschn ittlich  nom inal um  etwa 
15 v . H . höher als im  Jahresdurchschnitt 1927 (H öchstlohn fü r einen Häuer im  Dezember 1928 8,58 Z I), während der 
H äuerlohn in  Oberschlesien um  7 v . H . gestiegen w ar (H öchstlohn 10,89 Z I). Sehr g u t haben sich die Löhne im  Bau
gewerbe und den dam it zusammenhängenden Industrien  en tw icke lt (Steigerung in  den Ziegeleien um  25 v .H ., in  der 
Zem entindustrie um  etwa 12 v . H ., im  Baugewerbe um  etwa 1/3, der H öchstlohn fü r M aurer in  W arschau w ar Ende 1928 
sogar um  64 v .H . höher als im  D urchschn itt 1927 und betrug 16,80 Z I). Große Lohnerhöhungen waren auch in  der 
chemischen In d ustrie  zu verzeichnen (Steigerung fü r q ua lifiz ie rte  A rbe ite r um  27 v .H . auf 8,55 Z I). In  der T e x til
industrie  waren die Löhne um  etwa V 8 erhöht (H öchstlohn in  den Baum wollspinnereien 8,65 ZI).

D ie Auswanderung w ar 1928 so hoch w ie nie zuvor ; es wanderten 186 630 Personen aus. A llerd ings w ar auch die 
Zahl der Rückwanderer ganz besonders groß, so daß der Auswanderungsüberschuß etwa die gleiche Höhe h a tte  wie

W a n d e r u n g s b e w e g u n g .
Anzahl

Jahr Gesamt
Deutsches

Reich
Frankreich

Andere
europäische

Länder

Vereinigte
Staaten

von
Amerika

Kanada Argentinien Brasilien
Andere

überseeische
Länder

Auswanderung
1925 .............. 81 218 266 36 373 6 130 9 089 4 268 8 820 1 383 14 889
1926 .............. 167 509 43 706 68 704 5 206 8 249 15 810 14 435 2 490 8 909
1927 .............. 147 614 68 779 16 211 4 437 9 397 22 031 20 189 3 376 3 194
1928 .............. 186 630 85 375 32 145 4 529 8 507 27 036 22 007 4 402 2 629

Rückwanderung
1925 .............. 21 232 8 760 5 126 3 245 2 639 194 470 74 724
1926 .............. 55 188 36 043 6 392 6 736 2 552 276 574 40 2 5751927 .............. 79 813 39 376 4 143 29 495 2 205 451 904 108 3 131
1928 .............. 119 080 87 224 10 058 15 639 1 565 1 000 1 206 55 2 333

Auswanderungsüberschuß ( + ) ,  Rückwanderungsüberschuß (— )
1925 .............. +  59 986 —  8 494 +  31 247 +  2 885 +  6 450 +  4 074 +  8 350 +  1 309 +  14 165
1926 .............. +  112 321 +  7 663 - f  62 312 —  1 530 +  5 697 +  15 534 +  13 861 +  2 450 +  6 334
1927 .............. +  67 801 +  29 403 +  12 068 —  25 058 +  7 192 +  21 580 +  19 285 +  3 268 +  63
1928 .............. +  57 550 —  1 849 +  22 087 —  11 110 +  6 942 +  26 036 +  20 801 +  4 347 +  296

Q ue lle : 1925 und 1926 Bocznik Statystyki. — 1927 und 1928 Wiadomości Statystyczne 1929, Nr. 12, S 468.

1927 und wesentlich geringer w ar als 1926. E in  großer T e il der Auswanderer wandte sich nach F rankre ich ; ferner 
gewinnen Südam erika und Kanada als Auswanderungsländer an Bedeutung. Auch die Auswanderung nach dem 
Deutschen Reich, die größ tente ils Saisoncharakter trä g t, ha t be träch tlich  zugenommen.

V. Außenhandel1).

Im  Jahre 1927 w ar die W irtschaftslage Polens durch die Steigerung des Auslandsabsatzes günstig bee in fluß t w orden; 
tro tz  V erringerung der im  Jahre 1926 besonders hohen Kohlenausfuhr konnte die A usfuhr 1927 noch w esentlich ge
ste ige rt werden. Im  Jahre 1928 is t die A usfuhr n ic h t w e iter gestiegen, obwohl die Regierung die A usfuhr zu fördern 
suchte durch Ausbau des Ausfuhrpräm iensystem s, Zollrückerstattungen fü r Rohstoffe und H ilfsm a te ria lien  bei der 
A usfuhr der aus ihnen hergestellten Erzeugnisse, Steuererleichterungen, Eisenbahnfrachterm äßigungen, Gewährung *)

*) Die zahlenmäßigen Angaben über den Außenhandel, beziehen sieh auf den Außenhandel der Zollunion Polen-Danzig.
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Jahr

Reiner Warenverkehr

Gesamt
Lebende

Tiere

Lebens
m itte l
und

Getränke

Roh
stoffe
und

halbf.
Waren

Fertig
waren

Ver
schie
denes

E in fu h r

Gold-
und

Silber

von A usfuhrkrediten. Dagegen haben die gestärkte V erbrauchskraft des polnischen Binnenm arktes und die leb
hafte In ve s titio n s tä tig ke it der W irtsch a ft in  Verbindung m it Zunahme der Auslandskredite zu einer hohen E in fu h r 
geführt. D ie durch Valorisierung bew irkte  Erhöhung
der E in fuhrzö lle  ab 15. M ärz 1928 h a t n u r geringen A u ß e n h a n d e l.
E in fluß  auf die E n tw ick lung  der E in fu h r gehabt und 
n ich t einm al bei den W aren, fü r d ie die Zollsätze 
um  volle  72 v . H . erhöht wurden, zu E in fuh rrück
gängen geführt. D ie E in fu h r war 1928 um  etwa 1/e 
höher als im  Vorjahre. Das Handelsbilanzpassivum  
W;lr infolgedessen sehr hoch; die A usfuhr erreichte 
nur etwa 3/ 4 der E in fu h r.

In  der A usfuhr haben sich n u r wenige größere 
Verschiebungen vollzogen. D ie Ausfuhr von Lebens
m itte ln  is t insgesamt etwas gestiegen. Der S tei
gerung der A usfuhr von Gerste, Erbsen, Bohnen 
nnd B u tte r standen Rückgänge vo r a llem  bei 
Zucker und E iern  gegenüber. Dagegen is t die 
Ausfuhr von lebenden Tieren und von Rohstoffen 
tie rischer H e rkun ft (diese in  der Hauptsache in 
folge s ta rk erhöhter Preise) be träch tlich  (um  etwa 
In bzw. ! / 3) gestiegen. D ie stärkste Veränderung 

ha t sich in  der A usfuhr von H olz ergeben, die 
mengenmäßig au f etwa 3/ 4 zurückging; wertm äßig 
War der Rückgang jedoch v ie l geringer. H olz und 
Holzwaren insgesamt machten 1928 23,5 v . H . der 
Gesamtausfuhr aus gegenüber 25,3 v . H . im  V orjahre . U n te r den sonstigen Veränderungen is t die Steigerung der 
Kohlenausfuhr und der wertm äßige Rückgang in  der A usfuhr von Z in k  (mengenmäßig geringe Steigerung) und Z ink
blechen noch beachtenswert. D ie A usfuhr von T extilw aren ha t abgenommen, die A usfuhr von Flachs, H anf, W olle 
wertm äßig etwas zugenommen.

1925 .... 2 755,1 2,1 697,7 847,2 1 208,1 0,0 1,8
1926 .... 1 538,9 0,9 218,9 752,0 565,6 1,5 2,6
1927 .... 2 892,0 6,4 615,6 1 140,1 1 129,9 0,0 4,3
1928 .... 3 362,2 2,8 594,3 1 281,9 1 483,2 0,0 306,7

v .H .
1925 .... 100,0 0,1 25,3 30,7 43,9 0,0 —

1926 .... 100,0 0,1 14,2 48,9 36,7 0,1 —

1927 .... 100,0 0,2 21,3 39,4 39,1 0,0 —

1928 .... 100,0 0,1 17,7 38,1 44,1 0,0 —

A u s fu h r
M ill, neue Zloty

1925 .... 2 187,9 174,5 511,8 1 000,6 501,0 0,0 0,0
1926___ 2 246,3 114,7 594,7 1 226,6 309,7 0,6 0,1
1927 .... 2 514,7 191,0 519,2 1 454,1 350,4 0,0 0,9
1928 .... 2 508,0 231,5 525,5 1 386,4 364,4 0,2 0,2

v .H .
1925 .... 100,0 8,0 23,4 45,7 22,9 0,0 —

1926___ 100,0 5,1 26,5 54,6 13,8 0,0 —

1927 .... 100,0 7,6 20,7 57,8 13,9 0,0 —

1928 .... 100,0 9,2 21,0 55,3 14,5 0,0 —
Q ue lle : 1925 und 1926 Rocznik Statystyki 1928, S.213. 

1928 Rocznik Handlu Zagranicznego 1928, S. 1.
1927 und

Z o l l ta r i f k la s s e n .

W areng ruppen

Gesamt___
Lebensmittel! ........
Lebende Tiere ! ! ..........
Tierische Rohstolle ! ! ! !  "  "  
Holz und Holzwaren . . .  
VHanzen und Samen... 
Baumaterialien und Keramik 

dukte“  Und MineralPr°- 
Lrennstolfe, Petroleum usw. 
Kautschuk, Guttapercha und 

Waren daraus., 
n ” °W?nische Chemikalien i
p a-Knlsl* .e Chemikalien___

Lacke und versch
Met»'ifU8oh!  Erzeu?nisse ..  
Metalle und Metallwaren ..
E le l i  und Apparate..
Fahrt™ 0ge9APParat° ........
T e x ifL T ?  Lapiewaren ! i
| o Ä r ie.u n d -wa™ -
Sonstiges

Einfuhr Ausfuhr

1925 x) 1926 ł ) 1927 1928 1925l ) 1926 *) 1927 1928

M ill, neue Zloty
2 755,1 1 538,9 2 892,0 3 362,2 2 187,9 2 246,3 2 514,7 2 508,0

795,5 264,9 669,5 651,5 553,9 656,2 607,5 594,3
2,1 0,9 6,4 2,8 174,5 114,7 191,0 231,5

183,2 105,3 214,7 278,0 44,5 34,3 38,9 53,5
17,2 6,4 14,1 21,2 390,5 355,7 635,0 590,1
28,7 19,2 32,7 36,4 55,6 42,1 67,9 62,4
27,5 17,4 37,3 48,3 5,5 5,4 16,7 13,5

35,8 55,3 104,9 101,0 3,5 2,8 3,0 3,8
14,4 7,7 15,7 17,7 371,4 578,2 443,6 454,1

26,8 20,0 43,9 65,1 1,6 2,0 0,3 0,4
63,0 38,3 77,4 114,7 17,1 19,0 16,9 25,0
77,9 102,9 141,4 138,0 10,4 14,1 15,7 18,2

33,1 24,3 45,6 52,7 10,7 7,7 7,9 8,6
147,1 77,6 186,7 244,6 238,4 239,7 290,2 269,1
166,5 89,8 225,7 320,0 19,9 13,2 8,3 8,1
50,8 45,9 73,5 93,1 0,8 0,8 0,7 0,9
79,7 33,0 66,9 114,0 3,0 0,7 0,8 1,0
40,7 39,9 76,8 84,3 14,4 8,7 7,8 7,0

746,9 523,5 758,3 840,5 243,8 134,1 146,7 149,4
107,0 25,7 25,4 26,7 12,0 6,6 5,9 7,2
111,2 40,9 75,1 111,8 16,4 10,3 9,9 9,9Q ucllg  j 192(» j

*) Aus An U • 1926 Statistyczne. — 1927 und 1928 Rocznik Handlu Zagranicznego.
£a en in Goldzloty alter Parität auf Z loty neuer Parität umgerechnet.

E iä ^ T o n 1Verb« T ™  ^  
verloren T W  ^ uchsgtttem  1

gang in  ¿er EmRdu- von Lebensm itte ln  b e trifft vo r a llem  P rodukte, die auch im  In lande erzeugt

RjUr A usfuhr ha t sich die Zusammensetzung der E in fu h r im  Jahre 1928 ziem lich s ta rk verändert. D ie 
verloren D»r RngpU°^ Ŝ 'i *'ern b a t zwar absolut zugenommen, jedoch im  Rahmen der Gesam teinfuhr an Bedeutung

werden können, während Ä ln 
erheblich zu^enomme aer BezuS von Kolonia lw aren noch gestiegen is t. D ie E in fu h r von T extilw aren  h a t n ich t un-
s trie  tro tz  der Übe ^  ^  ddr^ e allerdings weniger darauf zurückzuführen sein, daß die ausländische T e x tilin d u - 
der Hauptsache id n ^ re ^ ^ * 011 *n ^ °^en gegenüber der polnischen Industrie  wettbew erbsfähig war, als darauf, daß in  
T extilrohsto ffen  h a t^6 ^ arne un<  ̂Gewebe e ingeführt wurden, die in  Polen n ich t hergeste llt werden. D ie E in fu h r von 
is t dagegen die E in fu h rT ^ ™ ^ ^  zugenommen, da die Preise höher waren als im  Vorjahre. Mengenmäßig 
In tensivierun"sbestrebun°n ^T°Ile  Und Baurawolle zurückgegangen. U n te r den übrigen Rohstoffen ha t —  info lge der 
allem  von n  il « 1 + , i  ° en der Landw irtscha ft —  die E in fu h r von künstlichen D üngem itte ln , un te r ihnen vo r 
mäßD um m e h r v  *jS|'î|lderS stark  zugenommen (die H auptposten K a li, Chilesalpeter und Thomasschlacke w ert- 
die Tr f i ! Tr- /  V’ ddne beträchtliche Zunahme, teilw eise durch Preissteigerungen verursacht, zeigt auch 

r  t on au en un Leder. D ie auffallendste Erscheinung in  der E in fu h r is t jedoch neben der E infuhrsteige-

33*



Polen 2 8 0

rang der künstlichen D üngem itte l das starke Anwachsen der E in fu h r von Fahrzeugen, M etallen und M etallw aren sowie 
von Maschinen und Apparaten. D ie E in fu h r von Fahrzeugen (hauptsächlich A utom obilen) is t um  70 v .H . gestiegen, 
sp ie lt allerdings in  der G esam teinfuhr m it einem A n te il von 3,4 v .H . noch keine große R olle. Dagegen m achte die E in 

fu h r von Maschinen und Apparaten (ohne elektrische 
M a s c h in e n e in fu h r . Apparate), die fast um  100 M ill. Z I stieg, im  Jahre

M ill, neue Zloty

Jahr Motoren Pumpen
Dy

namos

Werk-
zeug-
ma-

schinen

Textil
ma

schinen

Land-
w irt-

schaftl.
Ma

schinen

Dampf
kessel

und
Heiz

apparate

19251) . . 12,8 4,7 10,7 19,1 35,1 19,1 10,7
19261) .. 7,8 3,4 9,3 5,1 11,9 13,6 10,2
1927 .... 17,2 6,7 18,2 15,9 47,0 35,0 20,0
1928 .... 25,9 10,7 29,3 22,7 68,1 37,8 29,7

Q ue lle : Wiadomości Statystyczne.
x) Aus Angaben in  Goldzloty alter Parität auf Z loty neuer Parität 

umgerechnet.

1928 etwa y i0 der G esam teinfuhr aus. D ie S te i
gerung w ar besonders groß bei K raftm aschinen 
und Textilm aschinen, während die E in fu h r von 
landw irtscha ftlichen  Maschinen, d ie im V orjah ro  sehr 
s ta rk  zugenommen ha tte , sich n u r wenig erhöhte.

Im  Jahre 1928 h a t der Handelsverkehr Polens 
m it dem Deutschen Reich w e ite r zugenommen, 
obw ohl es auch in  diesem Jahre zum  Abschluß 
des Handelsvertrages n ic h t kam . 27 v .H . der 
E in fu h r stam m ten aus dem Deutschen Reich,

34 v . H . der A usfuhr gingen nach do rt. Besonders die E in fu h r aus dem Deutschen Reich h a t sich s ta rk erhöht. Zwischen 
den Angaben der deutschen und denen der polnischen S ta tis tik  bestehen bedeutende Abweiohungen. Nach der po l
nischen S ta tis tik  wurden im  Jahre 1928 W aren im  W erte von 404 M ill. MM  nach dem Deutschen Reich ausgeführt

D e u ts c h e r  H a n d e l  m i t  P o le n - D a n z ig .
(1927 fü r 378 M ill. MJl), nach der deutschen 
S ta tis tik  fü h rte  das Deutsche Reich n u r fü r

1 ooo S U C

Warenbenennung 1928

Deutsche E in fu h r aus Polen-Danzig.
Gesamt1) ........................................................

Lebende T ie re ........................................
Schweine............................................

Lebensmittel und Getränke................
Weizen............................................
H a fe r..................................................
R oggen..............................................
Gerste.............................................. ..
Mehl, Graupen u. a. Müllereierzeugn.
K arto ffe ln ..........................................
Speisebohnen, Erbsen, Linsen . . . .
Fleisch, Speck, Fleischwürste........
B u tte r ................................................
Eier von Federvieh........................

Rohstoffe und halbfertige W a re n ....
Flachs, Hanf, Jute u. d g l. ............
Ölkuchen, Kleie und ähnliche

F u tte rm itte l..................................
Bau- und Nutzholz und Holz zu

Holzmasse.......................................
Steinkohlen........................................
Z in k ....................................................

Fertige Waren ......................................
Garne und Gewebe..........................
Eisenwaren........................................

455 706 304 471 366 219 377 867
11 713 12 342 12 210 10 426

187 90 88 41
107 011 80 569 65 006 75 338

2 493 1 757 1 112 426
769 3 882 743 665
210 894 1 637 1 463

2 400 3 017 1 946 2 078
107 243 420 137

1 614 404 2 271 941
4 547 7 525 4 717 10 163

35 759 4 596 3 425 2 490
1 706 13 053 16 451 27 261

30 388 29 312 22 168 13 050
279 164 200 341 279 012 281 781

4 024 648 3 472 4 922

9 257 23 068 23 015 16 020

116 355 100 230 155 225 168 233
33 990 1 019 1 500 1 878
34 388 26 483 40 375 38 113
57 818 11 219 9 991 10 322
11 980 537 337 480
16 433 1 845 2 368 2 392

Deutsche A usfuhr nach Polen-Danzig.
Gesamt1) ........................................................

Lebende T ie re ........................................
Lebensmittel und Getränke................

Weizen.................................................
Roggen ..............................................
H a fe r..................................................
Mehl, Graupen u.a.Müllereierzeugn.
Pflanzliche öle und Fette ............

Rohstoffe und halbfortige W a re n ....
Wolle und T ierhaare......................
Baum w olle ........................................
Zinkerze..............................................
E isen ..................................................
Ka lisa lze............................................

Fertige W aren.................................. ..
Garne..................................................
Gewebe..............................................
Chemische und pharmazeutische Er

zeugnisse ........................................
Eisen waren........................................
Maschinen 2) ...................... . .............
Elektrotechnische Erzeugnisse und

elektrische Maschinen..................
Q u e lle :  Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 851, I I ;  Bd. 366, I I .  
l ) Reiner Warenverkehr. —  2) Ohne elektrische Maschinen.

422 147 260 837 430 912 499 312
274 141 595 645

69 930 13 592 37 305 57 925
352 69 8 594 15 793
53 386 6 321 15 542

10 175 398 3 382 4 022
27 897 525 2 165 1 639

4663 5 597 9 717 13 046
95 867 107 656 162 734 172 640

8 834 8 652 17 739 18 085
27 842 41 259 48 859 51 139
3 370 8 189 19 387 16 275
9 766 8 656 7 966 1 310
4 547 1 211 5 957 7 447

256 076 139 448 230 278 268 102
9 141 6 634 13 893 19 527

23 635 6 987 . 9 463 7 503

19 045 13 891 24 465 23 959
37 029 20 202 36 675 39 040
33 992 16 899 42 589 61 167

17 837 15 146 22 624 23 929

378 M ill .MM  aus Polen —  Danzig (1927 fü r 
366 M ill. MM) e in ; um gekehrt sind die A n
gaben fü r die E in fu h r aus dem Deutschen 
Reich nach der polnischen S ta tis tik  m it 
424 M ill. MM  (1927 346 M ill. MM) n iedriger 
als nach der deutschen S ta tis tik , die fü r 
1928 499 M ill. MM  ausweist (1927
431 M ill. MM). Diese Abweichungen dürften  
zum großen Teile darauf zurückzuführen sein, 
daß in  den von beiden Seiten als A usfuhr 
ausgewiesenen Zahlen ein T e il der D urchfuhr 
m it enthalten is t (Freihafenzonen in  den 
deutschen Seehäfen und in  D anzig); die A n
gaben über den Außenhandel geben also 
n ich t genau den w irk lichen  Um fang des un 
m itte lba ren  Warenaustausches an. Da die 
Abweichungen au f Grund der m ethodischen 
Verschiedenheiten der Außenhandelsstatistik 
beider Länder in  den einzelnen Jahren n ich t 
gleich groß sind, erscheinen die im  Jahre 
1928 eingetretenen Veränderungen im  
deutsch-polnischen W arenaustausch nach 
den beiderseitigen S ta tis tiken  sehr ver
schieden; während nach der polnischen 
S ta tis tik  die E in fu h r aus dem Deutschen 
Reiche gegenüber 1927 um  22 v .H . und die 
A usfuhr um  7 v. H . gestiegen is t, betrag die 
Steigerung nach der deutschen S ta tis tik  nu r 
16 bzw. 3 v . H . Nach der deutschen S ta tis tik  
h a t sich vo r allem  die E in fu h r von Bohnen, 
Erbsen und B u tte r gehoben, während die 
E in fu h r von E ie rn  und K le ie  erheblich 
zurückging. D ie E in fu h r von H olz aus Polen 
is t mengenmäßig zurückgegangen, is t aber 
w ertm äßig noch etwas gestiegen. In  der 
deutschen A usfuhr nach Polen haben vo r 
a llem  Maschinen an Bedeutung gewonnen

(Steigerung um  über 2/s) ; geringere Zunahme weisen Eisenwaren, elektrotechnische Erzeugnisse und elektrische 
Maschinen auf. Ferner is t die A usfuhr von Getreide, pflanzlichen Ölen und Fetten, T extilrohsto ffen  und K a li nach
Polen gestiegen, während bei Zinkerzen und besonders bei Eisen starke Rückgänge e in tra ten.

Auch die Beziehungen zu Ö sterreich und der Tschechoslowakei sind im  Jahre 1928 enger geworden. Ferner h a t die 
E in fu h r aus den V ereinigten Staaten von  Am erika, F rankre ich  und Belgien zugenommen. D ie A usfuhr nach Groß
b ritann ien  und Schweden w ar erheblich geringer als im  V orjahre . D er W arenaustausch m it R ußland (UdSSR) und 
Rum änien is t in  beiden R ichtungen sehr s ta rk  zurückgegangen.
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B ezugs- u n d  A b s a tz g e b ie te .

J a h r

1 0 2 5 . .  .
1 9 2 6 . .  .
1927 . . .
1928 . . .

1 9 2 5 .. .
1 9 2 6 .. .
1927 . . .
1928 .. .

1 9 2 5 .. ..
1926 . . .
1927 . . .
1928 . . . .

1 92 5 .. .
1926
1927 . . .
1928 ..

Q ue lle : 1925 und 1926 Rocznik Statystyki 1928, S. 220. —  1927 und 1928 Rocznik Handlu Zagranicznego 1928, S, 
' i  Einschließlich Irischer Freistaat.

Gesamt
Deut
sches
Reich

Groß
britan
nien1)

Frank
reich

Bel
gien

Nie
der

lande
Italien

Öster
reich

Tsche
choslo
wakei

Ungarn
Rumä
nien

Schwe
den

Däne
mark

Ruß
land
(UdSSR)

Ver
einigte
Staaten

von
Ameri

ka

Andere
Länder

2 755 854 219 161 43 57

E i
M ili.
114

n fu l ir
íeue Zlo 

266
ty

151 66 40 23 45 15 377 324
1 539 363 161 114 23 68 73 104 77 16 13 19 24 13 268 203
2 892 737 271 216 46 122 84 189 167 46 71 58 52 100 373 360
3 362 903 313 249 67 139 83 221 213 44 38 70 53 39 467 463

100,0 31,0 7,9 5,9 1,6
V.

2,1
H . der 

4,1
Gesamte

9,6
infuhr

5,5 2,4 1,4 0,8 1,6 0,6 13,7 11,8
100,0 23,6 10,4 7,4 1,5 4,4 4,7 6,8

6,5
5,0 1,1 0,9 1,2 1,6 0,9 17,4 13,1

10-0,0 25,5 9,4 7,5 1,6 4,2 2,9 5,8 1,6 2,4 2,0 1,8 3,5 12,9 12,4
100,0 26,9 9,3 7;4 2,0 4,1 2,5 6,6 6,3 1,3 1,1 2,1 1,6 1,2 13,9 13,7

2 188 903 173 37 45 57

A i
M ili.

16

is fu h r
neue Zlc 

272
ty

240 46 106 22 37 61 16 157
2 246 568 384 81 57 72 44 231 199 42 72 128 89 42 15 222
2 515 805 306 43 61 85 53 276 253 54 82 146 74 45 19 212
2 508 859 227 43 57 78 49 311 296 43 54 110 76 39 19 247

100,0 41,3 7,9 1,7 2,1
V

2,6
H. der 

0,7
Gesamta

12,4
usfuhr

11,0 2,1 4,9 1,0 1,7 2,8 0,7 7,1
100,0 25,3 17,1 3,6 2,5 3,2 2,0 10,3 8,8 1,9 3,2 5,7 4,0 1,9 0,7 9,8
100,0 32,0 12,2 1,7 2,4 3,4 2,1 11,0 10,1 2,1 3,3 5,8 2,9 1,8 0,8 8,4
100,0 34,2 9,0 1,7 2,3 3,1 2,0 12,4 11,8 1,7 2,2 4,4 3,0 1,6 0,8 9,8

. 2 f.

VI. Güterumschlag und Preisbewegung.
Entsprechend der gestiegenen P roduktion  und der regeren U m sa tztä tigke it wies auch der Verkehr, vo r a llem  in 

folge der gesteigerten Transporte von schweren Massengütern, w ie S teinkohle und Baum ateria l, eine wesentliche Zu
nahme auf. Im  Jahresdurchschnitt wurden um  10 v . H . m ehr Güterwagen be re itgeste llt als 1927. Der Um schlag im  
Hafen von Gdingen w ar doppelt so groß w ie im  V orjahre. D er Eingang w ar zwar ganz erheblich größer als 1927, aber 
im  Vergleich zum Ausgang im m er noch geringfügig. F ü r die A usfuhr von S teinkohle, die fast das einzige über Gdingen 
ausgeführte P rodukt is t, gewann Gdingen gegenüber D anzig w e ite rh in  an Bedeutung. D ie Kohlenausfuhr über Danzig 
is t zwar auch gestiegen; sie nahm  aber n u r um  weniger als y 3 auf 5,4 M ili, t  zu, während die A usfuhr über Gdingen 
u n t 1,8 M ili, t  doppelt so hoch w ar w ie im  V orjahre . —  Auch das K raftfahrw esen en tw icke lt sich rasch. D ie Zahl der 
Autom obile h a t sich im  V erlau f des Jahres um  über y s verm ehrt (Bestand Ende 1928: Personenwagen 24 527, Last
wagen 4 896). Im  V erhä ltn is zur Größe der Bevölkerung is t der A utom obilbestand jedoch noch sehr k le in ; erst auf 
etwa 1 000 E inw ohner kom m t ein K raftw agen. D er w eitaus größte T e il der Autom obile  w ird  aus dem Auslande be- 
zogen, da die inländische A u tom ob ilindustrie  noch wenig leistungsfähig is t.

G ro ß h a n d e lsp re is in d ice s .
1927 =  100

Ze i t Gesamt

M--D. 1925
• 1926
• 1927
• 1928 ;

Januar1»27 
Februar 
März
A p r il . , ........
M a i___
Juni . . '
J u l i___* ] “
A ugust . ” \ \  

September ] ’
Oktober . . .  j 
November . j 
Dezember. . .

1928
' Janua r........
Februar ......
M ä rz ............
A p r il ............
M a i..............
J u n i ............
J u l i ..............
August . . . . .  
September ..
O ktober___
November .. 
Dezember.. .
L Quelle: 1925—1927

105,6
88,7

100,0
101,1

95.3
96.3 
97,7

100,8
101.7
101.5 
102,1 
101,4
100.7
100.7
101.6 
101,2

99.7 
99,1

102,1
104.7
103.4
102.5
101.9
100,2
99.7
99.9
99.9
99.5

LandwirtsehaftlichcErzeugnisse

Kolonial
warenGesamt

In 
ländische

pflanz
liche
Er

zeugnisse

Tierische
Er

zeugnisse
Gesamt

99,3 110,4
81,7 80,1 8*4,1 108,3 93,7

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
97,2 96,9 98,6 99,9 104,2

94,9 94,8 95,2 98,4 95,3
96,2 94,5 98,7 98,6 96,3
97,5 100,0 94,3 100,0 97,8

103,0 106,6 98,4 100,0 99,2
104,9 112,4 95,8 101,9 99,3
103,6 110,4 95,2 102,2 99,9
104,5 108,8 99,1 102,7 100,2
101,4 97,6 106,9 97,9 101,4
99,2 94,4 106,0 98,0 102,1
98,4 95,3 102,9 98,5 102,5
99,4 94,8 106,1 101,2 103,1
97,3 93,9 102,4 101,2 103,9

94,4 93,2 96,2 101,1 103,8
93,9 93,4 94,6 101,8 103,0

100,5 105,9 93,8 102,2 103,2
104,0 114,2 92,1 101,6 105,3
102,0 110,9 91,6 100,1 104,7
100,3 107,9 91,2 97,2 104,6
98,8 101,5 95,5 99,4 104,5
95,0 92,1 99,4 99,0 104,3
94,7 87,9 105,1 98,1 103,8
94,6 86,8 106,7 99,4 104,2

93,9
85,2
84.0

108,0 
10Q 4.

99,4
QQ.4

104,7
104.1

Rocznik Statystyki 1928, S. 309 f. —

Industriestoffe und -erzeugnisse

Holz

70,5
100,0
116,0

90.1 
90,4 
94,0 
94,8 
96,7
97.2 

102,0 
102,0 
105,0 
108,6 
109,5 
112,3

115.7
115.7
115.7
115.8
115.8
115.8 
116,7 
116,2 
116,2 
116,2 
116,2 
115,4

Textilien Kohle

98,5
100,0
105,1

90,1
91.7
95.0
96.0
97.0
98.8 

102,1 
106,0 
107,0 
106,8 
105,3 
106,6

106,1
105,9
105.3
107.7
106.5
107.1
105.8
103.5
102.4
102.2
104.4 
104,0

93,9
100,0
110,5

99,5
99,7

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,1
100,1
100,1

100,1
100,1
100,1
112,0
112,0
112,0
112,0
112,0
112,0
117.8
117.8
117.8

Metalle
Ver

schiedene

100,2
100,0
97.6

99,9
99.7 

100,2 
103,2 
101,1
100.7
100,1
99,8
99,1
98.6
98.7 
99,4

99.0 
97,7
97.4
97.4
97.5
97.6
97.2
97.3
97.0
97.1 
97,5
98.2

93,6
100,0
103,5

96.8
99.1 
99,0
99.8 

100,9
101.1
97.5
98.6
99.6 

100,6 
104,1 
104,0

105.0
103.7
103.2
104.9
102.9
102.0
103,0
104.8
104.2
104.2 
103,4
100.9

1928 Wiadomości Statystyczne und Statystyka Cen.
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Landw irtscha ft l iche Preise (P roduzentenpre ise).
Zloty

Zeit

Weizen Borgen Gerste Hafer Erbsen
Speise

kartoffeln
Milch
kühe

Schweine Milch Eier

dz Stück
kg

Lebend
gewicht

i 10 Stück

M.-D. 1927 . . . 51,80 41,54 37,19 36,14 51,22 10,28 451 2,16
1,58» 1928 . . . 50,67 41,76 38,96 38,45 52,37 9,69 456 1,92 0,31

1927
Januar............ 49,53 38,31 32,25 30,95 49,40 8,51 404

■
2,11

Fobruar.......... 50,20 38,64 33,08 31,87 48,62 9,21 426 2,05
0,30 1,17M ä rz .............. 52,19 39,74 35,14 34,73 50,38 10,23 432 2,04

A p r i l .............. 53,50 40,97 36,59 36,72 53,60 10,77 443 2,06 0,30 1,09
Mai.................. 59,35 50,14 43,02 42,98 57,90 12,12 460 2,14 0,29 1,08
J u n i................ 58,30 50,14 44,06 43,44 56,57 13,66 463 2,15 0,27 1,11
J u l i ................ 55,94 48,44 43,50 42,55 55,62 15,87 460 2,18 0,27 1,23
August............ 46,98 36,83 34,33 34,56 46,42 11,27 457 2,38 0,27 1,34
September . . . 49,05 38,78 35,23 32,79 48,12 8,57 465 2,40 0,28 1,45
Oktober.......... 49,15 38,65 35,94 33,53 48,05 7,48 464 2,30 0,30 1,69
November___ 48,50 38,82 36,61 34,92 49,26 7,60 463 2,13 0,32 1,95
Dezember . . . . 48,89 39,05 36,48 34,64 50,75 8,04 472 2,01 0,34 2,25

1928
Januar............ 48,44 38,97 36,29 34,55 49,37 8,31 484 1,95 0,33 2,29
Februar.......... 48,03 38,47 36,24 34,62 48,84 8,48 486 1,83 0,32 1,77
M ä rz .............. 52,29 42,05 39,58 38,81 52,54 9,11 499 1,86 0,31 1,35
A p r i l .............. 57,37 48,40 45,10 44,95 56,94 9,93 503 1,88 0,31 1,26
M ai.................. 58,34 50,89 47,30 46,31 59,38 10,33 487 1,88 0,30 1,18
J u n i................ 57,14 50,06 46,46 45,94 58,52 10,58 487 1,95 0,29 1,19
J u l i ................ 55,75 48,82 46,30 46,52 56,02 12,51 472 1,98 0,28 1,24
August............ 51,78 42,23 40,27 41,01 54,12 13,91 456 1,99 0,30 1,38
September . . . 46,26 37,55 33,71 33,08 51,74 10,50 419 1,97 0,31 1,49
Oktober.......... 43,76 34,38 31,99 31,94 47,10 7,91 397 1,96 0,32 1,70
November___ 44,74 35,07 32,62 32,34 47,80 7,25 385 1,91 0,34 1,99
Dezember___ 44,19 34,25 31,63 31,36 46,08 7,51 393 1,87 0,36 2,16

Quelle 1927 Rocznik Statystyki 1928, S. 327 if. 1928 Wiadomości Statystyczne.

Lebenshaltungskostenindex (W ar s ch au).
1927 =  100

Zeit Gesamt
E r

nährung
Be

kleidung
Heizung,

Beleuchtung
Woh
nung

Ver
schie
denes

M.-D. 1925.. 115,3 111,5 114,3 131,7 100,9 135,2
» 1926.. ')  90,3 86,7 95,6 92,3 ' )  90,7 95,7
» 1927.. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
* 1928.. 103,2 99,2 108,0 112,1 110,2 103,0

1927
Januar ........ 98,8 99,3 94,5 101,5 103,4 99,1
Februar ----- 98,8 99,6 93,0 100,4 103,7 99,3
M ä rz ............ 98,3 97,5 96,8 99,4 103,7 99,6
A p r il ............ 99,9 98,9 96,8 99,3 111,4 99,6
M a i.............. 100,6 100,5 96,8 99,2 111,4 99,4
J u n i ............ 100,9 101,2 96,8 97,2 111,4 99,4
J u li .............. 97,7 99,3 96,8 97,9 89,6 99,4
A u g us t........ 98,6 99,5 101,7 97,5 89,6 99,1
September . . 99,4 99,4 105,1 99,3 89,6 99,4
Oktober . . . . 100,9 99,6 108,0 101,8 96,6 99,4
November .. 103,2 103,1 108,0 102,8 96,6 103,2
Dezember,. . 102,6 101,7 108,0 103,4 96,6 103,2

1928
Januar ........ 101,9 99,1 108,0 103,4 103,3 103,2
Februar . . . . 100,3 95,8 108,0 103,9 103,3 103,2
M ä rz ............ 101,1 97,3 108,0 105,4 103,3 103,2

102,3
102,8

98,1
98,6

108,0
108,0

106,2
109,8

110,2
110,2

103.1
103.1M a i..............

J u n i ............ 103,2 99,1 108,0 113,4 110,2 103,0
J u li .............. 103,9 100,0 108,0 110,8 113,7 102,9
A u g us t........ 103,5 99,1 108,0 110,8 113,7 102,9
September .. 103,5 98,8 108,0 113,0 113,7 103,0
O ktober----- 104,4 99,9 108,0 119,2 113,7 103,1
November .. 106,1 102,7 108,0 123,9 113,7 103,2
Dezember... 105,9 102,2 108,0 125,7 113,7 102,6

Q ue lle : 1927 Rocznik S tatystyki 1928, S. 312. — 1928 Statystyka 
Cen 1929, 1, S. 13.

l ) Ab A p ril 1926 Änderung in der Berechnung des Wohnungskosten
index.

D ie lebhafte U m sa tztä tigke it äußert sich besonders 
deu tlich  in  den zunehmenden Z iffe rn  des Abrechnungs
verkehrs, die um  4/ 5 höher waren als im  V orjahre , und 
in  dem Ergebnis der Gewerbe- und Um satzsteuer, die 
etwa V-i m ehr erbrachte als im  vorigen F inanzjahr. 
E in  großer T e il der Zunahme des Abrechnungsverkehrs 
is t a llerdings auch darauf zurückzuführen, daß die 
W irtsch a ft sich in  stärkerem  Maße der Abrechnungs
stellen bedient. D ie Aufwärtsbewegung der Groß
handelspreise kam  im  allgemeinen zum S tills ta n d . D ie 
Preise fü r Industrieerzeugnisse waren Ende 1928 etwas 
höher als im  Dezember 1927; dagegen sanken die Preise 
fü r Agrarerzeugnisse besonders in  der zweiten H ä lfte  
des Jahres und lagen Ende 1928 um  3,5 v . H . n iedriger 
als Ende 1927. Besonders s ta rk gingen die Preise fü r in 
ländische Ackerbauerzeugnisse zurück, die Ende des 
Jahres um  16 v .H . n iedriger waren als im  D urchschn itt 
1927. V or allem  der Roggenpreis sank sehr tie f und lag 
nach der E rn te  zeitweise un te r den N otierungen an den 
großen Auslandsbörsen. Auch V ieh w ar etwas b illig e r 
als im  V orjahre . Dagegen stiegen die Preise fü r 
M olkereiprodukte besonders gegen Ende des Jahres sehr 
s ta rk a n ; sie waren Ende 1928 um  über 1/1 höher als 
1927. B ei den Industrieerzeugnissen zeigten vo r allem  
die Preise fü r K ohle, Leder, K unstdünger und Bau
m ateria lien  erhebliche Erhöhungen, während die 
Preise fü r M etalle (außer Eisen, dessen Preis sich nu r 
geringfügig erhöhte), T ex tilien , Chem ikalien, K a u t

schuk und Papier sanken. D ie Lebenshaltungskosten waren bis Ende 1928 auf 106 v .H . des Jahresdurchschnittes 1927 
gestiegen. Am  stärksten sind die Ausgaben fü r Heizung gestiegen (26 v .H .); die Ausgaben fü r W ohnung waren um  
14 v . H . erhöht, d ie fü r Bekleidung um  8 v . H . D ie Em ährungskosten sind n u r wenig gestiegen (2 v . H .).

V II. Geld- und K ap ita lm arkt.

D ie rasche E n tw icklung  von P roduktion  und Um sätzen füh rte  zu Spannungen au f dem Geld- und K a p ita lm a rk t. 
D ie innere K a p ita lb ild u n g  und der Zustrom  von lang fristigen  A uslandskrediten reichte n ich t aus, den hohen In ve s ti
tionsbedarf der W irtsch a ft zu decken. E in  großer T e il der Investitionen  wurde m it verhältn ism äßig ku rzfris tigen  
K red iten  finanz ie rt, die ständig p ro long ie rt werden m ußten. D ie an den Abschluß der Sanierungsanleihe im  Jahre 1927
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geknüpften Erw artungen auf e in starkes E inström en ausländischer K red ite  zur E n tw ick lung  der polnischen W irt
schaft haben sich n u r in  geringem Um fange e rfü llt. A n  lang fristigen  K red iten  kamen n u r einige in  den Vereinigten 
Staaten von Am erika und in  G roßbritannien aufgelegte ö ffentliche A nleihen herein, die insgesamt einen Betrag von 
200 M ill. Z I ausmachten. P riva te  Anleihen sind im  Ausland n ich t aufgenommen worden, infolgedessen m ußte der Be
da rf an A nlagekredit a u f dem inländischen M a rk t gedeckt werden. D ie Em issionen waren jedoch tro tz  b e trä ch t
liche r Steigerung gegenüber dem V orjahre  rech t k le in  (A k tie n  278 M ill. Z I, P fandbriefe und Schuldverschreibungen 
der Staatsbanken 306 M ill. Z I). D ie E inlagen bei säm tlichen K red itansta lten  nahmen im  V erlau f des Jahres von 
1 906 M ill. auf 2 557 M ill. Z I zu (darun ter p riva te  A ktienbanken von 735 M ill. auf 915 M ill. Z I). D ie dadurch ermög
lich te  Ausdehnung der Kreditgew ährung (die ku rz fris tigen  K red ite  stiegen von 1 949 au f 2 718 M ill. Z I, darunter P riv a t
banken von 924 au f 1 282 M ill. Z I) reichte n ich t aus, den K red itbedarf der W irtsch a ft zu befriedigen. Auch das A n
wachsen der ku rzfris tigen  Auslandskredite, die zum großen T e il in  der Form  von W arenkrediten gewährt wurden, 
konnte eine wesentliche E ntlastung  des G eldm arktes n ic h t herbeiführen. D ie den Banken gewährten A uslandskredite 
stiegen von 327 M ill. Z I Ende 1927 au f 535 M ill. Z I Ende 1928. Besonders angespannt wurde die G eldm arktlage da- 
<̂ rc.k’ c*aß i11 einzelnen W irtschaftszw eigen, vo r a llem  in  der B aum w ollindustrie , der U m lau f von W echseln m it einer 
B a llig ke it von 9 M onaten und länger großen U m fang annahm . D ie  K red its iche rhe it nahm  in  der zweiten H ä lfte  des 
Jahres wesentlich ab ; während im  Dezember 1927 2,34 v .H . der bei der Bank von Polen eingereichten Wechsel zu 
Protest gingen, wurden im  Dezember 1928 2,87 v . H . n ic h t eingelöst. In fo lge  der verstä rkten  Nachfrage nach K red iten  
stiegen die Zinssätze, die bis M ai au f 16,75 v .H . gesunken waren, in  der zweiten H ä lfte  des Jahres w ieder s ta rk  an und 
erreichten im  Dezember die Höhe von 19,5 v .H .

Z a h lu n g s b i la n z .
M ill. Z loty

Eingänge
----- Posten 1926 1927 1928

Ausfuhr 2 314 8 2 611 2 o K a 'i o
Eisenbahnfrachten.. 

ßeiseverkehr^V̂ en^en

117,6
6,5

60,7
241,1
^7Q K

128,4 
17,9 
71,1 

242,7 
1 376 7

171,2 
31,6 
Q8 8

Auswanderung . 
Darlehen .

2553 
1 S5C 0

Öffentliche.. 12| l  
71 2

544^9 
106 3

167,0 
icn oBanken..

Sonstige private............
Sonstiges 596^2 

12ä ^
725,5
1QQ 7

1 190,6
A.KO 1

Summe. .............. g i / i i  n
Saldo . i /. n olftUjZ

Q uelle : 1926 und 1927: Kwartaln ik Statystyki 1929, 1, S. 52f.

Ausgänge

Posten 1926 1927 1928

E in fu h r .............................. 1 528,5 3 332,1 3 682,7
Eisenbahnfrachten............ 78,8 94,0 122,4
Zinsen und Dividenden . . 175,5 245,8 315,6
Reiseverkehr...................... 76,9 122,0 169,0
Auswanderung.................. 62,4 53,6 61,1
Rückzahlungen.................. 623,6 427,3 634,8

öffentliche...................... 75,2 94,8 93,7
Banken............................ 61,7 21,8 11,3
Sonstige private............ 486,7 310,7 529,8

Bankkred ite ...................... 253,1 561,0 59,3
Sonstiges............................ 120,1 153,9 238,3
Summe................................ 2 918,9 4 989,7 5 283,2
Sa ldo .................................. —  629,9 +  342,0 +  140,2

1928: Wiadomości Statystyczne 1929, Nr. 16, S. 636 f.

er Status der Bank von Polen h a t sich n ic h t wesentlich versch lechtert; tro tz  der hohen P assiv itä t der Handels- 
anz “ aben sich die Devisenbestände n u r wenig ve rringe rt. D er Bestand an Gold und deckungsfähigen Devisen ging 

nu r um  57 M ill. Z I zurück und betrug am Ende des Jahres 1148 M ill. Z I; der Bestand an anderen Devisen verringerte 
j lc 1 um  M ill. Z I. G leichzeitig ha t sich aber der N otenum lauf von 1 003 au f 1 295 M ill. Z I verm ehrt, so daß sich das 

cKungsverhältnis etwas verschlechterte; es w ar aber m it 63,1 v .H . noch w e it günstiger als die gesetzmäßig vorge- 
'j'irie b e n e  Deckung vo n 4 0 v .H . Das W echselportefeuille is tvon456  au f 641MU1.Z1 gestiegen. Da der D iskontsatz der 

an von Polen, der das ganze Jahr h indurch 8 v .H . betrug, jedoch keineswegs den tatsächlichen M arktverhältn issen 
Pneht, muß die B ank von Polen ih re  K red ite  kontingentieren und kann die K reditgew ährung n ich t den Anforde- 

rungen der W irtscha ft entsprechend ausdehnen.

Sätze 6rS*'en ^ 'm a te n  des Jahres 1929 haben sich die G eldm arktverhältn isse noch w e ite r verschlechtert. D ie Zins- 
u 'isichol ' f 'en' ^ we*se un*er dem E in flu ß  der E n tw ick lung  au f den ausländischen G eldm ärkten, sehr rasch; die K re d it- 
A n s D r"^0^  na^ m zu (5,12 v .H . der be i der Bank von Polen eingereichten Wechsel gingen im  M ärz zu P ro test); die 
freien M *^e Notenbank wuchsen. Infolgedessen wurde am 18. A p ril der B ankd iskont au f 9 v .H . erhöht. Im  
eingetreten Wuri*en aher Sätze von 24 v . H . und m ehr gezahlt. E ine wesentliche Entspannung is t bisher n ich t

Höhe h ie lten * • anSesPaim ten G eldm arktlage sind die A ktienkurse, die sich bis M ai 1928 etwa au f der gleichen 
fü r 34 Indust ^ en ä tz te n  M onaten 1927, in  der zweiten H ä lfte  des Jahres rück läu fig  gewesen; der K ursindex 
m it großer Sch n-1611 san'c VGn A p ril bis Dezember um  13 v . H . Der Rückgang setzte sich in  den ersten M onaten 1929 
jahre. ”  fo rt. D ie Gesamtumsätze an der W arschauer Effektenbörse waren 1928 geringer als im  V or-

V III. Staatsfinanzen.
D ie Staatsfinanzen hah ,

Vorjahren m it einem i, D Slc^  *ra F inanzjah r 1928/29 sehr günstig  e n tw icke lt und schlossen, w ie auch in  den beiden 
Einnahm en um  8 v  I I  , e„ 'E tlic h e n  Überschuß ab. In fo lge der günstigen W irtschaftsen tw icklung  erbrachten die 
die G ewerbe-und TT ' oflere E rträge, als im  Voranschlag vorgesehen w ar. Besonders große M ehrerträge erbrachten 
kommensteuer die m?a*'zs*’ener, aus der 351 M ill. Z I einkamen (gegenüber 210 M ill. Z I im  Voranschlag), und die E in - 
Zolleinnahm en in  Hm T ^  ^*11. Z I den Voranschlag um  63 M ill. Z I ü b e rtra f. In fo lge der hohen E in fu h r wurden 
dem V orjahre is t noch ^  ^  ^  e rz ie lt (Voranschlag 330 M ill. Z I). D ie Steigerung der Einnahm en gegenüber
V orjahre 51 M ill ZI an r ’ a's si°h  heim  Vergleich der Gesamtzahlen zeigt, w e il die Staatseisenbahnen, die im  

Ie Staatskasse abführten, im  Jahre 1928 e rm ächtig t waren, ih re  Überschüsse zur Ver-
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S taa tse innahm en .
M ill. Z loty

Jahr
(1. A p ril bis 
31. März)

Ge
samt

öffentliche Abgaben Monopole Staat
liche
Unter

nehmun
gen

Ver
waltung

und
Sonstiges

Ge
samt

Ver
mögens-
steoer

10 pro- 
zentiger 
Steuer- 
auf- 

schlag

Gewerbe-
und

Umsatz
steuer

Ein
kom
men-
Steuer

Grund
steuer

Immo
bilien-
Steuer

Andere
direkte
Steuern

Zucker
steuer

Andere
indirekte
Steuern

Zölle

Stempel
und
Ge

bühren

Ge
samt

Ta
bak

A l
kohol

An
dere

1926/27 ___
1927/28 . . . .  
1928/29 . . . .

2128,0
2727,5
2988,1

1 128,1 
1494,5 
1737,9

68,1
65,2
48,9

43.5
96.5 

116,9

225,8
281,7
350,5

114.6
170.7 
242,6

91,8
63,7
64,5

40.7 
46,3
46.7

41,0
53,4
61,8

95,8
107.4
117.4

50,7
59,1
64,4

215,3
371,9
425,2

140,8
178,6
199,0

627,0
796,6
890,3

291.0
372.1 
384,5

278,8
360,6
433,2

57,2
63,9
72,6

139,6
160,4
84,3

233,3
276,0
275,6

Q ue lle : Bulletin statistique du Ministère des Finances 1929, Nr. 2— 3, S. 7.

S ta a ts a u s g a b e n .
M ill. Zloty

Jahr
(1. A p ril bis 

31. März)
Gesamt

Kriegs
m ini

sterium

Innen
m ini

sterium

Finanz
m ini

sterium

Gewerbe-
und

Handels
m ini

sterium

Land-
w irt-

schafts-
mini-

sterium

Kultus
m ini

sterium

M ini
sterium

der
öffent
lichen

Arbeiten

M ini
sterium

fü r
Boden
reform

Pen
sionen

Schul
den

dienst

Sonstige
Aus

gaben

1926/27 .......... 1 960,4 621,3 184,0 102,4 27,0 31,5 287,9 103,4 46,5 181,4 149,1 225,9
1927/23 .......... 2 512,9 823,2 217,1 127,7 35,4 37,1 361,1 118,6 113,4 243,8 186,6 248,9
1928/29 .......... 2 787,9 840,5 248,8 169,9 55,3 52,9 419,5 137,4 80,7 279,4 228,1 275,4

Q ue lle : 1926/27 Rocznik Statystyki 1927, S. 609. — 1927/28 und 1928/29 Bulletin Statistique du Ministère des Finances 1929, Nr. 2—3, S. 11.

besserung und zum Ausbau des Betriebes zu verwenden. In fo lge  der hohen E innahm en konnten auch d ie  Ausgaben 
über die im  Voranschlag vorgesehene Höhe ausgedehnt werden. Trotzdem  ergab sich noch ein Überschuß von 
200 M ill. Z I. D ie Auslandsschulden waren in fo lge von Rückzahlungen Ende 1928 etwas geringer als im  V orjahre. 
D ie Inlandsschulden sind durch Aufnahm e einer Präm ienanleihe zu Investitionszw ecken in  Höhe von 50 M ill. Z I 
etwas gestiegen. Im  Jahre 1928/29 erforderte der Schuldendienst 228 M ill. Z I (gegenüber 187 M ill. Z I im  V orjahre).

IX. Quellen und Jahreszahlenübersleht.
1. Quellenverzeichnis.

A m t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
1. Rocznik Statystyki Rzeczypospolitej Polskiej (Annuaire Sta- 

tistique de la République Polonaise). Herausg. v . Statistischen 
Hauptamt in  Warschau.

2. Kwartaln ik Statystyczny (Revue Trimestrielle de Statistique). 
Herausg. v . Statistischen Hauptamt in Warschau.

3. Miesięcznik Statystyczny (Revue Mensuelle de Statistique). 
Herausg. v. Statistischen Hauptamt in Warschau (1920— 1923).

4. Wiadomości Statystyczne Głównego Urzędu Statystycznego 
(Informations Statistiques de l ’Office Central de Statistique) 
(halbmonatl.).

5. Statystyka Pracy. Kwartaln ik (Statistique du Travail. Revue 
Trimestrielle). Herausg. v. Statistischen Hauptamt in Warschau.

6. Rocznik Handlu Zagranicznego Rzeczypospolitej Polskiej (An
nuaire du Commerce Extérieur de la République Polonaise). 
Herausg. v. Statistischen Hauptamt in Warschau.

7. Handel Zagraniczny Rzeczypospolitej Polskiej (Commerce E x
térieur de la République Polonaise). Herausg. v. Statistischen 
Hauptamt in Warschau (monatl.).

8. Statystyka Cen. Miesięcznik. (Statistique des Prix. Revue 
Mensuelle.) Herausg. v. Statistischen Hauptamt in Warschau.

9. Bulletin Statistique du Ministère des Finances. Warschau 
(monatl.).

10. Ogólne Zestawienie Przewozu Towarów na Polskich Kolejach 
Państwowych (Résumé Général du Tonnage des Marchandises 
Transportées par les Chemins de Fer de l ’E ta t Polonais). Herausg. 
v . Verkehrsministerium, Warschau (jährl.).

A n d e r e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
Bücher und Abhandlungen.

11. K o n ju n k tu r Gospodarcza. Herausg. v. In s titu t iü r  Konjunktur- 
und Preisforschung, Warschau (monatl.).

12. Polish Business Conditions. Monthly Publication of the Instituts 
for Economic Research. Warschau.

13. Bulletin of the Bank of Poland. (Including the Report of the 
Financial Adviser to the Polish Government.) Warschau (viertel- 
jährl.).

Zeitungen und Z eitschriften.
14. The Polish Economist. A monthly review of trade, industry and 

economics in Poland. Warschau, London, New York (monatl.).
15. Zeitschrift des Oberschlesischen Berg- und Hüttenmännischen 

Vereins zu Katowice. Kattow itz (monatl.).
16. Oberschlesische W irtschaft. Zeitschrift der Industrie- und 

Handelskammer für die Provinz Oberschlesien in  Oppeln und 
des Oberschlesischen Berg- und Hüttenmännischen Vereins e. V. 
in Gleiwitz. Oppeln (monatl.).

17. Der O st-Europa-M arkt. Organ des Wirtschaftsinstituts fü r 
Rußland und die Oststaaten. Königsberg (monatl.).

18. Osteuropa. Zeitschrift fü r die gesamten Fragen des europäischen 
Ostens. Königsberg (monatl.).

19. Ostdeutsche Wirtschaftszeitung. Amtliches Organ der Industrie- 
und Handelskammern Breslau, Görlitz, Hirschberg, Liegnitz, 
Sagan. Breslau (wöehentl.).

20. Posener Tageblatt. Posen.
21. Der Ost-Expreß. Nachrichtendienst für P o litik , W irtschaft, 

K u ltu r. Rußland, Polen, Finnland, Baltische Staaten. Berlin 
(tägl-).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit

2 1920/24 bis 
1928 4. {Jg. 1929,12, S. 467). 24— 26 1920/24 bis 

1925
3 1920/24 bis 

1927 1. ( Jg. 1928, S. 69). 1926— 1928

1928 4. (Jg. 1929, 12, S. 468). 27—41 1920/24 bis
4 - 9 1920/24 bis 

1928 2. ( Jg. 1929, 2, S. 935ff.).
42—43

1928
1920/24 bis

10, 1920/24 1. (versch. Jahrgänge). 1925
12— 19, 1925 —  1928 4. (Jg. 1929, 16, S. 585). 1926— 1928

21
11,20,

22
1920'24 bis 

1927 i . (versch. Jahrgänge).
44 1920/24 bis 

1925
1926— 19271928 4. (Jg. 1928, 1929 versch.

45Hefte). 1925— 1927
23 1920/24 bis 

1925 1. (versch. Jahrgänge). 46
1928

1925— 1927
1926— 1927 4. ( Jg. 1929, 17, S. 649). 1928

Nr.

4. (Jg. 1928,4, S. 110).
6. (Jg. 1926/27 und 

1928).
1., 3., 4., 6. (versch. Jahr

gänge).

1. (versch. Jahrgänge).
6. (Jg. 1926/27 und 1928). 

1. (versch. Jahrgänge).
10. (Jg. 1927 und 1928).
1. (Jg. 1927 und 1928).
4. (Jg. 1929, 20, S. 799). 
1. (Jg. 1928, S. 192).
4. (Jg. 1929, 4, S. 126).

Spalte

4 7 -4 9

50—52

53

54—55

56—57
5 8 -5 9

Zeit

1920/24 bis ,
1927 *•
1928 4.

1920/24 bis .
1927 '•
1928 4.

1920/24 bis .
1927 *•
1928 4. 

1925— 1927 1.
1928 4.

1925— 1928 9. 
1920/24 bis ,

1927 *•
1928 9.

Nr.

(versch. Jahrgänge).
( Jg. 1929, 2, S. 39).

(versch. Jahrgänge).
( Jg. 1929, 3, S. 109).

(versch. Jahrgänge).
( Jg. 1929, 2, S. 69). 
(Jg. 1928, S. 553).
( Jg. 1929, 6, 8. 224). 
(Jg. 1929, 2—3, S. 7).

(versch. Jahrgänge).
( Jg. 1928,12, S. 15h.)
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3. Anmerkungen zur Jahreszahlenttbersicht.
Spalte Anmerkung Spalte Anmerkung

4—9, 20, 
22, 38, 
44, 47, 
50, 51, 

53
24—26, 
32, 42, 
43, 52,

2

4—9

10—23
15
20

Für die Kursivzahleu: 
Durchschnitt der Jahre 1921— 1924

»

* 1921—1924
* 1921—1924
» 1921—1924
* 1921—1924
» 1922—1924
» 1922—1924
» 1922—1924

Statt 1920/24 Zählung vom 30.9.1921 für das damalige 
Staatsgebiet, für Oberschlesien und einige Teile von 
Wilna Schätzungen, 1925—1928 Schätzungen für das 
Jahresende.

1921 ohne Oberschlesien und einige Teile von Wilna; 1922 
ohne Oberschlesien; ab 1923 heutiges Gebiet.

Heutiges Gebiet.
Metallgehalt.
Nur Fertigprodukte.

23
24—26

32
37

42—43
44
45

47—50 
51 -52

53
54—55

56-57

58—59

Saison 1920/21 bis 1928/29. — Rohzuckerwert.
Goldzloty neuer Parität. Ohne Gold und Silber.
Einschi. Schwefelkies.
1920— 1922 einschließlich geringer Mengen anderer Kohle.
Goldzloty neuer Parität. Ohne Gold und Silber.
Normalspurige Eisenbahnen.
Zloty nach dem jeweiligen Kursstand. — 1925 und 1926 

Kalenderjahre. 1927 und 1928 Finanzjahre (1. April bis 
81. März).

Jahresende. — Zloty nach dem jeweiligen Kursstand.
Jahresende. — 1920/24— 1926 Goldzloty alter Parität. Ab 

1927 Goldzloty neuer Parität.
Zloty nach dem jeweiligen Kursstand.
14 wichtigste Aktienbanken. — Zloty nach dem jeweiligen 

Kursstand.
Budgetmäßige Einnahmen und Ausgaben. — Finanzjahre 

1925/26 bis 1928/29 (1. April bis 31. März). — Zloty nach 
dem jeweiligen Kursstand.

Jahresende. — Goldzloty neuer Parität.

34
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P o le n Jahreszahlenübersicht.

Zeit

i

J .-D .

1920
bi3

1924

1925
1926
1927
1928

Bevölkerung Landwirtschaft Industrie
Ackerbau

Produktion
Ernte

Ein- wände- Stein- Klinst-
rung

Roggen Weizen Gerste Hafer Kar- Zucker- Stein-
Koks Erd- Eisen- Zink- und

Kali
Roh- Roh- Walz- Roh- liehe

tu ff ein rüben kohle gas erz erz Siede- eisen stahl ware zink Dünge-
salz mittel

1 000 Anzahl 1000 t 1000 t Mill, m3 1000 t
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

jä ? 201 95 341 4 884 1 2 2 2 1 0 3 2 1 669 21 303 2 396 32 804 1 2 1 0 738 407 326 240 300 43 438 927 650 86 267 307

29294 81 218 6 741 1 738 1 301 2 093 24729 3 687 29 081 964 812 535 214 375 330 179 315 782 586 114 515 579
29 638 167 509 5 182 1 429 1 214 1 941 21380 3 725 35 747 1 113 796 481 317 405 339 208 327 788 564 124 613 575
29 997 147 614 5 887 1 663 1 276 2 139 26 771 3 620 38 084 1 402 723 454 546 347 378 276 618 1 244 924 150 785 566
30408 186 630 6 110 1 612 1 527 2 498 27660 4 903 40616 1 662 743 459 699 321 401 342 684 1 438 1 060 162 827 745

Außenhandel (Spezialhandel)

Zeit

Gesamtbewegung

Ein
fuhr

Aus
fuhr Bilanz

Millionen neue ZI.
24 25 26

E in fuh r

Baum
wolle Wolle Jute Zink

erz
Blei
erz

Eisen
erz

Roh-
und

Alteisen

29

Ausfuhr
Handel mit 

dem Deutschen 
Reich

Holz

be
arbeitet roh

Flachs
und

Hanf

Stein
kohle

1000 t

Zink
und

Zink-
Zink
blech

Blei
und
Blei
staub

Naph
tha- 
pro- 

dukte

Ein
fuhr

Aus
fuhr

Mill, neue ZI.
42 43

J.-D.
1920
bis

1924

1925
1926
1927
1928

1 9 7 2

2 757
1 542
2 892
3 362

1 787

2 188 
2 246 
2 515 
2 508

—  186

—  569 
+  704
— 377
— 854

45 998

54 773 
65 649 
79 395 
76 398

16 962

12 507
13 115 
19 834 
17 250

12 689 
12 602 
22 568 
26 570

36 349 
100 933 
196 656 
191 114

8 808 
9 608 

16 349 
16 321

293 797 
273 287 
709 531 
556 987

176 857 
167 574 
482 982 
538 787

679 954

1 593 076
1 909 093
2 325 361 
1 723 162

810 684

1 582 276
2 991 964 
4 031 481
3 094 235

5 469

19 256 
17 750
20 214 
20 626

5 907

8 031 
14 281
11 095
12 549

34  854

68 921 
113 972 
128 013 
133 060

24 878 
8 347 

12 058 
11 939

14 605 
17 244
15 828 
12 225

295 540

318 857 
380 719 
218 160 
186 570

751

855
364
737
903

816

903
569
803
859

■rn^iL

Verkehr Geld- und Kapitalmarkt •
Staatsfinanzen

Staatsbahnen See
schiffahrt Geldumlauf Notenbank

Ab
rechnungs

verkehr

Aktienbanken Staatsschulden

Zeit
Tonnen-

km
Verkehrs

ein
nahmen

Gdingen
Ladung
Ausgang

Gesamt Bank-

Staats
kassen
scheine Wechsel-

Barschatz
Wechsel- Depo

siten

Ein
nahmen

Aus
gaben

innereder
Güterzüge

noten und
Scheide
münzen

bestand Gold und 
Silber Devisen

bestand
äußere

Millionen 1000 ZI. 1 000 t Millionen ZI. M ill. ZI. Mill. Goldzloty Millionen ZI. Millionen ZI. Millionen neue ZI.
1 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59

J.-D.
1920
bis }  8 682 353 85 64 127 435 586 2 622

1924

1925

J

12 220 870 311 50 815 381 434 289 134 70 1 592 118 68 1 572 1 808 345 2 8831926 14 961 1011 556 414 1 021 593 428 321 139 165 1 105 149 122 2 128 1 972 305 2 9231927 17 591 1 258 860 889 1 312 1 003 309 456 520 688 2 736 293 254 2 728 2 513 294 3 862
1928 1 367 030 1 767 1 539 1 295 244 641 622 527 5 019 438 368 2 988 2 788 335 3 810
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F r e i e  S t a d t  D a n z i g .

Die Besserung der W ir ts c h a f ts la g e ,  die in  der Freien Stadt Danzig im  Zusammenhang m it dem Aufschwung 
im  Deutschen Reich und in  Polen seit der zweiten H ä lfte  1926 zu verzeichnen war, ha t auch im  Jahre 1928 zunächst 
angehalten. Rückgängige Arbeitslosigkeit und Abnahme der Wechselproteste waren Anzeichen dafür. In  der zweiten 
H ä lfte  des Jahres machte sich jedoch eine rückläufige Bewegung bemerkbar. Auch im  Jahre 1928 ha t sich gezeigt, 
daß die W irtschaftslage Danzigs von der W irtschaftsentw icklung Polens verhältnismäßig stark beeinflußt w ird . Vor 
allem haben die Änderungen im  polnischen Außenhandel unm itte lbare W irkung auf Handel und Verkehr in  Danzig. 
Die 1928 stark anwachsende polnische E in fu h r hatte eine erhebliche Zunahme des Einganges im  Danziger Hafen zur 
fo lge , während der Ausgang vor allem wegen der verringerten polnischen Holzausfuhr über See n u r eine geringe Zu
nahme erfuhr. D ie Handelsbeziehungen zu Polen waren 1928 sehr rege. Da die Kreditverhältn isse in  Danzig während 
des ganzen Jahres sehr günstig waren, konnte die Danziger W irtscha ft einen beträchtlichen Teil des über Danzig 
gehenden polnischen Außenhandels finanzieren. Andererseits versuchen jedoch manche polnische Wirtschaftszweige, 
sich vom Danziger Handel unabhängig zu machen. Landw irtschaft und große Teile der Industrie  lit te n  darunter, daß 
Danzig zwar durch Zollunion m it Polen aufs engste verbunden is t, daß aber Preise und Löhne in  Danzig erheblich 
höher als in  Polen sind. Infolgedessen hat sich die Lage der Landw irtscha ft tro tz  der verhältnismäßig guten Ernte  
nur wenig gebessert, da das große Angebot von billigen polnischen Erzeugnissen die Preise drückte. Auch die Lage 
der Industrie  wurde durch die Konkurrenz ungünstig beeinflußt.

Die L a n d w ir t s c h a f t  hatte im  Jahre 1928 eine im  ganzen befriedigende Ernte  zu verzeichnen. Obwohl die m it Ge
treide bestellten Flächen, abgesehen von Gerste, kle iner waren als im  Vorjahre, wurde ganz beträchtlich  mehr geerntet. 
Wesentlich größer als in  den Vorjahren war 
auch infolge Erweiterung der Anbauflächen 
ur|d Steigerung der Hektarerträge die K a r
toffelernte. Der Anbau von Zuckerrüben 
wurde, wie bisher von Jahr zu Jahr, weiter

Landw ir tscha ft .

Weizen Roggen Gerste Hafer öl-
saaten

Kar
toffeln

Zucker
rüben

Anbaufläche.

1925 .
1926 .
1927 ,
1928 .

1925 ,
1926 .
1927 ,
1928 ,

8 936 
8 231 

12 244 
12 100

21.9 
13,7
17.9 
25,1

12 456
13 450 
12 928 
12 455

15,8
11.7
12.8
19,2

9 299 
9 589 
8 168 
8 708

14 061
13 727
14 895 
13 146

Hektarertrag.
dz

16,1
13,5
15,2
25,7

17,9
14,6
17.3
22.4

4 067
5 474
6 114 

847

16,0
13.4
13.5 
11,4

69%  
7 052 
6 982 

10 735

104,9
77,0
86,2

122,5

4 929 
3 888
6 099
7 773

250.6
280.7
274.4
239.5

ausgedehnt, so daß die Ernte  tro tz  rück- ha
gängiger Hektarerträge höher war als 1927. 
dagegen hatte der Anbau von Ö lfrüchten 
(Raps, Rübsen, Mohn, Senf), der sonst von 
Jahr zu Jahr erweitert wurde, unter Aus
winterung außerordentlich zu leiden. Die 

reise fü r Getreide und Karto ffe ln  sanken 
auptsächlich infolge des starken Angebotes 

'  °n  polnischen Erzeugnissen auf dem Danziger M arkt, so daß die Ernte  nu r zu ungünstigen Bedingungen abgesetzt 
' '  erden konnte. Auch fü r  die Viehzucht machte sich der polnische Wettbewerb sehr stark füh lbar. E r war der 

auptgrund fü r den Rückgang des Bestandes an Schweinen und Pferden. Dagegen hat die Zahl der R inder wiederum 
zugenommen, da der Aufzucht von hochwertigen Zuchttieren, die im  Deutschen Reich und Polen zu günstigen Preisen 

gesetzt werden können, besondere Aufm erksam keit zugewandt w ird.
Die Lage der I n d u s t r ie  war 1928 n ich t einheitlich. E inige Industriezweige, wie die chemische Industrie , das 

j .  v rotechnische Gewerbe, die Gemüse- und Obstkonservenindustrie, waren verhältnismäßig gu t beschäftigt. Auch 
e uckerindustrie ha t ihre Erzeugung gesteigert. Dagegen konnte sich die B au tä tigke it infolge der Wohnungs- 

<1 e ^ r ’" SW*r.*■sC'1 ^* u ich t entfalten. Auch die W erften waren schlecht beschäftigt; ebenso war in  den Likörbrennereien 
Geschäftsgang schlecht, während die Bem steinindustrie zwar den Absatz steigern konnte, aber nu r niedrige Preise 

16 e. Insgesamt war die Beschäftigung jedoch besser als 1927, so daß sich die Verhältnisse auf dem A rbe itsm arkt 
io o ^S ^ instü§er gestalteten. Die durchschnittliche Zahl der Arbeitslosen betrug 10 944 gegenüber 12 249 im  Jahre
1927 und 15 803 im  Jahrel926.

Jahre f hat im
erhebliche L l  erUm eÜle
Der Gesam f  ahme erfallren-

Hafen C t t ^ in iD a n '  
von 8,6 M m l 6 61ne H öh«
7 .3 M iU . t im Jahr/ « -  
is t eme Zunahme um 9 ’v  T

Dabei hat sich der E in g a n g '
verkehr wesentlich günsti" '  
entwickelt als der A usgaL .  
während die Zunahme der ein
gehenden Ladung 21 v.H . be-

Seewärtiger W arenverkehr.
(Generalhandel)

1000 t

trug, erhöhte sich der Ausgang 
nur um 6 v .H . Dadurch 
hat sich das M ißverhältnis

Jahr Gesamt
Lebens

und
Genuß
mittel

Tierische
Erzeug

nisse
und

Waren
daraus

Holz
und

Holz
waren

Bau
stoffe 

und kera
mische 
Erzeug

nisse

Brenn
stoffe, 

Asphalt, 
Pech und 
Erzeug

nisse 
daraus

Chemi
sche

Stoffe
und

Erzeug
nisse

Erze,
Metalle

und
Metall
waren

Spinn
stoffe
und

Waren
daraus

Sonstige
Güter

Eingang.
1925 691 267 137 9 34 53 76 99 9 7
1926 641 149 124 11 10 27 59 247 9 5
1927 1 517 343 287 15 20 40 84 710 12 6
1928 1 832 331 237 26 39 54 143 980 10 12

Ausgang.
1925 2 032 389 39 902 2 668 8 16 1 7
1920 5 660 549 50 1 389 24 3 584 26 29 4 5
1927 6 380 276 20 1 740 125 4 156 25 30 6 2
1928 6 783 270 51 914 82 5 401 35 25 4 1

34*
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zwischen Eingang und Ausgang etwas gebessert; die eingehende Ladung machte etwa 27 v .H . der ausgehenden aus 
gegenüber 24 v .H . im  Vorjahre. Es gelang infolgedessen, den Schiffsraum etwas besser auszunutzen, so daß der 
Tonnagegehalt der den Verkehr bewältigenden Schiffe nu r eine geringfügige Zunahme erfuhr (3 v. H.). Die Erhöhung 
des Hafenausganges is t fast ausschließlich auf die vermehrte Ausfuhr von polnischer Kohle nach Skandinavien und 
den Randstaaten über Danzig zurückzuführen. D ie Verschiffungen von Kohle stiegen um  31 v .H . auf 5 ,4 M ill. t .  
D a m it entfielen auf Kohle 4/ ä des Gesamtausganges gegenüber noch n ich t 2/ 3 im  Jahre 1927. Dagegen waren die 
Verschiffungen von Holz sehr v ie l niedriger als 1927, da die polnische Holzausfuhr nach Großbritannien rückläufig 
w ar; es wurde nu r etwas mehr als halb so v ie l Holz verladen wie 1927 (1927 1,69 M ill. t,  1928 0,86 M ill. t). D ie V er
ladungen von Getreide waren etwas höher als im  Vorjahre, infolge der geringen polnischen Getreideausfuhr jedoch 
sehr v ie l niedriger als 1926 und als vo r dem Kriege. Die Zuckerverladungen sind weiter zurückgegangen. In  der E n t
w icklung des Hafeneinganges zeigt sich, daß Danzig fü r die polnische E in fuh r an Bedeutung gewinnt. A n  der Stei
gerung 1928 waren vor allem Chile- und Norwegensalpeter, schwedisches Eisenerz sowie Schrott beteilig t. Der A n 
te il der deutschen Schiffe am Hafenausgang betrug 26 v. H . der Gesamttonnage. Der A n te il der schwedischen Flagge 
is t sehr s ta rk zurückgegangen. Dagegen waren finnische, niederländische und griechische Schiffe erheblich stärker 
als im  Vorjahre am Hafenverkehr beteiligt, allerdings m it verhältnismäßig niedrigen Anteilen (2,6 v .H . bzw. 1,8 v .H . 
bzw. 1,7 v .H .). Der W ert der E in fuh r in  den als »Gesamthandel« ausgewiesenen Zahlen, die außer dem Seeverkehr 
auch den Verkehr über die Landgrenze Danzig—Deutsches Reich enthalten, dagegen aber den von den Händlern 
als D urchfuhr angegebenen Teil des Warenverkehrs n ich t einschließen, ist, wie schon im  Vorjahre, weitergestiegen 
(um  mehr als 1/ 4 auf 618 M ill. G), während der W ert der Ausfuhr weiter zurückgegangen is t (um 1/ 5 auf 326 M ill. G).

Der polnische Hafen Gdingen w ird  fü r  die polnische Kohlenausfuhr im m er w ichtiger. Während sich die Kohlen
ausfuhr über Danzig nu r um  knapp 4/ 3 auf 5,4 M ill. t  erhöhte, war die Kohlenausfuhr über Gdingen m it 1,7 M ill. t  
fast doppelt so hoch wie 1927. Der Gesamtumschlag des Gdingener Hafens in  Höhe von 1,9 M ill. t  is t nu r wenig ge
ringer als der Vorkriegsumschlag im  Danziger Hafen.

Seesch iffsverkehr nach Flaggen.

Jahr
Gesamt Danzig

Deutsches
Reich Polen

Groß
britannien

Frankreich
Vereinigte 

Staaten 
von Amerika 
und Kanada

Schwe
den

Däne
mark

Norwegen Lettland Sonstige

1000NRT v. H . der Gesamttonnage

1925 .... 1 846 6,6 33,0 1,3 15,8 3,3 2,4 9,7 16,5 5,8 1,6 4,0
1926 .... 3 396 3,1 26,9 1,1 9,6

10,5
2,5 0,4 22,1 20,1 6,2

6,2
3,1 4,9

1927 .... 3 933 3,5 24,4 3,6 2,6 0,3 21,1 18,3 4,0 5,5
1 92 8 .... 

D Ohne

*) 4 027 

Küstenver

*) 1,9 

kehr.

26,0 x) 2,7 10,3 2,6 0,5 16,6 18,0 6,3 5,7 9,4

Gesamthandel.
E in fuh r

Ge-
Ge- Wei- trock- Ge_

samt Reis zen- nete |würze
mehl Früch-

, te j

Salz
heringe

Dünge
m itte l Fette

Chile
sal

peter

Schwe
felkies

und
Erze

Eisen
und

Stahl
Zinn

Werk
zeuge
und
Ma

schinen

Per-
sonen-
kraft-
wagen

Roh
baum
wolle

Wolle
Flachs
nnd
Hanf

Son
stige

Waren

1 0 0 0  t

1926 619,6!») . >) ')  . ')  . 4,5 | 76,8 108,0 9 . 21,2 116,0 I 22,6 ')  • 6,1 0,9 0,9 1,7 ' )  •
1927 1 486,6 20,7 7,1 1,3 1,5 4,3 89,4 260,7 12,5 35,2 235,9 34,7 0,8 11,4 2,2 0,7 1,6 0,2
1928 1 691,4| 16,6 1,4 1,2 1,2 4,5 | 83,7 203,5 10,4 81,3 219,7 1 18,2 1,1 20,3 4,2 0,6 1,9 0,7

M ill. Gulden
1926 306,0 ■ ) . ')  . ») . 11) 12,2 25,5 4,3 *) • 6,4 3,6 4,1 ■ ). 17,0 3,4 1,5 7 ,7  p> •
1927 489,3 8,5 3,1 1,3 3,9 10,5 28,8 9,4 10,7 10,8 8,1 7,8 4,4 38,1 8,6 1,0 6 ,9 0 ,3
1928 618,2 6,4 0,5 1,2 1 4,2 11,5 27,2 7,1 9,2 21,4 7,9 4,4 5,4 61,3 15,9 1,3 11,1 0 ,9

260,9 
766,4 

1 020,9

220.3 
327,1
421.3

Ausfuhr

Jahr
Ge

samt
Wei
zen Roggen Hafer Gerste

Hülsen
früchte

K ar
toffel
mehl

Zucker
Vieh
fu tter

Dünge
m itte l

Pa
raffin

Rohe
Häute Holz

Säme
reien Kohle

Sonstige
Waren

1926 5 7 9 3 ,3 35,2 136,5 24,7 76,0 19,2 ' )  ■

1000
184,9 * ) . 3 7 ,7 17,5 * ) . 1391,1 1 1 ,4 3 404,6 4 5 4 ,5

1927 6 026,1 4,1 0,4 5,0 46,6 14,4 2,6
2,8

138,8 49,7 11,3 11,6 1.5 1 749,3 17,9 3 603,3 
2 289,4

369,6
1928 5 856,6 0,1 0 ,6 2,7 76,0 20,9 125,9 40,5 30,4 2 0 ,5 2,5 896,8 9,6 337,9

1926 465,5 1 0 ,5 27,9 5,1 16,0 6 ,0

N
*) .

i ll .  Gul 
61,8

ten 
1) . 2 ,7 12,6 ')  • 109,4 11,6 71,7 130,2

1927 415,2 1,2 0,1 1,2 12,0 5,4 1,2 5 4 ,5 5 ,5 1 ,0 6,1 3,9 137,6 15,9 75,7 93,9
1928 325,7 0 ,0 0,2 0,7 19,1 8,2 1 ,3 3 9 ,5 6,3 2,4 9 ,3 6,4 78,8 13,0 41,3 9 9 ,2

i)  Unter »Sonstige Waren».
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Herkunfts- und Bestimmungsgebiete im Gesamthandel.
Europa Amerika

Verei-

Jahr
Gesamt Ge

samt
Deut
sches
Reich

Groß
britan
nien

Frank
reich

Nieder
lande

Bel
gien

Schwe
den

Däne
mark

Nor
wegen

Übrige
Länder

Ge
samt

nigte
Staaten

von
Ame
rika

Übrige
Länder

Asien Afrika Austra
lien

M ill. G v. H. der Gesamteinfuhr bzw. -ausfuhr

E in fuhr.
1925 468 73,5 25,8 18,3 6,2 5,5 2,4
1926 306 79,7 24,0 19,4 5,7 10,0 2,3
1927 488 78,4 24,6 18,0 4,2 9,2 2,7
1928 618 74,2 24,1 19,6 3,9 7,5 2,1

1925 365 96,9 20,4 28,1 4,2 9,8 8,0
1926 466 96,4 11,5 27,6 7,5 7,9 6,7
1927 411 94,1 10,8 31,0 3,7 8,7 6,5
1928 320 96,3 15,2 27,7 4,2 9,3 8,2

3,5 5,4 0,7 5,7 20,3 12,8 7,4 3,7 1,7
4,8 4,7 1,5 7,3 16,2 7,6 8,6 2,4 1,2
5,4 6,8 1,0 6,5 15,5 9,4 6,1 1,7 1,9
4,4 6,0 M 5,5 22,6 15,3 7,3 1,5 1,2

Ausfuhr.
3,7 7,3 1,2 14,2 2,4 2,2 0,2 0,2 0,3

13,1 7,8 0,9 13,4 1,4 1,3 0,1 2,0 0,2
16,5 6,7 1,0 9,2 2,5 1,9 0,6 2,9 0,5
8,6 7,1 1,3 14,7 2,9 2,2 0,7 0,4 0,4

0,8
0,5
2,5
0,5

0,2
0,0
0,0
0,0

Die B in n e n s c h i f fa h r t  spielt fü r den Transport der im  Danziger Hafen umgeschlagenen Waren nu r eine sehr 
geringe Rolle. Es wurde zwar eine etwas größere Warenmenge auf der Weichsel befördert als im  Vorjahre (0,35 M ill. t  
gegenüber 0,32 M ill. t  im  Vorjahre); der größte Te il der Waren w ird  jedoch auf den Eisenbahnen befördert. Infolge
dessen is t es fü r Danzig von großer Bedeutung, daß seit dem 1. November 1928 fü r  den Eisenbahngüterverkehr von 
^od nach Polen direkte Tarife be
stehen. Der Eisenbahnverkehr is t 
wiederum stark gestiegen. V or allem 
war der Binnenverkehr sehr le b h a ft; 
außerdem hat der Eingang aus Polen 
und <jer Versand nach dem Zoll
ausland erheblich zugenommen.

Die Verhältnisse auf dem G e ld 
m a r k t  waren im  Jahre 1928 recht 
günstig. Die enge Verbindung 
der Danziger W irtschaft m it  dem 
Ausland äußert sich darin, daß 
In der Hauptsache auf aus
ländische Währung, vo r allem auf 
Z loty , lautende Wechsel bei der Notenbank und bei den Privatbanken zur D iskontierung eingereicht wurden; während 
der Bestand an Guldenwechseln bei der Bank von Danzig im  Laufe des Jahres von 12,5 M ill. G auf 8,9 M ill. G sank, 
nahm der Bestand an Handelswechseln in  ausländischer W ährung von 9,4 M ill. auf 13,1 M ill. G zu. Der Gesamt
devisenbestand der Bank erhöhte sich von 34,0 M ill. auf 42,7 M ill. G. D ie Deckung des Notenumlaufs, der sich im  
Verlauf des Jahres nu r von 36,0 M ill. G auf 39,4 M ill. G erhöhte, durch Devisen allein verbesserte sich dadurch von 
94 v .H . auf 108 v .H . Auch an der Zunahme des Wechselbestandes der Privatbanken und Sparkassen (von 37,8 M ill. G 
auf 53,2 M ill. G) waren Auslandswechsel sehr stark beteilig t. Vom Gesamtwechselbestand der Bank von Danzig 
und der Privatbanken und Sparkassen, der Ende 1928 ohne die von der Bank von Danzig im  Ausland unm itte lbar 
aufgekauften Wechsel eine Höhe von 65,3 M ill. G hatte, waren 44,5 M ill. G Auslandswechsel, von diesen wiederum 
waren über 2/6 Zlotywechsel. Auch die Bewegung der Einlagen zeigt die regen Beziehungen zum Ausland. Ende 1927 
^a ie n  etwa 1/3 der Gesamteinlagen bei den Privatbanken (123,5 M ill. G) von Ausländern eingelegt, Ende 1928 bei 
£ 7  Desamtbestand von 157,9 M ill. G dagegen fast die H älfte. Die Spareinlagen bei den Sparkassen stiegen von 
(im  f  lL ^  aU  ̂ Mül- G. Die Danziger Hypothekenbank hat im  In land Pfandbriefe im  Betrage von 6,2 M ill. G 
b rin g e t a” re ^  ^  *n gebracht. Sie konnte auch im  Ausland einen Betrag von etwa 3 M ill. G unter-

1. Quellen Verzeichnis.

A m t l ic h e  V e rö f fe n t l ic h u n g e n .
1. Danziger Statistische Mitteilungen. Zeitschrift fü r Verwaltung,

W irtschaft und Landeskunde der Freien Stadt Danzig. Herausg. 
v. Statistischen Landesamt der Freien Stadt Danzig (unrogelm.).

A n d e re  V e rö f fe n t l ic h u n g e n .

Bücher und Abhandlungen.
2. Bericht über die Lage von Handel, Industrie und Schiffahrt.

E rstattet von der Handelskammer zu Danzig (jährl.).
3. Vorwaltungsbericht der Bank von Danzig (jährl.).

Zeitschriften und Zeitungen.
4 . Danziger Wirtschaftszeitung. Danzig (wöchentl.).
5. Danziger Zeitung (tägl.).

Staats eis enb ahnverkehr.

Jahr

Per
sonen

verkehr
Güterverkehr

(ver
kaufte
Fahr

karten)

Versand Empfang

Gesamt Binnen
verkehr Polen Zoll

ausland Gesamt Binnen
verkehr Polen Zoll

ausland

1 000 1 000 t

1925.. 8 636 1 275 489 633 154 3 271 512 2 403 356
1926.. 8 169 1 082 361 639 81 6 596 340 6 152 104
1927.. 8 255 2 182 455 1 522 205 7 735 449 7 174 112
1928.. 8 608 2 447 550 1 516 381 8 326 527 7 668 131
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2. Quellennachweis.
Die in den Texttabellen und in der Jalireszahlenübersicht angegebenen Zahlen sind — abgesehen Ton den Angaben über den Geld- und Kapital

markt, die aus den Verwaltungsberichten der Bank yon Danzig stammen — den Danziger Statistischen Mitteilungen entnommen.

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte

11— 14 
27, 29

2
3

11—14
16

17—25 
19, 24

26

Anmerkungen Spalte Anmerkungen

Für die Kursivzahlen:
Durchschnitt der Jahre 1920—1924.

» • > 1921—1924.

1920—1922: Betriebe unter 5a sind nicht erfaßt; ab 1923: 
Betriebe unter 1 ha sind nicht erfaßt.

Stand am 1. Dezember.
1928 ohne Küstenverkehr.
Eingang und Ausgang über See einschließlich Durchfuhr. 
Bis 1925 Steinkohle, Koks und Torf; ab 1926 nur Stein

kohle.
1920 nur von Mai bis Dezember.

31, 32

37

38
39—46

39

46
47

49

1913—1924 Bestand am Jahresende, 1925—1926 Bestand 
im Dezember, 1927 Bestand am 10. Mai 1928.

Durchschnitt aus Tagesnotierungen, umgerechnet über den 
Kurs des Gulden in New York.

Durchschnitt aus täglichen Angaben.
Stand am Jahresende.
Guthaben bei der Bank von England, Noten der Bank von 

England und Goldmünzen.
Einschließlich des Wechselbestandes der Sparkassen.
Bei den Arbeitsämtern gemeldete Erwerbslose. — Jahres

durchschnitte aus Monatszahlen.
Am 30. März 1926 trat das Gesetz zur Abwendung des 

Konkurses in Kraft. — Nur Amtsgerichtsbezirk Danzig.

Jahreszahlenübersicht.

Jahres
durch
schnitt

bzw.
Jahr

Bevölke
rung Landwirtschaft Verkehr

E in 
wohner

Ackerbau Viehwirtschaft Seeschiffahrt

Gesamt
anbau
fläche

Ernte Viehbestand Verkehr im Daniiger Hafen

Weizen Koggen Gerste Hafer Ölfrüchte
Kar

toffeln
Zucker
rüben

Pferde Rindvieh Schweine Schafe
ein

gehend
aus

gehend

Anzahl 1 000 ha 1 000 t 1 000 Stück 1 000 NRT

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 1 12 13 14 15 16

1920—24

1925___
1926.. ..
1927.. ..
1928.. ..

360 048

378 375
379 500 
382 400 
386 118

97,7

101,4
103,3

111,2

19,6
11.3 
21,9
30.3

19.7
15.8 
16,5 
24,0

15,0
12,9
12.4
22.5

25,2
20,0
25,8
29,4

6,5
7.3
8.3 
1,0

73,4
54,3
60,2

131,5

123,5
109.2 
167,4
186.2

35.7

37,4
36,0
34.8 
33,2

68,3

68,1
65.5
67.5 
69,2

71.0

58.1 
64,0
79.6
71.6

12.3

10.4 
8,6 
6,8 
6,1

1 463

1 870 
3 432
3 900
4 045

1 473

1 846 
3 396
3 933
4 027

Jahres
durch
schnitt

bzw.
Jahr

Noch: Verkehr

Noch: Seeschiffahrt Binnenschiffahrt Autom ob il
bestand

Seewärtiger Warenverkehr
Aus-
wan-

derer-
verkehr

Eingang Ausgang

Eingang Ausgang Trag
fähig
keit
der

Schiffe

Ladung

Trag
fähig
keit
der

Schiffe

Ladung
Per

sonen
wagen

Last
wagenGe

samt
Salz

heringe
Kohlen

Erze,
Roh
eisen,
Eisen

undStahl

Ge
samt

Zucker Holz Kohle Ge
treide

1 000 t Anzahl 1000 t Anzahl

1 17 I 18 19 20 21 22 23 24 25 26 2 7 28 2 9 30 31 32

1920—24

1925.. ..
1926.. ..
1927.. ..
1928.. ..

1 011

691 
641 

1 517 
1 832

41
77
91
86

91

41
17
23
34

61
220
341

771

2 032
5 660
6 380 
6 783

74

121
181
138
105

461

865 
1 348 
1 685 

861

618
3 404
4 103
5 369

117.3
269.4 
52,5 
79,4

23 764

12 621
27 551 
34 873 
37 000

233

431
961
559
610

76

121
531
155
164

240

446
938
591
597

53

87
88 

169 
190

601

1 087 
1 113 
1 405

179

363
374
609

Jahres
durch
schnitt

bzw.
Jahr

Preise Geld- und Kapitalmarkt Verschiedenes

Großhandel Einzel
handel

Valuta Notenbank Sparkassen
P riv a t
banken

Er
werbs
lose

Wechsel
klagen

(Gesamt
wert)

Kon
kurs

anträge

Großhandelsindex

Ge
samt

Agrar-
erzeug-
ni8se

In-
dustrie-
erzeug-
nisse

Lebens- 
h al

tu ngs- 
kosten- 
index

Gold
wert

Dis
kont
satz

Kern-
deckuug

Son
stige
De

visen

Handels
wechsel

in
Gulden

Noten
umlauf

Spar
ein

lagen

Wäh
rungs
und

Konto
korrent
einlagen

Ein
lagen

Wech-
sel-
be-

stand

1913/14 =  100 1913 =  100Pnrilät=100 v. H. 1000 Gulden Mill. Gulden Mill. Gulden Anzahl 1 000 G Anzah

1 33 I 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49

1920—24

1925.. ..
1926.. ..
1927.. ..
1928.. ..

150.9 
146,3
145.9 
141,5

123,3
100,0
115,1

149.1 
141,4
143.2 
142,8

141,1
135.8 
139,5
140.8

98,46
99,43
99,87
99,77

9,183
6,743
5,768
6,000

16 679 
19 939 
14 148 
18 249

17 563
18 761
19 839 
24 414

14 843 
8 672 

12 472 
8 851

34 617
35 719
36 008 
39 416

14.7
20.8 
30,6 
39,3

23.4
23.5
26.6 
32,1

75.5
95.5 

123,5 
157,9

17.2 
37,8
53.2

9 302 
15 803 
12 249 
10 944

6 774 
3 599 
1 418 

951

30

122
84
30
43
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I .  Ü berblick.

In  den ersten Monaten des Jahres 1928 war zunächst eine weitere Belebung der w irtschaftlichen T ä tigke it festzu
stellen. In  der zweiten H ä lfte  des Jahres gestaltete sich die W irtschaftslage jedoch sehr ungünstig. Infolge der außer
ordentlich ungünstigen E rn te  verschlechterte sich die Lage der landw irtschaftlichen Bevölkerung, die etwa 4/6 der Ge
samtbevölkerung ausmacht. D ie Fortschritte , die in  der viehw irtschaftlichen Produktion erzielt wurden, konnten den 
Schaden, der durch die Mißernte entstand, n ich t ausgleichen. Die noch wenig entwickelte Industrie  hatte  unter der 
verschlechterten Lage der Landw irtschaft zu leiden, da der Absatz durch die geschwächte K a u fk ra ft der ländlichen 
Bevölkerung beeinträchtig t wurde. T ro tz des starken Rückganges der Flachsausfuhr is t die Gesamtausfuhr gestiegen. 
D ie Steigerung der E in fuhr, vo r allem von industrie llen Erzeugnissen, war jedoch noch stärker, so daß das Passivum 
der Handelsbilanz größer war als im  Vorjahr. Geld- und K ap ita lm a rk t standen im  Zeichen einer wachsenden A n
spannung. E in  handelspolitisches Ereignis von Bedeutung war der Abschluß eines Handelsvertrages m it dem Deut
schen Reich, das von allen Ländern die engsten Handelsbeziehungen zu L itauen hat. Der Vertrag wurde am 30. Oktober 
1928 abgeschlossen und tra t  am 22.Februar 1929 in  K ra ft. E r  sieht allgemeine Meistbegünstigung vo r; in  diese sind 
jedoch die von L itauen den baltischen Staaten Estland und Le ttland  gewährten besonderen Vergünstigungen n ich t 
einbegriffen (sogen, baltische Klausel). Zollbindungen sind n ich t vereinbart worden. Ferner is t am 1. August 1928 ein 
provisorischer Handelsvertrag m it  Frankreich in  K ra ft  getreten. Französischerseits wurde fü r  bestimmte w ichtige 
Ausfuhrwaren Litauens der M in im al- oder der M itte lta r if  gewährt, während L itauen sich zu gewissen Zollbindungen
verpflichtete.

A c ke rb au .

I I .  Landwirtschaft.

Wie in  den beiden anderen baltischen Staaten haben auch in  L itauen 1928 die schlechten W itterungsverhältnisse 
die landw irtschaftliche P roduktion s ta rk in  M itleidenschaft gezogen. Besonders ungünstig war der Ernteausfall 
m  Nordlitauen, wo ein großer Te il der zur Ausfuhr gelangenden Agrarprodukte erzeugt w ird . D o rt wurde die Ernte 
teilweise fast vö llig  vernichtet, so daß die Regierung den Bauern Saatgut bereitstellen mußte. F ü r diesen Zweck sind 
staatliche Kredite  in  Höhe von 14,5 M ill. L i t  vorgesehen und auch zum größten Teil vergeben worden. Außerdem 
wurden Erleichterungen in  der ländlichen Steuerentrichtung gewährt; die Zahlung von Zinsen und Am ortisations
summen wurde bis auf weiteres hinausgeschoben. Neben den Maßnahmen zur beschleunigten Versorgung der Land
w irtschaft m it  Getreide sind von der Regierung auch Schritte zur Behebung der Spekulationserscheinungen auf 
nen Getreidemärkten unternommen worden.

Die Gesamtanbaufläche, die schon im  Jahre 1927 um 5 v. I I .  verringert worden war, ha t im  Jahre 1928 weiter (um rund 
v. H .) abgenommen. E inen besonders großen Rückgang ha t die Anbaufläche von Gerste erfahren, die um 14 v. H . 

Weiner war als 1927 und um 
21 v .H . kleiner als 1926. Da auch 
der Hektarertrag weiter zurück- 
gmS> war die E rnte  so gering wie 
n°ch nie seit dem Jahre 1921; 
es wurde um 1/6 weniger ge-

al^io^^ un<̂  um %  weniger
t jS Auch Roggen, die wich- 

KsteGetreidcart, wurde weniger

A i t e c h e S “  V O r ja h r ;  d ie
Weiner ¡ f  ™  6 V-H ‘
größer a]s ?“d nUI Wemg
dem der P Jahre 1926’ in
sehr gerinv enanbau schon
ende war u m «  Gcf mt"
als 1927. Verhält ng6r 
zwar auch £ £ % » *  ^  
stiegen die Hekta]

Jahr Roggen Weizen Gerste H aler1) Flachs Lein
saat

Kar
toffeln Erbsen Wicken

Anbaufläche
1 000 ha

1925........... 542,0 112,0 205,0 345,0 76,0 163,0 55,0 I 50,0
1926........... 448,6 122,5 215,1 501,8 81,0 146,6 81,2 68,8
1927........... 502,0 120,0 197,0 412,0 84,0 139,0 69,0 66,0
1928........... 469,7 159,2 169,2 402,4 95,3 121,6 69,7 1 54,5

Hektarertrag
dz

1925........... 12,2 12,8 11,9 8,8 5,1 5,3 97,0 11,5
1926........... 7,8 9,3 11,6 8,7 4,7 4,9 113,6 6,6
1927........... 10,7 12,0 9,5 8,4 4,0 4,3 90,9 8,1
1928........... 10,1 10,9 8,9 9,1 3,6 2,7 78,9 6,5

Q ue lle : Statistikos Biuletenis 1929, 2, S. 29. 
’ ) Einschließlich Mengkorn.

10.7 
8,9 
9,2
6.7

war dagegen die Ernte  in  Hafer und Mengkorn. D ie Anbaufläche war 
den Vorjahren (um 2,3 v .H . gegenüber 1927 und um Vs gegenüber 1926); jedoch 

in  Weizen der rert'r.age’ so daß die Gesamtemte um 6 v. H . größer als 1927 war. Noch besser war die Ernte 
Anbaufläche d i2" 11 ^  &m weldgsten w ichtige Getreideart ist, jedoch im m er mehr an Bedeutung gewinnt. Die 
gedehnt worden6' abgeseben von einer geringen Verkleinerung im  Jahre 1927, in  den übrigen Jahren ständig aus- 
ganges d tt , Wai’ WUI<ie im  Jahre 1928 ganz besonders stark (um 1/3) erweitert, so daß tro tz  eines geringen Rück
schlecht 8D i ' *'arer*:rages eh16 Rekordernte erzielt wurde, die um Vs höher war als 1927. D ie Kartoffe lernte war 
Weinert- d' K n aUbacbe’ die schon in  den drei Vorjahren ständig abgenommen hatte, wurde wiederum um Vs ver- 

> ie m te war noch um 24 v. H . kleiner als die vorjährige Mißernte. Von noch w e it größerer Bedeutung als
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der schlechte Ausfa ll der E rn te  von Gerste, Roggen und K arto ffe ln  war das ungünstige Ergebnis der 
Flachsernte. D ie Anbauflächen wurden zwar, wie bisher schon von Jahr zu Jahr, vergrößert. Sie waren um 13 v .H . 
größer als im  Vorjahre. Dagegen sanken die Hektarerträge fü r Flachsfaser, die seit 1924 andauernd zurückgegangen 
sind, weiter und waren geringer als jemals zuvor. Infolge der starken Erweiterung der Anbaufläche wurde zwar

noch etwas mehr Flachsfaser geerntet als im  Vorjahre. D ie Q ua litä t der Faser 
ha tte  jedoch unter der strengen und nassen W itte rung  sehr stark gelitten, so daß 
der Flachs nu r sehr schwer abgesetzt werden konnte. D ie Ausfuhr von Flachs
fasern war der Menge nach nu r wenig mehr als halb so groß wie die Rekord
ausfuhr im  Jahre 1927; nu r in  den Jahren bis 1923 is t die Ausfuhr geringer 
gewesen. D ie Leinsaatemte war um  3/ ,0 kleiner als 1927, die Ausfuhr ging 
mengenmäßig um 7/10 zurück. W ertmäßig war die Ausfuhr von Flachs und 
Leinsaat m it 52,8 M ili. L i t  um  fast 3/6 geringer als im  V orjahr und machte nur 
noch 20,5 v .H . der Gesamtausfuhr aus gegenüber 34,6 v .H . im  Jahre 1927.

D ie schlechte E rnte  h a t über den Ackerbau hinaus die gesamte Land
w irtschaft in  M itleidenschaft gezogen. So wurde auch die V iehw irtschaft, die 
in  den letzten Jahren im mer mehr Bedeutung gewinnt, nachteilig beeinflußt. 
Trotzdem ha t die V iehzucht einige Fortschritte  machen können; das is t z .T . auf 
die von der Regierung getroffenen Hilfsmaßnahmen zur Stützung der Molkerei
w irtschaft zurückzuführen. D ie Ausfuhr von Molkereierzeugnissen, die in  den 
le tzten Jahren an Bedeutung ständig gewonnen hat, stieg weiter an. An M ilch, 
B u tte r und Käse wurde fü r 25,6 M ill- L i t  —  hauptsächlich nach dem Deutschen 
Reich —  ausgeführt, das war um  4 6 v .H . mehr als im  Vorjahre ; der A n te il an der 
Gesamtausfuhr erhöhte sich von 7,1 auf 10,0 v. H . Auch die Eierausfuhr ha t we
sentlich bessere Ergebnisse gehabt als im  Vorjahre, mengenmäßig stieg sie zwar nu r 
wenig, hatte aber infolge der besseren Preise einen um 1I, höheren W ert als 1927. 
Es wurden fü r 14,4 M ili. L i t  E ie r ausgeführt. Der A n te il an der Gesamtausfuhr 

betrug 5,6 v. H . gegenüber 4,4 v. H . im  Vorjahre. Dagegen ging die Ausfuhr von lebendem Vieh und Fleisch etwas zurück 
und hatte m it 41,7 M il i .L it  einen A n te il an der Gesamtausfuhr von 16,2 v .H . (gegenüber 17,2 v .H . 1927). D ie Ver
ringerung der Ausfuhr von Pferden und Schweinen dürfte  vor allem auf die verschärften Veterinärbestimmungen der 
Absatzländer, namentlich des Deutschen Reiches, zurückzuführen sein.

III. Industrie.
Die Lage in  der Industrie, die fü r das Land von untergeordneter Bedeutung ist, gestaltete sich nach einer Belebung 

in  den ersten Monaten in  der zweiten H ä lfte  des Jahres im  Zusammenhang m it dem schlechten Ernteausfall n ich t 
ffünsti". Besonders schwierig war die Lage in  der Textilindustrie  und im  Textilhandel, deren Hauptabnehmer die 
Bauern sind Die Textilindustrie  hatte infolge der empfindlichen K red itknappheit s tark unter der ausländischen 
Konkurrenz'zu leiden, da diese ihren Abnehmern größere Lieferantenkredite gewährte. Auch in  der Lederindustrie, 
die eine fast monopolartige Stellung einnimm t, war die Beschäftigung im  ganzen unbefriedigend. Das Brauereiwesen 
und die Brennereien sowie die Zündholzindustrie hatten unter Absatzschwierigkeiten zu leiden. Die B autä tigke it 
war lebhaft. Im  ganzen konnten die Depressionserscheinungen, die sich insbesondere im  zweiten H alb jahr 1928 auf 
dem Gebiete der Industrie  zeigten, tro tz  protektionistischer Maßnahmen der Regierung und Vermehrung der staat

lichen und städtischen Aufträge n ich t überwunden werden.
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IV. Außenhandel.
Die Umsätze im  Außenhandel sind im  Jahre 1928 n ich t unerheblich gewachsen. Während aber die E in fuh r um

9,5 v. H . auf 291 M ill. L i t  stieg, erhöhte sich die Ausfuhr nur um 4,4 v. H . auf 257 M ill. L it .  Infolgedessen war die Außen
handelsbilanz m it 34 M il l .L it  v ie l stärker passiv als im  Vorjahre (20 M ill .L it ) ;  die Ausfuhr erreichte nu r 88 v .H . der 
E in fuh r (im  V orjahr 92 v. H .). A u f der Einfuhrseite is t der Bezug von Fertigwaren weiter absolut wie re la tiv  gestiegen,

während die E in fuh r von

S p e z ia lh a n d e l nach W a re n g ru p p e n .

Jahr

E in fu h r A u s fu h r

Gesamt1)
Lebende

Tiere

Lebens
m itte l 

und Ge
tränke

Rohstoffe
und

halbfertige
Waren

Fertig
waren

Gesamt1)
Lebende

Tiere

Lebens
m ittel 

und Ge
tränke

Rohstoffe
nnd

halbfcrtigc
Waren

Fertig
waren

M ill. L it M ill. L it

1 99R 250,29 1,19 57,92 56,51 134,67 242,48 40,20 41,55 143,85 16,88
109.fi 237,90 0j09 44,80 64,73 128,28 253,29 40,97 50,07 152,89 9,36
J997 265,60 o' 13 48,95 71,65 144,87 245,79 35,24 42,74 162,58 5,23

1928 . . . . 290,83 0j09 50,75 78,17 161,82 256,74 34,96 56,22 158,7U 1 b,öö

v .H . der Gesamteinfuhr v .H . der Gesamtausfuhr

1925 .. 100,0 0,5 23,1 22,6 53,8 100,0 16,6 17,1 59,3 7,0
lQ?fi 100,0 0,1 18,8 27,2 53,9 100,0 16,2 19,8 60,3 3,7

100 jo 0,1 18,4 27,0 54,5 100,0 14,3 17,4 66,2 2,1

1928 ___ 100,0 0,0 17,5 26,9 55,6 100,0 13,6 21,9 61,8 2,7

Q u e lle : Statistikos Biulotenia. 
») Reiner Warenverkehr.

Rohstoffen und H albfa
brikaten absolut zunahm, 
ih r  A n te il an der Gesamt
einfuhr aber gegenüber 
dem Vorjahre le icht 
zurückging. Die E in fuhr 
von Lebensmitteln hat 
sich tro tz  der schlechten 
E rnten nu r wenig erhöht. 
Zugenommen haben vo r 
allem die Bezüge von 
Papier und Papier
waren (13 v. H .), Eisen- 
und Stahlwaren, in
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geringerem Maße auch von 
Kunstdünger, verschiedenen 
landwirtschaftlichen Maschi
nen und Geräten. Die E in 
fuh r von Textilgeweben is t 
gesunken (um 7 v. H .), ebenso 
die E in fuh r von Steinkohle. 
In  der Ausfuhr is t die wich
tigste Veränderung der außer
ordentlich starke Rückgang 
der Ausfuhr von Flachs und 
Leinsaat. Dieser Rückgang

A u ß e n h a n d e l in  w ic h t ig e n  W aren.

E i  n f  u h r

Jahr Gesamt1) Zucker Super
phosphate

Stein
kohle

Textil
gewebe

Papier und 
Papier
waren

Landwirt
schaftliche
Maschinen

M ill. L it
1925.............. 250,3 19,3 6,5 8,5 44,4 5,9 2,4
1926.............. 237,9 17,8 9,3 10,9 41,8 5,7 3,5
1927.............. 265,6 ' 20,5 10,2 12,2 45,6 6,0 3,1
1928.............. 290,8 19,7 10,3 9,6 42,3 6,8 3,6

V. H . der Gesamteinfuhr
1,01925.............. 100,0 7,6 2,6 3,4 17,6 2,3

1926.............. 100,0 7,4 3,9 4,5 17,4 2,4 1,5
1927.............. 100,0 7,7 3,8 4,6 17,2 2,3 1,2
1928.............. 100,0 6,8 3,5 3,3 14,5 2,3 1,2

wurde zum großen Teil aus
geglichen durch die starke 
Steigerung der Ausfuhr von 
Holz und Zellulose, die um  
rund 2/6 auf 71 M ilL L it  stieg; 
ih r  A n te il an der Gesamtaus
fuh r is t dam it von 20,6 v. H . 
auf 27,5 v. H . gewachsen. 
Einen weiteren Ausgleich be
w irk te  die Steigerung der Aus
fuh r von Molkereiprodukten 
und Eiern, die im  Vorjahre 
nur wenig mehr als 1/ 3 der

A u s f u h r

Jahr Lebende Tiere Fri- Mol-
kerei-
pro-

dukte

Ge
treide

Zellu
lose

Lein
saat

Flachs
faser2)

Ge
samt1) Pferde Rind

vieh
Schwei

ne
sches

Fleisch
Eier Wicken Holz

1925 242,5 14,4 7,4 13,7 5,3
M ill

12,1
L it
14,9 2,7 1,3 29,5 21,1 17,4 48,3

1926 253,3 5,3 9,3 20,9 8,4 16,3 13,6 2,5 4,0 27,9 26,3
23,8

18,0 57,0
1927 245,8 11,0 6,7 12,9 6,5 17,5 10,9 1,6 2,4

2,0
26,9 18,5 66,5

1928 256,7 9,8 7,5 11,4 5,8 25,6 14,4 2,8 43,8 27,0 6,2 46,6

1925 100,0 5,9 3,0 5,6
v .H
2,2

der G 
5,0

esamta
6,1

usfuhr
1,1 0,5 12,2 8,7 7,2 19,9

1926 100,0 2,1 3,7 8,3 3,3 6,4 5,4 1,0 1,6 11,0 10,4 7,1 22,5
1927 100,0 4,5 2,7 5,2 2,6

2,3
7,1 4,4

5,6
0,7 1,0 10,9 9,7 7,5 27,1

1928 100,0 3,8 2,9 4,4 10,0 i . i 0,8 17,0 10,5 2,4 18,1
Q ue lle : Statistikos Biuletenis.
i) Reiner Warenverkehr. —  *) Einschließlich Flachswerg und Abfälle.

Ausfuhr von Flachs und Leinsaat be- D e u ts c h e r H a n d e l m i t  L ita u e n -M e m e lla n d .
trug , im  Jahre 1928 aber nu r um  Vs 1 ooo JUi

geringer war.
U nter den Bezugs-und Absatzgebieten 

ergaben sich 1928 keine wesentlichen 
Verschiebungen. Das Deutsche Reich 
stand als Warenlieferant und -abnehmer 
nach wie vor an erster Stelle; allerdings 
hat sich der deutsche A n te il an der 
litauischen E in fu h r  weiterhin etwas ver
ringert (von 53,1 v .H . auf 50,4 v .H .), 
während der A n te il des Deutschen 
Reiches an der litauischen Ausfuhr zu
genommen hat (von 51,5 v .H . auf 
57,7 v .H .). Nach der deutschen Sta- 
r is tik  ergibt sich ein anderes B ild  von 
der Entw icklung des Warenaustauschs 
zwischen dem Deutschen Reich und 
Litauen. Nach der litauischen S ta tis tik  

der Absatz deutscher Waren nach 
itauen in  allen Jahren erheblich größer 

aa 'h® deutsche S ta tis tik  ausweist; 
?. enbar w ird  ein großer Teil der vom 
p u tsche n  Reich nach dem Freihafen 

w e iT '^  aus»eriihrtenW aren nach L itauen 
ar* ge^ te t • F ür die E in fuh r litauischer 

den j ahna°^ dem Deutschen Reich in

Statistiken ^  Und 1926 geben beide
dagegen war a ek'icbe Beträge an;

W a re n b e n e n n u n g 1925 1926

Deutsche E in fuh r aus Litauen.

tis tik  die E in fü rh der deutschen Sta'  
1927 um 7M ill » T . LitaUen “  ^
litauischen, aber f  als nach der 
< „ 1 1 1  . 1111 Jahre 1928 auf-
lailenderweise um , . ,
Betrag niedriger en g 1C en
j Wahrend also nach
der Manischen Statistik im Jahre 1928 
«ne Steigerung der Einfuhr aug dem 
Deutschen Reich um 4 v.H. und eine

Steigerur.g der Ausfuhr nach dem Deut
e lte n  Reich um 17 v .H . ausgewiesen

Gesamt1) ..............................................
Lebende T ie re ..................................

Pferde ............................................
Schweine ......................................

Lebensmittel und Getränke..........
Gerste............................................
Obst ..............................................
Fleisch, Speck, Fleisch W ürste .. .
B u tte r ............................................
Käse................................................
E ie r .......................... .....................

Rohstoffe und halbfertige Waren .
Flachs, Hanf, Jute ....................
Lamm- und Schaffelle, behaart.
Kalbfelle und Rindshäute ........
Federn und Borsten ..................
Ölfrüchte und Ölsaaten..............
Bau- und N u tz h o lz ....................
Holz zu Holzmasse......................
Holzschliff, Zellstoff usw.............

Fertige Waren ................................
Möbel und andere Holzwaren . .

Gesamt1) ..................................................................
Lebende T ie re ......................................................
Lebensmittel und Getränke..............................

R e is .................. .................................................
Zucker .................... ............. ..........................
Margarine und ähnliche Speisefette............
Pflanzliche öle und Fette (auch technische)

Rohstoffe und halbfertige W aren ....................
Steinkohlen........................................................
Preßkohlen......................... .............................
Steinkohlenteer, -öle, -derivate ...................
Superphosphate u.a. phosphorhaltige Dünge

m itte l ............................................................
Kalisalze............................................................

Fertige Waren ....................................................
Baumwollgarn..................................................
Garno aus Flachs, Hanl, Jute u. dgl........
Wollgewebe........................................................
Baumwollgewebe ............................................
Leder ................................................................
Pelze und Pelzwaren......................................
Kautschukwaren..............................................
Papier und Papierwaren................................
Farben, Firnisse und Lacke.................. .......
Sonstige chemische und pharmazeutische

Erzeugnisse ..................................................
Eisenwaren ................ .....................................
Maschinen (ohne elektrische)........................
Elektrotechnische Erzeugnisse2) ........ ...........
Fahrräder, Fahrradteile..................................
Kupferw aren....................................................

Q ue lle : Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, 
x) Reiner Warenverkehr. —  2) Ohne Maschinen.

51 605 49177 61 817
11 952 14 895 14 248

1 459 255 1 689
5 516 7 931 5 435

13 940 16 505 16 436
173 257 540

1 208 1 009 849
2 935 3 482 3 328
2 854 5 562 5 541
2 158 1 198 1 236
3 256 2 670 3 521

24 200 16 733 29 172
4 283 2 751 10 846
1 448 840 1 003
1 652 937 2 489
1 264 433 591
2 263 3 211 1 563
6 150 3 771 7 157
2 866 1 990 1 059

.  292 436 420
1 513 1 044 1 961

552 375 1 324

h  L i ta u e n .
53 708 41 901 45 306

195 18 20
4 650 3 425 3 809

530 352 405
285 507 587
890 581 504
196 309 612

5 174 6 396 7 217
1 128 1 237 1 319

385 616 373
227 240 438

413 1 013 1 266
517 465 630

43 689 32 062 34 260
967 955 601
305 182 226

4 942 3 299 3 692
7 459 5 330 4 896

614 730 1 054
817 366 790

1 719 1 102 879
2 223 2 020 1 918

672 669 708

1 475 1 433 1 364
6 167 4  856 5 150
2 605 1 855 1 979

887 706 1 340
892 621 609
849 632 866

1928

54 722 
11 251 

677 
3 410 

15 361 
218 
844 

1 842 
6 231
1 241 
3 034

26 201 
3 992 

660 
3 069 

390 
429 

8 946
2 813 
1 561 
1 909 
1 285

52 607 
45 

5 692 
610 
298 
620 
834 

7 078 
125 
268 
359

1 302 
851 

39 792 
536 
213 

3 601 
5 106 

952 
1 162 

768 
1 912 

650

1 381 
7 088
2 818 
1 557 
1 161 
1 162

Bd. 366.

35
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B ezugs- und  A b s a tz g e b ie te .

Q ue lle : Statistikos Biuletenis.

!) Einschließlich Gold und Silber.

E in fu h r  T) A u s fu h r  *)

Jahr Ge
samt,

Deut
sches
Reich

Groß
britan
nien

Vereinigte 
Staaten von 

Amerika

Lett
land

Tsche
choslo
wakei

Däne
mark

Frank
reich

Andere
Länder

Ge
samt

Deut
sches
Reich

Groß
britan

nien

Vereinigte 
Staaten von 

Amerika

Lett
land

Tsche
choslo
wakei

Däne
mark

Frank
reich

Andere
Län
der

1925 252,7 143,0 20,9 18,3 13,8 13,8 1,1 2,9
M

38,9
11. L it

242,7 123,1 58,6 3,6 20,7 2,4 4,3 3,2 26,8
28,01926 240'8 129,5 19,1 10,7 7,5 15,1 1,4 3,7 53,8 253,3 118,7 63,1 2,1 26,5 10,1 0,9 3,9

1927 2 6 5 , 7 141,2 17,9 14,5 10,1 13,9 2,9 3,3 61,9 245,9 126,8 61,1 4,4 21,9 3,8 0,8 2,7 24,4
1928 291,1 146,8 19,3 20,5 10,4 13,1 3,1 4,5 73,4 256,9 148,3 52,3 2,4 17,4 0,8 1,9 4,2 29,6

1925 100,0 56,6 8,3 7,3 5,5 5,5 0,4 1,2 15,2
V . H.

100,0 50,7 24,2 1,5 8,5 1,0 L8 1,3 11,0

1926 lOO’o 53^8 7,9 4,4 3,1 6,3 0,6 1,5 22,4 100,0 46,8
51,5

24,9 0,8 10,5 4,0 0,4 1,5 11 ,1
1927 100,0 53*2 6,8 5,5 3,8 5,2 1,1 1,3 23,1 100,0 24,8

20,4
1,8 8,9 1,5 0,3 1,1

1,6
10,1

1928 loojo 50;4 6,6 7,0 3,6 4,5 U 1,6 25,2 100,0 57,7 0,9 6,8 0,3 0,7 11,6

werden, ergibt sich nach der deutschen S ta tis tik  eine Zunahme um 16 v .H . bzw. eine Abnahme von l l v . H .  In  der 
deutschen Ausfuhr nach L itauen nahm besonders die Ausfuhr von Baumwollgeweben, Eisenwaren, Maschinen, 
elektrotechnischen Erzeugnissen, Fahrrädern und Pelzen zu; rückgängig war die Ausfuhr von Zucker, Kohlen und 
Kautschuk. In  der deutschen E in fuh r aus L itauen haben vo r allem B utter, Holz, Pelle und Häute zugenommen, 
während die E in fuh r von lebenden Tieren, Flachs, Hanf, Fleisch, Ö lfrüchten und Ölsaaten zurückging. Bei den anderen 
w ichtigen Bezugs- und Absatzländem wie Großbritannien, Le ttland  und der Tschechoslowakei haben sich die E in fuhr- 
und Ausfuhranteile verringert. Eine Ausnahme machen hierbei die Vereinigten Staaten von Amerika, die als W aren
lie ferant an Bedeutung gewonnen haben, dagegen als Warenabnehmer m it einem im  Vergleich zum Vorjahre erheblich 
verringerten A n te il nach wie vo r eine untergeordnete Rolle spielen.

V. Güterumschlag und Preisbewegung.

Stark rückgängig war der Durchfuhrverkehr, der sich um etwa 1/ 3 gegenüber 1927 verringerte und um ein geringes 
h in ter dem Umfang des Jahres 1926 zurückblieb. D ie Verkehrsleistungen der Eisenbahn hielten sich etwa auf der Höhe 
des Vorjahres. Der Personenverkehr is t etwas zurückgegangen (un i 5,6 v .H .), während der Güterverkehr le ich t zu
genommen hat (um 1,1 v .H .). Günstiger war die Entw icklung des Schiffsverkehrs; es Hefen ungefähr 9 v .H . Schiffe 

mehr ein als 1927.
Nach einer leichten Belebung der Geschäftstätigkeit im  zweiten H a lb jahr 1927 und einem stärkeren Aufschwung in 

den ersten Monaten 1928 ha t die Um satztätigkeit, hauptsächlich im  Zusammenhang m it dem ungünstigen E rn te 
ausfall, erhebHch nachgelassen. Eine Reihe m ittle re r und kleinerer Handelsunternehmungen, vor allem im  T e x til
handel, gerieten infolge der auftretenden Schwierigkeiten in  Konkurs. Die Gesamtzahl der Insolvenzen betrug 67; die 
Passiva hatten die Höhe von 13,7 M ill.L it .  Die Schwierigkeiten der Geschäftslage, besonders in  den letzten Monaten 
des Jahres, äußerten sich auch in  der starken Zunahme der Wechselproteste, die im  Jahre 1928 m it 102061 um etwa lU 

zahlreicher waren als 1927. Dabei handelte es sich in  der Hauptsache um  kleinere Wechsel, so daß der Gesamtwert der 
protestierten Wechsel nu r wenig höher war als 1927. D ie Großhandelspreise zeigten während des Jahres gewisse 
Schwankungen, hielten sich aber im  D urchschnitt 1928 auf der Höhe des Vorjahres. Hingegen war der Lebenshaltungs- 
kostenindex im  D urchschnitt des Jahres etwas niedriger als 1927. Im  Einzelhandel wiesen namentlich die Preise fü r 
Roggen und Flachs eine Steigerung auf; auch die Preise tierischer Erzeugnisse haben, m it Ausnahme von R ind

fleisch, etwas angezogen.

V I. Geld- und K apita lm arkt.

Der litauische K re d itm a rk t war sehr angespannt. Besonders groß war der K reditbedarf der Landw irtschaft. Die 
Bemühungen um die Erlangung eines größeren Auslandskredites führten im  Jahre 1928 noch n ich t zum Ziel. Der D is
kontsatz der Privatbanken betrug 14 bis 16 v. H . D ie Regierung stellte der Landw irtschaft dagegen K red ite  zu 4 bis 
8 v .H . zur Verfügung, jedoch nur in  sehr beschränktem Umfange. Der Diskontsatz der Htauischen Notenbank war 

m it 7 v .H . unverändert.
Die Kreditgewährung der Bank von L itauen nahm weiter zu; ihre Kapitalanlage in  Wechseln und Vorschüssen stieg 

von 81,1 M il l .L it  Ende 1927 auf 91,5 M il l .L it  Ende 1928. Im  Zusammenhang m it der hohen Passivität der Handels
bilanz ging der Devisenbestand der Bank zurück. Infolgedessen wurde auch der Notenum lauf eingeschränkt. Da der 
Goldbestand weitergestiegen is t (von 33,2 auf 34,3 M ill. L it )  waren die umlaufenden Noten am 31. Dezember 1928 
durch Gold allein erheblich höher (zu 40,4 v. I I . )  gedeckt als zum gleichen Vorjahrsterm in (34,4 v. H .). Daher is t auch 
tro tz  der Verringerung des Devisenbestandes die sehr hohe Notendeckung durch Gold und Devisen von 87,7 v .H . 
weiter auf 91,9 v .H . gestiegen. D ie Privatbanken dehnten ihre Kreditgewähm ng erheblich aus. Auch die Einlagen 

nahmen beträchtiich zu.

V II .  Staatsfinanzen.

Die Finanzlage des litauischen Staates war im  Jahre 1928 im  ganzen verhältnismäßig günstig, da der aus dem V o r
jahre noch vorhandene hohe Einnahmenüberschuß in  Höhe von 38 M il l .L it  herangezogen werden konnte, um die vor 
allem infolge der Mißernte stark gestiegenen Ausgaben zu bestreiten. Der Staatshaushalt schloß sogar noclj m it einem
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Überschuß ab, obwohl sich die laufenden Einnahmen nur wenig erhöhten, teilweise h in ter den im  Voranschlag vor
gesehenen Beträgen zurückblieben. Besonders gut entwickelten sich die Einnahmen aus den staatlichen Unterneh
mungen und For
sten. A u ch d ie in - S ta a ts e in n a h m e n  u n d  -a u s g a b e n .
direkten Steuern '  1 ooo Lit
und Zölle brachten E in n a h m e n .
höhere Einnahmen
als im  Vorjahre. Jahr

Die gesamten or-
Gesamt

Direkte
Abgaben

Indirekte
Abgaben

Zu
sätzliche
Abgaben

Ge
bühren

Staatliche
Unter

nehmungen

Domänen 
und Ver

mögen

Andere
E in

nahmen

Außer
ordentliche

E in
nahmen

deutlichen und 
außerordentlichen 
Einnahmen hatten 1927

1928
eine Höhe von 320

258 625 
235 160 
269 360 
319 821

32 696 
32 763 
36 558 
35 232

108 896 
101 347 
110 927 
120 536

16 078 
11 007 
10 374 
10 166

A u s g

7 451 
7 786 
9 161 
9 618

aben.

44 814 
48 268
52 864
53 941

20 510 
17 992 
28 444 
37 607

8 987
10 698 
12 339
11 585

19 193 
5 299 
8 693 

41 136

269 M ill. Lit, im  
Vorjahre. Die Ge- Jahr 

Samtausgaben 
stiegen um  50 M ill.

Gesamt
Staats
regie
rung

Innen
ministe

rium

Finanz
ministe

rium

Land
w ir t

schaf ts- 
ministe- 

rium

Kultus
ministe

rium

Justiz
ministe

rium

Ver-
kelirs-

ministe-
rium

Außen
ministe

rium

M ini
sterium 
fü r die 
Landes
verteidi

gung

Rech
nungs

hof

L i t  auf 280 M ill. lq25
L it .  Die Vermeh- 1926 

1927
rung der Ausgaben 1928 
erstreckte sich vo r Quelle

254 837 
228 760 
230 903 
280 481 

: Statist

6 024 
3 747
3 965
4 25b 

kos Biule

23 065
22 631
23 222 
23 321

tenis.

32 963 
27 644 
29 087 
49 109

26 275 
30 468 
30 807 
44 794

30 830 
30 979 
30 454 
35 347

8 241
7 805
8 319
9 840

69 865 
58 166
58 514
59 023

6 813 
6 903 
4 698 
4 488

49 699
39 356
40 728 
49 088

1 062 
1 061 
1 109 
1 215

allem auf Aufwen
dungen im  Bereich des Landw irtschafts- und Finanzministeriums. Erheblich zugenommen haben auch die Ausgaben 

fü r die Heeresverwaltung.
D ie gesamte Staatsschuld Litauens betrug am 1.A p r il 1928 ziemlich unverändert rund 89 M ü l.L it ;  davon entfiel 

der weitaus größte Teil (rund 62 M ül. L it )  auf die Schuld an die Vereinigten Staaten von Amerika.

V III. Quellen und Jahreszahlenübersicht.
1. Quellenverzeichnis.

A m t l ic h e  V e rö f fe n t l ic h u n g e n .
1. Statistikos Biuletenis (Bulletin de Statistique). Herausg. v. Sta

tistischen Zentralbüro. Kowno (monatl.).
2. Visa Lietuva (.Jahrbuch von Litauen). Herausg. v. K . Puida 

im  Aufträge des Statistischen Zentralbüros. Kowno (Jahr
gänge 1922—1925).

3. Litauens wirtschaftlich-finanzielle Lage im  Jahre 1924. Herausg. 
v. litauischen Finanzministerium 1925.

A n d e re  V e rö f fe n t l ic h u n g e n .
4. Ost-Europa-Markt. Organ des W irtschaftsinstituts für Rußland 

und die Oststaaten. Königsberg (halbmonatl.).
5. Litauische Rundschau. Kowno (tägl.).
6. Ost-Expreß, Nachrichtendienst. Berlin (tägl.).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.
Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit 1 Nr.

2

3— 10

1920,
1924— 1928
1920— 1922

1923
1924— 1928

1. (versch. Jahrgänge).

2. ( Jg. 1925, S. 61).
1. (Jg. 1928,N r .2, S.27). 
1. (Jg. 1929, N r.2 , S.29).

11— 14

15—37

1920,
1924— 1927

1920,
1924— 1928

9. (versch. Jahrgänge). 

1. (versch. Jahrgänge).

38—39

40

1921 — 1922
1923—  1928 

1920,
1924—  1928

3. (S. 41).
1. (versch. Jahrgänge). 
1. (versch. Jahrgänge).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.
Spalte

2i  23, 
,3,7. 38 
2&, 27 
30, 39

7
9, 10 
11— 14

Anmerkungen

Für die Kursivzahlen:
Statt Jahresdurchschnitt 1920— 24 Ergebnis der Volkszählung 

vom 17. September 1923, ohne Memelgebiet, das Anfang 1925 
142 000 Einwohner hatte. Für die weiteren Jahre Stand 
am 1.Januar. Am 1.Januar 1929: 2 316 615 Einwohner.
Durchschnitt der Jahre 1921— 1924.

/ “ Durchschnitt der Jahre 1922— 1924.

Mengkorn.
S ü ß lic h  Hanfsaat und -faser. 

ohne Memelgebiet.

Spalte

15— 17 
26, 27 

28
29

30

31—34
33
34

35, 36 

37, 38

Anmerkungen

Einschließlich Gold und Silber.
Nur Vollspurbahnen.
Hafenverkehr von Memel (Klaipeda).
Jahresdurchschnitt aus Tagesnotierungen, umgerechnet über 

den Kurs des L it  in  New York.
Jahresdurchschnitt aus Monatsendzahlen. Bis 1924 Noten

umlauf. Seit 1925 einschließlich Scheidemünzenumlauf.
Jahresdurchschnitte aus Monatsendzablen.
Diskontierte Handelswechsel und Vorschüsse.
Umlauf an Scheidemünzen.
Stand am Jahresende. —  1926 9 Banken, 1927 und 1928 

8 Banken.
Die Zahlen fü r 1921 und 1922 sind aus Markangaben in 

Litauen amtlich auf L i t  umgerechnet; 1 L it  1921 =  10 
Mark, 1922 bis 1. Oktober =  40 Mark.

3 5 *
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L Í t d .U 6 í1  Jahreszahlenübersicht.

J a h re s 

d u rc h 

s c h n it t

b zw .

J a h r

Bevölke
rung Landwirtschaft

E in

wohner

A c k e rb a u V ie h  W irts c h a ft

Anbau

fläche

E rn te V ie h b e s ta n d

Weizen Roggen Gerste Hafer Kartoffeln Leinsaat Flachs Pferde Rindvieh Schafe Schweine

1000 1 000 ha 1000 t 1 000 Stück

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1 2 13 14

1920—24 .
1925 .....................
1926 ........
1927 ........
1928 ........

2  0 2 9  

2 203 
2 230 
2 259 
2 286

1 376 
1 548 
1 666 
1 589 
1 542

79,4
143,9
113,8
143,5
172,2

528,9
663.4 
350,8 
538,2
475.5

174,6
245,0
248.9
187.9 
150,5

311,3
302,6
438.1
346.2 
366,5

1 461,0 
1 581,1 
1 664,8 
1 264,0 

959,7

27,5
39,9
40,0
35,7
25,4

24.5 
38,8 
38,4
33.6
34.6

437
497
535
617

1 002 
1 339 
1 396 
1 128

1 201 
1 455 
1 573 
1 410

1 447 
1 488 
1 441 
1 010

Jahres
durch
schn itt

bzw.
Jahr

Außenhandel Verkehr

Gesamtbewegung E in fuh r Ausfuhr
Handel m it dem 
Deutschen Reich Eisenbahn Schiff

fah rt

Einfuhr Ausfuhr Bilanz Zucker Heringe
Stein-

Kolilen
Flachs
(Faser)

Leinsaat Eier Einfuhr Ausfuhr Reisende
Güter
menge

E infahrt

M iü. L it 1000 t Mill.Stüek M ill. L it 1000 1000 t i  ftOO NHT __

1 15 16 I 17 18 1 9 20 21 22 23 2 4 2 5 2 6 27 28

1920—24.
1925 .....................
1926 .....................
1927 .....................
1928 .....................

121,1
252.7
240.8 
265,7 
291,1

120,6
242,7
253,3
245.9
256.9

-  0,5
—  10,1 
+  12,5
—  19,8
—  34,2

19.8
21.8 
23,2 
24,9

15,9
14,2
15.5
14.6

138.7
165.7 
198,9
174.8

7 , 2

11,1
16,7
18,3
9,5

15,4
20,6
25,8
25,0

7,0

8 6 , 8
65,0
69,4
64,2
64,7

143,0
129,5
141,2
146,8

123,1
118,6
126,8
148,3

2  7 2 1

3 677 
3 277 
3 188 
3 010

1  0 1 0  
1 193 
1 423 
1 488 
1 504

196
329
344
430
468

J a h re s 

d u rc h 

s c h n it t

Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen Verschiedenes

Notenbank Banken H a u s h a lt
V tt iu lc i

Geldumlauf Gold und 
Devisen

Ansprüche Wechsel
Protestierte

Wechsel
b z w .

J a h r
Goldwert

Diskont
private staatliche

und Vor
schüsse

Einlagen Einnahmen Ausgaben

Paritä t =  100 M ill. L it M ill. L it Anzahl

I 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 89 ^

1920—24.
1925 .....................
1926 .....................
1927 .....................
1928 .....................

98,59
98,77
99,10
99,06

5 1 . 4  

87,2
90.4

101.3
102.4

7
7
7
7

72.3 
61,1 
72,5
81.4

41.1
47.1
62.2 
84,7

1,7
8,9

11,0
11,5

100,9
141,0
176,8

62,6
99,2

133,9

1 6 1 . 3  

258,6 
235,2
269.4 
319,8

1 5 6 , 2
254.8
228.8 
230,9 
280,5

1 1  0 3 1  
55 961 
75 903 
85 619 

102 061



297

L e t t l a n d .

Seite
I .  Ü be rb lick .....................................................................................297

i i .  Landwirtschaft.............. ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !  297in . industrie .................. !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! 298
IV . Löhne und Arbeitsmarkt ................................................... 299
V. Außenhandel......................................................................... 299

Seite
V I. Handel und V e rkeh r............................................................  301

V II .  Geld- und Kapitalm arkt .....................................................  301
V I I I .  Staatsfinanzen......................................................................... 302

IX .  Quellen und Jahreszahlenübersicht..................................... 302

I .  Überblick.

D ie Wirtschaftslage Lettlands, die sich 1927 etwas gebessert hatte, war im  Jahre 1928 n ich t einheitlich. D ie 
industrie lle Tätigke it ha t sich im  ganzen günstiger als im  Vorjahr entw ickelt; trotzdem  h a t die Arbeitslosigkeit 
hauptsächlich infolge Zuwanderung vom  Land in  die Städte zugenommen. Die Lage der Landw irtschaft war in 
folge des durch die Witterungsverhältnisse verursachten schlechten Emteausfalls sehr ungünstig. Dadurch erfuhr 
die gesamte Wirtschaftslage gegen Ende des Jahres wieder einen Rückschlag. T rotz wesentlich erhöhter Ausfuhr 
war der Einfuhrüberschuß größer als im  Vorjahr, da wegen der schlechten Ernte  die E in fuh r von Getreide und in 
folge der besseren Beschäftigung in  der Industrie  die E in fuh r von Rohstoffen und P roduktivgütern sehr s tark stieg. 
A u f dem Geld und K a p ita lm a rk t t ra t  eine gewisse Entspannung ein. D ie Staatsfinanzen haben sich weiterhin 
gu t entwickelt.

Die vertragliche Regelung der Handelsbeziehungen zum Auslande ha t weitere Fortschritte  gemacht. Im  Laufe 
des Jahres 1928 wurden provisorische Handelsabkommen m it Estland und Polen geschlossen. Auch m it den Ver
einigten Staaten von Am erika kam  ein Handelsvertrag zustande. D ie Handelsverträge m it der Türke i und B u l
garien haben noch n ich t Gesetzeskraft erlangt. Gegen Ende 1928 tra t  der Handelsvertrag m it Jugoslawien in  
K ra ft. D ie Z o llpo litik  ha t eine Änderung erfahren; am 16. A p r il 1928 is t ein neuer M in im al- und M axim a lta rif in  
K ra ft getreten. F ü r eine Reihe von Erzeugnissen, die fü r die Bedarfsdeckung des Landes dringend erscheinen (wie 
Baumwoll-, Wollgewebe, Lederfabrikate, verschiedene Lebens- und Genußmittel und Rohstoffe) wurden die Zoll
sätze ermäßigt, dagegen fü r  eine Anzahl von Produkten, die im  Inlande selbst erzeugt werden, erhöht.

Lein
saat

Flachs

II. Landwirtschaft.
D ie  L a n d w ir ts c h a f t  e r l i t t  d u rc h  d ie  u n g ü n s tig e n  W itte ru n g s v e rh ä ltn is s e  sehr g roß en  S chaden. In fo lg e  des H o c h 

wassers im  F rü h s o m m e r u n d  im . S p ä th e rb s t w u rd e n  b e trä c h t lic h e  T e ile  d e r A n b a u flä c h e n  län g e re  Z e it  u n te r  W asser 

g ese tz t, d ie  S aa ten  b e s c h ä d ig t, z u m  T e il so ga r g an z  v e rn ic h te t.  D ie  R e g ie ru n g  m u ß te  d a h e r d en  v o n  d e r Ü b e r 

sch w e m m u n g  b e tro ffe n e n  L a n d w ir te n , u m  d ie  S a a tk o m b e s c h a ffu n g  z u  e r le ic h te rn , K r e d ite  z u n ä c h s t in  H ö h e  v o n  

5 M i l l .  L a t  z u rV e r fü g u n g  s te lle n .

Im  G esam te rgebn is  w a r  d e r P ro -  A c k e r b a u ,
d u k t io n s w e r t  d e r A c k e rb a u 

erzeugnisse m i t  245,8  M i l l .  L a t  

1928 u m  e tw a  V io g e rin g e r a ls l9 2 7 .

D ie  A n b a u flä c h e n  d e r w ic h t ig 

s te n  F e ld frü c h te  h a b e n  gegenüber 

dem  V o r ja h r  w e s e n tlic h  abge

n om m e n . B esonders s ta rk  (u m  
e tw a  * /„ )  s in d  d ie  A n b a u flä c h e n  

*l r  G e tre id e  zu rückg e g an g e n , 

m e A u sn ah m e  b ild e te  le d ig lic h  

m e A n b a u flä c h e  fü r  F la c h s , d ie  

a T  ^ ‘ 2 g röß e r w a r  a ls  1927. 

träsr ^ ek l a r  e rz ie lte n  E r -

b en b S MG6enKSteeh r g e r in "> sie bUe-

Jahr Gesamt Roggen Weizen Gerste Hafer Erbsen Kar
toffeln

1925 . . . .
1926 ___
1927 . . . .  
1923 . . . .

•
266.5
251.3
256.3
257.6

48,1
49.5 
58,7
66.5

Anbauf 
1 000 

176,6
190.3
185.3
146.3

äche
ha

329.6 
320,8 
305,2
238.6

38.5 
38,2
36.6 
30,1

79.1
82.1 
85,5 
78,3

78.1 
63,8
63.2 
68,7

H ektarertrag
dz

1925 . . . . # 11,82 12,25 10,07 9,22 10,25 94,86 3,58
1926 . . . . . 6,19 10,22 9,91 8,60 9,11 123,44 3,87
1927 . . . . , 10,10 12,22 7,02 5,80 7,23 83,90 2,63
1928 . . . . 8,34 10,23 4,87 6,11 4,82 40,11 1,52

3,85
3,97
2,94
2,13

Produktionswert der w ichtigsten Ackerbauerzeugnisse 
M ill. Lat

bishi sogar unter dem

1925 . 
1928 .
1927 .
1928 . 

Q ue lle
1929 ”

339,4 73,2 19,1 38,8 66,1 11,6 67,5 9,8
283,1 39,0 16,7 38,5 54,1 12,9 81,1 8,1
273,6 65,1 22,8 29,7 39,6 9,8 64,6 5,6
245,8 63,6 24,7 20,7 40,7 7,8 53,4 4,6

53.4 
32,7
36.4 
30,3

Jahre 192n f ' ? ên E rgebnis im  

^ e s i c h ¿ ? f ? h b e iH a t o
Hektarertrag VOj  Bfisserung gegenüber dem

1925— 1927: Latvijas statistika gada gramata 1927, S.189ff., 1928: Meneśabijetens 1928, 
Meneśa bijetens 1929, 1, S. 48.

- allerdings sehr niedrigen -

u m  e tw a  * / „ 1927. D ie Gesamterntemengen waren bei Roggen und Hafer
G e tre id e e in fu h r .

Ernten ab^ "  n ^  ^ ersbe um  45 v .H . geringer als im  Jahre 1927, in  dem die 
der Mißernte ' Gn V°n ®,0SSen> au°b schon schlecht gewesen waren. Infolge 
Getreide in  - 6 reic*e mußte zur Versorgung des Inlandsmarktes ausländisches
einfuhr «F °  • f ef Cm Umfang herangezogen werden. Der W ert der Getreide
einfuhr1)" *r m ? ^ ec*essen um fast a/6 auf 46 M ill. L a t (15 v .H . der Gesamt
war zw '• 3nZ esonc*ers schlecht war die Kartoffe lernte. Die Anbaufläche 
um meh ^  ^  ^ V' ̂  kleiner als im  Vorjahr, der H ektarertrag blieb jedoch 
n ich t h lh  a 3 16 h in te r dem Vorjahre zurück, so daß die Ernte  noch

so groß war wie 1927. Auch die Flachsernte war 1928, tro tz  der

Jahr Weizen Weizen
mehl

Roggen

1 000 Lat
1925 . . . . 17 704 181 18 782
1926 ___ 14 795 116 11 155
1927 . . . . 16 161 221 13 930
1928 ___ 17 427 202 20 993

1925 . . . .
t

48 212 357 72 594
1926 . . . . 42 530 228 51 997
1927 . . . . 46 053 492 53 763
1928 . . . . 58 022 465 82 721

Q ue lle : Latvijas äreja tirdznieciba
un tranzits.
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größeren Anbaufläche, erheblich geringer als 1927, da der Hektarertrag, der schon 1927 sehr niedrig war, 1928 auf 
einen neuen Tiefstand sank. Der Gesamternteertrag in  Flachs überstieg nur wenig das Ergebnis der genügen vor
jährigen Ernte. Infolge dieses starken Rückganges konnten die staatlichen Flachsaufkaufstellen nur genügen Mengen 
aufbringen als in  den beiden Vorjahren, so daß Flachs als Ausfuhrgut weiterh in an Bedeutung embußte. Bei einem

E in n a h m e n  u n d  A usgaben  der L a n d w i r t s c h a f t .

W irt
schafts

jahr

E in n a h m e n A usgaben

Acker
bau

Vieh
zucht

Neben
zweige

Son
stige

Land
arbei
te r- 

löhne

An
schaffung

des
toten

Inventars

An
schaffung

des
lebenden
Inventars

Neu
bauten

Reparieren
der

Gebäude 
und des 

toten 
Inventars

Melio-
rations-
arbei-

ten

Kunst
dün
gung

K ra ft
fu tter
iö i-

kuchen
usw.)

Saat-
be-

schaf-
fung

Pacht
und
Aus
kauf

Schul
den

dienst

Ver
schiedene
Steuern

und
Abgaben

Son
stige

1923/24
1924/25
1925/26
1926/27
1927/28

v. H.
34,23 
31,22 
27,50 
21,43 

i 21,53

der Ges 
47,24 
47,42 
51,64 
55,37 
53,32

amteinn
6,23
6,20
6,05
6,96
7,68

ahmen
12,30
15,16
14,81
16,24
17,47

34,75
32,64
32,89
31,54
30,82

10,13
9,01
8,76
7,03
6,67

8,34
5,60
5,07
4,27
3,59

8.15
5.16 
6,41 
7,06 
5,47

7,16
6,06
5,98
6,03
5,89

r .  H . der Gesar 
—  I 5,71 
1,80 5,95 
1,47 6,40 
1,99 6,70 
2,23 1 6,52

ntausga

5,76
4,68
5,55
5,79

>en

2,89
2,11
2,21
2,46

1.72
1.72 
1,60 
1,64 
2,36

3,53
4,72
4,75
5,26
5,07

6,33
5,96
5,53
5,10
4,75

14,18
12,73
14,35
15,62
18,38

Q u e lle : Latvijas lauksaimnieciba 1928, S. X I I .

Rückgang seines Ausfuhrwertes von 26,8 M ill. L a t 1927 auf 25,5 MÜL L a t 1928 sank sein Anteü an der Gesamt
ausfuhr von rund 2 0 v .H . 1926 und 12,1 v .H . 1927 auf 9,7 v. H . 1928; mengenmäßig ging die Flachsausfuhr im  
Vergleich zum V orjahr erheblich stärker, um  fast 3/10, ungefähr gleichmäßig nach allen Absatzlandern, zuruck.

In  der Entw icklung der V iehw irtschaft sind gegenüber dem V orjah r keine bedeutenden Veränderungen einge
treten. In  den überschwemmten Gebieten war ein erheblicher Mangel an F u tte rm itte ln  vorhanden so daß die 
Bauern dort vielfach gezwungen waren, ih re  Viehbestände zu verringern und einen Teil des Viehs als Schlachtvieh 
zu veräußern. Im  ganzen aber war der Viehbestand n ich t wesentlich geringer als 1927; bei einer allerdings^geringen 
Zunahme des Schweinebestandes is t die Zahl der Rinder, Pferde und Schafe nur verhältnismäßig ™ erhebhch zurück- 
begangen. D ie Preiserhöhung fü r B u tte r und Molkereierzeugnisse, insbesondere nn zweiten H alb jahr 19.8 hat zu 
einer Vermehrung der M olkereiproduktion geführt. Dies w irk te  sich auch in  einer Erhöhung der Butterausfuhr aus, 
die mengenmäßig um Vs, wertmäßig um  mehr als Vs auf 52 Mül. L a t stieg (20,3 v .H . der Gesamtausfuhr).

E i n f u h r  v o n  l a n d w i r t s c h a f t 
l i c h e n  u n d  i n d u s t r i e l l e n  
M a s c h in e n  u n d  G e rä te n .

Land
w irt

schaf t- 
liche 
Ma

schinen

Geräte

III. Industrie.
Die Lage der Industrie  Lettlands hat sich im  Gegensatz zur Landw irtschaft im  ganzen günstig gestaltet. Die 

industrie lle  Produktion ha t weitere Fortschritte  gemacht; ih r  W ert w ird  auf Grund vorläufiger Schätzungen m it 
400 Mül. L a t  fü r  1928 um V« höher angegeben als 1927. D ie Belebung der industriellen Tätigke it is t zu einem

erheblichen Teil auf die sowjetrussischen Bestellungen zurückzuführen, 
die auf G rund des lettisch-russischen Vertrages erfolgten. So nahm, 
teilweise infolge des erheblich gestiegenen Absatzes nach Rußland 
(UdSSR), die Beschäftigung in  der M etall- und Maschinenindustrie 
zu. Insbesondere konnten die Landmaschinen- und Fahrradindustrie 
sowie die Eisen- und Stahlindustrie ih ren Absatz nach Rußland 
vergrößern. Entsprechend dieser Entw icklung ha t sich auch der Roh
stoffbezug der Metall- und Maschinenindustrie erhöht; der E in fuh r
posten unedle Metalle (roh und halbbearbeitet) is t im  Jahre 1928 w ert
mäßig um 56 v . H . höher gewesen als 1927. Auch die E lektro industrie  
Lettlands, deren Arbeitsgebiet überwiegend die Schwachstrom
technik is t (Telefon, Telegraph, Radio), konnte Fortsch ritte  machen. 
T ro tz der günstigen Entw icklung des Absatzes war die R entabilitä t 
der metallverarbeitenden Industrie  Lettlands 1928 noch verhältn is
mäßig gering. Die Beschäftigung in  der chemischen und in  der 

Gummiindus tr ie  ha t weiter zugenommen. Diese Industriezweige konnten ihre Ausfuhr erheblich steigern. D ie 
Gummiindustrie, deren H auptprodukt Gummischuhe sind, war bis zur Grenze ih re r Leist
Auch die Textilindustrie  ha t sich günstig entwickelt. Insbesondere is t der Absatz nach Rußland (U  ) b 
des Vertrages erheblich gestiegen. Die E in fuhr von Textilrohstoffen ha t gegen 1927 um 25,9 v .H .  zugenommen 
Die Erschließung des sowjetrussischen Marktes is t ferner der Papier- und Zeflulosemdustne zugute gekommen. i 
Holz- und Holzbearbeitungsindustrie, eine der w ichtigsten fü r die Ausfuhr arbeitenden Industrien hat sich im  ganzen 
günstig entwickelt. D ie Ausfuhr von rohem und halbbearbeitetem Holz war 1928 m it rund 95 Moll. L a t etwa 18 v  . 
höher als im  Vorjahre. Auch die anderen Industriezweige, wie die Leder-, Tabak- und Glasindustrie, konn en i  îe 
Produktion ausdehnen und teüweise ihre Arbeiterzahl steigern. Eine Anzahl industrie ller Unternehmungen a
ihre Betriebsanlagen erneuern und erweitern können. Durch das Zustandekommen des Vertrages m it dem schwe i-

. , t i t  i__ r7” „  in  rinn TTünrlpn Hps S nriw eden-

M ill. La t

Indu
strielle

Jahr Gesamt Ma
schinen

1925 ........ 20,91 13,40
1926 ........ 21,47 14,27
1927 ........ 17,46 11,42
1928 ........ 16,69 12,20

6,03
5,91
5,02
3,24

1,48
1,29
1,02
1,25

Q u e lle : 1925— 1927: Latvijas statistika gada gra- 
mata 1927, S. 381. — 1928: Mênesa biletens 1929, 
2, S. 60.

llire  .D C L A A G U b c ililc ij^G Il o l l l c u c l l l  auu Ci vv . .  _ 1 T .. J  1 QiiLnrüHon
sehen Zündholztrust sind Produktion und Absatz der lettländischen Zündholzindustrie in  den Händen des Sc -
trustes zusammengefaßt. Als Gegenwert gewährte der schwedische Zündholztrust Le ttland  eine Anle i e 
von rund 6 M ill. $ zu 6 v .H .  auf die Dauer von 35 Jahren. Außerdem übernahm der Schwedenkonzem 
pflichtung, Le ttland  eine Ausfuhr von mindestens 80 Mül. Schachteln im  Jahresdurchschnitt zu sic ern.
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IV. Löhne und Arbeitsmarkt.
Obwohl verschiedene Industrien ihre Arbeiterzahl vermehren konnten, hat sich die Lage auf dem Arbeitsm arkte 

gegenüber dem V orjahr im  ganzen verschlechtert; dies dürfte  insbesondere auf die starke Zuwanderung vom Lande 
zurückzuführen sein. Die Arbeitslosigkeit
nahm gegen Jahresende übersaisonmäßig zu In d u s t r ie a rb e i t e r .
und erreichte m it 14 030 Erwerbslosen am _____________________________ AnzahI_____________________________
31. Dezember 1928 einen neuen Höchst
stand. Im  Jahresdurchschnitt war die Jahres- 

Arbeitslosigkeit m it  4 694 um  die H ä lfte  enie
Gesamt

Textil
indu
strie

Papier-
und

polygra
phische

Industrie

Holz
indu
strie

Metall
indu
strie

Mine
ralindu

strie

Lebensmittel-
und

Getreide
industrie

Chemi
sche

Indu
strie

Streiks is t von 95 im  Jahre 1927 auf 179 1925 .... 

im  Jahre 1928 gestiegen. Von den Streiks 1927] ] "  

wurden 1928 13 431 Arbe iter (gegen 5 2 73 1928 —  
Arbeiter 1927) betroffen. Die Arbeits-

49 905 
49 672 
53 010 
57 491 

e: Latv ij

5 881
5 935
6 782
7 702 

as Statist

5 046 
5 132
4 936
5 098 

lkä gada

8 790 
10 061
11 525
12 875 

grämata

9 166 
8 408
8 603
9 140

3 360
2 420
3 181 
3 581

8 562 
8 543 
7 876 
7 989

3 274 
3 433
3 975
4 579

Streitigkeiten hatten einen Verlust von 62 254 Arbeitstagen m it einem Arbeitslohnwert von 181 069 L a t (gegen 
60 267 Arbeitstage und 184 808 L a t 1927) zur Folge. Die Löhne waren m it einigen Unterbrechungen während 
des Jahres im  Steigen begriffen und im  D urchschnitt der w ichtigsten Industrien Ende des Jahres um fast 3 v .H . 
höher als zu Jahresbeginn (tarifmäßige Stundenlöhne in  größeren Betrieben von R iga im  Dezember 1928: Maurer 
0,84, Eisendreher 0,58, Maschinensetzer 1,64, Schlosser 0,56 Lat). Die Lebenshaltungskosten sind aber noch er
heblich stärker gestiegen und waren Ende des Jahres um  10 v .H . höher als Ende 1927.

V. Außenhandel.
Die E infuhr, die in  den beiden Vorjahren rückläufig war, stieg 1928 um 23 v .H . auf 309M ill. L a t; die Ausfuhr 

nahm, wie schon bisher von Jahr zu Jahr, weiter um  17 v .H .  auf 261 M ill. L a t zu. Der Passivsaldo der Handels
bilanz, der sich in  den beiden Vorjahren verringert hatte, stieg infolgedessen 
w ieder; die Ausfuhr machte wertmäßig nu r 85 v .H .  der E in fuh r aus. Die 
Einfuhrsteigerung betraf infolge der Mißernte vor allem den Bezug von Lebens
m itte ln  und Getränken, der um  24 M ill. L a t (etwa 1/ 3) zugenommen hat. Auch 
die E in fuh r von Rohstoffen und halbfertigen W aren war wesentlich höher 
als im  V orjahr (Steigerung um  23 v .H .  auf 77,8M ill. La t). Verhältnismäßig 
weniger s tark stieg die E in fu h r  von Fertigwaren (um 18 v .  H . auf 134,4 M ill. Lat).
Unter den einzelnen Waren war die Einfuhrsteigerung am stärksten bei Getreide,
Textilrohstoffen und -waren, in  zweiter L in ie  bei Eisen- und Metallwaren sowie 
chemischen Erzeugnissen. In  der Ausfuhr stieg namentlich der Absatz von 
B u tte r; auch die Ausfuhr von Holz und Holzwaren, tierischen Rohstoffen, Papier-,
Gummi-, Metall- und Textilwaren hat zugenommen. Hingegen is t die Ausfuhr 
von Fleisch und anderen Nahrungs- und Genußmitteln sowie von Flachs und 
Leinsaat sehr stark gesunken.

In  den Bezugs- und Absatzgebieten sind 1928 einige größere Verschiebungen 
emgetreten. Das Deutsche Reich war an der erhöhten E in- und Ausfuhr m it 
ungefähr den gleichen Anteilen beteilig t wie in  den Vorjahren (E in fuhr 
etwa 2/ 5l Ausfuhr etwa 1/ 4). Gestiegen is t die deutsche Ausfuhr nach 
Lettland besonders in  Getreide, ferner in  Eisenwaren, Maschinen, chemischen 
und elektrotechnischen Erzeugnissen, Baumwoll- und Wollgeweben und Leder.
n der deutschen E in fuh r aus Le ttland  haben sich besonders die Bezüge von 

^.au'  und Nutzholz, Möbeln und Holzwaren sowie B u tte r vermehrt, während
le E in fuhr von Hanf, Flachs, Fellen, E iern und Leinsaat zurückging. Gesunken is t die Ausfuhr nach Großbritannien 

V '^L  von 75,3 M ill. L a t auf 70,6 M ill. La t, anteilsmäßig von etwas über 1/ 3 1927 auf wenig mehr als 1/4);

Rückgang betraf vor allem Flachs, B utter, Eier, Holz und Holzwaren. Die E in fuh r aus Großbritannien is t

A u ß e n h a n d e l  nach W a re n g ru pp e n .

Jahr
Einfuhr Ausfuhr

amt
Tiere, Nah
rungs- und 
Genuß m ittel

Rohstoffe 
und Halb
fabrikate

Fertig
waren

Edel
metalle 

und Edel
steine

Gesamt
Tiere, Nah
rungs- und 
Genußmittel

Rohstoffe 
und Halb
fabrikate

Fertig
waren

Edel
metalle

und
Edelsteine

1925
1926
1927
1928

280,6
260,3
250,0
308,8

81,6
68,7
72.1
95.2

65.7 
59,5 
63,2
77.8

M ill. Lat
132.4 0,9
131.4 0,7
113,8 0,9
134.4 1,4

1925 . . . .
1926 ..
1927 ..
1928

Q uelle

100,0 29,1
100,0 26,4
100,0 28,9
100,0 30,9

Latvijas ârëjà tirdzniecïba un

23,4
22,8
25,3
25,2

tranzits.

47,2
50.5
45.5 
43,4

v. H. 
0,3 
0,3 
0,3 
0,5

179,6
188,5
221,2
261,4

100,0
100,0
100,0
100,0

41.1
49.1 
52,7
60.1

22,9
26,1
23,8
23,0

112,6
102,0
128,2
146,9

62,6
54.1 
58,0
56.2

25,2
37.1
40.2
54.3

14.1
19.7
18.2
20.8

0,7
0,3
0,1
0,1

0,4
0,1
0,0
0,0
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A u ß e n h a n d e l  in  w ic h t ig e n  W are n .
E in fuh r

Jahr
Ge

samt

Le
bende
Tiere

Ge
treide

Samen
aller
A rt

Zucker

Tabak
und

Tabak
waren

He
ringe

Tieri
sche
Roh

stoffe1)

Stein
kohle

Metalle
(roh
und

halb
bear

beitet)

Metall
waren

Textil
roh
stoffe

Textil
waren

Chemi
sche

Fertig
produk

te8)

Sonstige
Waren

1925.. . .  
1926 
1927 .. ..
1928.. ..

280,6
260,3
250,0
308,8

3,92
4,14
2,07
1,13

39,80
27,90
33,92
46,46

8,77
5,32
6,31
8,27

15,13
13,58
15.68
15.69

4,00
4,54
4,30
4,10

5,63
5,33
4,70
6,90

MiU. Lat 
16,97 
12,18 
11,65 
17,61

10,28
8,22

11,43
9,31

9,26
10,35
8,33

13,00

29,63
32,83
24,59
25,94

9,15
8,92
9,88

12,44

54,46
50,58
43,44
52,88

25,03
23,34
22,56
26,89

48,57
53,07
51,14
68,18

1925___
1926.. . .
1927.. ..
1928.. . .

100,0
100,0
100,0
100,0

1 ,4
1,6
0,8
0,4

14,2
10,7
13,6
15,1

3,1
2,0
2,5
2,7

5,4
5.2
6.3 
5,1

1,4
1.7
1.7 
1,3

2,0
2,0
1,9
2,2

v .H .
6,0
4.7
4.7
5.7

3,7
3,2
4,6
3,0

3.3 
4,0
3.4 
4,2

10,6
12,6
9,8
8,4

3.3
3.4
4.0
4.0

19.4
19.4
17.4 
17,1

8,9
9.0
9.0 
8,7

17.3
20.4
20.5 
22,1

Ausfuhr

Jahr
Ge

samt
Butter Fleisch

Son
stige
Nah

rungs
und
Ge

nuß
m itte l

Flachs

Holz
(roh
und

halb
bear

beitet)

Öl
saaten 
u. ä.

Tieri
sche
Roh

stoffe3)

Sonstige
Roh
stoffe
und

Halb
fabri
kate

Metall
waren

Textil
waren

Papier, 
Papier
waren 
u. ä.

Chemi
sche

Fertig
produk

te

Gummi
waren

Sonstige
Waren

1925.. . .
1926 .. ..
1927.. ..
1928.. . .

179,6
188,5
221,2
261,4

30.27 
37,45
41.27 
52,48

2,35
6,80
6,04
2,70

7,99
4,72
5,16
3,93

40,35
37,99
26,77
25,45

46,70
41,19
80,89
95,47

13,14
10,60
8,65
7,59

MiU. Lat 
9,49 
9,66 
8,05 

11,79

2,88
1,70
3,83
6,55

3,95
2,62
2,29
4,13

3,67
4,29
5,84
8,96

6,71
6,03
5,48
6,84

6.77
7.77 
8,46

10,44

2,27
8,25

12,61
15,35

3,06
9,43
5,86
9,72

1925 .. ..
1926 .. ..
1927.. . .
1928.. . .

100,0
100,0
100,0
100,0

16.9
19.9 
18,7 
20,1

1,3
3.6
2.7 
1,0

4.5
2.5 
2,3
1.5

22,5
20,2
12,1
9,7

26,0
21,9
36,6
36,5

7,3
5,6
3.9
2.9

v. H.
5,3
5,1
3,6
4,5

1,6
0,9
1,7
2,5

2,2
1,4
1,0
1,6

2,0
2.3 
2,6
3.4

3,7
3,2
2.5
2.6

3.8 
4,1
3.8 
4,0

1.3
4.4 
5,7 
5,9

1.7 
5,0
2.7
3.7

Q u e lle : Latvijas ärejä tirdznieclba un tranzits.
i)  Häute, Fette u. ä.; ohne Wolle. —  ! ) Einschließlioh Gummiwaren. —  s) Häute, Borsten u. ä.; ohne Wolle.

Bezugs- u n d  A b s a tzg e b ie te .
— Vereinigte

Jahr
Deut
sches
Reich

Groß
britan

nien

Frank
reich

Belgien
Nieder
lande

Rußland
(UdSSR)

Polen1) Tschecho
slowakei

Däne
mark

Schweden Litauen
Staaten

von
Amerika

1925 .... 116,32 38,69 6,16
1926 .... 103,96 25,68 5,95
1927 .... 101,51 26,49 5,66

L 9 2 8 .... 127,08 29,18 8,32

1925 .... 41,5 13,8 2,2
X926.... 39,9 9,9 2,3
i927___ 40,6 10,6 2,3
J9 28 .... 41,2 9,5 2,7

1925 .... 40,64 62,15 3,30
192G___ 45,84 64,17 4,08
1927 .... 58,46 75,31 4,92
1 92 8 .... 69,00 70,56 9,04

1925 .... 22,6 I 34,6 1,8
1926.... 24,3 34,0 2,2
1927.... 26,4 34,0 2,2
1928 .... 26,4 27,0 3,4

Q u e lle : Latvijas ärejä tirdznieclba un

x) Ohne Danzig.

3,85 10,32

E infuhr
M ill. Lat 

10,64 10,26
6,19 8,59 11,70 16,38
4,62 7,45 18,32 14,55
6,00 7,41 17,59 20,48

v. H. der Gesamteinfuhr
1,4 3,7 3,8 3,7
2,4 3,3 4,5 6,3
1,8 3,0 7,3

5,7
5,8

1,9 2,4 6,6

Ausfuhr
M ill. Lat

29,68 5,94 7,52 3,90
26,86 4,50 10,24 3,37
23,97 13,10 3,75 8,29
28,25 18,69 23,50 8,22

v. H. der Gesamtausfuhr
16,5 3,3 4,2 2,2
14,3 2,4 5,4 1,8
10,8 5,9 1,7 3,8
10,9 7,1 9,1 3,2

tranzits.

8,90 14,90 9,27 11,07
11,13 15,47 9,87 8,95
6,79 16,71 10,48 7,32

11,74 9,97 9,46 5,69

3,2 5,3 3,3 3,9
4,3 5,9 3,8 3,4
2,7 6,7 • 4,2 2,9
3,8 3,2 3,1 1,8

0,68 3,82 | 1,57 7,14
0,25 3,52 ! 1,62 5,04
0,52 4,28 3,06 5,70
0,71 2,25 3,63 5,87

0,4 2,1 0,9 4,0
0,1 1,9 0,9 2,7
0,2 1,9 1,4 2,6
0,3 0,9 1,4 2,3

14,48
10,09
6,90

17,08

6,2
3,9
2,8
5,5

4,24
5,59
5,48
4,71

2.4 
3,0
2.5
1,8

etwas gestiegen (um rund 3 M ill. La t). D ie stärkste Veränderung is t im  Warenaustausch m it Rußland (UdSSR) 
eingetreten; die Ausfuhr stieg auf etwa das Sechsfache der vorjährigen Ausfuhr (von 3,8 auf 23,5 M ill. La t), 
während die E in fuhr gegenüber dem V orjah r etwas zurückging. Im  Jahre 1928 nahm Rußland (UdSSR) fast Vio 
der lettländischen Ausfuhr auf (Textilwaren, Papier und Zellstoff, Landmaschinen, Fahrräder u. a.), wahrend sein 
Ausfuhranteil 1927 noch n ich t Vso betrug. Auch der Transitverkehr nach und aus Rußland (UdSSR) ha t sich 
infolge des lettländisch-sowjetrussischen Vertrages stark ausgedehnt. Die Bedeutung der Vereinigten Staaten 
von Am erika als Bezugsgebiet hat sich erheblich verstärkt, als Abnehmer dagegen verringert.
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D e u ts c h e r  H a n d e l  m i t  L e t t la n d .
1000 J U l

Deutsche E in fu h r aus Le ttland

Jahr Gesamt1)

Lebensmittel und Getränke Rohstoffe und halbfertige Waren Fertigwaren

Gesamt Butter Eier Gesamt
Bau- und 
Nutzholz

Felle zu 
Pelzwerk

Öl-
früchte 
und Öl
saaten

Flachs 
und Hanf

Gesamt
Flachs 

und Hanf
garne

Möbel- 
und Holz

waren

1925 ___ 52 268 28 187 20 889 3 899 20 823 4 154 3 776 1 742 6 342 3 258 1 640 451
1926 . . . . 48 428 31 937 28 521 1 507 11 584 2 045 2 865 1 987 1 863 4 907 2 190 746
1927 . . . . 54 639 30 025 27 062 1 424 18 098 4 630 3 795 1 446 3 846 6 516 2 480 2 188
1928 . . . . 66 304 38 446 35 967 982 18 528 8 042 2 242 311 2 270 9 330 2 109 4 403

Deutsche Ausfuhr nach Le ttland

Jahr Gesamt1)
Lebende

Tiere

Lebensmittel und Getränke Rohstoffe und halbfertige Waren

Gesamt Weizen Roggen Hafer Reis Gesamt Baumwolle Kalisalze

1925 . . . . 57 141 42 3 828 61 567 175 651 8 886 399 1 093
192 6 61 475 62 4 356 383 1 738 256 732 8 589 467 1 631
1927 52 478 28 3 110 — 341 456 621 9 006 1 051 1 029
1928 ___ 78 915 13 14 589 1 391 7 518 3 180 1 535 12 391 2 472 1 008

Fertigwaren

Jahr
Gesamt

W oll-
gewebe

Baum-
woll-

gewebe
Leder

Pelze 
und Pelz

waren

Papier
und

Papier
waren

Farben,
Firnisse

und
Lacke

Sonstige chemi
sche und phar
mazeutische 
Erzeugnisse

Eisen
waren

Textil
maschi

nen

Sonstige
Maschi

nen

Elektro
technische
Erzeugnisse

1925 ___ 44 385 3 176 7 004 2 168 1 418 1 114 1 141 1 674 7 036 873 3 332 2 645

1926 . . . . 48 468 3 121 6 594 1 908 1 341 1 416 1 352 1 923 8 204 1 205 4 215 2 964
1927 40 334 2 151 3 478 1 797 1 995 1 652 1 033 2 199 5 580 1 016 3 446 3 078

1928 . . . . 51 922 3 040 5 074 3 378 2 193 1 905 1 295 2 568 7 507 1 843 3 373 2 958

Q u e lle : Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, I I .  Bd. 366, I I .
x ) Reiner Warenverkehr.

VI. Handel und Verkehr.
Der Binnenhandel is t erheblich übersetzt; infolgedessen is t seine Lage n ich t günstig. Die Kreditsicherheit hat 

im  Jahre 1928 eine Besserung erfahren. Die Anzahl der Konkurse is t etwas gesunken; der Gesamtwert der pro 
testierten Wechsel ha t sich gegenüber dem V orjahr um  etwa Vs verringert.

Der Großhandelspreisindex is t im  Laufe des Jahres etwas zurückgegangen. Dagegen haben sich die Einzelhandels
preise um  etwa 14 v .H . erhöht. Die Preissteigerung wurde zum größten Teil durch die Erhöhung der Preise fü r 
landwirtschaftliche, besonders viehwirtschaftliche Erzeugnisse verursacht.

Der Eisenbahnverkehr h a t an Umfang zugenommen. D ie Einnahmen aus dem Eisenbahnverkehr, besonders 
aus dem Güter- und Güterdurchfuhrverkehr, sind gegenüber dem Vorjahre gestiegen (um 12,8 v .H .).

Auch der Schiffsverkehr ha t zugenommen; die Nettotonnage der eingegangenen Schiffe war um  14,4 v .H . höher 
als im  Vorjahre. D ie Zunahme des Schiffsbestandes und die qua lita tive  Verbesserung der Schiffe haben die W ett- 
bewerbsfähigkeit der lettländischen Handelsflotte gesteigert.

VII. Geld- und Kapitalmarkt.
A u f dem Geldmarkt tra t, offenbar infolge stärkeren Einströmens von Auslandskrediten, eine leichte Besserung 

ein. Die seit Jahren anhaltende Geldknappheit hat 1928 tro tz  gesteigerten Kreditbedarfs, vo r allem der Land
w irtschaft, nachgelassen. Der Diskontsatz wurde im  A p ril 1928 von 7 auf 6 v. H . gesenkt und blieb seitdem unverän
dert. Der Geldumlauf war Ende 1928 um  rund 5,1 M ilL  L a t =  5,5 v. IL. höher als Ende 1927. Die Gold- und Devisen-

G e ld u m la u f .  S ta a t l i c h e  u n d  p r i v a te  K r e d i t i n s t i t u t e .
1 000 La t M iu- Lat

Jahres
ende

Gesamt
Staats
kassen
scheine

Bank
noten

Metall- Jahres- 
ende

Einlagen Ausleihungen

Gesamt Konto
korrent

unbe
friste t

be
friste t

Gesamt lang
fristig

kurz
fristig

1925 ..............
1926 ..............
1927 ..............
1928 ..............

Q ue lle : Lat

83 916 
86 568 
94 050 
99 236 

vijas stat

31 871 
30 556 
33 616 
33 479 

istikä gac

28 634 
31 476 
37 347 
43 393 

.a grftma

23 411
24 536 1925......................
23 087 1926......................
22364 1927......................

a> 1928......................
Q u e lle : Mönes

97,9 
104,6 
126,0 
149,2 

a bijeten

81,6 
80,8 

105,2 
124,0 

, 1929, S

6,7
7,9
9,6

13,8
.112.

9,6
15,9
11,2
11,4

282,6
341,4
405,2
462,9

24.6
56.7 
97,5

144,0

258,0
284.7
307.7 
318,9

bestände der Notenbank haben zugenommen; sie waren am Jahresende m it 96,2 M ili. L a t um  etwa Vs höher als zu 
Jahresbeginn. Die von der Notenbank der Landw irtschaft zugeführten Kred ite  sind 1928 gegenüber dem Vorjahr 
gestiegen, dagegen haben sich die Kredite  der Notenbank an die Industrie  und besonders an den Handel verringert. 
Die kurzfristige Kreditgewährung der Banken war 1928 etwa gleich hoch wie 1927. Die Einlagen bei den P riva t
banken haben gegenüber 1927 erheblich zugenommen; noch stärker vermehrten sich die Postsparkasseneinlagen.

36
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V I I I .  Staatsfinanzen.
Die öffentlichen Finanzen haben sich weiterhin günstig entwickelt. Der Staatshaushalt konnte, wie in  den letzten 

Jahren, auch 1928 m it einem verhältnismäßig erheblichen Überschuß (21,3 gegen rund 27 M ill. L a t 1927) abschließen. 
Die Steigerung der Einnahmen ging fast ausschließlich auf die Zunahme der Zollerträge zurück; auch die Einnahmen 
aus den verschiedenen staatlichen Unternehmungen sind gewachsen. Die äußere Staatsschuld betrug am 1. A p ril 
1928 rund 29,3 M ill. L a t an die Vereinigten Staaten von Am erika und 54,3 M ill. L a t an Großbritannien; die innere 
Schuld betrug zum gleichen Ze itpunkt 524 902 L a t; die Gesamtschuld war dam it etwas geringer als Anfang 1927.

S t a a t s e i n n a h m e n .
1000 La t

Jahr 
1. A pril 

bis
31. März

Gesamt

Steuern Akzise Monopole Zölle

Handel
und

Industrie

Unbe
wegliches
Eigentum

E in 
kommen

Stempel
marken

Getränke Tabak
Ver

schiede
nes

Alkohol Flachs Einfuhr Ausfuhr

1925/26 . .  
1926/27 . .  
1927/28 . .  
1928/29 ..

153 079 
165 131 
175 278 
209 953

4 153 
4 606 
4 537 
4 225

2 852 
2 985 
2 812 
2 156

3 398
4 545
5 516 
3 998

7 594
7 956
8 568 
8 826

3 018 
3 248 
3 352 
3 753

10 544
11 020
11 971
12 392

3 186 
3 371 
3 104 
2 343

24 654 
30 400 
26 570 
29 156

2 008 
1 657 
1 517 

506

44 982 
43 734 
47 232 
52 437

4 581 
4 171
8 372
9 586

Q u e lle : Mënesa bijetens.

IX .  Quellen und Jahreszahlenübersicht.

1. Quellenverzeichnis.

A m t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
1. Latvijas statistikä gada grämata (Annuaire Statistique de la

Lettonie). Herausg. v. Staatl. Statistischen Büro Lettlands. 
Riga (jährl.). .

2. Latvijas ârëjâ tirdzniecïba un tranzits (Commerce extérieur et 
transit de la Lettonie). Herausg. v. Staatl. Statistischen Büro 
Lettlands. Riga (jährl.).

3. Mënesa bijetens (Bulletin mensuel). Herausg. v. Staatl. S tati
stischen Büro Lettlands. Riga (monatl.)._

4. Latvijas Lauksaimnieciba (E tat de l ’agriculture en Lettonie). 
Herausg. v . Staatl. Statistischen Büro Lettlands. Riga (jährl.).

A n d e re  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
5. Latvijas Banka (Bank of Latvia). Herausg. v. d. Bank von Le tt

land. Riga (jährl.).
6. Osteuropa-Markt. Organ des Wirtschaftsinstituts fü r Rußland 

und die Oststaaten. Königsberg (halbmonatl.).
7. Osteuropa. Zeitschrift f. d. gesamten Fragen des europäischen 

Ostens. Königsberg (wöchentl.).
8. Rigaische Rundschau, Riga (tägl.).
9. Ost-Expreß. Nachrichtendienst. Berlin (tägl.).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit

2 1913 1.
1920— 1928 1.

3—8 1913— 1926 
1927,1928

1.
4.

9— 12 1913— 1926 
1927,1928

1.
4.

13 1913— 1927 1.

14— 16 1913— 1926 1.
1927, 1928 3.

17—32 1920— 1926 
1927,1928

1.
2.
3.

Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit

(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge).
(Jg. 1926). 
(Jg. 1928). 
(Jg. 1926). 
(Jg. 1928). 
(J g .  1927).
(versch. Jahrgänge). 
(Jg. 1929).
(Jg. 1926).
(Jg. 1928) und 
(Jg. 1929).

33—35

33
36

37

38,39

40,41

42

1920— 1925
1926— 1928
1922— 1928

1913,
1920— 1927

1913,
1920— 1926 
1927, 1928 

1922— 1926 
1927, 1928 

1920— 1927 
1928

1921 —  1927 
1928

1. (versch. Jahrgänge). 
3. (Jg. 1929).
1. (Jg. 1928). 

j>l. (versch. Jahrgänge).

\ l .  (versch. Jahrgänge).
3. (Jg. 1929).
1. (versch. Jahrgänge). 
3. (Jg. 1928, Jg. 1929). 
1. (versch. Jahrgänge). 
3. (Jg. 1929).
1. (versch. Jahrgänge). 
3. (Jg. 1929).

43

44—46

47,48

49, 50 
51, 52

53

54, 55

1921 —  1927 
1928 

1922— 1927 
1928 

1921 —  1927 
1928

1924—  1928 
1922— 1924
1925—  1928 
1920— 1927

1928 
1 9 2 4 - 1928

Nr.

(versch. Jahrgänge). 
(Jg. 1929).
(versch. Jahrgänge). 
(Jg. 1929).
(versch. Jahrgänge). 
(Jg. 1929).
(versch. Jahrgänge). 
(Jg. 1925).
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge). 
(Jg. 1929).
(versch. Jahrgänge).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen

Für die Kursivzahlen:
22,23,25,
33,35,38,
39,44-46,

. Durchschnitt der Jahre 1922/24.

51, 52 ■
28-32,42, 

47, 48
. Durchschnitt der Jahre 1921/24.

2 Stand am 1. Januar.
9— 12 Stand am 1. Ju li.

13 Wirtschaftsjahre. Amtliche Berechnung aui Grund der
Marktpreise.

16 Einschließlich Elektromotoren.
17— 19 Einschließlich Gold und Silber.

33 Am 1. Januar im  Betrieb befindlich.
36 1. Januar.
38 Index für Riga; 34 Waren.
39 Index fü r Riga; 37 Waren.
40 J ahresdurchschnitt.

Spalte

41

42 

44

45—47
46
47

48
49, 50 

51, 52

53

Anmerkungen

Jahresdurchschnitt aus Monatszahlen. Nur fü r Riga. Der 
Lebenshaltungskostenindex (Ju li 1914 =  100) fü r eine 
fünfköpfige Familie (Nahrung, Wohnung und Beleuchtung) 
betrug 1925 109, 1926 107, 1927 103, 1928 110.

Jahresdurchschnitt aus Monatszahlen. Lohn gelernter 
Arbeiter.

Jahresdurchschnitt aus Monatsendzahlen (Banknoten, Kas
senscheine und Metallgeld).

Jahresdurchschnitt aus Monatsendzahlen.
Wechsel und Lombarddarlehen.
Umlauf an Staatsnoten. Ab 1925 Kassenscheine und Metall

geld.
Jahresdurchschn itt aus Tagesnotierungen.
1925 Jahresende, sonst Jahresdurchschnitt aus Monata- 

endzahlen. , _ ,
Finanzjahre (vom 1. A p ril bis 31. März). Ab 1925 wurden 

auf Grund des Budgetgesetzes vom 3 0 .6. 1924 Netto- 
Haushaltspläne aufgestellt, bis dahin stellten die Staats
budgets Bruttobeträge dar.

Anzahl der Arbeitsuchenden am Monatsende. Jahres
durchschnitt.
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Lettland
Jahreszahlenübersicnt. ________

Jahr

Bevöl
kerung Landwirtschalt Industrie Außenhandel

E in 

wohner

Ackerbau V iehw irtschaft, Forstw irtschaft
Gesamt Gesamtbewegung

Ernte Viehbestand
Ertrag

der
Staats
forsten

Koggen Gerste Hafer
K ar

toffeln
Lein
samen

Flachs
(Faser)

Pferde
Horn
vieh

Schwei
ne

Schafe
Unter

neh
mungen

A r
beiter

Be
triebs
kra ft

Einfuhr Ausfuhr Bilanz

1 000 1000 t 1000 Stück M ili. Lat Anzahl 1 000 woo PS M ili. Lat

„_1 2 3 4 5 6 7 1 8 9 10 11 i 12 13 14 15 16 17 18 19

l920/24

1925

1926

1927

1928

1 794 

1 845 

1 857 

1 871 

1 883

203.0

315.1 

155,4

258.8

214.9

129,7

177,9

188,6

130,1

71,3

226,1

303.9

275.9 

177,2 

145,6

595,6 

750,5 

1 013,5 

717,4 

314,0

16.4 

27,9 

24,7 

16,6

10.4

17.2 

30,0

25.3 

18,6 

14,6

305,6

351,9

365,0

369,3

365,2

838.8

915.8 

955,0

966.6

960.6

462.1

497.1

521.0 

534,6

535.0

1 198,9 

1 181,6 

1 152,0 

1 127,5 

1 090,4

23,39

21,16

24,66

1 935

2 839 

2 732 

2 853 

2 886

34,1

49,9

49,7

53,0

57,5

67,5

134.9

136.9 

169,7

149.0 

280,6 

260,3

250.0 

308,8

104,9

179,6

188,5

221,2

261,4

—  44,1

—  101,0

—  71,8

—  28,8 

—  47,4

Jahr

-------------

Außenhandel Verkehr

E in fuh r Ausfuhr
Handel m it dem 
Deutschen Reich

Durch
fuh r

Eisenbahn Seeschiffahrt

Roggen
und

Weizen
Zucker

Stein
kohlen

Künstl.
Dünge
m ittel

Flachs Leinsaat
Bretter

und
Planken

Papier,
gesinnt

Butter
Speck

(Bacon)
Einfuhr Ausfuhr Gesamt

Be
triebs
länge

Wagen-
achskm.

E in
nahmen

Handels
flotte

Einge
laufene
Schiffe

1000 t M ili. Lat 1 000 t km M ill. 1000 Lat NRT 1000 NRT

___ i 20 21 22 23 24 25 26 2 7 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37

19a0/24 43,7 16,8 2 4 6 , 5 3 2 ,4 24,5 1 3 ,6 263,1 2,2 1 , 9 0 , 5 7 1 ,5 1 5 ,1 3 8 3 , 1 2  6 5 5 187,0 2 9  2 1 8 19 586 1 099

1925
120,8 33,5 381,0 92,0 19,7 25,1 257,2 7,2 7,2 1,1 116,3 40,6 472,3 2 610 230,2 33 223 33 241 1 444

1926
94,5 35,5 345,9 87,7 25,3 17,1 205,8 7,0 10,1 3,6 104,0 45,8 626,1 2 599 255,2 37 586 40 034 1 403

1927
99,8 36,2 465,1 77,8 16,9 14,6 414,5 9,4 10,8 4,0 101,5 58,5 845,9 2 699 272,1 39 764 51 115 1 761

1928
140,5 42,3 471,9 87,5 12,0 9,6 436,4 11,9 13,0 1,5 127,1 69,0 819,2 2 797 44 747 62 045 2 015

Preise Geld- und Kapitalmarkt
Staats-

finanzen Verschiedenes

Staats- Protestierte

Jahr

Großhandel Einzelhandel V a lu ta
Geld-

Notenbank Privatbanken haushalt
A r-

Wec hsel

Ein- Aus- Emäh- um- Gold Ansprüche Wechsel

fuhr- fuhr- rungs- Lohn- Gold- lau f und Dis- und Einlagen
Ein- Aus- Anzahl Betrag

waren- waren-
Index kosten- index wert De- pri- Staat- kont Vor- nahmen gaben lose

index index index visen vate liehe schüsse
_______

............. 1913 =  100 Ju li 1914 =100 Parität=100 M ili. Lat v .H . M ili. Lat M ill. Lat M ili. La t
___1

38 39 40 41 4 2 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55

l920/24
1 2 5 1 6 5 123 104 6 4 63,1 58,2 3 3 ,7 4 7 ,8 9 , 7 2 0 2 1 2 , 0 1 8 7 , 5 2 885

1925
125 187 139 131 90 99,58 81,8 58,6 107,1 52,8 8,000 95,4 42,0 153,1 141,3 2 721 112 594 35,4

1926
121 159 134 128 102 99,75 85,7 57,3 119,6 55,8 8,000 103,4 46,5 165,1 151,2 2 753 168 276 50,2

1927
120 180 135 133 124,3 100,06 87,1 60,0 126,6 57,0 7,000 115,3 52,7 175,3 148,8 3 132 178 294 51,9

1928
u i 175 148 146 123,0 99,86 98,4 97,5 126,8 56,7 6,250 132,7 66,5 210,0 188,7 4 694 155 697 41,8

36*
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I. Überblick.
Die um die Jahreswende 1927/28 m it H ilfe  einer Völkerbundsanleihe durchgeführte Reform von Währung und 

Staatsfinanzen hatte fü r  die estländische W irtschaft sehr günstige W irkungen; Auslandskredite flössen in  größerem 
Umfang ins Land, die gesamte w irtschaftliche Tätigke it erfuhr eine wesentliche Belebung. Im  Herbst t ra t  jedoch 
eine Abschwächung ein, die sich 1929 weiter fortsetzte. Sie war vo r allem eine Folge des ungünstigen Ausfalls der 
Ernte, der durch übergroße Niederschläge in  den Herbstmonaten und frühen F rost verursacht wurde. D ie Lage 
der Landw irtschaft wurde so schwierig, daß die Regierung Stützungsmaßnahmen ergreifen und die Ausfuhr von 
Leinsaat durch E in führung eines Ausfuhrzolles im  Interesse der Versorgung des Inlandsmarktes erschweren mußte. 
In  der Industrie  ha t die Beschäftigung, vo r allem infolge der geringeren K a u fk ra ft der landw irtschaftlichen Bevöl
kerung, in  den letzten Monaten nachgelassen; seit Oktober nahm die Erwerbslosigkeit übersaisonmäßig zu und 
erreichte am Jahresende eine bisher noch n ich t verzeichnete Höhe. Arbeitsstreitigkeiten, die ih rer Anzahl nach 
gering, ihrem  Umfang und ih re r W irkung nach aber w e it stärker als in  denVorjahren waren, haben den industrie llen 
Produktionsgang beeinträchtigt. D ie F lüssigkeit auf dem Geldmärkte is t im  letzten V ie rte ljah r durch eine Ver
steifung abgelöst worden. Da die E in fuh r v ie l stärker stieg als die Ausfuhr, war die Handelsbilanz im  Gegensatz 
zu den drei Vorjahren passiv.

II. Landwirtschaft.
Die E rn te  fie l im  Jahre 1928 im  ganzen noch schlechter aus als die —  abgesehen von Roggen und Weizen —  

nur m ittelmäßige Vorjahrsemte. D ie Getreide
anbaufläche war insgesamt um 7 v. H . kleiner als 
1927. Am  stärksten war die Verringerung bei 
Hafer, während die Anbaufläche fü r  Weizen, der 
allerdings keine große Bedeutung hat, etwas zu
genommen hat. Die Erträge je H ekta r sind bei 
Roggen und Weizen gegenüber dem V orjahr sehr 
s tark zurückgeblieben; hingegen waren die Hek
tarerträge bei Hafer und Gerste etwas höher als 
die —  allerdings sehr niedrigen —  vorjährigen E r
träge. Die Gesamterntemengen waren bei Rog
gen um 17,5 v .H ., bei Weizen um  4 v .H . geringer 
als 1927. D ie Ernten von Hafer und Gerste waren 
etwa ebenso groß wie die ausgesprochenen M iß
ernten im  Vorjahr. Infolge der schlechten Ge
treideernte hat die E in fuh r von Roggen, Weizen 
und Weizenmehl sehr s ta rk  zugenommen. Sie war 
um  etwa die H älfte  größer als 1927 und erreichte 
m it 16,8 M ili. E k r den höchsten Betrag seit Bestehen Estlands. D ie Kartoffelanbaufläche war kle iner als im  
Vorjahr, die Hektarerträge sanken stark, so daß die Kartoffe lernte nu r 2/3 der vorjährigen betrug. Auch 
der Flachsanbau wurde etwas eingeschränkt; da außerdem der H ektarertrag 
sehr niedrig war, hat sich die Gesamtemte gegenüber dem V orjahr ganz 
erheblich verringert (Flachsfaser um etwa 1/5, Leinsaat um  fast 2/ 5).

Die V iehw irtschaft hat sich tro tz  des schlechten Ausfalls der F u tte rm itte l- 
emte im  Jahre 1928 n ich t allzu ungünstig entw ickelt und ihre Bedeutung 
gegenüber dem Ackerbau verstärkt. Das kom m t deutlich in  den Ausfuhrzahlen 
zum Ausdruck. Die Ausfuhr von B u tte r übertra f m it rund 33 M ili. E k r die 
des Vorjahres dem Werte nach um  etwa 1/5 und mengenmäßig m it 11222 t  um 
etwa 13 v. H . Auch die E ierausfuhr is t im  Vergleich zum Vorjahre n ich t un
erheblich gestiegen (von 1,6 auf 2,4 M ili. E kr). Ebenso h a t die Ausfuhr von 
Fleisch gegenüber dem \  orjahr zugenommen (wertmäßig um 9 v. H.).

L a n d w i r t s c h a f t l i c h e
P ro d u k t io n .

M ill. Ekr

Jahr Gesamt
Acker-
Wirt

schaft

Vieh
w irt

schaft

1924/25 231,1 108,0 123,1
1925/26 268,7 118,8 150,0
1926/27 234,2 93,3 140,9
1927/28 247,3 111,4 135,9
Q u e lle : Eesti Statistika, Februar 

1928, S. 91.

A cke rbau .

Jahr Roggen Weizen Gerste Hafer
K ar

toffeln

Flachs

Samen | Faser

Anbaufläche
1 000 ha

1925 . . . 154,8 20,5 114,8 150,3 68,9 45,7
1926 . . . 136,1 23,9 121,4 146,5 69,5 33,8
1927 . . . 148,5 27,0 119,3 145,5 71,3 35,6
1928 . . . 144,4 28,5 106,3 129,7 64,6 33,5

H ektarertrag
dz

1925 . . . 11,8 10,5 10,0 8,4 94,3 I 2,7
1926 . . . 8,4 10,0 10,8 9,1 133,2 3,6
1927 . . . 11,5 10,9 7,9 6,7 104,0 2,6
1928 . . . 9,7 9,9 8,6 7,6 77,6 1,7

Q u e lle : 1925— 1927: Eesti Pollumajandus, Statistiline Album. 
Review, Mai 1929, S. 5 ff.

3,0
2.7
2.7 
2,3

Scheels

III. Industrie.
Der Ausbau der estländischen Industrie  hat, tro tz  des verschärften Wettbewerbes des Auslandes (vor allem in  

er E in fuh r von Maschinen) und der Konkurrenz der einheimischen Industrieunternehmungen untereinander (be-
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sonders in  der Textilindustrie), 1928 weitere Fortschritte  gemacht. D ie Brennschieferindustrie konnte ihre Erzeu
gung nach dem vorjährigen Rückgang um 12 v. H . steigern und ha t dam it die bisher größte Produktionsmenge 
noch übertroffen; die Steigerung entfiel ausschließlich auf die staatlichen Betriebe, während in  den Privatbetrieben 
die Förderung sogar Meiner war als 1927. Die auch schon früher unternommenen Versuche zur Gewinnung 
von Benzin aus dem Brennschiefer hatten 1928 gewisse Erfolge. Die gesteigerte Brennschiefergewinnung hat einen 
stärkeren Übergang von der Kohlen- zur Brennschieferfeuerung ermöglicht. Infolgedessen is t die Kohlenemfuhr 
weiter zurückgegangen. Auch die Maschinenindustrie war im  allgemeinen ausreichend beschäftigt, da sie sich mehr 
und mehr dem Inlandsbedarf anzupassen versuchte. Die Papierindustrie konnte ihren Absatz hauptsächlich infolge 
verstärkter sowjetrussischer Bestellungen erweitern. A u f Grund des Vertrages m it dem schwedischen Zündholztrust 
im  Jahre 1928 wurden die Interessen der estländischen Zündholzgesellschaften in  seinen Händen konzentriert und 
Produktion und Vertrieb der einheimischen Zündholzindustrie monopolisiert. Als Gegenleistung verpflichtete sich 
der Zündholztrust Estland, eine Anleihe von 7 M ül. E k r zu gewähren, die vornehm lich fü r den weiteren Ausbau des

Eisenbahnnetzes dienen soll; die

A k t ie n g e s e l ls c h a f te n .

Jahres
anfang

Gesamt

Steine
und

Erden
MetaH-

Chemi
sche

Leder- Textil- Holz- Papier-

Nah-
rungs-

und
Genuß
m itte l-

Industrie

Regierung hat diese Anleihe bis
her noch n ich t in  Anspruch ge-

B r e n n s c h i e f e r -  
f  ö r d e r u n g .

t
Anzahl

1926 ........ 159 17 13 16 4 27 23 12
1927 ........ 161 17 15 15 4 28 23 11
1928 ........ 165 18 16 18 4 27 25 11

Anlagen und M obilia r
1 000 Ekr

1926 ........ 91 625 8 992 3 991 3 373 1 163 33 249 8 252 21 647
1927 ........ 95 810 9 450 5 043 3 272 1 260 33 984 8 372 23 692
1928 ........ 93 043 10 091 5 459 3 836 2 799 30 476 8 415 21 197

38 
40
39

9 216 
9 088 
9 058

Q u e lle : Eesti Sfcatistika, März 1929, S. 176 f.

Gesamt- Gruben
Jahr Pro

duktion
staat
liche

private

1925........ 288 104 238 658 49 446
1926........ 431 709 334 141 97 568
1927........ 397 619 255 951 141 668
1928........ 446 117 318 345 127 772

Q u e lle : Eesti Statistika, Februar 
1929, S. 86.

nommen. Ferner erhielt Estland 3 MM. E k r als einmalige Abfindung ausgezahlt und darüber hinaus die Einnahmen 
aus der Zündholzsteuer zugesichert. Die Holzindustrie ha t sich günstig entw ickelt. Die Ausfuhr von Holz und 
Holzwaren ha t mengenmäßig gegenüber dem Vorjahre um 13,5 v. H . und wertmäßig um  rund 2/5 zugenommen. 
Besonders s ta rk gestiegen is t die Holzausfuhr nach Großbritannien und den Niederlanden, in  zweiter L im e auch 
nach dem Deutschen Reich und Belgien.

V e r a r b e i t e n d e  I n d u s t r i e .
Nettoproduktionswert

Jahr

1924.
1925.
1926.
1927.

1924.
1925. 
1920. 
1927.

Gesamt
Textil

industrie
Nahrungs

m itte l
industrie

Papier
industrie

Holz-^
industrie

Metall
industrie

Industrie 
der Erden 
und Steine

Polygra
phisches
Gewerbe

Häute- 
und Leder

industrie

Chemische
Industrie Konfektion

1 000 Ekr

36 747
42 801
43 572
44 251

7 054 
9 082 
9 361 

10 305

7 697 
9 035
8 678 
8 677

5 852
6 994
7 352 
7 257

3 826
4 940
5 371 
5 111

3 742 
3 861 
3 621 
3 214

3 212 
3 080 
3 407 
3 255

1 635 
1 690 
1 897 
1 955

1 426 
1 278 
1 605 
1 773

1 169 
1 640 

800 
949

1 134 
1 201 
1 480 
1 755

v. II .

100,0 19,2 20,9 15,9 10,6 10,1 8,7 4,4 3,9 3,2 3,1
100,0 21 ̂ 2 20,4 16,3 11,5 9,0 7,2 4,0 3,0 4,6 2,8

100,0 21,5 19,9 16,9 12,4 8,3 7,8 4,3 3,7 1,8 3,4

100,0 23,3 19,6 16,4 11,6 7,2 7,4 4,4 4,0 2,1 4,0

Q u e lle : Eesti Statistika, Februar 1929, S. 89.

S t u n d e n l ö h n e  i n  d e r  I n d u s t r i e .

Jahr
Berg
bau

Mine
ral- Metall-

Chemi
sche Leder- Textil-

Beklei
dungs

und
Kurz-

Holz- Papier-
Poly

graphi
sche

Nahnings-
und

Genußmittel

E lektri-
zitäts-,

Gas-
und

W asser- 
werke

Sani
täre

Industrie

Durch
schnitt

Industrie
waren- 
ge werbe Industrie

1925... 30,8 28,1 36,2 22,9
1926... 27,9 28,1 37,8 22,6
1927... 29,4 30,3 40,6 25,0
1928... 32,7 31,5 43,4 29,3

1925... 97,8 94,9 97,8 103,6 I
1926... 88,6 94,9 102,2 102,3
1927... 93,3 102,4 109,7 113,1
1928... 103,8 106,4 117,3 132,6

1925... 91,4 88,7 91,4 96,8
1926... 83,6 89,5 96,4 96,5
1927... 88,9 97,5 104,4 107,7
1928... 92,7 95,0 104,7 118,4

Q u e lle : Eesti Statistika, Mai 1929, S. 292.

Stundenlohn
Sentides (100 Snt =  1 Ekr)

34,2 21,7 32,0 28,2 30,2
36,3 22,3 34,1 28,1 30,1
35,3 22,5 36,4 29,3 29,3
37,2 23,7 35,7 30,6 30,6

Nominallohnindex (1922 =  100)
113,6 101,4 97,0 102,5 110,2
120,6 104,2 103,3 102,2 109,9
117,3 105,1 110,3 106,5 106,9
123,6 110,7 108,2 111,3 111,7

Reallohnindex (1923 =  100)
106,2 94,8 90,7 95,8 103,0
113,8 98,3 97,5 96,4 103,7
111,7 100,1 105,0 101,4 101,8
110,4 98,8 96,6 99,4 99,7

41,1 25,0 36,2 20,0 28,4
42,4 25,9 37,2 21,1 28,0
42,5 28,0 42,7 21,9 29,3
41,1 29,0 46,3 24,6 31,1

108,2 98,4 97,8 111,1 99,3
111,6 102,0 100,5 117,3 97,9
111,8 110,2 115,4 121,7 102,4
108,2 114,2 125,1 136,7 108,7

101,1 92,0 91,4 103,8 92,8
105,3 96,2 94,8 110,7 92,4
106,5 105,0 109,9 115,9 97,5
96,6 102,0 111,7 122,1 97,1
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A r b e i t s s t r e i t i g k e i t e n .

IV. Arbeitsmarkt.
Die Arbeitslöhne haben im  D urchschnitt fü r die Gesamtindustrie nom inell um  rund 6 v .H .  zugenommen; da aber 

auch die Lebenshaltungskosten stiegen, hielten sich die Reallöhne ungefähr auf Vorjahrshöhe. D ie Anzahl der Arbeits
streitigkeiten (5) war n ich t größer als im V o rja h r; jedoch wurden 
von den Streiks 1 098 A rbe iter betroffen gegen 218 im  Jahre 
1927 (3,4 v .H . der in  der Industrie  Beschäftigten gegenüber 
0,8 v .H . 1927). Durch die Arbeitskämpfe gingen 49336 Arbeits
tage (im  Vorjahre 3067) m it einem Lohnw ert von 153 553 E k r 
(im  Vorjahre 3 880) verloren. Die Arbeitslosigkeit war im  
D urchschnitt 1928 m it 2 629 Erwerbslosen um 11 v .H . geringer 
als 1927, jedoch um 23 v.H . höher als 1926. Infolge der Mißernte 
nahm die Arbeitslosigkeit in  den letzten Monaten des Jahres 
sehr rasch zu, so daß am Ende des Jahres die Zahl der Arbeits
losen m it 7 770 um 3/4 höher als Ende 1927 und mehr als doppelt 
so hoch wie Ende 1926 war.

Jahr Streiks
Betroffene

Unter
nehmungen

Strei
kende

Arbeiter

Ver
lorene

Arbeits
tage

Verlorener
Arbeits
lohnwert

A n z a h l Ekr

1925___ 16 16 904 2 539 4 380
1926___ 14 14 660 1 196 1 850
1927___ 5 5 218 3 067 3 880
19281) . . 5 43 1 098 49 336 153 553

Q u e lle : Eesti Statistika, März 1929, S. 163. 
*) Ohne Streiks des Schneidergewerbes.

V. Außenhandel und Verkehr.
Der Warenaustausch m it dem Ausland ha t im  Jahre 1928 eine starke Ausdehnung erfahren. In  jedem der drei 

Jahre 1925 bis 1927 betrug die E in fuh r etwa 96 M ili. E kr. Demgegenüber tra t  1928 eine ganz erhebliche Steigerung 
ein; die E in fuh r stieg um etwa Vs auf 131 M ilk  E kr. Die Ausfuhr, die 1925 
und 1926 etwa die gleiche Höhe hatte  wie die E in fuhr, hatte  schon 1927 um 
etwa 10 v .H . zugenommen, so daß die Handelsbilanz im  Jahre 1927 zum ersten 
Male ein größeres A k tivu m  aufwies. 1928 nahm die Ausfuhr weiter um etwa 
ein F ün fte l zu, erreichte aber m it 127 M ili. E k r nur etwa 97 v .H . der E in fuhr.
Abgesehen von Kohle, deren E in fuh r infolge verstärkter Brennschieferfeuerung 
zurückging, und von Zucker is t der Bezug sämtlicher Haupteinfuhrwaren 
gewachsen. Die verringerte Ackerbauproduktion hatte  eine bedeutende 
Steigerung der E in fuh r in  Ackerbauerzeugnissen zur Folge; der Bezug von

Roggen, Weizen, Weizenmehl 
und F u tte rm itte ln  is t gegen
über dem Vorjahre sehr stark 
angewachsen. Die gesamte 
Lebens- und Genußmittel
einfuhr war m it 41,5 M ili. E k r 
um  fast die Hälfte  höher als 
1927. Der anwachsende Be
darf der Industrie  ha t zur 
Vermehrung der E in fuh r von 
P roduktionsm itte ln und Roh- 
und H ilfsstoffen geführt. Der 
Bezug von K ra ft-  und W erk
zeugmaschinen is t um  etwa s/5 gestiegen (von 3,9 M ili. E k r 
auf 6,2 M ili. Ekr). U n te r den Rohstoffen und H albfabrikaten 
ha t besonders die E in fuh r von Textilrohstoffen zugenommen 
(wertmäßig von 11,7 auf 14,4 M ilk  E k r, mengenmäßig von 
7 591 t  1927 auf 8 820 t) ;  auch die E in fu h r von Rohhäuten und 
anderen H ilfsstoffen fü r  die Industrie  (chemische Grundstoffe, 
Eisenhalbzeug, Gerbhölzer) is t gestiegen. D ie Erhöhung der 
E in fuh r von Fertig fabrikaten betra f vo r allem Textilwaren, 
daneben Metallerzeugnisse, Chemikalien, Drogen und verschiedene 
Farben. In  der E in fuh r fü r  landw irtschaftliche Zwecke erhöhte 
sich hauptsächlich der Bezug von künstlichen Düngem itte ln 
und T raktoren; die E in fuh r von Landmaschinen ha t sich gegen
über dem Vorjahre mehr als verdoppelt (von 1,1 auf 2,5 M ilk  Ekr). 
In  der Ausfuhr hat insbesondere der Auslandsabsatz von tie 

rischen Erzeugnissen •— namentlich von B utter, die auch w eiterhin der bedeutendste Ausfuhrposten Estlands 
war und Holz zugenommen. E ine recht bedeutende Steigerung erfuhr die Eierausfuhr. Hingegen is t die 
Ausfuhr einer Reihe anderer landw irtschaftlicher Erzeugnisse infolge schlechten Ernteausfalls zurückgegangen; 
besonders schrumpfte die Ausfuhr von Leinsaat, in  geringerem Maße auch von Flachs, zusammen. In  der 
industrie llen Ausfuhr hat besonders der Auslandsabsatz von Papierrohstoffen (wert- und mengenmäßig auf weit 
mehr als das Doppelte), Holz und Holzwaren und bearbeiteten Fellen zugenommen, während namentlich die 
Zement- und Zündholzausfuhr zurückgegangen ist.

In  der Verteilung des Außenhandels nach Herkunfts- und Bestimmungsländern sind gegenüber dem Vorjahre 
einige größere Veränderungen eingetreten. Als W arenlieferant steht das Deutsche Reich m it einem gegenüber

A u ß e n h a n d e l  n a c h  W a r e n g r u p p e n .

Jahr Gesamt1)
Lebende

Tiere

Lebens
und

Genuß
m itte l

Rohstoffe
und

halbfertige
Waren

Fertig
waren

E in fuhr
1000 Ekr

1925 .... 96 546 15 32 948 25 416 38 167
1926 .... 95 570 62 34 298 20 438 40 772
1927___ 96 417 36 28 175 18 064 50 142
1928 .... 131 370 178 41 549 23 203 66 443

V. I .  der Gesamteinfuhr
1925 .... 100,0 0,0 34,1 26,3 39,6
1926 .... 100,0 0,1 35,9 21,4 42,6
1927 .... 100,0 0,0 29,2 18,7 52,1
1928 .... 100,0 0,1 31,6 17,7 50,6

Ausfuhr
1000 Ekr

1925 .. ..
1926 .. ..
1927 .. ..
1928___

1925 __________
1926 __________
1927 __________
1928 ....

96 646 1 631 27 691 27 900
96 376 1 005 29 831 29 077

105 776 1 494 38 518 30 580
127 109 1 396 46 832 39 845

v. H. der Gesamtausfuhr
100,0 1,7 28,6 28,9
100,0 M 30,9 30,2
100,0 1,4 36,4 28,9
100,0 1,1 36,9 31,3

39 424 
36 463 
35 184 
39 036

40.8
37.8 
33,3 
30,7

Q u e lle : Väliskaubandus 1928 a., S. 2 und 6. 
*) Reiner Warenverkehr.
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E in f u h r  w ic h t ig e r  W aren.

Jahr Roggen

Weizen
und

Weizen
mehl

Zucker Tabak Heringe
Stein
kohle

Baum
wolle

Textil
waren

Chemi
kalien

Metalle
und

Metall
waren

Land-
w irt-

schaft-
liche

Maschi
nen

Sonstige
Maschi

nen1)

1925 .. .
1926.. .
1927.. .
1928 .. .

1925.. .
1926.. .
1927.. .
1928.. .

9 034
8 669 
4 999
9 522

9,4
9.1
5.2
7.3

7 007 
6 511
6 217
7 301

7,2
6,7
6,4
5,6

5 281
5 904 
7 104
6 677

5,5
6,2
7,4
5,1

1 654 
1 848 
1 020 
1 150

1,7
1,9
1,1
0,9

3 265 
3 322 
2 136 
2 961 
v. H . de

3.4
3.5 
2,2 
2,3

1 000 Ekr 
2 317 
2 369 
1 983 
1 630

r  Gesamte
2.4
2.5 
2,1 
1,2

14 481
9 130 
9 021

10 991 
nfuhr

15,0
9,5
9.4
8.4

8 864
9 305 

11 015 
15 718

9,2
9,7

11,4
12,0

2 998
3 172
4 057
5 109

3.1 
3,3
4.2 
3,9

7 652 
7 374 

10 087 
10 713

7,9
7,7
10,5
8,2

960 
1 296
1 129
2 541

1,0
1,4
1,2
1,9

3 756
4 363 
3 931 
6 151

3,9
4.6 
4,1
4.7

Q u e lle : Väliskaubandus 1928, S. 8. 
l ) Ohne elektrische Maschinen.

A u s fu h r  w ic h t ig e r  Waren.

Jahr
K ar

toffeln
Butter Fleisch Eier Zement

Holz-
und

Holz
waren

Leinsaat Flachs
Textil
waren

Papier
rohstoffe

Papier
Zünd
hölzer

1995 .. 1 697 21 297 1 950 1 511 1 939
1000 Eki 

16 889 283 12 868 18 753 118 11 236 1 173
1996 505 23 770 3 028 923 2 035 18 328 1 120 11 712 14 333 203 9 887 1 117
1997 2 341 27 663 4 708 1 609 1 499 19 631 494 10 371 16 264 2 115 8 029 950

1928... 3 838 33 063 5 143 2 355 968 27 784 95 9 140 18 411 4 817 7 607 790

1995... 1,8
0,5
2,2
3,1

22,0 2,0 1,6
v. H. 
2,0

der Gesam 
17,5

bausfuhr
0,3 13,3 19,4 0,1 11,6 1,2

1996 . . 2 4 , 7 3,1 1,0 2,1 19,0 1,2 12,2 14,9 0,2 10,3 1,2
0,91997__ 26,2 4,5 1,5 1,4 18,6 0,5 9,8 15,4 2,0

3,8
7,6

1928... 26;o 4,0 1,9 0,8 21,9 0,1 7,2 14,5 6,0 0,6

Q u e lle : Väliskaubandus.
B ezugs- u n d  A b s a tz g e b ie te .

Einfuhr Ausfuhr

Jahr Deut
sches
Reich

Groß
bri

tannien

Verein.
Staaten Rußland Schwe- Lett- Finn- Übrige Deut

sches
Groß-
bri-

Rußland
(UdSSR)

Schwe- Lett- Finn
land

Übrige
Ländervon

Amerika
(UdSSR) den land land Länder Reich tannien den land

1 000 Ekr
1925
1926
1927
1928

1925
1926
1927
1928

28 413 
27 838 
25 502 
39 783

29,5
29,1
26,4
30,3

11 844 
11 583
13 759
14 390

12,2
12,1
14,3
10,9

22 808 
11 462 
13 739 
23 597

4 262
7 121
8 775 
4 939

3 824
4 436 
4 890 
6 939

v . H . der Gesamteinfuhr
23,6
12,0
14,3
17,9

4.4
7.5 
9,1 
3,8

4.0 
4,6
5.1 
5,3

3 941 
3 117 
3 003 
3 987

4.1
3,3
3.1 
3,0

3 130 
3 062 
2 077 
2 291

3.2
3.2
2.2 
1,8

18 324 30 130 24 127 10 329 5 687 6 374 3 778
26 951 22 275 27 687 12 381 3 158 5 962 3 421
23 875 31 480 33 255 6 652 4 628 5 479 5 051
35 447 32 922 44 171 5 496 5 955 6 287 7 910

v. H . der Gesamtausfuhr
19,0 31,2 25,0 10,7 5,9 6,6 3,9
28,2 23,1 28,8 12,9 3,3 6,2 3,6
25,5 29,8 31,4 6,3 4,4 5,2 4,8
27,0 25,9 34,8 4,3 4,7 4,9 6,2

16 221 
21 492 
19 231 
24 368

16,7
22,1
18,1
19,2

Q u e lle : Väliskaubandus.

D e u ts c h e r  H a n d e l  m i t  E s t la n d .
1 000

Warenbenennung

Deutsche E in fu h r aus Estland
Gesamt1) ................................................

Lebende T ie re ..................................
Lebensmittel und Getränke..........

Fische und Fischzubereitungen .
B u tte r ............................................
E ie r ................................................

Rohstoffe und halbfertige Waren .
Flachs, H a n f................................
Kalbfelle und Rindshäute..........
Bau- und N u tzho lz ....................

Fertige W aren..................................
Baumwollgarn..............................
Baumwollgewebe..........................
Möbel und andere Holzwaren . .

Gesamt1) ............................................................................
Lebende T ie re ..............................................................
Lebensmittel und Getränke......................................

Roggen.................................... .................................
R e is ............................................................................
Zucker........................................................................

Rohstoffe und halbfertige W aren ............................
Wolle und andere T ie rhaare ................................
Baumwolle................................................ _...............
Ölkuchen, Kleie und ähnliche Futterm itte l . . . .

Fertige W aren...................... .. .....................................
Baumwollgewebe......................................................
Wollgewebc................................................................
Leder..........................................................................
Farben, Firnisse, Lacke...........................................
Sonstige chemische und pharmazeutische Erzeug

nisse ........................................................................
Waren aus E ise n ....................................................
Textilmaschinen........................................................
Maschinen (ohne elektrische)................................
Elektrotechnische Erzeugnisse..............................

Q u e lle : Statistik des Deutschen Reiohs, Band 351. 
l ) Reiner Warenverkehr.

I I .  Bd. 366, I I .

1925 1926 1927 1928

Estland
31 098 22 462 27 908 33 290

31 — — —
22 440 18 622 21 008 26 865

172 256 200 428
19 447 17515 19 773 24 985

585 582 863 1 281
3 845 1 789 2 268 2 103
2 325 880 934 249

136 124 255 475
156 273 544 647

4 782 2 051 4 632 4 322
3 894 1 112 3 137 2 560

27 173 431 201
417 197 615 1 189

Estland
22 306 26 250 22 941 41 228

2 — 4 23
2 531 3 022 1 426 8 938

908 1 360 29 4 785
345 764 453 807
251 150 361 5

2 293 3 263 2 668 6 228
152 291 351 595
211 472 395 2 552
371 673 303 811

17 480 19 965 18 843 26 039
1 630 1 593 1 131 1 740
1 131 1 075 970 1 169
1 034 1 218 1 169 1 665

676 805 726 1 014

973 843 873 1 063
3 527 4 367 3 699 4318

536 661 402 718
972 1 417 1 132 1 701
665 904 1 229 1 252

dem V orjahre wesentlich gestiegenen 
A n te il weiter an erster Stelle. W äh
rend die Ausfuhr nach dem D eut
schen Reich im  Vergleich zu 1927 
m it 32,9 M ill. E k r  nu r unerheblich 
zugenommen ha t (um 5 v. H .), ging 
die E in fu h r aus dem Deutschen 
Reich m it 39,8 M ill. E k r bedeutend 
(um  5 6 v .H .) über den Umfang des 
Vorjahres hinaus. Auch nach der 
deutschen S ta tis tik  war die Zu
nahme des Absatzes deutscher Waren 
in  Estland größer als die Steigerung 
des Absatzes estländischer Waren in  
Deutschland; allerdings weisen E in - 
und Ausfuhr nach der deutschen 
S ta tis tik  eine w e it stärkere Steige
rung als nach den estländischen 
Außenhandelszahlen auf. D ie Zu
nahme der deutschen Ausfuhr nach 
Estland war in  der Hauptsache eine 
Folge der stark gestiegenen Ausfuhr 
von Roggen, Rohbaumwolle, Ma
schinen und Eisenerzeugnissen. Die 
Steigerung der deutschen E in fuh r 
aus Estland en tfä llt hauptsächlich 
auf tierische Produkte (B u tte r, Eier, 
Felle) und Bau- und Nutzholz. Der
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Warenaustausch m it Rußland (UdSSR) ist 1928 wesentlich zurückgegangen (besonders in Landmaschinen, Textil
waren). Dagegen haben der Handel m it Schweden und die Einfuhr aus den Vereinigten Staaten von Amerika 
stark zugenommen.

In  semen handelspolitischen Beziehungen m it dem Auslande hat Estland durch das Zustandekommen von Handels
verträgen m it einer weiteren Reihe vonLändernFortschritte gemacht. Es wurden Handelsabkommen m it Bulgarien, 
Polen, Frankreich, Österreich, Italien, der Türkei, dem Deutschen Reich und der Tschechoslowakei abgeschlossen, 
die inzwischen — teilweise im  Jahre 1929 — in K raft getreten sind. Im  Mai 1929 kam ein Handelsvertrag auf Grund
lage der Meistbegünstigung m it Rußland (UdSSR) zustande. Am 15. September 1928 ist eine neue Maximalzoll
verordnung in K raft gesetzt worden, die gegenüber denjenigen Ländern zur Anwendung kommen soll, m it denen 
Estland kein Meistbegünstigungsabkommen abgeschlossen hat.

In  der Umsatztätigkeit ist nach einer Belebung bis in den Spätsommer eine Stockung eingetreten. Trotz der zu
nehmenden Zahlungsschwierigkeiten der zahlreichen kleineren Handelsfirmen waren Anzahl und Wert der Wechsel
proteste nur etwa gleich hoch wie im  Vorjahr. Der Eisenbahnverkehr hat sich günstig entwickelt. Die Leistungen 
m der Personen- und Güterbeförderung sind gegenüber dem Vorjahre gestiegen (Personenkilometer 33,5 v .IL , 
Tonnenkilometer im Güterverkehr um 17,2 v.H .); die Einnahmen aus dem Eisenbahnverkehr haben zugenommen.

VI. Währung, Geld- und Kapitalmarkt.

Am 1. Januar 1928 wurde die Währungsreform m it H ilfe einer Völkerbundsanleihe endgültig geregelt. An Stelle 
der Eestimark tra t als Währungseinheit die Eestikroon (100Emk. =  lE k r; 1 E k r=  1,125 JLH). Die Bank von Est
land (Eesti Pank) erhielt das alleinige Recht der Notenausgabe. Die neue Währung ist eine Golddevisenwährung; 
die gesetzliche Deckung von Notenumlauf und Einlagen in  Gold und Devisen beträgt 40 v.H. Der Banknotenumlauf 
ist infolge der Ersetzung von Staatsnoten durch Banknoten um 23,6 M ill.E kr Ende 1927 auf 36,4M ill.Ekr Ende 1928 
gestiegen. Der Gesamtgeldumlauf war Ende 1928 dagegen etwas niedriger als ein Jahr zuvor. Die Erlangung der 
Ausländsanleihe ermöglichte es der Notenbank, ihren Bestand an Gold und Devisen am Anfang des Jahres stark 
zu erhöhen; während Ende 1927 nur ein Bestand in Höhe von 16,5 M ill. Ekr ausgewiesen wurde, waren am 7. Januar 
1928 Gold- und Devisenbestände in Höhe von 40,3 M ill. Ekr vorhanden, die bis Ende des Jahres aber wieder eine Ab
nahme bis auf 31,4 M ill. Ekr erfuhren. Der Notenumlauf war Ende 1928 durch Gold undDevisen zu 86,3 v.H . gedeckt 
(Ende 1927 dagegen, unter Einrechnung der Staatsnoten und der Goldbestände beim Staatsschatzamt, nur zu 42,3 
v. H.). Infolge der Verschlechterung der Lage der Landwirtschaft ist gegen Jahresende eine Versteifung auf dem 
Geldmarkt eingetreten. Da die Notenbank nach dem Inkrafttreten der neuen Bestimmungen der Währungsreform 
keine Verzinsung auf Guthaben 
gewährt, floß ein Teil der Ein
lagen von der Notenbank zu den 
Privatbanken ab. Die Einlagen 
bei den Privatbanken nahmen 
weiterhin zu (von 34,4 M ill. Ekr 
Ende 1927 auf 44,8 M ill. Ekr Ende 
1928), wozu auch der Zufluß aus
ländischer Gelder beigetragen 
hat. Die Emissionstätigkeit 
machte Fortschritte. Die Neugründungen beanspruchten 1928 (m it 5,6 M ill. Ekr) weit mehr als dreimal so viel wie 
im  Vorjahre; auch der Wert der Kapitalerhöhungen hat sich gegenüber dem Vorjahre mehr als verdreifacht und 
betrug 1,8 M ill. Ekr.

A k tie n e m is s io n e n .

Jahr
Neugründungen Kapita l

erhöhungen Auflösungen Kapita l
herabsetzungen

Zuwachs

Anzahl d 000 Ekr Anzahl d 000 Ekr Anzahl d 000 Ekr Anzahl d 000 Ekr d 000 Ekr

1926 ........ 28 1 825 9 2 147 8 665 1 49 3 258
1927 ........ 28 1 695 12 477 7 490 — 1 682
1928 ........ 28 5 574 21 1 765 10 1 033 4 1 865 4 441

Q u e lle : Eesti Statistika, Mai 1929, S. 322.

Z a h lu n g s b ila n z .
1 000 Ekr

Jahr

Eingänge

Ge
samt

1925 110 664
1926
1927
1928

111 318 
121 311 
144 062

Waren
aus
fuhr

96 916 
96 585 

106 040 
127 216

Fracht

ein-

nahmen
l )

4 307 
4 504
4 910
5 184

Iransit-
verkehr

613 
1 205 

772 
872

Versiche
rungs

beträge,
Vermitt
lungsge
bühren
u.a.3)

1 934
2 244 
2 546 
2 554

Post,
Tclc-

graph-
und

Fern
sprech
wesen

416 
900 

1 393 
1 886

Reise

verkehr

5 000 
4 500
4 300
5 000

Aus
gaben 

der Aus- 
lands- 
verlre- 
tungen

1 380 
1 310 
1 300 
1 300

Q u e lle : Eesti Statistika, 92/93, Juli/August 1929, S.425.

Ausgänge

Ge
samt

110 053 
110 021 
115 026 
151 067

Waren
ein
fuhr

Zinsen

dienst

96 725 3 107 
95 590, 4 367
97 347! 6 620 

132 437 7 714

Schiff-
fahrts-

ausgaben
im

Ausland

1 501
1 658
2 145 
2 268

Versiche
rungs
beträge, 
Vermitt
lungsge
bühren 
u. a .3)

2 000 
2 153 
2 431 
2 400

Post,
Tele- 

graph- 
und
Fern. I ™ icrcr 

sprech
wesen

156
450
497
685

600 
500 

1 100 
415

Reise
verkehr

3 550 
3 200 
3 000 
3 150

Aus
gaben

der
Aus-
lands-

vertre-
tungen

Son
stige

1 509 
1 215 
1 026 
1 125

Saldo

+  611 
+  1 297 
+ 6  285 
—7 005

,) ^ ¡^ ^ ¡e ß lic h ^P a ß ^ b ü h rm  i jjemder Schiffe in  den estnischen Haien und sonstiger Hafenabgaben. —  2) Einschließlich Umladeverkehr. —

VII. Staatsfinanzen.
Die Gesundung der öffentlichen Finanzen hat 1928 weitere Fortschritte gemacht. Nach vorläufigen Angaben schloß 

der Staatshaushalt fü r das Finanzjahr 1928/29 m it einem Überschuß von rund 1 M ill.E kr gegenüber 2,7 M ill.E kr 
im Vorjahr. Im  \  ergleicli zum V oransclilag sind besonders die Einnahmen aus dem Spiritusmonopol und den in 
direkten Steuern gestiegen. Zur Unterstützung für die von der Mißernte des Jahres 1928 betroffenen Bauern sind

37
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staatliche Darlehen gewährt worden, vor allem zur Anschaffung von Saatgut und Kunstdünger. Die Staatsschuld 
betrug am 1. Januar 1929 111,37 Mül. Ekr (1. Januar 1928 110,75 Mül. Ekr), darunter die äußere Schuld 110,86 
Mül. Ekr.

S ta a ts fin a n z e n .
1 000 Ekr

Jahr

Einnahmen (netto) Ausgaben (netto)

Gesamt

Laufende Einnahmen

Son
stige

Ge
samt

Laufende Ausgaben

Son
stigeGe

samt

Di

Ge
samt

rekte Stei 
.Kin- 
kom
men
steuer

lern
Indu-
strie-
und

Handel

In  di
Ste

Ge
samt

rekte
lern

Zölle

Mono
pole

Ge
samt

Staats
ver

waltung

Landes
vertei
digung

Justiz

1925..........
1926/19271)
1927/19281;

Q ue lle :

56 931 
64 189 
66 335 

Eesti Sti

54 788
62 246
63 557 

itistika,

6 869
7 114 
7 282

Januar

2 742 
2 727 
2 632 

1929, S.

2 880 
2 762 
2 855 

43 ff.

24 587 
27 612 
29 558

15 713
18 478
19 057

6 751
9 387

10 594

2 143
1 943
2 778

53 431 
61 039 
63 591

46 031 
51 788 
53 157

23 776
26 386
27 200

18 539
19 041 
18 742

1 329 
1 617 
1 653

7 400 
9 251 

10 434

*) Finanzjahr vom 1. A p ril bis 31. März.

V III. Quellen und Jahreszahlenübersicht.

1. Quellenverzeichnis.
A m t l ic h e  V e rö f fe n t l ic h u n g e n .  Andere  \  e rö f fe n t l ich u n g e n .

1. Eesti S tatistika (Recueil Mensuel). Herausg. v. Statistischen 
Zontralbüro Estlands, Reval (monatl.).

2. Eesti Pollumajandus (Annuaire de la Statistique Agricole). 
Herausg. v. Statistischen Zentralbüro Estlands, Reval.

3. Statistiline Album (Album Statistique), Bd. I. Land und Be
völkerung. —  Bd. I I .  W irtschaft. Herausg. v . Statistischen 
Zentralbüro Estlands, Reval, 1925 und 1926.

4. Eesti Pollumajandus Statistiline Album (Agriculture en Estonie,
Album Statistique). Herausg. v. Statistischen Zentralbüro Est
lands, Reval 1928. . .

5. Väliskaubandus (Commerce extérieur). Herausg. v. Statistischen 
Zentralbüro Estlands, Reval (jährl.).

6. Estonian Year Book.

Bücher, Zeitschriften und Zeitungen.
7. Eesti Pank (The Bank of Estonia). Herausg. v . d. Bank von

Estland, Reval (jährl.). ,
8. Economic Bulle tin . Herausg. v. d. Bank of Estonia, Reval

9. The Estonian Economic Review, Herausg. v . G. Scheel &  Co.,
Reval (unregelmäßig). _

10. Osteuropa-Markt, Organ des W irtschaftsinstituts fü r Rußland 
und die Oststaaten, Königsberg (halbmonatl.).

11. Ost-Expreß, Nachrichtendienst, Berlin (tägl.).
12. Revaler Bote, Reval (tägl.).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

2 1921 —  1928 1. ( Jg. 1929, N r .9, S.486). 20 1921 —  1928 1. (Jg. 1928, N r. 2, S. 95, 
u. Jg. 1929, N r. 5,

25—38 1921 —  1928 5. (versch. Jahrgänge) u. 
1. (Jg. 1929, Nr.5, S.320L)

3 1922— 1927 4. (S. 21 und 23).
21 1921— 1927

S. 322“).
1. (Jg. 1928, Nr. 2, S.95).

39—42
43,44

1921 —  1928 
1921 —  1928

l.(J g .l9 2 9 ,N r . 5, S.321). 
l . ( J g . 1928, Nr. 2, S. 84 

u. Jg. 1929, N r.5 ,
4— 10 1921 —  1927 

1928
2. (versch. Jahrgänge).
8. ( Jg.l929.N r.l 1,S.620). 22 1921 —  1927 1. (Jg. 1928, Nr. 2, S.83). 45—47 1921 —  1928

S. 322).
1. (versch. Jahrgänge).

1. (Jg. 1928, Nr. 2, S. 83 u. 
Jg. 1929, Nr. 5, S. 322).

48—57 1921 — 1928 1. (versch. Jahrgänge).
11— 15 1922— 1927 1. (versch. Jahrgänge). 23 1921 —  1923 58 1921 —  1928 1. (Jg. 1928 u. 1929).

1928 1. (Jg. 1929, N r.lO ,S .594). 59 1923— 1928 1. (Jg. 1929, Nr. 5, S.321).

16— 19 1921 —  1928 !.(Jg.l929,N r.6 ,S .378). 24 1921 — 1928 1. (Jg. 1929,N r.5 ,S .322). 60 1922— 1928 1. (Jg. 1929, Nr. 5, S.323).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte

9— 15,
22,

25— 27, 
37, 38, 
43, 45, 

60
57, 58

2
3

Anmerkungen

Für die Kursivzahlen: 

> Durchschnitt der Jahre 1922— 1924. 

Durchschnitt der Jahre 1921— 1924.

Jahresende.
Anbauflächen von sämtlichen Körnerfrüchten, Kartonein, 

Flachs, Hülsenfrüchten, gemischten Kulturen und künst
lichen Wiesen. Die amtliche Erhebung der gesamten 
landwirtschaftlich genutzten Fläche im  Jahre 1922 ergab 
1 023 000 ha. —  Durchschnitt 1922/24.

Spalte

11— 15
16—19

21

39—42

44
49—52

50
53

54— 57
57
58

Anmerkungen

Für 1929: 205; 605; 407; 475; 279.
Aus Monatsdurchschnitten errechnete Jahreszahlen.
1 Faß =  etwa 172 kg.
1920/24 M ill. Emk.
B re it- und schmalspurige Eisenbahnen; für 1925 und 1926 

nur Breitspurbahnen.
In  sämtlichen Häfen.
Jahresende.
1921 bis 1923 nur Devisen.
Jahresdurchschnitt aus Tagesnotierungen.
Durchschnitte aus Monatszahlen.
1920/24 M ill. Emk. _  . , . .
1920/24 M ill. Emk. —  Bruttoeinnahmen; Kalenderjahr. 
Jahresdurchschnitte aus Monatszahlen.
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J ahreszahlenübersicht.
Bevölke

rung Landwirtschaft Industrie

Jahres-
Ackerbau Viehwirtschaft

Produktion
durch- -brate Viehbestand Schlachtungen3)
ßchnitt Ein- An-

wohner Kar-
Jahr

bau
fläche

Bog- Wei- Ger- Ha- Pier- Scha-
Sehweine
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Schwei-
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gen zen ste fer
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Sa- de ins- da- fe ber vieh ne
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nier-

hölzer retten
fein Faser ge- von fer hölzer

men samt Kühe
1000 1000 ha 1000 t 1000 Stück Stück 1000 t i  000 qm Mill. Schacht. Mili. Stek.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

>020/24. 1 109 757,4 160 18 120 141 715 9 ,6 10 , 206 514 316 673 299 35352 47 256 23 808 16 056 171 244 1 933 74 442
>925.
926.
927. "  

1928 ."'

1 117 749,7 183 22 115 127 650 12,4 13,6 224 555 361 720 339 41 004 42 156 36 108 34 656 288 380 2 320 207 974
1 116 746,6 114 24 131 133 926 12,1 9,3 226 599 380 666 333 43308 38 256 45 096 59 700 432 447 2 970 167 829
1 115 764,5 171 29 94 98 742 9,3 9,6 230 634 387 667 354 47256 49 980 45 084 70 224 398 290 5 384 176 1 026
1 117 141 28 92 99 501 5,8 7,8 228 651 404 659 327 46169 65 374 43 793 55 901 446 131 1 094

Wahres-
durch-

Außenhandel (Spezialhandel) Verkehr

Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr
Handel m it 

dem Deutschen 
Reich

Eisenbahn See
s c h if fa h r t

8°hnitt
bzw. Stein-
Jahr Ge- Baum- kohle Kar- Texti- Ze- Ein- Aus- Han-

treide wolle und to ff ein lien ment fuhr fuhr Personen Güter laufene
Koks flotte

Schiffe

------------ 1000 Ekr t t 1000 t 1 000 Ekr 1000 M ill. Pkm. M ill, t H ill.T km BRT 1000 NRT

„  1 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 3 9 40 41 42 43 44

*920/24. 77 086 6 1 2 9 8 —15 788 35 432 2 940 82 453 1 665 4 910 25 582 9 214 23 147 3 608 996 4 005 211 1,5 147 62 220 1 017
>925.
>626 96 546 96 646 + 100 70 080 5 365 86 399 6445 13 148 23 161 4 088 7 574 41 205 28 413 30 130 4 696 211 1,2 131 66 157 1 124
>927 95 570 96 376 +  806 85 829 4 646 91 282 8 691 10 605 10 786 3 871 10 326 51 267 27 838 22 275 4 528 204 1,4 61 61 415 1 050
1928* * ’ ’ 96 417 105 776 +  9 359 53 180 5 495 96 339 9 906 16 078 35 653 4 742 8 794 38 791 25 502 31 480 6 034 161 2,1 163 70 968 1 181

131 370 127 110 —  4 260 96 269 5 386 95 192 11 222 23 514 38 067 5 335 5 629 25 050 39 783 32 922 6 321 215 2,7 191 1 283

Preise Geld- und Kapitalmarkt Staats
finanzen Verschiedenes

duhreg-
duroh-
8<* n it t
dzw.
■Uhr

Groß
handel Kleinhandel Valuta Notenbank Kreditbanken

Ab-
Pro

testierte
Wechsel
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index
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index
Goldwert

Geld
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und
Devisen private
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verkehr

1913 =  100 Parität =  100 M ill. Ekr V. H. M ill. Ekr 1000 Ekr 1000 Ekr 1000 Ekr Anzahl
45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60

>»20/24.

>925
>926

114 106 93 . 32,0 11,4 30,0 25,4 8,1 462 6 626 , 1 3 3 5

124 118 107 99,63 35,9 7,6 58,4 19,7 9,5 30,3 0,4 16,4 8 553 77 510 11 385 2 406
>927 114 118 106 99,49 34,9 9,7 58,0 19,6 9,5 38,4 0,8 21,9 8 932 85 710 10 250 2 145
>928 114 112 105 99,76 40,4 16,5 56,6 19,4 8,0 51,1 0,3 29,0 9 603 89 410 10 350 2 957

121 120 112 99,76 40,3 31,4 31,9 7,5 67,9 0,3 41,7 15 123 91 740 10 340 2 629

3 7 *
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I .  Überblick.

Im  W irtschaftsjahr 1927/28 sollte nicht nur das Vorkriegsniveau der W irtschaft allenthalben wieder erreicht werden, 
sondern zugleich der Um- und Weiterausbau des Produktionsapparates auf neuen technischen Grundlagen unter 
fortgesetzter Ausdehnung der vergesellschafteten Wirtschaftsformen beginnen. Indessen wurde die Wirtschafts
entwicklung im Jahre 1927/28, vorwiegend durch die wachsenden Schwierigkeiten bei der Aufbringung landw irt
schaftlicher Erzeugnisse, beträchtlich gehemmt, so daß die Durchführung der fü r das Jahr 1927/28 aufgestellten 
Wirtschaftspläne nicht in  dem vorgesehenen Ausmaße verw irklicht werden konnte. Trotz der Erhöhung der staat
lichen Aufkaufpreise, der vollständigen Aufgabe der früheren Zwangseintreibungspolitik und der Milderung der länd
lichen Steuerpolitik entsprachen die Ergebnisse der Getreidebeschaffung nicht den Erwartungen. Das Mißverhältnis 
zwischen dem Entwicklungstempo der landwirtschaftlichen und der industriellen Produktion hat sich vergrößert, 
die K lu ft zwischen Stadt und Land noch mehr verschärft. Noch immer blieben Erzeugung und Belieferung des 
Marktes m it Getreide hinter dem Umfang der Vorkriegszeit zurück.

Die Ernte, besonders die Getreideernte, fie l in den Jahren 1927 und 1928 im  allgemeinen schlechter als 1926 aus. 
Dazu kam, daß im  Jahre 1928 die ungünstige Verteilung der Ernte in  den einzelnen Gebieten — in  den entfernten, 
aber über spärliche Beförderungsmöglichkeiten verfügenden Gebieten gut, in  der Ukraine und in  den anderen für 
die Ausfuhr und die Versorgung der großen Verbrauchszentren in  Betracht kommenden Gebieten schlecht —, die 
qualitative Verschlechterung und die mangelhafte Erfassung der Getreideüberschüsse die Belieferung der Städte 
m it Agrarprodukten und die Getreideausfuhr beeinträchtigten. Außerdem is t infolge der stetigen Zunahme der Be
völkerung der Verbrauch an Getreide gestiegen; namentlich auf dem flachen Lande soll er erheblich gewachsen sein. 
Zudem sollen die Bauern, statt das Getreide abzuliefern, beträchtliche Mengen verfüttert haben. Allerdings reichen 
diese Umstände, auch wenn man daneben noch den stärkeren Getreideverbrauch in  den Hausbrennereien berück
sichtigt, nicht ganz aus, um den starken Rückgang der Getreideablieferungen und vor allem die beträchtliche Ver
ringerung der Getreideausfuhr zu erklären. Wahrscheinlich ist der Ertrag der diesjährigen Ernte etwas überschätzt 
worden. Die schwierige Wirtschaftslage konnte auch durch die Erfolge, die auf dem Gebiete der industriellen Produk
tion erzielt wurden, nicht restlos behoben werden. Hier hat die Rationalisierung allerdings nicht unbeträchtliche 
Fortschritte gemacht. Im  Laufe des Jahres 1927/28 konnten die Betriebsanlagen der Industrie wesentlich erweitert 
und ausgebaut und trotz sinkender Arbeitsdisziplin eine wenn auch hinter dem geplanten Ausmaß zurückbleibende 
Verbilligung der Produktion erzielt werden. Die Minderbelieferung m it einer Reihe von Agrarstoffen hat aber die 
Produktion verschiedener Zweige der Verbrauchsmittelindustrie behindert; der starke Rückgang der Getreideaus
fuhr, die fü r den Umfang der Einfuhr fü r den industriellen Bedarf von größter Bedeutung ist, hat ferner 1927/28 
zu einer Einschränkung des Bezuges industrieller Rohstoffe geführt, die sich stark geltend machte. Dem wachsenden 
Bedarf der stark ausgebauten eisenverarbeitenden Industrie stand eine immer noch unzureichende Erzeugung von 
Roheisen gegenüber. Die chemische Industrie hatte unter erheblichem Mangel an Rohstoffen zu leiden. Trotz der 
beträchtlichen Steigerung der Erzeugung an Brennstoffen konnte die Knappheit an Heizmaterial nicht behoben 
und die Nachfrage der Industrie und des Verkehrsapparates nach Brennstoffen bei weitem nicht gedeckt werden. 
Trotz dieses Mangels an Rohstoffen und trotz mancher technischer, wirtschaftlicher und finanzieller Schwierig
keiten haben die industriellen Zweige der Sowjetwirtschaft ihre Aufwärtsentwicklung fortgesetzt und den B rutto
produktionswert der Vorkriegszeit um rund x/ 4 überschritten. Allerdings konnte die Erzeugung gerade derjenigen 
Industriezweige, die bisher im  Vergleich zu der Vorkriegszeit am rückständigsten waren •— es sind immer noch 
vor allem die Gewinnung von Eisenerzen und die Erzeugung von Roheisen, Stahl und Walzwerksprodukten —, auch 
im  Jahre 1927/28 den Vorkriegsumfang noch nicht erreichen. Der Außenhandel wurde von den ungünstigen 
Ergebnissen der Getreideaufbringung besonders stark betroffen. Die Steigerung der Ausfuhr von verschiedenen 
minder wichtigen Agrarerzeugnissen und tierischen Produkten konnte den außerordentlichen Rückgang der Getreide
ausfuhr nicht ausgleichen. Die Außenhandelsbilanz schloß daher 1928 m it einem beträchtlichen Einfuhrüberschuß 
ab. Die starke Erweiterung des Geldumlaufs war von einem fortdauernden Sinken der Kaufkraft des Tscherwonetz 
begleitet; das Deckungsverhältnis des Notenumlaufs verschlechterte sich etwas. Der gesamte Güterverkehr auf 
den Bahnen ist absolut weitergewachsen, jedoch blieb die Steigerung infolge des Rückganges des Versandes von Ge
treide hinter dem Vorjahr wesentlich zurück. Die öffentlichen Finanzen haben sich im  allgemeinen günstig ent
wickelt, obwohl die Sondervergünstigungen und Subventionen, die die Regierung den von der Mißernte betroffenen 
Bauern als Unterstützung gewährte, den Staatshaushalt stark belasteten.

Diese Schwierigkeiten spiegelten sich in  den wirtschaftspolitischen Strömungen innerhalb der sowjetrussischen 
kommunistischen Partei wider. Die sogenannte Linksopposition forderte eine Beschleunigung der Industrialisierung, 
vor allem um auf diesem Wege das industrielle Proletariat gegenüber der Bauernschaft zu stärken, und verlangte 
deshalb ein schärferes Vorgehen gegen die überwiegend noch privatw irtschaftlich organisierten Bauernwirtschaften 
(namentlich gegen die »Kulaki«); andrerseits wies die Rechtsopposition auf die Gefahren einer überspannten In 
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dustrialisierung hin und forderte im  Gegenteil eine nachgiebigere P olitik gegenüber der Landwirtschaft, weil durch 
ihre Entwicklung überhaupt erst die Voraussetzungen für eine Industrialisierung geschaffen werden könnten. Bis 
gegen M itte 1928 hat man vielfach zu schärferen wirtschaftspolitischen Maßnahmen gegen die wirtschaftlich stärkeren 
Bauern (Ausdehnung der bäuerlichen Selbstbesteuerung, Auferlegung einer 200-Mill.-Rbl.-Zwangsanleihe usw.) 
gegriffen; jedoch hat man bereits im  Sommer von einem Teil dieser Maßnahmen wieder Abstand genommen. Die 
Regierung sucht nun einen Mittelweg einzuschlagen, indem sie das bisherige Industrialisierungstempo aufrecht
erhalten w ill und gleichzeitig den gemeinwirtschaftlichen Teil der Landwirtschaft durch Neuerrichtung von Sowjet- 
und Kollektivwirtschaften und Erweiterung des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens weiter auszudehnen 
bestrebt ist, um auf diesem Wege die Sozialisierung der noch immer ausschlaggebenden kleinen selbständigen 
Bauembetriebe zu beschleunigen.

Die finanzielle und handelspolitische Verflechtung der Sowjetwirtschaft m it der W eltwirtschaft ist im  Jahre 1928 
über den Stand des Vorjahres nur wenig hinausgekommen. Die Wirtschaftsverhandlungen m it dem Deutschen 
Reich haben 1928 eine Förderung erfahren, sind aber bisher noch zu keinem Abschluß gelangt. Die erzielten 
Ergebnisse sind in  dem Moskauer Protokoll vom 21. Dezember 1928 niedergelegt, das die Erläuterung und Ergänzung 
der Bestimmungen des Vertrags Werkes vom 12. Oktober 1925 zum Gegenstand hatte und sich vor allem auf das 
Abkommen über Niederlassungsrecht und allgemeinen Rechtsschutz, auf allgemeine Fragen der beiderseitigen W irt
schafts- und Handelsbeziehungen, das Seeschiffahrtsabkommen und die Schiedsgerichtsbarkeit erstreckte. Die An
näherung an die Vereinigten Staaten von Amerika hat weitere Fortschritte gemacht. Auch m it Großbritannien 
scheinen sich die Wirtschaftsbeziehungen wieder zu erweitern. Am 10. März 1929 kam ein Zollvertrag zwischen der 
Sowjetunion und Persien, Anfang Mai auch m it Estland auf Grundlage der Meistbegünstigung zustande.

II. Bevölkerung, Arbeitsmarkt und Sozialpolitik.
Bei einer jährlichen Zunahme von 2,3 v.H . betrug die Gesamtbevölkerung zu Beginn 1929 153,8 M ill. Einwohner 

und übertraf damit den Bevölkerungsumfang von 1914 (heutiges Gebiet) um rund 10 v. H. Das nach wie vor weit 
stärkere Anwachsen der Stadt- als der Landbevölkerung ging wiederum weniger auf den natürlichen Zuwachs als viel

mehr auf die beträchtliche Wanderung vom Land 
zur Stadt zurück. Die Zuwanderung vom Lande, 
die trotz staatlicher Maßnahmen zur Abstoppung 
des ländlichen Zustroms anhielt, hat die Zahl der 
Arbeitsuchenden, die im  Produktionsapparat keine 
Beschäftigung finden konnten, vermehrt und 
hierdurch die Lage des Arbeitsmarktes ungünstig 
beeinflußt. Die ausgewiesene Arbeitslosigkeit, die 
sich schon im Vorjahre verschärft hatte, stieg im 
Laufe 1928 auf eine bisher noch nicht erreichte 
Höhe; die Zahl der registrierten Erwerbslosen 
war im  Jahresdurchschnitt 1928 um etwas über 

y6 höher als im  Vorjahre und um mehr als ein ys größer als 1926. Gleichzeitig hat allerdings auch die Zahl der 
Lohnempfänger zugenommen; am stärksten stieg sie im  Bauwesen und in  der Großindustrie, am geringsten in  der 
Landwirtschaft.

Stark behindert wurde die Arbeit in  den Betrieben durch die immer mehr nachlassende Arbeitsdisziplin (vielfache 
Arbeitsversäumnisse, Ausschreitungen gegen qualifizierte Facharbeiter, Nichtbefolgung der Anordnungen der Werk
leitungen, Trunksucht, Diebstahl, absichtliche Verringerung der Arbeitsleistung u. a.). Nach amtlichen Angaben

büßte die Staatsindustrie da
durch rund 13 M ill. Arbeits
tage im  Werte von 225 M ill. 
Rbl. ein. Die zunehmenden 
Schwierigkeiten veranlaßten 
den Generalrat der Gewerk
schaften der Sowjetunion, 
strenge arbeitsgesetzliche Be
stimmungen zur Aufrechter
haltung der Arbeitsdisziplin 
zu erlassen. Zum ersten Male 
wurde den Werkleitungen das 
Recht eingeräumt, ohne vor
angehende Zustimmung des 
Betriebsrates selbständig 
Strafmaßnahmen und gege

benenfalls auch Entlassungen von Arbeitern vorzunehmen, die gegen die Arbeitsdisziplin stark verstoßen. Außerdem 
sollen die Arbeitsbörsen solchen Arbeitsuchenden den Vorzug geben, die sich keine groben Verletzungen der Arbeitsan
ordnungen zuschulden kommen lassen. Die Versicherungskassen und die Gewerkschaftsvereine dürfen Arbeitern, die 
die Arbeitsdisziplin verletzen, bis auf weiteres keine Unterstützung gewähren. Die H aftpflicht der Arbeiter fü r be
schädigte Maschinen, Werkzeuge und Materialien wurde erweitert. Trotz dieser Maßnahmen konnte die fortdauernde

E in g e tra g e n e  A rb e its lo s e 1).
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1927 824,7 221,8 5,6 64,7 30,0
1000
20,1 7,1 13,2 14,9 62,6 261,7 278,6

1928 1 026,1 272,3 9,6 75,9 38,2 23,3 7,0 17,1 21,4 89,3 317,8 346,7

1927 100,0 27,3 0,7 7,9
v . H . der Gesamtzahl 
3,7 1 2,5 1 0,9 I 1,6 1,8 7,7 32,2 34,3

1928 100,0 26,8 0,9 7,5 3,7 2,3 0,7 1,7 2,0 8,8 31,3 34,2

Q u e lle : Finansy i  narodnoje chosjajstwo, Nr. 12 (124) 1929, S. 24, Moskau.

*) Nur von den Gewerkschaftsverbänden erfaßte. Die Gesamtzahl der von den 281 Arbeitsbörsen 
registrierten Arbeitslosen betrug im J.-D. 1926 (bis Oktober 256 Arbeitsbörsen): 1096 042, 1927: 
1 261583, 1928: 1484 758.

B e vö lk e ru n g .

J a h rl )

Einwohner Dichte 
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1 qkm

Durchschnitt
liche jähr

liche Zn-oder 
Abnahme

Ländliche
Bevölkerung

Städtische Bevölkerung

Gesamt
Verände
rungen 

gegen 1914
Gesamt

v .H . der 
Gesamt
bevöl
kerungM ill. 1914 =  100 Anzahl v .H . M ill.

1926 .. 143,7 102,9 6,7 +  2,5 118,8 24,9 17,3
1927 . . 147,0 105,2 6,9 +  2,3 120,7 26,3 17,9
1928 . . 150,3 107,6 7,0 +  2,2 123,0 27,3 18,2
1929 . . 153,8 110,1 7,2 +  2,3 125,4 28,4 18,5

Q u e lle : Kontrolnyje zifry, Jg. 1928/29, S. 398. 
')  1. Januar.
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Lockerung der A rbe itsd isz ip lin  auch im  ersten H a lb ja h r 1928/29 n ich t aufgehalten werden. Dennoch is t im  ganzen 
die A rbe itsle istung gestiegen; sie h a t sogar, im  Gegensatz zu der E n tw ick lung  in  den d re i V orjahren, stä rker zu
genommen als die A rbeitslöhne. Im  wesentlichen w ar diese E n tw ick lung  au f die Verbesserung des M aschinenparks 
und der Betriebsorganisation 
zurückzuführen. So stieg die 
B ru tto p ro d u ktion  (in  Gegen- 
w artsw erten) in  der staatlichen 
G roß industrie im  Jahresdurch
sch n itt 1927/28 gegenüber dem 
V o rjah r je  A rbe ite r und Tag um
13,8 v. H ., während die nom inellen 
A rbeitslöhne sich n u r um  10,8 
v. H . erhöht haben. Dabei w ar 
die Steigerung der A rbe itsle istung 
in  der P roduktionsm itte lindustrie  
etwas stä rker (Zunahme um  14,7 
v. H .) als in  der V erbrauchsm itte lindustrie  (12,8 v .H .). Im  Gegensatz zur E n tw ick lung  der V orjahre  entsprach die 
Steigerung der N om inallöhne etwa der der R eallöhne; der R eallohnindex in  der S taatsindustrie  stieg im  Jahres
durchschn itt im  Vergleich zum V orjahre  um  9,2 v .H . D ie Steigerung der A rb e its p ro d u k tiv itä t b lieb tro tz  a lle r 
F o rtsch ritte  h in te r dem Plan, der eine Zunahme um  17,6 v .H . vorsah, wesentlich zurück; hingegen h a t die E r
höhung der Nom inallöhne den Jahresvoranschlag um  3,5 v .H . überschritten . H auptsächlich in fo lge dieser E n t
w icklung konnte die S taatsindustrie  die Senkung ih re r Selbstkosten n ich t in  dem vorgesehenen Um fang durchführen; 
s ta tt der geplanten V erringerung um  6,3 v .H . gingen die Produktionsselbstkosten n u r um  5,1 v .H . zurück (bei der 
P roduktionsm itte lindustrie  um  4,9 v .H ., bei der V erbrauchsm itte lindustrie  um  5,2 v .H .).

L o h n e m p fä n g e r1), 
i  ooo

W irt- 
schaf tsjahr Gesamt

Land
w irt

schaft2) Gesamt

Industrie

Groß
industrie

Bau
wesen

Verkehr
und

Nach
richten
wesen

Handel

Staat
liche und 

andere 
öffent
liche 

Organe

Sonstige
Berufe

1924/25.. 8 543 1 820 2 779 2 163 291 1 157 390 1 650 747
1925/26.. 10 233 2 045 3 523 2 745 428 1 358 482 1 978 847
1926/27.. 11 007 2 123 3 854 2 907 552 1 410 543 2 125 952
1927/28.. 11 401 2 193 4 104 3 072 623 1 392 524 2 215 973

Q ue lle : Kontrolnyje z ifry 1928/29, S. 452ff.
*) Jahresdurchschnitt. —  a) Einschließlich Forstwirtschaft.

Wirtschaftsjahr

D u r c h s c h n i t t l i c h e  M ona ts löhne .

Staatliche Großindustrie

Metall- Textil-
Bergbau

Chemische Leder- Lebens
und Genuß- Papier-

industrie industrie Industrie industrie m itte l-
industrie

industrie

Holz
bearbeitende

Industrie

Nom inaEohn
Tscherwonez-Rbl.

1924/25 
1925/26 
1926/27 
1927/28

ReaEohn])
1913 =  100

43,48 49,71 37,31 I 38,34 44.20 60,61 56,10 42,32
54,04 62,90 45,29 51,97 54,24 70,18 64,21 51,01
60,38 70,87 51,35 57,32 69,02 78,22 68,95 55,21
66,90 80,56 55,82 1 61,60 76,97 86,50 79,29 61,83

47,04
53,63
56,37
62,89

1924/25
1925/26
1926/27
1927/28

1 82,6 67,5 102,3 55,5 104,9 116,4 141,4 115,3
93,7 77,4 111,9 71,1 116,9 122,0 149,5 126,3

101,8 87,4 123,3 78,7 132,8 132,1 152,3 132,7
1 111,2 96,6 133,7 86,6 142,5 141,3 166,1 141,5

97,6
102,3
105,0
114,6

Q u e lle : Kontrolnyje z ifry 1927/28, S. 225; 1928/29, S. 154. —  Statistika truda 1928, Nr. 11/12, S. 9. —  Ekonomitscheskoie obosrenie 1929, 
Nr. 3, S. 125.

')  Errechnet über den Lebenshaltungskostenindex des Volkskommissariats fü r Arbeit.

Das W irtsch a fts ja h r 1927/28 w ar das erste Jahr des Übergangs der In d ustrie  zum Siebenstundenarbeitstag. Im  
Laufe des Jahres haben 28 W erke, (20 BaumwoE-, 4 W oE-, 2 N äh- und 2 elektrotechnische B etriebe) den Sieben
stundenarbeitstag durchgeführt. Diese Reform  fü h rte  jedoch teüweise zu einem erhebüchen Produktionsrückgang. 
F ü r 1928/29 is t die E in füh rung  des Siebenstundenarbeitstages fü r weitere 118 große Industriebe triebe  vorgesehen. A u f 
dem Gebiete der Sozialversicherung sind keine wesenthchen Änderungen eingetreten. D ie A nzahl der Versicherten 
h a t gegenüber dem V o rja h r um  6,9 v .H . zugenommen. In fo lge  der stärkeren E rw erbslosigkeit is t insbesondere die 
Anzahl der Em pfänger von A rbeitslosenunterstützungen gestiegen (um  35,9 v .H .). Zugleich stiegen die Ausgaben 
der Sozialversicherungsanstalt (um  11,1 v .H .). D ie wachsende Beanspruchung des staatHchen Versicherungs
apparates im  Jahre 1927/28 h a t zu einer finanzieEen Anspannung der Versicherungsorganisationen geführt.

S o z ia lve rs ich e ru n g .

Wirtschaftsjahr

Versicherte Empfänger 2) Ausgaben

Gesamt Invaliden
renten

Arbeits
losenunter
stützung

Gesamt

Vorüber
gehend

Arbeits
unfähige

Arbeitslosen
unter

stützung

Invaliden
renten

Unterhaltung 
der Erholungs

heime und 
Sanatorien

Sonstige, 
einschl. Or
ganisations

kosten

1 000 M ill. Rubel

1924/25 ......................
1925/26 ......................
1926/27 ......................
1927/28 ......................

Q u e lle : Kontrolny 
*) Vom 1. Oktober b

6 728,0
8 171,2
9 038,2 
9 658,0

e zifry 192 
is 30. Septer

435.4
584.4 
700,6 
849,1

7/28, S. 228 
nber. —  2)

298,9
345,2
473,0
642,6

1928/29, S. 
Tahresdurohs

440,8
722,4
872,3
969,2

162.
chnitt.

117,1
196.8
216.8 
239,7

31,3
47,8
69,6

112,7

63,9
110.3
157.4 
203,8

26,4
31.8 
41,3
35.8

202,1
335,7
387.2
377.2
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I I I .  Land- und F orstw irtscha ft.

D ie  Lage der Landw irtscha ft w ar hauptsächlich info lge des ungünstigen Ausfalls der E rn ten der Jahre 1927 und 
1928, die beide un te r dem D urchschn itt lagen, schw ierig. D ie Gesamtanbaufläche fü r Getreide wurde 1927 gegenüber 
dem V o rja h r ausgedehnt, die E rnteerträge haben aber im  ganzen n ich t entsprechend zugenommen. "Während die 
Anbauflächen von Roggen, Gerste und M ais M einer, von W eizen und H afer hingegen größer als 1926 waren, sind die 
Em teerträge von Roggen n u r unerheblich gestiegen; stä rker gewachsen sind die Erntemengen von Buchweizen, 
H irse und M ais. Dagegen is t die W eizenemte 1927 im  Vergleich zum V o rja h r in fo lge sta rker Abnahme des H ekta r
ertrages bedeutend zurückgegangen. Auch die Em teerträge von Gerste und H afer lagen 1927 un te r den V orjahrs
ergebnissen. D ie K arto ffe le rn te  w ar ebenfalls geringer als im  vorangegangenen Jahr. B e i den gewerblichen N u tz
pflanzen haben die Anbauflächen w e ite rh in  zugenommen. M it Ausnahme von Flachs sind sowohl die E rträge je  
Bodeneinheit als auch die Em temengen, insbesondere von Zuckerrüben und Baum wolle, gewachsen. D er B ru tto 
produktionsw ert der A gra rp roduktion  w ar (in  Preisen des jew eiligen Jahres) 1926/27 etwas geringer als im  V o rja h r; 
der Rückgang des Produktionsw ertes w ar be i den gewerblichen N utzpflanzen größer als be i den K örnerfrüchten.

Auch im  Jahre 1928 w ar die E rn te  im  ganzen n ich t besser als 1927. D urch die ungünstigen klim atischen 
Verhältnisse sind die W intergetreidesaaten 1928 s ta rk  geschädigt worden. D ie Saaten von ungefähr
5,5 M ill. ha sollen durch den strengen W in te r sogar v ö llig  verlorengegangen sein; besonders die W eizensaaten, 
vo r allem  in  der U kra ine, w urden h ie rvon  betroffen. T ro tz  energischer s taa tlicher Maßnahmen und Be
mühungen der Bauern selbst konnte der A u sfa ll an W intergetreidesaat durch Neusaaten n ich t vö llig  w e tt

gemacht w erden; n u r etwa 90 v. H . der 
geschädigten Anbaufläche wurden m it 
Sommersaat neu b e ste llt. D ie m it 
Sommergetreide besäten Landflächen 
ha tten  daher einen gegenüber dem V or
jahre  größeren A n te il an der Gesamt
anbaufläche, während der A n te il der 
W intersaatgetreide erheblich zurück
ging. D ie Gesamtgetreidefläche w ar um
2,6 v . H . k le ine r als im  V orjahre  und er
re ichte dam it rund  92 v . H . der G etreide

anbaufläche des Jahres 1913 (heutiges G ebiet). Dabei w ar der Rückgang der Anbauflächen gegenüber dem V orjahre  
fü r W eizen stä rke r als fü r Roggen, während der Anbau von Gerste etwas zugenommen h a t; der Anbau von H afer 
w ar ungefähr dem Vorjahrsum fang gleich. N u r die Anbauflächen fü r M ais wurden im  Vergleich zum V orjahre  
erheblich (um  fast 2/ 3) ausgedehnt. Zugleich m it dem rückgängigen Anbau w ichtiger G etreidearten wurde die K u ltu r der 
gewerblichen N utzpflanzen be träch tlich  e rw e ite rt. Gegenüber dem V orjahre  h a t sie um  18,3 v . H . zugenommen und 
dam it den Vorkriegsum fang um  etwa 1/6 überschritten . Diese Zunahme erstreckte sich in  erster L in ie  auf den 
Zuckerrüben-, Baum w oll- und Sonnenblumenanbau; der Anbau von Flachs h a t im  Vergleich zum  V o rja h r, wenn 
auch im erheblich, zugenommen, während die Anbauflächen fü r Tabak und M achorka zurückgegangen sind.

S te l lu n g  in  der W e l tp r o d u k t io n  w ic h t ig e r  A g ra rp ro d u k te .
v .H . der Welternte

Zeit Weizen Roggen Gerste Hafer Mais
Baum
wolle Flachs

Zucker
rüben

1909/131) .. 18,1 41,5 22,3 19,8 0,9 4,2 ") 66,2 18,3
1927.......... 18,2 52,2 12,5 20,4 3,2 4,5 52,4 16,4
1928.......... 18,0 44,4 13,7 22,8 3,1 5,3 56,5 19,1

Q u e lle : Kontrolnyje zifry 1928/29, S. 386ff. 
x) Jahresdurchschnitt. —  a) Für die Sowjetunion 1913.

L a n d w i r t s c h a f t .

I Gewerb-

Jahr Gesamt
Körner- liehe 
frfichte Nutz- Roggen Weizen Gerste Hafer Mais

1 pflanzen

Flachs Hanf

Saat Faser Saat Faser

Roh- Zucker_ 
bäum- rüben

Kar
toffeln

Tabak

gelb Machorka

Anbaufläche
1 ooo ha

1925.. 106 015 89 085 7 152
1926.. 112 352 95 418 6 759
1927.. 115 111 97 209 7 185
1928.. 114 993 94 694 8 501

1925.. 8,3
1926.. 8,2
1927.. 7,5
1928.. 7,7

28 719 24 878 6 206 13 036
28 343 29 192 7 109 15 574
27 959 31 258 6 314 17 791
25 736 27 588 6 966 16 980

7,9 8,3 9,2 9,0
8,3 8,3 7,4 9,7
8,6 6,6 6,5 7,2
7,5 7,7 7,7 9,3

3 232 1 682 942 592 534 5 049 39
2 832 1 673 956 656 538 5 232 38
2 675 1 687 950 752 665 5 488 43
4 423 1 757 965 927 770 5 654 41

Ile k ta re rtra g
dz

13,2 3,4 2,2 5,8 5,1 9,5 165,0 76,5 11,1
11,5 3,2 1,9 5,5 4,5 8,5 118,2 82,2 9,8
12,7 3,1 1,7 6,3 5,4 9,6 151,7 75,1 9,7
7,6 3,3 2,0 5,5 5,1 9,6 126,0 70,6 7,4

Q u e lle : Gesamt: Kontrolnyje zifry, Jg. 1928/29, S. 474. —  Einzelne Produkte: Statistitscheskij sprawotschnik SSSR, Jg. 1928, S. 178ff.

W enn auch die E rn te  1928 nach am tlichen Angaben n ic h t schlechter als im  V orjahre  ausgefallen is t, so h a t sie 
jedoch q u a lita tiv  g e litte n ; außerdem waren Zuschuß- und Überschußgebiete geographisch weniger günstig  v e rte ilt 
als 1926/27. D adurch, daß die E rn te  im  Nordkaukasus und Südrußland m eist rech t schlecht, in  S ib irien  und in  den 
fernöstlichen Gebieten hingegen gu t, teilw eise sogar sehr g u t w ar, is t das Schwergewicht der G etreideaufbringung 
vom  Süden nach dem Osten des Landes verschoben worden, w odurch die Beförderungskosten stiegen. D ie Gesamt- 
em teerträge a lle r G etreidearten haben sich gegenüber dem V o rja h r um  6 v .H . ve rrin g e rt und sind d am it auf etwa 
90 v . H . des Standes von 1913 (heutiges G ebiet) gesunken. In  Vorkriegspreisen um gerechnet h a t sich die Getreide
erzeugung im  Vergleich zum V o rja h r um  1,5 v .H . ve rringe rt, während nach dem P lan eine Steigerung um  4 v .H . 
vorgesehen w ar. D ie stärkste Verm inderung der Em tem engen tra t bei Roggen, in  geringerem  Ausmaße bei Buchweizen 
und H irse ein. Dagegen haben die Em teerträge von Gerste und H afer eine erhebliche und —  tro tz  s ta rk  ve rringerte r 
Anbauflächen —  von W eizen eine, wenn auch n ich t bedeutende Zunahme erfahren. W ährenddieH ektarerträge im G e-
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tre idebau nach am tlichen Angaben im  Jahre 1928 im  D urchschn itt um  2,7 v . H . höher waren als im  V orjahre , ging 
der durchschn ittliche E rtrag  der gewerblichen N utzpflanzen je  Bodeneinheit um  10 v . H . zurück. E insch ließ lich  V ieh
w irtsch a ft, F orstw irtscha ft,
Jagd und Fischerei w ar die 
gesamte landw irtscha ftliche  
P roduktion  wertm äßig kaum  
höher als im  Vorjahre. D ie 
G etre idew irtschaft is t m eist 
im m er noch sehr rückständig. 
D ie niedrigen Preise, die zu
nehmende Spanne zwischen 
den staatlichen B ere it
stellungspreisen und den 
höheren Preisen im  P riv a t
handel und die im  allge
m einen noch sehr unzurei
chende Anpassung des ver
gesellschafteten V ertriebs
apparates an den B edarf des 
flachen Landes an in d u 
s trie llen  W aren füh rten  dazu, 
daß der Bauer s ta tt dem B ro t
getreidebau sich im m er m ehr

B r u t t o p r o d u k t io n  u n d  M a r k tb e l ie fe r u n g  der L a n d w i r t s c h a f t .
M ill. Rubel1)

Ackerb au-Erzeugnisse

W irt
schaftsjahr Gesamt Körner

früchte
Kar

toffeln

Gewerbliche Nutzpflanzen
Gesamt

Gesamt Öl
saaten

Flachs
faser

Hanf
faser

Zucker
rüben

Baum
wolle

Tabak2)

Bruttoproduktion
1925/26.... 16005,7 11403,6 4725,7 1 044,0 913,3 265,5 144,5 191,5 91,4 159,4
1926/27.... 15688,7 10522,9 4 019,4 1 082,9 756,1 219,8 105,8 148,6 66,0 157,3
1927/28.... 16445,5 11215,3 4015,2 1 366,9 947,6 278,6 113,0 197,2 104,8 202,8

Marktbelieferung
1925/26.... 2 671,1 1 555,6 625,9 68,1 574,2 166,3 72,9 29,2 87,4 153,4
1926/27.... 2 608,8 1 357,5 538,5 71,1 451,5 115,9 43,3 22,6 63,5 150,9
1927/28___ 2 947,5 1 536,4 492,7 88,8 620,6 196,1 48,3 31,6 101,4 194,5

W irt
schaftsjahr

Ackerbau-Erzeugnisse Tierische Erzeugnisse

Stroh
und

Futter
gräser

Gemüse Obst3) Gesamt
Fleisch

und
Geflügel

Milch Eier

Häute
(große

und
kleine)

Wolle
Son

stiges4)

1925/26 .... 
1926/27 . . .  
1927/28 . . .

3 481,4 
3 696,3 
3 869,8

825.0 
633,6
580.0

414,2
394,6
435,8

Brutto
4 602,1
5 105,8 
5 230,2

produktio 
1 542,7 
1 787,0 
1 912,0

n
1 572,5 
1 835,5 
1 947,7

239.0
275.0 
305,2

272.5 
293,7
335.6

156,8
172,7
169,4

818,6
741,9
560,3

dem Anbau von gewerblichen 
N utzpflanzen und Futte rge- lö le /l?
tre ide  zuwendet und vie lfach  1927/28

Marktbelieferung
124,0 163,4 1 115,5 516,2 271,6 83,2 164,6 49,9 I 30,0
117,5 178,9 1 251,3 576,6 312,1 94,2 177,1 60,6 30,7
121,4 212,9 1 411,1 635,4 324,2 118,8 225,6 70,3 | 36,8

auch in  stärkerem  Umfange 
V iehzucht b e tre ib t, deren E r
zeugnisse er zu günstigeren 
Preisen absetzen kann. Diese 
E n tw ick lung  w irk te  sich n ich t

Q u e lle : Kontroinyje zifry, Jg. 1928/29, S. 477.
x) In  Preisen des jeweiligen Jahres. —  2) Gesamt, einschließlich Machorka. — 3) Einschließlich 

Wein. — 4) Seide, Honig, Wachs, Dung, Zunahme des Viehbestandes und Sonstiges.

B e re i ts te l lu n g e n  w ic h t ig s te r  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r  E rzeugnisse.
Wirtschaftsjahr 1. Oktober bis 31. September

n u r auf die Bereitstellungen 
von landw irtscha ftlichen  E r- 
zeugnissenimganzen, sondern 
auch auf ih re  G liederung aus. 
D er U m fang der Gesamt
beschaffung von A grarpro 
dukten is t zwar im  Vergleich 
zum V orjahre  erheblich ge
stiegen (w ertm äßig um  28 
v . H .), der A n te il von K örner
früch ten  b lieb  aber gegenüber 
1926/27 n ic h t unwesentlich 
zurück (dem  W erte nach von 
43,2 v .H . auf 34,1 v .H .); 
mengenmäßig verm inderte 
sich die A ufb ringung von 
K örnerfrüchten jedoch nu r 
um  5,3 v . H . V or allem  ver
ringerten  sich die B e re it
stellungen von W eizen, H afer, 
Gerste und Mais, während die

Erzeugnisse
1925/26 1926/27 1927/28 1925/26 1926/27 1927/28

1000 t Mill. Rbl.

Gesamt.......................................... _ _ _ 1 311,9 1 421,8 1 821,9
Körnerfrüchte............................. 8 913 11 639 11 022 549,1 614,1 620,5

Roggen.................................... 1 901 2 451 2 896 106,5 106,4 134,2
Weizen.................................... 3 948 6 490 5 726 304,6 407,7 378,2
H afer...................................... 833 1 250 872 44,5 46,7 36,7
Gerste.................................... 1 049 491 283 45,2

13,4
16,0 14,2

M ais........................................ 436 416 390 12,6 15,3
Sonstige................................... 746 541 855 34,9 24,7 41,9

Ölsaaten und gewerbliche Nutz
pflanzen ...................................... 10 428 7 695 11 978 456,5 376,4 502,9

Ölsaaten................................... 1 109 715 1 216 74,2 51,5 95,9
Sonnenbiumensaaten........... 850 496 1 017 48,3 31,0 76,8

Gewerbliche Nutzpflanzen----- 9319 6 980 10 761 382,3 324,9 407,0
Flachs und W erg ............... 231 177 190 90,2 59,2 73,6
Baumwolle.......................... 543 538 690 152,6 150,7 194,7
Zuckerrüben........................ 8 418 6 123 9 771 87,4 63,5 101,7
Tabak................................... 38 35 32 33,5 35,9 25,6
Machorka............................. 88 108 78 18,6 15,6 11,4

Tierische Erzeugnisse................. — — — 300,2 424,8 691,4
B u tte r.................................... 51 73 83 56,7 95,7 115,9
Fleisch1) ................................... 176 267 619 76,9 120,6 261,7

83,2E ie r ........................................ ’ ) 1 009 2) 1 658 •) 2 550 29,1 50,5
W olle...................................... 18 22 33 13,6 19,1 31,6
Großviehhäute........................ 8) 5 839 8) 7 037 8) 9 723 66,9

41,8
78,3 105,0

Kleinviehhäute........................ 8) 17 029 8) 16 389 8) 23 131 39,4 54,2
Q u e lle : Statistitscheskij sprawotschnik SSSR, Jg. 1928, S.278ff. 
*) Einschi. Schmalz. —  2) M ill. Stück. —  8) 1 000 Stück.

A ufkäufe  von Roggen etwas Zunahmen. Dagegen is t die A ufb ringung von gewerblichen N utzpflanzen und Ölsaaten
gegenüber dem V orjahre  erheblich, w ertm äßig um  33,6 v .H ., gestiegen und h a t dam it 27,6 v .H . der ge
samten landw irtscha ftlichen  B ereitstellungen erre ich t. D ie A ufkäufe insbesondere von Sonnenblumen, Zucker
rüben und in  geringerem  Um fange auch von H an f und Baum wolle, Flachs und Flachswerg haben w ert- und
mengenmäßig zugenommen, während die A u fb ringung von Tabak und M achorka sich der Menge und dem W erte 
nach verringerte . Besonders s ta rk  stieg mengen- und w ertm äßig die Beschaffung von Fleisch, H äuten, Roßhaar, 
Geflügel und Därmen, in  kleinerem  Maße auch von Borsten, E ie rn  ’und B u tte r.

D ie im m er m ehr zunehmenden Schw ierigkeiten in  der G etreidebereitste llung haben die G etreideknappheit vo r 
allem  in  den Großstädten verschärft und erhebliche Verzögerungen in  der Belieferung des G etreidem arktes verursacht. 
Zum  erstenm al nach der E in füh rung  der neuen W irtsch a ftsp o litik  m ußten 1927/28 in  den G roßstädten B ro tka rten  
e ingeführt und die M ehlversorgung ra tio n ie rt werden. Neben der fortgesetzten Verdrängung der p riva te n  A ufbringer 
haben nach am tlichen Angaben die M ißstände im  staatlichen Bere itstellungsapparat, insbesondere die K onkurrenz 
der planm äßigen A ufkäu fe r untereinander, störend auf den Gang der Getreideerfassung im  Jahre 1927/28 e ingew irkt
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und Beunruhigung auf dem G etreidem arkt hervorgerufen. D ie zur besseren A bw icklung  der G etreideaufbringung 
und Beseitigung der O rganisationsm ängel gegründete Zentralbeschaffungsstelle »Sojus-Chleb« (»U niongetreide«)

b lieb , w ie die Verm ehrung der G etreidevorräte bei den

B e re i ts te l lu n g e n  
der L a n d w i r t s c h a f t .

Jahr1)

Staatlich und genossenschaftlich

Gesamt Plan
mäßig

Außer
planmäßig

Privater 
Handel und 

direkter 
Verbraucher

y .H . der Gesamtbereitstellungen2]

Gesamte landwirtschaftliche Erzeugnisse
1925/26 61,0 44,7 16,3 39,0
1926/27 64,9

68,3
48.0
53.1

Getreide

16,9
15,2

35,1
1927/28 31,7

1925/26 80,0 69,0 11,0 20,0
1926/27 85,0 79,0 6,0 15,0
1927/28 98,8 90,7 8,1 1,2

Q u e lle : Ekonomitscheskoje obosrenie, Jg.1928: 
Landwirtschaftliche Erzeugnisse, N r. 4, S. 161; 
Getreide, Nr. 9, S. 27.

x) Landwirtschaftliche Erzeugnisse: Wirtschafts
jahr vom 1. Oktober bis 30. September; Getreide: 
Erntejahr vom 1. Ju li bis 30. Juni. —  2) Nach 
Vorkriegswerten der Bereitstellungen errechnet.

G e t re id e b e re i t s te l lu n g
M a rk tb e l ie fe ru n g .

und

Bauern und vo r allem  die zunehmende G etre idefütterung 
auf dem Lande erkennen lä ß t, bisher ohne durch
schlagende W irkung. Auch die im  Ju n i 1928 vorge
nommene Erhöhung der Getreidebeschaffungspreise 
h a tte  n ic h t den erhofften E rfo lg . D ie Beschickung des 
M arktes m it Getreide b lieb  im m er noch w e it h in te r 
dem Vorkriegsum fang zurück und betrug 1927/28 n u r 
etwas m ehr als die H ä lfte  (56 v. H .) der Belieferung 
im  Jahre 1913. Auch in  den ersten M onaten des W irt
schaftsjahres 1928/29 konnten die planm äßigen Ge
treidebereitste llungsorganisationen die Getreidemenge 
n ich t in  dem vorgesehenen Um fange beschaffen, so 
daß die G etreideversorgung der S tädte w e ite r schw ierig 
w ar. D er unbefriedigende V erlau f der G etreidebereit
stellungen veranlaßte die Sow jetregierung, Maßnahmen 
zur Erhöhung der landw irtscha ftlichen  Erzeugung zu 
ergreifen und Sonderverordnungen zur Hebung der 
Getreidebeschaffung in  der nächsten A ufbringungs

kampagne zu erlassen. Außer organisatorischen Maßnahmen zur V er
e inhe itlichung des Bereitstellungssystem s wurden die Sätze der land 
w irtscha ftlichen  Steuer erm äßigt (Steueraufkom m en 375 M ill. R b l. 
1927/28 gegenüber 400 M ill. R b l. 1926/27), fü r den M ehranbau an 
Getreide Steuererleichterungen in  A ussicht geste llt und die Beibehaltung 
der gegen M itte  1928 erhöhten Beschaffungspreise zugesichert. Z ur E r
le ich terung der Getreideerfassung durch die staatlichen A u fb ringe r er
ging eine Verordnung, in  der Versorgung m it Industriew aren, vo r allem  
m it solchen W aren, an denen der Bedarf das Angebot bei w eitem  über
t r if f t  (»D efizitw aren«), in  erster L in ie  diejenigen Bauern zu bevorzugen, 
die ih r  Getreide ausschließlich bzw. größ tente ils den planm äßigen Be
reitste llungsorganisationen zuführen. D adurch so ll auch e rre ich t werden, 
den p riva te n  G etreidehandel a llm ählich  aus dem Bereitstellungsgeschäft 
gänzlich auszuschalten, obw ohl die höheren Preise der p riva te n  A ufkäu fe r 
fü r die Bauern noch im m er einen starken A nre iz bieten. F ü r das E in 
ha lten bzw. fü r die rechtze itige  E rfü llu n g  der Aufbringungspläne h a t 
die Regierung Präm ien ausgesetzt. Um  die höher angesetzten s taa t
lichen Getreideankäufe zu erm öglichen, wurden erw eiterte  B ere it- 

F iir  das W irtsch a fts ja h r 1928/29 is t eine E r

Erntejahr1)

Markt
be

lieferung

Bereitstellungen der 
Staatlichen und 

Genossenschaftlichen 
Organisation

1000 t
t . H. der 

Marktbelieferung

1924/25.. 9 284,4 4 571,8 49,2
1925/26.. 12 134,7 8 457,2 69,7
1926/27.. 13 335,4 10 840,7 81,3
1927/28.. 12 398,4 10 267,3 82,8

ste llungskredite  vorgesehen.
höhung der zur Hebung der landw irtscha ftlichen  P roduktion  bestim m ten 
S taa tsm itte l um  etwas über die H ä lfte  in  A ussicht genommen (von
353,6 M ill. R b l. auf 540,6 M ill. R b l.). D ie K ap ita linvestie rungen in  der Land
w irtsch a ft sind 1927/28 gegenüber dem V orjahre fa s t unverändert geblieben 
(3 072 M ill. R b l. gegen 3 161 M ill. R b l. 1926/27); fü r 1928/29 is t im  Vergleich 
zu 1927/28 eine Verm ehrung der K ap ita lan lagen in  der L andw irtscha ft um  
lO v .H . vorgesehen; in  den nächsten fü n f Jahren (1928/29 bis 1932/33) 
sollen sie nach dem F ün f jahrsp lan  au f 23 M illia rde n  R b l. (gegenüber rund 
15 M illia rden  R b l. im  vergangenen J a h rfü n ft 1923/24 bis 1927/28) verm ehrt 
werden. D ie E rw eiterung der Getreideanbauflächen veranschlagt der Land
w irtschaftsp lan  fü r das Jahr 1928/29 auf 7 v .H ., die Steigerung der Ge

treidehektarerträge au f 3 v .H . Im  Laufe des Jah rfü n fts  1928/29 
bis 1932/33 soll die gesamte B ru tto p ro d u k tio n  der Landw irtscha ft 
(inV orkriegsw erten) von 11 M illia rden  R b l. auf 15,5 bis 17 M illia rden  
R b l. um  41 bzw. 54 v . H . gesteigert und die Anbauflächen von ins
gesamt 115 M ill. ha 1927/28 um  etwas über y s auf 140 bis 142 
M ill. ha ausgedehnt werden. Z ur V erw irk lichung  dieser Pläne is t 
neb en der Hebung der Kunstdüngerverw endung vo r allem  eine re ich
lichere Versorgung der L a ndw irtscha ft m it Maschinen vorgesehen. 

- - - , „  Obwohl die B elieferung des flachen Landes m it Maschinen und
Geräten 1927/28 gegenüber dem V o rja h r um  über y 5 zu- 
genommen h a t und um  knapp 2/ 6 größer als 1913 (heutiges 

G ebiet) w ar, konnte der B edarf an verschiedenen Bodenbearbeitungsm aschinen n ic h t v o ll gedeckt werden. 
Infolgedessen is t fü r 1928/29 eine w eitere Steigerung der einheim ischen Landm aschinenproduktion, die ih ren 
a llerdings absolut geringen Vorkriegsum fang 1927/28 um  etwa das D oppelte überschritten  ha t, verbunden m it

Q u e lle : Ekonomitscheskoje obosrenie 1928 
Nr. 9, S. 25.

9  Vom 1. Ju li bis 30. Juni.

L a n d m a s c h in e n h e rs te l lu n g .

Landmaschinen
W irt

schafts
jahr

Pflüge
Sä

maschi
nen

Ernte
maschi

nen

Dresch
maschi

nen

Trak
toren

1000 Anzahl

1924/25 577 29 54 34
1925/26 582 59 106 56 878
1926/27 953 57 168 69 993
1927/28 1 130 40 237 89 1 400

Q u e lle : Kontrolnyje zifry, Jg. 1928/29, S. 466.
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einer Senkung der 1927/28 um  %  über dem Vorkriegsstand liegenden Preise, geplant. Daneben so ll vo r allem  das 
M eliorationswesen als Voraussetzung einer intensiveren B odenbew irtschaftung gefördert werden. D ie vom  Staate 
fü r M eliorationszwecke zur Verfügung gestellten M itte l waren 1927/28 noch verhältn ism äßig gering; im  nächsten 
Jahre sollen sie um  x/ 5 erhöht werden. D ie sogenannte K ontrah ierung (A nkauf landw irtscha ftliche r Erzeugnisse 
gegen vorhergehende L ieferung in d u s trie lle r W aren oder gegen Bevorschussung) wurde im  Jahre 1927/28 durch die 
»P roduktionskontrahierung« ergänzt; diese besteht darin , daß verschiedene staatliche Unternehm ungen und 
Organisationen (w ie z. B . das Zuckersyndikat, T ex tilsyn d ika t, Ledersynd ikat u. a.) als w ichtigste  Abnehm er 
landw irtscha ftliche r Erzeugnisse die Bauern außer m it W aren auch m it Edelsaat versorgen, um  neben der Steigerung 
der E rträge auch eine Verbesserung der Q u a litä t zu erzielen.

Da die Bestrebungen des Sowjetstaates dahin gehen, bei der Erfassung der Getreideüberschüsse von den in d iv idue llen  
Bauernw irtschaften weitgehend unabhängig zu werden, is t d ie gegenwärtige A g ra rp o litik  vo r allem  auf die weitere 
Ausdehnung des vergesellschafteten Teils der Landw irtscha ft gerich te t. F ü r die in  den nächsten fü n f Jahren neu zu 
errichtenden Sow jet- und K o lle k tivw irtsch a ften  sollen Teile bisher brachliegenden Landes nu tzba r gem acht und 
erhebliche M itte l den landw irtscha ftlichen  K reditorgan isationen aus dem Staatshaushalt zur Verfügung geste llt 
werden. W ährend 1927/28 von den gesamten zur Hebung der Landw irtscha ft aufgewendeten S taa tsm itte ln  20 v .H . 
auf den sozialisierten T e il der L a ndw irtscha ft entfielen, so ll dessen A n te il 1928/29 au f 28 v .H . steigen und sich am 
stärksten (um  rund  das Zehnfache) bei den im  »Sem otrust« zusammengefaßten Sow jetgetreidew irtschaften erhöhen. 
A bso lu t sollen die K ap ita linvestie rungen in  der vergesellschafteten L andw irtscha ft 1928/29 etwa zweim al so hoch 
sein w ie im  V orjahre . O bwohl die Zahl der K o lle k tivw irtsch a fte n  und der Staatsgetreidebetriebe im  Laufe  des Jahres 
1927/28 erheblich stieg, haben sie als G etreideproduzenten und -lie feranten im m er noch n u r eine ganz geringe Be
deutung. D er A n te il der Erzeugung der vergesellschafteten L a ndw irtscha ft an der gesamten B ru tto p ro d u k tion  
betrug 1927/28 n u r 2,3 v .H ., wovon 1,2 v .H . auf die Sow jetgüter und 1,1 v .H . au f die K o lle k tivw irtsch a fte n  ent
fielen. Auch an der M arktbeschickung m it landw irtscha ftlichen  Erzeugnissen waren die staatlichen und ko lle k 
tive n  W irtschaften  1927/28 m it n u r 5,9 v .H . b e te ilig t (davon Sow jetgüter m it 4,1 v .H . und K o lle k tivw irtsch a ften  
m it 1,8 v. H .). Gegen M itte  1928 wurde von der Regierung zum Ausbau der geplanten neuen großen Sow jetgetreide
w irtscha ften  eine besondere O rganisation »Sem otrust« (G etre ide trust) geschaffen, der fü r die D urchführung ih re r 
Aufgaben etwa 350 M ül. R b l. zur Verfügung geste llt w urden. Im  Gegensatz zur E n tw ick lung  der staatlichen und 
ko lle k tive n  Betriebe w ar der Aufschwung der genossenschaftlichen O rganisation der L a ndw irtscha ft rech t be
deutend. Am  Ende des W irtschaftsjahres 1927/28 waren 42,6 v .H . der Bauernw irtschaften in  den ländlichen 
Genossenschaften zusammengefaßt.

D ie E n tw icklung  der V iehw irtscha ft h a t sich im  Vergleich zum V orjahre  etwas verlangsam t. W ährend der V ieh
bestand 1927 gegenüber dem V orjahre  (au f G roßvieh um gerechnet) um  4,9 v .H . zugenommen ha tte , is t er 1928 im  
Vergleich zu 1927 n u r um  2,3 v. H . gestiegen. Led ig lich  die Pferde- und Schweinezucht konnte den Zuwachs des 
Vorjahres w esentlich überschreiten (um  4,6 bzw. 12,5 v . H .). D er Bestand an H ornvieh h a t n u r um  1,2 v .H . zu
genommen. Der Pferdebestand erreichte etwa 90 v . H . des Standes von 1913, während der Schweine- und H orn 
viehbestand den Vorkriegsum fang überschritten  h a t (um  etwa y 4 bzw. y i0). D ie Zunahme des Hom viehbestandes 
und Schweinebestandes gegenüber der V orkriegsze it geht in  der Hauptsache darauf zurück, daß die Bauern 
die Getreideüberschüsse, s ta tt sie zu den noch im m er niedrigen staatlichen Bereitstellungspreisen abzuliefern, zum 
großen T e il ve rfü tte rn , um  sie dann als Schweinefett, F leisch, B u tte r und M ilch  zu günstigeren Preisen abzusetzen.

In fo lge  des ungünstigen Ausfalles der G etreidebereitstellungen h a t R ußland (UdSSR) au f dem W e ltm ark t als 
G etre idelie ferant s ta rk  an Bedeutung verloren. W ährend 1926/27 die landw irtscha ftliche  A usfuhr über säm tliche 
Grenzen m it 471,5 M ill. R b l. etwas über 3/ 5 der Gesam tausfuhr ausmachte, betrug ih r  A n te il 1927/28 m it
382,3 M ill. R b l. n u r knapp die H ä lfte . D er Rückgang der A usfuhr landw irtscha ftliche r Erzeugnisse geht led ig lich  
auf den Ausfuhrrückgang an K örnerfrüchten  (G etreide, Ö lkuchen und Ö lsaaten) zurück (mengenmäßig von
2,6 M ill. t  1926/27 auf 0,6 M ill. t  1927/28 und w ertm äßig von 233,7 M ill. R b l. au f 56,6 M ill. R b l.). D a m it sank 
der A n te il a lle r K örnerfrüchte  an der landw irtscha ftlichen  Gesam tausfuhr von 49,6 v .H . 1926/27 au f 14,8 v .H . 
1927/28, der von Getreide, dessen A usfuh r mengenmäßig von 2,2 M ill. t  auf 0,4 M ill. t  und w ertm äßig von
207.2 M ill. R b l. auf 39 M ill. R b l. zurückging, von 43,9 v .H . auf 10,2 v .H . Im  übrigen is t die A usfuhr la n d w irt
scha ftlicher Erzeugnisse gestiegen; ohne B erücksichtigung der G etreideausfuhr nahm  sie um  rund  3/ 10 (um  29,9 v .H .) 
zu. D ie Steigerung ging vo r allem  au f den vergrößerten Auslandsabsatz m ehrerer tie rische r Erzeugnisse, in  gerin
gerem Um fange auch auf die Vergrößerung der A usfuh r von gewerblichen N utzpflanzen zurück. Auch die A usfuhr 
von Rauchwaren, die zu der landw irtscha ftlichen  A usfuhr gerechnet w ird , is t erheblich (um  38,5 v .H . über säm tliche 
Grenzen) gestiegen. D ie Steigerung der A usfuhr von tie rischen P rodukten ging zum großen T e il au f Kosten des 
Inlandsverbrauchs.

D ie F o rs tw irtscha ft h a t sich im  ganzen günstig  e n tw icke lt; die E innahm en sind gegenüber dem V o rja h r von
221.3 um  9,9 v .H . auf 243,1 M ill. R b l. gestiegen, d ie Ausgaben des Staatshaushalts fü r die F o rs tw irtscha ft 
erhöhten sich um  17,1 v .H . von  42 auf 49,2 M ill. R b l. S tä rk verm ehrt haben sich die K ap ita linvestie rungen von
7,9 au f 12,7 M ill. R b l. (um  59,7 v .H . gegen 1926/27). D ie H olzablieferung w ar um  etwa 2/ 6 höher als im  V o r
ja h re ; der H olzverbrauch is t im  gleichen Zeitraum  um  etwa y 5 gestiegen. D ie Umsätze des H olzsyndikats 
haben gegenüber dem V orjahre  im  A nkau f von H olz um  113 v .H ., im  V erkau f von H olz um  fa s t das D reifache 
des Inlandsabsatzes von 1926/27 zugenommen. D ie A usfuhr von H olzm ateria lien  is t mengenmäßig von 2,5 M ill. t  
1926/27 au f 2,9 M ill. t  1927/28 und w ertm äßig von 79,8 M ill. R b l. au f 92,7 M ill. R b l. gestiegen; der A n te il der 
H olzausfuhr an der Gesam tausfuhr h a t sich von 10,4 v .H . au f 12,0 v .H . erhöht. Im  Vergleich zu der Vorkriegs
ze it is t allerdings die H olzausfuhr noch erheblich zurückgeblieben; sie s te llte  sich 1927/28 gegenüber 1913 (heutiges 
G ebiet) auf rund 85,2 v .H . des Gesamtausfuhrwertes.

38*



Rußland 320

IV. Industrie.
Im  Gegensatz zu der L andw irtscha ft h a t die E n tw ick lung  in  der Industrie  wesentliche F o rtsch ritte  gemacht. 

D er P roduktionsw ert der staatlichen In d ustrie  e inschließlich der Saisongewerbe is t 1927/28 (un te r Zugrundelegung 
der Vorkriegspreise) gegenüber dem V o rja h r um  22,5 v .H . gestiegen. D a m it h a t die P roduktion  der G roß industrie 
die Erzeugung im  Jahre 1913 um  25 v .H . und un te r H inzurechnung der P roduktion  der kle ineren industrie llen  
B etriebe1) um  15 bis 17 v .H . überschritten . D ie starke Verm ehrung der industrie llen  Erzeugung w ar aber v ie lfach 
von einer Verschlechterung der Q u a litä t begle itet.

B r u t t o p r o d u k t io n  der s ta a t l i c h e n  G ro ß in d u s t r ie .
M ill. Vorkriegs-Rbl.1)

W ir t
schafts

jahr

Yerbrauchswaren

Gesamt
Baum
woll

industrie

Woll-
industrie

Leinen
industrie

Leder
industrie

Gummi
industrie

Zünd
holz

industrie

Papier
industrie

Tabak
industrie

Ma
chorka

industrie

Butter
industrie

Zucker
industrie

(Raf
finerie)

Spiri
tuosen

industrie

Son
stige
In 

dustrie
zweige

1924/25
1925/26
1926/27
1927/28

1 708,0
2 355,6
2 742,9
3 355,1

747,1 
1 034,0 
1 218,9 
1 366,6

143,3
173.9 
222,5
257.9

80,4
113,5
119/3
120,8

120,3
154,1
189,7
244,5

73.9
95.9

111.3
145.3

8,8
11,2
11,8
15,7

45.2 
53,7
54.2
61.3

49,6
69,5
79,2
94,0

2) •
2> •

18.7
20.8

74,6
103,3
80,1

115,9

57,0
86,9
77,4

109,6

36,7
80,0

129,8
173,3

271,1
379,6
430,0
629,4

W irt
schafts

jahr

Pro duktionsmittel

Gesamt
Stein

kohlen
industrie

Erdöl-
gewin
nende

In 
dustrie

Öl-
verar

beitende
in 

dustrie

Erz
bergbau

Metall
industrie

Elektro
tech

nische
In 

dustrie

Zement
industrie

Stein
gut

industrie

Feuer
festes

Material

Glas
industrie

In 
dustrie 

der che
mischen 
Grund
stoffe

Holz
bearbei

tende
In 

dustrie

Son
stige
In 

dustrie
zweige

1924/25
1925/26
1926/27
1927/28

Q u e ll

1 294,4
1 825,5
2 251,9 
2 763,7

a: Eshem

88,1
133.8
170.8 
188,4

esjatschnj

148,7
175,6
217,3
245,9

statistic

3) .
8) - 

207,3 
257,7 

cheskij b;

21,2
38,5
47.0
58.0 

ulletenj,

496.6
768.7 
961,5

1 187,9 
Jg. 1927/2

74,7
106,5
131.7
178.7 

8. —  Eko

14.0
27.1 
32,6
37.2

nomitschf

8,5
11.3
14.3 
15,7

skoje obo

3) . 
s) • 

12,4 
13,6 

sronie 19

18.5 
25,9
29.6 
34,4

29, Nr. 1

22,6 
32,5 
39,2 
49,0 

S. 183,

87,9
97,8

125.9
145.9 

Nr. 2, S.

313,6
407,8
262.3
351.3 

161, 164.
*) In  Werkpreisen berechnet. —  2) Machorka unter sonstige Industriezweige. —  3) ölverarbeitende Industrie und feuerfeste Materialien 

unter sonstige Industriezweige.

B e le g s c h a f t  der s ta a t l i c h e n  G ro ß in d u s t r ie .
(Arbeiter und unteres Dienstpersonal)

Gesamtbelegschaft Brennsto ff industrie Industrie der Erden

W irt
schafts-

jahr Gesamt

Pro-
duktions-

m itte l-
industrie

Ver-
brauchs-

güter-
industrie

Gesamt
Stein

kohlen
bergbau

Naphtha
gewin
nung

Erz
bergbau

Salz
gewin
nung Gesamt Zement Glas

Porzellan
und

Steingut

J.-D.
1924/25 1 525 249 763 163 762 086 185 211 140 583 38 250 27 393 6 668 74 667 9 257 40 153 20 136
1925/26 1 911 608 991 600 920 008 227 781 182 550 38 532 46 563 6519 101 753 17 587 52 776 20 485
1926/27 2 013 518 1 072 786 940 732 260 240 217 391 34 645 51 972 6 481 110 710 19 730 58 300 21 639
1927/28 2 164 580 1 146 558 1 018 022 265 568 224 173 34 645 53 334 6 619 113 530 20 098 60 502 21 102

Metallindustrie Textilindustrie

W irt
schafts

jahr Gesamt
Schwarz
metall

industrie

Metall
bearbei
tende und 

Ma-
schinen-

bau-
industrie

Elektro
technische
Industrie

Elektrische
Werke Gesamt

Baum W oll

industrie
W oll

industrie
Leinen

industrie

Beklei
dungs

industrie

Leder
industrie

J.-D.
1924/25 361 930 130 603 195 117 21 414 12 651 518 157 367 835 62 003 71 828 27 102 36 979
1925/26 482 282 181 486 253 826 26 660 13 013 630 581 457 566 63 188 88 644 30 463 43 510
1926/27 511 207 203 373 261 330 27 760 14310 646 410 469 531 60 982 92 438 36 795 47 114
1927/28 551 656 207 677 291 576 32 478 14 893 677 976 498 930 62 005 87 562 58 372 57 009

Chemische Industrie Nahrungs- und Genußmittelindustrie
Papier- 

verarbei
tende 

Industrie 
und gra
phisches 
Gewerbe

W irt
schafts

jahr Gesamt
Grund
stoffe

Gummi
Zünd
hölzer

Gesamt Tabak Spirituosen Butter

Holz-
verarbei-

tungs-
industrie

Sonstige

J.-D.
1924/25 59 445 12 720 15 222 13 591 61 128 15 832 3 933 6 718 46 133 55 842 30 529
1925/26 72 715 15 645 19 588 15 328 82 021 18 579 9 009 9 642 53 730 60 514 33 503
1926/27 70 238 15 167 19 576 13 554 80 478 18 538 11 125 7 433 61 566 58 213 30 024
1927/28 76 511 15 334 21 841 15 646 91 843 16 857 11 478 9 089 65 674 56 630 42 487

Q u e lle : Ekonomitscheskoje obosrenie 1929, Nr. 1, S. 181.

*) Als kleinere Werke gelten Betriebe m it höchstens 15 Arbeitern und mechanischer K ra ft bzw. m it höchstens 30 Arbeitern ohne me
chanische K ra ft.
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Von den bergbaulichen Zweigen haben 1927/28 die Ölindustrie und der Steinkohlenbergbau die stärkste Förde
rungssteigerung erzielt. Im  Vergleich zum Vorjahre hat die Steinkohlenförderung mengenmäßig um 10 v.H . 
zugenommen und damit die Produktion von 1913 (heutiges Gebiet) um fast y 6 übertroffen. Das Donezbecken, 
der bedeutendste Kohlenbezirk, auf den reichlich 3/4 der gesamten Steinkohlenproduktion entfielen, erzielte 
1927/28 eine Produktionssteigerung von 11 v. H., während die Produktion im Moskauer Kohlenrevier (Zentralindüstrie- 
gebiet) um 21,1 v. H. zunahm. Die Mechanisierung der Kohlengewinnung wurde weiter fortgesetzt. Während 
1926/27 der Anteil der mechanisch ge
wonnenen Kohle in  den Donezgruben
15,7 v.H . betrug, stellte er sich 1927/28 
auf 22,8 v. II. Die Rationalisierung des 
Produktionsprozesses und die fortschrei
tende Elektrifizierung der Schächte 
hatten außerdem eine Verringerung des 
Eigenverbrauchs der Gruben zur Folge.
Für die gesamte Kohlenindustrie der 
Sowjetunion ging der Anteil des Selbst
verbrauchs im  Durchschnitt von 8,1 v. H. 
auf 5,7 v. H. zurück, im  Donezgebiet 
von 8,8 v. H. auf 7,8 v. II. Die Entwicklung der Steinkohlenindustrie wurde besonders durch den Mangel 
an qualifizierten Arbeitern und noch mehr durch das Nachlassen der Arbeitsdisziplin erschwert. Trotzdem ist 
die Arbeitsleistung je Arbeiter und Tag von 1926/27 auf 1927/28 um 7,5 v. II. gestiegen. Die Ein
fuhr von Stein kohle ist gegenüber dem Vorjahr mengen- und wertmäßig stark zurückgegangen und betrug 1927/28 
m it 0,6 M ill. Rbl. (61 272 t) etwa 1/ g des Einfuhrwertes bzw. der Einfuhrmengen des Vorjahres (über die euro
päischen Grenzen). Ebenso ging die Kohlenausfuhr zurück; sie stellte sich (einschließlich Anthrazit und Koks) 
m it rund 2 M ill. Rbl. (219 288 t) auf etwa a/3 und mengenmäßig auf etwa 4/6 der vorjährigen Ausfuhr (über die 
europäischen Grenzen). Der Anteil der Sowjetunion an der Kohlenproduktion der Welt is t von 2,5 v. H. 1926/27 
auf 2,9 v. H. 1927/28 gestiegen. Die Kokserzeugung hat im  Vergleich zum Vorjahr um 16,7 v.H . zugenommen

K o l i l e n w i r t s c h a f t .
1 ooo t

W irt
schafts

jahr

Kohlenförderung1) Kokserzeugung

Gesamt Donez
becken

Ural
gebiet

West-
Sibirien

Zentral
gebiet

Gesamt Donugol Jugostal

1924/25.... 
1925/26.... 
1926/27.... 
1927/28___

16 083,6 
24 424,7 
31 008,1 
34 138,5

12 409,5 
18 829,1 
24 062,6 
26 699,0

1 251,0 
1 566,0 
1 847,3 
1 997,5

1 020,0
1 696,0
2 423,7 
2 477,4

555.0
930.0 
972,2

1 177,6

1 356,1
2 761,4
3 352,4 
3911,1

1 385,9 
1 724,1 
1 909,5

1 146,6 
1 372,4 
1 751,2

Q u e lle : Ekonomitscheskoje obosrenie 1929, Nr. 1, S. 188; Nr. 2, S. 152/3.—  Promy- 
schlennostj, 1925/26, Teil I ,  S. 10, Teil I I ,  S. 11; 1926/27, S. 139.

*) Steinkohle einschl. Anthrazit.

(beim »Donugol« um 10,8 v. H., beim »Jugostal-Trust« um 27,6 v. H.).
Die Ölförderung war 1927/28 dem Werte nach (in Vorkriegswerten) und mengenmäßig um 13,2 v. H. höher 

als im  Vorjahr und um etwa % größer als 1913. Der Anteil der russischen Ölproduktion an der Welt
ölförderung is t von 5,7 v.H . auf 6,7 v.H . gestiegen. Dabei traten in  den einzelnen Produktionsgebieten gewisse 
Verschiebungen ein. Im  Vergleich zum Vorjahr hat die Ölgewinnung im Bakugebiet um 11 v.H . und im  Grosny
gebiet um 20 v.H . zugenommen, während die Ölförderung im  Embagebiet fast unverändert blieb. Die Produk
tionsvermehrung in  der Erdölindustrie ging vor allem auf die verstärkte Springertätigkeit zurück. Die Spring
ölproduktion ist gegenüber 1926/27 um
knapp 2/5 gestiegen, während die Öl- R o h ö lg e w in n u n g  u n d  D e s tilla tio n .
ausbeute mittels Tiefpumpen nur um 
15 v. H. und mittels Kompressoren nur 
um 7 v. H. zugenommen hat. Stark 
zurückgegangen is t die Schöpflöffel
produktion, so daß der Anteil des nach 
diesem prim itiven und teuren Ver
fahren gewonnenen Öls 1927/28 nur 
6,4 v. H. gegenüber 13,6 v. H. im 
Vorjahr betrug. Die Bohrtätigkeit hat 
im  ganzen nachgelassen, insbesondere

l  ooo t

W irt
schaftsjahr

Rohöl Destillate]

Gesamt1) Baku Grosny Emba Gesamt Benzin Leucht
öl

Heizöl

1924/25... 6 961 4 662 2 027 195 4 840 312 1 027 2 260
1925/26... 8 216 5 514 2 412 216 5 787 464 1 195 2 588
1926/27... 10 167 6 810 2 984 253 6 966 599 1 587 3 047
1927/28... 11 509 7 574 3 573 252 8 675 764 1 907 3 969

Q u e lle : Eshemesjatschny statistitscheskij bjulletenj, Jg. 1925/26 bis 1927/28. — 
Ekonomitscheskoje obosrenie, Jg. 1927, Oktober, S. 105 und Jg. 1929, Nr. 1 bis 6.

Ohne hausindustriell gewonnenes Rohnaphtha.

im  Grosnygebiet; der Bohrumfang war 1927/28 um 5,7 v.H. geringer als 1926/27. Dank der Erweiterung der Destilla
tionsanlagen konnte ein größerer Teil des Rohöls als in  den Vorjahren verarbeitet werden. Während in  den 
beiden letzten Vorjahren steigende Mengen des geförderten Öls wegen der beschränkten Aufnahmefähigkeit 
der verarbeitenden Betriebe nicht raffin iert werden konnten, hat sich 1927/28 die Verarbeitung der Zunahme der 
Rohölgewinnung im  ganzen angepaßt, so daß die Rohölmengen,
die von der Raffinationsindustrie nicht verarbeitet werden kön- A b s a tz g e b ie te  fü r  ö l.
nen, sogar geringer wurden. Die Rationalisierung des Destilla- v .  H . der Gesamtölausfuhr

tionsprozesses und besonders die stärkere Anwendung des Crack
verfahrens haben zur Steigerung namentlich der Benzinerzeu
gung beigetragen, die den Umfang von 1913 erheblich über
schritten hat. Die Ausfuhr von Erdöl und seinen Derivaten 
nahm im Vergleich zu 1926/27 (über sämtliche Grenzen) mengen
mäßig um y3 und wertmäßig um fast x/5 zu; sie übertraf damit 
die Ausfuhr von 1913 um etwa das Dreifache und diejenige des 
Rekordjahres 1904 um knapp die Hälfte. Die stärkste Steigerung

W irt
schafts

jahr

Groß
britan

nien

Deut
sches
Reich

Frank
reich

Belgien Italien

1924/25.. 24,3 13,4 10,5 3,7 18,4
1925/26.. 26,1 16,4 12,2 3,8 25,8
1926/27.. 18,7 12,1 18,9 3,2 23,4
1927/28.. 14,2 12,6 13,0 3,8 18,1

Q u e lle : Staatsbank der UdSSR 1927, Nr. 11; 1928, 
Nr. 42.

der Ausfuhr tra t bei Leuchtöl ein (gegenüber 1926/27 wertmäßig um 46,3 v.H ., mengenmäßig um 51,3 v .Il.). Die 
Benzinausfuhr (einschließlich Ligroin) hat demWerte nach etwa y5 und mengenmäßig um über 1/i zugenommen. Die
Ausfuhr von Heizöl ist wertmäßig um etwa y i0 zurückgegangen, mengenmäßig hat sie jedoch eine Zunahme um rund
30 v. H. erfahren. Die Schmierölausfuhr blieb wertmäßig im  Vergleich zum Vorjahr fast gleich, der Menge nach hat sie
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sich um etwas über y8 erhöht. Die Mehrausfuhr an Öl ging vor allem nach außereuropäischen Ländern, namentlich nach 
dem Osten (Steigerungum 55 v.H .). Der Absatzin Europaistnur umknapp x/6 gestiegen. ZudenwichtigstenAbnehmern,

deren Einfuhr an sowjetrussischem Öl und Destillaten 
gegenüber dem Vorjahr wesentlich gestiegen ist, ge
hören das Deutsche Reich, Belgien, Spanien, Ägypten, 
Indien und die Türkei. Dagegen hat der Ölabsatz nament
lich nach Frankreich erheblich abgenomipen, während 
die Ausfuhr nach Großbritannien und Italien fast gleich 
blieb. Durch das Abkommen zwischen derVertriebs- 
gesellschaft des Naphthasyndikats in London, der 
Russian Oil-Products Co., m it der Anglo-American Oil 
Co., dem sich die Shell angeschlossen hat, is t der Öl
konflikt der früheren Jahre beigelegt worden. Nach 
diesem Vertrage, der zunächst auf drei Jahre abge
schlossen wurde, is t dem Naphthasyndikat ein Jahres
absatz von etwa 1 M ill. t  Ölerzeugnissen auf dem eng
lischen Markte zugesichert worden. — Die Torferzeu
gung hat verhältnismäßig stark zugenommen (mengen
mäßig um 17 v. II.). — Trotz der Zunahme der Brenn
stofferzeugung bestand in einer Reihe von Industrie
zweigen ein erheblicher Heizstoffmangel, so daß man 
m itunter auf die Reservevorräte aus früheren Jahren 
zurückgreifen mußte. Für 1928/29 is t eine Steigerung 
der Brennstoffproduktion um 10 v. H. vorgesehen 
gegenüber 11 v.H . im  Jahre 1927/28. Dennoch ist es 
fraglich, ob damit der industrielle Bedarf an Heiz
materialien voll gedeckt werden kann. Jedenfalls liegt 
nach den fü r das erste Halbjahr 1928/29 vorliegenden 
Angaben die tatsächliche Holzaufbringung bereits um 
etwa Ve hinter dem Voranschlag zurück. Dies soll 
vor allem von der verspäteten Aufnahme der Wald
arbeiten und der unzureichenden Lebensmittelversor
gung der Waldgebiete herrühren. Auch in  der Versor
gung m it anderen Brennstoffarten haben noch in  den 
erstenMonaten 1928/29 die Schwierigkeiten angehalten.

Auf dem Gebiete der »Elektrifizierung« wurden beträchtliche Erfolge erzielt. Die Gesamtkapazität sämtlicher 
Elektrizitätswerke hat im  Vergleich zum Vorjahr um etwas über x/ 8 zugenommen und soll 1928/29 um ein weiteres 
knappes Viertel ausgedehnt werden. Die Erzeugung elektrischer Energie war 1927/28 um nicht ganz 1/s höher 
als im  Vorjahre. Im  Fünfjahresplan (1928/29 bis 1932/33) ist eine Vergrößerung der Kapazität der Überland
zentralen um das Fünf-bis Sechsfache vorgesehen. Für die Durchführung des Elektrifizierungsplanes im  nächsten 
Jahrfünft sind Kapitalinvestierungen von mindestens 2,6 bis höchstens 3,6 Milliarden Rbl. veranschlagt. Das 
Schwergewicht des Ausbaues der Elektrowirtschaft wurde in der Hauptsache auf das Zentralindustriegebiet und 
Südrußland, namentlich auf den Donezbezirk, gelegt, dessen Elektrizitätswerke dem Bedarf an elektrischer K raft 
noch bei weitem nicht genügen.

Zu den Industrien, die im  Vergleich zu der Vorkriegszeit noch am rückständigsten sind, gehört noch immer 
der Erzbergbau. Die Eisenerzförderung is t gegenüber dem Vorjahr mengenmäßig um etwas über x/4 gestiegen

und hat damit rund 66 v. H. der 
Eisenerzgewinnung des Jahres 
1913 erreicht. Die Zunahme be
ruht in der Hauptsache auf der 
gesteigerten Eisenerzerzeugung 
im  Zentralindustriegebiet (um 
75 v. H.) und im  Süden (um 
29 v. H .); hingegen hat die 
Eisenerzproduktion des Ural
gebiets gegenüber dem Vorjahr 
nur ganz wenig (um 3 v. H.) 
zugenommen. Die Manganerz
gewinnung blieb vor allem in
folge der ungünstigen Weltmarkt- 
lage fü r Manganerze 1927/28 

insgesamt um knapp x/ 6 (um 15,5 v.H .) hinter der Vorjahrsproduktion zurück. Besonders wurde hiervon das 
wichtigste Produktionsgebiet Tschiaturi betroffen; dagegen is t im  Nikopolbezirk eine Steigerung der Gewinnung 
um 10 v H. eingetreten. Die Manganerzausfuhr is t erheblich zurückgegangen und betrug mengenmäßig fast a/,

E ise n - ,  M angan -  u n d  K u p fe re rz g e w in n u n g .
1 000 t

W irt
schafts

jahr

Eisenerz Manganerz1) Kupfer
erz

GesamtGesamt
K rivo j

Rog
(Süd

rußland)

Ural
Zentral
gebiet

Gesamt Nikopo
Tschia

tu r i Uc

1924/25 . . 2 206,8 1 283,5 866,4 34,5 619,1 180,1 390,1 3,0 178,3
1925/26 .. 3 306,6 2 329,1 873,1 44,4 969,8 424,4 474,1 7,3 381,1
1926/27 . . 4 802,2 3 528,6 1 054,4 201,6 839,8 472,2 329,1 9,0 540,7
1927/28 . . 6 077,9 4 597,1 1 084,9 353,4 710,3 520,3 665,6

Q ue lle : Eshemjesjatschny statistitscheskij bjulletenj, Jg. 1924/25 bis 1927/28.— Promysch- 
lennostj, Jg. 1925/26 S. 72ff., 1926/27, S. 183£f. —  Annual report on the mineral resources of 
the USSR., S. 373. —  Ekonomitscheskoje obosrenie 1929, Nr. 2, S. 156; Nr. 1, S. 190, 188.

x) Angereicherte Erze.



—  323 Rußland

(63,6 v.H .), wertmäßig knapp ®/t (57,1 v.H .) der Vorjahrsausfuhr. Am stärksten is t die Ausfuhr nach Groß
britannien (um 62,9 v.H . gegen 1926/27) und dem Deutschen Reich (um 42,6 v.H .) gesimken; die Manganerz
ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von Amerika betrug dagegen 84,4 v.H . des Vorjahrs. Allerdings is t die 
Ausfuhr von Manganerzen im  Jahre 1928/29 wiederum gestiegen.

Die Roheisengewinnung stieg gegenüber 1926/27 um 10,8 v. H. und machte damit knapp 4/ 5 der Roheisen
erzeugung von 1913 aus. Die Roheisengewinnung nahm am stärksten im  Zentralindustriegebiet (um 60 v. H.) 
zu, weit geringer im  Uralgebiet (um 18 v. H.) und am wenigsten im  Süden (nur um 6 v. H.). Der Grund der 
verhältnismäßig langsamen Wiederherstellung dieses Zweiges liegt vor allem in  dem noch meist unzureichenden 
Zustand der Betriebsanlagen, insbesondere der Hochöfen, von denen eine große Anzahl (vor allem im  Südgebiet) 
sehr a lt is t und wenig leistet. Allerdings haben mehrere der neu instandgesetzten Hochöfen eine höhere Leistungs
fähigkeit als die Vorkriegsanlagen. Die Zahl der in  Betrieb befindlichen Martinöfen hat sich 1927/28 von 166 auf 
181 und die Anzahl der Walzwerkanlagen von 243 auf 260 erhöht. Die Erzeugung von Roheisen konnte den Bedarf 
der eisenverarbeitenden Industrie noch immer nicht decken — nach Angaben des Obersten Volkswirtschaftsrates 
blieb sie um 34 v.H . hinter dem Bedarf zurück —, so daß die ständig zunehmende Nachfrage zum erheblichen 
Teil aus den früher aufgespeicherten Schrottvorräten gedeckt werden mußte. Stärker als die Roheisengewinnung 
nahm die Stahl- und Walzwerkserzeugung zu; sie stieg im  Vergleich zu 1926/27 um 16 v.H . bzw. 22 v.H . und 
blieb damit hinter ihrem Vorkriegsumfang nur noch um 2 bzw. 4 v.H . zurück. Während in  der Steigerung der 
Walzwerkserzeugnisse das Uralgebiet (m it 27,8 v. H. gegen 1926/27) an der Spitze stand, hat die Stahlerzeugung am 
stärksten im  Zentralgebiet (um 17,6 v.H .) und im  Süden (um 17 v.H .) zugenommen. Die weitere Ausdehnung der 
Stahl- und Walzwerksproduktion und namentlich der Roheisenerzeugung is t m it Rücksicht auf die Industrialisie
rungsbestrebungen zum Kernstück des Fünf jahresplanes der Industrie geworden. In  den nächsten fünf Jahren soll 
zugleich m it einer Erweiterung der bereits bestehenden und Errichtung von neuen Anlagen die Erzeugung von Jahr 
zu Jahr so gesteigert werden, daß die Produktion von Roheisen im  Jahre 1932/33 rund 10 M ili, t  und die Stahl- und 
Walzwerkserzeugung 10,4 bzw. 8 M ili, t  (gegenüber 1927/28 3,3 M ili, t  bzw. 4,2 M ili, t  bzw. 3,4 M ili, t) erreichen 
soll. Der Anteil Sowjetrußlands an der Roheisenproduktion der Welt betrug 1927/28 4,1 v.H . gegen 3,7 v.H . im 
Vorjahr, der Anteil an der Weltstahlproduktion 4,2v.H . gegen 3,8v.H .

E is e n h ü t te n in d u s t r ie .

W irt
schafts

jahr

Roheisen Martinstahl W  alzwerkserzeugnisse
Hoch
öfen

M artin
öfen

Walz
straßen

Gesamt Ural
Zen
tra l
geb.

Süden Gesamt Ural
Zen
tra l
geb.

Süden Gesamt Ural
Zen
tra l
geb.

Süden
in  Betrieb1)

1000 t Anzahl

1924/25 . . ! 292 357 44 883 1 868 580 421 867 1 390 430 318 642 41 90 214
1925/26 . . 2 203 482 41 1 669 2 911 776 548 1 581 2 250 601 403 1 242 57 133 218
1926/27 . . 2 961 583 137 2 232 3 592 856 626 2 098 2 744 646 439 1 651 62 166 243
1927/28 .. 3 281 687 219 2 364 4 158 948 736 2 453 3 371 825 520 1 996 ! ) 65 181 260

Q u e lle : Promyschlennostj, Jg. 1925/26, 1926/27, S. 18, 206. —  Eshemjesjatschny statistitscheskij bjulletenj, Jg. 1924/25 bis 1927/28. — Eko- 
nomitscheskoje obosrenie 1929, Nr. 2, S. 157, 146; Nr. 1, S. 190. —  Bjulletenj konjunkturnogo instituta  1928, Nr. 10.

1 ) Jahresende. — *) April.

Der Maschinenbau hat, obwohl seine Entwicklung durch die unzureichende Produktion der Erzindustrie und vor 
allem die imgenügende Versorgung m it Roheisen erheblich erschwert wurde, große Fortschritte gemacht. Besonders 
stark war die Produktionssteigerung in der Landmaschinenindustrie. Die Erzeugung von Emteeinbringungsmaschinen 
und Traktoren stieg mengenmäßig um je 41 v.H ., die Produktion von Pflügen um 19 v .H .; die Erzeugung von Sä
maschinen is t allerdings im  Vergleich zum Vorjahr stark (um 30 v.H .) zurückgegangen. Auch die Herstellung von 
Verkehrsmitteln steigerte sich erheblich, besonders nahm der Waggonbau zu. Die Produktion von Verbrennungs
motoren erreichte 1927/28 m it 106 900 PS bei einer Vermehrung um fast die Hälfte (47 v. H.) gegenüber dem Vorjahre 
rund das Vierfache der Produktion im  Jahre 1913 (26 500 PS). Trotz der erheblichen Zunahme der Maschinen
produktion is t Sowjetrußland noch in  starkem Maße auf den Auslandsbezug, namentlich von komplizierten Ma
schinen, angewiesen. So stieg die Einfuhr von Maschinen und 
Apparaten fü r die Industrie und den Verkehr gegenüber dem 
Vorjahr um 67,4v.H . Besonders stark zugenommen hat die 
Maschineneinfuhr aus dem Deutschen Reich (um etwa a/5 gegen
über 1926/27) und den Vereinigten Staaten von Amerika (um rund 
4/5), während die Bezüge aus Großbritannien erheblich gesunken 
sind (um 37 v. H.). Hingegen hat die Einfuhr von landwirtschaft
lichen Maschinen, Geräten und Traktoren (über die europäischen 
Grenzen) eine Abnahme um etwa 1/la erfahren. Vom Rückgang 
wurde am stärksten das Deutsche Reich betroffen (Abnahme 
gegenüber dem Vorjahr um 55 v.H .), in  weit geringerem Maße 
auch Großbritannien, das jedoch als Lieferant von Landmaschinen 
von ganz untergeordneter Bedeutung is t; hingegen ist die Landmaschineneinfuhr aus den Vereinigten Staaten 
von Amerika im Vergleich zum Vorjahre um knapp y 3 gestiegen.

P r o d u k t io n  der e le k t r o 
te ch n isch e n  In d u s t r ie .

W irt
schafts

jahr

Maschi
nen

Trans
forma
toren

Stark
strom
kabel

Glüh
lampen

Tele
phon

apparate

1000 KW 1000 m Mill. Stück i  000 Stück

1924/25 142,9 196,0 1 536,3 10,7 19,4
1925/26 175,7 258,0 1 961,1 14,4 57,1
1926/27 266,9 291,7 2 482,2 14,4 98,6
1927/28 351,5 389,7 15,9

Q ue lle : Promyschlennostj, Jg. 1925/26, S. 150,1926/27, 
S. 258. —  Ekonomitscheskoje obosrenie 1929, N r.2 , S.159.
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Z e m e n tp ro d u k t io n .

W irt
schafts

jahr

Ge
brannter

Sinter

Gemah
lener

Zement
Zement

1000 t 1000 Faß

1924/25 .. 687 716 4 454
1925/26 .. 1 346 1 300 8 143
1926/27 . . 1 571 1 579 10 056
1927/28 . . 1 826 11 865

Auch die elektrotechnische Industrie hat erhebliche Produktionsfortschritte erzielt und konnte ihre Erzeugung 
gegenüber 1926/27 um knapp y3 ausdehnen; dabei hat sich die Schwachstromindustrie in  den letzten beiden 
Jahren günstiger als die Starkstromindustrie entwickelt. Nur die Fabrikation elektrischer Beleuchtungsgegenstände

(namentlich von Glühlampen) is t verhältnismäßig wenig gestiegen. Die Einfuhr 
elektrischer Maschinen und elektrotechnischer Erzeugnisse is t nach wie vor 
groß, während beim Bezug von Glühlampen Sowjetrußland vom Auslande 
in  den letzten Jahren unabhängiger geworden is t; im  Vergleich zum Vorjahre 
ist die Einfuhr von elektrischen Maschinen und elektrotechnischen Erzeugnissen 
(über die europäischen Grenzen) um 92 v.H . gestiegen (hauptsächlich aus dem 
Deutschen Reiche und den Vereinigten Staaten von Amerika). Gegen M itte 1928 
is t zwischen der Sowjetregierung und der General Electric Co. ein Vertrag über 
technische H ilfe zur Versorgung der sowjetrussischen Elektrowirtschaft m it elek
trischen Maschinen und Erzeugnissen zustande gekommen. Diesem Vertrage 
ist ein Kreditabkommen über die Lieferung von Elektromotoren zunächst im 
Werte von 26 M ili. $ gefolgt.

Die Bautätigkeit wurde durch den Mangel an verschiedenen Baumaterialien 
stark gehemmt. Obwohl die Zementproduktion gegenüber dem Vorjahr um y6 

zugenommen hat, konnte der andauernd wachsende Bedarf an Zement nicht gedeckt werden. Noch größer war 
die Knappheit an Ziegeln, feuerfesten Materialien, Fensterglas u. a., so daß die Bauplanungen nicht in  dem vor
gesehenen Umfange durchgeführt werden konnten.

Der Steigerung der chemischen Erzeugung wird aus militärischen Gründen die größte Aufmerksamkeit gewidmet; 
ein besonderer Ausschuß zur Hebung der chemischen Industrie (»Chemisierung der Volkswirtschaft«) wurde er

richtet. Indessen konnte die chemische Industrie, vor 
allem infolge der Rohstoffschwierigkeiten, den Jahres* 
Voranschlag nicht erfüllen. Gegenüber dem Vorjahr hat 
die Erzeugung der Grundstoffe der chemischen Industrie 
dem Werte nach (in Vorkriegswerten) insgesamt um 
ungefähr V4 zugenommen und damit den Umfang 
von 1913 übertroffen. Die Produktion von Super
phosphaten is t am stärksten (mengenmäßig um 67 v. H.) 
gestiegen. Verschiedene chemische Produkte, insbeson
dere Schwefelsäure und Alkalien, blieben nach wie vor

Q u e lle : Promyschlennostj, Jg.1925/26, 
S. 186, 1926/27, S.292. —  Ekonomitsche- 
skoje obosrenie 1929, Nr. 1, S. 190, 163; 
Nr. 2, S. 159. —  Eshemesjatschny s ta ti
stitscheskij bjulletenj, Jg. 1925/26 bis 
1928/29.

E rze u g u n g
der chem ischen  In d u s t r ie .

W irt
schafts

jahr

Grund
stoffe Lacke Säuren Alkalien

Super
phos
phate

Salze

M ill. Vorkriegs- 
Rbl.1) 1000 t

1924/25
1925/26-
1926/27
1927/28

22,6
32,5
39,2
49,0

12,0
17,9
16,4
22,0

165,3
220,8
257.6
294.7

150.5
199.6
242.6 
284,8

53.0 
80,6
90.0 

149,6

69.6
89.7 

108,8 
120,6

Q u e lle : Eshemesjatschny statistitscheskij bjulletenj, • Jg.
1924/25 bis 1927/28. —  Ekonomitscheskoje obosrenie 1929, Nr. 1, 
S. 183, 188, 191. —  Kontrolnyje zifry, Jg. 1927/28.

*) In  Werkpreisen berechnet.

sehr knapp, so daß man zu Ersatzstoffen greifen mußte. 
Die Einfuhr von Chemikalien (vor allem aus dem Deut
schen Reiche) hat wertmäßig die des Vorjahres um reich
lich y3 übertroffen.

Die Verbrauchswaren herstellenden Industrien hatten im  allgemeinen unter starkem Rohstoffmangel zu leiden. 
Das tr if ft vor allem fü r die Leinenindustrie zu, deren Produktion an Geweben mengenmäßig um 2,4 v.H ., dem Werte 
nach um 1,3 v.H . geringer war als im  Vorjahr. Dagegen hat die Produktion der Baumwoll- und Wollindustrie weiter 
zugenommen; dem Werte nach (in Gegenwartswerten) stieg die Erzeugung der Baumwollindustrie gegenüber dem

Vorjahr um etwas über x/10, die Produktion der Wollindu
strie um y 7. Die Einfuhr von Rohbaumwolle (hauptsäch
lich ausÄgyptenund denVereinigten Staaten von Amerika) 
über sämtliche Grenzen war wertmäßig um 17 v. H. höher 
als im Vorjahr; mengenmäßig gingen jedoch die Bezüge 
um 11 v.H . zurück. Andererseits ist die Einfuhr von Wolle 
(besonders aus dem Deutschen Reich, in  geringerem Maße

P r o d u k t io n  der T e x t i l i n d u s t r ie .

W irt
schafts

jahr

Baumwoll
industrie Wollindustrie Leinenindustrie

B rutto
produk

tion
Fertig
waren

Brutto
produk

tion
Fertig
gewebe

B ru tto 
produk

tion
Gewebe

Mill.
Tschw.-
Rbl.1) M ill. m

M ill.
Tschw.-
Rbl.1) M ill, m

M ill.
Tschw.-
Rbl.1) M ill, qm

1924/25
1925/26
1926/27
1927/28

1 345,0
1 842,8
2 148,5 
2 369,5

1 499,0
2 028,1 
2 338,9 
2 539,1

275,2
320,9
376.0
429.0

49,3
64.8 
84,0
96.9

132,5
191.7 
204,4
201.7

134,1
167,4
180,0
175,7

Q ue lle : Eshemesjatschny statistitscheskij bjulletenj, Jg.
1925/26 bis 1927/28. —  Kontrolnyje zifry, Jg. 1927/28, S. 500. 

*) In  Werkpreisen berechnet.

auch aus den Vereinigten Staaten von Amerika) der Menge 
nach um 17 v. H. und wertmäßig um 22 v. H. gestiegen. 
Die Einfuhr von Seide hat wertmäßig um über das Doppelte 
zugenommen, is t aber absolut immer noch sehr gering 
(1927/28 1,9 M ill. Rbl., davon 1,2 M ill. Rbl. über die euro
päischen Grenzen). Die Beschaffenheit der Textilwaren 
war im allgemeinen noch immer schlecht. Trotz verhält
nismäßig erheblicher Steigerung der Umsätze des Textil

syndikats (um 20,1 v. H.) konnte die wachsende Nachfrage der städtischen und vor allem der ländlichen Bevöl
kerung nach Textilien nicht gedeckt werden, so daß die Textilwaren nach wie vor zu den sogenannten Defizitwaren 
gehören. Die gesamte Textilwareneinfuhr über die europäischen Grenzen is t wertmäßig um über 1/ i0 gestiegen. 
Die Lederindustrie konnte ihren Produktionsumfang weiter ausdehnen. Die Häuteverarbeitung (auf Großhäute 
umgerechnet) hat mengenmäßig gegenüber dem Vorjahre um etwas über 1/6 zugenommen. Die Schuhfabrikation 
stieg in  der gleichen Zeit um mehr als die Hälfte. Indessen war das Angebot an Leder- und Schuherzeugnissen noch 
immer sehr unbefriedigend, während die Nachfrage stetig zunahm. Die Einfuhr von Rohhäuten war 1927/28 dem 
Werte nach etwas höher, mengenmäßig aber um über 1/6 geringer als im  Vorjahr. Auch der Bezug von Schuhen 
und Ledererzeugnissen ist gegenüber dem Vorjahr gestiegen (dem Werte nach über die europäischen Grenzen um 
rund 1/5). In  der Lebens- und Genußmittelindustrie waren die Produktionsergebnisse bei den einzelnen Zweigen sehr
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verschieden und vor allem von der Versorgung m it Rohstoffen abhängig. Die stärkste Erzeugungssteigerung erzielten 
infolge erhöhter Bereitstellungen die Zucker- und Pflanzenöl-, in zweiter Linie die Butter- und Fleischindustrie. 
Dagegen wurde der Produktionsgang der Tabak-, Machorka- und Stärkeindustrie durch den Rohstoffmangel 
wesentlich beeinträchtigt. Die Zündholzindustrie hat einen kräftigen Aufschwung genommen, so daß die Sowjet
union 1927/28 der ausländischen Zündholzindustrie verstärkte Konkurrenz bereiten konnte. Die Zündholzausfuhr 
(über die europäischen Grenzen) hat sich im  Vergleich zu 1926/27 mengenmäßig von 179 t  auf 6 814 t  und wert
mäßig von 43000 Rbl. auf 2,2 M ili. Rbl. vergrößert (vor allem nach Großbritannien, dem Deutschen Reich und 
den Vereinigten Staaten von Amerika).

Die verhältnismäßig günstige industrielle Entwicklung is t vor allem ein Erfolg der fortgesetzten Erweiterung und 
Erneuerung des Produktionsapparates. Trotz wachsender finanzieller Schwierigkeiten sind die Kapitalinvestierungen 
in  der Industrie von Jahr zu Jahr gestiegen und konnten nach Abschluß der Wiederaufbauperiode, besonders aber 
seit 1926/27, zu einem erheblichen Teile zum weiteren Ausbau des Produktionsapparates verwandt werden. Die Gesamt
summe der Kapitalinvestierungen in  der Industrie hat sich im  Jahre 1927/28 um etwas über 1/6 erhöht (in der Pro
duktionsmittelindustrie um 28,4 v.H . und in der Verbrauchsgüterindustrie um 6,7 v.H .). Den größten Anteil der 
Kapitalaufwendungen (mehr als die Hälfte) beanspruchten die Rekonstruktions- und Erweiterungsarbeiten. Die 
hierfür aufgewandten Kapitalien sind imVergleich zum Vorjahr um 19,9 v. H. von 592,8 M ili. Rbl. auf 710,6 M ili. Rbl. 
gestiegen, während die Kapitalaufwendungen für den Neubau von Werken von 219,2 M ili. Rbl. auf 343,1 M ili. Rbl. 
zugenommen haben. Dagegen sind die Kapitalaufwendungen für Erneuerungsarbeiten von 146,4 M ili. Rbl. auf
121,8 M ili. Rbl. gesunken.

K a p i t a l in v e s t ie r u n g e n  in  B e rg b a u  u n d  In d u s t r i e .
M ill. Rbl.

W irt
schafts

jahr

Industriezweige Verwendung

Ge
samt

Stein
kohlen

Naph
tha

Me
ta ll

Erz
berg
bau

Elek-
tro-

tech-
nische

Che
m i
sche

Steine
und

Erden

Holz
und

liolz-
bear-

beiten-
de

Pa
pier

Tex
t i l

Le
der

Nah
rungs

und
Genuß
m itte l

Ge
samt

Er-
neue-
rungs-
arbei-

ten

Rekon
struktion

und
Betriebs
erweite
rungen

Neu
bau
ten

Woh
nungs

bau 
der In 
dustrie

1925/26
1926/27
1927/28

811,0 
1 072,4 
1 305,5

77.1
126.1 
131,7

140,3
170.8
215.8

188,9
252,2

34<

14,7
12,1

?,4

13.1
17.2
20.3

48,3
54,5
56,0

33,1
44.5
69.5

17,2
25,5
49,0

23.9
37.9 
45,6

132,0
140,2
188,6

21,7
13.5
28.6

67,6
58.2
88.3

811,0 
>) 1 070,6 
')1  313,9

157,1
146,4
121,8

447,0
592,8
710,6

100,3
219,2
343,1

106.7 
112,3
114.7

Q u e lle : Kontrolnyje zifry, Jg. 1927/28, S. 50; 1928/29, S. 472. Für Verwendung: Die Volkswirtschaft der UdSSR 1929, N r. 9, S. 47.
x) Der Umfang der gesamten Investierungen w ird nicht übereinstimmend ausgewiesen, 1928 z. B. einschließlich der Investierungsmittel 

fü r wissenschaftliche Institu te  in Höhe von 28,8 M ill. Rbl.

Die Finanzlage der Industrie hat, insbesondere im  zweiten Halbjahr 1927/28, eine starke Anspannung erfahren. 
Der Kapitalmangel, der bei verschiedenen Industrien zeitweise noch schärfer hervortrat als die Rohstoffknappheit, 
führte 1927/28 wieder zu einem Ausbau der Konzessionspolitik, um dadurch den Kapitalzufluß zu verstärken. Die 
von der Sowjetregierung gemachten Konzessionsangebote erstreckten sich in  der Hauptsache auf die nur teilweise 
oder überhaupt noch nicht in  Angriff genommenen Konzessionsobjekte. Einschließlich 60 kommunaler Angebote 
betrug die Anzahl der Konzessionsangebote 1927/28 219. Die Zahl der am 1. Dezember 1928 bestehenden Kon
zessionsverträge stellte sich auf 135, davon 85 eigentliche Konzessionen (Bergbau 14, verarbeitende Industrie 23, 
Baugewerbe 4, Holzindustrie 4, Verkehr 4, Landwirtschaft 5, Handelsunternehmungen 7, Fischerei u. a. 24) und 
50 Verträge der technischen H ilfe (Deutsches Reich 22, Vereinigte Staaten von Amerika 13, Frankreich 6, Schweden 5, 
Großbritannien 3, Italien 1). Die Zuwanderung ausländischen Kapitals war 1927/28, gemessen am Kapitalbedarf 
der sowjetrussischen W irtschaft, noch sehr gering. Das gesamte investierte Konzessionskapital betrug Ende 1928 
rund 50 M ill. Rbl., davon 28 M ill. Rbl. (56 v. H.) im  Bergbau und 19 M IL Rbl. (38 v. H.) in  der verarbeitenden In 
dustrie. Die bedeutendste der bestehenden Konzessionen, die Lena-Goldfields-Konzession, hat ihre Erzeugung an 
Eisen und Stahl, Schwefelkies und Kupfer gegenüber dem Vorjahr steigern können. Ihre finanziellen Ergebnisse 
sollen 1927/28 nicht ungünstiger als im  Vorjahr gewesen sein. Zu Beginn 1929 wurde von der Sowjetregierung 
diesem Konzessionsunternehmen ein Kredit in  Höhe von 3,56 M ill. Rbl. auf die Dauer von 3 Jahren eingeräumt.

V. Außenhandel.
Der Gesamtwert des Außenhandels über sämtliche Grenzen war 1927/28 um 15,9 v.H . (über die europäischen 

Grenzen um 11,8 v. H.) höher als im  Vorjahre. An die Stelle des vorjährigen Ausfuhrüberschusses von 57,8 M ill. Rbl. 
(54,4 M ill. Rbl.) is t ein erheblicher Passivsaldo von 170,8 M ill. Rbl. (184,2 M ill. Rbl.) getreten. Während die 
Gesamteinfuhr im Vergleich zum Vorjahre um rund */* gestiegen ist, is t die Gesamtausfuhr nur um 0,4 v.H . ge
wachsen (über die europäischen Grenzen sogar um 6,3 v.H . gesunken). Die beträchtliche Passivität der Handels
bilanz wurde vor allem durch den außerordentlich starken Rückgang der Ausfuhr von Getreide verursacht; über 
sämtliche Grenzen fiel diese auf weniger als J/ 5 der vorjährigen, so daß ih r Anteil an der Gesamtausfuhr von 
über V* au  ̂ Vso sanK  Da das Getreide bis 1926/27 das bedeutendste Ausfuhrgut war und die Produktions
mitteleinfuhr, die nach wie vor den wichtigsten Einfuhrposten darstellt, zum großen Teil damit bezahlt werden 
muß, ist der beträchtliche Rückgang der Getreideausfuhr fü r die gesamte Wirtschaftsentwicklung von größter 
Bedeutung.

Der rückgängigen landwirtschaftlichen Ausfuhr stand 1927/28 eine Steigerung des Auslandsabsatzes in indu
striellen Erzeugnissen gegenüber. Während die gesamte landwirtschaftliche Ausfuhr (einschließlich Getreide) gegenüber 
dem Vorjahre um 1/5 zurückgegangen ist, ist die Ausfuhr von industriellen Erzeugnissen um knapp 1/3 gestiegen.

39
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Der Anteil der landwirtschaftlichen Ausfuhr an der Gesamtausfuhr erreichte daher 1927/28 nur noch knapp die Hälfte 
gegenüber etwa 3/6 im Vorjahre; hingegen ist der Anteil der industriellen Ausfuhr von 38,8 v.H. auf 50,6 v.H. gestiegen. 
Von Getreide abgesehen, war aber die landwirtschaftliche Ausfuhr um 30 v.H . größer als im  Vorjahre; ih r Anteil 
an der Gesamtausfuhr stieg (ohne Getreide) von knapp x/3 auf mehr als 2/6. Beim Getreide ist am stärksten die

Ausfuhr von Gerste und
A u s fu h r  übe r  s ä m t l ic h e  Grenzen. Weizen gesunken. Dem

Warengruppen
1924/25 1925/26 1926/27 | 1927/28 1924/25 1925/26 1926/27 1927/28

1000 Tscherwonetz-Rbl. v .H . der Gesamtausfuhr

Gesamt..................................
Landwirtschaftliche Er-

558 632 676 620 770 543 773 915 100,0 100,0 100,0 100,0

Zeugnisse............................ 343 614 431 686 471 481 382 316 61,5 63,8 61,2 49,4
K örnerfrüchte.................. 102 941 198 143 233 719 56 596 18,4 29,3

23,7
30,3 7,3

Getreide............................ 52 456 160 103 207 192 38 953 9,4 26,9 5,0
Ölkuchen............................ 26 450 24 047 22 695 16 918 4,7 3,5 2,9 2,2
Ölsaaten............................ 24 035 13 993 3 832 725 4,3 2,1 0,5 0,1
B u tte r................................ 27 579 30 873 34 236 39 155 4,9 4,6 4,4 5,1
E ie r .................................... 25 657 23 649 28 954 40 462 4,6 3,5 3,8 5,2
Flachs, roh und gehechelt 52 447 45 434 20 080 21 275 9,4 6,7 2,6 2,7
Hanffaser und W e rg ----- 3 872 2 159 1 907 3 350 0,7 0,3 0,2 0,4
Borsten.............................. 15 277 10 279 6 711 6 587 2,7 1,5 0,9 0,9
Roßhaare.......................... 1 899 1 886 2 259 2 434 0,3 0,3 0,3 0,3
Rauchwaren...................... 67 268 69 292 86 103 119210 12,1 10,2 11,2 15,4
Sonstige............................

Industrierohstoffe und -er-
46 674 49 971 57 812 93 247 8,4 7,4 7,5

38,8

12,1

Zeugnisse............................ 215 018 244 934 299 062 391 599 38,5 36,2 50,6
Holzmaterialien................ 72 792 58 245 79 777 92 663 13,0

11,9
8,6 10,4 12,0

Naphthaprodukte............ 66 612 75 969 89 213 106 987 11,2 11,6 13,8
Manganerze...................... 17 891 21 285 24 090 13 752 3,2 3,2 3,1

0,5
1,8

Eisenerze.......................... 1 743 1 383 4 215 4 527 0,3 0,2 0,6
Zucker................................ 13 964 18 962 31 195 34 269 2,5 2,8 4,1 4,4
Baumwollgewebe.............. 5 214 14 725 20 919 49 376 1,0 2,2 2,7 6,4
Sonstige............................
Q u e lle : Planowoje chosja

36 802 
stwo, Jg.

54 365 
929, Nr.

49 653 
i ,  S. 81.

90 025 6,6 8,0 6,4 11,6

Werte nach machte die 
Gersteausfuhr über die 
europäischen Grenzen nur 
noch 2,2 v.H . und die 
Weizenausfuhr 8,9 v.H . 
der Ausfuhr des Vorjahres 
aus; die Ausfuhr von 
Roggen is t um knapp 4/5 
zurückgegangen, während 
die Haferausfuhr immer
hin noch rund 60 v. H. des 
Vorjahres betrug. Stark 
rückgängig war auch die 
Ausfuhr von Ölsaaten 
(18,9 v.H . von 1926/27). 
Hingegen hat die Ausfuhr 
sonstiger Saaten mengen- 
und wertmäßig um reich
lich x/3 zugenommen. Die

Vermehrung der landwirtschaftlichen Ausfuhr (ausschließlich Getreide) ging auf die Steigerung der Ausfuhr einer 
Reihe von weniger wichtigen Agrarerzeugnissen und Produkten der Viehwirtschaft zurück. Besonders stark stieg 
die Ausfuhr von Fleisch, W ild und Geflügel, außerdem auch die von Eiern und Butter. Die Ausfuhr von Flachs und 
Flachswerg über sämtliche Grenzen hat wertmäßig um 6 v. H. (über die europäischen Grenzen um über 1/5) zu
genommen, die von Hanf und Hanfwerg is t um rund 3/4 (über die europäischen Grenzen um fast das Zweifache) 
gestiegen. Erheblich (um 39 v.H .) war auch die Steigerung in der Ausfuhr von Rauchwaren. Die Vermehrung 
der Ausfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse konnte zum Teil nur durch die Minderbelieferung des Inlandsmarktes 
ermöglicht werden. In  der industriellen Ausfuhr standen nach wie vor das Erdöl und seine Erzeugnisse m it 
steigendem Anteil an erster Stelle (13,8 v.H . der Gesamtausfuhr gegen 11,6 v.H . 1926/27). Mengenmäßig hat die 
Ausfuhr von Erdöl und Erdölprodukten um rund x/3 und wertmäßig um etwa l /5 zugenommen. Am stärksten 
stiegen die Ausfuhrmengen von Leuchtöl, Solaröl und Benzin, in  geringerem Maße auch von Schmieröl. Im  Jahre 
1927/28 hat die Sowjetunion in ihrer Stellung als Holzlieferant auf dem Weltholzmarkte an Bedeutung gewonnen

und namentlich Schweden
E in f u h r  übe r s ä m t l ic h e  Grenzen.

Warengruppen
1924/25 1925/26 1926/27 1927/28 1924/25 1925/26 1926/27 1927/28

1000 Tscherwonetz-Rbl. v .H . der Gesamteinfuhr

Gesamt.............................. 723 501 756 332 712 691 944 705 100,0 100,0 100,0 100,0
Waren fü r Produktiv-

78,1 87,9 84,3zwecke............................ 470 572 590 502 626 194 796 144 65,0
R ohstoffe...................... 245 338 277 690 333 703 384 240 33,9 36,7 46,8 40,7

Baumwolle.................. 133 830 117 777 131 505 154 215 18,5 15,6 18,4 16,3
W olle............................ 47 475 41 407 51 122 62 052 6,6 5,4 7,2 6,6
Eisen und Stahl . . . . 3 785 10 361 11 275 16 759 0,5 1,4 1,6 1,8
Nichteisenmetalle----- 18 767 29 661 45 444 57 703 2,6

2,3
3,9 6,4 6,1

Rohhäute.................... 16 763 24 842 38 630 40 080 3,3 5,4 4,2
Brennstoffe.................. 837 3 715 5 587 622 0,1

3,3
0,5 0,8 0,1

Sonstige...................... 23 881 49 927 50 140 52 809 6,6 7,0 5,6
H a lb fab rika te .............. 112 144 145 826 101 854 117 099 15,5 19,3 14,3 12,4
Bearbeitete Häute . . . 17 257 21 846 7 517 7 274 2,4 2,9 1,0 0,8
Papier und Pappe . . . 21 982 29 258 18 440 14 590 3,0 3,9 2,6 1,5
Farbstoffe.................... 19 365 16 947 11 089 11 740 2,6 2,2 1,6 1,2
Gerbstoffe.................... 8 820 11 451 12 251 15 720 1,2 1,5 1,7 1,7
Sonstige...................... 44 720 66 324 52 557 67 775 6,3 8,8 7,4 7,2

Fertigwaren fü r Indu-
255 825 9,9 14,2 21,5 27,1strie und Verkehr.. . . 71 374 107 573 152 844

Bedarf der Landwirt-
38 980 5,7 5,3 4,1s c h a ft.......................... 41 716 59 413 37 793 7,9

Landmaschinen und
21 765 4,4 3,3 2,3Geräte.......................... 32 242 48 154 23 812 6,4

Sonstige...................... 9 474 11 259 13 981 17 215 1,3 1,5 2,0 1,8
Verbrauchs waren............ 240 748 153 493 80 771 142 986 33,3 20,3 11,3 15,1

Lebens- und Genuß-
12,2m it te l .......................... 204 859 70 409 63 524 114 972 28,3 9,3 8,9

Reis.............................. 18 293 9 999 10 888 15 494 2,5 1,3 1,5 1,6
Tee................................ 17 297 26 072 27 943 36 788 2,4 3,4 3,9

0,5
3,9

Heringe........................ 9 862 2 046 3 159 2 496 1,4 0,3 0,3
Apfelsinen und Zitro-

0,3 0,4nen.............................. 2 087 2 930 1 680 3 486 0,4 0,2
Zucker.......................... 40 385 6 149 661 576 5,6

16,1
0,8 0,1

2,7
0,1

Sonstige...................... 116 935 23 213 19 193 56 132 3,1 5,9
Sonstige Verbrauchs-

5,0 2,4 2,9waren............................ 35 889 83 084 17 247 28 014 11,0
Übriges..........................
Q ue lle : Planowoje cho

12 181 
sjajstwo,

12 337 
J g .1929,

5 726 
Nr. 4, S

5 575 
86.

1,7 1,6 0,8 0,6

und Finnland durch niedrigere 
Preise scharfe Konkurrenz 
bereitet. Die Ausfuhr von 
Holzmaterialien hat sich 
mengen- und wertmäßig um 
etwa Ve erhöht, ohne jedoch 
damit die Vorkriegsausfuhr 
zu erreichen. Die Zunahme 
der Ausfuhr an Eisenerzen 
war gegenüber dem Vorjahre 
verhältnismäßig gering (wert
mäßig?, 4 v. H., mengenmäßig
5.1 v.H .). Stark zurück
gegangen is t die Ausfuhr von 
Manganerzen; ih r Anteil an 
der Gesamtausfuhr is t von
3.1 v.H . 1926/27 auf 1,8 v.H . 
1927/28 gesunken.

Die Einfuhr fü r produktive 
Zwecke is t gegenüber dem 
Vorjahre um 27 v.H . gestie
gen; trotzdem is t ih r Anteil an 
der Gesamteinfuhr von 87,9 
v.H . auf 84,3 v.H . gefallen. 
Die Rohstoffeinfuhr ist, trotz 
absoluter Zunahme, anteils
mäßig an der Gesamteinfuhr
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zurückgegangen (von 46,8 v. H . 1926/27 auf 40,7 v .H .). Dagegen is t der Bezug von P roduktionsm itte ln sowohl ab
solut als auch re la tiv  weiter gestiegen. D ie E in fuh r von Halb fabrika ten is t im  Vergleich zum Vorjahre um  etwa l / , 
gewachsen, während ih r  A n te il an der Gesamteinfuhr, wenn auch unerheblich, gesunken ist. D ie E in fu h r fü r  den 
Bedarf der Landw irtschaft ha t nu r unerheblich zugenommen (um  3,1 v .H .) ;  ih r  A n te il is t von 5,3 v .H . auf 4,1 v .H . 
gefallen. Demgegenüber is t die E in fuh r fü r  den Industrie- und Verkehrsbedarf erheblich gewachsen; im  Vergleich zum 
Vorjahre ha t sich der W ert der E in fuh r fü r  die Industrie  um knapp 3/5 und fü r  den Verkehr um 145 v .H . erhöht; 
ih r  A n te il an der Gesamteinfuhr is t dam it von 12,5 v .H . auf 27,1 v .H . gestiegen. Auch der Bezug von 
Verbrauchswaren ha t erheblich zugenommen (um  77 v. H.). Die E in fuh r von Lebens- und Genußmitteln war um 
etwa 4/ 5 höher als im  Vorjahre; ih r  A n te il is t von 8,9 v .H . auf 12,2 v .H . gestiegen. D ie Zunahme h ing vo r allem 
m it der E in fuh r von Getreide, namentlich von Weizen, zusammen, die die Sowjetregierung im  Spätsommer 1928 
vornehmen mußte.

Im  W irtschaftsjahre 1927/28 nahm das Deutsche Reich sowohl als Abnehmer als auch als L ie fe ran t die erste Stelle 
ein, während 1926/27 noch Großbritannien als Absatzgebiet an der Spitze stand. Der Warenaustausch m it  dem 
Deutschen Reich is t gegenüber dem Vorjahre um

D e u ts c h e r  H a n d e l  m i t  R u ß la n d  (UdSSR).
Mili. M M

W arenbenennung 1925 1926 1927 1928

D eu tsch e  E in fu h r  aus R u ß la n d  (U d S S R )
G esam t1) .......................................... 229,8 323,4 433,2 378,6

Lebende T ie re .............................. 0,1 0.1 0,1 0,1
Lebensmittel und G etränke___ 103,5 205,9 191,1 142,4

Weizen........................................ 5,0 36,6 39,1 4,3
Roggen........................................ 2,7 9,2 25,5 1,9
G erste ........................................ 23,4 92,0 29,4 0,8
H a fe r.......................................... 0,3 0,4 4,5 0,9
Bohnen, Erbsen, L in s e n ........ 2,3 7,3 5,9 11,0
Fleisch, Speck, Fleischwürste 1,7 1,7 3,4 8,6
Fische und Fischzubereitungen 3,4

25,5
4,4 4,3 4,4

B u t te r ........................................ 16,0 19,9 26,9
E ie r ............................................ 33,9 24,5 48,7 72,9

Rohstoffe und halbfertige Waren 
Därme, Magen, Goldschläger

häutchen u. dgl.....................

121,4 113,2 225,4 212,5

3,3 2,2 7,1 10,2
Flachs, H anf, Jute und dg l... 
Felle zu Pelzwerk, roh ............

8,8 2,3 12,1 7,6
11,9 20,2 54,2 77,4

Federn und Borsten................ 5,6 6,3 10,8 10,3
H o lz ............................................ 17,9 13,0 18,7 29,3
M ineralöle.................................. 21,1 22,2 25,4 36,3
Manganerz.................................. 5,5 7,4 13,7 4,6

Fertige W aren .............................. 4,8 4,2 16,6 23,6
Pelze und Pelzwaren.............. 2,6 2,6 10,7 14,7

fast V 3 gestiegen; sein A n te il am Gesamtaußen
handelsumsatz der Sowjetunion (über die euro
päischen Grenzen) betrug 25,3 v. H . gegen
22,3 v .H . im  Vorjahre. Diese Steigerung ging mehr 
auf die Zunahme der E in fuh r (53 v. H .) als der Aus
fuh r (11 v. H .) zurück. Das starke Anwachsen der 
E in fu h r stand in  der Hauptsache m it der weiteren 
Abw icklung des 360 M ili.-G arantiekredits im  Zu
sammenhang, die im  Kalenderjahre 1928 gänzlich 
durchgeführt wurde. D ie Einfuhrsteigerung er
streckte sich besonders auf Chemikalien, Metalle 
und Metallwaren, Farben und Farbstoffe, Wolle,
Rohhäute, Maschinen und Apparate sowie Ma
schinenteile, elektrische Maschinen und elektrotech
nische Erzeugnisse. In  der Ausfuhr nach dem Deut
schen Reiche is t der Absatz vo r allem von Rauch
waren, Holz und Erdölprodukten, ferner von Butter,
Eiern, Borsten, Därmen und Mägen gestiegen; h in 
gegen is t die Ausfuhr namentlich von Getreide, Öl
kuchen und -samen, Mangan- und Eisenerzen gesun
ken. Großbritannien ha t in  seiner Bedeutung als 
Bezugs-und Absatzgebiet erheblich eingebüßt; die 
E in fu h r aus Großbritannien (über die europäischen 
Grenzen) ha t sich um  56,9 v. H ., die Ausfuhr nach 
Großbritannien um 25,4 v. H . verringert. Trotzdem 
stand Großbritannien als Abnehmer russischer E r
zeugnisse neben dem Deutschen Reiche an zweiter 
Stelle, während in  der E in fu h r die Vereinigten 
Staaten von Am erika diesen Platz behaupteten. In  
der E in fu h r aus Großbritannien verringerte sich 
(wert- und mengenmäßig) vo r allem der Bezug von 
Heringen und Kabeljau, Rohhäuten, Chemikalien,
Gerbstoffen, Kautschuk, Maschinen, Apparaten 
und Wolle. Dagegen is t die E in fuh r namentlich 
von Nichteisenmetallen der Menge und dem Werte 
nach gegenüber dem Vorjahre gestiegen. D ie Be
züge aus den Vereinigten Staaten von Amerika, 
besonders an Maschinen, elektrischen Maschinen,
Geräten, Metallen und Waren daraus, sind er
heblich größer geworden (über die europäischen Grenzen um  26,6 v .H .) ;  als Abnehmer sowjetrussischer Produkte 
waren sie 1927/28 nach wie vo r von ganz untergeordneter Bedeutung. Im  Warenaustausch m it Frankreich ha t 
sich bei einer Vermehrung der E in fuh r um  63,2 v .H . (hauptsächlich Nichteisenmetalle, Eisen- und Stahlwaren, 
Maschinen, elektrische Installationen, K ork, Wolle) eine Verringerung der Ausfuhr um 26 v .H . ergeben; besonders 
rückgängig war auch hier die Ausfuhr von Getreide, Zucker, Erdölprodukten sowie Manganerzen; dagegen is t  die 
Ausfuhr hauptsächlich von unbearbeitetem Holz, Rauchwaren, Rohhäuten, Eiern, W ild  und Geflügel gestiegen. 
D ie E in fuh r aus Ita lien  (Apfelsinen und Zitronen, Schwefel und Schwefelblüte, Gerbstoffe, Maschinenteile, A u to 
mobile) ha t sich fast verdreifacht; hingegen war die Ausfuhr nach Ita lien  um etwa 1/3 geringer als im  Vorjahre. In  
der Ausfuhr nach Ita lien  is t die Weizenausfuhr außerordentlich stark zurückgegangen; die Ausfuhr von 

'Gerste und Hafer is t vö llig  verschwunden, lediglich die Mais- und Roggenausfuhr ha t gegenüber dem Vorjahre 
wert- und mengenmäßig zugenommen. Der im  Jahre 1926/27 abgeschlossene sowjetrussisch-lettländische Handels
vertrag hat sich günstig auf den Handelsverkehr m it Le ttland  ausgewirkt; die E in fuh r (Textilien, Papier

39*

Deutsche Ausfuhr nach Rußland (UdSSR)
Gesamt1) ......................................

Lebende T ie re ............................
Lebensmittel und Getränke___

Zucker.....................................
Rohstoffe und halbfertige Waren 

Wolle und andere Tierhaare..
Kalbfelle und Rindshäute-----
Kupfer (roh, Bruch, Abfälle

U8W.)...................................
Chemische Rohstoffe und Halb

zeug .....................................
Fertige Waren............................

Wollgarne...............................
Papier und Papierwaren.........
Filme belichtet und unbelichtet 
Farben, Firnisse und Lacke. . .
Glas und Glaswaren...............
Chemische und pharmazeu

tische Erzeugnisse...............
Eisenwaren.............................
Werkzeugmaschinen...............
Landwirtschaftliche Maschinen
Sonstige Maschinen*).............
Elektrotechnische Erzeugnisse8)
Apparate, Instrumente, Schreib

maschinen u. dgl.................
Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, I I ,  Bd. 366, I I .
*) Reiner Warenverkehr. — *) Ohne elektrische Maschinen. — a) Einschließ

lich elektrischer Maschinen.

251,1 265,6 329,6 403,4
1,6 1,6 1,7 2,6

15,7 0,8 1,6 0,3
6,0 0,4 1,3 0,0

28,8 33,4 45,2 61,2
10,8 7,8 11,9 24,5
0,1 1,4 3,0 7,9

1,8 2,5 4,7 3,6

1,9 1,7 6,4 1,3
205,0 229,8 281,1 339,3

0,4 3,6 3,9 4,8
8,2 10,2 3,2 3,4
2,3 2,4 4,2 5,6

32,8 28,2 10,4 16,5
3,9 3,2 4,5 7,0

22,3 17,5 20,6 21,0
34,0 49,8 66,2 80,7

4,2 13,6 38,2 29,4
10,6 12,5 5,5 2,6
21,4 30,3 59,5 74,5
12,3 13,7 30,8 48,4

4,9 7,3 6,3 10,1
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H a n d e ls v e r k e h r  m i t  dem D e u ts c h e n  R e ic h ,  G r o ß b r i t a n n ie n  
u n d  den V e r e in ig t e n  S ta a te n  v o n  A m e r i k a 1).

1 000 Tscherwonetz-Rbl.

Deutsches Reich Großbritannien Vereinigte Staaten von Amerika

WarengalUmg , i i
11924/2511925/26 j 1926/27 j 1927/28 1924/2511925/2611926/2711927 /28 1924/2511925/26) 1926/2711927/28

Gesamteinfuhr...............«. • *........................
Lebende Tiere.........................................
Lebensmittel............................................

Heringe, K abeljau....... ......................
Rohstoffe und Halbfabrikate.................

Häute, bearbeitet (Leder)..................
Häute, unbearbeitet, ro h ...................
Kautschuk und Rohgummi.........
Chemische Produkte (ausschließlich

künstlicher Düngemittel).................
Salpeter ..............................................
Gerbstoffe .........................................
Farben, Farbstoffe ................. • • • • •• •
Schwarze Metalle (Eisen und Stahl) 
Farbige Metalle (Nichteisenmetalle)..
Draht ..................................................
Papiermasse.........................................
R o h b a u m w o l l e  .........................................................

Wolle ................................................
B a u m w o l l g a r n ..................... ......................................
Wolle, gekämmt, gesponnen usw.......

Fertigwaren......... .......... ......................
Gußeisen-, Eisen- und Stahlwaren . . .
L a n d m a s c h i n e n .................. • • ................. ■ • • • • •
Sonstige Maschinen und Apparate£)..
Elektrische Maschinen:i) ....................
M a s c h in e n t e i l e  . . . » .................................................
Geräte und Apparate4) ......................
Automobile ........................................
Papier und Pappe.............................
B a u m w o l l g e w e b e .......................................................

E in fuh r
101 602 172 215 157 716 242 040 107 806 125 378

53 1 142 334 1 461 24 2

4 226 308 231 1 107 17 769 4197
0 — 38 7 559 1 367

51 321 75 487 53 289 67 807 64 344 88 449

8 485 9 318 2 929 590 1 893 821
240 746 1 333 4 428 8 578 13 009

3 15 187 16 8 205 26 019

8 896 12 218 8 537 11 261 3 064 1 950
650 1 127 2 318 786 270 271

1 392 1 269 833 180 4 424 6 058
15 605 13 858 7 433 8 931 1 170 164

373 5 330 3 530 3 789 1 793 1 532
5 282 9 530 8 176 11 411 10 827 9 505

395 1 200 2 168 1 403 777 1 084
1 232 1 670 196 233 —

50 __ 0 20 4 838 —
1 833 6 097 4 378 8 002 4 807 10 539

283 3 058 112 267 2 959 9 096
438 2 729 1 111 3 948 252 4 065

46 002 95 278 103 863 171 666 2 5 670 32 731

1 008 5 257 14 647 30 960 1 928 2 592
6 144 14 066 5 956 2 655 43 617

10 427 19 548 41 021 57 056 3 675 10 017
2 986 7 300 15 950 30 178 1 426 2 048
3 536 8 236 8 850 19 434 2 553 1 950
4 826 8 238 5 709 11 702 1 000 44£
1 058 4 772 1 409 1 543 1 639 704
2 952 6 913 2 415 2 286 724 298

300 3 443 255 104 529 7 848

97 085 45 391 199 090 119 882 143 423 181 505
45 79 — 265 135 402

1 713 3 942 74 211 834 388 1 598
1 440 511 — — — 1

67 893 20 351 99 779 83 397 115 543 134 851
127 25 811 751 13 482

7 684 239 377 1 556 3 073 5 551
22 066 3 574 168 12 740 5 269

1 059 429 72 61 130 344
5 — 3 40 79 2 249

5 759 119 193 407 693 1 612
167 14 30 37 288 321
800 385 54 50 138 587

5 348 8 874 1 109 4 787 10 629 17 462
548 755 4 23 28 178

o
405 2 93 463 71 450 94 573 94 157

11 531 1 010 402 0 1 137 2 099
689 598 0 775 0 0

6 614 2 831 43 0 — 722
27 433 21 019 25 099 35 386 27 356 44 653

1 462 3 671 354 1 570 1 934 4 434
141 133 3 948 14 983 9 880 12 820

16 293 10 279 2 685 7 775 6 758 12 139
2 573 2 679 426 1 491 1 310 4 024
1 576 1 552 1 472 4 905 2 820 2 794

264 305 491 436 359 1 722
959 102 1 113 1 059 658 2 064
48 28 13 32 36 113
61 41 7 1 028 2 12

Ausfuhr

Gesamtausfuhr ..............................................
Lebende T ie re ...................... .....................
Lebensmittel................................................

Weizen......................................................
Roggen ....................................................
G erste................ ........... v .....................
Mais .............. _•......................................
Bohnen und Linsen ........................... .
B u tte r ....................................................
Kaviar, schwarz .......................
T a bakb lä tte r........................................
Ölkuchen............ .............. ....................
E ie r ........................................................

Rohstoffe und H alb fabrika te ................
Holz, unbearbeitet5) ..........................
Holz, bearbe ite t.......... ........................
Ölsamen...................... .. v - - •
Häute, bearbeitet und unbearbeitet.
Rauchwaren ...........................................
Därme und Mägen..............................
Borsten..................................................
Asbest.......... * ........................................
Eisenerze ..............................................
Manganerze............................................
Leichte N aphthaöle............................
Naphthaöle für Beleuchtungszwecke.
Schmieröle............ ................... ...........
Pflanzenöle............................................

Fertigwaren . . . .  
Wollteppiche .

87 005 110 992 167 284 185 384 185 442 187 060 197 458 147 727 2Í Í69 25 093 17 278

135 54 285 209 — — 1 — —

33 044 56 667 81 822 63 667 47 844 82 446 %  055 45 914 59 1 032 705

1 533 4 483 20 780 1 983 4 581 15 777 36 435 1 983 — — 0

401 2 504 1 497 1 126 3 811 9 010 134 —
3 867 16 457 4 863 188 5 479 27 955 11 728 — —
1 369 2 967 720 216 4 771 4 069 4 443 395 —
1 032 2 358 7 218 2 985 297 106 328 152 12 —
7 700 5 310 10 618 12 090 17 107 16 441 17 916 18 815 14 22 36

234 2 204 2 169 3 447 6 45 77 255 2 211 114
750 375 2 842 3 162 200 3 10 — — 0 0

5 688 7 100 6 446 1 553 6 487 5 337 4 784 4 523 — — —
9 970 12 345 19314 26 151 7 136 6 504 4 182 6 847 —

53 340 53 755 84 334 116 845 137 415 103 758 98 960 96 564 21 082 23 897 16 461

1 480 956 2 660 3 185 3 170 3 869 2 326 4 093 58 79 36

4 560 2 578 4 392 7 043 32 314 24 897 40 396 36 712 1 18 237

9 304 
135 

8 366 
1 810 
2 762

3 792 
2 359

12 143
4 051 
2 901

681
3 595 

36 367
4 415 
2 044

152 
2 331 

60 579 
4 968 
2 128

7 952 
573 

34 603 
1 502 
6 933

7 569 
418 

31 027
1 173
2 835

2 807 
59 

29 577 
502 

1 175

14 
30 

27 697 
221 

1 361

228 
8 635 
3 509 

806

0 
535 

6 382 
3 157 
1 353

284
2 781
3 168 

738

1 460 1 629 2 148 2 958 — — — 20 n
985 

1 336
501 

1 276
2 901 
2 237

1 151 
1 285 2 090

70 
1 651

77
747 277 7 114 9 987 7 152

4 415 5 306 5 913 7 201 11 172 12 908 10 735 7 147 —
3 801 1 957 903 1 685 2 088 4 007 4 711 7 264 —
1 836 3 395 3 247 3 274 1 427 976 2 234 1 605 O

366 3 425 1 190 1 569 1 212 1 724 — 3 662 /

486 516 843 4663 183 856 2 441 5 249 28 164 112

180 91 34 682 7 413 2 097 3 313 0 106 0

22 056

2 035 
0

687

19 183 
8

1 178 
2
3

3 147
4 328 
1 729

0
1

6 036

837
131

lampen. —  ‘ ) Zu wissenschaftlichen Zwecken. —  *) Einschließlich Edelhölzer.

und Zellstoff, Fahrräder, Landmaschinen) aus Le ttland  stellte sich auf über das Dreieinhalbfache des Vorjahres, die 
Ausfuhr (hauptsächlich Erdölprodukte, Streuzucker, Sämereien, Flachs, B u tte r, Rauchwaren u .a .) ha t sich um

rund 2/ 6 vergrößert. ,.
Der Außenhandel über die asiatischen Grenzen ha t sich günstig entw ickelt Während die E in fu h r u h ^ d ie ^ ia -  

tischen Grenzen gegenüber dem Vorjahre um rund ■/. gestiegen ist, hat die J G is f i^ im i etwa ' Ha“ te ;
so daß die Handelsbilanz m it einem A ktivsa ldo von 13,4 MDL Rbl. gegenüber 3,4 M ill. W .  “  ^
Gesamtaußenhandelsumsatz über die asiatischen Grenzen war um 46 v .H . hoher ^  1926^ 7 ’ ^  “  a 
Außenhandelsumsätzen über sämtliche Grenzen betrug 1927/28 14,9 v .H . gegenüber 12,2 v .H  1926/27 In  der Ghe- 
derung des Außenhandels über die asiatischen Grenzen nach Waren und Ländern sind im  Vergieich zum l  orjahr 
einige Verschiebungen eingetreten. Der Gesamtumsatz des sowjetrussisch-persischen A ^enhande ls  is t 
die H ä lfte  gestiegen. Erheblich gehoben ha t sich auch der Handelsverkehr m it China, der Mongolei und der ei. 
^ I m  Gegensatz Isum V orjahm sch loß  die Handelsbilanz fü r  die ersten 9 Monate 1928/29 bei e m ^ h u n g  der 
Ausfuhr (über sämtliche Grenzen) um reichlich * /»  auf 621,8 M ül. R bl. und einer Verringerung der E in fuh r um über
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Bezugs- u n d  A b s a tz g e b ie te  *).

W irt

schaftsjahr

Ge
samt

Deut
sches
Reich

Groß-
bri-
tan-
nien

Frank

reich

Bel
gien

Nie
der
lande

Ita 
lien

Tschecho

slowakei

jöstcr 
; reich

Po
len

Däne
mark

Schwe

den

Finn
land

Est
land

Lett
land

Vereinig
teStaaten

Ton
Amerika

Ägyp-
ten

China
Tür
kei

Ü bri
ge

Län
der

1924/25 723,5 102,7 110,7 9,2 3,3 34,4 5,2
Mill.

21,8

E in
T s c h e

10,8

fu h r
rwonet

10,3
z-Rbl.

1,9 15,5 18,6 4,3 2,8 201,8 23,0 16,9 3,4 126,9
1925/26 756,3 176,1 129,5 19,3 1,9 7,4 23,3 18,9 22,9 9,8 1,8 21,0 14,9 6,7 4,4 122,2 26,6 31,0 9,8 108,8
1926/27 712,7 161,5 101,1 22,0 0,1 4,9 3,3 10,8 19,7 13,1 0,9 11,8 17,9 3.6

2.7
1,6 145,7 20,8 29,9

45,1
10,8 133,2

1927/28 944,7 248,5 47,5 35,9 1,3 4,0 9,2 17,2 16,7 6,9 2,0 15,9 16,6 5,8 187,8 32,6 14,0 235,0

1924/25 100,0 14,2 15,3 1,3 0,5 4,8 0,7
v. H.
3,0

der G
1,5

esamte
1,4

infuhr
0,3
0,2

2,2 2,6 0,6
0,9

0,4 27,9 3,2
3,5

2,3 0,4 17,4
1925/26 100,0 23,3 17,1 2,6 0,3 1 ,0 3,1 2,5 3,0 1,3 2,8 2,0

2,5
0,6 16,1 4.1

4.2
1,3 14,3

1926/27 100,0 22,7 14,2 3,1 0,0 0,7 0,5 1,5 2,8 1,8 0,1 1,7 0,5 0,2 20,4 2,9 1,5 18,7
1927/28 100,0 26,3 5,0 3,8 0 ,1 0,4 1,0 1,8 1,8 0,7 0,2 1,7 1,7 0,3 0,6 19,9 3,5 4,8 1,5 24,9-

1924 25 575,3 87,4 190,9 22,1 19,3 20,5 15,4
M ill.
0,4

Aus
Tsche

3,0

fu h r
rwone

3,8
z-Rbl.

13,7 1,0 2,5 14,0 62,7 28,2 6,2 9,0 10,0 65,2
1925/26 676,6 111,6 194,1 39,8 18,6 21,1 33,5 0,5 3,1 3,1 10,4 3,3 4,5 17,0 63,5 30,7 2,9 17,2 17,7 84,0
1926/27 770,5 169,1 198,6 54,1 13,2 23,2 37,7 2,2 3,6 19,5 9,9 6,2

3,5
10,5 6,9 57,4 23,2 5,9 18,7 13,7 96,9

1927/28 773,9 186,2 150,8 40,4 11,2 16,6 25,8 3,7 7,6 14,9 11,4 7,6 4,8 79,9 27,9 9,5 24,4 15,2 132,5

1924/25 100,0 15,2 33,2 3,8 3,3 3,6 2,7
v. H.

0 ,1

der G
0,5

esamta
0,7

usfuhr
2,4 0,2 0,4 2,4 10,9 4,9 1 ,1 1,6 1,7 11,3

1925/26 100,0 16,6 28,7 5,9 2,7 3,1 4,9 0 ,1 0,5 0,5 1,5 0,5 0,7 2,5 9,4 4,5 0,4 2,5
2,4

2,6 12,4
1926/27 100,0 21,9 25,8 7,0 1,7 3,0 4,9 0,3 0,5 2,5 1,3 0,8

0,5
1,4 0,9

0,6
7,4 3,0 0,8 1,8 12,6

1927/28 100,0 24,1 19,5 5,2 1,4 2,1 3,3 0,5 1,0 1,9 1,5 1 ,0 10,3 3,6 1,2 3,2 2,0 17,1
Q u e lle : 1924/25 und 1925/26: Wneschnjaja torgowlja sa 10 let, 1928, S. 302 und 304; 1926/27 und 1927/28: Statistitscheskij spra- 

wotsehnik SSSR, Jg. 1928, S. 713 ff.; Die Volkswirtschaft d. UdSSR 1929, Nr. 1 u. 2.
x ) Über die europäischen und asiatischen Grenzen.

1/10 auf 594,3 MÜL Rbl. m it  einem Ausfuhrüberschuß von 27,5 M ill. Rbl. gegenüber einem Passivsaldo in  Höhe 
von 115,4 M ill. Rbl. in  der gleichen Zeit des Vorjahres. D ie Vermehrung der Ausfuhr beruhte namentlich auf dem 
gesteigerten Auslandsabsatz industrie lle r Güter, vor allem von Holzmaterialien, Erdölprodukten und Manganerz. 
D ie landw irtschaftliche Ausfuhr is t weiter zurückgegangen, ih r  A n te il an der Gesamtausfuhr (über die europäischen 
Grenzen) is t fü r 9 Monate 1928/29 gegenüber dem betreffenden Zeitabschnitt 1927/28 von 61,9 v. H . auf 53,5 v. H . ge
sunken. Der Rückgang der E in fuh r betraf den Bezug von H albfabrikaten und Verbrauchswaren, während die E in 
fuh r von P roduktionsm itte ln weiterhin gestiegen ist.

In  der Beteiligung der ver
schiedenen Unternehmungen 
am Außenhandel haben sich 
gegenüber dem Vorjahre ge- 
wisseV erschiebungen ergeben. 
Während 1926/27 (11 Monate) 
auf die staatlichen Organi
sationen und Unternehmun
gen die H ä lfte  der E in fuh r 
und etwas über */6 der Aus
fu h r entfielen, waren diese am 
Außenhandel 1927/28 (11 Mo
nate) in  der E in fuh r m it Vs 
und in  der Ausfuhr m it rund

A u ß e n h a n d e ls a n te i l  de r  w ic h t ig s t e n  U n te rn e h m u n g e n .

Wirtschafts
jahr

Gesamt

Staat
liche

Organi
sationen

und
Unter

nehmun
gen

Staat
liche

Aktien
gesell

schaften

Genossen
schaften

Gemischt
w ir t

schaf t- 
liche 

Gesell
schaften 

m it
Auslands
kapital

Aus
ländische

Gesell
schaften

Privat
personen

und
-gesell-
schaften

Sonstige

M ill. Rbl. y. H . der Gesamteinfuhr und Gesamtausfuhr

E in fuh r
1924/25___ 643,8 I 86,8 6,3 3,7 1,3 1,3 0,3 0,3
1925/26.... 673,7 80,3 8,5 7,3 1,4 1,3 0,7 0,5
1926/27.... 623,8 49,4 39,5 5,8 1,9 1,9 0,8 0,7
1927/28 l ) . . 759,6 1 42,5 45,6 6,9 1,3 1,5 1,4 0,8

Ausfuhr
s/5 beteiligt. Einschließlich 
der staatlichen Aktiengesell
schaften und der gemischt
w irtschaftlichen Organisatio
nen umfaßte die staatliche

1924/25.... 507,8 47,3 31,6 12,5 5,5 1,1 0,7
1925/26.... 589,1 38,5 44,2 10,4 2,7 3,1 0,4
1926/27.... 678,2 43,4 39,0 10,2 3,3 3,4 0,2
1927/28 581,0 59,5 14,5 20,2 3,5 2,0 0,2

Q u e lle : Wneschnjaja torgowlja po ewropejskoi granize 1927/28.
x )  11 Monate: Oktober bis August.

Außenhandelstätigkeit89,4 v .H . der Gesamtem- E n t w ic k lu n g  d e r  a u s lä n d is c h e n  E in -  u n d
fu h r und 77,5 v .H . der Gesamtausfuhr. Der A u s f u h r k r e d i t e .
A n te il der Genossenschaften h a t sich erhöht, 1. 10. 1927 =  100

namentlich in  der Ausfuhr; er betrug hier rund 
V 5 gegenüber Vio 1926/27 (11 Monate). Die aus
ländischen Gesellschaften haben sowohl in  der 
E in fuh r als in  der Ausfuhr an Bedeutung ein
gebüßt.

Der Umfang der Außenhandelskredite der 
sowjetrussischen Banken ha t sich 1927/28

Bankkredite Handeiskredite

Zeitpunkt
Einfuhr Ausfuhr Gesamt

darunter
Sowjet-
Banken

Einfuhr Ausfuhr Gesamt

1.10.1927 100 100 100 100 100 100 100
1. 1.1928 116,7 75,3 95,5 115,0 100,7 183,1 110,4
1. 4.1928 159,4 131,2 145,2 131,1 102,2

129,8
209,5 114,,2

1. 7.1928 172,2 141,0 156,4 154,1 242,7 143,0
Q u e lle : Sowjetskaja torgowlja, 45/46, Jg. 1928, S. 36/37.

(9 Monate) gegenüber der entsprechenden Zeit
des Vorjahres um 23,3 v .H . ausgedehnt. Neben den sowjetrussischen Außenhandelskrediten haben auch die Aus
landskredite fü r  den Außenhandel eine Zunahme erfahren. U nte r Abzug des deutschen 360 M ill. Garantiekredits
stiegen die ausländischen Außenhandelskredite um  fast die H älfte .
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VI. Verkehr.
Der Umfang des Güterverkehrs auf den Eisenbahnen und auf den Flüssen is t gegenüber dem Vorjahre um  etwa 

1/io gewachsen. Dabei ha t der Eisenbahngüterverkehr fast im  gleichen Maße (10,8 v. H .) wie der Güterverkehr in  der 
F lußschiffahrt (13,4 v. H .) zugenommen. Der Güterverkehr auf den Eisenbahnen ha t zum ersten Male den Umfang 
von 1913 —  um  14 v .H . —  überschritten, während der Güterverkehr auf den Flüssen noch um 19 v .H . h in te r dem 
damaligen Stand zurückblieb. Der A n te il der F lußschiffahrt am Gesamtgüterverkehr is t gegenüber der V or
kriegszeit zurückgegangen; er betrug 1928 nu r etwa 1/1 des Eisenbahngüterverkehrs gegenüber etwas über 1/3 

im  Jahre 1913. In  der Zusammensetzung des Eisenbahngüterverkehrs sind erhebliche Veränderungen eingetreten. 
Infolge des ungünstigen Verlaufs der Getreideablieferungen war der Getreideversand etwa 1/10 geringer als im  Vorjahre 
und um  knapp l /4 geringer als 1913. Auch der Holzversand war um  13,3 v .H . niedriger als im  Vorjahre, aber um
51.2 v .H . höher als 1913. Erheblich gestiegen sind hingegen die Mengen des beförderten Öls und seiner Derivate 
(um  26,2 v. H . gegen 1926/27 und um 41,4 v. H . gegen 1913), in  zweiter L in ie  auch von Kohle (11,5 v. H . bzw. 14,4 v. H .) 
und von verschiedenen Baumaterialien. D ie Zunahme des Personenverkehrs auf den Eisenbahnen entsprach n ich t 
ganz der des Güterverkehrs, die Anzahl der beförderten Personen is t gegenüber dem Vorjahre um  etwa Vio gestiegen, 
die Zahl der Personenkilometer war 1927/28 um 6,6 v .H . höher als 1926/27, aber noch um 6,4v .H . geringer als 1913. 
Obwohl die E n tw ick lung des Eisenbahnverkehrs durch das Nachlassen der Arbeitsdiszip lin gehemmt wurde,

sind die Eisenbahnen im  allgemeinen leistungs
fähiger geworden. Der Bestand an Lokomo
tiven  und Personenwagen ha t sich etwas ver
ringert, während die Zahl der Güterwagen sich 
etwas erhöht ha t; der Zustand des rollenden 
Materials h a t sich aber zum Teil wesentlich 
gebessert. So wurde eine große Anzahl von 
stark abgenutzten Lokomotiven und vor allem 
von Güterwagen aus dem Betrieb genommen 
und durch meist aus dem Ausland bezogene 
neue Einheiten ersetzt. Die tonnenkilometrische 
Leistung des Güterverkehrs war im  Vergleich 
zum Vorjahre um 8,0 v .H . größer; die tages
durchschnittliche Wagengestellung is t 1928 um 

14 v .H . gestiegen. Die Bruttoeinnahmen des Verkehrskommissariats aus der Eisenbahn haben gegenüber demVorjahre 
um  11,1 v .H . zugenommen und den Voranschlag wesentlich überschritten. Die Mehreinnahmen wurden fast aus
schließlich zum weiteren Ausbau der Anlagen verwandt. Von den gesamten Kapita linvestierungen im  Verkehrs
wesen, die sich m it 906 M ill. Tscherwonetz-Rbl. gegenüber 1926/27 um  44 v .H . erhöht haben, entfielen auf die 
Eisenbahn etwa 4/5. Das Schwergewicht der Erweiterungs- und Emeuerungsarbeiten zur Ausdehnung des Eisen
bahnverkehrs wurde vo r allem auf die Gebiete gelegt, die fü r die Getreide- und Brennstoffversorgung des Landes 
von größter Bedeutung sind. Außerdem w ird  durch Anlegung von neuen L in ien die Erschließung von Sibirien als 
einem w ichtigen Getreideproduktionsgebiet und von Turkestan als einem bedeutenden Baumwollanbaugebiet 

erstrebt.
D ie Lage der B innenschiffahrt war im  allgemeinen ungünstiger als die der Eisenbahnen. Der Zustand 

der Binnenwasserstraßen is t noch vielfach einer Steigerung des Verkehrs n ich t gewachsen. Die K ap ita lau f
wendungen fü r  den Ausbau der Schiffahrtswege waren 1927/28 
m it 8,7 M ill. Rbl. um  15 v .H . höher als im  Vorjahre und sollen 
1928/29 fast verdoppelt (auf 15,8 M ill. R b l.) werden. Die 
fü r  den Bau von Binnenschiffen aufgewandten Kap ita lien  in  
Höhe von 11,1 M ill. Rbl. haben sich 1927/28 gegenüber dem V or
jahre auf das Dreifache erhöht und sollen fü r 1928/29 weiter 
verdreifacht werden. Der Getreideversand auf den Flüssen war 
1928 um  3,8v .H . geringer als im  Vorjahre und erreichte nu r etwa 
Vs (20,6 v .H .)  des Umfanges im  Jahre 1913. Auch die Beförde
rung von E rdö l auf den Binnenwasserstraßen war 1928 noch 
um  12,7 v .H . geringer als 1913, jedoch um 6,6 v .H . höher als 

1927. N u r der Holzversand h a t den Vorkriegsumfang, wenn auch unerheblich (um  1,1 v .H .), überschritten; gegen
über dem Vorjahre ha t die Holzabflößung sich um 6,2 v .H . erhöht. Der Personenverkehr in  der B innenschiffahrt 
is t im  Vergleich zum Vorjahre um 3,3 v .H . gestiegen und war um 60,2 v .H . höher als 1913.

Günstiger als die B innenschiffahrt h a t sich die Seeschiffahrt entw ickelt. Infolge technischer Verbesserungen konnte 
sie ihre R en tab ilitä t gegenüber dem Vorjahre erhöhen. Der Güterumschlag in  den Häfen war m it 19,5 M ill. t  um
3.2 v .H . höher als im  Vorjahre und erreichte etwa die H ä lfte  (52,8 v . H .) des Umschlages von 1913. Die K a p ita l
investierungen fü r den Ausbau der Häfen sind 1927/28 m it 14,6 M ill. Rbl. gegenüber demVorjahre um  68 v .H . öestiegen, 
sie sollen im  nächsten Jahre um weitere 12 v .H . steigen. Die fü r den Seeschiffbau aufgewendeten K apita lien  m  Hohe 
von 10 M ill. Rbl. haben im  gleichen Zeitraum  um das Doppelte zugenommen und sollen im  W irtschafts jahr 1928/29 

um  weitere 41 v .H . gesteigert werden.
D ie finanzielle Lage des Post-, Telegraphen- und Fernsprechverkehrs hat sich gebessert. Die Anzahl der Postauflief e- 

rungen (ohne Telegramme und Ferngespräche) hat im  Vergleich zum Vorjahre um  19,5  v .H .  zugenommen. Die K ap ita l-

G ü te rv e rk e h r  der B in n e n s c h i f f a h r t .

Jahr
Gesamt Ge

treide
Erdöl

produkte
Holz Sonstige

M ill, t v .H . des Gesamtgüterverkehrs

1 92 4 .... 19,56 4,5 13,6 70,8 11,1
1 92 5 .... 24,19 5,0 15,2 66,3 13,5
1 92 6 .... 33,13 3,7 11,7 71,5 13,1
1927 .... 34,75 3,7 12,7 70,4 13,2
1928 .... 37,12 3,3 12,7 70,0 14,0

Q u e lle : Statistitscheskij sprawotschnikSSSR, Jg.1928, 
S. 648f. —  Kontrolnyje z ifry, Jg. 1928/29, S. 285.

E isenbahnen .

Kapitalaufwendungen Bruttoeinnahmen

W irt
schaftsjahr

Gesamt
n

Erweite
rungs

anlagen

Neue
Bahnen

Gesamt

Passa
giere,
Post,

Gepäck

Güter
verkehr

Betriebs
aus

gaben

M ill. Rbl.

1924/25....
1925/26....
1926/27....
1927/28....

86,5
193,7
259,6
476,9

69,5
167.8 
213,7
408.9

17.0
25.9
45.9
68.0

955,8 
1 369,5 
1 629,9 
1 810,1

223,6
307.4
327.4
345.5

694,7 
1 011,4 
1 227,9 
1 383,1

795,5 
1 087,3 
1 373,0 
1 427,6

Q u e lle : Statistitscheskij sprawotschnik SSSR, Jg. 1928, S. 616. —  Kon
trolnyje zifry, Jg. 1927/28 und 1928/29.

!) Ausschi. Bahnunterhaltung.
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Investierungen im  Post-, Telegraphen- und Fernsprechverkehr (einschließlich Radio) sind gegenüber dem Vorjahre um
3,1 v .H . auf 35,04Mill. Rbl. gestiegen. Während die Kapitalinvestierungen fürTelegraph (3,34M ill. Rbl.) u n d fü r Radio 
(1,85 M ili. Rbl.) im  Vergleich zu 1926/27 um  45,8 v. H . bzw. 63,7 v. H .
Zunahmen, sind sie fü r die Post (2,52 M ili. Rbl.) und fü r das Fem- 
sprechwesen (13,62M ili. Rbl.) um  12,2v .H . bzw. 19,1 v .H . gesunken.

Zur Instandsetzung und Erweiterung des Wegenetzes is t eine be
sondere Zentralverwaltung fü r  den Ausbau der Landstraßen und 
Chausseen errichtet worden. D ie Kapita linvestierungen im  Land
verkehrssystem sind 1927/28 gegenüber dem Vorjahre um 124,2 v .H . 
auf 13,9 M ili. Rbl. gestiegen und sollen 1928/29 weiter um  83,5 v. H . 
erhöht werden. Trotzdem is t der Zustand der Landwege noch meist 
sehr schlecht und genügt den Verkehrserfordernissen bei weitem 
n ich t. Der Autom obilverkehr ha t im  Vergleich zum Vorjahre keine 
Ausdehnung erfahren. Die Anzahl der Autom obile Ende 1927/28 
war sogar etwas geringer als Ende 1926/27. D ie Sowjetregierung 
p lan t die Errich tung einer A u tom ob ilfabrik  m it  einer Leistungsfähigkeit von 100 000 Autom obilen jährlich.

Der Flugverkehr nahm w eiterhin zu. Das Flugverkehrsnetz is t erheblich ausgebaut worden (von 7 022 km  1927 
auf 11 971 km  1928). Die Anzahl der zurückgelegten K ilom eter is t gegenüber dem Vorjahre von 1 817 952 auf 2 387 930, 
die der beförderten Personen von 7 079 auf 8 966 gestiegen. Auch der Güterverkehr ha t verhältnismäßig stark zu
genommen und war (einschließlich Postsendungen) m it 228 661 kg um  etwas über 1/3 höher als 1926/27.

VII. Warenmarkt und Preise.
Im  Gegensatz zu der Entw ick lung  der früheren Jahre 

war 1927/28 n icht so sehr der Mangel an Industriewaren 
als vielmehr die andauernd sich verschärfende Knapp
he it an landw irtschaftlichen Erzeugnissen, vo r allem 
an Getreide, fü r den W arenm arkt kennzeichnend. Die 
durch den fast gänzlichen Ausfa ll der Getreideausfuhr 
notwendig gewordene Ausfuhrsteigerung anderer Agrar
produkte und animalischer Erzeugnisse ha t die Lage 
am Inlandsm arkte noch verschärft. Außerdem mußte 
die Regierung den Bauern der Mißemtegebiete erheb
liche Getreidemengen als Saatgut zur Verfügung stellen, 
um  die Neubestellung der Anbauflächen n ich t zu ge
fährden. Aber auch in  der industrie llen Produktion 
blieb das Angebot bei einer Anzahl von Waren noch 
h in te r dem Bedarf zurück. Besonders ausgeprägt war 
die Knappheit in  Papier- und Lederwaren; auch das 
Angebot an Textilien, M etall- und Glaswaren und kos
metischen A rtike ln  war unzureichend. Im m erhin 
konnten die Handelsumsätze 1927/28 im  Vergleich 
zum Vorjahre wertmäßig um  etwas über 1/5 gesteigert 
werden. Dabei war die Umsatzsteigerung im  Groß
handel w e it stärker (um 36,4 v. H .) als im  Einzelhandel 
(um  5,7 v .H ). Die Verdrängung des privaten Handels 
machte weitere Fortschritte , obwohl seine günstigeren 
Preisangebote die Ausschaltung der privaten Handels
tä tig ke it besonders auf dem flachen Lande erschweren.
Der A n te il des Privathandels an den Gesamthandels
umsätzen sank von einem Sechstel 1926/27 auf n ich t 
ganz l /io 1927/28; im  Großhandel sank dieser A n te il 
von 3,4 v .H . auf 1,4 v .H ., im  Einzelhandel von 35,3 
v. H . auf 24,2 v. H . Die Umsätze im  gesamten privaten 
Handel verringerten sich gegenüber dem Vorjahre um 
rund 3/ 10 (im  Großhandel um über 2/6, im  Einzelhandel 
um mehr als 1/1). Auch die staatlichen Handelsorgani
sationen, die bei einer Steigerung ih re r Umsätze um 
rund  1le m it  knapp l/3 am Gesamthandel beteilig t 
waren, haben 1927/28 im  Vergleich zum Vorjahre an 
Bedeutung eingebüßt: die Großhandelsumsätze der 
staatlichen Handelsstellen sind zwar um  1/i  gegen
über 1926/27 gestiegen, anteilsmäßig am Gesamt
handel aber von knapp der H ä lfte  auf etwas über 
a/6 zurückgegangen. Im  Einzelhandel sind sowohl die

Rußland (UdSSR): Binnenhandel

Gesamt Einzelhandel

Binnenhandelsumsätze
in vH des Gesamtumsatzes
¡ 1

Privater Umsatz

Staatlicher Umsatz

ir? uä tC" <NJ CvJ CNJ CNJ OJ CJ> 0> CD
Gesamt Großhandel Einzelhandel

Binnenhandel mit landwirtschaftlichen und industriellen Waren
in vH des Qesamthandels

H l% Privater 
p  P  Handel------Landwirtschaft!, i d  íÉ  ^  Ú 

W a r e n -

Industríele H ||J I |1
Waren-------1 |  | j |

t i l lC7> CTi CT) Ol v  r-  r -  r-
Gesamt

in  in  b- cOJXJ CXJ CxJ c-u 
-3̂  in cD tv M CVJ CSJ NI
V5 V  V- V-

Landwirtschaftl.
Waren

o í o  c n  o i

Industrielle
Waren

P o s t- ,  T e leg raphen -  und  
F e rn s p re c h v e rk e h r .

W irt
schaftsjahr

Post
sendungen 

einschl. Zeit
schriften1)

Aufgegebene
Tele

gramme1)

Fernsprech
teilnehmer

M ill. Stück 1000

1924/25 .. 844 22,0 ‘ ) 86,4
1925/26 .. 1 096 25,3

21,5
188,8

1926/27 . . 1 240 208,6
1927/28 . . 1 482 21,9 232,6

Q u e lle : Kontrolnyje zifry, Jg. 1927/28 und 1928/29, 
S. 484.

*) Portopflichtige. —  2) Zahlende.
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Umsätze (um 8,5 v. H .) als auch der A n te il (von 15,5 v .H . auf 13,4 v .H .)  der staatlichen Vertriebsstellen 
zurückgegangen. D ie vorherrschende Stellung im  Binnenhandel haben die Genossenschaften erlangt; auf sie

entfielen 1927/28 fast 3/6 der Gesamt-

B in n e n h a n d e l  m i t  la n d w i r t s c h a f t l i c h e n  u n d  
i n d u s t r i e l l e n  W a re n .

Umsätze gegenüber knapp der H älfte  
im  Vorjahre. Ihre Umsätze haben im  
Vergleich zu 1926/27 um 46 v .H . zuge
nommen, und zwar im  Großhandel um 
über die H älfte, im  Einzelhandel um 
rund 1/3. Um  die Tätigke it der staatlichen 
und vo r allem der genossenschaftlichen 
Handelsorganisationen zu verbilligen, 
wurde 1927/28 die Syndizierung des 
Handels unter Ausschaltung der 
kleineren Handelsbetriebe stärker in  
A ngriff genommen. Die Folge war eine, 
wenn auch verhältnismäßig unerhebliche, 
Verminderung der Handelsunkosten, 
so daß ih r  A n te il an dem Gesamtwaren
w ert von 29,8v .H . 1926/27 auf 26,7v .H . 

1927/28 zurückging. D ie Syndikatsumsätze sind von etwa 2/6 auf knapp die H ä lfte  der gesamten Binnenhandels
umsätze gestiegen. D ie Umsätze von industrie llen Waren stiegen m it einer Zunahme von 26 v. H . stärker als die 
der landw irtschaftlichen Erzeugnisse (16 v. H .) ; ih r  A n te il an den Gesamtumsätzen hob sich von 69 v. H . auf 
71 v .H .

W irt
schafts

jahr

Landwirtschaftliche Waren Industrielle Waren

Ge
samter

Staat
licher

Genossen
schaftlicher Privater Ge

samter
Staat
licher

Genossen
schaftlicher Privater

Umsatz Handel Umsatz Handel

M ill. Rbl.
1924/25....
1925/26....
1926/27....
1927/28....

5 055,3
8 064,7
9 010,3

10 426,3

1 574,1
2 441,4
1 868,3
2 044,3

2 084,2
3 407,3
5 042,0
6 892,0

1 397,0
2 216,0 
2 100,0 
1 490,0

9 302,3 
15 239,5 
20 159,2 
25 483,2

3 077,1
4 935,2
8 057,6
9 553,2

3 622,2 
6 750,3 
9 161,5 

13 880,0

2 603,0
3 554,0 
2 940,1 
2 050,0

v .H . des Gesamtumsatzes
1924/25....
1925/26....
1926/27....
1927/28....

100,0
100,0
100,0
100,0

31.2
30.3 
20,7 
19,6

41.2
42.2
56.0
66.1

27,6
27,5
23.3
14.3

100,0
100,0
100,0
100,0

33,1
32.4 
40,0
37.5

38,9
44.3
45.4
54.5

28,0
23,3
14,6
8,0

Q u e lle : 1924/25 bis 1925/26: 10 le t wnutrennej torgowli SSSR, Moskau 1928, S.43. 
—  1926/27 bis 1927/28: Sowjetskaja torgowlja, Jg. 1928, Nr. 45.

B i n n e n h a n d e l s u m s ä t z e .

W irt- Gesamthandel Großhandel Einzelhandel

schaf ts- 
jahr Gesamt staat

licher
Genossen
schafts-

Privat- Gesamt staat
licher

Genossen
schafts-

Privat- Gesamt staat
licher

Genossen
schafts-

Privat-

1924/25
1925/26
1926/27
1927/28

1924/25
1925/26
1926/27
1927/28

14 357,6 
23 304,2 
29 169,5 
35 909,5

V.
100,0
100,0
100,0
100,0

4 651,2 
7 376,6 
9 925,9 

11 597,5

H . des Ges 
32,4 
31,6 
34,0 
32,3

5 706,4 
10 157,6 
14 223,6 
20 772,0

amtumsatz
39.7 
43,6
48.8
57.8

4 000,0
5 770,0 
5 020,0 
3 540,0

es
27,9
24,8
17,2
9,9

7 402,4 
12 525,0 
16 536,1 
22 564,0

v .H
100,0
100,0
100,0
100,0

M ill. Rbl 
3 918,9
6 197,0
7 964,8 
9 802,5

des Gesan 
52,9 
49,5 
48,2 
43,4

2 &5 5,5 
5 340,0 
8 011,3 

12 446,5

nt-Großhan
38.6
42.6 
48,4 
55,2

628,0
988.0
560.0
315.0

dels
8,5
7,9
3.4
1.4

6 955,2 
10 779,2
12 633,4
13 345,5

v .H .
100,0
100,0
100,0
100,0

732,3 
1 179,6 
1 961,1 
1 795,0

des Gesair
10.5 
10,9
15.5 
13,4

2 850,9 
4 817,6 
6 212,3 
8 325,5

it-Einzelha
41,0
44,7
49,2
62,4

3 372,0
4 782,0 
4 460,0 
3 225,0

ctdels
48,5
44,4
35,3
24,2

Q ue lle : 1924/25—1925/26: 10 le t wnutrennej torgowli SSSR, Moskau 1928, S. 41. —  1926/27 bis 1927/28: Sowjetskaja torgowlja, 1928, 
N r. 45— 46, S. 5.

Das gesamte Preisniveau war 1928 wesentlich höher als im  V orjahre ; stärker als fü r  die Industriewaren stiegen 
die Preise fü r  Agrarerzeugnisse. Während 1926/27 die Bereitstellungspreise fü r Getreideprodukte etwas rückgängig 
waren, fü r  gewerbliche Nutzpflanzen fast gleichblieben und fü r  tierische Produkte nu r wenig anzogen, sind die Preise 
fü r  Getreide und Ölsamen 1927/28 gegenüber dem Vorjahre um  10,5 v .H . bzw. 12,9 v .H ., fü r  gewerbliche 
Nutzpflanzen um  nu r 3 v .H . und fü r animalische Erzeugnisse um 1,5 v .H . gestiegen. Diese Steigerung erstreckte 
sich sowohl auf den Groß- wie auf den Einzelhandel. So waren die Preise fü r Agrarprodukte im  Großhandel am 
1. Januar 1929 um  6,9 v .H . höher als zum gleichen Ze itpunkt des Vorjahres; im  Einzelhandel sind die Preise fü r 
landw irtschaftliche Erzeugnisse im  selben Zeitraum  sogar um  16,4 v .H . gestiegen. Verschieden war auch die Preis
steigerung im  vergesellschafteten und im  privaten Handel. Während die Preise fü r  Agrarprodukte im  vergesellschafte
ten Handel bis zum 1. Januar 1929 gegenüber dem gleichen Ze itpunkt des Vorjahres um  6,3 v .H . gestiegen sind, 
erhöhten sie sich im  Privathandel (nach den Indices des Zentralstat. Amtes) um  32,9 v. H . Die Industriegüterpreise 
waren im  Großhandel le ich t rückgängig, im  Einzelhandel sind sie etwas gestiegen. Auch bei Industriewaren war 
die Spanne zwischen den vom  Privathandel bezahlten Preisen und den planmäßigen Preisen größer als im  Vorjahre. 
Während die Preise fü r  Industriewaren im  vergesellschafteten Handel (am 1. Januar 1929 gegenüber dem 1. Januar 
1928) um  1,1 v .H . höher waren, sind sie im  Privathandel um  5,8 v .H . gestiegen.

Auch im  Jahre 1928/29 ha t hauptsächlich infolge der anhaltenden Schwierigkeiten in  der Aufbringung von landw irt
schaftlichen Erzeugnissen, insbesondere von Getreide, die Tendenz der Preissteigerung angehalten. Agrarerzeugnisse 
sind weiter stärker im  Preise gestiegen als Industriewaren. Auch der Unterschied zwischen den Preisen des verge
sellschafteten und des priva ten  Handels is t im  ersten H a lb jah r 1928/29 größer geworden. Dabei war die Preisspanne 
bei landw irtschaftlichen Produkten, in  erster L in ie  bei Getreide, v ie l stärker als bei Industriewaren. D ie Preisschere 
ha t sich infolge des stärkeren Anstiegs der Preise fü r  landw irtschaftliche Erzeugnisse als fü r  Industriewaren etwas 
geschlossen.

Die Finanzlage des vergesellschafteten Handels war nach amtlichen Angaben 1927/28 ähnlich wie im  V or
jahre. Das E igenkapita l der staatlichen und genossenschaftlichen Handelsstellen is t im  Vergleich zum Vorjahre 
um  27 v .H . auf 2 381 M ill. R bl. gestiegen (beim Staatshandel um 9 v .H . auf 1 127 M ill. Rbl., beim genossenschaft
lichen Handel um 49 v .H . auf 1254M ill. R b l.). Die fremden M itte l haben sich um  25,2 v .H . auf 6 486M ill. Rbl. ver
m ehrt; während die Verschuldung des Staatshandels um 17 v .H . auf 3 408 M ill. Rbl. gestiegen ist, erhöhte sie sich
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P r e is e n t w ic k lu n g .
1913 =  100

Großhandelsindex1) Einzelhandelsindex3)

Jahres- , Agrar- Gesamtindex Privathandel Vergesellsch. Handel4)

ende Gesamt erzeug- Landw. Industr. ■prpîç Landw. Industr. Landw. Industr.
.

; nisse
Stoffe schere*) Gesamt Erzeug- Erzeug- schere2) Gesamt Erzeug- Erzeug- Gesamt Erzeug- Erzeug-

nisse nisse nisse nisse nisse nisse

1925.... 183,3 ! 169,4 198,2 117,0 226 204 248 121,6
1926.... 177,2 i 154,5 203,2 131,5 208 188 221 117,6 227 198 251 198 181 207
1927 .... 171,1 1 155,8 188,0 120,7 201 195 204 104,6 234 225 240 184 175 188
1928 .... 176,8 | 166,6 187,6 112,6 216 227 210 92,5 273 299 254 189 186 190

Q u e lle : Die Staatsbank der UdSSR; Ekonomitscheskoje obosrenie 1928/29.
Großhandelsindex des Statistischen Zentralamtes. —  *) Industrielle Preise in  v .H . der landw. Preise. —  8) Ab 1. Oktober 1926 der 

neue Einzelhandelsindex des Konjunkturinstituts. —  4) Staats- und Genossenschaftshandel.

K a u f k r a f t  v o n  R o g g e n  u n d  W e iz e n .

1 Zentner Roggen nach lokalen Marktpreisen gleich: 1 Zentner Weizen nach lokalen Marktpreisen gleich:

Wirtschaftsjahr Kattun Salz Petroleum Seife Nägel Kattun Salz Petroleum Seife Nägel

m kg m kg

1924/25............................ 14,76
18,12

106.3
142.3

61,5
66,8

14,83
16,20

16,75
24,06

19,03
21,65

138,5
170,0

80,3
79,8

19,33 21,85
28,751925/28 genoss. Handel 19,39

privater » 13,48 112,5 62,0 16,07 18,52 16,10 134,0 73,8 19,13 22,05
1926/27 genoss. Handel 16,67 139,7 52,2 11,59 20,14 19,91 177,6 63,4 14,60

13,34
25,48

privater * 12,41 97,3 48,0 10,51 15,92 15,79 123,8 60,9 20,28
1927/28 ’ genoss. Handel 

. privater *
21,50
17,31

216.5
141.5

69,7
61,4

15,89
13,09

26,65
22,51

25,36
20,64

257.8
168.8

83.2
73.2

18,88
15,58

31,87
26,82

Q u e lle : 10 let wnutrennej torgowli SSSR, S. 106f. Moskau 1928. —  Sowjetskaja torgowlja, Nr. 45— 46, 1928, S. 66.

beim genossenschaftlichen Handel um  36,5 v .H . auf 3 076 M ill. Rbl. Der Bruttogew inn ha t gegenüber 1927/28 um 
81 v. H . zugenommen; dabei haben die Genossenschaften w e it größere Gewinne erzielen können (Zunahme gegenüber 
dem Vorjahre um 108 v .H .)  als die staatlichen Handelsuntemehmungen (Zunahme 21 v .H .) .

V III. Geld- und Kapitalmarkt.
Die Entw icklung des Geld- und Kapita lm arktes war auch 1927/28 im  wesentlichen durch den stetig anwachsenden 

K red itbedarf des Landes bestimm t, dem weder Steuern noch die umfangreiche Anle ihetätigkeit, noch der vom  Staate 
geförderte Sparprozeß genügen konnten. Da auch die Kap ita le in fuhr praktisch keine Rolle spielte, wurde die K re d it
gewährung seitens des Staates zum Teil wieder durch die Emission neuer Noten gedeckt. Der Geldumlauf war 
am 1. Januar 1929 m it rund  2 M illia rden Rbl. um  21,6 v .H . höher als ein Jahr früher und um  49,7 v .H . größer als 
Ende 1926. Dabei war die Zunahme der Staatskassenscheine (52,2 v .H . bzw. 83,6 v .H .)  stärker als die Vermehrung 
der Tscherwonetznoten (8,8 v. H . 
bzw. 36,9 v. H .), so daß der bis
her fü r  die Ausgabe von 
Staatskassenscheinen festgelegte 
Höchstbetrag inHöhe von 50 v. H . 
des Betrages der Tscherwonetz
noten überschritten und durch 
Verordnung bis auf 75 v .H . fest
gesetzt wurde. M it  der erheb
lichen Erweiterung des Noten
umlaufs war tro tz  Zunahme der 
Gold- und Devisenbestände eine 
Verringerung des Deckungssatzes von 28,9 v .H . (1.1 .1927) auf 27,1 v .H . (1.1.1928) und 26,8 v .H . (1.1.1929) 
verbunden. Auch im  Laufe des Jahres 1928/29 war der Geldumlauf in  weiterem Steigen begriffen und stellte 
sich am 1. August 1929 um etwa 1/3 höher als ein Jahr vorher. D ie starke Erweiterung des Geldumlaufs is t auf 
die K a u fk ra ft des Tscherwonetz n ich t ohne E influß geblieben. Da jedoch die Güterumsätze stark stiegen, war die 
Verringerung der Tscherwonetzkaufkraft n ich t sehr bedeutend. Sie war am 1. Januar 1929, über den Groß
handelsindex berechnet, um  3,1 v .H . und, über den Einzelhandelsindex berechnet, um  3,9 v .H .  geringer als im  
gleichen Ze itpunkt des Vorjahres. Das Sinken der Tscherwonetzkaufkraft h a t sich im  Jahre 1928/29 fo r t
gesetzt.

Die Bilanzsummen der K reditansta lten der Sowjetunion sind 1927/28 gegenüber dem Vorjahre um  2/ä gestiegen; 
bei der Staatsbank betrug die Steigerung knapp 1/4, bei den Aktienbanken über die H älfte , bei den Genossenschafts
banken reichlich 2/6, bei den Kommunalbanken und bei den landw irtschaftlichen K reditansta lten etwa je  2/3; bei 
den Gesellschaften, die namentlich der P riva tw irtscha ft K red ite  verm itte ln  (»Gesellschaften gegenseitigen Kredits«), 
is t ein Rückgang um  nur etwa V 20 eingetreten. ^Välirend. die Eigenknpito-lien der K red itin s titu te  um etwu *7io {^stiegen 
sind, nahmen die fremden M itte l um rund 80 v. H . zu. D ie Rohgewinne sämtlicher Banken sind zusammen um  fast 
die H ä lfte  gestiegen. D ie Wechsel- und Darlehensoperationen haben um  ungefähr 2/6 zugenommen, hiervon die lang
fristigen Kreditgeschäfte um  etwa 3/4, die kurzfristigen um rund  1/e. In  der R rediterte ilung traten sämtliche anderen 
Kreditansta lten gegenüber der Staatsbank w e it an Bedeutung zurück. Von den gesamten D iskont- und Darlehens
geschäften der Kreditbanken entfielen allein auf die Staatsbank zu Ende 1927/28 40,6 v .H . (1. 10.1927 48,5v .H .),

40

G e ld u m la u f  u n d  N o t e n d e c k u n g .
M ill. Tscherwonetz-Rbl.

Jahres
ende

Geldumlauf Deckung der umlaufenden Banknoten Der Staats
kasse Ober

wiesene 
Banknoten

Frei
bleibendes
Eralssions-

recht
Gesamt

Bank
noten

Kassen
scheine nnd 

sonstige 
Geldarten

Gesamt
Gold,
Silber
und

P latin

Auslän
dische
Valuta

Sonstige
Deckung

1925.......... 1 269,3 726,7 542,6 790,0 216,1 48,9 525,0 781,4 8,6
1926.......... 1 354,4 796,7 557,7 910,0 194,8 60,6 644,6 885,2 24,8
1927.......... 1 667,8 1 002,9 664,9 1 060,0 209,3 73,5 777,2 1 044,0 16,0
1928.......... 2 027,8 1 090,7 937,1 1 130,0 223,0 78,5 828,5 1 122,6 7,4

Q ue lle : Staatsbank der UdSSR. — Finansy i  narodnoje chosjajstwo, Nr. 3 (115), 1929. — 
Die Volkswirtschaft der UdSSR 1927, Nr. 21/22, S. 4.
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B a n k b i la n z e n 1).
M ill. Rbl.

Wichtigste Bilanzposten
Gesamt Staatsbank Aktienbanken2) Genossenschafts

banken3)

1926 1927 1928 1926 1927 1928 1926 1927 1928 1926 1927 1928

A k t iv a
Barbestand und Kontokorrent.................... 215 165 173 96 72 54 26 14 9 12 9 11
Diskont- und Darlehnsoperationen............ 4 033 6 151 8 631 2 038 2 982 3 500 553 771 1 417 129 229 326
Finanzierung der Getreidebereitstellungen 156 223 282 156 223 282 — — — — — —
Kurzfristige Kredite (ohne Getreidebereit-

482 485 135 118 159 241Stellungskredite).......................................... 3 009 3 571 4 204 1 714 2 037 2 865
Langfristige K red ite ...................................... 868 2 357 4 144 169 723 353 71 287 1 282 11 70 85

B ila n zsu m m e : 6 505 9 049 12 631 3 692 4 894 6 039 860 1 120 1 714 226 344 495
Passiva

285Eigenkapital.................................................... 825 1 183 1 314 178 359 385 191 369 27 36 47
Besondere und fremde M itte l...................... 444 1 521 2 754 179 635 290 49 182 ' 984 20 87 127
Kontokorrenteinlagen des Finanzkommis-

sa ria ts .......................................................... 414 444 493 414 444 493 — — — — — —
Sonstige Einlagen und Kontokorrente. . . . 1 109 1 203 1 421 471 577 823 247 202 131 77 98 116
Verschuldung an andere Kreditanstalten.. 613 965 1 422 — — — 88 118 27 26 16 42

Wichtigste Bilanzposten
Gesellschaften gegenseitigen 

Kredits
Kommunalbanken4) Landwirtschaftliche

Kreditbanken

1926 1927 1928 1926 1927 1928 1926 1927 1928

A k t iv a
Barbestand und Kontokorrent.................... 5 4 3 32 31 46 44 35 51
Diskont- und Darlehnsoperationen............ 50 31 23 507 831 1 326 756 1 307 2 039
Finanzierung der Getreidebereitstellungen — — — — — — — —
Kurzfristige Kredite (ohne Getreidebereit-

327 414 582 614Stellungskredite)..........................................
Langfristige K red ite ......................................

so 31 23 230 278
— — — 276 553 999 342 725 1 425

B ila n zsu m m e : 77 45 43 650 1 010 1 683 1 000 1 636 2 657

Passiva
334Eigenkapital.................................................... 15 14 11 190 5) 152 167 223 337

Besondere und fremde M itte l...................... — — — 89 453 883 108 163 470
Kontokorrenteinlagen des Finanzkommis-

sa ria ts .......................................................... — — — — — —
Sonstige Einlagen und Kontokorrente----- 29 23 18 220 206 210 66 98 125
Verschuldung an andere Kreditanstalten.. 16 4 1 34 32 100 448 796 1 252

Q u e lle : Ekonomitscheskoje obosrenie, Jg. 1329, Nr. 4, S. 203/206.
*) Stand am 1. Oktober. —  2) Industriebank, Außenhandelsbank, Mittelasiatische Bank, Fernöstliche Bank und die Bank fü r E lektro

wirtschaft. —  3) Allunionale Genossenschaftsbank und die Bank der Ukraine. —  4) Zentrale Kommunalbank, Moskauer Stadtbank und 
sämtliche örtliche Kommunalbanken. —  5) 1926/27 sind die Spezialmittel der Kommunalbanken im  Posten »Eigenkapital«, ab 1. Oktober 
1927 in »Spezialkapital und fremde Mittel« enthalten.

B a n k k r e d i t e 1).
Mm. Rbl.

1926 1927 1928
Wirtschaftszweige

Gesamt kurz
fristige

lang
fristige Gesamt kurz

fristige
lang

fristige Gesamt kurz
fristige

lang
fristige

Gesamt.............................................................................. 3 185,3 2 378,8 806,5 4 619,5 2 891,0 1 728,5 6 505,0 3 407,0 3 098,0
Staatliche Institutionen und Unternehmungen. . . 2 200,2 1 620,3 579,9 3 322,3 2 082,6 1 239,7 4 730,4 2 453,6 2 276,8

Industrie .................................................................... 1 610,3 1 205,1 405,2 2 499,7 1 564,6 935,1 3 839,8 1 980,0 1 859,8

Brennstoffe............................................................ 129,6 95,2 34,4 245,4 130,8 114,6 489,1 167,0 322,1
M e ta ll.................................................................... 364,5 261,4 103,1 571,7 344,4 227,3 887,4 368,9 518,5
B ergbau ................................................................ 27,6 14,2 13,4 44,5 15,6 28,9 66,9 18,5 48,4
E lektrotechnik...................................................... 44,8 24,6 20,2 54,6 23,6 31,0 65,4 26,3 39,1
Elektrizitätsversorgung . . . . . ' ............................ 51,1 10,8 40,3 136,2 11,3 124,9 263,1 10,8 252,3
Chemische.............................................................. 76,9 48,2 28,7 129,7 68,6 61,1 191,2 73,4 117,8
Steine und Erden................................................ 66,6 39,8 26,8 122,3 64,0 58,3 170,5 60,5 110,0
Holz und holzverarbeitende.............................. 148,9 104,3 44,6 259,9 155,8 104,1 363,7 197,1 166,6
P ap ier....................................................................
T e x til.....................................................................

23,1 17,6 5,5 47,0 28,2 18,8 73,2 27,7 45,5
216,3 207,4 8,9 274,8 263,6 11,2 506,4 484,7 21,7

Leder...................................................................... 106,5 94,5 12,0 139,6 123,1 16,5 213,4 193,7 19,7
Nahrungs- und G enußm itte l............................ 246,1 219,1 27,0 324,9 247,4 77,5 349,3 254,0 95,3
Sonstige................................................................ 108,3 68,0 40,3 149,1 88,2 60,9 200,2 97,4 102,8

Mühlenindustrie und Getreidehandel.................. 5,5 4,3 1,2 7,8 4,0 3,8 7,5 2,9 4,6
Staatlicher und gemischter H an d e l.................... 188,6 186,7 1,9 258,3 252,1 6,2 352,1 320,5 31,6

Verkehr...................................................................... 227,8 158,3 69,5 307,6 193,3 114,3 272,0 105,0 167,0

Landw irtscha ft........................................................ 7,8 2,3 5,5 27,2 7,7 19,5 19,2 6,2 13,0

1 Verschiedene staatliche und kommunalwirt-
239,8 39,0 200,8schaftliche Institutionen und Unternehmungen 141,6 47,1 94,5 221,7 60,9 160,8

Bewilligte, noch nicht verteilte K redite .............. 18,6 16,5 2,1 — — — — — —
Genossenschaften........................................................ 466,5 348,2 118,3 610,1 411,8 198,3 854,4 576,5 277,9

Privatpersonen und P riva tfirm en ............................ 35,2 35,1 0,1 17,3 13,7 3,6 12,4 7,0 5,4

Kreditanstalten............................................................ 433,6 336,2 97,4 628,5 359,9 268,6 853,8 337,1 516,7

Sonstige Institutionen und Unternehmungen........ 17,0 6,2 10,8 22,2 5,0 17,2 26,7 6,7 20,0

Bewilligte, noch nicht verteilte K redite ................ 32,8 32,8 — 19,1 18,0 1,1 27,3 26,1 1,2

Q u e lle : Ekonomitscheskoje obosrenie, Jg. 1929, Nr. 4, S. 207.
i)  Stand am 1. Oktober. —  10 Banken: Staatsbank, Industriebank, Bank für Elektrowirtschaft, Außenhandelsbank, Allunionale Genossen* 

schaftsbank, Mittelasiatische Bank, Zentrale Landwirtschaftsbank, Zentrale Kommunalbank, Fernöstliche Bank, Moskauer btadtbank. In  
den kurzfristigen Krediten der Staatsbank sind die Getreidebereitstellungskredite nicht enthalten.
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und zwar bei den kurzfristigen K red iten 68,1 v .H . (57 v .H .), bei den langfristigen dagegen nu r 8,5 v .H . (30,7 v .H .). 
Der geringe A nte il der Staatsbank an den langfristigen K rediten hing m it der im  Jahre 1928 (Verordnung des Rates 
der Volkskommissare vom 27. J u li 1928) durchgeführten Reorganisation der Kreditgewährung zusammen, nach der 
die Staatsbank vorwiegend kurzfristige K red ite  geben soll, während die langfristigen Kreditgeschäfte der »Bank 
fü r langfristige Kred ite  an Industrie- und E lektrow irtschaft«, die aus der bis einschließlich 1927 bestehenden »Handels
und Industriebank« hervorgegangen ist, zugewiesen wurden. D ie »Bank fü r  langfristige Kredite« s tü tz t sich in  der 
Hauptsache auf die ih r  bei ih rer Gründung zugeflossenen M itte l aus dem Staatshaushalt, die langfristigen Einlagen 
des Finanzkommissariats, die Einzahlungen der m it der Bank in  Verbindung stehenden staatlichen Betriebe und 
Staatsorgane, das A k tienkap ita l und die aus dem Reingewinn der Bank und den Staatsunternehmungen jäh rlich  
gebildeten Sonderrücklagen und die langfristigen Einlagen der Industrie . D ie Verschuldung der gesamten Staats
unternehmungen bei den Banken is t 1927/28 gegenüber dem Vorjahre um etwa 2/s angewachsen. V o r allem stieg 
die Verschuldung der Staatsindustrie; ihre Kreditaufnahme is t im  Vergleich zum Vorjahre um  über die H älfte  und 
ih r  A n te il an der Gesamtbankverschuldung der Staatsunternehmungen von 54,1 v .H . 1926/27 auf 59,0 v .H . 1927/28 
gestiegen. Dabei war die langfristige Kreditbeanspruchung w e it größer als die kurzfristige. Während die der Staats
industrie  gewährten langfristigen Kred ite  n ich t ganz das Doppelte von 1926/27 betrugen, haben die kurzfristigen 
K red ite  um etwas mehr als J/4 zugenommen. D ie Bankverschuldung des staatlichen und gemischten Handels sowie 
die der Genossenschaften is t um  ungefähr je a/5 angewachsen; hingegen sind die Bankschulden der Verkehrsunter
nehmungen um reichlich l /10 geringer geworden. Auch die Verschuldung der Landw irtschaft is t verhältnismäßig 
stark gesunken (um  29,4 v. H .). D ie private  Kreditaufnahme bei den Banken war nach wie vo r gänzlich unbedeutend; 
gegenüber dem Vorjahre sind die privaten Bankschulden um etwa 30 v .H . zurückgegangen. T ro tz Zunahme der 
K redite  konnte dem wachsenden Kreditbedarf, insbesondere der Industrie, bei weitem noch n ich t entsprochen werden. 
Deshalb wurden 1928 weitere Anleihen aufgenommen. Allerdings war die 
Unterbringung der Anleihen, besonders auf dem flachen Lande, m it  erheb
lichen Schwierigkeiten verbunden. U nte r den 1927/28 aufgelegten Anleihen 
sind am bedeutendsten die 550 M ill.-Zweite-Industrialisierungsanleihe (bis 
1. Juni 1929 515,1 M ill. Rbl. untergebracht), eine 150 M ill. R b l.-6 v .H .-A n - 
leihe zur Stärkung der bäuerlichen W irtschaft (141,6 M ill. Rbl.), eine 
300 M ill. -R b l.- l l v. II.-Innere-Anleihe (262,0 M ill. R b l) .  Die K apita lb ildung 
ha t gewisse Fortschritte  gemacht. Bei einer Vermehrung der Anzahl der 
Sparkassen von 14874 Ende 1927 auf 16376 Ende 1928 und der Sparer von
2,7 M ill. auf 4,1 M ill. (um 50 v .H ., insbesondere aus den Beamten- und 
Arbeiterschichten) waren die Einlagebeträge bei den Sparkassen m it
356,9 M ill. Rbl. am 1. Januar 1929 um rund 70 v. H . höher als ein Jahr 
vorher und betrugen etwa das Dreifache des Standes vom  1. Januar 1927. Allerdings sind erheblicheBeträge den 
Sparkassen nur deshalb zugeflossen, w eil die Arbeiter, Angestellten und Beamten infolge des Warenmangels ihre 
Lohneinnahmen n ich t vollständig ausgeben konnten.

S p a rk a s s e n .

Jah
res
ende

Spar
kassen

Sparer
Einlage
summe

Durch
schnitts
einlage 

je Sparer

Anzahl 1000 Mill. Rbl. Rbl.

1924 5 715 576,9 15,0 26,00
1925 8 781 910,6 46,4 50,96
1926 12 353 1 519,3 115,9 76,29
1927 14 874 2 726,1 208,0 76,30
1928 16 376 4 076,9 356,9 87,54

Q ue lle : Ekonomitscheskoje obosrenie, 
Nr. 6, 1929, S. 173.

K a p i t a l i n v e s t ie r u n g e n  in  d e r  s t a a t s k a p i t a l i s t i s c h e n  W i r t s c h a f t .
M ill. Tscherwonetz-Rbl.x)

W irt
schafts

jahr
Gesamt

Landwirtschaft In-
dustrie

(ein
schließ

lich
Wohn

bau)

E lektri
zitäts
werke

Ver
kehrs
wesen

Nach
richten
wesen

Verwal
tung
und

soziale
Einrich
tungen

Handel
und

Lager
wesen

Kom-
munal-
w irt-
schaft

Städti
scher

Wohn
bau

Gesamt
Totes

In 
ventar

Wohn- 
und 

' W irt
schafts
bauton

Melio
ration

Vieh
zucht2]

Son
stiges3]

1925/26
1926/27
1927/28

5 481,1
6 238,8
7 058,0

3 158,6 
3 161,2 
3 072,2

515,0
508.2
575.2

1 353,2 
1 389,6 
1 331,1

38,9
50.0
69.0

1 218,2 
1 164,9 
1 030,9

35,3
48,5
66,0

924,0 
1 206,5 
1 547,9

72,1
198,9
230,0

532,4
630.3
906.4

20,8
34.0
35.0

125,4
221,7
278,9

128,8
141,7
176,4

138,0
164.5
231.5

381.0
480.0 
579,7

Q u e lle : Kontrolnyje zifry, Jg. 1928/29, S. 431.
i)  Nach den Preisen des Anlagejahres. —  *) Einschließlich Geflügel und Bienenzucht. —  8) Elektrifizierung und staatliche Maßnahmen 

fü r die Landwirtschaft.

IX. Staatsfinanzen.
Der Gesamtbetrag der Staatseinnahmen war 1927/28 um knapp Vs höher als im  Vorjahre und übertra f den be

w illig ten  Voranschlag um  rund  3 v .H . D ie Erträge aus den d irekten Steuern sind um  2 v .H . gesunken und fast 
sämtlich h in ter dem Voranschläge zurückgeblieben; ih r  A n te il an den Gesamteinnahmen is t im  Vergleich zu 1926/27 
von 22,5 v. H . auf 18,7 v. H . zurückgegangen. Die Einnahmen aus den ind irekten Steuern sind dagegen um ‘/ 4 gestiegen; 
ih r  A n te il ha t sich von 24,9 v .H . auf 26,2 v .H . erhöht. Bei den d irekten Steuereinnahmen ha t die Einkommensteuer 
erheblich zugenommen (um fast Vs); die einheitliche Landwirtschaftssteuer und die Gewerbesteuer lieferten da
gegen geringere Erträge als im  Vorjahre (Abnahme um 5,9 bzw. 7 v. H .). Bei den ind irekten Steuern nahmen die E in 
gänge aus den Verbrauchsabgaben um  23 v .H . zu; die Gebühren-, Stempel- und sonstige Abgaben erhöhten sich 
um fast 1/ 3. Noch stärker nahmen im  Zusammenhang m it der s tark vermehrten E in fu h r die Zolleinnahmen zu (um 
rund  36 v .H .) ;  ih r  A n te il an den gesamten Staatseinnahmen is t von 3,4 v .H . 1926/27 auf 3,9 v .H . 1927/28 gestiegen. 
U nte r den nichtsteuerlichen Einnahmen vermehrten sich in  erster L in ie  die Eingänge aus Anleihen; sie waren 1927/28 
um  121 v. H . höher als im  Vorjahre und machten 10,7 v. H . der gesamten Staatseinnahmen aus (gegen 5,7 v. H . 1926/27). 
D ie Erträge aller staatlichen Unternehmungen (Staatsindustrie, Staatshandel, Banken, Forsten und Domänen, 
ausschließlich Verkehr) sind um mehr als Vs gestiegen. D ie Bruttoeinnahmen aus dem Verkehrs- und Nachrichten-

40*
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Einnahmeposten
1925/26

6)
1926/27

6)
1927/28

6)
1928/29

8)
1925/26

B)
1926/27

6)
1927/28

6)
1928/29

6)

M ill. Rbl. v .H .

Gesamt.............................................. 4 188,0 5 610,7 6 628,8 7 579,8 100,0 100,0 100,0 100,0
I .  Steuereinnahmen.................... 2 013,8 2 831,9 3 199,2 3 803,3 48,1 50,5 48,3 50,2

1. Direkte Steuern.................. 870,4 1 263,8 1 238,3 1 700,3 20,8 22,5 18,7 22,4
a) Einheitliche Landwirt-

schaftssteuer.................... 251,7 357,9 336,7 400,0 6,0 6,4 5,1 5,3
b) Gewerbesteuer1) .............. 458,4 697,8 649,2 1 005,0 10,9 12,4 9,8 13,3
c) Einkommensteuer.......... 151,4 192,2 229,8 272,0 3,6 3,4 3,5 3,6
d) Sonstige direkte Steuern. 8,9 15,9 22,6 23,3 0,2 0,3 0,3 0,3

2. indirekte S teuern.............. 992,1 1 399,3 1 739,8 1 965,0 23,7 24,9 26,2 25,9
a) Verbrauchssteuern.......... 841,6 1 209,8 1 482,6 1 720,0 20,1 21,6 22,4 22,7
b) Zö lle .................................. 150,5 189,5 257,2 245,0 3,6 3,4 3,9 3,2

3. Gebühren.............................. 151,3 168,8 2) 221,1 138,0 3,6 3,0 3,3 1,8
I I .  N icht aus Steuern stammende

Einnahmen8) ............................ 531,6 706,4 806,8 892,2 12,7 12,6 12,2 11,8
Staatsindustrie und -handel 122,0 237,7 291,9 302,1 2,9 4,2 4,4 4,0
Banken.................................. 46,9 67,6 81,0 100,0 1,1 1,2 1,2 1,3
Forsten.................................. 214,7 221,2 243,1 272,4 5,1 3,9 3,7 3,6
Bergwerke .......................... 20,8 42,5 55,5 65,2 0,5 0,8 0,8 0,9
Sonstige................................ 127,2 137,4 135,3 152,5 3,0 2,4 2,0 2,0

I I I .  Staatsanleihen........................ 161,0 319,2 706,2 800,0 3,8 5,7 10,7 10,6
IV .  Verkehrseinnahmen4) .............. 1 345,0 1 596,5 1 745,0 1 894,3 32,1 28,5 26,3 25,0

V. Nachrichtenwesen.................. 136,6 156,7 171,6 190,0 3,3 2,8 2,6 2,5

V I. Übertrag der Vorjahre.......... 27,6 15,3 52,7 115,0
Q u e lle : Kontrolnyje z ifry narodnogo ehosjajstwa, Jg. 1928/29, S. 506.
i)  Zur Vergleichbarkeit m it dem Voranschläge 1928/29 sind die Einnahmen aus der Gewerbesteuer, 

die im  Budget 1928/29 m it einem 100 v.H.-Zuschlag fü r die Lokalbudgets eingesetzt sind, auch 
fü r die Vorjahre 1925/26 bis 1927/28 auf diese Weise eingerechnet. —  ! ) . In  dieser Summe sind 

der Wertzirkulationssteuer mitenthalten; die Wertzirkulationssteuer wurde lu r

wesen waren um 9,3 bzw. 9,5 v .H . höher als 1926/27. D ie über den Voranschlag hinausgehenden Eingänge wurden
z. T. in  Staatsuntemehmungen, besonders in  der Eisenbahn, angelegt, z. T. fü r die Staatsschuldentilgung verw andt;

außerdem sind aus den Mehr-
G l ie d e r u n g  d e r  S ta a ts e in n a h m e n  d e r  U dS S R . einnahmen besondere Fonds

zur Stützung der Lan dw irt
schaft und zur Durchführung 
der Industrialisierungspläne 
gebildet worden, die in  den 
nächsten Jahren weiter ver
s tä rk t werden sollen.

Die Staatsausgaben sind 
gegenüber dem V  orj ahre eben
falls um  fast Vs gestiegen. Am  
stärksten haben die Ausgaben 
fü r  den weiteren Ausbau der 
staatlichen W irtscha ft zuge
nommen (um rund  42 v. H .) ; 
ih r  A n te il an den gesamten 
Staatsausgabenist von24v.H . 
1926/27 auf 29 v . H . ge
wachsen. W ie bisher sind die 
größten Ausgaben fü r Indu 
strie und Verkehr gemacht 
worden, die sich gegenüber 
dem Vorjahre wesentlich er
höh t haben. Gering sind 
dagegen die M itte l, die der 
Landw irtschaft aus dem 
Staatshaushalt zugeflossen 
sind; obwohl sie um  rund  Vs 
gegenüber dem Vorjahre 
gestiegen sind, machten sie 
1927/28 m it 178,7 Mül. Rbl. 
nu r 2,7v. H . sämtlicherStaats- 
ausgaben aus. Auch der An- 
teü der Aufwendungen fü r die 
E lektrifiz ie rung und den Aus
bau des vergesellschafteten 
Handels war verhältnismäßig 
noch sehr gering; jedoch 
sind die Beträge fü r E le k tr i
fizierungsarbeiten um rund 1/3 
und die Ausgaben fü r  den 
staatlichen und genossen- 
schaftliclienHandel um knapp 
3lt  gestiegen.

Der Budgetentwurf fü r 
1928/29 sieht eine Steigerung 
der Staatseinnahmen gegen
über demVorj ahre um  14v. H ., 
darunter der steuerlichen E in 
gänge um  19 v .H . und der 
nichtsteuerlichen Einnahmen 
(ausschließlich Einnahmen

die Eingänge aus ..... ..........---------------------- ------------------ , —
1928/29 m it der Gewerbesteuer vereinigt. —  3) Ohne Verkehr und Nachrichtenwesen. —  •) B ru tto 
einnahmen einschließlich Zentraltransportverwaltung, deren Eingänge 1925/26 38,3 Mül. Rbl., 1926/27 
43,3 M ill. Rbl., 1927/28 46,0 Mül. Rbl. betrugen und fü r 1928/29 m it 51,5 Mül. Rbl. veranschlagt 
■wurden. —  ») Rechnungsabschlüsse ohne Übertrag aus dem Vorjahre. —  •) Von der Regierung be
w illig ter Voranschlag.

G lie d e r u n g d e r  S ta a ts a u s g a b e n  d e r  U dS S R .

1925/26 ¡1926/27 1927/28 1928/29 1925/26 1926/27 1927/28 1928/29
Ausgabeposten •i 4) 6) 4) 4) 4) 5)

M ill. Rbl. v .H .

Gesamtausgaben................................ 4 199,7 5 571,1 6 569,0 7694,8 100,0 100,0 100,0 100,0
Behörden und Ins titu tionen----- 2 620,3 3 037,7 3 345,6 3 623,9 62,4 54,5 50,9 47,1

Wirtschaftskommissariate........ 467,6
234,5

523,3 556,2 613,8 11,1 8,4 8,5 8,0
Sozial-Kulturelle Behörden . . . 278.5

691.5
326,2 404,1 5,6 5,0 5,0

12,4
5,3

Landesverteidigung.................. 606,2 813,9 920,0 14,4
28,6

12,4 12,0
1 202,0 1 407,8 1 507,4 1 537,5 25,3 22,9 20,0

Nachrichtenwesen1) .................. 110,0 136,6 141,9 148,5 2,6 2,5 2,2 1,9

Ffirids2) .................................... 18,2 55,5 52,7 35,1 0,4 1,0 0,8 0,5
117,6 101,0 287,0 293,0 2,8 1,8 4,4 3,8

Finanzierung der Volkswirtschaft.. 807,0 1 354,4 1 922,1 2 642,3 19,2 24,3 29,3 34,3

Landwirtschaft3)........................
In d u s trie ....................................

162,3
203,9

133,1
457,8

178,7
651,4

376,1
935,0

3.9
4.9

2,4
8,2

2,7
9,9

4,9
12,2

Anleihen fü r den Wirtschaft-
61,9 0,1 1,0 0,9 0,8liehen Aufbau........................ 5,0 58,1 62,4

Elektrifizierung.......................... 66,8 102,5 135,3 184,0 1,6 1,8 2,1 2,4
Handel und Genossenschaften 
Kommunale Bauten und Woh-

47,7 91,6 158,6 210,4 1,1 1,6 2,4 2,7

0,9rmngshau................................ 70,8 40,0 91,9 70,0 1,7 0,7 1,4
Investierungen im  Verkehrs-

9,3wesen...................................... 176,2 382,0 557,0 714,4 4,2 6,9 8,5
Investierungen im  Nachrichten-

0,5 0,6
0,6

wesen...................................... 22,7 23,9 36,1 47,5 0,5 0,4
Sonstige Ausgaben.................. 51,6 65,4 50,7 43,0 1,2 1,2 0,8

Überweisungen an die Lokalbudgets 636,4 916,3 887,8 1 050,5 15,2 16,4 13,5 13,7
Staatsreserve...................................... 0,2 106,2 73,8 50,0 0,0 1,9 i , i 0,6

Q u e lle : Kontrolnyje z ifry  narodnogo ehosjajstwa SSSR, Jg. 1928/29, S. 507. 
t) Betriebsausgaben. —  2) Darunter Fonds fü r den Ankauf von Gold und Platin, Reservefonds der 

Räte der Volkskommissare, Subventionsfonds fü r die Lokalbudgets. —  3) 1928/29 einschl. der Staats
m itte l fü r die Stützung der von der Mißernte betroffenen ukrainischen Landwirtschaft. —  * )  Rechnungs
abschlüsse. —  5) Von der Regierung bewiüigter Voranschlag.

aus Verkehrs- und Nachrichtenwesen) um  101/ 2 v .H . vor. Dabei sollen die d irekten Steuern 37 v .H . mehr liefern, 
während die Vermehrung der Eingänge aus den ind irekten Steuern m it nu r 13 v. H . veranschlagt is t. D am it sollen 
die auf der Bevölkerung schwer lastenden Verbrauchsabgaben nach M öglichkeit gemüdert werden. D ie Zolleinnah
men sind in  fast der gleichen Höhe des vorjährigen Ertrages veranschlagt worden. U nter den Einnahmen n ich t
steuerlicher A r t  soüen n ich t wie bisher die Eingänge aus der Aufnahme von Anleihen am stärksten steigen, sondern 
vo r allem die E inkün fte  aus den Banken. T ro tz der durch die lebhafte Em issionstätigkeit des Staates hervorge
rufenen Anspannung auf dem Anleihemärkte w ird  weiter auf die N otwendigkeit der Unterbringung neuer Anleihen 
als eine der w ichtigsten Kapitalbeschaffungsquellen hingewiesen. So wurde gegen M itte  1929 die Auflegung der »D ritten 
Industrialisierungsanleihe«’, m it  750Mül. Rbl. die bisher größte Inlandsanleihe, beschlossen; Anfang November war sie 
wesentlich überzeichnet. D ie Einnahmen aus dem Verkehrs- und Nachrichtenwesen sollen 1928/29 2 084,3 M ill.R b l. 
gegenüber 1 916,6 M ill. Rbl. 1927/28 betragen, die Betriebsausgaben dagegen nu r 1 686 M ill. Rbl. gegen 1 649,3
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M ill. Rbl. im  Vorjahre. S ta a ts s c h u ld .
Die anteilsmäßige Zu
sammensetzung der 
einzelnen Einnahme
posten zeigt im  V or
anschläge 1928/29 im  
Vergleich zum V or
jahre geringe V er
schiebungen. Nach 
wie vo r stehen die 
E inkün fte  steuerlicher 
A r t  m it  einem aller
dings gegenüber dem 
Vorjahre wesentlich 
gehobenen Anteüe an 
erster Stelle. A u f der 
Ausgabenseite bilden 
die Aufwendungen fü r 
die »Finanzierung der 
Volkswirtschaft« m it 
2,6 M illiarden Rbl. 
(um  37,4 v .H . mehr 
als im  Vorjahre) den 
bei weitem bedeutend
sten Ausgabeposten; 
ih r  A n te il an den 
gesamten Staatsaus
gaben soll sich dam it 
auf etwas über x/s er
höhen. Dabei sollen 
die Haushaltsm itte l

(Nominal)

A rt Betrag
Erlös Getilgt

Bestand
1.4.1929

M ill. Rbl.

I .  Naturalanleihen
Erste Getreideanleihe 1922. 
Zweite » 1923.
Zuckeranleihe 1923..............

Zusammen___

I I .  Lotterie- und Auslosungsanleihen
6 v .H . Lotterieanleihe 1922..................................
6 » » 1924..................................
5 » Bauernanleihe 1924 ..................................
Zweite 5 v .H . Bauernanleihe 1924......................
12 v .H . Lotterieanleihe 1925 ................................
Lotterieanleihe 1926................................................
10 v .H . Lotterieanleihe 1927 ................................
D ritte  Bauernanleihe 1927 ....................................
Industrialisierungsanleihe 1927..............................
Anleihe zur Stärkung der Bauernwirtschaft-----
Zweite Industrialisierungsanleihe..........................

Zusammen.

I I I .  8 v .H . innere Anleihe 1924 ............
Zweite 8 v .H . innere Anleihe 1926 , 
D ritte  8 v. H . innere Anleihe 1927. 
Vierte 8 v .H . innere Anleihe 1928.
5 v .H . kurzfristige Anleihe 1925-----
12 v .H . innere Anleihe 1927 .......... .
11 * * » 1928................

Zusammen___

Gesamt___

Transportzertifikate 1923 ......................
Obligationen des Finanzkommissariats. 
Wiederaufbauanleihe.......... .....................

10 M ill. Pud1! Roggen 
100 * » x) »

1 » » x) Zucker

7,7
47.8
10.9

100 M ill. Rbl.
100 » »
50 » »
40 * »

100 »
30 »

100 *
25 *

200 *
150 »
550 *

100 M ill. Rbl.
100 * »
200 » *
400 * »
10 * *

200 » »
300 » »

24 M ill. Rbl.

300

Gesamt...
Q u e lle : Finansy i  narodnoje chosjajstwo, Nr. 21, 1929, S. 19. 
x) 1 Pud =  16,36 kg.

66,4

100,0
71.3
50.3
39.4
98.5 
30,0 

100,0
9,3

198,3
135,5
516,7

1 349,3

96.4 
99,2

199,0
88.4
10,0

194,7
245,3

933,0

2 348,7

24,0 
1 149,4 

244,4

3 766,5

7,7
47.8
10.9

66.4

17,8
64.5
89.5
98.5 
8,1 
0,7 
5,0 
2,4 
3,6 
0,3

290,4

67.3
18.4
1,0

10,0

96,7

453,5

24,0 
1 097,4 

149,1

82,2
6,8
0,2

21,9
99,3
4,3

195.9
131.9 
516,4

1 058,9

29,1
80,8

198,0
88,4

194,7
245,3

836,3

1 895,2

52,0
95,3

1 724,0 | 2 042,5

fü r die Landw irtschaft (von V e r t e i lu n g  d e r  S ta a ts s c h u ld .
178,7 auf 376,1 M ill. Rbl.) 
und fü r  die Industrie  (von 
651,4 auf 935 M ill. Rbl.) be
sonders stark gesteigert 
werden, ebenso sind erheb
liche Beträge fü r die Hebung 
des im  Vergleich zu den 
anderen Wirtschaftszweigen 
noch stark zurückgebliebe
nen Verkehrswesens ange
setzt.

Zeit

Gesamt
schuld1)

Ver
gesell

schaftete
W irt
schaft

Bevölkerung Ver
gesell

schaftete
W irt
schaft

Bevölkerung

Gesamt Städti
sche

Länd
liche

Gesamt Städti
sche

Länd
liche

M ill. Rbl. v .H . v .H . 2)

1.10. 1925 . . . 367,3 230,0 137,3 129,5 7,8 62,6 37,4 * 94,3 5,7
1. 10. 1926 . . . 417,7 252,0 165,7 157,8 7,9 60,4 39,6 95,2 4,8
1. 10. 1927 . . . 742,8 459,6 283,2 257,1 26,1 61,9 38,1 90,8 9,2
1. 10. 1928 . . . 1 298,8 661,7 637,1 474,1 163,0 50,9 49,1 74,6 25,4
1. 4. 1929 . . . 1 947,2 813,7 1 133,5 855,0 278,5 41,7 58,3 75,4 24,6

Q u e lle : Finansy i  narodnoje chosjajstwo, Nr. 21, 1929, S. 19.
x) Einschließlich der Obligationen der Finanzkomm., abzüglich der Wiederaufbauanleihe. —  2) A nte il 

an dem von der Bevölkerung aufgebrachten Betrag.

Die innere Staatsschuld betrug am 1. Januar 1929 1 939,3 M ill. R bl. (gegen 1 042,9 M ill. Rbl. am 1. Januar 1928); 
zum 1. August 1929 belief sie sich auf 2 130 M ill. Rbl. (gegen 1 366 M ill. Rbl. zum gleichen Ze itpunkt des Vorjahres).
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X . Quellen und Jahreszahlenübersicht. 

Quellenverzeichnis.

A m t l ic h e  V e rö f fe n t l ic h u n g e n .

Bücher und Abhandlungen.
1. Statistitscheskij jeshegodnik (Annuaire Statistique). Herausg. v. 

d. Statistischen Zentral Verwaltung. Moskau (jährl.).

2. Statistitscheskij sbornik 1913— 1917 (Recueil Statistique pour la 
Periode de 1913— 1917). Herausg. v. d. Statistischen Zentral
verwaltung. Moskau 1921.

3. Kontrolnyje z ifry  narodnogo chosjajstwa SSSR (Kontrollziffern 
der Volkswirtschaft der UdSSR). Herausg. v. »Planowoje 
chosjajstwo« Gosplan Moskau (jährl.).

4. Statistitscheskij jeshegodnik Rossii (Statistisches Jahrbuch Ruß- 
ands). Herausg. v. d. statistischen Komitee des Innenministeriums 
St. Petersburg (1904— 1912 jährl.).

5. Obsor wneschnej torgowli Rossii (Übersicht über den Außenhandel 
Rußlands). Herausg. v. d. Statistischen Abteilung des Zoll
departements. St. Petersburg (jährl.).

6. Narodnoje i  gosudarstwennoje chosjajstwo SSSR (Volks- und 
Staatswirtschaft der UdSSR). Herausg. v. d. finanz-ökonomischen 
Büro des Volkskommissariats der Finanzen der UdSSR. Moskau 
1923.

7. Sbornik statistitscheskich swedenij po sojusu SSSR 1918— 1923 
sa 5 le t raboty zentraljnogo statistitscheskogo uprawlenija 
(Sammlung statistischer Mitteilungen a. d. UdSSR 1918 1923 
über 5 Jahre Tätigke it der Statistischen Zentralverwaltung). 
Herausg. v. d. Statistischen Zentralverwaltung. Moskau 1924.

8. Sbornik statistiko-ekonomitscheskich swedenij po selskomu 
chosjajstwu Rossii (Statistique Agricole). Herausg. v. d. Ab
teilung der Landwirtschaftsstatistik d. GUSuS. St. Petersburg 
(jährl. ab 1907).

9. Statistitscheskij sprawotschnik (Statistisches Nachschlagewerk). 
Herausg. v. d. Statistischen Zentralverwaltung. Moskau (jährl.).

10. Jeshegodnik ministerstwa finansow (Jahrbuch des Finanzmini
steriums). St. Petersburg (jährl. bis 1913).

11. Promyschlennostj sa 10 le t 1917— 1927 (Die Industrie in 10 Jahren 
1917— 1927). Herausg. v. d. Präsidium d. Obersten Volkswirt
schaftsrates der UdSSR. Moskau 1927.

12. Ten years of Soviet Power in  Figures 1917—1927. Herausg. v. 
Zentral-Statistischen Büro. Moskau 1927.

13. Jtogi desjatiletija sovetskoj w lasti w zifrach 1917— 1927 (Er
gebnisse der zehnjährigen Sowjetherrschaft in  Zahlen 1917— 1927). 
Herausg. v. d. Statistischen Zentralverwaltung. Moskau 1928.

14. 10 le t wnutrennej torgowli SSSR (10 Jahre Binnenhandel der 
UdSSR). Herausg. v. Volkskommissariat fü r Handel. Moskau 
1928.

15. 10 Jahre Volkswirtschaft der Sowjetunion 1917 1927. Herausg. 
v. d. Handelsvertretung der UdSSR in Deutschland. Berlin 1927.

16. P ja tile tn ij plan narodno —  chosajstwennogo stroitelstwa SSSR 
(Fünfjahresplan des Ausbaues der Volkswirtschaft, Bd. I). 
Herausg. v. »Planowoje chosjajstwo«. Moskau 1929.

Zeitschriften.
17. Eshemesjatschny statistitscheskij bjulletenj (Bulletin statistique 

mensuel). Herausg. v. d. Zentralabteilung für S tatistik des 
Obersten Volkswirtschaftsrates. Moskau (monatl.).

18. Statistitscheskoje obosrenie (Statistische Rundschau). Organ der 
Statistischen Zentralverwaltung der UdSSR (monatl.).

19. Finansy i  narodnoje chosjajstwo (Finanzen und Volkswirtschaft). 
Herausg. v. Volkskommissariat fü r Finanzen der UdSSR. Moskau 
(wöchentl.).

20. Wneschnjaja torgowlja po ewropejskoi granice (Außenhandel über 
die europäische Grenze). Herausg. v. d. Zollstatistischen Ab
teilung des Kommissariats fü r Handel. Moskau (monatl.).

21. Sowjetskaja torgowlja (Der Sowjethandel). Organ des Volks
kommissariats für Handel und der Handelsvertretungen im  
Auslande. Herausg. v. Kommissariat fü r Handel. Moskau 
(wöchentl.).

22. Westnik sta tis tik i (Statistischer Bote). Organ der Statistischen 
Zentralverwaltung der UdSSR. Moskau (monatl.).

23. Westnik finansow (Finanzbote). Herausg. v. Volkskommissariat 
fü r Finanzen. Moskau (monatl.).

24. Statistika truda (Arbeitsstatistik). Organ des Zentralbüros für 
Arbeitsstatistik. Herausg. v. Zentralamt der Gewerkschaften. 
Moskau (monatl.).

25. Eshemesjatschny bjulletenj transportnoj sta tistik i (Bulletin der 
Transportstatistik). Herausg. v. Verkehrskommissariat. Moskau 
(monatl.).

26. Statistique des finances de l ’ Union des Républiques Soviétiques 
socialistes. Herausg. v. Commissariat des Finances Directions 
des Etudes Financières et Economiques. Moskau (monatl.).

27. Wirtschaftszahlen der UdSSR. Herausg. v. d. Generalvertretung 
des Volkskommissariats fü r Finanzen der UdSSR im  Auslande. 
Berlin (monatl.).

28. Die Volkswirtschaft der UdSSR. Herausg. v. d. Handelsver
tretung der UdSSR in  Deutschland. Berlin (monatl.).

29. Planowoje chosjajstwo (Planwirtschaft). Herausg. v. Gosplan. 
Moskau (monatl.).

30. Ekonomitscheskoje obosrenie (Wirtschaftliche Rundschau). 
Herausg. v. d. Zeitung »Ekonomitscheskaja shisnj«. Moskau 
(monatl.).

31. Economitscheskij bjulletenj konjunkturnogo institu ta  (Economic 
bulletin of the conjuncture institute). Herausg. v. Konjunktur
ins titu t. Moskau (bis einschließlich 1927 monatl.).

32. B ju lle tin j konjunkturnogo institu ta  (Bulletin des Konjunktur
instituts). Moskau (monatl.).

33. Mirowoje chosjajstwo i  mirowaja politika  (Weltwirtschaft und 
W eltpolitik). Herausg. v. d. Kommunistischen Akademie. Moskau 
(monatl.).

34. Staatsbank der UdSSR. Herausg. v. d. D irektion der Staats
bank. Moskau (monatl.).

A n d e re  V e rö f fe n t l ic h u n g e n .

Bücher und Abhandlungen.
35. Statistitscheskij jeshegodnik 1912 (Jahrbuch 1912). Herausg. v . 

Vorstand des Plenums der Vertreter der Industrie und des Handels. 
St. Petersburg 1913.

36. Promyschlennostj SSSR (Die Industrie der UdSSR), Jahrbuch 
des Obersten Volkswirtschaftsrates. Moskau (jährl.).

37. K o n ju n k tu r narodnogo chosjajstwa SSSR i  mirowogo chosjaj
stwa 1925/26 (Die Konjunktur der Volkswirtschaft der UdSSR 
und der W eltwirtschaft 1925/26). Herausg. v. Konjunktur
ins titu t. Moskau 1927.

38. N. Paecock, The Russian Year Book. London (jährl. bis 1915).

39. Guchman, B. A ., Osnownyje woprosy ekonomiki SSSR (Die 
grundlegenden Fragen der W irtschaft der UdSSR). Herausg. v. 
d. Kommunistischen Akademie. Moskau 1927.

40. Spektator, Sowjetrußland in Zahlen. Berlin 1924.

41. Mirowoje chosjajstwo 1913— 1925 (Weltwirtschaft 1913— 1925). 
Herausg. v. Konjunkturinstitu t. Moskau 1926.

42. Grinko, G. F., Narodnoje chosjajstwo SSSR w 1928/29 godu 
(Die Volkswirtschaft der UdSSR 1928/29). Herausg. v. d. Kom- 
nistischen Akademie. Moskau 1929.

43. Krshishanowski, G. M., Osnownyje problemy kontroljnych zifr 
narodnogo chosjajstwa na 1928/29 god (Die Grundprobleme der 
Kontrollziffern der Volkswirtschaft fü r das Jahr 1928/29). Her
ausg. v. d. »Planowoje Chosjajstwo« beim Gosplan. Moskau 1929.

44. Arson, S., Narodno-chosjajstwennyj plan na 1928/29 god (Der 
Volkswirtschaftsplan fü r das Jahr 1928/29). Herausg. v. »Prole- 
tarij«. Moskau 1928.

45. Totschilnikow, Gosudarstwennyj bjudshet SSSR (Das Staats
budget der UdSSR 1928/29). Herausg. v. Staatsverlag. Moskau- 
Leningrad 1928.

Zeitschriften und Zeitungen.
46. Osteuropa-Markt. Organ des Wirtsehaftsinstituts fü r Rußland 

und die Oststaaten. Königsberg (halbmonatl.).

47. Wirtsehaftsdienst. Weltwirtschaftliche Nachrichten. Herausg. v. 
Hamburgischen Weltwirtschaftsarchiv a. d. Universität Hamburg 
in  Verbindung m it dem In s titu t fü r W eltw irtschaft und See
verkehr a. d. Universität K ie l. Hamburg (wöchentl.).

48. Die Ostwirtschaft. Organ des Rußland-Ausschusses der deutschen 
W irtschaft. Berlin (monatl.).

49. Ekonomitscheskaja shisnj (Das Wirtschaftsleben). Moskau (tägl.).
50. Torgowo-promyschlennaja gaseta (Handels- und Industrie

zeitung). Moskau (tägl.).
51. Selskochosjajstwennaja gaseta (Landwirtschaftszeitung). Moskau 

(tägl.).
52. Ost-Expreß. Nachrichtendienst. Berlin (tägl.).
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Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

2 1900— 1912 4. (versch. Jahrgänge). 29 1912, 1913 6. (Jg. 1922/23, S. 180«.).
1913 (alt) 40. (S. 15). 1914— 1923/24 *

1914, 1917, 1920 39. (Abt. I, Tab. 1). 1924/25— 1927/28 17. (versch. Jahrgänge).
1921/22 —  1927/28 3. (Jg. 1928/29). 3. (Jg. 1928/29).

3, 4 1904— 1912 4. (versch. Jahrgänge). 30. (Jg. 1929).
1914, 1917, 1921 39. (Abt. X, Tab. 1). 30 1900— 1906 4. (versch. Jahrgänge).

1921/22 —  1927/28 3. (Jg. 1928/29). 1907 38. (Jg. 1915).
5, 6 1900 8. (Jg. 1906). 1908— 1910 4. (versch. Jahrgänge).

1901 —  1917 9*. (versch. Jahrgänge). 1913 (alt) 41. (S. 70).
1920— 1921/22 7. (8. 1 ff.). 1913— 1922/23 41. (S. 70).

1922/23 1. (Jg. 1924/25). 1923/24— 1927/28 28. (versch. Jahrgänge).
1923/24 12. (S. 118«.). 31 1900— 1910 4. (versch. Jahrgänge).

1924/25— 1927/28 9. (Jg. 1928). 1911, 1912 *.
7, 8 1900 8. (Jg. 1906). 1913 (alt) 41. (S. 65).

1901— 1915 9*. (versch. Jahrgänge). 1917— 1923/24 13. (S. 244«.).
1916, 1917 7. (S. 1 ff.). 1924/25— 1927/28 17. (versch. Jahrgänge).

1920— 1921/22 3. (Jg. 1928/29).
1922/23 1. (Jg. 1924/25). 30. (Jg. 1929).
1923/24 12. (S. 118H.). 36. (Jg. 1925/26— 1926/27).

1924/25— 1927/28 9. (Jg. 1928). 32 1900— 1906 4. (versch. Jahrgänge).
9 10,11 1900— 1903 8. (Jg. 1906). 1907— 1911 38. (versch. Jahrgänge).

1904—1911 4. (versch. Jahrgänge). 1913 (alt) 4 !. (S. 66).
1912— 1915 8. (versch. Jahrgänge). 1913— 1921 41. (S. 66).
1916, 1917 7. (S. 1 ff.). 1921/22— 1923/24 11. (S. 21).

1920—1921/22 1924/25— 1927/28 17. (versch. Jahrgänge).
1922/23 1. (Jg. 1924/25). 3. (Jg. 1928/29).
1923/24 12. (S. 188ff.). 30. (Jg. 1929).

1924/25— 1927/28 9. (Jg. 1928). 36. (Jg. 1925/26— 1926/27).
12 1900 8. (Jg. 1906). 33 1900— 1905

1901— 1915 9*. (versch. Jahrgänge). 1906 35. (Jg. 1912).
1916, 1917 7. (S. 1 ff.). 1907— 1911 38. (versch. Jahrgänge).

1920— 1921/22 1914— 1916 *.
1922/23 1. (Jg. 1924/25). 1913, 1917— 1920 37.
1923/24 12. (S. 118ff.). 1921— 1923/24 11. (S. 21).

1924/25— 1927/28 9. (Jg. 1928). 1924/25— 1927/28 17. (versch. Jahrgänge).
13— 15 1900 8. (Jg. 1906). 3. (Jg. 1928/29).

1901— 1910 9*. (versch. Jahrgänge). 30. (Jg. 1929).
1911— 1915 8. (versch. Jahrgänge). 36. (Jg. 1925/26— 1926/27).

1918— 1921/22 6. (S. 325). 34 1900— 1906 4. (versch. Jahrgänge).
1923/24 12. (S. 118ff.). 1907 38. (Jg. 1915).

1924/25— 1927/28 9. (Jg. 1928). 1908— 1920 4. (versch. Jahrgänge).
15 1920— 1921/22 9*. (versch. Jahrgänge). 1911— 1913 (alt) *

1924/25—1927/28 9. (Jg. 1928). 1913— 1921 41. (S. 64).
16 1906—1913 9*. (versch. Jahrgänge). 1921/22— 1923/24 11. (8.21).

1914, 1915 8. (versch. Jahrgänge). 1924/25— 1927/28 17. (versch. Jahrgänge).
1923/24 12. (S. 118«.). 3. (Jg. 1928/29).

1924/25— 1927/28 9. (Jg. 1928). 30. (Jg. 1929).
17 1900 8. (Jg. 1906). 35,36 1900, 1904, 1905 *.

1901— 1910 9*. (versch. Jahrgänge). 1906— 1910 *.
1911— 1915 8. (versch. Jahrgänge). 1913— 1923/24 *

1923/24 12. (S. 118ff.). 17. (versch. Jahrgänge).
1924/25—1927/28 9. (Jg. 1928). 1924/25— 1927/28 30. (Jg. 1929).

18—21 1900 8. (Jg. 1909, S. 200). 37 1900 35. (Jg. 1912).
1901— 1912 4. (Jg. 1911 u. 1912). 1906— 1910 35. (Jg. 1912).
1913— 1917 9*. (versch. Jahrgänge). 1913— 1916 *

1920— 1921/22 6. (S. 39— 44). 1917— 1923/24 13. (S. 244«.).
1922/23— 1923/24 1. (Jg. 1924). 1924/25— 1927/28 17. (versch. Jahrgänge).
1924/25— 1927/28 3. (Jg. 1928/29). 30. (Jg. 1929).

9. (Jg. 1928). 3. (Jg. 1928/29).
30. (Jg. 1929). 38 1912, 1913 11. (S. 15).

22 1900— 1913 (alt) 8. (versch. Jahrgänge). 1917— 1923/24 13. (S. 244«.).
1913— 1919 *. 1924/25— 1927/28 17. (versch. Jahrgänge).

1920— 1923/24 41. (S.63ff.). 3. (Jg. 1928/29).
1924/25— 1925/26 34. (Jg. 1927). 30. (Jg. 1929).
1926/27— 1927/28 9. (Jg. 1928). 39, 41 1900— 1907 35. (Jg. 1912).

23 1900— 1926/27 * 1913— 1916 *
1924/25— 1927/28 17. (versch. Jahrgänge). 1917— 1923/24 13. (S. 244«.) u. *.

9. (Jg. 1928). 1924/25— 1927/28 17. (versch. Jahrgänge).
24 1900— 1913 (alt) 8. (versch. Jahrgänge). 3. (Jg. 1928/29).

1913— 1926/27 *. 30. (Jg. 1929).
1924/25— 1927/28 17. (versch. Jahrgänge). 40 1912 11. (S. 15).

25 1900— 1926/27 1917— 1923/24 13. (8. 244«.).
1924/25— 1927/28 17. (versch. Jahrgänge). 1924/25— 1927/28 17. (versch. Jahrgänge).

26 1900— 1910 4. (versch. Jahrgänge). 30. (Jg. 1929).
1911— 1916 6. (Jg. 1922/23). 3. (Jg. 1928/29).

1917— 1926/27 13. (S. 244ff.). 42 1900, 1908, 1910, \1924/25— 1927/28 17. (versch. Jahrgänge). 1923/24 /
27 1900— 1906 4. (versch. Jahrgänge). 1924/25— 1927/28 17. (versch. Jahrgänge).

1907 38. (Jg. 1915). 36. (Jg. 1925/26, 1926/27).
1908— 1910 4. (versch. Jahrgänge). 30. (Jg. 1929, Nr. 1 u. 2).
1911— 1913 6. (Jg. 1922/23). 43 1908— 1910 38. (Jg. 1915).
1914— 1921 41. (S. 63). 1911, 1912 11. (S. 14) u. *.

1921/22— 1923/24 13. (S. 244ff.). 1913— 1916 *
1924/25— 1927/28 17. (versch. Jahrgänge). 1917— 1923/24 13. (S. 244«.).

9. (Jg. 1928). 1924/25— 1927/28 17. (versch. Jahrgänge).
30. (Jg. 1929). 3. (Jg. 1928/29).

28 1900— 1904 * 30. (Jg. 1929).
1905 6. (Jg. 1922/23, S. 180«.). 44 1912, 1913 11. (S. 15).

1906— 1910 35. (Jg. 1912). 1913— 1916 *
1911, 1912 *. 1917— 1923/24 13. (S. 244).

1913 6. (Jg. 1922/23, S. 180«.). 1924/25— 1927/28 17. (versch. Jahrgänge).
1914— 1916 *. 45—63 1900— 1913 5. (versch. Jahrgänge).

1917— 1923/24 13. (S. 244«.). 20. (versch. Jahrgänge).
1924/25-1927/28 16. (versch. Jahrgänge). 1914— 1917 2. (Bd. I I ) .

30. (Jg. 1929). 1918 12. (S. 392).
3. (Jg. 1928/29). 45—47 1920— 1923/24 15. (Anhangstab.).

29 1900—1906 4. (versch. Jahrgänge). 1924/25— 1927/28 20. (versch. Jahrgänge).
1907 38. (Jg. 1915). 9. (Jg. 1929).

1908— 1910 4. (versch. Jahrgänge). 30. (Jg. 1929).
1911 29. (Jg. 1929).

* Nach Angaben der Statistischen Zentralverwaltung der UdSSR in  Moskau.
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Spalte Zeit

48—63 1920— 1925/26 .

54 1900— 1913
59 1914— 1923/24

64, 65 1900— 1913
1920— 1923/24

1924/25— 1927/28
66 1900— 1902 

1903— 1912 
1913 (alt)

1913, 1917— 1920 
1921

1921/22— 1923/24
1924/25— 1927/28

67 1900
1903— 1910 
1913 (neu) 
1917— 1921 

1921/22— 1923/24 
1924/25— 1927/28

68, 69 1900— 1902
1924/25— 1927/28

70 1903— 1910
1913

1917— 1923/24
1924/25— 1927/28

Nr.

15. (Anhangstab.).
20. (verseil. Jahrgänge) u. *.

9. (Jg. 1929).
30.  ̂ (Jg. 1929).

*
5. (verseh. Jahrgänge).

20. (verseh. Jahrgänge).
9. (Jg. 1928).

10. (Jg. 1910, S. 664—665).
4. (verseh. Jahrgänge).

41. (S. 119).
13. (S. 436—441).
41. (S. 119).
13. (S. 436—441).
9. (Jg. 1928).

10. (Jg. 1910, S. 664/665).
4. (verseh. Jahrgänge).
1. (Jg. 1922/23, Bd. I I ,  S. 102).
6. (Jg. 1922/23, S. 427ff.).

13. (S. 436—441).
9. (Jg. 1928).

10. (Jg. 1910, S. 664/665).
9. (Jg. 1928).
4. (verseh. Jahrgänge).

13. (S. 436—441).

9. (Jg. 1928).

Spalte Zeit

71
I

1913
1917— 1923/24

1924/25— 1927/28
72 1900— 1902

1903— 1909
1913

1917— 1923/24
1924/25— 1927/28

73 1900— 1910
1922/23— 1927/28

74—83 1923/24— 1927/28
75 1900

1901— 1912
76 1900— 1913
77 1900—1916

78, 79 1901— 1912
80—82 1900— 1916

83 1900— 1910
1911— 1917

84, 85 1900— 1910 
1913 (alt) 
1911— 1916 
1914, 1915 

1922/23— 1924/25 
1925/26— 1927/28

* Nach Angaben der Statistischen Zentralverwaltung der UdSSR in  Moskau.

Nr.

13. (S. 436—441).

9. (Jg. 1928).
10. (Jg. 1910, S. 664/665). 
4. (verseh. Jahrgänge). 

13. (S. 436—441).

9. (Jg. 1928).
*

30. (verseh. Jahrgänge). 
30. (verseh. Jahrgänge). 
38. (Jg. 1913).
10. (Jg. 1912).

10. (Jg. 1912).

10. (Jg. 1912).*
10.’ (Jg. 1912).
12. (S. 478/479).*
38 .’ (Jg. 1915, S. 446).
13. (S. 468—470).
3. (Jg. 1928/29, S. 506 u. 507).

Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte

Für die Kursivzahlen : 23
2—4 Durchschnitt der Jahre 1920, 1921/22 bis 1923/24. 24

5— 11 » » » 1915— 1917.
13 * * » 1920, 1921, 1922/23— 1923/24. 29
15 » * 1920, 1921, 1921/22 und 1923/24. 42
16 » » * 1906— 1909 und 1915, 1917— 1919. 45—46

18—21
22—23,

* » * 1915— 1917.

26, 29 
23, -25

» » » 1920, 1921/22— 1923/24. 50,53,54
» » » 1910— 1912.

30 » » 1920— 1922/23. 55
37 * » » 1906—1909. 60

38, 40 » » » 1917— 1919.
42—43 » » » 1910— 1912. 61

6342 » » * 1920, 1921/22— 1923/24.
45—47 » » * 1915— 1918.
48—65 » » » 1915— 1917.

64, 6559, 61 » » * 1901— 1904.
62 » » * 1921— 1923/24.

66—68 » » » 1905— 1908.
67 » » 1900, 1903— 1904. 66—72

67—68 » » » 1915, 1917— 1919. 66
69 » » 1910— 1912 und 1921— 1923/24.

70, 72 
75, } » 1917— 1919. 72

77—82 » » » 1910— 1912. 73
78, 79 

83
* » » 1901— 1904. 74

» » 1915— 1917. 75—83

2—85 Für 1900— 1913 beziehen sich die Angaben auf das Gebiet
77des früheren russischen Reiches, seit 1913 auf das Gebiet

der UdSSR. 1900— 1921 Kalenderjahre, ab 1921/22 80
Wirtschaftsjahr, jeweils vom 1. Oktober bis 30. September. 80—82

2—4 Bevölkerungsstand am 1. Januar. 1900— 1913 ohne Finn-
land.

Anmerkungen

Die Angaben beziehen sich auf das Gebiet der UdSSR.
Die Angaben verstehen sich fü r die Herstellung von 40pro- 

zentigem Spiritus.
Angereicherte Erze.
Gemahlener Zement.
Bis 1923/24 in  Vorkriegsrubeln, ab 1924/25 in  Tscherwonetz- 

rubeln. —  Reiner Warenverkehr; fü r die Nachkriegszeit 
auch ohne Platin.

Die Angaben fü r das Jahr 1927/28 nur über die europäische 
Grenze.

Einschließlich Hafer, Mais und Hülsenfrüchte.
Ab 1915 sind die Angaben m it denen der früheren Jahre nicht 

vergleichbar, da ohne Schaf- und Ziegenfelle.
Roh und bearbeitet (gesägt und gehobelt).
Rohöl und -erzeugnisse (Leicht- und Schweröle, Vaseline, 

Paraffin und Rückstände daraus).
1900— 1912 über sämtliche Grenzen; 1920— 1923/24 

über europäische Grenzen in  Vorkriegsrubeln; 1924/25— 
1927/28 über sämtliche Grenzen in Tscherwonetzrubeln.

1900— 1913 staatliche und private Eisenbahnen.
1900— 1913 Stand am 1. Januar, ab 1921/22 Stand am 

1. Oktober.
1900— 1909 in  Vorkriegsrubeln, seit 1913 in  Tscherwonetz

rubeln.
1922/23— 1927/28 Jahresdurchschnitte aus Monatszahlen.
Monatsdurchschnitte aus Tagesnotierungen.
Jahresendzahlen. Die Angaben ab 1922/23 betreffen nicht 

Wirtschaftsjahre, sondern Kalenderjahre. (31. Dezember 
1925, 1926, 1927, 1928.)

Bis 1916 ohne Devisen.
Bis 1916 ohne protestierte Wechsel.
Infolge der im  März 1928 stattgefundenen Reorganisation 

der Zentralbanken sind die Angaben m it den vorherigen 
nicht vergleichbar.
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Jahreszahlenübersicht. Rußland (UdSSR)

Jahres
durch
schnitt
bzw.
Jahr

Bevölkerung Landwirtschaft Industrie Außenhandel
(Spezialhandel)

Einwohner
Ackerbau Viehwirtschaft

• Produktion Gesamtbewegung Jahres-
durch-Ernte Viehbestand

Ge
samt

Stadt Land Roggen Wei
zen

Gerste Haler
Buch
weizen

Hirse Mais
Kar

toffeln
Zucker
rüben

Flachs

Baum
wolle

Tabak Pferde
Horn
vieh

Schafe
und

Ziegen

Schwei
ne

Zucker

Spiri
tus

Z i
garet

ten
Salz

Stein
kohle
und
An

thrazit

Eisen
erz

Man
ganerz

Platin
Roh
eisen

Mar
tin 

stahl

Walz-
werks-

er-
zeug-
nisse

Naphtha-Industrie Baumwolle Wolle Leinen

Ze
ment

Super
phos
phat

Gum
m i

schuhe

E in
fu h r

Aus
fuhr

Bilanz

schnitt
bzw.
JahrSaat Faser roh raff. Roh

öl

Leucht
öle
und

Benzin
Masut Garne

Ge
webe

Garne
Ge

webe
Garne

Min. 1 000 t M ill. 1000 t 1000 hl Hrd.Stfick 1000 t kg 1000 t M ill. m 1000 t M ill.m 1000 t \ 000 Paar M ill. Rbl.
1 2 3 4 5 « 7 8 9 10 12 13 14 I 15 16 1 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 3 2 33 34 35 30 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 1

1900— 1904.. 137,0 17,5 119,5 22 928 14 946 6 613 12 574 972 2 020 1 159 25 922 7611 502 509 86,2 26,8 40,2 65,2 13,7 882 506 9 957 43,2 1 816 17 304 4 436 541 5 717 2 768 2 363 1 918 10 495 2 330 5 332 630,4 869,2 +  238,8 1900—1904
1905— 1909.. 149,8 19,4 130,4 19 883 17 550 8 544 13 629 1 026 2 161 1 660 29 229 8 483 557 671 n 92,3 29,4 44,2 64,0 12,6 1 016 634 12 514 46,1 1 961 23 667 5 226 725 5 591 2 755 2 639 2 330 8 471 1 502 4 284 296 820,4 1 130,2 +  309,8 1905— 1909
1910— 1913.. 165,9 23,1 142,8 23 534 21 969 11 001 15 512 1 207 2 540 2 381 35 810 12 459 598 472 143 107,9 33,5 50,5 76,4 13,8 1 479 770 15 291 41,8 1 990 29 591 7 194 868 3 748 4 063 9 333 1 756 4 462 960 41 1 198,0 1 519,9 +  321,9 1910—1913
1915—1919.. 20 350 17 O l l 8 015 12 112 1 076 2  091 1 357 101 30,7 50,4 86,6 19,6 803 514 2 090 42,5 1 668 23 161 3 563 302 1 805 2 227 2 412 1 922 7 190 1 013 3 047 184 763 32 54 42 725 17 13 868 1 279,0 379 ,0 — 900,0 1915— 1919
1920-1923/24 134,2 21,7 112,5 13 326 7  777 3 536 6 566 1 078 2 473 1 678 25 820 1 844 290 293 36 22,5 38,2 53,9 12,1 182 51 306 19,6 944 10 370 366 204 680 277 454 361 4 818 689 2 026 53 399 12 24 19 249 13 4 209 176,8 136,2 —  40,6 1920-1923/24
1924/25 . . . . 140,5 23,5 117,0 22 571 20 613 5 708 11 689 1 612 4 602 4 279 38 606 8 806 576 367 565 143,0 26,0 59,6 115,8 20,9 455 302 382 25,7 1 327 16 084 2 207 619 1 244 1 292 1 868 1 390 6 961 1 339 2 260 178 1 499 28 49 48 716 53 15 731 723,5 568,6 —  154,9 1924/251925/26 ___ 143,7 24,9 118,8 23 510 24 206 5 245 15 100 1 419 2 218 3 266 42 969 6 358 536 315 559 157,3 28,3 63,0 123,1 20,9 1 061 449 1 615 35,1 1 563 24 425 3 307 970 2 948 2 203 2 911 2 250 8 216 1 659 2 588 232 2 028 33 65 65 1 300 81 25 303 756^3 676^6 — 79,1 1925/261926/27 . . . . 147,0 26,3 120,7 23 994 20 464 4 408 12 858 1 752 3 312 3 398 41 218 10 097 518 292 718 126,2 30,6 66,0 131,3 22,4 870 412 1 876 39,4 2 039 31 008 4 802 840 2 883 2 961 3 592 2 744 10 167 2 186 3 047 268 2 339 40 84 66 1 579 90 29 63i 7 \2 ,7 770 ,5 +  57'8 1926/271927/28 ___ 150,3 27,3 123,0 19 199 21 316 5 335 15 843 1 661 2 946 3 379 39 904 9 698 578 346 891 102,3 32,0 66,8 136,2 25,2 1 354 576 2 337 47,1 2 365 34 138 6 078 710 3 281 4 158 3 371 11 509 2 671 3 969 313 2 539 46 97 63 1 826 150 36 274 944,7 773,9 — 170,8 1927/28
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1000 t Stück 1000 t M ill. 1000 t M ill. Rbl. km 1000 Mill. 1000 t M ill. tkm M ill.R bl. 1813 = 100 Parltat=100M ill.Rbl. v .H . M ill. Rbl. Mül. Rbl.
1 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 (¡3 64 1 65 6 6 67 I 68 6 9 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 1

1900—1904.. 58 141 3 259 189 133 47 45 9 055 34 2 306 211 86 11,5 3 852 430 1 628 221,3 207,5 57 271 14,94 328 118 162 928 626,6 81 544 5,03 844 286 0 ,0 702 422 859 809 2 086 2 155 1900—1904
1905— 1909.. 80 232 3 825 187 155 67 566 9 572 52 2 774 269 113 12,6 5 723 526 785 317,6 299,4 66 281 18,08 417 161 200 021 802,6 91 1 100 6,31 1 184 270 25,3 851 568 1 142 1 027 2 794 2 853 1905—1909
1910—1913.. 71 289 5 472 194 298 127 3 358 11 759 71 3 412 284 146 13,2 7 047 879 873 530,5 447,1 217 98 1 245 5,20 1 480 356 14,2 1 739 1 701 2  409 1 445 3 075 2 999 1910— 1913
1915—1919.. 49 109 786 48 24 13 6 812 457 18 208 103 12 0 ,5 742 2 51 0 ,0 0,0 46 649 14,18 402 59 473 0 ,0 2 725 1915—1919
1920-1923/24 2,0 25,2 342 28 42 13 0 ,7 938 6 5,9 26 1,8 806 143 174 48,7 28,8 65 803 19,10 426 112 48 341 532,0 1920-1923/24
1924/25 . . . . 11,9 78,0 48 107 84 55 2,3 599 25 49,0 56 44 1,8 2 167 527 1 372 102,7 87,4 74 399 20,30 445 212 83 454 47 438 955,8 179 100,27 1 269 8 267 523 542,7 464 234 401 19241951925/26 . . . . 22,1 19,3 329 103 132 82 6,1 2 069 27 41,4 71 43 2,1 1 922 673 1 473 176,1 111,6 74 594 19,29 448 263 116 750 68 904 1 369,5 186 100,196 1 354 8 258 652 600,4 490 333 4.931926/27 ___ 22,5 36,8 472 162 131 51 1,3 2 178 30 61,8 44 29 2,8 2 485 785 2 086 161,5 169,1 75 753 18,53 456 254 135 934 81 650 1 629,9 176 100,426 1 668 8 265 773 664,9 463 673 329 208^0 5 611 5 571 1926/27
1927/28 . . . . 27,8 37,3 61 145 156 30 3,8 344 33 94,4 42 5 3,5 2 899 499 2 782 248,5 186,2 76 837 17,57 468 281

1

150 611 88 188 1 810,1 172 99,847 2 028 8 259 796 937,1 2 190 199 353,6 6 629 6 569 1927/28
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I .  Überblick.
Im  Rahmen der am erikanischen K on junktu ren tw ick lung  der Nachkriegszeit z e rfä llt das K a lenderjahr 1928 in  

zwei T eile: das erste Jah resd ritte l b ild e t den Abschluß der le ichten Depression, die nach der H ochkon junktu r von 
1925/26 im  F rüh jah r 1927 einsetzte und um  die Jahreswende 1927/28 am stärksten fü h lb a r wurde. D ie beiden an
deren D ritte l des Jahres gehören zu einem neuen A u f
schwung, der sich im  ersten H a lb ja h r 1929 erheblich 
ve rs tä rk t ha t und bis zum Spätsommer 1929 anh ie lt.
W ährend aber P roduktion , H andel und V erkehr im  
Jahre 1928 ruhige, kaum  überdurchschn ittlich  schnelle 
F o rtsch ritte  gemacht haben, w ar die E n tw ick lung  des 
Geld- und K apita lm arktes außergewöhnlich s ta rk und 
von zahlreichen und tiefgehenden Veränderungen und 
Neuform ungen im  finanzie llen A ufbau der am erikani
schen V o lksw irtscha ft begle itet. D er Gesamtumfang 
von P roduktion  und Um satz w ar (nach den Berech
nungen der New Y orke r Bundesreservebank) um  knapp 
3 v. H . größer als 1927. D a m it is t die W achstumsquote 
fü r 1928 zwar erheblich größer als fü r 1927, lie g t aber 
n ich t über dem D urchschn itt der le tzten  fü n f Jahre 
oder des le tzten halben Jahrhunderts. Daher weichen 
die K on junktu rku rven  (der Am erican Telephone u.
Telegraph Co., des A nna lis t, des H arvard  Econom ic 
Service u .a .) fü r 1928 n u r wenig von der N orm allin ie  
ab. D ie  Zunahme des Volkseinkom mens kann ebenfalls 
au f etwa 3 v .H . geschätzt werden, was etwa der durch
schn ittlichen  Zuwachsrate en tsprich t. Dabei b lieb das 
E inkom m en der Landw irtscha ft ungefähr gleich, wäh
rend das Lohneinkom m en der Industriearbe ite rschaft 
um  etwa 2 v . H . abnahm  und die E inkom m en aus 
Zinsen, M ieten, Renten und Angestelltengehältern sich n u r geringfügig veränderten. Dagegen nahmen die E in 
kommen aus industrie llen  Unternehm ungen um  etwa x/6 zu; die Steigerung der E inkom m en aus E ffektenspekulation 
und ku rzfris tigen  K apita lan lagen d ü rfte  noch stä rker gewesen sein. D ie W irkungen des Aufschwungs äußerten sich 
also vornehm lich in  einer erheblichen Einkom m ensteigerung der wohlhabenden Schichten. Dementsprechend nahm 
die Erzeugung von K a p ita lgü tem  stä rker zu als die H erste llung von V erbrauchsgütern; un te r den Verbrauchs
gütern .nahm  vo r allem  der Absatz in  G ütern des Luxus- und Bequem lichkeitsbedarfs zu.

Im  wesentlichen konnte der Absatz m it der Erzeugung S c h ritt halten. D er Lagerhaltungsindex des D epartm ent 
o f Commerce zeigt zwar im  Jahresdurchschnitt eine Erhöhung um  2 v . H . gegen 1927, doch is t diese Zunahme 
geringer als in  den le tzten  Jahren. D er Index der Auftragsbestände w ar im  D urchschn itt um  2 v . H . höher als 
1927 und w ich dam it von der E n tw ick lung  der le tzten  Jahre ab. Auch in  den Ergebnissen der K o n ku rss ta tis tik  
zeigt sich eine Besserung der Lage. Nach den Zusammenstellungen von R . G. D un &  Co. waren die V erpflichtungen 
der in  Konkurs gehenden F irm en um  6 v . I I .  geringer als 1927 und ste llten  —  m it Ausnahme von 1925 und 1926 —

P r o d u k t io n s s te ig e r u n g .

Produktionszweig
Arbeiter Brutto

produktionswert

Entwicklung

Arbeiter Produktionsmenge Produktionsanteil 
je Arbeiter

1925 1927 1925 1927 1926 I 1927 1925 1 1927 1925 1 1927
1 000 Mül. $ 1919 =  100

Gesamt................................... 23 184 23 055 49 098 48 768 93 92,5 120 1 124,5 129 ! 135
Landwirtschaft.................... 10 500 10 400 12 400 15 700 93 ! 92 108 I 119 118 129,5
Bergbau............................... 1 065 1 050 4 300 3 175 loo  : loo 133 ! 140 133 140
Industrie............................. 9 773 9 868 26 778 24 748 92 ! 92 129 ! 130,5 Í40 142
Verkehr ............................... 1 846 1 737 5 620 5 145 91 91 105 102,5 115 ! 112,5
Quelle: Commerce Year Book, versch. Jahrgänge.
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den tie fsten  Stand se it 1920 dar. Dagegen nahm  die Zahl der in  Zahlungsschw ierigkeiten geratenen F innen, w ie schon 
se it 1923 ohne U nterbrechung, w e ite r um  3 v .H . zu und stieg auf den höchsten erreichten Stand. D arin  kom m t 
die fortdauernde Ausmerzung der kle ineren Betriebe in  fast a llen  W irtschaftsgruppen zum Ausdruck. D er R ück
gang der K onkursverb ind lichke iten w ar bei den H ändlern n u r ganz gering, betrug dagegen bei den Industrie firm en 
14 v .H ., auch die Bankinsolvenzen gingen um  10 v .H . zurück.

D ie am erikanische Landw irtscha ft h a t ein ziem lich befriedigendes Jahr h in te r sich. B e i einer geringen Ausdeh
nung der Anbaufläche und einer guten E rn te , hauptsächlich aber in fo lge der günstigen E n tw icklung  der V ieh- und 
M ilchw irtscha ft, ha t das Gesamteinkommen der Landw irtscha ft geringfügig zugenommen. D ie technische V ervo ll
kom m nung machte erhebliche F o rtsch ritte . Im  Bergbau w ar die Lage une inhe itlich . D ie Gesamtbergbauproduk
tio n  w ar etwas k le ine r als im  V o rjah r, ha tte  aber im  Laufe des Jahres, besonders bei M etallen —  in  erster L in ie  
bei K up fe r -— und bei Rohöl steigende Tendenz. D ie ind u strie lle  P roduktion  w ar um  5 v .H . größer als im  V orjah r. 
Nach scharfer Steigerung am Jahresanfang nahm  sie, m it kurzer U nterbrechung im  Spätherbst, langsam, aber 
ste tig  zu. A u tom ob il-, Eisen- und S tah lindustrie  und das Baugewerbe füh rten . D er E isenbahnverkehr h ie lt sich 
auf der Höhe des V o rjah rs ; die finanzie llen Ergebnisse zeigten aber eine erhebliche Verbesserung. K ra ftfahrzeug- 
und Flugzeugverkehr setzten ih re  schnelle A usbreitung fo rt. D ie Lage am A rbe itsm ark t besserte sich im  Laufe 
des Jahres n ich t unw esentlich, da der Konjunkturaufschw ung die se it Jahren w irksam e Tendenz zur Freisetzung 
von A rbe itskrä ften  in fo lge der R ationalisierung m ehr als ausglich. D ie Umsätze im  B innenhandel erreichten die 
durchschn ittliche Zunahme, allerdings led ig lich  durch Ausdehnung des Geschäfts in  den Großorganisationen der 
K ettenläden und W arenhäuser. D ie günstige E ntw ick lung  des Außenhandels h ie lt an und kam  bei etwas rückgängiger 
E in fu h r in  einer erheblichen Steigerung der A usfuhr, in fo lge Erhöhung derFertigw arenausiuhr, zum Ausdruck. D ie 
Gesamtpreisbewegung w ar hauptsächlich durch die E n tw icklung  der Agrarpreise bestim m t; auf eine langsame A u f
wärtsbewegung der Großhandelspreise bis zum H erbst fo lg te  gegen Ende des Jahres eine erhebliche Abschwächung. 
D ie E n tw icklung  am Geld- und K a p ita lm a rk t wurde von der andauernden scharfen Aktienhausse beherrscht. Sie 
verursachte eine außerordentliche Erhöhung der Börsenkredite, zwang durch ve rstä rkte  Inanspruchnahm e die Ban
ken zum R ückg riff auf die Bundesreservebanken und hob, von einer außergewöhnlichen Steigerung der Börsengeld
sätze ausgehend, das gesamte Zinsniveau. Diese Anspannung des Geldmarktes blieb aber vo rläu fig  ohne schädlichen 
E in fluß  auf die in dustrie lle  und kom m erzielle K o n ju n k tu r, v ie lle ich t m it Ausnahme der B auw irtscha ft. D ie Anzie
hungskra ft dieser hohen Zinssätze kam  im  Zustrom  ausländischer Gelder und im  Rückfließen am erikanischer Aus
landsguthaben zum Ausdruck, so daß der G oldabfluß im  zweiten H a lb ja h r zum Stehen kam . K a p iia lb ild u n g  und 
E m issionstä tigkeit waren sehr um fangreich; bei den Em issionen wurden A k tie n  sehr bevorzugt, die Ausiandsemis- 
sianen gingen zurück. D ie S teuersenkungspolitik konnte in fo lge le ich t sinkender E innahm en und steigender Aus
gaben zunächst n ich t fo rtgesetzt werden; der Abbau der Staatsschulden machte weitere F o rtsch ritte .

Von dem Aufschwung 1928/29 wurden die einzelnen W irtschaftszw eige ziem lich restlos erfaß t, so daß das Gesamt
b ild  je tz t e inhe itlicher als seit mehreren Jahren is t; allerdings w ar die Konjunkturbesserung im  einzelnen sehr ver-

G ese l lscha f tsgew inne  1928.

Geschäftszweig
Gewinn Zunahme 1928 gegen 

1926 1 1927
1000$ V. H.

Vergnügungsbetriebe........................ 14 905 14,94 8,65
Automobilfabriken............................ 365 076 38,74 19,67
Automobilteile und -Zubehör....... 60 137 56,31 60,86
Kupier- und Messingprodukte----- 12 084 43,55 56,59
Baumaterialien.................................. 60 588 —  6,63 1,37
Bürobedarf..................................... 1 866 26,57 24,44
Chemikalien.................................... 74 315 33,01 31,62
Konfektion..................................... 17 322 —  4,03 —  13,30
Kohlenbergbau............................... 6 013 —  46,14 1,87
Warenhäuser................................... 136 086 27,42 8,86
Drogen............................................ 20 161 17,17 15,42
Elektroindustrie............................. 5 084 —  14,74 2,45
Bäckereien...................................... 42 627 13,25 5,26
Getränke, Süßigkeiten.................... 28 213 20,71 10,97
Fleischpacker................................. 22 632 —  7,78 43,46
Restaurantkettenläden.................. 5 327 —  4,32 —  9,77
Andere Nahrungsmittel.................... 113 189 20,26 14,71
Möbelfabriken............................... 7 204 —  20,39 —  2,75
Glasprodukte.................................... 2 653 —  6,08 —  0,87
Kleineisenwarenfabriken.................. 3 971 —  1,86 20,05
Eisen und Stahl ............................. 200 472 —  1,19 33,28
Maschinen und Werkzeuge........... 39 396 11,93 21,92
Verschiedene Metallprodukte......... 36 784 15,15 30,44
Bergbau und Verhüttung............. 114 379 33,14 43,78
Ölproduktion und -raffinerie........ 223 985 — 9,75 94,44
Papierfabrikation............................ 13 830 5,09 11,57
Drucker, Verleger.......................... 7 307 46,80 17,70
Eisenbahnmaterial.......................... 24 656 — 42,08 — 25,52
Immobilien, Versicherungen......... 25 277 157,79 30,54
Kautschukwaren............................ 9 601 — 38,76 — 79,98
Schuhfabriken................................. 23 459 11,92 — 11,39
Textilien........................................ 13 159 165,12 — 15,93
Tabakwaren................................... 86 850 7,27 1,99
Verschiedene Handelsunternehmen. 8 374 26,86 — 1,70
Verschiedene Industrieunternehmen 58 023 19,87 17,51
öffentliche Werkbetriebe............... 672 713 32,75 18,70
Eisenbahnen................................... 1 140 776 — 3,13 9,90
Finanzunternehmungen.................. 49 557 85,63 70,36

Gesamt___ 3 748 051 11,35 17,19
Q u e lle : Financial Chronicle, 30. März 1929, S. 2023 (nach Ernst 

&  Ernst).

schieden sta rk. Im  M itte lp u n k t des industrie llen  A u f
schwungs standen —  w ie 1926 —  die A u tom obilindustrie  
und die B auw irtscha ft; un ter dem E in fluß  der von h ier 
ausgehenden Nachfrage dehnte' sich vo r allem  die Pro
duktion  in  der Eisen- und S tahlindustrie  und der Ma- 
schinenindustrie aus. E inige Zweige der Verbrauchs
m itte lind u s trie n  wurden dagegen von der Aufschwungs
bewegung nu r in  sehr geringem Maße und erst spät er
fa ß t. Zu den Branchen, die sich, w ie im  V orjah r, einer 
ausgesprochenen P rosperitä t erfreuten, gehörten das ge
samte Bankwesen, die M aschinenindustrie, die che
mische Industrie , die E le k triz itä tsw irtsch a ft, das Bau
gewerbe und die G roßbetriebe des Einzelhandels. In  
der Eisen- und S tahl-, K up fe r- und A utom ob ilindustrie  
tra t 1928 eine so wesentliche Besserung ein, daß sie in  
diesem Jahre ebenfalls zu den besonders g u t arbeiten
den W irtschaftszw eigen gehörten. D ie Ö lindustrie , die 
F le ischindustrie  und die Eisenbahnen, d ie sich im  V or
ja h r in  einer Depression befanden, ha tten  eine »durch
schn ittliche  K on junktu r« . Auch die Landw irtscha ft 
h a t je tz t die schlim m sten Folgen der großen K rise  von 
1920/21 so w e it überwunden, daß sie im  ganzen n ich t 
mehr als ausgesprochen depressiv angesprochen werden 
kann. In  der H o lzw irtscha ft und der Seidenindustrie 
w ar die Lage w ie im  V orjahre  einigermaßen be fried i
gend. Ä hn lich  w ar es beim  Großhandel. Hingegen 
b lieb , tro tz  le ich te r Besserung, die Lage im  größten T e il 
der T e x tilin d u s trie , der Papier- und Lederindustrie , im  
Kohlenbergbau und in  der S ch iffah rt w e ite r ungünstig ; 
in  a llen diesen Fällen gingen die Schw ierigkeiten zum 
T e il auf die frühere überstarke Ausdehnung der Pro-
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duktionsanlagen, teilw eise m  den Kriegsjahren, zurück; Änderungen in  den Verbrauchsgewohnheiten und W and
lungen in  der industrie llen  Technik kamen hinzu.

Auch in  den einzelnen Teilen der V ereinigten Staaten von Am erika w ar die K on junktu ren tw ick lung  sehr verschie
den, wenn auch fast übera ll im  Laufe des Jahres eine deutliche Besserung festzustellen w ar. Im  großen und ganzen 
blieben die Gebiete der H ochkon junktu r und der Depression aber etwa die gleichen w ie im  V o rjah r. A m  Um fang des 
Abrechnungsverkehrs gemessen und m it dem V orjahr verglichen w ar der Geschäftsgang in  dem Gebiet der großen Seen 
und den P azifikstaaten am besten. H ie rin  kom m t sowohl der Aufschwung der A u tom ob ilindustrie , die ih ren  H aup t
standort in  der Seenregion ha t, w ie die Fortsetzung der Westwanderungsbewegung der amerikanischen Industrie  
zum Ausdruck. Im  nördlichen und östlichen T e il der m itte la tlan tischen  Staaten, dem H aup ts itz  der Eisen-, Maschi
nen-, E le k triz itä ts - und chemischen Industrie  und im  S üdte il der Felsengebirgsstaaten, fü r die die Kupfergew innung 
eine erhebliche Bedeutung ha t, w ar die K o n ju n k tu r im  großen und ganzen günstig. -Auch in  den A grarstaaten des 
M ittelw estens war die S itua tion  bei gu ter E rn te  und gebesserten Erlösen im  allgemeinen befriedigend. Dagegen 
blieb die Lage in  den Neu-Bnglandstaaten, in  denen die T e x til-, Papier- und Lederindustrie  ih ren  w ichtigsten 
S tandort ha t, und im  südlichen T e il der m itte la tlan tischen  Staaten sowie den Südoststaaten, zum T e il ebenfalls 
in fo lge der Depression der B aum w ollindustrie , verhältn ism äßig ungünstig ; h ie r w ar sogar stellenweise eine Ver
schlechterung gegenüber dem V o rja h r festzustellen.

W a n d e ru n g  sbewegung.

Jahr
Wanderungs

art Gesamt Europa Asien Ame
rika

Deut
sches
Reich

Öster
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garn

Tsche-
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slo-

wakei

Grie
chen
land

Ita
lien

Po
len

Schwe
den

Groß
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Ir i
scher
Frei
staat

r Einwanderer .. 294 314 148 366 3 578 141 496 46 068 899 616 2 462 826 6  203 5 341 8  365 27 172 26 650
1925......... t Auswanderer .. 

Einwanderungs-
92 728 75 064 5 411 11 561 3 646 466 875 2 723 6  574 27 151 3 721 1 123 8  692 1 133

Überschuß .. 201 586 73 302 —1 833 129 935 42 422 433 — 259— 261 —5 748— 20 948 1 620 7 242 18 480 25 517

f Einwanderer .. 304 488 155 562 3 413 144 393 50 421 1 102 906 2 953 1 121 8  253 7 126 8  513 25 528 24 897
1926......... 1 Auswanderer .. 

Einwanderungs-
76 992 60 040 4 931 11 -185 3 908 487 871 2 301 5 164 19 980 2  881 1 150 6  290 1 059

Überschuß .. 227 496 95 522 —1 518 132 908 46 513 615 35 652 —4 043 — 11727 4 245 7 363 19 238 23 838

r Einwanderer .. 335 175 168 368 3 669 161 872 48 513 1 016 813 3 540 2 089 17 297 9211 8  287 23 669 28 054
1927......... < Auswanderer .. 

Einwanderungs-
73 366 55 402 6  007 11 303 4 748 468 841 2 276 3 130 17 759 2 650 1 115 6  479 1 049

Überschuß .. 261 809 112 966 —2 338 150 569 43 765 548— 28 1 264—1 041 — 462 6  561 7 172 17 190 27 005

{ Einwanderer .. 307 255 158 513 3 380 144 281 45 778 1 277 857 3 571 2 328 17 728 8  755 8 051 19 958 24 544
1928......... < Auswanderer .. 

Einwanderungs-
77 457 57 185 6  073 13 620 6  645 580 920 2 070 2 461 17 324 3 071 1 282 7 576 1 115

Quelle:
Überschuß .. 

tatistical Abstra
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1 501 — 133 404 5 684 6  769 12 382 23 429

A u f dem Gebiet der W irtsch a ftsp o litik  sind 1928, zum T e il in fo lge des Präsidentenwechsels, besonders wenig w ich
tige  Ereignisse zu verzeichnen. A lle  w ichtigen Probleme, un te r denen die Farm hilfsgesetzgebung und die R evision 
des Fordney-M cCum ber T arifs an erster S telle stehen, blieben in  der Schwebe und wurden erst 1929 gefördert. D er 
neue noch s ta rk um käm pfte Z o llta rife n tw u rf sieht durchgängig erhebliche Erhöhungen der Sätze vo r, in  erster L in ie  
be i landw irtscha ftlichen  Erzeugnissen, w ird  aber frühestens im  Jahre 1930 w irksam  werden. D ie Farm hilfsgesetz
gebung fand im  Ju n i 1929 durch B ere itste llung eines Fonds von 500 M ill. $ aus dem K red ite  zur F inanzierung des 
Absatzes und des Einlagem s landw irtscha ftliche r Erzeugnisse ih ren  vorläufigen Abschluß. Im  ganzen wurde die bis
herige P o litik , die m öglichst au f N ichteinm ischung in  die W irtsch a ft z ie lt, fo rtgesetzt. D ie w ichtigste  Ausnahme 
b ilde te  die Verabschiedung eines Gesetzes, durch das die Erbauung eines großen Staudammes am Colorado (B oulder 
Dam ) beschlossen wurde. Auch die P o litik  des Federal Reserve Board stand z. T. in  W iderspruch m it diesem G rund
satz. Doch ha tten  seine Bemühungen, d ie Börsenhausse und die Anspannung des Geldmarktes in fo lge des ge
steigerten E ffektenbedarfs einzudämmen —  diese Bewegung w ar überdies zu einem T e il das Ergebnis seiner eigenen 
G eldverflüssigungspolitik Ende 1927 — , so gu t w ie gar keinen E rfo lg .

Es is t noch n ich t m öglich, zu entscheiden, welche R olle dem Jahre 1928 in  der lang fristigen  E n tw ick lung  der 
amerikanischen W irtsch a ft zukom m t. Es h a t den Anschein, als ob das vergangene Jahr, in  einem längeren E n t
w icklungszeitraum  gesehen, in  der Hauptsache eine Periode der F ortfüh rung  und teilw eise der V erbre iterung ein iger 
—  schon mehrere Jahre w irksam en —  Tendenzen gewesen wäre. In  der Landw irtscha ft h a t die W estwanderung 
deutliche F o rtsch ritte  gem acht; auch die langsame K onsolid ierung der Grundlagen und das fortschreitende E in d rin 
gen der Maschine und, wenn auch erst in  Anfängen, der künstlichen Düngung setzen die E n tw icklungsrich tung  
der le tzten  Jahre fo rt. In  der In d us trie  ha t die langsame Standortsverlagerung in  das G ebiet der großen Seen und 
an die Pazifikküste angehalten. Daneben m achte die R ationalisierung w eitere erhebliche F o rtsch ritte  und wurde 
vo r allem  in  der unterschiedlichen E n tw ick lung  von P roduktion  und A rbe ite rzah l deutlich . D ie E le k trifiz ie run g  
setzte sich in  der In d ustrie  w e ite r fo rt und gewann auch be i den Eisenbahnen, im  H aushalt und in  der L a n d w irt
schaft an Boden. Im  Verkehrswesen zeigte sich, zum T e il auf Kosten der E n tw icklung  der Eisenbahnen, eine weitere 
erhebliche Ausdehnung der neuen Verkehrsform en: K ra ftfahrzeug- und Flugzeugverkehr. A u f dem Gebiet des B innen
handels h ie lten  die se it mehreren Jahren w irksam en Tendenzen: das V ordringen des Einzelhandelsgroßbetriebes, 
besonders in  der M assenfilia lform , die Verdrängung des kle inen Einzelhändlers und d ie  Ausschaltung des Großhänd
lers in  verstärktem  Um fang an. D ie S trukturw andlung der am erikanischen A usfuhr, in  der, pa ra lle l m it der fo rt
schreitenden Industria lis ie rung  des Landes, die Fertigwaren einen im m er bedeutenderen Um fang erreichen und die
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Agrarerzeugnisse an Bedeutung verlieren, machte in  diesem Jahre einen besonders deutlichen F o rts c h ritt. Auch 
die Konzentrationsbewegung gewann auf a llen Gebieten an U m fang; doch wurden 1928 erst die G rundlagen zu 
den groben Zusammenschlüssen gelegt, die, w ie man bereits je tz t (H erbst 1929) übersehen kann, das Jahr 1929 zu 
einer besonders bedeutenden Periode der Konzentrationsentw icklung machen dürften.

D ie w e ltw irtscha ftliche  S tellung der Vereinigten Staaten von Am erika hat, im  ganzen genommen, auch 1928 eine 
weitere V erstärkung erfahren. Ih r  A n te il am W elthandel nahm  allerdings um  eine K le in ig ke it ab; un te r Zugrunde

legung der Außenhandelssta
tis tike n  von 44 Ländern fie l der 
A n te il der Vereinigten Staaten 
von Am erika am Gesamthandels
um satz von 15,8 v. H . 1927 auf
15.7 v .H . 1928; die E n tw ick lung  
setzte sich also in  ähnlicherW eise 
w ie seit 1922 fo rt und s te llt dam it 
eine gewisse R eaktion auf die 
überschnelle E n tw icklung  in  den 
K riegsjahren dar. Am erikas A n
te il an E in fu h r und A usfuhr haben 
sich allerdings verschieden ent
w icke lt: sein A n te il an der Aus
fu h r dieser 44 Länder stieg von
17.7 auf 18,0 v .H ., während sein 
A n te il an der E in fu h r von 14,0 
auf 13,5 v. H . sank. —  E ine V er
schiebung des A nte ils der Ver
einigten Staaten von Am erika an 
der W e ltp roduktion  is t im  ganzen 
noch n ic h t festzustellen. D ie  
Ausdehnung des Produktionsum 
fangs d ü rfte  aber 1928 in  den 
V ereinigten Staaten von Am erika

größer gewesen sein als im  D urchschn itt der übrigen w ichtigen Länder. Von w ichtigen E inzelwaren is t bei Roheisen 
(von 43 auf 44 v .H .) und R ohstahl (von 45 au f 48 v .H .) und den m eisten M etallen der W e ltp roduktionsan te il der 
V ereinigten Staaten von Am erika etwas gestiegen, bei Kohle und E rdö l dagegen etwas zurückgegangen (von 36,9 au f
35,8 v .H .b zw . von 711/2 a u f6 8 v .H .). D er A n te il der V ereinigten Staaten von Am erika an der W eltem teg ing beiW eizen 
etwas zurück (von 20,4 auf 19,6 v . H .), und stieg bei Mais (von 63,5 auf 66,8 v . H .) und Gerste (von 16,6 auf
19,2 v. I I . ) ;  auch der A n te il an der W eltbaum w ollernte stieg etwas (von 54,5 v .H . auf 57,1 v .II .) .  —  Am  stärksten 
w ar aber das w e ltw irtscha ftliche  Vordringen der V ere in igten Staaten von Am erika auf dem G ebiet der in ternationa len 
K a p ita lw irtsch a ft. Ih r  A n te il an den ö ffen tlich  aufgelegten Auslandsemissionen der v ie r w ichtigsten in ternationa len 
K ap ita lm ä rk te  (New Y o rk , London, Am sterdam , Zürich) sank zwar von 62 au f 58 v .H .; dagegen erfuhren ih re  
Käufe ausländischer W ertpapiere, die R ückkäufe am erikanischer W ertpapiere, ih re  im m itte lba ren  Erwerbungen 
ausländischer Unternehm ungen (besonders E lektriz itä tsw erke ) und die Inve stition e n  in  Tochteruntem ehm ungen ih re r 
großen Industrie firm en  (besonders A u tom ob ilindustrie ) eine sehr starke Ausdehnung, die den Rückgang der ö ffent
lichen Em issionen m ehr als ausglich.

II. Landwirtschaft.
Das Ernteergebnis des Kalenderjahres 1928 w ar fü r die am erikanische Landw irtscha ft in  ih re r Gesam theit n ic h t 

unbefriedigend und bedeutet einen w eiteren S ch ritt zur K onsolid ierung und zur Ü berw indung der Folgen der K rise  
von 1920/21, die aber durchaus noch n ich t vö llig  bese itig t sind. B erücksich tig t man die außerordentliche V ie lgesta ltig 
k e it der am erikanischen A gra rw irtscha ft, so w ar die allgemeine Lage weniger une inhe itlich  als in  irgend einem Jahre 
se it 1920; die im m er noch rech t um fangreichen Depressionsgebiete sind k le iner geworden. D ie landw irtscha ftliche  P ro
duktio n  h a tte  1928 mengenmäßig großen Um fang, auch die Preise waren im  D urchschn itt befriedigend. O bwohl 
die G elderträge des Ackerbaus tro tz  erhöhter Mengen nu r knapp das Vorjahresergebnis erreichten, rechnet man 
m it einer geringen Erhöhung des Einkom m ens der G esam t-Landw irtschaft, da die V iehw irtscha ft be i erhöhten 
Preisen und gestiegener P roduktion  erheblich höhere Einnahm en lie fe rte , als in  den le tzten  Jahren. Daß d ie  Lage 
sich im  allgemeinen gebessert ha t, dü rfte  auch daraus e rsichtlich  sein, daß das Absinken der Farm bodenwerte, das 
mehrere Jahre h indurch angehalten ha t, fa s t zu einem S tills tand  gekommen is t.

D ie Gesamtanbaufläche w ar 1928 um  etwa 1,5 M ill. ha (1,1 v .H .) größer als im  Jahre 1927, in  dem allerdings 
die M ississippi-Überschwemmungen zu einer außergewöhnlichen E inschränkung in  einigen Südstaaten ge füh rt ha tten , 
üb e rtra f aber auch alle früheren Jahre m it Ausnahme von 1918. D ie absolut stärkste Verm ehrung der Anbaufläche 
(2 M ill. ha) wurde bei der Baum wolle festgeste llt, bedeutete aber n u r die W iedererreichung des norm alen Baum - 
w o lla rea ls; die Anbaufläche blieb im m er noch um  0,7 M ill. ha oder 4 v. H . h in te r dem bisher erreichten H öchstum 
fang von 1926 zurück. D ie Gesamtgetreidefläche nahm  um  etwa 1,6 M ill. ha zu; dabei gewann M ais etwa 1 M ill. 
(21/a v .H .) und Gerste in  ve rs tä rk te r Fortsetzung der vorjährigen E n tw ick lung  sogar ungefähr l 1/ ,  M ill. ha (32 v .H .), 
während die Anbaufläche der anderen G etreidearten unwesentlich, die W eide- (H eu-) Flächen aber um  fast 2 M ill. ha

P r o d u k t io n  und  A u s fu l i r a n t e i l  e inze lne r  R ohs to ffe .

Mais
( Roh- Roh- Erdöl, Eisen

Zeit Weizen j baum- 
j wolle

Kohle1) eisen roh Kupfer3) und
Stahl4)

Produktion 
1 0 0 0  t 1 000 hl | 1 0 0 0  t

J.-D. 1906—1910 .. 68  143 18 360 2 569 412 365 24 410 274 673 487 11 467
» 1923—1927.. 69 656 21 990 3 070 556 958 37 473 1 229 734 841 19 016

1928 ...................... 72 138 24 555 3 116 516 632 38 768 1 431 422 1 120

Ausfuhr
J.-D. 1906--1910 .. 1 657 1 772 1 780 11 872 66,5 J) 48 523 258 605,9

» 1923—1927 .. 881 3 581 1 832 23 395 37,1 2)155 467 407 856,3
1928 ...................... 655 2  621 2 077 17 691 86,0 l2)200 637 430 574,4

v.H. der Produktion
J.-D. 1906—1910 .. 2,4 9,7 69,3 2,9 0,3 17,7 52,9 5,3

» 1923—1927 .. 1,3 16,3 59,7 4,2 0,1 12,6 48,4 4,7
1928 ...................... 0,9 10,7 66,6 3,4 0 ,2 14,0 38,4

Jahresdurchschnitt 1906—1910 =  100

J.-D. 1923—1927 .. ! 102,2 ! 119,8 !
Produktion 
119,5 | 135,11 153,5 I 447,71 172,7 | 165,8

1928 ...................... 105,9 1 133,7 1 121,3 | 125,3 1 158,8 i 521,2| 230,0 1

J.-D. 1923—1927 .. I 53,2 | 202,1 |
Ausfuhr 

102,9 I 197,1 I 55,8 ! 433,81 157,9 | 141,3
1928 ...................... 1 39,5 ! 147,9 | 116,7 1 149,0 1 129,3 1 413,4 166,7 1 90,3

Quelle: Aus Angaben des Statistical Abstract of the United States.
*) Anthrazit und bituminöse Kohle. — a) Ausfuhr von raffiniertem Öl. — 3) Hüttenproduktion 

aus einheimischen und fremden Erzen; Ausfuhr von raffiniertem Kupfer. — 4) Walzwerksprodukte 
(Schienen, Bleche, Walzdraht, Baustahl).
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L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  P re ise  u n d  L ö h n e .
August 1909— Juli 1914 =  100

Zeit

Index der Farmpreise Preisindex für Landwirt
schaft
liche
Kauf
kraft

Farm
löhneGesamt Getreide Früchte,

Gemüse
Fleisch Molkerei

produkte
Geflügel

preise
Baum
wolle 

u. -saat
Gesamt Lebens

haltung
Produk

tions
mittel

1913 M.-D. 100 92 92 108 100 101 97 100 100 102 99 104
1920 » 205 231 249 173 188 222 248 206 227 175 99 239
1921 » 116 112 148 108 148 161 101 156 165 142 75 150
1922 » 124 105 152 113 134 139 156 152 160 140 81 146
1923 » 135 114 136 106 148 145 216 153 161 142 88 166
1924 » 134 129 124 109 134 147 211 154 162 143 87 166
1925 » 147 156 160 139 137 161 177 159 165 149 92 168
1926 * 136 129 189 146 136 156 122 156 164 144 87 171
1927 * 131 128 155 139 138 141 128 154 161 144 85 170
1928 * 139 130 146 150 140 150 152 156 162 146 90 169

1927
162Januar... 126 120 140 140 144 173 85

Februar.. 127 122 142 143 143 145 94
März....... 126 121 140 144 139 115 102 154 161 143
April . . . . 125 119 147 143 140 114 101 166
Mai......... 126 127 158 137 136 112 113
Jun i....... 130 140 201 129 132 102 119 155 161 145 84
J u l i ....... 130 139 195 131 130 112 125 172
August... 132 138 172 136 129 122 136 • .
September 140 134 145 142 135 143 179 154 161 145

175Oktober.. 139 128 138 145 139 167 169
November 137 120 136 141 141 189 162
Dezember 137 123 141 138 145 195 153 153 161 142

1928
Januar... 137 125 144 138 145 177 152 89 161
Februar.. 135 128 153 139 145 144 141 87
März....... 137 136 174 139 142 122 147 155 162 145 89

166A p r i l----- 140 144 179 142 139 121 154 90
Mai......... 148 160 181 151 136 128 166 95
Jun i....... 145 152 168 150 134 127 162 157 163 148 92
J u l i ....... 145 142 156 157 134 134 170 93 170
August... 139 120 137 162 135 140 153 89
September 141 117 127 174 141 156 142 156 163 144 91

175Oktober.. 137 116 114 160 143 168 147 88
November 134 110 109 150 144 185 146 86
Dezember 134 112 108 143 146 197 148 156 162 146 86

Quelle: Commerce Year Book 1928 8.187. — The Agricultural Situation, Jan. 1929, S. 4 und 5; Marz 1929, S. 6/7; Juni 1929, S. 21 u. 22'

F a rm b o d e n w e r t .
1912-1914 =  100

1. März
Vereinigte 
Staaten 

von Amerika

New
England

Middle
Atlantic

South
Atlantic

East
North

Central

West
North
Central

East
South

Central

West
South

Central
Mountain Pacific

1920 ........... 170 140 136 198 161 184 199 177 151 156
1926 ........... 124 128 113 149 111 121 139 144 103 144
1927 ........... 119 127 111 137 104 115 133 139 101 143
1928 ........... 117 127 110 134 101 113 130 137 101 142
1929 ........... 116 126 109 133 100 112 129 136 101 142

Quelle: Commercial and Financial Chronicle vom 24. November 1928, S. 2885. •— Crops and markets, 1929, S. 162.

L a n d w i r t s c h a f t .

Zeit Gesamt Mais Heu') Baum- 
j wolle Weizen Hafer Kar

toffeln

1
Tabak Gerste Äpfel Hirse

Baum-
woll-
saat

Süß
kar

toffeln
Oran
gen

J.-D. 1922-26 41 205 30 213 16 564 22  913

m bau fla  
10001 

17 234

chen
a

1 573 703 3 079 1 710 356
1927................. 144 535 39 817 30 633 16 243 23 788 16 973 1 407 641 3 835 2 721 378
1928................. 146 069 40 776 28 699 18 342 23 360 16 888 1 548 774 5 074 2 629 328

J.-D. 1922-26 70 504 95 153 2 952 21 961

P ro d u k  
1000 

19 620

tion
t

10 717 607 4 181 5 422 2 293 5 447 2 207 384
1927................ — 70 186 111 880 2 809 23 892 17 165 10 961 550 5 789 3 366 3 489 5 224 2 561 354
1928................ — 72 139 96 119 3 116 24 553 21 040 12 599 623 7 770 5 033 3 620 5 797 2 114 488

J.-D. 1922-26: — 17,14 35,40 1,75

1

9,62

fe k ta re i
dz

11,40

träge

75,19 8,61 13,56 5,00 24,77
1927................ — 17,64 40,93 1,73 10,02 10,11 77,95 8,57 15,12 5,18 27,46
1928................ — 17,70 37,41 1,70 10,49 12,45 81,93 8,05 15,33 5,56 26,10

E m tew ert 
Mill. $

J.-D. 1922-26
1927.. ..
1928.. ..

Quelle: Year Book ol Agriculture, United States. 
») Heu von Wiesen und Wildheu.

8  798,2 2  018,2 1 361,2 1 344,1 937,3 559,9 391,3 267,4 114,4 82,6
8 522,6 1 997,8 1 317,2 1 269,9 979,8 531,6 388,7 256,9 180,2 17*1,4 84,6 21*1,9 77,6
8  456,1 2 133,0 1 243,4 1 291,6 877,2 592,7 250,0 254,3 197,1 185,1 88,5 231,9 72,7

124,8
130,5
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(7 v . H .) abnahmen. Diese Verschiebungen deuten darauf h in , daß die E n tw ick lung  der Landw irtscha ft zu stärkerer 
In tensiv ierung  w e ite r angehalten ha t. Auch in  regionaler H in s ich t beh ie lt die E n tw ick lung  ih re  bisherige Tendenz 
bei. D ie Zunahme der Anbaufläche e n tfä llt hauptsächlich auf die Staaten in  der großen Ebene zwischen M ississippi
und Felsengebirge.

D ie Gesamtemtemenge des Jahres 1928 ü b e rtra f das Ergebnis des Vorjahres und den F ünfjahresdurchschnitt 
1922/26 um  etwa 3 v .H . und s te llt, abgesehen von 1920, das bisherige Höchstergebnis dar. Diese Steigerung geht 
im  wesentlichen auf eine Zunahme der H ektarerträge zurück, die im  D u rchschn itt etwa 31/ 2v .H . über dem Zehn- 
jahresdurehschnitt 1918/27 und um  1,7 v .H . über dem V orjahre  lagen. D ie besten Ergebnisse (im  V erhä ltn is zu 
1918/27) wurden in  Kansas und N ord-D akota  und in  den P azifik- und den Felsengebirgsstaaten e rz ie lt. E rheb lich  
un te r dem D urchschn itt lagen die E rn ten  im  M itte l- und O stte il des Baum w ollgürte ls (K a ro lina , Georgia, Alabam a, 
K en tucky), wo sie durch zu starke Regenfälle geschädigt wurden, und in  einem D ürregebiet, das Süd-Dakota und 
Teile von Nebraska, Colorado, N eu-M exiko und Texas um faß t.

D ie Em temenge w ar 1928 in  allen H auptgetreidearten erheblich größer als 1927 und 1922/26. D ie Steigerung 
betrug (gegen 1922/26) bei M ais 2 v .H ., W eizen 12 v .H ., H afer 7 v .H . und Gerste 86 v .H . D ie Getreidepreise blieben 
im  Jahresdurchschnitt gegenüber dem V orjahre  ziem lich unverändert; Mais n o tie rte  etwas höher, W eizen, H afer 
und Gerste etwas n iedriger als 1927. D er W ert der Gesamtgetreideem te (der nach dem Farm preise vom  1. Dezember 
errechnet w ird ) lag  um  etwa 100 M ill. $ oder 2*/2 v .H . über dem Ergebnis des Vorjahres und des Fünfjahresdurch- 
schnittes 1922/26. D ie A usfuhr von Getreide und G etreideprodukten w ar 1928 um  30 v .H . n iedriger als im  V orjahre  
(316 gegen 444 M ill. $). D ieser starke Rückgang geht in  der Hauptsache auf eine Verm inderung der W eizenausfuhr 
(1928 120, 1927 240 M ill. $ bzw. 2,62 und 4,68 M ill. t ;  Roggenausfuhr 1927 368 300 t  und 40 M ill. $, 1928 912 900 t  
und 17 M ill. $) zurück. D ie A usfuhr von Mais und Gerste nahm  mengen- und w ertm äßig erheblich zu, während die 
A usfuhr von W eizenmehl um  etwa 1/la zurückging und die Roggenausfuhr auf weniger als die H ä lfte  des Vorjahres 
fie l. E ine starke, durch die günstige Preisentw icklung hervorgerufene Steigerung der Anbauflächen (und auch der 
E rnteerträge) tra t bei weißen K a rto ffe ln  ein. Da die P roduktion  dadurch aber erheblich über den Bedarf hinausging, 
erfo lg te ein w e it überproportionaler P re isfa ll, so daß de rE m tew ert tro tz  einer Produktionssteigerung von 15 v .H . um  
36 v .H . geringer w ar als im  V orjahre . Diese E ntw ick lung  fü h rte  zu einer Vereinbarung der Erzeuger über eine E in 

schränkung des Anbaues im  nächsten Jahr. In fo lge

A u s fu h r  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r  E rz e u g n is s e  
nach  W a re n g ru p p e n .

Mill. $

Jahr Gesamt

Lebende
Tiere
und

tierische
Erzeug

nisse

Molkerei
erzeug
nisse 

und Eier

Getreide
und

Mühlen
erzeug
nisse

Gemüse, 
Obst und 

Nüsse

Andere
tierische

und
pflanzliche
Erzeugnisse

Tabak

1913 ..
1925 ..
1926 ..
1927 ..
1928 ..

1 143,3
2 136,2 
1 816,7 
1 884,6 
1 863,2

158.8 
271,3 
238,2 
182,6
182.9

6,9
31,1
26,8
25,3
24,7

197,4
351,8
355.7
443.8 
315,7

40,5
121,1
132.6
143.6 
152,0

111,2
147.3 
112,1
123.4
113.4

52,9
153.8
136.9 
139,7 
154,5

Quelle: Commerce Year Book, Jg. 1929, S. 215,

geringer H ekta r-E rträge , die auf ungünstiges W etter 
und sehr starke Schädigungen durch den Kapsel
w urm  zurückgehen, b lieb  die Baum w ollernte tro tz  
nahezu gleicher Anbaufläche m it 141/2 M ill. B allen 
um  etwa 3x/ a M ill. B allen (20 v .H .)  h in te r dem 
Ergebnis von 1926 zurück, ü b e rtra f aber die durch 
die Überschwemmungen verringe rte  E rn te  des 
Vorjahres um  10 v .H . D ie knappe E rn te  von 1927 
ha tte  in  der Saison 1927/28 zu einer starken 
Preiserhöhung geführt, die nach der neuen E rn te  
n ich t m ehr ganz behauptet werden konnte. Der 
W ert der Baum w ollernte w ar daher n u r um  etwa
2 v . H . höher als im  V orjahre  und um  fast

4 v .H . geringer als 1922/26. Dagegen ging die Erzeugung von Baum wollsamen nach Menge und W ert um  etwa 
10 v . H . über das Ergebnis von 1927 hinaus. D ie Baum w ollausfuhr w ar 1928 um  8 v. H . geringer als im  V orjahre, 
h a tte  aber einen um  11 v. H . höheren W ert (920 gegen 826 M ill. $). Besonders starke Rückgänge zeigte die A usfuhr 
nach Belgien, dem Deutschen Reich, B ritisch  Ind ien, China und Japan, während G roßbritannien, Ita lie n  und die 
N iederlande erheblich größere Mengen aufnahm en als 1927. D ie Tabakem te lie fe rte  bei erheblich gesteigerter Menge 
n u r knapp den durchschn ittlichen E rlös. D ie  A usfuhr nahm  be träch tlich  (14 v .H .) zu ; die Steigerung der A usfuhr 
rü h rte  vo r allem  von der verstä rkten  E in fu h r Chinas her. D ie P roduktion  von Zuckerrüben ging um  9 v .H . zurück; 
dagegen dehnte sich der Rohrzuckerbau s ta rk aus und lie fe rte  m ehr als d ie doppelte Menge des Vorjahres. D ie Obst
ernte lie fe rte  im  allgemeinen erheblich größere Mengen als 1927 und 1918/27; dagegen erreichte die Gemüseerzeugung 
diese Ergebnisse n ich t ganz. D ie A usfuhr von Gemüsen, F rüchten und Nüssen zeigte eine Steigerung von 6 v .H . gegen 
1927 (152 gegen 144 M ill. $), vo r allem  in fo lge erhöhter A usfuhr von getrockneten Pflaum en und W eintrauben 
sowie P firs ich -, B irnen- und Ananaskonserven; die Ä p fe l- und Orangenausfuhr g ing hingegen zurück.

B a u m w o l le .

Jahr
Anbau
fläche *)

Produk
tion *)

Farm
preis2)

S p e z i a l a u s f u h r 3) 4)

Ge
samt

Wichtige Absatzgebiete
Deut
sches
Reich

Groß
britan
nien

Frank
reich

Ita
lien

Ruß
land8)
(UdSSR)

Japan
Deut
sches
Reich

Groß
britan
nien

Frank
reich

Ita
lien

Ruß
land8)
(UdSSR)

Japan

1 000 ha 1000 
runniug bales

Cents 
je lb. 1 000 running bales v.H . der Gesamtausfuhr

1925.... 18 637 16 123 18,2 8 362 1 933 2 437 900 720 298 1 003 23,1 29,1 10,8 8,6 3,6 12,0
1926___ 19 055 17 755 10,9 8 916 2 021 2 286 990 814 262 1 251 22,7 25,6 11,1 9,1 2,9 14,0
1927___ 16 243 12 783 19,6 9 199 2 452 1 648 918 666 475 1 437 26,7 17,9 10,0 7,2 5,2 15,6
1928.... 18 342 14 269 18,0 8 547 2 038 1 997 819 738 429 1 225 23,8 23,4 9,6 8,6 5,0 14,3

Quelle: Commerce Year Book, J g. 1929 S. 229, S. 232.
*) Erntejahre. — 2J Am 1. Dezember. — 3) Kalenderjahre.— 4) Ohne Linters.— 8) Nur europäisches Rußland.
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Das wichtigste Ereignis für die amerikanische Landwirtschaft itn  Jahre 1928 war die starke Besserung in  der Lage 
der Viehzucht, die je tzt alle Folgen der Nachkriegsdepression überwunden zu haben scheint. Die Besserung wurde 
ermöglicht durch günstige Witterungsverhältnisse — Dürren von beträchtlicherem Umfang fehlten fast vollkommen 
und durch billiges und reichliches Angebot von Futterm itteln und steigende Preise für fast alle Erzeugnisse der Vieh
zucht. In  der Rindviehzucht war 1928 das erste günstige Jahr nach einer sechsjährigen Depressionsperiode; die Schwei
nezucht befand sich 1928 im  Aufschwungsabschnitt eines ihrer kurzfristigen Zyklen; in  der Schafzucht und in der

V ie h b e s ta n d 1).
1000 Stück

1. Januar Pferde
Maul
tiere

Rindvieh

Gesamt Milch
kühe

Schafe Schweine

1925,... 16 470 5 725 61 926 22 498 38 112 55 568
1928.... 15 830 5 740 59 122 22 188 39 730 52 148
1927.... 15 133 5 652 56 832 21 801 41 881 54 788
1928___ 14 540 5 532 55 681 21 824 44 554 60 420
1929.... 14 029 5 447 55 751 21 820 47 171 54 956

Quelle: Crops and Markets, Februar 1929, Vol. 6, Nr. 2. 
i) Schätzungen des Department ol Agriculture. Tiere jedes 

Alters sind inbegriffen.

Milchwirtschaft h ielt die günstige Entwicklung an.
In  der Rindviehzucht is t 1928 nach einem jahrelangen 

Rückgang der Viehbestände ein Gleichgewicht zwischen Er
zeugung und Verbrauch hergestellt worden. Der Auftrieb 
von Bindern nahm auch 1928 noch ab und war um 6 v.H . 
niedriger als im Vorjahre. Die Produktion von Rindvieh
erzeugnissen ging weiter um 10v.H . zurück und erreichte 
damit den niedrigsten Stand seit 1921. Die Rindvieh- 
preise konnten im  Laufe des Jahres 1928 zwar ihren um die 
Jahreswende erreichten außerordentlich hohen Stand 
— den höchsten seit 1920 — nicht ganz behaupten, lagen im 
Durchschnitt aber erheblich (11 v.H .) über dem Vorjahre.
Infolge der niedrigen Futtermittelpreise war die Nachfrage
nach Magervieh besonders stark. Die Fleischpreise stiegen während des ganzen Jahres weiter und waren Ende 1928 
um etwa 1/3 höher als D/2 Jahre früher. Die Ausfuhr, die fü r die Rindviehzucht nur geringe Bedeutung besitzt, ging 
um etwa 1/3 zurück.

Die Milchwirtschaft zeigte infolge des steigenden Verbrauchs eine weitere Ausdehnung. Bei niedrigen Preisen 
für Futter und leicht (2 v. H. gegenüber 1928) gesteigerten Preisen für die Haupterzeugnisse war die Gewinnspanne 
für den Erzeuger größer als in den letzten Jahren. Dabei wuchs der Verbrauch von Frischmilch erheblich, während 
der Absatz von Butter, Käse und kondensierter Milch etwas zurückging. Die Einfuhr milchwirtschaftlicher Produkte 

unter dem Einfluß der hohen Zollbelastung weiter (7 v.H .), während die Ausfuhr etwas zunahm (6 v.H .).
Der Auftrieb von Schweinen und die Produktion von Schweineerzeugnissen nahmen 1928 beträchtlich zu (um je 

11 v.H .) und erreichten ihren höchsten Stand seit 1924. Die Schweinepreise zeigten im  ersten Vierteljahr, infolge der 
durch die hohen Preise von 1925 imd 1926 hervorgerufenen Auftriebssteigerung, eine erhebliche Senkung, die aber 
nach Aufhören dieses Angebots bis September einer scharfen Preissteigerung Platz machte. Die Ausfuhr nahm, 
nachdem 1927 der niedrigste Stand seit 1924 erreicht worden war, wieder langsam zu (Januar bis Oktober 6 v.H .). 
Die Schafwirtschaft setzte ihre seit 1922 günstige Entwicklung fort. Die Produktion von Hammelfleisch stieg weiter 
(4 v. H. gegen 1927) und kam damit den Vorkriegsergebnissen wieder ganz nahe. Der Wollabsatz war mengen- und 
preismäßig befriedigend. Auch die Geflügelwirtschaft hat 1928 zufriedenstellend gearbeitet. Die etwa gleich große 
Erzeugung konnte zu besseren Preisen als im  Vorjahre abgesetzt werden.

Die technische Vervollkommnung der Landwirtschaft hat 1928 weitere erhebliche Fortschritte gemacht. Sie zeigt 
sich in  erster Linie in  der steigenden Verwendung von landwirtschaftlichen Maschinen und von Düngemitteln. Der 
Inlandabsatz von landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten war 1928 um fast x/3 größer als im  vorhergehenden 
Jahre und um 74 v.H . höher als 1923/25; die Zunahme ging aber kaum über das in den letzten Jahren übliche Maß 
hinaus. Von besonderer Bedeutung ist die starke Ausbreitung der Verwendung der Mäh-Dresch-Maschine (Combine); 
der Absatz von Mähdreschern war 1928 um etwa 2/3 höher als im Vorjahre. Eine sehr erhebliche Ausdehnung ist 
auch im  Kunstdüngerverbrauch festzustellen. Der Gesamtverbrauch in  den 12 Südstaaten, in denen Kunstdünger 
hauptsächlich verbraucht wird (Baumwollkulturen) stieg im  Jahre 1928 stark an (22 v. H. gegen 1927). Ebenso 
nahm die Einfuhr von Düngemitteln (Salpeter und Kalidünger um je etwa 2/s gegen 1927 und um 1/s bzw. V4 gegen
über 1922/26) weiter zu und erreichte, wie die heimische Produktion, einen neuen Höchststand.

III. Forstwirtschaft.
Die gesamte Holzproduktion war um 6*/» v.H . kleiner als im Vorjahre. Dabei konnten die Produzenten der 

Paziiikstaaten ihre Erzeugung meist erhöhen, während in den anderen Produktionsgebieten erhebliche Rückgänge 
eintraten. Trotz der Produktionseinschränkung tra t eine leichte Senkung der Preise ein, die bei Weichhölzem 
im Jahresdurchschnitt etwa 4 v. H., bei Harthölzern ungefähr 3 v.H . ausmachte. Der Tiefstand der Preise 
wurde am Anfang des Jahres erreicht; die Steigerung der Preise fü r Weichhölzer während des Jahres (9 v.H .) 
deutet auf die fortschreitende Besserung der Lage hin. Auch die Holzvorräte nahmen ab; im Jahresdurchschnitt 
waren sie um 11 v.H ., am Jahresende um 14 v.H . niedriger als im  Vorjahre. Der Auftragsbestand war Ende 1928 
etwa um 25 v.H . höher als 1927. Die Ausfuhr von unbearbeitetem Holz und von Sägewerkserzeugnissen war 1928 
m it 125 M ill. S etwas größer als in den Vorjahren (11 v. H. gegen 1923/27), während die Einfuhr erheblich zurück
ging (69 M ill. $ gegen 92 M ill. 1923/27).

IV. Bergbau.
Der amerikanische Bergbau zeigte 1928 ein uneinheitliches Bild. Während die Kupferindustrie sich in einem aus

geprägten Aufschwung befand und der Zink- und Schwefelbergbau befriedigend arbeitete, ging die Blei- und Silber
produktion weiter zurück. Die Lage des Kohlenbergbaues blieb bei rückgängiger Förderung infolge Überproduktion 
ziemlich ungünstig; die Erdölwirtschaft konnte sich trotz des Anhaltens der Gefahr der Überproduktion beträcht-
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P ro d u k t io n s in d ic e s  des B ergbaues.
(M.-D. 1923—1925 =  100, saiaonbereimgt)

Zeit
Gesamt- JWeich-

kohlen-
Anthra

zit-
Rohöl- Eisen

erz-' ) Kupfer- Zink- Blei- Silber-

Bergbau

1925 M.-D.......... 99 100 77 103 104 106 107 111 98
1926 » ....... 108 110 105 104 113 110 116 114 95
1927 » ....... 107 99 99 121 98 105 111 111 92
1928 » ....... 106 94 95 122 116 115 112 105 88

1927
Januar .............. 116 118 101 120 — 114 113 113 97
Februar ............. 118 124 96 123 — 111 113 112 95
M ärz.................. 118 130 87 122 — 100 114 115 90
A p r i l.................. 106 94 107 119 — 106 110 120 90
M a i.................... 103 93 116 120 120 107 108 113 90
Juni .................. 104 90 101 120 101 105 114 112 93
J u l i .................... 100 87 74 124 99 101 109 116 94
August............... 106 92 106 123 99 101 114 112 94
September......... 104 92 99 124 87 104 111 111 90
Oktober............. 105 90 106 124 95 102 110 105 91
November......... 101 85 105 124 49 106 107 110 100
Dezember ......... 103 87 91 124 — 105 109 109 95

1928
93Januar .............. 103 92 88 121 — 102 104 103

Februar ............. 103 94 88 119 — 104 107 109 83
M ärz.................. 105 99 79 121 — 102 112 109 94
A p r il.................. 103 87 109 119 — 103 114 100 89
M a i.................... 105 93 114 119 80 110 113 101 85
J u n i.................. 99 89 74 117 107 110 117 99 93
J u l i .................... 101 94 66 119 103 113 117 97 76
August............... 105 91 95 123 105 116 121 107 87
September......... 108 94 95 125 109 123 114 115 79
Oktober............. 114 99 119 128 115 128 110 108 79
November......... 113 98 115 127 105 131 110 111 93
Dezember........... 112 95 98 133 — 133 106 114 103

Q u e lle : Federal Reserve Bulletin, Februar 1929, S. 118.
!) Verschiffungen.

lieh konsolidieren. Der 
Index der Gesamtberg
bauproduktion lag im 
Durchschnitt ein wenig 
unter dem Stand des Vor
jahres; während er aber 
im  Laufe des Jahres 1927 
scharf abfiel, zeigte er seit 
der M itte des Jahres 1928 
steigende Tendenz.

Die Kohlenförderung 
blieb 1928 bis zum Ok
tober fast ständig unter 
dem Stand des Vorjahres, 
sogar in den 1927 durch 
den Bergarbeiterstreik be
einflußten Frühjahrs- und 
Sommermonaten. Trotz 
der erhebli chen Steigerung 
im  letzten Vierteljahr war 
die gesamte Kohlenför
derung 1928 um 4,8 v. H. 
geringer als im Vorjahre 
und um 3,4 v. H. kleiner 
als 1922/26 und sank 
damit auf den niedrigsten 
Stand seit 1922. Als Ur-

sache dieser Entwicklung kommen hauptsächlich die milde W itterung, die verhältnismäßig schlechte Konjunktur 
in  der ersten Hälfte des Jahres und die große Höhe der aus dem Vorjahre übernommenen Vorräte in  Betracht. 
Dabei gingen die Anthrazitförderung und die Produktion bituminöser Kohle etwa im gleichen Maße zurück (um 4,2 
bzw. 4',8 v.H .). Während der Verbrauch der Eisenbahnen, der Seeschiffahrt und der Industrie zurückging, h ie lt sich 
der Verbrauch der Kokereien auf der alten Höhe; die Koksproduktion war um 3 v.H . höher als 1927. Den stärksten 
Rückgang zeigten (gegen 1926,1927 wegen Streiks nicht vergleichbar) unter den Hauptfeldern Pennsylvanien (19v.H .) 
und Illinois (20 v.H .), während die Produktion in  Westvirginien nur um 7Va v.H . geringer, in  Kentucky sogar 
1/ 2 v.H . größer war als 1926. Der Zug von den alten zu den neuen Kohlenfeldern hat sich also fortgesetzt. Die 
Kohlenpreise hatten bei nur geringen Schwankungen weiter sinkende Tendenz. Der Großhandelspreis für bituminöse 
Kohle fiel im  Jahresdurchschnitt um 9,6 v.H . und war damit um 20,9 v.H . niedriger als 1923/26; der Rückgang des 
Anthrazitpreises war erheblich geringer. Die Ausfuhr sank weiter um 9 v.H . unter den schon niedrigen Stand 
des Vorjahres; verhältnismäßig am stärksten ging die Ausfuhr nach Südamerika und Europa (außer Italien) zurück; 
in  beiden Gebieten besitzt die amerikanische Kohle kaum mehr Bedeutung. Die finanziellen Ergebnisse der Kohlen
industrie waren dementsprechend ziemlich unbefriedigend.

P r o d u k t io n  und A u s fu h r  von  Kohle .

Jahr

Produktion Ausfuhr Kanadas 
Anteil 
an der 

Ausfuhr 
bitumi- 

nöserKohle

An
thrazit

Bitumi
nöse

Kohle
An

thrazit

Bituminöse Kohle
An

thrazit
Bitumi

nöse
Kohle

An
thrazit

Bitumi
nöse

KohleGesamt Illinois Ken
tucky

Pennsyl
vania

West-
Virginia

Mill. $ Mill, t M ill. S Mill, t v.H .1)

1925 ..
1926 ..
1927 ..
1928 ..

Que

327,7
474,2
420,9

le: Comr

1 060,4 56,1 
1 183,4 76,6 
1 029,7 72,7 

! 69,6
nerce Year Book. -

471,8
520,2
469,7
447,0

-  Statisti

60,7
62,9
42.5
50.5

ial Abstrc

50.0
57.1 
62,7 
57,4

ct of the

124,2
138.8
120.8 
113,1

United Sta

111,0
130.2 
131,7
120.3

tes. — B

31.8 
41,1
32.9 
32,7

radstreet’s.

68.4 
155,8 
71,3
59.5

— Monthly

2,9
3,7
3.0
3.0

Summary

15,9
32,0
16,3
14,7

of Foreign

76,9
38,7
81,0
86,3

Commerce
of the United States. 

l ) y. H. der Ausfuhrmenge.

In  der Petroleumwirtschaft konnte nach der Überproduktion des Vorjahres im  Jahre 1928 einigermaßen ein Gleich
gewicht zwischen Erzeugung und Verbrauch erreicht werden. Erst gegen Jahresende rückte bei steigender Erzeu
gung und zunehmenden Vorräten die Gefahr einer Übererzeugung wieder näher. Die Rohölförderung stieg etwas gegen
über 1927, wo bereits eine schroffe Steigerung gegenüber den vorhergehenden Jahren eingetreten war. Der Gesamt
verbrauch nahm weiter um 10 v. H. zu. Daß die Steigerung der Rohölförderung nur gering war, is t darauf zurück
zuführen, daß fü r zwei wichtige Gebiete (Seminole (Oklahoma) und West-Texas) freiw illige Vereinbarungen auf Pro
duktionseinschränkung zustande kamen. Damit tra t eine erhebliche Verschiebung in  der regionalen Verteilung 
der Rohölförderung ein. Während die Produktion in  Oklahoma um 28 M ill. Faß — 10 v.H . sank (davon 24 M ill. 
im  Seminole-Distrikt), stieg sie in Texas, wo die Einschränkung zum Teil nicht angewandt und außerordendlich
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Entwicklung der Rohöl-Produktion.

Jahr Gesamtproduktion
Wichtige Produktionsgebiete

Cali
fornia

Kansas Indiana Ohio Okla
homa

Penn
sylvania

Texas West-
Virginia

1 000 hl 1 Mill. $ T. II. der Welterz eugimg v.H. der Gesamtproduktionsmenge

1925......... 1214218 ! 1 285,0 71,5 30,4 5,0 0 ,1 0,9 23,4 1,1 18,9 0 ,8

1926......... 1225 556 1 1 447,8 70,2 29,1 5,4 0,1 0,9 23,2 1,2 21,7 0 ,8

1927......... 1 432 638 1 203,0 71,5 25,7 4,6 0,1 0 ,8 30,8 1,1 24,1 0,7
1928......... 1 431 422 1 • 6 8 ,2 25,8 4,3 0,1 0 ,8 27,7 1.1 28,5 0 ,6

Quelle: Commerce Year Book. — Statistical Abstract of tbe United States. — Commereial and Financial Chronicle.

ergiebige neue Brunnen aufgeschlossen wurden, um 40 M ili. Faß1) (18v.H .), womit Texas zum ersten Male 
an die erste Stelle der petroleumproduzierenden Staaten tra t; die Förderung des dritten Hauptproduktions
gebietes, Kalifornien, h ie lt sich auf Vorjahrshöhe. Auch im  Verhältnis der geförderten Ölsorten tra t eine Verschiebung 
ein; die Schwerölförderung ging um 19 M ili. Faß (16 v.H .) zurück, die Leichtölförderung nahm dagegen um 18 M ili. 
Faß (2,2 v.H .) zu. Die Gewinnung von Benzin aus Erdgas stieg um 31li  M ili. Faß =  8 v.H . In  der Verarbeitung 
des Rohöls setzten sich die in den letzten Jahren wirksamen Tendenzen fo rt; am stärksten (14 v. H.) wurde die Benzin
gewinnung, die sich auf den weiter zunehmenden Verbrauch der Automobile stützen konnte, gesteigert, vor allem 
infolge weiterer Anwendung des Crashing Verfahrens, während die Produktion der anderen Ölprodukte nur in  beträcht
lich geringerem Maße erhöht wurde. Da 1928 die Produktion von Rohöl außerhalb der Vereinigten Staaten um etwa 
17 v. H. zunahm, fiel der Anteil der
Vereinigten Staaten an der Welt- A u ß e n h a n d e l  in  R ohö l .
Produktion von 71V, auf 68 v.H.
Doch wurde ein Teil der Mehr
förderung des Auslandes durch die 
Vereinigten Staaten aufgenommen.
Die Rohöleinfuhr stieg um 21 M ili.
Faß (36 v.H .); die ganze Einfuhr
vermehrung entfällt auf mehr als 
verdoppelte Bezüge (47 gegen 
22 M ili. Faß) aus Venezuela. Die 
Erhöhung der Einfuhr aus Kolum
bien wurde durch Verminderung der 
Bezüge aus Mexiko mehr als aus
geglichen. Auch die Ausfuhr von Petroleum und Petroleumerzeugnissen zeigte eine erhebliche, wenn auch gegen
über der Einfuhr geringere Zunahme (um 14 M ili. Faß =  11 v.H .). Der größte Teil der Ausfuhrsteigerung entfiel 
auf Benzin, ein geringerer auf Leucht- und Schmieröl; die Heizölausfuhr nahm dagegen etwas ab. Die Mehrausfuhr 
ging bei Benzin zum großen Teil nach Südamerika und Kanada, bei Leuchtöl nach Ostasien, bei Schmieröl nach 
Europa. Die Petroleumpreise zeigten eine verschiedenartige Entwicklung; während die Rohölpreise sich nur wenig 
veränderten, fiel Schmieröl um etwa 5 v. H ., Heizöl infolge der Konkurrenz billiger Kohlensorten sogar um etwa 
25 v.H . Zum Ausgleich mußten daher vor allem die Benzinpreise heraufgesetzt werden.

Ausfuhr Einfuhr
Wichtige Bezugsgebiete

Nieder-
Jahr Gesamt Gesamt Vene- ländisch Kolum-

Mexiko Peru zuela West- bien
Indien

Mill. 8 1 000 hl Mili. $ ! 1 000 hl v.H. der Gesamteinfuhrmenge

1925.. 24,3 20 866
I

75,4 ; 98 289 89,0 3,0 2,3 5,3 _
1926.. 28,5 24 493 79,3 ! 96 000 66,9 5,0 8,6 11,7 6,0
1927.. 25,9 25 188 78,6 ¡ 92 829 44,6 3,2 19,6 17,4 13,6
1928.. 26,8 30 144 90,4 1 126 816 22,0 1,5 27,6 31,3 14,8

Quelle: Monthly Summary of Foreign Commerce of the United States.

E rd ö le rz e u g n is s e .
1 0 0 0  h i

Jahr
Benzin Heizöl Leuchtöl Schmieröl

Pro
duktion

Einfuhr Ausfuhr1) Pro
duktion

Einfuhr Ausfuhr1) Pro
duktion

Einfuhr Ausfuhr1) Pro
duktion Einfuhr Ausfuhr1)

1925... 412 722 6 062 50 075 580 274 19 467 57 374 94 895 30 33 723 49 372 59 15 386
1926... 476 526 8 808 68 860 530 598 22 944 60 972 98 201 118 35 371 51 340 52 15 000
1927... 525 336 7 952 70 488 624 908 12 916 75 344 89 210 87 31 061 50 431 13 15 542
1928... 599 657 6 830 84 097 676 878 11 555 70 687 95 638 324 35 081 55 102 21 17 576

Quelle: Commerce Year Book, Jahrgang 1929, S. 319. 
x) Einschließlich der Ausfuhr nach Alaska, Hawaii und Porto Rico.

Die stärkste Entwicklung innerhalb des Metallbergbaues machte 1928 die Kupfergewinnung durch. Bei anhaltender 
Produktions- und Preissteigerung, hervorgerufen durch den ständig wachsenden Verbrauch vor allem der Elektro
industrie, sind Lage und Aussichten als sehr gut zu bezeichnen. Die Kupfererzeugung war 1928 um etwa 10 v. H. 
größer als im Vorjahre und setzte damit ihre 1927 unterbrochene Steigerung fort. Die Produktion von 1928 übertraf 
sogar die bisherigen Rekordergebnisse der Kriegsjahre 1916 bis 1918 erheblich. Trotz dieser Steigerung nahmen die 
Vorräte ständig ab. Erhöhte Produktion und Verringerung der Vorräte wurden infolge der starken Verbrauchs
zunahme und unter dem Einfluß der P olitik des internationalen Kupferkartells von einer anhaltenden Preissteige
rung, die M itte 1927 einsetzte und Ende 1928 besonders scharfe Formen annahm, begleitet. Der Preis für Elek
trolytkupfer war 1928 im  Durchschnitt um 13 v.H . höher als im Vorjahre, lag damit aber nur um 6 v.H . über dem 
Stand von 1922/26. Die Gesamtkupfereinfuhr nahm um 7 v. H. zu und übertraf damit den 1926 erreichten Höchst
stand. Während aber die Einfuhr von Kupfererz mul raffiniertem Kupfer stark zurückging (um 12 bzw. 18 v.H .), 
nahm die Einfuhr von Rohkupfer um etwa 1U zu (besonders aus Kanada, Peru, Chile, Afrika). Die Ausfuhr nahm

i) 1 Faß =  1,589826 hl.
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in  etwa dem gleichen Maße wie die Produktion und etwas schwächer als der einheimische Verbrauch zu; die Mehr
ausfuhr ging hauptsächlich nach Frankreich und Italien. Da infolge fortschreitender Verbesserung der technischen 
Einrichtung die Kosten weitersanken, konnte die Kupferindustrie erhebliche Gewinne erzielen, die sich in  einer 
besonders starken Steigerung der Kurse der Kupferaktien auswirkten (Börsenwert der Aktien von 20 Kupfergesell
schaften 31. Dezember 1926 1 141, 1927 1 436, 1928 2 260 M ili.).

Die Produktion von Edelmetallen nahm in Fortsetzung der schon seit einigen Jahren wirkenden Tendenz weiter 
ab. Die Golderzeugung war um V? v.H ., die Silberproduktion um v.H . kleiner als 1927. Die Eisenerzförderung

nahm infolge der günstigen Konjunktur in der Stahlindu
strie zu. Die Bleierzeugung (Hüttenproduktion) ging 1928 
weiter zurück (2 v. H.), nachdem die auf die hohen Preise 
von 1923/25 folgende starke Produktionssteigerung zu 
einem erheblichen Preisfall geführt hatte. Dabei blieb 
die Produktion in Missouri auf etwa der Vorjahrshöhe, 
während in Utah ein Förderungsrückgang erfolgte, weil 
die dortigen Gruben in  der Lohnhöhe durch die benach
barten prosperierenden Kupferminen gebunden sind. Die 
Zinkproduktion (Hüttenproduktion) war um 3 v. H. größer 
als im  Vorjahre; dabei zeigte die Gewinnung auf elektro
lytischem Wege eine sehr starke Ausdehnung. Die Preise 

zogen im  Laufe des Jahres langsam an. Die Schwefelproduktion konnte ihren im  Vorjahre erreichten Höchst
stand nicht ganz behaupten (— 6 v.H .). Der Rückgang wurde bei etwas gestiegenem Inlandsverbrauch durch 
die Verringerung der Ausfuhr nach Europa wegen der hohen dort noch vorhandenen Vorräte verursacht.

V. Industrie.
Der Gesamtumfang der industriellen Produktion war nach den Berechnungen des Federal Reserve Board um 

etwa 5 v.H . größer als im Vorjahre und ging um ungefähr 3 v.H . über den bisherigen 1926 erreichten Höchststand 
hinaus. Nach den Indices des Havard-Institutes lag der Produktionsumfang 1928 um 4 v.H . über dem Normal
stand, der die langfristige Wachstumstendenz einschließt (im ersten Halbjahr um 3, im zweiten um 5 v.H .), während 
ihn das Vorjahr um nur knapp 1 v.H ., das Jahr 1926 freilich um etwa 8 v.H . überschritten hatte. Die Produktion 
zeigte, von Saisonschwankungen abgesehen, zu Anfang des Jahres und im  Spätsommer eine erhebliche Steigerung, 
zu Jahresende eine leichte Senkung. Die Steigerung der Produktion konnte bei einer Verminderung der Arbeiter
zahl und der Lohnsummen, die damit die seit 1926 wirksame Tendenz fortsetzten, erreicht werden. Im  Jahres
durchschnitt lag die Zahl der Beschäftigten um 2,6 v. H. unter dem Vorjahre, um 6,2 unter dem Stand von 1926 
und um 13,8 v.H . unter 1923. Dieses Ergebnis, das bei wenig veränderter Spanne zwischen Rohstoff- und 
Fabrikatpreisen zu einer erheblichen Steigerung der Gewinne führte, ging zum Teil auf bessere Ausnutzung der 
Produktionskapazität, zum Teil auf weitere Fortschritte der Betriebsrationalisierung zurück. Der Absatz konnte 
teilweise nicht vollständig m it der Erzeugungssteigerung Schritt halten. Der vom Handelsamt berechnete Index
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E is e n e r z w i r t s c h a f t .

Jahr

Produktion
Ausfuhr Einfuhr

Gesamt Oberer
See

Birming
ham Übrige

Mill, t

1925.... 62,9 52,9 6,7 3,3 0,6 2,2
1926.... 68,7 58,1 6,6 4,0 0,9 2,6
1927.... 62,7 52,4 6,4 4,0 0,9 2,7
1928.... 63,1 53,4 6,3 3,6 1,3 2,5

Quelle: Commerce Year Book, Jg. 1929, S. 387.

P ro d u k t io n s in d ic e s  der v e r a r b e i t e n d e n  In d u s t r i e .
M.-D. 1923—1925 =  100, saisonbereinigt

Zeit Gesamt-
Eisen-

u.
Stahl-

Textil-
Nah

rungs
mittel-

Papier-
u.

Druck-
Holz- Auto

mobil-

Leder-
u.

Schuh-

Zement-, 
Ziegel- 
u. Glas-

Nicht
eisen

metall-

Po- ; 
troleum- 

raffi- j 
nerie |

_ |
Reifen- j Tabak-

Industrie

1925 M.-D. 105 106 104 98 106 105 107 96 110 107 115 116 105
1926 * 108 113 104 97 115 100 109 98 113 112 125 116 112
1927 » 106 104 114 96 113 94 86 104 109 109 136 121 117
1928 * 111 119 107 99 117 90 112 103 120 114 152 145 124

1927 118 114Januar... 105 103 108 96 113 97 98 99 100 115 135
Februar.. 107 112 108 94 113 96 100 102 107 111 134 114 115
März . . . . 110 115 114 100 113 92 104 98 120 109 135 122 116
April . . . .  
Mai.........

109 114 113 100 114 86 104 99 109 111 134 134 123
112 116 116 103 113 96 106 100 108 110 132 127 122

Juni....... 109 108 120 101 113 94 93 106 109 108 134 140 115
J u l i ....... 108 105 118 96 114 95 83 112 110 107 136 119 109
August... 
September

107 102 118 96 112 95 89 112 114 109 136 117 118
106 98 118 91 114 98 81 l i l 113 106 139 114 122

Oktober.. 103 94 113 92 112 94 71 107 109 107 142 117 120
November 99 89 112 93 110 95 49 99 108 106 140 122 121
Dezember 99 94 106 95 112 93 57 97 106 111 137 113 114

1928
119Januar... 106 107 107 103 115 92 93 99 114 100 135 124

Februar.. 110 113 108 110 116 93 101 103 117 108 139 135 120
März . . . . 110 114 107 105 118 94 111 102 112 108 141 134 120
April . . . . 110 122 101 98 118 95 108 97 111 109 147 134 120
Mai......... 110 116 107 96 121 93 107 96 116 111 150 133 120
Juni....... 111 115 108 93 118 91 117 108 123 115 153 143 125
J u l i ....... 111 124 100 89 117 94 119 112 119 113 156 149 125
August... 113 121 107 90 117 87 133 112 126 117 160 151 129
September 115 128 107 95 118 82 139 110 130 117 162 169 128
Oktober.. 114 126 112 98 116 81 122 103 122 121 160 167 126
November 112 120 113 102 115 85 94 97 122 126 159 155 124
Dezember

Quelle
114

Commerce Ye
123

ar Book,
111

Jg. 1929,
104 

I. Teil.
114 87 103 92 130 128 159 143 127
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B e s c h ä f t ig u n g  in  der I n d u s t r i e 1).
1923 =  100

Zeit
Gesamt-

Nah
rungs
mittel-

Textil
waren-

Eisen-
u.

Stahl-
Holz- Leder-

Papier-
u.

Drucke
rei-

Che
mische

Stein-,
Ton-,
Glas-

Nicht
eisen

metall-
Tabak- Fahr

zeug-
Ver

schie
dene

Industrie

1QOf\ M -T» 91,2 90,9 87,3 87,3 93,1 92,0 100,8 94,2 97,6 96,7 92,0 91,0 91,6
1 qoß ■„ 91,9 89,8 86,1 92,0 90,8 90,3 103,6 98,4 99,7 97,5 85,6 91,2 96,8liliiD » . . .
1927 ft 88,5 89,3 87,2 85,8 83,4 88,4 103,7 95,1 94,2 90,5 84,0 82,8 96,3
1928 * . . . 86,2 88,3 82,9 84,2 79,7 83,8 102,7 91,9 89,4 90,5 82,2 87,4 88,7

1927
89,4 88,5 88,1 88,1 84,0 91,6 104,3 98,3 89,4 92,4 77,8 81,2 100,7

Februar......... 91 i0 
91,4

88,1
87,2

89.7
89.7

89,8
90,3

83,2
82,9

92,1
91,6

104.4
104.4

100,0
105,0

91,1
94,8

92.5
94.6

83,6
83,5

85.3
86.3

102.5
102.5

90,6 86,0 88,3 89,4 82,8 87,1 103,6 105,2 97,8 93,9 81,6 86,8 101,8
A p r i l .............

89,7 86,6 86,8 88,1 83,8 85,5 102,8 94,3 98,9 93,5 82,4 86,9 100,2Mai................
8 9 ,\ 90,7 86,0 86,9 84,0 85,2 102,4 90,3 99,0 90,7 84,6 85,1 98,7

J uu i...............T,,1J 87,3 89,9 84,2 85,1 83,7 88,2 101,8 89,4 94,4 89,5 84,6 82,3 94,2
J U il...............

87,4 89,1 85,3 84,4 84,5 91,0 102,4 90,0 94,8 90,0 78,5 83,0 92,6
August...........

88 io 92,1 86,9 84,0 85,1 91,3 103,4 93,8 95,0 88,9 87,8 81,7 91,4September . . .
Oktober.........
November. . . .

87 i¿ 
85,9

92 Í6 
90,9

87,6
87,1

82,6
80,6

84,5
83,0

89,4
84,6

104,2
105,1

92.6
91.7

93,4
93,0

87,9
86,5

89,8
89,1

80,9
76,8

90,8
89,7

Dezember----- 85,1 89,9 86,6 79,7 79,8 82,9 105,4 90,4 88,8 86,0 84,5 77,5 90,4

1928
84,2 86,9 86,0 79,2 77,0 86,3 103,8 89,9 83,4 83,5 78,1 79,2 89,1
85 Í5 87,9 87,1 81,5 77,0 87,7 103,3 93,6 84,0 86,8 81,4 82,7 87,7
86Í1 87,4 86,4 82,8 78,3 87,1 102,4 100,1 87,0 88,4 82,2 85,0 86,8

............. 85 7 85,6 83,7 83,3 79,3 82,9 101,4 99,9 89,1 90,2 80,0 86,4 87,1

............. 85,5 95 Í8 81,5 84,3 79,3 80,8 101,7 87,8 92,4 90,2 80,9 89,0 86,9
............... 85,6 87,0 81,0 84,4 80,2 80,6 101,5 86,1 93,1 89,7 81,6 89,1 87,1

84,7 87 Í4 78,3 83,7 79,3 84,1 101,5 85,7 90,3 89,4 77,2 88,5 86,9
August...........
September . . .

86,0
87,3
88,1

87,0
89.8
91.9

79.1 
80,6
83.1

84.7
85.7 
86,4

81,1
81,8
81,9

85,7
85,9
84,6

101,7
102,1
103,5

86,9
93,2
93,4

93,4
93,1
91,3

90.8
91.8 
93,4

82,9
84.7
86.7

91.4 
92,6
91.5

87,5
88,8
90,2

Nnvpmhpr 87 Í7 91,5 83,7 87,2 81,7 80,0 104,8 92,9 88,9 95,4 86,6 87,1 91,0
Dezember___ 87 Í8 91,7 84,1 87,4 79,5 79,3 104,8 93,6 87,0 96,1 83,9 86,3 94,8

Quelle: Survey of Current Business.
l ) U. S. Departement of Labor, Bureau of Labor Statistics, gewogener Index auf Grund der im Jahre 1Ö19 beschäftigten Lohnemp-

fänger.

der Lagerhaltung lag daher im Jahresdurchschnitt 
um 1,6 v. H. und am Jahresende um 5,2 v. H. über 
dem Vorjahresstand. Wie in  den letzten Jahren ging 
die Industriekonjunktur in  erster Linie von zwei großen 
Zweigen aus, der Automobilindustrie und der Bau
wirtschaft, und beschränkte sich in der Hauptsache 
auf Produktionsmittelindustrien. Die Automobilin- 
dustrie allein dehnte ihre Erzeugung um 28v.H . 
aus. Von ihr abhängig war die Produktionssteige
rung der Reifenindustrie (um 20 v. H.) und der Zu
behörindustrie. Zusammen m it der Ausdehnung der 
Bautätigkeit, die sich in  einer Erhöhung der Erzeugung 
der Baustoffindustrie um 10 v.H . zeigte, hatte sie den 
Hauptanteil an der erheblichen Produktionssteigerung
(14 v. H.) und ausge- I n d u s t r i e e n t w i c k lu n g  in  re g io n a le r  A u f te i lu n g .

der Eisen- und Stahl- Ver-
industrie. Von anderen einigte New Middle
wichtigen Industriegrup-

Staaten
von England Atlantic

pen zeigten nur die In- Amerika

East
North
Central

West
North
Central

South
Atlantic

East
South

Central

West 
South 

Central !

Moun
tain

! Pacific

dustrie der Nichteisen
metalle, die Maschinen- 
industrie, die chemische 
Industrie und die Tabak- 
industrie eine größere 
Ausweitung des Pro
duktionsumfanges. Nah-

1914.........  i 7 036
1925.........  I 8 382
1927.........  I 8 353

1927.........  i — 0,3

1 140 I 2 356 1 680 382 685 264 212 81
1 122 ! 2 491 2 342 451 839 356 265 100
1 099 : 2 468 2 310 448 879 360 267 95

1000 Arbeiter
236 
415 
429

1925 =  100
* 2,0 ¡ — 0,9 I — 1,4 I — 0,7 I + 4 ,8 |  +  1,1 | +  0,8 | — 5,0) + 3 ,4  

Bruttoproduktionswert 
Mill. $

rungmittel-, Papier- und 
Lederindustrie zeigten nur 
geringe Veränderungen im 
Produktionsumfang; bei 
den beiden letztgenannten 
Zweigen hielt eine gewisse 
Überproduktion an. In  
der Textilindustrie tra t 
ein erheblicher Produk
tionsrückgang ein (5 v. H .);

1914.... 24 246 2 927
1925.... 62 668 6 161
1927.... 62 721 6 028

1927___ .. ( +0,1 — 2,2

1914......... 9 878 1 269
1925......... 26 771 2 936
1927....... i 27 585 2 980

1927....... ! -1- 3,0 +  1,5 1
Quelle: Commerce Year Boo

8 054 6 542 2 032 1 683
19 409 19017 4 696 4 534
19 540 18 988 4 733 4 628

1925 =  100
-f 0,7 — 0,2 +  0,8 +  2,1

N ettoproduktionswert
Mill. $

3 373 2 747 634 680
8 727 8 261 1 504 1 983
9 045 8 463 1 562 2 144

1925 =  100
+  3,6 4- 2,4 1 +  3,9 +  8,1

, Jahrgang 1929, S. 50.

701 803 438 ! 1 068
807 2 543 1 046 ! 3 454
809 2 399 981 3 614

0,1 - 5 , 7 - 6 , 2  1 +  4,6

314 276 165 421
766 824 358 1 414
784 755 321 1 532

+  2,3 I — 8,4 1— 10,4 I +  8,3
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E n t w ic k lu n g  der v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e n .

Jahr
Nah
rungs
mittel

Texti
lien

Gum
mi

waren

Eisen
und
Stahl

Ma
schi
nen

Eisen-
bahn-
repa-
ratui-
werk-
stätten

Glas,
Steine
und

Erden

Musik
instru
mente

Tabak
waren

Leder
und

Leder
waren

Papier
und

Drucke-

Metallo
(außer
Eisen
und

reien Stahl)

Aus
rüstung 
von Ver- 
kehrs- 
fahr- 

zeugen

Holz Chemi
kalien

Ver
schie
denes

Betriebe
Anzahl

1921.. 51 401 25 960 496 6 255 12 395 2 326 8 347 600 4 372 4 813 25 377 7 801 4 273 21 393 8 894
1923.. 51 118 26 767 529 6 358 12 147 2 348 8 317 535 3 672 4 868 25 799 7 433 3 873 21 674 8 832
1925.. 47 947 24 450 509 6 068 11 807 2 363 8 478 461 2 623 4 243 26 553 6 924 2 778 21 926 8 871
1927.. 49 786 26 845 516 6 346 12 038 2 309 8 673 431 2 156 4 263 28 404 6 658 2 537 20 163 8 939

v.H. der Betriebe der gesamten Industrien
1921.. 26,2 13,3 0,3 3,2 6,3 1,2 4,3 0,3 2,2 2,5 13,0 4,0 2,2 10,9 4,6
1923.. 26,1 13,7 0,3 3,2 6,2 1,2 4,2 0,3 1,9 2,5 13,2 3,8 2,0 11,1 4,5
1925.. 25,6 13,1 0,3 3,2 6,3 1,3 4,5 0,2 1,4 2,3 14,2 3,7 1,5 11,7 4,7
1927.. 26,0 14,0 0,3 3,3 6,3 1,2 4,5 0,2 1,1 2,2 14,8 3,5 1,3 10,5 4,7

Lohnempfänger
1000

1921.. 618 1 510 103 572 662 418 253 45 150 280 467 212 406 703 314
1923.. 672 1 715 138 893 908 523 352 58 146 345 527 297 606 932 384
1925.. 662 1 628 148 851 859 458 353 47 132 314 537 275 560 921 381
1927.. 679 1 692 142 835 886 428 350 43 129 316 553 271 495 867 395

v.H. der Lohnempfänger der gesamten Industrien
1921.. 8,9 21,8 1,5 8,3 9,5 6,0 3,6 0,7 2,2 4,0 6,7 3,1 5,9 10,1 4,5
1923.. 7,7 19,5 1,5 10,2 10,4 6,0 4,0 0,7 1,7 3,9 6,0 3,4 6,9 10,6 4,4
1925.. 7,9 19,4 1,8 10,2 10,2 5,5 4,2 0,6 1,6 3,7 6,4 3,3 6,7 11,0 4,5
1927.. 8,1 20,4 1,7 10,0 10,7 5,1 4,2 0,5 1,5 3,8 6,6 3,2 5,9 10,4 4,7

Installierte Kraft
X 000 PS

1921..
1923.. 3 721 3 783 606 7 202 2 300 806 1 936 90 44 413 2 744 1 169 1 624 3 336 2 740
1925.. 3 876 3 987 660 7 519 2 714 942 2 348 97 42 413 3 061 1 158 1 889 3 473 2 984
1927.. 4 135 4 173 787 8 323 3 028 1 111 2 709 102 52 414 3 383 1 220 2 004 3 367 3 531

v.H. der installierten Kraft der gesamten Industrien
1921..
1923.. l i , 2 l i , 4 i , 8 2i,8 7,0 2,4 5,9 0,3 Ó,1 1,2 8,3 3,5 4,9 1Ó,1 8,3
1925.. 10,8 11,1 1,8 21,0 7,6 2,6 6,6 0,3 0,1 1,2 8,6 3,2 5,3 9,7 8,3
1927.. JO,6 10,6 2,0 21,3 7,7 2,8 6,9 0,2 0,1 1,0 8,6 3,1 5,1 8,6 9,0

Arbeitslöhne
Mill. 8

1921.. 737 1 472 124 731 833 672 307 54 121 314 637 256 591 670 404
1923.. 786 1 744 182 1 325 1 255 773 454 75 120 389 743 394 964 963 501
1925.. 791 1 655 191 1 284 1 225 668 467 63 112 355 806 381 908 978 506
1927.. 823 1 760 198 1 264 1 288 649 464 61 105 364 858 380 803 930 535

v.H. der Arbeitslöhne der gesamten Industrien
1921.. 9,0 18,0 1,5 8,9 10,2 8,2 3,7 0,7 1,5 3,8 7,8 3,1 7,2 8,2 4,9
1923.. 7,2 15,8 1,7 12,0 11,4 7,0 4,1 0,7 1,1 3,5 6,7 3,6 8,8 8,8 4,6
1925 7 4 15,4 1,8 12,0 11,4 6,2 4,4 0,6 1,0 3,3 7,5 3,6 8,5 9,1 4,7
192?!! 7,6 16,1 1,8 11,7 11,8 6,0 4,3 0,6 1,0 3,4 7,9 3,5 7,4 8,6 4,9

Verarbeitete Materialien
Miii. a

1921.. 5 957 3 801 378 2 140 1 361 507 428 95 609 934 1 332 886 1 803 1 197 3 111
1923.. 6 766 5 395 501 4 153 1 892 631 573 124 516 1 083 1 544 1 767 3 395 1 666 3 680
1925.. 7 710 5 350 720 3 734 1 985 564 603 99 426 1 013 1 614 1 947 3 389 1 725 4 185
1927!! 8 113 4 926 660 3 541 2 063 545 595 90 421 1 088 1 837 1 780 2 908 1 634 4 061

v.H. der verarbeiteten Materialien der gesamten Industrien
1921.. 23,6 15,1 1,5 8,5 5,4 2,0 1,7 0,4 2,4 3,7 5,3 3,5 7,5 4,8 12,4
1923.. 19,5 15,6 1,5 12,0 5,5 1,9 1,7 0,4 1,5 3,2 4,5 5,1 9,8 4,8 10,7
1925.. 21,5 14,9 2,0 10,4 5,5 1,6 1,7 0,3 1,2 2,8 4,5 5,4 9,4 4,8 11,7
1927.. 23,0 13,9 1,9 10*1 5,9 1,6 1,7 0,3 1,2 3,1 5,2 5,1 8,3 4,7 11,5

Bruttoproduktionswert
Mül. $

1921.. 8 041 6 957 705 3 456 3 235 1 267 1 033 213 1 048 1 544 3 151 1 407 3 018 2 457 4 595
1923.. 9 227 9 463 959 6 829 4 728 1 520 1 563 283 1 044 1 880 3 772 2 634 5 333 3 633 5 707
1925.. 10 373 9 126 1 258 6 462 5 020 1 333 1 641 232 1 091 1 764 4 144 2 834 5 452 3 689 6 438
1927!. 11 000 8 964 1 225 6 199 5 367 1 290 1 613 226 1 164 1 868 4 639 2 669 4 702 3 457 6 405

v.H . des Bruttoproduktionswertes der gesamten Industrien
1921.. 18,5 16,0 1,7 8,0 7,5 3,0 2,4 0,6 2,5 3,6 7,3 3,3 6,3 5,7 10,6
1923.. 15,3 15,7 1,6 11,3 7,8 2,5 2,6 0,5 1,8 3,1 6,3 4,4 8,8 6,0 9,5
1925.. 16,6 14,6 2,0 10,3 8,0 2,1 2,6 0,4 1,7 2,8 6,6 4,5 8,7 5,9 10,3
1927.. 17,4 14,2 2,0 9,9 8,6 2,1 2,6 0,4 1,9 3,0 7,4 4,3 7,5 5,5 10,1

Netto produktionswert
Mill. $

1921.. 2 084 3 155 327 1 316 1 874 761 605 118 440 610 1 818 521 1 215 1 259 1 483
1923.. 2 461 4 068 457 2 676 2 836i 889 990 159 528 797 2 228 867 1 939 1 967 2 026
1925.. 2 663 3 776 538 2 727 3 035 ! 769 1 037 133 665 751 2 529 887 2 063 1 964 2 253
1927.. 2 886 4 038 565 2 659 3 304| 744 1 018 136 743 780 2 801 888 1 794 1 823 2 344

v.H. des Nettoproduktionswertes der gesamten Industrien
1921.. 11,4 17,2 1,8 7,2 10,2 4,2 3,3 0,7 2,4 3,4 9,9 2,9 6,6 6,9 8,1
1923.. 9,5 15,8 1,8 10,4 11,0 3,4 3,9 0,6 2,1 3,1 8,6 3,4 7,5 7,6 7,8
1925.. 9,9 14,2 2,0 10,2 11,3 2,9 3,9 0,5 2,5 2,8 9,4 3,3 7,7 7,3 8,4
1927.. 10,5 14,6 2,0 9,6 12,0 2,7 3,7 0,5 2,7 2,9 10,2 3,2 6,5 6,6 8,5

Quelle: Biennial Census of Manufactures.
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erst gegen Ende des Jahres besserte sich die Lage dieses Wirtschaftszweiges, der verhältnismäßig lange unter einer 
ernsten Depression zu leiden gehabt hatte. Den branchenmäßigen Verschiedenheiten der industriellen Entwicklung 
entsprachen beträchtliche regionale Unterschiede. Während die Industrie Neu-Englands und der Südstaaten ihre 
Erzeugung kaum ausdehnen konnte und ein verhältnismäßig ungünstiges Jahr hinter sich hat, waren in den Pazifik
staaten, im  mittelatlantischen Industriebezirk und besonders im  Industriegebiet der Großen Seen erhebliche Pro
duktionssteigerungen und Vergrößerungen des Industrieapparates festzustellen.

L o h n su m m e n  in  der In d u s t r ie .
1923 =  100

Zeit
Gesamt-

Nah
rungs
mittel-

Textil
waren-

Eisen-
u.

Stahl-
Holz- Leder-

Papier-
u.

Drucke
rei-

Che
mische-

Stein-,
Ton-,
Glas-

Nicht
eisen

metall-
Tabak- Fahr

zeug-
Ver

schie
dene

Industrie

1925 M.-D. . . . 93,6 93,7 89,5 90,6 98,1 89,4 105,2 95,9 103,5 97,9 92,7 93,5 94,6
1926 » .. ! 95,8 93,8 85,9 97,2 97,7 87,8 111,5 101,8 106,4 98,5 87,7 92,8 101,9
1927 »> 92,4 93,8 88,5 89,3 91,0 85,5 112,8 100,9 100,3 90,3 85,2 85,0 102,8
1928 » .. 90,6 93,6 82,1 90,2 86,7 78,8 113,2 97,7 95,3 94,7 82,0 91,2 93,7

1927
Januar........... 90,9 92,7 88,8 90,9 87,1 87,3 112,7 101,9 91,8 91,9 77,6 73,6 107,2
Februar......... 96,4 92,1 94,0 96,4 89,3 92,3 113,3 106,0 98,2 95,2 80,6 88,8 109,2
M ä rz ............. 97,7 91,0 94,0 97,8 90,6 90,0 114,2 110,0 102,8 97,9 82,1 91,3 111,4
A p r i l ............. 96,6 90,0 88,9 96,4 89,5 84,2 113,0 109,5 105,8 91,3 79,0 93,1 113,3
Mai................. 95,6 92,7 87,0 93,5 92,7 81,8 112,6 100,2 107,9 95,1 84,6 94,2 109,3
Juni............... 93,3 96,4 86,2 91,8 92,7 82,5 111,0 100,0 105,6 91,5 87,8 85,8 104,9
J u l i ............... 89,1 95,5 83,5 84,6 89,4 86,7 109,0 95,1 96,9 86,9 86,7 81,4 99,5
August........... 91,0 93,7 86,5 87,1 92,5 93,3 110,6 96,4 100,7 88,3 80,8 85,8 96,6
September .. . 90,1 95,9 88,6 84,7 93,7 91,0 111,7 98,5 99,4 86,0 91,4 81,6 93,2
Oktober......... 91,2 96,3 90,2 84,4 94,5 85,4 113,7 98,3 100,6 86,7 92,3 84,2 96,5
November.. . . 87,8 94,8 86,3 81,6 92,1 75,3 114,7 96,9 98,6 85,1 91,3 79,0 92,4
Dezember___ 89,3 94,6 87,9 82,8 88,0 76,5 117,0 98,2 94,7 87,1 87,9 80,8 99,8

1928
Januar........... 85,8 91,9 85,4 80,2 79,5 81,3 113,8 95,8 87,0 83,7 79,1 77,6 95,1
Februar......... 90,0 93,7 88,1 87,9 82,9 86,1 113,0 98,2 89,6 89,7 79,3 88,3 92,0
M ä rz ............. 91,2 92,8 86,9 89,9 85,6 85,0 113,1 102,5 92,7 90,7 80,2 92,0 92,1
A p r i l ............. 89,9 88,9 80,5 89,2 86,3 73,9 112,3 102,8 95,7 91,4 74,6 93,2 93,8
Mai................ 90,1 91,0 78,9 91,5 87,5 71,7 112,2 94,8 98,8 93,4 78,0 94,8 91,2
Juni............... 90,2 93,3 78,7 90,7 88,1 74,6 112,4 93,4 98,7 92,3 83,2 92,6 93,7
J u l i ............... 87,4 93,7 75,1 86,6 85,4 80,1 110,4 93,2 93,4 88,9 78,7 89,1 90,9
August........... 90,2 92,2 77,6 90,2 88,0 84,7 110,7 94,5 99,7 95,2 82,3 94,5 91,1
September . . . 91,4 94,9 80,1 90,3 89,6 84,0 112,5 98,3 97,7 96,7 86,1 94,1 93,5
Oktober......... 94,8 96,8 85,5 95,2 91,4 81,3 115,1 100,3 99,6 103,0 88,2 98,5 95,1
November.. . . 92,1 96,0 82,9 95,0 89,9 69,0 115,3 99,0 96,4 104,6 87,1 90,5 93,6
Dezember----- 93,6 97,9 85,5 95,3 86,3 73,4 117,2 99,0 94,1 106,6 87,3 89,5 102,0

Quelle: Survey oi Current Business, Februar 1929, Nr. 90, S. 113.

Die Produktion der amerikanischen A u to m o b ilin d u s trie  erreichte 1928 einen neuen, aber nicht außergewöhn
lichen Hochstand. Die Erzeugung von Personenkraftwagen war m it 3,8 M ill. Stück zwar um 30 v. H. größer als 
im Vorjahre, das infolge starker Umwälzungen auf dem ganzen Automobilmarkt und Zurückhaltung der Käufer 
ein ausnahmsweise schlechtes Ergebnis gebracht hatte. Gegenüber 1925 und 1926 belief sich die Steigerung dagegen 
nur auf 1,5 bzw. 0,2 v.H . Der Absatz auf dem amerikanischen Markt war 1928 sogar um etwa 3 v.H . kleiner als 
1925 und 1926. Da er hier seit 1923 nicht mehr wesentlich gestiegen ist und jetzt in der Hauptsache zum Ersatz

A u to m o b i l -  und  M o to r ra d in d u s t r ie .
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1925 .. 4 721 403 222 589 80 311 5 080 5 018 714 18 736 5 344 15359 28 209 22 240 5 987 11 125 5 077 40 290 3 498
1926 .. 223 608 83 889 4 916 3 876 1 256 7 840 4 460 24365 31 781 .19 165 6 599 12 893 3 612 44 329 4 066
1927 .. 3 999 869 278 090 99 346 4 374 8 999 11 576 32 200 28 734 14638 41 047
1928 .. 354 895 132 035 4 403 12211 11 556 41 966 38 519 21 359 31 928JÙO . .  • “ “  * ---- - ‘ ‘ ---- ■ ------- -------

Quelle: Commerce Year Book. — Commercial and Financial Chronicle. — Foreign Commcrco and Navigation of the United States. 
l ) Einschließlich Untergestelle; ohne elektr. Automobile. — a) Einschließlich Omnibusse. — 8) Ohne Motoren und Laufdecken.
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abgenutzter alter Wagen dient, wird eine starke Steigerung des Absatzes für 1929, auf die die Produktionspläne 
fast aller Erzeuger eingestellt sind (sie ergäben zusammen eine Produktion von 7 M ill. Wagen) für wenig wahrschein
lich gehalten. Die Produktion von Lastkraftwagen war dagegen m it rund 530 000 Wagen nur um 17 v.H . größer 
als im Vorjahre, übertraf aber auch das bisherige Höchstergebnis von 1925 um 7 v.H . Allerdings war auch hier 
der Absatz auf dem amerikanischen Markt um etwa 8  v.H . geringer als 1925 und 1926. Das wichtigste Ereignis 
für den amerikanischen Automobilmarkt war die Wiederaufnahme der Produktion in der M itte 1927 zwecks Um
stellung auf neue Modelle geschlossenen Fordwerken, die aber erst im Herbst ihre volle Erzeugung erreichten. Die 
Produktion von Fordwagen war daher in diesem Jahre m it etwa 3/ 4 M ill. Wagen zwar etwa doppelt so groß wie im 
Vorjahre (ungefähr 370 000), machte aber nur knapp 3/ 6 der Erzeugung von 1926 (1,3 M ill.) aus und blieb noch stärker 
hinter dem Produktionsplan, der je tzt für 1929 2 M ill. Stück vorsieht, zurück. Gegen Jahresende stellte Ford bereits 
über 1/ 1 der amerikanischen Gesamtmenge her. Die gesamte übrige Automobilindustrie stellte 1928 etwa 3,7 M ill. 
Wagen her gegen 3,0 M ill. 1927 und 1926, die sich zu etwa gleichen Teilen auf die General Motors Corporation und 
aller anderen Firmen verteilte. Im allgemeinen blieben die Preise ziemlich unverändert; der Konkurrenzkampf wurde 
hauptsächlich durch Unterschiede in der Qualität und der Ausrüstung ausgefochten. Während die Neuregistrierungen 
der Wagen der beiden billigsten Preisklassen um etwa 1/i höher waren als imVorjahre,nahmen sie bei den beiden höchsten 
Klassen nur um etwa 4 v. H. zu; im  Vergleich zu 1925 zeigten dagegen die Neuregistrierungen bei der billigsten Klasse 
einen erheblichen Rückgang (etwa 15 v. H.), während sie bei der zweitniedrigsten Preisklasse sehr stark (um etwa 
3/4) und bei den beiden oberen Klassen immer noch beträchtlich (um etwa Vs) Zunahmen. Im  ganzen ist also eine

steigende Verwendung teuerer Wagen 
festzustellen. Die Steigerung des Rein
gewinns (bei den Hauptgesellschaften 
ohne Ford 20 v. II. gegen 1927) blieb 
etwas hinter der Produktionsausdehnung 
zurück; trotzdem stellte die Reinge
winnsumme des Jahres 1928 bei weitem 
das bisher von der Industrie erzielte 
Höchstergebnis dar. Dem entsprach die 
außerordentliche Steigerung der Kurse 
der Automobilaktien; gegenüber einer 
Erhöhung des Gesamtkursniveaus um 
etwa 27 v.H . (gegen 1927), gewannen 

die Kurse der Automobilaktien über 60 v. H. Die Konzentrationsbewegung machte starke Fortschritte; der wichtigste 
Zusammenschluß vereinigte Chrysler und Dodge und schuf damit das drittgrößte Unternehmen der amerikanischen 
Automobilindustrie. In  Beibehaltung der Entwicklungslinie der vorigen Jahre gewann die Automobilausfuhr weiter 
an Bedeutung. Die Ausfuhr stieg auf 368 328 Personen- und 138 782 Lastkraftwagen und übertraf damit die bis
herigen Höchstergebnisse des Vorjahres um je 32 v.H . Der Anteil der Ausfuhr an der Produktion stieg damit auf
11,7 v. H. gegen 11,3 v. H. 1927 und 7,1 v. H. 1926. Die Ausfuhr von Automobilteilen zur Montage nahm sogar um 
51 v.H . zu, vor allem nach Großbritannien, Japan, dem Deutschen Reich, Frankreich, Belgien und Argentinien 
während die Ausfuhr von Automobilersatzteilen nur um 20 v. H. zunahm. Erhöht hat sich die Ausfuhr besonders 
nach M ittel- und Nordwesteuropa, Kanada, Südafrika, Japan und Südamerika, während Rückgänge hauptsächlich 
im  Absatz nach Australien, dem Deutschen Reich, Dänemark und Ägypten eintraten. Die Ausbreitung im 
Auslande wurde ferner durch Ausdehnung und Neuanlagen von Montagewerkstätten und Vollfabriken sowie, wenn

A u ß e n h a n d e l in  R o h g u n lm i.
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1923 ....... 314 103 75,6 8 913 30 215 27 874 181 739 50 940 11 766
1925 ....... 403 005 75,1 15 065 38 433 30 117 236 383 69 509 15 746
1926 ........ 419 969 66,3 17 955 26 091 36 982 262 098 71 012 13 453
1927 ....... 433 065 69,6 28 221 33 469 38 561 258 393 76 907 17 303
1928 ....... 443 660 66,4 32 675 49 126 37 512 254 416 87 277 11 512

Quelle: Commerce Year Book, Jahrgang 1929, S. 470, S. 471. 
| Generaleint'uhr. — *) Einschließlich Britisch Indien.

auch 1928 noch in  geringerem Maße, durch Interessenahme an ausländischen Automobilfabriken fortgesetzt.
Die beiden von der Automobilindustrie unmittelbar abhängigen Industriezweige — die Zubehörfabriken und die 

Reifenfabriken — haben von der Prosperität in der Automobilindustrie nicht gleichmäßig Nutzen ziehen können.
Während die Zubehörfabriken ihren Reingewinn

A u t o m o b i l r e i f e n in d u s t r i e .

Verbrauch von Rohgummi *) j Produktion1)

Jahr Gesamt
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decken

Kör
Schlauche
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decken i

1000 t

1925 359,5 217,2 59,7 45 729
1926 335,0 213,2 51,4 46 177
1927 348,2 226,7 48,3 48 536
1928 413,4 275,8 57,3 58 537

! Schlauche

Ausfuhr

Lauf-
decken

1 000

62 047 
57 514 
52 696 
60 175

1 628
1 497
2 631 
2 508

1 475 
1 127 
1 631 
1 656

gegenüber dem Vorjahre um knapp 2/ 3 steigern 
konnten, waren die finanziellen Ergebnisse der 
Reifenindustrie trotz einer Produktionssteigerung 
um etwa 20 v.H . gegen das Vorjahr und um 
rund 25 v.H . gegen 1925/26 sehr unbefriedigend. 
Ih r Reingewinn sank auf rund Vs des Vorjahres, 
da der außerordentliche Preisfall des Rohgummis 
zu Anfang des Jahres den Fabriken durch 
Entwertung ihrer Vorräte schwere Verluste zu
fügte. Dazu kam eine gewisse Überproduktion, 
die gegen Jahresende zu einer Erhöhung der 

Lagerbestände führte. Die Ausfuhr ging mengenmäßig um etwa 5 v. H., wertmäßig um etwa 8  v.H . zurück; vor 
allem nahm die Ausfuhr nach Großbritannien, dem Deutschen Reich, Argentinien, Brasilien, Britisch Indien und 
Australien erheblich ab, während der Absatz nach den meisten anderen europäischen Ländern und nach Ostasien
gesteigert werden konnte. .

Der Gesamtumfang der B a u tä tig k e it war 1928 nach der von der F. W. Dodge Corp. aufgestellten Statistik, 
die auf den genehmigten Bauvorhaben in  37 Staaten östlich des Felsengebirges beruht und über 7io der gesamten 
Bautätigkeit in den Vereinigten Staaten umfaßt, um 15 v.H . größer als im  Vorjahre und übertraf das bisherige 
Höchstergebnis von 1925 um 3l /a v. H .; nach einer anderen, die tatsächliche Bautätigkeit erfassenden Statistik betrug

of the United States.
l) Nach Angaben der Rubber Association of America
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die Steigerung gegenüber 1927 nur 5 v.H ., gegenüber 1926 aber 9 v.H . Der Gesamtwert der Baukontrakte übertraf 
m it 6 ,6  Mrd. $ (von anderer Seite werden die Gesamtaufwendungen der Bauindustrie für 1928 auf etwa 8 ' / 2 Mrd. $ 
berechnet) das Vorjahresergebnis um 5 v.H . Die Baukontrakte haben nach der Ausschaltung der Saisonschwankungen 
in  der ersten Jahreshälfte einen sehr großen Umfang erreicht, zeigten aber seit Ende des Jahres eine starke Senkung, 
die sich in  den ersten Monaten von 1929 fortgesetzt hat. Diese rückläufige Tendenz kommt noch deutlicher in 
der S tatistik der Bauvorhaben zum Ausdruck, die 1928 eine Senkung von 3,7 v.H . gegenüber dem Vorjahre aus
weist. Die Bautätigkeit hat 1928 in fast allen Baugattungen zugenommen. Am stärksten war die Zunahme bei den Kon
trakten für industrielle Bauten, deren Wert um 27 v. H. stieg; die Wohnbautenkontrakte waren um 9 v. H., (besonders 
bei großen Miethäusern und Hotels, während Ein- und Zweifamilienhäuser beträchtliche Rückgänge zeigten), die der 
öffentlichen Werkbetriebe um 6  v.H . höher als im  Vorjahre. Dagegen ging der Wert der Baukontrakte fü r Geschäfts
häuser und für öffentliche und halböffentliche Gebäude um 6  bzw. 19 v.H . zurück. Im  Verhältnis zum Landes
durchschnitt war die Bautätigkeit besonders lebhaft in einem Teil der West- und Südstaaten, durchschnittlich 
im  mittelatlantischen Bezirk (in Groß-New York aber stark gesteigert) und Neu-England, unterdurchschnittlich 
in  den Pazifikstaaten und den Mittelweststaaten. Der Baukostenindex lag 1928 im Jahresdurchschnitt um etwa 
Va v.H . unter dem Vorjahre, zeigte aber im  Laufe des Jahres eine Erhöhung von etwa 2 v.H ., davon die Hälfte 
in  den Monaten September bis Dezember. Die Steigerung der Baumaterialienpreise und der Zinssätze im  letzten 
Jahresdrittel wird ein erheblicher Einfluß auf den Rückgang der Bautätigkeit in dieser Periode zugeschrieben. Die 
Umsätze am Grundstücksmarkt waren etwa 5 v.H . geringer als im  Vorjahre.

Im  Zusammenhang m it 
der Ausdehnung der Bau
tätigkeit konnten die Bau
stoffindustrien ihren Ab
satz erhöhen. Die Zunah
me derZem entproduk- 
tio n  war aber m it rund 
21/ 2 v. H. geringer als in 
den vorhergehenden Jah
ren (1921/27 im Durch
schnitt 12 v.H .). Der Ab
satz war im  ersten Jahres
dritte l um rund 4  v. H.
kleiner, im  Rest des Jahres um rund 5 v.H . größer als im gleichen Vorjahresabschnitt. Da der Absatz im  ersten 
Halbjahr den Erwartungen nicht entsprach, tra t eine erhebliche übersaisonmäßige Erhöhung der Vorräte ein, die 
aber bis zum Jahresende wieder auf den üblichen Umfang sanken. Die Preise hatten weiter sinkende Tendenz. 
Die Preisherabsetzung wurde vor allem durch die in den Oststaaten fühlbare ausländische (besonders belgische) 
Konkurrenz erzwungen. Die Einfuhr stieg zwar gegenüber dem Vorjahre um 11 v.H ., blieb aber weit unter dem 
Stand von 1925/26; die Ausfuhr nahm um eine Kleinigkeit (1 v.H .) zu. Die finanziellen Ergebnisse der Industrie 
waren infolge scharfer Konkurrenz im Durchschnitt nicht besonders befriedigend.

Die G las industrie  konnte in  allen Hauptzweigen ihre Erzeugung erheblich ausdehnen. Die Produktion von 
Spiegelglas nahm um 11  v.H . zu. Die Einfuhr von Glas und Glaswaren nahm um 10 v.H . ab, während die nur 
reichlich halb so große Ausfuhr um 13 v.H . wuchs.

Das Jahr 1928 brachte fü r die E isen- und S ta h lin d u s trie  bei erheblicher Produktionssteigerung, außerordent
licher Stetigkeit der Nachfrage und der Beschäftigung und bei im  Lauf des Jahres anziehenden Preisen ein außer
gewöhnlich günstiges Ergebnis. Diese Entwicklung wurde hauptsächlich ermöglicht durch die starke Steigerung 
des Verbrauches, die vor allem in der Automobilindustrie (48 v.H .), daneben im  Bergbau, in  der Landwirtschaft 
und verschiedenen anderen Industriezweigen eintrat, während der Absatz an die Bauindustrie, die Ölgesellschaften 
und die Eisenbahnen etwas zurückging. Fast die Hälfte der Mehrproduktion an Stahl wurde von der Automobil
industrie aufgenommen, die dadurch m it einem Anteil von 18 v.H . (1927 14 v.H .) an die erste Stelle unter den 
Stahlverbrauchem rückte, während die Quote der Bauindustrie am Stahlverbrauch von 22 auf 161/2, die der Eisen
bahnen von 19 auf 16 v.H . fiel. Ähnlich waren die Verschiebungen in der Verteilung der Erzeugung auf die ein
zelnen Produkte: der Anteil der Barren und Bleche stieg, die Quote der Röhren, Formstücke, Platten und Schienen 
ging zurück. Die Rohstahlproduktion erreichte dagegen m it 52*/a M ill. t  einen neuen Höchststand, der die Erzeugung 
des Vorjahres um 15 v.H . und die des bisherigen Rekordjahres 1926 um 7 v.H . übertraf. Dabei nahm der Anteil des 
aus Schrott gewonnenen Rohstahls erheblich zu. Die Produktion erholte sich im  Frühjahr stark, zeigte auch im  
Sommer nur einen verhältnimäßig geringen Rückgang und wuchs im  Herbst wieder erheblich an. Die (von der 
Saisonbewegung und dem Trend bereinigte) Konjunkturkurve der Stahlproduktion lag daher vom Frühjahr an 
erheblich über dem Normalstand und hatte leicht steigende Tendenz. Die Produktionskapazität wurde im Jahres
durchschnitt zu 85 v.H . ausgenutzt (1927 76 v.H .); gegen Jahresende wurde in einzelnen Bezirken die praktisch 
mögliche volle Ausnutzung erreicht. Von Ende August bis Ende Dezember stieg die Zahl der in Betrieb be
findlichen Hochöfen von 183 auf 201. Im  Jahresdurchschnitt waren 192 Hochöfen in Betrieb, während 1923 für 
eine nur um 6  v. H. größere Produktion 277 Hochöfen nötig gewesen waren. Da die Industrie noch über eine erheb
liche, nicht ausgenutzte Kapazität verfügt, wurden nur 2 neue Hochöfen gebaut, dagegen 23 alte abgerissen. Die 
Preise fü r Eisen und Stahl behielten im  ersten Halbjahr zum Teil fallende Tendenz, die seit 1926 vorherrscht, bei, 
zum Teil behaupteten sie sich auf dem zu Ende des Vorjahres erreichten ziemlich niedrigen Stand; erst in der 
zweiten Jahreshälfte tra t bei den meisten Produkten eine leichte Preiserhöhung ein. Im  Jahresdurchschnitt lag
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1923.... 196 1 269 8 777 33 092 2 806 11 008 34 684 60 530 25 846 100,5
1925 2).. 187 1 255 8 382 35 767 2 921 10 727 35 897 62 668 26 771 103,5
1927.... 192 1 301 8 353 39 035 3 230 10 849 35 136 62 721 27 585 95,4

Quelle: Commerce Year Book, Jahrgang 1929.
*) Gesamtindustrie einschließlich Hüttenproduktion, ohne bergbauliche Urproduktion. — 2) Ohne Kaffee-, 

Gewürz- und Mühlenindustrie. — 3) Betriebe m it einem Bruttoproduktionswert von über 5 000 $. — 
4) Ohne die in den Verwaltungsbüros Beschäftigten.
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daher das Preisniveau fü r Eisen- und Stahlprodukte noch um ein Geringes unter dem des Vorjahres, in dem im 
allgemeinen der niedrigste Stand seit 1915 erreicht worden war; im  Verlauf des Jahres 1928 tra t allerdings eine E r
höhung des Preisniveaus um etwa 4 v.H . ein. Dabei war der Durchschnittspreis von Roheisen um 4 ,7  v.H ., der 
Durchschnittspreis von Fertigstahl_ um 0 ,2  v.H . niedriger als 1927. Trotz dieser verhältnismäßig ’ungünstigen 
Preisentwicklung waren die finanziellen Ergebnisse, vor allem infolge besserer Ausnutzung der Anlagen und 
weiterer Fortschritte der Rationalisierung erheblich besser; der Reingewinn war um ungefähr ein D ritte l höher 
als im  Vorjahre und erreichte etwa die Höhe der beiden besten Nachkriegsjahre 1923 und 1926. Die Zusammen
schlußbewegung machte 1928 nur geringe Fortschritte. Zur steigenden Beschäftigung der Stahlindustrie trug
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64,4 I 
85,6 1

1927
1928

1 100,01 49,91 
1 100,0| 49,6|

v. H. der Gesamtausfuhr
38,21 4,2 ! 
41,2| 2,3 1

3,7 I 16,01 3,8 I 3,2 I 
2,9 1 15,31 3,4 1 2,9 |

2,0 I 9,11 1,9 ] 
2,4 1 9,9| 3,1 !

0,5 I 
0,8 1

0,7 I 
2,2 1

3,1
1,9

1 24,11 
1 24,7|

3,5
3,9

1 12,71 
1 14,4|

2.9 I
2.9 1

Quelle: Commerce Year Book, Jahrgang 1929, S. 398.------------ -------- ---- i/*** u e in igem ”  JLtfzjtf, 0 .  Ouö.
*) Einschließlich Neufundland und des übrigen Nordamerika.

auch die Zunahme des Auslandsabsatzes bei. Der Gesamtwert der ausgeführten Eisen- und Stahlprodukte war 1928 
m it 262 M ili. 8  um 12 v.H . größer als im  Vorjahre und erreichte den höchsten Stand seit den Kriegsjahren. Die 
stärksten Ausfuhrsteigerungen waren bei Schrott, Stahlbarren, Baustahl und Draht festzustellen, während die 
Ausfuhr von Weißblech erheblich sank. Besonders die Ausfuhr nach Kanada zeigte eine starke Zunahme (wertmäßig 
um 3twa 1/5). Der Stahltrust und die Bethlehem-Gesellschaft gründeten eine gemeinsame Ausfuhrgesellschaft, 
die etwa 3/ i bis 4/ä der gesamten amerikanischen Eisen- und Stahlausfuhr verm ittelt. Die Einfuhr nahm, wie seit 1925 
üblich, weiter ab und war m it etwa 27 M ili. $ um etwa 3 v.H . geringer als im  Vorjahre, was vor allem auf eine 
Senkung der Röhreneinfuhr zurückgeht.

Die chem ische In d u s trie  hat ihre ansteigende Entwicklung auch 1928 fortgesetzt; statistische Angaben zur 
genaueren Kennzeichnung fehlen. Die Gewinne zeigten eine Steigerung um rund ein D ritte l. Die Ausfuhr von 
Chemikalien nahm nur unwesentlich zu, hauptsächlich bei Farben und Industriechemikalien; die Fin fuhr (aus
schließlich Düngemitteln) ging etwas zurück. Das Preisniveau der Chemikalien zeigte eine kleine Senkung.

Der E lektriz itä tsve rb rauch  (aus Werken für 
öffentliche Stromlieferung) erfuhr eine neue erheb
liche Steigerung (um 9,5 v.H .). Die Investitionen 
in  Neuanlagen und Erweiterungen erreichten einen 
neuen Höchststand. Die Zusammenschlußbewegung 
machte weiter sehr starke Fortschritte. Roh- und 
Reineinnahmen nahmen erheblich zu.

Da der Aufschwung von 1928 eine ausge
sprochene Investitionskonjunktur war, konnte 
fast die gesamte M asch inen industrie  ihren 
Absatz und ihre Gewinne erheblich steigern und 
hatte eine bessere Konjunktur als selbst in den 

Kriegsjahren. Die Steigerung der Produktion von Industriemaschinen rührte vor allem von großen Aufträgen der 
Automobil- und Stahlindustrie her. Der Absatz der Werkzeugmaschinen war um etwa 50 v.H . größer als im  Vor
jahre und übertraf auch das Ergebnis von 1926 um 22 v.H . Dabei konnte die Industrie nicht alle Bestellungen aus
führen, so daß der Auftragsbestand im Jahresdurchschnitt um 84 v. H., am Jahresende sogar um 210 v. H. höher 
war als im  Vorjahre. Auch der Auslandsabsatz von Industriemaschinen nahm, besonders bei Metallbearbeitungs
maschinen, Baumaschinen und Kühlmaschinen erheblich zu (gegen 1927 um 1 2 v.H.). Die fortschreitende 
Maschinisierung der Landwirtschaft im  In- und Ausland führte zu einer erheblichen Produktionsausdehnung in 
der landwirtschaftlichen Maschinenindustrie. Der Gesamtabsatz war um 23 v.H . höher als im  Vorjahre; der Absatz 
im  Inland stieg um 17 v.H ., der Auslandsabsatz um 50 v.H . (nach der Außenhandelsstatistik nahm der Ausfuhr
wert freilich nur um 26 v.H . zu, besonders nach Kanada, Argentinien, Rußland (UdSSR), Australien und Süd-

Ö f fe n t l i e h e  E le k t r i z i t ä t s w e r k e .

Jahr

Stromerzeugung Brennstoffverbrauch

Gesamt
durch

Wasser
kraft

durch
Heiz
kraft

Gesamt Kohle öi Gas

Mill. kWh 10001>) 1 000 t 1 000 hl Mill, cbm

1925.. ..
1926.. ..
1927.. ..
1928.. ..

65 870 
73 791 
80 205 
87 850

22 356 
26 189 
29 875 
34 696

43 514 
47 602 
50 330 
53 154

45 499
46 592
46 647
47 132

36 489
37 487
38 010 
37 512

16 289 
14 943
10 782
11 380

1 317,3 
1 506,6
1 781,6
2 189,6

Quelle: Commerce Year Book, Jahrgang 1929, S. 289.
*) Nach dem Heizwert auf Kohle umgerechnet.

W i c h t i g e  A b s a tz g e b ie te  f ü r  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e  M a s c h in e n .
1000 $

Jahr Gesamt
ausfuhr

Ruß
land

(UdSSR)
Italien Frank

reich
Groß

britan
nien

Kanada Mexiko Argen
tinien

Britisch
Süd

afrika
Austra

lien

1925___ 77 354 7 009 4 058 5 649 2 459 14 161 2 117 17 996 2 715 4 6471926___ 85 499 6 513 4 282 7 076 2 567 21 842 2 544 17 061 2 545 5 3181927___ 90 747 5 110 2 477 2 949 2 420 30 440 1 652 16 540 3 138 5 4721928___ 116 651 7 159 1 590 1 923 2 411 46 132 2 105 20 817 4 787 6 848
Quelle: Commerce Year Book, versch. Jahrgänge.

afrika). Der Reingewinn 
war um etwa ' / 5 größer 
als im  Vorjahre. Die Pro
duktionssteigerung in der 
Industrie der Haushalts
maschinen hatte nur ge
ringen Umfang. Dagegen 
konnte die Elektroindu
strie ihre Erzeugung be* 
trächtlich steigern. Be-
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W ic h t i g e  A b s a tz g e b ie te  f ü r  In d u s t r i e m a s c h in e n  u n d  e le k t r i s c h e  M a s c h in e n .
1 000 $ _______________

Jahr
Gesamt
ausfuhr

Groß
britan
nien

Frank
reich

Deut
sches
Reich

Ruß
land

(UdSSR)
Kanada Mexiko Kuba

Argen
tinien

Brasi
lien

Chile
Vene
zuela

Ko
lum
bien

Japan
Austra

lien

Industriemaschinen
1925 .. 172 912 20 220 6 222 6 107 28 411 12 813 13 221 7 480 7 278 5 105 4 284 3 620 6 735 5 696
1926 .. 179 556 19 433 4 709 3 298 4 389 36 003 11 785 6 632 7 048 5 721 8 024 8 521 5 800 7 913 6 884
1927 .. 201 456 26 138 4 913 7 056 6 669 41 445 10 499 8 886 8 589 7 616 5 062 7 872 5 753 7 232 7 396
1928 .. 226 628 25 589 8 792 6 571 8 584 54 096 12 341 5 852 9 496 6 193 3 173 7 004 5 418 7 891 6 264

Elektrische Maschinen
1925 .. 73 790 5 391 1 370 365 433 14 363 4 364 4 796 3 768 4 001 1 750 556 685 10 127 5 104
1926 .. 84 226 4 938 841 457 542 15 976 4 413 3 292 4 676 4 292 5 066 966 1 148 10 719 7 603
1927 .. 84 800 5 632 1 026 835 1 069 18 353 4 327 3 115 6 428 4 601 2 531 1 028 1 514 6 537 6 850
1928 .. 88 957 5 678 1 406 962 1 369 23 885 4 016 2 586 6 593 4 802 1 964 991 1 761 4 623 5 479

Quelle: Commerce Year Book, versch. Jahrgänge.

sonders die Radioindustrie zeigte eine Zunahme des Produktionswerts von etwa 50 v. H. (von 450 auf etwa 650 MdL $). 
Die Mehrproduktion der Elektroindustrie fand hauptsächlich im Inland Absatz; die Ausfuhr stieg nur um 5 v.H .

Sehr schlecht war der Geschäftsgang in der E ise n b a h n m a te ria lin d u s trie  und im  S ch iffbau . Die Lokomotiv- 
und Waggonfabriken mußten infolge starken Rückganges der Aufträge der Eisenbahngesellschaften, deren Wagenpark 
infolge des zurückgehenden Verkehrs mehr als ausreicht, ihre Erzeugung weiter erheblich einschränken und konnten 
ihre Anlagen nur zu einem geringen Teil beschäftigen. Die Erzeugung von Lokomotiven war nur halb so groß wie 
im  Vorjahre und machte nur 8  v.H . der Erzeugung von 1923 aus. Auch der Absatz von Frachtwagen ging um 
27 v.H . zurück (auf 27 v.H . von 1923). Bei Lokomotiven nahm auch der Auslandsabsatz erheblich ab (um 40 v.H ., 
besonders in der Ausfuhr nach Südamerika), während die Ausfuhr von Waggons um 32 v. H. gesteigert werden konnte 
(besonders nach Südamerika). Die Tätigkeit der S ch iffb a u in d u s trie  war, am Raumgehalt der fertiggestellten 
Schiffe gemessen, um 54 v.H . geringer als im Vorjahre (allerdings nur um ungefähr x/ 4 kleiner als 1924/25). Die hohen 
Kosten machten, wenigstens im Hochseeschiffbau, weiter jede internationale Konkurrenz unmöglich; die Ausdehnüng 
der amerikanischen Handelsflotte blieb gering.

Die Lage der T e x tilin d u s tr ie  im  T e x tilw ir ts c h a ft.
Jahre 1 9 2 8  war uneinheitlich, im  Durch- Seidenwirtschaft

schnitt aber wenig befriedigend und
wurde durch Gefahr der Überproduktion
und sehr geringer Gewinnspannen, beides Jahr
die Folge einer erheblichen Überkapazi-

E in fu h r j A usfuhr

Unbearbeitete
Seide1)

Rohseide

Gesamt \ Japan | China
Seidenwaren

Mill. 3 1000 t M il l.  $

ta t der Produktionsanlagen, gekenn-
zeichnet. Der Produktionsumfang der ..........................
gesamten Textilindustrie war um etwa 1927..........................
°  1928 5 v.H . geringer als im  Vorjahre, blieb I} Kohseidej Koko
aber um rund 3 v. H. über der Höhe von

408,4 
402,7 
399,1 
373,3 

is und Ab:

34,8
35.2
39.2 
40,0

alle.

W ol

28,9
30.1 
33,6
34.2

lw irtschaf

22,5
24,4
28,0
29,1

4.7 
4,6 
4,9
4.8

36,7
40,6
42.2
41.3

18,2
17,8
15,3
18,6

1925/2b. Die ungünstige Lage kaiu auch 
in  einer erheblichen Zunahme der Lager
vorräte (im Jahresdurchschnitt um Zeit 
23 v.H .) und einem starken Rückgang

R ohw olle  1 WoUnn*

Pro
duktion

Aus
fu h r

E in 
fu h r

Wieder
ausfuhr

Einfuhr

1 000 t
r. 11. des

Verbrauchs M ill.  $

Ausdruck. Erst im  letzten Viertel- j  _D 192 i _ 2 5 __
Jahr 1928 tra t eine geringe Besserung 1926........................

em’ in  den ersten Monaten des 1928......................
^ahres 1929 anhielt. Preise und Außen- 

e m Textilwaren zeigten nur geringe

125,9
141,3
150,6

Auß

0,3
0,1
0,1
0,2

enhaudel i  
M i

151,6
135,8
120,0
109,0

Baum  wo 
11. qm

5.8 
6,4
4.9 
2,1

Listoffen

55,9
47,8
43,3
40,2

100,2
101,4
81,8
77,7

64.6
70.7 
78 ,a 
78,4

ciuugen. Die Depression war am 
s ar -sten in der Baumwoll- und Woll- j ah r 

111 während die Seidenindustrie
E in fu h r

A usfuhr

Gesamt Kanada M itte l
amerika

Kuba Chile Kolum
bien

China Philip
pinen

durchschnittliche Ergebnisse erzielte ,925 
und die Kunstseidenindustrie, auf deren iSS»" 
Fortschritte die ungünstige Lage der [Z.\ 
anderen Textilbranchen zum Teil zu- Que 
rückgeht, sich weiter stark ausdehnte.

91,3
50.7
52.7 
51,2

I le :  Com

454.3
429.2
472.4
457.2 

merce Y t

31.8 
38,6
52.8 
58,4

ar Book.

52,8
44.3 
50,5
41.4

55.5
58.5 
66,9 
59,1

19,7
20,6
20,4
18,0

36.7 
28,2
24.7 
28,4

6,2
1,2
0,9
1,1

66,7
84.5
73.6 
78,4

Der Produktionsumfang der B a u m w o llin d u s trie  war im  Jahre 1928, am Baumwollverbrauch gemessen, um 
11 v. H. niedriger als im Vorjahre und blieb auch hinter dem Stand von 1926 um 2 v. H. zurück. Die Schwankungen 
innerhalb des Jahres waren, abgesehen von einer Senkung im  Sommer und einer erhebüchen Verbrauchssteigerung 
gegen Jahresende, gering. Der Versand von Baumwollstoffen war um 6  bzw. 2 v.H . kleiner als 1927 bzw. 1926. 
Die Zahl der in  Betrieb befindlichen Spindeln war im Jahresdurchschnitt m it knapp 30 M ill. um 8  v.H . niedriger 
als im Vorjahre; gegenüber dem Höchststand im Jahre 1923 von 342/ 3 M ill. Spindeln beträgt der Rückgang 
14 v .H .; an der Zahl der Spindelarbeitsstunden gemessen macht die Abnahme 1 1  bzw. 7 v.H . aus. Ein 
besonders starker Rückgang tra t in der Produktion von feinen Baumwollstoffen ein; im  Bezirk von New Bedford, 
der etwa J/ 4 der Gesamtproduktion liefert, machte er gegenüber dem Vorjahre 46, gegenüber 1926 35 v.H . aus.

43*
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R eg iona le  E n tw ic k lu n g  der B a u m w o l l in d u s t r ie . Der Preis fü r Baumwoll-

Spindeln in Betrieb Roh bäum wollver brauch*)
1. August 

bis 31. Juli Gesamt Neu-
England Süden Übrige

Staaten
Einhei
mische

Auslän
dische Gesamt Neu-

England Süden
Baumwolle

1924/25 .. 35 032
1 OC 

15 975
0

17 292 1 765 1 282,9 59,8
Mill, t  
1 342.8 355,4 915,0

1925/26 .. 34 750 15 526 17 574 1 650 1 339,1 60,7 1 399,8 353,0 975,7
1926/27 .. 34 410 14 995 17 894 1 521 1 487,4 71,6 1 558,9 363,2 1 126,2 

1 108,81927/28 .. 33 570 13 815 18 282 1 473 1 413,7 67,9 1 481,5 311,4

1924/25 .. 100,0 45,6 49,4
v.H
5,0 95,5 4,5 100,0 26,5 68,1

1925/26 .. 100,0 44,7 50,6 4,7 95,7 4,3 100,0 25,2 69,7
72,21926/27 .. 100,0 43,6 52,0 4,4 95,4 4,6 100,0 23,3

1927/28 .. 100,0 41,2 54,5 4,4 95,4 4,6 100,0 21,0 74,8
Quelle: Commerce Year Book. — Statistical Abstract oi the United States. —- Commercial and 

Financial Chronicle.
*) Ohne Linters.

waren konnte zwar gegen
über dem Vorjahre um 4 
v.H . anziehen; diese Stei
gerung konnte aber die 
Erhöhung des Rohbaum- 
wollpreises, die 14 v. H. 
ausmachte, nicht aus- 
gleichen, sodaß die Ge
winnspanne weiter erheb
lich sank. Die finanziellen 
Ergebnisse der meisten 
Unternehmungen waren 
daher sehr unbefriedigend. 
Die Einfuhr von Baum-

wollwaren zeigte bei nahezu unveränderter Ausfuhr eine Steigerung von etwa 4 v.H ., die in  der Hauptsache auf 
Zunahme der Einfuhr von Handschuhen und Strümpfen (wertmäßig um 26 bzw. 40 v.H .) zurückzuführen ist.

Auch die Produktion der W o llin d u s trie , die seit Jahren in ungünstiger Lage ist, zeigte einen Rückgang, der 
am Rohwollverbrauch gemessen, gegenüber dem Vorjahr 0,2 v.H ., gegenüber dem Höchstumfang von 1922 6,3 v.H . 
ausmachte. Die Beschäftigung der Spindeln und Webstühle war im Durchschnitt um etwa 5 v.H . geringer als im  
Vorjahre; die stärksten Rückgänge traten dabei bei der Herstellung von Kammgarnen und feinen Wollstoffen ein, 
während die Produktion der Teppichindustrie sogar um eine Kleinigkeit zunahm. Der Absatz der Konfektions
industrie war etwas geringer als im  Vorjahre. Die Preise von Wollfertigwaren zeigten eine geringe Erhöhung, die 
hinter der Steigerung der Rohwoll- und Gampreise zurückblieb. Bei fast unveränderter Einfuhr (—3 v.H .) nahm die 
absolut ziemlich geringfügige Ausfuhr erheblich zu (um 22 v.H .).

Die S e iden industrie  konnte, gestützt auf die weitere Verbrauchszunahme, ihre Produktion erneut steigern. 
Die Rohseideneinfuhr war mengenmäßig um 2 v.H . größer als im  Vorjahre und um 14 v.H . höher als 1926. Die 
Seidenwarenpreise lagen bei einem Preisrückgang der Rohseide von 7 v.H . im  Jahresdurchschnitt um etwa 5 v.H . 
unter den Vorjahrspreisen. Die Einfuhr von Seidenwaren nahm um 2 v.H . ab, während die —• knapp halb so 
große — Ausfuhr um 21 v.H . wuchs, bei Strümpfen besonders nach Südamerika, Australien und Südafrika. Die
Erzeugung von K unstseide war bei weiterer starker Ausdehnung der Produktionsanlagen m it ungefähr 44 000 t  
um etwa 30 v.H . größer als im  Vorjahre; die Produktionszunahme entsprach damit knapp der in den letzten Jahren 
üblichen Ausdehnung. Der Anteil der Vereinigten Staaten an der Weltproduktion machte wie in  den Vorjahren 
etwa 25 v.H . aus. Die Kunstseidenpreise zeigten keine Veränderung. Die Kunstseideneinfuhr ging um 21 v.H . 
zurück, wovon besonders die Gameinfuhr betroffen wurde; sie deckte 1928 nur noch etwa l /9 des Verbrauches gegen 
1/6 1927. Die Ausfuhr ging ebenfalls, wenn auch nur um 14 v.H . zurück.

Die Lage der Leder- und S chuh industrie  zeigte keine dem allgemeinen Aufschwung entsprechende Besserung. 
Die Produktion hielt sich im Durchschnitt ungefähr auf der Höhe des Vorjahres, ging damit aber über denVerbrauch 
hinaus, so daß die Vorräte im  Laufe des Jahres allmählich Zunahmen. Die Preise für Fertigwaren, besonders fü r 
Schuhe, konnten der scharfen Steigerung der Häutepreise nicht folgen, so daß die Gewinnspanne der Fabrikanten 
erheblich abnahm. Bei mengenmäßig zurückgehender, wertmäßig wenig veränderter Ausfuhr nahm die Einfuhr, 
vor allem von Schuhen (vornehmlich aus der Tschechoslowakei), erheblich zu.

Die P a p ie rin d u s trie  hat 1928 wenig befriedigend gearbeitet. Überproduktion, scharfe Konkurrenz, steigende 
Einfuhr und fallende Preise kennzeichnen die Lage. Die Gesamtpapierproduktion stieg zwar gegen das Vorjahr 
um etwa 5 v.H ., doch konnte die Mehrproduktion nicht abgesetzt werden, so daß die Vorräte um rund 11 v.H . 
Zunahmen; die Steigerung der Vorräte war absolut sogar fast doppelt so groß wie die Zunahme der Produktion. 
Die Produktion von Zeitungsdruckpapier war um 5 v.H . geringer als im  Vorjahre und blieb sogar um 16 v.H . hinter 
dem 1926 erreichten Höchststand zurück. Trotzdem nahmen die Vorräte weiter zu und waren im Jahresdurchschnitt- 
um 41 v.H ., am Jahresende um 65 v.H . höher als 1927. Die geringe Verbrauchssteigerung, die in  den Vereinigten 
Staaten von Amerika eintrat, wurde nämlich durch die Steigerung der Einfuhr aus Kanada (wo ebenfalls Über
produktion herrschte) um 8 v.H . mehr als ausgeglichen.

Die N a h ru n g sm itte lin d u s trie n  haben sich 1928 gut entwickelt. Der Prodüktionsumfang der Gesamtindustrie 
nahm um etwa 2 v.H . zu; der Reingewinn der hauptsächlichsten in dieser Branche tätigen Gesellschaften war um 
etwa V6 höher als im Vorjahre. Die M ü h le n in d u strie  konnte ihre Produktion um etwa 3 v.H . erhöhen. In  der 
F le isch in d u s trie  war die Lage bei etwa gleicher Höhe der Gesamtproduktion und des Verbrauches uneinheitlich, 
im  allgemeinen aber erheblich besser als im  Vorjahre. Bei Schweineerzeugnissen waren Produktion, Verbrauch, 
Ausfuhr (besonders nach Italien) und Vorräte erheblich größer als 1927, während die Preise leicht zurückgingen. 
Dagegen gingen Erzeugung, Verbrauch und Ausfuhr von Rinderprodukten stark, die Vorräte wenig zurück, während 
die Preise scharf anzogen. Die Z u cke rp ro d u k tio n  nahm weiter ab (gegen 1927 um 3 v.H .). Der Absatz von 
raffiniertem Zucker hielt sich etwa auf Vorjahrshöhe, so daß die Vorräte erheblich verkleinert werden konnten, 
während die Rohzuckervorräte namentlich im  Sommer erheblich Zunahmen. Die Preise für Rohzucker zeigten im  
Jahresdurchschnitt eine Senkung von 10x/a v.H ., die Raffinadepreise einen Rückgang um nur 31/a v.H .

Die T a b a k in d u strie  konnte, gestützt auf die fortgesetzte Verbrauchssteigerung im Inland und Ausland, ihren 
Absatz weiter ausdehnen (um 8 v- H.). Die Steigerung betraf allerdings fast ausschließlich Zigaretten, deren Verbrauch 
um etwa 9 v.H . zunahm, während der Absatz von Zigarren, Schnupf- und Kautabak um 2 v.H . bzw. 2l /a v.H .
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zurückging. D ie finanzie llen Ergebnisse wurden durch starken K onkurrenzkam pf und starke Preissteigerung des 
Rohtabaks etwas bee in träch tig t, waren aber doch um  etwa 3 v .H . höher als im  Vorjahre. D ie R ohtabakeinfuhr 
fie l nach der außergewöhnlichen Steigerung im  V orjahre  w ieder auf den üblichen Um fang. D ie A usfuhr von Tabak
waren nahm  um 49 v .H . zu (einschließlich Z igaretten), und erreichte dam it den höchsten Stand seit 1923; der größte 
T e il der Ausfuhrsteigerung wurde von China aufgenommen.

VI. Außenhandel.
Im  am erikanischen Außenhandel waren in  den le tzten  Jahren zwei Tendenzen deutlich  festzustellen: die Zunahme 

des Ausfuhrüberschusses und g le ichzeitig die Erhöhung des A nte ils der Fertigw aren an der Gesamtausfuhr. Beide 
Tendenzen waren auch im  Jahre 1928 w irksam . D er Gesam tausfuhrwert (5030 M ill. $) w ar um  5,4 v .H . (272 M ill.$ ) 
größer als im  V orjahre  und um  16,7 v .H . höher als 
1921/25. S ieht m an von den Jahren 1916 bis 1920 m it 
ih ren  Sonderverhältnissen ab, so h a t dam it die am eri
kanische Ausfuhr wertm äßig ih ren  bisher größten Um 
fang e rre ich t. S chaltet man die Saisonschwankungen 
aus, so h a t die A usfuhr fast von M onat zu M onat zu
genommen und w ar im  Dezember 1928 um  etwa rl3 
größer als am Jahresanfang. Dagegen waren in  der 
E in fuhren tw icklung , von der schwachen Saisonbewe
gung abgesehen, von M onat zu M onat n u r unregel
mäßige Schwankungen kle ineren Umfanges festzu
stellen. D er G esam teinfuhrw ert nahm  um  94 M ill. $
(2,2 v .H .) auf 4091 M ill. $ ab, w ar aber doch noch um
18,6 v .H . größer als 1921/25. D er Ausfuhrüberschuß 
w ar m it fast 1 M rd. $ (939 M ill.) um  64 v .H . größer als im  V orjahre und um  57 v .H . größer als im  D urchschn itt 
der Jahre 1921/26; er b lieb  n u r h in te r den Ergebnissen der Jahre 1915/21 zurück und erreichte, un ter Berücksich
tigung  der Preisveränderungen, etwa die Höhe der le tzten  Vorkriegsjahre.

Mengenmäßig ha t auch die E in fu h r eine weitere, wenn auch verhältn ism äßig geringe Zunahme erfahren. Der 
W ertrückgang w ar led ig lich  die Folge des Preisrückganges einiger w ich tige r E in fuhrw aren : der E in fu h rw e rt von

A u ß e n h a n d e l  nach W are n g ru pp e n .

Zeit
Roh
stoffe

Nahrungsmittel Halb
fabri
kate

Fertig
warenunbe

arbeitet
be

arbeitet

v .H . der Gesamtausfuhr (Spezial)
J.-D. 1921— 1 92 5 .... 27,6 9,7 13,9 12,5 36,3
1926 ............................ 26.8 7,1 10,7 13,9 41,5
1927 ............................ 25,1 8,8 9,7 14,7 41,7
1928 ............................ 25,7 5,8 9,3 14,3 44,9

v .H . der Gesamteinfuhr
J.-D. 1921— 1 92 5 .... 37,3 n ,i 13,0 17,7 20,9
1926 ............................ 40,5 12,2 9,4 18,1 19,8
1927 ............................ 38,3 12,0 10,8 17,9 21,0
1928 ............................ 35,9 13,4 9,9 18,6 22,2

Q ue lle : Statistical Abstract of the United States 1926. — Monthly 
Summary of Foreign Commerce of the United States, Teil I I .

E in f u h r  w ic h t ig e r  W aren.

Zeit Roh
seide

Roh
gummi

Kaffee Rohr
zucker

Zei-
tungs-
druck-
papier

Pelze
und
Pelz

waren

Holz
masse

Mineral
öl und 
-Pro
dukte

Kupfer
und

Kupfer
waren

Zinn
Roh
wolle
und

Mohair

W oll-
waren

(einschl.
Garn)

Pflan
zen
öle

Häute
und
Felle
roh1)

1 000 t
J.-D. 1921- -25 23,6 308,9 607,8 3 682,3 1 077,3 1 183,7 271,3 59,9 154,2 278,1 195,0

1926 ........ 30,1 420,0 677,2 4 272,9 1 678,8 1 570,8 353,4 78,4 140,7 353,8 167,4
1927 ........ 33,6 433,1 650,2 3 824,5 1 802,7 1 520,2 325,8 72,3 121,2 350,6 202,8
1928 ........ 3 4 ,2 443,7 660,7 3 500,4 1 956,7 1 591,9 357,0 79,2 111,0 229,5

M ill. $
J.-D. 1921--25 348,1 192,9 205,8 295,4 90,9 79,8 67,0 90,8 77,8 56,5 102,4 64,6 59,7 93,1
1926 ........ 392,8 505,8 322,7 232,5 124,0 117,4 91,2 124,6 99,7 104,8 106,7 70,7 /9 , l 96,8
1927 ........ 390'4 339,9 264,3 258,2 131,5 135,6 85,8 113,4 85,0 100,9 82,9 78,8 78,7 112,8
1928 ........ 368jo 244,9 309,6 207,0 139,4 118,4 83,5 132,8 98,2 87,0 79,9 78,4 78,0 150,8

v .H . des Gesamteinfuhrwertes
J.-D. 1921--25 10,1 5,6 6,0 8,6 2,6 2,3 1,9 2,6 2,3 1,6 3,0 1,9 1,7 2,7
1926 .. 8,9 11,4 7,3 5,3 2,8 2,6 2,1 2,8 2,3 2,4 2,4 1,6 1,8 2,2
1927 . 9,3 8 j 1 6,3 6,2 3,1 3,2 2,1 2,7 2,0 2,4 2,0 1,9 1,9 2,7
1928 . 9,0 6,0 7,6 5,1 3,4 2,9 2,0 3,2 2,4 2,1 2,0 1,9 1,9 3,7

Q ue lle ; Commerce Year Book. —  Foreign Trade of the United States. 
) Ohne Felle zu Pelzwerk.

S p e z ia la u s fu h r  w ic h t ig e r  W aren.

Zeit
I Roh- 
j bäum- 

wolle

1000 t

J.-D . 1921—25; 1 551,3
1926 ............  2 128,3
1927 .............  2 221,3
1928 .............¡2  077,2

J.-D . 1921— 26; 805,0
1926 ... ! 814>4
1927 .....................
1928 .....................

826,3
920,0

Petro
leum
(raffi
niert)

M ill, hl

121
172
183
201

363.6 
497,2
429.7 
464,9

,-D. 1921 —25j 18,7
126 ............ i \7’3
™ ............ ;
m  ............ i 18>3

Q u e lle : Commerce Year Book. 
i)  Ohne »andere Kupferwaren«.

8,4
10,6
9,0
9,2

Ma
schi
nen

320.8
399.9 
436,3 
497,2

7.4
8.5 
9,2 
9,9

Auto
mobile

Weizen
und

Weizen
mehl

Fleisch
waren

Kupfer
und

Kupfer
waren1)

Roh
tabak

6 178,0 
5 279,9 
5 720,7 
3 674,0

321.9
284.9 
324,8 
193,7

1000

150
305
384
507

177.2
320.2 
278,1 
354,9

4.1 
6,8 
5,8
7.1

Einschließlich Garn.

1000 t

878.2
642.3 
545,8
573.3

397,8
438,2
488,4
509,7

M ill. $
279,6
234,8
179,4
180,2

129.8
141.2
150.2
169.8

228,2
220,9
232,2
264,8

164.6 
136,9
139.7 
154,5

Baum-
woll-

waren2)

133.1 
128,9
133.2 
134,7

v .H . des Gesamtausfuhrwertes (Spezial-)
7,5 6,5 3,0 3,8 3,1
6,0 5,0 3,0 2,9 2,7
6,8 3,8 3,2 2,9 2,8

2,73,9 3,6 3,4 3,1

Kohle
und
Koks

Säge- 
mfihl- 

produkte 
(Ban- 

und Nutz
holz)

Che
mi-

kalien

K au t
schuk
und

Kaut
schuk
waren

Leder

M ill, t cbm

21,3 5 061
36,6 6 357
20,1 6 963
18,7

131,1 83,9 56,2 38,5 44,3
203,9 96,6 64,9 59,2 49,8
109,7 107,6 72,9 70,7 54,0
99,5 108,8 75,3 69,5 55,2

3,0 1,9 1,3 0,9 1,0
4,3 2,0 1,4 1,3 i , i
2,3 2,3 1,5 1,5 1,1
2,0 2,2 1,5 1,4 1,1
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G um m i, SeideundZinn, die a lle in  x/ 5 des Gesamteinfuhrwertes lie fe rn , ging um  131,3 M ill. $ (16 v. H .) zurück —  also 
um  m ehr als der G esam teinfuhrrückgang ausmachte — , während die E infuhrm engen um  etwa 3 v . H . stiegen. D ie 
Veränderung des A nte ils der H auptwarengruppen an der G esam teinfuhr is t gering: der A n te il der N ahrungsm itte l
e in fuhr ha t le ich t zugenommen; etwas stärker is t —  hauptsächlich info lge von Preisrückgängen —  der Rückgang in  
der Quote der Rohstoffe (36,9 v .H  gegen 38,3 1927 und 37,4 v .H  1921/25). D ie Zunahme des A nte ils der H a lb fe rtig - 
und Fertigw aren, die schon seit 1925 zu beobachten is t und die zum T e il die langsame Anpassung an den am erikani
schen Z o llta rif zum Ausdruck b rin g t, ha t angehalten (1928 40,8 v .H . gegen 38,9, 37,9 und 36,7 v .H . 1927 bis 1925); 
auch in  absoluten W erten is t die Fertigw areneinfuhr ein k le in  wenig gestiegen (um  27 M ill. $ =  3,2 v .H .). Von 
einzelnen w ichtigen W aren zeigen erhebliche mengenmäßige E infuhrste igerungen: H äute (1 3 v .H .; dabei erheb
liche Preiserhöhung), Ju te  (8,8 v . H .), Rohpetroleum  (36 v . H .; hauptsächlich aus Venezuela und K olum bien), Dünge
m itte l (39,3 v .H .), Rohgum m i (Menge +  2,4 v .H ., W ert allerdings ■— 27,9 v .H .), Rohseide ( +  2 v .H ., bei einem 
W ertrückgang um  5,7 v . H .). E in  größerer Rückgang der E infuhrm engen w ar dagegen zu verzeichnen bei Rohrzucker 
(M engenrückgang8V2 v .H ., W ertrückgang 20 v .H .), Tabak (27,2 v .H ), Sägewerkserzeugnissen (e tw a 1/,)  und Pelzen 
(W ertrückgang 12,7 v .H .).

D ie Steigerung der A usfuhr um  m ehr als 1/ 4 M rd. $ geht ausschließlich auf die starke Zunahme der Fertigw aren
ausfuhr zurück. Sie w ar 1928 um  277 M ill. $ (14 v . H .) größer als im  V o rja h r und um  etwa 69 v . H . größer als im  
D urchschn itt der Jahre 1921/25. D am it erreichte sie w ertm äßig den größten U m fang se it 1920 und überholte, nach

Ausschaltung der Preis-
Bezugs- u n d  A b s a tz g e b ie te .

(Generalhandel)

G e b ie t Ausfuhr Einfuhr

G e s a m t ........................
E u ro p a  ..........................

Deutsches R e ic h ........
Belgien ........................
Dänem ark....................
Frankreich ..................
Großbritannien ..........
I t a l ie n ..........................
Niederlande ................
Rußland (UdSSR.)1) .
Spanien........................

N o rd a m e rik a  ..............
K anada ........................
K u b a ............................
Mexiko ........................

S ü d am e rika  ................
A rgentin ien..................
B ra s ilie n ......................
Chile ............................
K o lu m b ien ..................

A s ien  ..............................
Britisch Indien ..........
C h ina ............................
Japan .................. .
Niederländisch Indien
P h ilipp inen ..................
Straits Settlements . ..

O ceanien ......................
A ustra lien ....................

A fr ik a  ............................
Britisch Südafrika . . .

1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928

M ill. $

4 910 4 809 4 865 5 129 4 227 4 431 4 185 4 091
2 604 2 310 2 310 2 375 1 238 1 286 1 264 1 249

470 364 482 467 164 198 201 222
120 99 116 112 69 78 72 75
56 51 59 47 4 6 4 4

280 264 229 241 157 152 168 159
1 034 973 840 847 413 383 358 348

205 157 132 162 102 103 109 102
142 136 148 142 93 102 87 84
68 48 64 73 13 14 12 14
79 68 74 87 33 41 34 35

1 138 1 176 1 253 1 323 981 1012 985 960
649 739 837 916 454 476 475 489
199 160 155 128 262 251 257 203
145 135 109 116 179 169 138 125
403 444 438 481 519 568 518 570
149 144 163 179 80 88 97 99
87 95 89 100 222 235 203 221
39 49 38 40 89 81 62 75
41 49 49 59 63 90 88 95

487 565 563 654 1 319 1 401 1 269 1 169
38 50 63 54 145 151 131 149
94 110 83 137 169 143 152 140

230 261 258 288 384 401 402 384
19 28 32 34 96 120 91 86
61 69 70 80 112 104 116 115
11 14 14 12 314 384 278 204

189 213 194 180 78 68 55 54
149 169 159 141 55 46 39 32
89 101 107 117 92 96 93 90
46 51 52 59 9 20 9 9

v .I i .

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
53,0 48,1 47,5 46,3 29,3 29,0 30,2 30,5

9,6 7,6 9,9 9,1 3,9 4,5 4,8 5,4
2,4 2,1 2,4 2,2 1,6 1,8 1,7 1,8
1,1 1,1 1,2 0,9 0,1 0,1 0,1 0,1
5,7 5,5 4,7 4,7 3,7 3,4 4,0 3,9

21,1 20,2 17,3 16,5 9,8 8,6 8,6 8,5
4,2 3,3 2,7 3,2 2,4 2,3 2,6 2,5
2,9 2,8 3,0 2,8 2,2 2,3 2.1 2,1
1,4 1,0 1,3 1,4 0,3 0,3 0,3 0,3
1,6 1,4 1,5 1,7 0,8 0,9 0,8 0,9

23,2 24,5 25,8 25,8 23,2 22,9 23,6 23,5
13,2 15,4 17,2 17,9 10,7 10,7 11,4 12,0
4,1 3,3 3,2 2,5 6,2 5,7 6,1 5,0
3,0 2,8 2,2 2,3 4,2 3,8 3,3 3,1
8,2 9,2 9,0 9,4 12,3 12,8 12,4 13,9
3,0 3,0 3,4 3,5 1,9 2,0 2,3 2,4
1,8 2,0 1,8 1,9 5,2 5,3 4,9 5,4
0,8 1,0 0,8 0,8 2,1 1,8 1,5 1,8
0,8 1,0 1,0 1,2 1,5 2,0 2,1 2,3
9,9 11,7 11,6 12,7 31,2 31,6 30,3 28,6
0,8 1,0 1,3 1,1 3,4 3,4 3,1 3,6
1,9 2,3 1,7 2,7 4,0 3,2 3,6 3,4
4,7 5,4 5,3 5,6 9,1 9,0 9,6 9,4
0,4 0,6 0,7 0,7 2,3 2,7 2,2 2,1
1,2 1,4 1,4 1,6 2,6 2,3 2,8 2,8
0,2 0,3 0,3 0,2 7,4 8,7 6,6 5,0
3,9 4,4 4,0 3,5 1,8 1,5 1,3 1,3
3,0 3,5 3,3 2,7 1,3 1,0 0,9 0,8
1,8 2,1 2,2 2,3 2,2 2,2 2,2 2,2
0,9 1,1 1,1 1,2 0,2 0,4 0,2 0,2

G e s a m t ..........................
E u ro p a  ..........................

Deutsches R e ic h ........
Belgien ........................
Dänem ark....................
Frankreich ..................
Großbritannien ..........
Italien ..........................
Niederlande ................
Rußland (UdSSR.)1) .
Spanien ........................

N o r d a m e r ik a ..............
Kanada ........................
K u b a ............................
Mexiko ........................

S ü d am e rika  ................
A rgentin ien..................
B ra s ilie n ......................
Chile ............................
K o lu m b ien ..................

A s ien  ..............................
Britisch Indien ..........
China ............................
Japan ..........................
Niederländisch Indien
Ph ilipp inen ..................
Straita Settlements . . .

Oceanien ......................
A ustra lien ....................

A fr ik a  ............................
Britisch Südafrika . . .

Q u e lle : Foreign Commerce and Navigation of the United States.
Commerce of the United States. 

l ) Europäisches Rußland.

Monthly Summary of Foreign

Veränderungen, sogar die 
Ergebnisse der Kriegs
jahre  (außer 1926). Ih r  A n
te il an der Gesamtausfuhr 
stieg auf 45 v . H . gegen 
42 v. H . im  V orjahre, 36 
v . H . 1921/25 und 31 v . H . 
1911/15. D ie Steigerung 
der Fertigw arenausfuhr 
rü h rt fa s t zur H ä lfte  von 
der Erhöhung der A u to 
m obilausfuhr her, die bei 
einer mengenmäßigen 
Steigerung um  32 v . H . 
insgesamt um  77 M ill. $ 
(28 v . H .) zunahm. Da
neben waren vo r allem  
landw irtscha ftliche  Ma
schinen ( +  26 M ill. $ =  
28 v.H .), Industriem aschi
nen ( +  25 M ill. $ =  12 
v. H .) und Eisen- und 
Stahlwaren (-f- 28 M ill. $ 
=  12 v .H .) an der Steige
rung der Fertigwarenaus
fu h r b e te ilig t. Innerhalb 
der anderen H ä lfte  der 
A usfuhr wurde der starke 
Rückgang der Nahrungs
m itte lausfuh r (hauptsäch
lic h  in fo lge Sinkens der 

W eizenausfuhrmenge) 
durch eine Steigerung der 
R ohstoffausfuhr, (haupt
sächlich auf erhöhte Pe
tro leum ausfuhr, Zunahme 
der Tabakausfuhr und ge
steigerte Baum wollpreise 
zurückgehend), ausge
glichen.

D ie Veränderungen in  
den A nte ilen  der Bezugs
und Absatzgebiete sind 
verhältn ism äßig geringer. 
In  der E in fu h r is t vo r 
allem  der A n te il Asiens 
zurückgegangen, beson-
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ders B ritisch  M alayas, eine Folge des W ertrückganges des Bezuges von Kautschuk, Z inn und Seide. D ie E in fu h r 
aus Europa ha t sich im  ganzen kaum  verändert; im  einzelnen ha t die E in fu h r aus dem Deutschen Reich und der 
Tschechoslowakei zugenommen, während die Bezüge aus G roßbritannien, F rankreich, Ita lie n  und Griechenland 
erheblich zurückgegangen sind. S tärkere Rückgänge zeigt auch die E in fu h r aus A ustra lien, K uba und M exiko, 
während die E in fu h r aus Kanada um  ein Geringes, die aus Südam erika (besonders Venezuela, B rasilien  und 
Chile) w eiter sta rk zugenommen ha t. In  der A usfuhr ha t, hauptsächlich im  Zusammenhang m it dem Rückgang 
des G etreideexports, die A usfuhr nach Europa anteilsm äßig erheblich abgenommen, (46,3 v .H . gegen 47,5 1927 und
52,7 1921/25), wenn auch noch eine kle ine absolute Zunahme (um  65 M ill. $ =  2,8 v . H .) eingetreten is t. S tark 
gestiegen is t die A usfuhr nach Süd- und Osteuropa, während die A usfuhr nach fast a llen Ländern M itte l- und W est
europas (m it Ausnahme Frankreichs) erheblich zurückging. D a die Ausfuhrsteigerung im  wesentlichen von der E r
höhung der Fertigw arenausfuhr herrührte , ging der größte T e il nach außereuropäischen Ländern; die Steigerung w ar 
am stärksten in  der A usfuhr nach Ostasien (vo r allem  nach China, Japan und den P h ilipp inen), Kanada und Süd
am erika (besonders K olum bien, Chile, A rgentin ien und B rasilien). D ie A usfuhr nach A ustra lien , B ritisch  Ind ien  
und Kuba zeigte dagegen —  hauptsächlich in fo lge der im günstigen W irtschaftslage in  diesen Ländern —  erhebliche 
Rückgänge.

Im  Handelsverkehr zwischen dem Deutschen Reich und den V ereinigten Staaten tra te n  1928 im  Vergleich zu den 
V orjahren nur geringe Veränderungen ein. D ie E in fu h r des Deutschen Reiches aus den V ereinigten Staaten w ar m it 
2027 M ill. ttJH (ohne die G oldausfuhr von 126 M ill. JU i) um  2,3 v .H . k le iner als 1927. Dabei nahm  die Lebens- 
m itte le in fu h r, vo r allem  info lge des günstigen Ausfalles der deutschen E rnte , erheblich ab (sie w ar um  11 v .H . geringer 
als 1927 und um  21 v .H . k le iner als 1925/27), während die R ohstoffe in fuhr ziem lich unverändert b lieb (—  2,8 v .H .) 
und die Fertigw areneinfuhr, w ie schon se it mehreren Jahren, w e ite r erheblich zunahm (22 v .H . gegen 1927,140v .H . 
gegen 1925). Besonders s ta rk  ging die E in fu h r von W eizen, Schmalz und Baum wolle (Mengenrückgang 27 v .H ., 
W ertrückgang n u r 7 v .H .) zurück, während die E in fu h r von Gerste, Bau- und N utzholz, K raftfahrzeugen und che
m ischen Erzeugnissen erheblich zunahm . D ie deutsche A usfuhr nach den V ereinigten Staaten ü b e rtra f m it 796 M ill.

D e u ts c h e r  H a n d e l  m i t  den V e re in ig te n  S ta a te n  v o n  A m e r ik a .

Jahr

Deutsche Einfuhr aus den Yer. Staaten von Amerika Deutsche Ausfuhr nach den Yer. Staaten von Amerika1)

Gesamt2)
Reiner
Waren
verkehr

Warengruppen

Gesamt2)
Reiner
Waren
verkehr

Warengruppen

Lebende
Tiere

Lebens
m itte l

und
Getränke

Roh
stoffe 

u. halb- 
fertige 
Waren

Fertige
Waren

Gold 
u. Silber

Lebende
Tiere

Lebens
m itte l

und
Getränke

Roh
stoffe 

u. halb
fertige 
Waren

Fertige
Waren

Gold 
u. Silber

1 000 3 U C 1 000 J U L

1925___ 2 557072 2196 085 1 407 766 008 1 312 266 116 404 360 987 603 866 603 853 2 415 10 365 144 621 446 452 13
1926___ 1 797 087 1 603 059 485 536 689 919 760 146 125 194 028 744 132 744 117 3 544 13 706 185 491 541 376 15
1927___ 2 160 961 2 073 422 956 554 916 1 289 259 228 291 87 539 776 215 776 200 3 957 12 050 209 584 550 609 15
1928----- 2 152545 2 026 205 2 523 491 511 1 253 138| 279 033 126 340 795 929 795 925 3 203 19 504 221 693 551 525 4

v. H . der deutschen Gesamteinfuhr v. H . der deutschen Gesamtausfuhr
1925___ 19,5 17,8 1,2 19,0 21,1 5,8 50,3 6,5 6,5 11,1 2,0 7,2 6,6 0,03
1926 .... 16,9 16,0 0,4 15,0 18,6 10,7 31,5 7,1 7,2 14,5 2,7 6,8 7,6 0,04
1927 .... 14,9 14,6 0,6 12,8 17,9 9,0 36,7 7,2 7,2 13,6 2,7 8,0 7,1 0,07
1928 .... 14,3 14,4 1,7 11,7 17,3 11,4 13,1 6,6 6,6 17,1 3,1 8,2 6,3 0,01

Q u e lle : Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, I I .  Bd. 366, I I .
l )  Einschließlich der Reparationssachlieferungen. —  2) Einschließlich Gold u. Silber.

D e u ts c h e r  H a n d e l  m i t  den V e re in ig te n  S ta a te n  vo n  A m e r ik a .
M ill. m .M

Deutsche E in fu h r aus den Vere in igten Staaten von A m erika.

Jahr

1925
1926
1927
1928

Ge
samt1)

Lebensmittel Rohstoffe und halbfertige Waren Fertige Waren

Wei
zen

Gerste Rog
gen

Hafer Mais Obst
Lachs,

ge
salzen

Schwei
ne

schmalz

Baum
wolle

Felle zu 
Pelz
werk, 
roh

Ölkuchen, 
Kleie und 
ähnliche 
Futter
mittel

Bau-
und

Nutz
holz

Ter-
pen-
tiu -

harze

Mine
ralöle Kupfer

Leder-
und

Leder
waren

Kaut
schuk
waren

Chemische 
und phar
mazeu

tische Er
zeugnisse2)

Maschi
nen

(außer
elektri
schen)

Kraft
fahrzeuge,

Kraft
fahrräder

2 196,1
1 603,0
2 073,4 
2 026,2

245,3
209,1
184,6
119,9

86,2
54.1
98.1 

129,0

49,8
9,4

37,5
16,3

40,7
11,6
2,8
2,8

8,8
4.6
5.6

16.6

29.4
31.6
50.4
58.6

5.0
5.0 
5,3 
5,2

141.5
142.6 
107,8
92,8

680.7 
484,4
668.8 
619,0

26.7 
15,2
17.7 
24,9

14,9
9,0

17,7
10,1

42,4
19.0
39.1 
49,6

18,2
19,9
21,6
17,8

116,8
115,5
127,9
121,0

243.5
147.6
228.7 
230,6

11,2
3.8
6.8 

12,9

2,3
7,1

17,7
16,4

18.9 
17,0
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J lJ t das Vorjahresergebnis um  2l / 2 v. H . und w ar um  32 v. H . größer als 1925; der Vorkriegsum fang is t aber, da die 
wertm äßige Steigerung gegenüber 1913 nu r 12 v .H . beträgt, noch n ich t e rre ich t. Von der Gesamtausfuhrsteigerung 
von 20 M ilL  J lJ l wurden 12 M ill. von R ohstoffen und ha lb fertigen W aren, besonders Fellen (W iederausfuhr) und 
Z e llsto ff und 7 M ill. von Lebensm itte ln aufgebracht (vo r allem  pflanzliche Öle und F ette), während die Fertigw aren
ausfuhr n u r um  1 M ill. J lJ t (0,2 v .H .) größer w ar als im  V orjahre . E ine erhebliche Zunahme zeigte dabei die Aus
fu h r von T extilw aren (besonders Kunstseide- und Baumwollgewebe, während W ollgewebe zurückgingen), Papier 
und Papierwaren, K leineisenwaren, Farben, schwefelsaurem K a li und C h lo rka lium ; dagegen tra t ein erheblicher 
Ausfuhrrückgang ein bei Ton- und Porzellanwaren, Leder- und Lederwaren, M usikinstrum enten, elektrotechnischen 
Erzeugnissen und Kinderspielzeug.

VII. Verkehr.
D ie Lage der amerikanischen E is e n b a h n e n  zeigte 1928 eine erhebliche Besserung gegenüber dem V orjah r. 

U n te r den noch fortbestehenden ungünstigen M omenten h a t der steigende W ettbewerb des K ra ftfahrzeug
verkehrs die größte Bedeutung. Um fangreiche Zusammenschlußpläne, nam entlich in  den O ststaaten, konnten 1928 
noch n ich t zur D urchführung gebracht werden. Das Schienennetz wurde m it einer Zunahme von etwa 0,9 v .H . etwas 
stä rker ausgedehnt als in  den le tzten  Jahren. D ie Betriebsergebnisse des Jahres 1928 werden durch einen geringen 
Rückgang der B rutto-E innahm en, eine erhebliche E inschränkung der Betriebskosten und eine starke Erhöhung der 
Reineinnahm en gekennzeichnet. D ie R ationalisierung des Betriebes h a t also in  diesem Jahre weitere erhebliche F o rt
sch ritte  gemacht. D ie Gesamteinnahmen waren m it 6104 M ill. $ um  2,3 v .H . n iedriger als im  V orjahre  und um
2,2 v .H . n iedriger als 1922/26. D ie Abnahme der W agengestellung w ar m it etwa 58000 Stück (0,1 v .H .) bei ungefähr 
gleichbleibenden Frachtsätzen etwas geringer. Den H aup tan te il an der Verkehrsabnahme ha tte  der Rückgang der 
Kohlenverladungen (um  etwa 480 000 W agen =  5,1 v .H .); auch H olz- und V iehtransporte nahmen etwas ab (um  etwa 
88000 bzw. 26000 Wagen =  2,6 bzw. 1,7 v .H .). Dagegen zeigten die Verladungen von Getreide, Erzen und anderen 
W aren eine le ichte Zunahme (zusammen 540000 Wagen =  1,0 v .H .). D er Personenverkehr, der a llerdings nu r

E is e n b a h n  v e r  k e h r  sen t w ic k lu n g .
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Gesamt
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ladenen 
Wagen
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je Kopf 
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rung

\  ooo km Mill. Pkm Pkm M ill, t M ill, tkm tkm M ill. $ v .H .

1925 . . 401 58 205 504 1 225,6 22,3 601 609 413 5 282 6 247 1 065 4 648 4 633 366 1 137 74,17
1926 . . 401 57 410 488 1 306,3 22,7 625 653 250 5 473 6 509 1 049 4 906 4 666 397 1 229 73 23
1927 . . 401 54 392 459 1 245,6 22,3 626 630 723 5317 6 246 931 4 729 4 663 383 1 078 74,65
1928 *) 50 755 423 1 166,6 24,2 653 632 136 5 263 6 104 900 4 686 4 422 389 1 171 72,45

Q ue lle : Commerce Year Book, Jahrgang 1929.
i)  N ur Bahnen der I. Klasse. — 2) Jahresende. —  3) Ausgaben v .H . der Betriebseinnahmen.

etwa V« der Gesamteinnahmen lie fe rt, ging, w ie schon in  den le tzten  Jahren, info lge des W ettbewerbs des Autobus
verkehrs w eiter zurück; die Zahl der gefahrenen Personenkilom eter w ar 1928 um  etwa 7 v. H . n iedriger als im  V orjahre 
und um fa s t 1/3 k le iner als 1920. D ie Betriebskosten gingen w eiter zurück und erreichten den niedrigsten Stand se it 
1922; während sie aber nu r um  etwa l / i  v .H . höher waren als 1922, lag die Transportm enge um  27 v .H . über dem 
dam aligen Stand. D ie Nettoeinnahm en stiegen daher um  94 M ill. $ (8,7 v. H .) über die vorjährigen, blieben aber noch 
um  151 M ill. $(12,3 v .H .) h in te r dem 1926 erreichten Bestergebnis zurück; der B etriebskostenkoeffizient sank von 74,7 
auf 72,5 v .H . E rhebliche Rückgänge der Bruttoeinnahm en tra te n  n u r in  den Südstaaten (51/ av .H .) und den östlichen 
Zentralstaaten (2 v .H .), größere Zunahmen in  den Nordw est- (4,2 v .H .) und M ittelw eststaaten (2,2 v .H .) ein. D ie 
Zunahme der Reineinnahm en w ar in  Neu-England, den Oststaaten und im  Südosten verhältn ism äßig am größten. 
Der Fahrzeugpark nahm w ie in  jedem  Jahr se it 1924/25 ab, 1928 sogar in  etwas stärkerem  Umfang als in  den vo r
hergehenden Jahren. D er Lokom otivbestand w ar im  Jahresdurchschnitt 1928 um  3,1 v .H . geringer als 1927, seine

B e s ta n d  an K ra f tw a g e n .

Jahres
ende Gebiet

Gesamt
Per

sonen
wagen

Last
wagen

Wagen 
auf 1000 

Ein
wohner

1 000 Anzahl

1925 r 19 937 17 496 2 441 173
1926 } Vereinigte Staateu von Am erika.. < 22 001 19 237 2 764 188
1927 l 23 133 20 230 2 897 195

r Vereinigte Staaten von Am erika.. 24 493 21 379 3 114 204
New England................................ 1 523 1 311 212 184
Middle A tla n tic ............................ 4 485 3 811 673 178
East North C en tra l.................... 5 969 5 203 766 239

1928. West North Centra l.................... 3 410 3 046 364 257
South A tlan tic .............................. 2 428 2 139 289 151
East South Central...................... 1 142 1 017 125 121
West South Centra l.................... 2 223 1 930 293 188
Mountain........................................ 861 767 95 220
P acific ............................................ 2 451 2 155 296 348

Q ue lle : Commerce Year Book, Jg. 1929.

P r o d u k t i o n  u n d  A u s f u h r  
v o n  L u f t fa h r z e u g e n .

Produktion Ausfuhr

Jahr Land- undWasser- Land- undWasser-
fiugzeuge flugzeuge Q

Anzahl 1 000 $ Anzahl 1000 $

1919 . . . . 662 8 046 44 215
1921___ 302 4 133 48 315
1928 ___ 587 7 737 48 309
1925 ___ 789 6 673 80 511
1926 ___ 1 186 8 871 50 303
1927 . . . . 1 995 14 505 63 849
1928 . . . . 4 033 40 651 162 1 760

Q ue lle : Commerce Year Book, Jahrgang 1928 
und 1929.

x) Einschließlich anderer Luftfahrzeuge.
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Z ug kra ft aber nu r um  0,8 v. H . k le in e r; die D urchschnittsgröße der Lokom otiven ste ig t also w eiter. D er Güterwagen
bestand nahm um  1,3 v .H ., sein Fassungsraum um  0,7 v .H . ab. Diese Abnahme ging hauptsächlich auf Verringerung 
der Neuanschaffungen zurück. D ie NeueinsteEungen von Lokom otiven waren um  29 v .H . geringer als 1927 und er
re ichten den tie fsten  Stand seit Aufnahm e der B erich te rsta ttung  (1923); die NeubesteEungen von Güterwagen gingen 
sogar um  37 v .H . zurück (M inim um  se it 1921). D ie fortschreitende R ationalisierung zeigt sich auch in  der w eiteren, 
durch die Steigerung der Löhne (1,4 v .H .) m itbedingten Abnahme des Personalbestandes (4,3 v .H .) und des K ohlen
verbrauches (2,8 v .H .). A lle  diese Tatsachen fü h rten  zu einer geringeren Beanspruchung des K ap ita lm arktes; die 
Em issionen von Eisenbahnwerten waren m it etwa 728 M ül. $ um  1l i  n iedriger als im  V o rjah r, gingen aber noch um 
etwa 1/6 über den Stand der Jahre 1922/26 hinaus. D er A u to b u s v e rk e h r dehnte sich an der Länge der befahrenen 
Strecken (1927 1,02,1928 1,16 ME1. km ) und der Zahl der beförderten Personen (1927 1,585,1928 1,826 M rd.) gemessen, 
um  etwa 1l a aus. D er O z e a n v e rk e h r in  den am erikanischen Häfen w ar entsprechend der Ausw eitung des Außen
handeis bedeutend größer als in
den V orjahren (5,7 v .H . gegen H a n d e ls f l o t t e .
19ZY, 14 .v n . gegen und 
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am erikanischen Binnenwasserverkehrs, w ar um  4,4 v .H . größer als 1927 und erreichte den größten Um fang se it 1923. 
Der Verkehr auf den übrigen s ta tis tisch  erfaßten Wasserstraßen üb e rtra f den Vorjahresstand um  rund 5 v. H . D er L u f t 
v e rk e h r befand sich 1928 in  w eiterer sta rker Ausweitung. D ie Zahl der geflogenen K ilom eter w ar m it über 17 M ill. 
doppelt so groß w ie im  V o rjah r. Das G ewicht der beförderten L u ftp o s t w ar 31/3m al größer als 1927 und 144/ 6m al 
größer als 1926.

VIII. Preise.
Das amerikanische Preisniveau setzte die im  Sommer 1927 begonnene langsame Aufwärtsbewegung bis in  den H erbst 

1928 fo r t; in  den le tzten  M onaten des Jahres tra t eine erhebEche Abschwächung ein, die 1929 zunächst keine w eiteren 
F o rtsch ritte  gemacht ha t. D er Großhandelsindex des 
Bureau o f Labor S ta tistics stieg von M ai 1927 bis zum 
September 1928 um  6,8 v .H . und fie l bis Dezember 
w ieder um  3 ,4 v .H . Im  Jahresdurchschnitt lag der 
Index um  2,4 v . H . höher als 1927, aber um 2,1 v . H . 
un te r dem Stand von 1922/26. D er Index von P rof.
F isher g ib t die Steigerung au f 4,2 v . I l. ,  der von D un 
auf 3,7, der von B radstreet’s auf 3,9 v .H . an. Diese 

n tw icklung  des Preisniveaus wurde vo r allem  durch 
die landw irtschaftlichen Preise herbeigeführt, die 1928 
um  6 5 v .H . höher lagen als 1927, (vo r aEem Schlacht
tie re  (8 v .H .) und BaumwoEe (14 v .H .)), während die 
Preise der m chtlandw irtscha ftlichen  P rodukte im  
D urchschn itt nu r um  1,1 V.H . stiegen. Von diesen 
anderen W arengruppen zeigten nu r Textüw aren, M etalle 
und MetaEwaren und B aum ateria lien —  m eist nu r ge
ringe —  Preiserhöhungen (0,6 bzw. 1,6 bzw. 0,4 v .H .), 

während die Preise fü r ChemikaHen und H ausrat le ich t (1,1 bzw. 0,8 v . H .), die Preise fü r H eizstoffe erheblich (4,3 v. H .) 
zurückgingen. Im  ganzen w ar die Preissteigerung bei R ohstoffen am stärksten (2,7 v. I I .) ,  bei Fertigw aren nu r wenig (2,6 
v . H .), bei H albfertigw aren erhebhch geringer (0,5 v. H .). Von w ichtigen E inzel waren hatten erhebEche Preissteigerungen
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G ro ß h a n d e ls p re is in d ic e s  (B u re a u  of L a b o r  S ta t is t ic s ) .
1926 =  100.

Zeit Gesamt
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Notierungen 550 67 121 40 75 23 73 57 78 37 25 108 62 380

1927 M.-D............ 95,4 99,4 96,5 107,9 95,7 86,5 98,2 93,3 96,6 98,2 89,9 96,5 96,9 94,5
1928 * ........ 97,7 105,9 101,0 121,7 96,3 82,8 99,8 93,7 95,5 97,4 83,0 99,1 97,4 97,0

1927
Januar ................ 96,6 96,5 96,9 101,0 94,3 97,7 98,8 97,5 97,6 97,9 90,3 97,3 97,8 95,9
Februar .............. 95,9 95,4 95,9 100,2 94,6 95,8 98,0 96,2 97,6 97,9 90,6 96,0 96,6 95,8
M ä rz .................... 94,5 94,2 94,5 100,5 94,0 90,0 98,2 95,3 97,1 97,8 90,9 94,0 96,6 94,6
A p r il .................... 93,7 94,3 94,6 101,7 94,2 84,9 97,8 95,0 97,8 97,8 91,3 92,7 95,9 94,1
M a i...................... 93,7 96,3 94,4 103,7 93,9 83,9 98,6 95,1 95,4 97,8 91,3 93,9 96,0 93,6
J u n i .................... 93,8 96,5 94,4 107,3 94,3 84,2 98,2 94,6 95,8 98,0 90,2 94,1 95,6 93,4
J u li ...................... 94,1 97,6 93,9 111,7 94,3 84,2 97,7 93,7 95,3 98,0 89,3 94,7 95,7 93,5
A u g us t................ 95,2 102,2 94,2 111,7 96,2 84,1 98,0 92,9 95,4 98,6 89,9 97,5 97,3 93,4
September.......... 96,5 105,9 96,5 112,5 98,5 84,2 97,6 92,1 96,4 98,6 89,2 99,9 98,6 94,0
O ktobe r.............. 97,0 105,0 100,0 113,0 98,4 83,8 97,1 91,6 97,1 98,5 88,3 99,5 97,6 95,5
Novem ber.......... 96,7 104,3 101,5 114,3 97,5 82,9 97,0 90,2 97,4 98,9 88,3 99,0 97,0 95,3
Dezember............ 96,8 104,4 100,7 116,9 97,2 82,5 98,4 90,4 97,2 98,8 89,0 99,2 97,7 95,3

1928
Januar ................ 96,3 106,1 98,5 121,0 96,7 80,8 98,1 90,8 96,3 98,6 89,0 100,2 97,7 93,9
Februar .............. 96,4 104,5 98,7 124,1 96,6 81,2 98,3 91,0 95,8 98,4 87,3 99,1 97,1 94,8
M ä rz .................... 96,0 103,5 98,0 124,0 96,5 80,8 98,4 91,0 95,6 98,3 86,8 97,9 97,8 94,8
A p r il .................... 97,4 107,6 99,5 126,7 96,5 80,8 98,4 92,5 95,8 97,9 84,9 100,1 97,9 95,9
M a i...................... 98,6 109,8 101,2 126,3 96,6 81,8 98,6 93,5 95,3 97,8 85,1 101,4 98,6 97,1
J u n i .................... 97,6 106,7 100,3 123,7 96,3 82,1 98,7 93,9 94,9 97,0 82,2 99,3 97,8 96,7
J u l i ...................... 98,3 107,1 102,3 124,2 96,8 82,8 98,6 94,4 94,5 96,9 80,8 99,5 97,8 97,8
A u g us t................ 98,9 107,0 104,1 121,0 96,3 84,6 100,4 94,6 94,7 97,2 79,3 99,2 97,3 99,1
September.......... 100,1 108,8 106,9 120,7 95,6 85,1 100,5 94,7 95,1 97,2 79,7 100,5 96,9 100,5
O ktobe r.............. 97,8 103,5 102,3 117,5 96,1 84,9 101,0 95,0 95,6 96,5 80,3 97,4 96,9 98,5
N ovem ber.......... 96,7 101,6 100,1 115,5 96,1 84,4 101,7 96,0 96,0 96,4 80,0 96,2 96,9 97,2
Dezember............ 96,7 103,6 98,0 115,7 96,1 83,5 102,9 96,8 96,1 96,4 80,1 97,4 97,2 96,4

Q ue lle : Survey of Current Business, August 1928, Nr. 84, S. 26 (Januar bis A p ril 1927), Februar 1929, Nr. 90, S. 25 (Mai 1927 bis De
zember 1928).

M ais, R indvieh , H äute, Leder, H olz, K upfe r, Baum wolle undW olle , stärkere Preisrückgänge W eizen, Zucker, b itum inöse 
K oble, B le i, Z inn, Z ink, Seide und Kautschuk. D ie L e b e n s h a ltu n g s k o s te n  ha tten  im  ersten H a lb ja h r 1928 le ic h t 
sinkende, im  zweiten le ich t steigende Tendenz. Im  Jahresdurchschnitt lagen sie um  etwa 1 v .H . un ter dem V orjahr 
und etwa auf dem Stand von 1922/26. E ine erhebliche Senkung (um  4 v . H .) tra t n u r in  den M ietpreisen ein, die ih ren  
se it 1924 w irksam en Rückgang fo rtse tzten ; die Kosten fü r Heizung fie len  um  etwa l 1/ 2, die Em ährungskosten um  
2/ 3 v .H ., während die Kosten fü r Bekleidung um  etwa V 2V .H . stiegen.

IX . A rbe itsm arkt und Löhne.

D ie Lage des A rbeitsm arktes ha t sich im  Laufe des Jahres b e träch tlich  gebessert, zeigt aber im  D urchschn itt gegen
über den vorhergehenden Jahren keine erhebliche Veränderung. D ie A rbe its losigke it, deren absoluter Um fang n ich t 
bekannt is t, ha t zwar abgenommen, is t aber im m er noch, nam entlich bei den ungelernten A rbe ite rn , recht erheblich; 
un ter den G ew erkschaftsm itgliedern betrug im  Jahresdurchschnitt der A n te il der Arbeitslosen 13 v .H ., sank a lle r
dings von 18 v. H . im  Januar au f 13 v. I I .  im  Dezember. D ie A ndrangziffer bei den Arbeitsnachweisen h ie lt sich im  
Jahresdurchschnitt auf 1,34 gegen 1,35 1927 und ging im  Laufe des Jahres erheblich zurück (Dezember 1927,1,45, 
Dezember 1928 1,00). Dagegen ha tte  die K u rza rbe it n u r ganz geringen U m fang; die tatsächliche A rbe itsze it betrug 
etwa 97 v .H . der V o lla rbe itsze it. D ie Gesamtzahl der beschäftigten Industriea rbe ite r w ar im  Jahresdurchschnitt 
nach den Indices des Arbeitsam tes (U . S. B . L .) 2,6 v .H . k le iner als im  V orjahre . Das w ar zum T e il die Folge der 
verhältn ism äß ig ungünstigen K o n ju n k tu r der ersten Jahreshälfte, zum T e il aber auch die Folge der fo r t
schreitenden R ationa lisie rung. T ro tz des Rückganges der Zahl der beschäftigten A rb e ite r h a t der P roduktions
um fang gegenüber 1927 um  etwa 4 v .H . zugenommen. D ie Abnahme der A rbe ite rzah l, die schon se it 
1923 zu beobachten is t, h a t demnach auch in  diesem Jahre angehalten. Dabei nahm  die Beschäftigung im  Laufe
des Jahres, hauptsächlich un te r dem E in fluß  der Konjunkturbesserung, be träch tlich  zu ; im  Dezember 1928 w ar die 
Zahl der Beschäftigten um  21/ a v. H . größer als Ende Dezember 1927. E ine erheblichere Zunahme der A rbe iterzah l 
tra t im  Jahresdurchschnitt n u r in  der A u tom ob ilindustrie  ein (21,8 v .H .), hauptsächlich im  Zusammenhang m it

L ö h n e  u n d  A r b e i t s z e i t .
Ju li 1914 =  100

Durchschnittliche
Arbeitszeit

Durchschnittlicher
Wochenlohn

Jahr tatsäch- Männer
reguläre lieh ge

leistete1)
Gesamt

gelernt un
gelernt

Frauen

1924 __________
1925 __________
1926 ....
1927 __________
1928 __________

90.4 
90,7
90.5
90.2
90.2

90,9
93.6
93.6
93.0
93.0

209,5
214,8
216.7 
217,1
218.7

212,1
218,2
220,3
219.8
223.9

213.4
220.5
223.5
227.5 
232,0

215,4
220,3
220,2
221,0
218,6

Q ue lle : Commerce Year Book, Jahrgang 1929, S. 68.
1) Reguläre Arbeitszeit zuzüglich Überstunden.

der W iederingangsetzung der Fordwerke. Besonders s ta rk 
ging die Zahl der Beschäftigten in  der T e x tilin d u s trie  
(4,9 v . H .), in  der H o lzindustrie  (4,4 v . H .), in  der W aggon- 
und Lokom otiv industrie  (7,4 v .H .), in  der Industrie  der 
Steine und Erden (5,1 v .H .) und in  der Lederindustrie  
(5,2 v .H .) zurück. D ie Abnahme der Zahl der Beschäf
tig te n  w ar am stärksten in  den O ststaaten, besonders 
in  Massachusetts, dem Zentrum  der T e x tilin d u s trie . Im  
Industriegeb ie t der großen Seen (Illin io s , O hio, M ichigan) 
nahm  die Zahl der Beschäftigten sogar zu, teilw eise in 
folge der Ausdehnung der d o rt besonders w ichtigen A u to 
m ob ilindustrie , teilweise un ter dem E in fluß  des W estverlage
rungsprozesses der am erikanischen In dustrie , der schon



3 6 9 Vereinigte Staaten von Amerika

vorher anhielt. Über die Entwicklung des Arbeitsmarktes der anderen Berufsgruppen fehlen meist zureichende 
statistische Unterlagen. Während — soweit Anhaltspunkte vorliegen — die Beschäftigung im Bergbau, bei den Eisen
bahnen und in der Landwirtschaft weiter leicht zurückgegangen ist, hat die Zahl der im  Handel tätigen Personen 
zugenommen. Die durchschnittliche Arbeitszeit blieb nahezu unverändert. Die Nominallöhne setzten ihre 
Steigerung langsam fo rt (im Jahresdurchschnitt um etwa 0,6 v. H .); die von der Industrie ausgezahlte Lohnsumme 
war daher trotz des Rückganges der Arbeiterzahl um 21/2 bzw. 6 v. H. 1928 im  Jahresdurchschnitt nur um 2 v.H . 
geringer als im  Vorjahre und um 1,6 v. H. niedriger als 1922/26. Da gleichzeitig die Lebenshaltungskosten um 
etwa 1 v.H . gesunken sind, hält sich die Steigerung der Reallöhne m it einer Zunahme von ungefähr 11/2 v.H . etwa 
in den in den letzten Jahren üblichen Grenzen. Der Umfang der A rb e its s tre itig k e ite n  nahm etwas ab. Große 
Streiks fehlten, abgesehen von dem Textilarbeiterausstand in den Neu-England-Staaten. Immerhin betrug der 
Verlust von Arbeitstagen im  Monatsdurchschnitt 2,6 M ill. (gegenüber 3,1 M ill. im  Vorjahr).

X. Handel.
Der Gesamtumsatz im  E inze lhande l hat sich nach Schätzungen von Prof. Nyström von 40 Mrd $ 1927 um etwa 

21/2 v . H .  auf 41 Mrd. 1928 erhöht. Die wertmäßige Zunahme hält sich damit auf der in den letzten Jahren üblichen 
Höhe. Sie verteilt sich aber ziemlich ungleichmäßig auf die verschiedenen Geschäftstypen. Am stärksten — nach 
den Indices des Federal Reserve Board um 1/6 — hat der Umsatz der Kettenläden zugenommen, die 1928 m it 6,2 Mrd. $ 
etwa 15 v.H . der gesamten Einzelhandelsumsätze vermittelten. Die Umsatzsteigerung ging auf Ausdehnung alter 
Kettenlädenkonzeme durch Vermehrung ihrer Filialen, Einrichtung neuer Firmen, Übergang anderer Einzelhandels
organisationen zur Angliederung von Kettenläden (das tr ifft besonders für die Postversandgeschäfte zu) und Umsatz
steigerung der Kettenlädeneinheiten zurück. Bei den Lebensmittelkettenläden war die Umsatzsteigerung m it 20 v. H. 
am größten; die Geschäftsausdehnung der Kleidungs- (19 v.H .), Drogen- (16 v.H .) und Schuhkettenläden (9 v.H .) 
und der 5 und 10 Cts.-Gesehäfte (9 v.H .) war nicht viel geringer; dagegen nahm der Umsatz der Süßigkeiten- und 
Zigarettenkettenläden kaum mehr zu (+  5 bzw. — 4 v. H.). Die starke Geschäftsausdehnung der Kettenläden hemmte 
die Entwicklung der Warenhäuser, deren Umsätze nur um etwa 1 v.H . Zunahmen; größere Absatzsteigerungen traten 
nur in den Paziiikstaaten (3 v. H.) und im  Chicagoer Bezirk (8 v. H.) ein. Die Postversandhäuser konnten ihre Umsätze 
um 14 v. H. erhöhen. Diese Ausdehnung, die die in den 
letzten Jahren übliche Zunahme erheblich übertrifft, geht 
zum Teil auf die gebesserte Lage der Landwirtschaft des 
Mittelwestens, die einen wichtigen Teil der Abnehmer
schaft bildet, zum Teil auf Übergang zum Filialsystem 
zurück. Dagegen hat der Umsatz der unabhängigen 
Einzelhändler, auf die allerdings noch immer etwa 3/5 der 
Gesamtumsätze entfallen, nicht zugenommen, wahr
scheinlich sogar eine geringe absolute und eine stärkere 
relative Abnahme erfahren. Die Umsätze des Groß
handels waren nach den Indexberechnungen des 
Federal Reserve Board um etwa 1 v. H. kleiner als im 
Vorjahre und um ungefähr 7 v. H. geringer als 1923; wie
weit darin die Auswirkungen der auf Ausschaltung des 
Großhandels gerichteten Tendenzen zum Ausdruck 
kommen (die Einzelhandelsumsätze sind in  der gleichen 
Zeit um etwa 17 v. H. gewachsen) ist vorläufig noch 
nicht zu übersehen. Die Umsatzrückgänge waren am stärksten bei Frauenkleidung (8 v. H.) und Schuhwaren 
(15v.H .), während die Umsätze in Nahrungsmitteln und Drogen ein wenig Zunahmen.

XI. Geld- und Kapitalmarkt.
Die Entwicklung am Geld- und Kapitalm arkt stand 1928 dauernd im M ittelpunkt des Interesses und war im  Gegen

satz zu dem verhältnismäßig ruhigen Verlauf der Ereignisse in Industrie und Handel sehr bewegt. Die Kreditmärkte 
waren teilweise durch den anhaltend steigenden G eldbedarf der New Yorker Effektenbörse beeinflußt, der im  Laufe 
des Jahres eine fühlbare Steigerung auch der Sätze für Wirtschaftskredite notwendig machte und zu steigender In 
anspruchnahme der Bundesreservebanken führte. Die stetige Aufwärtsbewegung der Effektenkurse erleichterte we
sentlich die Unterbringung neuer Emissionen.

Das Jahr 1928 brachte für die E ffektenbörse  in  jeder Hinsicht Höchstergebnisse: Kurse und Umsätze stiegen 
auf einen bisher noch nicht erreichten Stand. Das gesamte Kursniveau setzte seine Steigerung, die ohne schärferen 
Rückschlag bereits seit M itte 1921, besonders deutlich aber seit M itte 1924 anhält, auch 1928 fort. Die anhaltende 
Aufwärtsbewegung, die von M itte März bis M itte Juni und von M itte August bis Anfang Februar 1929 ganz beson
ders ausgeprägt war, wurde mehrmals, aber nur für kurze Zeit, unterbrochen. Der erste Rückgang im  Februar hatte 
nur ganz geringen Umfang. Die zweite Abwärtsbewegung, die Anfang Juni einsetzte, führte dagegen zu einer Senkung 
des Kursniveaus um etwa 5 v. H. Der dritte Rückschlag, der m it erheblicher Schärfe M itte Dezember eintrat, war 
bis zum Jahresende bereits völlig überwunden. In  allen Fällen waren die Rückgänge die Folge von angekündigten 
oder durchgeführten Maßnahmen zur Einschränkung der Börsenkredite, während die Grundtendenz des Marktes 
während des ganzen Jahres durchaus optimistisch war und die Bildung großer Spekulantenpools sowie die steigende 
Beteiligung außenstehender Kreise am Börsengeschäft diese Haussetendenz noch verstärkten. Das gesamte Kursniveau 
lag im Jahresdurchschnitt um 27 v.H . über demVorjahre; von Dezember 1927 auf Dezember 1928 betrug dieErhöhung

44*
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29 v. H. Die Steigerung ging damit erheblich über die in  den vorhergehenden Jahren eingetretene Aufwärtsbewegung 
hinaus. Da sich das Geschäft aber stark auf einige Hauptindustriepapiere konzentrierte, war die Steigerung dieser 
Werte bedeutend stärker als die des Gesamtkursniveaus: der Index von Dow-Jones, der auf 20 (ab Oktober 30) In 
dustrieaktien beruht, ist von Dezember 1927 bis Dezember 1928 um 42 v.H . gestiegen. Die Einheitlichkeit der Kurs
bewegung war etwas größer als in den letzten Jahren; trotzdem war die Kursentwicklung der verschiedenen Aktien
gruppen sehr verschieden. Während das Kursniveau der Industrieaktien (nach dem Index der Standard Statistics Co., 
Dezember 1928 gegen Dezember 1927) um 29 v.H ., das der Aktien der öffentlichen Werkbetriebe (Public U tilities) 
sogar um 36 v. H. stieg, erhöhte sich das Kursniveau der Eisenbahnaktien nur um 6 v. H. Die stärksten Steigerungen 
erzielten die Aktien der Automobil-, Kupfer-, Maschinen- und Nahrungsmittelindustrie; erheblich unter dem Durch
schnitt blieben Textil-, Eisenbahnmaterial-, Petroleum- und Tabakaktien. Die Steigerung der Dividenden entsprach 
der Kurserhöhung nur in geringem Maße; die Rendite der Aktien ging daher weiter zurück (bei 50 führenden Werten 
1926 — 1928 5,0, 4,3, 3,1 v.H .) und sank damit erheblich unter die Rendite sicherer festverzinslicher Werte (4x/4 — 
41/, v. II.). Die Lebhaftigkeit des Börsengeschäfts und die zunehmende Beteiligung immer mehr außenstehender 
Kreise kommen deutlich in der Steigerung der Umsätze zum Ausdruck: 1928 wurden m it einem Umsatz von 920 M ill. 
Aktien alle bisherigen Höchstergebnisse weit übertroffen (1927 584 M ill., 1922/26 336 M ill.). Infolge dieser starken 
Steigerung von Umsätzen und Kursen war der Gesamtumsatzwert (Aktien) fast doppelt so groß (+  89 v. H.) wie 
im  Vorjahre und viermal höher als 1925. Der Markt der festverzinslichen Werte wurde dagegen ziemlich vernach
lässigt; ih r Gesamtumsatz war m it 2,6 Mrd. $ um 20 v.H . geringer als im  Vorjahr und erreichte damit den seit 1923 
niedrigsten Stand. Die Kurse der festverzinslichen Werte gingen infolge des ständigen Steigens der Geldsätze langsam 
zurück und verloren im  Lauf des Jahres etwa 3 v. H.

A k t ie n in d ic e s  (S ta n d a rd  S ta t is t ic s  Co.).
1926 =  100

Industrie

Zeit Gesamt Eisen
bahnen

öffentl.
Work-

be-
triebe

Gesamt Auto
mobile

Petro
leum

Kaut
schuk
waren

Stahl
und

Eisen
Ma

schinen

Eisen-
bahn-
ma-

terial

Kupfer-
und
Mes
sing

Tex
t i l

waren

Nah
rungs
m itte l

(ausschl.
Fleisch)

Ket
ten

läden

Tabak
und

-waren
Thea

ter

Anzahl 405 38 35 337 13 16 7 10 10 9 9 30 20 17 10 7

1927 M.-D. 118,3 119,1 116,0 117,6 148,5 99,4 113,3 126,1 110,9 122,6 112,0 114,9 121,0 114,2 136,4 104,5
1928 * 149,9 128,5 148,9 154,3 241,5 114,1 133,5 148,0 136,0 131,9 164,1 132,0 158,2 141 j5 144,9 119,9

1 9 2 7
Januar----- 105,6 107,1 104,4 105,6 116,4 102,4 92,8 110,0 102,5 106,1 104,6 103,0 103,9 100,5 111,9 106,2
Februar . . . 107,9 111,6 105,3 107,5 120,2 104,1 97,5 111,9 105,3 112,4 104,4 105,4 105,5 101,0 112,3 108,0
M ärz.......... 109,1 112,2 107,3 108,6 127,8 99,3 106,0 115,3 106,7 115,8 105,3 108,1 108,3 101,9 118,1 110,3
A p ril.......... m , i 115,7 110,5 110,0 133,6 95,2 108,1 120,3 106,8 115,2 105,8 106,5 111,8 103,8 122,6 105,9
M a i............ 114,2 118,1 114,2 113,1 139,4 95,7 108,4 120,7 107,9 119,2 106,1 110,7 118,1 106,6 131,7 105,1
J u n i.......... 115,4 119,2 115,6 114,4 141,3 96,3 104,0 121,0 107,5 123,6 102,2 111,0 117,5 106,4 138,9 101,5
J u li............ 117,2 120,7 114,9 116,7 144,5 95,8 106,3 124,1 106,9 126,2 103,1 114,7 120,7 110,0 139,9 96,1
August___ 122,0 123,1 118,5 112,3 157,4 99,3 114,5 132,7 m , i 131,9 110,0 117,5 124,3 119,7 142,0 99,4
September. 127,7 125,2 124,1 128,9 174,2 99,3 128,1 143,6 114,9 133,5 115,9 123,3 130,6 128,7 149,4 103,7
Oktober. . . 126,7 124,3 124,5 127,5 173,6 98,2 125,6 133,7 115,9 125,4 125,8 122,8 131,3 127,4 150,4 104,1
November . 129,6 124,9 125,6 131,3 173,6 103,5 124,5 135,1 119,4 127,6 123,4 125,4 136,1 132,3 159,1 105,4
Dezember.. 133,1 126,8 127,2 135,5 180,2 103,6 143,6 144,3 125,9 134,2 137,2 130,9 143,3 132,6 161,0 108,4

1 9 2 8
Januar. . . . 134,4 125,3 129,5 137,4 183,5 104,1 153,3 146,7 126,1 141,3 137,8 134,9 148,8 130,3 159,2 109,4
Februar . . . 132,3 121,6 130,9 134,8 182,0 100,0 139,6 141,1 124,4 136,9 135,5 132,6 146,8 128,6 150,0 106,1
M ärz.......... 137,9 125,9 134,4 141,1 217,4 102,7 129,3 142,0 126,3 138,2 135,1 132,9 149,1 131,6 149,5 108,0
A p r il.......... 145,9 130,7 142,5 149,5 241,4 109,7 127,4 145,5 133,6 137,4 143,7 138,2 154,9 135,6 149,1 111,3
M a i............ 152,1 133,2 155,3 154,9 249,4 118,7 128,8 145,6 138,0 135,2 151,5 138 7 158,4 139,0 140,0 115,6
J u n i.......... 145,3 126,7 148,1 148,2 235,3 112,0 115,8 137,7 132,3 127,1 147,5 126,3 152,4 136,8 134,9 111,5
J u li............ 144,2 124,6 145,3 147,8 238,4 110,9 113,3 136,6 132,7 125,1 150,0 120,3 152,1 135,3 134,3 111,0
August----- 148,3 126,5 147,9 152,6 244,7 112,6 119,3 143,6 135,4 .123,6 155,2 120,5 158,1 142,9 137,6 116,6
September. 156,6 129,6 155,8 162,2 270,0 115,7 127,6 155,8 139,4 129,5 172,0 125,9 167,1 150,5 142,5 135,1
Oktober. . . 159,1 128,2 154,5 166,2 283,6 117,0 137,6 158,7 140,1 126,8 185,1 131,6 167,1 150,9 141,8 136,7
November. 171,1 134,9 168,6 178,9 284,3 132,6 143,2 164,6 148,7 130,6 227,0 142,5 171,7 161,0 150,6 139,1
Dezember . 171,4 134,9 173,4 178,4 268,5 132,7 167,3 157,8 154,9 130,7 228,6 139,9 171,6 155,7 148,8 138,7

Q ue lle : Survey of Current Business, August 1929, Nr. 96, S. 129.
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Diese ganze Entwicklung war dadurch möglich, daß der Spekulation stets die notwendigen Kreditm ittel zur Ver
fügung standen. Die steigenden Zinssätze übten kaum irgendeinen bremsenden Einfluß aus. Der Satz fü r tägliches 
Geld (CallMoney) zog im  Lauf des Jahres in  ständiger Steigerung von 4x/4 v.H . im  Januar auf 83/5 v.H . im  Dezember 
an. Seit Mai hatte er den seit der Krise von 1920/21 höchsten Stand erreicht. Die Gesamtsumme der von Mitgliedern 
der New Yorker Börse aufgenommenen Effektenkredite stieg von 4,4 Mrd. $ am 31. Dezember 1927 auf 6,4 Mrd. $ 
Ende 1928; der größte Teil der Steigerung fiel in die Zeit von Ende August bis Ende November (1,4 Mrd. $). 
Außerdem nahmen die unmittelbar von den berichtenden Mitgliedsbanken ihren Kunden gewährten Effektenkredite 
um etwa 0,7 Mrd. $ zu, so daß die Gesamtzunahme der Effektenkredite für 1928 auf ungefähr 3 Mrd. $ geschätzt 
werden kann, was einer Ausdehnung von etwa 30 v. H. entspricht. Der Umfang der Effektenkredite is t also annähernd 
in  gleichem Umfang gestiegen wie das gesamte Kursniveau — ein Zeichen für den engen Zusammenhang zwischen 
der Börsenhausse und den Börsenkrediten — ; das Verhältnis der Börsenkredite zum Gesamtwert der an der New 
Yorker Börse notierten Aktien hielt sich unverändert zwischen 9 und 10 v. H. In  der Zusammensetzung der Börsen
kredite traten dabei wichtige Wandlungen ein. Die direkten Effektenkredite der Banken stiegen nach den Ausweisen 
der berichtenden Mitgliedsbanken nur um etwa 1/ „  ihre Ausleihungen an Makler nur um etwa x/10 (x/4 Mrd. $). Da
gegen nahmen die durch Vermittlung New Yorker Banken fü r »Andere« (alle auschließlich amerikanischer Banken) 
gewährten Effektenkredite um ungefähr 135 v.H . (1,3 Mrd. $) zu; außerdem erhöhten sich die von »Anderen« direkt 
gegebenen Effektenkredite um etwa 2/3 (0,4 Mrd. $). Der Kampf, den die Bundesreservebanken, namentlich seit 
M itte des Jahres führten, um die Einschränkung der Börsenkredite zu erreichen, hatte also nur so weit Erfolg, als 
die amerikanischen Banken und hier wieder in erster Linie die New Yorker Institute ihre Effektenkredite nicht mehr 
erheblich ausdehnten; dagegen waren ihre Bemühungen, der andauernden Hausse die Kreditgrundlage zu entziehen, 
völlig ohne Erfolg, da die notwendigen M ittel z. T. aus den hohen liquiden M itteln amerikanischer Industrie- und 
Handelsgesellschaften, z. T. von ausländischen anderen Banken in Anbetracht der hohen Geldsätze, die weit über 
den Sätzen der wichtigsten ausländischen Geldplätze lagen, beschafft werden konnten. So kam es, daß ein immer 
größerer Teil (Ende 1927 etwa 1/3, Ende 1928 etwa l /a) der Börsenspekulation aus Quellen finanziert wurde, über 
die die Bundesreservebanken gar keine Kontrolle hatten.

Auch die Entwicklung der Banken war 1928 zum großen Teil durch die starken Anforderungen der Börsenspeku
lation bestimmt, während die sonstige Inanspruchnahme sich in  dem üblichen Rahmen hielt. Die Gesamtmittel 
aller amerikanischen Banken nahmen 1928 um etwa 2,8 Mrd. $ (etwa 5 v.H .) zu, der Zuwachs hielt sich damit etwas 
unter der in den letzten Jahren üblichen Ausdehnung (1923/24—1926/27: 0,6 v.H .). Die Zahl der Banken nahm, 
wie schon seit Jahren, weiter ab (um etwa 800 Stück =  3 v.H .). Die 
Fusionsbewegung machte große Fortschritte und führte 1928 zum Zu
sammenschluß mehrerer großer Institute, vor allem in New York und 
Chikago. Im  Anfang 1929 setzte sich diese Bewegung in  verstärktem 
Umfang fort. Der größere Teil des gesamten Zuwachses an M itteln 
wurde in Effektenkrediten angelegt. Bei den berichtenden Mitglieds
banken, die über etwa 2/6 der Gesamtmittel verfügen, nahmen die W irt
schaftskredite von Dezember 1927 bis Dezember 1928 um 335 M ili. $
(3,8 v.H .), die Effektenkredite um 522 M ili. $ (7,8 v.H .) zu. Die 
starken Ansprüche der Börse, verbunden m it der Marktverknappungs
po litik  der Bundesreservebanken und den Goldabzügen im  ersten Halb
jahr, zwangen die Banken in steigendem Maße, die Bundesreservebanken 
in Anspruch zu nehmen, um ihre L iquidität aufrechtzuerhalten. Die 
Verpflichtungen der berichtenden Mitgliedsbanken bei den Bundes
reservebanken stiegen daher von 388 M ili. $ im Dezember 1927 auf 
796 M ili. $ im  Juni 1928 und hielten sich bis zum Jahresende etwa auf 
diesem Stand. Der Rückgriff auf die Bundesreservebanken war 
geringer, als es ihrer steigenden Beanspruchung durch die Börse 
entsprochen hätte, weil ein Teil der Effektenspekulation aus anderen Quellen als aus Bankhäusern finanziert werden 
konnte und weil der Bargeldbedarf der W irtschaft, namentlich im ersten Halbjahr infolge der rückläufigen Kon
junktur, um etwa 100 M ili. $ geringer war als im  Vorjahr. Die Erhöhung der Diskontsätze (von 3x/4 über 4 und 41/2 
auf 5 v.H .), die aus dieser erhöhten Beanspruchung folgte, w irkte sich wieder in den Geldsätzen des offenen Marktes 
aus. Der Satz für Handelswechsel stieg von 4 v.H . Ende 1927 bis auf 5l /2 v.H . im  Herbst 1928, der Privatdiskont 
erhöhte sich von 33/ s auf 4l /2 v .H .; damit wurden in  beiden Fällen die höchsten Sätze seit 1921 erreicht. Im  letzten 
Vierteljahr tra t keine weitere Erhöhung ein, der Satz für Handelswechsel ermäßigte sich sogar von 5,50 (Oktober) 
auf 5,38 (Dezember). Auch die Sätze fü r Bankkredit stiegen im  Laufe des Jahres um 1 bis l 1/av.H . Für 
die Bundesreservebanken war das Jahr 1928 durch ihren Kampf um den Abbau der ihrer Meinung nach 
überhohen Effektenkredite gekennzeichnet; die starke Steigerung der Effektenkredite war zum Teil eine Folge 
der Geldverflüssigungspolitik, die die Bundesreservebanken selbst im  Herbst 1927 — allerdings nur wenig erfolg
reich — zur Vermeidung eines Konjunkturabstiegs betrieben hatten. Im  Jahre 1928 sollte vor allem eine Rück
wirkung der hohen Zinssätze auf die Entwicklung von Handel und Industrie vermieden werden. Dieses Ziel 
wurde auch im  wesentlichen erreicht; jedoch blieb die Einwirkung auf die Effektenspekulation ganz gering. Der 
Gesamtumfang des Reservebankkredits war während des ganzen Jahres erheblich größer als in  den Vorjahren; 
im  Dezember 1928 war er um 256 M ili. $ (16 v.H .) stärker als 1927. Dabei wurde der Bestand an Staatsanleihen 
der Vereinigten Staaten von Amerika, der Ende Dezember 1927 unter dem Einfluß der damaligen Geldverflüssigungs- 
po litik  auf 606 M ili. $ gestiegen war, namentlich im  Frühjahr ständig verringert, so daß er bereits im  Mai nur noch

K r e d i tb a n k e n
(sämtliche Banken).

Tag Zahl Depo
siten1)

Kre
dite

An
lagen3)

M ili. $
1926

31. 12___ 50 029 36 759 15 260

1 9 2 7
23. 3___ 49 777 36 304 16 363
30. 6___ 27 061 51 662 37 360 16 391
10. 10___ 26 656 52 117 37 635 17 045
31. 12___ 26 431 52 909 38 407 17 043

1 9 2 8
28. 2___ 26 155 52 184 37 925 17 824
30. 6___ 25 943 53 398 39 464 17 801

3. 10___ 25 784 53 683 39 650 17 537
31. 12------ 56 766 40 763 17 504

Q ue lle : Federal Reserve Bulletin 1928 
S. 441/2, 1929 S. 55/56, S. 306.

A) Ohne Depositen von anderen Banken. — 
8) In  Wertpapieren.
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257 Mül. $ ausmachte (Dezember 263). Die Rediskontierungen für Mitgliedsbanken, die 1927 nur geringen Umfang 
gehabt hatten, stiegen im  Frühjahr scharf an (von Februar bis Ju li von 471 auf 1 090 M ill. $). Diese steigende Be
anspruchung zwang zusammen m it erheblichen Goldentziehungen zu mehrfachen Diskonterhöhungen. Im  Februar 
erfolgte die erste Heraufsetzung von 31/2 auf 4 v.H ., im  Aprü und Mai eine weitere Erhöhung auf 41/, und im  Juli 
eine dritte Erhöhung auf 5 v.H ., der sich aber 4 der 12 Bundesreservebanken (Minneapolis, Kansas City, Dallas, 
San Francisco) erst im  A pril und Mai 1929 anschlossen. Überhaupt leisteten die Reservebanken in  den Haupt
landwirtschafts- und Industriegebieten teilweise Widerstand gegen die P olitik der Diskonterhöhungen, die in der Haupt
sache durch die Entwicklung des New Yorker Effektenmarktes bestimmt wurde; doch gelang es dem 
Federal Reserve Board meist, seine Ansicht durchzusetzen. Der Bestand von am Markt angekauften Bankakzepten 
ging bis in  den September wie saisonüblich zurück, nahm dagegen in  den letzten Monaten des Jahres stärker als 
gewöhnlich zu, so daß sich im  Dezember 38 v. H. des gesamten Umlaufs von Bankakzepten (483 Mül. $) im  Porte
feuille der Bundesreservebanken befanden; unter Einschluß der durch ihre Vermittlung und m it ihrem Giro fü r 
ausländische Notenbanken diskontierten Abschnitte w ird dieser Anteü sogar auf 2/3 bis 3/4 der Gesamtsumme 
geschätzt. Diese Entwicklung war eine Folge der von Anfang an bestehenden Abhängigkeit des Akzeptmarktes 
von den Bundesreservebanken, da bei den künstlich niedrig gehaltenen Privatdiskontsätzen Käufer am offenen Markt 
kaum zu finden waren.

Der Dollar lag in  der ersten Jahreshälfte im  Vergleich zu den wichtigsten Goldwährungen leicht (bis 4 v.T .) unter 
Parität, stieg dagegen im  zweiten Halbjahr etwa gleich stark über diesen Stand. Der Goldabfluß, der im  September 
1927 begonnen hatte, setzte sich in  der ersten Hälfte des Jahres in erheblichem Umfange fo rt. Der Nettogold Verlust 
betrug von Januar bis Juni 270 M ill. $ (von September 1927 bis Juni 1928 505 Mül. $ =  1/s des gesamten 
Goldbestandes der Vereinigten Staaten von Amerika). Im  zweiten Halbjahr hatten die Goldbewegungen viel 
geringeren Umfang und glichen sich etwa aus. Im  ganzen Jahr betrug der Ausfuhrüberschuß im  Goldaußenhandel 
392 Mül. $; da aber ein Teil dieser Summe »Earmark«-Beständen entnommen wurde, belief sich der Nettogold
verlust nur auf 272 M ill. $. Die Goldbewegungen des Jahres 1928 waren nur zum Teü die Folge des regulären Gold- 
wanderungsmechanismus. Etwa 3/4 des Goldausfuhrüberschusses dienten zur Verstärkung des Goldvorrats der 
Bank von Frankreich und wurden von dieser durch Umwandlung ihrer Dollarguthaben in  Gold abgezogen. 
Größere Goldverschiffungen gingen auch nach Argentinien und Brasilien (infolge günstiger Handelsbilanz dieser 
Länder) und nach dem Deutschen Reich und Italien. Die Goldausfuhr nach Großbritannien im  ersten Halbjahr 
wurde in  der zweiten Jahreshälfte, als der Pfundkurs infolge Rückströmens kurzfristiger Gelder nach New York 
unter den unteren Goldpunkt sank, durch Einfuhr wieder ausgeglichen. Ein großer Einfuhrüberschuß bestand nur 
im  Verkehr m it Kanada.

Goldbewegung .
M ü l.*

Zeit

Gold
bestand 
Monats
ende *)

Zu- ( + )  oder Abnahme (—)

Gesamt
Ein

heimische
Produktion

Ear-
markings

Ein- ( + )  oder Ausfuhrüberschuß ( - - i

Gesamt
Deutsches

Reich
Groß

britannien
Frank
reich Kanada Argen

tinien
Bra
silien

1925 ........ 4 413 __ 100,1 + 1 ,7 + 32,2 __ 134,4 — 68,3 + 43,1 + 5,3 __ 12,5 —  7,6 —  0,2
1926 .......... 4 489 + 92,6 + 21,1 — 26,3 + 97,8 — 47,5 + 1,2 + 0,3 + 40,1 —  0,4 —  0,4
1927 .......... 4 555 112,7 + 41,2 — 160,1 + 6,1 — 14,0 + 30,8 + 11,0 + 34,2 —  61,5 —  34,4
1928 .......... 4 196 — 237,9 + 34,5 + 119,6 — 392,0 — 28,8 + 5,0 — 307,8 + 79,7 —  64,9 —  25,0

1927
Januar----- 4 564 + 72,3 + 8,3 + 19,5 + 44,5 — 12,6 + 14,7 + 37,9 0,0 0,0
Februar. . . 4 586 + 21,3 — 1,8 +  ' 3,2 + 19,9 — 1,1 + 7,3 + 6,3 + 1,3 — —  0,1
M ärz.......... 4 597 + 11,1 + 1,8 — 1,5 + 10,8 — 0,1 0,0 0,0 + 2,1 — 0,0
A p r il.......... 4 610 + 12,9 + 2.1 — 1,0 + 11,9 — 0,0 + 6,0 0,0 + 0,7 — —  1,2
M a i............ 4 608 — 1,4 + 2,4 — 35,5 + 31,7 — 0,1 + 26,1 — + 0,5 — 0,0
J u n i.......... 4 587 — 20,9 + 3,0 — 36,7 + 12,8 — 0,0 0,0 — + 0,7 — 0,0
J u li............ 4 580 — 7,5 + 6,7 — 23,1 + 8,9 — 0,1 0,0 0,0 + 4,7 — 0,0
August----- 4 588 + 8,5 + 4,6 — 2,5 + 6,5 0,0 0,0 + 0,7 — 0,0
September. 4 571 — 17,5 + 3,0 — 9,0 — 11,5 0,0 0,0 + 0,8 —  23,1 0,0
Oktober. . . 4 541 — 30,1 + 3,4 — 25,0 — 8,6 0,0 0,0 — 0,4 —  6,0 —
November . 4 451 — 89,7 + 3,5 — 40,0 — 53,2 0,0 0,0 — 19,3 — —  33,0
Dezember . 4 379 — 71,7 + 4,2 — 8,5 — 67,4 — 8,5 — 10,0 + 4,5 —  2 9 ,9 —

1928
Januar___ 4 373 — 6,0 + 2,3 + 5,5 — 13,8 — 0,1 — 7,5 + 36,7 —  19,8 —  11,8
Februar. . . 4 362 — 11,2 — 3,0 + 2,9 — n , i — 0,2 0,0 — 7,5 + 8,4 —  12,0 —
M ärz.......... 4 305 — 57,6 + 1,5 + 35,8 — 94,9 — 21,2 — 1,0 — 35,8 + 0,8 —  20,5 —  8,5
A p r il.......... 4 266 — 38,7 + 6,8 + 45,7 — 91,2 — 5,4 — 1,5 — 71,7 + 0,9 —  3,5 —  1,7
M a i............ 4 160 — 105,7 + 2,5 — 26,5 — 81,7 — 0,2 — 20,0 — 42,5 + 0,8 —  12,7 —
J u n i.......... 4 109 — 51,0 — 1 ,2 + 30,1 — 79,9 — 0,3 — 10,0 — 81,5 + 18,6 —  1,0 —
J u li............ 4 113 + 3,4 + 6,4 + 60,9 — 63,9 — 0,2 0,0 — 61,4 + 9,0 0,0 —  3,0
August___ 4 123 + 10,3 + 3,7 + 5,9 + 0,7 — 0,3 0,0 0,0 + 0,9 — 0,0
September. 4 125 + 2,1 + 2,8 — 1,2 + 0,5 — 0,2 + 2,4 0,0 + 0,7 — —
Oktober. . . 4 142 + 17,3 + 2,8 + 1,2 + 13,3 — 0,2 + 10,1 0,0 + 0,8 +  2,0 —
November. 4 128 14,0 + 4,3 25,0 + 6,7 — 0,3 + 25,0 0,0 — 21,8 +  2,5 —
Dezember . 4 141 + 13 2 + 5,6 — 15,7 + 23,3 — 0,2 0,0 + 23,9 0,0 —

Q u e lle : Federal Reserve Bulletin —  M onthly Summary of Foreign Commerce of the United States.
*) S ta tt Jahreszahlen Durchschnitte aus Monatsendzahlen.

Der Einfluß der Börsenhausse und der Anspannung am Geldmarkt machte sich auch auf dem Kapitalm arkt 
deutlich bemerkbar. Die Gesamtsumme der Emissionen hielt sich m it 9,9 Mrd. $ fast auf der Höhe des Vor
jahres und ging damit um 59 v.H . über den Durchschnitt der Jahre 1922/26 (6,2 Mrd. $) hinaus. Da 1928 die zur 
Fundierung älterer Verpflichtungen aufgelegten Emissionen erheblich kleiner waren als im  Vorjahre, stellt die Neu
kapitalbeanspruchung durch Emissionen m it 8,1 Mrd. $ einen neuen Höchststand dar (+  3x/2 v.H . gegen 1927).
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Diese lebhafte Tätigkeit am Emissionsmarkt hielt, m it Ausnahme der Sommermonate (Ju li—September), in denen 
der saisonübliche Rückgang noch durch die hohen Geldsätze und einen Rückschlag am Effektenmarkt verstärkt 
wurde, während des ganzen Jahres an. Gekennzeichnet war die Kapitalmarktentwicklung im Jahre 1928 weniger 
durch die Steigerung der Gesamtemissionshöhe, als durch die Verschiebungen innerhalb der Gesamtsumme. Die 
stärkste Verschiebung tra t in  dem Verhältnis zwischen Werten m it festem und m it veränderlichem Ertrag ein. 
Während die Neuemissionen von Anleihen und Obligationen gegen das Vorjahr um 1,3 Mrd. $ (20 v.H .) sanken, 
stieg der Wert der neuemittierten Vorzugsaktien um 0,3 Mrd. $ (32 v.H .), der der Stammaktien sogar um 1,2 Mrd. $ 
(206 v.H .). Der Anteil der Aktien an den Gesamtemissionen stieg dadurch auf 37 v.H . gegen 19 v.H . im  Vorjahr 
und 14 v. H. 1922/26 (für Stammaktien allein 23 gegen 8 und 7 v. H.). Diese Tendenz zur Bevorzugung der Aktien
werte, die durch die andauernde Börsenhausse ausgelöst wurde, wurde von Monat zu Monat stärker, so daß im 
Dezember 58 v.H . der neuaufgelegten Wertpapiere (gegenüber 20 v.H . im  Januar) Aktienform hatten und fest
verzinsliche Werte gegen Jahresende nur schwer unterzubringen waren. Gleichzeitig nahm auch der Anteil der 
privaten W irtschaft an den Gesamtemissionen zu (1928 75 v.H . gegen 69 v.H . 1927 und 54 v.H . 1922/26). In  der 
Hauptsache aber ging die Verschiebung auf eine Änderung der Finanzierungsmethoden der amerikanischen Unter
nehmungen zurück: 1921/27 nahmen sie 87 v.H . ihres durch Emissionen gedeckten Kapitalbedarfs durch Papiere 
m it festen Zinsverpflichtungen (einschließlich Vorzugsaktien) auf, 1928 nur noch 69 v.H .

E m iss io n e n .
M ill. *

Gesamt

Privatgesellschaften öffentliche Körperschaften

Gesamt
Eisen

bahnen
öffentl.
Werk

betriebe

Eisen-,
Stahl-,
Kohle-

und
Kupfer

in
dustrie

Öl
in

dustrie

Andere
In 

dustrien

Terrain-
und
Bau

gesell
schaften

Reede
reien

Ver
schie
dene

Gesell
schaften

Gesamt

Ausl.
Regie-
rungs-

an-
leihen

Farm-
bank-

an-
leihen

Kom-
munal-

an-
leihen

1925 .. ..
1926.. ..
1927 .. ..
1928.. ..

1925.. ..
1926.. ..
1927.. ..
1928.. . .

1925.. . .
1926___
1927.. ..
1928.. . .

Nominalkapital

7 126,0 4 738,1 514,7 1 725,0 153,9 282,5
Gesamt
833,8

7 430,3 5 299,6 422,6 1 974,5 280,4 499,7 830,1
9 918,8 7 304,3 962,8 2 988,6 187,1 425,6 1 061,2
9 927,7 7 753,0 727,7 2 633,5 320,6 263,1 1 300,9

5 815,1 3 427,1 498,5 1 175,9 137,7 184,6
Anleihen

446,4
6 112,5 3 981,8 381,7 1 486,3 225,8 283,4 556,8
8 159,9 5 545,4 787,7 2 136,6 174,5 404,6 719,8
6 360,2 4 185,5 535,2 1 654,3 187,0 93,2 408,8

1 311,0 1 311,0 16,2 549,1 16,3 97,9
Aktien
387,3

1 317,8 1 317,8 40,8
175,1

488,2 54,5 216,3 273,3
1 758,9 1 758,9 851,9 12,6 21,0 341,3
3 567,6 3 567,6 192,6 979,2 133,6 169,9 892,1

752,7 34,4 441,1 2 387,9 645,4 188,2 1 554,3
736,2 26,5 529,7 2 130,7 514,1 131,3 1 485,3
668,7 34,2 976,2 2 614,5 777,1 179,6 1 657,8
809,4 21,2 1 676,7 2 174,7 651,1 63,9 1 459,7

722,3 27,0 234,7 2 387,9 645,4 188,2 1 554,3
675,1 26,5 346,2 2 130,7 514,1 131,3 1 485,3
613,6 34,2 674,4 2 614,5 777,1 179,6 1 657,8
722,7 0,8 583,6 2 174,7 651,1 63,9 1 459,7

30,3 7,4 206,3 — — —
61,1 — 183,5 — — —
55,1 — 301,8 — — —
86,7 20,4 1 093,1 — — —

Neues Kapital 
Gesamt

1925 .... 6 220,2 4 100,7 380,3 1 496,1 133,1 168,4 766,1 715,5 30,1 411,2 2 119,5 540,8 168,7 1 410,0
1926___ 6 344,1 4 357,0 346,0 1 604,4 193,2 262,7 719,3 709,5 21,4 500,5 1 987,1 481,3 91,1 1 414,7
1927 .... 7 776,2 5 376,1 505,7 2 076,5 100,5 317,3 836,6 630,4 26,3 882,9 2 400,1 737,6 86,8 1 575,7
1928___ 8 050,3 6 014,8 364,1 1 882,7 215,2 216,2 1 022,0 

Anleiher

716,3 21,2 1 577,2 2 035,6 550,6 63,9 1 421,1

1925.... 5 008,8 2 889,4 364,1 975,3 116,8 110,9 402,4 685,3 22,7 211,9 2 119,4 540,7 168,7 1 410,0
1926.... 5 163,4 3 176,3 305,1 1 139,5 147,3 135,4 459,1 648,4 21,5 320,0 1 987,1 481,3 91,1 1 414,7
1927 .... 6 281,4 3 881,3 414,6 1 292,9 93,9 298,2 561,9 575,4 26,3 618,1 2 400,1 737,6 86,8 1 575,7
1928 .... 5 039,3 3 003,7 311,5 1 064,0 116,3 50,8 292,1

Aktien

630,9 0,8 537,3 2 035,6 550,6 63,9 1 421,1

1 92 5 .... 1 211,4 1 211,4 16,2 520,8 16,3 57,4 363,7 30,2 7,4 199,3 — — — —
1926 .... 1 180,7 1 180,7 40,8 464,9 45,9 127,3 260,2 61,1 — 180,5 — — — —
1927 .... 1 494,8 1 494,8 91,1 783,6 6,6 19,0 274,7 55,0 — 264,7 — — — —
1928___ 3 011,1 3 011,1 52,6 818,7 98,9 165,4 729,8 85,4 20,4 1 039,8 — — — —

Q u e lle : Commercial and Financial Chronicle, 1929, I ,  S. 316.

Äuch in der Verteilung der von der Privatwirtschaft aufgenommenen Emissionen auf die verschiedenen Wirtschafts- 
zweige sind erhebliche Veränderungen eingetreten. Vor allem hat die als »Verschiedene« bezeichnete Gruppe, die 
besonders die Investments Trusts und ähnliche Gesellschaften enthält, den Umfang ihrer Emissionen um über 79 v.H . 
erhöht und ihren Anteil an den Gesamtprivatemissionen auf 26 v. H. gesteigert (1927 16 v. H.). Auch die Emissionen 
der Industrie im  allgemeinen nahmen erheblich zu (32 v.H . gegen 1927; 45 v.H . gegen 1922/26). Besonders die 
Metallindustrie hat im  Zusammenhang m it ihrer günstigen Konjunkturentwicklung ihre Emissionen stark vermehrt 
(72 v.H .). Dagegen konnten die öffentlichen Werkbetriebe, die hauptsächlich festverzinsliche Papiere ausgeben, die 
außerordentliche Höhe ihrer vorjährigen Emissionen nicht ganz behaupten (— 12 v.H .), beanspruchten aber immer 
noch 34 v.H . (1927 41 v.H .) der gesamten Privatemissionen. Auch die Emissionen der Eisenbahnen und der Ölgesell
schaften waren erheblich kleiner als im  Vorjahr (38 bzw. 32 v.H .). Die allgemeine Erhöhung der Zinssätze führte zu 
einem geringen Rückgang (U  v . H.) der amerikanischen öffentlichen Anleihen (das sind fast ausschließlich
Kommunalanleihen).

Ebenso nahm der Umfang der ausländischen Emissionen, die stets zum allergrößten Teil aus festverzinslichen 
Werten bestehen, namentlich im zweiten Halbjahr, ab. Ihre Gesamtsumme war m it l 1/ ,  Mrd. $ um 8,6 v.H . ge
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ringer als im  Vorjahr (ohne Konversionen 2,4 Mrd. $ =  — 16 v. H.), war aber immer noch um etwa a/5 
größer als im  Durchschnitt der Jahre 1922/26. Die Verschiebungen in der regionalen Verteilung der Auslandsemis

sionen waren gering. Die europäischen Emissionen gingen um 
5 v. H. zurück, stellten aber damit 49 v. H. der ausländischen 
Gesamtemissionen gegen 43 v.H . im  Vorjahr. Viel geringere 
Beträge wurden fü r Italien, Polen und Österreich aufgelegt, 
während die Emissionen der skandinavischen Länder stark 
Zunahmen. Die deutsche Wirtschaft erhielt fast die gleiche 
Summe wie 1927 (+  4 v.H .) und stand damit wie 1926 an erster 
Stelle unter den kreditnehmenden Ländern (1927 Kanada). 
Die Emissionen der übrigen Kontinente zeigten eine mehr 
oder minder starke Abnahme. Die stärksten Rückgänge traten 
bei Kanada (38 v. H.), Australien (43 v. H.) und Argentinien 

(71 v. H.) ein; eine Zunahme war von wichtigeren außereuropäischen Ländern nur bei Japan (168 v. H.), 
Chile (107 v.H .) und Bolivien (53 v.H .) festzustellen.

X II. Zahlungsbilanz.
Die Zahlungsbilanz der Vereinigten Staaten von Amerika weist bei einer Steigerung der Gesamtsumme von 9,1 

auf 10,6 Mrd. $ 1928 eine Reihe charakteristischer Veränderungen gegenüber dem Vorjahr auf. Diese Veränderungen 
sind bei den laufenden Posten (Warenhandel, Frachten, Touristenausgaben, Zinsen, Versicherung usw.) geringer als 
bei den Posten, die die Kapitalwanderungen betreffen. Innerhalb der Bilanz der laufenden Posten besteht die wich
tigste Veränderung in der Zunahme des Ausfuhrüberschusses im Warenhandel von 583 auf 837 M ill. $ (eine gegen
über der Außenhandelsstatistik berichtigte Berechnung), die fast ausschließlich von der Steigerung der amerikanischen 
Fertigwarenausfuhr herrührt. Demgegenüber hat der Überschuß der Touristenausgaben — nach der amerikanischen, 
von anderer Seite allerdings als zentral zu hoch angefochtenen Berechnung — von 444 auf 525 M ill. $ zugenommen. 
Insgesamt is t der aus diesen regelmäßigen Posten anfallende Überschuß von 588 auf 730 M ill. $ gestiegen. Da außerdem

A us landsem iss ionen .

Jahr

Emis
sionen

Nominal
kapital

Refun
dings

Kettokapital 
nach Abzug 

der
Refundings

Anzahl M ill. $

1925 ............................ 156 1 329,9 244,5 1 085,4
1926 ............................ 214 1 318,6 183,9 1 134,7
1927 ............................ 253 1 592,6 216,9 1 375,7
1928 ............................ 220 1 487,9 236,9 1 251,0

Q ue lle : The Balance of International Payments of the 
United States in 1928.

Z a h lu n g sb i la n z .
M ill. *

Posten

Warenbilanz
Warenausfuhr and -e in fuh r...................................................................
Silber.................... .. ...................................................................................
Bunkerkohle und 0 1 ...............................................................................
Verschiedene andere Posten...................................................................

Summe-----
Dienstleistungen, Zinsen usw.:

Frachten................ ....................................................................................
Touristenausgaben in Kanada...............................................................
Touristenausgaben in Mexiko u. ..........................................................
Touristenausgaben in Übersee................................................................
Seereisen.....................................................................................................

/  langfristigen privaten Anlagen..............................
Zinsen usw. aus ^  kurzfristigen Anlagen..............................................
Heimsendungen von Einwanderern......................................................
Kriegsschuld-Rückzahlungen.................................................................
Andere staatliche Ein- und Ausgänge................................................
Ausgaben für wohltätige Zwecke..........................................................
Filmabgaben.............................................................................................
Versicherungen.........................................................................................
Verschiedene andere Posten....................................................................

Summe . . . .
Kapitalbewegungen:

Fremde öffentliche Emissionen.............................................................
Abzüglich Konversionen.........................................................................
Abzüglich Kommissionen.......................................................................
Abzüglich Disagio.....................................................................................
Zuzüglich direkte Investitionen.............................................................
Zuzüglich Käufe fremder W ertpapiere................................................
Veränderungen in alten Anlagen:

Amortisationen......................................................................................
Verkäufe direkter Anlagen an Ausländer........................................
Verkäufe fremder Wertpapiere an Ausländer................................

Fremde Neuanlagen in den Vereinigten Staaten:
Direkte Neuanlagen..............................................................................
Ausfuhr heimischer Wertpapiere.................. i ....................... ......... ..

Veränderungen in den Fromdanlagen:
Am ortisationen.....................................................................................
Rückkäufe heimischer Wertpapiere von Ausländern....................

Summe . . . .

Bilanzveränderungen der internationalen Bankguthaben ....................
Goldbewegung...............................................................................................

Gesamtsumme-----

1927 1928

Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr

K redit Debet K redit Debet

4 865 4 185 + 681 5 129 4 091 + 1 038
76 55 + 21 87 68 + 19
60 29 + 31 50 25 25
90 240 — 150 68 313 — 245

5 091 4 508 + 583 5 334 4 497 + 837

140 206 __ 66 143 227 __ 84
8 199 — 116 87 232 — 145
6 32 — 26 6 32 — 26

74 465 — 391 75 518 — 443
89 — + 89 89 — + 89

743 203 + 540 817 252 + 565
57 78 — 21 65 107 — 42
35 241 — 206 23 217 — 189

206 — + 206 210 — + 210
57 86 29 53 110 — 57

49 — 49 — 52 — 52
75 4 + 71 70 6 4- 64
80 70 + 10 80 70 + 10
44 51 7 46 53 — 7

1 689 1 684 + 5 1 769 1 876 — 107

_ 1 537 __ 1 537 __ 1 483 — 1 483
235 + 235 237 — + 237

63 — + 63 59 — + 59
56 __ 56 63 — + 63

257 257 — 378 — 378
_ 166 — 166 — 568 — 568

304 + 304 361 __ + 361
51 __ + 51 50 — + 50

398 — + 398 442 — + 442

28 + 28 70 __ + 70
861 — + 861 1 634 — + 1 634

70 70 __ 70 __ 70
— 661 — 661 — 1 153 — 1 153

1 996 2 691 — 695 2 916 3 652 — 736

_ __ 226 — 226
384 230 + 154 629 357 + 272

| 9160 9 113 i‘ ) + 47 10 648 10 608 *>+ 40

Q ue lle : Tho Balance of International Payments of the U. S. A., 1928. 

1) Unaufgeklärter Saldo.
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die N ettogoldausfuhr 1928 m it 272 M ill. $ um  118 M ill. $ größer w ar als im  V orjahre , stand insgesamt in  diesem 
Jahre rund  1 M rd. $ gegen n u r knapp 3/4 M rd. $ im  V o rja h r zur K ap ita lausfuhr zur Verfügung. D ie K ap ita lausfuhr 
in  Form  der öffentlichen Auflegung ausländischer W ertpapiere in  den Vereinigten Staaten von Am erika is t um  eine 
K le in ig ke it zurückgegangen; der Em issionsbetrag (abzüglich Refundings und Provisionen) w ird  vom  Handelsam t 
auf 1124 gegen 1183 M ill. $ im  V orjahre  angegeben. Dagegen haben die anderen Form en der K ap ita lausfuhr eine 
sehr starke Ausdehnung erfahren. D ie d irekten  lang fristigen  A uslandsinvestitionen und die Ankäufe ausländischer 
W ertpapiere werden fü r 1928 vom  H andelsam t auf fa s t 950 M ill. $ geschätzt, während sie im  V orjahre  erst gerade 
halb so groß waren. Auch die Rückkäufe von am erikanischen W ertpapieren in  Auslandsbesitz werden 1928 v ie l höher 
angesetzt als im  V orjahre  (rund 1,1 gegen 0,7 M rd. $). Dagegen sind auch die Käufe von am erikanischen W ertpapieren 
durch Ausländer auf fast das D oppelte gestiegen und werden fü r 1928 vom  Handelsam t auf den sehr hohen Betrag 
von 1,7 M rd. S geschätzt. Daher kom m t es, daß der Saldo der lang fristigen  p riva te n  Kapitalbew egung m it g u t 0,8 
M rd. $ 1928 n ich t sehr v ie l größer is t als im  V orjahre , so daß fast die ganze Steigerung der errechneten möglichen 
K ap ita lausfuhr auf ku rz fris tig e  Anlagen e n tfä llt, deren Bewegung 1828 w ieder sta tistisch  erfaß t worden is t. Es e rg ib t 
sich, daß im  ganzen eine A usfuhr ku rz fris tig e n  K ap ita ls  in  Höhe von re ich lich  200 M ill. $ stattgefunden ha t, die durch 
eine Zunahme der am erikanischen ku rz fris tig e n  Auslandsguthaben und eine Abnahme der ku rz fris tigen  D o lla rg u t
haben des Auslandes in  den Vereinigten Staaten von Am erika um  je  re ich lich  100 M ill. $ zustande gekommen is t.

X III. Slaatsfmanzen.
In  der E n tw icklung  der am erikanischen Bundesiinanzen waren im  Jahre 1928 keine besonderen Tatsachen fest

zustellen. D ie Steuergesetzgebung b lieb  im  wesentlichen unverändert. O bwohl die bisherige S teuersenkungspolitik 
n ich t w e ite r ve rfo lg t wurde, gingen die Staatseinnahm en ein wenig zurück (K a lenderjahr 1928— 4,1 v . H . gegen 1927), 
während die Ausgaben in  ungefähr gleichem  Um fang (4,2 v .H )  anstiegen. D er Einnahmeübersehuß sank dadurch

auf 165 M ill. $ und erreichte dam it den niedrigsten 
Stand seit 1921. Ä hn lich  gingen auch im  F iska ljah r 
1927/28 die Einnahm en gegenüber dem V o rja h r zu
rück (u m 87 M ill. $ =  2,2 v .H .), während sich gleich
ze itig  die Ausgaben (um  150 M ill. $ =  4,1 v .H .) er
höhten. D er Einnahmeüberschuß w ar m it 399 M ill. $ 
etwa knapp so groß w ie in  den V orjahren. Im  F iska l
ja h r 1928/29 tra t ein w eiterer Rückgang der Einnahm en 
ein, fre ilic h  n u r um  9 M ill. $ (0,3 v . H .), und eine weitere 
Erhöhung der Ausgaben um  205 M ill. $ (5,6 v . H .), 
wodurch der Überschuß sehr erheblich ve rk le ine rt 
w ird  (1928/29 n u r noch 184 M ill. $). D er Einnahm e
rückgang des F iskaljahres 1927/28 rü h rte  hauptsächlich 

aus einer Senkung des Einkom mensteueraufkomm ens um  51 M ill. $ (2,3 v .H .) und dem Rückgang der Zolleinnahm en 
(um  36 M ill. $ =  6,1 v .H .) und der Erbschaftssteuer (60 s ta tt 100 M ill. $ 1926/27, hauptsächlich in fo lge E rn iedrigung 
der Steuersätze) und Autom obilsteuererträge (-(- 15 M ill. ,f) her, während das Aufkom m en aus der Tabaksteuer (396 
gegen 376 M ill. $) und den Stem pelsteuern (49 gegen 37 M ill. $) erheblich zunahm . D er 1928/29 eingetretene le ich te  
Einnahm erückgang geht hauptsächlich au f s ta rk  erniedrigte E rträge der »diversen Einnahm en« (493 M ill. $ gegen 
678 M ill. $ 1927/28) zurück, die w ieder hauptsächlich au f den F o rtfa ll der Sondereinnahmen aus den Rückzahlungen 
au f die in  Regierungsbesitz befindlichen Eisenbahnpapiere (15 s ta tt 164 M ill. $ 1927/28) zurückgehen. Dagegen stiegen 
die E rträge der E inkom m ensteuer um  7 v .H . (von 2174 auf 2330 M ill. $), derZölle um  6 v .H . (von 569 auf 602 M ill. $), 
während die anderen Steuern und Abgaben einen kle inen Rückgang aufwiesen (von 621 au f 607 M ill. $). D ie  Steige
rung der Ausgaben des F iskaljahres 1927/28 gegen 1926/27 (um  insgesamt 150 M ill. $) wurde hauptsächlich durch 
Mehraufwendungen des Schatzamtes in fo lge der Entschädigung fü r beschlagnahmtes deutsches E igentum  (um 50 M ill. $), 
erhöhte Steuerrückzahlungen ( +  32 M ill.) und Steigerung der Rüstungsausgaben (42 M ill. $) verursacht. D ie 
w eitere Ausgabenerhöhung von 205 M ill. $, d ie im  F iska lja h r 1928/29 e in tra t, lie g t in  der gleichen R ichtung und geht 
hauptsächlich zurück au f d ie Steigerung der Kosten fü r Heer und F lo tte  (781 gegen 722 M ill. 8), die Erhöhung des 
P ostdefizits (von 32 auf 95 M ill. $), daneben auf gesteigerte Aufwendungen des Veteranenbüros (423 s ta tt 401 M ill. $), 
des Ackerbaum inisterium s (171 s ta tt 160 M ill. $) und des Handelsam ts (41 gegen 34 M ill. $). Außerdem  erhöhten 
sich die Steuerrückzahlungen von 170 auf 213 M ill. $. Dagegen gingen die Aufwendungen fü r die Verzinsung der 
Staatsschuld von 732 au f 678 M ill. $ zurück.

D er Abbau der Staatsschulden machte auch 1928 weitere F o rtsch ritte . D ie gesamte Staatsschuld v/ar am 31. De
zember 1928 um  726 M ill. $ (4,0 v .H .) k le iner als e in Jah r früher. D am it sank sie se it dem H öchststand im  Jahre 1919 
von 25V 2 um  8,2 (32 v .H .) au f 17,3 M rd. $. D ie 1928 eingetretene Verm inderung entsprach etwa dem durchschn itt
lichen Ergebnis der le tz ten  Jahre, b lieb aber b e trä ch tlich  h in te r dem besonders starken Rückgang des Vorjahres 
(1039 M ill. $) zurück. D ie Schuld verm inderung innerhalb des F iskaljahres 1927/28 erreichte denBetrag von 906 M ill. $, 
wovon 540 M ill. $ aus ordentlichen E innahm en entsprechend den Tilgungsplänen eingezogen wurden, während die 
A m ortisa tion  der restlichen 366 M ill. durch den Einnahmeüberschuß dieses Jahres erm öglicht wurde. Im  F iska ljah r 
1928/29 betrug die weitere Schuldverm inderung n u r 734 M ill. $, da die T ilgungen bei Fehlen größerer Einnahm eüber
schüsse sich im  wesentlichen auf die planm äßig vorgesehenen Beträge beschränken m ußten. Am  29. V I. 1929 be
tru g  die Gesamtschuld der Vereinigten Staaten 16604 M ill. $, gegen den H öchststand vom  31. V I I I .  1919 (25479 M ill. 8) 
e in Rückgang von 35 v . H .

S t a a t s f i n a n z e n 1). 
M ill. «

Fiskaljahr Einnahmen
Aus-

Über
schuß1. Ju li bis Ein- gaben2)

30. Juni Gesamt Zölle kommen- Andere Gesamt
steuern

1926/1927 . . 4 129 605 2 225 1 299 3 494 636
1927/1928 . . 4 042 569 2 174 1 299 3 644 399
1928/19293) .. 4 033 602 2 330 1 101 3 848 185

Q ue lle : Commercial and Financial Chronicle, 1927 S. 3121, 1928 
S. 3156, 1929 S. 61.

*) Tatsächliche Gebarung. — *) Einschließlich planmäßiger T il
gungen. — *) Vorläufige Zahlen.
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XIV. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
Quellenverzeichnis.

A m tlic h e  V e rö ffe n tlic h u n g e n .
Herausg. v . United States Department of Commerce,Washington:
1. Statistical Abstracts of the United States. Bureau of Foreign 

and Domestic Commerce.
2. CommerceYear Book. Bureau of Foreign and Domestic Commerce.
3. Foreign Commerce and Navigation of the United States. Bureau 

of Foreign and Domestic Commerce.
4. Census of the United States. Bureau of the Census.
5. Biennial Census of Manufactures. Bureau of the Census.
6. Mineral Resources of the United States. Bureau of Mines.
7. The Balance of International Payments of the United States 1928. 

Bureau of Foreign and Domestic Commerce.
8. Merchant Marine Statistics. Bureau of Navigation.
9. American Documented Seagoing Merchant Vessels. Bureau of 

Navigation.
10. Monthly Summary of Foreign Commerce of the United States. 

Bureau of Foreign and Domestic Commerce.
11. Survey of Current Business, (monatl.). Bureau of Foreign and 

Domestic Commerce.
12. Commerce Reports, (wöchentl.). Bureau of Foreign and 

Domestic Commerce.
Herausg. v. United States Department of Agriculture, Washington:
13. Year Book of Agriculture.
14. Crops and Markets, (monatl.).
15. Annual Report of the Secretary of the Treasury on the State 

of Finances.
16. Statistics of Railways in the United States for the year ended 

1926. Bureau of Railway Statistics.
17. Federal Reserve Bulletin, Federal Reserve Board, Washington, 

(monatl.).
18. Monthly Labor Review. Herausg. v. United States Department 

of Labor, Washington.

Z e itsch riften  und Zeitungen.
19. The Annalist. A Journal of Finance, Commerce and Economics. 

The New York Times Company. New York, (wöchentl.).
20. Babsons Reports, (wöchentl.).
21. Bradstreet’s. The Bradstreet’s Comp. New York, (wöchentl.).
22. Commerce Monthly. National Bank of Commerce. New York, 

(monatl.).
23. Commercial and Financial Chronicle. W illiam  B. Dana Co., 

New York, (wöchentl.).
24. Dun’s Review. R. G. Dun & Co., New York, (wöchentl.).
25. Economic Conditions. National City Bank of New York. New 

York, (monatl.).
26. Engineering and Mining Journal. A . W . Allen. Now York- 

(wöchentl.).
27. Franklin Statistical Service, (wöchentl.).
28. Guaranty Survey. The Guaranty Trust Company of New York, 

(monatl.).
29. Harvard Economic Service. The Harvard Economic Society, 

Inc., Cambridge, (wöchentl.).
30. Index Number Institu te , (wöchentl.).
31. Iron Age. The Iron Age Publishing Co., New York, (wöchentl.).
32. The Review of Economic Statistics. The Harvard Economic. 

Society, Inc. Cambridge, (jährl.).
33. United States Daily, (tägl.).
34. Journal of Commerce, (tägl.).
35. The Conference Board Bulletin. National Industrial Conference 

Board Inc., New York, (monatl.).
36. Standard Trade and Securities Service, New York, (jährl. u. 

monatl.).

Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.
Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit

2 1900— 1926 1. (Jg. 1926, S .2 f.). 27—54 1900— 1926 1.
1927 33. 1927, 1928 10.

3 1900— 1926 1. (Jg. 1926, S. 87).
1927 33. 55—58 1900— 1926J16.

4, 5, 10 1900— 1926 1. (Jg. 1926, S. 628). 59, 60 1900— 192616.
1927, 1928 14. (April 1929, Vol. 6, 61 1900— 1926|l6.

6, 7, 8, 1900— 1926 1. (versch. Jahrgänge). 62—64 1900— 1927
f

9, 11 1927, 1928 14. (April 1929, Vol. 6, 
N r. 4). 1927, 1928 10.

12—23 1900— 1927 1. (versch. Jahrgänge). 66, 67 1900— 1926 1.
1928 21. 1927 9.

24, 25 1900— 1912 1. (versch. Jahrgänge}. 68 1900— 1926 1.
1913— 1928 11. (Februar-Heft 1929). 1927 2.

26 1900— 1926 1. (versch. Jahrgänge). 69 1900— 1926 1.
1927 2. Seite 484. 1927, 1928 18.

Nr. Spalte Zeit

(versch. Jahrgänge). 
(Dezember 1927, Teil I 

und II) .
(Jg. 1926, S. X C V III). 
(Jg. 1926, S- CI).
(Jg. 1926, S. C).
(Jg. 1927).
(versch. Jahrgänge). 
(Teil I I) .
(Jg. 1926, S. 421).
(Nr. 126, Mai 1928). 
(Jg. 1926, S. 369).
(Jg. 1928, T e ilI, S.613). 
(Jg. 1926, S. 314).

70—78

79

80 

81

82, 83 
84

85, 86 

37, 88 

89— 91

1900— 1926 
1927 

1900— 1926 
1927, 1928 

1900— 1926 
1927, 1928 

1914— 1926 
1927 

1900— 1926 
1912— 1928
1900— 1926 
1927, 1928 

1900— 1926 
1927, 1928 

1900— 1927 
1923

1.
21.
36.
21.
2.

23.

Nr.

(versch. Jahrgänge).
( Jg. 1928, Teil I). 
(Jg. 1926, S. 237). 
(Februar-Heft 1929). 
(Jg. 1926, S. 236).

( Jg. 1926, S. 238). 
(August 1928).
( Jg. 1926, S. 255). 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge).

(20. Januar 1927).

(Jg. 1928, Teil I)

Anmerkungen.

Spalte

42
2

3
4

5, 43 

6

7

8

9
9, 12, 

17, 18,
41, 60

10

11, 19,
34—40,

42,
44—46,

49
12—  15 

und
17—25

12
13—  15, 
47, 48

14
15
16 
17

18, 19 
20, 21 

22 
23

26

27— 33 
27, 28 
u. 30

Anmerkungen Spalte

Für die Kursivzahl: Durchschnitt 1912— 14.
Bevölkerungsstand am 30. Juni: 1900,1910, 1920 Zählungs

jahre, sonst Schätzungen.
1. Ju li 1899 bis 30. Juni 1900 usw.
Aus Originalangaben umgerechnet,

1 bushel =  25,401 kg.
Aus Originalangaben umgerechnet,

1 bushel =  27,2 kg.
Aus Originalangabcn umgerechnet,

1 bushel =  25,401 kg.
Aus Originalangaben umgerechnet,

1 bushel =  21,772 kg.
Aus Originalangaben umgerechnet,

1 bushel «= 14,515 kg.
N ur angebautes Heu.
Aus Originalangaben umgercchnet,

1 short ton =  907,185 kg.
Aus Originalangaben umgerechnet,

1 bale =  478 pounds (netto) =  216,9208 kg.

Aus Originalangaben umgerechnet,
r 1 pound (lb) =  0,4536 kg.

|  Kalenderjahre.

Anthrazit und bituminöse Kohle zusammen.
\A us Originalangaben umgerechnet,
/  1 long ton (lg. t) = 1  016,048 kg.

Einschließlich Holzkohlenroheisen.
Einschließlich Stahlformguß.
Am 31. Dezember.
Raffinadeblei aus einheimischen und fremden Erzen. 
Hüttenproduktion aus einheimischen Erzen.
1 fine ounze =  31,1035 g.
1 barrel =  42 gallons, 1 gallon =  3,78531 l .
Aus Originalzahlen umgerechnet,

1 barrel =  376 pounds (netto) =  170,5536 kg.
In  Betrieb: 1900— 1914 am 31. August;

1915— 1927 am 31. Juli.
Kalenderjahre, 

j  Generalhandel ohne Gold.

34— 54

41
47
49
50 
52

55—58
55

59—61

62—64
65

66, 67
67

68 
69

70
71
72
73
74
75
76
77
78

79,80
81

82,83
84

85, 86 
87, 88

89, 90

90
91

Anmerkungen

1900— 1911: 1. Ju li 1899 bis 30. Juni 1900; seit 1912 
Kalenderjahre.

Gewonnen durch mechanische und chemische Behandlung.
Anthrazit und bituminöse Kohle zusammen.
Kupfer und Kupferwaren.
Raffiniert.
Einschi. Omnibusse.
Stand am 30. Juni; seit 1916: 31. Dezember.
Aus Originalangaben umgerechnet, 1 mile =  1,6093 km.
Betriebsjahre 1900— 1915: 1. Ju li 1899 bis 30. Juni 1900; 

seit 1916 Kalenderjahre.
Bestand am 30. Juni.
Beladen und unbeladen. 1900— 1918: 1. Ju li 1899 bis

30. Juni 1900 usw.; seit 1919 Kalenderjahre.
Rechnungsjahr 1. Ju li 1914 bis 30. Juni 1915 usw.
Aus Original angaben in Panamakanaltons umgerechnet: 

125 Reg. Tons =  100 Reg. Tons deutscher Vermessung.
Bestand Ende des Jahres.
170 Roh-, Halb- und Fertigwaren, etwa 43 • otiorungen. 

Wägung auf Grund der Umsatzmengen nach dem Pro- 
duktionszonsus von 1919 ( Kostenvergleich.

Be8semer, Pittsburg.
New Y ork; 1918 Durchschnitt aus 11 Monaten.
Slab.
Pocahontas, mine run, fob. Norfolk.
Kansas, Oklohama.
Nr. 2, red wintor, Chicago.
Cash contract grades.
Middling uplaüd, New York.
22 Waren.
Am 30. Juni.
Am 31. Dezember.
Am 30. Juni.
Kalenderjahre. Bis 1918 nur Emissionen inländischer Pri- 

vatunternehmungen einschließlich Konversionen, von 1919 
Gesamtbetrag der öffentlich aufgelegten inländischen und 
ausländischen Wertpapiere nach Abzug der Konversionen.

Geschäftsjahr vom 1. Oktober bis 30. September.
Dow Jones & Co., Durchschnitt aus dem höchsten und 

niedrigsten Kurse des Jahres.
Rechnungsjahre vom 1. Ju li des vorhergehenden bis 30. Juni 

des angegebenen Jahres.
Einschließlich ordentlicher Schuldentilgung.
Am 30. Juni.
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I. Überblick.
Das Jahr 1928 w ar ein weiteres günstiges Jahr fü r die kanadische W irtsch a ft; günstig allerdings n ich t so sehr 

fü r die un ter unbefriedigenden Preisen leidende Landw irtscha ft, als vie lm ehr fü r die Industrie , die ih ren se it dem 
Jahre 1924 ununterbrochenen A ufstieg  m it etwas beschleunigtem  Tempo im  Jahre 1928 fortsetzen konnte. D ie 
Beschäftigung der kanadischen Industrien  w ar selten so günstig w ie im  vergangenen Jahr. D er ko n ju n ktu re lle  A u f
schwung tra t in  fa s t a llen Zweigen der Industrie  deutlich  
in  Erscheinung. Besonders nachdrücklich zeigte die E n t
w icklung der B a u tä tig ke it die starke Aufwärtsbewegung 
der kanadischen W irtsch a ft an: der W ert der im  Jahre 
1928 vergebenen Bauaufträge lag um  12,6 v . H . über 
dem V orjah r. In  dieses B ild  fügte sich die annähernd 
den Bewegungen an der New Y orke r Börse pa ra lle l 
laufende Kursbewegung der Industriepapiere ein. D ie 
vom  D om inion Bureau o f S ta tistics fü r 112 industrie lle  
W erte errechnete Indexziffe r (Jahresdurchschnitt) stieg 
gegenüber dem V orjahre  um  29 v .H .; diese Steigerung 
w ar led ig lich  wiegen des Abbröckelns der Kurse der 
A k tie n  der P ap ierindustrie  prozentual geringer als die 
Steigerung von 1926 bis 1927.

A u f Ansätze zu s truktu re llen  Veränderungen deutet 
vo r allem  die E n tw ick lung  des Bergbaues h in , der im  
vergangenen Jahr eine beträchtliche Produktionssteige
rung erzielte und d e r  in fo lge fortschre itender Erschließung 
vorhandener Bodenschätze ste tig  zunehmende Bedeutung 
innerhalb der kanadischen G esam tw irtschaft zu erlangen 
versprich t. Auch die Eisen- und S tah lindustrie , die als 
w ichtige L ie fe ran tin  fü r das Baugewerbe und fü r die 
nach Vollendung der Fordum stellung neubelebte A u to 
m obilindustrie  besonders kon junktu rbegünstig t war, 
scheint ein im m er w ichtigerer F akto r fü r die kanadische 
W irtscha ft zu werden. V o rläu fig  jedoch lie g t sie noch in  
einem harten K am pf m it der am erikanischen Konkurrenz 
und t r i t t  lebha ft fü r eine Verstärkung des Zollschutzes ein. H ierbei stöß t sie allerdings auf eine sehr wirksame 
Gegenpropaganda der Verbraucher, un te r denen die amerikanischen Industrien  in  Kanada eine w ichtige Rolle spielen.

D er schon seit Jahrzehnten anhaltende Prozeß einer Schwerpunktsverschiebung der kanadischen W irtsch a ft nach 
W esten dauerte auch 1928 an. D er erwähnte F o rts c h ritt in  der Ausbeutung der bergbaulichen Schätze is t —  da 
der größte T e il der kanadischen Bodenschätze im  W esten und im  M ittelw esten lie g t —  eine der w ichtigsten Ursachen 
dieser Verschiebung. Auch die ständige Vergrößerung der landw irtscha ftlichen  Anbaufläche in  den Prärieprovinzen 
trä g t zur Beschleunigung dieser ostw estlich gerichteten Verschiebung bei.

IX. Wirtschaftspolitik.
D ie kanadische Regierung h a t im  vergangenen Jahre eine ganze Reihe von Handelsverträgen abgeschlossen. M it der 

Tschechoslowakei wurde ein fo rm e lle r M eistbegünstigungsvertrag auf der Basis des kanadischen M itte lta rifs  ge
schlossen. M it Spanien, P ortugal,
Jugoslawien, Ungarn, L itauen, L e tt
land und E stland tra t Kanada auf 
G rund der H andelsverträge, die 
G roßbritannien m it diesen Ländern 
geschlossen ha tte, in  das V erhä ltn is 
der gegenseitigen M eistbegünstigung.
Im  V ertrag m it K uba wurden die 
Sätze des kanadischen Zw ischentarifs 
gegen die Sätze des allgemeinen 
kubanischen T arifs zugestanden. Der 
V ertrag m it Neufundland gew ährt 
Kanada die unbedingte M eist

B e r u f s g l i e d e r u n g  d e r  E i n w a n d e r e r .  
1000

Beruf
1927 1928

Männer Frauen Kinder Männer Frauen Kinder

Gesamt ............................................ 80,5 34,8 28,7 82,2 38,5 30,9
Farmer und Farm arbe ite r........
Arbeiter ohne nähere Berufs-

60,9 6,7 14,4 61,7 7,0 14,6

bezeichnung.............................. 6,2 1,1 1,7 6,1 1,1
1,9

1,7
Handwerker.................................. 6,4 2,0 1,5

0,8
6.7
3.8

1,3
0,9Handlungsgehilfen, Kaufleute . . 3,1 1,4 1,6

Bergarbeiter.................................. 1,1 0,1 0,1 0,7 0,1 0,2
Häusliche Dienste ...................... 13,6 15,3

12,3Unbestimmt..................................

Q u e lle : The Canada Year Boo

2,9 

k 1929,

10,0 

>. 192.

10,1 3,2 11,5

45*
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begünstigung, während fü r Neufundland die Sätze des b ritischen V orzugstarifs zugestanden werden. Auch eine Reihe 
von Zollveränderungen wurden vorgenommen: Zollerm äßigungen wurden vo r allem  fü r einige T extilspezia litä ten, 
Papier und bitum inöse K ohle, Zollerböhungen fü r Kupferstäbe eingeführt. E ine w ichtige Veränderung im  kana
dischen Zollsystem  wurde durch die Neuregelung der Bedingungen getroffen, un ter denen der britische  Vorzugszoll 
k ü n ftig  in  Anwendung kom m t. B isher genossen alle W aren aus G roßbritannien, in  denen m indestens 25 v .H . 
britische  A rb e it und britisches M ate ria l steckten, die b ritischen Vorzugszölle. Neuerdings aber tre ten  die Vorzugszölle 
nu r dann in  K ra ft, wenn m indestens 50 v. H . b ritische r A rb e it und britischen M ateria ls nachgewiesen werden können.

D ie Befürchtung der Kanadier, daß die neue amerikanische 
Zollvorlage starke Erhöhungen fü r kanadische Ausfuhrprodukte 
bringen werde, ha t sich n u r zum T e il e rfü llt. N u r etwa x/10 der 
kanadischen A usfuhr nach den V ereinigten Staaten von Am erika 
w ird  von den vorgesehenen Erhöhungen betroffen. Zollerhöhun
gen sind in  Aussicht genommen vo r allem  fü r M olkereiprodukte, 
K a rto ffe ln , lebendes R indvieh , R indfleisch und D achm aterial 
(H olzschindeln). Man n im m t aber an, daß insbesondere die 
Lage der M olkerei- und der F leischindustrie in fo lge der wach
senden A ufnahm efähigkeit des inneren M arktes durch die vorge
schlagenen Zölle n ich t wesentlich bee in träch tig t werde. D ie in 

dustrie lle  Konzentrationsbewegung in  Kanada dauerte im  B erich ts jahr an. Nennenswerte Zusammenschlüsse sind 
vo r allem  in  der P apierindustrie  e rfo lg t. Auch im  Bankwesen wurden neue Fusionspläne e rö rte rt.

E i n w a n d e r u n g ,  
i  ooo

Fiskal
jahr 

1. April 
bis

31. März

Gesamt
Groß
b ri

tannien

Verein.
Staaten

von
Amerika

Deutsch.
Reich

Sonstigo
Länder

1925/26 96,1 37,0 18,8 1,4 38,9
1926/27 144,0 49,8 21,0 2,4 70,8
1927/28 151,6 50,9 25,0 4,8 70,9

Q uelle  : The Canada Year Book 1929, S. 185 und 189.

W e r t  d e r  P r o d u k t i o n .

Gesamt
produk
tion1)

Urproduktion Verarbeitende Produktion

Gesamt
Land
w ir t
schaft

Forst
w ir t
schaft

Fischerei Jagd Bergbau
Elek

triz itä t
Gesamt

Bau
gewerbe

Instand
setzungs
arbeiten

Ver
arbeiten

de In 
dustrien2)

B ru tto w e rt 
M ill. *

1925___I 5 413 1 2 661 I 1 793 1 435 1 62 1 15 1 254 103 1 3 355 1 310 1 96 i 2 949
1926 .... 1 5 810 1 2 720 1 1 779 1 455 1 73 1 18 1 280 1 115 1 3 741 1 386 1 107 1 3.248

N e tto w e rt:l)
M ill. $

1 92 5 ....] 3 325 1 2 025 1 1 343 1 313 1 48 1 15 1 227 1 79 1 1 625 ] 202 1 62 1 1 361
1 92 6 ....] 3 613 1 2 090 1 1 373 1 313 1 56 1 18 1 240 I 89 1 1 839 1 251 1 69 1 1 519

Q u e lle : The Cañada Year Book.
*) Der Betrag der unter U r- und verarbeitende Produktion doppelt angeführten Industrien is t vom Gesamtergebnis abgerechnet. Die 

Summe der Produktionswerte der Urproduktion und der verarbeitenden Industrie stim m t daher m it dem ausgewiesenen W ert der Gesamt
produktion n icht überein. — 2) Einschließlich Molkereien, Sagemühlen, Holzstoffabriken, Fischräuchereien, Schiffbau und einiger mineralischer 
Industrien. — 3) B ruttowert abzüglich der zur Verarbeitung verbrauchten Materialien.

III . Landwirtschaft und Viehzucht.
D ie Anbaufläche in  Kanada ha t von 1927 auf 1928 eine geringe Vergrößerung erfahren. D ie Anbaufläche fü r Weizen 

is t um  7,4 v .H . gestiegen, die Gerstenanbaufläche w ar um  39,2 v .H . größer als im  V o rjah re ; auch die Anbaufläche
fü r K a rto ffe ln  h a t um  4,7 v . H . zugenommen. Dagegen 
h a t die Anbaufläche fü r H afer um  0,8 v . H . abgenommen. 
D ie Ernteergebnisse waren 1928 mengenmäßig ausge
zeichnet. D er E rtrag  der W eizenemte lag m it etwa 
15 M ill. t  um  25 v. H . über dem E rn teertrag  des V orjah 
res. Auch dieH ektarerträge stiegen be träch tlich  (von 14,4 auf
14,9 dz). D er A n te il Kanadas an der W eltweizenerzeugung 
e rfuh r eine weitere Erhöhung von 11,1 auf 11,6 v. H . Auch 
die H afer- und Gerstenemten lie fe rten  be träch tlich  höhere 
Ergebnisse als im  V o rja h r. Led ig lich  die E rn ten  von E rb 
sen und Flachs, die jedoch innerhalb der Gesamtemte 
eine untergeordnete R olle spielen, waren geringer als 1927. 
Anders als das mengenmäßige w ar das wertm äßige Ergeb
n is der E rn te : die Preise fü r die H auptprodukte  der kana
dischen Landw irtscha ft (G etreide) lagen —  zum T e il in 
folge m angelhafter Q u a litä t (Verluste im  »grading«1)) — 

erheblich u n te r dem Stand von 1927. D er vom  D om inion Bureau o f S ta tistics errechnete D urchschnittspreis fü r 
W eizen s te llte  sich 1928 auf 0,79 $ je  bushel im  Vergleich zu 1,00 $ im  .Jahre 1927 (oder 12,05 JU l je  dz im  Jahre 
1928 gegenüber 15,5 JU l je  dz im  Jahr zuvor). Auch der H aferpreis zeigte gegenüber dem V o rja h r eine em pfindliche 
Abschwächung (0,46 $ bzw. 0,51$ pro bushel oder 12,6 JU l bzw.13,9 JU l je  dz). D ie H offnung der Farm er (insbesondere 
der P räriefarm er) auf steigende Einnahm en im  verflossenen Jahre ha t sich also n ich t e rfü llt; im  Gegenteil, der W ert 
der le tz ten  E rn te  w ird  um  etwa 83 M ill. $ n iedriger veranschlagt als der E rlös der mengenmäßig erheblich schlechteren 
E m te  von 1927. Dazu kom m t noch, daß man, um  einen zureichenden Vergleich der beiden le tzten  Jahre vom  Stand-

A c k e r b a u .

Jahr Gesamt Weizen Hafer Gerste Kar
toffeln

Heu
und
Klee

1925 .. ..
1926.. ..
1927 .. ..
1928 .. .

Anbaufläche
lo o o  ha

21 492 8 413 4 960 1 426 211
22 701 9 265 5 156 1 476 212
22 732 9 089 5 358 1 419 231

9 760 5 316 1 975 242

H ektarerträge

3 870
3 851
4 139 
4 177

1925 .... — 12,8 12,5 13,3 86,4
1926.... — 12,0

14,4
9,5 14,8 100,6

91,01927 .... — 12,7 14,9
1928 .... — 14,9 13,1 15,0 93,9

Q ue lle : The Canada Year Book 1929, S. 230 f.

35.1
33.1
38.1 
35,9

l ) Unter »grading« versieht man die Klassifizierung des in die Elevatoren eingelieferten Getreides nach Qualitätsklassen.
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punk t des Farmers aus durchzu
führen, die durch die E inbringung 
der letzten ungewöhnlich reichen 
Ernte  verursachten Mehrkosten be
rücksichtigen muß, da diese die 
Reineinnahme der Landw irte weiter 
s chmälerten. Die Klagen üb er Mängel 
im  Gradierungswesen fü r Weizen 
haben sich im  Jahre 1928 außer
ordentlich gehäuft. D ie schlechte 
Q ualitä t der letzten Ernte, ver
bunden m it allgemein gedrückten 
Preisen, läß t es verständlich er-

A u s d e h n u n g  des F a r m la n d e s .

Gesamt
fläche

Nutzbare
Fläche

Als Farmland in Besitz genommen

Gebiet
1 000 ha

1000 ha v.H . der nutzbaren Fläche

1921 1901 1911 1921

Gesamt,.............................................. 567 082 144 941 57 014 17,7 30,4 39,3
Prinz EHnn.rfi Ttisp.1.................... 566 509 492 94,9 95,6 96,7
f̂e\l-Pp.hnt.t.lfl.nfl , .......................... 5 456 3 275 1 912 62,8 65,0 58,4

Neii-’RraHTiRBhwp.ig...................... 7 229 4 337 1 728 41,5 42,3
35,7

39,8
39,4178 930 17 703 6 984 33,0

Ontftrm ........................................ 94 761 22 844 9 157 37,8 39,3 40,1
M Rnit.nl» a......................................... 60 067 9 996 5 915 35,8 49,3 59,2
PRqlrfl t.ptiAWfl.r»...................... 63 034 37 820 17 815 4,1 30,1 47,1
Alberta............................................ 65 506 39 304 11 854 2,8 17,9 30,2
Britisch Ko lum bien.................... 91 533 9 153 1 158 6,6 11,2 12,6

Q u e lle : The Canada Year Book 1929, S. 271.

scheinen, daß das Bestreben, eine
möglichst hohe Gradierung zu erzielen, außerordentlich stark zur Geltung kam. Der nach dem Ausland verschickte 
kanadische Weizen hatte denn auch häufiger als sonst n ich t die durch die Gouvernment certificats garantierte 
Qualität, was zu zahlreichen Beschwerden der Käufer geführt hat. D ie L iverpool Com Exchange sah sich daher 
veranlaßt, die Annahmeverweigerung der kanadischen Zertifikate in  vorsichtiger aber deutlicher Form ulierung in  
Aussicht zu stellen, sofern n ich t eine Besserung der Gradierungsmethoden erreicht werde.

W e iz e n w i r t s c h a f t .

Jahr
Erntex)

Ausfuhr2) Anteil der A nte il der 
Ernte 
an der 
W elt
ernteGesamt

Yer.
Staaten

von
Amerika

Deutsches
Reich

Groß
bri

tannien
Belgien

Frank
reich

Italien Japan
Nieder
lande

Ausfuhr 
an der 
Ernte

1 000 t v. H.

1925/26
1926/27
1927/28
1928/29

10 763
11 080
13 054
14 521

6 795
6 763
7 264 

10 082

250
223
204
289

118
178
346
436

5 073
4 898
5 134
6 254

215
258
280
405

78
113
66

141

164
331
259
398

314
183
270
582

197
269
427
623

60.7 
61,0
60.7 
69,4

10,1
9,8

10,4
12,9

Q ue lle : Quarterly Report oi the Trade of Canada, verseil. Märzhefte. 
i)  Kalenderjahre. —  2) Fiskaljahr 1. A p ril bis 31. März.

B r u t t o e in n a h m e n  a u s  la n d w i r t 
s c h a f t l i c h e n  E r z e u g n is s e n .  

M ill. *

Die Stellung Kanadas als eines der w ichtigsten Getreideausfuhrländer hat sich weiter verstärkt. Der A n te il der 
Ausfuhr von Getreide an der Gesamtausfuhr is t n ich t unwesentlich gestiegen. Der kanadische A n te il am W e lt
weizenhandel erreichte 1928 47 v .H . gegenüber bloß 34 v .H . im  Jahre zuvor. Das Tempo des Weizenabsatzes war 
zum Teil infolge gedrückter Preise etwas verlangsamt, Die sichtbaren Weizenvorräte waren bei Jahresschluß m it 
6,06 M U l.t um  fast 45 v .H . größer als Ende 1927 (der Uberschuß über den Dezembervorrat von 1926 betrug sogar 
80 v .H .). Auch wenn der einheimische Verbrauch zu Futterzwecken in  der laufenden Saison (1928/29) erheblich 
größer sein dürfte  als 1927/28, so lassen die angegebenen Zahlen doch auf merkbare Absatzschwierigkeiten schließen. 
Angesichts der andauernd unsicheren Lage des Weizenmarkts, der sich im  laufenden Jahre nur sein vorübergehend 
befestigte, wurde die A bsatzpo litik  des Weizenpools m it besonderer Aufmerksamkeit verfo lgt. Der Pool scheint 
in  seinen Verkaufsdispositionen bislang sehr zurückhaltend gewesen zu sein und dadurch zu dem ungewöhnlichen 
Umfang der vorhandenen Vorräte in  beträchtlichem Maße beigetragen zu haben. Über die R ich tigke it einer solchen 
P o litik  starker Zurückhaltung wurden jedoch gerade in  jüngster Zeit 
n ich t nur außerhalb, sondern, wie es scheinen w ill, auch innerhalb des 
Pools starke Zweifel lau t. Es w ird  darauf hingewiesen, daß sich das 
Wesen des »orderly marketing« n ich t einfach in  zurückhaltenden Ver
kaufsdispositionen erschöpfen kann. Die als Entgegnung solcher K r it ik  
Yon seiten der Poolleitung vorgebrachte Behauptung, daß der Pool über 
den größten Teil seiner Vorräte zu annehmbaren Preisen bereits verfügt 
habe, w ird vorläufig ebenso skeptisch aufgenommen wie die im  Vorjahre 
zu Beginn der Saison gegebene Versicherung des Pools, »daß er praktisch 
ausverkauft sei«. In  Anbetracht der gegenwärtig (Ende Jun i 1929) nur 
angsam abnehmenden Vorräte muß jedenfalls dam it gerechnet werden, 

t aß die Belastung durch alte Vorräte in  der kommenden Saison erheblich 
großer sein w ird  als 1927. Die Gesamtweizenausfuhr im  Jahre 1928/29 U 
ic trug rund 10 M ilk  t  oder fast 39 v. H . mehr als im  V orjahr. Der weitaus 
¡,rö te Abnehmer is t nach wie vor Großbritannien, das etwa 62 v .H . 
der gesamten Ausfuhr aufnahm (71 v .H . im  Jahre 1927/28). Die nächst
wichtigen Abnehmer sind die Niederlande. Japan und das Deutsche Reich, die schon seit mehreren Jahren zunehmende 
Mengen kanadischen Weizens emführen.'

Die kanadische Viehzucht hatte ein günstiges Jahr. D ie Viehpreise waren befriedigend und lagen n ich t unerheblich 
über den Preisen des Vorjahres. Die Viehausfuhr 1928/29 (fast ausschließlich nach den Vereinigten Staaten von

Erzeugnis

Gesamt..............................
Feldfrüchte....................
Farm tiere......................
W olle ..............................
Molkereiprodukte........
Früchte und Gemüse..
Geflügel und E ier........
Pelztierzucht................
Ahornprodukte ............
Tabak ........................
Flachs ............................
Klee und Grassaat-----
H o n ig ............................

1 683,5 
1 105,0 

178,4
4.1 

246,3
43,1
83,6
3,5
4,9
7,4
0,2
5.1
2,0

1927

1 783,2 
1 172,6 

183,9
4.1 

253,7
46,0
97,9
3,5
4,9
9.1 
0,3 
3,8
3.1

Q ue lle  : The Canada Year Book 1929, S. 226.

) Fiskaljahr vom 1. A p ril bis 31. März.
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Amerika) ging um rund 10 v. H . zurück. D ie Preise fü r  Fleisch und Fleischereiprodukte haben sich günstig ent
w ickelt, obwohl die Ausfuhr von 24,5 auf 19,2 M ill. $ oder um  fast t / 5 zurückging. Die beiden Hauptabsatzländer
fü r  kanadische Fleischereiprodukte, die Vereinigten Staaten von Am erika und Großbritannien, nahmen auch im

vergangenen Jahre wieder fast 95 v. H . der gesamten Fleisch-

V ie h b e s ta n d .

Jahr Pferde Rinder Schafe Schweine
Ge

flügel

1 000 Stück
1925___ 3 554 3 830 2 756 4 426 48 134
1926___ 3 398 3 839 3 142 4 360 50 109
1927___ 3 422 3 894 3 263 4 695 50 178

1000 $

1925 .... 245,8 194,0 26,8 69,7 47,2
1926 .... 245,1 201,2 31,4 70,0 51,0
1927 .... 260,5 236,6 32,0 65,1 53,0

Q u e lle : The Canada Year Book 1929, S. 244 und 247.

ausfuhr auf. Auch die Molkereiindustrie, fü r  die sich amerika
nisches K a p ita l neuerdings sehr lebhaft interessiert, erzielte in 
folge erhöhten Inlands- und Auslandsabsatzes zufriedenstellende 
Preise. Die Ausfuhr stieg von 34,0 auf 35,8 M ill. $ oder um mehr 
als 5 v .H . D ie Käseausfuhr stieg mengenmäßig um  12 v .H . und 
wertmäßig um 19 v .H . Dagegen nahm die Ausfuhr von B u tte r 
mengen- und wertmäßig um rund V 4 ab. Die beiden w ichtigsten 
Bezugsländer, Großbritannien und die Vereinigten Staaten von 
Amerika, nahmen beträchtlich weniger kanadische Molkereipro
dukte auf als im  V orjah r (der Rückgang der Ausfuhr nach Groß-
britannien betrug Vi> nach denVereinigten Staaten von Am erika

reichlich 1/10). Der Prozeß der Amerikanisierung hat im  vergangenen Jahr auch die Molkereiindustrie ergriffen. Eines 
der bedeutendsten Unternehmen in  der Molkereiindustrie is t M itte  1928 in  amerikanische Hände geraten.

A u s f u h r  v o n  P e lz e n 1). 
1000$

Fiskal
jahr 
vom 

1. April 
bis

31. März

Gesamt

'Verein.
Staaten

von
Amerika

Groß
britannien

1925/26 .......... 17 432 10 642 6 432
1926/27 .......... 20 609 12 943 7 276
1927/28 .......... 24 315 14 336 9 185
1928/29 .......... 24 565 13 281 10 063

Q ue lle : Quarterly Report of the Trade of 
Canada, versch. Märzhefte.

x) Verarbeitete und unverarbeitete Pelze.

F is c h k o n s e r v e n in d u s t r ie .

In  der Forstw irtschaft, die noch zu Beginn des verflossenen Jahres 
infolge Ü berproduktion unter ungenügenden Preisen zu leiden hatte, 
wurde durch Produktionseinschränkung eine Anpassung des Angebots 
an die Nachfrage m it sichtbarem E rfo lg  versucht. Die Ausfuhr von 
Holz (Rohholz und teilweise verarbeitetes Holz) ging wertmäßig um 
rund 7 v .H . (von 99,4 auf 91,7 M ill. $) zurück. Die Vereinigten Staaten 
von Am erika nahmen ebenso wie im  V orjahr etwa 4/s der gesamten Holz
ausfuhr auf. Auch die Anteile Großbritanniens und Japans an der kana
dischen Holzausfuhr waren nu r wenig verändert.

Die Pelzindustrie hatte ein günstiges Jahr. Die Ausfuhr von Pelzen 
nahm von 1927/28 bis 1928/29 um rund 1,0 v .H . (von 24,3 auf 24,6 
M ill. $) zu. Die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von Am erika 
ging erheblich zurück, während der Absatz nach Großbritannien weiter 
zunahm.

Jahr
Be

triebe

Be
schäf
tigte

in 
vestier

tes
Kapita l

B ru tto - Auch die Verhältnisse in  der Fischerei, die die Spuren mehrerer 
Päons-" schlechter Jahre noch im m er erkennen lassen, haben sich infolge höhe- 

wert rfir p rexSe n ich t unwesentlich eebessert. D ie Ausfuhr von Fischen
Anzahl M ill, i  und Fischkonserven nahm um 4,7 v .H . zu (von 34,5 auf 36,2 M ill. $).

1926 ___
1927 ___

831
773

17 408 
16 697

28,9
24,5

36 2 Die wichtigsten Absatzländer sind nach wie vo r die Vereinigten Staaten 
31J von Am erika und Großbritannien, die ebenso wie im  V orjahr etwas über

Q u ö lle : The Canada Year Book 1929, 50  v .H . der gesamten kanadischen Ausfuhr von Fischen aufriahmen.

IV. Bergbau und Industrie.
Der kanadische Bergbau steht seit Jahren im  Zeichen einer kräftigen Produktionsausweitung, die in  den E r

gebnissen von 1928 erneut und verstä rkt zum Ausdruck kom m t. Der W ert der gesamten bergbaulichen Produktion 
beläuft sich im  Jahre 1928 nach einer offiziellen Schätzung auf 273,4 M ill. $, was eine Vermehrung um etwa 10 v .H . 
gegenüber dem Vorjahre bedeutet. Der größte A n te il an dieser Wertsteigerung fä llt  der Kupferproduktion zu, die 
mengenmäßig um 44 v .H . und wertmäßig um  rund 50 v .H . über dem Stand von 1927 lag. Der A n te il Kanadas an 
der W eltn ickelproduktion ha t sich gegenüber dem Vorjahre kaum verändert (fast 90 v .H .) ;  derW eltproduktionsante il

der kanadischen K upfer
gewinnung dagegen hat

P r o d u k t i o n  u n d  A u s f u h r  w ic h t ig e r  B e r g b a u p r o d u k te .  eine beträchtliche Steige-

Jahr
Gold Silber Nickel Asbest1) Zink Blei Kupfer A lum i

nium
Portland-
7.ement Kohle2)

t 1000 t

1925 .. ..
1926.. ..
1927.. ..
1928 .. ..

54,0
54.6
57.6 
58,8

629
696
707
682

33,5
29.8 
30,3
43.9

Pro
248,1
253.5 
244,7
248.5

duktion
49.6
63.0
75.1
84.6

3)
115,0
128,7
141,3
151,9

50.6 
60,4
63.6
91.6

15.0
18.0 
27,0 
22,7

1 289 
1 382 
1 598 
1 739

11 916
14 949
15 809 
15 925

A usfuh r4)

1925/26.
1926/27.
1927/28.
1928/29.

Q u e lle : 1924/27: The Canada Year Book, versch. Jahrgänge. — The Royal Bank of Canada, Juni 
] 929. — 1928/29: Monthly Report of the Trade of Canada, März 1929.

i) Ausfuhr einschließlich Asbestprodukte. — 2) Stein- und Braunkohle. —  *) Kalenderjahre. — 4) Fis
kaljahre vom 1. A p ril bis 31. März.

i 572 32,2 245 29,9 89,8 27,7 158
678 28,3 241 46,6 102,2 30,3 11,1 46

! 495 31,9 240 63,9 115,7 34,0 24,4 41
1 436 50,5 244 73,3 121,6 38,8 21,0 42

rung (von 4,2 auf 5,4 v. I I . )  
erfahren. D ie Goldpro
duktion (9,6 v. H . derW elt- 
erzeugung) wies gegen
über 1927 eine geringere 
Steigerung auf als 1927 
gegenüber 1926, während 
die S ilberproduktionfrund 
9 v. H . der Welterzeugung) 
in  der Menge sowohl als 
im  W ert rückgängig war. 
Die Asbestindustrie wies 
gleichfalls erhöhteProduk- 
tionsziffern aus, konnte



jedoch n ich t die gleichen Preise erzielen wie im  Vorjahre. Die Kohlenproduktion, die 
nach wie vor zur Deckung des Bedarfes lange n ich t ausreicht, belief sich auf etwa
15,9 M ill. t  bei einer N ettoeinfuhr von 15,6 M ül. t  (hauptsächlich aus denVereinigten 
Staaten von Amerika). Die einheimischen Kohlenvorräte (A lberta) sind zwar an 
sich groß genug, um  den Bedarf zu decken, liegen jedoch von den hauptsächlichen 
Verbrauchsstätten (Quebec und Ontario) zu w eit entfernt, um  die verbrauchsnahere 
amerikanische Konkurrenz verdrängen zu können. E in  vorzügliches Jahr hatte die 
Zementindustrie, die bei le ich t gestiegenen Preisen beträchtlich mehr (um 8,8 v . .) 
als im  V orjahr produzierte. D ie Zementindustrie war eine der hauptsächlichsten 
Nutznießerinnen der ungewöhnlich lebhaften Bautä tigke it im  vergangenen Jahre.

D ie verfügbaren Wasserkräfte Kanadas bieten tro tz  k rä ftige r Fortschritte  m  der 
Ausnutzung noch im mer außerordentliche Entwicklungsmöglichkeiten. Der Bau 
neuer Anlagen machte gewaltige Fortschritte : die K apazitä t der m l Jahre 1928 neu 

in  Betrieb genom-
E l e k t r i z i t ä t s  W i r t s c h a f t .

M ül. kWh
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K o h le n v e r b r a u c h .

Jahr
Gesamt

Je
Kopf
der

Bevöl
kerung

Ein
fuhr

1000 t t
y. II. des 

Verbrauchs

1925.. 25 816 2,8 57,4
1926.. 29 044 3,0 51,7
1927.. 32 236 3,4 52,6
1928.. 31 055 50,3

Q u e lle : The Canada Year Book, 
verseh. Jahrgänge. —  Condensed 
Praliminary Report on the Trade of 
Canada, Jg.1928.— Monthly Review 
of Business Statistics, Mai 1929.

menen E lektritz iä ts- 
werke beläuft sich auf 
550000 PS; die Kapa
z itä t sämtlicher W  erke 
im  Bau w ird  auf etwa 
2 M ill. PS geschätzt. 
Die gesamte E le k tr iz i
tä tsproduktion betrug 
im  vergangenen Jahre 
15,9 M illiarden kW h 
oder 9,5 v. H . mehr

E l e k t r i z i t ä t s w e r k e 1).
1927

Fiskal
jahr

1. A pril bis 
31. März

Erzeu
gung1)

E in
fuhr

Aus
fuhr

1925/26 .. 10 110,5 3,0 1 359,3
1926/27 .. 12 093,4 5,2 1 608,7
1927/28 .. 14 549,1 5,0 1 674,9
1928/29 . . 15 932,0

Anzahl

Wasserräder 
und -turbinen

Dampfmaschinen, Dampf
turbinen u. Yerbrennungs- 

masehinen
Dynamos

Anzahl
Kapa
zitä t 

1 000 PS
Anzahl

Kapa
zitä t

1 000 PS
Anzahl

Kapa
zität 

1 000 PS

629 759 3 975 594 198 1 318 3 385

Q u e lle : The Canada Year Book 1929, 
1) Central Electric Stations.

S. 385.Q u e lle : Tho Canada Year Book 
1929, S. 386 und 487.

’ ) Kalenderjahr 1925 fi.

als 1927 Verhältnis von P roduktion und Ausfuhr in  elektrischer K ra ft  verändert sich zunehmend raun-
der Ausfuhr, die im  Jahre 1919 noch 20,9, im  Jahre 1928 aber nu r noch 10 v .H . der Gesamtproduktion

E n t w ic k lu n g  d e r  I n d u s t r ie .

Jahr
Gebiet bzw. 

Industriegruppe

Be
triebe

Kapital
Beschäf

tigte

Anzahl M ill. $ 1000

22 331 3 808,3 544,2
22 708 3 981,6 581,5

1927 , 22 936 4 337,6 1 618,9

Ge-
hälter
und

Löhne

Material
kosten

Produktionswert

Netto B rutto

M ill. $

Nach Provinzen

1927

(Prince Edward Island
Nova Scotia................
New Brunsw ick..........

291 3,1 2,2
1 190 128,2 17,9

872 99,1 19,0
7 206 1 376,7 196,1
9 512 2 134,2 296,0

859 151,4 23,0
721 38,4 5,7
776 81,7 11,3

1 509 325,0 47,7

1927

Ontario..................................
M anitoba..............................
Sakatshewan........................
A lberta ................................ ..
Britisch Columbia (Yukon). . .

Nach Haupt-Industriegruppen

Pflanzliche Produkte..............
Tierische P ro du k te ................
Textilwaren...............................
Holz und Pap ier....................
Eisen- und Stahlprodukte . . .
Nichteisenhaltige M etalle........
Nichtmetallische Mineralien.
Chemische und pharmazeuti

sche Produkte .................
Verschiedene Industrien ...

^Elektrische Stationen........
u e lle : The Canada Year Book 1929,

4 793 494,2 78,3
4 692 233,1 68,4
1 802 346,5 107,5
6811 1 023,3 150,6
1 148 638,9 106,3

401 209,0 33,4
1 184 280,0 26,7

561 134,6 14,6
447 111,2 18,5

1 097 866,8 14,7

596,0 1 587,7 1 360,9
653,9 1 755,2 1 492,6
693,9 1 1 789,6 1 635,9

0,7 2,9 1,6
13,6 42,1 32,4
15,0 42,8 29,9

203,7 474,4 516,2
355,2 939,9 818,1

28,9 79,5 62,6
7,3 32,2 20,0

13,5 50,6 34,4
56,0

n

125,4 120,7

81,8 429,3 283,4
61,4 325,5 132,3
95,9 198,9 183,1

168,0 271,8 357,8
143,4 261,1 264,8
44,2 87,6 112,8
34,0 86,3 89,4

18,7 63,6 63,9
23,7 34,7 44,5
22,9 30,8 104,0

gunsten 
ausmachte.

Die Entw icklung der 
kanadischen M anufaktur
industrien, fü r  die das 
amerikanische K a p ita l un
verm indert Interesse zeigt, 
war m it Ausnahme der 
Papierindustrie durchaus 
befriedigend. D ie Lage 
der Eisen- und Stahlin
dustrie war außerordent
lich  günstig. D ie Roh
eisenproduktion stieg 1928 
wieder über 1 M ill. t  und 
war um etwa 44 v . H . 
größer als 1927. Auch die 
Stahlindustrie erzielte eine 
Mehrproduktion gegen
über dem Vorjahre um 
etwa 34 v .H . Die E in fuh r 
von Eisen und Eisen
waren (zu über 90 v. H . aus 
den Vereinigten Staaten 
von Am erika und zu 
etwa 5,5 v .H . aus Groß- 
bntanmen) nahm tro tz
der starken Steigerung der einheimischen Produktion infolge stark zunehmenden Verbrauchs im  Jahre 1928/29 
weiter um rund V . (von 259,6 auf 346,6 M ill. $) zu. Der A n te il der E in fuh r am kanadischen Gesamtverbrauch 
von Eisen und Stahl erfuhr fre ilich  einen leichten Rückgang. Die Autom obilm dustne konnte (nach 
einem starken Produktionsrückgang im  Jahre 1927) ihre Produktion im  Berichtsjahre bedeutend steigern. 
Die Produktion von Personenwagen ging um mehr als 34 v .H . (197 000 gegen 147 000), die P roduktion von Lastauto- 
mobilen um  36 v .H . (45 000 o-egen 33 000) über den Umfang des Vorjahres hinaus. D ie Autom obilausfuhr ha t ebenfalls 
stark zugenommen; sie war 1928/29 wertmäßig um  rund 2/„  größer als im  Vorjahr. Dabei ha t die S truk tu r der A n o- 
mobilausfuhr (hauptsächlich infolge der Vollendung der Fordumstellung) eine starke Veränderung erfahren: wahrem 
die Ausfuhr von Autom obilen in  den m ittleren und höheren Preislagen um rund 30 v . H . zurückging, nahm die Ausfuhr 
von billigeren Produkten (unter 500 $) um rund 70 v. H . zu. U n te r den Absatzländcm sind Australien, Großbritannien, 
B ritisch Indien, Neuseeland, B ritisch  Südafrika und Argentinien die wichtigsten. Gegenüber 1927 nahm die e- 
deutung Australiens, Neuseelands, B ritisch Südafrikas und Argentiniens als Absatzländer bedeutend zu. er gro

2 948,5
3 247,8 
3 425,5

4,5 
74,5 
72,7 

990,6 
1 758,0 

142,1 
52,2 
85,0 

246,0

712.7
457.7 
382,0
629.6 
525,9
200.4
175.7

127.5 
79,2

134.8

S. 403, 407.
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E n t w i c k l u n g  w i c h t i g e r  I n d u s t r i e z w e i g e .

Industriezweig

Holzmasse- und Papierin
dustrie ............................

Getreidemühlen................
Schlächterei- und Fleisch

industrie ..........................
Zentrale Elektrizitäts

werke ..............................
Sagemühlen........................
A utom obilindustrie ..........
Erzeugung von B utte r und

Käse................................
Gummiwarenindustrie1) . . .  
Erzeugung von elektrischen

Apparaten......................
Verhüttung von nichteisen

haltigen Metallen..........
Baumwollindustrie............
Eisenbahnmaterialherstel

lung. . ..............................
Gießereien und Walzwerke
Bäckereien..........................
Erdölgewinnung................
Druckereigewerbe und Ver

lagswesen ........................
Zuckerraffinerien..............
Damenkonfektion..............
Zigarren- und Zigaretten

erzeugung........................
Kurzwarenfabrikation___
Konfitüren- und Kaugum

mierzeugung ..................
Brauereien..........................
Bautischlereien..................
Schuhindustrie..................
Herrenkonfektion..............

1925 1926 1927

Be
schäf
tigte

Kapi
tal

Brut-
topro-
duk-
tions-
wert

Be
schäf
tigte

Kapi
ta l

Brut-
topro-
duk-

tions-
wert

Be
schäf
tigte

Kapi
ta l

B rut-
topro-
duk-

tions-
wert

1 000 Mill. $ 1 000 Mill. $ 1 000 M ill. $

28,0 460,4 193,1 31,3 501,2 215,4 32,9 579,9 219,3
6,2 60,1 187,9 6,3 58,3 189,6 6,4 62,1 191,7

10,7 54,3 163,8 10,7 55,7 167,1 11,0 60,6 167,2

13,4 756,2 115,5 14,7 866,8 134,8
35,5 204,1 134,4 35,1 175,2 135,2 44,6 169,4 133,6
10,3 74,4 110,8 11,9 82,8 133,6 11,1 88,8 128,7

10,5 37,3 124,8 11,2 40,0 120,0 11,1 43,4 122,5
13,0 65,6 78,2 13,6 62,7 86,5 15,1 66,3 91,4

14,1 75,4 60,2 15,2 80,3 69,8 16,8 80,5 78,6

5,1 61,7 56,6 6,2 81,8 72,9 7,7 85,4 78,0
20,5 83,6 72,8 20,3 83,4 76,3 21,4 84,9 75,8

20,2 78,0 53,1 22,3 82,0 72,7 21,4 81,5 74,5
17,1 84,8 61,8 19,2 91,2 70,2 19,1 89,5 69,4
12,4 36,8 60,4 13,4 37,4 62,9 14,4 40,6 68,7
3,7 50,6 50,8 3,8 57,2 71,2 3,9 56,1 64,5

14,2 48,4 53,9 14,7 50,9 57,0 15,0 55,8 62,0
2,8 50,1 68,4 2,9 49,7 64,3 2,7 50,0 60,5

13,5 21,7 46,8 14,0 22,0 50,7 15,6 24,3 56,3

6,3 33,4 50,0 6,2 34,4 55,8
14,7 49,4 48,6 15,5 51,6 53,7 17,2 56,9 55,2

12,0 40,8 46,7 12,0 42,4 49,2 12,5 46,4 53,1
4,0 53,9 43,6 4,7 62,4 51,5 .

10,6 49,4 43,4 11,4 50,9 48,0
13,8 30,9 40,0 15,0 31,3 846,1 15,4 31,9 47,4
10,8 24,2 38,2 11,1 1 25,8 41,8 11,5 24,9 43,3

Q ue lle : The Canada Year Book 1929, S. 426, 427, 428.
*) Einschließlich Gummischuhe.

Abnehmer b illiger Automobile 
is t Australien, während Groß
britannien das wichtigste Ab
satzland fü r höherwertige Au
tomobile ist.

Die kanadische Maschinen- 
und Werkzeugindustrie macht 
seit mehreren Jahren kräftige 
F ortschritte. Die Ausfuhr von 
Landmaschinen is t zwar bei 
steigendem Inlandsverbrauch 
im  vergangenen Jahre von 
15,6 auf 15,9 M ili. $ gestiegen. 
Auch die Ausfnhr von an
deren Maschinen (hauptsäch
lich  Nähmaschinen undStaub- 
sauger) nahm um  etwa J 5 
(von 6,2 auf 7,3 M ili. $) zu. 
D ie Lage der Textilindustrie  
ha t sich infolge der stark ge
stiegenen K a u fk ra ft der Be
völkerung gegenüber den Vor
jahren m erkbar gebessert. 
Der Beschäftigungsgrad war 
im  D urchschnitt höher als 
1927. Der Konkurrenzkam pf 
der kanadischen T extilindu 
strie (m  erster L in ie  m it 
der. englischen und amerika
nischen Industrie) is t aller
dings fü r  die um wirksameren

A b s a t z g e b i e t e  f ü r  A u t o m o b i l e  u n d  T e i l e .
Fiskal

jahr
vom

Ausfuhr Groß
britannien Argentinien Brasilien Britisch

Indien
Britisch

Südafrika
Neuseeland Australien Übrige

Länder
1. A pril 

bis
31. März

Per
sonen
wagen

Last
wagen

Per
sonen
wagen

Last
wagen

Per
sonen
wagen

Last
wa
gen

Per
sonen
wagen

Last
wa
gen

Per
sonen
wagen

Last
wagen

Per
sonen
wagen

Last
wagen

Per
sonen
wagen

Last
wagen

Per
sonen
wagen

Last
wagen

Per
sonen
wagen

Last
wagen

1925/26 61 499 19 224 3 486 2 515 3 155 1 537
Anzah 
7 616 3 001 5 139 698 8 842 1 651 9 327 5 219 22 397 6 140

1926/27 51 304 20 411 5 249 101 3 601 1 208 6 187 4 623 1 857 1 732 4 235 1 288 13 260 4 352 15 707 8 315
1927/28 31 647 15 091 5 989 293 1 770 686 5 682 5 877 630 119 1 037 90 2 022 185 13 831 8 527
1928/29 72 108 31 458 8 557 2 4 886 690 7516 5 128 6 025 297 8 249 747 16 837 2 892 l 9 348 22 392

W ert1) 
1 000$

1925/26 42 839 4 354 3 196 1 864 1 4 525 2 489 5 538 5 349 15 5241926/27 36 420 4 334 2 976 1 255 4 782 1 528 2 689 5 827 13 029
1927/28 27 408 4 802 1 416 578 5 326 571 915 1 552 12 2481928/29 45 444 5 586 2 353 377 1 5 099 2 789 4 874 6 618 17 748

Q ue lle : Trade of Canada.
*) Personen-, Lastwagen und Automobiltoile ohne Motorräder.

Z e i t u n g s d r u c k p a p i e r .

Schutz eintretende Industrie  vorläufig noch zu schwer, um einen kräftigen Aufschwung zu ermöglichen. Die E in fuh r 
von Fasern und Textilien  is t um rund */io gestiegen. Die E in fuh r von Baumwollwaren, die zu 72 v. H . aus den Ver
einigten Staaten von Am erika und zu 22 v. H . aus Großbritannien kommen, nahm um 8,6 v .IJ . (von 58,3 auf
63,3 M ili. $) zu. Die Steigerung der W ollwareneinfuhr (zu 75 v. I I .  aus Großbritannien und zu 7 v. I I ,  aus den Ver
einigten Staaten von Amerika) betrug fast 12 v .H . Besonders stark aber war die Zunahme der E in fuh r von K unst

seide und von Kunstseideprodukten (um rund 2/s), die etwa zur 
H älfte  aus Großbritannien bezogen wurden; daneben waren auch die 
Vereinigten Staaten von Am erika (fast 17 v .H . der Gesamteinfuhr) 
und Frankreich (fast 8 v. H . der Gesamteinfuhr) wichtigere Lieferanten. 
Die E in fuh r von Seide und Seidenwaren (hauptsächlich aus Japan, 
aus den Vereinigten Staaten von Am erika und aus Frankreich) war 
etwas geringer als im  Vorjahre.

Im  Gegensatz zu fast allen anderen Industriezweigen is t die 
Papierindustrie nach einer außerordentlichen E ntw ick lung während 
des letzten Jahrzehnts gegen Ende 1928 in  eine schwierige Lage 
geraten. Die Gefahr einer Krise zeigte sich schon seit längerer Zeit 
und wurde eine der stärksten Ursachen fü r eine Reihe von Fusio
nen, aus denen schließlich 4 Konzerne als die tatsächlichen Beherr
scher der kanadischen Papierindustrie hervorgingen (In ternationa l

Ausfuhr3)

Jahr
Produktion1)

Gesamt Vereinigte Staaten 
Ton Amerika

1 000 t M ill. S 1 000 t T.li. des Gesamt- 
ausfuiuwertes

1925/26
1926/27
1927/28
1928/29

1 394 
1 714
1 889

■)2 161

106.3 
121,1
132.3

1 340 
1 607
1 788
2 053

93.5
93.5 
92,4
86.6

Q u e lle : Monthly Report of the Trade of Canada, 
Jg. 1928. —  Monthly Review of Business Statistics, 
Jg. 1929, versch. Hefte. —  Canada Year Book 
J  g .  1929.

*) Kalenderjahre.— 2) Vorläufige Zahl, 
jahr 1. A p ril bis 31. März.

) Fiskal-
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Paper Co., A b it ib i Pulp and Paper Co., Cañada Power and Paper Co. sowie die durcli die Dom inion Secourities Corp. 
kontro llierten Betriebe). Die durch diese Zusammenschlußmaßnahmen erreichte Stabilisierung war jedoch nu r vor
übergehend. Die Krise kam, als der amerikanische Zeitungskonzem Hearst unter Hinweis auf schwedische Angebote 
einen starken Preisabschlag durchsetzte (von 65 auf 52 $ je Tonne), der sich dann aus einem Spezialpreis fü r Hearst 
zum allgemeinen Preis zu entwickeln drohte. Die Krise hat sich in  den ersten Monaten des laufenden Jahres infolge 
eines Preisabkommens zwischen den Produzenten und den Hauptverbrauchern wieder entspannt. D ie neuen Preise 
(55 $ je Tonne) gelten zwar ebenfalls als niedrig, sind jedoch hoch genug, um die Stillegung eines großen Teiles der 
Industrie zu verhindern. Die Ausfuhr von Zeitungspapier is t 1928/29 wertmäßig um  etwa 11 v. H . (von 128,5 auf 
142,8 M ili. $) und mengenmäßig um  rund  15 v .H . gestiegen. Das weitaus w ichtigste Absatzland sind nach wie vor 
die Vereinigten Staaten von Amerika, die fast 87 v .H . der gesamten Zeitungspapierausfuhr aufnahmen. Daneben 
sind auch Großbritannien (etwa 7 v .H . der Gesamtausfuhr), Australien und Argentinien bedeutende Bezugsländer.

V. Außenhandel.

Der Umfang des kanadischen Außenhandels nahm im  Jahre 1927/28 wiederum bedeutend (um ungefähr 13 v .H .) 
zu. Die E in fuhr stieg infolge außerordentlich günstiger K on ju n k tu r (lebhafte Bautätigkeit, erhöhte K a u fk ra ft der 
Bevölkerung) etwas stärker an als die Ausfuhr. Die A k t iv itä t der Handelsbilanz war daher etwas geringer als im  

Vorjahre (97,9 gegen 119,2 M ill. $). Das
verhältnismäßig jugendliche Stadium A u ß e n h a n d e l  n a c h  W a r e n g r u p p e n 1).
der kanadischen W irtschaft prägt sich 
in  dem Überwiegen der Fertigwaren in  
der E in fuhr und dem Überwiegen der 
Rohstoffe in  der Ausfuhr noch immer 
(wenngleich in  ständig geringer werden
dem Ausmaße) deutlich aus. In  der 
E in fuh r fä llt  als die stärkste strukture lle  
Veränderung gegenüber den Vorjahren 
die absolute und anteilsmäßige Steigerung

Fiskal
jahr

1. A p ril bis

Einfuhr Ausfuhr

Gesamt2)
Roh
stoffe

Halb-
fertige
Waren

Fertig
waren Gesamt

Roh
stoffe

H alb
fertige
Waren

Fertig
waren

31. März
M ill. 8 v. H. der Gesamteinfuhr M ill. $ y. H . der Gesamtausfuhr

1925/26.... 927 27,6 10,0 62,4 1 315 47,1 14,4 38,5
1926/27___ 1 031 25,6 10,1 64,3 1 252 46,2 14,6 39,2
1927/28___ 1 109 25,6 9,5 64,9 1 228 47,2 15,4 37,4

Q u e lle : The Canada Year Book 1929, S. 488.
*) Spezialkandel. —  2) Einschließlich Gold und Silber.

der Eisen- und Eisenwareneinfuhr am
meisten auf. Die kanadische A u ß e n h a n d e l  n a c h  W a r e n g r u p p e n 1).

E in fuh r von Eisenwaren (ein
schließlich Maschinen und 
Maschinenteilen), die zu über 
90 v .H . aus den Vereinigten 
Staaten von Am erika und 
zu 5,5 v . I I .  aus Groß
britannien kommen, hat 
sich seit 1925 fast ver
doppelt. Diese andauernde, 
außerordentliche Steigerung

Fiskaljahr
vorn!. April Gesamt2)
bis 31 .März

Pflanz
liche
Pro

dukte

Tiere
und Fasern

tierische und
Pro- Textilien
dukte

Holz
und

Papier

Eisen
und

Eisen
waren

N icht
eisen

metalle

Nicht-
me

tallische
Mine
ralien

Che
mische

Pro
dukte

Ver
schiede

nes

1925/26
1926/27
1927/28
1923/29

927,4 
1 030,9 
1 109,0 
1265,7

203,4
213.1
238.2 
233,1

49,3
53,2
65,8
71,7

E infuhr.

184,8
183,6
187,0
206,4

M ill. $
40,4 181,2
48,0 229,4
51,8 259,6
59,2 346,6

47,7 139,0 28,4
52,7 156,8 31,8
60,2 153,0 33,6
75,4 167,0 37,7

is t zum großen Teil eine 
Folge der raschen Indus tria li
sierung des Landes, die 
einen großen Einfuhrbedarf 
an Baukonstruktionsmaterial, 
Maschinen u. a. entstehen 
ließ. Die E in fuh r der meisten 
anderen wichtigeren Waren-

1925/26
1926/27
1927/28
1928/29

100,0
100,0
100,0
100,0

21,9
20,7
21,5
18,4

1925/2611 315,2 
1926/27 1 252,2 
1927/28 1 228,2 
1928/29I 1 363,6

605,9
575.0
555.1 
646,5

5,3
5,2
5,9
5,7

191,0
167,3
165.8
158.8

v. H. der Gesamteinfuhr
19,9 4,4 19,5
17,8 4,6 22,3
16,9 4,6 23,4
16,3 4,7 27,4

Ausfuhr. 
M ill. $

8,9 278,7 74,7
7,7 284,1 74,3

10,9 284,5 62,8
9,7 288,6 82,3

15,0 3,1
15,2 3,1
13,8 3,1
13,2 3,0

24,6 17,5
28,5 16,6

17,925,3
27,4 19,4

5,8
6,0
5.4
5.4

16,4
18,1
15,0
18,3

1925/26
1926/27
1927/28
1928/29

100,0
100,0
100,0
100,0

46.1 
45,9
45.2 
47,4

14,5
13.4
13.5
11.6

y. H . der Gesamtausfuhr
0,7
0,6
0,9
0,7

21,2
22,8
23.2
21.2

5,7
5,9
5,1
6,0

7.4
6.4
7.4 
8,3

1,9
2,3
2,1
2,0

Q ue lle : Quarterly Report of the Trade of Canada, Märzhefte 1928 1929. 
x) Spezialhandel. —  2) Einschließlich Gold und Silber.

1.3
1.3
1.4
1.4

1,2
1,4
1,2
1,3

gruppen ging, obwohl ab
solut zunehmend, anteil- 
mäßig zurück. N u r die 
Einfuhr von pflanzlichen 
Produkten, die nächst Eisen 
uod Eisenwaren die wichtigste
Einfuhrgruppe bildet, nahm n ich t nur anteilmäßig', sondern auch absolut ab: die Getreideeinfuhr (2.3,7 M ill. S 
hauptsächlich aus den Vereinigten Staaten von Amerika) ha t zugenommen. D ie Zuckereinfuhr dagegen (aus Kuba, 
Britisch Guayana, F id j i und Barbados) ging wertmäßig um rund 15 v .H . (38,8 gegen 31,8 M ill. $) und dieTeeinfuhr 
um etwa 4 v .H . (von 12,3 auf 11,8 M ill.S ) zurück, während die E in fuhr von Kaffee le ich t zunahm. Die E in fuh r von 
Gummi und Gummiwaren (fast ausschließlich aus den Vereinigten Staaten von Amerika) nahm mengenmäßig zu, 
ging jedoch infolge starken Preissturzes fü r Rohgummi wertmäßig um  etwa 1/h zurück. Die E in fuhr von Fasern 
und Textilien war um 19 M ill. $ größer als im  Vorjahre. Sie ging jedoch anteilmäßig le icht zurück. Die schon seit 
mehreren Jahren festzustellende Tendenz eines anteilmäßigen Rückganges der Textile in fuhr ha t also auch in  diesem 
Jahre angehalten. Die Steigerung der Textile in fuhr war in  den letzten Jahren geringer als die Steigerung der Gesamt
einfuhr. In  der E in fuh r der übrigen Hauptwarengruppen sind bemerkenswerte Veränderungen n ich t eingetreten.

Die stärkste Wandlung in  der kanadischen Ausfuhr lieg t in  der sehr erheblichen absoluten und anteilmäßigen 
Steigerung der Ausfuhr von pflanzlichen Produkten (646,5 M ill. $ oder 47,4 v .H . gegen 555,1 M ill ; oder 45,2 v . I I .
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der Gesamtausfuhr 1927), die fast ausschließlich auf die Vergrößerung der Weizenausfuhr zurückgeht. Die Ausfuhr 
von Nichteisenmetallen ist, hauptsächlich infolge der Erhöhung der Ausfuhr von K upfer und Nickel, ebenfalls absolut 
und anteilmäßig gestiegen. Die Ausfuhr von K upfer und von Kupferwaren (zu 85 v .H . nach den Vereinigten Staaten 
von Amerika, zu 7 v .H . nach dem Deutschen Reich und zu 6 v .H . nach Großbritannien) nahm fast um  80 v .H . 
(von 15,6 M ill. auf 28,0 M ill. $) zu. Auch die Ausfuhr von N ickel und Nickelwaren, die zu 56 v .H . nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika, zu 22 v. H . nach Großbritannien und zu etwa 15 v. H . nach den Niederlanden ging, w ar be
deutend höher als 1927 (um 6,6 M ill. $ oder um rund 40 v .H .). Eine beträchtliche Vermehrung erfuhr ferner die Aus
fu h r von Gold und Silber (Hauptabsatzgebiete: Vereinigte Staaten von Amerika, China und B ritisch  Indien), die von
21,4 auf 24,7 M ill. $ oder rund 15 v .H . stieg, sowie die Ausfuhr von Z ink  (hauptsächlich nach den Niederlanden, dem 
Deutschen Reich und Großbritannien), die um 0,2 M ill. $ oder um etwa 21/ a v .H . größer war als im  Vorjahr. Rück-

Bezugs- und  A b s a tz g e b ie te 1).

Fiskaljahr 
Tim 1.April 
bis 31. Blin

Gesamt
Vereinigte 
Staaten 

Ton Amerika

Groß
bri

tannien

Britisch
Indien

Deut
sches
Reich

Argen
tinien Belgien

Frank
reich

Nieder
lande Italien Japan Peru Schweiz Kuba

J925/26 927,3 609,7 163,7 9,5 10,0 3,4

E in fuh i
M ill. $ 

7,0 19,2 6,9 2,6 9,6 5,7 7,5 11,1
1926/27 1 030,9 687,0 163,9 7,9 15,0 5,7 9,7 24,0 7,7 3,4 11,2 5,9 9,5 8,1
1927/28 1 109,0 719,4 185,9 9,2 17,1 9,8 9,9 26,5 8,7 4,2 12,5 5,2 8,6 5,6
1928/29 1 265,7 868,1 194,0 10,4 20,8 7,4 12,9 26,2 9,0 4,3 12,9 4,4 7,9 4,9

1925/26! 100,0 65,8 17,7 1,0 1,1
v .H . d 

0,4
er Gesam 

0,8
teinfuhr

2,1 0,7 0,3 1,0 0,6 0,8 1,2
1926/27 100,0 66,6 15,9 0,8

0,8
1,5 0,6 0,9 2,3 0,7 0,3 1,1 0,6 0,9 0,8

1927/28 100,0 64,9 16,8 1,5 0,9 0,9 2,4 0,8 0,4 1,1 0,5 0,8 0,5
1928/29 100,0 68,6 15,3 0,8 1,6 0,6 0,9 2,8 0,7 0,3 1,0 0,3 0,6 0,4

1925/26 I 315,2 474,9 508,3 7,4 30,7 12,6

Ausfuh
H ill.$

22,7

r.

14,0 23,5 12,8 34,7 1,2 1,2 8,5
1926/27 1 252,2 466,4 446,9 10,0 34,4 13,1 21,3 15,2 26,4 22,8 29,9 1,4 0,6 6,8
1927/28 1 228,2 478,0 410,7 11,0 42,2 11,1 20,8 9,9 35,5 18,7 33,0 1,3 0,5 5,4
1928/29 1 363,6 500,2 429,7 11,7 46,7 14,5 27,3 16,1 44,4 23,0 42,1 1,3 0,5 4,4

1925/26 100,0 36,1 38,6 0,6 2,3
v . H . der Gesam 

1,0 ! 1,7
tausfuhr

1,1 1,8 1,0 2,6 0,1 0,1 0,6
1926/27 100,0 37,2 35,7 0,8 2,7 1,0 1,7 1,2 2,1 1,8 2,4 0,1 0,1 0,5
1927/28 100,0 38,9 33,4 0,9 3,4 0,9 1,7 0,8 2,9

3,3
1,5 2,4 0,1 0,0 0,4

1928/29 100,0 36,7 31,5 0,9 3,4 u 2,0 1,2 1,7 3,1 0,1 0,0 0,3
Q u frl 1 e : Quarterly Report of the Trade 
1) Spezialhandel.

of Canada.

D e u t s c h e r  H a n d e l  m i t
lOOOc^e^

K a n a da.

W a r e n b e n e n n u n g 1925 1926 1927 1928

Deutsche E in fu h r aus Kanada.
Gesamt1) .................................................... 161 672 264 209 385 935 375 501

Lebende Tiere ...................................... 265 587 30 943
Lebensmittel und G etränke.............. 146 421 248 773 358 997 335 175

Weizen .............................................. 61 829 183 164 204 730 248 097
R oggen.............................................. 21 249 8 968 68 329 28 527
G erste................................................ 14 686 28 076 72 701 45 800
H a fe r.................................................. 27 000 12 754 5 396 6 149
Mehl, Graupen u. Müllereierzeugn. 9 115 12 012 4 649 3 189

Rohstoffe und halbfertige Waren . . . 13 226 12 216 22 491 31 942
Holzschliff, Z e lls to ff........................ — 149 528 3 129
Steine und E rden............................ 5 557 6 096 9 169 4 818
Kupfer2) ............................................ 1 257 66 1 916 9 021
Blei2) .................................................. 745 958 529 1 050
Zink2) .................................................. 470 1 080 1 395 4 279

Fertige W aren ...................................... 1 760 2 633 4 417 7 441
Chem. u. pharmazeut. Erzeugnisse 1 221 987 995 2 026
Landwirtschaftliche Maschinen.. . . 379 759 1 545 2 808

Deutsche Ausfuhr nach Kanada.
Gesamt1) .................................................... 36 908 63 319 63 052 68 057

Lebende T ie re ...................................... — 2 — 2
Lebensmittel und G etränke.............. 1 087 176 1 085 720
Rohstoffe und halbfertige Waren . . . 2 358 5 096 3 834 5 108

Felle zu Pelzwerk, r o h .................. 149 143 822 1 154
Fertige W aren ...................................... 33 463 58 045 58 133 62 227

Kunstseide- und Florettseidengarn 392 924 1 357 1 752
Seide und Kunstseide.................... 1 191 2 726 4 520 4 665
Gewebe ausWolle u. and.Tierhaaren 1 458 2 510 3 649 4 633
Baumwollwaren................................ 2 303 3 502 4 489 5 022
Kleidung und Wäsche.................... 175 366 1 013 944
Zelluloid und G a la lith .................... 711 1 247 1 594 1 498
Papier und Papierwaren................ 1 325 1 938 2 036 2 369
Farben, Firnisse, Lacke ................ 2 245 2 337 4 092 2 982
Chem. u. pharmazeutische Erzeugn. 2 774 3811 5 351 4 318
Ton- und Porzellanwaren.............. 1 519 2 328 2 717 2 350
Glas und Glaswaren .............. 1 704 3 066 2 321 2 924
Messerschmiedewaren.............. 1 288 2 156 2 015 2 037
Werkzeuge u. landwirtsch. Geräte 1 309 2 455 932 1 164
M u s ik in s tru m e n te ............................... 598 942 1 014 1 250
Uhren ..................................................... 663 1 542 1 873 2 198
K inde rsp ie lzeu g ................................... 2 213 3 135 3 099 3 873

Q u e lle : Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, 
1) Reiner Warenverkehr. •— 2) Roh, Bruch, alt,

I I .  Bd. 366, I I .  
Abfälle, Legierungen.

gängig dagegen war die Ausfuhr von B lei 
(Hauptabsatzgebiete: Großbritannien und
Japan) und die Ausfuhr von A lum in ium  (H aupt
absatzgebiete: Vereinigte Staaten von Amerika, 
Japan und Großbritannien), die um  1,9 M ill. S 
oder um fast 17 v. H . gegenüber dem Vorjahre 
abnahm. Der Ausfuhranteil von Holz und 
Papier is t von 23,2 auf 21,2 v . H . zurück
gegangen. Erheblich geringer als im  V orjahr 
(fast 7 v .H .) war die Holzausfuhr, da die 
Holzindustrie infolge schlechter Preise ihre 
Produktion einschränkte. Die Papierausfuhr 
dagegen war tro tz  starker Preisrückgänge gegen 
Jahresende um über 15 v .H . größer als 1927. 
Auch der Ausfuhrante il von Tieren und 
tierischen Produkten w'ar, hauptsächlich infolge 
beträchtlichen Rückganges der Ausfuhr von 
Molkereiprodukten, geringer als 1927. Die 
Ausfuhranteile der übrigen Warengruppen 
zeigten keine wesentlichen Veränderungen.

in  der Aufgliederung der kanadischen Ausfuhr 
nach Bezugs- und Absatzländem fä llt  die Ver
ringerung des amerikanischen Anteils an der 
Gesamtausfuhr (36,7 gegenüber 38,9 v. H . im  
Vorjahre), die vo r allem durch den Rückgang 
der Ausfuhr von Molkereiprodukten, vonFIeisch, 
von Pelzen und von Holz herbeigeführt wurde, 
am meisten auf. Der Ausfuhranteil des nächst
w ichtigen Absatzgebietes fü r kanadische Waren, 
Großbritanniens, is t ebenfalls von 33,4 auf 31,5 
v. 11. zurückgegangen. Einen erhöhten Ausfuhr
anteil hatten vo r allem die Niederlande (3,3 gegen-
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über 2 9 v  HO, deren E in fu h r von N icke l und Z ink be träch tlich  größer war als im  Vorjahre. Auch die A usfuhr nach 
Belgien nahm infolge k rä ftig e r Steigerung der G etreideausfuhr absolut und anteilm äßig zu. Andere Absatzgebiete m it 
erhöhten A usfuhranteilen waren Japan (hauptsächlich info lge zunehmender Z ink-, N icke l- und Kupferausfuhr) un 
A rgentinien. In  der E in fu h r Kanadas bestätig te sich die Tendenz der V orjah re : die E in fu h r aus den Vereinigten Staa en 
von Am erika nahm  absolut und anteilm äßig w eiter zu ; die E in fu h r aus G roßbritannien ging (obwohl absolut großer 
als im  Vorjahre) anteilm äßig zurück. D ie am erikanische E in fu h r von M otorwagen und von T extilw aren (haupt
sächlich von Baum wollwaren) h a t bedeutend zugenommen, während die englische E in fu h r von T extilw aren abso u 
und anteilm äßig zurückging. D ie englische E in fu h r von W ollw aren w ar zwar um  rund  10 v .H . großer als 1927 
dagegen nahm die A usfuhr von Baum wollwaren be träch tlich  ab. U n te r den übrigen Bezugsgebieten sind starke Ver-

" C S n ^ e  M  m i'd e m  Deutschen Reich ha t, abgesehen von 1922, se it dem Kriege ste tig  em
Im  Jahre 1928 (K a lenderjahr) h a t der Handel m it dem Deutschen R eich w ieder etwas abgenommen D ie deutsche 
" L d ,  i> . u i  b a t 8 v .H . g» a « g» .  D i, w ichtigsten P ost,» . S .id . und K .u , t , , ,d ,  B .u u iw o  I ,  
und Baum wollwaren sowie W olle und W ollwaren, waren zusammen um  rund 15 v .H . großer als im  V o rja h r. Auch d 
Ausfuhr von Papier und Papierwaren, Uhren, Glas und Glaswaren nahm  zu. Dagegen war die Aus fu h r von Chemi- 
iS T u n d  von Farben rückgängig. Geringer als 1927 w ar vo r allem  auch die A usfuhr von Spielwaren aus deni 
Deutschen Reich, die auf dem kanadischen M a rk t einen schweren K am pf m it der am erikanischen Konkurrenz 
stehen haben. D er Um fang der deutschen E in fu h r aus Kanada h a t sich gegenüber 1927 n u r wenig verändert 
D ie E in fu h r von W eizen is t um  rund  V , gestiegen, die G ersteeinfuhr dagegen um  über V ,
is t die beträchtliche Steigerung der E in fu h r von K up fe r, B le i und Z in k  aus Kanada die die E in fu h r von 1927 fast 
um das V ierfache ü b e rtra f. Auch die E in fu h r von H olz und von Z e llsto ff is t b e träch tlich  gestiegen. D ie E in fu h r von 
Steinen und Erden dagegen ha t einen starken Rückgang erfahren und w ar um  etwa 47 v .H . geringer als 19.7.

Jahr

Be
triebs
länge1)

K a
p ita l Reisende Güter

menge
Ein

nahmen
Aus

gaben

km M ill. $ 1 000 1 000 t M ill. $

1925.. ..
1926.. ..
1927.. . .

64 938
64 940
65 293

3 471 
3 561 
3 638

41 458
42 686 
41 841

99 655 
111 109 
114 276

455,3
493,6
499,1

372,1
389.5
407.6

VI. Verkehr.
Die günstige W irtschaftslage des vergangenen Jahres kam  auch in  der E n tw icklung  des Verkehrswesens zum 

Ausdruck. F ü r den E is e n b a h n v e rk e h r liegen allerdings n u r bis 1927 Zahlen vor. Danach m  fa  b d m d ^  

Gütermenge 1927 um  etwa 3 v .H . größer als im  V o rja h r und um  rund 15 v .H . großer als 1925. D ie Z a h l der b 
derten Personen w ar dagegen etwas geringer als 1926, was in  erster L in ie  auf den zunehmenden W ettbewerb des

Autom obilverkehrs zurückzuführen sein dü rfte . Dem ent- E is e n b a h n e n ,
sprechend w ar das finanzie lle  Ergebnis etwas ungünstiger 
als im  V orjah r. D ie Ausgaben betrugen m it 407,6 M ill. $
81,7 v. H . der E innahm en (499,1 M ill. $), während 1926 
das V erhä ltn is nu r 78,9 v .H . betragen ha tte.

Im  Frachtverkehr der K a n a ls c h iffa h r t wurden 1928 
die höchsten Z iffe rn  se it 1918 erre icht, obwohl die S chiff
fahrtssaison kürzer w ar als gewöhnlich. Insgesam t stieg Q uelle. The Canaia Y ear Book 1929, S .643 und 645. 

die auf dem Kanalwege beförderte Gütermenge im  V er- i, 3^  Dezember.

gleich zum V o rja h r um  etwa 7 v .H . von 15,9M ill. t  auf „  . ,
rund 17 M ü l.t. D ie Transporte von W eizen, Gerste, Kohle, Eisen und S tahl weisen die stärkste Zunahme auf, 
während die Roggentransporte geringer waren. D er Passagierverkehr is t -  w oh l in fo lge der kürzeren Saison 
ziem lich s ta rk  zurückgegangen. D ie Zahl der in  der K ana lsch iffahrt beförderten Personen betrug n u r noch rund 
188 000 gegen rund  211 000 im  V o rja h r. Im  V erhä ltn is zum F rachtverkehr is t aber der Personenverkehr m  er 
Z i S L  no r v «  geringer B .deutrm g. -  D i, F ln B - u n d  B l „ n . » „ „ e h i i l , h „  to t  I M  w ,,d „  b e ta d ,.- 
lieh  zugenommen, ohne jedoch die Höhe der Jahre 1923 bis 1925 zu erreichen. D ie Tonnage der eingehenden 
und ausgehenden Schiffe betrug rund  35 590 000 N R T  gegen 31 182 000 N R T  im  V o rja h r und 36 958 000 im  Jahre 
1925 Davon entfielen 19 432 687 N R T  auf kanadische Schiffe und 16 156 476 N R T  auf Schiffe der Vereinigten 
Staaten von A m erika. -  Auch die S e e s c h iffa h rt h a t gegenüber dem V o rja h r w ieder zugenommen. D ie Zahl der 
im  Überseeverkehr eingehenden und ausgehenden Schiffe w ar allerdings etwas geringer als 1927 (41 530 gegen 
42 305), aber ih re  Tonnage betrug insgesamt 48 214 634 N R T  gegen 46149 769 N R T  im  Jahre 1927. A u f die 
kanadischen Schiffe e n tfie l w ieder n u r e in verhältn ism äß ig k le ine r T e il der Gesamttonnage (9 021 264 N R  , 
8 926 138 N R T  1927), obwohl ih re  Zahl verhältn ism äß ig groß w ar (16 716 gegenüber 16 746 im  Jahre 1927). 
Andrerseits betrug die Zahl der b ritischen  Schiffe n u r 6 253 (1927 6 448), ih re  Tonnage aber 18 788 08 N R T  gegen 
18 117 525 N R T  im  Jahre 1927. A u f die übrigen Flaggen entfielen demnach 18 561 Schiffe und 20 455 343 N

gegen 19111 Schiffe und 19106106 N R T  im  V orjahre. , _ ,  .  v
Der K raftw agenverkehr ha t in  den le tzten  Jahren w e ite r s ta rk  zugenommen. Ende 1927 betrug die Zahl der K ra ft

fahrzeuge 945 672, so daß auf je  10 E inw ohner ein Wagen en tfie l (in  den V ereinigten Staaten von Am erika ein Wagen 
auf 5 Einwohner, in  Neu-Seeland auf 10 E inw ohner). -  Auch der Lu ftve rke h r ha t sich rege en tw icke lt D ie Zahl 
der zurückgelegten F lugkilom eter stieg von 1,3 M ill. km  im  Jahre 1927 auf rund  4,4 MdL km  die der beförderten 
Personen von 35 680 auf 149 954. D er L u ftfra ch tve rke h r nahm  ebenfalls bedeutend zu; die durch ih n  Geforderte 
Gütermenge betrug 1928 143,61 gegen 6,7 t  1927. D ie Zahl der Flughäfen stieg im  gleichen Zeitraum  von 36 auf 44.

VII. Preise, Löhne und Arbeitsmarkt.
Die P reisentw icklung im  Jahre 1928 zeigte im  ganzen nu r geringe Schwankungen und Veränderungen. D ie Groß

handelspreise waren im  Jahresdurchschnitt etwas niedriger als 1927. Rückgängig waren vo r allem  die reise
46*



Kanada 388

G roßhande ls  p r e is in  d i ces.
1926 =  100

Jahr

1925.. . .
1926.. ..
1927___
1928.. ..

Gesamt

Pflanzl.
Nah

rungs
m ittel

Tier.
Nah

rungs
m itte l

Texti
lien

Holz
und

Papier

Eisen
und

Eisen
waren

Nicht
eisen
metalle

Nicht-
metal
lische
Mine
ralien

Chem.
und

ähnl.
Pro

dukte

102,6 100,6 100,3 112,5 101,6 104,5 103,9 100,3 99,6
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
97,7 98,3 101,9 93,7 98,5 96,2 91,1 97,0 98,3
96,5 93,2 108,5 94,3 98,7 93,2 89,9 93,5 95,3

Q ue lle : Monthly Review of Business Statistics, Mai 1929, S. 18.

pflanzliche P rodukte (Rückgang 
der Getreidepreise); aber auch 
die Preise fü r Eisen und Eisen
waren, Chem ikalien und fü r n ich t
m etallische M ineralien gingen im  
Jahresdurchschnitt etwas zurück. 
Dagegen waren die Preise fü r 
tierische P rodukte um  6,5 v . H . 
höher als im  Vorjahre. D ie 
Lebenshaltungskosten waren im  
D urchschn itt etwas höher als

1927. D ie Schwankungen im  V erlau f des Jahres waren gering. Höher als im  V orjahre waren die Preise fü r K le idung 
und W ohnung, die Nahrungsm ittelpreise waren dagegen unverändert.

D ie Löhne sind, nach einem beträchtlichen Rückgang zwischen 1920 und 1925, se it 1925 wieder s te tig  gestiegen. 
Auch 1928 sind weitere Lohnerhöhungen eingetreten, wenn auch die tarifm äß igen Stundenlöhne in  einzelnen Be
rufszweigen gleichblieben. D ie bedeutendsten Lohnerhöhungen konnten die Bauarbeiter erzielen, die m ehr als a lle 
anderen A rbe ite r von der K o n ju n k tu r begünstigt waren. D ie  m eisten übrigen Facharbeitergruppen konnten ebenfalls 
le ich te  Lohnerhöhungen durchsetzen. D ie Löhne fü r ungelernte F ab rika rbe ite r gingen dagegen etwas zurück. Auch 
fü r d ie m ännlichen Landarbe ite r w ar der Jahresverdienst geringer, obwohl ih r M onatsverdienst im  Sommer etwas 
höher w ar als im  vergangenen Jahr. D ie Lage am A rbe itsm arkt w ar während des ganzen Jahres günstig. D er 
in dustrie lle  Beschäftigungsgrad ha t sich von Jahresbeginn an bis August fast ohne U nterbrechung gehoben, und 
zwar schneller als in  irgendeinem  vorhergehenden Jahre. D ie Gesamtzahl der in  der S ta tis tik  erfaßten Lohnarbeiter

ha t sich zwischen Januar und August um  
rund 176 000 (von 826 736 au f 1 003 085) 
verm ehrt. In  den beiden folgenden Mo
naten is t dann w ieder ein le ich te r R ück
gang eingetreten, der im  November und 
im  Dezember durch eine saisonmäßige 
Zunahme der Beschäftigung abgelöst 
wurde. D ie Beschäftigung im  Bauge
werbe, in  der Eisen- und S tahl- und in  
der G um m iindustrie w ar besonders 
günstig. E in  Rückgang der Beschäfti
gung gegenüber dem V orjahre  war 
led ig lich  in  der Lederindustrie  zu ver

zeichnen. D ie Zahl der A rbeitskäm pfe im  B erich ts jahr w ar größer als in  jedem  Jahr se it 1921. D ie Zahl der in  S treiks 
verw icke ltenA rbe iter w ar dagegen geringer als in  den vorhergehenden Jahren. D ie um fangreichsten A rbeitskäm pfe 
fanden im  Bergbau (5 578 A rb e ite r betroffen) und in  der B auindustrie  (3 890 A rbe ite r betroffen) s ta tt.

L a n d a rb e i te r lö h n e .
Î

Männer Frauen
Monatsverdienst im Sommer

Jahr Jahres- Jahres-
Wohnung ver- Wohnung ver-

Gesamt Barlohn und Ver- dienst Gesamt Barlohn und Ver- dienst
pflegung pflegung

1925 .......... 63 40 23 641 41 22 19 462
1926 .......... 64 41 23 639 42 23 19 455
1927 .......... 62 40 22 658 42 23 19 467
1928 .......... 63 40 23 634 44 24 20 476

Q ue lle : Salaires et Heures de Travail au Canada 1920 à 1928, Publié comme supplé
ment à la Gazette du Travail de janvier 1929, S. 98. —  Monthly Bulletin of Agricultural 
Statistics, 1929.

B e sc h ä f t ig u n g s g ra d  und  Löhne.
1926 =  100

Jahr

Beschäftigungsgrad Löhne

Durch

schnitt
Berg
bau

Bau-
ge-
wer-
be

Gum-
mi-

indu-
strie

\ahrungs-

mittelgcw.

(tierische)

Le-
der-

indu-
strie

Tex-
til-

indu-
strie

Pa-
pier-
indu-
strie

Eisen-
und

Stahl
industrie

Durch
schnitt

Unge
lernte

Fabrik
arbei

ter

Bau
ge

werbe

Metall

ver

arbeitung

Druk-
kerei-
ge-

werbe

Elek
tr i 

sche
Bah
nen

Dampf
bahnen

Kohlen
berg

bau

Versch.
Ge

werbe

Forst
w ir t

schaft

1925
1926
1927
1928

94,9
100,0
105.0
112.0

100,1
100,0
107,3
114,7

85,6
100,0
109,9
119,8

96,5
100,0
112,4
128,2

97,7
100,0
107,0
111,3

94,4
100,0
103,9
101,5

95.0
100.0
104.4
105.4

92,9
100,0
105,7
109,3

89,0
100,0
102,2
114,3

99,6
100,0
102,1
103,9

99,5
100,0
100,2
99,9

99,0
100,0
104,2
107,8

98,9
100,0
100.4
101.5

99,7
100,0
100,9
102,6

99,7
100,0
100,8
103,0

100,0
100,0
106.4
106.4

100,1
100,0
100,3
100,9

99.4 
100,0
101.4 
102,1

98,8
100,0
101,1
101,9

Q ue lle : Beschäftigungsgrad : Monthly Review of Business Statistics, Januar 1929, S. 12. — Löhne: Salaires et Heures de Travail au Canada, 
Jg. 1929, Nr. 12, S. 5.

V III. Geld- und Kapitalmarkt.
D er allgemeine Aufschwung der kanadischen W irtsch a ft verursachte eine ziem lich starke Inanspruchnahm e des 

Geldm arktes. D ie saisonmäßige V ersteifung im  H erbst (E rntefinanzierung) nahm  übernorm alen Um fang an. D ie 
Steigerung der New Y orke r Geldsätze, besonders fü r tägliches Geld (C all M oney), lenkte  be trächtliche Geldbeträge 
aus Kanada nach New Y o rk . Von h ie r aus ging g le ichzeitig  m it dem Rückgang der kanadischen Em issionen in  New 
Y o rk  ein nachhaltiger E in fluß  au f die Kursbewegung des kanadischen D olla rs aus. D er kanadische D o lla r, der im  
H erbst gewöhnlich über P a ritä t n o tie rt (G etreideausfuhr), sank Anfang O ktober un te r P a ritä t und b lieb  während der 
stärksten Getreideausfuhrm onate —  m it Ausnahme des Novembers —■ info lge erheblicher Geldabflüsse auf diesem 
Stand. D ie kanadischen Geldsätze m achten, ebenso w ie die Börsenkurse, im  wesentlichen d ie  gleiche Bewegung 
wie in  New Y o rk  durch. D ie Börsenumsätze waren —  durch lebhafte Spekulationen angeregt —  bedeutend um fang
reicher als 1927. D ie Aktienum sätze waren an der Börse vonM ontrea l etwa doppelt so groß w ie im  V orjahre 
(18,9 M ill. S tück gegen 9,9 M ill. S tück). Auch an der Börse von Toronto waren sie be träch tlich  größer als 1927 
(5,9 gegen 4,7 M ill. S tück).
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Kanada

B a n k -  und  Geldwesen. 
M ill. $

Ende
des

Jahres

Depositen
Debi
toren

W ert
papiere

Tägl.
kündb.
Kredite

Täg
liche

Befri
stete

1925.. ..
1926.. ..
1927.. ..
1928.. ..

597.4 
608,9
684.4 
715,0

1 318,9 
1 372,8 
1 444,5 
1 520,3

903,3 
970,1 

1 082,7 
1 231,0

546.6
483.6 
529,4
524.6

394,2
423.5
532.6 
558,5

Q ue lle : Monthly Keview 
Februar 1929.

of Business Statistics,

Die A ufnahm efähigkeit des inneren K ap ita lm arktes n im m t 
in fo lge k rä ftig e r K ap ita lneub ildung ste tig  zu. D ie kanadischen 
Banken konnten eine weitere Steigerung ih re r Depositen ver
zeichnen. Auch die D ebitoren nahmen be träch tlich  zu. Der 
Um fang der Neu-Em issionen in  Kanada w ar bei anhaltender 
K ap ita lausfuhr um  rund  26,5 v .H . höher als 1927 (703 M ill. gegen 
556 M ill. $). W ie in  New Y o rk , so gingen auch in  Kanada die Em is
sionen von festverzinslichen W erten zugunsten der Em issionen von 
A k tie n  zurück. D ie Em ission kanadischer Anleihen in  Kanada war 
um  etwa 1l i  geringer als im  V orjahre  (278M ill. gegen 374M ill. $). Da
gegenwaren die Aktienem issionen ungefähr um  l 1/ 3 größer als 1927. ^

D ie gesamte kanadische K a p ita le in fu h r w ar um  etwa 25 v . H . geringer als im  V orjahre. D ie Begebung kanadischer 
Anleihen in  New Y o rk  (rund 35 v . H . säm tlicher Em issionen kanadischer Anleihen) ging um  XJ  3 zurück. D ie kanadische 
Anleihebegebung in  London, die gegenüber den einheim ischen und den New Y orke r Em issionen eine geringe Rolle 
sp ie lt, nahm allerdings um  über das D reifache zu, während die Begebung von A k tie n  s ta rk zuruckgm g. D ie größten 
K apita lnehm er der P riva tw irtsch a ft waren im  vergangenen Jahre die K ra ftw erke  und die Papierindustrie . D ie 
mangelnde Aufnahm ebereitschaft des kanadischen K ap ita lm arktes fü r Anleihen brachte eine starke ku rzfris tige  
Inanspruchnahm e der Banken durch öffentliche Körperschaften m it sich, deren Anleihebedarf info lge angespannter 
K ap ita lm arktlage  und andauernder K ap ita lausfuhr zu günstigen Bedingungen n ich t be fried ig t werden konnte.

Kanada is t, hauptsächlich in fo lge der K riegskon junktu r, ein K ap ita lausfuhrland  geworden. T ro tz der starken 
Expansion der kanadischen W irtsch a ft und des dadurch sehr erheblich gesteigerten eigenen K apita lbedarfs ha tte  
Kanada auch im  Jahre 1928 noch einen Kapitalausfuhrüberschuß. A llerd ings ging die K ap ita lausfuhr erheblich zu
rück. Dem andauernden Zustrom  frem den K ap ita ls  steht auf der anderen Seite n ich t bloß eigentliche K ap ita lausfuhr,

sondern auch ein um fangreicher Rückerwerb von 
kanadischen Shares und Bonds gegenüber. E ine 
Reihe von kanadischen Unternehm ungen is t auf 
diese Weise in  den le tz ten  Jahren aus ausländischen 
(m eist am erikanischen) Händen w ieder in  kanadische 
Hände übergegangen (z. B . Goodyear T ire , Canadian 
Bronze, N a tiona l Steel Cor., Lake Superior Co.,
N oronda Mines usw.). D ie Zahlungsbilanz vom  Jahre 
1927 (die Z iffe rn  fü r 1928 liegen noch n ich t vo r), die 
eine N ettokap ita lausfuhr von 81,3 M ill. $ ausweist, 
e n thä lt an Zinseinnahm en aus dem Ausland eine 
Summe von 296,5 M ill. $ und an Zinsenausgaben an 
das Ausland eine Summe von 80,8 M ill. $. Der 
Überschuß der Einnahm en aus Anlagen im  Aus
land be träg t also 215,6 M ill. $. D ie Ausgaben 
kanadischer Touristen im  A usland werden um  
139 M ill. $ höher eingeschätzt als die Ausgaben frem der Touristen in  Kanada. D er fü r Kanada le ich t ungünstige 
Versicherungssaldo is t in  den le tzten  Jahren im m er geringer geworden und deutet auf eine günstige E ntw icklung  

des Versicherungsgeschäftes in  Kanada.
D ie kanadischen Banken bre iten schon se it v ie len  Jahren ih r F ilia lsystem  im  In - und Ausland m ächtig aus. Auch 

im  vergangenen Jahre wurde eine Reihe von in - und ausländischen F ilia lneugründungen vorgenommen. Der Prozeß 
der K onzentra tion  im  kanadischen Bankwesen scheint ebenfalls weitere F o rtsch ritte  zu machen. D er w ichtigste  V or
gang auf diesem Gebiet is t die Ankündigung der Übernahme der Standard B ank o f Canada durch die Canadian 
Bank o f Commerce. Diese Ankündigung, deren V erw irk lichung  eine weitere starke Zentra lisa tion  im  kanadischen 
Bankwesen bedeuten würde, stieß in  den P rärieprovinzen auf heftige O pposition, so daß sich der F inanzm inister 
genötig t sah, darauf hinzuweisen, daß er bisher bloß die Genehmigung zu Fusionsverhandlungen, n ich t aber zur 
Fusion selbst e rte ilt habe. In  diesem Zusammenhang is t am bemerkenswertesten, daß m it der D iskussion über die 
angekündigte Verschmelzung auch die Forderung nach einer Zentralnotenbank erneut auflebte. Diese Forderung, der

Z a h lu n g s b i la n z  1927. 
J  ooo s

Posten
Ein

gänge
Aus
gänge Saldo

Außenhandel1) ..................................
Bin- u. Ausfuhr elelstr. Energie

1 277 628 
4 798 

109 292

1 116 609 
87

110 241

+
 +

 1

161 019 
4711 

949
Touristenverkehr.............................. 242 754 

80 830
103 782 
296 452

+ 138 972 
215 622

Einwanderer- u. Auswanderersend. 
Einwanderer- u. Auswandererkap.

15 433 
10 132 
25 234

22 423 
11 521 
24 716 +

6 990 
1 389 

518
5 228 — + 5 228

__ 3 500 — 3 500
11 948 11 751 + 197

Charitative u. Missionsabgahen . . . 873 1 766
+

893 
81 302

Q ue lle : Bradstreet’s, Juni 1929, S. 357.
») Generalhandel minus Siedlerausstattungen u. a.

die Banken überwiegend S ta a ts fin a n z e n .
ahlohriPTid ^effenüber- -------------------------------------

stehen, w ird  hauptsäch- Fiskal- 

h e ll von den O rganisatio- t  ^ ril 
nen der Landw irtscha ft bis

Einnahmen Ausgaben

Gesamt
Ein

kommen
steuer

Zölle
Ver

brauchs
steuern

Ver
kaufs

abgaben
Post Übrige Gesamt Ordent

liche
Außer
ordent

liche

auch in  anderen Kreisen 1925/26 
zunehmende U n te rs tü t- 1926/27..

1927/28
zung zu finden. i 928/29; )' 

I X .  Staatsfinanzen. 1925/26. .
„  . 1926/27.. 

ine  Steigerung der Bun- 1927/28..

deseinkünfte ha t in  den
le tzten  beiden Jahren y ori ä

382 893 
400 453 
429 643 
444 458

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

Monthly 
afige Zah

55 572 
47 386
56 571 
59 212

14,5
11,8
13.2
13.3 

Review
en.

127 355 
141 969 
156 986 
184 684

32,3
35.5
36.5
41.6

of Busine

98 097 
105 613 
90 223 
75 632

25,6
26,4
21,0
17,0

58 Statist!

1 000 $ 
42 924 
48 513 
57 401 
63 120 

v .H . 
11,2 
12,1 
13,4 
14,2

cs, Mai 1

30 335
29 069
31 563
30 612

7.9
7.3
7.3
6.9

929, S. 24

28 610 
27 903 
36 899 
31 198

7.5
7.0
8.6
7.0

.

355 186 
358 557 
378 658 
346 737

100,0
100,0
100,0
100,0

320 660 
319 548 
336 168 
322 005

90,3
89,1
88,8
92,9

34 526 
39 009 
42 490 
24 732

9,7
10,9
11,2
7,1



Kanada 3 9 0

K ana d isch e  A n le ihen .
M ill. *

Jahr Gesamt

Anleihenehmer Aufgelegt in

öffent
liche

Körper
schaften

Eisen
bahn

Priv.
Korpo
rationen

Kanada
Ver.

Staat, v. 
Amerika

Groß
britan

nien

1920 .. 324,9 56,4 96,5 46,1 101,8 223,1 _
1921 .. 403,6 84,8 96,7 61,3 213,3 178,1 12,2
1922 .. 492,4 87,1 13,5 76,9 250,2 242,2 —
1923 .. 514,8 83,7 27,5 97,4 427,9 84,5 2,4
1924 .. 579,9 88,7 157,4 69,2 336,8 239,5 3,6
1925 .. 483,5 46,2 40,9 120,1 271,3 181,9 30,4
1926 .. 542,1 65,0 34,5 250,9 263,9 269,2 9,0
1927 .. 602,2 72,7 80,0 289,7 373,6 223,7 4,9
1928 .. 453,6 27,1 48,4 285,1 278,1 159,5 16,0

Q ue lle : Commerce Reports, Jg. 1929, Nr. 10, S. 609.

Fiskaljahr Ordentliche Ordentliche
I. April-31. Miirz Einnahmen Ausgaben

1925/26 . . . . 146,5 144,2
1926/27 ___ 156,8 152,2

F in a n z e n  d e r P r o -  (1927/28 und
v i n z i a l V e r w a l t u n g e n .  1928/29) angehal-

MlU- $ ten. In  beiden
Jahren wurden be
deutende E innah
meüberschüsse (51 
bzw. 98 MU1.S) er
z ie lt. D ieG esam t- 
e inkün ite  im  Ja lire  

1927/28 waren um  etwa 7,3 v . H . und im  Jahre 
1928/29 um  m ehr als 11 v .H . größer als 1926/27. 
U n te r den Einnahm en sind die Zölle, die Verkaufs
abgaben (d irekte ) und die E inkom m ensteuern 
b e träch tlich  gestiegen, während die Verbrauchs-

Q u e lle : The Canada Year Book 
1929, S. 822.

steuern in fo lge erheblicher Erm äßigung der Sätze se it 1926/27 im m er geringere Ergebnisse abwarfen. D ie
Gesamtausgaben waren im  Jahre 1927/28 fast um  6 v .H . höher, im  Jahre 1928/29 dagegen etwas n iedriger (um
3,3 v . H .) als 1926/27. D ie öffentliche Schuld Kanadas is t in  den beiden le tz ten  Jahren von 2,30 M illia rde n  auf 
2,20M illia rd e n ! zurückgegangen. Der Staatskassenbestand (einschließ lich ku rz fris tig e r Forderungen) is t be träch tlich
gestiegen, er betrug 487 M ill. $ Ende 1928/29 gegenüber 432 M ill. $ Ende 1927/28 und 426 M ill. $ Ende 1926/27.

X . Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis.

A m t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
Herausg. v . Dominion Bureau of Statistics, Ottawa.

1. The Canada Year Book.
2. Annual Report of the Trade of Canada.
3. Quarterly Report of the Trade of Canada.
4. Preliminary Report on the Mineral Production of Canada during 

the Calendar Year 1928.
5. Monthly Review of Business Statistics.
6. V ita l Statistics. Herausg. v. Department of Trade and Com

merce, Ottawa.
7. La Gazette du travail. Herausg. v . Le Ministère du travail, Ottawa.
8. Quarterly Bulletin of Sea Fishery Statistics. Herausg. v. Marine 

and Fisheries Department, Fisheries Branch, Ottawa.

A n d e r e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
Bücher und Abhandlungen.

9. The Canadian Annual Review of Public Affairs 1926/27, Toronto.
10. The Financial Post Year Book of Canadian Business, 1928. 

The Maclean Publishing Company L td ., Toronto.

Z eitsch riften  und Zeitungen.
11. The Royal Bank of Canada, Montreal.
12. Monthly Commercial Letter, The Canadian Bank of Commerce, 

Toronto.
13. Commerce Reports, United States Department of Commerce 

Washington.
14. Der Deutsche Volkswirt, Berlin.

Spalte

4, 5, 11, 
21, 66 
28, 29 

31 
40 
45 
67 
2

3

4
6, 47
7, 49 

8
9
10

11,13-15,
22,27-29,

34
12

13—34
18—21

23

24

25

26, 33 
27

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.
Spalte Zeit Nr.

2—76
2—34

58—76
35—57

1900— 1927
1928
1928

1928/29

1. (versch. Jahrgänge). 
■̂5. (versch. Hefte).
3. (März 1929).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Anmerkungen

j
Spalte Anmerkungen

Für die Kursivzahlen:

} Durchschnitt der Jahre 1911— 1914.
» * 1917— 1919.
* » 1916— 1919.
» » 1901— 1904.
» » 1902— 1904.
» » 1907— 1909.

1900— 1906 30. Juni; seit 1907 31. März; 1901, 1911 und 
1921 Zählungsjahre, sonst Schätzungen.

1900 Januar— Juni; 1901— 1906 1. Ju li 1900 bis 30. Juni 
1901 usw.; 1907 1. Ju li 1906 bis 31. März 1907; seit 1908 
1. A p ril 1907 bis 31. März 1908 usw.

Aus Originalangaben umgerechnet, 1 acre =  40,4676 a.
Aus Originalangaben umgerechnet, 1 bushel =  27,216 kg.
Aus Originalang. umgerechnet, 1 bushel =  15,422 kg.
Aus Originalang. umgerechnet, 1 bushel =  21,772 kg.
Aus Originalang. umgerechnet, 1 bushel =  25,401'kg.
Aus Originalang. umgerechnet, 1 bushel =  27,216 kg.

; j  Aus Originalangaben umgerechnet, 1 short ton =  907,185 kg.

1900— 1906 1. Ju li 1899 bis 30. Juni 1900 usw.; 1907— 1916 
i 1. A pril bis 31. März; seit 1917 Kalenderjahre, 
j Kalenderjahre. *
; Aus Originalangab. umgerechnet, 1 pound =  0,4536 kg.

Aus Originalangaben umgerechnet, 1 barrel =  350 pounds 
=  158,760 kg. Produktion is t hier gleich Verkaufsmenge.

Personenwagen; fü r die Jahre 1922— 1927 beträgt die Last
wagenproduktion: 7152, 17 208, 17 484, 22 080, 40 608 
und 32 556.

Aus Originalangaben umgerechnet, 1 feet board measure =  
144 ebe inch; 1 ebe inch =  16,3866 ebern, 1 cbm =  

1 000 000 . A T 
n o . . — — t t  feet board measure.

16,3866 . 144
Aus Originalangaben umgerechnet, 1 cord =  3,6244 cbm.
Gewonnen aus mechanischer und chemischer Behandlung.

35—59

35, 36 
38—46

40
41 
44

47—57
48
51
57
60

61—63

60
64
65

66

67

68

69
70

71, 72 
73

74, 75

76

1900— 1906 1. Ju li 1899 bis 30. Juni 1900 usw.; 1907 1. Ju li
1906 bis 31. März 1907; seit 1908 1. A p ril 1907 bis 31. März 
1908 usw.

Spezialhandel. Einschließlich Gold und Silber.
E infuhr zum Verbrauch.
Ohne Braunkohle.
1 gallon =  3,78531 1.
Einschließlich Kamelhaare und ähnliche Tierhaare. 
Ausfuhr einheimischer Waren.
Aus Originalangaben umgerechnet, 1 barrel =  88.904 kg. 
Goldhaltiger Quarz und Goldstaub.
Personen- und Lastwagen; einschließlich Wiederausfuhr.
Jahresende.
1900— 1918 Betriebsjahr 1. Ju li 1899 bis 30. Juni 1900 usw.; 

seit 1919 Kalenderjahr.
Aus Originalangaben umgerochnet, 1 mile =  1,6093 km. 
Kalenderjahre.
Beladen und unbeladen. 1900— 1906 1. Ju li 1899 bis 30. Juni 

1900 usw., 1907 9 Monate, 1. Ju li 1906 bis 31. März 1907; 
seit 1908 1. A p ril 1907 bis 31. März 1908 usw. 

1911— 1918 1. Ju li 1910 bis 30. Juni 1911 usw.; 1918— 1926 
Endo 31. Dezember.

Bestand an Personen-, Lastwagen und Motorrädern. Ka
lenderjahre.

Dominian Bureau of Statistics. 1900— 1913 ungewogener, 
1913 usw. gewogener Index für 236 verschiedene Waren. 

Kalenderjahre. Durchschnitt aus Monatszahlen.
31. Dezember.
Kalenderjahre. Durchschnitt aus Monatszahlen.
1900— 1906 Stand am 30. Juni; seit 1907 am 31. März.

Post-, Regierungs- und 3 private Sparkassen.
1900— 1906 1. Ju li 1899 bis 30. Juni 1900 usw.; 1907 9 Mo

nate, 1. Ju li 1906 bis 31. März 1907; seit 1908 1. April
1907 bis 31. März 1908 usw.

Gesamtschuld 1900— 1906 Stand am 30. Juni; seit i907 
am 31. März.
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Jahreszahlenübersicht.

Jahres
durch
schnitt
bzw.
Jahr

1

1900—04

1905—09

1910—14

1915— 19

1920—24

1925..
1926..
1927..
1928..
1929..

E in
wohner

E in
wan

derung-

1000

5 545

6 330

7 342

8 177

8 901

9 269 
9 390 
9 519 
9 658

80

174

332

81

115

111
96

144
152

Ackerbau

Anbau
fläche

1000 ha

13 652  

18 222 

22 982

21 492
22 701 
22 732

Ernte

Fischerei

Kanada
Industrie

P roduktion

Gesamt
ernte
wert Weizen Hafer Gerste Mais

Kar
toffeln

Heu
und

Klee

Fang-
wert

Kohle
(Stein-

und
Braun-)

Roh
eisen

Roh
stahl Gold Silber Kupfer Blei Nickel Zink Asbest

Port
land

zement

M ill. $ 1000 t 1000 $ 1000 t t 1000 t
5 6 7 8 9 10 i i 12 13 14 15 16 17 18 19 20 I 21 22 23

2 151 2 893 725 23 174 6 522 32 690 131 101 16 296 17 593 4 537 36 87
3 354 4 101 1 028 27 268 9 131 19 129 478 310 25 077 22 526 9 705 . 75 400

533 5 335 5 305 902 413 2 046 9 898 32 239 12 228 843 846 19 626 980 880 31 016 15 114 19 179 2  160 117 1 061
1 352 6 926 6 474 1 243 303 2 360 12 691 47 239 12 783 992 1 288 25 225 694 914 47 264 19 559 33 693 11 801 138 775
1 048 9 254 7 459 1 571 349 2 836 12 518 42 614 14 055 683 770 35 520 521 512 32 971 43 791 20 885 27 993 166 1 092
1 098 10 763 6 204 1 897 268 1 824 13 573 47 942 11 916 580 765 53 996 629 193 50 554 115 033 33 502 49 564 248 1 2891 105 11 080 5 913 2 177 199 2 129 12 753 56 361 14 949 769 789 54 556 695 848 60 372 128 732 29 808 68 012 272 1 3821 173 13 054 6 781 2 111 108 2 107 15 758 49 497 15 809 721 922 57 628 707 191 63 570 141 259 30 299 75 068 245 1 59814 521 6 973 2 970 133 2 277 14 982 15 925 1 054 1 240 58 818 681 876 91 599 151 877 43 888 84 646 249 1 739 
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Auto
mobile

Anzahl

68 846

97 326

139 311 
164 856 
146 870 
196 741

Bau-
und

Nutz
holz

Holz
masse

1000 cbm
2 6

10 157 

9 058

8 454 I

9 177 I

6 705 

11 141 

14 878

18 455
20 373
21 489

Zellu
lose

Papier
Zeitungs

druck
papier

1000 t

29

kraft-
aus-

nutzung

1000 PS

E lektrizitä t

Inve
stiertes
Kapital

M ill. $
31

Strom-
er-

625

.

1 488

1 290 881 671 2 288 355,6

1 923 1 253 980 2 994 542,3

2 516 
2 930 
2 975

1 710
2 056 
2 240

1 394 
1 714
1 889
2 161

4290 
4 556
4 778
5 350

726.7 
756,2
866.8

7 133

10 110 
12 093
14 549
15 932

Außenhandel

Verbrauch Gesamtbewegung Jahres-
dnrnłi-
schnitt

Holz- bzw.

masse Kohle Einfuhr Ausfuhr Bilanz Jahr

1000 cbm 1000 t Mül. t
33 34 35 36 37 1

9 814 203 191 —  12 1900—04

15 799 286 220 —  66 1905—09

3 239 23 694 527 326 —  201 1910—14

7 187 27 309 739 1 012 +  273 1915—19

10 480 28115 950 1 029 +  28 1920—24

13 298 25 816 797 1 069 +  272 1925
15 331 29 044 927 1 315 +  388 1926

32 236 1 031 1 252 - f  221 1927
3! 055 1 109 1 228 +  119 1928

1 266 1 364 +  98 1929

Jahres
durch
schnitt
bzw.
Jahr

1

1900—04

1905—09

1910— 14

1915—19

1920—24

1925..
1926.. “
1927.. “
1928.. “
1929..

Noch: Außenhandel Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt
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dem Deutschen 
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Bank-
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lauf
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schuk
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percha

Weizen
Weizen

mehl
Hafer

Speck
und

Schinken
Gold Kupfer Nickel
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und
-Pro
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Holz
masse

Zeitungs
druck
papier

Auto
mobile
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fuhr

Aus
fuhr

Betriebs
länge Reisende Güter

menge
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nahmen
Fracbt-
menge

Ein
gehend

Netz
länge

an
K ra ft
fahr

zeugen

Groß
handels

index

Geld
umlauf,
gesamt

E in
lagen

Dar
lehen

Spar
ein

lagen

1000 t t 1 000 t 1 000 hl 1000 t _______ t 1000 t t 1000 $ t 1000 t Anzahl 1000 $ km 1000 M ill, t M ill. $ 1 000 t \ 000 ?«RT km 1000 1913=100 Mill. $38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 1 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73
146 5 229 4 637 28 414 3 838 46 1 361 558 104 100 56 101 18 683 13 145 4 552 26 9 337 1 352 29 854 20 3% 38,2 84,6 § 468 7 461 86,1 54,9 75,9 348 416 78,4
174 6 750 7 312 847,9 28 580 2 691 48 1 079 943 136 68 42 684 10 307 19 979 8 229 47 6 674 1 393 35 843 30 429 54,9 134,1 16 631 8 654 3,3 91,8 71,1 99,2 646 672 89,7
261 7 975 12 599 3 668,0 34 164 3 403 47 1 897 2 088 341 195 21 428 8 621 30 471 17 905 74 277 2 834 11 574 2 953 44 061 41 401 82,1 216,4 39 496 12 729 1 615 37,0 98,2 96,4 138,8 1 053 1 014 94,6
316 9 078 15 975 7 347,3 1 706 41 506 6 925 62 5 398 3 328 674 567 71 905 14 968 40 251 32 722 100 450 478 11 334 1 043 60 756 46 164 99,6 302,3 16 311 13 603 2 805 205,6 165,6 162,1 216,6 1 672 1 263 96,3
420 8 683 16 289 13 763,4 1 285 46 390 6 461 150 10 928 4440 787 351 56 446 6 876 14 055 18 292 145 694 800 35 761 2 317 7 888 63 543 46 050 102,3 463,0 9 478 14 748 3 898 525,0 175,1 185,3 249,6 2 213 1 703 95,2
381
526
512
406
372

6 220
6 779
7 914
8 381 
8 495

14 192
15 095 
15 835
15 295
16 128

16 678,1
17 812,7 
22 579,4 
26 871,9 
32 732,8

827 
956 

1 312
1 353
2 061

45 759 
58 315
61 599 
60 442
62 930

6 514
6 092
7 449
6 303 
6 360

164
240
308
426
581

15 599
21 319
22 782 
26 394 
35 247

5 219
6 795
6 763
7 264 

10 082

981 
897 
902 
835 

1 014

505
664
238
110
241

54 840 
56 881 
35 698 
25 784 
16 628

28 793 
25 968 
6 854 
9 036 

12 396

24 210 
27 711 
30 328 
33 996 
38 823

27 919 
32 242
28 325 
31 884 
44 407

193
245
241
240
244

744
900
860
811
769

1 135 
1 340 
1 607
1 788
2 053

56 416 
81 098 
72 062 
47 191 

104 023

6 788 
9 981 

15 030 
17 056 
20 798

24 235 
30 744 
34 411 
42 244 
46 709

64 938
64 940
65 293

41 458
42 686 
41 841

99,7
111,1
114,3

455,3
493,6
499,1

12 819 
12 227
15 865
16 983

20 470
22 838
23 224
24 241

4 860
5 321 
5 779

728,0
836,8
945,7

160,3
156.2
151.3
150.4

165,2
168,9
172,1
176,7

227.5
231.6
234.4
241.4

2 221 
2 277 
2 415 
2611

1 562 
1 682
1 840
2 072

99,4
100,1
101,9
103,8

Staatsflnanzen

J ahres- 
durch- 
schnitt 

bzw. 
Jahr

H aushalt

Staats
schuldE in 

nahmen
Aus
gaben

M ill. $
74 75 76 1

59,7 61,7 358,7 1900—04

80,1 94,8 407,3 1905—09

137,5 141,2 496,3 1910— 14

222,3 471,9 1 511,9 1915—19

395,6 516,6 2 910,9 1920—24

351,5 351,2 2 818,1 1925
382,9 355,2 2 768,8 1926
400,5 358,6 2 774,3 1927
429,6 378,7 2 729,0 1928
444,5 346,7 2 686,0 1929
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I. Überblick.
D ie W irtschaftsentw icklung M exikos, die se it Jahren durch politische und ökonomische Ereignisse s d ir gestört 

wurde, e rfuhr im  Jahre 1928 insofern eine gewisse Beruhigung, als das Land von größeren W irren  ve ischont b e 
der K o n flik t m it den ausländischen Petroleum gesellschaften durch Änderung der m exikanischen Gesetzgebung 
beigelegt wurde, und auch der Gegensatz zwischen S taat und K irche  eine M ilderung e rfuhr F ü r eine w irtsch a ft
liche Erholung reichte dies jedoch n ich t aus, um  so weniger, als die W ahrsche in lichke it neuer U nruhen (nach der E r 
m ordung des neugewählten Präsidenten Obregon) nach w ie vor die geschäftliche Unternehm ungslust beeinträchtig te. 
D ie Petroleum förderung ging teüs aus w irtscha ftlichen , te ils  aus na türlichen  und technischen Ursachen zuruck, 
der Bergbau l i t t  un te r P roduktionsschw ierigkeiten und teilweise un ter ungünstiger P re isentw icklung, die verarbei
tende Industrie  un te r Absatzstockung; schließlich fie l die E rn te  im  ganzen geringer aus als 1927. Infolgedessen war 
auch die G eschäftstätigkeit im  G roß-und E inzelhandel gedrückt. Dazu kam , daß das Ausland sich m  der K reditgew äh
rung sehr zurückh ie lt, da die m exikanische Regierung die ordnungsmäßige Verzinsung ih re r bisherigen Anleihen 
noch n ich t w ieder aufnehmen konnte. D ie U nsicherheit wurde durch den Fortgang der Landenteignung m  e 
Pläne fü r eine grundlegende Reform  des Arbeitsrechtes sowie durch Änderungen des Bürgerlichen und Handels-Rechtes 
erhöht Andererseits waren die A u frechte rha ltung  der V a lu ta s ta b ilitä t und die Festigung der Staatsfinanzen, 
die allerdings nu r durch E inste llung  des auswärtigen Anleihedienstes fü r 1928 e rz ie lt werden konnte, günstige o 
mente fü r die W irtschaftsen tw icklung  des abgelaufenen Jahres. D ie le ich te  Belebung der W irtsch a ft, die gegen 
Jahresende erkennbar wurde, fand bereits im  M ärz 1929 durch neue U nruhen ein Ende.

II. Wirtschaftspolitik.
Der am 1. Dezember 1928 aus dem A m te geschiedene Präsident Calles war, außer um  die po litische Beruhigung, <lie 

Ordnung der Staatsfinanzen und die Regelung der Petroleum frage, nam entlich um  dieH ebung der landw irtschafthchen 
P roduktion  M exikos bem üht. W ährend seiner v ie rjährigen  Regierungszeit wurden zahlreiche Ackerbauschulen, Ge
nossenschaften (a lle in  im  Jahre 1928 376 landw irtscha ftliche  und 24 fo rs tw irtscha ftliche  Genossenschaften) sowie 
eine landw irtscha ftliche  B odenkreditbank gegründet, ferner wurden die Bewässerungsanlagen verm ehrt und au - 
gebaut. Calles’ vo rläu figer Nachfolger, Portes G il, h a t die P o litik  der w irtscha ftlichen  Konsolid ierung M p W  
und sich besonders zur F ortfüh rung  der A u fte ilung  des Latifundienbesitzes un te r che besitzlosen Landarbe iter be
kann t Der in  dieser A grarreform  und in  den arbeitsrechtlichen Bestim mungen der Verfassung von 1917 zu Tage 
betretene fo rtsch rittlich e  soziale Zug der inneren m exikanischen W irtsch a ftsp o litik  offenbarte sich neuerdings in  dem 
E n tw u rf eines besonderen Arbeitsgesetzes. D ieser E n tw u rf sieht in  seinen w ichtigsten Bestim m ungen eine allgememe 
A rbe itsp flich t, die ta tsächliche D urchführung des Achtstundentages, eine gewisse G ew innbeteiligung der A rbe ite  
U rlaubs-W ährung, eine Zwangsversicherung m it B eitragsleistung der A rbeitgeber und der A rbeitnehm er w e it
gehenden Schutz der arbeitenden Frauen und K inder, ein V erbo t von T rin ks ta tte n  und Spielhausern m  Arbe 
v ie rte ln  sowie die E in füh rung  obligatorischer Schiedsgerichte fü r A rb e itsko n flik te  und fü r die Überwachung der 
Arbeitsbedingungen vo r. D ie Verabschiedung des Gesetzes, das von den A rbe ite rn  gefordert, von den Arbeitgebern 
dagegen abgelehnt w ird , so ll erst in  der am 5. Februar 1930 beginnenden Am tsperiode des neuen Präsidenten er-

W ährend es in  M exiko bisher an einer eigentlichen S chu tzzo llpo litik  feh lte , und die Zollsätze sich im  allgemeinen 
n u r nach den staa tlichen  Finanzbedürfnissen rich te ten , wurde im  Jahre 1928 m it einer U m gestaltung des Zollsyste 
begonnen, die außer einer form alen Neuordnung der Zollbostim m ungen von 1891 auch einer stärkeren Forderung 
heim ischen W irtsch a ft dienen soll. In  diesem Sinne wurden bereits im  August 1927 und im  A p ril 1928 zwei Gesetze 
erlassen; eins davon, das Gesetz über die Z o llfo rm a litä ten , e rh ie lt am 1. Januar 1929 G ü ltig ke it. M it dem In k ra ft
tre ten  des neuen in  V orbereitung befindlichen Z o llta rifes w ird  erst fü r Ende 1929 gerechnet.

III. Landwirtschaft.
D ie Landw irtscha ft l i t t  im  vergangenen Jahre noch un ter den Verwüstungen der U nruhen des Jahres 1927, deren 

U nterdrückung die E vakuierung ganzer Landstriche erforderte. Sehr nach te ilig  m achte sich ferner die Unsicher
he it in  den ländlichen Besitzverhältnissen in fo lge der A grarre form  fü h lb a r. D er große K apita lm angel konnte in  o g 
der Abneigung des p riva te n  K ap ita ls  gegen landw irtscha ftliche  Investitionen  und in fo lge der K napphe it an staa t
lichen K re d itm itte ln  n ich t behoben werden. Auch größere Abschlagzahlungen auf die im m er noch m e llt endgültig 
festgesetzten Entschädigungen an die enteigneten G rundbesitzer konnten vorläufig^ n ic h t geleistet wer en. wo 
die Entschädigung ursprüng lich  in  bar vorgesehen w ar, erfo lg te sie bisher n u r in  Form der sogenann en grar 
bonds, die nach dem Gesetz von 1920 b is zum Betrage von 50 M ill. Pesos ausgegeben werden dürfen, und von deren 
Gesamtsumme jä h rlich  5 v. H . ausgelost und zum N ennw ert eingelöst werden sollten. D ie Regierung befolgte jc ( oc
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die P raxis, diese Bonds zu dem niedrigen K urs von etwa 20 v . H . des Nennwertes am M a rk t zurückzukaufen und dam it 
ih re  Schuld insow eit endgültig  zu tilg e n ; fü r dieses Verfahren wurde Anfang 1929 auch die gesetzliche Grundlage 
geschaffen. B is Anfang 1929 waren nom ine ll 12 341 000 Pesos in  Bonds fü r rund  122 000 ha enteigneten Landes 
—  etwas über 2 v . H . der gesamten während der Jahre 1926 bis 1929 an w e it über 500 000 K le inbesitzer aufgete ilten  
Fläche im  Um fang von rund  5 400 000 ha— , m ith in  d u rchschn ittlich  rund  100 Pesos je  H ekta r gezahlt worden. D er w e it
aus größte T e il der Entschädigungsschuld in  Höhe von rund  487 M ili. Pesos (A ugust 1928) is t noch n ich t fu n d ie rt. 
D ie D esorganisation der landw irtscha ftlichen  Verhältnisse, die in  den Parzellierungsgebieten durch das Unverm ögen 
der Landarbeiter, die ihnen zugefallenen Ländereien zu bearbeiten, entstand, suchte die Regierung durch E in rich 
tung  landw irtscha ftlichen  U n te rrich ts  und G ründung von Genossenschaften zu beheben. Um  die K a p ita ln o t zu m il
dern, wurden m it H ilfe  des Banco de C rédito A grícola soweit w ie m öglich landw irtscha ftliche  K red ite  gew ährt. Außer
dem wurde an der V ervollständigung des Bewässerungssystems und des Wegenetzes gearbeitet, ohne daß durch 
alle diese Maßnahmen eine w irk lich e  Besserung der landw irtscha ftlichen  Produktionsbedingungen erzie lt wurde. 
Da die Regierung erklärte , die Landaufte ilung  zur Schaffung eines fre ien Bauernstandes fortsetzen zu w ollen, ließen 
vie le G roßgrundbesitzer ih r  Land unbeste llt, so daß die Anbaufläche nach vorläufigen Angaben im  Jahre 1928 (außer 
fü r Baum wolle) keine nennenswerte E rw eiterung, w ahrscheinlich sogar einen Rückgang erfahren haben dü rfte .

L a n d w ir ts c h a f t .

Jahr Wei
zen Gerste Mais Reis

Kar
toffeln

Zucker
rohr

Kakao Kaffee Tabak Erd
nüsse

Baum-
woll-
samen

Baum
wolle

Boh
nen

Kicher
erbsen

Henne
quen

Lu
zerne

Anbaufläche
1000 ha

1924 . . . . 568,0 287,7 3 266,6 43,4 14,7 88,0 — 55,0 12,1 2,3 140,0 140,0
1925 . . . . 469,8 175,0 2 893,4 45,1 12,8 89,2 8,5 55,0 16,0 14,1 173,5 173,5 992,0 111,2 187,4 40,3
1926 . . . . 520,6 181,2 3 280,3 47,6 14,5 88,3 8,4 15,7 15,3 248,2 248,2 1 053,9 133,0 182,4 44,5
1927 . . . . 496,4 181,9 3 245,5 45,0 16,8 8,5 15,3

y

5,1 123,7 123,7 988,7 122,0 190,2
1928 . . . . 506,7

H ekütre rtra

211,8 113,7

1924 ___ 5,0 3,7 8,3 12,1 27,2 523,3 ___
dz

5,1 10,8 12,0 7,1 3,0
1925 ___ 5,5 4,7 6,6 14,4 29,5 505,0 1,7 5,0 5,8 5,6 5,9 2,5 i,6 5,5

6,2
7,3 378,6

1926 ___ 5,4 5,2 6,7 15,1 29,6 487,2 1,7 5,7 5,6 7,3 3,1 2,0 6;4 364,2
1927 ___ 6,3 5,5 6,4 15,5 30,4 1,9 5,9 6,0 6,4 2,7 2,0 6,6 7,0 ,

1928 . . . . 6,1 2,7 5,3
Quelle: Annuaire International de Statistique Agricole 1927/28. — Wirtscliaftsdienst 1929, Nr. 15, S. 654.

In  den N ordstaaten litte n  Ackerbau und V iehzucht un te r D ürren, während in  den übrigen Landesteilen die E rn te  
besser ausfiel. F ü r die W eizenemte lau te ten  die le tz ten  Schätzungen au f rund  308 000 t  (6,1 dz H ekta re rtrag ), etwa 
2 v . H . weniger als 1927, fü r die Bohnenernte au f rund  61 000 t ,  erheblich weniger als 1927. D ie M aisernte d ü rfte  
ungefähr den D u rchschn itt der le tz ten  Jahre (rund 2 M ill. t)  e rre ich t haben (H ekta re rtrag  1927 6,4 dz). Dagegen 
wurde au f e rw eite rte r Anbaufläche ein um  über 70 v . H . besseres Ernteergebnis fü r Baum wolle e rz ie lt (rund  58 000 t  
bei einem H ekta re rtrag  von 2,7 dz). D ie Tom atenernte w ar m it rund  72 000 t  etwas geringer als 1927, ebenso fie l 
die P fefferernte geringer als im  V orjahre  aus. D ie Zuckerem te des Anbaujahres 1928/29 b lieb  nach Schätzungen 
vom  M ai 1929 m it einem Rohzuckerertrag von etwa 170 000 t  h in te r dem E rtra g  des Jahres 1927/28 (175 000 t)  
zurück. D ie P roduktion  von Hennequen w ar m it 138 700 t  etwas größer als 1927; die K affee-E rnte brachte ein 
Durchschnittsergebnis und erreichte die Rekordmenge des Jahres 1927 n ich t. D er V iehbestand n im m t nach den 
starken V erlusten während der R evo lu tionszeit w ieder zu.

IV . Bergbau und Industrie .
O bwohl die m exikanische Petroleum gew innung ih ren  H öhepunkt schon se it Jahren überschritten  h a t und die 

Förderzahlen sich von der H öchstproduktion des Jahres 1921 (193,4 M ill. Faß) im m er m ehr entfernen (1928 n u r noch
50,2 M ill. Faß), is t die Bedeutung der E rdö lindustrie  fü r die G esam tw irtschaft des Landes keineswegs ebenso 
s ta rk  gesunken; die E rdö lindustrie  bestim m t vie lm ehr die W irtschaftslage des Landes nach w ie vo r in  hohem Maße. 
Daher w ar auch die Beilegung des K on flik tes zwischen der Regierung und den ausländischen Erdölgesellschaften 
das w ich tigste  w irtsch a ftlich e  E reignis des Jahres 1928. D ieser S tre it w ar wegen der au f G rund der m exikanischen 
Gesetzgebung beabsichtigten Um wandlung des Felderbesitzes der Gesellschaften in  vom  Staate verliehene Kon
zessionen m it ze itlich  beschränkter Dauer entstanden. D ie E in igung erfo lg te  au f der Basis einer durch D ekret vom  
28. M ärz 1928 zugestandenen Abänderung der um strittenen  Bestim m ungen der m exikanischen Verfassung von 1917 
und des Ausführungsgesetzes von 1925. Danach b le ib t zw ar der gesetzlich festgelegte Konzessionscharakter der 
ausländischen Besitzrechte bestehen, die N ich tve rfa llb a rke it dieser Konzessionen w ird  aber ausdrücklich bestä tig t. 
D ie Konzession jeder in  B etrieb  befindlichen Anlage w ird  nach 50 jä h rige r Dauer um  zunächst 20 Jahre verlängert. 
Ferner sichert die Regierung den Gesellschaften auch das B esitzrecht an ih ren  vo r dem 1. M ai 1917 erworbenen und 
bis zu diesem D atum  noch n ic h t bearbeiteten Reservefeldem  (deren entschädigungslose E nteignung geplant w ar) zu.

Zw ar wurde nach dieser E in igung der P roduktionsstre ik der Erdölgesellschaften, der se it 1925 im m er m ehr zu 
Produktionseinschränkungen und vollständ igen Stillegungen ge füh rt ha tte , beendet, doch verh inderten nun andere 
Faktoren eine Steigerung der Ausbeute. Teils waren sie n a tü rlich e r A rt, w ie der E inbruch von Salzwasser in  einem 
T e il der Lager, te ils  technischer, in fo lge  ungenügender Erneuerung ve ra lte te r Bohre inrichtungen. Außerdem  be
e in träch tig te  die hohe, 1928 noch gesteigerte Belastung der Petro leum industrie  m it Abgaben ih re  K onkurrenz
fä h ig ke it gegenüber den V ereinigten Staaten von A m erika und Venezuela. D ie Gesellschaften sahen sich daher m it 
R ücksicht auf die starke Zunahme der W eltlagerbestände veranlaß t, ih re  Erzeugung einzuschränken. Mehrere Gesell-
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E r d ö lp r o d u k t io n .

Jahres
durch
schnitt
bzw.
Jahr

1 000 
Faß

v.H . der 
Welt- 
pro-

duktion1)

1901— 1905 100 0,1
1906— 1910 2 357 0,8
1911— 1915 22 791 5,9
1916— 1920 82 056 15,1
1921— 1924 132 988 18,2
1925 .......... 115 515 10,8
1926 .......... 90 421 8,3
1927 .......... 64 121 5,1
1928 .......... 50 150 3,8

Q ue lle : 
Nr. 34,

Petroleum 1927, 
1929, Nr. 20.

In  anderen Quellen werden 
etwas abweichende Zahlen ge
geben.

schäften fo rderten eine Erm äßigung der Abgaben, da sie angesichts der fo rtgesetzt sinkenden E rdölpreise andern
fa lls  keine R e n ta b ilitä t m ehr erzielen könnten. D ie Regierung h a t jedoch bisher diesen W ünschen n ich t entsprochen.

U n te r diesen Um ständen ging die Petroleum förderung im  Jahre 1928 w e ite r au f 50,2 M ill. Faß gegenüber 64,1 M ill. 
Faß im  Jahre 1927 zurück. D a m it sank der A n te il M exikos an der W elte rdö lp roduktion , der 1926 noch 8,3, 1927
5,1 v .H . betragen ha tte , au f 3,8 v .H ., so daß das Land nach Überflügelung durch Ruß
land (UdSSR) und Venezuela auf den v ie rten  P la tz zurückfie l. Regional w ar der 
Produktionsrückgang auf den nörd lichen Schwerölfeldem  am stärksten, so daß der 
A n te il des Schweröls an der Gesam tförderung 1928 au f rund  5 0 v .H . gegen rund  61 v .H . 
im  Jahre 1927 fie l. D er bis zum  Jahresende abnehmenden P roduktion  entsprach 
auch eine verringerte  N e u b ohrtä tigke it; die Zahl der Bohrkonzessionen nahm  von 804 
im  Jahre 1927 au f 610, die der erfolgreichen Bohrversuche von 204 au f 148 ab. Aus 
der Verm inderung der anfänglichen Tagesproduktion dieser Neubohrungen von 
383702 Faß auf 110438 Faß 1928 d a rf n ich t ohne weiteres au f nachlassende E rgiebig
k e it der m exikanischen V orrä te  im  ganzen, v ie lle ich t aber der standortm äß ig am 
günstigsten gelegenen, schon am längsten in  B etrieb  befindlichen Felder geschlossen 
werden. W eniger groß als in  der Rohölgew innung w ar die Produktionseinschränkung 
in  den m exikanischen R affinerien, d ie auch eingeführtes (im  wesentlichen venezola
nisches) R ohöl verarbeiten. Ob in  der nächsten Z uku n ft eine Steigerung der m exika
nischen R ohölproduktion zu erw arten is t, hängt vorw iegend von der E n tw ick lung  des 
W eltm arktes ab, die in  A nbetrach t des wachsenden Verbrauchs der V ereinigten 
Staaten von Am erika im  allgem einen günstig b e u rte ilt w ird . A u f eine allm ähliche Absatzsteigerung in  M exiko 
selbst kann m it dem geplanten um fangreichen Ausbau des Straßennetzes und der Zunahme des A utom obilverkehrs 
gerechnet werden. So stieg der m exikanische G asolinverbrauch von 1927 auf 1928 von 192,3 M ill. I auf 218,7 M ill. I. 
Trotzdem  m achte der E igenverbrauch auch 1928 n u r einen kle inen B ru ch te il der P roduktion  aus. D ie A usfuhr 
von Rohöl und D eriva ten ging der P roduktion  entsprechend erheblich zurück. Sie betrug 1928 33,4 M ill. Faß 
gegen 53,5 M ill. Faß 1927 und 82,6 M ill. Faß 1926. D er W ert der Petroleum ausfuhr sank von 292,1 M ill. Pesos 
1925 auf 133,8 M ill. Pesos 1927 und dü rfte  1928 etwa 90 M ill. Pesos betragen haben. D ie R ich tung  der A usfuhr 
b lieb  nach den bisher vorliegenden Angaben unverändert. E tw a 70 v .H . gingen nach den Vere in igten Staaten 
von Am erika, von dem Rest nahmen G roßbritannien und die englischen Besitzungen sowie verschiedene süd- und 
m ittelam erikanische Länder den größten Teü a u f; geringe Mengen gingen nach anderen europäischen Staaten.

D ie E n tw ick lung  des m exikanischen Bergbaues während des Jahres 1928 erscheint nach den P roduktionsziffem  
fü r die fü n f w ichtigsten M inera lien n ic h t ungünstig. D ie Goldgewinnung h a t nach einem Rückgang in  den Jahren 
1925 bis 1927 im  vergangenen Jahre w ieder zugenommen. D ie B le ip roduktion  stieg w e ite r und erreichte m ehr als das 
Doppelte der 1922 gewonnenen Menge. In  der Silbergew innung setzte sich die Aufschwungsbewegung, die nun schon 
se it 1922 ununterbrochen anhä lt, w e ite r fo rt. Diese E n tw ick lung  w ird  durch die guten Produktionsbedingungen der 
m exikanischen M inen begünstig t; das Aufkom m en aus ihnen entstam m t zu 56 v .H . ausschließlich S ilber führenden 
Erzen und n u r zu je  22 v .H . Erzen m it gemischtem M eta llgeha lt und der Gewinnung des Silbers als N ebenprodukt. 
D ie K up fe rp roduktion  nahm  1928 erheblich stä rker als in  den V orjahren  zu ; gleichw ohl is t sie bisher gering geblieben, 
was vorw iegend technischen M ängeln zugeschrieben w ird . Den größten F o rts c h ritt erzielte die Z inkgew innung, die 
1928 nahezu das V ierfache der Förderung von 1925 erreichte. D ie M eta llausfuhr w ar erheblich höher fü r S ilber, K upfe r 
und Z ink, rück läu fig  dagegen fü r  Gold, und fü r B le i ebenso hoch w ie 1927. D ie S ilberausfuhr dü rfte  hauptsächlich von 
C liina  und Ind ien  aufgenommen worden sein, während die K upferausfuhr auch 1928 fast gänzlich nach den V ereinigten 
Staaten von Am erika ging. Diese waren auch die Hauptabnehm er fü r B le i und Z ink, das beides außerdem noch nach 
G roßbritannien, den N iederlanden, Belgien und dem Deutschen Reich ausgeführt wurde.

T ro tz dieser Produktionssteigerungen ließ  die Lage im  Bergbau im  Jahre 1928 zu wünschen übrig , da die Preise fü r 

die d re i w ich tigsten  P rodukte, S ilber,
B le i und Z ink, während des größten 
Teiles des Jahres unbefriedigend w aren; 
noch stä rker m achten sich die Be
lastungen durch gewisse V orschriften  der 
M inengesetzgebung, durch die die In 
betriebnahm e neuer, ergiebigerer M inen 
erschwert w ird , sowie das schlechte Ver
hältn is zwischen U nternehm ern und A r
beitern geltend, das eine Erhöhung der 
A rbe its in tensitä t erschwerte. D ie hohe 
Belastung der W erke durch T ransport
kosten und Abgaben verschärfte die 
S itua tion  so sehr, daß m ehrfach S till
legungen vorgenommen werden m ußten.
D ie M inen industrie llen  fo rderten daher 
Erm äßigung der Steuern und Änderung 
des Minengesetzes; die Regierung be
ste llte  zur P rü fung ih re r W ünsche eine 
Kom mission.

I n d u s t r i e  1926.

Z w e i g

Fa
briken

Inve
stiertes
Kapital

Per
sonal

Gehälter
und

Löhne

Arbeits
stunden

Produk
tions
wert

Anzahl
M ill.
Pesos Anzahl

M ill.
Pesos Anzahl

M ill.
Pesos

Schuhindustrie........................ 771 6,77 10 520 3,75 462 132 15,06
Karton industrie ...................... 15 0,73 315 0,22 33 600 0,69
Zementindustrie .................... 5 8,30 1 008 1,24

27 746 4,20Zündholzindustrie.................. 16 2,23 1 629 0,83
Brauereien .............................. 20 21,15 2 861 3,83 71 742 22,59
Konservenindustrio................ 10 0,93 327 0,19 16 944 0,77

539 5,16
6,04

2 670 1,99 1 114410 11,16
Eisindustrie ............................ 176 1 114 MO 632 724 4,31
Baumwollindustrie ................ 141 76,99 44 012 484 449
W ollindustrie .......................... 28 10,14 5 616 83 051

13,70Seifenindustrie........................ 182 7,63 1 954 1,57 289 701
Weizenmühlen........................ 197 17,19 2 259 1,99 511 271 41,21
Papierindustrie .......... ...........
Betriebe fü r elektrische Strom-

5 12,07 1 977 1,57 16 228

Versorgung............................
Chemische und pharmazeu-

476 206,09 11 045 13,18 1 753 898

2,10tische In d u s trie .................. 16 2,15 475 0,50 34 504
Salinen .................................... 108 4,30 1 952 0,42 81 701 1,1 /
Tabakinduslrie ...................... 163 22,44 5 201

0,71 24 400
29,12

Glasindustrie............................
Q ue lle : Wirtsehaftsdien3t,

9
1928, Nr.

2,75
42, S. 17:

840
10.

2,13

47
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In v e s t ie r te s  K a p i t a l  in  der 
I n d u s t r i e  1926.

Nationalität
1000
Pesos

v .H . des 
Gesamt
kapitals

Gesamt............................ 412 967 100,0
Mexiko ...................... 98 180 23,8
Kanada ...................... 85 567 20,7
Yer. Staaten v . Amer. 71 610 17,3
Großbritannien ........ 27 702 6,7
Frankreich ................ 23 409 5,7
Spanien...................... 16 010 3,9
Deutsches Reich . . . . 1 950 0,5
Andere Länder.......... 88 539 21,4
Q u e lle : Bericht der Deutsch-Mexika

nischen Handelskammer vom 15. Juni 1929.

S tre iks .

Strei- Verlust fü r die

Jahr kende Fa- Ar-
briken beiter

1000 1000 Pesos

1920.......... 88 536 1 643,0 692,4
1921.......... 100 380 9164,3 949,6
1922.......... 71 322 4 135,8 1 214,9
1923.......... 61 403 2 984,6 1 479,1
1924.......... 23 988 3 643,0 1 354,6
1925.......... 9 862 313,8 190,6
1926.......... 2 977 203,0 60,8
1927.......... 1 005 111,7 27,5

Q ue lle : Wirtschaltsdienst 1928, Nr. 
37, S. 1B28.

D ie verarbeitende In d us trie  gerie t m it. 
wenigen Ausnahmen 1928 in  eine sich 
im m er schärfer zuspitzende Absatzkrise, 
die die T e x til-, Leder- und Tabakindustrie  
am em pfindlichsten tra f und zahlreiche 
Stillegungen zur Folge h a tte . Ih re  H aupt
ursache lag  in  der Schwächung der a ll
gemeinen K a u fk ra ft durch die w irtsch a ft
lichen Folgen po litische r Verw icklungen 
(U nruhen, K irch e n stre it, Petroleum kon
flik t)  und die ungünstigen Absatzbedin
gungen fü r w ichtige m exikanische Aus
fuhrprodukte . U n te r diesen Um ständen

wurde die Belastung durch die Sozialgesetzgebung besonders s ta rk  fü h lb a r. D a die verarbeitende In d ustrie  —  ein
schließlich der elektrotechnischen Unternehm ungen —  über ein investie rtes K a p ita l von 413 M ili. Pesos (1926), also 
über n ich t v ie l weniger als die H ä lfte  des in  der E rdö lindustrie  angelegten Betrages ve rfü g t (es befindet sich zu 
knapp 1h in  m exikanischen Händen und v e rte ilt sich im  übrigen überwiegend auf kanadische und nordam erikanische 
Unternehm ungen) und etwa 110 000 A rb e ite r beschäftig t, so beeinflußte die Stockung der industrie llen  T ä tig ke it 
auch die G esam tw irtschaft erheblich. Auch im  Baugewerbe w ar 1928 die T ä tig ke it gegenüber dem V orjahre  w e it 
geringer. E in  starkes Anwachsen der A rbe its los igke it, vo r allem  in  den Saisongewerben, w ar die Folge, wenn auch 
die sehr weitgehende Arbeiterschutzgesetzgebung größere Entlassungen au f Kosten der Unternehm er häufig verhinderte.

Aus ähnlichen Gründen h a t die

E in f u h r  w ic h t ig e r  W aren.
1 000 Pesos

Jahr

Garne Gewebe

Hüte
Fertige

K lei
dung

Gum
m i

waren

Holz
möbel

Papier, 
Pappe und 
Fabrikate 
daraus

Glas
und

Glas
waren

Wolle
Seide
und

Kunst
seide

Baum
wolle

Wolle
Seide
und Baum- 

Kunst-; wolle 
seide j

1925
1926
1927

806,3
431,9
467,6

459,0
600,6
837,6

5 907,1 
6176,2
6 088,0

3 894,7 
3159,9 
2 971,3

5 057,4 
5670,0 
4751,9

19965.5
16095.6 
10263,9

2739,6 
1 807,8 
1 415,3

2 619,2 
2 485,0 
1 682,5

10128,9
9517,8
8112,1

1 300,0 
1 408,1 
1 038,1

8206,5 
7703,0 
6 491,6

5 466,8 
3 866,4 
3 339,4

Q u e lle : Resumen comparativo del comercio exterior y  navegación 1927, S. 2 ff.

Zahl der S treiks in  den le tzten  
Jahren außerordentlich abge
nommen. T ro tz dieser im  a ll
gemeinen ungünstigen Bedin
gungen is t die In d us tria lis ie 
rung M exikos in  den le tz ten  
Jahren n ich t zum S tills ta n d  
gekommen, w o fü r auch der 
E in fuhrrückgang bei einigen 
M assengebrauchsartikeln, die

auch im  In la n d  hergeste llt werden, sprechen dü rfte . A llerd ings is t dabei zu berücksichtigen, daß die ungünstige 
W irtschaftsen tw icklung  des Landes eine allgemeine Verbrauchseinschränkung m it sich gebracht ha t. In  den Jahren 
1926 bis 1928 sind nach am tlicher Angabe 1300 neue Industriegesellschaften m it 50 000 A rbe ite rn , einem Gesamt

k a p ita l von 60 M ill. Pesos und

Jahr Gesamt

1924.... 321 318
1925.... 390 996
1926.... 381 263
1927___ 346 387
19272) .. 258 209
19282) .. 264 761

1924.... 100,0
1925.... 100,0
1926.... 100,0
1927.... 100,0
19272) .. 100,0
19282) .. 100,0

Bezugs- u n d  A b sa tzgeb ie te .  
E in fu h r1)

Vereinigte
Staaten

von
Amerika

Groß
britannien

Deutsches
Reich

Frankreich Spanien
Übrige
Länder

1 000 Pesos
233 195 22 525 23 203 16 057 7 477 18 861
274 496 30 665 29 868 20 907 8 131 26 929
268 622 28 245 28 076 17 603 7 684 31 033
232 840 22 525 29 483 17 106 5 842 38 591
175 547 16 402 20 810 12 860 4 235 28 355
179 026 20 228 24 228 12 694 4 910 23 675

V H.
72,6 7,0 7,2 5,0 2,3 5,9
70,2 7,8 7,6 5,4 2,1 6,9
70,5 7,4 7,4 4,6 2,0 8,1
67,2 6,5 8,5 4,9 1,7 11,1
68,0 6,3 8,1 5,0 1,6 11,0
67,6 7,6 9,2 4,8 1,9 8,9

Jahr

1924 .. .
1925 .. .
1926 .. .
1927 .. . 
19272) . 
19282) .

1924 .. .
1925.. .
1926 .. .
1927 .. .
19272) . 
19282) .

A usfuh r1)

Ge-
samt

Vereinigte j 
Staaten I Groß

britan
nien

Deut- ! Frank_ 
sches . Kuba 
Reich I rei°h j

Argen
tinien

Belgien

614 713 493 224
682 170516 548
691 754 
627 485 
479 176

491 095 
415 757 
318 612

436 249298 286

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

80,2
75,7
71,0
66.3 
66,5
68.4

34 611 
44 637 
49 440 
48 559 
37 518
35 363

5.6 
6,5
7.1
7.7
7.8
8.1

17 534 
33 019 
31 458 
62 636 
48 401

1000 Pesos
8 381 

11 743 
15 620 
18 571 
13 280

26 517 17 562

16 114 
19 059 
14 043 
10 525 
8 232 
4 044

V. H.
2,9
4,8
4,5

10,0
10,1
6,1

1,4
1.7 
2,3
3.0
2.8
4.0

2,6
2,8
2,0
1.7
1.7 
0,9

7 519 
9 521
8 370 
3 016
2 447
3 300

1,2
1,4
1,2
0,5
0,5
0,8

5 385 
8 433 

30 897 
29 488 
20 018

0,9
1,2
4,5
4,7
4,2
5,0

Nieder
lande

Brasi
lien

Übrige
Länder

5 323 3 995 22 627
10 752 7 257 21 201
12 648 4 719 33 464
7 116 4 714 27 103
6 265 4 004 20 399
4 051 3 282 22 062

0,9 0,6 3,7
1,6 i , i 3,1
1,8 0,7 4,8
1,1 0,7 4,3
1,3 0,8 4,3
0,9 0,8 5,0

Q u e lle : Anuario estadístico; comercio exterior y  navegación, 
comparativo del comercio exterior y navegación, 1925 bis 1927. -  
y  navegación, Januar bis September 1927/28.

x) Einschi, gemünzten und ungemünzten Goldes und Silbers.

Jg. 1923/24 u. 1926. —  Resumen 
-  Resumen del comercio exterior

2) Januar bis September.

einem Verbrauch an elektrischer 
K ra ft von 25 000 PS, vornehm 
lic h  in  erst neu entstandenen 
Fabrikationszw eigen, gegründet 
worden. D ie Ausnutzung der 
m exikanischen W asserkräfte fü r 
die W eiterentw icklung der In 
dustrie  h a t zwar auch 1928 F o rt
sch ritte  gemacht, be träg t aber 
(Ende 1928) m it rund  370 000 PS 
erst knapp 5 v. H . der auf 8 M ili. P S 
geschätzten ausnutzbaren Ener
giemenge des Landes. D ie elek
trische K rafterzeugung v e rte ilt 
sich m it 270 000 PS au f ö ffent
liche  L ic h t- und K ra ftw erke , 
8 000 PS au f den Bergbau, 
20 000 PS au f die T ex tilind u s trie , 
72 000 PS au f die übrige Industrie  
und die länd liche S trom versor
gung. Mehrere große L ic h t- und 
K ra ftw erke  sowie Straßenbahn
betriebe gingen in  den B esitznord
am erikanischen K ap ita ls  über, 
das die augenblickliche schwierige 
Lage m ancher Industriezw eige 
auszunutzen sucht und auch in  
die Tabaldndustrie  schon sta rk 
eingedrungen is t.
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V . Außenhandel.

Der Rückgang der Petroleum förderung und das Sinken des Rohölpreises in  den Jahren 1926 und 1927 füh rten  bei 
dem hohen A n te il dieses Produktes an der A usfuhr schon 1927 zu einem Rückgang der Gesamtausfuhr (633,7 gegen 
691,8 M ilL  Pesos 1926), der sich auch 1928 (592,4 M ül. Pesos) fo rtgesetzt ha t. D er A n te il der m ineralischen Produkte 
am A usfuhrw ert n im m t schon se it 1924 (83,0 v . H .) ständig ab und is t bis 1928 au f 66,8 v . H . gefallen, während in  det
gleichen Z e it der A n te il der pflanzlichen E r
zeugnisse von 15,7 auf 28,9 v . H . s te ig t (vor 
a llem  Baum wolle, H o lz, Gemüse, Kaffee, Reis). 
1928 nahm besonders die A usfuhr von V ieh (um  
etwa 60 v . H .), K ichererbsen (um  10 v . H .), 
Bohnen (um  4 v . H .) und Hennequen zu, 
während die A usfuhr von Reis, Tom aten, 
Bananen, Zucker, V an ille , Chicle und Baum 
w olle zurückging. Auch die A usfuhr tie rischer 
P rodukte is t 1928 etwas gestiegen, h a t jedoch 
eine nennenswerte Bedeutung noch n ic h t ge
wonnen. D ie E in fu h r, die se it 1926 in fo lge 
der geschäftlichen U nsicherheit und des R ück
ganges der K a u fk ra ft großer Bevölkerungsteile 
ständig gesunken w ar, h a t un te r den etwas

A u ß enhande l nach W arengruppen .

Deutscher Hande l m i t  Mexiko.

Warenbenennung 1925 1926 1927

Deutsche E in fu h r aus M exiko
1000 x.ä

Gesamt1) ..................................................
Lebende T ie re ............ .........................
Lebensmittel und Getränke..............
K a ffe e ....................................................
Rohstoffe und halbfertige Waren . . .

Flachs, Hanf, Ju teu . dgl................
Kalbfelle und Rindshäute ............
M ineralöle..........................................
Zinkerze..............................................
B le i......................................................

Fertige W aren......................................

K a ffe e ..................................
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. 
Kalbfelle und Rindshäute
Mineralöle............................
Zinkerze................................
B le i........................................

1928

58 822 51 818 75 019 74 082
5 — 2 4

15 709 16 929 19 252 21 071
15 311 16 425 18 869 19 671
42 947 34 686 55 435 52 342

5 480 4 191 4 279 3 476
210 203 167 815

16 937 6 674 2 749 4 408
826 2 836 8 188 9 558

14 707 9 685 14 281 11 839
161 203 330 665

5 686 6 374 7 520 7 692
6 773 5 104 5 404 4 494

132 166 112 398
125 730 64 260 17 152 37 446

3 756 13 167 38 895 48 611
20 551 14 199 37 283 27 494

A u s fu h r1)

Jahr Gesamt Tierische
Produkte

Pflanzliche
Produkte

Fabri
kate

Miner.
Pro
dukte

1 000 Pesos
1924 ___ 614 713 4 983 96 121 3 307 510 302
1925 ___ 682 170 9 829 120 922 3 860 547 559
1926 ___ 691 754 14 170 147 561 5 251 524 772
1927 ___ 633 650 19 380 161 445 7 470 445 360
1928 . . . . 592 390 20 300 171 310 5 410 395 370

v. H.
1924 . . . . 100,0 0,8 15,7 0,5 83,0
1925 . . . 100,0 1,4 17,7 0,6 80,3
1926 . . . . 100,0 2,0 21,3 0,8 75,9
1927 . . . . 100,0 3,1 25,5 1,2 70,2
1928 . . . . 100,0 3,4 28,9 0,9 66,8

Q ue lle : Anuario estadístico; comercio exteriory nave
gación, Jg. 1923/24 u. 1926. —  Resumen comparativo del 
comercio exterior y navegación, Jg. 1926 bis 1927. 
Frankfurter Zeitung vom 18. Ju li 1929.

!) Einschi, gemünzten und ungemünzten Goldes und 
Silbers.

Deutsche A usfuhr nach M exiko
l  ooo MJl

Gesamt1) ..................................................
Lebende T iere ............ ........................
Lebensmittel und Getränke..............
Rohstoffe und halbfertige Waren . . .
Fertige W aren......................................

Gewebe aus Seide und Kunstseide
Gewebe aus Baumwolle ................
Papier und Papierwaren................
Farben, Firnisse und Lacke..........
Sonstige chemische und pharmazeu

tische Erzeugnisse*)....................
Glas und Glaswaren ......................
Waren aus E isen ............................
Kupferwaren.......................... ...........
Maschinen 3) ......................................
Elektrotechnische Erzeugnisse . . . .
Musikinstrumente u. dgl.................
Kinderspielzeug................................

Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, I I ,  
i) Reiner Warenverkehr. —  *) Ohne schwefelsaures Kali und Ohlorkalium. —  

:i) Ohne elektrische.

58 069 54 805 53 831 58 209
43 7 4 53

464 513 403 443
1 715 1 965 2 648 2 051

55 847 52 320 50 776 55 662
2215 1 491 1 151 1 527
3 507 2 579 1 977 2 067
2 915 2 655 1 702 1 905
2 925 3 779 4 113 3 755

5 793 6 879 6 553 6 676
2 143 1 675 1 230 1 498

11 537 11 914 12 484 13 628
1 288 973 801 1 048
5 637 4 655 6 234 5 648
1 755 1 785 2 138 2 681
1 342 1 215 1 052 1 153
1 417 1 039 915 1 112

Bd. 366, I I .

ruhigeren Verhältnissen des Jahres 1928 n ich t w e ite r abgenommen. Nennenswert höher als 1927 w ar die E in fu h r 
von T extilien , C hem ikalien, K ohle, Maschinen und A pparaten, Leucht- und B rennöl, fe rner von Autom obilen, deren 
A nteü am stärksten stieg, sowie von W eizen und Schm alz; abgenommen h a t die E in fu h r von M inera lien (offen
bar größ tenteils R ohöl, in fo lge ve rringe rte r T ä tig ke it der R affinerien), von M etallw aren, Leder und Schuhen un

—  im  allgemeinen —  pflanzlichen P rodukten.
U nter den Absatzgebieten M exikos h a t die Bedeutung der V ere in igten Staaten von Am erika, die 1920 noch 85 v . I l.  

der m exikanischen A usfuhr aufnahm en, in  den le tz ten  Jahren s ta rk  abgenommen. Ih r  A n teü  an der Gesamtausfuhr 
M exikos betrug 1927 n u r noch 66,3 v .H . und in  den ersten neun M onaten 1928 68 ,4v.H . D a fü r is t nam entlich die 
Ausfuhr nach dem Deutschen Reich gestiegen, das 1924 nu r 2,9, 1927 jedoch 10,0 v .H ., 1928 6,1 v .H . der A usfuhr

A u ß e n h a n d e l  nach  W a re n g ru p p e n .
E in fu h r')

t u Ge- Jahr
samt

Tierische
Produkte

Pflanz
liche

Produkte

Mineralien
und

Metalle

Tex
tilien

Chemi
kalien

Spirit.,
Ge

tränke

Papier,
Papier
waren

Maschinen
und

Apparate

Fahr- Waffen,
Spreng-

toffe

Ver
schiedenes

1924 ....; 321318 
390 996 

iS».... 381 263 
346 387 
357 850

35 159 
49 473 
48 080 
38 131 
40 080

44 576 
52 845 
62 946 
46 811 
43 920

72 263 
82 706 
77 911 
89 961 
76 450

44 144
57 383 
50 318 
38 938 
44 090

1000 Pest
21 981
22 641
24 102
23 185
25 370

3
4 522 
3 974 
3 848 
3 533 
3 860

9 676 
12 093 
11 743 
11 208 
11 060

39 940 
44 976
44 499
45 692 
52 410

24 261 
34127 
28 822 
23 850 
33 600

3 992
4 998
5 120
4 703
5 100

20 804 
25 780 
23 874
20 375
21 910

v.H.
1924
1925
1926
1927
1928

Q uelle : Anuario estadístico; comercio exterior y  navegación, Jg. 1923/24 u. 1926. 
navegación, Jg. 1926/27. —  Franlrfurter Zeitung vom 18. Ju li 1929.

’) Einschließlich gemünzten und ungemünzten Goldes und Silbers.

•••- ,  100,0 10,9 13,9 j 22,5 13,7 6,8 1,4 3,0 12,4 7,6
100,0 12,7 13,5 i 21,2 14,7 5,8 1,0 3,1 11,5 8,7

••••;  100,0 12,6 16,5 1 20,4 13,2 6,3 1,0 3,1 11,7 7,6
-----1 100,0 11,0 13,5 1 26,0 11,2 6,7 1,0 3,2 13,2 6,9
• • •.. 100,0 11,2 12,3 I 21,4 12,3 7,1 1,1 3,1 14,6 9,4

Resumen comparativo del

1.3 6,5
1.3 6,5
1.3 6,3
1.4 5,9
1.4 6,i 

comercio exterior y

47*
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aufnahm . Ebenso h a t der A n te il G roßbritanniens, F rankreichs und Belgiens an der A usfuhr M exikos zuge
nommen, während die A usfuhr nach Kuba, A rgen tin ien  und den N iederlanden anteilsm äßig zurückgegangen 
is t. Auch an der E in fu h r M exikos, die 1928 noch zu rund  2/a aus denVereinigten Staaten von A m erika kam , sind die 
übrigen Länder in  wachsendem Maße b e te ilig t, am stärksten w ieder das Deutsche Reich, das 1928 9,2 (1924 7,2) v . H . 
der G esam teinfuhr lie fe rte . Auch nach der deutschen S ta tis tik  w ar die deutsche A usfuhr nach M exiko 1928 n ic h t un
w esentlich größer als 1926 und 1927; vo r allem  is t die A usfuhr von Eisenwaren und elektrotechnischen Erzeugnissen 
gewachsen. D ie starke Zunahme der deutschen E in fu h r aus M exiko se it 1925 und 1926 e n tfä llt besonders auf Zinkerze 
und Kaffee, während ein sta rker Kückgang bei E rd ö l eingetreten is t. 1928 is t in  der E in fu h r von B le i und Faserstoffen 
eine Abnahm e, bei E rd ö l w iederum  eine Steigerung vorhanden gewesen.

V I. Verkehr.

D ie A rbe iten zur V ervollständigung des m exikanischen Straßennetzes wurden 1928 w e iter gefördert. Nachdem schon 
Ende 1927 die große Verbindungsstraße zwischen dem Pazifischen und dem A tlan tischen Ozean (A ca p u lco -M e x ico - 
Vera Cruz) dem V erkehr übergeben worden w ar, w ird  je tz t vo r allem  an der F ertigste llung  des m exikanischen Teiles 
der transam erikanischen Straße gebaut. 500 km  der insgesamt 1 250 km  langen nördlichen Strecke (von der Grenz
sta d t Nuevo Laredo bis M exico-S tadt) sind vo llende t; m it der F ertigste llung  des fehlenden Stückes w ird  fü r 1929 ge
rechnet; dann so ll die südliche H ä lfte  bis zur Grenze von Guatem ala in  A n g riff genommen werden. D ie Kegierung 
beabsichtig t, fü r  W egebauten in  den Jahren 1929 bis 1934 82 M ili. Pesos bereitzustellen. D ie Lage der N a tiona l
bahnen wurde von nordam erikanischen Sachverständigen s tu d ie rt, die den durch die R evolutionen bis M itte  1929 
verursachten Schaden au f 18 M ili. $ bezifferten. Zu einer Entschädigung in  dieser Höhe is t die Regierung der Bahn 
gegenüber ve rp flich te t. E rhebliche F o rtsch ritte  m achte das Flugwesen. A m  15. A p ril 1928 wurde der Lu ftpostd ienst 
zwischen M exico-S tadt, Tam pico und Tuxpan eröffnet, und am 15. September fo lg te  die Aufnahm e des Luftpostd ienstes 
von M exico-S tadt nach Nuevo Laredo, wo Anschluß an das nordam erikanische F lugnetz besteht. Andere L u ftp o s t
strecken sind in  Vorbere itung. Am  1. J u li 1928 wurde der drahtlose Fernsprechverkehr zwischen dem Deutschen Reich 
und M exiko eröffnet.

V II. Geld- und K ap ita lm a rk t.

D ie m exikanische V a lu ta  konnte 1928 im  ganzen s ta b il gehalten werden, wenn auch der Pesokurs in  der Jahres
m itte  vorübergehend b is au f etwa 95 v . H . der D o lla rp a ritä t zurückging. D er Devisenbedarf fü r den Zinsendienst 
der äußeren Schuld w ar n u r gering, da n u r in  der ersten Jahreshälfte rückständige Zinszahlungen im  Betrage von 
rund  30 M ili. Pesos vorgenommen wurden. D ie K a p ita le in fu h r w ar 1928 m it R ücksicht au f die unsichere Gesamtlage 
sehr geringfügig. D ie V ere in igten Staaten von A m erika h ie lten  sich wegen der bisherigen E rgebnislosigkeit der V er
handlungen über die endgültige Schuldenregelung von jeder Anleihegewährung an M exiko zurück, doch dü rften  größere 
Investitionen  von nordam erikanischem  P riv a tk a p ita l, nam entlich in  in d u strie lle n  Unternehm ungen M exikos, e rfo lg t 
se in; die in  G roßbritannien aufgenommenen A nleihen betrugen nu r 30 000 £. Auch die innere K a p ita lb ild u n g  h a t 1928 
kaum  F o rtsch ritte  gem acht. D er Banco de M exico h a t Wechsel in  n u r sehr geringem  Um fang d isko n tie rt und war 
in  der Notenausgabe w e ite r sehr zurückhaltend, so daß der U m lauf an (in  Gold einlösbaren) N oten der Zentra lbank, 
wenn auch gegenüber der geringen Ende 1927 im  U m lauf befindlichen Menge (1,87 M ili. Pesos) auf fa s t das D oppelte, 
absolut doch n u r wenig (au f 3,62 M ili. Pesos) stieg. A n  a lten P riva tbanknoten  waren Ende 1927 noch 30 M ili. Pes. 
im  U m lauf. H auptzah lungsm itte l is t nach w ie vo r das S ilbergeld, von dem etwa 400 M ili. Pesos im  U m lauf sind und 
dessen D isagio gegen G old (Anfang 1927 12,5 v .H .) im  Jahresdurchschnitt 1928 n u r 3,7 v .H . betrug.

D ie Kassenbestände der Banken nahmen in fo lge der geringen geschäftlichen Unternehm ungslust so erheblich zu,
daß die Zentra lbank den durchschn ittlichen  Zinssatz 
fü r ih re  K red ite  au f 10 v . H . herabsetzen und auch die 
übrigen Banken ih re  Sätze bedeutend ermäßigen 
konnten. D adurch ging der du rchschn ittlich  übliche 
Z insfuß im  Jahre 1928 von 15 bis 20 v . H . au f 9 bis 
12 v .H . jä h rlich  zurück. D ie E rle ich terung am Geld
m ark t fü h rte  jedoch —  von einer kle inen Belebung im  
le tz ten  T e il des Jahres abgesehen— n ic h t zu größeren 
Börsenumsätzen, da fü r die d re i w ich tigsten  A k tie n 
gruppen —  Bergbau, In d ustrie  und Banken —  m it 
R ücksicht auf die schlechte Geschäftslage ebenso wenig 
Interesse bestand w ie fü r Staatspapiere.

D er Banco de M exico, der erst kurze Z e it besteht, verm ochte seine S tellung im  m exikanischen W irtschaftsleben, 
nam entlich durch die von ihm  und seinen F ilia le n  ausgeübte F un k tio n  als S teuerzahlstelle und durch sein um fang
reiches S ilbergeldgeschäft, sehr zu festigen. Dies gelang, obwohl der m aßgebliche E in fluß  der Regierung auf die B ank
le itu n g  —  das A k tie n ka p ita l der Bank in  Höhe von 64 M ili. Pesos befindet sich ganz überwiegend in  der H and des 
Staates —- die P riva tw irtsch a ft zunächst zur Zurückha ltung veranlaßte, da sie In te rven tionen  der Regierung in  
po litisch kritische n  Zeiten befürchtete. D ie Depositen der Bank, die a llerdings zum großen T e il aus G uthaben der 
Regierung bestehen, betrugen am 31. Dezember 1928 37,2 M ili. Pesos gegen 28,5 M ili. Ende 1927. Ende 1928 bestanden 
26 Zweigstellen der Z en tra lbank; im  ganzen waren zu diesem Z e itp u n k t 450 Banken und B a nkfilia len  in  M exiko tä tig . 
D er Banco N acional de C rédito Agrícola, g le ich fa lls eine staatliche G ründung, konnte seine Aufgabe als la n d w irt
schaftliches K re d itin s titu t in fo lge seiner beschränkten M itte l n u r ungenügend erfü llen .

E f fe k te n w e r te .  
M ill. Pesos

Jahr Gesamt
Bank
aktien

In 
dustrie
aktien

Minen
aktien

Hypo
theken
bonds

Staats
papiere

1910
Nominalwert 530,0 195,3 131,6 52,1 18,5 132,5
Kurswert . . . 864,9 386,3 128,4 211,3 19,3 119,6

1928
Nominalwert 456,4 149,6 111,8 31,1 28,4 135,5
Kurswert . . . 167,3 54,3 52,5 26,0 10,7 23,8

Q u e lle : Bericht der Deutsch-Mexikanischen Handelskammer vom 
16.10.1928.
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V III. Staatsönanzen.
D ie Staatsfinanzen haben im  Jahre 1928 eine gewisse Konsolid ierung erfahren. Nachdem das Jahr 1927, 

fü r das 308 M ill. Pesos Einnahm en und 326 M ill. Pesos Ausgaben vorgesehen waren, in fo lge der Kosten fü r  die 
Bekäm pfung des Aufstandes und in fo lge des Rückganges der Petroleum abgaben m it einem noch größeren D e fiz it 
abgeschlossen h a tte , gelang es 1928, den m it rund  290 M ill. Pesos balancierenden Voranschlag einzuhalten und 
sogar einen Überschuß von 10 M ill. Pesos zu erzielen. D ieser Überschuß wurde zur Abdeckung einer schweben
den Schuld aus dem Jahre 1927 verw andt. Sehr w ich tig  w ar es, daß es gelang, die Verm inderung des Ertrages 
der Petroleum abgaben, die 1925 noch rund  27,1927 18 und 1928 n u r noch rund  11 M ill. Pesos betrugen, durch Steige
rung der übrigen Steuern und Abgaben, besonders der E in fuh rzö lle , Konsulatsgebühren und der Einkom m ensteuer, 
auszugleichen. So konnten säm tliche V erpflich tungen der Staatskasse e rfü llt, bis 31. J u li 1928 rund  30 M ill. Pesos 
auf die äußere und innere Schuld abgetragen und auch die öffentlichen A rbe iten  fo rtg e fü h rt werden. F ü r das 
Jah r 1929 w ird  be i einem au f rund  270 M ill. Pesos reduzierten E ta t w ieder m it einem kle inen Überschuß gerechnet.

U ngeklärt b lieb  die Staatsschuldenfrage. Anfang 1928 wurde die feststehende N ationalschuld auf 1253,1 M ill. Pesos 
angegeben, wovon auf die fund ie rte  auswärtige Schuld der Bundesregierung und der E inzelstaaten (einschließ lich der 
Eisenbahnschuld und säm tlicher rückständiger Zinsen) 1 061,2 M ill., au f Agrarbonds (einschließ lich Zinsen) 30,3 M ill. 
Pesos und auf die schwebende Schuld 161,6 M ill. Pesos entfielen. Dazu tra te n  V erpflichtungen aus R evolutions
schäden und aus der noch n ich t begebenen Agrarschuld (auf G rund der Landenteignungen) in  Höhe von 270 bzw. 
220 M ill. Pesos, so daß sich die Gesamtansprüche der G läubiger auf rund  1750 M ill. Pesos ste llten . D er D ienst der 
Agrarschuld wurde fü r 1928 als norm al bezeichnet.

F ü r den D ienst der äußeren Anleihen, der durch zwei Abkom m en m it dem » In te rn a tio na l Com m ittee o f Bankers« 
bisher vo rläu fig  geregelt w ar, setzte Anfang 1928 die vo lle  Zahlungspflich t ein, der aber die Regierung zu
nächst n ich t nachkom m en konnte  (1928 wären 117 M ill. Pesos e rfo rde rlich  gewesen). Im  ersten H a lb ja h r 1928 konnte 
led ig lich  der Zinsenrückstand fü r 1927 beglichen werden. Im  übrigen gewährte die Kom m ission ein weiteres M ora
to riu m  auf 6 M onate und begann neue Verhandlungen m it der Regierung. Diese verlangte eine stärkere B erücksich ti
gung der Leistungsfäh igke it M exikos und lehnte deshalb das vorgeschlagene Zahlungsschema von 30 M ill. Pesos fü r 
d ie ersten dre i, 70 M ill. fü r die nächsten fü n f und 90 M ill. fü r den Rest der Jahre als untragbar ab ; s ta tt einer Gesamt
tilg u n g s fris t von 45 fo rde rte  sie eine solche von 60 Jahren. Es is t geplant, säm tliche äußere Anleihen in  eine neue fü n f
prozentige Anleihe zu konvertie ren. D ie  Verhandlungen wurden durch den A ufstand zu Beginn des Jahres 1929 
w ieder unterbrochen, da zunächst die dadurch entstandene Belastung der Staatskasse festgeste llt werden mußte. 
F ü r den A nleihedienst der N ationalbahnen, fü r den der S taat als H aup taktionä r die G arantie übernommen ha t, is t 
eine Sonderregelung in  A ussicht genommen worden, die m it einer Betriebsreform  verbunden werden soll. D ie Re
gierung h ä lt zur E rzie lung einer R e n ta b ilitä t und zur E n tlastung  des Staatshaushaltes die Ü berführung der Bahnen 
in  P riva thand fü r erforderlich . Zur U ntersuchung dieser Frage berie f sie nordam erikanischo Sachverständige.
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IX. Quellen und Jahreszahlenübersieht. 
1. Quellen Verzeichnis.

A m t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .

1. Estadística Nacional. Mexico (halbmonatig.

2. Aspectos estadísticos de un quinquenio. Herausg. vom Departa
mento de la Estadística Nacional. Mexico 1927.

3. Boletín del Departamento de la Estadística Nacional. Mexico 1923.

4 . Anuario estadístico; comercio exterior y  navegación. Heraus?, 
vom Departamento de la Estadística Nacional. Mexico (jährl.).

5. Boletín del Petróleo. Herausg. von der Secretaria de Industria, 
Comercio y  Trabajo. Mexico.

6 . Exposición numérica y  gráfica sobre censo, demografia, producción 
y  circulación. Herausg. v . Departamento de la Estadística 
Nacional, Mexico 1924.

A n d e r e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
Bücher und Abhandlungen.

7. Schmidt, G. A., Mexiko. I I .  Auflage. Berlin 1925.
8 . Reports on Economic and Financial Conditions in Mexiko. 

Herausg. vom Department of Overseas Trade. London (versch. 
Jahrgänge).

9 . The Mexican Year Book. Herausg. unter M itw irkung des Finanz
ministeriums. London (mehrere Jahrgänge).

10. Mexiko. Kurzer Bericht über die wirtschaftlichen Fortschritte 
im  letzten Jahrzehnt. Hamburg. Generalkonsulat Hamburg 1923.

11. Kemmerer, E. W., Modern Currency Reforms. New York 1916.
12. Berichte der Deutsch-Mexikanischen Handelskammer, Berlin 

(monatl.).
Z e itsch riften .

13. Petroleum. Berlin-Wien (wöchentlich).
14. Ibero-Amerika (D). Herausg. v. Deutschen Wirtschafts verband 

fü r Süd- und Mittelamerika. Berlin (monatlich).
15. Die Deutsche Zuckerindustrie. Berlin 1928 (wöchentlich).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit

2 1911— 1924 1.

Nr.

(versch. Jahrgänge).

3 1901 — 1902 
1910, 1912 

1914— 1916 
1925— 1927 

1903
1907— 1909 
1911,1913 

1917— 1920 
1921 —  1924

9*. (versch. Jahrgänge). 
9*. (versch. Jahrgänge). 
9*. (versch. Jahrgänge). 
9*. (Jg. 1927/28).
7.

7.
7.
2.

4

5

6

7

1901 —  1902 
1903

1904— 1906 
1907— 1908 
1909— 1916 
1918— 1920 
1921 —  1924 
1925— 1928 
1901— 1902 
1904— 1906 
1909— 1916 

1918 
1920

1921— 1924 
1925— 1927 
1901 —  1902 
1904— 1906 
1907— 1910 

1913 
1916 
1918

1921 —  1924 
1925— 1927

9*. (versch. Jahrgänge). 
7.
9*. (versch. Jahrgänge). 
7.
9*. (versch. Jahrgänge). 
9*. (versch. Jahrgänge). 
2.
9*. (Jg. 1927/28).
9*. (versch. Jahrgänge). 
9*. (versch. Jahrgänge). 
9*. (versch. Jahrgänge). 
9*. (versch. Jahrgänge). 
1.
2. (versch. Jahrgänge). 
9*. (Jg. 1927/28).
9*. (versch. Jahrgänge). 
9*. (versch. Jahrgänge). 
9.* (versch. Jahrgänge). 
9*. (versch. Jahrgänge). 
9*. (versch. Jahrgänge). 
9*. (versch. Jahrgänge). 
2. (versch. Jahrgänge). 
9*. ( Jg. 1927/28).

1901— 1918 9*. (versch. Jahrgänge).
1920 1.

1921 —  1924 2.
¡1925— 1928 9*. (Jg. 1927/28).

Spalte Zeit Nr.

8 1901— 1920 7.
1921 —  1924 2 .
1925— 1927 9*. (Jg. ¡927/28).

9 1910— 1920 1.
1921 —  1924 2. (versch. Jahrgänge).
1925— 1927 9*. (Jg. 1927/28).

10 1904— 1920 15. (Jg. 1928).
1921 —  1924 2 .
1925— 1927 15. (Jg. 1928).

1928 15.

u 1901 —  1928 5. (versch. Jahrgänge).

12 1900— 1910 7.
1911 —  1913 1. (versch. Jahrgänge).
1919— 1920 6 .
1921— 1924 2 .
1925— 1927 41*. (Nr. 14).

1928 12. (16.9.29).

13 1901 —  1909 9.
1910— 1912 1.
1914— 1918 8 .
1919— 1920 1.
1921— 1924 2 .
1925— 1927 41*. (Nr. 14).

1928 12. (16.9.29).
14 1900— 1920 3.

1921 — 1924 2 .
1925 2 .

1926— 1927 12*. (Jg. 1929).
1928 12. (16.9.29).

15 1902— 1913 3.
1914— 1918 8 .
1919— 1920 6 .
1921 —  1924 2 .
1925— 1927 41*. (Nr. 14).

1928 12. (16.9.29).

Spalte

16

17

18/19

20/22

23

24

25

26

27/29
30/31

32

Zeit

1912— 1920 
1921 —  1924 
1925— 1927 

1928 
1902— 1917 
1918— 1922 
1923— 1926

1927
1928

1902—  1909 
1910— 1920
1921—  1925

1926
1927
1928 

1900— 1924 
1925— 1927

1928
1903—  1913 
1915— 1916
1918—  1924
1925—  1927 

1928
1911 —  1923
1926—  1927 

1928
1910— 1919 
1925— 1927 

1928 
1910— 1924 
1925— 1927 

1928 
1920— 1924 
1901 —  1903
1904—  1913
1919—  1924 
1925— 1928 
1900— 1908
1922—  1928

8.
2.

41*.
12.
7.
7.
1.

14.
12
9.
7.
2.
8. 

14. 
12.
1.
4.

43*.
1.
1.
i.
4.

43*.
1.

41*.
13.
7. 

41*. 
12.
1.

41*.
12.
12.
10.
8. 
1. 
4*.

11.
1*.

Nr.

(Nr. 14). 
(16. 9.29).

(versch. Jahrgänge). 
(Jg. 1928).
(16. 9. 29).
(versch. Jahrgänge).

(Jg. 1928).
(16. 9. 29).
(versch. Jahrgänge).

(18.7.29) .
(versch. Jahrgänge)* 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge).

(18.7.29) .
(versch. Jahrgängo). 
(Jg. 1929, S. 601). 
(17.4.29, S. 549).

(Nr. 14).
(16. 9.29).
(versch. Jahrgängo). 
(Nr. 14).
(16.9. 29).
(16. 9.29).

(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge).

(Jg. 1927).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte

2, 24 
3, 4, 8 , 

30, 31 
3, 4, 8 
5, 6 , 7 

5
5
6 
7,

20—23,
30—31

7
16

18, 19 
24
32
32

Anmerkungen Spalte

Für die Kursivzahlen: 10

Durchschnitt der Jahre: 1911— 1914. u
11,24

17* » * 1901— 1904.
b » * 1915— 1916, 1918— 1919.
b » > 1901— 1902, 1904. 19
» * » 1905— 1906, 1909.
b » » 1915— 1916, 1918. 20/21
» » » 1921— 1924.

20— 22
» » » 1910— 1913.
» » * 1915— 1918. 23
» > 1912— 1914.
» * » 1902— 1904. 24
* » » 1920— 1923. 30/31
» » » 1905— 1908.
» » • 1922— 1924.

1907— 1910 Tabakausiuhr und Verbrauch der inländischen
Tabakindustrie.

Anmerkungen

Erntejahre, 1903/04 =  1904 usw.
Rohöl.
1 barrel (Faß) =  42 amerik. gallons; 1 gallon =  3.785311.
1904— 1917 Schätzung.
Ausfuhrzahlen, da die gesamte Produktion zur Ausfuhr

19?4 !^ § 1 7  keine hinreichend genauen Ziffern erhältlich. 
Früher darüber publizierte Angaben sind inzwischen 
wieder zurückgenommen worden.

Einschließlich gemünzten und ungemünzten Goldes und 
Silbers.

Einschließlich Instrumente, elektrische Maschinen und 
Apparate.

Rohöl und geringe Mengen Derivate.
1927 und 1928 Voranschlag.
Für 1900 bis 1908 Durchschnitt aus dem höchsten und nie

drigsten Kurs des Peso in New York, seit 1922 Jahres
durchschnitt aus täglichen Notierungen, errechnet über 
den Kurs des Peso in  New York.
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Jahreszahlenübersicht.
Mexiko

Be
völke
rung

Landw irtschaft Industrie

Jahres- Ackerbau P roduktion
durch- E rn te

schnitt
bzw.
Jahr

Wande-
rungs- Mais Weizen Gerste Tabak

Baum
wolle

Bohnen
Henne-

quen
Rohr
zucker

Erdöl Gold Silber Kupier Blei

bilanz

1000 t 1000 t 1 000 bbl. kg t 1000 t

1 2 8 4 5 6 •> 8 9 10 11 12 13 14 15

1900—1904 2 202 275 129 9 ,6 33 ,3 195 50 16 362 1 908 41,5 77,0

1905— 1909 3 529 299 151 13,7 209 • 120 1 681 31 002 1 982 56,6 86,0

1910—1914 +  2  255 2 778 297 170 . 46,0 198 163 148 16 935 29 083 2 000 56,0 86,2

1915— 1919 +  20574 2 711 268 273 33,1 178 174 67 55 930 18 309 1 368 48,2 67,0

1920—1924 +  46 942 2 232 289 89 10,3 37,6 111 128 130 164 442 23 225 2 453 39,0 112,4

1925
1926
1927
1928

1 908
2 199 
2 062

257
281
314
308

83
94

100

9,3
9.0
9.0

43,9
78,0
33,8
58,2

156
214
195

137
117
133

165
190
182
175

115515 
90 421 
64121 
50 150

24 541 
24 032
22 556
23 659

2 890
3 057 
3 253 
3 753

51,3
53,8
58,7
70,6

171.8
210.8 
248,6 
255,8

N och: Industrie Außenhandel Staatsfinanzen Valuta

Jahres-
durch-

N och: P roduktion Gesamtbewegung
E in 
fu h r

A usfuhr H aushalt

sch n itt
bzw.
Jahr Zink

Queck
silber

Gra
ph it

A nti
mon

Einfuhr Ausfuhr Bilanz

Ma
schinen

und
Appa-

Erdöl Gold Silber Kupfer Blei Zink
Ein

nahmen
Aus

gaben

Gold
wert

rate

1000 t t M ill. Pesos 1 000 I’esos Mill. bbl. 1000 t M ill. Pesos Parität« IW

1 16 17 18 19 20 21 22 28 24 25 26 27 28 29 30 31 32

1900—1904 164 1 2 6 9 1 739 151,3 173,9 +  22,7 — •
72,9 66 ,8 90,4

1905—1909 188 2 173 3 534 205,1 250,6 +  45,5 22,5 — 103,8 86,0 99,6

1910—1914 6,6 160 3 567 2 309 169,5 257,1 +  87 ,7 24 ,0 13,3 28,2 1 894 110,9 100,9

1915—1919 25,5 143 3 059 1 193 [ 11,7 45,1 8,1 1 323

1920-1924 12,1 49 4331 479 367,0 687,7 +  320,7 46,5 158,6 • 2 165 38,8 114,7 12,1 263,9 276,9 9 9 , 0

1925
1926
1927
1928

45,8
105.4
136.5
174.5

39
45
82
96

5 839
4 435
5 843 
4 916

1 398 
2668 
1 924 
3 391

391,0
381.3
346.4 
357,9

682,5
691,8
633,7
592,4

+  291,5 
+  310,5 
+  287,3 
+  234,5

45,0
44,5
45,7
52,4

82,6
53,5
33,4

7,5
8,9

10,2
8,4

2 787
2 916
3 252 
3 704

51,3
53.8 
58,0
74.8

170.7
208.4
241.7
241.4

45,8
105,4
51,5

180,9

286,4
332.0
326.0
290.0

291,9
355.8 
308,0
289.9

104,9
97.6 
97,5
96.7
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I .  Ü berblick.

B is 1898 spanische Kolonie, von 1899 bis 1902 un te r der Verw altung der V ereinigten Staaten von Am erika,, is t 
K uba se it 1903 un te r den B indungen m ehrerer S taatsverträge m it denV erein igten Staaten (vor allem  eines Ewigen 
Vertrages m it den verfassungsrechtlichen Einschränkungen des sogenannten P la tt Am endm ent) vö lkerrech tlich  
und po litisch  zwar ein selbständiger S taat, w irtsch a ftlich  jedoch ein ausgesprochenes Interessengebiet der V er
e in igten Staaten. D ie E n tw ick lung  zu einer W irtsch a ftss tru k tu r m it scharf betontem  M onoku lturcharakter, bei 
der fa s t alle w ichtigen Verbrauchsgüterindustrien fehlen und die zu bedeutender N ahrungsm itte le in fuhr zw ingt, 
is t wahrscheinlich als die w ichtigste  Folge des w irtscha ftlichen  Vordringens der V ereinigten Staaten anzusehen. 
Diese einseitige E ntw icklung , die zu einer Vervierfachung der Zuckererzeugung (1905— 1928) und zur Zurückdrängung der 
frühe r fü r die G esam tw irtschaft Kubas besonders bedeutenden Tabakindustrie  füh rte , wurde se it 1900 sehr gefördert, 
obw ohl die M öglichke it bestand, au f G rund zum T e il überaus günstiger na tü rliche r Vorbedingungen (reiche Boden
schätze w ie E rdö l, W aldreichtum , Südfrüchte usw.) der W irtschaftsentw icklung eine größere M ann ig fa ltigke it zu 
geben. Das Ergebnis dieser einseitigen E ntw ick lung  is t, daß der weitaus größte T e il (1913: 7/10, 1920: 9/im 
1928 : 7 10) der A usfuhr au f Zucker e n tfä llt, daß davon wiederum  95 v .H . nach den Vereinigten Staaten gehen und 
daß von einem auf 8 M illia rde n  $ geschätzten N ationalverm ögen mindestens ein Siebentel bis ein F ü n fte l am eri
kanisches E igentum  sind. In  der Zuckerindustrie  is t amerikanisches K a p ita l in  Höhe von über 800 M ilL  $ ( =  zwei 
D ritte l des G esam tkapitals der Z uckerw irtschaft) in ve s tie rt. 1923 stand K uba m it einem A nteü von 27 v .H . an 
erster Stelle un ter den süd- und m ittelam erikanischen Investitionsgebieten der V ereinigten Staaten von Am erika 
(an zw eiter Stelle fo lg te  m it 17 v .H . M exiko). D ie jew eilige W irtschaftslage Kubas is t in fo lge dieser E n tw icklung  
in  weitestem  Maße von der Lage des W eltzuckerm arktes abhängig geworden. Außenhandel und Staatshaushalt 
werden sta rk durch den Zuckerpreis bestim m t. Seit 1914 waren in  K uba zwei geschlossene K onjunkturperioden 
festzustellen. D ie Jahre 1915 b is 1919 waren eine Periode ste tiger Aufwärtsbewegung, die 1920 m it einem außer
ordentlichen S turz des Zuckerpreises jä h  aufhörte. D er zweite nu r kurze Aufschwung dauerte von Ende 1922 
b is 1923. D ie daun einsetzende Depression h ä lt je tz t noch an. 1925 w ar in fo lge hoher V orrä te  an Zucker in  
der ganzen W e lt bei einer R ekordproduktion in  K uba von 5,3 M ill. t  der Zuckerpreis ganz außerordentlich gesun
ken.0 1925/26 erreichte daher der W ert der Zuckerproduktion Kubas n u r 257 M ill. Pesos (gegen 886 M ill. Pesos 
im  Jahre 1919/20). Zw ar konnte in  der folgenden Kampagne (1926/27) die mengenmäßig durch gesetzliche 
Maßnahme auf 4,5 M ill. t  verm inderte Zuckerproduktion in fo lge einer geringen Preissteigerung w ieder einen Gesamt
w e rt von 281 M ill. Pesos erzielen, doch h a tte  diese Besserung die Verluste se it 1925 n ich t ausgeglichen. 1928 tra t 
eine neue Verschlechterung e in ; der Zuckerpreis ging tro tz  w eiterer Verm inderung der P roduktion  in  Kuba (auf
4,1 M ül. t )  em eut zurück. D eu tlich  spiegelt sich die Depression im  Außenhandel w ieder: die A usfuhr w ar 1928 
um 14 v .H . geringer als 1927, die E in fu h r sogar um  18 v .H . Das Jahr 1928 wies so se it 1915 das ungünstigste 

Ergebnis im  Außenhandel auf.
Seit einigen Jahren is t in  der staatlichen W irtsch a ftsp o litik  die Tendenz zur Erlangung größerer w irtscha ftliche r 

S elbständigkeit bem erkbar. Sie geht in  der R ichtung einerseits des Ausbaus und der Verbesserung des Verkehrs
apparates (V ere inhe itlichung der Eisenbahnen, Ausbau gu ter Landstraßen), andrerseits einer H ande lspo litik  (neuer 
T a rif vom  25. O ktober 1927, H andelsvertrag m it Spanien 1927), die das fiskalische Interesse m it dem Schutz 
der te ils  entstehenden, te ils  vorhandenen einheim ischen Industrie  verbinden w ill (teüweise durch ausgesprochene 
Schutzzölle, w ie beispielsweise im  Interesse der B rauerei-, der Seifen- und der Zem entindustrie, teüweise durch 
Zoüdiskrim inierung bei denjenigen Ländern, die kubanischen Erzeugnissen n ich t genügend günstige Absatzbe
dingungen gewähren). Zugunsten der Zuckerw irtscha ft g riff die Regierung gle ichfalls ein, um  durch gesetzliche 
Beschränkung der Erzeugung eine Preissteigerung zu erzielen. E ine Verm inderung der Lebensm itte le in fuhr soll 
e rre ich t werden durch Förderung der einheim ischen Landw irtscha ft und derjenigen K u ltu ra rte n , die bisher zugunsten 

des Zuckerbaus n ich t recht en tw icke lt wurden.

I I .  Landschaft und Bevölkerung.

D ie in  der R ichtung W est-Ost dem G olf von M exiko südöstüch als größte der sogenannten »Größeren A n tillen«  
vorgelagerte Insel ha t einschließüch der kleineren Küsteninseln und der Is la  de Pinos im  Südwesten einen Flächen
in h a lt von 114 524 qkm . Das Land is t vorw iegend flach, gebirgig sind die Provinzen Santa C lara und O rien te ; 
die höchste Erhebung is t der Pico T urqu ino (S ierra M aestra) m it 3 050 m . Das K lim a  is t in  größeren Gebiets
te ilen  periodisch-trockenes Savannenklim a, sonst aber heißfeuchtes (tropisch-ozeanisches) K lim a . Dieses und der 
Boden, der auch abbauwürdige M inera lien b irg t, sind fü r den Anbau von Rohrzucker außerordentlich günstig. 
D ie na türlichen  Voraussetzungen sind ferner fü r T abakku lturen und •Richtige andere tropische K u ltu re n  (Reis, 
Bananen, Kakao, Kaffee, Z itronen, Ananas) in  reichem  Maße gegeben. Schließlich besitzt die Inse l — je tz t 
hauptsächlich noch im  Osten —  sehr w ertvoüe W aldbestände.

Seite
I. Überblick.................................................................................. 403

I I .  Landschaft und Bevölkerung ............................................. 403
I I I .  Landwirtschaft, Industrie und Bergbau............................  404
IV . Außenhandel............................................................................ 408

*) Der Bericht erstreckt sich auf die Zeit von 1900— 1928.
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D ie Bevölkerung h a t se it Beginn des Jahrhunderts sich v ie l schneller vergrößert als in  den vorhergehenden 
Jahrzehnten. W ährend sie von 1841 bis 1899 n u r um  die H ä lfte  zunahm, wuchs sie seitdem  von 1 572 797 (1899)

Einwanderung.

Zeit Männer Frauen
aus:

Spanien H a iti Jamaika

1903 .................... 14 929 3 125 14 691
'

1904 ....................
Jahresdurchschn.

24 372 4 744 23 759 .

1905/09............ 29 682 6 417 29 224
1910/14............ 29 691 7 015 29 993 ■) 470 *) 1 627
1915/19............ 44 977 7 587 30 155 7 639 10 045

1920 .................... 163 949 10 272 94 294 35 971 27 088
1921.................... 49 819 9 129 26 340 12 483 12 469
1922 .................... 19 468 6 525 16 397 639 4 455
1923 .................... 63 348 12 113 46 439 11 088 5 844
1924 .................... 75 444 9 844 41 070 21 013 5 086
1925 .................... 25 700 5 633 10 201 14 493 2 174
1926 .................... 24 860 7 409 9 649 12 346 2 508
1927 .................... 25 505 5 909 8 572 14 312 2 348

Q u e lle : Immigracion y  movimiento de pasajeros 1920, 1921, 
1922, 1923. —  Unmittelbare Mitteilungen der deutschen Gesandt
schaft in  Habana.

*) J.-D. 1912/1914.

Bevö lke rung  nach Provinzen und 
Hauptstädten.

30. Juni 1928.

Provinz
Gebiets Bevölkerung

Hauptstadt
Ein-fläche

qkm Gesamt je auf 
1 qkm

wohner1)

H abana .............. 8 221 1 031 518 125,47
22,30

Habana............ 581 076 
15 951Pinar del Rio . . . 13 500 301 Ó0Í Pinar del R io ..

Matanzas............ 8444 347 552 41,16
35,26

M atanzas........ 45 101
Santa Clara ___ 21 411 755 027 Santa Clara . . . 26 740
Camaguey..........
Oriente ..............

26 098 
36 850

258 712 
885 697

9,91
24,03

Camaguey . . . .  
Santiago

46 604

Gesamt___ 114 524 3 579507 31,29 de Cuba ___ 48 500
Q u e lle : Statesman’s Year Book 1929. —  Commerce Yearbook 1928.
0  Ohne Vorstädte.

auf 3 598 927 (1928) an, ha t sich also in  knapp drei 
Jahrzehnten m ehr als verdoppelt. Doch is t diese, im  
Vergleich zu anderen Ländern gesehen, sehr starke 
Zunahme n u r zum geringsten T e il auf das na türliche  
Bevölkerungswachstum  zurückzuführen; dieses is t m it 
jä h rlich  etwa 6 auf tausend E inw ohner sogar ziem lich 
gering. U ngefähr d re i V ie rte l der Bevölkerungs
verm ehrung stamm en vie lm ehr von der E inwanderung, 
die den großen Bedarf der kubanischen W irtsch a ft, 
besonders der Z uckerw irtschaft, an A rbe itskrä ften  vo r
wiegend zu decken h a tte . D ie E inw anderer sind 
überwiegend spanischer Rasse, entweder aus Spanien 
selbst und von den kanarischen Inseln oder aus 
W estindien, besonders H a iti und Jam aika. In  den 
le tzten  Jahren is t aber auch ein stärkerer Zustrom  
ita lien ischer und slavischer E inw anderer eingetreten.

D ie Bevölkerung, die zu etwa zwei D ritte ln  
aus W eißen, im  übrigen aus Negern, M ula tten  
und Chinesen besteht, v e rte ilt sich ziem lich 
ungleichm äßig au f die verschiedenen Landes
te ile . D ie durchschn ittliche Bevölkerungsdichte 
is t m it (1928) 31 E inw ohnern auf 1 qkm  ve r
hältn ism äß ig be träch tlich . A m  dichtesten (etwa 
125 au f 1 qkm ) is t die Bevölkerung in  der 
kle insten P rovinz, Habana, in  der die gleich
namige H aup tstad t, auch der w ichtigste  Hafen
p la tz  der R epublik, lie g t. 45 v .H . der Gesamt
bevölkerung wohnen in  Städten (d. h. O rten m it 
über 1 000 E inw ohnern).

I I I .  Landwirtschaft, Industrie und Bergbau.

D er la n d w irtsch a ftlich  genutzte Boden wurde 1900 auf etwa 2 M ill. ha, d. i. nahezu ein Sechstel der Gesamt
fläche geschätzt. H iervon e n tfä llt die H ä lfte  auf Zucker. E in  weiteres Sechstel der Gesamtfläche is t W aldbestand, 
während ein D r itte l des Landes v ie h w irtscha ftlich  genutzt w ird . D ie le tz ten  noch von der spanischen Verw altung 
e rm itte lte n  am tlichen Angaben zählten etwa 38 000 landw irtscha ftliche  Betriebe (einschließ lich der v iehw irtscha ft
lichen Betriebe sowie der Zucker-, Tabak- und Kaffeepilanzungen). D ie Versorgung der Bevölkerung m it den fü r 
die E rnährung notwendigen Lebensm itte ln durch die einheim ische Landw irtscha ft is t hauptsächlich wegen der 
vorw iegenden Bedeutung der Zuckerpflanzungen n ich t m öglich. M ehr als ein D ritte l des W ertes der kubanischen 
E in fu h r e n tfä llt je tz t w ie im  Anfang des Jahrhunderts au f N ahrungsm itte l. E tw a ein V ie rte l der Nahrungs
n ü tte le in fu h r e n tfä llt au f F leisch, ein A ch te l b is ein Siebentel au f Reis (hauptsächlich aus B ritisch  Ind ien). Im  
übrigen besteht sie vo r allem  aus Molkereierzeugnissen (kondensierte M ilch  hauptsächlich aus den Vereinigten 
Staaten von A m erika), Kaffee, W eizenmehl und K a rto ffe ln  (Kanada und V ereinigte Staaten von A m erika). An
gebaut w ird  an Getreide n u r Roggen und etwas Mais. Außerdem  is t der Anbau von Reis, der in  größeren Mengen 
als V olksnahrungsm itte l d ien t, besonders in  den K üstenstrichen ziem lich bedeutend; er h a t 1928 eine be träch t
liche  E rw eiterung erfahren (Anbaufläche: 40 200 ha), die E rn te  betrug 75000 t, d. h . ein D ritte l der R eise infuhr,

D er große Aufschwung der Rohrzuckererzeugung Kubas, die schon 1595, u n m itte lb a r nach der Entdeckung der 
Insel, begonnen wurde, erfo lgte in  der zweiten H ä lfte  des 19. Jahrhunderts. Zu Anfang des 19. Jahrhunderts betrug 
der Jahresertrag n u r etwa 30 000 t .  In  den Jahren 1894 und 1895 (un m itte lb a r vo r der po litischen Um gestaltung) 
w ar die Erzeugung auf über 1 M ill. t  angewachsen. 1900 diente etwa 1 M ill. ha, d. h. ein Z w ö lfte l der Gesamtfläche 
Kubas (ungefähr die H ä lfte  des lan d w irtsch a ftlich  genutzten Bodens), der Zuckerproduktion. Diese lie fe rte  1903 
etwa ein V ie rte l der dam aligen W eltp roduktion  von Rohrzucker sowie ein Zehntel der gesamten W eltzuckerproduk
tio n  (R ohr- und Rübenzucker). 1925 m achte die kubanische Zuckererzeugung fast ein V ie rte l, 1928 ein Sechstel 
der Gesamtzuckererzeugung der W e lt aus, während der kubanische A n te il an der Rohrzuckererzeugung der W elt 
se it dem Kriege zeitweise ein D ritte l fa s t e rre ich t. D ie w ichtigsten Zuckerproduktionsgebiete sind die Provinzen 
O riente, Camaguey, Santa C lara und M atanzas. D er Anbau von Zuckerrohr e rfo lg t te ils  au f großen Pflanzungen m it 
eigenen Verarbeitungsanlagen (centrales), te ils  au f kleineren Farm en (colonias), die ih re  E rn te  während der etwa 
120 Tage dauernden Kampagne an die Fabriken verkaufen. Deren Zahl schwankte von 1900 bis 1914 zwischen etwa 
170 und 185, während des Krieges kamen Neuanlagen hinzu, so daß 1917 und 1918 199 Zuckerm ühlen in  Betrieb 
waren. Seitdem geht die Zahl der jä h rlic h  in  B e trieb  gehaltenen Anlagen te ils  durch Zusammenlegungen, te ils  in fo lge 
der ungünstigen Geschäftslage w ieder zurück. Seit 1895 (in  den Jahren 1896 bis 1902 is t während des U nabhängigkeits
krieges die P roduktion  zeitweise bis auf e in F ü n fte l gesunken) is t die Erzeugung b is 1925 in  stetigem , hauptsächlich 
n u r in  den Jahren 1908, 1911, 1920 und 1923 unterbrochenem  Anstieg au f das Fünffache angewachsen. Das Ü ber-
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Z u c k e r w i r t s c h a f t .

Jahr

E r z e u g u n g 1)

Zucker
rohr

Rohzucker

Sonstige 
Erzeug

nisse aus 
der

Zucker
fabrikation

1 000 t

1903 .......... 10 687 1 045 42 946 1 912
1904 .......... 10 749 1 124 52 010 983

1905 .......... 11 757 1 220 78 823 1 179
1906 .......... 12 731 1 209 60 329 1 186
1907 .......... 14 437 1 475 72 135 1 762
1908 .......... 9 229 1 001 58 018 788
1909 .......... 14 170 1 583 84 096 1 903

1910 .......... 1 866 114 560 2 735
1911 .......... 13 561 1 492 82 343 2 284
1912 .......... 19 029 1 971 121 122 2 804
1913 .......... 23 131 2 519 116 959 3 321
1914 .......... 23 941 2 657 137 078 2 907

1915 .......... 25 458 2 650 203 110 3 498
1916 .......... 27 130 3 082 283 186 5 620
1917 .......... 29 011 3 103 320 730 7 548
1018 .......... 32 041 3 528 373 182 8 608
1919 .......... 37 175 4 072 521 234 8 543

1920 .......... 34 784 3 794 886 106 7 766
1921 .......... 37 827 3 996 314 794 5 146
1922 .......... 35 311 4 097 227 343 3 621
1923 .......... 32 090 3 704 394 031 3 801
1924 .......... 36 219 4 177 394 871 10 264

1925 .......... 47 245 5 273 300 777 21 512
1926 .......... 44 087 5 011 257 307 84 217
1927 .......... 41 057 4 581 280 683
1928 .......... 35 502 4 107 .

Ausfuhr

Rohzucker
Raffln.
Zucker

Sonstige 
Erzeug

nisse der 
Zucker

fabrikation

Einfuhr

Raffln.
Zucker

1 000 Pesos

40 450 
54 259

71 753 
57 910 
64 583 
51 184 
79 100

108 782 
76 932 

120 076 
115 395 
130 424

193 477 
266 615 
271 450 
314 205 
401 029

766 269 
231 270 
274 773 
368 122 
374 496

280 350 I 
237 202 ! 
254 493 
199 021 !

2,6
2,3

0,1
1,2

137,7
790,9

0,0

0,0 
684,0 

1 392,1

0,0 
128,1 
597,1 

1 244,7
1 234,6

2 781,2
469.9 

1 289,1
92,3

502.9

466,8 
4 976,1 
8 404,6

1 486 
1 309

983 
1 059 
1 292 
1 254 
1 945

1 878
1 835
2 455 
2 634
2 938

4 044 
7 962 
9 588 
9 008
7 359

6 915
3 869 
2 261
4 490 
9 636

18 052 
9 031
8 009

6,9
15.5

35.5
8,1
7.4
2.5
1.6

3.0
19.6 
86,3

115.5
105.4

43.6
200,2
217.6
39.6 

5,7

9,5
349.5 
25,2

430.6 
1 007,5

133.7
46.0
42.6

A n te il'
an dor Welterzeugung

Rüben- 
und Rohr

zucker 
zusammen

Rohr
zucker

v .H .

10,6
11,0

10,8
9,2

10,8
7.6

10,8

12.3
8.7

12.4 
13,8 
14,0

14,6
17.5
17.6
18.7

23.9 
22,8 
22,1 
19,5 
20,2

21,7
19.9 
19,2 
16,0

24.3 
.26,0

19.1
19.9
22.2
15.9
20,6

21.9
17.2
21.5 
26,7
26.2

25.5
27.4 
26,0
27.9

30.0
31.4
30.4
27.2
25.1

32,7
29.628.3
24.6

V̂ UCUC. auuuauc xukhuuwuuu. — “——i — —o----- ' ' ~
versch. Jahrgänge —  Commerce Yearbook 1928.

i) Erntejahre: von Dezember des vorangehenden bis Juni des angegebenen Jahres.

Industria azucarera y  sus derivadas, Habana,

angebot an Zucker in  der W e lt, das in  überaus ungünstiger Preisgestaltung zum Ausdruck kam , erforderte 1926 
besondere Maßnahmen, die in  einer gesetzlichen Regelung und E inschränkung der P roduktion  bestanden. 1928 

w ar die P roduktion  etwa vie rm a l so groß w ie die 
Höchsterzeugung vo r d re i Jahrzehnten, aber um  fast 
ein F ün fte l geringer als 1925.

B e i ansteigenden Preisen h a t sich von 1903 bis 
1914 der W ert der Erzeugnisse aus der Zucker
w irtsch a ft m ehr als ve rd re ifach t (1902/03 44,9 M ill.
Pesos, 1913/14 140,0 M ill. Pesos). Davon sind 97 
b is 98 v .H . Rohzucker, der zu 90 bis 95 v .H . aus
ge füh rt w ird . N u r d u rchschn ittlich  etwa 120 000 t  
Rohzucker bleiben jä h rlich  fü r den inneren Verbrauch 
in  Kuba. Auch von den Nebenerzeugnissen der 
Z uckerw irtschaft, S irup, B ranntw ein und A lkoho l, 
w ird  ein be träch tlicher T e il ausgeführt. In fo lge  der 
beschränkten K onkurrenzfäh igke it der einheim ischen 
R affinerien w ar bisher n u r bei besonders hohen W elt
m arktpreisen eine A usfuhr von R affinadezucker m öglich.
Sie m achte 1911 und 1912 n u r 1 v .H ., 1926 2 v .H . und 
1927 3 v .H . des Gesamtwertes der A usfuhr von E r
zeugnissen der Zuckerw irtscha ft aus. B is etwa 1910 
waren die V ereinigten Staaten von Am erika, die der 
E in fu h r aus K uba eine Zollvergünstigung von 
20 v .H . gewähren, fa s t ausschließliches Absatz
gebiet fü r den kubanischen Zucker und seine Neben
erzeugnisse. Seitdem  gewinnen G roßbritannien, wo 
besonders gegenüber deutschem und tschecho
slowakischem Rübenzucker der K onkurrenzkam pf 
erfolgreich is t, Kanada, F rankre ich  und China als 
Absatzm ärkte steigende Bedeutung. A n  der Gesamt
ausfuhr von Zucker aus den w ichtigsten Ländern der 
W elt w ar K uba 1927 m it 34 v .H . gegen 24 v .H . 
im  D urchschn itt der Jahre 1909 bis 1913 b e te ilig t.
D er Ausbau der Fabrikationsanlagen e rfo rde rt eine steigende beträchtliche E in fu h r von Maschinen fü r die Zucker
w irtscha ft, d ie vo r dem Kriege zu m ehr als der H ä lfte , seit 1914 aber fast ganz ausschließlich aus den Vereinigten

Kuba; Zuckerw irtschaft

Produktion von Zucker In Millionen t 
1900/0*
1910/1*
1920/24

1926
1927
1928

0 0 5 10 15 2,0 2,5 3,0 3[5 4,0 4,3 SO Sí
"Hl.

Anteil der Zuckerausfuhr an der 6esamtausfuhr
MBU
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1927 □
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Anteil an der Weltrohrzuckerproduktion
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Anteil an der Weltzuckerproduktion
Deutsches Reich Übriges Europa Ver.St.v.Amerika

10 20 30 *0 50 60 70 80 90 100 vH
St.R.A.29

48*
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Staaten von A m erika  kam . A n  dieser E in fu h r is t neben G roßbritannien und Belgien auch das Deutsche Reich 
b e te ilig t, und zwar an d ritte r oder v ie rte r S telle (m it 1913 rund  600 000 Pesos), d. h. fa s t einem Zehntel, 1925

W ic h t ig s t e  A b s a t z lä n d e r  
f ü r  R o h z u c k e r .

Jahr

Ver
einigte
Staaten

von
Amerika

Groß
britan

nien
Kanada Spanien

Frank
reich

1 90 5 .... 1 085885 1 586 5
1910 .... 1 658 351 90 437 2 606 3 2 091
1915 .... 2183 002 365 533 8 8.35 269 6 262
1916 .... 2 188033 557 013 — 16517 134 919
1917 .... 2 055 145 670 374 2 232 24 468 90 768
1918 .... 2 283 040 874 472 11 927 24 843 44 733
1919 .... 3 166 285 612 855 11 439 45 749 158 960
1920 .... 2 371 747 494 479 90 304 8 546 56 989
1923 .... 3 102 850 255 632 38 878 0 25 718
1924 .... 3 421 634 452 563 17 151 0 35108
1925 .... 3 673 554 896 623 102 022 38 86095
1926 .... 3817917 373 646 59 5% 11 101 570
1927 .... 3 286 925 470 852 42 210 457 54 905

v .H . der Gesamtausfuhr
1905 .... 99,8 0,1 0,0 __
1910 .... 94,6 5,2 6,i 0,0 0,1
1915 .... 85,1 14,3 0,3 0,0 0,2
1916 .... 74,5 19,0 — 0,6 4,6
1917 .... 71,5 23,3 0,1 0,9 3,2
1918 .... 70,2 26,9 0,4 0,8 1,4
1919.... 78,9 15,3 0,3 1,1 4,0
1920 .... 76,0 15,8 2,9 0,3 1,8
1923 .... 89,6 7,4 1,1 0,0 0,7
1924 .... 86,2 11,4 0,4 0,0 0,9
1925----- 74,5 18,2 2,1 0,0 1,7
1926.... 81,7 8,0 1,3 0,0 2,2
1927 ..,. 70,1 10,0 0,9 0,0 1,2

Quelle: Comercio exterior, versch. Jahrgänge.—  Un
mittelbare Mitteilungen der deutschen Gesandtschaft 
Habana.

jedoch n u r noch m it 170 000 Pesos, 1927 m it 46 000 Pesos (bei 
einem Gesamtwert von 8,3 M ill. Pesos). N u r etwa ein D ritte l 
der Zuckerproduktion e rfo lg t in  Fabrikationsanlagen, die ein
heimisches E igentum  sind. E tw a dre i F ü n fte l der Anlagen 
gehören Am erikanern. A ber auch die Fabriken kubanischer 
Besitzer stehen wegen sta rke r Verschuldung gegenüber aus
ländischen Banken zum eist un te r ausländischer K on tro lle . D ie 
Höhe am erikanischen in  der kubanischen Zuckerindustrie  in 
vestierten K ap ita ls  w ird  au f 800 M ill. $ geschätzt.

D er dringende W eltbedarf an Zucker während des W eltkrieges 
brachte bis 1919 n ich t n u r eine Verm ehrung der kubanischen Pro
duktion  gegenüber 1914 um  m ehr als die H ä lfte  m it sich, sondern 
auch eine ungeahnte Steigerung der Preise. Diese waren 1919 mehr 
als doppelt so hoch und 1920 du rchschn ittlich  fast v ie rm a l so hoch 
w ie 1913. So erlebte K uba eine e inzigartige Expansion n ich t 
n u r seiner Z uckerw irtschaft, sondern seiner gesamten w ir t
schaftlichen T ä tig ke it, deren H öhepunkt in  das Jahr 1920 fie l. 
Seitdem aber ha t K uba im  Zusammenhang m it der w e ltw irtscha ft
lichen M arktlage fü r Zucker (W iederansteigen der P roduktion  in  
den Rübenzuckerländem , ferner die Ausdehnung der Rohrzucker
p roduktion  auf den P h ilipp inen , au f Haw ai, in  P ortorico  sowie 
verm ehrter Zuckeranbau in  den V ereinigten Staaten von Am erika 
selbst) m it Schw ierigkeiten zu käm pfen. 1922 w ar der Preis 
fü r kubanischen Zucker un te r Vorkriegshöhe gesunken. Nach 
einer vorübergehenden Steigerung des Preises bei gleichzeitigem  
Produktionsrückgang im  Jahre 1923 h ä lt sich se it 1925 der

Preis au f einer Höhe, die den Vorkriegspreis kaum  überschreitet und un te r den Produktionskosten liegen soll. 
So ergab sich fü r den W ert der Zuckerproduktion ein Rückgang von 395 M ill. Pesos im  Jahre 1924, au f 301 M ill.
Pesos im  Jahre 1925 bei g le ichzeitiger Steigerung der Menge. Daneben w ar die gesamte W eltzuckerproduktion

bis 1925/26 auf über 25 M ill. t  gegen 18 M ill. t  1913 ge
stiegen. D ieser ungünstigen E ntw ick lung  so ll se it 1926 die 
gesetzliche Festlegung der jährlichen  Erzeugungsmenge un ter 
B erücksichtigung der jew eiligen M arktaussichten begegnen.

E i n f u h r  v o n  M a s c h in e n  f ü r  d ie  
Z u c k  er w i r t  Schaft .

1 000 Pesos

Davon aus

Jahr Gesamt Verein. 
Staat, v. 
Amerika

Groß
bri

tannien

Deut
sches
Reich

Belgien

1900 ............ 430 394 12
J.-D. 1905/09 2 164 1 288 444 186 199
J.-D. 1910/14 4 264 2 462 665 346 599
J.-D. 1915/19 13 968 1)14 381 >) 130
1920 ............ 17 489 16 943 390 21 2
1921 ............ 34 827 33 403 757 210 2
1925 ............ 13 185 12210 171 170 310
1926 ............ 7 086 6 583 105 43 189
1927 ............ 8 302 7 816 174 46 118

V erkauf und A usfuhr derjenigen Zuckermenge, die den in 
ländischen Verbrauch und die A usfuhr nach den Vereinigten 
Staaten von Am erika überste igt, is t einer besonderen, von 
den Produzenten gebildeten, m it staatlichen M itte ln  un te r
s tü tz ten  »Kubanischen Zuckerausfuhr-G esellschaft« Vor
behalten. Tatsächlich is t in  den Jahren 1927 und 1928 die 
P roduktion  au f G rund der V orschriften  des Gesetzes von 
1927 auf 87 bzw. 78 v .H . der Erzeugung von 1925 verm indert 
worden. Doch is t dadurch n u r 1927 eine geringe Preis-

E igen  turns V e rhä ltn isse  
in  der Z u c k e r w i r t s c h a f t

t . H . der Jahresproduktion

Quelle: Industria azucarera y sus derivadas, versch. Jahr- S te ige rung  e rz ie lt  w o rd e n . 1928 g in g  t r o tz  w e ite re r  Pro- 

?a*)SJ -D  1918/19  d u k tio n s v e rm in d e ru n g  d e r  Z u c k e rp re is  v o n  ne u e m  z u rü c k ;
deshalb wurden 1928 die Gesetzesbestimmungen zur 

E inschränkung der Erzeugung w ieder aufgehoben. Versuche zu in te rna tiona len  Verständigungen über den Zucker
m a rk t scheiterten vo re rs t; die Tendenz, durch zo llpo litische Maßnahmen den H aup tm arkt fü r kubanischen Zucker 
einzuschränken, h a t sich während des Jahres in  den Vereinigten Staaten von Am erika ve rs tä rk t.

Wachsende Bedeutung h a t die A lkoho lindustrie , die als Neben- 
industrie  der Zuckerw irtscha ft entstand und deren Haupterzeugnisse 
R einalkohol, B rennspiritus, Rum , B ranntw ein und M otorbetriebsstoff 
sind. Von 1903 b is 1914 wurde die Erzeugung von A lkoho l, die zu 
einem kleineren T e il auch in  den Zuckerbetrieben vorgenommen w ird , 
verdoppelt. 1922 w ar die A lkoho lp roduktion  m ehr als 5m al so hoch 
w ie 1903. D ie Industrie , deren K a p ita l au f etwa 25 M ill. Pesos —  in 
ve stie rt in  37 D estilla tionsbetrieben (m it 3 000 A rbe ite rn ) —  angegeben 
w ird , w ar bei rückgängiger Erzeugung während der le tz ten  Jahre wegen 
der Steigerung des Melassepreises zeitweise in  Schw ierigkeiten. D ie H er
ste llung alkoholischer G etränke, besonders die B ie rb rau industrie  (H aup ts itz  
Habana), is t in  aufsteigender E n tw icklung .

Gegenüber der Z uckerw irtschaft is t die Tabak W irtschaft se it der Jahrhundertwende in  ih re r E n tw ick lung  zurück
geblieben. Im  Jahre 1900 h a t ih r A n te il am W ert der Gesamtwarenausfuhr noch 53 v . H . betragen gegen n u r 36 v . H . 
bei Zucker. Von 1900 bis 1925 w ar der W ert des ausgeführten verarbeite ten und unverarbeiteten Tabaks n u r um

Jahr
Euro

päisches

Ameri
kani
sches

Eigentum

Kuba
nisches

1922 . . . . 11,0 55,4 33,6
1923 . . . . 10,9 55.1 34,0
1927 . . . . . 62,5

Quelle: Report on the Economic 
Conditions in Cuba 1923, S.30. —  Jenks, 
Our Cuban Colony 1928, S. 284.
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etwa a/3 gestiegen, sein A n te il an der Gesamtausfuhr au f 12 v .H . zurückgegangen. Seitdem is t n u r die A usfuhr 
von Rohtabak mengenmäßig gestiegen, im  ganzen aber is t eine wertm äßige Verm inderung der Tabakausfuhr 
eingetreten. Im m er noch aber is t die Tabakw irtscha ft fü r K uba der zw eitw ichtigste W irtschaftszw eig. D ie ältesten 
(1580 angelegten) Tabakpflanzungen, die un te r e inzigartigen na türlichen  Bedingungen den besten Tabak der 
W e lt lie fe rn , befinden sich im  Südwesten von Habana. Auch in  den Gebieten P inar del R io und Santa Clara 
is t die T abakw irtschaft ansässig. Ih re r E igenart nach is t sie v ie l m ehr K le inbe trieb , arbeitsin tensiver als die 
Zuckerw irtschaft und e rfo rde rt bedeutend gewandtere A rbe itskrä fte . D ie Verarbeitung zu Z igarren und Z igaretten 
sowie Z igarettentabak e rfo lg t über
wiegend in  der S tad t Habana, wo es 
(1921) 33 Betriebe g ib t. In  den Zigarren- 
und Z igarettenfabriken w ar 1926 ein 
K a p ita l von 52 M ill. Pesos investie rt, 
beschäftig t wTaren etwa 10000 Personen.
Auch der Handel in  R ohtabak h a t h ier 
seinen S itz. D ie P roduktion  betrug 
1926 156 M ill. Z igarren, 213 M ill. Päck
chen Z igaretten (3,2 M illia rden  S tück) 
und 549000 Päckchen Z igarettentabak.
Der E igenverbrauch Kubas an Tabak 
is t sehr groß und be träg t etwa 40 v . H . 
der Gesamterzeugung. Zwei D ritte l 
der Tabakausfuhr sind R ohtabak (in  
B lä tte rn ), der größte T e il des Restes Z igarren. Der w ichtigste Auslandsm arkt fü r die Tabakerzeugnisse Kubas w ar 
bis 1919 G roßbritannien; es fo lg ten die V ereinigten Staaten von A m erika, Südam erika und das Deutsche Reich. 
Seit 1919 is t G roßbritannien gegen die V ereinigten Staaten von A m erika zurückgetreten. G roßbritannien b le ib t 
w ich tigste r M ark t fü r hochwertige Z igarren, die Vere in igten Staaten von A m erika dagegen nehmen den größten 
T e il der A usfuhr von R ohtabak und von b illige ren  Z igarren auf. W ährend der le tzten  Jahre w ar die Preisbewegung 
fü r Tabak n ich t sehr günstig, dazu kam  eine verstä rkte  Zollbelastung fü r verarbeite te Tabakerzeugnisse in  
w ichtigsten Absatzländem . Seit 1927 is t ein »Verteidigungs- und Propagandaamt« eingesetzt, das die E n tw ick 
lung der Industrie  und den Ausbau der Absatzm ärkte zur Aufgabe ha t.

D ie K affeeku lturen, die fü r die G esam tw irtschaft früh e r eine größere Bedeutung ha tten  als je tz t, gehen seit 
Jahren zurück (P roduktion  1923 etwa 350 000, 1927 160 000 dz), erfahren aber neuerdings w ieder einen gewissen 
Aufschwung. D ie m eisten kle ineren Farm besitzer (beschäftig t waren 1923 etwa 25 000 Personen), le iden außer
o rden tlich  an K apita lm angel, ohne daß der Regierung durchgreifende Maßnahmen zur W iederbelebung gelingen. 

D er größte T e il des fü r den inländischen 
Verbrauch notwendigen Kaffees w ird  daher 
e ingeführt. Ä hn lich  ve rh ä lt es sich 
m it der E n tw icklung  des Kakaoanbaues.
D er Anbau von P itehanf (Henequen) 
im d  die H erste llung von Tauen, B ind
faden usw. daraus nehmen dagegen 
be träch tlich  zu und erm öglichen auch 
eine erhebliche A usfuh r nach den Ver
ein igten Staaten von Am erika über 
den starken in ländischen Verbrauch 
hinaus. Neben Zucker und Tabak 
h a t die stärkste w e ltw irtscha ftliche  Bedeutung der Anbau von  tropischen Früchten, besonders Bananen, Ananas, 
Orangen, Grape fru its  und Z itronen. D er W ert der F rüchteausfuhr is t auch während der le tz te n  Jahre noch 
ständig gestiegen, wenn auch der A n te il am Gesam twert (1927 1,1 v .H ., 1900 2,4 v .H .) in fo lge der stärkeren 
Steigerung der Zuckerausfuhr gesunken is t. D er Anbau dieser F rüchte , besonders der Grape fru its , e rfo lg t vo r 
a llem  au f der w estlichen kle ineren Is la  de Pinos. D er größte T e il der A usfuhr geht nach den V ereinigten Staaten 
von Am erika, der Rest vo r allem  nach G roßbritannien.

E tw a ein Sechstel der Oberfläche von K uba trä g t w ertvo lle  W aldbestände, je tz t besonders noch im  Osten 
(Provinzen Camaguey und O riente), nachdem frü h e r be i der E rw eiterung der Zuckerpflanzungen große Teile des 
Waldes —  m eist durch einfaches Verbrennen —  ve rn ich te t worden sind. D ie w ichtigsten und sehr w ertvo llen  kuba
nischen H olzarten sind Zeder, M ahagoni, M ajagua sowie besondere H ölzer fü r die H erste llung von Z igarrenkisten. 
Von der A usfuhr (jä h rlic h  400 000 Pesos)gehen etwa 80 v .H . nach den V ereinigten Staaten von  Am erika, 20 v .H . 
nach Europa. D ie Ausbeute kann noch außerordentlich gesteigert werden, da noch w eite W aldgebiete wegen des 
Mangels an Verkehrswegen vö llig  imaufgeschlossen sind. E in  großer T e il der W aldbestände —  m ehr als 500 000 ha 
( =  rund  d re i Zehntel des Gesamtbestandes) —  sind Staatseigentum .

D ie  V iehzucht, der an d ritte r S telle stehende W irtschaftszw eig m it einem investie rten  K a p ita l von schätzungs
weise 350 M ill. Pesos, n u tz t etwa ein D ritte l der gesamten Landesfläche. Sie w ird  im  allgemeinen ziem lich extensiv 
in  p rim itive n  Form en betrieben. N u r in  wenigen Teilen des Landes, so in  Camaguey, Santa C lara und O riente w ird  
überhaupt W eideku ltu r vorgenommen. E ine bedeutsame A usfuhr v iehw irtscha ftliche r Erzeugnisse fin d e t n ich t

F r ü c h t e .
Orangen Ananas Bananen

Ernte und Ausfuhr t 1000
Pesos

t 1000
Pesos

t 1000
Pesos

E rn te .................................. 9 225 241
709Ausfuhr: 1926 1. Halbjahr 1 369 43 66 274 1 672 38 733

2. > 10 022 287 2 383 91 34 513 616
1927 1. »

Ausfuhr nach den Vereinig
ten Staaten v. Amorika

116 4 37 666 1 230 33 445 785

1926 .............................. 11 266 325 68 621 1 761 73 162 1 321
Q ue lle : Comisión Nacional do Estadística y  Reformas Económicas: Cuadros Es

tadísticos de la Producción de Naranjas y  otros Citrus de la Cosecha de 1926 u. 1927.

A u s f u h r  v o n  T a b a k  u n d  T a b a k w a r e n .

Jahr
Gesamt

Roh
tabak

V. S t.v. 
Amerika

Ge
schnit
tener

Tabak
Zigarren

V. S t.v. 
Amerika

Ziga-
retten

Durchschnitt
licher Ausfuhr

preis für 
Ilohtabak

1 000 Pesos. Dollar je lb.

1900___ 26 088 13 794 75 11 911 308
1905.... 28 316 14 045 73 13 875 323
1910___ 27 874 15 451 158 11 903 362
1913 .... 31 483 17 604 14 527 294 13 026 4 045 559 582
1915 .... 24 414 15 233 12 305 297 8 518 3 118 366 397
1920___ 48 703 29 894 25 176 894 17 450 5 867 465 1 080
1924___ 39 406 29 950 24 045 181 9 208 3 207 67 946
1925 .... 42 740 30 016 22 989 228 12 370 4 617 126 855
1926___ 37 346 27 057 22 068 197 9 979 3 337 113 672
1927___ 36 445 25 557 20 377 176 10 507 3 721 205 636
1928 .... 39 411 27 846 20 086 160 11 109 3 386 296 605

Q ue lle : Comercio exterior, verseil. Jahrgänge. —  Commerce Reports 1929, Nr. 29.
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s ta tt. D er A n te il an der Gesamtausfuhr betrug 1927 n u r 0,8 v .H . D ie Nahrungs W irtschaft des Landes benötig t erheb
liche Zuschußeinfuhr v iehw irtscha ftliche r N ahrungsm itte l (F le isch, F e tt, M olkerei- und Geflügelerzeugnisse), doch

B e r g b a u
u n d  H ü t t e n p r o d u k t i o n

1 000 t

Jahr
Eisen

erz
Mangan

erz
Kupfer

erz
Roh

kupfer

1913........ 1 697,1 37,3 3,4
1922 ........ 451,9 4,4 191,1 10,7
1923 ........ 685,2 19,6 251,2 10,9
1924 ........ 299,3 25,3 210,6 11,6
1925 ........ 567,1 23,8 212,0 11,9
1926 ........ 587,4 28,1 245,7 11,8
1927 ........ 421,5 283,7 14,1

Q u e lle : Commerce Yearbook I I .  1926, S. 173, 
1928, S. 184. —  Statistisches Jahrbuch 1929, 
S. 45* ff. —  Mineral Resources oi the States, 1928.

bahnt sich un ter dem Schutze des neuen Z o llta rifes die E n tw icklung  
einer heim ischen N ahrungsm itte lindustrie  an.

Kubas m ineralischer R eichtum  is t be träch tlich , jedoch erst in  
geringem  Um fang ausgebeutet. Von 1835 bis Ende der 60er Jahre 
besaß K uba das w ichtigste Kupferbergw erk der W e lt. Seit 1883 beginnt 
die Ausbeutung von Eisenerzen, deren Lager auf 3,2 M illia rden  t  geschätzt 
werden. Soweit die Ausbeute der Bodenschätze bisher s ta ttfin d e t, is t sie 
in  langsamem Steigen. K upfererz w ird  im  W esten (Masahambre) und 
im  Südosten (E l Cobre) abgebaut und Eisenerz im  Süden (F irm eza 
und D a ig u iri) in  größeren Anlagen gefördert. D ie E isenerzlagerstätten 
werden von derBetlehem  Steel Corp. ausgebeutet. D ie Förderung is t je tz t 
auf ein V ie rte l des 1913 erreichten Höchststandes zurückgegangen; sie 
w ird  fast ganz nach den V ereinigten Staaten von Am erika ausgeführt.

Außerdem fin d e t ein Abbau von Mangan- und Chromerzen, von A sphalt, Kohle und E rdö l in  kleinerem  Umfange
s ta tt. Auch die A usfuhr der M ineralerzeugnisse geht fa s t ausschließlich nach den V ereinigten Staaten von Am erika.

IV. Außenhandel.
D ie w ichtigen Grundzüge der kubanischen W irtsch a ft, wie die überragende Bedeutung der Zuckererzeugung, die 

enge W irtschaftsverflechtung m it den V ereinigten Staaten von Am erika, die A bhängigke it vom  Ausland in  der 
Versorgung m it N ahrungsm itte ln  usw. kommen besonders deu tlich  im  Außenhandel zum Ausdruck. Das kle ine 
Land ha tte  1927 einen A n te il am W elthandel von im m erh in  1 v .H . M it einem A usfuhrw ert von (1928)

324 JU l und einem E in fu h rw e rt von 247 MJt je
K o p f der Bevölkerung befindet sich K uba un ter 
den Ländern m it den höchsten Außenhandelskopf
quoten. D ie E n tw ick lung  der A usfuhr is t fast 
gänzlich von der jew eiligen Zuckerausfuhr (also 
vo r allem  vom  Zuckerpreis) bestim m t. D ie starke 
E rw eiterung der Zuckerproduktion bis zum Kriege 
h a t den Gesam twert des Außenhandels (E in fu h r 
und A usfuhr zusammen ohne Ausschaltung der 
Preisbewegung) von 115,6 M ill. Pesos im  Jahr 1900 
auf 304,7 M ill. Pesos im  Jahre 1913 e rhöh t; 
dann stieg er vorübergehend (1920) sogar auf

E i n f u h r  n a c h  W a r e n g r u p p e n .

Jahr Gesamt
Lebende

Tiere

Nah
rungs

m itte l u. 
Getränke

Roh
stoffe u. 
Halb
fertig
waren

Fertig
waren

1 000 Pesos
1923.... 268 850 1 246 98 183 37 840 131 581
1924') .. 289 831 1 868 104 939 42 087 143 348
1925 .... 297 324 1 558 116 156 43 325 136 285
1926 .... 260 826 1 279 101 389 39 489 118 669
19271) .. 257 384 901 98 999 38 580 120 386

v .H . der Gesamteinfuhr
1923 .... 100 0,5 36,5 14,1 48,9
1924’ ) .. 100 0,6 36,2 14,5 49,5
1925 .... 100 0,5 39,1 14,6 45,8
1926___ 100 0,5 38,9 15,1 45,5
19271) . . 100 0,4 38,5 15,0 46,8

Q ue lle : Importación y exportación de la República 
de Cuba, versch. Jahrgänge.

*) Der Unterschied zwischen der Summe der einzelnen 
Gruppen und der Gesamteinfuhr besteht auch in  der 
benutzten Quelle.

über 1,3 M illia rden  Pesos und bewegt sich se it 1925 du rchschn ittlich  auf über 500 M ill. Pesos. D ie A usfuhr 
w ar 1913 fa s t v ie rm a l größer als 1900. D er Passivsaldo von 1900 verw andelte sich bis 1913 in  einen beträchtlichen 
Ausfuhrüberschuß, der seitdem , m it Ausnahme des Jahres 1921 (he ftiger Preissturz fü r Zucker) noch w e ite r ange
stiegen is t und zwischen 1916 und 1924 ständig größer w ar als 100 M ill. Pesos. Im  D urchschn itt der le tzten  5 Jahre 
1924 bis 1928, die durch niedrige Zuckerpreise und Produktionsverm inderungen gekennzeichnet sind, is t der W ert 
der Gesamtausfuhr etwa fü n fm a l höher gewesen als im  D urchschn itt der Jahre 1900 bis 1904. 1900 erreichte die 
A usfuhr des Zuckers n u r e in starkes D ritte l, die A usfuhr von Tabak und Tabakerzeugnissen über die H ä lfte  der 
Gesamtausfuhr. Seitdem is t der Zuckerante il s te tig  gestiegen, so daß er se it 1919 du rchschn ittlich  85 bis 90 v .H . 
be träg t. D ie G liederung der E in fu h r is t se it 1900 im  wesentlichen unverändert geblieben: e in starkes D ritte l is t 
E in fu h r von N ahrungsm itte ln, ein Siebentel E in fu h r von Textilw aren. N u r die E in fu h r von Maschinen, Instrum enten 
und Apparaten h a t anteilm äßig von 4,9 v .H . (1900) auf 12,3 v .H . (1913) und auf 19,7 v .H . im  Jahre 1921 zuge-
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E in f u h r  w ic h t ig e r  Waren.

Jahr
Nahrungs

m itte l
Textil
waren

In 
strumente,
Maschinen

und
Apparate

Metall
waren

Phar
mazeutische

und
chemische

Erzeugnisse
und

Parfümerien

Steine, 
Erden und 
keramische 
Erzeugnisse

Tiere, 
tierische 

Produkte u. 
Industrie

erzeugnisse 
aus animal. 
Rohstoffen

Holz und 
andere 

pflanzliche 
Materialien

Papier
und

Papier
waren

1 000 Pesos
1900................ 25 289 9 941 3 250 3 776 2 564
1905 ................ 30 624 14 230 9 466 7 096 3 801
1910................ 40 860 13 798 11 467 7 600 5 819
1913................ 50 943 19 010 17 252 10 043 8 307

1915................ 53 931 19 214 18 874 7 485 10 106
1920................ 194 806 94 015 79 033 36 056 32 251
1923 ................ 95 158 41 105 30 876 20 319 17 784
1924................ 105 181 40 367 38 222 20 765 19 508
1925 ................ 113 226 38 415 39 926 19 987 19 350
1926 ................ 101 394 35 838 29 954 15 060 17 413
1927 ................ 95 805 37 260 29 771 16 725 17 603

v.H . der Gesamteinfuhr
1900 ................ 37,9 14,9 4,9 5,7 3,8
1905 ................ 32 2 15,0 10,0 7,5 4,0
1910................ 39,4 13,3 n ,i 7,3 5,6
1913................ 36,4 13,6 12,3 7,2 5,9

1915................ 38,3 13,6 13,4 5,3 7,2
1920................ 35,0 16,9 14,2 6,5 5,8
1923................ 35,4 15,3 11,5 7,6 6,6
1924 ................ 36,3 13,9 13,2 7,2 6,7
1925 ................ 38,1 12,9 13,4 6,7 6,5
1926 ................ 38,9 13,7 11,5 5,8 6,7
1927 ................ 37,2 14,5 11,6 6,5 6,8

Q u e lle : Comercio exterior, Jahrgang 1903/05, S. 106, Jahrgang 1923, S. IX .  —  
in  Habana.

1 810 10 684 1 330 1 091
3 329 12 062 2  616 1 751
3 912 5 367 2 696 1 813
6  067 6  975 4 119 2445

5 173 7 361 3 680 2  281
26 224 25 375 12 901 8 127
15 676 13 187 6  259 4 753
19 732 13 214 5 838 4 130
21 896 11 037 5 726 4 751
20 180 9 217 4 982 4 380
19 088 8 407 4 890 4 364

2,7 16,0 2,0 1,6
3,5 12,7 2,8 1,8
3,8 5,2 2,6 1,7
4,3 5,0 2,9 1,7

3,7 5,2 2,6 1,6
4,7 4,6 2,3 1,5
5,8 4,9 2,3 1,8
6,8 4,6 2,0 1,4
7,4 3,7 1,9 1,6
7,7 3,5 1,9 1,7
7,4 3,3 1,9 1,7

Unmittelbare Mitteilungen der deutschen Gesandtschaft

A u s fu h r  w ic h t ig e r  Waren. Bezugs- und  Absatzgeb ie te .

Sonstige
Forst-Tabak landwirtschaftl.

Jahr rj,, .1. . .  1 \ Erzeugnisse liehe
¿uciter'j

Roh- Verar- Früchte, Erzeug- Erzeug

tabak beiteter Kakao nisse der nisse
Tabak u. dgl. Viehzucht

1 000 Pesos
1900 17 603 13 794 12 294 1 182 301
1905 72 770 14 045 14 271 3 149 546
1910 110 657 15 451 12 423 2 551 2  018
1913 118 028 17 604 17155 3 270 2 641

1915 197 521 15 233 12 368 3 669 3 123
1920 732 432 29 894 18 808 2 528 1 431
1924 385 145 29 950 9 456 4 703 2 196
1925 297 006 30 016 12 724 5 138 2 994
1926 252 064 27 057 10 288 3 807 2 402
1927 274 950 25 557 10 887 3 556 2 630

1 265 
1 477 
1 699 
1 981

839 
1 474 

604 
994 

1 555 
767

19001
1905
1910
1913!

19151
1920;
1924|
19251
1926|
1927|

y. H . des Gesamtausfuhrwertes
36,0 28,2 25,1 2,4 0,6
66,1 12,7 13,0 2,9 0,5
73,4 10,2 8,2 1,7 1,3
71,7 10,7 10,4 2,0 1,6

83,6 6,4 5,2 1,6 1,3
92,2 3,8 2,4 0,3 0,2
88,6 6,9 2,2 1,1 0,5
83,9 8,6 3,6 1,5 0,8
83,5 9,0 3,4 1,3 0,8
85,2 7,9 3,4 1,1 0,8

2,6
1,3
1,1
1,2

0,4
0,2
0,1
0,3
0,5
0,2

Q u e lle : Comercio exterior, Jahrg. 1923, S. X I  und 1904,
S. V II .

i) Einschließlich anderer Erzeugnisse aus Zuckerrohr.

nommen. Diese E n tw icklung  is t ein deutliches 
Anzeichen fü r den Ausbau des Verkehrswesens 
und des industrie llen  Produktionsapparates. Seit 
1921 is t die M aschineneinfuhr absolut und 
anteilm äßig zurückgegangen. Der W ert der 
E in fu h r von N ahrungsm itte ln  und von T e x til
waren war 1928 etwa v ie rm a l höher als 1900, 
während er bei pharm azeutischen, chemischen 
usw. Erzeugnissen sowie be i W aren der kera
m ischen Industrie  (einschließ lich G las), vorüber
gehend auch bei M etallw aren, sich noch stärker 
vergrößert ha t. Seit 1925 is t die G esam teinfuhr, 
besonders die E in fu h r von Maschinen, T ieren und 
tierischen Erzeugnissen w ieder geringer geworden, 
während die N ahrungsm itte le in fuhr unverändert 

hoch b lieb.

Verein. Deut- j Groß- Frank-
Jahr Staat, v. Mexiko Uruguay sches 1 bri- reich

Amerika 1 Reich j tannien
Spanien

E in fu h rx)
1 000 Pesos

1900 .. 29 176 3 001 1 416 2 983 10 463 3 268 9 756
1905 .. 43 118 5 916 13 508 5 243 10 179
1910 . . 54 569 6  543 12 292 5 515 8 680
1913 .. 75 288 9 674 16 066 7 322 10 033

1915 .. 90 462 800 15 288 4 897 10 817
1919 . . 271 506 198 8 816 9 929 15 947
1920 . . 404 386 2 880 17 704 16 879 27 974
1925 .. 187 224 8*633 5 623 9 377 12 029 11 328 13 055
1926 .. 160 052 6  713 4 031 7 743 12 474 11 873 11 516
1927 . . 149 598 5 943 3 911 7 762 11 697 12 460 10 619
1928 .. 128 938 6  569 9 748 9 536

V. H. der Gesamteinfuhr
1900 .. 43,8 4,5 2,1 4,5 15,7 4,9 14,6
1905 . . 45,4 6,2 14,2 5,5 10,7
1910 .. 52,6 6,3 11,9 5,3 8,4
1913 .. 53,7 6,9 11,5 5,2 7,2

1915 . . 64,2 0,6 10,9 3,5 7,7
1919 . . 76,1 0,1 2,5 2,8 4,5
1920 . . 72,6 0,5 3,2 3,0 5,0
1925 . . 63,0 2,9 1,9 3,2 4,0 3,8 4,4
1926 .. 61,4 2,6 1,5 3,0 4,8 4,6 4,4
1927 . . 58,1 2,3 1,5 3,0 4,5 4,8 4,1
1928 .. 60,8 3,1 4,6 4,5

A usfuhr 9
1 000 Pesos

1900 . . 33 247 90,0 104,0 5 546 5 428 1 267 830
1905 .. 95 330 3 906 5 795 1 199 786
1910 .. 129 329 3 647 10 696 1 549 727
1913 .. 131 572 • 4 707 18 427 1 684 6 571

1915 . . 195 289 33 033 1 135 872
1919 .. 439 935 ‘ 10 82 521 23 038 8 078
1920 . . 626 859 98 355 13 006 7 091
1925 . . 264 200 29,0 747,0 2  186 55 563 5 643 1 872
1926 . . 242 882 51,0 687,0 1 676 21 981 5 975 1 325
1927 .. 255 192 44,0 824,0 2 271 32 001 4 284 1 505
1928 .. 202 535

v .H . der Gesamtausfuhr
1900 .. 68,0 0,2 0,2 11,3 11,1 2,6 1,7
1905 . . 86,5 3,5 5,3 1,1 0,7
1910 . . 85,7 2,4 7,1 1,0 0,5
1913 .. 79,9 2,9 11,2 1,0 0,4

1915 .. 82,7 14,0 0,5 0,4
1919 .. 76,8 6,0 14,4 4,0 1,4
1920 .. 78,9 12,4 1,6 0,9
1925 .. 74,6 6,0 6,2 6,6 15,7 1,6 0,5
1926 .. 80,5 0,0 0,2 0,6 7,3 2,0 0,4
1927 . . 79,1 0,0 0,3 0,7 9,9 1,3 0,5
1928 .. 72,8

Q ue lle : Comercio exterior, versch. Jahrgänge. — Commerce Reports
1929, 22. Ju li.

1) Ohne Geldmünzen.
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Schon se it 1900, teilweise ve rs tä rk t se it dem Kriege, is t eine starke regionale Verlagerung im  Außenhandel durch 
Verm inderung des A nte ils Europas (w ichtigste  E infuhrw aren bei G roßbritannien: T extilw aren, vo r allem  Baum wolle, 
N ahrungsm itte l, E isen- und M eta llw aren; F rankre ich : T extilw aren, Chem ikalien, Parfüm erien, Maschinen und 
A pparate ; Spanien: O livenö l und Baum wollwaren), und durch E rw eiterung des A n te ils  Am erikas (w ichtigste  E in fu h r
waren der V ereinigten Staaten von A m erika: N ahrungsm itte l, besonders Fleisch, Eisen- und Stahlwaren, Maschinen 
und Apparate, T extilw aren  und Chem ikalien) e rfo lg t. D ie fortschre itende H andelsverflechtung m it denV erein igten 
Staaten von Am erika, die 1924 in  einer Verneunfachung des Umsatzes von  1900 zum Ausdruck kom m t, wurde 
wesentlich gefördert durch eine gegenseitige zo llpo litische Vorzugsbehandlung, bei der W aren aus Kuba in  den 
Vereinigten Staaten von Am erika eine Zollerm äßigung von 20 v .H . genießen, während in  K uba die nordam erikanische

E in fu h r eine Zollerm äßigung von 20 bis 
D e u t s c h e r  H a n d e l  m i t  K u b a .  40 v .H . besitz t. 1900 lie fe rten  die V er-

Warenbenennung 1913 1925 1926

Deutsche E in fu h r aus K uba
1 000 JtM

e s a m t1) ......................................... 13 238 6 929 8 819
Lebensmittel und Getränke----- 1 049 2 322 5 241

Zucker........................................ 5 1 232 4 650
Rohstoffe und halbfertige Waren 10 067 4 330 3 198

Kalbfelle und Rindshäute . . . 4 501 1 799 1 821
R oh tabak.................................. 3 386 2 315 1 009
Bau- und Nutzholz ................ 956 83 79
Kupfer ...................................... 2 — —

Fertige W aren.............................. 2 122 227 380

Zucker........................................ 19 t 2 811 16 524
Kalbfelle und Rindshäute----- 2 872 1 083 1 339
R oh tabak.................................. 1 435 678 406
Bau- und Nutzholz ................ 6 861 328 358
Kupfer ...................................... 2 — —

1927

10 243 
3 660 
2 818
6 079 
1 619 
3 460

110
259
504

7 933 | 
959

1 414 
487 
263

11 471
2 940 
1 879 
8 129
3 368 
3 499

113
344
402

8 005 
1 612 
1 420 

467
326

Deutsche A usfuhr nach K uba
1 ooo J IM

G esam t x) ..................................
Lebensmittel und Getränke .

R e is ......................................
M a lz ......................................
B ie r ....................................

Rohstoffe und halbfertige Waren
Schwefelsaures Ammoniak-----
Sonstige chemische Rohstoffe

und Halbzeuge ..............
Fertige W aren........................

Textilwaren ........................
Papier, Papierwaren___
Farben, Lacke ....................
Sonstige chemische Erzeug

nisse2) ..............................
Ton- und Porzellanwaren 3) . . .
Glas, Glaswaren........................
Waren aus Edelmetallen........
Waren aus Eisen ....................
Maschinen 4) ...................... : •
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Musikinstrumente, Phonogra

phen u. dgl.............................
Uhren .................. ................. .*•
Sonstige Erzeugnisse der Fein

mechanik ..............................
Kinderspielzeug........................

Q u e lle : Statistik des Deutsche 
S. 164 /65 . Bd. 366 , I I . S. 154 /55 .

1) Reiner Warenverkehr. —  a) Einschi. Schwefels. Kali, Chlorkalium. 3) Außer 
Ziegeln. —  4) Ohne elektr. Maschinen.

34 052 35 456 28 933 32 114
10 486 4 906 4 285 1 884
10 153 3 775 3 343 998

0 167 109 434
97 661 561 208

439 3 317 827 3 416
— 2653 — 1 852

68 95 227 751
23 127 27 229 23 821 26 811

6 453 5 831 4 847 6 365
2 278 2 665 2 288 2 185

244 315 287 444

758 1 105 1 792 2 477
547 1 005 867 759

1 676 2 037 1 712 1 523
249 1 254 1 208 827

2 809 4 411 4 369 5 137
2 509 1 549 1 059 1 162

473 538 502 633

358 480 320 321
109 536 401 387

116 255 201 170
575 1 004 665 581

Reichs, Bd. 351 I I .  S. 166/67, Bd

23 994 
861 
396 

82 
146 

3 351
2 215

554 
19 781
3 915 
1 069

426

1 839 
790 

1 232 
323

4 185 
978 
414

232
217

120 
524 

339, I I .

einigten Staaten von Am erika n ich t m ehr 
als s ta rk  zwei F ü n fte l der G esam teinfuhr, 
d .h . etwa gleich v ie l w ie Europa (vorw iegend 
G roßbritannien und Spanien). Das V or
dringen der Vere in igten Staaten geschah 
überwiegend auf Kosten des M utterlandes 
Spanien sowie G roßbritanniens. D ie E in fu h r 
aus dem Deutschen Reich w ar anteilm äßig 
von 4,5 v .H . 1900 auf 6,9 v .H . 1913, dem 
absoluten W ert nach in  dieser Z e it au f m ehr 
als das D reifache angestiegen und setzte sich 
vorw iegend aus T extilien , chemischen und 
pharm azeutischen Erzeugnissen, Glaswaren, 
Papierwaren, K unstdünger und Eisenwaren 
zusammen. 1923 lie fe rten  die V ereinigten 
Staaten von Am erika, fü r die Kuba in  den 
le tzten  Jahren als A bsatzm arkt an fü n fte r 
oder sechster Stelle stand, m ehr als zwei 
D r itte l des W ertes der Gesam teinfuhr, so 
daß Europas Bedeutung als W arenlieferant 
auf un te r e in F ü n fte l der G esam teinfuhr 
gesunken is t. B is 1928 h a t sich dieses 
V erhä ltn is w ieder etwas zugunsten Europas 
(vo r allem  G roßbritanniens und Frankreichs) 
verschoben. D er deutsche A n te il s te ig t se it 
dem Kriege w ieder, is t aber noch n ich t ha lb 
so groß w ie vo r dem Kriege. D ie A usfuhr 
kubanischer W aren ging schon 1900 zu 
zwei D ritte ln  nach den Vereinigten Staaten 
von A m erika ; se it 1923 m acht die A usfuhr 
nach den V ereinigten Staaten von Am erika 
w ieder, w ie in  der le tz ten  Vorkriegszeit, 
etwa d re i V ie rte l bis v ie r F ü n fte l der Gesamt

ausfuhr aus. Je nach der E n tw ick lung  des Zuckerpreises und der A usfuhr von Zucker n im m t K uba so in  der E in fu h r 
nach den V ereinigten Staaten von Am erika eine bedeutsame Stelle ein (1920 z. B . die erste, 1923 die zweite, 1926 
und 1927 die fü n fte , 1928 die sechste). In  der A usfuhr nach Europa ging während der Kriegsjahre ein größerer 
A n te il als früher, näm lich etwa ein F ü n fte l der Gesamtausfuhr, nach G roßbritannien, in  den le tzten  Jahren jedoch 
w ieder w ie vo r dem Kriege n u r noch etwa ein Zehntel. D ie Bedeutung des Deutschen Reichs als Absatzgebiet 
kubanischer Erzeugnisse (hauptsächlich fü r Tabak, Zucker, R indshäute) verm inderte sich von 11,3 v .H . der Ausfuhr 
im  Jahre 1900 auf 2,9 v .H . im  Jahre 1913 und au f 0,7 v .H . im  Jahre 1927, von  1900 bis 1913 b lieb  der W ert
der aus K uba nach dem Deutschen Reich ausgeführten W aren ziem lich unverändert.

V . Verkehr.

G leichzeitig m it dem W achstum  des W arenaußenhandels h a t sich der in te rna tiona le  Seeschiffahrtsverkehr Kubas 
von 1900 bis 1925 ve rfü n ffa ch t (ausgehender Schiffsraum  1900 3 M ill. N R T , 1925 15,8 M ill. N R T ). Dagegen ha t 
der U m fang der K üstensch iffahrt se it 1900 im  Zusammenhang m it dem Ausbau des Eisenbahnverkehrs kaum  eine 
E rw eiterung m ehr erfahren. D er bedeutendste Hafen is t Habana, das fü r den in te rna tiona len  V erkehr äußerst günstig, 
an der Nordw estküste der Insel, im  S ch n ittp u n k t der S ch iffahrts lin ien  zwischen dem A tlan tischen und Pazifischen 
Ozean und zwischen N ord- und Südam erika lie g t. A u f Habana e n tfä llt etwa die H ä lfte  bis zwei D ritte l des gesamten 
kubanischen Seeverkehrs. Im  in te rna tiona len  V erkehr m it Habana sind an der L in ie n sch iffa h rt auch deutsche 
Reedereien b e te ilig t. Von größerer Bedeutung sind daneben nochM atanzas (östlich  von Habana), Santiago de Cuba 
(im  Osten an der Südküste) und Cienfugo (in  der M itte  der Südküste). Außerdem  g ib t es noch etwa 40 kle ine Häfen, 
zum T e il Spezialhäfen, in  denen jä h rlich  etwa ein V ie rte l der Zuckerproduktion ve rfrach te t w ird . D ie Gesamtlänge
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der Eisenbahnen wurde se it 1900 m ehr als verd re ifach t (1900 1 926 km , 1913 3 7B2 km  und 1925 5 991 km ), so 
daß das Eisenbahnnetz 1925 ziem lich d ich t w ar: die Bahnlänge auf je  100 qkm  betrug 5,2 km , auf je  10 000 E in 
wohner 19,2 km . Bau und B etrieb der Eisenbahnen sind in  den Händen von Privatgesellschaften. D ie w ichtigsten 
Gesellschaften waren bisher die englische U n ited  R ailw ay of Havana, die m it einem Bahnnetz von etwa 2 100 km  
den Westen beherrscht und die am erikanische Cuban R ailroad. 1923 schloß sich diese m it einer Reihe kle inerer 
Eisenbahnen zu einem neuen Unternehm en zusammen (Cuba Consolidated R ailw ay Company), dessen N etz je tz t 
etwa 1 930 km  um faß t. E in  großer T e il des G üterverkehrs während der Zuckersaison w ird  auf besonderen, m eist 
schmalspurigen Bahnen bew ä ltig t, die im  E igentum  der Zuckergesellschaften sind. D ie Länge dieser Bahnen w ird  
auf etwa 4 500 km  angegeben. M it dem Festland is t K uba durch zwei Eisenbahnfähren H abana-K ey W est (F lo rida ) 
und Habana-New Orleans verbunden. Neben dem gu t ausgebauten Eisenbahnnetz is t ein weniger vollkom menes 
N etz von brauchbaren Landstraßen vorhanden; die Gesamtlänge der Straßen betrug zwar 1928 etwa 2 800 km , wovon 
aber die H ä lfte  in  den westlichen Provinzen Habana und P inar del R io lie g t; ih r  Zustand is t fü r den K raftw agenver
kehr überaus schlecht. Neuerdings w ird  eine große A utom obilstraße zur Verbindung a lle r w ichtigen Plätze der Insel 
untereinander in  einer Gesamtlänge von 1 015 km  gebaut. Der Bestand an K raftw agen betrug 1927 38 038 Stück 
(1926 37 650, 1928 38 677), wovon 29 356 Personenwagen und 8 682 Lastkraftw agen w aren; es kam  also 
1928 auf 93 E inw ohner ein Kraftw agen.

VI. Geld- und Kapitalmarkt.

Bis 1915 w ar K uba ohne eigenes W ährungssystem ; der G eldum lauf bestand vorw iegend aus nordam erikanischem  
und spanischem Geld. D urch ein Gesetz vom  7. Novem ber 1914 wurde als kubanische W ährungseinheit der Gold
peso geschaffen; sein G oldgehalt en tsprich t dem G oldgehalt des nordam erikanischen D ollars. Eigenes Papiergeld

G e l d u m l a u f .
1. Halbjahr 1927

Bestände bei
Sorten

Schatz- Bank en 
amt

I Ge-
Umlauf i samter 

; Umlauf

W ährung von Kuba : 1000 Pesos
Goldmünzen . 
Silbermünzen 
Nickelmünzen

4 650 
1 662 

280

600 
2 514 

293

18 537 
4 237 

877

23 787 
8 413 
1 450

Summe . 6 592 3 407 23 651 33 650

W ährim g der Ver. Staaten v . A m erika: 
1000 D o lla r

Goldmünzen . 3 310 1 622 8 386 13 318
Silbermünzen 140 290 3 242 3 672
Nickelmünzen 2 26 1 110 1 138
N oten ............ 24 201 45 947 158 424 228 572

Summe . 27 653 47 885 171 162 246 700
Q ue lle : Comisión Nacional de Estadística y  Refor

mas Económicas, Sonderdruck vom 1. Dezember 1927

B a n k e n
Bl. Dezember 1927.

Bank

Ge
schäfts
stellen

Natio
nalität

Aktien
kapital

Spar
einlagen

Konto
korrent
einlagen

Anzahl 1 000 Pesos

Gesamt (einschl. sonstiger Banken) 118 166 381 42 557 125 215
The National C ity Bank of New 

York ............................................. 25 V. St. t. Am. 1 000 11 405 33 261
The First National Bank of Bosten 2 V. St. v. Am. 44 000 298 3 180
The Chase National Bank of New 

York ............................................. 1 V. St. v. Am. 50 000 210 4 470
The Royal Bank of Canada.......... 55 Kanada 30 000 18 568 38 023
The Bank of N ova.......................... 8 Kanada 10 000 1 737 4 844
The Canadian Bank of Commerce 1 Kanada 20 000 195 3 028
Banco Comercial de Cuba ............ B Kuba 1 425 488 4 269
Banco del Comercio........................ 2 Kuba 2 500 233 5 269
N. Gelats y  Compañía.................... 1 Kuba 2 058 6 750 23 523

Q u e lle : Comisión Nacional de Estadística y reformas económicas. Cuadros 
estadísticos de las cuentas de ahorros y  corrientes en las instituciones bancarias 
de la República en el ano 1927.

V e r t e i l u n g  d e r a m e r i k a n i s c h e n  
I n v e s t i t i o n e n  i n  K u b a  1927.

Mill. Pesos.
Gemeinsame Be

triebe
Staatsanleihen . . . .  100
Eisenbahnen............ 120
Zucker ....................  800
Industrien................  50
T a b a k ......................  50
Sonstiger Grund

besitz.......................  150

H a n d e l..............
Bergwerke usw..
Banken..............
Verschiedenes. . .  

Gesamt .
Q ue lle : Jenks, Our Cuban Colony.

110 
40 
35 
25 
15 

1 495

E m i s s i o n e n  k u b a n i s c h e r  
W e r t p a p i e r e  i m A u s l a n d

M ili. %.

w ird  n ich t ausgegeben, daher besteht auch keine Em issionsbank.
D er U m lauf an Papiergeld besteht aus D ollarnoten, die Zwangs
kurs haben. Zwei Federal Reserve Banken (Boston und A tla n ta ) 
haben F ilia le n  in  Habana und gewährleisten durch D iskontierung 
von Wechseln die E la s tiz itä t des Geldum laufs. 1927 (erstes H a lb 
ja h r) bestanden 82 v .H . des Geldum laufs aus D ollarnoten, 13 v .H . 
aus Gold (fast 5 v . H . am erikanische Münzen). Am  1. Ja
nuar 1929 betrug der n ic h t be i Banken oder be i dem Schatzam t 
befindliche U m lauf an D o lla rnoten  in fo lge der depressiven 
W irtschaftslage n u r noch 146,8 M ill. $ gegen 151,5 M ill. $ 1928 und 
188 M ill. S 1925. D er K urs de3 Peso is t, von geringen Abweichungen 
von der P a ritä t —  besonders 1921 und 1922 —  abgesehen, s ta b il gewesen.
Das K reditgeschäft is t vorw iegend in  Händen nordam erikanischer bzw. 
kanadischer Banken. W ährend der K rise von 1920 sind vie le der kle inen 
einheim ischen Banken liq u id ie rt worden. D ie R oya l B ank o f Canada ha t 
e in dichtes F ilia ln e tz  über die ganze Inse l organ isiert und besitz t so 
etwa die H ä lfte  a lle r überhaupt vorhandenen B ankste llen; ihrem  E in fluß  
und dem der N a tio n a l C ity  B ank o f New Y o rk  unterliegen etwa zwei 
D ritte l des ganzen Kreditgeschäftes in  K uba. A lle  größeren Trans
aktionen werden daher auch vom  A usland finanz ie rt. Der Gesam twert 
der ausländischen Investitionen  w ird  gegenwärtig au f 2 M illia rden  Pesos 
geschätzt, wovon d re i V ie rte l amerikanisches K a p ita l sind. Dagegen w ar 1906 amerikanisches K a p ita l in  K uba n u r in  
Höhe von 160 M ill. Pesos in ve s tie rt (1911 205 M ill. Pesos). D ie Z e it der stärksten Investierung am erikanischer 
K a p ita lie n  war die Expansionsperiode 1916 bis 1921. In  den Jahren 1909/13 wurden außer englischen (60,5 M ill. $), 
französischen (12,5 M ill. $) und am erikanischen (35 M ill. $) auch deutsche K a p ita lie n  in  allerdings n u r geringer Höhe

49

Jahr
Ge

samt

Ver
einigte
Staaten

von
Amerika

Groß
britan

nien

Nieder
lande

1924.... 38,31 32,31 6,0
1925 .... 10,00 10,00 — —
1926.... 45,70 45,70 — _
1927.... 27,48 20,24 7,24 —
1928.••• 14,43 14,43 — —

Q ue lle : Statistisches Jahrbuch 1929, S.172*.
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Kuba Jahreszahlen

Bevölkerung

Jahr
Einwan

derer

Anzahl

Landwirtschaft

V iehw irtscha ft

Viehbestand

R ind
vieh Pferde

Maul
tiere Esel

1000

Industrie

P roduktion

Roh
zucker

1000 t

Produktion in 
Zuckerfabriken

Brannt
wein

A l
kohol

Produktion in 
Destillerien

Brannt
wein

A l
kohol

1 000 hl

Gesamtbewegung

Einfuhr Ausfuhr Bilanz

M ill. Pesos

11 12 13 14

66,7 48,9 — 17,8

66,6 63,3 —  3,3
60,6 64,3 +  3,7

76 63,5 77,3 +  13,8
57 77,0 89,0 +  12,0
80 95,0 110,2 +  15,2

95 98,0 103,9 +  5,9
112 104,5 104,2 —  0,3
99 85,2 94,6 +  9,4

115 91,4 124,7 +  33,3
130 103,7 150,8 +  47,1

128 113,1 122,9 +  9,8
146 123,2 173,0 +  49,8
159 140,1 164,6 +  24,5
171 118,2 174,0 +  55,8
153 140,9 236,2 +  95,3

176 216,0 321,8 +  105,8
204 256,1 356,4 +  100,3
136 294,6 407,3 +  112,7
185 356,6 573,0 +  216,4
397 557,0 794,0 -f- 237,0

339 354,4 278,1 — 76,3
470 180,3 325,5 +  145,2
424 268,9 421,1 -f- 152,2
333 289,8 434,9 +  145,1
211 297,3 354,0 +  56,7

218 260,8 301,7 +  40,9
257,4 322,7 +  65,3
211,9 1 278,1 +  66,2

1900 . .

1901 . .
1902 . .
1903 . .
1904  . .
1905 . .

1906 . .
1907 . .
1908 . .
1909 ..
1910 . .

1911 . .
1912 . .
1913 . .
1914 . .
1915 . .

1916 . .
1917 . .
1918 . .
1919 .,
1920 ..

1921 .
1922 .
1923 .
1924 .
1925 .

1926 .
1927 .
1928 .

18 054 
29 116
54 219

34 556 
32 436 
27 999
31 286
37 764

38 053 
38 296 
43 507 
25 911
32 795

55 121
57 097 
37 321 
80 488

174 221

58 948 
25 993 
75 461
85 288
31 333

32 269 
31 414

689 
1 000 
1 316
1 717
2 183

2 540 
2 728
2 920
3 017 
3 212

2 329
2 830
3 141 
3 395 
3 704

3 962

4 593

4 771
4 877
5 085 
4 600 
4 512

4 786

125
168
208
271
336

387
442
493
545
613

457
561
625
673
720

750

779

841

859
889
844
785
685

759

24
31
33
40
45

50
53 
56 
59 
61

31
41
46 
50
54

58

65

72
78
77
71
72

73

1,6
1,8
2,1
2.4
2.5

2.7
3.0
3.1
3.3
3.5

1.9
2.3
2.5
2.7
2.9

3,0

3.3

3.3 
3,6 
4,0 
3,5
3.4

3,5

288

623 
856 

1 045 
1 124 
1 220

1 209 
1 475 
1 001 
1 583 
1 866

1 492
1 971
2 519 
2 657
2 650

3 082 
3 103
3 528
4 072 
3 794

3 996
4 097
3 704
4 177
5 273

5011 
4 561 
4 107

46.1 
20,0 
30,5

39.1
62.3
39.4
23.1
23.3

17.2
12.5 
11,1 
15,9
26.4

41.5
40.6 
20,0 
62,4
55.6

8,0
65.8
5.0

10.9
7.0

18.4 
5,2

12.4

12.5
12,8
6,1
8,0

12,0

15.3
20.5
15.8
25.0
25.8

29.8
18.3
23.3
33.4
56.6

26.6
32.1
29.1
26.2
20,0

9,0 22,7

132
76

104

138
207
184 
206 
213

98
100
107
89

238

175
288
185 
372 
378

63
76
84
70
72

104

N och: Außenhandel

N och: E in fu h r

Jahr Baumwolle

„  , ! Strick-
Gewebe ! waren Wäsche

1 000 t  I

Zucker
säcke

Ma
schinen 
fü r die 
Zucker
industrie

1 000 t

32 33

Auto
mobile

Stück

Auto
mobil

zubehör

A usfuhr

Ba- Roh- Raffl-
Syrup

Roh-
Ziga-

Ananas nanen zucker nade tabak
retten-
tabak

1 000 t 1 000 lii 1000 t

36 37 38 3 9 40 41 1 4 2

599 478
808 523

24,1 52,1 961 6,0 846 18,9 i  03
21,8 75,9 1 115 0,0 1 416 12,8 110
26,9 45,9 1 094 0,0 1 042 14,9 116

24,6 48,8 1 200 0,0 1 194 13,0 160
17,9 49,8 1 314 3,4 1 318 8,7 125
23,4 39,5 892 10,6 1 199 18,2 140
32,6 39,6 1 453 — 2 009 22,4 306
32,2 38,8 1 753 — 1 651 15,8 179

28,9 38,8 1 422 6,1 1 327 14,4 276
29,4 - 31,4 1 923 26,2 2 111 19,2 347
33,5 37,9 2 450 2 308 13,7 337
32*6 55,8 2 494 3 204 16,5 212
33,0 48,4 2 564 0,1 3 831 17,4 313

28,3 58,7 2 936 0,8 4 868 17,7 331
29,0 36,2 2 873 8,5 7 540 12,7 252
26,6 3 253 10,0 6 197 12,2 391
17^8 34;s 4 008 9,7 4 734 16,3 349
is;5 34,1 4 292 11,5 5 439 12,6 665

2 967 5,5
15,7 i  4342,4 45,5 4 977 16,6 3 935

50,1 59,8 3 464 0,8 6 582 13,1 230
44^4 5 6 , 9 3 969 3,4 6 1 7 , 4 14,6 166
56j4 70,2 4 930 3,5 1 0 4 3 , 6 15,3 216

73,2 68,7 4 672 70,1 9 2 9 , 6 18,3 188
38Í5 60,8 4 692 1 . 8 6 4 , 1 18,2 153

3 768 1 • 20,9

1900 .

1901 .
1902 .
1903 .
1904 .
1905 .

1906 .
1907 .
1908 .
1909 .
1910 .

1911 .
1912 .
1913 .
1914 .
1915 .

1916 .
1917 .
1918 .
1919 .
1920 .

1921 .
1922 .
1923 .
1924 .
1925 .

1926 .
1927 .
1928 .

6,2
6.9
7.6

6.5
6.7
6.8
8.6 
6,2

7,7
10,2
7.5
6.6
9.6

7.9
11,1
7.7
8.8

18,5

7,3
11,8
14.0 
10,5

10.0
12,0

324
400
485

465
488
432
473
524

523
499
526
468
549

703 
890 
847 
880 

1 357

669
996
792
619

686
835

93
97

116

168
186
192
178
185

210
284
353
304
318

514 
541 
472 
548 

1 144

278
654
581
533

375
314

8.7
11,1
9,6

12,1
11,1
9,0

13,2
14.1

11.2
13,9
25.5
20.6
28.5

34.7 
23,2
35.5 
24,4
33.8

36.8 
33,5 
28,0
43.9

39,8
38,1

40.1

21.7
16.8
13.5 
26,0
39.6

35.7
43.7
67.7
34.0 
91,5

149,2
113.4
71.8 
86,3

107.0

173.5 
24,7
54.2 
82,6

106.5

42.6
44.6

3 453
2 402
3 936 
5 911

1 759 
6 168 
8 672 
8 927

4 893
5 006

2 523 
2 610
4 214
5 917

3 089
3 470
4 512 
4 219

3 963
4 043
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übersieht
Kuba

Außenhandel

Einfuhr

Reis !
Weizen

mehl
Kar

toffeln
Kaffee

Ge
dörrtes
Fleisch

Ge
salzenes
Schwei
nefleisch

Schwei
ne

schmalz

Konden
sierte
Milch

Kunst
dünger

Eisen
und
Stahl

Stein-
kohle

Erdöl
Schuhe

Jahr

roh
raffi
niert

1 000 t 1 000 hl 1 000 
Paar

15 16 1 7 18 19 20 21 22 23 24 25 26 | 27 28 1

. . 1900

1901
1902

68,8 i 5 6 4 18,9 7,9 20,4 3,5 19,7 3,4 15,4 495 246 62,4 2 676 1908
90,4 6 4 6 22,4 9,5 18,3 4,3 20,6 4,4 20,5 508 253 77,1 3 249 1904
98,9 7 6 4 29,0 11,0 19,1 6,2 23,4 6,2 31,8 569 302 74,2 3 334 1905

88,7 7 3 6 37,3 9,8 20,0 7,1 25,9 7,8 36,2 588 327 70,0 3 161 1906
118,9 8 6 2 47,5 10,7 20,5 7,7 27,5 9,6 38,9 754 319 72,5 3 711 1907
100,8 7 8 1 40,1 11,2 17,5 6,4 24,2 8,3 34,7 741 329 53,2 2 775 1908
110,8 8 0 7 40,9 11,7 19,3 6,0 26,1 8,9 5,8 45,4 605 353 62,3 3 568 1909

- 117,6 8 5 3 56,3 12,2 19,4 6,8 27,5 12,8 14,1 42,3 879 363 61,1 3 700 1910

119,8 8 6 0 51.5 11,4 16,2 7,1 27,0 14,1 25,0 61,1 1 132 342 63,4 3 779 1911
120,8 9 0 8 51,3 10,1 19,3 7,5 28,9 13,6 25,4 52,0 1 264 356 88,2 4 009 1912
128,8 1  2 0 2 60,5 11,4 12,9 8,9 30,8 15,2 21,7 68,7 1 400 347 113,9 4 596 1913
115,3 9 6 5 62,5 8,0 7,7 9,1 29,3 15,2 10,3 47,3 1 105 360 97,9 4 091 1914
144,9 9 3 6 74,9 9,6 6,7 9,8 31,7 16,1 5,1 47,8 1 157 417 149,8 4 827 1915

167,7 1  1 6 7 78,8 8,8 13,6 13,2 31,0 16,2 14,8 71,9 1 237 605 214,5 6 291 1916
147,3 9 7 5 67,1 12,5 14,0 11,9 25,2 16,8 8,9 61,9 1 508 640 388,2 4 767 1917
176Í0 3 9 2 91,9 11,8 8,2 14,2 28,3 18,2 5,9 39,7 1 516 1 812 691,3 5 181 1918
147,2 1 3 6 7 88,9 10,6 13,8 11,3 25,0 18,7 11,8 68,5 1 068 3 390 576,4 4 674 1919
218,8 1  3 8 8 76,3 20,2 17,7 8,4 34,8 23,6 38,3 90,8 1 053 8 711 794,6 4 500 1920

1921
177,7 1  1 7 5 102,2 8,7 20,3 15,0 41,0 18,7 6,6 34,1 548 9 824 192,6 2 060 1922
203,8 126,5 108,6 16,9 22,9 18,4 43,9 21,3 44,9 78,7 666 9 661 375,2 4 104 1928
158’6 138,3 132,3 16,5 23,3 24,5 47,6 21,8 48,4 112,6 601 1 9 4 , 5 1  0 3 4 3 871 1924
205,4 113,5 131,4 14,0 21,5 18,0 40,0 23,3 28,4 87,5 659 1 2 7 , 3 1  2 6 8 3 236 1925

216,3 110,0 97,1 7,1 17,4 15,9 40,6 22,0 35,7 77,3 616 4 5 , 2 8 9 3 2 732 1926
197,6 115,7 110,9 10,3 18,2 15,8 39,9 22,9 19,6 73,8 626 5 5 , 4 8 8 2 2 566 1927

• 1928

Verkehr Abrechnungs
verkehr Preise Staatsiinanzen

Jahr

Handel m it dem 
Deutschen Reich Schiffahrt

Monats
durch
schnitt

Groß
handel

Ein
nahmen

Aus
gaben

Z i
garren

Ziga
retten Häute Einfuhr Ausfuhr

Ausgehende Schiffe Roh
zuckerim  überseeischen 

Verkehr
im

Küstenverkehr

Mili. Mül. t 1 000 Pesos 1000 Anzahl 1000 1000 Pesos cents je 1b. 1000 Pesos
Stück Päckch. NRT NRT

43 44 45 46 47 48 49 50 j 51 52 53 54 55 1

2 983 5 546 3 540 3 000 11 729 1 000 4,6 ’
1900

3 496 4 240 3 830 4 000 11 772 2 600 4,0
14*313

1901
3 612 3 968 3 823 5 088 12 102 2 336 3,5 17 291 1902

205,2 14,7 1 081 3 922 5 371 3 973 5 312 11 632 2 143 3,7 20 112 17 221 1908
215^0 19,0 1 122 5 030 4 033 4 286 5 376 12 356 2 007 4,0 18 395 17 437 1904
225Í2 11,9 2 126 5 916 3 906 4 599 6 033 13 549 2 301 4,3 18 688 18 627 1905

257,8 16,7 3 200 6 404 3 671 4 435 6182 13 074 2 509 3,7 26 206 23 688 1906
186^2 15,1 2 041 7 592 3 212 4 188 6 320 13 322 2 787 3,8 25 466 23 310 1907
189 jo 10,2 4 487 7172 4 711 3 696 5 750 12 854 2 721 4,1 29 415 24 285 1908
182,1 10,5 5 240 6 587 4 054 4 069 6 524 13 380 2 761 4,0

34*780 30*997
1909

172,7 12j8 7 380 6 543 3 647 4 592 7 533 13 485 2 670 4,2 1910

186,8 14,2 6 554 7 235 3 642 4 627 7 940 12 682 2 608 4,5 34 025 34 025 1911
179,4 16,3 6 525 8 431 6 199 4 573 7 707 12 682 2 499 4,2 37 940 33 974 1912
184,9 18,8 6 445 9 674 4 707 5 178 8 787 12 145 2 539 3,5 37 940 33 974 1913
132,1 14,5 6 559 5 034 2 354 4 809 8 093 12 756 2 515 3,8 41 829 40 263 1914
121,2 12,3 7 503 800 4 916 7 810 13 974 2 592 4,7 41 829 40 263 1915

122,7 11,7 7 781 26 5 477 8 144 14 712 2 584 5,8 41 629 40 263 1916
112j0 12,1 6 257 1 5 807 7 630 14 155 2 181 6,3 41 829 40 263 1917
149j5 12,0 5 937 5 808 6 869 14 138 1 818 6,4 62 740 52 944 1918
162,2 8,5 5 759 Í 98 10 6 107 7 490 13 063 1 571 7,5

101*358 101*358
1919

150;4 8,2 2 488 2 880 7 772 11 090 10 545 1 233 13,0 1920

5 375 458 6 290 9 978 10 137 1 357 42 090 4,7 88 708 78 211 1921
8*9,8 18,6 6 478 3 547 577 6 708 12 172 9 667 1 661 51 347 4,7 54 154 53 389 1922
90,1 2j3 4 912 7 938 630 7 053 12 589 11 402 2 258 69 857 7,0 66 672 60 027 1923
84,4 1,5 4 248 9 846 1 713 7 664 14 480 88 718 6,0 97 700 93 450 1924

108,7 2,7 6 309 9 377 2 186 8 381 15 801 90 942 4,3 91 980 88 484 1925

87,9 2,4 5 714 7 743 1 676 7 244 14 151 11 035 76 220 4,3 84 090 82 749 1926
90,9 4j5 6 351 7 762 2 271 73 080 4,7 80 988 80 930 1927
97,9 6 600 2 800 75 146 4,2 86 234 86 227 1928

49*
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(4,5 M ül. S) in  Kuba in ve s tie rt. G roßbritannisches K a p ita l is t vorw iegend in  Eisenbahnen in ve s tie rt und wurde 
1927 auf 120 M ill. Pesos geschätzt. Gegenwärtig is t gegenüber der K a p ita le in fu h r die innere K a p ita lb ild u n g  Kubas, 
gemessen an der jäh rlichen  Zunahme der H ypotheken (1927 11961, wovon fü n f Sechstel städtische H ypotheken sind, 
in  einem Gesam twert von 62 M ill. Pesos und bei einem D urchschnittszinsfuß  von 8,5 v .H .), n ich t unbeträchtlich .

S t a a t s e i n n a h m e n  u n d  - a u s g a b e n
1 000 Pesos.

Posten 1924/25 1925/26 1926/27 1927/281)

G esam te innahm en: 97 700 91 980 84 090 80 988
Z ö lle ................................ 49 410 44 556 41 722 41 148
Bodensteuer.................. 24 542 22 716 19 323 24 371

G esam tausgaben: 93 450 88 484 82 749 80 930
Schuldendienst.............. 7 920 11 278 10 406 9 535
Nationale Verteidigung. 12 054 11 630 12 194 12 325
U nte rrich t...................... 13 931 13 795 15 084 15 112
öffentliche Arbeiten . . . 14 886 5 056 4 114 4 000
Sonstige allgemeine 

Ausgaben.................... 35 456 34 840 31 775
Q ue lle : Report on the Economic Conditions in Cuba 1927.— 

Commerce Year Book 1928, I I ,  S. 190.
*) Voranschlag.

VII. Staatsfinanzen.
In  der Z e it von 1902 bis 1913 ha tten  die veranschlagten 

Staatseinnahm en sich m ehr als verdoppelt. Ih ren  Höhe
p u n k t erreichten sie 1920/21; dann fie len sie be träch tlich  
info lge der einsetzenden Depression. 1924/25 stiegen sie 
w ieder auf 97,7 M ill. Pesos. D ie Höhe der Ausgaben 
en tsprich t im  allgemeinen diesen Einnahm en. E in  D e fiz it 
en tsteht im  allgemeinen n ich t. E tw a  die H ä lfte  der E in 
nahmen stam m t aus Zöllen. D ie Zollbelastung der einge
fü h rte n  W aren —  besonders auch der Lebensm itte l —  is t 
daher überaus groß. D er größte T e il des Restes der E in 
nahmen stam m t aus einer G rundsteuer. D ie Verschuldung 
des Staates is t von 70 M ill. Pesos im  Jahre 1915 auf

93,4 M ill. Pesos im  Jahre 1928 gestiegen, sie stam m t hauptsächlich aus den in  den V ereinigten Staaten von Am erika 
1904, 1909, 1914 und 1923 aufgenommenen Anleihen. D ie innere fund ie rte  Schuld betrug 1927 n u r 10,6 M ill. Pesos.

V III. Quellen und Jahreszahlenübersicht1). 
1. Quellenverzeiehnis.

A m t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
1. Industria azucarera y sus derivadas. República de Cuba. 

Herausg. v. Secretaria de Hacienda, Estadística General, Habana 
(jährl.).

2. Comercio exterior. Herausg. v. Secretaria de Hacienda, Sección 
de Estadística, República de Cuba, Habana (jährl.).

3. Importación y exportación de la República de Cuba. Herausg. 
v. Secretaria de Hacienda, Sección de Estadística 1924— 1928 
(jährl.).

4. Estadísticas. Herausg. v. Comisión Nacional de Estadística y 
Reformas Económicas, Habana 1926, 1927 und 1928.

5. Movimiento de población en la República. Herausg. v. Oficina 
Nacional del Censo, Habana 1926 (jährl.).

6. Immigracion y movimiento de pasajeros, Habana 1920— 1923.

A n d e r e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
Bücher und Abhandlungen.

7. Wholesale Prices. Herausg. v. Department of Labour. Bureau 
of labour Statistics. Bull. Nr. 390 ff.

8. Report on the Economic Conditions in Cuba. Herausg. v. Depart
ment of Overseas Trade, London 1922, 1928, 1926, 1928.

9. Annuaire Général. Herausg. v. Larousse, Paris.
10. R. P. Porter, Industrial Cuba, New York 1899.
11. C. E. Chapman, A  H istory of the Cuban Republic. A  Study in 

Hispanic American Politics, New York and London, 1927.
12. Leland Hamilton Jenks, Our Cuban Colony. A Study in Sugar, 

New York 1928.
13. P. Ph. Moon, Imperialism and World Politics, New York 1928.
14. Z. C. Staples und S. M. York, Factors of Economic Geography, 

Cincinnati, New York, Chicago, San Francisco 1928.

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

2 1903— 1927 6. (versch. Jahrgänge). 15—45 1928 57* (Jg. 1929, Nr. 29). 52 1921 — 1928 57*. (Jg.1929, Nr. 29).
3—6 1901 —  1910 2. (versch. Jahrgänge). 46, 47 1900— 1923 2. (versch. Jahrgänge). 53 1900— 1908 7.

1911 —  1927 9*. (versch. Jahrgänge). 1924— 1927 3. (Jg. 1924— 1928). 1909 — 1927 10*. (Jg. 1928).
7 1900— 1902 1. (Jg. 1905). 1928 41* (Jg. 1929, Nr. 21). 

(versch. Jahrgänge).
1928 7.

1903— 1928 9*. (versch. Jahrgänge). 48 1900— 1923 2. 54, 55 1902— 1923 4*. (versch. Jahrgänge).
8— 11 1903— 1926 1. (versch. Jahrgänge). 1924— 1926 3. (Jg. 1924— 1928). 1924— 1927 7*. ( Jg. 1928).

12— 14 1900— 1923 2. (Jg. 1923). 49 1900— 1923 2. (versch. Jahrgänge). 1928 4*. (Jg. 1929).
1924— 1928 3. (Jg. 1924— 1928). 1924— 1926 7.* (Jg. 1928).

15—45 1900— 1923 2. (versch. Jahrgänge). 50, 51 1900— 1923 2. (versch. Jahrgänge).
1924— 1927 3. (Jg. 1924— 1928).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

15, 18, 
19—22, j ’Aus Originalangaben in libras umgerechnet, llib ra  =  0,46 kg.

26, 27 
40 ^A b  1924 Angaben in 1 000 t.

45 48—51 Beladen und unbeladen.
16 1903 bis 1922 Angaben in 1 000 barriles. 52 Umsätze in Habana.
25 Aus Originalangaben in toneladas umgerechnet, 1 tone- 53 Durchschnittlicher Preis fü r 96° Zentrifugal in New York.

lada =  1 016,0475 kg. 54, 55 Finanzjahr, jeweils vom 1. Ju li des angegebenen bis 30. Juni
26, 27, Aus Originalangaben in galones umgerechnet, 1 galon des folgenden Jahres. 1902— 1923 und 1927— 1928 Vor-

40 =  3,7852 1. anschläge, 1924— 1926 wirkliche Abrechnungen.
7— 11 Erntejahre vom Dezember des angegebenen Jahres bis Juni

des folgenden Jahres.

*) .Jahreszahlenübersicht sieho 8. 112/13.
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B e v ö l k e r u n g s 
e n t w i c k l u n g .

I .  Ü berblick.

In  den le tzten  Jahren tra te n  un te r den Grundproblem en der brasilianischen W irtschaftsen tw icklung  zwei Fragen 
m it im m er größerer D rin g lich ke it in  den Vordergrund: die V a lu tastab ilis ie rung  und die Lösung des Kaffeeproblem s, 
die zunächst durch Valorisierungsm aßnahm en versucht w ird , auf die Dauer aber n u r durch verstä rkte  Pflege anderer 
K u ltu re n  und Beseitigung der gefährlichen V orherrschaft des Kaffees in  der A usfuhr erfolgen kann. D ie Förderung 
der landw irtscha ftlichen  P roduktion  h a t ihrerseits den Ausbau des Bahn- und Wegenetzes zur wesentlichen Voraus
setzung. U n te r diesen H auptgesichtspunkten ging die Regierung des gegenwärtigen Bundespräsidenten 1926 an 
die D urchführung ihres w irtscha ftlichen  Reform program m s. D ie S tab ilis ie rung (Dezember 1926) ließ  zunächst das 
Inlandsgeschäft, das lange Z e it durch die In fla tio n  erheblich begünstigt worden w ar, be träch tlich  zusammen
schrum pfen; das Jahr 1927 brachte eine D efla tionskrise, die die allgemeine K a u fk ra ft em pfind lich schwächte 
und —  bei unverändert bleibenden Zollsätzen —  die einheim ische Industrie  besonders schwer tra f. E rs t zu Beginn 
1928 bahnte sich, s ta rk  m itbed ing t durch den neuen, übera ll auf O rdnung und K onsolid ierung gerichteten K urs 
der Bundesregierung, eine Besserung der W irtschaftslage an. D er S tabilisierungskurs konnte behauptet werden; 
die a llm ählich  sich durchsetzenden V orte ile  einer festen V a lu ta  haben dann der w irtschaftlichen  Betätigung erneut 
S icherheit und A u ftrie b  gegeben. V on größter Bedeutung waren dabei die gelungene F inanzierung der Riesenkaffee- 
em te von 1927/28 und die U nterbringung entsprechend großer Mengen auf dem W e ltm ark t un ter A u frechterha ltung 
befriedigender Preise durch die Maßnahmen des Kaffeeverteidigungs
in s titu ts . W ann die fortdauernde Produktionsausdehnung in  B rasilien  
selbst und in  den w ichtigsten außerbrasilianischen Erzeugungsgebieten in  
Verbindung m it der zunehmenden Bevorzugung n ich tb rasilian ischer Kaffee
sorten der Valorisierungsaktion einm al gefährlich werden w ird , is t vo rläu fig  
noch n ich t zu übersehen. D ie vom  In s titu t bisher verfo lg te  P o litik  der 
H ochhaltung der Preise lä u ft, unbeschadet ih re r sonstigen E rfo lge, auf 
eine einseitige Bevorzugung der K a ffeeku ltu r hinaus, die eine gesunde Um 
ste llung der brasilianischen A usfuh rw irtscha ft erschwert. A llerd ings lagen 
h ie rfü r im  abgelaufenen Jahre die Bedingungen insofern rech t ungünstig, als 
diejenigen Produkte, deren Erzeugung und A usfuh ran te il vo r allem  zu steigern 
wäre —  K autschuk, Baum wolle, Kakao und Zucker — , te ils  Preisrückgänge am 
W e ltm arkt erfuhren, te ils  durch eine schwere D ürre  in  den h ie rfü r hauptsächlich 
in  B e tracht kommenden Anbaugebieten, den N ordstaaten, Schaden e rlitte n .
D ie Folgen dieser D ürre  fü r den Absatz aus den südlicheren brasilianischen Industriegebieten nach dem Norden 
haben n ich t unwesentlich dazu beigetragen, daß in  der zweiten Jahreshälfte die Belebung n ich t anh ie lt. D ie H aup t
ursache da für lag allerdings offenbar in  der erst um  diese Z e it erfo lgten Anpassung der Preise w ich tige r inländischer 
Erzeugnisse sowie der Industriearbe iterlöhne an das Stabilisierungsniveau. D ie Steigerung der industrie llen  P roduk
tionskosten veranlaßte die In d ustrie  zu Preiserhöhungen, während die Absatzm öglichkeiten durch eine erhebliche 
Verteuerung der Lebensm itte l ungünstig bee in fluß t wurden. D ie so erneut eintretende Absatzstockung wurde da
durch verschärft, daß g le ichzeitig  die E in fu h r solcher W aren s ta rk  zunahm , die in fo lge der S tab ilis ie rung tro tz  der 
hohen Zölle w ieder erhöhte K onkurrenzfäh igkeit gewannen. D ie starken Ansprüche an den D evisenm arkt erschwerten 
die Kursbehauptung nam entlich
zu Ende des Jahres und zwangen E i n w a n d e r u n g ,
die Zentra lbank zu starken Be
schränkungen in  der Z ute ilung  
von Devisen. Da der Banco do 
B ra s il Rediskontierungen nu r in  
äußerst geringem U m fang vo r
nahm  und auch die H auptgeld
geber der P riva tw irtsch a ft, die

Jahr

Bevöl
kerung

Jährliche
Vermehrung

Millionen
v.H . der
Gesamt
bevöl
kerung

1925.......... 35,8
1926.......... 36,9 1,1 3,1
1927.......... 38,0 1,1 3,0
1928.......... 39,1 U 2,9

Q uelle  : Annuaire du Brésil, Jg. 1927. 
Department of Overseas Trade Report: 
Brazil, Oktober 1928, S. 5.

Jahr Gesamt Portu
giesen

Spa
nier

Ita 
liener

Deut
sche

Syrer L i
tauer

Ja
paner Polen

1925.......... 80 913 
121 459

21 508 10 062 9 846 7 175 1 987 112 6 330 1 819
1926.......... 38 791 8 892 11 977 7 674 3 369 6 026 8 407 3 210
1927.......... 101 568 • 31 236 9 070 12 487 4 878 3 000 12 131 9 084 4 099
1928.......... 82 061 33 882 4 436 5 493 4 228 3 127 1 313 11 169 4 708

Q ue lle : Jahresbericht des Deutsch-brasilianischen Handelsvorbandes 1927, S. 193. 
Amerika (B), Nr. 4, Ju li 1929, S. 68/69.

Ibero-

frem den Banken, dam it zur Z uriickha ltung  gezwungen wurden, wurde die K red itknapphe it im  le tzten  T e il des Jahres 
sehr em pfind lich ; größere Zusammenbrüche waren die Folge. Auch die straffe  Handhabung der staatlichen F inanz
p o litik  mag n ich t ganz ohne ungünstigen E in fluß  auf den Geschäftsgang geblieben sein, da manches Vorhaben, m it 
dessen Ausführung gerechnet worden w ar, aus Sparsam keitsgründen zurückgeste llt werden m ußte, w ie z. B . der 
Ausbau verschiedener Häfen und die F o rtfü h ru n g  der Stauwerkanlagen zur Bekäm pfung der D ürre  in  einigen Staaten 
des Nordens. Schließ lich tru g  die allgemeine U ngew ißheit über die F ortfüh rung  der bisherigen W ährungs- und 
W irtsch a ftsp o litik  über 1930 —  das Jahr des Regierungswechsels —  hinaus dazu bei, daß das Jahr 1928 ungünstiger,
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als es begonnen ha tte, im  Zeichen der U ngew ißheit endete. Dabei da rf jedoch n ich t verkannt werden, daß die er
wähnten Schw ierigkeiten größ tenteils als Übergangs- und Umstellungserscheinungen anzusehen sind, daß im  ganzen 
ein w irtsch a ftlich e r F o rts c h ritt festzustellen w ar und daß vo r allem  die S ta b ilitä t der V a lu ta  und dam it eine 
der w ichtigsten Vorbedingungen zur endgültigen Konsolid ierung erhalten b lieb.

II. Wirtschaftspolitik.
Neben den beiden zur Z e it w ichtigsten Aufgaben der brasilianischen W irtsch a ftsp o litik , der Behauptung einer festen 

V a lu ta  und der Kaffeevalorisierung, tre ten  die übrigen w irtschaftspo litischen Maßnahmen m ehr in  den H in te rg rund , 
obwohl außer jenen beiden Hauptvoraussetzungen fü r die w irtscha ftliche  S ta b ilitä t B rasiliens mehrere Fragen von 
grundsätzlicher Bedeutung fü r eine gesunde W eiterentw icklung seiner V o lksw irtscha ft vorhanden sind. H ierzu 
gehört vo r allem  die Entscheidung darüber, ob die bedingungslose Begünstigung der nationalen Industrie  m it ih ren 
nachteiligen Folgen, insbesondere der Verteuerung der Lebenshaltung, aufrechterhalten oder zugunsten einer s tä r
keren Förderung der Landw irtscha ft eingeschränkt werden so ll. D ie Gefahren der Industria lis ie rung  liegen vo r 
allem  in  einer vo lksw irtscha ftlich  unzweckmäßigen Einsetzung der P ro d u ktivkrä fte , die einerseits zu Ü berproduktion 
m it im m er w iederkehrender Absatzkrise in  gewissen Industriezw eigen fü h rt, andererseits zur Folge hat, daß der Land
w irtsch a ft, nam entlich den fü r eine Ausfuhrsteigerung zunächst in  Frage kommenden großen P lantagenkulturen 
(Kakao, Baum wolle, Reis und Zucker) K a p ita l und A rbe itskrä fte  entzogen werden. G leichzeitig werden dem Staate 
durch die Entstehung eines städtischen P ro le ta ria ts soziale Aufgaben gestellt, die fü r seine Finanzen und dadurch auch 
fü r die G esam tw irtschaft eine neue Belastung bedeuten. Im  abgelaufenen Jahre w ar eine Abkehr von dem p ro tek
tion istischen K urs n ich t zu bem erken; vie lm ehr h a t er durch eine beträchtliche, am 4. A p ril 1929 in  K ra ft getretene 
Erhöhung der T extilzö lle  eine erneute Bestätigung erfahren. Auch m it R ücksicht au f die Staatseinnahm en, deren 
H auptquelle  die E in fuh rzö lle  sind, dü rfte  sich die F o rtfüh rung  der In d ustria lis ie ru ng sp o litik  von dem A ugenblick 
an schw ierig gestalten, in  dem die Beschränkung der E in fu h r zu einem starken Rückgang der Z o lle inkün fte  fü h rt. 
B is zum Jahre 1928 w ar eine solche W irkung noch n ich t zu beobachten; im  Gegented sind die Zolleinnahm en in  
R io und Santos im  V o rja h r gegen 1927 erheblich gestiegen.

III. Land- und Forstwirtschaft.
D ie R ekord-Kaffeernte des Jahres 1927/28J) ha tte  ein Ergebnis von 15,5 M ili, dz gehabt; die A usfuhr stieg im  

Jahre 1927 auf die früh e r n ie erreichte Höhe von 9,1 M ili. dz. T ro tz  dieser übergroßen E rn te  in  B rasilien , m it 
dem eine W elt-K affeem te in  der g le ich fa lls außergewöhnlichen Höhe von 21,4 M ili, dz pa ra lle l ging, gelang es dem 
K a ff eeverte id igungsinstitu t, das w irksam e Angebot durch strengste Beschränkung der Anlieferungen in  die Ausfuhrhäfen

so n iedrig  zu halten, daß der Preis n ich t den be
fü rch te ten  S turz e rfuhr. Zw ar lag er fü r Santos 
Typ 4 in  New Y o rk  am 30. Ju n i 1927, zu Beginn 
der E rn te , auf 163/ 4 cts je  lb , erholte sich aber 
bis zum 30. Dezember au f 211/4 und stieg un te r 
dem E in fluß  des in  Aussicht stehenden M inderer
trages der E rn te  von 1928 / 29, die nu r 6,3 M ili, dz 
ergab, bis zum 30. Ju n i 1928 au f 23V2 cts; auf 
dieser Höhe blieb der Preis bis zum Jahresende 
und zog im  Januar 1929 auf 24 cts an. Im  Jahre 
1928 betrug die A usfuhr, wesentlich in fo lge der 
brasilianischen Regulierungsmaßnahmen, im  

etzten T e il des Jahres auch in fo lge Zurückha ltung des New Y orke r M arktes, n u r 8,3 M ili, dz (erheblich weniger als 
1927, jedoch m ehr als 1926 und 1925), erreichte aber m it 69,7 M iß. £ einen um  7 M ili. £ höheren W ert als im  Vorjahre. 
D ie fü n f Hauptabsatzgebiete, die V ereinigten Staaten von Am erika, F rankre ich, das Deutsche Reich, Ita lie n  und die 
N iederlande, nahmen zusammen 84 v .H . der Kaffeeausfuhr auf, wobei auf die Vere in igten Staaten 4,36 (gegen 4,77 
im  Jahre 1927), auf F rankre ich  0,93 (1,09), auf das Deutsche R eich 0,62 (0,57), auf Ita lie n  0,54 (0,58) und auf die 
N iederlande 0,52 (0,61) M ili, dz entfielen. M ith in  kann die brasilianische K affeeverte id igungspo litik  einen vollen 
E rfo lg  verzeichnen. A llerd ings verblieben in  B rasilien  erhebliche Lagerbestände, die am 31. Dezember 1928 auf
8,2 M ili, dz (gegen 6,2 M ili, dz am 31. Dezember 1927) geschätzt wurden. Das K a ffe e in s titu t h o fft, sie bis M itte  1930 
auf etwa 1,8 M ili, dz zu verm indern. Diese E rw artung  s tü tz t sich auf die geringere E rn te  von 1928/29 (6,3 M ili, dz), is t 
aber nu r berechtig t, wenn auch das Jahr 1929/30 w ieder einen mäßigen E rtrag  g ib t, fü r das man jedoch im  J u li 1929 
auf G rund der um fangreichen Neuanpflanzungen eher m it einem reichlichen E rn teausfa ll —  die le tzten  Schätzungen 
lau te ten  auf 13,2 M ili, dz —  rechnete. H inzu kom m t, daß in  diesem und im  nächsten Jahre größere E rn ten  in  den 
außerbrasilianischen Produktionsgebieten, vo r allem  in  Kolum bien, N iederländisch Ind ien  und Venezuela erw arte t 
werden, und daß eine zunehmende Tendenz zur Abwendung vom  Brasilkaffee zugunsten des m ilden Kaffees, nam ent
lic h  kolum bianischer H e rkun ft, vorhanden is t.

D ie zunehmende S chw ierigkeit der Kaffeeverteid igung lie g t darin , daß gerade die A u frechte rha ltung  hoher Preise 
zu im m er stärkerer Produktionsausdehnung fü h rt, n ich t n u r in  B rasilien, sondern auch in  anderen Ländern, die zu 
niedrigeren Preisen n ich t konkurrenzfähig wären. Man ha t daher vorgeschlagen, durch Preissenkung die Konkurrenz

i)  Das Kaffeejahr läu ft vom 1. Ju li bis 30. Juni. Die Ernte beginnt im Ju li und is t etwa im  September beendet. Während früher 
etwa drei Viertel der Ernte noeh im  gleichen Kalenderjahr zur Ausfuhr kamen, werden unter dem System der Kaffeeverteidigung die 
Verkäufe gleichmäßiger verte ilt, so daß die Kaffeeausfuhr im  Laufe eines Kalenderjahres mehr als früher durch die Mengen bestimmt 
w ird, die zu befriedigenden Preisen auf dem W eltm arkt abzusetzen sind.

K a f f e e r n t e n .

Ernte
jahr

W elt
ernte

Bra
silien

Nieder-
länd.

Indien

Kolum
bien

Vene
zuela

Übrige
milde
Sorten

1 000 t
v .H . der 

Welt
ernte

1000 t

1925/26.... 1 452 928 63,9 70 143 54 257
1926/27.... 1 406 918 65,3 102 i n 55 220
1927/28.... 2 144 1 549 72,3 120 152 46 277
1928/29.... ‘ )1 236 633 51,2 132 156 60 255

Q u e lle : Economisch-Statistische Berichten, Januar 1929, S. 36.
*) Schätzung.



Brasilien

der übrigen Kaffee bauenden Länder zu erschweren und den brasilianischen Absatz zu steigern, gleichzeitig einen 
Teil der zur Kaffeeverteidigung benötigten, dann frei werdenden M itte l auf die Erschließung neuer kaffeekulturfähiger 
Gebiete im  Inneren und die Ausdehnung der Anbaufläche zu verwenden. Daß fü r die nächsten Jahre m it einer 
Zunahme der brasilianischen Produktion zu rechnen ist, ergibt sich aus der großen Anzahl neu gepflanzter Bäume; 
die verhältnismäßig stärkste Ausdehnung erfuhr die Kaffee
k u ltu r  neuerdings in  den Staaten Rio de Janeiro, Espirito  
Santo, Bahia und Goyaz. Im m er größere Bedeutung gewinnt 
der Kaffeebau im  Staate Parana, der noch über v ie l uner
schöpften und verhältnismäßig le ich t zugänglichen Boden 
verfügt. Gelingt es Brasilien n icht, ein weiteres Anwachsen 
der fremden Konkurrenz zu verhindern, so kann auf die Dauer 
das entstehende M ißverhältnis zwischen Angebot und Nachfrage 
nu r durch eine wesentliche Ausdehnung des Weltverbrauchs 
beseitigt werden. Ob und in  welchem Umfange eine etwaige 
Steigerung des Verbrauchs dem brasilianischen Erzeugnis zugute 
kommen w ird , w ird  wiederum wesentlich von dessen Q ualitä t 
abhängen, die heute sowohl unter der mehr auf Massen
produktion und möglichst beschleunigten Abtransport als auf 
Auslese gerichteten Praxis der Pflanzer, als auch unter der 
W irkung längeren Einlagems vielfach unreifen Kaffees leidet.
D ie Klagen über M inderwertigkeit des Santoskaffees haben 
die Staatsregierung von Säo Paulo, namentlich im  H inb lick  
auf die Konkurrenz der »milden Sorten«, bereits zu Maß
nahmenbezüglich einer Verbesserung der Produktionsverfahren 
veranlaßt; jedoch bilden die im m er umfangreicher werdenden Lagerungsschäden, die durch die Ansammlung großer 
Vorräte, d. h. eben durch die P o lit ik  des Kaffeeverteidigungsinstitutes verursacht werden, eine noch ernstere Gefahr.

Über den E rtrag  der brasilanischen Kakaoernte, die zu nahezu 90 v. I I .  vom Staate Bahia aufgebracht w ird, sind 
fü r  das W irtschaftsjahr 1928/29 noch keine endgültigen Ziffern bekannt geworden, jedoch wurde kürzlich noch m it 
einer Menge von 90 000 t  gerechnet, während im  Jahre 1927 n u r 76 000 t  geerntet wurden. Die Neuanpflanzungen 
überstiegen den Abgang an alten Bäumen, so daß ein weiteres Ansteigen der Bahianer Kakaoerträge, die seit 1923 
(65 300 t)  unter Schwankungen zugenommen haben, zu erwarten ist. Die Ausfuhr betrug 1928 72 400 t  gegen 75 500 t  
im  Jahre 1927, jedoch wurde ih r  W ert durch einen scharfen Preisfall (nach starker Steigerung im  M a i/Jun i 1928) 
von 4,6 (1927) auf 3,7 M ill. £ herabgedrückt. D ie Bahianer Staatsregierung unternahm eine Valorisationsaktion, 
die aber, da der brasilianische A n te il an der W eltproduktion m it etwa V , zu gering ist, um  die W eltmarktpreise maß
gebend zu bestimmen, und da auch ein längeres Einlagen! des Kakao m it Rücksicht auf das heiße K lim a  unmöglich 
ist, erfolglos blieb. Im m er mehr macht sich in  den letzten Jahren die Konkurrenz Westafrikas, besonders der Gold
küste (wo von der letzten Ernte ein Rekordergebnis erwartet wurde) und auch M ittelamerikas fühlbar, wo die Pro
duktion  seit 1923 überall v ie l stärker als in  Brasilien zugenommen hat. Diese Entw icklung w ird  von Brasilien m it 
Sorge beobachtet, zumal die brasilianische E rnte  unter erheblichen Transportschwierigkeiten bei der Anlieferung 
in  die Häfen leidet, wodurch auch ihre Q ualitä t beeinträchtigt w ird . D ie Ernte des Jahres 1928 wurde überwiegend 
von den Vereinigten Staaten von Am erika und dem Deutschen Reich aufgenommen, sodann von den Niederlanden, 

Frankreich und Argentinien.
Recht ungünstig entwickelte sich die brasilianische Kautschukgewinnung, da die Preise m it der im  A p r il 1928 

beschlossenen Aufhebung der Produktionseinschränkung in  den englischen Plantagengebieten so stark sanken, daß 
sie vielen brasilianischen Produzenten n ich t mehr lohnend erschienen. D ie Ausfuhr ging daher von dem im  Jahre 
1927 erreichten Höchststand von 26 200 t  auf ein seit Jahren n ich t erreichtes M in im um  von 18 700 t  zurück, während 
der Ausfuhrw ert noch stärker (von 2,8 auf 1,4 M ill. £) fie l. Hauptabnehmer waren 1928 die Vereinigten Staaten 
von Amerika, denen in  großem Abstande das Deutsche Reich, Großbritannien und Frankreich folgten. Neue Hoffnungen 
auf eine Wiederbelebung der Kautschukku ltur im  Staate Para gründen sich auf die an Ford erte ilte Konzession 
von 1 M ill. ha zum Zwecke der Anlage von Kautschukplantagen, doch sind h ie rfü r die Vorarbeiten noch n ich t ab
geschlossen. E in  E rfo lg  der Versuche auf E in führung des Plantagenkautschuks wäre um so w ichtiger, als von den 
ausgedehnten Neuanpflanzungen in  Niederländisch Indien und den m it'd e m  sogenannten Regenerationsverfahren 
zur Wiederverwendbarmachung gebrauchten Gummis erzielten Erfolgen eine weitere Verschlechterung der Absatz
bedingungen fü r  den brasilianischen W ildkautschük tro tz  der niedrigen Produktionskosten erwartet w ird.

Nachdem die brasilianische Baum wollproduktion im  E rn te jahr 1926/27 infolge der ungünstigen Lage am W elt
m ark t stark eingeschränkt und die Anbaufläche von 534 000 ha 1925/26 auf 441 000 ha zurückgegangen war, erfuhr 
sie im  Jahre 1927/28 wieder eine Ausdehnung auf 492 000 ha. Jedoch w ird  das Ernteergebnis, das im  Nordosten 
durch große Dürre, im  Staate Säo Paulo durch den Baumwollkäfer und eine lange Regenperiode Schaden e rlitt, 
bei niedrigeren Hektarerträgen (213 gegen 252 kg) m it rund 105 000 t  entkörnter Baumwolle etwas geringer angegeben 
als im  Vorjahre (rund 111 000 t). D ie festere Tendenz des nordamerikanischen Baumwollpreises beeinflußte auch 
den brasilianischen M ark t; während die Menge der ausgeführten Baumwolle (von 11917 t  1927 auf 10 010 t  1928) 
um 16 v .H . zurückging, nahm ih r  W ert nu r um  12,6 v .H . ab (893 000 gegen 1 022 000 £). Rund 90 v .H . der brasili
anischen Baumwolle wurden in  einheimischen Fabriken verarbeitet, von der E rn te  der Nordstaaten die überwiegende 
Menge in  der Textilindustrie  des Produktionsgebietes. Die am stärksten entwickelte Baumwollindustrie im  Staate 
Säo Paulo bezieht nu r einen verhältnismäßig geringen, wenn auch unter starken Schwankungen allmählich an
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K a f fe e b a u
in  den e in ze ln e n  S taa ten .

Staaten

Ende Juni Ende Juni 1928
1927 Kaffeesträucher

Plantagen
fläche

Gesamt Produ
zierende

Junge

ha 1 000 Stück

Gesamt ............ 2 438 000 2 257 022 1 971 905 285 117
Säo P au lo ........ 1 462 671 1 180 983 1 047 233 133 750
Minas Geräes .. 397 234 588 285 541 123 47 162
Rio de Janeiro. 243 580 146 220 112 477 33 743
Espitiro Santo . 150 000 129 450 94 930 34 520
B a h ia ................ 65 000 71 098 53 892 17 206
Pernambuco . . . 50 000 55 000 55 000 —
Paraná.............. 30 000 27 500 14- 500 13 000
Ceará ................ 15 220 24 352 24 352 —

Parahyba ........ 8 000 14 400 14 400 —
Goyaz................ 10 595 12 000 7 000 5 000
Santa Catharina 2 200 3 520 3 440 80
Alagoas.............. 2 230 2 434 2 016 418
Sergipe ............ 820 1 353 1 319 34
Matto Grosso. . . 450 427 223 204

Q u e lle : Bericht des Deutschen Generalkonsulats in Säo 
Paulo vom 11. Juni 1929, S. 49.
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steigenden Teil (1927 25 500 t)  der durch die hohen Transportkosten und Ausfuhrzölle der Nordstaaten verteuerten 
nordbrasilianischen Baumwolle und deckt ihren über die innerstaatliche Produktion hinausgehenden restlichen 
Bedarf aus dem Auslande. Die innerstaatliche Produktion is t sowohl mengenmäßig wie q u a lita tiv  —  das Paulistaner 
P rodukt besitzt n ich t die gewünschte Faserlänge, die im  Norden erzielt w ird  —  absolut unzureichend. M it H ilfe  
von staatlich unterstützten Versuchsanstalten, Laboratorien, Beratungsstellen, Maßnahmen zur Schädlingsbe
kämpfung u. a. wurden im  vergangenen Jahre die Bestrebungen zur Hebung der B aum w ollku ltu r fortgesetzt, fü r 
die gerade das Hochland von Säo Paulo besonders gut geeignet is t und in  der maßgebende Kreise die einzige aussichts
volle Ausgleichsmöglichkeit fü r den F a ll eines Rückganges der K a ffeeku ltur erblicken.

D ie ungünstige Lage am W eltzuckerm arkt hat auch die brasilianische Zuckerproduktion im  W irtschaftsjahr 1927/28 
unter das Ergebnis des Vorjahres sinken lassen. 1928 wurden nu r 30 0371 gegen 48 4611 1927 ausgeführt. DieUrsache 
dieses Rückganges is t jedoch auch in  den zu hohen Produktionskosten der brasilianischen Zuckererzeuger sowie 
darin  zu sehen, daß die Ausfuhrfähigkeit des Zuckers noch durch einen erheblichen Zoll erschwert w ird . D ie Zucker
erzeugung wurde daher fast gänzlich auf dem inneren M ark t abgesetzt und ganz überwiegend von dem größten, auch 
eine Zuckerraffinerie umfassenden, brasilianischen Industrieunternehmen Matarazzo in  Säo Paulo aufgekauft. Der 
Zuckerpreis zog infolgedessen erheblich an, so daß der W ert der —  auch die Verschiffungen nach anderen brasilia
nischen Häfen umfassenden —  Ausfuhr nu r von 636 000 auf 511000 £ zurückging.

F ü r die südbrasilianische M ateku ltu r m acht sich die seit einigen Jahren in  großem S til aufgenommene Produktion 
Argentiniens, des w ichtigsten Abnehmers, im m er deutlicher füh lbar; sie is t auf völlige Selbstversorgung gerichtet 
und w ird  dieses Z iel voraussichtlich in  wenigen Jahren erreichen. D ie Mateausfuhr betrug 1928 nu r rund 82 0001 und 
dam it rund lO v .H . weniger als 1927 (91000 t). Die Bemühungen der Hauptproduktionsgebiete Brasiliens, der 
Staaten Santa Catharina, Parana, R io Grande do Sul und M atto  Grosso, um  Erschließung neuer Absatzgebiete 
scheinen n u r in  Zentralamerika einigen, in  Europa dagegen kaum E rfo lg  gehabt zu haben. Zur Förderung der Mate
ausfuhr wurde Anfang 1928 ein M ate ins titu t gegründet.

Die E ntw ick lung der brasilianischen Rinderzucht zu einer q u a lita tiv  ausreichenden Grundlage fü r  die in  großem 
Maßstab geplante Gefrierfleischausfuhr machte im  letzten Jahre Fortschritte . M it Rücksicht auf die durch neuerdings 
verschärfte Gesundheitskontrolle erhöhte Qualitätsgarantie haben verschiedene europäische Staaten, darunter 
außer Großbritannien auch das Deutsche Reich, größere Mengen brasilianischen Fleisches bezogen. D ie Ausfuhr 
von Gefrierfleisch hob sich von 32 604 t  1927 auf 65 103 t  1928, w om it die Ausfuhrmengen vo r dem Rückgang 
des Jahres 1926 wieder erreicht wurden. Gleichzeitig nahm die Häuteausfuhr von 59 000 auf 67 000 t  zu.
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IV. Industrie.
Die brasilianische Industrie  war im  Laufe des Jahres 1927 in  eine im mer schwierigere Lage geraten, als nach der 

Stabilisierung derV alu ta  die Vorteile, die die In fla tionskon junktu r geboten hatte, fortfie len. U m ih re  hohen Gewinnsätze
halten zu können, nahm die Industrie
Preiserhöhungen vor, doch reichte die E n t w ic k lu n g  d e r  B a u m w o l l -  u n d  J u t e in d u s t r i e  
K a u fk ra ft der als Verbraucher in  Frage im  S ta a te  Säo P a u lo .
Kommenden voiKsteue, me uurcn eine 
Lebensmittelteuerung bereits s tark an
gespannt wurde, h ierfür n ich t mehr aus. J a h r  

Die dann einsetzende Absatzstockung

Fa
briken

Ka
pital

A r
beiter

Moto
rische
K ra ft

Web
stühle

Spin
deln Produktion

Anzahl 1 000 
M ilr.

Anzahl P. s. Anzahl 1 000 m 1000
Milr.

hatte  um so schwerer wiegende Folgen, als
das vorausgegangene jahrelang gute Ge- **¡00.........
schäft eine zum Teil unsolide Ausdehnung 1 9 2 0 ..........

^Qf>7
der Industrie  bew irkt hatte, in  der es
nun zu zahlreichen Zusammenbrüchen 1 9 0 0 ..........

kam. Von dieser Krisis wurde in  erster 1 9 , 0

Lin ie  die Textilindustrie  betroffen, die 1927 ...............

das Wiedereindringen von ausländischen vember l 92i 
Waren besonders störend empfand.

Im  Jahre 1928 ha t sich die Lage L  
der Industrie  teilweise gebessert, wozu

17
24
54
81

1
4
4
5

Anlage zu 
.

) ie  T e i

22 681 
46 653 

106 186 
231 487

8 000 
12 318 
16 800 
60 700 

m Bericht

c t i l i n c

Baum 
4 570 

13 396 
27 023 
41 298 

Ju t 
800

3 634
4 540 
6 390

des Deuts

u s t r ie

wollindus 
1 800 
8 600 

29 968 
43 809 

eindustrie 
450

4 520
5 970 
7 085

chen Gen

des £  

1927.

;rie.
2 838 
8 544 

16 071 
21 818

1 204
1 304
2 708 

sralkonsn

t a a te

55 406 
228 808 
524 030 
721 334

21 000 
21 000 
35 200 

ats in Säo

Säo

33 540 
75 833 

186 520 
240 000

14 200 
19 088 
25 367 
98 600 

Paulo vo

P a u lo

17 616 
38 748 

308 236 
420 000

4 260 
6 681 

25 370 
138 040 

m 24. No-

besonders in  der Textilindustrie  ziem
lich  umfangreiche Rationalisierungs
maßnahmen beitrugen. D ie Q ualitä t 
der Erzeugnisse konnte verbessert und

Fa-
briken

Ka
pital

A r
beiter

Moto
rische
K ra ft

Spin
deln

Web
stühle

Produktion

Anzahl 1000 M ilr. Anzahl PS Anzahl 1000 m 1 000 M ilr.

so die Konkurrenzfähigkeit gegenüber Baumwolle 
den ausländischen Fabrikaten gesteigert Jute ..........

, .  ^pjjp
werden. Trotzdem verlangten die T extil- s ej d e 

industrie llen verschiedene Schutzmaß- Wirkwaren 

nahmen: namentlich eine Ermäßigung vember m l  

der Ausfuhrzölle fü r die aus dem Norden

81
5

24
40
59

nlage zur

231 487 
60 700 
17 980 
38 935 
38 931 

n Bericht

41 298 
6 390 
2 552
5 195
6 890 

des Deuts

43 809 
7 085 
2 050 
2 443 
2 627 

chen Gen

721 334 
35 200 
24 704 
6 878 

54 016 
eralkonsu'

21 818 
2 708 

922 
1 579 
1 099 

ats in Säo

240 000 
98 600 
4 200 

500

Paulo vo

420 000 
138 040 
61 400 
30 200 
49 600 

m 24 No-

kommende einheimische Baumwolle und der Küstenfrachten sowie eine Senkung der E infuhrzölle auf aus
ländisches Rohmaterial, schließlich eine erhöhte Zollbelastung eingeführter Fertig fabrikate. Diese wurde vom 
Kongreß Ende 1928 beschlossen und t ra t  unter bedeutender Steigerung der Sätze, namentlich fü r feine Baum woll-
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waren, am 4. A p ril 1929 in  K ra ft, während die Bewilligung der übrigen Forderungen, durch die man vor allem 
eine Erweiterung des eigenen Absatzes im  Ausland erreichen w ill, bisher m it Rücksicht auf die Staatsfinanzen 
noch unterblieb. Die brasilianische Textilausfuhr nach Uruguay und Argentinien, den beiden einzigen Ländern, 
die dafür praktisch in  Betracht kämen, würde do rt m it  der einheimischen Industrie  und einer scharfen in te r
nationalen Konkurrenz zu rechnen haben.

Von den übrigen Industriezweigen arbeiteten im  Jahre 1928 verhältnismäßig befriedigend die großen Nahrungs
m itte lindustrien (Mühlen, Brauereien, Gefrierfleischfabriken und Zuckerraffinerien), ferner Baugewerbe, E lektriz itä ts- 
Unternehmungen und Papierindustrie (die sogar Erweiterungen vornehmen konnte, trotzdem  aber noch höhere Zölle 
verlangt). Ungünstige finanzielle Ergebnisse hatten hingegen die Kohlengruben, die Eisenindustrie, die Fabriken fü r  
Emaille-, A lum in ium - und Gummiwaren sowie die keramische Industrie, die fast alle kaum oder gar keinen boden
ständigen Charakter tragen und noch n ich t genügend entw ickelt sind, um der q u a lita tiv  überlegenen E in fuh r unter 
gleichen Bedingungen die Spitze bieten zu können.

Die Produktion der größten brasilianischen Kohlengrube (Säo Jeronimo im  Staate Santa Catharina) w ird  fü r  1928 auf 
250 000 t  (gegenüber 235 0001 im  Jahre 1927) angegeben. D ie Gesamtförderung Brasiliens schätzt man auf ungefähr 
400 000 t, das sind 20 v .H . des gesamten Bedarfs des Landes und etwa ebensoviel wie 1927. E in  F o rtsch ritt in  der 
Verselbständigung der Kohlenversorgung is t gegen 1927 kaum erzielt worden und w ird  so lange zweifelhaft bleiben, 
als die im  Gange befindlichen Bemühungen um ein Verfahren fü r  eine w ir t
schaftlichere Verwertung der geringwertigen brasilianischen Kohle noch 
keinen praktischen E rfo lg  haben. F ü r die Verhüttung der riesigen brasi
lianischen Eisenerzvorräte im  Lande selbst w ird  möglicherweise ein Ende
1927 zwischen der Staatsregierung von Minas Geräes und der nordamerika
nischen Itab ira  Iron  Ore Co. abgeschlossener Vertrag bedeutsam werden, 
wonach die Gesellschaft Ende 1929. m it dem Bau und nach weiteren drei 
Jahren m it dem Betrieb eines Hüttenwerkes fü r  eine jährliche Mindest
produktion von 150 000 t  Eisen und Stahl beginnen soll. D ie •— m it der 
Ausfuhr mengenmäßig identische —  Produktion von Manganerz stieg, haupt
sächlich infolge des gestiegenen Bedarfs der Vereinigten Staaten von Amerika, 
weiter und betrug 1928 362 000 t  gegen 242 000 1 1927. Der Ausbau der brasilianischen Elektrizitätsversorgung hat
1928 größere Fortschritte  gemacht, jedoch gerät dieser Industriezweig im mer mehr unter nordamerikanischen Einfluß. 
Daß die Industria lisierung des Landes über die Erweiterung bestehender Produktionszweige hinaus zur Einbeziehung 
neuer Gebiete schreitet, zeigen u. a. Pläne zur Begründung einer nationalen Kunstdüngerindustrie, die die Ausbeutung 
natürlicher Phosphatkalklager bei Ypanema (Säo Paulo) und die Produktion von künstlichem Stickstoff aufnehmen 
soll. Durch die (an eine deutsche F irm a vergebene) E rrich tung  einer neuen Zementfabrik fü r eine Jahresproduktion 
von mindestens 300 000 Faß im  Staate Minas Geräes w ird  die planmäßige Ausschaltung der Zementeinfuhr einen 
großen S chritt weiter geführt.

Ko h len  W ir t s c h a f t .

Jahr

Pro
duktion1)

Ein
fu h r2)

Ver
brauch 2)

Pro
duktion

1000 t
v.ll. des 

Verbrauchs

1926 .. 400 1 940 2 340 17,1
1927 . . 400 2 215 2 615 15,3
1928 .. 400 2 182 2 582 15,5

Q u e lle : Importaęao e Exportacäo, 1929. 
—  Commercio Exterior, 1928.

') Schätzung. —  2) Einechl. Briketts.

V. Außenhandel.
Der Gesamtwert des brasilianischen Außenhandels betrug im  Jahre 1928 188,1 M ill. £, hat m ith in  gegenüber 

1927 (168,3 M ill. £) eine Steigerung um 11,8 v .H . erfahren. D ie E in fuh r hat stärker (um 13,9 v .H .) als die Ausfuhr
(9,9 v .H .)  zugenommen, so daß der Aktivsaldo der Handelsbilanz, in  
Fortsetzung der seit 1924 zu beobachtenden Tendenz, sich weiter, auf 
6,8 M ill. £ (1927 9,0 M ill. £), verm indert hat. Dieses Ergebnis kam  im  
wesentlichen durch die E n tw ick lung des Außenhandels im  letzten V ier
te lja h r zustande, in  dem die E in fuh r die Ausfuhr sogar übertraf. Diese 
seltene Erscheinung w ird  überwiegend auf die verm inderte Kaffeeausfuhr 
infolge der Valorisationspolitik und ferner der Zurückhaltung der Ver
einigten Staaten von Am erika und auf die gleichzeitige starke 
Steigerung der Textilwareneinfuhr m it Rücksicht auf die fü r A p ril 
1929 bevorstehende Zollerhöhung zurückgeführt. Der mengenmäßige 
Rückgang des Kaffeeabsatzes war jedoch von einer Preissteigerung 
begleitet, derzufolge fü r die gegen 1927 um 8,2 v .H . geringere Ausfuhr
menge ein um 11,2 v .H . höherer Erlös erzielt wurde. Der A n te il der 
Kaffeeausfuhr an der Gesamtausfuhr, der von 1924 bis 1927 abnahm, is t 
1928 m it 71,5 v .H . ungefähr ebenso groß gewesen wie 1927. Die 1927 
wertmäßig an zweiter Stelle stehende Kakaoausfuhr erfuhr 1928 einen 
zwar nur geringen Mengenrückgang, aber einen bedeutenden W ertverlust 
von 4,6 auf 3,7 M ill. £, so daß sie auf den d ritten  Platz zurückfiel. 
Ähn lich  entwickelte sich die Kautschukausfuhr; sie sank von 2,8 auf
1,4 M ill. £. Auch Mate, Tabak, Baumwolle, Zucker, Holz, Camaübawachs 
und Maniokmehl lieferten —  zum Teil beträchtlich —  geringere Ausfuhr
mengen und -werte als 1927. Eine Reisausfuhr fand fast gar n ich t mehr 
s ta tt, während die Ausfuhr von Ö lfrüchten wenigstens wertmäßig etwas 
zunahm. Dieser Ausfuhrverm inderung bei den meisten vegetabilischen 
Nebenerzeugnissen stand jedoch eine sie mehr als ausgleichende 
Zunahme in  Menge und W ert der animalischen Ausfuhrprodukte

A u ß e n h a n d e l  nach W a r e n 
gruppen.

E in fuhr

Jahr
Ge

samt

Le
bende
Tiere

Lebens
m ittel

Roh
stoffe

Fertig
waren

1 000 £
1925... 84 443 122 19 034 17 562 47 725
1926... 79 876 169 19 362 15 908 44 437
1927... 79 634 153 17 137 17 702 44 642
1928... 90 669 193 19 163 18 772 52 541

v .H . der Gesamteinfuhr
1925... 100,0 0,1 22,5 20,8 56,5
1926... 100,0 0,2 24,2 19,9 55,6
1927... 100,0 0,2 21,5 22,2 56,1
1928... 100,0 0,2 21,1 20,7 58,0

Ausfuhr

Jahr
Ge

samt

Tierische
Pro

dukte

Pflanz
liche
Pro

dukte

Mine
ralien

1925........ 102 875
1 000 £

6 800 94 909 1 166
1926........ 94 254 5 574 87 441 1 239
1927........ 88 689 6 857 80 848 984
1928........ 97 426 10 432 85 553 1 441

1925........
v .H . der

100,0
Gesamtausfuhr 

6,6 i 92,3 u
1926........ 100,0 6,0 92,7 1,3
1927........ 100,0 7,7 91,2 U

1,51928........ 100,0 10,7 87,8
Q u e lle : Importa<;3o e Exporta^äo, 1929. — 

Commercio Exterior 1926, S. 4, 5. —  Commercio 
Exterior, 1928.
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gegenüber. A lle in  bei den Häuten, die 1928 den 
zweitgrößten Ausfuhrposten stellen, beträgt die 
Steigerung 2,3 M ill. £ ; eine starke Erhöhung erfuhr 
auch die Ausfuhr von K üh l- und Gefrierfleisch, 
ferner von Fellen, Talg und Konservenfleisch, 
während die Ausfuhr von Wolle, Dörrfleisch und 
Schmalz unerheblich zurückgegangen ist. D ie fü r die 
Gesamtausfuhr kaum ins Gewicht fallende M ineral
ausfuhr ha t ebenfalls zugenommen, am stärksten 
bei Manganerz.

In  der warenmäßigen Zusammensetzung der E in 
fuh r haben die Rohstoffe eine Zunahme gegenüber 
1927 von 17,7 auf 18,8 M ill. £ erfahren, die haupt
sächlich auf Wolle, Leder und Holz e n tfä llt und 
auf eine stärkere T ä tigke it der Wollwebereien, der 
Lederindustrie und des Baugewerbes hindeutet, 
dessen gute Beschäftigung auch aus dem fast un
veränderten Stand der Zementeinfuhr geschlossen 
werden kann. D ie E in fuh r von Eisen und Stahl 
ließ nach; die Abnahme der Kohleneinfuhr dürfte  vo r 
allem auf im mer stärkere Anwendung von Ölfeuerung in

E i n f u h r  w ic h t ig e r  W a re n .
1 000 £

Jahr

Ge
samt
em - 
fuhr

Wei
zen

Wei
zen
mehl

Stock
fisch

Ge
trän

ke

Uiinte

und

Felle

Stein
kohle

Mi
neral
öle*)

Ze
ment

Eisen
und

Stahl

1925 84 443 7 365 3 570 1 333 1 521 1 026 3 553 4 308 1 317 1 121
1926 79 876 7 569 4 478 1 850 1 738 950 3 589 4 280 1 313 1 096
1927 79 634 7 232 3 581 1 619 1 520 897 4 167 5 333 1 435 1 609
1928 90 669 7 849 3 356 1 984 i 659 1 144 3 125 4 936 1 403 1 266

Eisen-
und

Stahl
waren

Ma
schi
nen
und

Appa
rate

Auto
mo
bile

Jute
Baura-
woll-
waren

Woll-
waren

Papier
nnd

Papier
waren

Chem.
und

pharma
zeutische
Produkte

6 317 11 880 4 329 1 261 5 158 1 172 ! 991 1 692
6 203 9 830 3 775 1 273 4 670 1 038 1 757 1 746
6 407 9 843 3 855 1 283 4 534 927 1 532 1 782
7 220 11 514 5 555 972 5 683 1 149 1 872 2 288

Q u e lle : Commercio Exterior, 1928.
*) Einschließlich Briketts und Koks. —  *) Ohne Schmieröl.

I Ge- I
_ . i samt- 
Jahr ; aus.

fuhr
Kaffee

Ka
kao

1925
1926
1927
1928

102 875 
94 254 
88 689 
97 426

74032 
69 582 
62 689 
69 701

2 624 
2 949 
4 560

Ta
bak

(roh)

2 349 
1 959 
1 718

3 656 1 709

Zuk-
ker

55
226
636
511

A u s fu h r  w ic h t ig e r  W are n .  
1 ooo £

Ma-
Reis , niok- 

! mehl

11
156
288
20

105
68
53
51

Mate

Getrock
netes
Rind
fleisch

2 8641
3 323 
2 677 
2 594!

89
57

121
64

Gefrore
nes u. ge
kühltes 
Rind

fleisch

1 716 
281 
983

2 002

Häute

2 929
2 503
3 181 
5 448

Felle

862 
978 

1 205 
1 319

Wolle

503 
1 185 

710 
660

Q u e lle : Importaçâo e Exportaçâo, 1929. — Commercio Exterior, 1928.
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3 307 
1 181 
1 022 
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5 058 
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2 799 
1 429
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Q ue lle : Importaçâo e Exportaçâo, 1929. 
ł ) Einschließlich Neufundland.

Dä
ne

mark

Nor
we
gen

1925 84443 11 774 18 770 4 904 2 836 1 156
1926 79 876 10 130 15 207 5 054 3 430 962
1927 79 634 8 463 16 899 5 036 3 260 1 396
1928 90 669 11 304 19519 5 756 3 573 1 701

1925 100,0 13,9 22,2 5,8 3,4 1,4 I
1926 100,0 12,7 19,0 6,3 4,3 1,2
1927 100,0 10,6 21,2 6,3 4,1 1,8
1928 100,0 12,5 21,5 6,3 3,9 1,9 1

1925 102 875 6 876 5 182 12 947 2 643 6 279
1926 94 254 7 898 3 224 8 315 2 219 5 799
1927 88 689 9 212 3 019 8 529 2 472 5 019
1928 97 426 10 909 3 354 8 932 2 672 5 612

1925 100,0 6,7 5,0 12,6 2,6 6,1
1926 100,0 8,4 3,4 8,8 2,4 6,2
1927 100,0 10,4 3,4 9,6 2,8 5,7
1928 100,0 11,2 3,4 9,2 2,7 5,8

Schwe
den

Ita 
lien

Spa
nien

Por
tugal

A r
gen

tinien

Uru
guay

Vereinigte

Staateu Ka
nada

Einfuhr.

258 687 733 3 073 953 1 500 9 837 846 20 772 >)1 567
288 616 671 2 962 938 1 663 7 935 681 23 309 l ) 2  109
292 552 672 2 754 718 1 487 9 480 744 22 843 l ) 724
354 757 721 3 367 877 1 858 10 461 997 24 090 l ) l 076
v. H. der Gesamteinfuhr
0,3 0,8 0,9 3,6 1,1 1,8 11,6 1,0 24,6 l ) 1,9
0,4 0,8 0,8 3,7 1,2 2,1 9,9 0,9 29,2 i) 2,6
0,4 0,7 0,8 3,5 0,9 1,9 11,9 0,9 28,7 l ) 0,9
0,4 0,8 0,8 3,7 1,0 2,0 11,5 1,1 26,6 ' )  1,2

Ausfuhr.
1000 £

949 
1 081

789 
940 

y.H  
0,9 
1,1 
0,9 
1,0

Commercio Exterior do Brasil 1928.

239 2 177 6 563 48 565 5 572 2 426
226 2 476 5 080 225 395 5 922 2 688
232 1 915 4 062 696 363 5 340 2 437
184 2 279 4 834 624 431 5 784 2 526

der Gesamtausfuhr
0,2 2,1 6,4 0,0 0,5 5,4 2,4
0,2 2,6 5,4 0,2 0,4 6,3 2,9
0,3 2,2 4,6 0,8 0,4 6,0 2,7
0,2 2,3 5,0 0,6 0,4 5,9 2,6

46 468 
45 103 
40 982 
44 279

45.2 
47,9
46.2 
45,4

131
150
129
174

0,1
0,2
0,1
0,2

Süd-
afrik.
Union

1
54
44
10

0,0
0,1
0,1
0,0

944
791
728
704

0,9
0,8
0,8
0,7
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der Handelsschiffahrt und die teilweise E in führung des 
elektrischen Betriebes auf den Eisenbahnen zurückzu
führen sein. Infolge des geringeren Bedarfs an Kaffee
säcken ließ auch der Bezug von Jute nach. Erheb
lich  stärker war die absolute Steigerung in  der Fertig 
wareneinfuhr von 44,6 M ili. £ (56,1 v. H . der Gesamt
einfuhr) 1927 auf 52,5 M ili. £ (58,0 v. H . der Gesamt
einfuhr) 1928. A n  ih r  sind vor allem Textilerzeugnisse, 
Eisen- und Stahlwaren, Maschinen und Apparate, 
Automobile, Benzin, Chemikalien, Papier und kera
mische Erzeugnisse beteiligt, während Gummierzeug
nisse, Kupferwaren und Heizöl weniger als 1927 ein
geführt wurden. Petroleum zu Beleuchtungszwecken 
w ird  zunehmend durch E le k tr iz itä t ersetzt, während 
der verminderte Bezug von Heizöl auf geringeren 
Bedarf der Kriegsflotte zurückgehen dürfte ; Gumm i
waren werden in  wachsendem Maße von der Landes
industrie geliefert. Die Lebensm itteleinfuhr war in  
erster L in ie  infolge stärkerer Weizenbezüge größer als im  
V orjah r; es scheint danach, daß die einheimische Nah
rungsmittelversorgung keine Fortschritte  gemacht hat.

In  der E in fuh r standen die Vereinigten Staaten von 
Am erika auch im  abgelaufenen Jahre wie 1927 tro tz  
le ichter Abnahme an erster Stelle. Ih r  A n te il betrug
26.6 v. H . (1927 28,7 v. H.). Den zweiten Platz be
hauptete Großbritannien m it 21,5 (21,2) v. 1L, das 
also einen Gewinn verzeichnen konnte. Noch größer 
(11,3 gegen 8,5 M ili. £) war aber die Zunahme der E in 
fu h r aus dem Deutschen Reich, das seinen A n te il von
10.6 auf 12,5 v. H . steigerte und dam it vom vierten auf 
den d ritten  Platz rückte. Die E in fuh r aus Argentinien 
hat m it 11,5 gegen 11,9 v .H . prozentual etwas abge
nommen. A n  fün fte r und sechster Stelle folgen F rank
reich und Belgien, deren Anteile m it 6,3 bzw. 3,9 
v. H . gleichgeblieben bzw. le ich t gefallen sind, während 
der A n te il Italiens ein wenig gestiegen ist.

Nach der deutschen S ta tis tik  is t die deutsche E in 
fu h r aus Brasilien von 191,7 M ili. JIM  (1,3 v. I I .  der 
deutschen Gesamteinfuhr) 1927 auf 216,0 M ili. JIM  

(1,4 v. H .) 1928, m ith in  um 24,3 M ili. JIM  gestiegen, 
während die deutsche Ausfuhr nach Brasilien um
34,2 M ili. JIM , von 161,6 (1,5 v. H . der deutschen 
Gesamtausfuhr) auf 195,8 M ili. JIM  (1,6 v. H .) zuge
nommen hat. Nach dem Rückschlag, den die deutsche 
Ausfuhr 1927 e rlitten  hatte, is t im  Jahre 1928 eine 
kräftige  Erholung eingetreten. Sie is t vor allem auf 
eine erhöhte Ausfuhr von Eisenwaren, Maschinen, 
Kupferwaren, elektrotechnischen A rtike ln , Chemika-

D e u ts c h e r  H a n d e l  m i t  B ras il ien .

W arenbenennung 1925 1926 | 1927 | 1928

Deutsche E in fu h r aus Brasilien
1 000 J U l

Gesamt1) .................................... 169 822 153 390 191 677 216 134
Lebende T ie re .......................... 40 41 90 62
Lebensmittel und Getränke .. 101 670 94 112 103 496 126 092

K a ffe e .................................... 87 486 86 189 91 452 108 325
K a k a o .................................... 8 064 4 396 6 473 7 680
Fleisch, Speck, Fleischwürste 2 881 1 116 1 400 5 284

Rohstoffe u. halbfertigo Waren 67 438 58 230 87 025 88 531
R oh ta b a k .............................. 23 149 11 440 15 358 22 222
Rohbaumwolle...................... 2 276 912 1 682 1 383
Wolle und andere Tierhaare 
Ölfrüchte, Ölsaaten,Ölkuchen,

3 071 2 884 3 174 5 490

Kleie u. ä............................
Kautschuk, Guttapercha,

6 336 13 618 15 094 11 191

B a la ta ................................ 13 097 9 678 15 016 9 464
Häute und F e lle .................. 12 595 14 640 29 904 30 853

Fertige W aren .......................... 674 1 007 1 066 1 449

K a ffe e ....................................
t
38 998 42 968 53 394 57 864

K a k a o .................................... 8 888 4 413 4 714 5 973
Fleisch, Speck, Fleischwürste 3 414 1 206 1 616 5 970
R oh ta b a k .............................. 14 801 5 548 8 542 10 607
Baum w olle ............................ 1 228 641 I 276 754
W o lle ......................................
Ölfrüchte, Ölsaaten,Ölkuchen,

730 978 946 1 443

Kleie u. ä............................ 30 101 56 480 57 943 52 661
Kautschuk.............................. 2 753 2 105 4 476 3 962
Häute und F e lle .................. 6 841 8 748 14 748 11 317

Deutsche Ausfuhr nach Brasilien 
1 000 J I M

Gesamt1) .................................... 199 971 189 019 161 648 195 790
Lebende T ie re .......................... 12 31 23 60
Lebensmittel und Getränke .. 11 204 3 078 2 618 3 765
Rohstoffe u. halbfertige Waren 12 247 14 508 13 532 14 975

Zement.................................... 4 721 5 914 5 620 4 715
Fertige W aren .......................... 176 508 171 402 145 475 176 990

Waren aus Eisen ................ 52 703 47 422 40 439 52 042
Maschinen2) .......................... 41 666 35 561 23 207 28 644
Waren aus K u p fe r ..............
Elektrische Maschinen und

5 548 5 381 4 834 6 037

elektrotochn. Erzeugnisse . 7 792 6 139 7 598 8 373
Wollgewebe............................ 1 521 1 731 2 035 2 741
Baumwollgewebe.................. 2 708 3 698 3 528 3 484
Farben, Firnisse und Lacke 5 609 4 652 7 029 7 109
Übrige chemische Erzeugnisse 9 116 10 422 10 746 12 721
Papier und Papierwaren . . . 6 893 8 992 6 203 6 376
Ton- und Porzellanwaren .. 3 592 4 045 3 431 4 306
Glas und Glaswaren............ 3 650 3 856 3 236 4 732
Lede r...................................... 2 759 3 887 3 752 4 342
Kautschukwaren.................. 1 597 1 542 1 587 1 754
Musikinstrum ente................ 2 255 6 294 4 307 4 838
Uhren .................................... 1 372 1 165 969 1 334
Kinderspielzeug.................... 1 571 2 032 2 077 2 266

Zement.................................... 125 371 150 212 151 915 119 376
Waren aus Eisen ................ 153 505 146 926 111 914 140 561
Maschinen2) .......................... 26 064 19 757 12 238 13 841
Waren aus K u p fe r ..............
Elektrische Maschinen und

2 142 2 045 1 979 2 412

elektrotechn. Erzeugnisse . 3 165 2 387 2 613 2 691
Wollgewebe............................ 90 112 148 192
Baumwollgewebe.................. 238 317 290 285
Farben, Firnisse, Lacke----- 2 141 2 145 2 460 2 476
Übrige chemische Erzeugnisse 10 127 13 797 12 279 18 122
Papier und Papierwaren . . . 10 890 17 265 12 486 9 845
Ton- und Porzellanwaren . . 4 297 5 620 5 130 6 364
Glas und Glaswaren............ 1 743 1 608 1 332 1 822
Led e r...................................... 81 113 124 136
Kautschukwaren.................. 241 194 226 262
Q ue lle : S tatistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, I I ,  Bd. 366, I I .  
')  Reiner Warenverkehr. —  2) Ohne elektrische Maschinen.

lien, Ton- und Porzellanwaren, Glas- und Glaswaren
und Leder zurückzuführen. D ie wertmäßige Steigerung der deutschen E in fuh r aus Brasilien geht namentlich auf 
erhöhte Bezüge von Kaffee und Rohtabak zurück. Mehr eingeführt wurden ferner Fleischwaren, Kakao, Häute, Felle 
und Wolle, während die E in fuh r von Ö lfrüchten und F u tte rm itte ln , Kautschuk (bei diesen beiden Posten erheblich) und
Baumwolle geringer war. Das Deutsche Reich war auch 1928 nach den Vereinigten Staaten von Am erika der zweit
w ichtigste Abnehmer brasilianischer Erzeugnisse, wobei angesichts der im  ganzen erheblich geringeren Kakaoausfuhr 
Brasiliens die gesteigerten Verkäufe dieses Produktes nach dem Deutschen Reich besonders hervorzuheben sind.

VI. Verkehr und Preise.
In  der E n tw ick lung des brasilianischen Verkehrswesens lieg t neuerdings, auch im  Arbeitsplan fü r  die nächste 

Zukunft, das Schwergewicht auf dem S t r a ß e n b a u ,  da man vo r größeren Erweiterungen des Bahnnetzes zunächst 
die auch durch eine schnell zunehmende Autom obilisierung des Landes notwendig werdende Ergänzung durch 
brauchbare Landstraßen als Querverbindungen und Zubringerlinien schaffen w ill. Demgemäß wurde im  M ai 1928 
m it  der Ausführung eines umfassenden Wegebauprogramms begonnen. Die wichtigsten 1928 fertiggestellten 
Straßen führen von Rio nach Säo Paulo (486 km ) und von R io nach Petropolis. Das Gesamtstraßennetz wurde 
Ende 1927 auf 71 000 km  angegeben, doch is t davon ein großer Teil nu r sehr beschränkt benutzbar. Um das 
Gleichgewicht des Staatshaushalts n ich t erneut zu gefährden, kann der weitere Ausbau des Wegenetzes vor-

50*
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läufig  n ich t in  dem geplanten Umfang fo rtge füh rt werden. Der E is e n b a h n b a u  ha t im  vergangenen Jahre nur 
verhältnismäßig geringe Fortschritte  gemacht. D ie Gesamtlänge stieg um 357 (1,1 v. H .) auf 31 880 km . Als 
wichtigstes Stück wurde die Verdoppelung der Sorocabanabahn zwischen Säo Paulo und Säo Antonio fertig . Die 
Verlängerung dieser Bahn nach Santos zur Entlastung der Strecke Säo Paulo-Santos erweist sich im mer mehr 
als die zur Zeit dringendste Aufgabe fü r  den brasilianischen Bahnbau, da im  Falle von Störungen, wie sie im  
Vorjahre durch große Überschwemmungen und wochenlange Sperrung der Strecke verursacht wurden, eine sehr 
empfindliche Unterbrechung der Kaffeeausfuhr und Verstopfung des Hafens von Santos e in tr itt. Die S c h i f f 
fa h r ts g e s e l ls c h a f t  L loyd  Brasilero, m it  der nach dem D efiz it des Jahres 1927 im  Vorjahre ein Vertrag über 
eine fünfjährige Staatssubvention von 18 000 Contos jäh rlich  abgeschlossen wurde und deren Überseegeschäft 
auf keiner gesunden Grundlage ruh t, e rfährt auch im  Küstendienst durch die übrigen brasilianischen Schiffahrtsge
sellschaften im m er stärkere Konkurrenz. Die Lage der Küstenschiffahrt blieb tro tz  steigender Frachtsätze 
unbefriedigend. U nter Führung der Bundesregierung kam ein Frachtenübereinkommen der einheimischen Schiffahrts
gesellschaften zustande. P riva te  Handelskreise, sowohl in  Säo Paulo als auch in  Porte Alegre, planen die Gründung 
eigener Küstenlinien. Eine neue L in ie  von Para nach dem La P lata is t 1928 bereits eröffnet worden. E ifr ig  gefördert

wurde die Vervollständigung des 
brasilianischen F lu g d ie n s te s ,  der 
sich jedoch bisher nu r auf das 
Küstengebiet beschränkt. Der Ge
samtlänge der beflogenen Strecken 
nach steht eine französische Gesell
schaft, die einen regelmäßigen kom
binierten Postdienst m it Flugzeugen 
und Schnellbooten nach Europa 
unterhält, an erster Stelle, doch hat 
das deutsche Condor-Syndikat im  
vergangenen Jahre seine Beför

derungsleistung außerordentlich steigern können. Es richtete verschiedene Anschlußlinien fü r die Hauptstrecke 
R io -P orto  Alegre ein und p lan t die Eröffnung der L in ie  R io-Bahia-Parä-M anäos. Neu konzessioniert wurden 
eine nordamerikanische Gesellschaft im  Amazonasgebiet und ein englisches Unternehmen.

Die P r e i s e n t w i c k l u n g  in  Brasilien stand noch im  Zeichen der Anpassung der Eigenprodukte, vo r allem 
der Lebensmittel, an den Stabilisierungskurs. D ie Lebenshaltungskosten stiegen. Die Löhne der städtischen 
Arbeiterschaft folgen in  langsamerem Tempo, während die Löhne in  ländlichen Gebieten auf ihrem bisherigen 
Stand zu verharren scheinen. Im  Vorjahre wurde auch die seit langem notwendige Erhöhung der Gehälter der 
Staatsbeamten und Heeresangehörigen —  um  durchschnittlich 100 v. H . —  vorgenommen und aus dem Einnahme
überschuß des Jahres 1928 bestritten. Diese Maßnahme dürfte  in  Anbetracht des verhältnismäßig großen Anteils 
der betroffenen Bevölkerungsgruppe an der w ichtigsten Verbraucherschicht n ich t ohne Einfluß auf die allgemeine 
K a u fk ra ft bleiben.

F l u g v e r k e h r .

Gesellschaft

Beförderung

Jahr
Fluge

Reisende Post Gepäck

Anzahl | km Anzahl kg

Compagnie Générale A é r o - Ï . . . 1927___
!

25 69 415 156 421 _
postale (französisch) / . . . 1928.... 103 ! 481 185 — 8 112 820 —

Companhia de Yiaçâo Aéra R io \ 1927.... 109 ; 35 060 668 146 645 6 235 355
Grandense (brasilianisch) j 1928.... 370 ! 108 860 1 630 203 318 11 365 352

Svndicato Condor L td . I .......... 1927.... 29 | 24 060 551 257 300
(deutsch) / .......... 1928.... 772 | 366 224 5 224 8 107 500 52 465 000
Q u e lle : Deutsch-brasilianische Illustrierte, Juni 1929, S. 6.

V I I .  W ährung, Geld- und Kapitalm arkt.

Auch im  Jahre 1928 fand die gesetzlich vorgesehene Konvertierung des umlaufenden Staatspapiergeldes und 
der Zentralbanknoten in  jederzeit fre i in  Gold einlösbare Noten der Stabilisationskasse noch n ich t s ta tt, so daß

nach wie vor der Geldzeichenumlauf Brasiliens aus v ie r verschiedenen 
Sorten besteht. E r setzte sich Ende Dezember 1928 aus 1 972 000 Contos 
alten ungedeckten Schatzamtsnoten, 836 000 Contos Stabilisationskassen
noten, 592 000 Contos Banco do Brasil-Noten und etwa 100 000 Contos 
Scheidemünzen zusammen, betrug also insgesamt rund 3 500 000 Contos 
(gegen rund 3 M ill. Contos Ende 1927), denen eine Deckung durch Gold
bestände der Stabilisationskasse und des Banco do Brasil von 1 273 000 
Contos (36,4 v. H .) gegenüberstand. Obwohl die Umstellung auf die 
Goldkernwährung also noch n ich t vollzogen wurde, gelang es, zeitweise 
allerdings nu r unter Schwierigkeiten, den Kurs le ich t über pa ri zu 
halten; erst im  Dezember tra t  infolge einer außergewöhnlichen 
Steigerung der E in fuh r am Jahresende eine unbedeutende Senkung 
ein, die Anfang 1929 wieder verschwand. Dieser E rfo lg  der S tab ili

s ierungspolitik der gegenwärtigen Regierung, der ohne Aufwendung besonderer M itte l erzielt wurde, übte auf 
das gesamte W irtschaftsleben des Landes eine beruhigende W irkung aus. Gleichwohl verhehlte man sich n icht, 
daß fü r  die Festigkeit der Valuta die Entw icklung der Handelsbilanz, die stets von einem Rückgang des Kaffee
ausfuhrwertes mehr oder weniger a ku t bedroht ist, von großer Bedeutung bleibt.

T ro tz der A k t iv itä t  der Handelsbilanz is t die Zahlungsbilanz Brasiliens infolge der umfangreichen Zinszahlungen 
fü r  die auswärtige Schuld und die sehr beträchtlichen Zinsenabflüsse auf das fremde in Brasilien arbeitende 
p riva te  K a p ita l regelmäßig zum Ausgleich auf weitere Aufnahme von Ausländsanleihen und private  K a p ita l
e infuhr angewiesen. D ie innere K ap ita lb ildung  is t noch n ich t entfernt stark genug, um die w irtschaftliche E r
schließungsarbeit, die notwendig geleistet werden muß, dem ausländischen K a p ita l abzunehmen oder fü r  größere 
innere staatliche Anleihen aufnahmefähig zu sein. Im m erhin haben sich die Voraussetzungen dafür durch die Stabili-

N o te n u m la u f .

J  ahres- 
ende

Ge-
samt-
Noten-
umlauf

Staats
papiergeld

Bank
von
Bra
silien

Stabili
sations-
Kasse

M ill. Milreis
».II. des 
Gesamt- 
Noten- 
Umlaufs

M ill. Milreis

1925 .... 2 707 2 115 78 592
1926 .... 2 598 1 997 77 592 —
1927.... 3 025 1 997 66 592 436
1928 .... 3 400 1 972 58 592 836

Q ue lle : Wileman’s Brazilian Review, Jg. 1929, 
Nr. 9, S. 239.
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sierung günstiger gesta lte t. A u f eine bereits eingetretene Zunahme der Le istungsfähigkeit des inneren K a p ita l
m arktes deuten zahlreiche größere Em issionen in  R io und Säo Paulo während des Jahres 1928 h in .

In  der Zusammensetzung des Kapita lzustrom es, der fü r 1928 30,6 M ill. £ an Regierungsanleihen und schätzungs
weise 2 M ill. £ an p riva tem  In ve s tition ska p ita l betrug, w ar eine gewisse Tendenz verhältn ism äßig stärkerer 
Zunahme des industrie llen  K ap ita ls  zu bemerken. Diese Erscheinung w ird  als Anzeichen da für angesehen, daß 
in  der nächsten Z e it, fa lls  die gegenwärtige strenge F in a n zp o litik  fo rtg e fü h rt w ird , bei verm indertem  Staats-
bedarf und erhöhter G arantie w irtsch a ftlich e r S ta b ilitä t, die A u f
nahme von Staatsanleihen überhaupt in  den H in te rg rund  tre ten  K a p ita le in fu h r .
w ird  gegenuDer aen p riva te n  K a p ita linvestitionen , nauptsacm icn
von seiten der V ereinigten Staaten von Am erika, die im  Jahre 1928 zeit
um fangreiche Erwerbungen, nam entlich von E le k triz itä tsu n te r-

öffentliche
Körperschaften Privatex) Gesamt

1 000 $ 1000 £ 1000 $ 1 000 £ 1 000 £

nehmungen, Vornahmen. lg26 
D er brasilianische G e ld m a rk t zeigte gegen Jahresende eine 1926.... 

starke Anspannung, die zum T e il durch die Vorschüsse auf die 1928ÜÜ

15 000 
71 500 
75 500 

105 330

12 500 
17 350 
9 550

j  5 225 1 4 920 

2) 1 225
Kaffeeem te und die s ta rk  gestiegene E in fu h r zu erklären is t,

0  0  1925_28
nam entlich aber auf die starke Beschränkung und zu le tz t ganz- Quen
liehe E inste llung der R ediskontierung durch den Banco do B rasil S. 238 .
—  eine vo r allem  zum Zwecke einer R einigung der W irtsch a ft
von ungesunden Unternehm ungen vorgenommene Maßnahme —  geschätzt.
und entsprechend starke Zurückha ltung der P riva tbanken zurück-
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d. anderen privat- 
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zuführen is t; die Geldsätze blieben daher sehr hoch. Im  le tz ten  T e il des Jahres kam  es zu mehreren großen 
Zusammenbrüchen, die weitere K re d itre s trik tio n en  und zahlreiche Konkurse zur Folge ha tten . Zum T e il h ing 
diese E n tw icklung  m it einer Verknappung der Zahlungsm itte l zusammen, die durch Ansam m lung größerer 
Bestände in  den Kassen der Z en tra lbank und die vom  P ub likum  geübte Zurückha ltung der in  Gold einlösbaren 
N oten der Stabilisationskasse während der Kursabschwächung in  den le tz ten  M onaten des Vorjahres hervor
gerufen wurde. Am  E ffe k te n m a rk t wurden von seiten der Bundesregierung und der P rä fe k tu r des Bundes
d is trik tes  um fangreiche Tilgungskäufe vorgenommen, durch die die fünfprozentigen Schuldverschreibungen des 
Bundes (das S tandardpapier am brasilianischen T ite lm a rk t) eine erhebliche Kursbesserung erfuhren. Auch die 
Kurse der übrigen innerbrasilianischen Anleihen zogen in  den le tz ten  M onaten des Jahres 1928 im  H in b lic k  auf 
die gefestigte Lage der S taatsfinanzen erheblich an.

V I I I .  Staatsflnanzen.

E iner der w ich tigsten  w irtscha ftlichen  Program m punkte des gegenwärtigen Bundespräsidenten bei der Ü ber
nahme seines Am tes w ar die K onsolid ierung der brasilianischen Finanzen. D ie Verfassungsrevision von 1926 ha t 
ih m  ein Vetorecht gegenüber dem Ausgabeetat und dam it eine w ichtige Handhabe fü r einen verstä rkten  E in fluß  auf 
d ie Finanzgebarung gegeben. O bwohl der Präsident im  Jahre 1927 von diesem Rechte noch keinen Gebrauch
machte, gelang es, ohne neue 
Steuern und ohne Erhöhung der 
a lten Steuern, vo r allem  durch 
rationellere Ausschöpfung der 
E innahm equellen, nach jahre
langer D e fiz itw irtsch a ft fü r 1927 
w ieder einen tatsächlichen Ü ber
schuß von rund  251) M ill. Papier
m ilre is (E innahm en 1 994, Aus
gaben 1 969 M ill. Papierm ilre is) 
zu erzielen, während der E ta t bei 
der Verabschiedung durch den 
Kongreß m it einem D e fiz it von 
über 103 M ill. Papierm ilre is ab
geschlossen ha tte . Der Überschuß 
wurde dazu benutzt, um  den Um 
la u f des ungedeckten Staatspa
piergeldes auf 1 9722) M ill. M ilre is 
zu verm indern. U m  die S taats
betriebe ren tab ler zu gestalten, 
wurden Ende 1927 die T arife  
der Bundeseisenbahnen sowie die 
Post- und Telegraphengebühren 
wesentlich erhöht. D ie Fehlbe
träge verm inderten sich be
deutend. D ie günstige E n tw ick-

S t a a t s f i n a n z e n 1).
Staatseinnahm en.

Jahr
Gesamt

ein
nahmen

Einfuhr
zölle

Ver
brauchs
abgaben

Ver
kehrs

abgaben

Ein
kommen

steuer

Ver
schie
dene
Ein

nahmen

Ein
nahmen2) 
aus Staats
besitz und 
-betrieben

Außer
ordent

liche
Ein

nahmen

Reserv.
Ein

nahmen

Mill. Goldmilrcis
1926___ 377 136 77 56 16 i 3 51 14 21
1927.... 400 160 78 53 16 i 4 55 15 19
1928.... 465 199 83 52 19 I 8 62 15 27
1929___ 492 203 98 55 16 1 8 72 19 21

V. H. der Gesamteinnahmen
1926.... 100,0 36,1 20,4 14,9 4,2 0,8 13,5 3,7 5,5
1927.... 100,0 40,0 19,5 13,3 4,0 ! 1,0 13,8 3,7 4,7
1928.... 100,0 42,8 17,9 11,2 4,1 1,7 13,3 3,2 5,8
1929.... 100,0 41,3 19,9 11,2 3,3 1 1,6 14,6 3,9 4,3

Staatsausgaben.

Jahr Gesamt
ausgaben

Inneres
und

Justiz
Äußeres Flotte Heer

Land
wirtschaft,
Industrie,
Handel

Öffentliche
Arbeiten

und
Verkehr

F i
nanzen

1926.......................... 384 26
M ill. Goldmilreis 

6 ; 26 39 10 92 118
1927.......................... 387 27 7 26 42 17 122 146
1928.......................... 457 32 7 32 56 18 116 196
1 9 2 9 .. . ................... 464 32 7 34 61 17 121 193

1926.......................... 100,0
v .H

6,7
der Ges 

1,6
imtausgaben 

6,8 i 10,2 2,6 24,0 30,7
1927.......................... 100,0 7,0 1,8 6,7 10,9 4,4 31,5 37,7
1928.......................... 100,0 7,0 1,5 7,0 12,3 3,9 25,4 42,9
1929.......................... 100,0 6,9 1,5 7,3 13,1 3,7 26,0 41,5

Q u e lle : VVileman’s Brazilian Review, Jg. 1929, Januarheft, S. 33 und S. 38.
*) Voranschläge. —  a) Brutto.

l ) Eine Nachprüfung ergab einen Überschuß von 31 Mill. Papiermilreis.
-) In der Botschaft des Bundespräsidenten vom Mai 1929 werden 1951 Mill. Milreis angegoben.
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lung der S taatsfinanzen h ie lt 1928 an. Nachdem der Bundespräsident durch sein Veto eine erhebliche Be
schränkung der vorgesehenen Ausgaben herbeigeführt ha tte , balancierte der E ta t m it rund  2 089 M ill. Papier
m ilre is in  bisher n ie erre ichter Höhe. Tatsächlich gingen die Einnahm en, vo r allem  info lge gesteigerter 
Steuer- und Zolle inkün fte , noch über die erw arteten Beträge hinaus, während die Ausgaben n iedriger 
als veranschlagt gehalten werden konnten, so daß im  abgelaufenen Rechnungsjahr ein Überschuß von 198 M ill. 
Papierm ilre is (E innahm en 2 217, Ausgaben 2 019 M ill. Papierm ilre is) e rz ie lt und als außerordentliche Einnahm e 
vorgetragen wurde. Das Budget fü r 1929 sieht Gesamteinnahmen von 2 171,6 M ill. und Gesamtausgaben von 
2 116,4 M ill. P apierm ilre is vor, w eist m ith in  eine Einnahm esteigerung gegenüber dem Voranschlag 1928 um  82,7 M ill. 
auf. Diese w ird  w ieder durch verschärfte K o n tro lle  und verbesserte Einzugsm ethoden erw artet, jedoch d ü rfte  das 
vom  Kongreß im  V o rja h r beschlossene Gesetz, wonach die m eisten Z o ll- und Abgabenbefreiungen und -ermäßigungen 
aufgehoben werden, beim  Voranschlag n ich t unberücksichtig t geblieben sein. W ie sich die am 1. A p ril in  K ra ft 
getretene Erhöhung der T extilzö lle  auf die E innahm en aus w irken w ird , b le ib t abzuwarten. E in  Vergleich der 
w ichtigsten Ausgabeposten fü r d ie Jahre 1928 und 1929 e rg ib t, daß die im  wesentlichen feststehenden Ausgaben 
fü r  das M in isterium  des Äußeren sowie die fü r Landw irtscha ft, H andel und In d ustrie  ungefähr gleichgeblieben sind, 
während die M in isterien  der Finanzen und des Innern  A bstriche an ihrem  E ta t erfahren haben und die Ausgaben 
fü r die Landesverteidigung, öffentlichen A rbe iten und V erkehr gestiegen sind. D ie Bundesregierung nahm  im  
Jahre 1928 keine äußeren Anleihen auf. D ie konsolid ierte  äußere Schuld betrug am 31. Dezember 1928 106,9 M ill. £,
333,5 M ill. F rs. und 152,8 M ill. $, insgesamt 1 346,7 M ill. G oldm ilre is =  6 150,4 M ill. Papierm ilre is, w o fü r ein Zinsen
dienst während des Jahres 1928 von 103,1 M ill. G oldm ilre is =  470,9 M ill. P apierm ilre is e rfo rderlich  w ar. D ie 
konso lid ierte  innere Bundesschuld betrug am 31. Dezember 1928 523,9 M ill. G oldm ilre is =  2392,7 P apierm ilre is 
gegen 533,3 bzw. 2435,4 M ill. Ende 1927. D ie innere schwebende Schuld so ll im  Jahre 1928 fa s t gänzlich g e tilg t 
worden sein, doch fehlen darüber nähere Angaben. E ine Reihe von E inzelstaaten und Gemeinden nahmen 1928 
äußere Anleihen im  Gesamtbeträge von 105,3 M ill. $ und 9,6 M ill. £, zusammen 30,6 M ill. £  =  1 245,4 M ill. Papier
m ilre is auf, die vo r a llem  W egebauten und anderen öffentlichen A rbe iten d ienten. D ie äußere Schuld der E inze l
staaten und Gemeinden be lie f sich am 31. Dezember 1928 au f 78,9 M ill. £ (rund 700 M ill. Papierpesos) und erforderte  
einen jäh rlichen  Zinsendienst von 6,9 M ill. £ (63,3 M ill. Papierpesos).

IX .  Quellen und Jahreszahlenübersicht. 

1. Quellenverzeichnis.

A m tlic h e  V e rö ffe n tlic h u n g e n .

1. Annuario Estatístico do Brasil, 1. Jg. (1908—12). Herausg. v. d. 
Directoría Gérai de Estatlstica, 3 Bände. Bio de Janeiro 1918, 
1917, 1927.

2. Besumo de varias estatísticas económicos financeras do Brasil. 
Herausg. v. d. Directoría Geral de Estatística, Rio de Janeiro, 
1927.

3. Aperçu statistique sur le Brésil. Herausg. v. d. Directoría Geral 
de Estatística, Bio de Janeiro, 1927.

4. Synopse do Recenseamento realizado 1920. Herausg. v. d. Direc
toría Geral de Estatística, Rio de Janeiro, 1922.

5. Synopse do censo da agricultura. Herausg. v. d. Directoría Geral 
de Estatística, Rio de Janeiro, 1922.

6. Importaçâo e Exportaçâo, später Commercio Exterior do Brasil. 
Herausg. v. d. Directoría de Estatística Commercial (jährl. und 
monatl.).

7. Berichte der Deutschen Gesandtschaft in Rio de Janeiro und 
des Deutschen Generalkonsulats in Sao Paulo.

8. Financial, Commercial and Economic Conditions in Brazil. 
Department of Overseas Trade, London (versch. Jahrgänge).

A n d e re  V e rö ffe n tlic h u n g e n .

Bücher und Abhandlungen.
9. The Brazilian Yearbook. Herausg-. v. J. P.Wileman, Rio de 

Janeiro, 1908, 1909.
10. Annuaire du Brésil. Herausg. v. Guimaräes und Lafond, Paris, 

1927 und 1928.
11. Bürger, Otto, Brasilien. Leipzig.
12. Jahresberichte 1927 und 1928 des Deutsch-brasilianischen 

Handelsverbandes, Berlin 1928 und 1929.
13. Wochenberichte des Deutsch-brasilianischen Handelsverbandes, 

Berlin.
14. Latin-American Budgets. Herausg. v. U. S. Department of 

Commerce 1927.

Z eitsch riften  und Zeitungen.
15. Wileman’s Brazilian Review, Rio de Janeiro (wöchentl.).
16. Ibero-Amerika, Berlin (monatl.).
17. Economisch-Statistische Berichten, Rotterdam (wöchentl.).
18. Die deutsche Zuckerindustrie, Berlin (wöchentl.).
19. Deutsch-brasilianische Illustrierte, Hamburg (monatl.).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit N r. Spalte Zeit N r.

2

3—5 \  
7—9 / 

6 
10

11—37
38

1910— 1924 
1925, 1926 
1927,1928 

1902— 1928 
1904— 1928 
1916 — 1926 
1927— 1928 
1901 — 1928 
1900— 1922 
1923— 1926 
1927— 1928

11. (S. 334).
12. (S. 198).
16. (Jg. 1929, S. 68).
9*. (versch. Jahrgänge).

18. (Jg. 1928 und 1929). 
9*. (versch. Jahrgänge). 
7. (Ju li 1938, S. 34).
6. (versch. Jahrgänge).
2. (S. 80).
3. (S.7).

12. (Jg. 1929, S. 16).

39

40
41

42— 44 

45, 46

1901 — 1922 
1923— 1926 
1925— 1926 
1900— 1928 
1900— 1921
1922—  1928 
1912— 1922
1923—  1926 
1900— 1921

2. (S. 66).
6. (Jg. 1926, S. 174).
4. (Jg. 1926).

15. (Jg. 1928 und 1929). 
6. (versch. Jahrgänge). 
l* . ( J g . 1927, S. 176).
2. (S. 102).
6. (versch. Jahrgänge). 
2. (S. 108).

47, 48

49, 50 

51, 52

1900— 1921
1922— 1926

1927
1928

1900— 1921
1922— 1926
1900— 1909
1910— 1911
1912— 1921
1922— 1926

1927
1928

1. (S. 131).
14. (S. 36).
15. (Jg. 1928).
19. (Ju li 1929, S.3).
2. (S. 144— 149).

10. (S. 88/89).
9. (Jg. 1909, S. 420/21).
1. (Bd.2, S. 254/55).
2. (S. 138— 141).

14. (S. 45).
15. (Jg. 1928).
4*. (S. 700).
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3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen

3
Für die Kursivzahlen: 

Durchschnitt der Jahre 1917—1919.
5 * * 1916—1919.
7 p * * 1902—1904.
10 * » » 1916—1919.
14 » » » 1905—1908.

15—19 » » » 1902—1904.
17, 18 9 » t 1907—1909.

21 » » * 1905, 1908, 1909.
22, 23 » » * 1902—1904.

24—27,1
29—33, \ » » * 1901—1904.

35 J
36 V » > 1902—1904 und 1915—1917.
37 * » » 1902— 1904.
39 » » * 1901—1904.
40 » )> * 1905—1908.

42—44 » » * 1912—1914.

3 1918/19 nur Rio Grande do Sul und Sao Paulo.
4 Bis 1919 nur Rio Grande do Sul.

Spalte Anmerkungen

7 Erzeugung 1909/20: Ausfuhr.
8 Erzeugung 1927: Ausfuhr.
21 Einschließlich Zubehör, ferner Werkzeugen.
28 1927 und 1928 gefrorenes Fleisch insgesamt.

38, 40 Stand am Jahresende.
41 Jahresdurchschnitt; bis 1913 errechnet über London, seit 

1914 über New York; von 1900 bis 1927 unter Zugrunde
legung der alten Parität von 1 Milreis =  27 d (abweichend 
von dem in derMonatszahlendbersicht benutzten Umtausch
kurs der Konversionskasse); für 1928_nach der neuen Pari
tä t von 1 Milreis =  5 1 l5/ i28 d (seit Dezember 1926 gültig).

42—44 Stand am Jahresende.
47—50 Tatsächliche Gebarung.
49, 50 Ohne Federaldistrikt.

51 Stand am Jahresende, umgerechnet zum Jahresdurchschnitt
kurs.

52 Stand am Jahresende, umgerechnet zur Goldparität.
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Brasilien Jahreszahlen-

Bevölke
rung Landwirtschaft

Jahres- Ackerbau

durch-
Ein-

E rn te
uresamtueweguiig

schn itt -

bzw.
Jahr

Wan
derung

Mais Weizen Reis
Roh

zucker Kaffee Kakao Tabak Baum
wolle Einfuhr Ausfuhr Bilanz

Anzahl 1 000 t 1 000 £
1 2 3 * 5 6 7 8 » 10 i i 12 13

1900—04 1 094 . 23 986 37 307 +  13 321

1905—09 224 1 101 35 148 51 952 +  16 713

1910—14 135 994 41 216 795 33 53 352 63 367 +  10 015

1915—19 27 442 3 268 86 300 213 814 50 68 49 192 72 939 +  23 747

1920—24 71 542 4 805 112 809 582 872 56 75 112 70 599 80 595 +  9 996

1925___ 80 913 4 108 106 728 813 874 61 59 131 84 443 102 875 +  18 432
1926.... 121 459 4 125 154 680 677 847 53 57 130 79 876 94 254 +  14 378
1927___ 101 568 3 526 135 683 851 1 111 76 71 111 79 634 88 689 +  9 055
1928.... 82 061 4 020 114 899 777 1 080 68 105 90 669 97 426 +  6 757

N och: Außenhandel

Jahres-
dureh-

A usfuhr
Handel m it dem 
Deutschen Reich

schnitt Geiro-
bzw. Roh- Roh-

renes 
und ge- Roh- Häute

Kaut-
Man- Ein- Aus-

Jahr kaffee Kakao zuckor Reis kühltes Tabak bäum- und schuk Mate Holz gan- fuhr fuhrRind- wolle Felle erz
fleisch

t 1000 £
1 2 4 25 2« 27 28 29 3 0 31 32 3 3 34 3 5 3« 3 7

1900—04 564 158 20 096 88 418 55 — 31 506 21 352 27 716 30 614 40 527 156 577 2 977 5 571

1905—09 840 158 27 479 47 123 5 - 23 752 19 464 31 597 36 815 52 860 197 876 5 225 8 455

1910—14 691 114 33 034 27 315 39 - 26 842 22 087 35 609 37 429 61 769 177 739 8 969 8 332

1915—19 733 234 49 754 87 376 20 052 44 154 29 737 5 397 48 366 31 311 76 309 93 816 384 754 181

1920—24 783 096 55 357 144 202 53 945 57 161 35 423 20 777 47 604 20 089 75 648 138 390 293 039 5 729 5 280
1925.... 808 920 64 526 3 182 337 57 077 35 022 30 635 59 422 23 537 86 755 133 272 311 882 11 774 6 876
1926.... 825 060 63 310 17 169 7 479 6 994 27 898 16 687 44 313 23 253 92 657 107 292 319 825 10 130 7 898
1927__ 906 900 75 543 48 461 16 630 32 604 31 885 11 917 64 034 26 162 91 092 119 611 241 823 8 468 9 212
1928.... 832 860 72 395 30 037 739 65 103 29 608 10 010 72 468 18 688 81 927 112 441 361 829 11 304 10 909
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Außenhandel

Jahres
durch
schn itt
bzw.
Jahr

E in fu h r

Weizen
und

Weizen
mehl

Stockfisch
Steinkohle

einschl.
Briketts

Gasolin Lcuchtöl
Eisen
und

Stahl

Eisen-
und

Stahl
waren

Maschinen
und

Apparate

Baum-
wollwaren

Zement

t
14 15 i« 17 18 19 20 21 2 2 23 1

288 600 24 487 981 425 6 1 2 3 6 21 385 13 280 72 197 1900—04

394 814 28 175 1 359 846 1 428 77 459 32 118 247 019 49 988 11 522 177 774 1905—09

532 517 38 116 2 061 767 12 756 97 217 54 448 403 519 93 707 12 631 309 198 1910— 14

463 712 23 414 959 074 20 902 88 758 20 019 86 083 27 147 5 408 132 683 1915— 19

543 693 19 746 1 324 427 55 723 78 937 61 204 213 893 61 273 5 309 237 994 1920—24

685 189 22 781 1 927 436 143 318 103 342 87 790 309 527 108 060 8 941 336 474 ....1 9 2 5
764 014 36 978 1 939 580 152 552 91 021 100 593 312 484 81 742 8 804 396 322 ___1926
799 704 36 088 2 214 598 201 242 111 841 131 641 325 423 75 193 8 540 441 959 ___1927
904 564 41 103 2 181 784 254 324 103 697 107 579 374 126 86 487 9 635 456 212 ___1928

Verkehr Geld- und Kapitalm arkt Staatsfinanzen

Jahres
durch
schn itt

bzw.
Jahr

Eisen
bahn

See
schiff
fahrt Ge

samt
no ten- 
umlauf

Valuta Banken Börsen
umsätze

Bundes
regierung

Einzel
staaten

Fundierte
Staatsschuld

(Bund)

Be-
triebs-
läuge

Ein
gehend

Gold
wert

Wech
selbe
stand

Konto
korrent
kredite

Ein
lagen

An
leihen

Aktien
Ein
nah
men

Aus
gaben

Ein
nah
men

Aus
gaben Innere Äußere

km 1000 KT Kill. Milreis v.U. d. Parität Mill. Milreis Mill. Stück Mill. Milreis Kill, (¡oldmilreis

3 8 39 40 41 42 43 44 45 4« 47 48 49 50 51 52 1

15 764 10 598 681 41,9 161 389 340 379 148 162 250 519 1900—04

17 902 16 415 710 57,0 166 437 452 470 168 199 326 664 1905—09

23 556 24 786 958 58,3 293 381 693 148 507 555 725 212 254 393 861 1910— 14

27 390 16 735 1 445 45,9 453 659 1 234 210 653 549 795 281 288 425 1 016 1915— 19

29 401 28 021 2 369 25,0 1 666 1 536 3 232 . 1 094 1 366 534 560 368 1 124 1920— 24

30 731 33 394 2 707 22,4 1 989 1 876 3 661 1 742 1 757 594 709 470 1 145 ....1925
31 333 36 159 2 598 26,4 1 968 1 798 3 790 1 665 1 697 822 876 620 1 235 ....192«
31 523 3 025 21,7 1 994 1 969 525 1 377 ___1927
31 880 3 400 100,2 2 217 2 019 524 1 347 ___1928
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I. Überblick. . .  
I I .  Außenhandel

I .  Überblick.
D ie W irtschaftslage w ar 1928 im  allgemeinen günstig. D ie Außenhandelsumsätze nahmen w eiter zu. D ie Preise 

waren besonders fü r Lebendvieh, Häute, W olle und Leinsaat höher als 1927. D ie Produktionsergebnisse waren 
teilw eise außerordentlich hoch, so besonders be i W eizen, Mais (1929 allerdings sta rker Ernterückgang) und W olle. 
D ie Zunahme von P roduktion  und Umsätzen kam  in  der Steigerung der Bankvorschüsse, sowie in  der Erhöhung des 
N otenum laufs und des Abrechnungsverkehrs zum Ausdruck. Auch die K a p ita lb ildung  dü rfte , w ie die g le ichzeitige 
Zunahme der Depositen zeigt, gewachsen sein. D ie N ationa lbank konnte ih re  Goldreserven be träch tlich  erhöhen 
(Deckung des Notenum laufs Ende 1928 9 1 v .H . gegen 7 7 v .H . Ende 1927).

Neben der A u fw ärts- und Erweiterungstendenz in  der uruguayischen W irtsch a ft waren auch 1928 die schon während 
der le tzten Jahre erkennbaren Anzeichen eines allm ählichen S trukturw andels festzustellen, den die Regierung durch 
ih re  W irtsch a ftsp o litik  bewußt zu unterstützen sucht. A u f der anderen Seite versucht sie, die Industria lis ie rung  des 
Landes durch a lle  geeigneten M itte l, vo r allem  durch K red ite , p ro h ib itive  Zölle und Z o llfre ih e it der E in fu h r von 
Rohstoffen und Maschinen zu fördern. E ine im  Jahre 1928 veransta lte te A usstellung in ländischer in d u s trie lle r E r
zeugnisse zeigte die bisher erreichten und zum T e il w irk lic h  überraschenden F o rtsch ritte  der uruguayischen Industrie , 
die zumeist in  m ittle re n  und kle ineren Unternehm ungen betrieben w ird . Von den Industriezw eigen, deren Roh
stoffe ganz oder teilw eise im  Lande Vorkommen, tra te n  dabei besonders die Leder-, T e x til-, W ein-, K üh lfle isch- und 
G efrierfie ischindustrie in  Erscheinung. Auch die M öbelindustrie, die ih ren gesamten H olzbedarf einführen muß, 
is t bereits s ta rk en tw icke lt. F ü r eine Reihe von W aren, so z. B . fü r Em aillew aren, Leder und fü r M arm or, der im  Lande 
in  zahlreichen A rten  vorkom m t und im  Bauwesen starke Verwendung finde t, wurden die Zölle, die bis zu 48 v. H . 
des W ertes betrugen, allerdings zum T e il auch fiskalischen Interessen dienen, im  Jahre 1928 noch erhöht. In fo lge  
dieser fortgeschrittenen und durch H ochschutzzo llpo litik  geförderten Industria lis ie rung  haben sich die Absatz-

S c l i l a c h t u n g e n .  
i  ooo

Jahr

Rinder Schafe Schweine

für Ausfuhr
für

Inlands
verbrauch

Gesamt

für Ausfuhr
für

Inlands
verbrauch

Gesamt
für

Ausfuhr

für
Inlands

verbrauch
Gesamt Gesamt

in Gefrier- 
und Kühl- 

fleisch- 
fabriken

in Pökel
fleisch

fabriken

in Ge
frier- und 

Kühl
fleisch

fabriken

1923 ......... 1 393,4 917,7 550,1 115,0 475,7 908,1 722,6 183,0 54,5 6,8 47,7
1924 ......... 1 172,9 712,5 570,7 110,1 460,4 812,7 648,3 164,4 46,8 4,7 42,1
1925 ......... 1 232,8 733,2 648,4 81,4 449,6 643,3 457,4 186.0 52,3 8,8 43,5
1926 ......... 1 293,3 830,4 725,0 58,2 462,9 1 468,9 1 237,7 230,0 44,5 1,5 43,0
1927 ......... 1 239,2 761,5 694,7 37,4 477,7 1 805,0 1 494,6 310,3 53,2 3,7 49,5
1928 ......... 1 262,8 778,6 697,0 42,5 484,3 1 147,3 827,7 319,6 65,2 7,4 57,8

Quelle: Síntesis Estadística de la República Oriental del Uruguay, August 1928, S. 20. — Boletín de Estadística, No. 5, Mai 1929, S. 5.

bedingungen fü r n ich t hoch
w ertige Fertigw aren au f dem 
uruguayischen M arkte w eiter 
verschlechtert. Dagegen b le ib t 
die A bsatzm öglichkeit fü r 
Maschinen w e ite rh in  günstig.

E in  zweiter S truktu rw an
del, der m it rückgängigen A b 
satzm öglichkeiten fü r F leisch
waren (E infuhrbeschränkun-

A u s f u h r  v o n  A c k e r b a u 
e r z e u g n i s s e n .

t

Jahr Weizen Mais Leinsaat Weizen
mehl

1925 . . . . 38 654 1 088 37 435 16 296
1926 . . . . 18 370 105 S3 164 12 386
1927 . . . . 27 748 61 57 756 16 935
1928 . . . . 136 930 60 047 60 427 19 447

Quelle: Boletín del Ministerio de Hacienda, 
versch. Jahrgänge.

gen in  G roßbritannien, dem
Hauptabnehm er) zusammenhängt, aber auch von der W irtschafts
p o litik  bewußt gefördert w ird , is t der re la tive  Rückgang der V ie h w irt
schaft bzw. der dam it verbundenen F le ischproduktion gegenüber der 
ackerw irt9chaftlichen N utzung des Landes. D ie Anbaufläche fü r die
v ie r w ichtigsten P rodukte wurde ausgedehnt von 600000 ha im  D urch
sch n itt 1920/24 auf 866 000 ha 1928/29. D ie Anbaufläche fü r W eizen wurde 
im  J a h rfü n ft 1924/25 bis 1928/29 um  48 v .H . ausgedehnt, fü r Leinsaat 
um  40 v .H ., fü r Mais um  30 v .H . und fü r H afer um  13 v .H . H ierdurch 
und durch die g le ichzeitig  durchgeführte intensivere Bew irtschaftung

A c k e r b a u .

Ernte jahr Weizen Mais Lein
saat Hafer

Anbaufläche
1 000 ha

1924/1925 344,1 164,3 59,1 55,8
1925/1926 387,2 176,3 74,9 60,3
1926/1927 399,8 200,1 70,9 41,2
1927/1928 465,8 231,0 71,0 56,0
1928/1929 508,3 212,0 82,4 62,9

H ekta re rtrag
dz

1924/1925 7,84 8,27 6,63 8,25
1925/1926 7,05 4,81 6,88

7,06
5,87

1926/1927 6,97 6,29 5,07
1927/1928 9,00 9,74 6,99 8,54
1928/1929 8,15 3,55 6,02 9,16

E m tew ert
1 000 $

1924/1925 16 395,7 5 951,9 3 305,1 1 572,5
1925/1926 16 122,9 3 924,3 3 087,2 1 175,8
1926/1927 14 155,1 5 086,0 2 916,7 973,7

Quelle: Síntesis Estadística de la República 
Oriental del Uruguay, August 1928, S. 42/43. — 
Intern. Landw. Rundschau, Februar 1929, S. 85, 
Juli 1929, S. 260. — Annuaire International do 
Statistique Agricole 1928.

51*
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w ird  das Vorherrschen der V iehw irtscha ft und der F leischverw ertung etwas gem indert. Das t r i t t  bereits deu tlich  
in  der E n tw ick lung  der A usfuhr in  Erscheinung; der A n te il der V iehprodukte an der Gesamtausfuhr is t von durch
sch n ittlich  über 90 v. H . in  den Jahren 1900 bis 1920 in fo lge rückgängiger A usfuhr von v iehw irtscha ftlichen  Erzeug
nissen und g le ichzeitig  bedeutend stärkerer A usfuhr von W eizen, Mais und Leinsaat auf 81,5 v .H . im  Jahre 1928 
zurückgegangen. D ie Regierung sucht durch die E rrich tu n g  von Forschungsinstituten fü r P flanzungskulturen den 
Ackerbau system atisch zu heben. Das Molkereigewerbe, das ebenfalls der einseitigen E inste llung  der L a n d w irt
schaft in  der R ichtung der F leischverw ertung entgegenwirken so ll, befindet sich erst in  den Anfängen.

W a n d e r u n g s b e w e g u n g .

Jahr

Einwanderer Auswanderer
Einwan
derungs

überschußGesamt
aus

Gesamt
nach

Argen
tinien Brasilien Spanien Frankreich Argen

tinien Brasilien Spanien

1925............. 16t 942 143 894 6 008 3 326 3 093 147 305 136 694 4 953 1 407 14 6371926............ .170 535 149 435 5 905 3 232 5 132 153 016 141 696 4 996 1 559 17 5191927............. 202 468 180 898 6 118 3 156 3 885 183 386 172 019 4 979 1 733 19 0821928............. 200 922 175 921 4 818 3 613 8 273 179 725 169 676 4 384 1 715 21 197
Quelle: Síntesis Estadística, 1928, S. 7. — Boletín de Estadística No. 5, Mai 1929, S. 3/4.

I I .  Außenhandel.

Das handelspolitische Program m  der Regierung sieht die E in füh rung  eines M in im a l- und M axim a lta rifs  vo r, um  
diejenigen Länder zu begünstigen, die der uruguayischen E in fu h r keine besonderen H indernisse entgegensetzen. 
D er Abschluß von Handelsverträgen m it K uba und B rasilien  is t zunächst vorgesehen. W eiterh in  u n te rs tü tz t die 
Regierung die besonders in  Europa fü r uruguayische Erzeugnisse betriebene Propaganda (z. B . durch Beteiligungen 
an Ausstellungen).

E i n f u h r  w i c h t i g e r  W a r e n .

Jahr Zucker,
raffiniert Olivenöl Yerba-

Mate
Roh
seide

Fichten
holz

Stein
kohle

Roh
naphtha

Pe
troleum Heizöl

Schmier
öl

Auto
mobile

Schläu
che und 
Decken 

aus 
Kaut
schuk

Land-
wirt-

schaft-
liche
Ma

schinen

1925 . . . . 3 893 1 733 1 717 1 150 1 749
1000 >

2 991 1 539 2 133 780 3 202 823
1926 . . . . 3 816 1 853 1 723 1 365 1 314 4 107 1 524 1 969 787 01927 . . . . 3 674 1 405 1 640 1 745 1 673 4 265 6 087 1 698 2 639 903 4 384 1 189 749
1928 . . . . 3318 2 256 1 769 2 291 1 006 3 509 7 715 1 934 3 239 1 205 4 604 1 511 1 138

1925 . . . .
t

38 929
t

5 778
t

17 167
t

133,3
i 000 cbm 
4 164

1 000 t 1 000 1
29 905

1 000 1
32 057

t
152 349

t
4 874

Stück 
5 736

t

1926 . . . . 38 161 6 177 17 226 183,2 3 129 41 072 31 752 140 655 4 920
1927 . . . . 36 742 4 684 16 396 191,5 3 984 426 60 871 35 370 188 527 5 706 5 768 792
1928 ___ 33 183 7 519 17 694 252,0 2 188 351 77 151 40 288 231 366 7 529 7 519 1 007

Quelle: Boletín del Ministerio de Hacienda, versch. Jahrgänge.
ł ) Nach Tarifwert angegeben.

A u s f u h r  w i c h t i g e r  W a r e n . D ie Außenhandelsumsätze haben 1928
Erzeugnisse der Viehzucht

Acker- Prndnkte Ver-

Jahr Ge
samt Ge

samt

Fleisch
und

Fleisch
extrakt

Häute Wolle
Fett
und
Talg

Lebende 
Tiere und 
Übriges

bau-
pro-

dukte

von Bert 
bau, Jagd- 
und Fisch

fang

schie-
dene
Pro

dukte

1925.. 98 854 87 755 38 467 14 762
1 000 $ 
28 992 2 729 2 805 8 601 1 855 498

1926.. 94 303 86 158 38 306 11 514 28 200 3 353 4 785 5 703 2 235 208
1927.. 96 674 85 513 28 419 12 573 32 636 3 426 8 459 6 411 3 185 1 564
1928.. 101 203 82 448 26 195 14 499 30 797 3 134 7 823 13 826 3 472 1 457

1925.. 100,0 88,9 39,0
40,6

v. H. de
15,0
12,2

r Gesan 
29,4

itausfuh
2,8 2,8 8,7 1,9 0,5

1926.. 100,0 91,4 29,9 3,6 5,1 6,0 2,4 0,2
1927.. 100,0 88,5 29,4 13,0 33,8

30,4
3,5 8,8 6,6 3,3 1,6

1928.. ‘ 100,0 81,5 25,9 14,3 3,1 7,7 13,7 3,4 1,4
Quelle: Boletín del Ministerio de Hacienda, versch. Jahrgänge.

w eiter zugenommen, die E in fu h r (T a rif
w erte) um  fast 15 v. H . gegenüber dem 
V o rja h r und die A usfuhr um  nahezu 
5 v. H . D ie Steigerung der E in fu h r geht, 
w ie in  früheren Jahren, vo r allem  auf 
die zunehmende E in fu h r von K ra ft
stoffen w ie N aphtha, Petroleum , H eizöl 
und Schm ieröl sowie von O livenöl, Roh
seide, landw irtscha ftlichen  Maschinen 
und A utom obilen zurück. D ie Erhöhung 
der A usfuhr rü h rt überwiegend von der 
starken mengenmäßigen Zunahme der 
M ais-, W eizen- und Leinsaatausfuhr her.

W ährend die A usfuhr von ackerw irtschaftlichen Erzeugnissen absolut und anteilsm äßig (auf rund  14 v . H . des W ertes 
der Gesamtausfuhr 1928 gegen 7 v .H . 1927 und 9 v .H . 1925) stieg, is t die A usfuhr von Erzeugnissen der V ieh
w irtsch a ft 1928 w ieder w ie 1926 und 1927 gegenüber dem V o rja h r absolut und re la tiv  zurückgegangen; an diesem 
Rückgang waren vo r allem  gefrorenes R indfleisch und gefrorenes Ham m elfleisch b e te ilig t; er konnte durch die 
Steigerung der A usfuhr von gekühltem  R indfleisch, Konservenfleisch und H äuten (bei diesen n u r w ertm äßig) 
n ich t ausgeglichen werden. Auch die W ollausfuhr g ing gegenüber der allerdings besonders hohen A usfuhr von 
1927 w ert- und mengenmäßig zurück.

U n te r den Bezugsgebieten standen, w ie schon se it Jahren, die V ereinigten Staaten von A m erika m it 30 v .H . der 
G esam teinfuhr an erster S te lle ; das Deutsche Reich kam  als Bezugsgebiet m it etwas gestiegenem A n te il (11,5 v .H .) 
h in te r G roßbritannien an die d ritte  Stelle. S tärker waren die Verschiebungen bei den Absatzgebieten; der A n-
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te il G roßbritanniens, das große Teile der se it 1926 s ta rk  verm inderten F leischausfuhr, jedoch auch erheb
liche  Teile der A usfuhr anderer uruguayischer Erzeugnisse aufn im m t, stieg von 19 v .H . im  Jahre 1927 auf 
23 v .H . im  Jahre 1928,
is t aber dam it im m er 
noch geringer als 1925 
und 1926. D er deutsche 
A n te il verm inderte sich 
—  hauptsächlich info lge 
geringerer W ollkäufe —  
von rund 19 v .H . 1927 
auf rund 15v .H . 1928, so 
daß das Deutsche Reich 
als Absatzgebiet an d ritte r 
S telle steht. Man kann 
jedoch annehmen, daß 
un te r Berücksichtigung 
des D urchfuhrverkehrs 
durch andere Länder das 
Deutsche Reich als K äu
fe r von uruguayischen 
Erzeugnissen mindestens 
an zweiter S telle steht. 
D ie wachsende Bedeutung 
Argentiniens als Absatz-

B e z u g s -  u n d  A b s a t z g e b i e t e .

Jahr
Ge

samt
Deut
sches
Reich

Belgien
Nieder
lande

Groß
bri

tannien

Frank
reich Italien

Spa
nien

Ver. 
Staaten 
v. Ame

rika
Kuba

Argen
tinien

Bra
silien

E in fu l i r  >)
i  ooo S

1925 . . . 73 357 8 080 3 854 791 12 493 4 032 4 249 3 317 20 631 510 6 322 4 181
1926 . . . 74 112 8 144 4 046 865 10 657 3 330 4 042 3 419 21 323 511 7 238 3 843
1927 . . . 81 830 8 810 5 063 746 12 384 5 165 3 540 2 488 24 883 522 9 141 4 427
1928 . . . 93 729 10 750 4 639 1 314 14 333 5 775 4 456 3 803 28 415 658 8 124 4 670

V. H. der Gesamteinfuhr
1925 . . . 100,0 11,0 5,3 1,1 17,0 5,5 5,8 4,5 28,1 0,7 8,6 5,7
1926 . . . 100,0 11,0 5,5 1,2 14,4 4,5 5,5 4,6 28,6 0,7 9,8 5,2
1927 . . . 100,0 10,8 6,2 0,9 15,1 6,3 4,3 3,0 30,4 0,6 11,2 5,4
1928 . . . 100,0 11,5 4,9 1,4 15,3 6,2 4,8 4,1 30,3 0,7 8,7 5,0

A usfuh r2)
1 ooo $

1925 . . . 98 854 15 451 10 860 1 963 23 587 11 558 7 167 982 11 999 909 8 036 5 166
1926 . . . 94 303 14 136 9 440 2 663 23 983 12211 4 507 636 11 095 868 8645 4 359
1927 . . . 96 674 18311 7 937 1 356 18 399 13 382 5 105 420 7 474 1 335 13 751 4 460
1928 . . . 101 203 14 924 6 285 1 443 23 060 10 515 6 553 712 10 345 1 440 16 610 4 707

V. H. der Gesamtausfuhr
1925 . . . 100,0 15,6 11,0 2,0 23,9 11,7 7,2 1,0 12,1 0,9 8,1 5,2
1926 . . . 100,0 15,0 10,0 2,8 25,4 12,9 4,8 0,7 11,8 0,9 9,2 4,6
1927 . . . 100,0 18,9 8,2 1,4 19,0 13,8 5,3 0,4 7,8 1,4 14,2 4,6
1928 . . . 100,0 14,7 6,2 1,4 22,8 10,4 6,5 0,7 10,2 1,4 16,4 4,7

Quelle: Boletín del Ministerio de Hacienda, Jahrgang 1928, S. 25; Jahrgang 1929, S. 14. 
J) Tarifwerte, die unter den tatsächlichen Werten liegen. — 2) Wirkliche Werte.

gebiet is t auf zunehmende
D urchfuhr von Getreide, Leinsaat und V iehzucht
produkten zurückzuführen.

In  der deutschen E in fu h r aus U ruguay, die 1928 
um  4 v .H . geringer w ar als 1927, b ildete W olle 
w ie bisher den größten Posten. D ie E in fu h r von 
F leisch nahm  zu. D ie deutsche Ausfuhr nach 
U ruguay is t im  Gegensatz zur E in fu h r um  3,4 v . H . 
w e iter gestiegen und bestand w ie bisher vo r allem  
aus W aren aus Eisen und S tah l sowie T extilien , 
Maschinen, M etallw aren und chemischen Erzeug
nissen.

I I I .  Verkehr, Geld-und K apitalm arkt, Staatsfinanzen.

Entsprechend den gestiegenen Umsätzen im  
Außenhandel h a t auch der H afenverkehr in  M onte
video w eiter zugenommen (von 11586 518 R T 1927 
auf 11999203 R T 1928). D er Ausbau des binnen- 
ländischen Verkehrsnetzes wurde durch Vollendung 
k le ine r Bahnabschnitte fo rtg e fü h rt; vo r allem  
wurde zur Verbesserung der Verbindung m it 
Buenos Aires der Bau einer modernen A utom ob il
straße M ontevideo-C olonia begonnen.

Der N otenum lauf w ar im  D urchschn itt des 
Jahres etwas größer als im  V o rjah r. Auch die 
von den Banken gegebenen Vorschüsse haben 
w eiter, wenn auch n ich t be träch tlich , zugenommen. 
Das Devisengeschäft w ar fast während des ganzen 
Jahres ziem lich ru h ig ; nach der A usfuhrzeit 
schwächte sich der Pesokurs (M a i/Ju n i) etwas ab, 
jedoch kam  er im  D urchschn itt des Jahres 1928 
m it 99,19 v .H . der P a ritä t zum ersten Male seit 
1919 wieder ziem lich nahe (D urchschnittskurs 1927 
97,96 v .H . der P a ritä t). D ie W ährungsgoldreserven 
nahmen um  rund  11 M ill. 8 zu. D er K ursw ert der

D e u t s c h e r  H a n d e l  m i t  U r u g u a y .

W arenbenennung 1925 1926 1927 1928

Deutsche E in fu h r aus U ruguay 
1 000 JUC

Gesamt *)........................................ 23 682 28 471 51 170 49 071
Lebende T ie re............................... 250 3 3 1
Lebensmittel und Getränke ......... 4 672 6 617 6 156 7 780

Fleisch, Speck, Fleischwürste. . .  
Fleischextrakt.............................

2 149 4 969 3 683 4 708
1 712 556 420 831

Rohstoffe und halbfertige Waren.. 18 690 21 802 44 849 41 180
W olle.......................................... 9 664 13 203 29 430 21 197
Kalbfelle, Rindshäute ............... 7 129 7 087 12 951 15 867

Fertige Waren............................... 70 49 162 110

Fleisch, Speck, Fleischwürste . . . 2 633 5 352 4 025 5 171
Fleischextrakt............................. 212 63 35 53
W olle.......................................... 2 870 4 710 10 084 5 861
Kalbfelle, Rindshäute................ 4 037 4 518 6 882 6 514

Deutsche A usfuhr nach U ruguay
l  ooo MM

Gesamt1) ........................................
Lebende T ie re ...............................
Lebensmittel und Getränke.........
Rohstoffe und halbfertige Waren..
Fertige W aren...............................

Textilwaren ...............................
Baumwollgewebe........................
Papier und Papierwaren...........
Farben, Lacke, chemische und 

pharmazeutische Erzeugnisse .
Keramische Erzeugnisse ...........
Waren aus Eisen und S tah l.... 
Waren aus and. unedlen Metallen
Maschinen 2) .................... . . . . . .
Elektrotechnische Erzeugnisse:t) .

29 339 28 662 31 451
12 — 13

710 338 . 429
956 1 220 1 678

27 661 27 104 29 331
3 687 3 431 3 775
1 750 1 275 1 305
1 556 1 755 1 622

1 586 2 058 2 036
1 647 1 747 1 556
6 576 6 459 6 109
1 820 2 184 1 929
3 114 2 522 4 535
2 101 1 942 1 725

32 565 
20 

329 
1 609 

30 607 
4 665 
1 498
1 505

2 166
1 784 
6 821
2 199
3 378 
1 377

t
Textilwaren ...............................
Baumwollgewebe........................
Papier und Papierwaren...........
Farben, Lacke, chemische und 

pharmazeutische Erzeugnisse .
Keramische Erzeugnisse ...........
Waren aus Eisen und Stahl . . .  
Waren aus and. unedlen Metallen
Maschinen2) ...............................
ElektrotechnischeErzeugnisse8) ..

297 284 323
176 125 147

2 464 3 111 3 239

1 364 1 605 1 392
1 905 1 996 1 969

16 981 21 556 16 334
395 607 435

1 693 1 227 3 250
1 223 1 263 1 060

374 
151 

2 278

1 553 
1 991 

15 987 
390 

1 565 
481

Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351 und Bd. 366.
J) Reiner Warenverkehr. — 2) Ohne elektrische Maschinen. — 3) Ein

schließlich elektrischer Maschinen.
Effektenum sätze an der Börse in  M ontevideo war
1928 m it 5,5 M ill. $ im  M onatsdurchschnitt etwas geringer als 1927 (5,8 M ill. $). Ausländische K a p ita le in fu h r fand, 
soweit aus den vorliegenden Angaben erkennbar is t, n ich t s ta tt. D ie Zahlungsbilanz ergab nach Angaben von 
am tlicher Seite einen Überschuß zugunsten des Landes, w orauf auch die Zunahme der Goldbestände h inw eist.

D ie Staatsfinanzen waren auch w e iterh in  geordnet. D ank vorsichtiger Veranschlagungen schloß das F inanz
ja h r 1927/28 (J u li bis Jun i) bei 59,99 M ill. $ tatsächlichen Einnahm en und 55,94 M ill. S Ausgaben m it einem
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Überschuß ab. F ür 1928/29 werden die E innahm en m it 57,51 M ill. $ und die Ausgaben m it 57,4 M ill. $ ange
se tz t; wie im  V o rja h r sind 28 v .H . der Ausgaben (16 M ill. $) fü r den öffentlichen Schuldendienst vorgesehen. D ie 
Zollemnahmen wurden m it 19 M ill. $, d. h. 33 v .H . der Gesamteinnahmen veranschlagt (im  V o rjah r betrugen sie 
16 M ill. $ =  27 v .H . der Gesamteinnahmen). D ie Staatsschuld konnte w e ite r ve rk le ine rt werden (214 M ill. $ Ende 
1928 gegen 218 M ill. $ Ende 1927). D er A n te il der äußeren Schuld is t von 66,9 v . H . 1927 auf 66,4 v . H . 1928 
gesunken.

IV . Quellen und Jahreszahlenübersicht.

1. Quellenverzeiehnis.
A m t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .

1. Anuario Estadístico de la  República Oriental del Uruguay. 
Herausg. v. d. Dirección General de Estadística. Montevideo.

2. Síntesis Estadística de la República Oriental del Uruguay. 
Herausg. v. d. Dirección General de Estadística. Montevideo 
(jährl.).

3. Boletín del Ministerio de Hacienda. Montevideo (monatl.).

4. Boletín de Estadística. Herausg. v. d. Dirección General de 
Estadística. Montevideo (halbjährl.).

Z e i t s c h r i f t e n  u n d  Z e i t u n g e n .
5. Ibero-Amerika. Heraus?, v. deutschen Wirtschaftsverband für 

Süd- und Mittelamerika und vom Deutsch-Brasilianischen 
Handelsverband. Berlin (monatl.).

6. The South-American Journal. London (wöchentl.).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersieht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

2

3

4, 10

5—8

9

11, 12 

13— 15

1900— 1926 
1927, 1928

1900— 1925
1926— 1928
1900— 1926
1927, 1928 

1900— 1926
1927

1928, 1929 
1900— 1926

1927
1900— 1926

1927
1928

1900— 1925
1926— 1928

1. (Jg. 1926, S. 10).
4. (Nov. 1928 u. Mai 

1929).
1. {Jg. 1926, S. 45).
4. (Nov.1928 u.Mail929).
1. (Jg. 1926, S. 156ff.).
2. (Jg. 1928, S.42Í.).
1. (Jg. 1926, 8.157).
2. ( Jg. 1928, S. 421.). 

47*.
1. (Jg. 1926, S. 171).
2. (Jg. 1928, S. 46).
3. {Jg. 1927, S. 78).
2. (Jg. 1928, S. 20).
4. (Mai 1929, S. 5).
1. (Jg. 1926, S. 203).
3. (versch. Jahrgänge).

16—28 

29, 30

31

32

33

34

1900— 1926 
1927, 1928

1900— 1925 
1926, 1927

1900— 1924 
1925— 1928 
1900— 1925 
1926, 1927 

1900— 1925 
1926, 1927

1900— 1921

1922— 1928

1. (vergeh. Jahrgänge).
3. (Jg. 1928, S.30I.,

Jg. 1929, S. 271).
1. (Jg. 1925, S. 338ff.).
2. (Jg. 1927, S. 51; Jg. 

1928, S. 56).
1. (Jg. 1925, 8. 316).
4. (Mai 1929, S. 17).
1. (versch. Jahrgänge).
2. (Jg. 1928, S.55).
1. (Jg. 1925, S. 334).
2. (Jg. 1927, S. 50; Jg. 

1928, S. 57).
1. (versch. Jahrgänge).

1*. (versch. Jahrgänge).

35—38

39,40

41

42,43
44

45
46

47

48, 49

1900— 1925 
1926— 1928 
1900— 1925 
1926— 1928 
1900— 1926 
1927, 1928

1900— 1925 
1900— 1925 
1926— 1928 
1900— 1925 
1900— 1926 
1927, 1928 

1900— 1925 
1926— 1920 
1900— 1926 
1927, 1928

1. (Jg. 1926,S. 130 bisl31). 
3. (versch. Jahrgänge).
1. (Jg. 1926, 8. 137).
3. (versch. Jahrgänge).
1. (Jg. 1926, S. 140).
2. (Jg. 1927, 8 .36 ; Jg. 

1928, S. 40).
1. (Jg. 1926, 8.125).
2. ( Jg. 1926, S. 29).
3. ( versch. Jahrgänge).
1. (Jg. 1926, S. 434).
1. (versch. Jahrgänge).
3. (versch. Jahrgänge).
1. (Jg. 1926, S. 414).
3. (versch. Jahrgänge).
1. (Jg. 1926, 8. 403).
3. ( Jg. 1929, 8.81).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

2
3

4, 10 
4— 10

Spalte Anmerkung

4, 5, Für die Kursivzahlen:
7, 8, > Durchschnitt der Jahre 1911—1914.

10, 11
4—8, 
10, 33 }  *

» » 1900—1903.
22 » » » 1915—1917.
22 » » » 1921—1924.
27 » » » 1915—1927 u. 1919.
27 » * » 1920— 1922 u. 1924.

39, 40 » » » 1912—1914.
46 » » » 1920—1923.

Jahresende.
Nur überseeische Wanderung.
Nur Weizen, Mais, Leinsaat und Hafer.
Erntojahre, endend im Laufe des genannten Kalenderjahres.

Spalte Anmerkung

13—15, 
27, 28

24
34

35—40
37

39, 40 
41

42—44 
46, 47

48
49

Bis 1913 Tarifwerte; ab 1914 bei der Einfuhr errechnete 
Realwerte, bei der Ausfuhr tatsächliche Werte; ab 1926 
bei der Einfuhr wieder Tarifwerte.

Ab 1927 gesalzene und getrocknete Rindshäute in t.
Bis 1913 auf Grund des Dezemberkurses auf London er

rechnet; ab 1914 Jahresdurchschnitt, errechnet über 
New York.

31. Dezember.
Ohne Kontokorrentkredite an die eigene und an fremde 

Regierungen.
In- und ausländische Privatbanken und Nationalbank.
Banco Hipotecario: 31. März; 1928 29. Februar.
Montevideo.
Fiskaljahr vom 1. Juli 1899 bis 30. Juni 1900 usw.
Jahresende.
Jahresende; einschl. internationale Schuld.
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Jahreszahlenübersicht. U TU ÇJ l!  S y

Jahres
durch
schn itt

bzw.
Jahr

Bevölkerung Landwirtschaft Außenhandel

Ein
wohner

Ackerbau Viehwirtschaft
Gesamtbewegung A us fuh r

Ein-
wande-
rungs-
über-
schuß

Anbau
fläche

E rn te Schlachtungen

Weizen Mais
Lein
samen

Hafer Wein Ernte
wert

Rinder Schafe
Ein
fuhr

Aus
fuhr

Bilanz
Lein
saat

Rind
fleisch , 

ge
froren

1 000 Anzahl 1000 ha 1 000 t 1000 hl Mili. $ 1 000 Mill. $
~ r r1 2 3 4 5 « 7 8 9 10 11 12 13 14 1 5 16

1900—01.. 990 7 732 468 159,2 120,4 8 ,3 0,1 7,1 23 ,S 33,4 +  9,9 10 306

1905—09.. 1 093 17 576 467 190,8 120,3 20,9 2,4 135 10,3 35,4 36,9 +  1,6 14 972 5 218

1910—U .. 1 226 22 010 642 177,4 155,5 24,2 18,7 156 14,4 787 592 44,6 51,8 +  7,2 22 710 30 535

1915—19.. 1 405 10 075 683 211,2 187,5 9,8 29,4 192 20,3 953 366 74,8 102,8 +28,0 7 757 71 003

1920—24.. 1 566 13 431 600 229,5 144,3 21,9 26,7 313 25,7 1 025 724 98,4 87,2 —11,2 20 481 72 357

1925......... 1 678 14 637 623 269,7 135,9 39,2 46,0 362 26,8 1 233 643 95,4 98,9 +  4,5 37 435 94 630
1926......... 1 720 17519 699 272,8 84,9 51,5 35,4 293 24,2 1 293 1 469 74,1 94,3 • 53 164
1927......... 1 762 19 082 712 278,5 125,9 , 50,0 20,9 399 24,2 1 239 1 805 81,8 96,7 . 57 756
1928......... 1 808 21 197 824 419,0 233,5 ; 52,0 47,8 1 263 1 147 93,7 101,2 60 427
1929......... 866 414,1 75,3 57,6

N och: Außenhandel Verkehr

Jahres-
d u rc li-

N och: Ausfuhr
Handel mit 

dem Deutschen 
Reiche

Eisenbahn
See

schiff
fahrt

Post
Tele
phon

schn itt
bzw.
Jahr

Rind-
fleisch,

ge
kühlt

Kon
serven
fleisch

Salz
fleisch

Ham
mel

fleisch,
ge

froren

Fleisch
extrakt

Rinder
talg

Rinds
häute

Schaf
häute

Roh
wolle

Ein
fuhr

Aus
fuhr

Be
triebs
länge

Ge-
samt-
ein-
nah-
men

Ein
ge

hend

Sen
dun
gen

Teil
neh
mer

t 1 000 t Mill. $ km i  ooo S 1000 BUT Mill.Stck. 1 000

1 18 19 20 21 22 23 24 2 5 26 27 28 2 9 30 31 32 33

1900—01.. 919 52 625 703 15 324 1 717 7 157 41 164 3,2 3,9 1 931 8 080 58,1 4,5

1905—09.. 1 768 46 299 2 304 669 14 578 1 750 8 337 46 116 5,5 4,9 2 063 10 791 97,0

1910—14.. 4 687 36 093 2 108 419 12 520 1 414 9 501 60 374 6,7 7,4 2 513 13 112 107,0 9,2

1915—19.. 2 818 41 314 6 346 3 957 242 10 462 2 214 5 360 41 576 0,1 2 662 7 469 8 690 102,5 11,8

1920—24.. 24 948 11 277 16 046 10 293 422 8 253 1 991 5 485 45 417 6,6 12,0 2 668 10 631 12 044 128,5 15,4

1925 ....................
1926 ....................

39 551 
30 623

12 616 
12 812

11 897 
10 293

10 278 
22 829

363
421

7 919 
7 845

2 086 
1 858

4 823 
4 684

40 571 
53 870

10,5
8,1

15,4
14,2

2 668 
2 668 
2 668

11 539 
11 700

13 240 
13 127 
15 037 
15 958

130.6 
132,9
134.7

16,9
24.8
26.9

1927......... 15 135 20 397 9 970 24 714 582 10 852 27 729 6 693 68 851 8,8
10,7

18,3
1928......... 33 680 26 475 10 388 14 199 609 10 492 23 567 5 763 51 895 14,9

Geld- und Kapitalm arkt Staatsflnanzen

Jahres-
durch-

Valuta N ationa lbank A lle  Banken
Pfand-

Börsen
umsätze Ab-

rech-
nungs-
ver-
kehr

Prämien-
cinnahnien

der
Yer-

sichcrungs-
gcsell-
scbaft

Staats- Zoll-
Staats schuld

schn itt
bzw.
Jahr

Gold
wert

Gold-
be

stand

Geld-
um
lauf

Konto-
kor-
rent-

kredite

Vor
schüsse

und
Dis

konte

Depo
siten

Vor
schüsse

und
Dis
konte

brief
um
lauf

An
leihen

An
dere

Werte

ein-
nah-
men

ein-
nah-
men Innere Äußere

Parität 
=  100 Mill. $ Mill. 8

1 34 3 5 36 3 7 38 39 40 41 4 2 43 44 45 4 6 47 48 4 9

1900—04.. 99,2 4,8 6,2 3,2 2,8 4,9 49,4 6,7 22,2 101,7

1905—09.. 99,2 10,9 13,1 8,0 4,8 6,1 44,8 33,4 26,7 12,4 11,2 117,2

1910—14.. 99,4 13,7 23,7 18,7 10,5 42,6 74,3 21,1 16,5 104,8 1,6 36,3 15,9 11,6 123,8

1915—19.. 105,0 38,9 48,1 12,0 15,5 73,1 98,9 37,7 26,6 22,4 2,8 36,5 11,7 31,8 126,6

1920—24.. 78,3 55,0 66,7 19,6 33,8 129,4 162,7 57,3 27,8 32,6 676,3 5,0 44,0 15,5 49,8 129,3

1925......... 95,1 54,9 63,5 19,8 34,8 113,3 160,9 82,3 15,3 33,3 658.7 
660,9 
750,4
779.8

6,7
6,2 52,7

54.9
59.9

14,2 69.3
72.3 
71,9 
71,8

123,4
149.2 
145,6
142.2

1926......... 98,1 54,9 67,6 20,8 47,9 131,2
145,9

178,4 92,1 16’,0 
16,11927......... 98,0 55,4 71,8 199,7 96,7

1928......... 99,2 66,1 72,5 153,0 203,9 105,8
I
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I. Überblick.
Natürliche und geschichtliche Ursachen haben die w irtschaftliche Entw icklung Paraguays in  w e it stärkerem 

Maße als die der übrigen südamerikanischen Staaten erschwert. Dies g ilt  sowohl fü r  die Ausbildung der 
inneren W irtschaftsstruktur als auch fü r den Umfang seiner Handelsbeziehungen m it dem Ausland. Anders 
als das erst später vom Meere abgesctynittene Bolivien unterlag Paraguay von jeher allen Beschränkungen eines 
Binnenstaates, dessen Isolierung durch die vom Parana verm itte lte  Verbindung m it dem Atlantischen Ozean nur 
wenig gemildert w ird . Je mehr die übrigen südamerikanischen Staaten dank ih rer zunehmenden Verflechtung 
m it der W eltw irtschaft aufblühten, desto stärker wurde die verkehrsgeographische Benachteiligung Paraguays 
fühlbar. Zudem ha t das Land die Folgen des Krieges von 1865— 1870, in  dem 4/6 seiner Bevölkerung 
zugrunde gingen und die erste B lü te  seiner W irtschaft fast vö llig  vern ichtet wurde, bis je tz t noch n ich t ganz ver
wunden. Die Erholung wurde durch häufige innere Unruhen —  namentlich von 1908 bis 1912 erschwert; erst seit 
1912 wurde, m it  Unterbrechung durch die Auswirkungen des Weltkrieges und durch den Bürgerkrieg von 1922/23, 
unter mehreren ta tkrä ftigen  Präsidenten der w irtschaftliche F o rtsch ritt stärker gefördert, ohne daß jedoch 
Paraguay die H ilfe  des Auslandes in  ähnlichem Maße zustatten kam  wie den Nachbarstaaten. Von dem großen 
argentinischen Einwandererstrom kam nur ganz wenig nach Paraguay; ebenso blieb das ausländische K a p ita l dem 
kleinen Lande ohne den Anreiz ergiebiger Bodenschätze in  größerem Umfange fern. D am it blieb Paraguay die Trieb
k ra ft versagt, die in  ganz Südamerika den entscheidenden Anstoß zu allem wirtschaftdchen F o rts c h ritt gegeben 
ha t; bis zur Gegenwart is t es denn auch mehr als jedes andere südamerikanische Land ein Agrarstaat geblieben. 
Auch durch den Krieg is t die Industrialisierung des Landes nu r wenig gefördert worden. D ie Landw irtscha ft hat 
sich in  den letzten 20 Jahren zwar extensiv weiterentw ickelt; man beginnt aber erst in  allerletzter Zeit, die landw irt
schaftliche Betriebsweise von ih rer traditionellen rückständigen Form  zu befreien. D ie w irtschaftliche S truk tu r des 
Landes b ring t es m it sich, daß einige wenige land- und forstw irtschaftliche Erzeugnisse den größten Te il der 
Ausfuhr liefern, während die E in fuh r zu etwa 75 v .H . aus industrie llen Fertigwaren besteht.
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II. Gebiet und Bevölkerung.
Die Grenzen Paraguays liegen nur gegen Argentinien und Brasilien fest, wo sie natürlichen Markierungslinien 

folgen, dagegen besteht m it Bolivien ein a lter S tre it über die Grenzführung im  Chaco, der tro tz  einer Grenzregulierung 
im  Jahre 1895 mehrfach, zuletzt Ende 1928, zu K onflik ten  führte. Paraguay würde in  dem beanspruchten Umfang 
ein Gebiet von etwa 450 000 qkm  und dam it den allergrößten Teü des n ich t zu Argentinien gehörigen Gran Chaco 
bedecken. Neutrale Angaben über den Umfang des Landes lauten auf rund 253 000 qkm. F ü r die Grenzführung 
und zugleich als Verkehrsadern haben der Paraguay, der das eigentliche östliche Paraguay vom Chacobezirk 
scheidet, und der Parana, der die Grenze gegen Brasilien und größtenteils gegen Argentinien bildet, besondere

Bedeutung.
Obwohl Paraguay im  Osten noch vom  W estabfall des brasilianischen Berglandes und seinen Ausläufern erreicht wird, 

ha t es im  ganzen doch mehr den Charakter eines Flachlandes, in  dem offene Kampflächen m it hügeligem Waldgolände 
abwechseln; gegen den Paraguay w ird  das Land ebener, doch feh lt es an großen zusammenhängenden, fü r  den Ackerbau 
geeigneten Flächen, wie sie Argentinien besitzt, zumal Lagunen und Sumpfland, besonders im  südwestlichen Teil, 
häufig sind, und die Flüsse in  der sommerlichen Regenzeit große Überschwemmungen verursachen. Daher is t auch 
die Viehzucht überwiegend auf die trocken gelegenen Landesteile angewiesen. Die klimatischen Voraussetzungen 
fü r  Ackerbau und Viehzucht sind günstig. Regen fä llt  reichlich, am stärksten während der heißesten Monate, so 
daß anhaltende Dürre verh indert w ird. Der östliche Teil des Landes is t m it einer fast geschlossenen Decke von 
Regenwald m it großem Nutzholzreichtum bedeckt, der nach Westen zu in  Flußuferwald übergeht, um  im  Chaco 

als sporadischer Buschwald m it einzeln
und gruppenartig vorkommenden Que- 
brachobäumen aufzutreten. D urch die 
Kolonisationstätigkeit is t auch in  der 
bergigen Urwaldzone Kulturboden ge
wonnen worden; der größte Teil davon 
is t jedoch noch n ich t erschlossen, ebenso 
wie etwa 20 M ill. ha Acker- und Weide
land ungenutzt brachliegen.

F re m d e  B e v ö lk e r u n g 1).

Jahr Italie
ner

Argen
tinier

Deut
sche

Brasili
aner

Spanier Franzo
sen

Uru
guayer

Briten

1913......... 20 000 10 000 3 000 1 300 1 000 1 000 600 500
1919......... 5 000 10 000 4 000 1 500 5 000 700 1 000 500
1925 ......... 6 000 7 000 6 000

Quelle: Bürger, Paraguay, S. 37.
J) Die Angaben beruhen auf verschiedenartigen Quellen.

Die Bevölkerung Paraguays besteht auch heute noch zum größten Teil aus halbzivilis ierten Indianern, ferner 
aus Mestizen, während die herrschende kreolische Oberschicht zahlenmäßig nu r schwach ist. Periodische Volks
und Berufszählungen fanden bisher n ich t s ta tt. F ü r 1900 w ird  die Bevölkerung m it etwa 450 000, fü r 1927 m it rund

*) Der Bericht erstreckt sich auf die Zeit von 1900—1928. Siehe Übersichtskarte »Nordwestliches Südamerika« auf S. 515.
52
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824 000 (einschließlich etwa 30 000 w ilder Chaco-Indianer) angegeben, was eine Zunahme in  diesem V ierte l
jahrhundert von 83,1 v .H . bedeuten würde. D ie Geburtenrate in  der H auptstadt betrug 1924 34,7, die Sterblichkeits
ziffer 17,8, der Geburtenüberschuß 16,9 auf 1 000 Einwohner. F ür das ganze Land rechnet die paraguayische 
S ta tis tik  m it einer Bevölkerungsvermehrung von 1,5 v .H . im  Jahre. Die Zahl der Fremden (offenbar m it Einschluß 
der bereits naturalisierten Einwanderer), die als Kaufleute und Techniker meist leitende W irtschaftsposten, z. B. 
in  der Quebracho- und Fleischindustrie bekleiden, wurde vo r dem Kriege auf knapp 50 000 geschätzt und dü rfte  
heute m it etwa 60 000 =  7,3 v. H . der Gesamtbevölkerung anzunehmen sein. A rgentin ier und Ita liener überwiegen,

doch nehmen die Deutschen, namentlich als erfolgreiche Kolonisten, 
einen hervorragenden Platz ein. Ih re  Zahl ha t besonders nach dem 
Kriege stark zugenommen; sie wurde 1913 m it 3000,1919 m it 4000 und 
1925 m it 7 000 angegeben. Von 1905 bis 1927 kamen 14 246 Einwanderer 
ins Land (die S ta tis tik  g ib t nur die Zahl der m it Regierungshilfe Einge
wanderten an), die meisten in  den Jahren 1906 bis 1908 und 1913 bis 1914, 
während die Einwanderung nach dem Kriege im m er geringer wurde.

Die Bevölkerungsdichte is t m it  3,1 Einwohnern auf den Quadrat
kilom eter (unter Zugrundelegung eines Flächenumfanges von 253 000 
qkm ) gering; sie s in k t überdies im  größten Teile des Landes weit unter 
diesen Durchschnitt,, da rund  250 000 Einwohner (30,1 v .H . der Gesamt
bevölkerung) in  den 12 größten Städten leben (darunter die H auptstadt 

Asunción m it etwa 140 000 und —  als zweitgrößte S tadt —  V illa  Rica m it etwa 40 000 Einwohnern). Weitaus 
am dichtesten besiedelt sind die Zentralzone um  Asunción und der Südwesten; es fo lg t das östliche Bergland, 
während der Norden und der Chaco wenig bewohnt sind. Menschenarmut und Bildungsrückstand der großen Massen 
sind vorläufig noch große Hindernisse fü r  die Erreichung einer höheren ökonomischen Entwicklungsstufe.

B e v ö lk e ru n g s v e r te i lu n g  1926.

Gebiet Ein
wohner

Paraguay........................................ 828 969
Zentralzone u. Südwestparaguay 618 190
Nordostparaguav........................ 77 426
Ostparaguay............................... 95 853
Chaco (West- und Nordwest

paraguay) ............................... 37 500
Quelle: Gothaisches Jahrbuch, Jg. 1929,

S. 589.

III. Wirtschaftspolitik.
Die Aufgabe, nach dem paraguayischen Kriege (1865— 1870) die Lebensgrundlagen des Landes vollständig 

zu erneuern, wurde bis 1912 durch politische W irren  erschwert. Um  das Land wieder zu bevölkern und die land
w irtschaftliche Produktion zu heben, wurde die Einwanderung, vo r allem aus Europa, sehr gefördert. Von 1896 
bis 1900 wanderten jedoch (statistisch erfaßt) nu r 1 388 Personen (vorwiegend Ita liener und Spanier) ein. Die 
Zahl der Einwanderer stieg auch später nu r selten über 1 000 jährlich . Nach dem Weltkriege wanderten jäh rlich  
sogar nu r wenige hundert Menschen, vo r allem Deutsche und Deutschbrasilianer, ein, die namentlich am A lto  Parana 
schon seit Beginn dieses Jahrhunderts einige Musterkolonien geschaffen haben. D ie Ansetzung der Kolonisten erfolgte 
in  den meisten Fällen auf Regierungskolonien, deren Zahl 1927 35 betrug. Ihre Entw icklung begegnete anfänglich 
fast stets Schwierigkeiten, kann aber heute im  allgemeinen als gesichert bezeichnet werden. Obwohl die Kolonisten
bevölkerung im  Verhältnis zur Gesamteinwohnerschaft n ich t allzu zahlreich ist, h a t sie fü r die Hebung der land
w irtschaftlichen Produktion v ie l geleistet. Zu dem gleichen Zwecke wurde 1887 der staatliche Banco Agricola ge
gründet, der über seine Aufgabe als Bodenkredit- und Hypothekenbank hinaus in  jeder Weise, durch Saatgut
beschaffung, Produktionsberatung, Gründung von Ackerbauschulen, E rn te - und Ausfuhrfinanzierung, E in fuh r von 
landw irtschaftlichen- und Aufbereitungsmaschinen und Überlassung zum Selbstkostenpreise gegen langfristige Kredite, 
A nkauf von Rassevieh und andere Maßnahmen die landw irtschaftliche Gütererzeugung, besonders die Tabak- und 
Baum w ollku ltur, zu fördern sucht und auch die Q ualitä t der ausgeführten Waren überwacht. Zur Verminderung 
des Latifundienbesitzes wurde schon vor dem Kriege die Oficina de Patrimonio Fiscal geschaffen und m it dem Recht 
ausgestattet, brachliegendes oder unrechtmäßig erworbenes Land zu enteignen und an Kolonisten aufzuteilen.

Die Handelspolitik entbehrt bisher bestimmter Gesichtspunkte. D er seit dem 1. Januar 1925 in  K ra ft  befindliche 
Z o llta r if, der gegenüber den bis dahin geltenden Sätzen eine Ermäßigung um  durchschnittlich 46 v .H . brachte, 
is t  bei der geringen Entw icklung anderer Einnahmequellen überwiegend auf den staatlichen Finanzbedarf ab
gestellt. E r  enthä lt vorwiegend spezifische Zölle. D ie Wertzölle bewegen sich im  allgemeinen zwischen 5 und 30 v. H . 
und gehen nu r in  vereinzelten Fällen darüber hinaus. Zollfre i sind in  der Hauptsache Bedarfsartikel fü r Land
w irtschaft und Industrie. Ausfuhrabgaben unterliegen Rindshäute, Holz, Quebrachoextrakt, Tabak und Paraguay
tee, der am höchsten belastet ist.

IV. Land- und Waldwirtschaft.
Die Gütererzeugung des Landes beschränkt sich fast ganz auf die Gewinnung von Plantagen- und W aldprodukten 

und eine sehr extensive Viehw irtschaft, teilweise m it W eiterverarbeitung. Form  und Gegenstand des landw irt
schaftlichen Betriebes bieten die Merkmale eines stark an natürliche Beschränkungen der K u ltiv ie rung  gebundenen 
jungfräulichen Landes m it vö llig  vorherrschendem Latifundienwesen. Von dem gesamten im  Jahre 1921 registrierten 
Grundbesitz entfielen rund 95 v .H . der Fläche auf Besitzungen über 2 000 ha, rund  60 v .H . auf Besitzungen über 
20 000 ha und rund 30 v .H . auf solche über 100 000 ha, während diesen Flächenanteilen nu r 6,4, 0,6 und 0,1 v .H . 
der Betriebszahl entsprachen. F ü r den Kleinbesitz bis 50 ha m it 78,8 v .H . der Betriebszahl verbleiben nu r 0,9 v .H  
des Gesamtareals. Die m ittlere  Größe des Besitztums ste llt sich auf 854 ha gegen beispielsweise 270 ha in  Brasilien. 
T ro tz dieser Vorherrschaft des Großbesitzes sind aber infolge der Bodenverhältnisse, des Mangels an K ap ita l und 
Arbeitskräften und des unentwickelten Verkehrswesens keine ackerwirtschaftlichen Großbetriebe entstanden; Groß
betriebe bestehen nu r fü r  die Viehzucht, während im  Ackerbau und Plantagenbau der K leinbetrieb die einzige 
Betriebsform gebheben ist. Verbre ite t is t das Pachtsystem m it durchschnittlich etwa 20 v .H . Ertragsbeteiligung
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Ländliche Grundbesitzverteilung 1921.

Gesamt 1Bis 2 ha
3

bis 5 ha
6

bis 19 ha
20

bis 49 ha
50

bis 199 ha
200

bis 999 ha
1 000

bis 4 999 ha
5 000

bis 19999 ha
20 000 

bis 49999 ha
50 000 

bis 99 999ha
100 000 ha 
und mehr

») 38 348 1 7 501 5 665 1 12 891 1 4 148

Zahl d e r B e s itz u n g e n  

3 195 | 2 484 | 1 517 685 126 84 52

100,0 19,6 14,8 1 33,6 1 10,8 1 8,3

v .H .
6,5 4,0 1,8 0,3 0,2 0,1

>) 32 767 9,8 1 24,9 1 143,4 I 128,9 1 327,9

Flächen
1 000 ha 
1 1 165,8 1 3 528,6 7 955,0 1 4 082,4 1 5 860,4 9 519,6

100,0 0,0 0,1 0,4 I 0,4 1,0

v. H.
3,5 I 10,8 24,3 1 12,5 1 17,9 29,1

Quelle: Estadística de la propiedad rural 1921, S. 32.
i) Einschließlich der in dem von Paraguay beanspruchten Chacogebiet gelegenen Besitzungen.

des Eigentümers. M it Ausnahme von Yerba, Tabak, Baumwolle und einigen Fruchtarten d ient die Produktion 
nu r der inneren Bedarfsdeckung, ohne ih r  jedoch zu genügen. Lebensmittel bilden daher einen der größten E in fuh r
posten, der 1914 26,3, 1925 18,8 v .H . der Gesamteinfuhr betrug.

Die wichtigsten Getreidearten der gemäßigten Zone sind in  Paraguay fast gar n ich t vertreten, obwohl sich die 
südlichen Landstriche fü r  die K u ltu r  von Weizen und Gerste eignen. Hauptnahrungs- und Futterpflanze is t der 
Mais, dessen Anbaufläche nach starkem Rückgang 1910/11 nu r 12 000 ha umfaßte und seitdem unter Schwankungen
bis 1925/26 auf 46 000 ha stieg, während die 
Hektarerträge von 13 dz im  D urchschnitt der 
Jahre 1911/14 auf 11 dz 1920/26 abnahmen. Die 
Ernte  beträgt in  guten Jahren über 500 000 dz. 
In  den letzten Jahren wurde bereits Mais in  
geringen Mengen ausgeführt. Sehr v ie l geringer 
is t der Umfang der Reiskultur, die aber neuer
dings ausgedehnt wurde, so daß ein weiteres 
Nachlassen der gegen 1914 schon stark zurück
gegangenen Reiseinfuhr zu erwarten ist. W ichtige 
Nahrungsm ittel sind M aniok und Bataten, 
während der Kartoffe lbau noch äußerst wenig

R e g io n a le  G rö ß e n v e r te i lu n g  des lä n d l ic h e n  
Besitzes.

Gebiet
Betriebe

Fläche

Gesamt
Durch

schnitt je 
Betrieb

Anteil an 
der Gesamt

fläche
Anzahl ha v. H.

fÎApfl.mt-Pfl.rag’iiay........................... 38 348 
33 645 
2 207 
1 694 

802

32 766 938 
8 259 160 
2 650 241 
7 193 987 

14 663 550

854.4
245.5 

1 200,9 
4 246,7

18 283,7

100,00
25,21
8,08

21,96
44,75

Zentralzone u. Südwestparaguay 
Ofjtpa.rii.fTiia.y...............................
npj nfjt.pa.ra.gn a y ...........................

West- u. Nordwestparaguay .......
Quelle: Estadística de la propiedad rural 1921, S. 32.

verbreitet ist. V ie l angebaut w ird  die Erdnuß (Mani), .die auch zur Ausfuhr gelangt; von Hülsenfrüchten sind n u r 
Bohnen und Kichererbsen vertreten. Groß is t der Reichtum des Landes an Obst. D ie K u ltu r  von Ananas,
Melonen, Feigen, Pfirsichen, W ein u. a. würde bei planmäßigem Ausbau wertvolle Ausfuhrgüter schaffen können. 
Gegenwärtig werden namentlich Orangen und Mandarinen (jährlich  150 bis 200 M ill. Stück und mehr) ausgeführt; 
die Bananenausfuhr, vo r dem Kriege bedeutender als heute, geht hauptsächlich nach Argentinien und Uruguay. 
A'us einer bitteren Orangenart w ird  ein »Petitgrain« genanntes ätherisches Öl fü r  die Parfüm fabrikation gewonnen,

L a n d w ir ts c h a f t .
das namentlich nach Frankreich ausgeführt w ird.

Unter den Plantagenkulturen is t 
Tabak die wichtigste, der Anbau is t 
jedoch noch sehr verbesserungsbedürftig.
D ie Ausfuhr von Tabak le idet heute 
noch unter seinem zu starken N iko tin 
gehalt und der Ungleichmäßigkeit des 
Produktes, beträgt aber tro tz  eines sehr 
großen Inlandsverbrauches in  der Regel 
w eit über die H ä lfte  (1925 8 700 t) 
der Erzeugung. D ie schweren Sorten 
nehmen die Nachbarstaaten auf, während 
die milden nach Europa gehen, da
von vie l nach dem Deutschen Reich.
Zuckerroh r w ird  in  einem Gesamt
umfang von 4 bis 5 000 ha angebaut.
Die Ernte betrug 1923/24 115 500 t, 
woraus etwa 2 000 t  Rohzucker 
gewonnen wurden. Bis 1928 is t die 
Produktion auf über das Doppelte 
(4 500 t)  gestiegen. D ie K u ltu r  is t 
noch ausbaufähig und genügt gegen
w ärtig  nicht, um die K apazitä t der vorhandenen 10 Zuckerfabriken vo ll auszunutzen, 
s ta tt. Wenig entw ickelt is t der Kaffeeanbau, obwohl er in  den geeigneten Landstrichen sehr wohl möglich is t; 
Kaffee muß daher in  erheblichen Mengen aus Brasilien eingeführt werden. Eine der ältesten K u ltu ren  Paraguays

Jahr Mais Reis Zucker
rohr Kaffee Tabak Erd

nüsse
Baum-
woll-
saat

Baum
wolle

1910/11 .. 12,0 0,4

An

3,2

laufläch
000 ha 

0,2

e

8,0
3,91913/14 .. 15,0 0,5 5,0 0,2

0,2
6,7

1,01920/21 .. 40,1 1,0 5,3 10,2 5,2
1921/22 .. 39,2 1.0 5,1 0,2 9,3 5,3 1,8
1922/23 .. 42,5 0,9 5,0 0,2 13,4 4,9

11,0
4,0

1923/24 .. 34,5 3,9 0,2 10,8 4,9 11,0
1924/25 .. 43,5 11,6 4,4 11,0 11,0
1925/26 .. 46,2 . . . 12,2 12,2
1926/27 .. • • • 9,6 9,6

1910/11 .. 12,9 20,0

I ie k

400,0

ta re rtra
dz

g

11,8
‘ ) 13,11913/14 .. 13,0 20,0 400,0 11,2

2,11920/21 .. 13,0 20,5 4,5 11,5 *) 18,8
1921/22 .. 12,0 20,4 4,6 10,5 ■) 19,5 3,1
1922/23 .. 13,6 21,0 4,8 8,4 ' )  19,7

7,4
3,2

1923/24 .. 9,8 300,0 5,0 9,6 *) 20,1 3,2
1924/25 .. 8,3 9,9 ») 21,0 5,6 2,4
1925/26 .. 12,5 . 4,8 2,0
192G/27 .. 5,6 2,4

Quelle: Ammaire 
Bürger, Paraguay.

*) M it Schalen.

international de statistique agricole, versch. Jahrgänge.

Ausfuhr findet noch n ich t
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W ic h t ig e  A c k e rb a u p r o d u k te .
t

Jahr

Yerba Mate Tabak Zucker Reis Erdnüsse1) Baumwolle2)

Pro
duktion

Ausfuhr Pro
duktion Ausfuhr Einfuhr Pro

duktion Einfuhr Pro
duktion Einfuhr Pro

duktion Ausfuhr Pro
duktion Ausfuhrunge

mahlen
ge

mahlen

1914 . . . 8 640 3 042 289 7 504 4 504 2 559 1 869 900 1 469 121915 . . . 9 264 3 422 287 10 125 7 123 7 1 536 10 1 000 7 050 1021916 . . . 9 278 3 231 44 11 661 6 859 6 789 1 465 1 400 2181917 . . . 10 455 3 789 66 11 646 7 026 — 733 2 142 1 851 660 8 450 142 201918 . . . 9 857 3 599 30 11 866 7 165 45 562 2 219 3 750 8 920 24 38 31919 . . . 7 994 3 491 25 15 127 10 347 47 2 505 2 558 2 103 463 49 220 351920 . . . 8 i n 4 711 49 13 241 8 630 28 3 707 20 2 804 237 10 140 193 1681921 . . . 10 250 4 563 33 11 713 7 202 28 2 579 19 1 915 450 12 010 151 210 1081922 . . . 6 776 5 113 34 9 672 5 172 31 2 407 390 2 012 34 9 800 459 570 3841923 . . . 7 233 5 18 11 191 8 191 45 1 748 123 1 964 55 10 320 474 1 270 8801924 . . . 6 908 10 380 6 500 2 050 9 730 137 3 530 3 0111925 . . . 9 278 11 540 8 657 1 760 9 120 30 2 650 2 786
Paraguay.

vergeh. Jahrgänge.
*) Ohne Kleie. — 2) Entkörnt.

Comercio exterior, 1914—1918 und 1921—1927. Annuaire international de statistique agricole,

is t der Baumwollbau, der seit 1916/17 sehr an Ausdehnung gewonnen hat, wiewohl die Ernte  auch heute noch absolut 
gering ist. Die Verarbeitung der Baumwolle erfo lgt zunächst durch einheimische Entkörnungsfabriken, von denen 
1924 10 größere und 5 kleinere bestanden. Die Ausfuhr (nach und über Argentinien) betrug 1922 384, 1927 
1 78 1 1. Zu ih rer Förderung is t neuerdings eine staatliche Prüfstelle geschaffen worden. Eine einheimische T e x til
industrie besteht noch n ich t einmal in  Ansätzen, so daß der gesamte Textilwarenbedarf, der den größten E in fuhr- 
posten stellt, aus dem Auslande bezogen werden muß.

Der Haupterwerbszweig Paraguays is t die Viehzucht, die, da das Vieh keiner Stallungen bedarf, das B ild  eines 
denkbar extensiven Betriebes bietet und erheblich rentabler als der Ackerbau ist. Man rechnet unter normalen 
Verhältnissen m it einer Kapitalverzinsung von 12 bis 15, bei rationeller W irtschaft sogar von 20 bis 25 v. H . (gegenüber 
8 v. H . in  Argentinien). M it seinem Rinderbestande, der sich ganz überwiegend aus Criollovieh zusammensetzt, 
steht Paraguay an fün fte r Stelle in  Südamerika, bei Berücksichtigung der Bevölkerungszahl (1923 6,7 R inder je  E in 
wohner) sogar an erster Stelle vor Uruguay. Die Verwertung der V iehprodukte beschränkt sich auf Fleisch, 
Häute und Hörner; eine eigentliche M olkereiw irtschaft besteht noch n icht. Der jährliche Rindernachwuchs, der 
m it 20 bis 30 v .H . angenommen werden kann, geht über den Verbrauch des Landes (etwa 6 bis 700 000 Stück) weit 
hinaus, so daß ein großer Ausfuhrüberschuß verbleibt. V or und namentlich während des Krieges ging v ie l Lebend
vieh aus dem Lande, seit 1925 is t an dessen Stelle fast ganz die Ausfuhr von Fleischkonserven, Dörrfleisch und nament
lich  F leischextrakt getreten. D ie Häuteausfuhr, die 1914 266 000 Stück betrug, is t seit 1922 erheblich gestiegen und 
erreichte 1927 fast 400 000 Stück. Die Pferdezucht leidet stark unter einer Seuche und bedarf infolgedessen ständiger 
Ergänzung durch E in fuh r aus Argentinien. Im  übrigen finden vielfach Maultiere und Esel Verwendung. F ü r die 
Schafzucht is t das Land wenig geeignet. Ebenso is t die Ziegenzucht wenig verbreitet. Dagegen gewinnt die 
Schweinemast, gestützt auf reichliche F u tte rm itte l und guten Inlandsabsatz, an Ausdehnung.

Von einer rationellen Forstw irtschaft kann in  Paraguay noch n ich t gesprochen werden. Es w ird  von jeher Raub
bau m it dem Holzreichtum  des Landes getrieben, ohne daß bisher m it der Aufforstung begonnen wurde, so daß in 
der Nähe der Städte schon Holzmangel herrscht. D ie paraguayischen W älder enthalten einen bedeutenden V orra t 
w ertvo ller Nutzhölzer, von denen am wichtigsten der Quebrachobaum wurde, dessen eisenhartes, schwer verwes- 
liches Holz fü r vielerlei Zwecke bevorzugt w ird, vo r allem aber (Quebracho Colorado) zur Gewinnung des Quebracho- 
extraktes, eines vorzüglichen Gerbstoffs, dient. Die Gesamtbestände dieses hauptsächlich im  Chaco vorkommen
den Baumes werden auf etwa 75 M ill. t  geschätzt. Davon en tfä llt jedoch das meiste auf Argentinien und nur ein 
A n te il von ungefähr 3,5 M ill. t  auf Paraguay. Die Ausbeutung, die in  Paraguay —  wie in  Argentinien —- zum größten 
Teil in  englischen Händen liegt, w ird  durch die Transportschwierigkeiten erschwert und is t hauptsächlich an die F luß- 
läufe gebunden. Während früher in  größerem Umfange (zwischen 1899 und 1902 10— 15 000 t  jährlich) Quebrachostämme 
ausgeführt wurden, w ird m it fortschreitender Verarbeitung des Holzes an O rt und Stelle im mer mehr nur noch der 
E x tra k t versandt: 1914 12 700 t, 1925 64 700 t, 1927 47 000 t. Die Ausfuhr von Quebrachostämmen betrug in  
diesen Jahren bei gleichzeitiger starker Steigerung der Ausbeutung nu r rund 8 400 und 6 600 t. Man schätzt, daß 
die K apazitä t der vorhandenen Fabriken eine Steigerung der jährlichen Ausbeute an Quebrachoextrakt auf etwa 
230 000 t  gestatten würde. Neuerdings versucht nordamerikanisches K ap ita l in  die bisherige englische Monopol
stellung auf dem Quebracliomarkt des Chacogebietes einzudringen, doch konnte es bisher erst (1917) eine von den 
sechs großen E xtrak tfab riken  erwerben, während im  übrigen die englische »Forestal Land T imber and Railway Co.« 
den beherrschenden E influß besitzt und die Produktion aufkauft. Auch die übrige Holzausbeutung geschieht in  der 
Hauptsache durch einige große Gesellschaften, die an Flüssen oder an der Zentralbahn Sägewerke besitzen. Die 
Ausfuhr von Nutzhölzern aller A rt, die den argentinischen Hölzern an Q ualitä t überlegen sein sollen, betrug bis 1916 
nur wenige tausend Tonnen jährlich , nahm aber m it der Zahl und Leistungsfälligkeit der Sägeindustrie und dem 
Bau von Kleinbahnen sehr zu und erreichte 1918 ihren Höchstumfang m it fast 48 000 t. Hauptabnehmer is t das 
holzarme Argentinien.

Das bekannteste Erzeugnis des Landes is t der nach ihm  genannte Paraguaytee (Yerba Mate). E r b ilde t w ild  
wachsend einen Teil des großen argentinisch-brasilianisch-paraguayischen Yerbabestandes. Seit den achtziger Jahren 
wurde die K u ltu r des Yerbastrauches aufgenommen und, namentlich seit 1917, so stark ausgedehnt, daß gegen
w ärtig  die Zahl der Pflanzungsbäume etwa 1 M illion  betragen dü rfte ; gleichwohl en tfä llt der größte Teil der Produktion
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noch immer auf die wilde Yerba. Produktion 
und Ausfuhr liegen vorwiegend in  der Hand 
mehrerer großer Gesellschaften, die ihren Sitz zum 
Teil in  Argentinien und Brasilien haben. Die Aus
fuh r geht ganz überwiegend in  ungemahlenen, 
gerösteten B lä ttern  nach Argentinien; jedoch 
m acht sich fü r die paraguayische, ebenso wie 
fü r die brasilianische Produktion die wachsende 
Selbstversorgung Argentiniens sehr fühlbar. 
Die Frage ist, ob Paraguay, gestützt auf die 
besondere Güte seines Erzeugnisses und m it H ilfe

P r o d u k t io n  von  Y e r b a  M a t e 1).
t

Erzeugung Produktionsgebiete

Jahr
Gesamt

Wilde 1 Pflan' wime i zungs-
Yerba

Nord
para
guay

Mittel
para
guay

Süd
para
guay

Ost
para
guay

1914.... 7 862 4 913 283 2 666
1915.... 7 049 6 594 455 4 098 796 2 160
1916.... 8 182 7 922 260 4 285 731 3 166
1917.... 9 119 6 038 3 081 3 575 383 5 161
1918.... 11 933 8 588 3 345 5 047 468 6 418

Quelle: Bürger, Paraguay, S. 136. ,
i) Mangels einheitlicher Erfassung der Yerhaerzeugung weichen die 

verschiedenen Produktionsangaben, z. T. erheblich voneinander ab.
einer Rationalisierung des Gewinnungs- und A u f
bereitungsverfahrens, seinen A n te il am argentinischen M ark t behaupten oder einen möglichen Ausfa ll durch Ge
winnung anderer Absatzgebiete w ird  ausgleichen können. Der sehr bedeutende Selbstverbrauch des Landes über
t r i f f t  die Ausfuhr in  der Regel (im  D urchschnitt der Jahre 1914 bis 1923 betrug die Ausfuhr 47,4 v. H . der Produktion) 
und is t auch durchaus noch steigerungsfähig. Die Produktion hat 1925 m it 9 300 t  einen Höhepunkt erreicht.

V. Industrie.
Obwohl Paraguay einige Bodenschätze besitzt, is t ihre Ausbeute bis heute aus Mangel an K ap ita l und Arbeits

kräften fast vollständig unterblieben. Bekannt sind kleinere Kupferlager am Parana, Eisenerzlager von geringer 
M ächtigkeit im  Süden und neu entdeckte, größere und reichere Vorkommen im  Norden des Landes. Auch auf 60 M ill. t  
geschätzte Manganerzlager sind vorhanden; im  Chaco w ird  Gold und Silber, vo r allem aber Petroleum verm utet. 
An industrie ll verwertbaren Steinen und Erden is t kein Mangel, Ton und Kaolin  werden bereits ausgebeutet. Ebenso 
finden sich verschiedene Halbedelsteine.

Die industrielle Tätigke it is t gering geblieben. Etwas stärker ausgebildet is t die auf Landeserzeugnisse gestützte 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie. Es g ib t neben einigen kleineren etwa ein halbes Dutzend größere Zucker
fabriken. D ie Zuckerausbeute is t niedrig, so daß tro tz  geringen Zuckerverbrauches noch eine E in fuh r notwendig ist, 
die bis 1919 in  der Regel größer war als die eigene Erzeugung. Der im  Lande gewonnene Tabak w ird  zum Teil in  
einigen Zigarren- und Zigarettenfabriken weiterverarbeitet, die ihre Produktion überwiegend nach Argentinien 
absetzen. Die Aufbereitung des im  Lande selbst verbrauchten Mate geschieht durch zahlreiche kleine und einige 
größere Yerbamühlen. D ie älteste Form  der Fleischverarbeitung is t die Herstellung von D örr- und Pökelfleisch 
(Ausfuhr hauptsächlich nach Brasilien und Kuba) in  den sogenannten »saladeros«. V o r dem Kriege entstanden unter 
starker nordamerikanischer Kapita lbeteiligung einige Fabriken fü r  H eischextrakt, Konserven und Gefrierfleisch. 
In  Asuncion arbeiten drei Brauereien (Produktion 1919 27 000 hl), die Zollschutz genießen, ferner Fabriken fü r 
L iköre, Mineralwasser, Marmelade, Bonbons usw. Die Mühlenindustrie is t fast ganz auf Reis- und Maisschäl- sowie 
Ölmühlen beschränkt. Eine Reihe kleinerer Betriebe befaßt sich m it der Herstellung der Petitgrain-Essenz.

Die Gebrauchsgüterindustrie ist im  wesentlichen durch Sägewerke, zahlreiche Gerbereien, Schuhfabriken (die 
etwa 70 v .H . des Bedarfes decken), kleinere Möbelwerkstätten, Streichholz-, Kerzen- und Seifenfabriken vertreten. 
Außer kleineren Gießereien arbeitet eine alte Hochofenanlage m it geringer Erzeugung. Der Schiffbau erfolgt in  der 
Hauptsache in  einem größeren zum Bau von Flußdampfern befähigten Betrieb. Eine eigentliche Textilindustrie  
besitzt Paraguay noch nicht, doch is t die Hausweberei fü r  den Eigenbedarf verbreitet. Erwähnenswert is t schließlich 
die weltbekannte Spitzenklöppelei.

VI. Außenhandel.
Die paraguayischen Außenhandelszahlen lauten bis 1921 auf zo llta riflich  festgelegte Warenwerte, seitdem auf 

Realwerte und sind daher fü r  die Beurteilung der w irklichen Höhe der E in fuh r bis dahin n ich t ausreichend. Die 
Ausfuhr hat von 1900 bis 1912 stark geschwankt, im  ganzen aber doch zugenommen (von 2,7 auf 4,2 M ill. Goldpesos). 
Sodann is t bis 1927 eine ziemlich gleichmäßige, namentlich von 1917 bis 1920 stark ausgeprägte Ausfuhrsteigerung —
unterbrochen durch Rückschläge im  Krisenjahr 1921 und durch die Folgen 
des Bürgerkrieges 1924 —- zu beobachten. Die Steigerung der Ausfuhr 
erstreckt sich auf sämtliche Produkte, besonders aber auf Fleischextrakt 
(1927 auch Fleischkonserven), Baumwolle, Quebrachoextrakt und (bis 
1925) Yerba. In  der E in fuh r beginnt erst 1905 eine erkennbare Aus
w eitung; seitdem is t die Entw icklung erheblichen Schwankungen (m it 
Höhepunkten in  den Jahren 1907, 1913, 1919 und 1925) unterworfen, doch 
is t im  D urchschnitt der Jahre 1925/27 eine Steigerung auf nahezu das 
Dreifache der Jahre 1904/06 erreicht. Die Handelsbilanz war vo r dem 
Kriege passiv, is t aber seit dem Kriege —• m it Ausnahme der Jahre 1924 und 

1925 —  aktiv .
D ie Aufgliederung der Ausfuhr is t bis 1921 nu r mengenmäßig möglich. 

D ie überragende Bedeutung weniger Produkte t r i t t  jedoch auch bis dahin 
deutlich hervor. K urz vo r dem Kriege hatten die forstw irtschaftlichen Pro- 
duktenochein  erhebliches Übergewicht. In  dennächsten Jahren vollz ieht sich

A u ß e n h a n d e l  in  der V o r 
k r ie g s z e i t1).

1 000 Goldpesos (Tarifwerte)

Jahr Einfuhr Ausfuhr Bilanz

1900 . . . . 2 555,9 2 652,1 + 96,1
1901 . . . . 3 022,8 2 564,8 — 458,0
1902 . . . . 2 426,4 3 072,9 + 646,5
1903 . . . . 3 506,2 4 047,1 + 540,9
1904 . . . . 3 565,7 3 196,3 — 369,5
1905 . . . . 4 678,5 2 833,0 — 1 845,5
1906 . . . . 6 324,3 2 695,4 — 3 628,9
1907 . . . . 7 512,5 3 236,1 — 4 276,4
1908 . . . . 4 073,0 3 867,1 — 205,9
1909 . . . . 3 788,0 5 136,6 + 1 348,7
1910 . . . . 6 409,4 4 916,9 — 1 492,5
1911 . . . . 6 695,0 4 735,6 — 1 959,4
1912 . . . . 5 350,6 4 235,7 — 1 114,9
1913 . . . . 8 120,0 5 630,9 — 2 489,1

Quel le: Comercio exterior del Paraguay
bei ihnen e i n e  Verschiebung in  der Quebrachoausfuhr vom Holz zum E x tra k t, 
dessen Ausfuhr nach dem Kriege vollständig überwiegt. Zunehmende Be-

1921—1927, s. 4.
*) Zahlen ab 1910 siehe Jahreszahlen

übersicht S. 446.
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E i n f u h r  w ic h t ig e r  W aren .

Jahr Gesamt
einfuhr

Lebende
Tiere

Lebens
mittel Getränke Eisen

waren

Elektrische 
Artikel und 
Beleuch

tungs- 
Gegenstände

Waffen

Kera
mische

und
Glas

waren

Drogen Kurz
waren

Konfek
tion

Web
waren,
Stoffe

Sattler
waren

1914.... 5 149 65 1 356 205
1000 C 
1 162

mldpesos ( 
86

Realwerte
61 74 235 308 109 1 016 351920___ 13 119 152 2 064 426 3 514 166 142 13 1 015 1 028 541 3 594 321921___ 8 359 73 1 461 202 1 795 61 19 85 645 581 388 2 838 191922__ 5 685 81 1 004 101 740 25 12 40 363 321 397 2 477 161923.... 8 571 551 1 370 171 1 067 so 44 59 539 538 399 3 603 121924__ 15 694 793 3 117 313 2 421 115 103 132 865 985 629 5 716 381925.... 17 653 908 3 327 283 3 438 163 140 214 949 1 160 689 5 822 27

1914.... 100,0 1,3 26,3
1920___ 100,0 1,2 15,7
1921.... 100,0 0,9 17,5
1922.... 100,0 1,4 17,7
1923.... 100,0 6,4 16,0
1924___ 100,0 5,1 19,9
1925___ 100,0 5,1 18,8

Quelle: Dirección General de Estadística 
exportación 1920.

v. H. der Gesamteinfuhr
4,0 22,6 1,7 1,2 1,4
3,2 26,8 1,3 1,1 0,1
2,4 21,5 0,7 0,2 1,0
1,8 13,0 0,4 0,2 0,7
2,0 12,4 0,6 0,5 0,7
2,0 15,4 0,7 0,7 0,8
1,6 19,5 0,9 0,8 1,2
la Nación. E l comercio exterior paraguayo

4.6 6,0 2,1
7.7 7,8 4,1
7.7 7,0 4,6
6.4 5,6 7,0
6.3 6,3 4,7
5.5 6,3 4,0
5.4 6,6 3,9

1914—1918, 1921—1927.

19,7 0,7
27.4 0,2
34.0 0,2
43,6 0,3
42.0 0,1
36.4 0,2
33.0 0,2 
Importación y

W ic h t ig s te  A u s fu h rw a re n .

Jahr

1921 »)
1922 ł )
1923 ł )
1924 *)
1925 ł )
1926 2)
1927 2)
1928 2)

1921 »)
1922 *)
1923 »)
1924 *)
1925 *)
1926 2)
1927 2)
1928 2)

Ge- 
samt- 
au s- 
fuhr

Tierische Produkte Plantagenprodukte

Ge
samt

Fleisch
extrakt

Fleisch-
kon-

serrens)

Dörr
fleisch

Talg
und
Fett

Gesalzene 
und ge
trocknete 

Rindshiinte

Ge
samt

Yerba
Mate

Apfelsinen
und

Mandarinen

Roh
tabak

Ent
körnte
Baum
wolle

6 091 
6 612
7 983
8 104 

14242 
,15 498 
14282 
15 886

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

993
1 463
2 076 
2 106 
5 094 
5 114
5 071
6 978

16,3
22,1
26,0
26,0
35.8 
33,0 
35,5
43.9

1000 Goldpesos

243 
297 

2 569 
2 328 
1 777 
1 673

3,0
3,7

18,0
15,0
12,4
10,9

0,2 
0,0 
0,0 

65,3 
587,0 

1 612,9

0,0
0,0
0,0
0,4
4,1

10,2

121
156
200
69

187
195
190
209

2,0
2.4
2.5 
0,9
1.3
1.3
1.3
1,2

12
38

195
238
359
508
449
685

0,2
0,6
2.4 
2,9
2.5
3.3 
3,1
4.3

738 
1 151 
1 266 
1 327 
1 554 
1 578 
1 521 
1 812

12,1
17.4
15.9
16.4
10.9 
10,2 
10,6
11.4

1 964
1 852
2 457
2 895
3 533 
3 815 
3 314 
3 003

828 
936 
922 

1 234 
1 671 
1 831 
1 489 
1 111 
v. H.
13.6
14.2 
11,5
15.2
11.7
11.8 
10,4 
7,0

271
220
372
318
392
501
341
154

772
551
933
719
917
873
758
783

16
58

132
452
418
437
532
645

Quelle: Comercio exterior del Paraguay, Jahrg. 1921- 
*) Tarifwerte. — *) Realwerte. - * )  Ohne Zungen. — «) Ohne Brennholz.

Forstwirtschaftliche Produkte

Ge
samt

Que-
bracho-
extrakt

Que-
bracho-

holz
Anderes
Holz4)

Essenz
von

Petitgrain

2 984 1 761 1 022 173
3 191 2 268 10 729 169
3 375 2 108 32 1 021 178
2 981 1 901 16 818 221
5 508 3 880 14 1 177 228
6 488 4 144 34 2 004 298
5 788 3 675 47 1 835 244
5 762 3 817 42 1 634 230

49,0 28,9 16;8 2,8
48,3 34,3 0,1 10,9 2,5
42,3 26,4 0,4 12,8 2,2
36,8 23,5 0,2 10,1 2,7
38,7 27,2 0,1 8,3 1,6
41,9 26,7 0,2 12,9 1,9
40,5 25,7 0,3 12,8 1,7
36,3 24,0 0,3 10,3 1,4

32.2 13,6 4,4 12,7 0.3
28,0 14,2 3,3 8,3 0 ,9
30,8 11,5 4,7 11,7 1,7
35.7 15,2 3,9 8,9 5,6
24.8 11,7 2,8 6,4 2,9
24,6 11,8 3,2 5,6 2,8
23.2 10,4 2,4 5,3 3,7
18.9 7,0 1,0 4,9 4,1

1927. Memoria de la Dirección General de Estadística 1928, S. 15/16.

Ver
schie
denes

150
106
75

122
107
81

109
143

2.5
1.6 
0,9 
1,5 
0,8 
0,5 
0,8 
0,9

deutung bei aber noch geringem Ausfuhranteil gewinnt die Petitgrain-Essenz, die vorwiegend nach Frankreich geht. 
U nter den Ackerbau- und Plantagenprodukten n im m t Yerba Mate den ersten Platz ein. D ie nächstwichtigen Posten 
sind Eohtabak, Apfelsinen und Mandarinen. Während früher, namentlich in  den Kriegsjahren, die Ausfuhr von 
Rindern bedeutend war (1917 über 60 000 Stück), hörte sie nach dem Kriege fast ganz auf. Dagegen is t die Ausfuhr 
verarbeiteter tierischer Produkte m it Ausnahme von Dörrfleisch bedeutend gestiegen. Einen großen Ausfuhrposten 
stellen Rindshäute. Aus einer die Jahre 1921 bis 1927 umfassenden wertmäßigen Aufgliederung der Ausfuhr ergibt 
sich, daß der A n te il der forstw irtschaftlichen Erzeugnisse in  dieser Zeit von 49 auf 40,5 v .H ., der A n te il der 
Plantagenprodukte von 32,2 auf 23,2 v .H . zurückging, während der A n te il der tierischen Ausfuhrgüter von
16,3 auf 35,5 v. H . stieg. In  dieser Verschiebung w ird  die Entw icklung der fleischverarbeitenden Industrie  Paraguays 
deutlich, um  so mehr, als die Anteilsveränderung n ich t auf eine Verminderung der Ausfuhr in  den übrigen Gruppen 
zurückgeht. Vielmehr sind auch diese absolut gestiegen, am stärksten die an sich im mer noch unbeträchtliche Aus
fuh r von Baumwolle. In  der E in fuh r herrschen im  Gegensatz zu der üblichen M annig fa ltigke it des südamerikanischen 
Auslandsbedarfes drei große Warengruppen vo r: Textilien, Eisenwaren und Lebensmittel, auf die 1914 zusammen 
(einschließlich Getränke, Kurzwaren und Konfektion) 80,7,1925 83,4 v .H ., in  manchen Jahren sogar bis nahe an 90 v. H ., 
der Gesamteinfuhr entfielen. Diese Zusammensetzung der E in fuh r is t sowohl fü r  die nahezu vollständige Auslandsab
hängigkeit in  der Versorgung m it industriellen Waren als auch fü r den unentwickelten Bedürfnisstand der Bevölkerung 
charakteristisch. Der A n te il der Textilwaren is t im  ganzen nach dem Kriege eher größer als 1914, dagegen is t die 
E in fuh r von Sattler- und Schuhwaren sowie von Möbeln von 1914 bis 1925 auf etwa 1/ 3 zurückgegangon, ein Zeichen 
fü r die Ausdehnung dieser Fabrikationszweige. Ebenso is t der A n te il der Lebensmittel und Getränke an der Gesamt
einfuhr m it wachsender Eigenerzeugung von 30,7 v .H . im  Jahre 1915 auf 20,4 v .H . 1925 zurückgegangen. A u f eine 
Hebung der landw irtschaftlichen Produktion deuten auch die zunehmende E in fuh r von Pflügen (im  D urchschnitt 
1915/22 437, 1924 fast 3 000, 1925 fast 2 200 Stück) und die vermehrte E in fuh r von Vieh (zum großen Teil Zuch t
tiere) hin.

Eine Untersuchung der Bezugs- und Absatzgebiete Paraguays w ird  durch die ünaufte ilba rke it des durch Argentinien 
verm itte lten Außenhandels sehr erschwert und fü r die Ausfuhr fast ganz unmöglich gemacht. E in  großer Teü der 
fü r  Argentinien und Uruguay ausgewiesenen E in - und Ausfuhr besteht aus bloßer Durchfuhr. D ie verbleibenden 
Anteile der übrigen Länder entsprechen daher n ich t ihrer w irklichen Beteiligung am Außenhandel Paraguays. M it 
dieser Einschränkung war vor dem Kriege das Deutsche Reich m it 17,7 v .H . (1914) der Ausfuhr nächst Argentinien 
(59,3 v. H .) der bedeutendste Abnehmer Paraguays (vor Uruguay m it 12,9 v. H.). E rst in  weitem Abstand folgte Groß-
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Bezugs- u nd  A b sa tzgeb ie te .
Vereinigte

Jahr Gesamt
Argen
tinien

Groß
britannien

Staaten
von

Amerika

Deutsches
Reich Spanien Italien

Frank
reich

Nieder
lande Brasilien Uruguay

E in fu h r

Andere
Länder

1 000 Goldpesos (Realwerte)
1914 . . . . 5 149 930 1 173 429
1915 . . . . 3 128 1 026 1 033 282
1916 . . . . 7 020 2 403 2 699 873
1917 . . . . 9 177 3 347 2 690 1 562
1918 . . . . 11 052 5 036 2 365 1 817
1919 . . . . 15 801 6 760 3 889 2 704
1920 . . . . 13 119 5 022 2 606 3 130
1921 . . . . 8 359 3 216 1 749 1 444
1925 . . . . 17 653 6 114 3 006 2 602
1926 . . . . 12 205 4 099 1 689 1 938
1927 . . . . 11 978 4 009 1 314 2 224
1928 . . . . 14 305 5 515 1 629 2 291

1914 . . . . 100,0 18,1 22,8 8,3
1915 . . . . 100,0 32,8 33,0 9,0
1916 . . . . 100,0 34,2 38,4 12,4
1917 . . . . 100,0 36,5 29,3 17,0
1918 . . . . 100,0 45,6 21,4 16,4
1919 . . . . 100,0 42,8 24,6 17,1
1920 . . . . 100,0 38,3 19,9 23,9
1921 . . . . 100,0 38,5 20,9 17,3
1925 . . . . 100,0 34,6 17,0 14,7
1926 . . . . 100,0 33,6 13,8 15,9
1927 . . . . 100,0 33,5 11,0 18,6
1928 . . . . 100,0 38,6 11,4 16,0

1914 . . . . 5 559 3 294 140 13
1915 . . . . 8 891 5 758 313 480
1916 . . . . 8 852 6 509 146 426
1917 . . . . 11 705 8 957 61 370
1918 . . . . 11 400 7 380 71 932
1920 . . . . 14 957 8 523 314 1 393
1921 . . . . 9 317 6 601 11 1 095
1925 . . . . ' )  14 320 12 363 180 91
1926 . . . . 15 498 11 957 107 1 152
1927 . . . . 14 282 12 080 234 99
1928 ----- 15 886 14 010 86 60

1914 . . . . 100,0 59,3 2,5 0,2
1915 . . . . 100,0 64,8 3,5 5,4
1916 . . . . 100,0 73,5 1,6 4,8
1917 . . . . 100,0 76,5 0,5 3,2
1918 . . . . 100,0 64,7 0,6 8,2
1920 . . . . 100,0 57,0 2,1 9,3
1921 . . . . 100,0 70,8 0,1 11,8
1925 . . . . 100,0 86,3 1,3 0,6
1926 . . . . 100,0 77,2 0,7 7,4
1927 . . . . 100,0 84,6 1,6 0,7
1928 ----- 100,0 88,2 0,2 0,4

1 398 
217 

48 
32 

2 
9 

355 
556 

1 869 
1 274 
1 147 
1 447

27,2
6,9
0,7
0,3
0,0
0,0
2.7
6.7 

10,6 
10,4
9,6

10,1

280 
152 
271 
558 
650 
673 
565 
337 
515 
541 
835 
607 

v. H. 
5,4
4.9
3.9 
6.1
5 .9
4.3
4.3
4.0
2.9
4.4
7.0 
4,2

356
227
396
245
183
349
290
270
985
801
649
785

6,9
7.3
5.6
2.7
1.7
2,2
2,2
3,2
5.6
6.6
5.4
5.5

259
76

109
139
125
213
366
265
557
499
503
466

5.0
2.4
1,6
1.5
1.1
1,3
2,8
3.2
3.2
4.1
4.2
3.3

10
18
23
17 
23
18 
65 
46

132
150
113
153

0,2
0,6
0,3
0,1
0,2
0,1
0,5
0,5
0,7
1,2
0,9
1,1

A usfuhr
1 000 Goldpesos (Realwerte)

24
12
54

332
529
407
170
143
194
101
185
107

0,5
0,4
0,8
3.6
4,8
2.6
1,3
1,7
1,1 
0,8 
1,5 
0,7

38
40
78

151
178
346
367
178
424
202

78
156

0,7
1.3
1,1
1,6
1,6
2,2
2,8
2,1
2.4
1,7
0,6
1,1

252 
45 
66 

104 
144 
434 
183 
155 

1 255 
911 
921 

1 149

4.9
1.4 
1,0 
1,2
1.3 
2,7
1.3
1.9 
7,2
7.5
7.9 
8,0

983 98 40 62 134 33 716 46
7 104 61 112 875 45 909 227

678 266 237 141 29 418 2
___ 1 060 103 322 3 12 814 3
___ 1 157 269 806 — 10 773 2

1 218 235 1 795 23 61 1 259 136
" 14 464 90 88 150 34 743 27
213 60 143 413 94 7 539 217
441 79 241 503 147 14 674 183
487 79 89 187 119 8 627 273
227 182

v .H .
149 399 53 2 669 109

17,7 1,8 0,7 1,1 2,4 0,6 12,9 0,8
0,1 1,2 0,7 1,3 9,8 0,5 10,2 2,5

__ 7,7 3,0 2,7 1,6 0,3 4,7 0,1
0,0— 9,1 0,9 2,7 0,0 0,1 7,0

— 10,1 2,4 7,1 — 0,1 6,8
8,4

0,0
0,98,1 1,6 12,0 0,2 0,4

0,2 5,0 1,0 0,9 1,6
0,7

0,4
0,0

8,0
3,8

0,2
1,5 0,4 1,0 2,9 1,5
2,8 0,5 1,6 3,2 0,9 0,1 4.3

4.4
1,2

3,4 0,6 0,6 1,3 0,8 0,1 1,9
1,4 1,1 0,9 2,5 0,3 0,0 4,2 0,7

—  1920 und 1921: Importación y exportación. — 1925
—  1927 und 1928: Memoria de la Dirección General de 

Von der in der amtlichen paraguayischen Statistik angegebenen Summe abweichende Zahl.

Q u e lle : 1911— 1918: E l comercio exterior paraguayo, 
vom 4. 8.1927 der Deutschen Gesandtschaft in Asunción.

und 1926: Bericht Nr. 89 
Estadística 1927 und 1928.

E i n f u h r  w ic h t ig e r  W a re n  nach Bezug sg eb ie ten  1924.
Goldpesos (Tarifwerte)

G ru p p e

Gesamteinfuhr..................................
Lebende T ie re ..............................
Lebensmittel..................................
Getränke........................................
Häute und Felle ........................
Sattlerwaren ................................
Sch uh waren........................ ...........
Schmucksachcn............................
Musikinstrumente..........................
Hüte und dgl.................................
Eisenwaren....................................
Elektrotechnische Erzeugnisse ..
Waffen ..........................................
Keramische und Glaswaren........
Drogen............................................
Kurz- und Weißwaren ..............
K on fek tion ....................................
Web waren ....................................
Q u e lle : Comercio exterior del Paraguay, Jahrg. 1921—1927,

Gesamt
Argen
tinien

Groß
britannien

Vereinigte 
Staaten 

ron Amerika

Deutsches
Reich Italien

Frank
reich

Bra
silien Spanien Belgien Uruguay

9511765 3 471 210 1 802314 1306164 749 100 579 651 331 764 228 381 212 267 199 191 187 311
480 897 480 897 — — — — — — — — —

1 889 200 1 325 054 27 696 115 359 24 161 56 499 6 946 110 223 73 577 33 974 1 672
189 905 147 597 1 996 — 1 721 5 943 6 016 — 24 362 — —
82 425 59 535 16 1 120 — — 77 — — — 21 677
22 888 11 385 — 10 320 1 073 88 22 — — — —
20 482 13 548 92 2 479 2 884 12 781 — 36 — 602
12 117 2 170 —  ■ 1 216 5 837 — 72 — 45 — 16
14 947 6 165 — 270 6 890 — 310 — 1 295 — —

125 554 17 850 122 — 41 100 883 2 748 — — — 3 910
1 467 091 469 081 230 936 289 371 346 871 7 108 27 338 120 7 015 69 420 3 534

69 944 38 753 1 541 16 320 10 007 48 158 — — — 1 845
62 201 6 418 7 124 38 603 6 433 — 74 — 843 2 706 •—
79 834 34 619 5 201 2 343 20 175 8 1 950 — 4 230 8 692 367

523 964 167 734 58 854 170 321 40 932 9 342 42 155 3 489 1 426 1 316 5 646
596 702 142 722 59 370 17 794 144 833 49 178 127 517 104 17 028 — 4 948
380 938 271 382 16 392 46 157 17 745 718 14 343 265 3 874 236 280

3 464163 267 699 1 391 211 593 637 118 823 349 824 100 800 103 083 78 536 82 847 142 264
S. 8.

britann ien  m it 2,5 v. H . Im  Kriege nahm (abgesehen von dem wachsenden A n te il A rgentiniens) die A usfuhr nach 
Spanien bis auf 10,1 v .H . (1918) zu, ebenso stieg der A n te il der Vereinigten S taaten von Am erika und Frankreichs 
sta rk, während der A n te il der A usfuhr nach U ruguay um  die H ä lfte  zurückging. In  den Nachkriegsjahren nahm 
zunächst der A n te il der V ereinigten Staaten von Am erika noch m ehr zu, sank aber dann von 1922 ab w ieder rasch. 
Ebenso wurde die A usfuhr nach Spanien a llm ählich  w ieder ganz bedeutungslos. 1927 steh t das Deutsche Reich, 
erst se it 1925 w ieder nennenswert vertre ten, m it 3,4 v. H . an d ritte r S telle h in te r A rgen tin ien  m it 84,6 und U ruguay 
m it 4,4 v. H . N ächst A rgentin ien sind U ruguay, das Deutsche Reich und Ita lie n  in  den Jahren 1926 und 1927 die
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A u s fu h r  nach W a re n g ru p p e n  und A b s a tzg e b ie te n .
1 000 Goldpesos (Realwerte)

W a r e n g r u p p e Gesamt
Argen
tinien

Vereinigle 
Staaten 

von Amerika
Uruguay

Frank
reich

Deutsches
Reich Italien

Nieder
lande Belgien

Groß
britannien Spanien

Gesamtausfuhr.................................. 15 497,5] 11 957,4 1 152,0
1926
674,6 502,7 441,2 241,5 146,9 136,1 106,9 78,7

Tierische Erzeugnisse.................. 5 114,2 4 004,3 11,1 337,1 37,7 339,7 230,3 — 59,8 71,2 15,4
Ackerbau- u.Plantagenerzeugnisse 3 815,2! 2 958,3 — 70,3 356,3 86,9 6,0 141,7 76,3 34,2 58,8
Forstwirtschaftliche Erzeugnisse. 6 488,41 4 930,7 1 140,9 265.9 105,1 14,7 5,2 5,2 — 1,5 4,5
Übriges............................................ 79,7 j 64,2 — 1,3 3,7 — — — — —

Gesamtausfuhr.................................. 14 282,0 12 079,5 98,8
1927
627,3 187,3 486,6 89,3 118,8 200,7 233,7 79,4

Tierische Erzeugnisse.................. 5 070,7 3 953,5 52,5 313,1 16,5 425,6 86,6 4,0 76,0 26,1 54,8
Ackerbau- u.Plantagenerzeugnisse 3 313,9 2 626,2 — 71,7 112,5 56,3 0,0 97,0 124,7 200,7 21,2
Forstwirtschaftliche Erzeugnisse. 5 787,6 5 396,6 46,3 240,9 58,3 4,6 2,6 17,8 — 6,8 3,4
Übriges............................................ 109,8 103,2 — 1,5 0,0 — — — o.l —
Q u e lle : Memoria de la Dirección General de Estadística 1927, S. 16.

Hauptabnehm er fü r tierische Erzeugnisse, D e u ts c h e r  H a n d e l  m i t  P a ra g u a y .
während andere landw irtscha ftliche  G üter 
hauptsächlich nach F rankre ich , den N ieder
landen, G roßbritannien, Belgien und dem 
Deutschen Reich gehen und die fo rs tw irt
schaftlichen Produkte 1926 in  denV ereinigten 
Staaten von A m erika, 1927 in  U ruguay ih r 
w ichtigstes Absatzgebiet finden.

In  der E in fu h r steht 1927 A rgentin ien als 
w ich tigste r N ahrungsm itte llie fe ran t m it 33,5 
v. H . an der Spitze. 1914 ha tte  sein A n te il 
erst 18,1 v. H . betragen, während das 
Deutsche Reich m it 27,2 v .H . den ersten 
P la tz vo r G roßbritannien m it 22,8 v. H . inne
ha tte , das in  der Hauptsache Textilw aren 
lie fe rt. D ie Vereinigten Staaten von Am erika 
haben infolge des Krieges ih ren E in fu h ran te il 
s ta rk  steigern können (18,6 v. H .im  Jahre 1927 
gegen 8,3 v . H . 1914), während das Deutsche 
Reich m it rund  10 v .H . in  den Jahren 1925 
bis 1927 erst w ieder au f den v ie rten  P la tz vor

l  ooo m m

Warenbenennung 1913 1925 1926 1927 1928

Deutsche E in fu h r aus Paraguay
Gesamt1) ............................................ 7 191 3 300 2 049 2 154 3 071

Lebende T ie re .............................. — — — — —

Lebensmittel und G etränke----- 17 5 46 80 120
Rohstoffe und halbfertige Waren 7 067 3 110 1 925 2 008 2 828

Baumwolle.................................. — 1 808 98 6 56
Rindshäute und Ka lb fe lle----- 647 752 1 622 1 580 2 293
Rohtabak.................................... 293 464 196 276 332

Fertige W aren .............................. 107 185 78 66 123
Chem. und pharm. Erzeugnisse 106 175 78 62 115

Deutsche A usfuhr nach Paraguay
Gesamt1) ............................................ 3 099 2 314 2 563 2 860 3 591

Lebende T ie re .............................. — — — 3 5
Lebensmittel und Getränke . . . . 287 20 19 40 18
Rohstoffe und halbfertige Waren 36 15 34 65 49
Fertige W aren .............................. 2 776 2 279 2 510 2 752 3 519

Textilwaren................................ 1 069 754 754 805 942
Papier, Papierwaren................ 141 73 131 146 181
Chem. und pharm. Eizeugnisse 165 170 215 194 169
Glas, Glaswaren........................ 124 56 68 137 138
Eisenwaren................................ 364 554 543 606 700
Maschinen (einschl. e lek tr.)... 137 222 130 242 291
Musikinstrumente...................... 105 39 73 91 95
Kinderspielzeug........................ 40 39 71 40 42

Q u e lle : Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 339, I I ;  Bd. 351,11; Bd. 366, I I .
x) Reiner Warenverkehr.

Spanien, Ita lie n  und F rankre ich  aufrücken konnte. Eisenwaren (hauptsächlich landw irtscha ftliche  Geräte, Maschinen 
und W erkzeuge fü r Holzbearbeitung, Baubeschläge und Messerwaren) lie fe rn  außer A rgentin ien vo r allem  das 
Deutsche Reich, die Vereinigten Staaten von A m erika und G roßbritannien; abgesehen von A rgentin ien kommen 
K on fektion  und Kurzw aren vorw iegend aus dem Deutschen Reich und Frankre ich, Drogen aus den Vereinigten 
Staaten von Am erika und G roßbritannien, H üte aus Ita lie n , keramische und Glaswaren sowie Schmucksachen und M usik
instrum ente aus dem Deutschen Reich, elektrotechnische Erzeugnisse sowie Leder- und Schuhwaren aus den Ver
einigten Staaten von Am erika und dem Deutschen Reich. D ie deutsche E in fu h r aus Paraguay betrug 1900 309 000 J lJ l 

und w ar bis 1913 au f 7,2 M ill. gestiegen; diesen wertm äßigen Um fang ha tte  sie 1928 (3,1 M ill.) auch n ich t nom inell 
zur H ä lfte  w ieder e rre ich t. Sie bestand 1926 und 1927 w ie schon 1913 ganz überwiegend aus H äuten und Fellen und 
R ohtabak. In  der deutschen A usfuhr nach Paraguay, die 1900 701 000 J iJ l betrug und 1913 die E in fu h r von do rt 
nu r zur H ä lfte  erreichte, sie 1926 bis 1928 aber ü b e rtra f (1928 3,6 M ill. JlJ l), b ilden T extilw aren und Eisenwaren 
die größten Posten (1927 zusammen 51,3 v .H .). Ihnen folgen Maschinen, Chem ikalien, Papier und Glaswaren.

VII. Verkehr.
Paraguay is t fü r den F  räch t- und zum kleineren T e il auch fü r den Personenverkehr m it dem Ausland auf den Wasserweg 

des Paraguay und Parana angewiesen. D ie fü r größere Fahrzeuge befahrbare F lußstrecke be träg t 700 km  au f dem 
Paraguay und 800 km  auf dem A lto  Parana. D ie überhaupt schiffbare Strecke der paraguayischen W asserläufe um faß t ein

S c h i f fs v e rk e h r  in  A s unción .
Dampfer Segelschiffe

Jahr Anzahl 1 000 E T Reisende Anzahl 1 000 RT

Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus-
gehend gehend gehend gehend gehend gehend gehend gehend gehend gehend

1919............ 2 537 2 712 220 223 1 848 2 158 122 145
1922 ............ 1 952 1 999 231 255 12 426 13 752 1 074 1 205 83 87
1923 ............ 2 046 2 761 220 226 22 955 26 326 654 978 73 88
1924 ............ 1 603 2 233 183 164 20 486 26 283 303 873 35 64
1925 ............ 2 001 2 042 239 231 26 017 32 378 657 929 106 123
1926 ............ 2 295 2 342 255 260 37 468 43 682 540 ’ 685 68 82
1927 ............ 2 266 2 305 258 262 38 188 43 241 592 715 88 99

Q u e lle :  Memoria de la Dirección General de Estadística 1927, S. 22.
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N etz von 2 150 km  Länge, is t aber in  der T rockenzeit k le ine r. Das bei w eitem  w ichtigste  A usfa ll- und E ingangstor fü r 
den Handel is t Asunción, von wo die D am pferfahrt nach Buenos Aires 3 Tage dauert. Im  Schiffsverkehr m it Asunción 
h a t sich die Personenbeförderung, und zwar überwiegend die auswärtige, von 1922 bis 1927 m ehr als verd re ifach t, 
e in Sym ptom  zunehmender w irtsch a ftlich e r V erflechtung m it dem Ausland. D ie argentm ischen Schiffe stehen, 
obwohl sie der Zahl nach nu r * /, der paraguayischen betragen, der Tonnage nach 
an der Spitze. Neben Asunción haben Encam ación, Concepción, P ila r und H um aita 
größere Bedeutung fü r die A usfuhr. D er innere Verkehr sp ie lt sich größtenteils auf 
dem Paraguay ab. D ie einzige längere Bahnverbindung Paraguays (397 km ) fü h rt von 
Asunción nach Encam ación, wo sie nach Durchquerung des w irtsch a ftlich  w ichtigsten 
Gebietes den Anschluß nach A rgentin ien (se it 1913) erre ich t. Sie is t se it 1887 
E igentum  einer englischen Gesellschaft. Von einer geplanten Zweigbahn zum 
Iguassü (260 km ) is t bisher nu r ein Teilstück vollendet worden. Dem Personenver
kehr d ien t ferner eine 42 km  lange (von Concepción nach H orqueta führende) Bahn 
im  Norden, deren Verlängerung bis zur brasilianischen Grenze geplant is t. Außer
dem besteht eine Reihe von Industriebahnen zur Beförderung von H olz, Zucker u. a.
1926 waren im  ganzen 832 km  Bahnstrecke vorhanden (rund 1 km  auf 1000 E in 
wohner). D er V erkehr au f der Zentralbahn h a t sich nach den R evolutions
jahren 1922/23 w ieder be träch tlich  gehoben. In  der G üterbeförderung überwiegen die F orstprodukte  bei weitem , 
außerdem haben Getreide, Tabak, Zuckerrohr, Baum ateria l und V iehzuchtprodukte Bedeutung. D er gesamte übrige 
Verkehr is t au f äußerst m angelhafte Landstraßen angewiesen, die aber von K raftw agen n u r sehr beschränkt benutzt 
werden können, obwohl ein Gesetz von 1902 eine W egebaudienstpflicht von jä h rlich  8 Tagen festgelegt ha t. Im  
Jahre 1924 gab es im  Lande nu r etwa 400 Kraftw agen.

V III. Währung und Bankwesen.
D ie W ährung Paraguays is t durch den K rieg  von 1865— 1870 und seine Folgen s ta rk  e rschü tte rt worden und h a t 

sich seitdem n ich t w ieder erholen können. D er S taat versuchte gleich nach jenem  Kriege, sie durch Ausländsanleihen 
zu stützen, konnte aber weder deren Verzinsung noch seine übrigen Ausgaben aus den regulären E innahm en bestreiten 
und mußte in  im m er größerem Um fange ungedecktes Papiergeld ausgeben, so daß der Goldpeso, im  W erte gleich einem 
argentinischen Goldpeso, e in im m er größeres A gio gegenüber dem uneinlösbaren Papierpeso e rh ie lt. Das V erhä ltn is 
des Papierpesos zum Goldpeso w ar 1894 bereits 6 :1 , 1900 8 ,3 :1 , sank bis 1913 auf rund  1 5 :1  und verschlechterte 
sich während des Krieges w e ite r b is auf 3 7 ,5 :1 . In  der N achkriegszeit setzte sich nach einer le ichten Besserung 
der V e rfa ll der V a lu ta  fo rt, bis sie im  Jahre 1923 in  ein festes V erhä ltn is zur argentinischen W ährungseinheit gebracht 
wurde (18,75 paraguayische Papierpesos =  1 argentinischer Papierpeso und 42,61 paraguayische Papierpesos 
—  1 argentinischer bzw. paraguayischer Goldpeso) und so den C harakter einer Vasallenwährung e rh ie lt. A u f der 
neuen Basis konnte die V a lu ta  seitdem  m it geringen Schwankungen s ta b il gehalten werden. D er Goldpeso w ird  
nu r noch als Rechnungseinheit benutzt, dagegen lä u ft auch argentinisches Papiergeld als gebräuchliches Zahlungs

m itte l um.
1908 wurde durch V ertrag  der Regierung m it dem »Banco Francés del R io de la  P lata« in  Buenos A ires der »Banco 

de la  República« geschaffen, der, obw ohl P riva tbank, so weitgehende P rivileg ien  (alleiniges R echt der Notenausgabe, 
D urchführung säm tlicher staatlichen F inanzoperationen) e rh ie lt, daß er ta tsächlich  als staatliche Zentra lbank an
zusprechen w ar. Gegenüber der Aufgabe des W ährungsschutzes versagte er jedoch, weshalb diese Aufgabe dem 1916 
geschaffenen W echselamt, d e r'»O ficina de Cambios« übertragen wurde, die heute das ausschließliche Notenausgabe
rech t besitzt und als Devisenzentrale die A u frechterha ltung des festgesetzten Kurses zu überwachen ha t. Seit 1923 
n im m t sie in  unbegrenztem  Umfange den Um tausch von paraguayischem  Papiergeld in  argentinisches Gold- und 
Papiergeld —  und um gekehrt —  vo r. Schon 1916 ging der bereits vorhandene Konversionsfonds des Banco de la  
R epública au f das W echselamt über, das seitdem m it der Verw altung der gesamten Goldbestände be trau t wurde. 
Zum  Zwecke der Kurssicherung b ilde te  das A m t, te ils  als eigenen M ünzgoldbestand, te ils  in  Form  von Guthaben 
bei argentinischen und einheim ischen Banken, einen Reservefonds im  W erte von 4 647 000 paraguayischen Gold
pesos (31. Dezember 1927), der Ende 1927 fü r den N otenum lauf (198 030 000 M ili. Papierpesos) eine Deckung von
44,8 v. H . bedeutete. D ie Zahlungsbilanz Paraguays bedarf, obw ohl die Handelsbilanz in  und nach dem Kriege im  
allgemeinen s ta rk a k tiv  w ar, zum Ausgleich der starken Belastung durch die Zinsabflüsse auf ausländische K a p ita l
anlagen eines ständigen Ausgleichs durch Zustrom  frem den K ap ita ls , der nach dem Kriege jedoch n ich t mehr 
durch Staatsanleihen, sondern ausschließlich durch p riva te  K a p ita le in fu h r in  unbekannter Höhe erfolgte.

Außer der O ficina de Cambios, die die Stelle einer staatlichen Notenbank ha t, ve rtre ten  der Banco de la  República, 
der Banco M ercan til (m it fa s t re in  inländischem  K a p ita l gegründet), der Banco de C rédito Com ercial, der nam entlich 
Pfandgeschäfte be tre ib t, der Banco T e rrito ria l (hauptsächlich Hypothekengeschäfte) und der staatliche Banco 
Agrícola m it der Hauptaufgabe der Förderung von Landw irtscha ft und Gewerbe das nationale Bankwesen, während 
als F ilia le n  ausländischer Banken der Banco de España y  Paraguay, der Banco de Londres y  R io de la  P la ta , die 
London and R ive r P late B ank und se it 1926 der deutsche Banco Germánico de la  Am erica del Sud bestehen. D ie 
E n tw icklung  der Banken wurde durch den K rieg  sehr gefördert. D er P lan einer staatlichen Zentralbank, in  der 
der Banco Agrícola und die O ficina de Cambios zusammengefaßt werden sollen, is t bisher n ich t ve rw irk lic h t worden.

IX . Staatsfinanzen.
D er paraguayische S taatshaushalt s tü tz t sich fast vo lls tänd ig  auf die Zolleinnahm en, die 1925/26 70,0 v .H . und 

1926/27 67,6 v .H . der Gesamteinnahmen lie fe rten . Dabei werfen die E in fuhrzö lle  (1926/27) 76,7 v .H . der Zoü-

5 8

Eisenbahnverkehr1).

Jahr
Reisende Fracht2)

1000 t

1922.............. 220 83 170
1923.............. 316 148 650
1924.............. 456 163 780
1925.............. 479 186 270
1926.............. 514 174 877
1927.............. 472 165 723
1928.............. 542 175 659

Q u e lle : Memoria de la Dirección 
General de Estadística 1927, S. 24; 
1928, S. 25.

*) Zentralbahn Asunoión- Encar
nación. —  ,¿)  Ohne Gepáck und 
Paítete.
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Staatsfinanzen.
1000 Papierpesos

Einnahmen Ausgaben

Posten 1925/26 1926/27 Posten

Gesamteinnahmen............ 236517,6 
165 675,0

220 987,3 
149440,4 
23 836,4 
114676,8

Gesamtausgaben. . .
Zollgebühren, gesamt.. . Gesetzgebung .................

Ausfuhrzölle.............. Inneres............ , T T r ,
Einfuhrzölle................ Äußeres . .
Lager-, Schiffahrts- u. Finanzen ........................

sonstige Gebühren.. 
Innere Abgaben............ 55 145,4 

6 578,3 
5 416,0

10 927,3 
57 793,9 
8 055,9 
2 576,2

Justiz, Kultus, Unter
rieht . . . .

Post und Telegraph. . . .
Verschiedene..................
Andere u. außerordent-

Heer und Marine..........
öffentliche A rbeiten___
Staatsschuld..................

l ie h e ............................ 3 703,0 3 120,9
Q u e lle :  Memoria del Ministerio de Hacienda 1927.

1920/21 1921/22 1922/23 1923/24 1924/25 1925/26 1926/27

113 845,6 145320,7 151 349,9 160 979,6 177644,0 235 166,7 219 290,7
3 054,2 3 024,8 2 891,3 2 782,2 2 495,2 4 102,1 4 259,7

30 460,8 30 140,0 29 006,0 30 134,5 35 694,7 45773,2 47 411,1
3 356,7 5 298,7 4 978,4 4 275,3 7 539,2 9 602,7 8 982,0
8 191,0 12 244,9 11 368,8 13 827,9 15 893,5 31 851,6 20 903,4

22 773,8 24 372,2 23 868,7 25 817,4 26 655,4 34 716,0 40 839,5
22 430,7 20 819,4 23 282,3 25 925,6 41 012,9 43 056,4 42 728,6

6 738,0 19 099,6 22 849,9 15 107,1 3 897,6 31 442,9 19 934,1
16 840,4 30 321,1 33 104,6 43 109,6 44455,5 34 621,8 34 232,3

einnahmen und 51,9 v .H . der Gesamteinnahmen ab, die A usfuhrzölle  n u r 16,6 bzw. 10,8 v .H . Das innere Abgaben
wesen Paraguays is t demgegenüber unentw ickelt. Es bestehen an d irekten Steuern eine G rund- und Gebäudesteuer 
und eine Erbschafts- und Schenkungssteuer, jedoch lie fe rn  den größten T e il des Steueraufkommens die Verbrauchs
belastung und die Gebühren. D ie inneren Abgaben erbrachten 1926/27 n u r 26,2 v .H . der Staatseinnahmen. D ie 
Staatsbetriebe, Post und Telegraph, sind nu r m it ganz geringen Beträgen an den E inkün ften  b e te ilig t. Das Gemeinde
steuerwesen is t n ich t e inhe itlich  geregelt. Im  allgemeinen sind den Gemeinden Abgaben auf Patente fü r Geschäfts
ve rtre te r und zur Ausübung gewisser Berufe sowie Fuhrw erksteuer, Waagen- und Gewichtesteuer, Beleuchtungssteuer, 
Reklamesteuer, Schanksteuer und Bausteuer Vorbehalten. A u f der Ausgabenseite belastet den E ta t bis 1924/25 
am stärksten der Zinsendienst fü r die S taatsschuld; durch ein 1924 getroffenes Abkom m en über die englische 
Schuld wurde dieser Posten erheblich verm indert. In  den le tzten  Jahren standen die Aufwendungen fü r die Ver
w altung an der Spitze, gefo lgt von den Ausgaben fü r die Landesverteidigung, die in fo lge des gespannten Verhältnisses 
m it B o liv ien  sehr erheblich sind. E ine starke Steigerung erfuhren neuerdings die Aufwendungen fü r die Rechts
pflege und fü r Bildungszwecke. D ie Staatsschuld setzte sich am 31. J u li 1928 aus einer 4,5 M ill Goldpesos 
betragenden Schuld an G roßbritannien, einer inneren konsolid ierten Schuld von 1,5 M ill. Goldpesos und 19,4 M ill. 
Papierpesos und einer inneren schwebenden Schuld von 0,5 M ill. Goldpesos und 8,8 M ill. Papierpesos zusammen. 
E ine Vereinbarung m it den englischen G läubigern vom  September 1924 setzte die Verzinsung der auswärtigen 
Schuld au f 3 v . I I .  fest.

X. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis.

A m t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
1. Anuario estadístico, Asunción 1915.

2. Estadística de la propiedad rura! de la República del Paraguay. 
Herausg. v. d. Dirección General de Estadística.

3. Memoria del Ministerio de Hacienda, Asunción 1928.

4. Memoria de la Dirección General de Estadística 1927 und 1928, 
Asunción 1928 und 1929.

5. E l comercio exterior paraguayo 1914— 1918. Herausg. v. d. D i
rección General de Estadística, Asunción 1919.

6. Estadísticas de importación y  exportación en 1919. Herausg. v. 
d. Dirección General de Estadística, Asunción 1920.

7. Importación y  exportación. Herausg. v. d. Dirección General 
ae Estadística, Asunción 1920 und 1921.

8. Comercio exterior del Paraguay 1921— 1927. Herausg. v  d 
Dirección General de Estadística, Asunción 1928.

9. Comercio exterior 1913, 1920, 1922 und 1923. Herausg. v. d. 
Dirección General de Estadística, Asunción.

A n d e r e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
Bücher und Abhandlungen.

10. Schuster, A. N ., Paraguay, Land, Volk, Geschichte, W irtschafts
leben und Kolonisation. Stuttgart 1929.

11. Bürger, Otto, Paraguay. Leipzig 1927.
12. Kende, Otto, Paraguay und Uruguay in : Taschenbücher des 

Auswanderers. Berlin 1926.
13. Paraguay, Winke fü r Einwanderer, Herausg. v. Deutschen 

Volksbund fü r Paraguay. Asunción 1919.
14. Reports on the economic and financial conditions in  Paraguay. 

Herausg. v. Department of Overseas Trade. London ,versch.Hefte.
15. The Paraguayan Market. Herausg. v. United States Department 

of Comerce. 1927.
16. Latin  American Budgets. Herausg. v. United States Department 

of Commerce. 1927.

Z e itsch riften  und Zeitungen.
17. Ibero-Amerika. Berlin (monatl.).
18. Monthly Review of the Bank of London and South America. 

London (monatl.).
19. South American Journal. London (wöchcntl.).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.
Spalte Zeit Nr.

I

2 1915— 1927 4.
3 1910— 1927; 4.
4 Í1911 — 1926¡ 9*.
5 ¡1911 — 1916! 9*.

1917— 192011. 
¡1921 —  1925! 9.

-1924¡ 9*. 
—1923,11. 
-1927! 9*. 
-1923 11. 
-1923! 9*. 
-192311. 
-1925Í 9». 
- I 927I 9*. 
-1924! 9*. 

13— 15(1910— 1913 8. 
1914— 19181 5.

1911- 
¡1910- 
1924-
1914- 
1911 —
1915— 
1924-

11 ¡1917-
12 ¡1916-

ï

8
9
10

(Jg. 1928, S. 28). 
(Jg. 1928, S.7). 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge). 
(S. 132).
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge). 
(S. 165).
(versch. Jahrgänge). 
(S. 138).
(versch. Jahrgänge). 
(S. 129).
(versch. Jahrgänge), 
(verseh. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge). 
(Jg. 1928, S.4).
(Jg. 1919, S. 9).

Spalte Zeit Nr. Spalte

13— 15 ;1919— 1920 6. (Jg. 1920, S. 14). 35—37,
1921 —  1925 8. (Jg. 1928). 38
1926— 1927 4. (Jg. 1928, S. 15). 35, 36

16—21 1914— 1918 5. (Jg. 1919, S. 9). 39. 40
1920 7. (Jg. 1920, S. 15). 40

1921 —  1925 8. (Jg. 1928, S. 17-18&). 41
22—27 1914— 1918 5. (Jg. 1919, S. 15,16). 42

43
1921 —  1927 8. (Jg. 1928, S. 19—31).

28 ¡1914— 1918 S- (Jg. 1919, S. 16).
¡1921— 1927 8. (Jg. 1928, S. 19—31). 44

29 1914— 1918 
1921 —  1925

5. (Jg. 1919, S. 16). 
3. (Jg. 1928, S. 53).

4530 1914— 1918 S. (Jg. 1919, S. 16).
1921 — 1927 3. (Jg. 1928, S. 53).

31—33 ¡1914— 1918 5. (Jg. 1919, S. 15/16). 2, 3,
1921 — 1927 8. (Jg. 1928, S. 19—31). 13— 15,

34 1910— 1927] 3. (Jg. 1928, S. 50). 22— 24

Zeit

\1914— 1918 
/1921 —  1927 

1919— 1920 
1921 —  1927 
1918— 1920 
1914— 1918 
1922— 1927 
1910— 1927 
1914— 1918 
1921 —  1927 
1910— 1913 
1914— 1918 
1921 —  1927 
1910— 1927 
1912 — 1927 

1928

1928

Nr.

(Jg. 1919, 
(Jg. 1928, 
(Jg- 1927, 
(Jg. 1928, 
(S. 151). 
(Jg. 1919, 
(Jg. 1928, 
(Jg. 1928, 
(Jg. 1919, 
(Jg. 1928, 
(Jg. 1928, 
(Jg. 1919, 
(Jg. 1928, 
(Jg. 1928, 
(Jg. 1928). 
(Jg. 1929,

S. 16).
S. 19—31). 
S. 132).
S. 19—31).

S. 16). 
S.21—31). 
S. 49).
S. 16).
S. 19—31). 
S. 50, 51). 
S. 16).
S. 19—31). 
S. 30).

S. 23).

4. (Jg. 1929).
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3. Anmerkungen zur Jahreszahleniibersicht.

Spalte
i

2 1900 Zählung.

Anmerkungen Spalte Anmerkungen

13—15 Die Tarifwerte fü r 1914 bis 1921 lauten:

3
4— 12

10
13— 15

1925— 1927 einschließlich der im  Chaco und am A lto Parana 
wohnenden eingeborenen Bevölkerung und des Personals 
der dort gelegenen industriellen Betriebe.

1915— 1927 amtliche Schätzungen.
Nur die m it Regierungshilfe Eingewanderten.
Erntejahr vom 1. A p ril bis 31. März. Ernte 1910/11 unter 

1911 usw.
M it Schale.
1910— 1913 Tarifwerte. Zwecks Vergleichsmöglichkeit m it 

den Werten der einzelnen Einfuhrzahlen wurden auch für 
1914— 1921 Realwerte gegeben, die seit 1922 allein noch 
veröffentlicht werden.

16—21 
21
22
38
40

Jahr Einfuhr Ausfuhr Bilanz

1000 Goldpesos
1914........ 5 149 4 584 —  565
1915........ 2 405 5 616 +  3 211
1916........ 4 680 4 862 +  182
1917........ 5 099 6 495 +  1 396
1918........ 5 152 6 171 +  1 019
1919........ 7 268 9 240 +  1 972
1920........ 6 514 7 540 +  1 026
1921........ 5 016 6 091 +  1 075

1914— 1925 Realwerte.
Einschließlich Weiß- und Kurzwaren und Kleidung.
Bis 1918 nur Rindvieh. 
1915— 1926 einschließlich Kleie. 
Entkörnt.
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Paraguay Jahreszahlenübersicht.
Bevölkerung Landwirtschaft Außenhandel

Ackerbau

Jahr
Ein- Ein

wan
derung

Ernte
LresamtDewegung

wohner
Mais Tabak Zucker

rohr
Roh

zucker
Yerba
Mate

Reis Erd
nüsse

Baum
wolle Kaffee Einfuhr Ausfuhr Bilanz

1 000 Anzahl t l  000 Goldpesos
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

1911 .. ..
1912.. ..
1913.. ..
1914.. ..

446 
704 

1 512 
1 616

15 500 
13 000 
15 600 
19 500

9 460
7 020
8 410 
7 500

128 000 
144 000 
200 000 
200 000

478
849

1 461
2 559 8 640

800
800
800
900

• 6 695,0 
5 350,6 
8 120,0 
5 149,5

4735 ,6
4 235,7
5 630,9 
5 558,8

—  1 959,4
— 1 114,9
—  2 489,1 
+  409,3

1915.. ..
1916.. ..
1917.. ..
1918.. ..
1919.. ..

613
623
632
641
651

366
298
326
270
350

20 800 
23 400 
25 990 
19 800 
35 220

10 130
11 661 
11 650 
11 866 
15 130

224 000 
240 000

120 000

1 536 
789 
733 
562

2 505

9 260 
9 280 

10 440 
9 860 
7 990

1 000 
1 400
1 850 
3 750
2 100

7 050

8450
8 920

,

’ 20 
38 

220

500

770

3 127,7 
7 020,0 
9 177,4 

11 051,6 
15 801,6

8 891,0 
8 851,9 

11 705,0 
11 399,7

+  5 763,3 
+  1 831,9 
+  2 527,6 
+  348,1

1920.. . .
1921.. . .  
1922 
1923.. ..
1924.. ..

661
671
681
691
701

329
576
201
124
458

41 120 
52 020 
47 110 
58 000 
33 620

13 240 
11 710 
9 670 

11 190
10 380 115 500

3 707 
2 579 
2 407
1 748
2 050

8 110 
10 250
6 780
7 230

2 800
1 950
2 010 
1 960

10 140 
12 010 
9 800 

10 320 
9 730

’ 210
570 

1 270 
3 530

‘ 90
90

100
90

13 118,6 
8 358,9 
5 684,8 
8 571,2 

15 694,4

14 957,2 
9 317,0 
9 896,1 

12 471,6 
8 914,5

+  1 838,6 
+  958,1 
+  4211,4 
+  3 900,3 
—  6 779,9

1925.. . .
1926.. ..
1927.. ..
1928.. ..

800
812
824
836

310
317
405
404

36 000 
57 920

11 540 1 760
2 250 
4 060 .

9 120 2 650 
2 490
2 300

17 652,8 
12 205,3 
11 977,8

15 666,2 
15 497,5 
14 282,0

—  1 986,6 
+  3 292,2 
+  2 304,3

Noch: Außenhandel

Einfuhr Ausfuhr

Le
bende
Tiere

Lebens
m ittel u.

Ge
tränke

Eisen-
waron

Elektr.
Erzeug

nisse
Drogen Textil

waren
Lebende

Tiere
Fleisch
extrakt

Fleisch
konser

ven

Ge
dörrtes
Fleisch

Talg u. 
Fett

Gesalzene
und

getrocknete
RindshSute

W ild
häute

Reiher
federn

Strau
ßen

federn
Hörner

1 000 Goldpesos Stück t 1 000 Stück t kg t
1 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

1911.. ..
1912 .. .
1913.. ..
1914.. ..65,5 1562 1 162 85,9 234,7 1433 24 385 16,7 877 164 265,9 15,0 35,9 148 190,6
1915.. ..
1916.. ..
1917.. ..
1918.. ..
1919.. ..

53.3 
95,5

179.3
223,0

961
1 825
2 942
3 392

417 
1 161
1 002 
1 860

14.5
49.0
31.6
67.1

153.1
248.2
369.3 
455,9

1 288
3 432
4 263 
4 624

29 509 
28 400 
60 804 
43 149 
11 450

4,8

6,0 1 987,6

1 430 
473 

1 034 
792

299
81

237
225

286.3 
183,8
241.3 
192,7

31,1
28,7
33,4
22,9

18,1
11,6
0,9

624

34
690

45,7
33,4
48,6
63,0

1920.. ..
1921.. ..
1922.. ..
1923.. ..
1924.. ..

152,2
73,1
81,4

551.4
793.5

2 490 
1 662 
1 105 
1 542
3 431

3 514 
1 795 

740
1 067
2 421

165.8 
60,6 
25,1
49.8 ! 

115,4 i

1 014,7
645.5 
362,9 
538,7
864.5

5 163 
3 807
3 195
4 539 
7 329

6 916 
52 
17 
6

121,6
148,4

*0,8
0,0

8 044 
1 037 
1 331 

463

‘1O3
251 

1 315 
1 583

190,9
299,5
325,7
340,3

1,4
12,0
22,7
65,6

2.4
3.2
3.5
1.2

342 
283 

2 739 
1 785

51,4
235,6
232.0
240.0

1925.. ..
1926.. ..
1927.. ..
1928.. ..

908,4 3 610 3 438 162,7 949,5 7 671 55 
322 

4 926 
25 847

1 284,5 
970,0
781.6
760.7

0,1
359,6

1 956,8 
5 376,2

1 245
1 202 
1 264
1 395

2 396 
2 417
2 324
3 428

398.4
365.4
391.5 
465,1

51.4 
41,0 
71,2
74.4

0,3 2 333 
2 816
3 237 
2 659

279,8
169,7
183,4
296.1

Noch Außenhandel Valuta Staatsflnanzen

Noch: Ausfuhr
Aus

gaben
Wolle
(unge

waschen

Roß
haare

Yerba
Mato Tabak

Apfel
sinen u 
Manda

rinen
Bananer

Erd
nüsse

Baum-
woll-

samen
Baum
wolle

Que-
bracho-
stämme

Que-
bracho-
extrakt

Rund
holz

Essenz 
V. Petit 
grain

1 Gold
peso

Ein
nahmen

t Mill.
Stück

1 000
Büsche] t Papier

pesos 1 000 Papierpesos
1 3 2 1 33 34 1 35 36 37 38 1 39 1 40 41 4 2 43 44 45 46 47

1911.. ..
1912.. . .
1913.. ..
1914.. ..42,6 66,6

3 478
2 850
4 217
3 333 4517 149,2 34,4 558,5 8 417

8 122 
7 298

11 721
12 710 6 882

27.9
16.9 
17,3 
26,2

15,19
15,41
20,58

61 595 
67 309 
84 587

57997
75 601 
79 157

1915.. ..
1916.. . .
1917.. . .
1918.. . .
1919.. . .

58,6
53,2
95.8
56.9

81,5
98,0
94.8
36.9

3 709 
3 276 
3 855 
3 628 
3 517

7 146 
6 827
6 943
7 052 

10 347

217.0
189.4 
174,8
117.0
125.5

63,0
18,4
3,5
3,0

423,5
217,7
217,0
23,8 8

35

2 323 
1 006 
1 645

522

18 308 
21 136 
29 899
19 096 
32 976

5 186 
8 608 

38 955 
47 710

38.4
46.2
61.5
36.2

39,24
32,06
35,20
28,88
18,85

82 224 
87 955 
86 482 

121 615 
96 293

118 473 
99 464 
67 624 

125 361 
113223

1920.. ..
1921.. ..
1922.. . .
1923.. ..
1924.. . .

3,3
20,7
19,9
11,1

69,8
102,2
106,3
102,0

4 451
4 569
5 187
5 118
6 850

8 630
7 188
5 168
8 171
6 515

133,4
176.3 

! 131,4
222.3 
192,6

3,8
29,6
30,3
2,7

300,1
610,9
744,8
437,7

51,8
310,5
924,9

6183,9

168 
108 
384 
880 

3 011

1 614
5 272
2 602

21 953 
29 356 
37 800 
35 139 
31 685

32 ’l43 
14 029 
22 333 
19 172

57,5
56.2
59.3
73.4

30.85
30.85 
42,59 
42,65 
42,61

57035
122 130 
116 090 
122 727 
191 695

70 020 
113 846 
145 321 
151 350 
160 980

1925.. . .
1926.. . .  
1927 
1928.. ..

49,5
23,4
92,3

101,1

109,3
104.9 
115,7
123.9

9 278 
8 119 
7 391 
6 163

8 657 
5 097 
4 657 

1 5 566

239,7
215,6
140,0
98,7

0,3
10,8
6,1
1,0

197,1
270,6
308,9

4 832,7 
3 601,5
3 564,6
4 437,6

2 786 
2 007
1 781
2 457

2 312
3 750 
6 594 
5 803

64 662 
57 550 
46 976 
57 835

36 524 
30 631 
34 920 
29 262

75,9
90,2
81,4
76,7

42.61
42.61
42.61
42.61

235 045 
236517 
220 987 
253478 1

177 644 
235 167 
219291 
253478
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1. Überblick.
D ie günstige E n tw ick lung  der argentinischen W irtsch a ft, die nach der Depression von 1926 im  Jahre 1927 zu 

beobachten w ar, h a t auch 1928 im  Gesamtergebnis angehalten, wenn sie auch während der zweiten Jahreshälfte 
eine teilweise Abschwächung erfuh r. A rgen tin ien  ve rdankt seine zunehmende w irtscha ftliche  Belebung dem 
Zusam mentreffen ungewöhnlich günstiger Ernteergebnisse in  den E m te jahren 1926/27 und 1927/28 m it einer fo rt
schreitenden K onsolid ierung der W e ltw irtscha ft, d ie den M a rk t der w ichtigsten argentinischen A usfuhrgüter im  
ganzen günstig beeinflußte, wenn auch eine gewisse Ü berproduktion von W eizen in  den H auptanbaugebieten der 
Erde und die Z urückha ltung
w ich tiger Absatzgebiete im  Ge- B e v ö lk e ru n g s b e w e g u n g .
frierfle ischverbrauch n ich t ohne 
E in fluß  auf die Verkaufsm öglich
ke iten  dieser beiden P rodukte Jallr 
blieben. Hingegen wurde die

Ge-
samt-
bevöl-

kerung2)

Ge-
samt-

zu-
wachs

Natür
licher
Zu

wachs

Wande
rungs
gewinn

Ein
wande
rung *)

Aus
wande
rung 3)

Ge-
samt-

zu-
wachs

Natür
licher

Zu
wachs

Wande
rungs
gewinn

1 000 v .H .

M ais- und Leinsaatem te v o rte il-
1925

h a ft abgesetzt; auch die A usfuhr 1926 

von W olle und Baum wolle, —

10 080 
10 351 
10 647 
10 922

271
296
275

180
184
189

75
91

112
86

293
338
389
375

218
247
277
289

100.0
100.0
100.0

66,4
62,2
68,8

33,6
37,8
31,2x v ¿ o  ; . . . .  i u  | ‘ U7 w v v .v ,  -----  ------ - - j -

H äuten, Q uebrachoextrakt und Q ue lle : Revista de economla argentina, Mai 1929, S.374.
B u tte r nahm  einen günstigen *) Nichtamtliche Schätzung. —  2) Jahresende. —  3) Einschließlich Passagiere 1. Klasse

V erlau f, so daß, da auch die V ieh
züchter bessere Preise als im V o rja h r erzielten, das Landw irtscha fts jah r 1927/28 im  ganzen ein befriedigendes Ergebnis 
ha tte . D ie Handelsbilanz des verflossenen Jahres schloß tro tz  s ta rk  gestiegener E in fu h r m it einem —  wenn auch 
gegenüber 1927 verringerten —  A ktivsa ldo  ab. Es fand —  zum T e il auch in fo lge neu aufgenommener Ausländs
anleihen und p riva te n  Kapita lzustrom es —  eine erhebliche G oldeinfuhr s ta tt, die auf dem Wege über die K on
versionskasse eine Steigerung des N otenum laufs verursachte.

Hand in  H and m it dem günstigen Ergebnis des Güteraustausches m it dem Ausland ging eine während des Jahres 
zunehmende, an den verschiedenen Sym ptom en der geschäftlichen T ä tig ke it erkennbare P rosperitä t der inneren 
W irtsch a fts tä tig ke it, aus der auch die öffentlichen Finanzen V o rte il zogen. D ie Festigung der gesam tw irtschaftlichen 
Lage A rgentiniens sowie die v ie lfach  gehegte H offnung auf ein weiteres erfolgreiches W irtsch a fts ja h r kamen in  einer 
verstä rkten  staatlichen und p riva te n  In itia tiv e  zur E in le itu n g  w ich tige r w irtsch a ftlich e r Reform m aßnahmen zum 
Ausdruck, von deren D urchführung eine wesentlich gesteigerte Nutzbarm achung der p roduktiven  K rä fte  des Landes 
zu erw arten wäre. T ro tz  dieser günstigen G esam tentw icklung w ar längere Z e it eine gewisse Zurückha ltung großer 
Käuferschichten zu bemerken. Sie e rk lä rt sich aus den gesunkenen Getreidepreisen, einer gewissen Zahlungs
schwäche w eiter Kreise in fo lge vorangegangener um fangreicher Abzahlungskäufe und aus der m it der Präsiden
tenw ahl verbundenen U ngew ißheit.

II. Wirtschaftspolitik.
In  der argentinischen W irtsch a ftsp o litik  w ird  von der zweiten Präsidentschaft Irigoyens eine beschleunigte D urch

führung zum T e il schon lange drängender Aufgaben erw arte t. Am  w ichtigsten fü r die m it A rgentin ien w irtsch a ftlich  
verbundenen Länder würden etwaige handelspolitische Maßnahmen, darun te r vo r allem  eine Revision des Z o ll- 
ta rifes, werden. H ie rbe i w ürde die schon vie lfach  e rörterte  Frage zu entscheiden sein, ob den 1 orderungen der 
Industrie  auf erhöhten Zollschutz Rechnung getragen oder der bisherige G rundsatz des Verbraucherschutzes bei
behalten werden so ll. Ferner d ü rfte  dabei auf eine Absatzerw eiterung nam entlich fü r M ais, Leinsaat, F leisch und 
Tafeltrauben G ew icht gelegt und möglicherweise eine bevorzugte Zollbehandlung fü r die besten Abnehm er 
argentinischer Erzeugnisse erwogen werden. E iner K lä rung  bedarf insbesondere das handelspolitische V erhä ltn is 
zu den Vere in igten Staaten von A m erika, deren landw irtscha ftliche  Schutzzölle die E in fu h r aus A rgentinien 
besonders schwer tre ffen , während um gekehrt A rgentin ien der beste südamerikanische Abnehm er der nordam eri- 
kanischen In d ustrie  is t.

Inne rw irtscha ftlich  steh t im  V ordergrund das große Problem  der R ationa lisie rung der landw irtscha ftlichen  
P roduktion  und der Methode ih re r M arktzuführung. D ie Lösung dieser Frage wurde fü r  die argentinische Land
w irtsch a ft deshalb im m er dringender, w e il zwar die E inbringung und die B ere itste llung der E rn te  fü r die A usfuhr durch 
m aschinelle V ervollkom m nung der E rn te techn ik auf im m er kürzere Z e it zusammengedrängt wurden, der Ausbau 
der Lagerungsm öglichkeiten jedoch n ich t e n tfe rn t dam it S ch ritt gehalten ha t, so daß die Getreidemassen sofort 
zur Verschiffung drängen und das große Angebot die Preise d rü ckt. D a die le tz te  argentinische W eizenemte 
das bisher noch nie erreichte Ergebnis von rund  6 M ill. t  Ausfuhrüberschuß gehabt h a t und auch in  den 
Vereinigten Staaten von Am erika und in  Kanada R ekordernten e rz ie lt worden sind, e rfuh r die Lage in  diesem



Argentinien 448 —

Jahre eine besondere Verschärfung und drängte zur beschleunigten Verm ehrung der Getreidesilos im  Innern und in  
den H aupthäfen. E in ige Neubauten werden auch bis zur E rn te  1929/30 fe rtig g e s te llt sein. Pläne zur Gewährung 
von staatlichen Vorschüssen an die Landw irte  und zur Beschränkung der G etreideausfuhr in  der H auptverschiffungs- 
ze it wurden, ebenso w ie das umfassendere P ro je k t einer „W eizenva lorisa tion“  nach A r t des brasilianischen Kaffee- 
verteidigungssystem s vo rläu fig  fa llen  gelassen. Zur E rle ich terung des diesjährigen Getreideabsatzes ha t die Re
gierung Spanien eine Anleihe von 50 M ill. Papierpesos fü r den A nkauf von W eizen und Mais gew ährt. D er 
geplante Ausbau des n ich tlandw irtscha ftlichen  Produktionsapparates um faß t vo r allem  eine um fangreiche V er
größerung des Wegenetzes, neue Hafenanlagen und eine bedeutende E rw eiterung des Eisenbahnsystems, w ofür 
die großen englischen Gesellschaften sehr erhebliche M itte l bere itgeste llt haben und woran auch die’ Staatsbahnen 
verhältn ism äßig s ta rk b e te ilig t sind.

Is t som it einerseits unverkennbar, daß die im  Gange befindliche Belebung ih ren  Niederschlag in  einer syste
m atischen Verstärkung der m aterie llen W irtschaftsgrundlagen fin d e t, so ha t andererseits die Lösung des n ich t m inder 
w ichtigen Einwanderungs- und Besiedelungsproblems im  vorigen Jahre keine F o rtsch ritte  gemacht. Den Plan, 
m it H ilfe  der Eisenbahngesellschaften die K o lon isa tionstä tigke it im  Hauptanbaugebiet in  F luß  zu bringen, ließ 
inan vo rläu fig  fa llen . Dieser Mangel an A k tiv itä t in  einer der Lebensfragen des Landes h a t wesentlich zu dem 
gegenüber dem le tzten  Vorkriegsjahrzehnt zu beobachtenden Rückgang der E inw anderung beigetragen, der, nachdem 
das Jah r 1927 w ieder eine verhältn ism äßig hohe Zahl aufwies, sich im  Jahre 1928 w e ite r fo rtse tzte . Es wurden n u r 
rund 129 000 E inw anderer (2. und 3. Klasse) gegen rund  162 000 im  Jahre 1927 gezählt, während g le ichze itig  der 
Einwanderungsüberschuß (in  diesen K ategorien) von 95 000 auf 75 000 Personen fie l. Zum T e il kom m t in  dieser 
Verm inderung allerdings auch der durch die fortschre itende M echanisierung der Landw irtscha ft verringerte  Bedarf 
an m enschlichen A rbe itskrä ften  und fü r 1928 noch der E in fluß  der ita lien ischen Auswanderungsbeschränkung 
zum Ausdruck.

III. Landwirtschaft.
D ie Getreide- und Leinsaatem te erreichte im  Landw irtscha fts jah r 1927/28 das Rekordergebnis von 17,6 M ill. t  

und dam it den höchsten E rtrag , der in  A rgentin ien jem als e rz ie lt wurde. E r ü b e rtra f die Erntem enge von 1926/27,
die auch schon sehr groß war,

A n b a u f lä c h e  f ü r  G e t re id e ,  L e in s a a t  u n d  L u z e rn e .  noch um  1,1 v .H . Dieses

Ernte
jahr Gesamt Weizen Mais Hafer Gerste Roggen Vogel

saat
Lein
saat Luzerne

1 000 ha
1924/25 .. 21 187 7 202 3 709 1 071 334 157 23 2 559 6 136
1925/26 . . 22 490 7 769 4 297 1 293 364 203 35 2 509 6 021
1926/27 . 22 311 7 800 4 289 1 283 396 220 26 2 700 5 597
1927/28 .. ' ) \ 7  3 3 8 7 978 4 346 1 279 480 362 38 2 855
1928/29 .. 1)18 702 8 458 4 788 1 460 534 483 26 2 953

v .H .
1924/25 .. 100,0 34,0 17,5 5,1 1,6 0,7 0,1 12,1 29,0
1925/26 . . 100,0 34,5 19,1 5,7 1,6 0,9 0,2 11,2 26,8
1926/27 .. 100,0 35,0 19,2 5,8 1,8 1,0 0,1 12,1 23,1
1927/28 . . ') 100,0 46,0 25,1 7,4 2,8 2,1 0,2 16,5
1928/29 . . •) 100,0 45,2 25,6 7,8 2,9 2,6 0,1 15,8

Q ue lle : 1924/25—1927/28: Anuario de la Sociedad Rural Argentina 1928, S. 115/16. 1928/29: 
Ibero-Arnerika, Februar 1929, S. 141. und The Review o l the River Plate v. 12. Ju li 1929, S. 15.

Ergebnis is t auf die günstige 
W itte rung , die m aschinelle Ver
vollkom m nung des la n d w irt
schaftlichen Betriebes (1921 gab 
es in  A rgentin ien etwa 500, 1928 
ungefähr 19 000 T raktoren), vo r 
allem  aber auf die Ausdehnung 
der Anbauflächen und die sehr 
hohen H ekta r-E rträge  fü r 
W eizen und Leinsaat (in fo lge 
im m er ausgedehnterer Verwen-

*) Getreide und Leinsaat. dung von Pedigree-Saat) zurück-

H e k t a r e r t r ä g e  w i c h t i g e r  G e t r e id e a r te n .
dz

Zeit Weizen Mais Leinsaat Hafer Gerste Roggen

J.-D. 1899/00—1903/04 .. 7,1 18,9 5,8
J.-D. 1904/05— 1908/09 .. 7,7 13,5 6,9
J.-D. 1909/10—1913/14 .. 6,2 13,8 4,8 8,1 3,7 5,8
J.-D. 1914/15—1918/19 .. 6,8 12,8 4,7 6,6 2,8 1,0
J.-D. 1919/20— 1923/24 .. 8,5 17,6 6,9 7,4 5,3 4,3
1924/25 ............................. 7,2 12,8 4,4 7,2 4,6 2,4
1925/26 ............................. 6,7 19,0 7,6 9,0 10,2 5,9
1926/27 ............................. 7,7 19,0 6,5 7,5 10,1 3,8
1927/28 .............................. 8,2 17,9 7,1 5,9 6,6 4,6

Q ue lle : Anuario de la Sociedad Rural Argentina, Jg. 1928. —  Revista de 
economía argentina, 1929, N r. 134, S. 137.

A u s fu h r  v o n  W eizen.

zuführen, die 1927/28 gegen das 
V or j  ahr bei W eizen von 770 auf 816, bei Le in
saat von 650 auf 710 kg stiegen, während 
sie bei M ais, H afer und Gerste von 1 900 
auf 1 786 bzw. von 750 auf 593 und von 
1010 auf 660 kg zurückgingen. Die 
Anbaufläche fü r Getreide und Leinsaat 
w ird  fü r  das laufende Landw irtscha fts jah r 
w ieder um  im  ganzen 1365 000 ha (7,9 
v . H .) erhöht eingeschätzt, bei W eizen um 
480 000 ha (6 v . H .), bei Mais um  442 000 ha 
(10,2 v .H .), bei Leinsaat um 98 000 ha (3,4 
v. I I .) ,  bei H a fe r um  181 000 ha (14,2 v. H .), 

bei Gerste um  54 000 ha (11,3
1000  t

Zeit Gesamt
Deut
sches
Reich

Belgien Bra
silien

Frank
reich Italien Nieder

lande
Groß
b ri

tannien
Order2)

1925.. ..  
1926 
1927.. .. 
19271) .. 
19281) ..

2 993,4
2 034,8 
4 225,5
3 763,1
4 240,5

70,1
69,7

132,6
355.8
229.9

231,4
237,8
229,7
471,1
281,0

369,7
364.0 
563,4
431.1 
485,0

94,4
33,1
85,6

316,8
63,9

121.9
151.0
81.9 

384,6
355.1

95,0
91,4

161,1
528,7
320,1

192.0
223.0
311.0
984.6
461.7

1 818,8 
864,8 

2 660,2 
290,4 

2 043,8
Q ue llo : 1925 und 1926: Comercio exterior, Jg. 1926, S. 516; 1927 und 1928: Anuario de la 

Sociedad Rural Argentina, Jg. 1928, S. 140; E l comercio exterior argentino, Boletín Nr. 204, 
S. 137.

l ) Januar—September. Für 1927 berichtigte Zahlen, Erhöhungen durch Aufteilung dor 
Orderverschiffungen. — 2) Einschließlich der als nach einigen anderen Ländern verschifft 
gesondert ausgewiesenen Mengen.

v .H .), bei Roggen um  121000 ha 
(33,4 v . H .); nu r bei Vogelsaat is t 
eine Verm inderung um 12000 ha 
(31,6 v .H .) eingetreten. Diese 
Ausdehnung der Anbauflächen er
fo lg te  im  H in b lic k  auf die ver
hältn ism äß ig hohen Preise fü r 
landw irtscha ftliche  Erzeugnisse, 
die 1928 im  Jahresdurchschnitt 
um  12,2 v . I I .  über denen von 
1927 lagen, allerdings gegen Sade
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des Jahres im m er m ehr absanken. D ie Preise fü r W eizen, B u tte r und Kasein waren zwar um  6,8, 7,6 und 15,4 v .H . 
n iedriger als im  V orjahre , die Preise a lle r anderen landw irtscha ftlichen  A usfuhrprodukte aber höher, so fü r Mais 
um 32,7 v .H ., fü r H afer um  20,6 v .H ., fü r Gerste um  13,9 v .H ., fü r Roggen um  8,9 v .H . und fü r Leinsaat um 
2 3 v .H . N am entlich die Maisanbaufläche h a t daher eine starke Steigerung erfahren, jedoch w uide die M ais
ernte durch zu le tz t eingetretene Dürreschäden bee in träch tig t, so daß der E rtra g  von w e it über l / 4 der Anbau
fläche als verloren angesehen und die E rn te  des Jahres 1929 nu r auf 5,9 M ill. t,  d. h. um  24,4 v. H . geringer als 1928 
(7,8 M ill. t)  angegeben w ird . Im  Februar 1929 rechnete m an m it einem Ausfuhrüberschuß fü r das Jahr 1929 von 
nur etwa 4,6 M ill. t  gegen 6,4 M ill. t  1928. F ü r die W eizenernte 1928/29 lau te ten  die le tzten  Schätzungen auf die

Rekordmenge von 7,5 und 
einen Ausfuhrüberschuß 
von 6 M ill. t,  fü r d ieLe in - 
saatem te auf das gleich
fa lls  bisher höchste Ergeb
nis von 2,1 M ill. t,  wovon 
1,8 M ill. t  fü r die A usfuhr 
verfügbar wären, und fü r 
H afer auf 750 0001 E rn te 
ertrag und 480 000 t  Aus
fuhrüberschuß. H auptab
nehmer fü r die Weizenaus- 
fu h r war 1928 —  nach den

A u s fu h r  von  L e in s a a t ,  
i  ooo t

Zeit

1925..
1926..
1927.. 
19271) 
19281)

Gesamt

960,7 
1 673,1 
1 894,6 
1 457,0 
1 522,6

Deut
sches
Reich

111*,6 
106,8 
118,6 
193,2 
124,1

Belgien

40,6
104,5
95,5

129,8
84,3

Vereinigte 
Staaten 

Ton Amerika

260,3
446,6
417,8
355,2
278,5

Frank
reich

24,6
29.4 
23,2
82.5
58.5

Italien

3,8
15,7

21,1
19,4

Nieder
lande

85,9
83,6

183,0
347.2
141.2

Groß
b ri

tannien

67,4
103.7 
102,3
244.7
100.8

Schwe
den

11.7
18.4
16.5 
28,3
21.7

Order 2)

354,8
764,4
937,6
55,0

694,1
Q ue lle : 1925 und 1926: Comercio exterior, Jg. 1926, S. 510; 1927 und 1928: Anuario de la Sociedad 

Rural Argentina, Jg. 1928, S. 198; E l comercio exterior, Boletin Nr. 204, S. 136.
i)  Januar-September; fü r 1927 berichtigte Zahlen, Erhöhungen durch Aufteilung der Orderver

schiffungen. -  2) Einschließlich der als nach einigen anderen Ländern verschifft gesondert ausgewiesenen 
Mengen.

V ie h b e s ta n d  in  der 
P r o v in z  Buenos A ires .

1 000 Stück

vorliegenden Angaben fü r 9 M onate —  w ieder B rasilien, in  dichtem  Abstand gefo lgt von G roßbritannien, das 
erheblich größere Mengen als 1927 bezog und dem sich Ita lie n , die N iederlande, Belgien, das Deutsche Reich und 
F rankre ich anschließen. D ie Leinsaatausfuhr rich te te  sich hauptsächlich nach den V ereinigten Staaten von Am erika, 
außerdem gingen größere Mengen nach den N iederlanden, dem Deutschen Reich, G roßbritannien und Belgien.

D ie V iehzucht h a tte  bei ausreichenden Regenfällen und guten W eide
verhältnissen ein befriedigendes Jahr. Das V ieh konnte ohne Schaden auf dem 
Kam p belassen werden, das Angebot w ar daher geringer, und die Preise lagen, 
zum al das V ieh in  gutem  F utterzustand w ar, etwa 13 v .H . höher als 1927. Der 
W ert der R indviehverkäufe lag m it 350,7 M ill. Pesos n ich t v ie l un ter dem V or
jahrsw ert, obwohl der Um fang m it 1170 3001 um  18,5 v . H . geringer w ar als 1927, 
da die P roduktion  der G efrierfle ischfabriken in fo lge geringerer Nachfrage Groß
britanniens und des K ontinents s ta rk  eingeschränkt wurde und den tie fsten  
Stand der le tzten  6 Jahre erreichte. In  der A usfuhr tra t bei K üh lfle isch ein 
wertm äßiger Rückgang um 17,5 v .H ., bei G efrierfleisch eine Abnahme um  
48,0 v. H . ein, wogegen die Zunahme um  8,9 v . H . be i Büchsenfleisch (bei absolut 
v ie l geringerer Menge) kaum  ins G ew icht fä llt. Insgesam t w ar die Fleischausfuhr 
m it 688 000 t  um  18,9, die H äuteausfuhr m it 146 000 t  dm  14,6 v .H . geringer 
als 1927. D ieser Ausfuhrrückgang bei den beiden w ichtigsten P rodukten der

1. Juni Rinder Schafe Schwei
ne

1922 . . . . x) 16530 2) 15 350 8) 878
1923 . . . . 16 488 13 329 877
1924 . . . . 15 455 12 543 809
1925 . . . . 13 625 12 489 785
1927 . . . . 12 293 12 550 1 018

Q ue lle : Anuario de la Sociedad Rural 
Argentina, Jg. 1928, S. 231.

*) 44,6 v. H . des argentinischen Ge
samtbestandes. — 2) 50,0 v .H . des Ge
samtbestandes. — 8) 61,1 v .H . des Ge
samtbestandes.

R inderzucht ha tte  eine gewisse Beunruhigung in  
den Kreisen der V iehzüchter zur Folge, w e il man 
da rin  ein Zeichen fü r zunehmende Bevorzugung 
anderer Bezugsgebiete durch den w ichtigsten A b
nehmer, G roßbritannien, zu erblicken glaubte und 
angesichts der auch vom  Deutschen Reich vorge
nommenen E infuhrbeschränkung über die Aus
gleichsm öglichkeit durch Absatzerw eiterung auf den 
übrigen M ärkten pessim istisch u rte ilte . Um  allen 
Versuchen einer D iskred itie rung  des argentinischen 
Fleisches vorzubeugen, wurde von der Regierung und 
den be te ilig tenW irtschaf tsstellen die Frage einer Ver- 
besserungsmöglichkeit der G esundheitskontrolle und

A u s f u h r  vo n  R i n d f l e i s c h 1).
1 000 t

Zeit Gesamt
Groß

britan
nien

Deut
sches
Reich

Bel
gien

Frank
reich

Nieder
lande

Übrige
Länder

1924___ 732,6 510,6 34,9 58,5 47,0 41,8 39,8
1925___ 669,1 462,5 40,3 32,7 65,0 23,5 45,1
1926___ 657,5 521,1 43,2 27,0 23,1 9,6 33,5
1927___ 703,1 552,8 65,1 34,0 14,0 9,1 28,1
1927a) .. 544,2 426,7 51,0 25,5 11,8 7,0 22,2
1928a) . . 382,8 337,8 19,2 10,7 1,6 5,1 8,4

Q ue lle : 1924-1 92 7 : Anuario de la Sociedad Bural Argentina, Jg. 1928, 
S. 235; 1927 und 1928, Januar-September: E l comercio exterior, Boletin 
Nr. 204, S. 132.

>) Kühlfleisch und Gefrierfleisch. — a) J a n u a r-September.

der T ransport-, Schlacht- und 
Verladeeinrichtungen erneut ge
p rü ft. Besondere Veranlassung 
dazu gab der Besuch einer fü r 
diesen Zweck entsandten eng
lischen Studienkom m ission, deren 
Untersuchungen jedoch befrie
digend ausfielen. E ine gewisse 
H offnung erweckte die Äußerung 
Hoovers, daß die Vereinigten 
Staaten von Am erika binnen 
weniger Jahre auf die E in fu h r ar- 
entinischen G efrierfleisches an-

A u s f u h r  v o n  R in d s h ä u te n ,  ge sa lzen  u n d  g e t r o c k n e t .
t

Zeit Gesamt
Deut
sches
Reich

Belgien
Nieder
lande

Frank
reich

Großbri
tannien1) Italien2)

Spa
nien 2)

Vereinigte. 
Staaten ron 
Amerika

1924___
1925.. ..
1926.. ..
1927___
19278) .. 
19283) ..

Q ue lle :

203 557 
168 086
169 337
170 966 
129 183 
107 726

1924 bis

73 382 
55 162 
52 024 
48 394 
36 112 
26 230

1927: A

9 823 
12 130 
16 286 
14 575 
9 608 
7 279

nuario de

9 045 
6 262 
3 044 
1 141 
1 426 

640

la Socio

7 083 
6  703 
6  499 
1 905 
1 285 
1 500

[ad Rural

20 512 
22 170 
16 365 
7 205 
4 914 
3 704

Argentin

7 624 
6  773 
6 023 
5 945 
4 721 
4 245

i, Jg. 192Í

2 163 
2 467 
2 561 
2 378 
2 347 
1 143

$, S. 314.

57 896 
45 927 
42 427 
59 769 
48 605 
55 834

1927 und
1928: E l comercio exterior, Boletin Nr. 204, S. 135.

*) Nur gesalzene. — 2) Nur gotrockneto. — 8) Januar bis September. Für 1927 teilweise 
berichtigte Zahlen.
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gewiesen sein würden. D ie argentinische M olkere iw irtschaft is t noch n ic h t genügend en tw icke lt, um  durch ih re  
P rodukte E rsatz fü r einen eventuellen Rückgang der F leisch- und H äuteausfuhr zu schaffen. E rw artungen, die 
man vo r einigen Jahren an die s ta rk  gestiegene A usfuhr von Käse und B u tte r knüp fte , bestätigten sich in  der Folge 
n ich t, da die Käseausfuhr von 10 000 t  im  Jahre 1920 au f 400 t  im  V o rja h r zurückging und auch die ausgeführten 
Butterm engen von einem M axim um  (31 000 t)  im  Jahre 1923 im m er w e ite r bis auf 20 000 t  1928 abnahmen. 
E inzig  der steigende Absatz von Kasein (1919 2 500 t, 1928 17 700 t)  eröffnete eine gewisse A usfuhrhoffnung, die 
aber durch die beabsichtigte Erhöhung der nordam erikanischen Kaseinzölle schon w ieder s ta rk  bedroht erscheint. 
Das W oü jahr 1927/28, das am 30. September 1928 schloß, ha tte  ein geringeres Mengenergebnis als 1926/27. D ie Aus

fu h r des Jahres 1928 lag m it 127 000 t  wesent-

A u s fu h r  von  W o l le  (ungewaschen).
1000 t

Zeit Gesamt-
ausfuhr

Deut
sches
Reich

Belgien Italien
Frank
reich

Groß
bri

tannien

Ver.
Staaten

von
Amerika

1924.......... 113,3 35,6 9,9 5,0 23,0 20,6 13,6
1925.......... 103,6 27,5 8,3 5,5 29,2 16,0 13,5
1926.......... 137,0 34,9 10,5 9,6 33,0 27,7 15,0
1927.......... 149,0 44,8 14,1 7,2 37,6 28,2 10,7
19271) . . . . 121,2 35,0 11,7 5,9 29,8 24,0 9,0
19281) . . . . 94,0 26,4 12,9 6,6 20,1 16,6 7,1

Quelle: 1924 bis 1927: Anuario de la Sociedad Rural Argentina, Jg. 1928, 
S. 322. 1927 und 1928, Januar bis September: El comercio exterior, Boletín 
Nr. 204, S. 134.

x) Januar bis September. Für 1927 teilweise berichtigte Zahlen.

lie h  un te r der von 1927 (149 000 t) . D ie W o ll
schur 1928/29 w ird  sowohl einen mengenmäßig 
höheren E rtrag , als auch, besonders in  den 
Provinzen Buenos A ires, E n tre  Rios und 
Corrientes, ein besseres P rodukt lie fe rn . Nach 
Abzug von ungefähr 21000 t  fü r den Ver
brauch der einheim ischen W o llindustrie  dü rfte  
sich ein Ausfuhrüberschuß von 147 000 t  
ergeben, fü r  den die Verkaufsaussichten 
zu le tz t günstig lagen, da eine, nam entlich 
von den V ereinigten Staaten von Am erika, 
aber auch von europäischen Ländern, w ie 
F rankre ich  und Ita lie n , ausgehende Steigerung 

der Nachfrage den M a rk t nach vorübergehender Abschwächung günstig  beeinflußte. D er Absatz an die G efrier
fle ischfabriken ließ sich 1928 bei anziehenden Fleischpreisen befriedigender an als 1927. D er U m fang der Verkäufe 
betrug nach vorläufigen Angaben 4,8 M ill. S tück (Ham m el, Schafe und Läm m er) gegen 4,6 M ill. S tück 1927, ih r  W ert
56,6 gegen 51,8 M ill. Pesos. D ie  A usfuhr gefrorener Ham m el und Läm m er w ar dagegen m it 3,4 M ül. S tück um 
0,2 M ill. S tück n iedriger als 1927.

D ie E rn te  von en tkörn te r B a u m w o lle  im  Jahre 1928 w ird  m it ungefähr 25 000 t  erheblich höher als 1927 
(rund  13000 t)  angegeben; rund  18 500 t  kamen zur A usfuhr, der Rest wurde in  den heim ischen Spmnereien ver
a rbe ite t. U n te r dem E in fluß  durchschn ittlich  höherer Preise, günstiger k lim atischer Bedingungen und nach Behebung 
gewisser A rbeiterschw ierigkeiten e rfuh r d ie Baum wollanbaufläche eine Ausdehnung von 85 000 ha im  Baum w oll- 
ja h r 1927/28 au f 100 000 ha 1928/29. Im  Z u c k e rp ro d u k tio n s g e b ie t von Tucum än blieb die E rn te  von 1928 m it 
375 000 t  h in te r der vorjährigen  (415 000 t)  zurück, bei g le ichzeitiger E inschränkung der Plantagenfläche von 
156 000 au f 152 000 ha. D ie Lage der Zuckerindustrie  is t schon se it Jahren ungünstig, da die Erzeugungs- und 
Transportkosten zu hoch sind, der Schutzzoll n ic h t ausreicht und ein den inländischen B edarf übersteigender 
Produktionsüberschuß n u r un te r Verlusten ausfuhrfähig is t. S eit 1926 wachsen die vorhandenen im verkauften V or
rä te  bei reichlichen E rn ten  ständig an, sie erreichten am 1. Januar 1928 m it 368 000 t  ih r M axim um  und betrugen 
am 1. Januar 1929 358 000 t .  Ä hn lich , wenn auch weniger k ritis c h , entw ickelte  sich zu Ende des Vorjahres die 
Lage der W e in in d u s tr ie  in  den Provinzen Mendoza und San Juan, d ie zusammen eine Rekordernte von 7,7 M ül. h l 
(Mendoza 5,9, San Juan 1,8 M ül. h l) gegen 5,3 M ül. h l im  D urchschn itt der Jahre 1925— 1927 erzielten. Obwohl 
d e rF a ü  der W einpreise von 1927 auf 1928 eine Konsumausdehnung bew irkte , bere ite t der Absatz Schw ierigkeiten, 
die m it dem erw arteten reichen Ernteausfaü des Jahres 1929 wachsen müssen. D ie  P roduktion  von Yerba Mate, 
se it mehreren Jahren im  Steigen begriffen, nahm  1928 w e ite r au f etwa 20 000 t  zu (gegen 16 2001 1927 und 12 3001 
im  D urchschn itt der Jahre 1920— 1924). E ine starke Steigerung wies die Gewinnung von Quebrachoholz m it
165 000 t  (gegen 129000 1 1927), eine geringere Zunahme die von Q uebrachoextrakt (206000 gegen 199000 t)  auf.

IV .  Industrie.

D ie Industria lis ie rung  Argentiniens, m it der dam it zusammenhängenden aüm ählichen Um schichtung der E in fu h r 
von den Fertigw aren zu den Rohstoffen und H a lb fab rika ten , m achte auch im  abgelaufenen Jahre F o rtsch ritte , 
ohne daß sich diese mangels jeder S ta tis tik  im  einzelnen feststellen ließen. Soweit die A ußenhandelsstatistik bisher 
A nhaltspunkte  lie fe rt, kann die aügemeine Zunahme der E in fu h r von Eisen und Eisenwaren, Maschinen, Zement, 
Brennstoffen und S chm ierm itte ln  sowie die aus der deutschen S ta tis tik  ersichtliche Steigerung der A usfuhr von 
Maschinen, elektrotechnischen Erzeugnissen und Eisenwaren nach A rgentin ien  als eine gewisse Bestätigung 
zunehmender Industria lis ie rung  angesehen werden. Jedoch w ar die E n tw ick lung  im  einzelnen sehr ungleichm äßig. 
D ie Nahrungs- und G enußm itte lindustrie  dü rfte , abgesehen von den bereits erwähnten Zweigen, in  denen besondere 
Um stände Vorlagen, im  allgemeinen aus dem wachsenden W ohlstände der B evölkerung V orteü  gezogen haben, 
während fü r die Industrien  der Gebrauchsgüter eme gewisse Beeinträchtigung ih re r Absatzbedingungen aus der 
außergewöhnlich großen F ertigw arene in fuhr des verflossenen Jahres, insbesondere von T e x tilie n , geschlossen 
werden darf. D ie Gewinne der m eisten Fabriken werden m it wenigen Ausnahmen, darun te r der G lasindustrie, als 
sehr m äßig bezeichnet. In  manchen Zweigen herrscht bereits Ü berproduktion, w ie in  der Schuhindustrie. D er 
Industrieüenverband setzt seine Bem ühungen zur E in führung höherer Schutzzöüe fü r große Teile der N a tio n a l
industrie  fo rt, ohne daß sich die Regierung, vo r aüem m it R ücksicht au f die entgegenlaufenden Interessen der Land
w irtsch a ft, bisher zu Konzessionen bere it zeigte. D ie Entscheidung dü rfte  erst bei der Gesamtregelung des handels
po litischen Fragenkomplexes zu erw arten sein. Bem erkenswert w ar vo r aüem der weitere Ausbau der E le k t r iz it ä t s 
w ir ts c h a f t ,  die in  im m er stärkerem  Maße un te r nordam erikanischen E in fluß  gerät. Das nordam erikanische K a p ita l
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e rfuh r einen w ichtigen Zuwachs durch den Erw erb der beiden englischen Telefongesellschaften in  Buenos Aires und 
einer Reihe von E lektriz itä tsw erken  im  Innern des Landes. Das größte südamerikanische E lek triz itä tsun tem e  men, 
die Cia. H ispano-A rgentina de E lectric idad  in  Buenos A ires, nahm  ein neues großes K ra ftw e rk  in  Betne . 
D ie U m stellung der argentinischen In d ustrie  von K ohle auf Ö lfeuerung s c h ritt w e ite r vo r, jedoch veim ag c 
P e tro le u m p ro d u k tio n  des Landes, obwohl sie von 1919 bis 1928 au f fa s t das 7fache gestiegen is t, en e ar

P e t r o le u m w i r t  S c h a f t .
noch n ich t en tfe rn t zu decken. W ährend die E in 
fu h r von N aphtha und Kerosen zusammen seit
1925 etwas abgenommen ha t, is t die von Rohöl
und Brennöl (be i diesem nach einem bedeutenden 
Rückgang in  jenem  Jahre) w ieder in  starkem  Stei
gen begriffen. D ie Förderung im  H auptgebiet von 
Comodoro R ivadavia blieb fast unverändert, jedoch 
h a t die P roduktion der jüngeren Felder in  den 
D is trik te n  von H u in cu l und Salta bei allerdings 
noch geringem prozentualem  A n te il erheblich zu
genommen. Neu h inzu kamen Bohrungen von .
Privatgesellschaften in  der P rovinz Mendoza. U n te r dem E in fluß  der starken B a u tä tig ke it ( er er ®r  8®P an e*1 
und genehmigten N eubauten stieg gegen 1927 um  6,9, die Z ah l der G rundstücks verkauf e um  14,1 v . .) na m au 
die Z e m e n t P ro d u k tio n , die fa s t ganz von einer nordam erikanischen F a b rik  geleistet w ird , erheblich zu; sie betrug
1926 etwa 170 000 t ,  1927 etwa 200 000 t  und im  Jahre 1928 etwa 233 000 t, w ar m ith in  um  16,5 v . H . großer als 
1927. D er Bau einer w eiteren großen Zem entfabrik wurde begonnen. D ie B leigew innung, ^ e in z ig e  nennens
werte M inera lp roduktion  A rgentiniens, ergab 1928 8441 t  geschmolzenes B le i gegen 7798 t  1927. D er größere 

T e il der verarbeite ten Erzmenge kam  aus B o liv ien .

Jahr

Produktion Einfuhr

Gesamt Staats
felder

Privat
felder

Rohöl Brennöl Naphtha Kerose

1000 t 1 000 hl

1925___ 873 572 301 76 281 3 475 834
1920___ 1 141 681 460 148 366 4 187 824
1927___ 1 251 752 499 194 633 3 685 893

1928.... 1 318 787 531 304 728 3 708 581

Q ue lle : Eevista económica 1929, Nr. 4, S. 78.

V. Außenhandel.
Im  abgelaufenen Jahre belie f sich die A usfuhr auf 1030, die E in fu h r auf 905 M ül. Goldpesos, fm je n e  eine 

Steigerung um  2,1, fü r diese eine Zunahme um  5,5 v .H . bedeutet. D ie H andelsbilanz w ar zwar m it 125 M ill. P 

noch im m er a k tiv , doch w ar der Überschuß erheblich
geringer als 1927 (152 M ill.). D ie mengenmäßige Ver
ringerung der A usfuhr g ing zum größten Teü auf die 
Abnahme der M aisverschiffungen zurück, die nur 
63720001 betrugen gegen 8341000 1 1927, in  welchem 
Jahre sie überdurchschnittlichen Um fang hatten. Außer
dem is t die A usfuhr bei H afer erheblich und bei Gerste 
in  geringerem Um fange rück läu fig  gewesen. D ie starke 
Steigerung der W eizenausfuhr und die schwächere Zu
nahme der Leinsaatausfuhr verm ochten das D e fiz it 
n ich t auszugleichen, so daß in  der Gesamtausfuhr von 
Getreide undLeinsaat e in A b fa llvo n  15,5 auf 14,3M ill. t  
e in tra t. Auch die A usfuhrvonW eizenprodukten, Fleisch, 
W olle und H äuten ging zurück, die A usfuhr von M olkerei
produkten nahm  geringfügig zu. A n  der Preissteigerung, 
die tro tz  des mengenmäßigen Rückganges eine w ert
mäßige Erhöhung der Gesamtausfuhr herbeiführte , sind 
besonders Mais m it 31,4 v .H ., trockene R indshäute m it 
30,1 v .H . und H afer m it 20,6 v .H .b e te ilig t, aber auch 
säm tliche übrigen landw irtschaftlichenA usfuhrprodukte  
m it Ausnahme von W eizen, B u tte r und Kasein sind im  
Preise gestiegen. Im  G esam tdurchschnitt haben die 
Preise landw irtscha ftliche r A usfuhrgüter (in  Pesos ohne 
Berücksichtigung der Kursschwankungen) den Aufstieg 
aus dem T iefstand des Jahres 1926 fortgesetzt, ohne aber 
dieHöhe der Jahre 1924 und 1925 bisher w ieder zu er
reichen. In  der E in fu h r w ar die Zunahme bei Eisen und 
Eisenwaren sowie Maschinen (einschließ lich A u to -

Mrd.Goldpesos
1,0

0,8

0,6

0,u

Argentinien* Ausfuhr

Mrd.Gofdpesos
T0.u

Ausfuhr Weizen 
insgesamt

Mais

ir>eor-co
SSÎOÎOT SSoicn Suenen
Leinsaat Rindfleisch Rindhäute Wolle(gefrorenes (gesalzen a (ungewaschen)fytV'WWWO u-

■•agekuhlles) getrocAnef)

in vH des Gesam tausfuhrwertes

Übriges---------------

Wolle (ungew aschen)
Rindhäute (gesa lzen u. \  

g e tro ckn e t) 1
Rindfleisch (gefrorenes_ 

u. g e kü h lte s )

Weizen*

•1925 1926 1927 1928

St.RA.29

A u s fu h r  w ic h t ig e r  W a re n .
1000 t

■

Jahr Weizen Mais Hafer Gerste Lein
saat

Weizen
pro

dukte1)
Heu

Que-
bracho-
extrakt

Baum
wolle

Kühl-
und

Gefrier
fleisch

Kon
serven
fleisch

Rinds
häute

Wolle Schaf
felle

1925
1926
1927
1928 

Qu
Direoc

2 993,4 
2 032,0
4 221,7
5 294,0 

Blle: Tor 
ión Gener

2 936,0 
4 894,2 
8 340,9 
6 372,0 

iquist, Bu 
al da Ests

433.0
511.0 
603,6
300.0 

8Íness Con 
dística de

59,4
170,6
297.2
227.2 

ditions in
la Naciói

960,7 
1 672,0 
1 894,0 
1 944,0 

Argentina 
(Industr

350,9 
485,2 
546,1 
512,8 

Report îs 
e- und H

3.0 
0,8 
4,5
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r. 181, Ja
mdelszeit

214,2 
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198,7 
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nuar 1928 
mg v. 23.

13,6
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cio exter

168,1
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149.0
117.0 
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22,9
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*) Weizenmehl, Kleie und Grieß.
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D e u t s c h e r  H a n d e l  m i t  A r g e n t i n i e n .

Warenbenennung 1925 1926 1927 1928

Deutsche E in fu h r aus A rgentin ien
1 000 JU L

Gesamt1) ........................................ 628 213 611 100 1076 49; 933 887Lobende T ie re ........................... 2 931 1 654 33i 83
Lebensmittel und Getränke___ 270 096 299 739 642 70; 507 4oiWeizen.................................... 80 590 76 143 172 762 170 236Roggen..................................... 2 521 6 155 22 23° 21 923Gerste...................................... 10 164 19 233 47 85c 40 425H afer...................................... 15011 14 635 27 03C 15 469Mais........................................ 42 488 58 271 229 937 169 902

Mehl u. a. Müllereierzeugnisse 3 804 2 036 29£ 18
Schmalz, Oleomargarine......... 683 1 296 74 486Ta lg ........................................ 8 436 10 855 13 86C 15 782B u tte r.................................... 1 150 2 202 1 442 473
Fleisch, Speck, Fleischwürste. 88 937 98 216 108 73: 59 780

Rohstoffe und halbfertige Waren 354 204 308 741 431 55C 425 304
Wolle und andere Tierhaare.. 112 198 96 949 133 897 126 849
Baumwolle............................... 4 994 3 647 4 277 4 562
Felle zu Pelzwerk, roh........... 6 345 7 121 10 766 10 846
Kalbfelle, Rindshäute............. 104 891 70 576 94 674 82 135
Eingeweide............................. 14 639 10 281 13 157 12 291
Ölfrüchte und Ölsaaten......... 72 649 85 056 112 934 128 727
Kleie und andere Futtermittel 7 904 10 758 23 455 23 942
Gerbhölzer, -rinden u. -auszüge 15 132 11 859 19 514 17 716

Fertige W aren........................... 982 966 1 905 1 099

Weizen................................. 286 641 303 880 715 150 766 975
Gerste.................................. 44 296 119 789 240 382 193 714
Mais..................................... 226 518 411 645 1 586 473 955 269
Wolle und andere Tierhaare 33 435 38 883 45 890 40 111
Kalbfelle, Rindshäute......... 61 183 46 918 52 385 35 387
Ölfrüchte und Ölsaaten___ 181 158 274 282 360 020 419 739
Ölkuchen, Kleie und andere

Futterm itte l.................... 50 338 76 344 161 182 142 645

Deutsche A usfuhr nach A rgentin ien
1 000 JU L

Gesamt1) ........................................ 268 639 273 363 297 879 347 392
Lebende T ie re ........................... 27 33 95 44
Lebensmittel und Getränke___ 3 041 1 665 1 406 1 417

Zucker ..................................... 465 102 60 72
Rohstoffe und halbfertige Waren 13 859 19 227 16 540 21 957

Steinkohlen............................. 6 370 7 146 3 511 5 571
Zement.................................... 1 601 2 439 2 815 3 423

Fertige Waren........................... 251 712 252 438 279 838 323 974
Garn und Gewebe aus Seide 5 526 5 845 8 106 11 002

und Kunstseide..................
Wollgarn und -gewebe ......... 7 740 7 517 8 307 10 730
Baumwollgarn und -gewebe .. 12 527 10 746 11 436 10 925Leder und Lederwaron........... 3 461 3 906 5 726 8 429
Pelze und Pelzwaren............. 3 288 4 167 7 967 8 586
Kautschukwaron.................... 6 801 5 618 6 675 6 960
Papier und Papierwaren......... 24 417 23 257 25 480 21 380
Farben, Firnisse und Lacke .. 3 925 3 844 4 903 5 043
Ton- und Porzellanwaren. . . . 6 649 6 633 5 923 6 252
Glas und Glaswaren............... 5 373 5 439 5 444 6 459
Waren aus Eisen.................... 79 381 76 612 77 926 94 487
Kupferwaren........................... 5 604 5 793 7 066 8 917
Maschinen, einschl. elektr. . . . 28 580 28 475 32 210 42 938
Elektrotechnische Erzeugnisse 11 469 15 334 17 374 21 958
Kraftfahrzeuge ...................... 1 458 337 577 1 627
Musikinstrumente.................... 7 686 9 487 9 671 8 793
Uhren...................................... 1 614 1 897 1 671 2 696
Kinderspielzeug...................... 3 315 2 866 4 389 4 869

Quelle: Statistik des Deutschen Beichs, Bd. 351, I I ;  Bd. 366, II. 
*) Reiner Warenverkehr.

m obilen) prozentual am stärksten (etwa 30 v .H .), 
während sieh die absolute M ehreinfuhr bei den 
Textilw aren am höchsten s te llte  und auch bei den 
Brennstoffen und Schm ierm itte ln  erheblich war. 
B ei den Baustoffen ha t besonders die Zem enteinfuhr 
bedeutend zugenommen.

U n te r den Bezugs- und Absatzgebieten Argen
tin iens standen die Vereinigten Staaten von Am erika 
nach w ie vo r an erster S telle. D ie A usfuhr do rth in  
stieg nach p riva te n  argentinischen Angaben in  den 
ersten 10 M onaten 1928 um  5 v. H ., die E in fuhr 
von d o rt um  10 v . H ., so daß A rgentin ien w ie schon 
1926 und 1927 der größte südamerikanische A b
nehmer der V ereinigten Staaten von Am erika 
b lieb , woher es etwa ein V ie rte l seiner Gesamt
e in fuhr bezieht. Verhältnism äßig noch stä rker is t 
aber in  den ersten 9 M onaten 1928 die V in fi.h r aus 
G roßbritannien ( - f  22,8 v . H .) und dem Deutschen 
Reich ( +  28,2 v. H .) gestiegen. Das Deutsche Reich 
h a t seinen d ritte n  P la tz g u t behauptet. Nach der 
deutschen S ta tis tik  betrug die deutsche Aus
fu h r nach A rgentin ien im  abgelaufenen Jahr
347,4 M ill. JLM, erhöhte sich also gegenüber 1927 
(297,9 M ill. JUt) um  16,6 v .H ., während die 
deutsche E in fu h r von 1 076,5 auf 933,9 M ill. JLM, 

m ith in  um  13,2 v. H . abnahm. Im  einzelnen w ar in  
den w ichtigsten deutschen Ausfuhrposten eine S tei
gerung bei Eisenwaren, M aschinen, elektrischen 
Maschinen und elektrotechnischen Erzeugnissen und 
bei T extilw aren festzustellen, dagegen ein Rückgang 
bei Papier und Papierwaren. In  der deutschen 
E in fu h r argentin ischer P rodukte blieben W eizen 
und Roggen m it 170,2 bzw. 21,9 M ill. JtJL gegen
über dem V orjahre  fa s t unverändert, während die 
E in fu h r von Mais, Gerste und H afer erheblich 
geringer w ar. Um  rund  die H ä lfte  abgenommen ha t 
die F le ischeinfuhr, während die W o lle in fuh r nu r 
wenig zurückging und die E in fu h r von Ö lfrüchten 
w eiter stieg.

VI. Verkehr.
D er G ütertransport au f den Eisenbahnen hat, 

entsprechend der mengenmäßigen V erringerung 
des Außenhandels, abgenommen. E r belief 
sich im  Jahre 1928 au f etwa 51,6 M ill. t  gegen
53,7 M ill. t  im  Jahre 1927. Dagegen hob sich

die Personenbeförderung um  rund  3 M illionen, so daß sowohl P riv a t- als auch Staatseisenbahnen eine Einnahm e
steigerung zu verzeichnen hatten, obwohl mehrere englische Bahnen un te r dem D ruck der Regierung Tarifherab
setzungen vornehm en m ußten. Das Eisenbahnnetz wurde im  B etriebsjahre 1927/28 n u r um  300 km  erw eite rt, jedoch 
steh t fü r  die nächste Z u ku n ft eine starke Ausdehnung bevor. A lle in  eine der acht großen englischen Gesellschaften, 
die F erroca ril C entra l A rgentino, h a t zunächst 8 M ill. & fü r  ih r Bauprogram m  vorgesehen. A n  staatlichen Eisenbahn
lin ie n  waren Ende 1928 3 720 km  im  Bau oder in  V orbereitung, das m eiste davon in  den nörd lichen Provinzen und 
in  Patagonien, wo die Bahn nach Bariloche an der chilenischen Grenze ih re r Vollendung entgegengeht.

F ü r den schon längere Z e it bestehenden P lan einer großzügigen E rw eiterung des vorhandenen Straßennetzes, 
der bereits bis zu einer Vorlage an das P arlam ent gediehen w ar, w ird  in  diesem Jahre die gesetzliche Genehmigung 
erw arte t. E r sieht einen Kostenaufw and von 500 M ill. Pesos vo r, die durch eine innere Anleihe aufgebracht werden 
sollen. D er m it Junkersflugzeugen betriebene L u ftd ie n s t zwischen Buenos A ires und M ontevideo wurde Ende 1927, 
anscheinend wegen m angelnder R e n ta b ilitä t, e ingeste llt. Dagegen wurde am 10. O ktober 1928 zwischen der 
argentinischen Regierung und der spanischen Lu ftfahrtgese llscha ft Colon ein 40 Jahre g ü ltig e r V ertrag  über die 
Aufnahm e eines Luftpostdienstes zwischen S evilla und Buenos Aires m it Zeppelin lu ftsch iffen  abgeschlossen. E ine 
französische Gesellschaft rich te te  einen kom bin ierten Postdienst m it Flugzeugen und Schnellbooten zwischen Europa 
und A rgentin ien ein, der die Sendungen in  8 bis 10 Tagen befördert. D ie drahtlose Fernsprechverbindung m it Europa 
wurde dem V erkehr übergeben.

Im  Schiffsverkehr der argentinischen Häfen w ar 1928 eine geringe Abnahme gegenüber 1927 zu verzeichnen. A b
gesehen von einem starken Vordringen der griechischen Flagge is t am bemerkenswertesten die starke Steigerung des
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A nte ils der deutschen Schiffe, die 1928 m it 9,9 v .H . der Gesamttonnage h in te r den englischen an zw eiter Stelle vo r den 
ita lienischen standen. Der A n te il der übrigen N ationen is t zurückgegangen, darun te r der G roßbritanniens erheblich. 
Das Passagiergeschäft wurde durch den Rückgang der Einwanderung ungünstig beeinfluß t, w orunter jedoch die 
deutschen Reedereien, von denen die H am burg-S üdam erika-Lin ie nach der Zahl der angekommenen und abgefahrenen 
Schiffe an der Spitze a lle r Flaggen steht, am wenigsten betroffen wurden. Sie konnten sogar ih ren  A n te il an den 
aus- und eingeschifften Passagieren, der 1927 18,2 bzw. 20,1 v .H . betrug, auf 24,4 bzw. 23,5 v .H . erhöhen. Der 
F rachtenm arkt lag das ganze Jahr h indurch, zum T e il in fo lge von H afenstreiks und dadurch verursachter xVnhäufung 
von Schiffsraum , wenig günstig; erst von Ende Novem ber ab zogen die Raten an, da die neue E rn te  fiü h e r als 

gewöhnlich verschiffungsbereit war.

V II. Geld- und K ap ita lm arkt.

Am  argentinischen Geld- und K a p ita lm a rk t waren im  vergangenen Jahre zwei gegensätzliche Tendenzen vorhanden, 
ln  der ersten H ä lfte  des Jahres fand eine bedeutende G oldeinfuhr von fa s t 100 M ili. Goldpesos s ta tt, die ih re  Ursache 
in  dem nach großen G etreideverschiffungen festen K urs des Pesos und in  der Aufnahm e ö ffentlicher Anleihen und 
sonstiger K a p ita le in fu h r ha tte . D ieser G oldzustrom  wurde, wie schon die G oldeinfuhr des Jahres 1927 m  Hohe 
von 86,1 M ül. Goldpesos, teüweise von der Konversionskasse aufgenommen, deren Bestände (Ende 1926 451,8, Ende 
1927 477,6 M ili. Goldpesos) dadurch eine weitere Erhöhung auf 489,6 M ilk  Goldpesos Ende 1928 erfuhren, wahrend 
der Goldbestand des Banco de la  Nación in  der gleichen Z e it von 15,2 auf 70,9 und 139,8 M ilk  Goldpesos anwuchs. 
Diese S tärkung der Goldreserven löste in fo lge der starren B indung der auszugebenden Notenmenge an den Goldbe
stand der Konversionskasse eine Verm ehrung des N otenum laufs von  1 378,4 M ül. Papierpesos Ende 1927 auf 
1 405,9 M ilk  Ende 1928 aus. D ie F lüssigke it des Geldmarktes wurde außerdem erhöht durch die E inste llung  der 
Ausgabe von P fandbriefen durch die N ationale H ypothekenbank, deren G eschäftstätigkeit im  Zusammenhang m it 
den Reformmaßnahmen des neuen Staatspräsidenten vorübergehend s tillge leg t wurde. Von diesen Pfandbriefen, 
dem w ichtigsten Papier des argentinischen E ffektenm arktes, wurden in  den le tz ten  Jahren du rchschn ittlich  jä h rlich  
fü r 150 M ül. (be i Berücksichtigung der gleichzeitigen Tügung 80 bis 90 M ilk ) Goldpesos im  P ublikum  unter- 
gebracht. D ie Kassenbestände der Banken nahmen in  der ersten H ä lfte  1928 zu und betrugen im  M onats
durchschnitt des Jahres 1159,5 M ilk  Papierpesos gegen 868,2 M ilk  im  Jahre 1927. Auch die Bankdepositen 
stiegen insgesamt von 3 660,7 M ilk  Pesos im  M onatsdurchschnitt 1927 auf 3 984,2 M ilk  1928. Hingegen w ar die 
Darlehensgewährung 1928 m it einem M onatsdurchschnitt von 3 587,3 M ilk  gegen 3 663,5 M ilk  geringer als 1927. 
Im  Jahresdurchschnitt w ar also 1928 die G eldflüssigkeit wesentlich größer als 1927, obwohl die Tendenz im  zweiten 
T e il des vergangenen Jahres um schlug und eine Verringerung der Kassenbestände und Zunahme der Darlehen bei 
verlangsam tem  Anwachsen der Depositen e in tra t. Dieser Umschwung w ar vo r aüem auf das Abström en eines Teils 
der in  Buenos Aires vergeblich Anlage suchenden M itte l (die zeitweüig auf m ehr als 100 M ül. Pesos geschätzt 
wurden) nach auswärtigen Plätzen m it hohem Zinssatz, in  erster L in ie  nach New V ork, zurückzuführen. D ie so 
entstehende Nachfrage nach D ollars füh rte  zu einem le ichten Disagio des Pesos, das jedoch genügte, um  bis 
Jahresende mäßige Goldabflüsse in  Höhe von 14 M ül. Goldpesos zu veranlassen. Der Kursrückgang setzte sich 
1929 fo rt, die G oldverschiffungen nahmen zu, so daß se it M ärz 1929 w ieder eine Anspannung des Geldmarktes 
zu bemerken war, die zum Teü auch durch die Verzögerung a lle r behördlichen Zahlungen in fo lge verschärfter 

K ontroüvorschriften  ve rs tä rk t wurde.
D ie Börsenumsätze nahmen im  Jahre 1928 durchweg, im  G esam tdurchschnitt um  12,3 v .H . gegen 1927, zu und 

waren am lebhaftesten bei den festverzinslichen Staats-, P rov inz ia l- und M unizipalpapieren. T ro tz  der F lüssigke it 
am G eldm arkt gingen die Aktienum sätze gegenüber 1927 etwas zurück, hauptsächlich w ohl deshalb, w e il die Zinsen 
fü r In ve stition ska p ita l noch hoch blieben und die U nternehm ungslust hemmten, die nam entüch in  der Industrie  
Tiach verlustreichen E rfahrungen einer Belebung nu r zögernd fo lg t. Daß der Geschäftsumfang des Vorjahres den 
von 1927 ü be rtra f, zeigt auch die Gesamtsumme der Scheckverrechnungen, die 1928 um  6,1 v .H . gegen 1927 auf 
48,5 M iflia rden stieg. D ie Verkäufe in  den W arenhäusern, die einen A n h a lt fü r das E inzelhandelgeschäft bieten, 
waren um 4,7 v . H . größer als 1927. Von der befriedigenden Lage der W irtsch a ft zeugt auch der Rückgang der Konkurse 

um 22,9 v .H . gegen 1927.
F ü r die E n tw ick lung  des Landes is t die K ap ita lem fuhr heute noch so unentbehrlich w ie vo r dem Kriege, wem i 

auch die innere K a p ita lb ild u n g  ständig zunim m t (Sparkasseneinlagen Ende 1928 1768 M ilk  Pesos gegen 
1 569 M ül. Ende 1927 und 934 M ilk  Ende 1920). E ine anhaltende, erhebliche, wenn auch in  ihrem  Um fang 
schwankende K a p ita le in fu h r is t schon deshalb zu erw arten, weü die vorhandenen großen ausländischen K a p ita l
anlagen in  fast a llen Teilen der argentinischen V o lksw irtscha ft, vo r allem  bei den Eisenbahnen, fortgesetzt 
Ergänzungsinvestitionen erfordern. In  der ausländischen Bete iligung an der argentinischen W irtsch a ft vo llz ieh t 
sich nach dem Kriege, insbesondere se it dem vergangenen Jahre eine Um sclüchtung im  Sinne im m er stärkeren 
Vordringens der Vereinigten Staaten von Am erika, sowohl h in s ich tlich  der Neuinvestierungen als auch durch 
zunehmenden Übergang englischer Unternehm ungen in  nordam erikanische Hände. D ie nordam erikanischen 
Bemühungen um  Erw eiterung ihres Einflusses waren im  Jahre 1928 vo r allem  in  den E le k triz itä tsu n te r
nehmungen —  fast stets durch Erw erb englischer Betriebe —- erfolgreich. Anfang 1929 verteüte sich das nord
amerikanische, in  A rgentin ien investie rte  K a p ita l im  Gesamtbeträge von rund  540 M ilk  D o lla r (gegen 100 M ilk  D o lla r 
1920) m it rund  394 M ili, auf Anleihen, 99 M ilk  auf in dustrie lle  Unternehm ungen, 42 MÜ1. auf E le k triz itä ts - und 
Telefonbetriebe und etwa 4 M ilk  auf Banken. D ie nordam erikanische K ap ita lexpansionspo litik  w ird  durch 
Finanzierungsangebote an die Regierung und durch Versuche, nam entlich im  öffentlichen D ienst stehende Betriebe 
aufzukaufen, system atisch w eiterbetrieben. B ei einigen englischen Eisenbahngesellschaften sind sie bisher erfo lg

los geblieben.
54*
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D ie 1928 in  den V ereinigten Staaten von A m erika aufgenommenen Anleihen ö ffentlicher und p riva te r K örper
schaften A rgentiniens betrugen 53,4 M ül. D o lla r (gegen 109,4 M ill. 1927), doch d ü rfte  die gesamte nordam erikanische 
K ap ita lausfuhr nach A rgen tin ien  u n te r B erücksichtigung des in  das Jah r 1928 fa llenden Teiles der erwähnten 
Erwerbungen und Neuinvestierungen —  a lle in  in  der E le k triz itä tsw irtsch a ft und den Telefonbetrieben betrugen 
die nordam erikanischen Neuinvestierungen im  Jahre 1928 und Anfang 1929 42,2 M ill. —  noch erheblich höher 
zu veranschlagen sein. Demgegenüber w ird  die b ritische  K ap ita lausfuhr nach A rgentin ien  fü r  das Jahr 1928 n u r 
au f 4,5 M ill. £ (gegen 5,3 M ill. 1927) angegeben. D er geplante Ausbau des Bahnsystems dü rfte  jedoch in  der 
nächsten Z e it neue um fangreiche b ritische  K a p ita lin ve stitio n en  m it sich bringen. Aus den N iederlanden e rh ie lt 
A rgen tin ien  im  Jahre 1928 nahezu 7 M ill. Gulden.

V III. Staatsfinanzen.
D ie befriedigende E n tw ick lung  der W irtsch a ft ha tte  auch eine Steigerung der Staatseinnahm en zur Folge, die 

nach vorläufigen Angaben m it der Rekordsumme von rund  710 M ill. Pesos um  8,2 v .H . über den E rtra g  von 1927 
hinausgingen und bei dem unverändert großen, etwa 45 v. H . betragenden A n te il der Z o lle inkün fte  vo r allem  aus den 
gestiegenen Außenhandelsumsätzen V o rte il zogen. D ie Z o ll- und Hafengebühren erbrachten 426,6 M ill. Pesos gegen
381,3 M ill. 1927 ( +  11,9 v .H .) Auch die inneren Verbrauchsabgaben lie fe rten  um  3,8 v .H . höhere Beträge (120,0 
gegen 115,6 M ill. Pesos); die G rundsteuern, Abgaben auf Lizenzen und Stempelgebühren ergaben 109,8 (gegen 
105,9) M ill. Pesos (+ 3 ,7  v .H .) D ie se it langem  geplante U m gestaltung des Steuerwesens im  Sinne d irek te r 
E inkom m ens- und Vermögensbesteuerung zur E n tlastung  des se it Jahren rech t hohen, durch Anleiheaufnahm en 
auszugleichenden außerordentlichen E ta ts  is t auch 1928 n ich t gefördert worden. Infolgedessen is t die konsolid ierte  
Schuld von 2155,5 auf 2268,7 M ill. Pesos gestiegen, jedoch en tfa llen  von der Zunahme 104,7 M ill. Pesos auf die 
innere und n u r 8,5 M ill. Pesos auf die äußere Schuld, die Ende 1928 1112,3 bzw. 1156,4 M ill. Papierpesos betrugen. 
D ie schon se it Jahren deu tlich  wachsende Le istungsfähigkeit des inneren K ap ita lm arktes erreichte som it, insofern 
es sich um  die B efriedigung des staatlichen Anleihebedarfs handelt, 1928 einen verhältn ism äßig hohen Grad. 
D ie schwebende Schuld erhöhte sich von 446,2 auf 452,7 M ill. Pesos.

D ie Einnahm en fü r 1929 werden in  E rw artung  höherer Steuereingänge au f 733,7 M ill., die Ausgaben au f 732,8 M ill 
Papierpesos veranschlagt. Von der Erhöhung gegenüber dem Voranschlag 1928 entfa llen  au f das U nterrichtswesen 
16, den Schuldendienst 15 und au f erhöhte Personalausgaben 24 M ill. Pesos. Außerdem  sind Aufwendungen fü r 
öffentliche A rbe iten in  Höhe von 158 M ill. Pesos vorgesehen, fü r  die die M itte l durch Ausgabe von S taatsobligationen 
beschafft werden sollen. D ie am 27. September fä llig  gewordene ku rz fris tig e  A nleihe von 12 M ill. D o lla r wurde 
zurückgezahlt, da fü r eine Verlängerung ungünstige Bedingungen geste llt wurden. F ü r diesen Zweck nahm  die 
Regierung 10 M ill. Goldpesos zu 5*/a v . H . bei einer einheim ischen Bank auf.

IX . Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis.

A m tlic h e  V e rö ffe n tlic h u n g e n .
1. Extracto estadístico. Herausg. v. d. Dirección General de 

Estadística de la Nación. Buenos Aires 1915.
2. Anuario de estadística agra-pecuaria. Herausg. v. d. Dirección 

de Economía Rural y Estadística. Buenos Aires (jährl.).
3. Anuario de la Sociedad Rural Argentina. Buenos Aires, 1928.
4. Boletín mensual de estadística agro-pecuaria. Herausg. v. d. 

Dirección de Economía Rural y Estadística. BuenosAires (monatl.).
5. Anuario del comercio exterior. Herausg. v. d. Dirección General 

de Estadística de la Nación. Buenos Aires (jährl.).
6. El comercio exterior argentino. Herausg. v. d. Dirección General 

de Estadística de la Nación.

A n d e re  V e rö ffe n tlic h u n g e n .
Bücher und Abhandlungen.

7. Tho Economic Development ol the Argentine Republic. Hor- 
aueg. v. Ernesto Tornquist u. Co. Buenos Aires 1919.

8. Diana, J. E., Argentinisches Jahrbuch. Berlin 1928.
9. The Times Book on Argentino. London 1927.

10. Latin American Budgets. Herausg. v. U. S. A. Department of 
Commerce. Washington 1927.

12. Jahresbericht der Deutschen Handelskammer in Buenos Aires 
für 1928.

Z eitschriften  und Zeitungen.
13. Business Conditions in Argentina. Herausg. v. Ernesto Tornquist 

u. Co. Buenos Aires (viertelj.).
14. Revista de economía argentina. Buenos Aires (monatl.).
15. Revista económica. Herausg. v. Banco de la Nación Argentina. 

Buenos Aires (monatl.).
16. Monthly Review of the Bank of London and South America. 

London (monatl.).
17. Ibero-Amerika. Berlin (monatl.).
18. Die Republik Argentinien. Berlin (monatl.).
19. The Review of the River Plate. Buenos Aires (wöchentl.).
20. The South American Journal. London (wöchentl.).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.
Spalte Zeit Nr.

2

3

4

5,6

10

11
11,12

13,14
15

16

1900— 1927 
1928 

1900— 1924 
1925— 1927 

1923 
1900— 1924 
1925— 1928 
1900— 1928

1900— 1909 
1910— 1928 
1900— 1928 
1910— 1927 

1928 
1900— 1909 
1910— 1928

1905-
1910-

■1909
■1926

1905— 1926
1907— 1924
1925— 1928
1900— 1909
1910— 1926

(Jg. 1927, 8.6).
(Mai 1929, S. 374).
(Jg. 1924, S. 12).
( Jg. 1928, 8.140). 
(Mai 1929, S. 374).
(S. 214).
(Jg. 1929, 8.375).
(Jg. 1928,Nr. 1,8.131 
und 169).
(S. 352, 3).
(Jg. 1928,N r.l, 8.209). 
(Jg. 1928, N r.l, S.191). 
(Jg. 1928, N r.l, S.348). 
(Jg. 1929, Nr. 181). 
(8.61).
(Jg. 1929, Nr. 134,
8.136).
( Jg. 1925/26, S. 96).
(Jg. 1928, N r. 1,8. 243 
und 281).
(Jg. 1928,N r.l, S.333). 
(Jg. 1927).
(Jg. 1928, Nr.4, 8.78). 
(versch. Jahrgänge). 
(Jg. 1926, 8. LX).

Spalte

17—31

17—19

20—31

32,33

34—38

39-41

42—44

45
46

47

Zeit Nr.

1928 Toilw. her. nach 44*
(23. 10. 1929).

1900— 1927 5. (yersch. Jahrgänge).
1928 13. (Jg.1929,Nr. 181,8.13).

1900— 1915 1. (S. 58-69).
1916— 1927 5. (versch. Jahrgänge). 

1928 13. (Nr. 181, Januar 1929,
8.15).

1900— 1909 1. (S.5).
1900— 1926 5. (Jg.l926,S.XXXVIII) 
1900— 1909 1. (S. 535—538). 
1910— 192514. (Jg. 1927, S. 488). 
1926— 192814. (Jg. 1929, S.377 und 

384).
1900— 1926 2. (Jg. 1925/26 BS. 159) 
1927, 1928 4. (Jg. 1929 .
1900— 1915 1. (8.204,05).
1916 1923 4. (versch. Jahrgänge).
1915-192614. (Jg. 1927, S. 493). 
1900— 1924 6. (Jg. 1924, S. 23). 
1925— 192714. (Jg. 1927, S.489).

1928 15. (Jg. 1929, N r.l, 8.12).
1900— 1909 1. (8.298). 
1910— 192714. (Jg. 1927, 8.48).

1928 15. (Jg. 1929, N r.l, S. 11).

Spalte Zoit

48

49

50,51

52

53

54,55

56—59

60

1900— 1924
1925—  1927 

1928
1900— 1915
1916— 1921
1922— 1927

1928
1908, 1909 
1910— 1927 

1928 
1900— 1909 
1910— 1928 
1900— 1919 
1920— 1926 
1927, 1928 
1900— 1915 
1916— 1926

1927
1928 

1900— 1915 
1916— 1925
1926—  1928 
1900— 1913 
1914— 1927

Nr.

6. (Jg. 1924, 8.14/15).
14. (Jg. 1927, S. 490).
15. (Jg. 1929, Nr. 1 ,8 .9 ). 
1. (8.301—06).

13. (versch. Jahrgänge). 
l* .(Jg . 1927, 8.176*). 
l* .(Jg . 1929. 8.154*).
7. (8.225).

14. (Jg. 1927, 8.490).
14. (versch. Jahrgänge).

1. (8.337).
Í4 (versch. Jahrgänge).
7. (S. 227).
9. (S. 215).

14. (versch. Jahrgänge).
1. (8.225).
6. (Jg. 1927).

57*. (1928, S. 501). 
11. (S. 107).
1. (8.291,92).

10. (8.8).
13. (versch. Hefte).
7. (8.231).

14. (Jg. 1927, S. 90).
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3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

11
15

56-58,60

Für die Kursivzahlen:
Durchschnitt der Jahre 1905/06 und 1908/09. 
F'ir die Kuraivzahlen: 1907—1909.
Für die Kursivzahlen: 1901—1904.

39—44
39—41

43

Buenos Aires. Jahresdurchschnitte.
1928: Durchschnitt aus 11 Monaten. 
1927: ohne Juni und August.
1928: ohne Juli, Oktober und Dezember.

2
3

4
5—10

9
10

11,12
16

17—19

28
29
30

32,33

Jahresende. 1928 nichtamtliche Schätzung.
Reisende von und nach Übersee und Montevideo einschl.

Reisender 1. Klasse.
1928 vorläufige Zahl.
Erntejahr. 1900 =  1899/1900 usw.
1928 vorläufige Zahl.
1925—1928 Kalenderjahr; vorläufige Zahlen.
Bis 1910 teilweise unvollständige Angaben.
Einfuhr.
Bis 1909 Tarifwerte, seit 1910 Realwerte. 1928 vorläufige 

Zahlen.
Getrocknete und gesalzene Rindshäute.
Nur ungereinigte Schaffelle.
Wolle im Schweiß.
Bis 1909 Tarifwerte, seit 1910 Realwerte.

45
46,47

47
49

50,51
52

53
54,55 
56—59

Jahresdurchschnitte aus Monatszahlen.
Jahresende.
Konversionskasse und sämtliche Banken.
Bis 1915 errechnet auf Grund der monatlichen Höchst- und 

Niedrigstkurse auf London; ab 1916 Jahresdurchschnitt, 
errechnet über New York.

Jahresende.
1900—1909: nur Banco de la Nación. 1900— 1928: Spar

konten der Hauptbanken, der Nationalen Postsparkasse 
und der Nationalen Hypothekenbank (zusammen rund 
95v.H . der Gesamtspareinlagen); Einlagenbestand 1910: 
227, 1915 : 406 Mili. Pesos.

Buenos Aires.
1928: Voranschlag.
Jahresende.
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A r g e n t in ie n  Jahreszahlen

Jahres

durch

schn itt

bzw.

Jahr

Bevölkerung Landwirtschaft Industrie

E in 

wohner

W an-
de-

rungs-
b ilanz

Ackerbau Y iehw irtscha ft Pro
duk
tion

Ver
brauch

Anbau
fläche

E m te Produktion Schlachtungen Produktion

Weizen Mais Hafer Lein
saat

Baum
wolle,

entkörnt
Zucker Rinder Schafe Butter Käse Rohöl Kohle

1000 Mill, ha 1000 t t 1000 t 1000 1000 t 1000 t
1 2 8 4 5 6 7 8 » 10 11 12 13 14 15 16

1900—04 4 860 +  49 8,2 2 538 2 858 37 526 134 1 058

1905—09 5 803 +  155 13,8 4 302 3 661 254 861 132 1 917 7,6 2,0 2 2 244

1910—14 7 215 +  122 21,6 4 003 4 869 787 790 502 218 3 202 4 755 8,9 4,6 15 3644

1915—19 8 265 — 30 24,2 4 558 4 776 753 684 1 610 149 3 887 3 743 17,4 15,1 155 1 444

1920—24 9 232 +  91 23,3 5 485 5 680 709 1 278 6 105 222 5 099 5 565 34,9 21,7 427 2 373

1925 . . . . 10 080 +  75 22,6 5 202 4 732 776 1 145 14 455 394 7 376 5 789 33,3 15,4 873 3 148
1926 . . . . 10 351 +  91 23,9 5 202 8 170 1 167 1 908 29 326 474 6 796 5 103 34,5 15,1 1 141 2 808
1927 . . . . 10 647 +  112 24,0 6 010 8 150 962 1 755 13 101 415 29,2 16,2 1 251
1928 . . . . 10 922 +  86 24,3 6 509 7 765 759 2 018 25 000 375 1 318

Verkehr Preise
Jahres-

durch- Eisenbahnen Großhandel
E inze l
handel

schn itt
Be-

bzw. Be- Invest. Gesamt- triebs- Güter- Weizen Lein- Gefror. Rinds-
Wolle haltungs-triebs- ein- Rind- häute

Jahr länge Kapital nahmen Über
schuß

menge saat fleisch gesalzen
kosten-
index

1000 km Mill. Gold-Pesos Mill, t Pesos je dz 1914 =100
1 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 4 5

1900—04 17,7 581 49 22 15,7 6,49 4,17 10,60 42,64 56,11

1905—09 22,2 829 89 36 28,2 7,83 5,17 10,83 54,40 77,56

1910—14 31,1 1 278 123 46 37,2 8,42 5,71 14,59 36,68 72,97 84,99

1915—19 34,8 1 501 149 33 37,2 12,82 6,77 18,61 59,68 116,73 168,53 137

1920—24 36,5 1 555 228 56 39,8 14,77 8,82 20,72 42,48 93,40 115,11 153

1925 . . . . 37,8 1 539 251 70 43,5 14,50 9,28 20,86 36,39 88,05 150,64 135
1926 ___ 38,2 1 568 239 75 46,6 12,93 6,46 15,79 34,37 76,98 114,77 133
1927 ___ 38,4 . 299 96 53,7 11,46 6,53 15,11 55,62 78,90 115,00
1928 ___ 38,7 • 51,6 10,71 8,58 15,46 97,30 146,00
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Außenhandel
Jahres

durch

sch n itt

bzw.

Jahr

Gesamtbewegung A usfuhr
Handel mit 

dem Deutschen 
Reich

Ein
fuhr

Aus
fuhr

Bilanz Weizen Mais Hafer Lein
saat

Rind
fleisch,

ge
froren

Rind
fleisch,

ge
kühlt

Ham
mel

fleisch,
ge

froren

Fleisch
kon

serven

Rinds
häute

Schaf
felle

Roh
wolle

Que-
bracho-
extrakt

Einfuhr Ausfuhr

Mill. Gold-Pesos 1 000 t Mill. Gold-Pesos

17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 2 7 28 29 30 31 32 33 1

130 197 +  68 1 493 1 518 17 475 64 73 2 54 40 178 10 17,7 24,2 1900—01

267 335 +  68 2 789 2 036 215 780 166 72 3 66 28 170 38 39,1 37,8 1905—09

410 431 +  21 2 118 3 194 604 679 304 25 67 14 95 23 137 71 68,8 49,3 1910—14

442 708 +  266 2 405 2 250 509 602 402 14 47 99 97 14 121 112 2,0 1,9 1915—19

814 835 +  21 3 724 3 505 459 1 150 270 227 74 46 129 16 138 135 86,1 58,4 1920—24

877 868 — 9 2 993 2 936 433 961 297 372 92 67 168 9 104 214 100,8 88,8 1925
822 792 — 30 2 035 4 907 511 1 673 227 431 67 61 169 11 137 203 93,4 82,1 1926
857 1 009 +  152 4 225 8 344 605 1 894 236 467 83 62 171 15 149 199 1927
90S 1 030 +  125 5 294 6 372 300 1 944 125 383 78 94 142 19 117 203 1928

Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen Verschie
denes

Jahres-

durch-

schn itt

bzw.

Jahr

Geld
umlauf

Gold
bestand

Bilanz
des

Gold
verkehrs

Valuta Banken
Spar-

kassen-
ein-

lagen

Abrech
nungs
verkehr

H aushalt Staatsschulden K on
kurse

Gold
wert Einlagen

Wechsel
und
Vor

schüsse

Ein
nahmen

Aus
gaben

Konsolidierte Schuld
Schwe
bende
Schuld

PassivaÄußere
Schuld

Innere
Schuld

Gesamt

Mül. Pesos »11. Gold-Pesos =  100 Mill. Pesos Mill. Pesos Mül. Pesos Mill. Pesos

4 6 47 4 8 49 50 51 52 53 54 55 58 57 58 59 60 1

335 +  12,1 101 32 3 295 164 178 858 120 978 31 1900—04

565 372 +  32,7 102 74 4 159 245 290 726 195 922 35 1905—09

773 621 +  14,2 101 1 372 1 413 9 470 311 411 695 486 1 181 171 1910—14

1 069 884 +  21,2 103 2 199 1 622 21 786 296 405 665 618 1 284 602 101 1915—19

1 354 1 134 +  23,0 84 3 405 2 659 1 135,6 38 205 513 595 586 748 1 334 788 109 1920—24

1 320 1 082 +  8,4 95 3 441 3 021 1 389,6 39 852 662 713 833 911 1 744 485 173 1925
1 320 1 082 +  2,0 96 3 494 3011 1 440,2 36 905 639 745 888 957 1 846 509 202 1926
1 378 1 273 +  86,6 100 3 679 2 877 1 568,9 38 723 656 650 1 104 1 052 2 156 446 233 1927
1 406 1 457 +  85,2 100 4 021 3 046 1 767,5 40 529 656 652 1 112 1 156 2 269 453 1928
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I. Überblick.

N a t ü r l i c h e
B e v ö l k e r u n g s b e w e g u n g .

Jahr
Ge

burten
Todes
fälle

Gebur
tenüber
schuß

Anzahl
1925 ___ 156 225 108 787 47 438
1926 . . . . 159 540 108 223 51 317
1927 ----- 172 673 105 553 67 120
1928 . . . . 223 516 101 665 121 851

Auf 1 000 Einwohner
1925 . . . . 40,0 27,1 12,9
1926 ___ 40,1 26,5 13,6
1927 . . . . 41,5 25,3 16,2
1928 . . . . 52,2 23,7 28,5

Q ue lle : 1925 und 1926: Boletín esta
dístico, Jg. 1927, Nr. 9 und 10. —  1927 
und 1928: Estadística chilena, Jg. 1928, 
Nr. 12.

In  dem eigenartigen, se it Jahrzehnten durch den Absatz der M ineralausfuhr fast gänzlich bestim m ten R hythm us 
der chilenischen W irtschaftsen tw icklung  trä g t das Jahr 1928 einen besonderen Akzent. Das vergangene Jahr brachte 
n ich t nur durch den großen E rfo lg  der technischen und absatzorganisatorischen U m stellung der Salpeterindustrie m it 
seinen R ückw irkungen auf die Staatseinnahm en und die übrige geschäftliche Lage des Landes die Bestätigung dafür, 
daß das na türliche  P rodukt in  dem seit Kriegsende geführten K am pf m it dem K unststicksto ff keineswegs zum end
gültigen Zurückweichen gezwungen is t —  eine unm itte lbare  Beruhigung n ich t n u r fü r die Salpeterkreise, sondern 
fü r das ganze chilenische W irtschaftsleben — , sondern es zeigte sich auch, daß die entscheidend verbesserten W e tt
bewerbsbedingungen zur Basis von erfolgreichen Verhandlungen m it der deutschen und englischen S ticksto ffindustrie  
benutzt werden konnten, die schließlich (J u n i 1929) zu einer den Konkurrenz
kam pf m ildernden Preisvereinbarung der gegnerischen Gruppen füh rte n . D am it 
h a t das besorgniserregendste M om ent in  der Beurteüung der w irtscha ftlichen  
Z uku n ft Chiles an E m st verloren und starke Hemmungen lockern sich, die 
der U nternehm ungslust entgegenstanden, solange m it überraschenden W en
dungen am Salpeterm arkt gerechnet werden m ußte.

W ar schon h ie rdurch  das w irtsch a ftlich e  V ertrauen weitgehend sichergestellt 
worden, so e rfuh r das W irtschaftsleben eine w eitere nachhaltige günstige 
Beeinflussung durch die außen- und innenpolitische K onsolid ierung se it der 
Um wälzung im  Jahre 1927 und dem A m ts a n tritt des gegenwärtigen Präsidenten 
Ibanez, der eine tie fgre ifende F inanz- und Verw altungsreform  un ter Berufung 
ausländischer Sachverständiger vornahm , neueVereinbarungen m it der Salpeter
industrie  un ter weitgehender s taa tlicher U nterstü tzung tra f und die D urch
führung eines großzügigen Aufbauprogram m s e in le ite te  m it dem haupt
sächlichsten Z iele: industrie lle-Verselbständigung und Förderung der Verkehrs
anlagen. D ie W iederaufnahm e der diplom atischen Beziehungen m it Peru
fü h rte  am 17. M ai 1929 zur Beilegung des jahrzehntelangen S tre its um  Tacna und A rica . Tacna so ll an Peru fa llen  
und A rica  bei Chile bleiben, das als Gegenleistung fü r die Überlassung eines schmalen Streifens nörd lich  der Bahn 
A rica—La Paz den Ausbau eines Hafens in  Tacna fü r Peru übern im m t. W irtsch a ftlich  dü rfte  sich diese E in igung 
vo r allem  in  einer Freisetzung großer, bisher zur Sicherung der Landesverteidigung verw andter staa tlicher M itte l 
ausw irken. Das Bewußtsein ta tk rä ftig e r und zielbewußter po litische r Führung, verbunden m it einer günstigen 
E n tw icklung  der w ichtigsten Produktionszweige, w ar, als wesentlichstes Ergebnis des verflossenen Jahres, fü r die 
in  seinem V erlau f einsetzende allgemeine Belebung ausschlaggebend. D ieser Aufstieg scheint den C harakter einer 

m ehr als periodischen K onsolid ierung zu haben.
Zunächst setzte sich aus der schweren K rise, die, abgesehen von der beginnenden E rholung in  der Salpeterzone, 

das Land 1927 beherrschte, noch eine gewisse Depression in  das Jahr 1928 h ine in  fo rt, da die übrige W irtsch a ft nu r 
m it Verzögerung auf eine stärkere T ä tig ke it in  der außerhalb des eigentlichen chilenischen W irtschaftsgebietes 
gelegenen Salpeterindustrie  zu reagieren p fle g t. Andererseits sind die Landw irtscha ft und die verarbeitende Industrie  
en tw icke lt und w ich tig  genug, um  die ökonomische Gesamtlage maßgebend zu bestimm en. D ie Landw irtscha ft 
aber l i t t  noch un ter den Folgen der fü r w ichtige G etreidearten ungenügenden E rn te  von 1927, die Industrie  un ter 
Absatzschw ierigkeiten in fo lge jahrelang geschwächter K a u fk ra ft b re ite r Volksschichten und einer in  manchen Teilen 
bereits vorhandenen Ü berindustria lis ie rung. D ie Lage im  H andel, der sta rk übersetzt is t, wurde durch die außei- 
ordentliche Steigerung der E in fu h r vo r dem In k ra fttre te n  der Zollerhöhungen im  A p ril und danach durch die n o t
wendige U m stellung der Geschäftswelt und der Verbraucherschaft auf den neuen T a rif ungünstig beeinfluß t. W enn 
auch in  den ersten M onaten des Jahres eine Um satzsteigerung festzustellen war, so zeigte es sich bald, daß diese 
Belebung zu einem großen T e il durch —- in  E rw artung  von Preissteigerungen —  vorweggenommene Käufe verursacht 
w ar und einer Stockung weichen m ußte, die durch die s ta rk  verm ehrten Lagerbestände der E in fu h rfinn e n  verschärft 
wurde und teilw eise zu erheblichen Preisabschlägen zwang.

Im  w eiteren V erlau f des Jahres setzte sich die Besserung ziem lich allgem ein, n u r regional durch das schwere E rd 
beben in  der Zone von Talca m it einem Sachschaden von 240 M ill. Pesos unterbrochen, im m er m ehr durch. D ie 
A usfuhr nahm  bedeutend zu, während die Steigerung der E in fu h r geringer w ar und, abgesehen vom  A p ril, in  der 
Hauptsache in  den le tzten  d re i M onaten auf G rund der großen M aterialbezüge fü r die se it Ju n i s ta rk  m  Gang 
gekommene B a u tä tig ke it erfo lg te. Im  Bergbau —  ausgenommen Kohle -— is t die P roduktion  s ta rk gestiegen, die 
E rnte fie l mengenmäßig g u t aus, die allgemeine K aufkra ftste igerung  brachte schließlich auch dem Groß- und E inzel
handel Belebung. D er während des ganzen Jahres sehr flüssige G eldm arkt begann sich im  Dezember zu verste ifen;
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wenn dies zum T e il auch auf die Em ission einer inneren staatlichen Anleihe zurückzuführen w ar, so dü rfte  es doch 
auch als e in weiteres Sym ptom  da fü r be trach te t werden können, daß sich bei Jahresschluß die gesamte W irtsch a ft 
in  einem beginnenden Aufschwung befand.

II. W irtscha ftspo litik .

D er schon se it Jahren unverkennbare, nach dem A m ts a n tritt der Regierung Ibafiez noch entschiedener einge
schlagene w irtschaftspo litische  K urs geht dahin, das w irtscha ftliche  Schicksal des Landes planm äßig von seiner 
trad itio n e lle n  und o ft verhängnisvollen B indung an die K o n ju n k tu r einiger weniger Bodenschätze loszulösen. Dieses 
Z ie l w ird  durch eine pro tektion istische  P o litik  zur Förderung nam entlich der industrie llen  E igenproduktion zu 
erreichen gesucht, die im  vergangenen Jahre ih ren  deutlichsten Ausdruck in  dem neuen Z o llta rif vom  Februar 1928 
fand. E r brachte zwar einerseits (m it sofortiger W irkung) eine beträchtliche A nzahl von Zollherabsetzungen, 
w eist aber andererseits eine so starke Erhöhung zahlreicher Positionen auf (in  K ra ft se it dem 27. A p ril 1928), daß 
er als ausgesprochen schutzzöllnerisch bezeichnet werden m uß; die neuen Zollerm äßigungen sollen wesentlich der 
E in fuhrerle ich terung von B edarfsartike ln  fü r die einheim ische In d ustrie  dienen. D ie beabsichtigte und zum T e il 
bereits eingetretene W irkung auf die E in fu h r hegt in  einer allgemeinen Verschiebung von den Verbrauchsgütern 
zu den P roduktionsgütern, w ie Maschinen, R ohstoffen, H a lb fabrika ten , und in  einer stärkeren Beschränkung der 
Fertigw arene in fuhr auf Qualitätserzeugnisse, was beides au f eine Begünstigung der industrie llen  E igenproduktion 
h inausläuft. D ieser schutzzollpolitischen Regulierung der E in fu h r stehen staatliche Bemühungen um  die E rw eiterung 
der ausländischen Absatzm ärkte fü r gewisse Landesprodukte gegenüber, nam entlich fü r W ein und Obst, aber auch 
fü r einige einheim ische Industrien , in  denen, w ie bei der T e x til-, Leder- und K arton industrie , die Erzeugung schon 
den heim ischen Bedarf überste igt. H auptsächlich im  Interesse dieser Industrien  wurde Anfang 1929 seitens der 
Regierung ein neues Z o llp ro je k t m it entsprechender Tariferhöhung ausgearbeitet.

D er w ichtigste  S ch ritt der Regierung zur Förderung der A usfuhr w ar ih r  E ingre ifen zur Abänderung des Salpeter
verkaufssystem s. Es fü h rte  am 1. September 1928 dazu, die se it M itte  1927 bestehende M ethode fre ihänd iger 
Verkäufe, in  der keine genügende Gewähr fü r zunehmende K onkurrenzfäh igke it des Chilesalpeters e rb lic k t 
wurde, w ieder aufzugeben und ein neues A bsa tzka rte ll der Salpeterproduzenten zur unm itte lbaren  M a rk t
belieferung un te r Ausschaltung des Zwischenhandels zu begründen. W ich tig  w ar, daß die nordam erikanischen 
W erke, die technisch und fin a n z ie ll heute die stärkste S te llung un te r den Salpeterproduzenten besitzen, der 
Vereinigung 1929 be itra ten . D ie Regierung konnte sich zwar zu der von der In d ustrie  dringend gewünschten 
Herabsetzung der Salpeterausfuhrzölle n ich t verstehen, gew ährt aber dadurch eine weitgehende H ilfe , daß 
sie gemäß dem neuen Salpetergesetz vom  Ju n i 1927 ab 1929 n u r 4,25 M ili. £ (170 M ili. Pesos) jä h rlic h  an A usfuhr
zöllen au f Salpeter und Jod fü r sich beansprucht und die darüber hinausgehenden E in kü n fte  diesen Industrien  
w ieder zugute kommen lä ß t. D a die Ausfuhrabgaben auch schon im  Jahre 1928 (etw a 7 M ilk  £) d ie vom  S taat 
beanspruchte Summe (220 M ili. Pesos) w e it übertrafen, h a tte  die Regierung S ubsid ienm itte l verfügbar. Sie wurden 
zur In tensivierung  der Propaganda benutzt oder in  Form  im m itte lb a re r U nterstützungen verausgabt —  te ils  
als Ausfuhrpräm ie, te ils  als Übernahm e eines R abatts an die Abnehm er •— durch die der Preis des Chilesalpeters 
dem Preis des synthetischen N atronsalpeters angeglichen werden so llte . Diese Subventionierung wurde b is zur 
E in igung m it der K unststicksto ffindustrie  erfo lgreich durchgeführt, und sie erm öglichte es offenbar dem Salpeter
k a rte ll hauptsächlich, der beschlossenen Preissenkung zuzustimm en.

In  der inneren W irtsch a ftsp o litik  n im m t gegenwärtig und fü r die nächsten Jahre das große staatliche Bauprogram m  
einen hervorragenden P la tz ein. Es sieht n ich t n u r Eisenbahn-, H afen- und Straßenbauten, die Anlage von 
Bewässerungssystemen und andere Landeskulturarbeiten, den Bau von K analisations- und W asserleitungen, die 
E rrich tu n g  und den A nkauf von öffentlichen Gebäuden vo r, sondern auch die Förderung bestehender und neu zu 
schaffender Industrien  und so ll durch Staatsanleihen im  Gesamtbeträge von 1575 M ilk  Pesos fin a n z ie rt werden. 
D er Beginn seiner D urchführung regte auch die p riva te  B a u tä tig ke it und die von ih r  abhängigen Industrien  an und 
ha tte  so an der Belebung der G esam tw irtschaft starken A n te il. Von den übrigen Maßnahmen des verflossenen Jahres 
zur Förderung in ländischer W irtschaftszw eige is t das Gesetz über die Subventionierung der chilenischen Auslands
sch iffa h rt (vom  Februar 1928) erwähnenswert. F ü r a lle G üter, die nach und von jenseits des Panamakanals befördert 
werden, za h lt der S taat einen bestim m ten Zuschuß bis zum Gesamtbeträge von 2 M ilk  Pesos und w ird  da fü r am 
Gewinn der Reedereien b e te ilig t. Auch der schon jahrelang notleidenden K oh len industrie  wurde durch Gesetz 
staatliche U nterstü tzung — in  Form  von K red iten  und Produktionspräm ien, sowie durch höhere Zollbelastung der 
E in fu h r von Steinkohle, B rike tts  und Koks —  gew ährt. Petroleum , das die einheim ische K ohle in  der Salpeter- und 
K up fe rindustrie  bereits weitgehend verdrängt h a t und ih r w e ite r A bbruch zu tu n  d roh t, wurde vom  Beginn des 
Jahres 1929 ab m it einem erhöhten, bis 1934 w eiter steigenden Z o ll belegt. G leichzeitig is t eine staatliche Förderung 
der einheim ischen B rennsto ffindustrien  vorgesehen; a lle  an Ausländer e rte ilte n  Erdölkonzessionen sind aufgehoben 
worden. In  der L in ie  der Autarkiebestrebungen lie g t fe rner ein Gesetz, das ursprüng lich  die Um wandlung säm tlicher 
in  Chile ansässiger ausländischer Versicherungsgesellschaften in  chilenische Aktiengesellschaften bringen sollte , 
jedoch in fo lge des W iderstandes der betroffenen F irm en dahin abgeändert wurde, daß ihnen n u r B indungen h in 
s ich tlich  der R ückversicherung bei einer zu diesem Zwecke geschaffenen chilenischen »Caja Reaseguradora« auferlegt 
werden.

III. Landwirtschaft.
Das Landw irtscha fts jah r 1927/28 ha tte  im  ganzen ein mengenmäßig befriedigendes Ergebnis, während die Q u a litä t 

der E rn te  teilw eise zu wünschen ü b rig  ließ . D ie E rnteerträge waren fü r die H auptgetreidearten, Weizen, Gerste 
und H afer und auch fü r  den m inder w ichtigen Roggen in fo lge w esentlich höherer H ektarerträge —  bei n u r wenig 
vergrößerter Anbaufläche —• erheblich größer als im  V orjahre . D ie M aisernte brachte einen höheren E rtrag  als
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1926/27, ebenso die K arto ffe le rn te , obwohl die H ektarerträge u n te r der Vorjahrshöhe blieben. Regional fie l die 
sowohl fü r den Landesverbrauch als auch fü r die A usfuhr w ichtigste  W eizenemte verschieden aus. In  der Z en tra l
zone von Santiago w ar das Ergebnis m itte lm äß ig, im  Fronteragebiet le id lich  und im  ganz landw irtscha ftlichen  
Süden gu t. D ie mengenmäßige A usfuhr landw irtscha ftliche r Erzeugnisse w ar 1928 höher als 1927, ausgenommen 
H afer und Linsen. A n  W eizen wurden n u r rund 11 80 0 1 (bei einer Gesamtemte von 770 000 t)  ve rsch ifft. 
D ie  W eizenpreise zogen zunächst an, gaben aber im  H erbst in fo lge der geringen A usfuhr nach und zogen 
gegen Jahresende in fo lge ve rs tä rk te r Inlandsnachfrage zu Verarbeitungszwecken w ieder an. D ie M ehlausfuhr war 
m i t  7130 t  w esentlich höher als die M ehleinfuhr. D ie H aferem te wurde in fo lge geringerer E rträge in  A rgentin ien 
bei bedeutend gestiegenen Preisen flo tt abgesetzt. Mengenmäßig w ar die A usfuhr m it 535101 kle iner als 1927. Der 
Verkauf der K a rto ffe le rn te  wurde durch den teuren Bahntransport bee in träch tig t. D ie Linsenernte wurde zu guten 

Preisen in  vo llem  Um fange ausgeführt. Erbsen gingen 
hauptsächlich nach A rgentin ien, während Bohnen zunächst 
nach den Vereinigten Staaten von Am erika, später in fo lge 
schlechter europäischer E rn ten  in  großem Umfange zu 
sehr hohen Preisen nach Europa abgesetzt wurden. D ie 
Bemühungen um  verstä rkten  Auslandsabsatz chilenischer 
W eine hatten in  den le tzten  Jahren bei guten Preisen zu
nehmenden E rfo lg . W ährend 1926 erst 4894 h l ausgeführt 
wurden, betrug die Ausfuhrm enge 1927 bei einer Anbau
fläche von rund  71000 ha und einer Gesamternte von 
3,1 M ilL  h l 44149, 1928 55205 h l. Hauptabsatzgebiet is t 
das Deutsche Reich, das 1928 24397 h l aufnahm , gefolgt 
von Belgien, den N iederlanden und Ecuador.

Auch die chilenischen V iehzüchter ha tten  angesichts 
des m it Besserung der W irtschaftslage sich ausdehnenden 
Verbrauchs von Fleischwaren und M olkereiprodukten ein 
befriedigendes Jahr. D ie V iehversteigerungen erreichten 
m it rund 431 000 S tück größeren Um fang als 1927. D ie 
Viehpreise lagen während des ganzen Jahres fest und gingen 
b is zum Schluß ständig in  die Höhe, hauptsächlich fü r 
M astvieh. Auch die Nachfrage nach Mager- und Zuchtvieh w ar gu t, so daß, zum al die feste Preistendenz auch 1929 
anh ie lt, m it einer Verm ehrung des R indviehbestandes, der gegenwärtig rund  2 M ill. S tück betragen dü rfte , un ter 
gle ichzeitiger Verbesserung durch E in fu h r europäischer Z uchttie re  gerechnet w ird . In fo lge stärkerer Beschäftigung 
der einheim ischen Leder- und Schuhindustrie w ar die A usfuhr von R indshäuten 1928 m it 2400 t  (6,6 M ill. Pesos) er
heblich geringer als 1927 (5023 t  im  W erte von 12,9 M ill. Pesos). D ie hauptsächlich im  T e rrito riu m  Magallanes 
betriebene Schafzucht erzielte g le ich fa lls lohnende Preise, so daß die gegen 1927 mengenmäßig n ich t sehr erheblich 
(von 12432 t  au f 13560 t)  gestiegene W ollausfuhr einen bedeutend höheren W ert (58,6 gegen 39,8 M ill. Pesos) ha tte . 
D ie A usfuhr von Schafhäuten betrug 17,5 M ill. Pesos. W eniger günstig w ar dagegen die Lage in  dem schon längere 
Z e it darniederliegenden Holzgeschäft, das in  w ichtigen Produktionsgebieten unbefriedigende Preise erzielte und ins
besondere un te r schwierigen Transportverhältn issen le idet.

F ü r eine Hebung der landw irtscha ftlichen  P roduktion  w ird  das in  der D urchführung begriffene W egebauprogramm 
der Regierung besonders w ich tig  werden, da es in  vie len Gegenden n u r von einer besseren Erschließung fü r den 
V erkehr abhängt, ob das Land m it Aussicht au f lohnenden E rtra g  un ter K u ltu r genommen werden kann. Z ur U n te r
stützung der Landw irtscha ft wurde die Caja de C redito A grario  gegründet, die außer der Kreditgew ährung auch 
die ve rb illig te  Beschaffung von Saatgut, D üngem itte ln  und ausländischem Zuchtvieh übernehmen so ll und bereits 
deutliche E rfo lge sowohl im  Zentrum  als auch im  Süden e rz ie lt ha t. Z ur Förderung der inneren K o lon isa tion , auch 
m it E inwanderern, wurde eine Ackerbau-Kolonisationskasse geschaffen. O bwohl mehrere Kolonisationspro jekte 
bestehen, is t m it neuen praktischen A rbe iten noch n ich t begonnen worden. Im  Süden kann auch vo r Lösung der 
verw ickelten B esitz tite lfrage  in  dieser H in s ich t n ich ts geschehen.

IV. Bergbau und Industrie.
D ie in  ih rem  U m fang und Tempo überraschende E rholung der chilenischen Salpeterindustrie  geht sowohl auf 

Änderung des Produktionsprozesses als auch der Absatzm ethode zurück. D ie Ü berw indung der akuten Absatz
stockungskrise is t in  erster L in ie  einer verkaufspolitischen Maßnahme zu danken: der M itte  1927 erfo lgten A u f
lösung des se it 1920 bestehenden V erkaufssyndikats m it nachfolgender Preisherabsetzung, die die Abstoßung der 
großen Lagerbestände und um fangreiche Neuverkäufe gestattete. D ie grundsätzliche W iederherstellung der W e tt
bew erbsfähigkeit is t dagegen vo r allem  durch die Regierungs U nterstützung und d urch fabrikationstechnische Neuerungen 
erre ich t worden, die von einem erst se it kurzem  in  der S alpeterindustrie vertretenen nordam erikanischen U n te r
nehmen der Anglo-C hilean Consolidated N itra te  C orporation (Guggenheim), nach jahrelangen und kostspieligen 
Versuchen e ingeführt wurden. D er F o rts c h ritt gegenüber der bisherigen Gewinnungsmethode besteht im  wesent
lichen darin , daß an die Stelle des Auskoch- und Kristallisationsprozesses ein K altlaugeverfahren t r it t ,  das sich 
sowohl je  E in h e it des gewonnenen Salpeters b illig e r s te llt, als auch eine 80- bis 90 prozentige Salpeterausbeute gegen
über der bisher n u r etwa 65 prozentigen Ausbeutung des R ohm aterials (Caliche) e rg ib t. Aus diesem K onzentra t lä ß t 
sich dann fast 100 prozentig R e insticksto ff gewinnen. Infolgedessen is t es bei diesem Verfahren m öglich, auch bisher 
unrentable Salpeterfelder m it Gewinn zu bearbeiten. D ie erste bedeutsame Folge dieser Überlegenheit des nord-
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Q u e lle : Annuaire international de statistique agricole, 
Jg. 1927/28. —  Die landwirtschaftliche Produktion der W elt im 
Jahre 1928.

f l  Schätzung des Ungarischen Ackerbauministeriums. f l  An
gaben der »Estadística chilena«, September 1928, S. 261. Die 
danach sich ergebende bedeutende Zunahme der Anbaufläche ist 
jedoch zum Teil nur statistisch vorhanden, da eine umfassendere 
Erhebungsmethode angewandt wurde.
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amerikanischen W erkes w ar die Angliederung der bisher größten Salpeterproduktionsgesellschaft, der englischen 
Lautaro  N itra te  Co. (m it über 1/3 der G esam tproduktion) un ter Übernahme der V erp flich tung , auch do rt 
das Guggenheim verfahren in  großem S til einzuführen. D am it s te ig t d ie vo r wenigen Jahren überhaupt noch n ich t 
vorhandene nordam erikanische Bete iligung an der S alpeterproduktion auf rund  50 v .H .; da die Lautaro  N itra te  Co. 
ku rz vo r der Übernahme und offenbar bereits un ter M itw irku n g  der Anglo-C hilean Co. ausgedehnte Salpeterfelder 
neu erworben hat, dü rfte  der nordam erikanische P roduktionsante il sich rasch w e ite r erhöhen. Auch in  den d re i 
deutschen und einer Reihe w eiterer Salpeterwerke werden neuerdings produktionsverb illigende technische V e rvo ll
komm nungen m it E rfo lg  erprobt. In fo lge der so entscheidend verbesserten Konkurrenzgrundlagen und der Sub
ve n tio nsp o litik  der Regierung konnten P roduktion  und A usfuhr bis zu einem neuen H öhepunkt se it den Kriegs
jahren steigen. D ie P roduktion  im  Salpeterjahr 1927/28 (1. J u li bis 30. Ju n i) erzielte m it 2,55 M ill. t  gegen 1,32 M ill. t  
im  Jahre 1926/27 eine Zunahme um  93,3 v .H . D ie 
A usfuhr stieg von 1,54 auf 2,87 M ill. t  (um  86,1 v. H .).
F ü r das K alenderjahr 1928 betrug die P roduktion  
3,16 M ill. t, die A usfuhr 2,83 M ill. t  gegenüber 1,61 bzw.
2,27 M ill. t  im  Jahre 1927, was Steigerungen um  96,0 
bzw. 24,7 v .H . bedeutet. D ie Verkäufe im  Jahre 1928 
betrugen 2,88 M ill. t  und übertrafen dam it das V o rjah r 
(2,29 M ill. t)  um  25,8 v. H . In  der Z e it vom  1. August 
1928 bis zum  31. Januar 1929 wurde eine Förderung 
von  1,93 M ill. t  gegenüber 1,28 M ill. t  in  der gleichen 
Vorjahrsperiode e rzie lt, doch w ar die P roduktions
z iffe r fü r Januar 1929 n ich t unwesentlich n iedriger als 
fü r  Dezember 1928, da inzwischen eine erhebliche Lager
ansamm lung e rfo lg t war, die Ende 1928 fü r Europa und 
Ägypten (einschließ lich schwimmender W are) 982000 t  
betrug und den flo tte n  Fortgang des Absatzes schon w ieder erschwerte. D ie A usfuhr in  der Z e it vom  1. A ugust 1928 
bis zum 31. Januar 1929 konnte daher n u r au f 1,89 M ill. t  (gegen 1,83 in  der gleichen Z e it 1927/28) gesteigert werden. 
Das neue Verkaufssystem , dem die Absatzerfolge zum großen T e il zu danken sind, kam  zunächst fü r die Belieferung 
der europäischen und der M itte lm eer-M ärkte  zur Anwendung. D ie d o rt tä tig en  Agenten erhalten fü r das Salpeterjahr 
bestim m te Mengen zugewiesen, wobei Preise und sonstige Verkaufsbedingungen jedem  einzelnen Lande angepaßt 
werden. D ie Vereinigten Staaten von Am erika wurden bisher wegen der d o rt weniger scharfen K onkurrenz noch n ich t 
in  das neue Verkaufssystem  einbezogen. D ie  Absatzsteigerung w ar am stärksten in  F rankre ich , Spanien, Ita lie n  und 
Ägypten. Auch die Verkäufe nach Belgien, den N iederlanden, Polen, der Tschechoslowakei und Skandinavien haben 
zugenommen, während die Erfo lge im  Deutschen Reich und G roßbritannien geringer waren. In  die 1928 sehr in te n 
s iv ie rte  Salpeterpropaganda wurden auch R ußland (UdSSR), die T ürke i, Ind ien, China, Japan, Java, Sum atra, 
S üdafrika, A rgentin ien und B rasilien  einbezogen. Das Ergebnis a ll dieser Maßnahmen war, daß Ende 1928 69 Salpeter
werke (gegen etwa 20 im  Jahre 1926) m it rund  60000 A rbe ite rn  (gegen rund  35000 im  M onatsdurchschnitt 1927) 
arbeite ten. Auch die P roduktion  des als Nebenerzeugnis gewonnenen Jods erhöhte sich von 779 t  im  Jahre 1927 
au f 988 t  (um  26,8 v .H .) im  Jahre 1928.

D ie zw eitw ichtigste  B ergbauproduktion Chiles, die Kupfergew innung, die als einziger größerer W irtschaftszw eig 
entsprechend dem ständig zunehmenden W eltbedarf schon in  den Jahren der chilenischen W irtschaftskrise  eine 
ziem lich gleichmäßige Aufwärtsbewegung beibehielt, nahm  im  vergangenen Jahre un te r dem E in fluß  der starken 
Kupferpreissteigerung erheblich zu. D ie Barrenerzeugung, die heute gegenüber dem als E rz versch ifften  M ate ria l v o ll
ständig überw iegt, stieg von 226160 t  (einschließ lich des Kupfergehaltes der versch ifften  Erzmenge 239700 t  =  15,7 
v .H . der W eltkup ferp roduktion ) im  Jahre 1927 auf 277420 t  (bzw. rund  290000 t  =  17,0 v .H . der W e ltp roduktion ) 
1928, m ith in  um  22,6 v .H . Da so g u t w ie die gesamte P roduktion  zur A usfuhr gelangt, erhöhte sich diese von 
226035 t  auf 271936 t  (um  20,3 v .H .). Sie ging zum größten T e il nach den V ereinigten Staaten von A m erika, 
nächst denen das Deutsche Reich m it 35000 t  der w ichtigste  Abnehm er w ar. D ie Produktionszunahm e is t außer 
der Preissteigerung auch der wachsenden Leistungsfäh igke it des Ende 1927 in  B etrieb genommenen d ritte n  großen 
nordam erikanischen W erkes von P o tre rillos zuzuschreiben. D ie d re i nordam erikanischen K upfergruben Chiles 
arbeiten gegenwärtig un te r vo lle r Ausnutzung ih re r K apazitä t, die jä h rlic h  insgesamt 326 600 t  R einkupfer 
be trägt, wozu noch die P roduktion  kle inerer Gruben m it 110001 jä h rlic h  t r it t .  D ie P roduktionsfäh igke it Chiles 
ließe sich jedoch durch eine 1928 geplante, inzw ischen w ieder frag lich  gewordene Steigerung der Leistungsfähig
k e it von zwei der großen W erke um  etwa 50 v .H . bedeutend erhöhen.

Von der übrigen bergbaulichen P roduktion  h ie lt sich die Eisenerzgewinnung, die fa s t vo lls tänd ig  nach den V er
e in igten Staaten von A m erika ging, m it etwa 1,5 M ill. t  ungefähr auf der Höhe des Vorjahres. G eringer als 
1927 w ar m it 16 700 t  die A usfuhr von Borax. D ie S ilberp roduktion  erreichte 7 127 kg Feinsilber unm itte lba rer 
Gewinnung und etwa 15 000 kg in  der Kupfererzausfuhr enthaltenen Silbers. Ebenso wurde G old in  einer Menge 
von etwa 600 kg im  vergangenen Jahre nu r als N ebenprodukt des Kupferbergbaues gewonnen. D ie B le ip roduktion  
betrug etwa 1 7501. Nach w ie vo r ungünstig is t die Lage im  Kohlenbergbau, tro tzdem  das Subventionsgesetz 
bereits se it Februar 1928 in  K ra ft is t und eine »Caja de Fom ento Carbonero« m it der Aufgabe finanzie lle r U n te r
stü tzung der Kohlenbergwerke geschaffen wurde. Es fanden Stillegungen und Betriebseinschränkungen s ta tt. 
W ährend die Förderung 1927 noch 1,47 M ill. t  betrug, erreichte sie 1928 n u r 1,38 M ill. t.  D ie A usfuhr nahm  von 
18 8001 1927 auf 14 300 t  ab. B e i g le ichzeitiger sta rker Zunahme der P etroleum einfuhr —  aus den Vereinigten 
Staaten von Am erika und Peru —  (von 598 000 1 1927 auf 943 0001 1928) w ird  die Rückgewinnung des nam entlich
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in  der Salpeter- und K up fe rindustrie  an das Petroleum  verlorenen Absatzes fü r die chilenische Kohle m it K iiek - 
s ich t auf ih re  zu hohen P roduktions- und Frachtkosten und die Um stellungsschw ierigkeiten im m er unwahr 
scheinlicher. Zur Förderung des Bergbaus wurde 1928 die »Caja de C rédito M inero« geschaffen.

D ie übrige verarbeitende Industrie , die un ter der K rise der Jahre 1926 und 1927 besonders zu le iden ha tte , 
e rfuh r im  Laufe des vergangenen Jahres un ter der E inw irkung  gesteigerter M assenkaufkraft, insbesondere infolge 
der besseren E rn te , lebha fte r B a u tä tig ke it und vo r allem  seit In k ra fttre te n  der neuen Schutzzölle eine zunehmende 
Belebung. Im  ganzen m achte die Industria lis ie rung  des Landes weitere F ortsch ritte , wobei aber im m er mehr 
eine Ü berentw icklung einzelner Industriezw eige, w ie der T e x til-, Leder-, K a rton industrie  und der A lkoholbrenne
reien h e rv o rtritt, d ie der A ufnahm efähigkeit des M arktes vorause ilt. In fo lge des durch die Zollerhöhungen ge
schaffenen Anreizes kam  es zu einer großen A nzahl von —  m eist kle ineren —  Neugründungen (nam entlich in  
der T e x tilind u s trie ), jedoch befanden sich darunter auch 9 Aktienuntem ehm ungen m it einem G esam tkapital 
von 86,1 M ili. Pesos; ferner w urden 146 in d u s trie lle  Gesellschaften m it beschränkter H a ftp flic h t (G esam tkapita l
28,6 M ili. Pesos) gegründet und bei 5 Aktiengesellschaften Kapitalerhöhungen von zusammen 6,1 M ili. Pesos vor
genommen. D ie  Gesamtsumme des 1928 in  der In d ustrie  neu investie rten  K ap ita ls  be träg t 124,7 M ili. Pesos. 
U . a. wurde eine auf verfe inerte P roduktion  eingerichtete T e x tilfa b rik  gegründet und die E rrich tu n g  einer zweiten 
Zem entfabrik zur Deckung der außerordentlich erhöhten Nachfrage geplant. Beabsichtig t is t ferner die Begründung 
einer Tafelg lasindustrie, die es bisher in  Chile noch n ich t g ib t, fü r die aber das R ohm ateria l größtenteils vo r
handen is t. In  einem besonderen Gesetz sichert der S taat einem solchen Unternehm en eine P roduktions- und 
eine Ausfuhrpräm ie auf die Dauer von 5 bzw. 20 Jahren zu. S ollte  die Erzeugung in  dem geplanten Umfange 
(3500 t  Scheibenglas jä h rlich ) und in  der geforderten Güte w irk lic h  zustande kommen, so würde die E in 
fu h r dieses A rtike ls  so g u t w ie aufhören, um  so m ehr, als fü r später noch eine Zollerhöhung in  Aussicht ge
nommen is t. Von dem Ergebnis eines 1927 veransta lte ten Industriezensus is t bisher n u r die Gesamtzahl von 
rund 9100 industrie llen  und gewerblichen Betrieben bekanntgeworden, was un ter der allerdings frag lich e n ' 
Voraussetzung gleichm äßiger Erfassung gegenüber 1925 (7068) eine Steigerung um  28,7 v .H . bedeuten würde.

V. Außenhandel.
D ie Produktionszunahm e in  den großen A usfuhrgütern  Chiles, lebhaftere G eschäftstätigkeit und erhöhte K a u f

k ra ft a lle r Schichten der Bevölkerung ließen die Außenhandelsumsätze erheblich steigen. D ie A usfuhr, d ie nach 
dem Höchstum fang von 1,87 M illia rde n  Pesos (zu 6 d) im  Jahre 1925 in  den beiden folgenden K risen- und De
pressionsjahren au f 1,64 und 1,69 M illia rden  zurückgegangen w ar, erreichte 1928 einen neuen H öhepunkt m it 
1,97 M illia rden  Pesos (Zunahme gegen 1927 16,6 v .H .). D ie E in fu h r, die auch 1926, hauptsächlich in fo lge sta rker 
nordam erikanischer K a p ita lin ve s titio n en  im  Bergbau, hoch geblieben und erst 1927 zurückgegangen w ar, erfuhr 
eine Steigerung gegenüber 1927 um  9,3 v .H . (1,17 gegen 1,07 M illia rde n  Pesos). D ie Handelsbilanz schloß im thm  
m it einem gegen 1927 wesentlich gesteigerten Ausfuhrüberschuß (796 gegen 616 M ill. Pesos) ab.

A u ß e n h a n d e l  w i c h t i g e r  W a r e n .
E in fu h r
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Reis
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kohle2)

Unbear
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Eisen in  Eisen in 
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Erdöl Säcke
Druck
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1925.... 1 223,4 63,5 7,1 12,6 15,5
1926.... 1 292,7 46,7 10,5 19,0 12,4
1927.... 1 073,7 39,8 11,9 14,3 12,0
1928 •).. 1 169,7 52,1 11,1 24,3 16,0

1925___ 100,0 5,2 0,6 1,0 1,3
1926.... 100,0 3,6 0,8 1,5 1,0
1927.... 100,0 3,7 1,1 1,3 1,1
1928 ä) .. 100,0 4,5 0,9 2,1 1,4

1925.... ; 110,1 5,7 4,6 4,8
1926.... . 123,3 6,1 7,5 4,0
1927.... 95,4 6,2 5,5 4,4
1928 »).. : 128,3 7,9 12,4 5,2

13,5
10,3
14,8
12,0

v.H .

M ill. Pesos
18.6 I 11,0
18,5 7,9
15.7 5,8
15,9 I 4,9

des Gesamtwertes
U  
0,8 
1,4 
1,0

23,8
36,5
41.3
35.4

1,5 0,9
1,4 0,6

0,51,5
1,4 0,4

1 000 t
16,2 223,3
19,2 139,2
20,1 61,9
21,3 87,2

A usfuhr

8,8
11,1
14,4
11.3

0,7
0,9
1,3
1,0

13,1
18,8
27.4 
24,8

3,9 62,2 55,3 11,0 8,7
1,5 55,5 84,9 14,9 8,7
1,4 30,6 45,7 10,8 13,4
1,2 47,7 57,0 6,4 33,0

0,3 5,1 4,5 0,9 0,7
0,1 4,3 6,6 1,2 0,7
0,1 2,8 4,3 1,0 1,2
0,1 4,1 4,9 0,5 2,8

Stück
5,9 855,5 34,8 15,5 858
3,2 734,2 37,1 24,1 972
6,4 597,9 26,1 21,6 1 537
6,2 943,4 35,0 13,6 5 431

Jahr Gesamt1) Weizen Gerste Hafer Bohnen Linsen Rinder
häute

Schaf
häute

Gefrier
fleisch

Wolle
Sal

peter
Kupfer
barren

Eisen
erz Silber Jod

1925.. ..
1926.. ..
1927.. .. 
1928 ") • ■

1 869,0 
1641,7 
1 689,7 
1 965,9

1925----- ; 100,0
1926.. . . 1 100,0
1927.. . . 1 100,0
1928 3). . ! 100,0

1925.. . . 1
1926.. . . !
1927.. . . 1 
1928 H) - - 1

64.8 
16,1
0,4
5,7

3,5
1,0
0,0
0,3

134.8 
28,8

0,7
11,8

20,6
32.0 
18,4 
21,6

1,1
1,9
1,1
1,1

48.0 
112,5 
53,9
57.0

10.7
19.8
19.4
19.8

0,6
1,2
1,1
1,0

35.7 
81,0
69.7
53.5

Q ue lle - 1925 und 1926: Boletín estadístico, 
f) Spezialhandel einschffeßlich Edelmetalle. -

8,0
3.8 
6,7

26,8

0,4
0,2
0,4
1.4

8.9
4.4 

13,0 
40,7

7,8
8,5
5.7
7.7

M ill. Pesos 
6,1 
4,0 

12,9 
6,6

3,8
7,1

17,5
v .H . des Gesamtwertes
0,4
0,5
0,3
0,4

8,0
12,3
7,6
\1

0,3 
0,2 I 
0,8 
0,3 I 

1000 t
4.0 
2,5
5.0 
2,4

0,2
0,4

0,9

1.9 
4,4

3.9

26,3 59,8 920,7 351,2 30,2 1,5
22,8 37,7 622,0 403,0 12,7 1,0
17,9 39,8 860,2 442,5 13,2 1,0
22,2 58,6 935,3 608,8 13,3 1,0

1,4 3,2 49,3 18,8 1,6 0,1
1,4 2,3 37,9 24,5 0,8 0,1
1,1 2,4 50,9 26,2 0,8 0,1
1,1 3,0 47,6 31,0 0,7 0,1

16,7 12,4 2 244,1 156,3 1 234,1
14,3 11,2 1 452,6 193,9 1 455,3 7,4
16,7 12,4 2 271,5 226,0 1 508,3 7,9
19,8 13,6 2 832,9 271,9 1 524,8 7,2

72.1 
90,7
73.2
66.2

3,9
5,5
4.3
3.4

761 
1 075 

871 
788

Jg. 1927, N r. 9. 1927 und 1928: Estadística chilena, Jg. 1928, Nr. 12, S. 388. 
2) Einschließlich Koks. —  *) Vorläufige Zahlen.
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D ie Bewegung der A usfuhr w ird  nach w ie vo r v ö llig  durch den Absatz von Salpeter und K up fe r bestim m t, 
wobei jedoch der A n te il des Kupfers schnell wächst. 1925 erst m it 18,8 v .H . vertre ten, be träg t er 1928 31,0 v .H ., 
während beim  Salpeter nach einer le ich ten Überhöhung im  Jahre 1927 (50,9 v .H .) im  Jahre 1928 (47,6 v .H .) eine
U nterschre itung seines A usfuhranteiles von 1925 (49,3

A bsatzgeb ie te  fü r  Salpeter.

Jahr
Gesamt
absatz1)

Europa 
# und 

Ägypten

Verein.
Staaten

von
Amerika

Japan
und

andere
Länder

Chile

1926 . . . . 1 613 731 639 118 849 622 111 489 13 503
1927 . . . . 2 377 831 1 443 138 783 505 140 522 10 666
1928 . . . . 2 800 406 1 553 818 1 093 141 138 486 14 962

v .H . der Gesamtausfuhr
1926 . . . . 100,0 39,6 52,6 6,9 0,8
1927 . . . . 100,0 60,7 33,0 5,9 0,4
1928 ___ 100,0 55,5 39,0 4,9 0,5

Q u e lle : Jahresbericht der Deutschen Handelskammer Valparaiso, 
1928, S. 35.

l ) Die von den amtlichen Ausfuhrzahlen abweichenden Angaben 
beruhen auf einer Statistik der Salpetervereinigung.

H .) festzustellen is t. A bso lu t be trach te t h a t der A usfuhr
w ert des Salpeters im  le tzten  Jahre erst w ieder den des 
Jahres 1925 erre icht. Der starke Preisabschlag, durch den 
das W iederaufleben der A usfuhr e rka u ft wurde, is t 
aus dem V erhä ltn is von A usfuhrw ert zu Ausfuhrm enge 
ersichtlich. W ährend diese gegenüber 1926 n ich t v ie l 
weniger als das D oppelte betrug, erhöhte sich ih r W ert 
n u r um die H ä lfte . D ie Kupferausfuhr dagegen stieg 
nach Menge und W ert gleichm äßig an und be träg t heute 
rund  2/3 des Salpeterausfuhrwertes. D a auchihre Bedeutung 
fü r die Staatsfinanzen durch die löp rozen tige  Gewinn
besteuerung, deren E rtra g  fü r das Jahr 1929 au f rund 
100 M ill. Pesos veranschlagt w ird , s ta rk  zugenommen hat, 
scheint sich die Periode der absoluten V orherrschaft des 
Salpeters in  der chilenischen A usfuhr und darüber hinaus

in  der gesamten chilenischen W irtsch a ft je tz t ih rem  Ende zu nähern, ähn lich  w ie seine M onopolstellung au f 
dem W e ltm ark t schon se it Jahren gebrochen is t. In  jeder Beziehung t r i t t  ihm  das K up fe r zur Seite, dessen
P roduktion  und A usfuhr sich allerdings fa s t ausschließlich in  nordam erikanischen Händen befinden, während

an der S alpeterindustrie und am Salpeter-

D eutscher H ande l m it  Chile.
W  arenbenennung 1925 1926 1927 1928

Deutsche E in fu h r aus Chile
l  ooo JtM

Gesamt' ) ..................................................................
Lebende T ie re ..............................................
Lebensmittel und Getränke......................

Weizen........................................................
Hafer .............................. .........................

'  Speisebohnen, Erbsen, L insen ..............
Rohstoffe und halbfertige W aren ............

Wolle und andere T ie rhaare ................
Kalbfelle und Rindshäute ....................
Ölkuchen, Kleie u. ähnl. Fu tte rm itte l..
Sonstige Steine und E rd e n ..................
Salpeter ....................................................
Kupfer .................................. ...................
Erze-)..........................................................

Fertige Waren ............................................
Leder ........................................................
Jod..............................................................

Weizen....................................................
Hafer .............................. .....................
Speisebohnen, Erbsen, L insen ..........
Wolle und andere T ie rhaare ............
Kalbfelle und Rindshäute ................
Ölkuchen, Kleie u. ähnl. Futterm ittel
Sonstige Steine und E rd e n ..............
Salpeter ................................................
Kupfer ..................................................
Erze2) ......................................................
Leder ....................................................
J o d . . . . ..................................................

Gesamt1) ............................................................
Lebende T ie re ..............................................
Lebensmittel und Getränke......................

R e is ............................................................
Zucker ......................................................

Rohstoffe und halbfertige W aren ............
Baum w olle ................................................
K o k s ..........................................................
Zem ent......................................................

Fertige Waren ................ .........................
Chemische u.pharmazeutische Erzeugn.3)
Eisenwaren ..............................................
Maschinen4) ...................... ........................
Elektrotechnische Erzeugnisse..............
Baumwollgewebe ....................................
Papier und Papierwaren........................

t
R e is ........................................................
Zucker ..................................................
K o k s ......................................................
Zem ent..................................................
Eisenwaren ..........................................
Maschinen4) ..........................................
Elektrotechnische Erzeugnisse..........
Baumwollgewebe ................................
Papier und Papierwaren....................

Q u e lle : Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, Bd. 366.
4) Reiner Warenverkehr. —  *) Außer Kupfer, Zink, Eisen,

saurem K a li und Chlorkalium. —  4) Einschi. Moa,>l15

55 332 45 516 97 2% 106 239
—i — — —
8 682 3 816 6 008 5 805
5 592 710 — —
1 220 1 469 3 121 2 051
1 036 507 998 1 026

33 452 35 774 78 229 90 255
2 072 672 939 4 764

792 230 230 153
2 499 3 234 5 351 4 408
2 817 1 973 2 439 2 767
5 499 6 028 6 217 22 002

14 190 13 005 45 310 48 452
4 135 7 782 14 403 2 673

13 198 5 926 13 059 10 179
149 126 87 190

12 829 5 590 12 581 9 704

20 104 2 694 _ _
6 645 8 718 19 014 10 030
2 431 1 280 2 867 2 288

694 267 320 1 183
492 135 136 76

16 396 24 368 34 770 27 558
11 266 8 887 13 050 14 807
24 429 27 501 26 421 110 802
10 748 10 029 36 851 34 987
18 331 9 998 15 695 10 625

48 34 19 40
367 

nach C

160

h ile

362 280

£
59 176 70 292 61 829 59 243

59 104 64 92
1 964 1 667 1 348 1 399
1 550 1 265 1 030 1 003

82 32 27 39
2 778 3 442 4 210 3 578

18 23 180 42
146 159 213 205

1 444 1 689 2 222 1 891
54 375 65 079 56 207 54 174
3 767 4 235 3 823 4 442

13 586 14 860 13 052 11 702
7 805 10 533 6 153 7 528
2 839 2 926 2 362 2 937
5 254 5 687 4 208 3 367
2 886 5 339 3 346 2 839

4511 3 845 3 193 3 206
170 19 18 64

5 081 6 320 7 786 8 064
36 841 41 429 55 199 47 038
30 214 41 844 30 128 27 966

4 498 5 921 2 938 3 874
856 933 631 749
490 584 578 416

5 020 10 671 6 124 4 267

Außer schwefel-
eiektrischer Maschinen.

handel auch chilenisches K a p ita l von 
jeher b e te ilig t w ar und is t. U nverändert 
b lieb hingegen der m ineralische G esam tanteil 
am A usfuhrw ert. E r betrug fü r Salpeter, 
K up fe r, Jod und Eisen 1928 82,7 v . H . gegen
82,2 v . H . 1927. An d ritte r S telle in  der Aus
fu h r steht w ie bisher das Jod, dessen A n te il 
(1928 3,4 v. H .) aber im  Sinken is t. Es folgen 
W olle, Bohnen, G efrierfleisch, Gerste und 
H afer, während a lle  übrigen A usfuhrpro
dukte, w ie z. B . auch Eisenerz und W eizen, 
1928 noch n ich t je  1 v .H . des Gesamtaus
fuhrw ertes erreichten. D ie an sich n ich t 
erfolglosen Bestrebungen zur Hebung der 
landw irtscha ftlichen  A usfuhr, insbesondere 
von W ein und F rüchten, haben m ith in  noch 
zu keinem greifbaren Ergebnis geführt. Über 
die R ichtung der chilenischen A usfuhr liegen 
fü r  1928 led ig lich  fü r den Salpeter summa
rische Angaben vor. M it 1,55 M ill. t  nahmen 
Europa und Ägypten m ehr als die H ä lfte  der 
Salpeterausfuhr a u f; der A n te il dieser H a u p t
m ärkte is t jedoch gegenüber 1927 zurückge
gangen, da die Steigerung nu r 7,7 v . H . gegen
über einer Gesam tausfuhrsteigerung des 
Salpeters von 17,8 v . H . betrug. D a fü r gingen 
1928 prozentual größere Mengen nach den 
V ereinigten Staaten von Am erika, die m it
1,09 M ill. t  über 2/3 der A usfuhr nach Europa 
und Ägypten aufnahm en, während sie 1927 
n u r die reichliche H ä lfte  davon bezogen. 
D er Absatz nach Japan und den übrigen 
Gebieten konnte 1928 gegenüber 1927 n ich t 
e rw eite rt werden, sondern w eist im  Gegenteil 
einen geringen Rückgang auf. Dagegen ha t 
die Verwendung des Salpeters in  der ch ile
nischen Landw irtscha ft selbst zugenommen.

E ine befriedigende B eurteilung der E n t
w icklung der E in fu h r im  Jahre 1928 is t 
noch kaum  m öglich, da fü r so w ichtige 
Gruppen, w ie T e x tilie n , Maschinen und 
chemische P rodukte, die 1925 zusammen 
nahezu 50 v .H . der G esam teinfuhr aus-
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machten, noch keine Angaben vorliegen. Aus den vorhandenen Nachweisen is t vo r allem  die starke Steigerung der 
Petroleum einfuhr als Folge der erhöhten T ä tig ke it im  Bergbau festzustellen. Aus dem gleichen Grunde h a t die E in 
fu h r von Säcken erheblich zugenommen. A u f den besseren Geschäftsgang und allm ähliche S tärkung der K a u fk ra ft 
d ü rfte  sowohl die verm ehrte E in fu h r von A utom obilen als auch der gestiegene Verbrauch eingeführter Nahrungs- und Ge
nuß m itte l, vo r allem  von Zucker, Kaffee und Speiseöl, vornehm lich zurückzuführen sein. D ie Steigerung der E in 
fu h r von Verbrauchsgütern w ar besonders s ta rk  vo r dem In k ra fttre te n  des neuen Z o llta rifs  in  den ersten v ie r Mo
naten des Jahres und be tra f nam entlich T e x til- und Kleineisenwaren.
In  der M itte  des Jahres ließ  die Gesam teinfuhr erheblich nach, stieg in  
den le tzten 3 M onaten w ieder s ta rk  und erreichteim N ovem ber die R ekord
z iffe r von 133 M ili. Pesos. Diese Erscheinung dü rfte  hauptsächlich auf 
den Bezug von Maschinen und M ate ria l fü r die um  diese Z e it s ta rk  in  
Gang gekommene B a u tä tig ke it zurückzuführen sein. P riva ten  Angaben 
zufolge ging aber die Zem enteinfuhr von 120 000 t  im  Jahre 1927 auf 
87 000 t  im  Jahre 1928 zurück, was zum T e il durch den erhöhten Zoll, 
zum T e il durch bevorzugte Behandlung der einzigen nationalen Zement
fa b rik  zu erklären sein d ü rfte ; t r i t t  zu dieser, w ie geplant, demnächst eine 
zweite, so würde sich der Absatz ausländischen Zements in  Chile w e iter 
s ta rk  verringern. D ie E in fu h r von Eisen b lieb  geringer als im  V o rja h r; 
der Absatz von Maschinen konnte in fo lge der industrie llen  Erw eiterungen 
gesteigert werden, wobei auf das Deutsche Reich in  beiden G ütern ein 
großer T e il der Bestellungen en tfie l. D ie E in fu h r von E lektrom otoren 
dü rfte  sich ve rm indert haben, jedoch behauptete das Deutsche Reich 
seinen ersten P la tz. A u f dem M ark t der elektrotechnischen E in fu h r
waren m acht sich im m er m ehr die zunehmende Festsetzung nordam eri
kanischer F irm en in  den E lektriz itä tsw erken , Telefon- und Telegraphen
gesellschaften des Landes im  Sinne fortgesetzter Ausschaltung der übrigen 
L ieferstaaten bem erkbar. D ie E in fu h r chemischer und pharm azeutischer 
Erzeugnisse w ar in  den le tzten  Jahren te ils  in fo lge verschärfter E in fu h r
bestimm ungen, te ils  in fo lge zunehmender H erste llung im  Lande, rück
läu fig  und dü rfte  von 1930 ab durch weitere Beschränkung noch m ehr 
zurückgehen, wovon besonders das Deutsche Reich als H a up tlie fe ran t betro ffen würde. Ebenso is t m it einem 
w eiteren Rückgang der P apiere infuhr in fo lge der einheim ischen Konkurrenz zu rechnen. D ie E in fu h r von Spielwaren 
kam  auch im  V o rja h r ganz überwiegend aus dem Deutschen Reich, jedoch is t der Absatz von Holzspielwaren durch 
hohe Zollbelastung und die zum T e il leistungsfähige einheim ische Industrie  fa s t unm öglich geworden.

D er nach der deutschen S ta tis tik  im  Jahre 1928 eingetretene Rückgang der deutschen A usfuhr nach Chile von
61,8 auf 59,2 M ül. JIM  dü rfte  eine W irkung  teüs der Zollerhöhungen und wachsender einheim ischer Leistungs
fä h ig ke it, teüs ve rs tä rk te r K onkurrenz anderer Länder sein. G leichzeitig stieg die deutsche E in fu h r aus Chüe von
97,3 auf 106,2 M ül. JIM . In  der verm inderten deutschen A usfuhr erscheinen von w ichtigeren W aren besonders 
Zement, Baumwoügewebe, Eisenwaren, Papier und Papierwaren m it geringeren Beträgen. D er Absatz von chemischen 
und pharm azeutischen Erzeugnissen is t hingegen gestiegen. A n  der Zunahme der E in fu h r aus Chile sind vo r aüem 
die außerordentlich gestiegenen Salpeterverschiffungen b e te ilig t, die 1928 rund  1110001 gegen 26 0001 1927 (im  W ert 
von rund  22 gegen 6 M ül. JIM ) betrugen und, soweit sie n ic h t n u r D urchfuh r waren, das Ergebnis der chilenischen 
Bemühungen um  die teilw eise W iedergewinnung des deutschen Absatzm arktes darstellen. Ebenso ha t die E in fu h r 
von K up fe r w ertm äßig zugenommen; die der Erze is t s ta rk zurückgegangen. Bei Steinen und Erden is t eine geringe 
Zunahme vorhanden. D ie E in fu h r landw irtscha ftliche r Erzeugnisse h a t größ tenteils abgenommen.

W ic h t ig s te
B ezugs- u nd  A b s a tzg e b ie te .

Jahr Gesamt1)
Verein.
Staaten

von
Amerika

Groß
britan

nien

Deut
sches
Reich

E in fu h r
M ill. Pesos

1924.... 1 089,8 256,1 227,5 153,7
1925.... 1 223,4 339,6 256,2 135,6
1926___ 1 292,7 422,4 222,5 156,9
1927.... 1 073,7 318,5 197,5 134,9

v .H . der Gesamteinfuhr
1924.... 100,0 23,5 20,9 14,1
1925 .... 100,0 27,8 20,9 11,1
1926.... 100,0 32,7 17,2 12,1
1927.... 100,0 29,7 18,4 12,6

A usfuhr
M ill. Pesos

1924.... 1 804,4 752,1 567,2 111,2
1925.... 1 869,0 732,1 646,2 123,1
1926.... 1 641,7 716,5 428,5 99,0
1927.... 1 689,7 523,9 602,8 184,5

v .H . der Gesamtausfuhr
1924 .... 100,0 41,7 31,4 6,2
1925.... ! 100,0 39,2 34,6 6,6
1926 .... i 100,0 43,6 26,1 6,0
1927.... 100,0 31,0 35,7 10,9

Q ue lle : Jahresbericht der Deutschen Handels
kammer Valparaiso 1928, S. 69.

x) Spezialhandel einschließlich Edelmetalle.

V I.  Verkehr.

D ie Belebung der W irtsch a ft kam  auch in  einer erhöhten Benutzung der Verkehrsunternehm en zum Ausdruck. 
D ie Staatseisenbahnen beförderten 8,7 v . I I .  Personen m ehr als 1927 und le isteten eine um  4,4 v . H . größere A nzahl von 
Tonnenkffom etern. F ü r die nächsten Jahre is t auch m it der In 
angriffnahm e einiger neuer Bahnstrecken zu rechnen, von denen 
die m eistum strittene die nördliche Kordülerendurchquerung von

V e r k e h r
a u f  den S taa tse is en b a h n e n .

Antofagasta nach der argentinischen S tad t Salta is t. Aus dem T „l ._ Personen Güter

dann zu erwartenden D urchfuhrhandel nach N ordargentinien
J diiir

Anzahl | Pers.-km t  1 tkm
würde die Zone von Antofagasta V o rte il ziehen; die chüenisehe 
Landw irtscha ft fü rch te t jedoch den durch diese Bahn erle ichterten 
T ransport argentinischer A grarprodukte  und vo r aüem die ver
stä rkte  E in fu h r von V ieh nach Chile. Das große Bauprogram m  
der Regierung d ien t zum erheblichen T e il auch der Ausgestaltung 
des Verkehrswesens und sieht außer einigen Erw eiterungen des 
Bahnnetzes Straßen- und H afenbauten großen Umfanges vo r. In  
den meisten Provinzen sind Anlage und Verbesserung von K unst
straßen, d ie se it Jahren ins Stocken geraten waren, w ieder aufge
nommen worden. D ie d re i bedeutendsten Hafenausbauten werden 
in  Iqu ique, Valparaiso und C onstitución vorgenommen. Besonders

1927............
1928..........

Q u e lle :

14 757,7 
16 045,4

1 000
I 814 855,7 I 
877 549,5

4 206,3 
4 399,9

I 866 020,3 
I 904 124,6

Estadística chilena, Jg. 1928, Nr. 12, S. 391.

K ü s t e n s c h i f f a h r t  1928.

Chilenische Schiffe Fremde Schiffe
Einheit E in

gehend
Aus

gehend
Ein

gehend
Aus

gehend

A n za h l........
1 000 N R T ..

15 509 
11 866

15 476 
11 764

3 681 
13 931

3 643 
13 801

Q u e lle : Estadística chilena, Jg. 1928, versch. Hefte.
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d ring lich  is t in  den le tz ten  Jahren das Verkehrsproblem  fü r Valparaiso geworden, das —  neben anderen Gründen —  
auch durch den Ausbau kle inerer Küstenplätze, insbesondere des Nachbarhafens San A nton io , sehr an Bedeutung ein
gebüßt ha t. W ährend 1913 über Valparaiso rund  467 000 t  ausgeführt und 1,18 M ill. t  e ingeführt wurden,^ beliefen 
sich die Mengen 1927 nu r noch auf 198 000 bzw. 611 000 t. Hingegen nahm  die 1913 d o rt überhaupt noch n ich t nen
nenswerte E in fu h r San Antonios bis 1927 au f 206 000, die Ausfuhr von 4 000 (1913) auf 453 000 t  zu. D ie Vorschläge 
fü r die Neubelebung des Haupthafens der südamerikanischen W estküste laufen im  wesentlichen auf die Schaffung 
neuer Bahn- und Autostraßenverbindungen, Erm äßigung der Frachten nach Santiago und E rk lä rung  der S tadt 
zum Freihafen bzw. E rrich tu n g  einer beschränkten Freizone zur Förderung des T ransitverkehrs hinaus.

D er K üstensch iffahrt, in  der starke Vorrechte der chilenischen H andelsflo tte  w e ite r bestehen, brachten nam ent
lic h  die gesteigerten Umsätze der Salpeterzone bessere Beschäftigung als 1927. D er Schiffszahl nach ü b e rtrifft die

chilenische H andelsflo tte  im  Küsten-

Üb ersee ischer S c h i f fs v e rk e h r  1928.1) verkehr die ausländischen Dampfer um
nahezu das Fünffache, während diese 
ih r im  Tonnageraum überlegen sind. 
Im  Überseeverkehr stand un te r den 
ausländischen Flaggen die deutsche 
tonnagem äßig h in te r G roßbritannien 
und den V ereinigten Staaten von 
Am erika an d ritte r, der Schiffszahl nach 
h in te r Chile an v ie rte r S telle. U n te r 
den frem den S ch iffahrts lin ien  steht der 
1928 erw eiterte Deutsche W estküsten-

Einheit Gesamt
Groß

britan
nien

Verein.
Staaten

von
Amerika

Chile
Deut
sches
Reich

Nor
wegen

Japan Übrige

Anzahl . . . . 1 003 214 197 192 77 55 26 242
1 000 NRT 3 188 897 765 201 

v. H.

275 168 136 746

Anzahl. . . . 100,0 21,3 19,6 19,1 7,7 5,5 2,6 24,1
1 000 NRT 100,0 28,1 24,0 6,3 8,6 5,3 4,3 23,4

Q u e lle : Estadística chilena, Jg. 1928, Nr. 12, S. 390. 
*) Durchschnitt der ein- und ausgehenden Schiffe.

dienst (Hapag-Koland-Kosm os) an erster S telle. D ie E inste llung  neuer am erikanischer und ita lien ischer D am pfer 
beweist das zunehmende Interesse dieser S taaten am H andelsverkehr m it Chile.

VII. Preise und Arbeitsmarkt.
D ie P reisentw icklung w ird  im  ganzen durch ein Ansteigen bis zur Jahresm itte und ein Absinken gegen Jahresende 

gekennzeichnet, so daß zu le tz t der Stand am Jahresbeginn nahezu w ieder e rre ich t wurde. Innerha lb  dieser Gesamt
bewegung ha tten  die Preise der E infuhrw aren le ich t steigende Tendenz. Diese wurde jedoch a lle in  durch die Berg
bau- und Industriep rodukte  hervorgerufen, während Nahrungs- und G enußm ittel im  Preise n ich t unwesentlich fie len. 
Auch die (ab Produzent geltenden) Preise in ländischer Erzeugnisse erhöhten sich etwas. D ie Preissteigerung w ar bei einem

G ro ß h a n d e ls p re is in d ic e s  1928.
1913 =  100

Monat
Gene
ra l

index

Produzentenpreise inländischer Waren Grossistenpreise inländischer Waren Einfuhrwarenpreise

Gesamt
index

Ge
treide

Andere
land-
w irt-

schaft-
liche
Pro

dukte

Schlacht
vieh

Berg-
bau-
pro-

dukte

G esamt- 
index

Nah
rungs

und
Genuß
m itte l1)

Fleisch
Web
waren

Andere
In-

dustrie-
pro-

dukte

Gesamt
index

Nah
rungs

und
Genuß
m itte l

Berg- 
bau- 

und In- 
dustrie- 

pro- 
dukte

Januar . 
Februar 
März . . .  
A p r i l . . .
M a i-----
Juni . . .  
Ju li
August .
Sept-----
Oktober 
Nov. . . .  
Dez........

185,3
188,8
187.5
193.2
196.8
195.6
196.9
193.6
187.6
187.9
188.7
188.3

161,2
162,0
164.2
171.9
176.9
177.5
177.5 
173,8
164.2 
165,7
168.5
168.3

225.4 
229,6
237.5
247.8
254.3
245.9
248.4
235.0
228.9
235.9
240.1
224.4

169.2
177.2
179.2
205.1
220.4
222.9
221.2
207.9
173.2
173.2
178.2
185.4

204.4
196.1 
201,3 
201,9
203.1
210.7
227.7
238.2
231.0
226.3
221.5
215.0

134.6
132.7 
133,1
132.6 
132,9
133.6
132.6
131.8
133.0
135.1
137.6
138.7

212.7
221.9
213.2
218.3 
221,6
218.9 
222,6
218.4
213.7
212.9
209.4
207.8

214,1
215,8
218.7
224.3
226.8
224.7
218.4
212.4
207.3
208.8
207.4 
210,7

181,2
169.1
173.5
172.4
173.1
184.6 
226,0
213.4 
209,9
199.1
191.4
185.6

262.5
262.5
262.5
262.5
262.5
262.5
262.5
262.5
262.5
269.5
279.5 
273,3

209.7
213.1
209.2
218.7
223.4 
214,0
215.2 
214,9
208.7
207.5
199.7
195.8

202,8
204,8
205.6
207.6 
208,3
205.2 
206,1 
205,1
205.5
204.5
206.7
207.3

221,0
224.0
225.4
232.1
236.6
227.5
225.7
219.5
220.1
217.5 
217,9
216.5

198.1 
201,0
201.7
202.4
202.7
200.8
200.2 
202,3 
202,6 
202,0
204.5
205.5BZ........ 100,0 ioo,o u w ,t

Q u e lle : Estadística chilena, Jg. 1928, Nr. 12, S. 395/96. 
!) Ohne Fleisch.

L e b e n s h a l tu n g s k o s te n in d e x  
fü r  S a n t ia g o ,  1928.

März 1928 =» 100

Monat Ge
samt

Er
nährung

Woh
nung

Heizung
und

Beleuch
tung

K lei
dung

Ver
schie
denes

Mai . . . . 104,3 109,2 100,0 100,6 101,0 100,0
Juni . . . 105,2 111,0 100,0 100,7 101,0 100,2
J u l i . . . . 106,2 113,3 100,0 100,5 101,0 100,6
August . 106,9 114,5 100,0 98,9 101,0 102,7
Sept.. . . 110,9 123,6 100,0 98,5 101,0 102,2
Oktober 110,7 123,2 100,0 97,8 101,0 102,1
Nov. . . . 116,7 136,3 100,0 97,9 101,0 102,6
Dez. . . . 110,2 122,1 100,0 97,9 101,0 102,2ÍZ. . . .  11U,A 1 100,0 71 ,7 101,0

Q u e lle : Estadística chilena, Jg. 1928, N r. 12, S. 396.

T e il der landw irtscha ftlichen  Erzeugnisse höher als be i den 
m ineralischen P rodukten, insbesondere bei Schlachtvieh, wo 
sie sich bis zum Jahresschluß fo rtse tzte , während Getreide 
n u r bis zum Novem ber, allerdings ziem lich stark anzog, 
im  Dezember jedoch un te r dem E in fluß  der neuen E rn te  im  
Preise fie l. D ie Großhandelspreise fü r inländische W aren 
fo lg ten  den anziehenden Produzentenpreisen n ich t, sondern 
gaben von A ugust ab nach, so daß sie im  Dezember 
w esentlich tie fe r lagen als im  Januar. Zum  T e il dü rfte  
diese Erscheinung auf die im m er füh lbare r werdende Über
setzung des chilenischen Handels zurückzuführen sein. 
D ie Lebenshaltungskosten in  Santiago stiegen nach dem
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Index von 100 (M ärz) auf 110,2. Diese Verteuerung geht fa s t n u r auf erhöhte Ausgaben fü r E rnährung zurück, inne r
halb deren w ieder W eizenfabrikate ausschlaggebend waren. D ie M ieten und die Ausgaben fü r K le idung blieben 

d e ich  beim  Brenn- und Leuchtm ateria l tra t eine Preissenkung ein.
B ei erhöhtem A rbe ite rbedarf in  a llen Produktionszweigen, besonders in  der S alpeterindustrie, in  der das Angebot 

an A rbe itskrä ften  der Nachfrage n ich t zu genügen verm ochte, tra te n  in  vie len Gewerben Lohnsteigerungen ein. or 
allem  dü rfte  das im  Baugewerbe der F a ll gewesen sein, in  dem M angel an A rbe ite rn , besonders an gelernten an 
w erkern, besteht und Zuzug aus dem Ausland erforderlich  is t. Aber auch allgem ein m achte sich im  ganzen Lande 
gegen Jahresende eine deutliche K napphe it an A rbe itskrä ften  a lle r A rten  bem erkbar.
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A k t i e n i n d i c e s .
Januar 1927 =* 100

Zeit

1927 
Februar 
März . 
A p ril . 
M a i... 
J u n i..  
Ju li ..  
August 
Sept. . 
Okt. . 
N o v ... 
Dez. .

Gesamt

101,2
100,0
103.6
101,8
100.6 
100,0 
100,2
103.6
109.7 
106,3 
108,5

1928 
Januar 
Februar 
März . 
A p ril .
M a i. . .
J u n i..
Ju li .. 
August 
Sept. .
Okt. . 
N o v ... 
Dez. . 

Q u e lle :

107.9
108.7 
112,1 
122,2
126.7
125.0 
122,6 
126,2
133.0 
134,6 
135,5
133.9

Banken

102,1
99,8

101,8
103.0
103.0
105.6
103.9 
104,4
104.7
102.9
100.8

102,5
101,3
103.2
104.1
107.0
110.7
111.3
109.0
107.8
107.2
109.7
109.8

V III. Geld- und Kapitalmarkt.
Daß ein eigentlicher W irtschaftsaufschw ung in  Chile tro tz  der eingetretenen Belebung im  vergangenen Jahre noch 

n ich t in  Gang gekommen is t und sich a llen fa lls erst am Jahresschluß ankündigte, lä ß t sich aus der F lüssigke it des 
Geldm arktes, die bis zu einer Verste ifung im  Dezember während des ganzen Jahres anh ie lt, schließen; die Z entra l
bank konnte im  O ktober den D iskontsatz um  V * v .H . auf 6 v .H . herabsetzen. D ie R ediskontierungen der Z en tra l
bank gingen bis über die Jahreshälfte hinaus s ta rk  zurück (von 37,B M ili. Pesos im  Januar bis auf 6,4 M ül. Pesosum 
A ugust); die Darlehen der P riva tbanken blieben bis zum J u li un te r Schwankungen ungefähr unverändert (etwa 
1 350 M ili. Pesos). E rs t von August ab nahmen die Ansprüche, im  wesentlichen in fo lge der gesteigerten B au ta tig  -e i , 
zu ; bis Dezember stieg die Darlehnsgewährung auf 1 518 M ili. Pesos. G leichzeitig verm inderten sich die Depositen 
von ihrem  im  September erreichten H öchststand (1 367 M ili.) auf 1 280 M ili, im  Dezember. Hingegen nahmen die 
Spareinlagen von 202 M ili, im  Januar b is auf 255 M ili, im  Dezember fortgesetzt zu. D er N otenum lauf stieg bei wach
senden, erst gegen Jahresende w ieder le ich t abnehmenden G old- und Devisenbeständen der Zentra lbank un er

Schwankungen von 313 auf 349 M ili. Pesos. . , 1Q0Q . n
A n der Börse fü h rte  die G eldflüssigkeit zu verm ehrten Umsätzen, die in  A k tie n  im  M onatsdurchschnitt 1928 141, 

M ili (gegen 66,7 M ül. Pesos 1927) und in  festverzinslichen Papieren 19,9 (gegen 8,4 M ül. Pesos) betrugen. D ie urse 

lagen im  H in b lic k  auf die fü r fast 
a le  W irtschaftszw eige günstigen 
Aussichten fa s t während des 
ganzen Jahres sowohl fü r die 
A k tie n  als auch fü r d ie festver
zinslichen W erte bei geringfügiger 
Abschwächung im  Ju n i, J u li und 
Dezember sehr fest. D er A k tie n 
index stieg von 107,9 im  Januar 
auf 133,9 im  Dezember. Am  
stärksten waren die Kursbesse
rungen be i den In dustrie -, Ver- 
sicherungs- und S chiff ahrtsaktien.
D ie Indices fü r die festverzins
lichen Papiere stiegen fü r H ypo
thekenbonds von 100 (Januar 
1927) auf 107,8 (Dezember 1928) 
und fü r Staatsbonds von 100 
(Januar 1928) auf 104,3 (De
zember 1928).

Von E in fluß  auf die gestei
gerten Umsätze am W ertpapier
m ark t wurde ein Gesetz, das die - 'Quei lo :' Estadística chilena, 3g. 1928, versch. Hefte.
G eneralinspektion der Banken . . .  , „  ,
erm ächtig t, die Depositenzinssätze festzulegen und fü r säm tliche Banken obligatorisch zu machen. Uanac 
be träg t je tz t der höchste Zinssatz fü r E inlagen auf 6 M onate und darüber fü r Banken m it A k tive n  von 60 M ül Pesos 
und m ehr 6 v .H ., fü r kle inere Banken 7 v .H . D ie niedrigsten Zinssätze fü r E inlagen m it einm onatiger Kündigung 
betragen 2 und 3 v .H .; tä g lich  kündbar werden n u r Beträge über 50 000 Pesos m it 1 v .H . verzinst. M it dieser 
Maßnahme w ill die Regierung erreichen, daß die beträchtlichen Depositengelder in  stärkerem  Maße als bisher den

Ver
siehe-
rungs-

Schiff- 1 
fahrts- j

Sal
peter-

Berg
werks-

Holz-
Indu
strie-

Vieh
zucht-

Unternehmungen

107,5 105,9 106,0 97,7 100,0 101,2 101,'
103,7 105,3 104,5 96,1 98,5 100,2 100,
101,2 123,6 117,7 94,4 94,0 102,1 101,'
103,6 119,6 116,3 92,5 89,8 101,0 99,
104j7 116,9 n u 90,1 97,4 103,1 100,
105 jó 117,2 102,2 88,4 86,7 104,2 101,
108*3 124,6 105,2 87,6 91,2 108,7 102,
118*8 127,4 117,9 88,1 92,8 111,2 103,
123*7 130,8 131,9 92,2 107,5 113,4 103,
121*6 126,7 128,4 91,4 104,5 112,8 102,
122,3 128,1 127,8 94,8 102,7 112,8 102,

122,4 127,0 125,3 100,1 90,5 112,6 102,
134 jo 128,4 131,0 99,1 94,5 115,1 105,
136j3 135,3 133,5 98,1 94,0 121,7 112,
146 j2 144,3 143,9 115,0 100,4 128,1 120
151 ’9 150,1 140,5 127,2 98,3 133,1 117
154j4 148,1 135,2 121,4 96,2 135,9 119
155 jó 148,6 128,6 115,3 91,2 136,8 123
164 j5 159,4 130,0 121,9 96,6 141,9 126
170,9 168,0 143,1 127,2 102,3 153,3 131
172 jO 176,4 148,0 127,1 106,0 156,3 133
175 j3 175,7 147,4 128,2 101,5 157,3 134
174,2 172,4 145,6 123,6 101,7 156,8 136

N e u g rü n d u n g e n  u n d  K a p ita le r h ö h u n g e n .1)

Gesamt Bergbau Industrie Handel Banken Schiffahrt
Ver

sicherung
Landw irt

schaft
Viehzucht

Verschie
dene

1 000 Pesos

Neugründungen 
Kapitalerhöhungen .

Neugründungen .

.1 234 640 I 815 I 114 664 i 57 808 I _  I 640 j 3 200 1 8 805 i 6 400

. |  70 788 1 6 000 1 10 055 1 26 411 

V. H.

9 000 1
“

440 1 282 1

J  100,0 1 0,3 I 48,9 I 24,6 0,3 i 1,4 I 3,8 1 2,7
100,0 1 8,5 1 14,2 1 37,3 12,7 1 — 1 0,6 1 0,4 1

Q ue lle : Estadística chilena, Jg. 1928, N r. 12.
) Aktiengesellschaften und Gesellschaften m it  beschränkter H a ftung .

56

42 308 
18 600

18,0
26,3
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höher verzinslichen Staatspapieren und anderen öffentlichen W erten sowie dem A ktie n m a rk t zufließen. E inen be
sonderen A nre iz gab die Regierung ih ren  1928 neu zur Ausgabe gelangten Schuldbonds, indem  sie sie m it Steuer
fre ih e it ausstatte te ; deren K urs stieg von 95,0 (im  Januar) auf 99,1 (im  Dezember). Daß man im  allgemeinen während 
des Jahres 1928 m it einer nachhaltigen Steigerung der G eschäftstätigkeit rechnet, geht auch aus der fü r chilenische 
Verhältnisse beträchtlichen Summe der Neuemissionen und Kapitalerhöhungen hervor. Beide zusammen beliefen 
sich bei den w ichtigsten Gesellschaftsformen au f 305 M ill. Pesos, wovon au f die In d ustrie  und den H andel der 
weitaus größte T e il e n tfä llt. D ie A ufnahm efähigkeit des inneren K ap ita lm arktes is t im  Wachsen begriffen, was 
außer durch die p riva te  E m issionstä tigkeit auch durch die gelungene U nterbringung zweier innerer staa tlicher 
Anleihen bestä tig t w ird .

IX. Staatsfinanzen.

D ie Neuordnung der chilenischen Staatsfinanzen beruh t au f den von der Kem m erer-Kom m ission schon 1925 auf
gestellten Grundsätzen, konnte aber erst nach der politischen Um wälzung 1927 durchgeführt werden. Ih r  H aup t
p rinz ip  is t die bis dahin n ich t eingehaltene Trennung des außerordentlichen vom  ordentlichen E ta t. D ie gesunde 
W eiterentw icklung der Staatseinnahm en erscheint vo r allem  dadurch gewährleistet, daß die F inanzw irtscha ft syste
m atisch auf die E rzie lung eines wachsenden Überschusses im  ordentlichen E ta t angelegt is t; zu diesem Zweck w ird  
dieser n ich t m it einm aligen Ausgaben belastet, die stets im  außerordentlichen E ta t erscheinen und durch Anleihen 
oder sonstige außerordentliche E in kü n fte  gedeckt werden. D er Überschuß des ordentlichen E ta ts  soll zum T e il zur 
F inanzierung außerordentlicher Ausgaben dienen, zum T e il so ll daraus die Verzinsung neu aufgenommener Anleihen 
b e stritte n  werden, zum  T e il flie ß t er einem Fonds zur T ilgung ä lte re r ausw ärtiger Staatsanleihen zu ; bei etwa ver
bleibendem  Restbetrag is t die Herabsetzung gewisser Steuern in  Aussicht genommen.

A ls Ergebnis dieser Reform m aßnahmen, s ta rk  m itbed ing t aber auch durch die bedeutend gestiegenen Einnahm en 
aus E in - und Ausfuhrzöllen, schloß das Jahr 1928, fü r das ein Budgetüberschuß von 16,4 M ill. Pesos errechnet worden

w ar, nach endgültiger Feststellung 
m it einem tatsächlichen Ü ber
schuß von 38,3 M ill. Pesos ab 
(E innahm en 1021,0, Ausgaben
982,7 M ill. Pesos), nachdem schon 
1927 die Einnahm en die Ausgaben 
um  ein geringes übertro ffen  
ha tten . F ü r 1929 sieht der V or
anschlag —  ohne den Überschuß 
von 1928 —  Einnahm en in  Höhe 
von 1103,3 M ill. und Ausgaben 
von 1 071,6 M ill. Pesos, m ith in  
einen Überschuß von 31,7 M ill. 
Pesos vo r. D ie außerordentlichen 

E innahm en erreichten 1928 durch die großen Anleiheaufnahm en eine ungewöhnliche Höhe, werden aber bei 
D urchführung des 6 jährigen  Investitionsplanes auch in  den nächsten 5 Jahren einen ähnlich hohen A n te il an den 
Gesamteinnahmen behaupten. In  dem außerordentlichen E ta t fü r 1929 sind die durch Anleihen zu beschaffenden 
M itte l fü r die A usführung des großen Programms ö ffentlicher A rbe iten m it 225 M ill. Pesos eingesetzt worden. 
Dieses Program m  sieht im  Laufe von 6 Jahren Gesamtausgaben in  Höhe von 1 575 M ill. Pesos vo r. Im  Jahre 
1928 wurde die erste Teilanleihe von 200 M ill. Pesos aufgenommen, davon 25 M ill. Pesos als erfolgreiche innere 
Anleihe und 175 M ill. Pesos (gle ichfa lls bei erheblicher Überzeichnung) in  New Y o rk  und London. Von der im  
Jahre 1929 durch Anleihen aufzubringenden Summe von 225 M ill. Pesos sind im  Januar 50 M ill. Pesos w ieder 
als innere Anleihe untergebracht worden. Im  M ärz 1929 erfo lgte die Auflegung zweier Anleihen über 2 M ill. £ in  
London und über 10 M ill. D o lla r in  New Y o rk , und im  Ju n i wurde m it einem in te rna tiona len  Bankenkonsortium  
eine A nleihe über 25 M ill. Schweizer F ranken abgeschlossen. Ü ber den Gesamtschuldenstand Ende 1928 liegen 
keine authentischen Angaben vor.

Staatse innahm en.1)
1 000 Pesos

Jahr Gesamt

Zölle
Stempel-

ge-
bühren

Abgaben Steuern 
auf Ver
mögen 

und Ein
kommen

Andere
Steuern

Andere
Ein

künfteAusfuhr Einfuhr2)
alkoho
lische

Ge
tränke

Tabak
waren

19253) . .. 701 179 259 884 226 320 30 578 12 440 20 416 77 184 9 717 64 639
19263) . .. 731 545 176 255 240 935 44 477 16 535 25 720 122 254 37 152 68 217
1927^)... 900 130 254 814 4) 267 439 41 262 18 756 20 056 162 061 24 398 111 344
19285)fi) . 983 171 282 561 4) 289 728 49 093 18 995 21 650 160 033 37 186 123 926

Quelle: 1925 und 1926: Boletín estadístico, Dezember 1927. 1927 und 1928: Estadística 
chilena, Jg. 1928, Nr. 3 und 12.

Ordentliche. — *) Einschließlich Lager- und Kaigebühren. — 8) Papier-Pesos m it schwan
kendem Wert. — 4) Einschließlich Konsulatsgebühren. — 5) Pesos zu 6d. — 6) Vorläufige Zahlen.

X. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 

1. Quellenverzeichnis.
A m tlic h e  V e ró ífe n tlic h u n g e n .

1. Anuario estadístico de la República de Chile. Hcrausg. v. d. 
Oficina de Estadística. Santiago. Seit 1927: Estadística Anual 
de la República de Chile. Herausg. v. d. Dirección General de 
Estadística. Santiago, (jáhrl.)

2. Sinopsis estadística de la República de Chile. Herausg. v. d. 
Oficina Central de Estadística. Santiago, (jáhrl.)

3. Boletín estadístico. Herausg. v. d. Oficina Central de Estadística. 
Santiago, (monatl.)

4. Estadística chilena. Herausg. v. d. Dirección General de Esta
dística. Santiago, (monatl.)

5. Estadística bancaria de la República de Chile. Herausg. v. d. 
Superintendencia de Bancos. Santiago, (jáhrl.; 1926 und 1927.)

A n d e re  V e rö ffe n tlic h u n g e n .

Bücher und Abhandlungen.
6. Martin, C. Landeskunde von Chile. Hamburg 1923.
7. Wagemann, E. Die Wirtschaftsverfassung der Republik Chile. 

München und Leipzig 1913.
8. Jahresberichte der Deutschen Handelskammer. Valparaiso 1927 

und 1928.

Z eitschriften .
9. Ibero-Amerika. Berlin, (monatl.)

10. The South American Journal. London, (wöchentl.)
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2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicut.

Spalte Zeit

2—6

7, 8

10

11

12

13

1902— 1917
1918— 1924

1925
1926

1927, 1928 
1908— 1913 
1914— 1925 

1926

1927, 1928 
1910— 1913 
1914— 1925
1926, 1927

1910 — 1913 
1914— 1924

1925
1926
1927
1928 

1902— 1920 
1922— 1925 
1902— 1908 
1910— 1925 
1900— 1923 
1924— 1926
1927, 1928

Nr.

9*. (versch. Jahrgänge).
2. (versch. Jahrgänge).
3.
1. (Jg. 1926, Teil Agri

cultura).
8. (Jg. 1928, S. 12).
1. (versch. Jahrgänge).
2. (versch. Jahrgänge).
1. (Jg. 1926, Teil Agri

cultura).
8. (Jg. 1928, S. 12).
1. (versch. Jahrgänge).
2. (versch. Jahrgänge).
1. (Jg. 1926 und 1927,

Teil Agricultura).
1. (versch. Jahrgänge).
2. (versch. Jahrgänge). 
9*.
4. (Jg. 1928, Nr. 7).
1. (Jg. 1927).
4. (Jg. 1929, Nr. 3).
9*. (versch. Jahrgänge).
2. (versch. Jahrgänge). 
9*. (versch. Jahrgänge). 
2. (versch. Jahrgänge). 
2. (versch. Jahrgänge). 
l*.(Jg . 1929, S. 50).
4. (Jg. 1928, S. 384).

Spalte

14

15

16

17

18

19—21

22—28

29—31
31

32—40

Zeit Nr.

1903 
1904— 1925 

1926
1927, 1928 
1912— 1924 
1925— 1927 
1900— 1923 2, 
1924— 1926 1 
1927, 1928 4. 
1911 — 1923 
1924— 1926 
1903— 1925
1926, 1927 
1900— 1924 
1925, 1926
1927, 1928 
1903— 1914 
1915— 1924 
1925, 1926 
1927, 1928 
1915— 1925

1928 
1900— 1924 
1925, 1926 
1927, 1928

1*
1. (versch. Jahrgänge).
3.
4.
2.
1.

(Jg. 1928, S. 385). 
(versch. Jahrgänge!, 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge).

. (Jg. 1929, S. 54). 
(Jg. 1928, S. 385). 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge). 
(Jg. 1927).
(Jg. 1928, S. 387). 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge). 
(Jg. 1928, S. 387). 
(versch. Jahrgänge). 
(Jg. 1928, S. 388). 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge). 
(Jg. 1928, S. 388).

Spalte Zeit Nr.

41, 42 1911 — 1924 2. (versch. Jahrgänge).
1925, 1926 6.

1927 8. (Jg. 1928. S. 69).
43—47 1900— 1925 2. (versch. Jahrgänge).

1926, 1927 1. (versch. Jahrgänge).
48 1900 2.

1901 — 1925 1. (versch. Jahrgänge).
49 1903— 1925 2. (versch. Jahrgänge).
50 1900— 1923 2. (versch. Jahrgänge).
51 1913— 1924 2. (versch. Jahrgänge).

1925, 1926 3. (versch. Jahrgänge).
52 1900— 1924 2. (versch. Jahrgänge).

1925— 1928 1. (versch. Jahrgänge).
53 1900— 1925 2. (versch. Jahrgänge).

54, 55 1908— 1924 2. (versch. Jahrgänge).
1925 3.

56,57 1908— 1924 2. (versch. Jahrgänge).
1925 2.

58—60 1900—1925 2. (versch. Jahrgänge).
58 1926, 1927 3. (versch. Jahrgänge).

1928 4. (Jg. 1928).
61 1912— 1924 2. (versch. Jahrgänge).

1925 3.
62—67 1900— 1925 2. (versch. Jahrgänge).

1926 3.
1927, 1928 4. (Jg. 1928).

68 1914— 1924 2. (versch. Jahrgänge).

Spalte

2—6
8
15
17
18 
23 
28
47
48

54, 56 
58 
61

2—6
17

18

19—21

23
24
25 
29 
31

Anmerkungen

Für die Kursivzahlen:
Durchschnitt der Jahre 1902—1904

, » » 1906, 1908,
» * * 1912—1914
» » > 1911—1914
, * * 1907—1909
* * * 1910—1913
, * * 1915—1918
, » * 1906—1909
» » * 1901—1904
,> * » 1911—1914
, * » 1907—1909
, » * 1912—1914

1905, 1906, 1909. 
1909.
1915—1917, 1919-

1910, 1912, 1914.

Erntejahrc. 1901/02 =  1902 usw
Minengold, Waschgold, Goldgehalt anderer Erze und Gold 

ohne Handelswert.
Industrielle Produktion zuzüglich des in Kupicrerzen ent

haltenen Silbers.
Einschließlich Edelmetalle. Pesos zu 18 d; für 1926—1928

umgerechnet.
1927 und 1928 Zucker insgesamt.
1927 und 1928 Kaffee insgesamt.
Bis 1914 Kohle einschl. Koks, 1915—1928 ohne Koks. 
Znllnosition: Casimires. _

Spalte

41,42
43-46

47
48

49 
51

52

54, 55

54-57
58

62—64 
62, 63

62

63

Anmerkungen

Pesos zu 18 d.
Staats- und Privatbahnen.
Gesamte Schiffsbewegung einschl. der Küstenschiffahrt
Preis an der Küste. Soweit Originalangaben in spanischen 

Zentnern umgerechnet m it 46 kg.
Pesos zu 18 d.
19' 5— >?27: Ernährung Kleidung, Heizung, Beleuchtung, 

Beförderung. 1927: Durchschnitt aus 11 Monaten 1928: 
neue Basis, März 1928 =  100; Ernährung, Wohnung’ 
Kleidung, Heizung und Beleuchtung; Durchschnitt aus 
10 Monaten.

Parität =  18 d, seit 1926 6 d. Umrechnung über Jahres
mittelkurs London unter Berücksichtigung- der Pfund, 
entwertung gegen Dollar.

Inländische und ausländische Banken. Stand im  zweiten 
Halbjahr.

Pesos zu 18 d.
Jahresende. 1926—1928 infolge mehrfach geänderter Er

hebungsmethoden untereinander und m it den vorher
gehenden Jahren nicht vergleichbar.

1900—1924 Pesos zu 18 d, 1925—1928 zu 6 d.
Nicht festzustellen, wie weit außerordentliche* Einnahmen 

und Ausgaben berücksichtigt sind.
1928 einschl. 240,6 Mill. Pesos Anleihen und 358,6 Mill. ^esos 

»Depositen Dritter«.
1928 einschl. 204,5 Mill. Pesos außerordentlicher und 

401,6 Mill. Pesos sonstiger Ausgaben.

C h ile

Jahreszahlenübersicht.

Landwirtschaft Industrie

Jahres- Ackerbau V iehw irtscha ft

durch- E rn te Viehbestand
s c h n itt

bzw.
Jahr Weizen Gerste Hafer Mais Kartoffeln Erbsen Bohnen Alfalfa Tabak Rinder Schafe Salpeter Kohle Eisenerz

Kupfer
barren Gold Silber

1000 t t 1 000 1 000 t kg t

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

1900—04 378,7 97 ,8 32 ,2 286 ,0 1 446 29,2 .

1905—09 413,9 88 ,0 29,3 164 ,0 30 ,4 1 901 880 33,7 • 41,7

1910—14 546,0 89,1 48,4 37,0 231,6 10,1 39,2 276,0 2 498 1 818 3 702 2 561 1 193 28,0 40,6 1 109 38,5

1915—19 572,1 87,1 71,7 38,0 265,5 12,4 53,3 260,3 2 875 2 046 4 446 2 446 1 426 52,3 82,5 1 724 46,0

1920—24 657,4 102,8 44,8 40,5 299,7 10,7 46,9 340,6 3 423 1 843 1 219 404,8 132,0 2 462 88,6

1925
1926
1927
1928

666,0
724,9
634,2
770,4

108,1
150.3 
98,5

147.3

66,2
80,4
70.8
92.8

27,3
35,7
40.1
46.2

283,2
272,9
305,7
326,4

11,1
9,2
9,9

12,2

36,4
44.0
51.1 
60,8

316,9

29*4,4

4 771 
4 800 
4 152 
4 908

1 918 4 094 2 524 
2 016 
1 614
3 164

1 453 
1 464 
1 474 
1 382

1 234,1 
1 476,4 
1 430.2

192,5
202.3 
226,2
277.4

3 293 
3 595

101,5
115,1
90,2

Gesamtbewegung

19

140.0 

247,4

316.1 

313,6

353.2

M ill. Pesos_____
20 21

187,8

289.5

349.5 

523,7

536.6

+  47,8 

+  42,1 

+  33,4 

+  210,1 

+  183,4

407.8
430.9
357.9
389.9

623,0
547.2
563.2
655.3

+  215,2 
+  116,3 
+  205,3 
+  265,4

Außenhandel (Spezialhandel)

E in fu h r

Reis

Zucker,
granul.,
unge
bleicht

1 000 t
22

15.0

14.0

16,2
19.2
20.1
21.3

23

52.1

78.3

75.2 

74,1

110,1
123.3 
95,4

128.3

Kaffee,
roh

Stein
kohle

Erdöl Säcke Druck
papier

Baum-
woll-

gewebe

Berg- 
werks- 

ma- 
s chinen

Auto
mobile Weizen Gerste Bohnen

s c h n itt
bzw .
Ja h r

" T 1 000 t t 1 000 t
24" 25 26 27 28 29 30 31 32 3 3 3 4 1

. 32,8 18,9 7 ,6 1900—04

1 364,5 43,5 57,5 25,3 9,7 1905—09

1 473,8 278,8 39,5 23,7 8,6 1910—14

S 144,6 340,5 640,5 32,9 12,2 892,2 7 363 2 374 25,6 20,1 15,7 1915—19

4 300,5 260,9 641,4 21,7 15,3 702,4 6 674 914 50,5 50,8 12,0 1920—24

4  805,9
3 983,1
4 390,0
5 172,7

151,6
105,8
38,2
67,8

855,5
734,2
597,9
943,4

34,8
37.1
26.1 
35,0

15.5 
24,1
21.6 
13,6

883,6 18 570 858 
972 

1 537 
5 431

134,8
28,8
0,7

11,8

48.0 
112,5
53,9
57.0

8,9
4,4

13,0
40,7

1925
1926
1927
1928

A usfuhr Jahres-

N och: Außenhandel Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt Staatsfiranzen Verschie
denes

Jahres-
durch- A usfuhr

Handel m it dem 
Deutschen Reich Eisenbahnen S chiff

fa h rt Großhandel
E inzel
handel

V a lu ta

Papier
geld

umlauf

Banken Spar
kassen

H ypot
Bar

ieken-
iken Börsen

umsätze
Hau shalt,

Zollein
nahmen

Be-
triebs-

er-
Staats jchu ld K on

kurse
Jahres
durch
sch n itt

bzw.
Jahr

schn itt
bzw. Kupfer

barren
Silber
barren

Betriebs
länge

Güter
menge

Betriebs
ergebnis

Ein- Kupfer
barren

Lebens-
haltungs- Goldwert

Einlagen Vorschüsse und 
Wechsel

Ein-
Hypo
thekar
kredite

Durch
schnitt

liche Real
verzinsung 
von Hypo

theken

Santiago
und

Valpa
raiso

Ein- Aus-

gebnis
der

Staats
eisen

bahnen
Kapital

Aus
wärtiger

Passiva
Jahr fleisch Wolle Salpeter Jod Einfuhr Ausfuhr Reisende und

ausgehend
Salpeter Jod kosten-

index Gold Papier Gold Papier
lagen nahmen gaben den-

dienst

-------------------
d je Unze 1913 =  100 Parität =  100 v.H . Mill. Pesos Mill. Peso 1 000 Pesos 1 000 Pesos 1000 Pesos

1 000 t t Mill. Pesos km 1 000 1 000 t 1000 Pesos 1000NRT s/d je dz Pesos je dz

1 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 5 9 60 61 62 63 64 6 5 66 67 68 1

6,8 1 406 14/7 5 ,2 89,8 51,5 156,4 6,98 101,2 99,9 76,9 — 255 302,2 18 375,8 1900—04
1900—04 29,1 33,3 332 4 503 . 27 902

1905—09 4,1 11,5 1 844 33,5 24,3 402 5 205 47 458 17 88,02 5,2 . 70,2 130,4 • 4,9 232,1 7,11 * 135,9 115,5 105,5 — 6 987 430,6 19 776,9 1905—09

1910—14 8,3 12,0 2 373 40,0 24,8 480 80,9 69,7 7 090 19 131 10 193 +  5 097 50 034 16 77,12 5,6 55,8 176,6 51,7 446,3 42,1 578,9 173,6 386,2 7,66 273,4 170,8 168,1 132,4 — 7 260 605,3 28 447,5 1910—14

1915—19 14,8 13,1 2 300 76,8 21,4 824 2,4 0,0 8 366 22 252 10 690 +  11 472 35 560 20/7 112,05 8,0 124 59,9 204,3 140,8 580,3 89,0 689,7 872,9 560,7 7,82 1 945,9 180,6 182,5 130,4 — 2 699 610,8 31 600,0 8 617 1915—19

1920—24 16,1 12,3 1 9 5 3 120,5 17,9 438 36,5 21,2 8 402 17 098 11 930 +  4 359 38 165 25/8 82,60 n ,4 174 35,7 311,6 139,0 973,1 116,2 1 226,3 1 435,7 818,3 7,81 1 869,0 243,3 220,3 115,8 — 8 912 660,8 41 408,2 26 708 1920—24

1925 16,7 12,4 2 244 156,3 9,4 761 45,2 41,0 8 641 16 683 19 796 +  46 893 55 390 20/3 74,02 11,4 202 32,4 314,6 96,9 1 036,5 114,2 1 279,8 2 459,9 906,7
916,0
999,9
989,6

8,51 1 031,5 1 020,5 
918,0

486.2
417.2
522.3
572.3

+  626 657,6 54 915,3 . 1925
1926

1926
1927
1928

14,3
16.7
19.8

11,2
12,4
13,6

1 453
2 271 
2 833

193.9 
226,0
271.9

7,4
7,9
7,2

1 075 
871 
788

52,3
45,0

33,0
61,5

8 620 
8 710

16 244 
18 003

17 684 
29 529

+  45 620 
+  46 325

51 693 
54 041

198
196
107

101,0
100,9
101,3

390.6 
343,4
334.6 • •

411,9
186,5
255,3 •

900,1 
1 582,4 1 596,9

1927
1928

56a
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Überblick.

B oliv ien  n im m t un te r den südamerikanischen Ländern eine in  m ehrfacher H in s ich t eigenartige S tellung ein. Geo
graphisch is t es neben dem v ie l kleineren Paraguay der einzige B innenstaat des K ontinents. A ls d rittg rö ß te  Re
p u b lik  Südamerikas ha t es, vo r allem  info lge seiner geologischen S tru k tu r und seiner geschichtlichen Besiedlungs
verhältnisse, die geringste Bevölkerungsdichte. D er W esten B oliviens is t H ochland; er um faß t einen A bschn itt des 

h ie r sehr bre iten und hohen Andensystems. D er weitaus 
größte T e il des Staates w ird  jedoch von dem östlichen 
T iefland  eingenommen, m it dem B o liv ien  einen erheb
lichen A n te il am zentralsüdam erikanischen W ald- und 
Savannengebiet besitzt. D ieser in  seiner südlichen Zone 
m ehr steppenhafte und wasserarme, im  nörd lichen T e il 
dagegen von mehreren großen Strömen und ih ren  Neben
flüssen durchzogene und waldreiche Osten is t, von 
wenigen eng begrenzten S trichen abgesehen, so g u t w ie 
unbesiedelt und ungenutzt. Dies e rk lä rt sich daraus, 
daß schon se it der spanischen K o lon ia lze it der Bergbau 
das w irtscha ftliche  R ückgrat des Landes b ilde te  und 
die Bevölkerung in  dem begrenzten Raume des m inera l
reichen Hochlandes zusam m enhielt, zum al dessen 
N ahrungsm itte lproduktion  zusammen m it dem E rtra g  
der östlich  anschließenden Täler bei der dam aligen 
Volkszahl fü r die E rnährung genügte.

Diese einseitige E inste llung  au f den Bergbau be
herrscht die W irtschaftsgeschichte und auch die 
gegenwärtige E n tw ick lung  B o liviens. Es is t eine 
von denjenigen R epubliken Südam erikas, die in fo lge 
ihres Reichtum s an Edelm etallen und anderen 
damals fü r die a lte  W e lt w ichtigen W aren schon 
vo r Jahrhunderten eine große Bedeutung fü r den 
W elthandel ha tten . U m  die le tz te  Jahrhundertwende 
geht diese Epoche zu Ende; eine neue W irtscha fts
periode beginnt, in  der heute v ie lle ich t ein H öhepunkt e rre ich t is t. D er Bergbau is t w e iter die G rundlage der Vo ks- 
w irtsch a ft geblieben, doch ha t sich das Schwergewicht, dem veränderten W eltbedarf folgend, von den E delm etallen 
auf die industrie llen  M etalle, an der Spitze das Z inn, verlegt. K u rz  nach 1900 w ar die V orherrschaft des Silbers in  der 
A usfuhr gebrochen; d ie im m er schnellere Zunahme 
der Z innp roduktion  fü h rte  dazu, daß der A n te il 
dieses M inerals je tz t rund  d re i V ie rte l des Gesamt
ausfuhrwertes be träg t. E in  vorübergehendes W ieder
aufleben der S ilbe rp roduktion  nach 1919 konnte 
an diesem struk tu re lle n  W andel n ich ts m ehr ändern.
Außer der Z innp roduktion  h a t se it 1924 auch die 
B leigew innung zugenommen und tru g  1925 fast 
9 v .H ., 1928 in fo lge gesunkener Preise und För
derungsrückganges n u r noch 2,4 v .H . zum A usfuh r
w ert bei. Daneben gewann zwar se it den achtziger 
Jahren die K autschukausfuhr wachsende Bedeutung, 
die bei s ta rk gestiegenen Preisen 1910 m it einem w e rt
mäßigen A usfuh ran te il von 36,6 v .H . ih ren  Höhe
p u n k t erreichte, jedoch h a t seitdem  die Kautschuk
gewinnung, vo r allem  in fo lge der Konkurrenz des 
asiatischen Plantagengum m is, im m er m ehr abgenommen und bedeutet heute fü r die A usfuhr nu r noch wenig. So 
wurde das Ü bergew icht der Bergbauprodukte im  Außenhandel im m er größer, da auch Ackerbau und V iehzucht nu r 
ganz geringe Ausfuhrm engen lie fe rn .

^D e T B e r ic u T e rs tre c k t sieh auf die Zeit von 1900 bis 1928. —  Siehe Übersichtskarte »Nordwestliches Südamerika« auf Seite 515.

56*

Bolivien; Ausfuhr w ichtiger W aren  
in vH des Gesamtausfuhrwertes
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Bolivien - 472 —

D ie E n tw ick lung  der w irtscha ftlichen  Gesamtlage B oliviens se it Jahrhundertbeginn lä ß t sich an seinen Außen
handelszahlen ablesen, die eine Steigerung des Gesamtumsatzes von rund  48 M ill. Bolivianos im  Jahre 1900 auf 
rund  193 M ill. Bolivianos im  Jahre 1927 zeigen; h ieran is t die A usfuhr m it einem Anstieg von 35,7 au f 127,1, die 
E in fu h r m it einer Erhöhung von 12,3 auf 66,1 M ill. Bolivianos b e te ilig t. D ie E n tw ick lung  ve rlie f bis 1913 im  ganzen 
ste tig , jedoch weniger lebha ft als bei den N achbarrepubliken. D ie Ursache is t vo r allem  in  der abgeschlossenen 
Lage B oliviens se it dem V erlust (1884) des pazifischen Küstengebiets, das auch w ertvo lle  Salpeter- und Guanolager 
e n th ie lt, zu sehen. Der gesamte bolivianische H andel is t seitdem  au f die D urchfuh r durch die angrenzenden Staaten 
angewiesen. Trotzdem  wurde se it 1900 fü r die Erschließung des Landes v ie l geleistet. D er M inera lre ichtum  zog 
schon se it den le tz ten  Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts in  zunehmendem Umfange ausländisches K a p ita l ins 
Land; der eigentliche F o rts c h ritt setzte jedoch erst in  den Jahren nach 1900 ein. Im  W eltkriege erlebte B o liv ien  
einen außerordentlichen Aufschwung seiner M inera l- und G um m iausfuhr, während die Versorgung m it vie len no t
wendigen Auslandswaren em pfind lich gestört wurde, ohne daß es jedoch hierdurch, wie in  manchen anderen süd
am erikanischen Staaten, zu einer beschleunigten Ausbildung einer eigenen In d ustrie  kam . Andererseits verzögerte 
der K rieg  die Ausführung v ie le r Pläne, w ie den Bahnbau, die E n tw ick lung  der K ra ftw irts c h a ft und die Maß
nahmen zur landw irtscha ftlichen  P roduktionssteigerung. A ls eine besonders bedeutsame Kriegsfolge is t das allge
meine außerordentliche Anwachsen des nordam erikanischen Einflusses sowohl in  den Handelsbeziehungen als auch in  
der kapitalm äßigen D urchdringung des Landes zu betrachten.

Nach dem scharfen Rückschlag im  Jahre 1921 —  die A usfuhr g ing p lö tz lich  um  nahezu 60 v .H . zurück —  setzte 
eine gewisse E rholung ein, da die Preise fü r M etalle, nam entlich Z inn  und B le i, s ta rk anzogen; die Ausfuhrw erte 
der K riegskon junktu rjah re  wurden jedoch n ich t w ieder erre ich t. Seit 1927 bereitete sich bei abgeschwächten M eta ll
preisen und im  Zusammenhang m it der gespannten Finanzlage des Staates eine K rise  vo r, die sich gegen Ende des 
Jahres und 1928 w e ite r verschärfte und Ende 1928 in fo lge des K on flik tes m it Paraguay bedrohliche Form en annahm. 
Seitdem dauert die Depression an, die ihren Ausdruck in  einem allgemeinen Rückgang der K a u fk ra ft, Geschäfts
stockung, Zahlungseinstellungen und K re d itre s trik tio n en  finde t und auch au f die E in fu h r nach te ilig  zu rü ckw irk t, 
während in  der Z innausfuhr tro tz  rückläu figer Preise noch keine mengenmäßige Abnahme eingetreten is t. In  den 
ersten M onaten des Jahres 1929 m achten sich Ansätze einer Belebung bem erkbar, jedoch verschärfte der u n a u fh a lt
same Rückgang des Zinnpreises die Schw ierigkeiten b is zum H erbst 1929 w ieder und m acht P roduktionseinschränkun - 
gen im m er wahrscheinlicher.

Das w irtscha ftliche  Schwergewicht B o liviens w ird  voraussichtlich  au f absehbare Z e it w e ite r beim  Z inn liegen, 
w orin  das Land, nach Ü berflügelung N iederländisch Indiens, der zw eitw ichtigste Erzeuger h in te r den M alayischen 
Staaten geworden is t. Von der E n tw ick lung  der P roduktionsverhältnisse in  den w ichtigsten Zinngebieten der Erde 
und von der Preisgestaltung dieses M eta lls hängt die nächste Z uku n ft B oliviens ab. Daneben w ird  möglicherweise 
das Petroleum  zunehmende W ich tig ke it gewinnen.

II . W irtschaftspolitik.

D ie W irtsch a ftsp o litik  B o liviens, die frühe r eines e inhe itlichen Programms entbehrte, steh t se it einiger Z e it im  
Zeichen umfassender Reformmaßnahmen und lä ß t auch eine gewisse p ro tektion istische A bsich t erkennen. Sie ha t 
in  den le tz ten  beiden Jahren ih ren  Niederschlag in  einer Reihe w ich tiger Gesetze auf G rund von Vorschlägen der 
von der Regierung 1927 berufenen nordam erikanischen Finanzkom m ission (Kem m erer) gefunden, die nam entlich 
der Sicherung der W ährung, der Reform  der Staatsfinanzen und des Bankwesens und einer Neuregelung der Z o ll
gesetzgebung dienten und sich bereits erfo lgreich auszuw irken beginnen.

Außer der S tab ilis ie rung des B o liv iano  auf dem erhöhten Kurse von 18 d im  A ugust 1927 wurde noch in  demselben 
Jahre (m it W irkung vom  1. O ktober) eine R evision des Z o llta rife s  vorgenommen, die, te ils  zwecks Erhöhung der 
Staatseinnahm en, te ils  in  schutzzöllnerischer A bsich t, eine starke Erhöhung der Sätze (z. T . bis zu 300 v . H .), vo r 
allem  auf Lebensm itte l und T extilw aren brachte. D ie A usfuhrzölle sind durch Spezialgesetze fü r fast jeden einzelnen 
A usfu h ra rtike l geregelt und werden un ter Anpassung an die Schwankungen der Preise und des M etallgehaltes der 
M inera lien erhoben. A n  der Spitze der G eneralzollverw altung steh t ein M itg lie d  der nordam erikanischen F inanz
kom m ission. Im  Ju n i 1928 tra t das neue Steuergesetz in  K ra ft, das un ter Ablösung der bisherigen niedrigen E in 
komm ensteuer und Festsetzung eines verhältn ism äßig hoch bemessenen (1929 auf die H ä lfte  reduzierten) steuer
fre ien Einkom mens eine Besteuerung persönlicher D ienstleistungen (Lohnsteuer) und eine K ap ita le rtrags Steuer m it 
nam entlich fü r die großen K ap ita lien  sehr hohen Sätzen brachte, wodurch Zusammenschlüsse und N euinvestitionen 
erschwert werden. D ie Kapita lertragssteuer t r if f t  vo r allem  den H andel, während Banken, Eisenbahnen, M inen
betriebe, Landw irtscha ft, E inkom m en aus Pacht und M iete te ils  grundsätzlich, te ils  un ter gewissen Bedingungen 
n ich t herangezogen werden. Ausländer werden im  allgemeinen ebenso behandelt w ie In länder. Im  Jahre 1928 er
gingen ferner das Münzgesetz, das Gesetz über die Zentra lbank und ein allgemeines Bankgesetz. D ie Sozialgesetz
gebung B oliviens befindet sich noch in  den Anfängen. 1924 wurde ein V erbot der N achta rbe it fü r Frauen und 
K inde r und ein A rbeiterunfa llgesetz erlassen.

D ie K o lon isa tionspo litik  der Regierung a rbe ite t bisher n u r m it zwei ä lteren Gesetzen von 1905 und 1907. D er 
Versuch, frem de Ansiedler in  größerer Zahl ins Land zu ziehen, scheiterte tro tz  günstiger Landerwerbsbedingungen 
am K apita lm angel der E inw anderer, ungenügenden Verkehrs- und Absatzverhältnissen, Mangel an land w irtsch a ft
lichen  K red ite in rich tungen und klim atischen H indernissen. B is zum Kriege entstanden daher noch keine größeren 
K olonien, sondern n u r vereinzelte Fam iliensiedlungen in  östlichen Landesteilen; auch in  neuester Z e it ha t die K o lon i
sation in fo lge der erw ähnten H indernisse keine F o rtsch ritte  gemacht. Dagegen fü h rte  M ißbrauch der G runderwerbs
bestim m ungen h ie r und da zur B ildung von La tifund ienbesitz.
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I I I .  Gebiet und Bevölkerung.
D ie D aten über G ebiet und Bevölkerung sind unsicher und weichen zum T e il s ta rk voneinander ab. D ie Größe 

des Landes w ird  zwischen 1,3 und 1,8 M ili, qkm  angegeben. D er Um fang von rund  1 333 000 qkm  en tsprich t ve r
m utlich  dem augenblicklichen tatsächlichen H errschaftsgebiet (zwischen 9° 35 ' und 22° 54 ' südlicher B re ite  und 
60° bis 72° w estlicher Länge) ohne Berücksichtigung der von B o liv ien  noch beanspruchten Zonen. V or allem  is t 
zwischen B o liv ien  und Paraguay die G renzführung im  Chaco s tr ittig , dessen m öglichst w eitreichender Besitz fü r 
den Ausbau der bolivianischen Verbindungen zum A tla n tik  sehr w ich tig  wäre.

D er w irtschaftliche  M itte lp u n k t des Landes is t heute tro tz  ihres öden Charakters die große, zwischen den beiden 
K ord ille ren  auf durchschn ittlich  3800 m  Höhe gelegene bolivianische Hochebene m it ih ren Nachbargebieten. Sie ha t 
bei einer Länge von 835 km  und einer durchschn ittlichen B re ite  von 130 km  eine Ausdehnung von etwa 106 000 qkm . 
D ie in  diesem Gebiet gelegenen Departem ents La  Paz, O ruro und Potosí lie fe rn  über 90 v .H . der A usfuhr und nehmen 
einen ebenso großen T e il der E in fu h r auf.

D ie Angaben über die Bevölkerung schwanken zwischen etwa 2,2 und 3,5 M ili. E inw ohnern. D er le tz te  Zensus 
fand 1900 s ta tt und ergab einschließlich 91 000 w ilden Ind ianern 1 766 451 E inw ohner. A u f G rund dieser Zählung 
schätzte man fü r 1926 eine Bevölkerung von rund  3,5 M ili. E inw ohnern, doch dü rfte  diese Annahme zu hoch sein. 
Man w ird  gegenwärtig m it der m eistgenannten Zahl von rund  3 M ili. E inw ohnern rechnen können, was bei einem 
Gebietsumfang von rund  1 333 000 qkm  eine Bevölkerungsdichte von 2,3 E inw ohnern auf den qkm  ergäbe. D ie 
Bevölkerung is t höchst ungleichm äßig v e rte ilt, im  Norden und Osten äußerst spärlich, dagegen im  westlichen Gebirgs- 
land, in  dem dre i V ie rte l der Bevölkerung leben, verhältn ism äßig d ich t. D ie dichteste Besiedlung haben die Departe
m ents La Paz, Cochabamba und Potosí m it 4,5 bis 8 E inw ohnern auf den qkm . E tw a 60 v .H . der Bevölkerung 
leben in  einer Höhe von über 3 000 m , weitere 20 v .H . in  einer Höhe von mehr als 3 600 m . A u f dem Hochland liegen 
auch fast a lle größeren Städte. D er Regierungssitz La Paz m it 143 000 E inw ohnern, die o ffiz ie lle  H aup tstad t Sucre 
m it 34 000, das landw irtscha ftliche  Zentrum  Cochabamba, die M inenstädte Potosí und O ruro m it je  zwischen 30 
und 40 000 E inw ohnern. Von W ich tig ke it sind ferner Santa Cruz als M itte lp u n k t des östlichen W irtschaftslebens 
sowie Ausgangspunkt a lle r Bestrebungen zur Erschließung des Tieflandes und T a rija  im  Süden.

Rassefimäßig w iegt das indianische E lem ent s ta rk  vo r. F ü r 1900 ergab der Zensus eine Zusammensetzung von
50,9 v .H . Ind ianern, 26,7 v .H . M ischlingen, 12,7 v .H . W eißen, 0,21 v .H . Negern und 9,4 v .H . E inwohnern unbestim m ter 
Rasse. F ü r 1926 lauten die Angaben auf 54 v .H . Ind ianer, 32 v .H . M ischlinge, 13 v .H . Weiße (allergröß tenteils spa
nischer Abstam m ung), 1 v .H . Neger. D ie Zahl der Ausländer w ird  gegenwärtig auf rund  10 000, davon etwa ein 
D ritte l Peruaner, angegeben. D ie E inwanderung is t sehr gering und, da eine eigentliche landw irtscha ftliche  K o lo n i
sation noch n ich t betrieben w ird , fast ganz auf K aufleute und Techniker europäischer und nordam erikanischer 
N a tio n a litä t beschränkt. D ie E inwanderung asiatischer K u lis  is t zum Schutze einheim ischer A rbe ite r verboten. 
D ie Oberschicht w ohnt fast nu r in  den S tädten, die Frem den leben zum großen T e il in  den Bergwerksbezirken. Der 
deutsche E in fluß  is t, obwohl die deutsche Kolonie nur etwa 1000 Köpfe zäh lt, nam entlich auf dem Gebiete des 
Handels bedeutend und dü rfte  in  manchen Landesteilon (z. B . in  Santa Cruz) vorherrschend sein.

Ü ber die Berufsgliederung der Bevölkerung sind neuere zuverlässige Daten n ich t bekannt. 1900 wurden 564 000 
(50,3 v .H . der G esam tberufstätigen) in  der Landw irtscha ft, 399 000 (35,6 v .H .) im  Gewerbe, 13 000 (1,1 v .H .) im  
Bergbau, 56 000 (5,0 v .H .) im  H andel, 50 000 (4,4 v .H .) in  den fre ien Berufen, 36 000 (3,3 v .H .) in  häuslichen D iensten 
und 3 000 (0,3 v .H .) sonstige Beschäftigte gezählt. Diese Zahlen dürften  bei einer der W eite rindustria lis ie rung  ent
sprechenden verhältnism äßigen Verm inderung der Zahl der lan d w irtsch a ftlich  Tätigen zugunsten der B evölkeiung 
in  Handel, Industrie  (überwiegend H andw erk und Kleingewerbe) und Bergbau auch fü r die heutige V erte ilung  einen 
A n h a lt bieten. D ie K a u fk ra ft großer V o lkste ile  is t außerordentlich gering. E tw a 80 v .H . der Bevölkerung kommen 
als Verbraucher ausländischer F e rtig fa b rika te  nur wenig oder gar n ich t in  B etracht. Sie produzieren ih ren Lebens
bedarf fast vo llständ ig  selbst. Konsum enten von E infuhrw aren sind im  wesentlichen nu r die Städte und die Bergbau

d is trik te .
IV . Land- und Waldwirtschaft.

Seit dem V e rfa ll der Ackerbauverfassung des Inkareiches is t die Landw irtscha ft rückständ ig  geblieben und heute 
n ich t einm al im stande, den N ahrungsm ittelbedarf der kle inen Bevölkerung zu decken; zur A usfuhr trä g t sie 
nu r wenig bei (1927 3,2 v .H .), hauptsächlich lebende T iere, H äute, W olle und C ocablätter. E ine In tensiv ie 
rung des Ackerbaus, zu der sich auch andere Maßnahmen w ie z. B . die O rganisation des landw irtscha ftlichen  
Kreditwesens gesellen m üßten, w ird  erschwert durch A rbe ite r- und K apita lm angel, die überlie ferten patriarchalischen 
W irtschaftsform en und die T ransportschw ierigkeiten, die es bis je tz t verh indern, daß die landw irtscha ftlichen  P ro
dukte des Ostens, m it ganz wenig Ausnahmen w ie z. B . A lkoho l, auf das H ochland ge lie fe rt werden können. D ie 
Steigerung der land- und fo rs tw irtscha ftlichen  Erzeugung dü rfte  aber in  A nbetrach t der bisher n u r e inseitig ent
w ickelten P ro d u k tivk rä fte  eine der dringendsten Aufgaben vorsorgender W irtsch a ftsp o litik  sein.

D ie natürlichen Voraussetzungen fü r Ackerbau und V iehzucht sind in  diesem Lande säm tlicher K lim a te  durchaus 
günstig. M it Ausnahme der höchsten Teile des Gebirgslandes und der Sum pf- und W aldgebiete bestehen übera ll 
Anbaum öglichkeiten. Es lassen sich dabei dre i Zonen unterscheiden: erstens die tie fe ren  und geschützteren Teile 
des Hochlandes, in  denen die seßhafte Indianerbevölkerung nam entlich K a rto ffe ln , Gerste, Quinoa (eine H irsea rt) 
und Oca baut, und in  denen bei system atischer Bewässerung un ter Ausnutzung des Gebirgswassers die Anbaufläche 
noch sehr erw eiterungsfähig w äre; zweitens die nach Osten abfallenden Täler, in  den oberen Teilen »Valles« genannt, 
in  denen W eizen- und Maisbau m öglich is t, und in  denen alle F rüchte  Südeuropas wachsen, und die tie fe r gelegenen 
äußerst fruchtbaren »Yungas«, die a lle  subtropischen und tropischen F rüchte, Bananen, Cocasträueher, Zuckerrohr, 
M aniok, Kaffee, Kakao, Tabak und Reis gedeihen lassen; d ritte n s  das w eite T iefland  m it tropischem  und subtro
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pischem K lim a . Es b ie te t Anbaum öglichkeiten fü r a lle großen P lantagenkulturen und die Voraussetzungen fü r eine 
R inderzucht großen S tils  m it F leischverw ertungs- und M ilch w irtsch a ft. A lle  diese M öglichkeiten sind jedoch nur 
bei in tensiverer Besiedlung und Erschließung auszunutzen.

V erhältnism äß ig am w ichtigsten is t die K u ltu r der Coca, aus deren B lä tte rn  K oka in  gewonnen w ird , doch werden 
da für nu r sehr geringe Mengen benötig t. D ie Gesamterzeugung dü rfte  1 M ill. kg jä h rlic h  übersteigen. D er größte 
T e il der E rn te  w ird  von den Eingeborenen im  Lande verbraucht, denen das P rodukt als Nahrungs- und S tärkungs
m itte l, nam entlich bei der A rb e it in  großen Höhen d ient. Im  D urchschn itt der Jahre 1920 bis 1927 kamen etwa 
37 v .H . der E rn te  zur A usfuhr, die fast vo lls tänd ig  Chile und A rgentin ien aufnehmen. W eitere M edizinalpflanzen 
sind M atico (als Droge verw andt) und Chinarinde, die aber durch das b illige re  Plantagenerzeugnis O stindiens vom  
W e ltm a rk t zurückgedrängt wurde.

L a n d w ir ts c h a ft .

Kar- Lein- Baum- Baum-
Jahr Weizen | Gerste Hafer Mais Reis toifeln Kakao Kaffee Tabak saat woll- wolle

saat
Gesamt

Anbaufläche 
1 ooo ha

1923/24 ........ 90,0 160,0 0,3 260,0 21,0 204,0 4,2 24,0 4,2 0,2 2,0 2,0
1924 25 ........ 93,0 170,0 0,3 274,0 19,0 220,0 4,3 25,3 4,5 0,3 2,1 2,1
1925/26 ........ 98,0 185,0 0,4 280,0 22,0 231,0 4,3 26,0

26,3
4,4 0,4 2,3

2,5
2,3

1926/27 ........ 102,0 187,0 0,4 265,0 24,0 264,0 
Ernte 
1000 t

4,5 5,0 0,4 2,5

1923/24 ...... 48,0 230,4 0,4 280,0 24,0 286,0 1,8 9,6 4,0 0,2 0,9 0,4
1924/25 ........ 45,0 242,0 0,4 291,0 23,0 306,0 1,9 9,8 4,0 0,3

0,4
1,0 0,4

1925/26 ........ 50,0 255,0 0,4 298,0 25,0 315,0 2,0 9,8 4,0 1,0 0,4
1926/27 ........ 51,0 251,0 0,5 270,0 25,0

H
309,0

ik ta re rt
dz
14,0

2,1
rag

9,8 4,1 0,4 u 0,5

1923'24........ 5,3 14,4 14,0 10,8 11,4 4,3 4,0 9,5 10,0 4,6 2,0
1924/25 ........ 4,8 14,2 13,5 10,6 12,1 13,9 4,4 3,9 9,1 9,9 4,7 2,0
1925 26 ........ 5,1 13,8 10,0 10,6 11,4 13,6 4,7 3,8

3,7
9,1 10,0 4,5 i',9

1926/27 ........ 5,0 13,4 11,2 10,2 10,4 11,7 4,7 8,2 10,0 4,5 1.9

771.9
814.9 
856,1 
883,6

Q u e lle : Annuaire International de Statistique Agricole 1926/27.

D ie Gesamtanbaufläche fü r die w ichtigsten Ackerbau- und P lantagenkulturen n im m t, sow eit aus einer allerdings 
nu r die le tzten Jahre erfassenden S ta tis tik  zu schließen is t, a llm ählich  zu. Sie um faßte 1924 772.000,1927 884.000 ha. 
D ie beiden w ichtigsten F ruch ta rten  sind Mais und K a rto ffe ln , nach denen noch Gerste und W eizen größere Be
deutung besitzen, die jedoch —- w ie auch die sehr wenig um fangreichen R e isku lturen —  dem B edarf des Landes 
n ich t genügen. D er Anbau von H afer is t, ebenso w ie der von Leinsaat, verschw indend gering. A lle  diese K u ltu re n  
ließen sich räum lich  noch erheblich ausdehnen und in  ih ren  E rträgen, die heute m it Ausnahme von Gerste, 
H afe r und Leinsaat un te r dem europäischen D urchschn itt liegen, erheblich steigern; auch der Anbau von Roggen, 
Flachs und F utterp flanzen, w ie z. B . A lfa lfa , wäre m öglich. Zuckerrohr w ird  hauptsächlich im  tropischen T ie fland  
und b isher fast n u r zur V erarbeitung in  A lkoholbrennereien angebaut. E ine eigentliche Zuckerindustrie  besteht 
noch n ich t, vie lm ehr müssen bedeutende Zuckermengen aus Peru und A rgentin ien e ingeführt werden. Kaffee von 
an sich gu ter Q u a litä t w ird  in  beschränktem  Um fange in  den Yungastälem  gebaut, aber die K u ltu r bedarf noch 
sehr der V ervollkom m nung. Im  Osten finden sich Kakaopflanzungen, die jedoch fü r den heim ischen B edarf n ich t 
ausreichen. E twas größer is t die P roduktion  von Tabak fü r den inländischen Verbrauch. D er Baum w ollanbau in  
einigen östlichen Departem ents und im  Amazonasgebiet is t a lt, aber über eine ganz geringe Anbaufläche n ich t 
hinausgekommen. D ie E rn te  w ird  hauptsächlich in  H ausarbeit fü r den E igenverbrauch verw erte t. Nach Ange
s te llten  Untersuchungen könnten a lle in  im  Departem ent Santa Cruz jä h rlic h  über 360 M ill.  kg  Baum wolle guter 
Q u a litä t p roduzie rt werden.

V on den N ahrungsm itte ln , die in fo lge der ungenügenden heim ischen P roduktion  aus dem Auslande bezogen werden 
müssen, sind am w ichtigsten W eizenmehl, Zucker und R eis; die E in fu h r w ar im  D urchschn itt der Jahre 1924/27 
be i Zucker etwas, be i M ehl und Reis bedeutend größer als in  den beiden le tz ten  V orkriegsjahren; die inländische 
Bedarfsdeckung is t also verhältn ism äßig zurückgegangen.

B o liv ien  ha t in  seinen nordöstlichen W aldgebieten A n te il an den großen W ildkautschukbeständen des Amazonas
beckens. D ie K autschukausfuhr, die als m it der P roduktion  identisch angenommen werden kann, ha t sich von 1900 
bis 1927 mengenmäßig im  ganzen auf der gleichen Höhe von du rchschn ittlich  3 000 t  gehalten, doch h a t sich der 
A n te il B o liviens an der W e ltp roduktion  v ö llig  verändert. 1905, im  Jahre des P roduktionsm inim um s von rund  1 500 t, 
be trug er etwa 2 */, v .H .; auch 1913, als der 1905 noch gar n ich t ins G ewicht fa llende P lantagenkautschuk ku rz vo r 
der Überflügelung des W ildkautschuks stand, konnte sich B oliviens A n te il, obwohl die Produktionsm enge m it rund  
5 100 t  sehr hoch w ar, n u r au f D /a  v .H . erheben, um  1920 (3 800 t)  au f re ich lich  1 v .H . und 1927 (3 900 t)  auf knapp 
* /, v .H . zu fa llen . E in  w irkliches W iederaufleben der Kautschukausbeute, die heute nu r noch m it geringem N utzen 
betrieben und auch durch ungesunde klim atische Verhältnisse und A rbeiterm angel erschwert w ird , is t ebenso wenig 
w ahrscheinlich wie in  B rasilien , obw ohl noch große unberührte Bestände vorhanden sind. N ordbo liv ien  lie fe rt m it 
den fe insten G um m i der W e lt; au f dem M a rk t erscheint er jedoch, da er fa s t ganz über B rasilien  ausgeführt w ird , 
als Parägum m i. V or dem Kriege nahm  G roßbritannien m ehr als die H ä lfte  der Erzeugung auf, nach dem Kriege 
sind die Vere in igten S taaten von A m erika  die Hauptabnehm er geworden.

D ie  bolivianische V iehzuch t, die fa s t n u r extensiv, vo r a llem  durch die H ochlandindianer betrieben w ird , le ide t 
au m angelnder ra tio n e lle r Pflege. 1910 waren vorhanden: rund  734 000 R inder, 1 449 000 Schafe, 97 000 Pferde, 
45 000 M aultie re , 173 000 Esel, 468 000 Ziegen, 114 000 Schweine, 414 000 Lamas und 112 000 Alpacas. Inzwischen
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h a t der V iehbestand zum T e il erheblich abgenommen; fü r 1925 w urden n u r noch etwa 1/ 2 M ill. R inder (die Zahl der 
außerdem in  den Llanos w ild  lebenden R inder w ird  auf 1/ 4 M ill. geschätzt), fast 1 M ill. Schafe, 64 000 Pferde, 17 000 
M aultiere, 92 000 Esel, etwa 1j i  M ill. Ziegen, 92 000 Schweine, 233 000 Lamas und 56 000 Alpacas angegeben. D ie 
R inderzucht is t im  Osten und Nordosten am stärksten ve rb re ite t, beschränkt sich aber bei n u r geringer Aufbesserung 
der Rasse durch E in fu h r auf die Züchtung des einheim ischen C rio llorindes und auf F leisch- und H äuteverw ertung, 
da fü r eine regelrechte M ilch w irtsch a ft der Absatz zu k le in  is t und diese nu r in  der Nähe der S tädte lo h n t. D ie ge
ringe Häuteausfuhr w ird  überwiegend von G roßbritannien aufgenommen, das Deutsche Reich fo lg t in  weitem  A b
stand. E in  großer T e il des Hochlandes is t fü r die Zucht hochw ertiger W o lltie re  durchaus geeignet, doch w ird  heute 
n u r eine p rim itiv e  Schafzucht betrieben. Lamas und Alpacas werden als H austiere, jene hauptsächlich als Lasten
träger gehalten. D ie Lam awolle steht im  W ert etwa der Schafwolle gleich, das feine und langfaserige A lpacaprodukt 
e rz ie lt auch ungewaschen einen hohen Preis.

V. Bergbau und Industrie.

D ie bolivianischen Anden in  ih re r ganzen Ausdehnung von der peruanischen b is zur argentinischen Grenze sind 
außerordentlich m eta llre ich . B oliviens S ilber-, Z inn- und W ism utlager gehören zu den ergiebigsten der W e lt. Außer
dem finden sich G old, K up fe r, W olfram , A n tim on, B le i, Eisen, Q uecksilber, M olybdän, K o b a lt, Schwefel, K a lk , 
Borax, K ao lin , A chat, M agnesit, Z inksu lfa te  und vie le  andere M ineralien, deren Abbaum öglichkeit, abgesehen von 
der E n tw icklung  des W eltbedarfs, vo r allem  an die weitere Verkehrserschließung der Gebirgszone und die Bete iligung 
ausländischen K ap ita ls  gebunden is t. So groß B o liviens M inera lre ichtum  is t, ha tten  doch n u r G old, S ilber, K up fe r, 
Z inn und neuerdings B le i fü r die W irtschaftsen tw icklung  größere Bedeutung.

In  früheren Zeiten w ar die G o ldgew innung in  B o liv ien  sehr b e träch tlich  und m achte im  Zeitraum  von 1601 bis 
1700 12,2 v .H . der W e ltp roduktion  aus. In  der Z e it von 1701 bis 1800 ging der A n te il schon au f 3,9 v .H . zurück, 
erhöhte sich in  den Jahren von 1801 b is 1810 nochmals auf
5,4 v .H ., wurde in  der Folge aber im m er geringer. D ie gegen 
w ärtige P roduktion  von Gold, das te ils  aus dem Gestein der K o r
d ille ren, te ils  aus Flüssen gewonnen w ird , b e träg t jä h rlic h  etwa 
10 kg (1926; in  diesem Jahre ging der größte T e il des Goldes nach 
dem Deutschen Reich) und m acht n u r noch 0,002 v .H . der W e lt
p roduktion  aus.

D er w ichtigste  B e itrag  B oliviens zur W e ltw irtsch a ft früherer 
Jahrhunderte bestand im  E rtra g  seiner S ilb e rm in e n . D ie be
deutendsten Silbervorkom m en finden sich be i Potosí (der R eichtum  
des berühm ten Silberberges is t b is heute noch n ic h t erschöpft) und 
O ruro, ferner in  den D is trik te n  von U yu n i und Colquechaca. D ie 
m eisten a lten  S ilbergruben sind heute verlassen, doch lo h n t häufig 
noch die D urcharbeitung ih re r H alden au f Z inn. Im  Zeitraum  
von 1601 b is 1700 lie fe rte  B o liv ien  38,5 v .H . der W elterzeugung von S ilber. Noch im  19. Jahrhundert betrug sein 
A n te il etwa 10 v . H . Seit Beginn des 20 Jahrhunderts g ing die S ilbergew innung, die 1900 noch 36,6 v . H . des Gesamt
ausfuhrwertes B oliviens ausmachte, scharf zu rück; 1928 betrug der A n te il des Silbers am G esam tausfuhrwert, ob
w ohl die S ilbergew innung se it 1916 in fo lge sta rker Preiserhöhung w ieder zunahm , n u r noch 5,9 v .H ., während der 
A n te il an der W elterzeugung auf 2,2 v . H . sank. D ie S ilberp roduktion  w ie auch die Ausbeute von W ism ut, W olfram  
undA ntim on kann heute im  wesentlichen n u r noch als N ebenproduktion der Zm n-, Z ink- und B le iförderung rentabel 
betrieben werden und is t som it von den Preisen dieser M etalle s ta rk  abhängig geworden. D er größte T e il des Silbers 
geht nach den V ereinigten Staaten von Am erika.

D ie Z in n m in e n  befinden sich hauptsächlich in  der C ordillera Quimsacruz, in  den Bezirken von  Potosí, O ruro, 
L la llagua-U ncia , Araca und H uayna-P otosi bei La  Paz. Am  reichsten is t das D epartem ent O ruro, in  dem auch die 
entw icke ltste  M inenindustrie  besteht, und wo sich vo r allem  
kom bin ierte  Z inn- und S ilberlager befinden, die M ehrzahl in  einer 
Höhe von 4000 bis 5000 m . Im  H in b lic k  auf die Konkurrenz m it 
den M alayischen Staaten und N iederländisch Ind ien  is t w ich tig , 
daß es sich d o rt um  A lluv ia llag e r handelt, die im  Tagebau aus
gebeutet werden, während das bolivianische Z inn un ter ent
sprechend höheren Produktionskosten in  regelrechtem  Bergbau
betrieb gewonnen werden muß. U nterschre ite t der Z innpreis
eine gewisse Grenze, die etwa bei 180 £ fü r die Tonne Feinzinn 
lie g t, so werden die m eisten Gruben unrentabel. Seit 1923 stieg 
der Preis anhaltend. E r h ie lt sich in  den le tz ten  v ie r M onaten 1926 
und in  den ersten v ie r M onaten 1927 auf du rchschn ittlich  307 £, 
so daß die Lage im  bolivianischen Bergbau befriedigend w ar. Im  
Jahresdurchschnitt 1928 w ar der Z innpreis au f 232 £ gefallen, 
und lag Anfang 1929 bei 225 und im  A ugust 1929 bei 207 £.

Ü ber die verfügbaren Zm nvorräte gehen die Ansichten aus
einander. Nach der einen M einung is t m it der A u ffindung neuer 
bedeutender Vorkom m en n ich t zu rechnen, da die Um grenzung

Z in n g e w in n u n g  
im  20. J a h rh u n d e r t1).

v. H . der Weltgewinnung

Jahr W elt
Malay-
ische

Staaten

Boli
vien

Nieder
ländisch

Ost
indien

Übrige
Länder

1901 100 55,9 9,6 18,6 15,9
1907 100 46,5 15,5 15,3 22,7
1913 100 38,5 19,7 15,4 26,4
1920 100 30,2 22,8 17,3 29,7
1921 100 31,9 16,6 23,2 28,3
1922 100 28,1 24,1 22,1 25,7
1923 100 30,5 23,0 22,6 23,9
1924 100 33,4 22,4 22,4 21,8
1925 100 33,0 22,3 22,4 22,3
1926 100 33,5 20,7 23,1 22,7
1927 100 34,6 22,8 22,6 20,0
1928 100 37,0 23,2 20,1 19,7
u u e l ie :  iy u i  una iy u / :  vvuyuinstt.,y,

Zahlen, B d .IV , S. 186. —  1913 bis 1927: Statist. Ja.hr- 
buch fü r das Deutsche Reich, Jg. 1928, S. 51. 1928:
Yearbook of the American Bureau of Metal Statistics 
1928, S. 105.

x) Zinngehalt des geförderten Erzes.

G old - u n d  S ilb e rb e rg b a u .

Zeit

Goldgewinnung Silbergewinnungr

t
v .H . der 
Weltge
winnung

t
v.H . der 
Weltge
winnung

1601— 1700 104,0 12,2 14 214,2 38,5
1701—1800 72,0 3,9 3 646,1 6,5
1801— 1810 10,0 5,4 965,0 10,9
1871— 1880 13,4 0,6 2 372,6 10,4
1891— 1900 2,3 0,1 4 033,3 8,0

1921 0,0 0,0 74,7 1,4
1926 0,0 0,0 181,5 2,3
1927 0,0 0,0 168,1 2,2
1928 0,0 0,0 173,3 2,2

Q u e lle : 1601—1900: W oytinsky, Bd. IV , S. 193 
und 196. —  1921, 1926 und 1927: Statistisches Jahr
buch fü r das Deutsche Reich, Jg. 1929, S. 57* H, 
Jg. 1929, S. 56* ff. ,
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der zinnführenden Zone bekannt und diese genügend durchforscht sei, so daß in  absehbarer Z e it die Erzeugung sinken 
müsse, sofern es n ich t gelänge, die Produktionsm ethoden zu ve rb illigen  und die ärm eren Lagerstätten auszubeuten. 
Andere u rte ilen  bezüglich der unbekannten Reserven optim istischer und nehmen an, daß die bekannten V orräte fü r 
wenigstens ein halbes Jahrhundert ausreichen, und daß die gegenwärtige A usbeutungsintensität bei festen Preisen fü r 
vie le Jahre gehalten werden kann. A llerd ings sind in  den le tzten 10 Jahren keine reichen M inen m ehr entdeckt worden.

Das größte bolivianische M inenunternehm en, zugleich das größte Zinnbergw erk der W elt, besitz t die einheim ische 
PatiiiO gruppe (P atino Mines and Enterprises Consolidated In c .), an der nordam erikanisches K a p ita l s ta rk b e te ilig t 
is t, und die 50 bis 60 v . I I .  der bolivianischen Zinnerzeugung k o n tro llie rt. Nach ih r zählen die Aram ayogruben 
zu’ den größten Z inn-, S ilber- und W ism utproduzenten, dann fo lg t die Guggenlieim gruppe in  Caracoles bei O ruro, 
die ständig bem üht is t, ih ren  A n te il an der bolivianischen Z innproduktion  zu erhöhen. A n  einer Reihe w eiterer w ie - 
tig e r M inen is t chilenisches K a p ita l s ta rk  b e te ilig t. Das E indringen nordam erikanischen K ap ita ls , das nam entlich 
se it dem W iederanziehen der Zinnpreise im  Jahre 1923 in  großem Ausmaße erfo lgte und den frühe r vorherrschenden, 
auch heute noch starken englischen E in fluß  im m er m ehr zurückdrängt, wurde zum T e il durch den starken K a p ita l
bedarf zur technischen Verbesserung der Gewinnungsmethoden veranlaß t, von der angesichts des abnehmenden 
M etallgehalts die A u frechterha ltung der R e n ta b ilitä t abhängt. W ährend noch kurz vo r dem Kriege der M eta llgehalt 
der verarbeiteten Erze in  den reichsten Gruben im  D urchschn itt etwa 10 v .H . und m ehr betrug, sank der D urch

schn ittsm eta llgeha lt a llm ählich  bis auf 4,7 v .H . _
In  erheblichem  Abstand von der Produktionsm enge der M alayischen Staaten rin g t B o liv ien  m it N iederländisch 

Ind ien  um den zweiten P la tz in  der W e ltz innproduktion , den es se it 1913 m it Ausnahme der Jahre 1916, 1921, 1925 
und 1926 behauptete. D er A n te il an der W e ltp roduktion  schw ankt se it 1913 um  ein F ü n fte l bis ein V ie rte l und be
ta u - 1927 22,8 v .H . D ie ausgeführte Zinnmenge w ar 1927 (66600 t)  be i ungefähr gleichem  Jahresdurchschnittspreis 
w esentlich höher als 1926 (53 600 t) . T ro tz  des 1928 eingetaetenen Preisrückganges betrugen die Gesamtver
schiffungen in  den ersten 9 M onaten 1928 5 400 t  m ehr als im  gleichen Zeitraum  1927, was vo r allem  au f die

erhöhte P roduktion  der P atiiiogruben zurückzuführen is t. . . .
E ine Z innverhü ttung , die fü r eine Steigerung der A usfuhr von größter Bedeutung wäre, fin d e t in  B o liv ien  bisher 

nu r in  unbedeutendem Umfange s ta tt, im  übrigen nu r eine A ufbere itung. Zw ar sind gelegentliche Versuche m it dem 
elektrischen Schmelzprozeß angestellt worden, doch erwiesen sich die H indernisse bisher als noch zu groß, um  dieses 
an sich dank der vorhandenen W asserkräfte aussichtsreichste Verfahren rentabel zu gestalten. Das Zm n w ird  heute 
als K onzentra t (sog. b a rilla ) m it einem M eta llgeha lt von etwa 60 v .H . in  Säcken ausgeführt, fast vo lls tänd ig  nach 
G roßbritannien, wo es ve rh ü tte t w ird , und von wo die V ereinigten Staaten von Am erika den größten T e il zur end- 

-gültigen V erarbeitung übernehmen. Neuerdings werden, zwar noch geringe, aber steigende Mengen, nam ent ic 
B a rilla  m it weniger hohem Z inngehalt, von deutschen H üttenw erken gekauft. V ere inzelt werden sehr reiche Erze m 
ursprünglicher Form  (sog. guia) ausgesondert und kommen so zur Verschiffung. Auch das S ilber w ird  m cht verhü tte  ,

sondern n u r chemisch ausgelaugt und als K onzentra t ausgeführt.
In  den le tzten  Jahren ha t die Vervollkom m nung des P roduktions- und Beförderungsapparates der M inen erhebliche 

F o rtsch ritte  gemacht, doch sind einer stärkeren Senkung der Erzeugungskosten ziem lich beträchtliche Abgaben, 
die hohen Beschaffungskosten des Bergbaum aterials und der Brennstoffe, die hohen Frachtsätze der Eisenbahnen 
und die beschränkte A rb e its in ten s itä t der Ind ianer h inderlich . F ü r die R ationa lisie rung des bolivianischen Berg
baus sind die se it einigen Jahren im  Gange befindlichen Zusammenschlußbestrebungen w ich tig , die p raktisch  die 
ganze M ineralförderung erfassen und im  E ndzie l einer S tärkung der S tellung der bolivianischen Produzenten a id  
dem W e ltm ark t dienen sollen. 1927 besaßen die 17 bedeutendsten Zinngesellschaften ein K a p ita l von rund

68 M ill. D o lla r. . , , , D .
Von wachsender Bedeutung is t se it 1924 die Gewinnung und A usfuhr von B le i geworden, nachdem dessen Preis

steigerung se it 1923 zahlreiche kle inere Vorkom m en abbauw ürdig gemacht ha tte . Große B le ilagersta tten sollen 
allerdings m it Ausnahme einiger reicher Vorkom m en bei Tup iza-V illazön und La Paz n ich t vorhanden sem, so daß 
B o liv ien  als B le iproduzent kaum  größere Bedeutung gewinnen w ird . D ie P roduktion  w ar bisher m  einigen M inen es 
Südens am stärksten, w e il das B le i von d o rt verhältn ism äßig le ich t nach A rgentin ien abgesetzt werden kann. D ie 
B le iausfuhr stieg von 30 t  im  Jahre 1910 auf 1 765 t  im  Jahre 1913, 4 420 t  im  Jahre 1920, 36 838 t  im  Jahre 1925, 
g ing aber 1928 auf 18 018 t  zurück, da der B le ipre is 1927 und 1928 w ieder s ta rk fie l, was eine schwere Depression 
im  H auptbleigeb ie t von Tup iza-V illazön zur Folge h a tte . Das bedeutendste Unternehm en is t die nordm nerikanische, 
von der Patiüogruppe ko n tro llie rte , N a tiona l Lead Co. E in ige M inen bereiten das E rz bis 75 v .H . B le igeha lt aut 

und gewinnen zugleich noch etwas S ilber.
D ie K u p fe rp ro d u k tio n  (die p raktisch als m it der A usfuhr identisch be trach te t werden da rf) zog schon aus dem 

Bau der Bahn A rica -La  Paz, die den H a u p tku p fe rd is trik t be rüh rt, großen V o rte il und nahm  dann einen großen A u f
schwung m it den außerordentlich hohen Kupferpreisen während des Krieges. 1913 betrug die Kupfererzausfuhr 
erst 5 100 t  ( ih r M eta llgeha lt 0,4 v. H . der W eltkup ferp roduktion ), stieg 1914 auf 8 700 t  und erreichte 1917 m it 
37 400 t  (0 5 v .H . des M etallgehalts der W e ltp roduktion) ih ren Höchststand. 1920 wurden nu r noch 28 100 t  aus- 
ge führt (1 0 v  H  ) 1922 brachte dagegen w ieder einen H öhepunkt m it 34 600 t  (1,2 v . H .). Dann ließ  die P roduktion  
s ta rk nach bis' auf 14 700 t  (0,48 v .H .) im  Jahre 1925. 1927 erreichte die A usfuhr 24000t (0,46 v .H .). D ie reichsten 
Kupferm inen B oliviens liegen bei Corocoro, wo das M eta ll zum T e il gediegen vorkom m t. In  den le tzten  Jahren zeigten 
sie Anzeichen beginnender Erschöpfung. D ie H auptschw ierigke it bei der bolivianischen Kupfergew innung lie g t m 
der Beschaffung von B rennstoff fü r den Schmelzprozeß; bisher w ird  das K up fe r nur als E rz m  konzentrie rter Form  
versandt. Neuerdings erw ägt man, auch h ier zum chemischen Auslaugeprozeß überzugehen. D ie Am erican bm eitm g 
Co. is t an der K up fe rp roduktion  hervorragend b e te ilig t. Nach dem Kriege ging die K upferausfuhr überwiegend nac 

den V ereinigten Staaten von Am erika.
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Das wichtigste der übrigen Metalle ist W ism u t, in  dessen Weltproduktion Bolivien führend ist. Es ist in den De
partements La Paz und Potosí weit verbreitet und wird zusammen m it anderen Metallen, darunter Zinn, gewonnen. 
Auch die Wismutproduktion nahm während des Krieges erheblich zu; die Ausfuhr betrug 1908 erst 160 t, 1913 schon 
422 t, stieg 1916 auf 668 t, ging danach wieder zurück und hörte 1921 m it nur 29 t  fast ganz auf. Bis 1925 nahm 
sie wieder auf 542 t  zu und ließ 1926 bis 1928 (253 t) wieder nach. Hauptabnehmer war vor dem Kriege Belgien, 
während nach dem Kriege Großbritannien an die erste Stelle gerückt ist.

Bolivien ist reich an W o lfra m , das eine besondere Kriegskonjunktur erlebte, danach aber bald an Bedeutung 
verlor. Die Ausfuhr betrug 1910 210 t, 1917 (Höchstjahr) 3 891 1 ,1920 noch 708 t  und 1927 nur noch 80 t. Sie geht 
zum größten Teil nach Großbritannien. Ebenso hat die Gewinnung vonA n tim on , die 1910 525 t  und 1913 nur 62 t 
betrug, im Kriege bis auf 27 414 t  (1916) zugenommen. Sie fiel 1922 wieder auf 420 t  und stieg 1927 auf 6 718 t. 
Die Verwendung dieses Metalls, das überwiegend von Großbritannien aufgenommen wird, ist noch zu beschränkt, 
um einen stärkeren normalen Abbau lohnend zu machen. Antimon wie Wolfram konnten nach dem Kriege nur 
schwer m it den chinesischen Produkten konkurrieren. Von den übrigen Metallen is t nur noch Z in k  erwähnenswert, 
dessen Anteil an der Gesamtausfuhr 1925 4,5 v. H. betrug. Die Zinkausfuhr erreichte 1910 m it nahezu 12 000 t  einen 
Höhepunkt, war schon 1913 auf etwa 7 400 t  gesunken, hatte in den Kriegsjahren keine besondere Konjunktur zu 
verzeichnen und nahm nach dem Kriege auf einige hundert Tonnen jährlich ab; erst 1925 erreichte sie wieder 6 000 t  
und 1926 die Rekordzahl von fast 18 000 t. Eine weitere Ausdehnung der Produktion ist vor allem von einer besseren 
Aufbereitung der Erze abhängig. Die Zinkausfuhr ging 1913 hauptsächlich nach dem Deutschen Reich, während 
nach dem Kriege Großbritannien das Hauptabsatzland wurde.

E isenerze sind nach den bisherigen Feststellungen in beschränkter Menge in  nördlichen und östlichen Landes
teilen vorhanden. S te inkoh len lage r finden sich an verschiedenen Stellen, namentlich in der Nähe des Titicaca
sees. Hier wie dort wird der Abbau durch mangelnde Transportmöglichkeit erschwert oder verhindert. Die Förderung 
aps den Titicacagruben soll in  den letzten Jahren einige Fortschritte gemacht haben, aber so gut wie die gesamte 
erforderliche Kohle muß noch eingeführt werden, davon viel aus Chile. D iam anten , M o lybdän , M arm or und 
Salz sind in teilweise bedeutenden Lagern festgestellt, doch ist, abgesehen von dem ziemlich erheblichen Salzabbau, 
ihre Gewinnung noch gering oder nach vorübergehenden Versuchen wieder eingestellt worden.

Dagegen werden seit einigen Jahren von den Nordamerikanem auch in Bolivien Bohrungen auf P etro leum  
m it teilweise gutem Erfolg betrieben; man ist dabei, eine systematische Erforschung der in  Frage kommenden Landes
teile vorzunehmen. Das ganze Gebiet östlich der Anden g ilt als petroleumführend; nach vorgenommenen Proben 
sollen die Lager zu den qualitativ besten Südamerikas gehören. Bohrkonzessionen, zum Teil im Zusammenhang 
m it Kolonisationsprojekten in Ostbolivien, sollen bisher in einem Umfange von rund 3,5 M ili, ha —■ unter Haupt- 
bet^iligung einer Tochtergesellschaft der Standard Oil Co. m it rund 1,3 M ili, ha im  Departement Tarija und des 
englischen Bolivian Land and Oil Syndicate Ltd. im  Departement Santa Cruz — erteilt worden sein. Bisher sind 
im  wesentlichen erst Vorarbeiten — hauptsächlich an der argentinischen Grenze im Gebiet von Yacuiba — geleistet 
und etwa 20 Versuchsbohrtürme errichtet worden; man denkt vorläufig noch weniger an eine Ausfuhr als an die 
Brennstoffversorgung des Inlandes. Die Regierung hat sich einen Anteil von 11 v. H. der Förderung des Landes 
gesichert.

Die weitere Entwicklung des Bergbaus hat vor allem den Ausbau der Verkehrs Verbindungen und ausländische 
Kapitalzufuhr zur Voraussetzung. Die Minengesetzgebung ist liberal und gibt grundsätzlich allen Fremden die gleichen 
Rechte wie den Einheimischen. Jeder Mineneigentümer muß jährlich eine geringe Abgabe zahlen. Die steuerliche 
Belastung der Minenindustrie ist neuerdings erhöht worden.

Die üb rige  In d u s trie  is t angesichts des schwachen inneren Marktes und geringer eigener Kapitalkraft sowie 
infolge der den Absatz auf entfernterem Markt stark behindernden, hohen Versandkosten im Verhältnis zum Bergbau 
nur unbedeutend entwickelt; sie beschränkt sich in  der Hauptsache auf die Herstellung einiger Massengebrauchs
artikel und lokal auf die Städte La Paz, Oruro, Cochabamba, Potosí und Santa Cruz. Es bestehen je eine Anzahl 
meist kleinerer Fabriken bzw. Werkstätten für Metallbearbeitung, einfache Textilerzeugnisse (aus eingeführtem Garn), 
Schuhe und Lederartikel, Möbel, Papier, Seife und Kerzen sowie Streichhölzer, seit 1928 auch eine größere Zement
fabrik. Im Laufe dieses Jahres wird eine große Textilfabrik bei La Paz die Produktion billiger Baumwollgewebe 
aufnehmen, an denen ein starker Bedarf vorhanden ist, und deren Einfuhr später durch eine weitere Zollerhöhung 
unterbunden werden soll. Verhältnismäßig zahlreich sind die Brauereien und Brennereien, in denen hauptsächlich 
einheimisches Zuckerrohr verarbeitet wird. Die Einfuhr und Verarbeitung von Tabak (größtenteils w ird inländischer 
verwandt} hat der Staat monopolisiert und einer einheimischen Gesellschaft übertragen. Die Konservenindustrie 
ließe sich angesichts einer bedeutenden Konserveneinfuhr — zusammen m it der K ultur vieler Früchte noch sehr 
entwickeln. Ein 1928 eingebrachter Gesetzentwurf zur Schaffung einer Mühlenindustrie m it Monopolstellung 
unter hoher Zollbelastung des eingeführten Mehls wurde nach Überwindung starker Widerstände im Mai 1929 
vom Kongreß angenommen.

Der Transport im Lande vorhandener Rohstoffe wie Eisen, Kohle, Holz und Petroleum, an die Zentren 
der Verarbeitung und des Verbrauches ist noch nicht möglich, so daß das Land dafür noch fast ganz auf die 
Einfuhr angewiesen ist. Die Arbeiterfrage liegt insofern schwierig, als der zivilisierte ländliche Hochlandindianer 
seine Scholle nur schwer verläßt, die Minenbezirke großen Bedarf an Arbeitern haben, und sogar eine Abwanderung 
ins chilenische Salpetergebiet stattfindet. Der K r a f t w i r t s c h a f t  Boliviens, deren Ausbau eine der wichtigsten 
Vorbedingungen für die Weiterentwicklung der Industrie ist, sind schwierige Aufgaben gestellt. An inländischen 
Energiequellen stehen bisher im wesentlichen nur die von der Kordillere strömenden Wasserkräfte zur Verfügung, 
deren Ausnutzung, teils durch größere Kraftwerke, teils durch Anlagen einzelner Minenunternehmungen, in 
letzter Zeit Fortschritte gemacht hat, aber noch sehr erweiterungsfähig ist.
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VI. Außenhandel.
Der Außenhandel erfuhr von 1900 bis 1928 in der Einfuhr eine Ausdehnung von 12,3 auf 62,7 (im Höchstjahr 

1926 70,8), in der Ausfuhr von 36,7 auf 116,9 Mül. Bolivianos. M it Ausnahme des Jahres 1921 war die Handels
bilanz stets aktiv, jedoch ist dabei zu berücksichtigen, daß den Vorkriegs werten unvollkommene Feststellungs
methoden zugrunde lagen. Bis 1913 ist die Entwicklung im  ganzen ziemlich stetig. In  den Kriegsjahren geht die Ein-

A u s fu h r  w ic h t ig e r  W aren .

1913
1920
1923
1924
1925
1926
1927
1928

Gesamt-
ausfuhr

93 722 
156 019 
107 694 
115 191 
119 286 
122 681 
127 084 
115 907

Zinn j Silber Kupfer j Blei Gummi Übriges

1 000 Bolivianos
67 784 

112 282 
80 612 
84 220 
79 619 
83 322 
97 845 
89 710

2 784 
16 152 
9 376 
8 668
7 854
8 695
5 947
6 876

2 774 
6 167 
6 762 
4 362 
4 097 
4 509
4 783
5 206

353 
1 670
1 980 
9 080

10 497 
7 525 
4 739
2 821

14 652 
7 578 
3 447
2 932 
7 262 
5 484 
5 133
3 072

v. H . der Gesamtausfuhr
1913
1920
1923
1924
1925
1926
1927
1928

5 375
12 170 
5 517 
5 929 
9 957

13 146 
8 637 
8 222

100.0 72,3 3,0 3,0 0,4 15,6
100.0 72,0 10,3 4,0 1,1 4,9
100.0 74,9 8,7 6,3 1,8 3,2
100.0 73,1 7,5 3,8 7,9 2,5
100.0 66,7 6,6 3,4 8,8 6,1
100.0 67,9 7,1 3,7 6,1 4,5
100.0 77,0 4,7 3,8 3,7 4,0
100.0 77,4 5,9 4,5 2,4 j 2,7

Q u e lle : 1913, 1920, 1923-1925: Comercio especial de
J g .  1913 1920 und 1925. —  1926-1927: Comercio especial de Boliv ia: 
Importación-Exportación de los años 1926 y 1927. 1928: Besondere
Mitteilung des Statistischen Amtes in La Paz.

5.7
7.7
5.1
5.2 
8,4

10.7 
6,8 
7,1

Boliv ia, ■

A u s fu h r  von  Z in n , S ilb e r  und  
G um m i.

v. H . des Gesamtausfuhrwertes

fuhr stark zurück, während die Ausfuhr nach anfänglichem Nachlassen außerordentlich m die Hohe schnellt und 
1918 m it 182,6 M ill. Bolivianos ihr Maximum und mehr als das Fünffache der Einfuhr erreicht. 1919 und 1920 blieb 
die Ausfuhr trotz erheblichen Rückganges noch immer hoch, bis 1921 das Aufhören der Metallkonjunktur einen 
Sturz auf weniger als die Hälfte und — infolge gleichzeitiger Steigerung der Einfuhr — eine Passivität der Handels

bilanz herbeiführte. Von 1922 bis 1927 nahm die Ausfuhr wieder stetig 
zu, während sich die Einfuhr seit 1923 nur wenig erhöhte; der Einfuhr
rückgang von 1926 auf 1927 ist nur wertmäßig (bei mengenmäßiger 
Zunahme) vorhanden, und dürfte sich zum erheblichen Teil aus einer 
Änderung der Anschreibungsmethoden und der Heraufsetzung des 
Bolivianokurses erklären. Der bolivianische Markt erwies sich im Gegen
satz zu den meisten anderen südamerikanischen Ländern infolge der 
schwachen Bevölkerung und der verhältnismäßig geringen, von der un
sicheren Metallkonjunktur abhängigen Kaufkraft des Landes als nur 
wenig erweiterungsfähig.

In  der Ausfuhr überwiegen die Mineralien bei weitem und stärker als bei 
irgendeinem anderen südamerikanischen Land. Während bis 1902 das Silber 
in der Ausfuhr führte, ist seit 1903 das Zinn der größte Ausfuhrposten; 
der Anteil des Zinns stieg unter Schwankungen fortgesetzt, bis er 1928
77,4 v.H. der Gesamtausfuhr betrug. Der Anteil des Silbers erreichte 1921 
noch einmal 15,6 v .Il., betrug aber 1925 nur 6,6 v.H ., 1926 7,1 v.H . und 
1928 5,9 v.H . Kupfer hatte in  den letzten Jahren vor dem Kriege einen 
Ausfuhranteil von 2 bis 3 v.H. und war von 1919 bis 1925 durchschnittlich 
m it 4,3 v.H. an der Ausfuhr beteiligt. 1924 und 1925 rückte das Blei 
m it 7,9 bzw. 8,8 v.H . an die zweite Stelle, doch ermäßigte sich sein 
Anteil 1927 und 1928 wieder auf 3,7 und 2,4 v.H. Wolfram, Antimon, 
Wismut und Zink tragen nur wenig zur Ausfuhr bei. Die Kautschuk
ausfuhr stand 1900 noch an zweiter Stelle, ging aber bis 1903 nach dem 
Verlust des Acreterritoriums und Erschöpfung älterer Bestände stark 
zurück. M it der Fertigstellung der Madeira-Mamoröbahn, der Inangriff
nahme neuer Kautschukdistrikte und m it steigenden Preisen hob sich die 
Kautschukproduktion seit 1906 wieder und erreichte 1910 m it 36,6 v.H . 
ihren größten Anteil an der Gesamtausfuhr. Zwar nahm die Ausfuhr 
von Gummi noch bis 1927 zu; anteilmäßig ging sie jedoch gegenüber der 

viel stärker gestiegenen Mineralausfuhr mehr und mehr bis auf 2,5 v.H . im Jahre 1924 zurück; sie erreichte 1925 
wieder 6,1 v.H. und fie l bis 1928 auf 2,7 v.H. Die landwirtschaftlichen Produkte und alle übrigen Ausfuhrgu er 
waren 1927 und 1928 nur m it 6,8 bzw. 7,1 v.H. an der Ausfuhr beteiligt. tt , „ .

In  der Einfuhr haben (1927) Lebensmittel (Weizenmehl 9,3 v.H., Zucker 4,4 v.H ., Reis 1,7 v J l-, lebende lere 
2 8 v.H .), Textilien (16,1 v.H.), Eisen- und Stahlwaren (5,9 v.H.) und Bergbaumaschinen (3,8 v.H .) die größte Be
deutung. Dann folgen elektrische Maschinen und Apparate, Sprengstoffe und Hüte. Mengenmäßig umfangreich 
ist auch die Einfuhr von Brenn- und Baustoffen. Die Einfuhr von Weizenmehl und Reis war 1927 anteilmäßig hoher

Jahr Zinn Silber Gummi Übriges

1900 24,0 36,6 29,2 10,2
1901 25,0 30,3 24,3 20,4
1902 31,3 42,0 21,1 5,6
1903 77,3 13,9 8,8
1904 54,2 12,3 25,0 8,5
1905 62,8 9,2 17,6 10,4
1906 63,3 8,6 19,1 9,0
1907 59,4 12,9 17,6 10,1
1908 63,2 16,5 11,0 9,3
1909 49,6 9,0 34,4 7,0
1910 48,9 7,2 36,6 7,3
1911 63,7 5,5 22,9 7,9
1912 66,8 4,8 17,2 11,2
1913 72,3 3,0 15,6 9,1
1914
1915 47,2 3,1 11,3 38,4
1916 42,0 4,4 13,1 40,5
1917 54,0 3,6 9,8 32,6
1918 71,0 4,1 6,0 18,9
1919 69,3 8,6 7,4 14,7
1920 72,0 10,3 4,9 12,8
1921 64,1 15,6 4,7 15,6
1922 71,7 11,2 2,9 14,2
1923 74,9 8,7 3,2 13,2
1924 73,1 7,5 2,6 16,8
1925 66,7 6,6 6,1 20,6
1926 67,9 7,1 4,5 20,5
1927 I 77,0 4,7 4,0 14,3
1928 ! 77,4 5,9 2,7 14,0
u u e iie :  — i w i . nun-uu

vom 16.2.1928, S. 32. —  1908-1925: Comercio 
especial de Bolivia 1910-12, 1913, 1919, 1920 
und 1925. —  1926-1927: Comercio especial de 
Boliv ia: Importación-Exportación de los anos 
1926 y  1927. —  1928: Besondere Mitteilung des 
Stetistischen Amtes in  La Paz.
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A u ß e n h a n d e l nach W a re n g ru pp e n .

Jahr

E i n f u h r A u s f u h r

Gesamt1) Lebende
Tiere

Lebens
m itte l

und
Getränke

Rohstoffe 
und halb

fertige 
Waren

Fertige
Waren

Gesamt1)
Lebende

Tiere

Lebens
m itte l

und
Getränke

Rohstoffe 
und halb

fertige 
Waren

Fertige
Waren

1913 . . . .
54 763

1 000 Bolivianos
1920 2 230 10 354 4 707 34 096 93 722 117 28 90 001 261
1923 65 340 1 171 16 201 10 422 37 426 156 019 1 739 153 136 613 950
1924 62 915 1 681 14 258 5 797 41 177 107 694 355 356 97 152 382
1925 62 863 1 035 16 149 5 711 39 965 115 191 583 205 105 267 355
1926 68 065 1 212 15 581 5 805 45 467 119 286 739 277 109 933 415
1927 70 831 1 395 15 388 6 372 46 804 122 681 862 123 112 646 285
1928 66 105 1 873 15 274 6 893 42 064 127 084 1 263 248 119 300 269

62 699 2 234 8 891 7 250 44 324 115 907

1913 v. H . des Gesamteinfuhrwertes v. H . des Gesamtausfuhrwertes
19‘>0 100,0 4,1 18,9 8,6 62,3 100,0 0,1 0,0 96,0 0,3

100,0 1,8 24,8 16,0 57,3 100,0 1,1 0,1 87,6 0,6
1QOj *•* 100,0 2,7 22,7 9,2 65,4 100,0 0,3 0,3 90,2 0,4
1QOK .............. 100,0 1,6 25,7 9,1 63,6 100,0 0,5 0,2 91,4 0,3

100,0 1,8 22,9 8,5 66,8 100,0 0,6 0,2 92,2 0,3
100,0 2,0 21,7 9,0 66,1 100,0 0,7 0,1 91,8 0,21927 .. 100,0 2,8 23,1 10,4 63,6 100,0 1,0 0,2 93,9 0,21928 .. 100,0 3,6 14,2 11,5 70,7 100,0

Q u e lle : Comercio especial de Bolivia, ExportaoiOn-Importaciön, Jg.191B und 1920-—1927. — Wirtschaftsdienst Jg. 1929, Nr. 44, S. 1919 ff. 
b  Einschließlich unbearbeiteten Goldes und Silbers.

E in fu h r  w ic h t ig e r  W aren.

Jahr Gesamt
einfuhr1) Reis Weizen

mehl Zucker Bau
holz

Erdöl
und

Derivate
Stein
kohle Zement Textil

waren5)
Erz
säcke

Eisen- 
u. Stahl
waren ß)

Maschi
nen fü r 
Bergbau

Übriges

1 000 Bolivianos
1913 ........ 54 763 9) 451 2 630 2 659 *) 828 222 2 257 552 7 312 — 9 468 1 197 27 187
1920 ___ 65 339 8) 953 4511 4 871 1 126 3 224 3 306 539 9 432 1 677 4 204 2 800 28 696
1923 . . . . 62 915 ■) 1 213 5 208 3 460 727 2 382 1 026 378 12 756 559 4 487 2 654 28 065
1924 ........ 62 863 3) 1 272 6 349 4 371 703 2 622 1 071 401 11 693 1 281 4 459 3 308 25 333
1925 .............. 68 065 8) 1 271 5 864 3 490 681 3 013 432 347 11 938 1 071 5 524 2 649 31 785
1926 .............. 70 831 *) 1 471 6 361 2 419 984 2 730 570 299 13 495 1 198 3794 2 402 35 108
1927 .............. 66 105 *) 1 138 6 133 3 143 946 2 902 673 429 10 669 928 2 936 2 498 33 710

v.H . der Gesamteinfuhr
1913 .............. 100,0 0,8 4,8 4,9 1,5 0,4 4,1 1,0 13,4 — 17,3 2,2 49,6
1920 .............. 100,0 1,5 6,9 7,5 1,7 4,9 5,1 0,8 14,4 2,6 6,4 4,3 43,9
1923 .............. 100,0 1,9 8,3 5,5 1,2 3,8 1,6 0,6 20,3 0,9 7,1 4,2 44,6
1924 .............. 100,0 2,0 10,1 7,0 1,1 4,2 1,7 0,6 18,6 2,0 7.1 5,3 40,3
1925 .............. 100,0 1,9 8,6 5,1 1,0 4,4 0,6 0,5 17,5 1,6 8,1 3,9 46,8
1926 .............. 100,0 2,1 9,0 3,1 1,4 3,9 0,8 0,4 19,1 1,7 6,6 3,4 48,5
1927 ............ 100,0 1,7 9,3 4,4 1,4 4,4 0,5 0,6 16,1 1,4 5,9 3,8 50,5

Q u e líe : Comercio especial de Bolivia, Jg. 1913, 1920, 1924, 1925. —  Comercio especial de Bolivia: Importación-Exportación de los años 
1926 y  1927.

*) Einschließlich Gold und Silber. —  *) Ungeschält und geschält. — ’ ) Ungeschält. —  *) Holz ih r  Bauzwecke und Tischlerarbeiten. — 
“) Wollene, baumwollene, Jute- und Leinen-Webwaren sowie Kleider. —  *) Schmiede-, Guß- und Walzeisen; Stahl, Eisen- und Stahlwaren.

Bezugs- u n d  A b sa tzg e b ie te .

Jahr Gesamt
Deut
sches
Reich

Groß
britan

nien

Ver.
Staaten

V.
Amerika

Frank
reich Belgien Italien Chile

Argen
tinien

Brasi
lien Peru

Übrige
Länder

1913.... ^4 R

E
M 

4 0

i  n  f  u  h  
ill. Bo livi

r 1)
anos

1 01920.. ........................ 65 3 3,91923... ...............................
1924.. ..................................
1925.. ............................. 62,9

68,1
7,0
7,9

13,1
13,5

17,9
18,3

1 ,0
1,9
2,4

1,4
3,7

2,6
3,0

7,9
8,4

2,9
3,6

0,8
1,0

3,8
2,5

3,6
3,8

1913..

70,8
66,1

8,1
7,1

15,4
12,8

20,4
19,1
v .H .

2,5
2,8

er Gesanr

1.4
2.4

teinfuhr

3,8
3,5

7,8
6,1

3,4
5,2

1,0
0,7

3.3
3.4

3,7
3,0

1920.... ......................... 100,0 36,7 20,3 7,3 3,8 4,2 2,4 10,2 6,0 1,8 5,5 1,8

1924 ..................... .....................
1925 ..................... .
1926 .....................  ..............

100,0
100,0
100,0
100,0

3,2
10,6
11,1
11,6

21,3
21,6
20,8
19,8

30,2
24.5
28.5 
26,9

2,7
2.4 
3,0
3.5

0,3
2,9
2,2
5,4

1,1
3.3 
4,1
4.4

18.5 
13,4
12.6 
12,3

6,0
6,0
4,6
5,3

2.7
1.7 
1,3 
1,5

10,4
6,8
6,1
3,7

3.5
6.7
5.7
5.6

1927............ ................ 100.0
100.0

11,4
10,7

21,8
19,4

28,8
28,9

3,5
4,2

2,0
3,7

5,4
5,3

11,0
9,2

4.8
7.9

1,4
1,1

4,7
5,1

5,2
4,5

1913
1920
1923
1924.
1925
1926 
1927.

93,7
156.0
107.7
115.2
119.3
122.7
127.1

A u s f u h r  ')  
M ill. Bolivianos

8,0 75,8 0,6 4,6  i 3,2
0,1 70,0 71,9 1,0 i
0,0 63,7 37,7 1,6 0,1
0,8 81,9 25,5 0,7 ! 0,9
2,5 96,1 9,8 1,6 : 1,7
4,4 96,3 11,6 1,3 ! 2,7
6,0 101,2 10,7 0,7 3,0

1913.
1920.
1923.
1924.
1925.
1926.
1927.

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

8.5 
0,0 
0,0 
0,7 
2,1
3.6
4.7

80.9
44.9
59.1
71.1 
80,6
78.5
79.6

v . H . der Gesamtausfuhr
0,6

46,1
35.0
22.1 
8,2 
9,5 
8,4

4,9
0,6
1,5
0,6
1,3
1,0
0,6

Q u e lle : 1913, 1920— 1925: Comercio esnecial Ho \
portación-Exportación de los años 1926 y  1927. Bo m a ’ J»- 1913> 1920 

*) Einschließlich unbearbeiteten Goldes und Silbers

3.4

0,1
0,8
1.4
2,2
2.4 

und 1925.

0,0 0,6 0,9 0,0 0,0 0,0
0,0 4,3 3,4 2,8 0,2 2,3
0,0 0,7 2,1 1,6 0,0 0,2
0,0 0,5 3,2 1,4 0,2 0,1
0,0 0,5 3,8 2,8 0,0 0,5
0,0 0,9 2,7 2,4 0,0 0,4
0,1 0,6 1,8 2,6 0,1 0,3

0,0 0,6 1,0 0,0 0,0 0,1
0,0 2,8 2,2 1,8 0,1 1,5
0,0 0,6 2,0 1,5 0,0 0,2
0,0 0,4 2,8 1,2 0,2 0,1
0,0 0,4 3,2 2,4 0,0 0,4
0,0 0,7 2,2 2,0 0,0 0,3
0,1 0,5 1,4 2,0 0,1 0,2

—  1926 und 1927: Comercio especial de Bolivia, Im -

57*
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als 1913, während die Zuckereinfuhr ungefähr gleichblieb. Bei den Brennstoffen hat m it dem Übergang der Minen
industrie zu Ölfeuerung und Petroleummotoren eine Verschiebung zugunsten der Mineralöle stattgefunden, die seit 
1921 dem Einfuhrwert nach die Kohle -— 1926 bis 1927 bedeutend — überwiegen.

Unter den Absatzländem Boliviens steht Großbritannien, das als Weltzinnmarkt einen großen Teil der asiatischen 
und fast die ganze bolivianische Zinnproduktion aufnimmt, wie schon vor dem Kriege weitaus an erster Stelle. 
Während der Kriegsjahre ging die Zinnausfuhr immer mehr nach den Vereinigten Staaten von Amerika (nach
dem dort Zinnschmelzen errichtet worden waren), die 1920 eine fast ebenso große Menge wie Großbritannien auf- 
„aümen. In  den folgenden Jahren hat jedoch Großbritannien seine beherrschende Stellung zurückerobert, da die 
Zinnverhüttung in  Nordamerika wieder aufgegeben werden mußte. Großbritannien ist außer für Zinn der bedeu

tendste Abnehmer von Blei und (1928) von Silber. Die

H a u p ta b s a tz g e b ie te  
der w ic h t ig s te n  A u s fu h rw a re n .

Jahr

Gesamt
ausfuhr

Groß
britan

nien

V. St. v. 
Amerika

Deut
sches
Reich

Frank
reich

Übrige
Länder

1 000 Bs. v. H . der Gesamtausfuhr

1913... 67 784,4 94,8
Zinn

4,5 0,6 0,1
1920... 112282,5 50,4 47,1 — 0,4 2,1
1925... 79 618,8 99,9 0,0 0,0 0,0 0,1
1926... 83 321,9 96,3

94,8
0,1 3,4 0,0 0,2

1927... 97 845,2 0,3 4,8 — 0,1
1928... 89 710,1 96,2 0,0 2,6 0,1 1,1

1913... 2 784,4 36,5
Silber

63,4 0,0 0,1
1920... 16 152,4 36,8 43,4 0,0 — 19,8
1925... 7 854,1 60,8 34,4 2.3 — 2,5
1926... 8 695,1 42,3 51,1 4,7 — 1,9
1927... 5 946,7 43,0 54,1 2,6 — 0,3
1928... 6 875,7 80,5 18,7 0,3 — 0,5

1913... 3 286,7 62,8
Kupfer

0,5 36,2 0,5
1920... 6 167,2 15,7 83,9 — — 0,4

0,21925... 4 096,9 2,7 89,7 — 7,4
1926... 4 509,2 2,3 85,3 — 9,6 2,8
1927... 4 782,5 0,1 88,9 0,1 7,8 3,1
1928... 5 205,6 1,0 88,2 — 8,1 2,7

1913... 353,1 2,3
Blei

10,9 10,2 76,6
1920... 1 669,6 45,7 0,7 — — 53,6
1925... 10 497,4 43,5 7,3 15,9

0,2
33,3

1926... 7 524,9 39,3 8,6
3,6

4,8 47,1
1927... 4 739,: 25,2 6,7 — 64,5
1928... 2 820,5 12,7 5,7 3,0 — 78,6

1913... 14 651 6 50,9
Kautschu

3,7
k

17,8 18,1 9,5
1920... 7 578,1 7,5 51,5 0,3 4,7 36,0
1925... 7 262,0 17,6 33,3 0,0 11,9 37,2
1926... 5 484,0 8,7 43,4 0,6 9,3 38,0
1927... 5 132,81 9 2 7 .. .  o • • • .

H ue lle * 1918, 1920 und 1925: Comercio especial de Bolm a, 
1913, 1920 und 1925. —  1926 und 1927: Comercio especial de 
Bolivia, Importación-Exportación de los años 1926 y  1927.

Vereinigten Staaten von Amerika standen 1927 m it 4,8 
v.H. als Abnehmer bolivianischer Produkte an zweiter 
Stelle. Sie übernehmen 80—90 v.H . der Kupfer
produktion — der Rest geht nach Frankreich und Groß
britannien — und kauften 1926 und 1927 den größten Teil 
der Silbererzeugung sowie (1926) nicht ganz die Hälfte der 
Kautschukproduktion.

Das Deutsche Reich folgt (1927) m it 4,7 v.H. der Ausfuhr 
an dritter Stelle, gegenüber einem Anteil von 8,5 v.H . 
im  Jahre 1913. Es war vor dem Kriege der zweitwichtigste 
Käufer von Zinn und nahm den größten Teil der Silber
produktion sowie bedeutende Gummimengen auf. Heute 
ist es als Absatzland für Silber und Gummi ganz zurück- 
getreteD, dafür aber nach Großbritannien 1927 wieder 
das zweitwichtigste Absatzgebiet für Zinn geworden; sein 
Anteil an der Bleiausfuhr war 1925 erheblich, ist aber bis 
1927 wieder stark gefallen. Außerdem führt es heute be
trächtliche Mengen Chinarinde aus Bolivien ein. Nach 
Frankreich ging 1913 ein großer Teil des Kupfers, heute sind 
die verschifften Mengen nur noch verhältnismäßig gering, 
dagegen werden bedeutende Mengen Kautschuk dorthin 
ausgeführt. Von den Nachbarstaaten führen Argentinien 
und Chile vor allem Cocablätter aus Bolivien ein. Die 
bolivianische Ausfuhr nach Brasilien besteht fast ganz aus 
Kautschuk und ist insofern nur Durchfuhr.

In  der bolivianischen Einfuhr hatte sich das Deutsche 
Reich vor dem Kriege vor Großbritannien (20,3 v.H.) den 
ersten Platz erobert (1913 36,7 v.H .). 1927 betrugen die
deutschen Lieferungen erst wieder 10,7 v.H . (1920 3,2 v .H .; 
1925 11,6 v.H .). Sie bestehen hauptsächlich aus Eisen
waren, Textilien, chemischen Erzeugnissen und Maschinen.

Aber auch der Anteil Großbritanniens ist nicht gestiegen (1927 19,4 v.H .); die Führung haben jetzt die Vereinigten 
Staaten von Amerika (1913 7,3 v.H .) m it 28,9 v.H . (1927), die nach der Festsetzung nordamerikanischen Kapitals 
in der Minenindustrie hauptsächlich Bergbaumaschinen und außerdem Petroleum liefern, während aus Großbritannien 
namentlich Eisenwaren und Textilien kommen. Boliviens Handel m it den Nachbarstaaten ist verhältnismäßig

D e u ts c h e r H a n d e l m i t  B o liv ie n .
1 000 M J L

Jahr

Deutsche Einfuhr aus Bolivien

Gesamt1;

Rohstoffe und halbfertige Waren

Gesamt
Zink
erze

Kupfer
erze

Sonstige 
Erze u. 
Metall
aschen

Kalb
felle
und

Rinds
häute

Kaut
schuk,
Gutta
percha,
Balata

1913.. 40 727 40 698 0 1 009 36 565 774 1 315
1925.. 1 788 1 760 39 53 637 54 882
1926.. 8 012 7 991 1 767 50 5 256 207 628
1927.. 15 364 15 322 1 389 559 12 734 444 74
1928.. 21 548 21 432 739 — 19 969 509 118

Deutsche Ausfuhr nach Bolivien

Gesamt1)

11 979 
9 450 
8 570 
8 202
7 793

Gesamt

11 108 
9 104 
8 084 
7 689 
7 571

Fertige Waren

Waren
aus

Eisen

Maschi
nen2) u, 

Dampf
lokomo

tiven

2 584 
2 129 
2 018
1 803
2 171

1 062 
747 
469 

1 076
535

Farben, Lacke 
und sonstige 
chemische 
Erzeugnisse

490
723
917
719
802

Papier,
Papier
waren

350
219
296
296
270

Tex
tilien

4 006 
2 077 
2 319 
1 815 
1 938

Glas
und

Glas
waren

101
99

182
271
176

*) Einschi. Gold und Silber. —  2) Ohne elektrische.

gering, dabei aber in der Einfuhr weit größer als in  der Ausfuhr. 1927 kamen 23,3 v.H . der Gesamteinfuhr aus Chile, 
Argentinien, Brasilien und Peru, die zusammen nur 4,0 v.H. der Ausfuhr aufnahmen. Ein Teil der Einfuhr aus diesen 
Staaten dürfte jedoch aus Durchfuhr bestehen. Chile (1927 9,2 v.H .) steht vermöge seiner großen Lebensmittel
lieferungen (Weizen) an vierter Stelle dicht hinter dem Deutschen Reich, gefolgt von Argentinien (7,9 v.H .), von 
dem Bolivien in der Hauptsache Maultiere, Esel, Rinder, Pferde, Mehl, Zucker und Butter bezieht. Peru liefert 
vornehmlich Zucker, Gewürze und Petroleum.
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V II. Verkehr.

Da der Fortschritt der bolivianischen Volkswirtschaft in stärkstem Maße vom Ausbau des Bahnsystems und des 
Straßen- und Wegenetzes abhängt, kann man die Verbesserung der Verkehrsmöglichkeiten vielleicht als die wich
tigste Aufgabe der bolivianischen W irtschaftspolitik bezeichnen. Nur vier Eisenbahnlinien und zwei Fluß-Systeme 
verbinden Bolivien m it der übrigen Welt. Die wichtigsten Verkehrswege sind die drei Bahnlinien vom Hochland 
zum Stillen Ozean, von denen zwei in chilenischen Häfen, Arica und Antofagasta, münden und eine nach Mollendo 
an die peruanische Küste führt. Diese drei, von denen die Bahnen nach Antofagasta und nach Mollendo in engli
schem Besitz sind, bewältigen rund 90 v.H . der gesamten Außenhandelsmenge und rund *U des gesamten Güter
verkehrs, der durch die hohen Tarife sehr verteuert wird. 1928 ging der bolivianische Teil der Bahn Arica-La Paz, 
der bis dahin unter chilenischer

E in -  u n d  A u s fu h rw e g e .
tum des bolivianischen Staates E i n f u 1t r A  u 8 f u h r
über und wurde von diesem einer Atlan- Atlan-

bolivianischen Gesellschaft auf 
zunächst 6 Jahre verpachtet.

Stiller Ozean tischer
Ozean Son-

Stiller Ozean tischer
Ozean Son-

Antofa- Mol- La
stige

Arica Antofa- Mejil- Mol- La

Das Bahnnetz der Hochebene gasta lendo Quiaca1) gasta Iones lendo Quiaca

ist noch auf die wichtigsten Ver
bindungen zwischen den großen

V .H . der Gesamteinfuhr y.H . der Gesamtausfuhr

1 9 9 .fi 40 9 23,0 25,6 4,2
W e

6,3
r  t  

11,9 44,9 30,3 1,8 4,8 6,3
Städten und den Minendistrikten 1927!!. 37,7 23,2 24,9 6,7 7,5 10,1 34,3 38,2 1,7 3,8 5,9

beschränkt. Von der Strecke La M e g e
44,1
33,4

15,1
19,5

10,3 
1 10,9

1 8,4
1 8,2Paz-Antofagasta zweigen Linien 1926.. .

1927 .. .
35,9
32,5

41,8
43,5

15,6
15,0

3,6
5,3

3,1
1 3,7

18,9
25,6

3.3
2.4

nach Cochabamba, nach Potosí Q u e lle : Wirtsehaftsdienst, 20. 4.1928, S. 665; 5. 7. 1929, S. 1170.
und Sucre, zum Titicacasee und *) Grenzstation der argentinischen Bahn nach Buenos Aires.

in die Yungasdistrikte ab. Die
letzte Strecke ste llt das erste Teilstück einer geplanten Bahn von La Paz zum Flußgebiet des oberen Bern dar. 1925 
wurde der wichtige Anschluß an das argentinische Bahnnetz bei La Quiaca fertig und damit die zweite ununter
brochene Bahnverbindung vom atlantischen zum pazifischen Ozean hergestellt. Bolivien verspricht sich von ihr 
viel für die Entwicklung seiner südlichen Gebiete und beabsichtigt, einen Teil der pazifischen Ausfuhr nun zum 
A tlantik zu leiten. Die Südbahn bietet allerdings wegen der Länge des Schienentransportes, hoher Frachten und 
Wechsels der Spurweite einem starken Güterverkehr große Schwierigkeiten. In  Kürze vollendet w ird die Strecke 
von Potosí nach Sucre. Im  Bau befindet sich das erste Teüstück der Linie Cochabamba-Santa Cruz, die gegebenenfalls 
einen Anschluß zum Mamoré erhalten und nach Puerto Suarez am Paraguay fortgeführt werden soll, wodurch das 
Beniterritorium und das östliche Tiefland erschlossen würden; vorgesehen ist eine Bahn von Santa Cruz am östlichen 
Andenabfall entlang über den Pilcomayo zum argentinischen Bahnendpunkt Oran, die unter anderem für die Auf
schließung der Petroleumdistrikte und die Aufnahme der Baumwollkultur wichtig wäre. 1920 waren 1791 km Bahn
linie fertig, 1926 befanden sich 2 180 km (rund 0,15 km je 100 qkm) im Betrieb und 66 km im Bau.

Im  Norden und Osten ist der Verkehr fast ganz auf die vier großen Ströme Beni, Madre de Dios, Mamoré und Itenez 
m it ihren Zuflüssen angewiesen, die schließlich den Madeira bilden. Dort stellt die von Brasilien gebaute 363 km 
lange Nordbahn den Anschluß an das brasilianische Verkehrsnetz her. Verhandlungen m it Brasilien über eine Ver
längerung dieser Bahn durch den Norden Boliviens bis Riberalta am Beni stehen vor dem Abschluß. Damit wird 
eine Hebung der Kautschukproduktion und die Herstellung einer schnelleren Verbindung m it Europa beabsichtigt. 
Der Paraguay stellt heute die billigste Verbindung m it dem Atlantischen Ozean dar. Die beiden Flußlinien Paraguay- 
Parana und Mamoré Madeira Amazonas sind rund 2 000 und 3000 km lang und kommen nur für wenige Waren, im 
Norden fast ausschließlich für Gummi, in  Betracht. W ichtig fü r den Verkehr sind ferner die großen Seen West
boliviens. Über den Titicaca geht der gesamte
Verkehr m it und durch Peru, der sich land- D e u ts c h e r F lu g d ie n s t in  B o liv ie n ,
einwärts auf dem Rio Desaguadero fortsetzt, (L1°yd Aer0 BoUviano)

<Blr samt den beiden anschließenden
a nlinien in der Hand einer englischen

Gesellschaft lie g t.

Der nmerbolivianische Verkehr spielt sich 
noc größtenteils m it H ilfe von Wagen und

as leren ab, so auch die gesamte Ver- 
bmdung des Hochlandes und der Täler m it 
dem Tiefland; das Straßen- und Wegenetz 
ist wenig entwickelt. Bisher gibt es nur 
ungefähr 400 km während des ganzen Jahres fahrbarer Landstraßen, während 4000 km in  der trockenen Jahreszeit 
benutzbar sind. Neuerdings sollen 3 200 km Straßen ihrer Vollendung entgegengehen, deren Kosten teils aus An- 
leihemitteln, teils aus einer besonderen Wegebauabgabe bestritten werden.

In  den letzten Jahren ist m it deutschen Flugzeugen eine Luftverbindung zwischen Cochabamba und Santa Cruz 
eingerichtet worden, die die sonst 12—14tägige Reisedauer auf wenige Stunden abkürzt. Außerdem wurden 
1928 regelmäßige Flugverbindungen von Santa Cruz nach Puerto Suarez und von Cochabamba nach Riberalta unter
halten. 1927 waren 10100 km Telegraphenleitungen vorhanden.

Z e i t
Flüge

Flug-
km

Flug
stunden

Beför
derte
Per

sonen

Post Fracht1)

Anzahl kgr

1. 8.1925—31.12.1926 . . 314 72 800 454 1 583 715 7 901
1927 . . 263 60 164 415 1 080 1 194 16 566
1928.. 151 111 2 963 4 714 28 387

Q u e lle : Economie Conditions in  Bolivia. Heraus?, v. Department of Overseas 
Trade, London, Oktober 1928, S. 37. The South American Journal, 29.6.1929, S, 744. 

x) Einschließlich des Gepäcks der Reisenden.
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V in . Währung, Geld- und Kapitalmarkt.
Seit 1906 hat Bolivien Goldwährung. Die Einheit is t der Boliviano (bis 1928 zu 38,93 cents =  19,20 d oder 1,63 JUl). 

Der Goldumlauf hat seit dem Kriege praktisch aufgehört. Seit 1914 haben die Noten der Zentralbank Zwangskurs. 
Die Valuta war vor dem Kriege stabil, entwertete sich zu Beginn des Krieges etwas, erholte sich jedoch schnell 
und überschritt 1916 sogar die Parität. 1919 bis 1921 fiel der Boliviano stark bis auf 20,55 cents (53,5 v.H . der Parität), 
besserte sich dann aber, bis Ende 1924 unter zeitweisen Schwankungen, seitdem ziemlich stetig, wozu u. a. namentlich 
das Gesetz über die Devisenausfuhrabgabe vom 13.5.1925 beigetragen hat. Zur Überwachung der Kursfestsetzung durch 
die Zentralbank wurde im  Jahre 1924 eine Kurskontrollkommission geschaffen. Am 4. August 1927 wurde auf Grund 
der Kemmerer-Vorschläge der Boliviano, der bis dahin auf 17l / 2 d gehalten wurde, auf 18 d stabilisiert und hielt sich 
dann bis Ende des Jahres 1927 auf durchschnittlich 93,7 v.H . der früheren Parität zum Dollar. In  den Monaten 
Januar bis Mai 1928 lag der Kurs etwas über 89 v.H . der alten Parität. Das Münzgesetz vom 11. Ju li 1928 führte 
dann die Goldwährung formell wieder ein und legte den Boliviano m it 0,54917 g Gold auch gesetzlich auf das neue 
Paritätsverhältnis von 18 d (361/a cents) fest, jedoch sind bolivianische Goldmünzen vorläufig noch nicht geprägt 
worden. Auch englische und peruanische Goldmünzen fungieren als Zahlungsmittel. Die Ausfuhr von geprägtem 
Gold unterliegt keiner Beschränkung mehr. Der Ende 1928 ausgebrochene K onflikt m it Paraguay gefährdete eine 
Zeitlang auch die Währung; es gelang aber, den festgesetzten Kurs zu halten, zu dem allerdings keine Devisen ab
gegeben wurden. Vorübergehend wurden diese in  Befürchtung eines neuen Kursfalles überhaupt zurückgehalten, 
wodurch der normale Fortgang der Einfuhr in Frage gestellt wurde. Nach Entspannung der politischen Lage ver
schwanden diese Störungserscheinungen.

Die jetzige Zentralnotenbank, der Banco de la Nación, wurde 1911 gegründet und 1914 m it dem alleinigen Recht 
der Notenausgabe ausgestattet. Vorher hatten noch einige Privatbanken Notenausgaberecht; aus dieser Zeit sind 
noch geringe Mengen Privatbanknoten im Umlauf, die bis Ende 1929 aus dem Verkehr gezogen sein müssen. Die 
Golddeckung der Noten, die zuerst auf 40 v.H . festgesetzt war, wurde nach 1918 allmählich auf 50 v.H . erhöht. 
Der Notenumlauf betrug am 30. 6. 1906 nur 2,6 M ili. Bs., am 30. 6. 1913 26,1 M ilk, am 30. 6. 1927 38,8 M ili, und 
am 31. 12.1927 39,6 M ili. Bs. Die Golddeckung beträgt gegenwärtig etwas über 50 v. H. Der Goldbestand der drei 
einheimischen Banken belief sich am 1.1.1928 auf 22,0 M ili. Bs. Seit 1924 steht die Zentralbank, obwohl als Aktienge
sellschaft organisiert, unter der Kontrolle des Staates, dessen sämtliche Finanzgeschäfte sie besorgt, hat also seitdem 
den Charakter einer staatlichen Notenbank. 1928 wurde das Institu t durch besonderes Gesetz, und zwar als »Banco 
Central de la Nación Boliviana« abermals neu organisiert, der im  Herbst 1929 seine Arbeiten aufnahm. Der Bank wird 
das Notenprivileg auf weitere 50 Jahre gewährt, ferner erfährt die Verteilung des Aktienbesitzes (Kapital 30 M ili. Bs.) 
und die Begrenzung der Kreditgewährung an den Staat und die übrigen Banken eine Neuregelung. Für die metallische 
Notendeckung wird das Verhältnis von 50 v.H . beibehalten. Gewinnüberschüsse fließen in die Staatskasse.

Ein allgemeines Bankgesetz von 1928 regelt die Organisation und Geschäftsgebarung der Privatbanken unter Ein
setzung einer Aufsichtsbehörde. Es bestehen außer der Zentralbank noch der Banco Nacional de Bolivia, der Banco 
Mercantil und als einziges ausländisches Bankinstitut eine Filiale der Deutsch-Überseeischen Bank, die für die Finan
zierung des deutsch-bolivianischen Handels von Bedeutung is t; ferner gibt es drei kleinere Hypothekenbanken.

Die innere Kapitalbildung Boliviens war bisher nur sehr schwach und hatte für den Ausbau der Produktivkräfte 
nur geringe Bedeutung. 1927 wurde die Gesamtsumme der ausländischen Kapitalinvestitionen auf 165 M ili. Dollar 
geschätzt, wovon auf die Vereinigten Staaten von Amerika etwa 92 M ilk, auf Großbritannien etwa 50 M ilk $ ent
fielen. Das nordamerikanische Kapital verteilte sich zu dieser Zeit m it 44 M ili, auf Regierungsanleihen, m it 40 M ilk 
auf Bergwerke und m it 8 M ili, auf den Handel und verschiedene Industrien, während das englische Kapital haupt
sächlich in Eisenbahnen, ferner in  Minenbetrieben, industriellen Unternehmungen, Gummiländereien und im  Handel 
angelegt ist. Am Bergbau ist auch chilenisches Kapital weitgehend beteiligt.

Über die bolivianische Zahlungsbilanz werden keine näheren Angaben veröffentlicht. Wenn auch die Handels
bilanz stets m it einem großen Aktivsaldo abschließt, so stehen diesem doch als bedeutende Passivzahlen die Anleihe
zinsen und die Gewinne ausländischer Eisenbahn- und MinengeseEschaften und der auswärtigen Handelshäuser sowie 
die Ausgaben wohlhabender Bolivianer im  Ausland gegenüber.

IX. Staatsfinanzen.

Die öffentliche Finanzwirtschaft BoHviens wurde nach den Vorschlägen der Kommission Kemmerer seit 1927 einer 
grundlegenden Reform unterzogen; diese Arbeiten waren zu Beginn des Jahres 1929 nach der Annahme der not
wendigen Gesetzentwürfe durch das Parlament beendet. Die Neuordnung betrifft vor allem den Haushaltsvoran
schlag, die Steuern, die ZöEe, das Bankwesen und die Schaffung einer Generalkontrollinstanz fü r die Staatsausgaben, 
für die, ebenso wie für die ständige Finanzkommission zur Überwachung der Zolleingänge, fü r die Steuereinziehungs- 
geseEschaft zur Erhebung der neueingeführten direkten Steuern und für die Durchführung der Bankreform, die 
M itarbeit nordamerikanischer Sachverständiger vorgesehen ist.

Die staatliche Finanzwirtschaft der letzten 10 Jahre schloß, m it Ausnahme der Jahre 1918 und 1924, m it einem 
Fehlbetrag ab. Aus dem Jahre 1927 mußte ein Defizit von 3,9 MiE. Bs. in  den Voranschlag fü r 1928 übernommen 
werden, der Einnahmen von 51,9 und Ausgaben von 55,8 Mül. Bs. vorsah. Zum Ausgleich wurden im  Jahre 1928 
die Ausgaben in allen Verwaltungszweigen um 15 v.H . gekürzt. Ein Überblick über die Einnahmen und Ausgaben 
des Staates ist im einzelnen erst bis 1926, vor dem Inkrafttreten der neuen Steuergesetze, mögheh. Die wichtigsten 
Einnahmequeüen waren danach die Ein- und Ausfuhrzölle und die Sondersteuer auf die Mineralproduktion. Von den 
Gesamteinnahmen in Höhe von 44,6 Mül. Bs. entfielen 6,5 Mül. Bs. (14,6 v. H.) auf die Minenreingewinnsteuer,
10,5 MÜ1. Bs. (23,5 v. H.) auf EinfuhrzöEe und 7,2 MiE. Bs. (16,1 v. H.) auf AusfuhrzöEe, davon 6,5 M ilk Bs. (14,6 v. H.)
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S ta a ts e in n a h m e n  und  -ausgaben.
V o ra n s c h la g  1926 

M ill. Bolivianos

E i n n a h m e n .
G e sa m t............................ 44 g
T e r r ito r ia l-  u n d  F in a n z re g a lie n , Eisenbahnabgaben und M onopo le  5 ,7
f e t hmce? deS E t l i c h e n  D ienstes........  ..............................  5,1Direkte S teuern................................................................................ 10,8

davon M in e n re in e e w in n s te u e r ................................................................ 6*5
E in fu h rz ö lle  .......... .............................................................................................. 10 5
A u s fu h rz ö lle  ......................      7*2

d avo n  z in n z o iie  ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! . ’ .’ ! ! ! ! ! ! ! ! ! !  6^5
Z o lla m tlic h e  E in n a h m e n ................................................................................. 0 ,9
Innere Verbrauchsabgaben ............................................................  3,2
V e rs c h ie d e n e s ....................................................................................................... 1,4

Q u e lle : Boletin Comercial Nr. 345, v . 12.2.1928, S. 38.

A u s g a b e n .
G e s a m t..........................................................
Gesetzgebende Gewalt..................................
Äußeres ..........................................................
K u ltu s ..............................................................
Regierung ......................................................
Rechtspflege....................................................
Finanzen..........................................................
Industrie..........................................................
S taatsschuld..................................................
F o rtsch ritt......................................................
Verkehr............................................................
öffentlicher U n te rr ic h t................................
Landw irtscha ft..............................................
Krieg ..............................................................
Ko lon is ierung................................................

48,5
0,7
1.5 
0,1 
3,7 
2,1 
2,2 
0,4

18,7
1.3
2.3
4.6 
0,4

10,0
0,5

auf Z innzölle. D ie M ineralzölle werden j  eweils nach dem M arktpre is der M etalle und ihrem  durchschn ittlichen Feingehalt 
festgesetzt. D ie E innahm en aus dem A lkoho l-, Tabak- und Streichholzm onopol sind verhältn ism äßig unbedeutend. 
A u f der Ausgabenseite beanspruchte der Schuldendienst fast die H ä lfte  der M itte l. D ie nächsthöchsten Posten b ilden 
die Ausgaben fü r die Landesverteidigung und den öffentlichen U n te rrich t.

B is 1908 h a tte  B o liv ien  ke inerle i ausländische Schulden. Dann wurden einige Anleihen, vorw iegend in  F rankre ich, 
aufgenommen; se it 1920 gaben nordam erikanische Banken der Regierung m ehrfach größere K red ite , die in  erster 
L in ie  dem Bahnbau dienten. Am  30. 6. 1927 betrugen die äußere Staatsschuld 132,2 M ill. Bs., die innere 22,1 M ill., 
die schwebenden V erpflichtungen 18,3 M ill., die fä lligen  Zahlungen 6 M ill., so daß sich die Gesamtschuld zu diesem 
Z e itpunkt auf 178,6 M ül. Bs. be lie f. B is zum 31. 12. 1927 wurde sie au f rund  170 M ill. Bs. herabgem indert. Im  
Dezember 1927 wurde eine innereA nleihe von 1 2 M ill.B s. aufgelegt, fü r die jedoch der innere K a p ita lm a rk t noch n ich t 
ausreichte, so daß sich die Regierung an den N ew -Yorker M a rk t wenden m ußte. Im  H erbst 1928 kam  daraufh in  eine 
nordam erikanische Anleihe über die w esentlich erhöhte Summe von 23 M ill. D o lla r zustande; sie so ll zur K onso li
dierung eines Teils der schwebenden Schuld, zur D urchführung der B ankreform  und zur F inanzierung größerer Eisen
bahn- und W egebauten verw andt werden. F ü r die Verzinsung der auswärtigen Anleihen dienen w ichtige Einnahm e- 
queüen des Staates als S icherheit.

X. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeiehnis.

A m t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
1. Comercio especial de Bolivia. Herausg. v. d. Dirección General 

de Aduanas. La Paz. (jährl.).
2. Comercio especial de Boliv ia: Importación-Exportación de los 

años 1926 y 1927. Herausg. v. d. Dirección General de Aduanas. 
La Paz.

3. Berichte des Deutschen Konsulats in La Paz.

A n d e r e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .

Bücher und Abhandlungen.
4. Jones, C. F., Commerce of South America.' New York 1928.
5. Jones, W . R., Tinfields of the World. London 1925.
6. Whitbeck, R. H ., Economic Geography of South America. 

New York und London 1926.

7. Peck, A. S., Industrial and Commercial South America. London 
1922.

8. Lang, W . R., Railways of South America, Part I I  (Department 
of Commerce). Washington 1927.

9. The South American Handbook. London 1929.
10. Commerce of Bolivia (The Pan American Union, Foreign Trade 

Series), 1927.
11. Vacano, M. J. v., Boliviens Aulstieg. Berlin 1925.
12. Economic Conditions in Bolivia. Herausg. v. Department of 

Overseas Trade. London 1929.

Z eitschriften .
13. Bolotin Comercial, La Paz (wochentl.).
14. Das Nachrichtenblatt Jiir Aus- und E iniuhr. Herausg. v. Deut- 

schen Wirtschaftsdienst, Berlin 12.8.1925.
15. Bolivia. Herausg. v. boliv. Konsulat, New York.
16. Bolivia. Herausg. v. boliv. Konsulat, Hamburg.

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.
Spalte 

2—4 

5—15

16

17

18—23

Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit N r.

1900,
1902-
1912,

1913-
1926,
1900,’

1902- 
1926, 

1900- 
1908- 
1926,

1903- 
1926,

1901
1927

1913
-1925
1927
1901
-1925
1927
-1907
-1925
1927

-1925
1927

(Nr. 346, S.38). 
(versch. Jahrgänge). 
(Jg. 1912, 1913). 
(versch. Jahrgänge).

(Nr. 346, S. 32). 
(Versch. Jahrgänge).

(Nr. 346, S. 32). 
(verEch. Jahrgänge).

,* (versch. Jahrgänge).

24

25

26

27

28

1908— 1925 
1926, 1927 
1900,1901 

1902— 1925 
1926, 1927 
1912,1913, 
1915— 1925 
1926, 1927 

1908— 1925 
1926, 1927 

1913,
1915— 1925 
1926,1927

(versch. Jahrgänge).

(Nr. 346, S. 32). 
(Versch. Jahrgänge).

(versch. Jahrgänge), 
(versoh. Jahrgänge).

1.
2.

13.
1.
2.
1.
1.
2.
1. (versch. Jahrgänge).
2.

(versoh. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge).

29

30, 31

32—35

36
37, 38

2-4,16, 
18, 19, 
20,21, 

23

1908— 1925 
1926, 1927 

1910— 1913 
1915— 1925 
1926, 1927 
1900— 1925 
1926— 1928 
1922— 1928 
1918— 1926

1927,1928

1928

1. (versch. Jahrgänge).
2.
1. (verseh. Jahrgänge).
1. (versch. Jahrgänge).
2.

12. * (Jg. 1928, S. 92—96). 
l. * ( J g .  1928, S. 124*). 
1.* (verseh. Jahrgänge).

13. (Nr. 345 V. 12. 2.1928, 
S. 39).

4 .*(Jg . 1928, S. 698).

41* (Jg. 1929, Nr. 44,
S. 1919«.).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.
Spalte

Anmerkungen Spalte Anmerkungen

2—4
5

8
16
17

18—23

“ f  unbearbeiteten Goldes und Silbers.
1912, 1913 ungeschält und geschält
1915— 1927 ungeschält. g
1912, 1913 einschließlich Holz fü r Tischlerarbeiten

“ “  (bariUa> miteO v H zTnngehalt. 1900— 1927 Femsilber. 6

Gtä % e tu s AU8iUhrmenge °hne ^ ‘ « ‘ »tigung

32
35
36

37, 38 
38

99 v. H. Zinngehalt.
1 Unze Feinsilber =  31,1 g.
1922— 1927 auf Grund der alten Parität von 38,93 $ =  100 

Bolivianos, 1928 auf Grund der neuen Parität von 
36,498 $ =  100 Bolivianos; auf Grund der alten Parität 
ergibt sich ein Goldwert von 91,4.

1928 Voranschlag. ä ,
1926, 1927 nach Konsulatsberioht v. 27. 10. 1928 be

richtigte Zahlen.
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B o liv ie n Jahreszahlenübersicht

Außenhandel

Gesamtbewegung E i n f u h r A u s f u h r

Jahr Wei-
Erdöl Eisen-

Ma-
schi-

E r z e

Ein- Aus-
Bilanz Reis Zucker

Bau- und Stein- Ze- Web- Erz- und nen Zinn Sil-
fuhr fuhr

zen-
holz Deri- kohle ment waren sacke Stahl- fü r her Kup- Bleimehl

vate waren Berg- fer
bau

1 000 Bolivianos t t

1 2 3 * 5 « 7 8 » 10 i i 12 13 14 15 16 17 18 1 19

1900 12344 35 658 +  23 314 . 16231 419

1901 16 953 37 578 +  20 625 • 21 916 281
1902 14143 28 042!+ 13 899 17608 258
1903 16 253 25 169 +  8 916 20 929

*991904 21 137 31 465 +  10 328 21 546
1905 27870 41 796 +  13 926 • 27 690 89

1906 35087 55 655 +  20 568 . 29 394 110
1907 37898 50 332 +  12 434 27 678 194

2 8781908 40808 48 926 +  8 118 29 938 156 5
1909 36 940 63 764 +  26 824 35 566 155 3 097 7
1910 48802 75 622 +  26 820 38 548 143 3 212 30

1911 58 371 82 631 +  24 260 • .
23 923

37 073 128 2 950 343
1912 49 509 90 123 +  40 614 3 044 13 772 10 909 11 258 1 328 22 688 5 750 4 043 2 301 38 614 124 4 707 1 075
1913 54763 93 722 +  38 959 3 168 16438 8 224 16391 2 065 30 472 9 967 3 288 33 723 2 459 44 595 81 5 060 1 765
1914 39 761 65 80 +  26 040

6 422 443
37259 72 8 667 1 555

1915 22575 95 210 +  72 635 3 846 14318 8 870 5 697 4 790 10145 3 271 990 660 36492 82 23 813 2 208

1916 31098 101 485 '+  70 387 2 472 21046 8 957 7 478 5 620 43 040 3 384 1 511 1 159 12 790 734 35 544 106 29011 2 305
1917 33 481 157 7481+124 267 4 725 23 757 11999 9 724 7 874 35 525 4 865 2 428 1 362 7 613 2 068 46 430 110 37 445 4 118
1918 35 000 182 613 +147 613 4 398 18163 8 151 14078 10 113 36121 5 030 2 533! 1 121 3 768 2 148 48801 100 26000 4 607
1919 61 997 144 252 +  82 255 2 925 16 720 9 104 6 447 5 899 24883 4 872 1 508 1 204 4 776 2 387 48 499 130 22 970 4 769
1920 65 339 156 019 +  90 680 1 316 11 856 6 114 8 121 8 490 40132 5 742 906 829 6 342 2 332 47 052 193 28057 4 420

1921 70853 66 919 —  3 934 1 102 12 279 7 818 5 594 9 300 27 899 7 905 1 81 l i  619 5 206 2 108 31 811 188 33331 4 818
1922 49 967 94 770 +  44 803 3 046 17268 8 905 7 636 14231 22 309 4 557 2 065 640 1 118 1 652 53 481 201 34549 6 096
1923 62915 107 694 +  44 779 4 409 24103 8 780 9 984 19206 27 489 6 343 2 171 765 16 255 2 575 50 425 172 32 291 8 986
1924 62 863 115 191 +  52 328 4 939 33003 11 410 10301 22 531 27 768 8 988 2 032 1 517 13 380 2 927 53 436 163 21091 33 622
1925 68 065 119 286 +  51 221 4 971 23 602 14317 10 372 20 977 15 709 7 591 2 321 957 20 866 3 290 54330 161 14659 36838

1926 70 831 122 681 +  51 850 6 249 27048 12 375 14213 24 793 23 528 7 954 3 223 1 398 16139 2 384 53 640 181 19 475 30 909
1927 66105 127 084 +  60 979 4 806 27564 13 994 14489 28191 30318 10 497 2 729 1 124 10 672 2 607 66 624 168 23 996 22 682
1928 62 699 115 907 53 208 . ■ 76 474 22 328 18018

Noch: Außenhandel Preise
Staats-

flnanzen
Va-

Noch: A u s fu h r
Handel m it 
dem Deut
schen Reich

Zinn Kup
fer Blei Sil

ber
luta Haushalt

Jahr E r z e
Koka- Le-

Häute
und Al- China- Ein- New

New
New New Gold-

Ein- Aus-k Felle, Aus- York

Zink
Wis- Wolf- Anti- blät-

schuk
bende ge- paka- fuhr fuhr York Elec- York York wert

nah- ga-

m ut ram mon ter Tiere sal
zen

wolle tro ly t men ben

1 000 Ct8 Parität M ill. Bs.
Bolivianos je oz =100

1 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 3 5 36 37 38

1900 3 494 . 29,90 16,19 4,37 61,33

1901 3 465 26,54 16,11 4,33 58,95
1902 1 903 26,79 11,63 4,07 52,16
1903 1 745 28,09 13,24 4,24 53,57
1904 1 571 27,98 12,82 4,31 57,22
1905 1 468 31,35 15,59 4,71 60,35

1906 1 930 39,82 19,28 5,66 66,79
1907 . . 1 831 38,17 20,00 5,33 65,33
1908 i 160 170 920 98 2 607 272 43 29,46 13,21 4,20 52,86
1909 602 237 153 494 126 3 052 271 39 29,72 12,98 4,27 51,50
1910 11897 311 210 525 196 3 118 298 42 8 473 15 474 34,12 12,74 4,45 53,49

1911 9 798 415 297 s 312 252 3 646 361 43 10311 10 993 42,28 12,38 4,42 53,30
1912 8 961 478 475 91 386 4 080 453 354 52 16514 11 201 46,10 16,34 4,47 60,84
1913 7 367 422 283 62 352 5 143 438 465 5 52 20 091 7 974 44,25 15,27 4,37 59,29

54,811914 549 276 186 34,30 13,60 3,86
1915 104 663 793 17923 389 5Ó55 2 574 613 77 84 1 076 64 38,59 17,28 4,63 49,68

1916 483 668 3 035 27414 332 4 917 6 956 807 99 169 38 _ 43,48 27,20 6,86 65,66
1917 . 427 535 3 891 23 381 363 5 843 6 569 979 127 218 15 — 61,86 27,18 8,79 81,42
1918 490 3 418 6 836 355 4 288 6 875 737 192 191 53 — 86,80 24,45 7,41 96,77 30,0 29,1
1919 1 902 374 1 995 238 413 5 347 9 305 913 102 194 14 — 63,33 18,69 5,76 111,12 25,0 32,2
1920 1 206 438 708 1 100 365 3 759 6 950 467 50 353 2 052 122 48,27 17,46 7,96 100,90 30,5 31,8

1921 29 161 640 373 2 843 666 164 135 3 925 222 28,58 12,50 4,55 62,65 23,7 31,1
1922 337 8 420 315 3 078 .737 276 81 73 2 797 , 390 31,83 13,38 5,73 67,52 77,5 22,9 36,5
1923 *390 373 710 343 2 979 680 264 114 22 6 673 37 41,80 14,42 7,27 67,87 79,0 30,2 35,4
1924 485 399 0 1 410 376 3 056 1 961 357 85 160 7 009 826 49,67 13,02 8,10 66,78 81,6 43,1 41,5
1925 6 210 542 76 3 146 389 3 393 3 508 866 136 191 7 865 2 495 56,79 14,04 9,02 69,04 91,2 42,0 43,3

1926 17560 374 101 7 409 438 3 105 2 787 753 182 174 8 124 4 394 65,24 14,02 8,40 62,10 91,7 44,8 48,4
1927 12889 271 80 6 718 360 3 863 3 036 762 182 183 7 061 5 993 64,44 13,13 6,75 56,37 92,4 49,1 50,3
1928 5529 253 5 834 50,42 14,46 6,30 58,16 97,5 51,9 55,8
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I. Überblick und Wirtschaftspolitik.
Das heutige Peru h a t im  Rahmen der W irtsch a ft Südamerikas n ich t m ehr die Bedeutung w ie das Peru der K o lo 

n ia lze it. Seine S tellung als w irtsch a ftlich e r M itte lp u n k t des E rd te ils , die es in  der ersten Z e it nach der Entdeckung 
innehatte, beruhte au f seinem E delm etallre ichtum . D er langsam einsetzende ökonomische und politische N ieder
gang hängt einm al m it der U m stellung des W elthandels auf P rodukte der gemäßigten Zone zusammen und rü h rt 
andererseits von den Methoden her, m it denen in  der ko lonia len Epoche die w irtscha ftliche  E ntw ick lung  betrieben 
w urde: Peru w ar Ausbeutungskolonie. D ie Bodenschätze, vo r allem  die Edelm etalle, wurden dem Land entzogen; 
zugleich wurden die Ansätze zur industrie llen  E n tfa ltu n g  e rs tick t. D ie po litische U nabhängigkeit se it 1825 h a t die 
w irtschaftliche  S itua tion  n ich t gebessert. In  den folgenden 50 Jahren haben innere po litische W irren  den Aufstieg 
gehemmt; im  Anschluß daran h a t der fü r Peru ungünstige Ausgang des Salpeterkrieges m it Chile —  m it der end
gültigen A b tre tung  von Tarapaca und der vorläufigen Besetzung von Tacna und A rica  durch Chile —  einen w eiteren 
w irtschaftlichen  Rückschlag und einen finanzzie llen Zusammenbruch herbeigeführt. Um  die Jahrhundertwende 
setzte ein gewisser Aufschwung ein. E r h ie lt auch in  der K riegszeit an und is t in  der Periode se it etwa 1920, nach 
einer po litischen Reorganisation, un ter Leguia noch stärker geworden. Diese W andlung, deu tlich  erkennbar an der 
wachsenden E rg ieb igke it der A grarproduktion  (vor allem  der S tandardgüter der peruanischen Landw irtscha ft Baum 
wolle und Zucker), der Ausdehnung deV bergbaulichen T ä tig ke it (insbesondere des Kupferbergbaus und der Petroleum 
industrie ) und der beginnenden E ntw ick lung  kle inerer Industrien  (zunächst n u r von loka le r Bedeutung) is t in  der 
Hauptsache den frem den K a p ita lin ve stitio n en  zu verdanken, die anfangs überwiegend von englischer und se it dem 
Kriege in  verstärktem  Um fang von am erikanischer Seite gekommen sind. G leichzeitig is t das Schwergewicht des 
ausländischen po litischen Einflusses, den in  der F rühze it ausschließlich die Spanier m nehatten, langsam in  englische 
Hände übergegangen und schließ lich an die V ereinigten Staaten von Am erika gefallen. D ie H andelsverflechtung m it 
den einzelnen Ländern ha t die gleiche E ntw ick lung  genommen. ; •

D ie peruanische W i r t s c h a f t s p o l i t i k  is t, dem Stadium  der w irtschaftlichen  E n tw icklung  entsprechend, noch ziem
lic h  u n ko m p liz ie rt. D er Z o llta rif h a t noch starb  finanzie llen  Charakter. Seine U m stellung zu einem Instrum ent des 
Schutzes einzelner In landsindustrien  und zur Förderung des industrie llen  Aufbaus im  Lande schre ite t fo rt. Anfang 
1928 w ar der Übergang zum Zollprotektionism us in  re iner Form  vollzogen. D ie le tz te  T a rifrev is ion  ha t zugleich die 
Erhöhung der T extilzö lle  und die Senkung der Zölle au f Maschinen und A utom obile  gebracht. In  der le tz ten  Z e it 
mehren sich die Versuche auf Förderung der Industria lis ie rung  auch m it anderen M itte ln , in  erster L in ie  durch 
M onopolerteilung an neue Ind ustrie n  auf Z e it (»patente de in troducción«). D ie  Frem den sind durch aie Verfassung 
grundsätzlich den In ländern  gle ichgeste llt. D ie A rbe ite rscha ft in  L im a  und Callao is t organisiert. Anfänge der 
S oz ia lpo litik  bestehen bereits (U nfallfürsorgegesetz, Beschränkung von Frauen- und K indera rbe it, H eim arbeits
regelung, Angestelltenförsorgc, M ieterschutz u. ä.).

II. Landschaft und Bevölkerung.
Landschaftlich  g liede rt sich das Gebiet in  d re i Teñe: das Küstengebiet um faß t nahezu 10 v . H . der Gesamtfläche 

und is t zum größten T e il regenlos und un fruch tba r und stellenweise reines W üstenland. Das H auptgebiet is t die Anden
region m it einer Ost- und einer W estkord illere, die rund  2/3 des Landes e innim m t. Den Rest von etwas über einem 
\  ie rte l b ild e t die waldreiche, trop isch feuchte M ontana. D ie Angaben über die Fläche schwanken s ta rk und liegen um  
einen M itte lw e rt von 1,4 M ili. qkm . In  den o ffiz ie llen  S ta tis tiken  w ird  dabei die Tacna-Arica-Zone m it eingerechnet, 
obwohl sie ta tsächlich  —  wenn auch ohne die nach dem K rieg  m it Chile vorgesehene Volksabstim m ung — bis vor 
'urz.em *n °büenischen Händen w ar *).

ie Bevölkerung w ird  nach dem Zensus von 1876 m it 2,7 M ili, angegeben und fü r 1896 au f 4,6, fü r 1927 auf 6,1 M ili. 
j 'LS(' ä tz t'was einer Bevölkerungsdichte von rund  4,6 Personen je  qkm  entsprich t. E inzelne v ö llig  u n z iv ilis ie rte  Einge- 

. renenstämme im  Inneren sind ih re r Zahl nach ganz unbekannt. D ie E inw ohnerschaft besteht zur H ä lfte  aus In -
t.unern , zu rund  einem D ritte l aus M ischlingen und im  übrigen aus den gesellschaftlich herrschenden W eißen sowie 
,uis mesen und Negern. U n te r den weißen Frem den steh t die romanische Rasse an erster S te lle ; den größten A n te il 
. Cn * l " |4aüener: Spanier und Franzosen sind weniger s ta rk vertre ten. D ie Zahl der in  Peru lebenden Engländer 
is t m it rund  2 000 niedriger als ih r E in flu ß  verm uten lä ß t. D ie N ordam erikaner nahmen se it dem K rieg  an Zahl und 
B i eutuna zu. D ie erhebliche chinesische Bevölkerung —  gegen 50 000 —  besteht aus den Nachkommen asiatischer 
E inw an erer, die nach Aufhebung der Sklaverei se it etwa 1860 in  das Land gekommen sind.

III. Landwirtschaft.
Wenn auch zuverlässige Daten über die Berufsgliederung in  Peru fehlen und insbesondere auch keine o ffiz ie llen  

Zensusziffem  vorliegen, so steht doch fest, daß der H a u p tte il der Bevölkerung in  der Landw irtscha ft tä tig  is t. Im  Gegen-

*) Der Berioht erstreckt sich auf die Zeit von 1900— 1928. —  Siehe Übersichtskarte »Nordwestliches Südamerika« auf Seite 515. 
q  Dieses Gebiet w ird  in der Statistik verschieden behandelt. In  der Außenhandelsstatistik w ird  die Ausfuhr dorthin und die Einfuhr von 

dort getrennt von den en sprechenden Ziffern Chiles angegeben. Anfang 1929 erfolgte die endgültige Eegelung m it einer Aufteilung des strittigen 
Gebiets, wobei der größte le i l  von Tacna an Peru zurückftel und Arica bei Chile blieb. Die Übergabe erfolgte am '28. 8. 1929.

58

Seite
V I. Verkehr...................  ................................................................. 489

V II .  Währung und Kapital .........................    490
V II I .  Staatsfinanzen.............................................    491

IX . Quellen und Jahreszahlenübersicht....................................  491



Peru 486

satz besonders zum Bergbau istderlandw irtschaftlicbeB esitzüberw iegendinperuan ischenH änden. D ie Bedeutung der 
A g ra rw irtscha ft fü r die W irtsch a ft des Landes lä ß t sich auch an der Zusammensetzung der A usfuhr erkennen; der A n te il 
der A grarprodukte  an der Gesamtausfuhr überstieg noch vo r einigen Jahren den A n te il a lle r anderen W aren zusammen. 
D ie Gesamtagrarfläche Perus is t ungefähr 1 1/ 1 M ül. ha groß (knapp 1 v .H . der Oberfläche) und v e rte ilt sich zu einem

A g r a rp ro d u k t io n .

Jahr Weizen Beis

Baum
wolle
(ent

körnt)

Zucker
rohr

J.-D. 1909/13 
1924/25 
1925/26 
1926/27 
1927/28

J.-D. 1909/13 
1924/25 
1925/26 
1926/27 
1927/28

Anbaufläche 
1 ooo ha

')  77,5 x) 53,0
90,1 30,9
92,7 27,1
88,1 26,2

114,8 34,9

*) 66,1 ;
109,6
118,5
127.9 j
127.9 !

') 38,5 
55,7 
53,5 
53,2 
57,0

P roduktion  
l  ooo t

*) 78,0 l ) 93,0 *) 26,1
78,2 37,1 46,6
86,7 44,2 45,5
72,7 39,8 53,4
85,7 53,5 52,3
H ektare rtrag

dz
*) 9,7 ')  17,7

8,7 12,0 10,7
9,4 16,3 1,0
8,3 15,2 1,1
7,5 15,3 1,2

•) 183,9 
6) 316,9 
6) 275,7 
6) 376,0 
6) 374,9

D ritte l auf das Küstengebiet und zum anderen T e il im  wesentlichen 
au f die Region der S ierra. D ie durchschn ittliche Besitzgröße schwankt 
je  nach der Gegend. Im  ganzen is t der ziem lich extensiv w ir t
schaftende G roßgrundbesitz s ta rk vertre ten. Im  Landesinnern 
herrscht in  vie len Zonen noch der ländliche K o lle k tivb e s itz  vo r. D ie 
K apitalaufw endungen in  der Landw irtscha ft waren in  erster L in ie  
fü r Bewässerungsanlagen —  w esentlich in  der Küstenzone —  und 
daneben in  fortschreitendem  Maße, in  den Zucker- und Baum w oll- 
plantagen, fü r den A nkauf von P flügen und T raktoren hauptsächlich 
am erikanischen Ursprungs e rforderlich . D ie Investierungen, abzüglich 
des W ertes der Herden, werden au f 6 0 M ill.£ p . angegeben. D ie V er
schuldung der Landw irtscha ft w ird  als ziem lich hoch bezeichnet. 
Neuerdings (1928) is t das Gesetz zur G ründung einer A grarbank 
angenommen worden.

D ie peruanische Landw irtscha ft sichert in  ihrem  gegenwärtigen 
Um fang n ich t die inländische N ahrungsm ittelversorgung. Anderer
seits bestehen in  einzelnen Agrarerzeugnissen sehr erhebliche Aus
fuhrüberschüsse. Das g ilt in  erster L in ie  von einzelnen P rodukten 
der Plantagen W irtschaft: Zuckerrohr und Baum wolle, die von der 
gesamten bebauten Fläche m ehr als die H ä lfte  beanspruchen. D ie 
Zuckerplantagen, in  denen schätzungsweise 121/2 M ill. £p. in ve s tie rt 
sind, liegen hauptsächlich in  der Küstengegend. D er große A u f
schwung der peruanischen Zuckerproduktion rü h rt aus der K riegszeit 
her. Seit dieser Z e it ha t sie sich rund  verdoppelt. In  den le tzten  Jahren 
le ide t sie un ter den in te rna tiona len  Schw ierigkeiten auf dem Zucker

m arkt. D a keine R affinerien  bestehen, w ird  die gesamte Ausbeute als Rohzucker in  der Hauptsache nach Chile und 
G roßbritannien ausgeführt. Auch die B aum w o llku ltu r in  größerem S til is t ziem lich jung . Sie ha t sich, nachdem a ll
m ählich 20 M ill. £p. in  diesem Zweig angelegt worden sind, schnell en tw icke lt und lie fe rt gegenwärtig 20 v .H . des 
Gesamtausfuhrwertes. Sie is t die re la tiv  am in tensivsten bew irtschaftete A gra rp roduktion  des Landes und beschäftig t 
über 50 000 Personen. Nahezu die gesamte Baum w ollfläche von fa s t 130 000 ha w ird  künstlich  bewässert. In  L im a 
is t die E in rich tu n g  einer Baum wollbörse geplant.

J.-D. 1909/13
1924/25 I 8,7 12,0 10,7 [ 106,0
1925/26 9,4 16,3 1,0 104,5
1926/27 I 8,3 15,2 1,1 110,0
1927/28 j 7,5 15,3 1,2 117,0

Q ue lle : Annuaire International de Statistique 
agricole 1927/28. — Boletín de la Dirección General 
de Estadística.

x) Durchschnitt 1909/10-1910/11. -  2) 1909/10.- 
a) Durchschnitt 1^14/15—1918/19. — 4) Durchschnitt 
1911/12-1913/14. -  6) Durchschnitt 1910/11 bis 
1913/14. — •) Rohzucker.

D ie W eizenproduktion deckt den In landsbedarf 
du rchschn ittlich  etwa zur H ä lfte . D ie H ektarerträge 
sind, bei dem heutigen Stand des Anbaus und ohne 
künstliche Bewässerung, sehr gering. Den M ehrbedarf 
decken E in fuhren , die je tz t größ tente ils aus A ustra lien , 
ferner aus Chile, A rgentin ien, Kanada und den V er
ein igten Staaten von Am erika stammen. D ie M ehl- 
e in fuhr kom m t so g u t w ie ausschließlich aus N ord
am erika. H auptnahrungsm itte l der Ind ianer is t der 
M ais. D er Anbau is t in  Peru w e it ve rb re ite t, die 
P roduktion  is t sehr be träch tlich  (im  D urchschn itt 
120000 t) ;  m itu n te r w ird  dreim al jä h rlich  geerntet. 
Trotzdem  kann auch die Maisnachfrage in  der 
Regel n ic h t durch die eigene Landw irtscha ft gedeckt 
werden. Chile und A rgentin ien  lie fe rn  den Zuschuß
bedarf. D ie Bohnenernte is t in  le tz te r Z e it in fo lge V er
größerung der Baum wollanbauflächen zurückgegangen. 
Sie lie fe rt auf 40 bis 50 000 ha ungefähr 20 000 t. Der 
Reisverbrauch n im m t zu. A u f einer bebauten Fläche 

von rund  40 000 ha sind 2,5 M ill.£ p . in ve s tie rt. D ie P roduktion  be träg t rund  40 000 t  enthülstes P rodukt. D ie 
zusätzliche E in fu h r stam m t überwiegend aus China. D ie K affee- und K akaoproduktion is t unbedeutend, die 
Chininerzeugung re ich t n ic h t aus, um  den In landsbedarf zu decken. D ie K opraproduktion, die te ils  aus w ild 
wachsenden Beständen, te ils  aus Pflanzungen stam m t, lie g t bei schätzungsweise 5000 t. D ie G um m iproduktion, 
frühe r dem W erte nach ein H auptposten in  der A usfuhr, h a t inzw ischen s ta rk  an Bedeutung verloren.

D ie  Guanolager an den K üsteninseln, in  früheren Zeiten H auptfinanzie rungsm itte l des peruanischen Staates 
und L ieferanten eines der w ich tigsten  Ausfuhrgüter, haben im  Norden des Landes bereits an E rg ieb igke it nachgelassen. 
Ih r  E rtra g  is t fü r den D ienst einer Anle ihe verpfändet. D ie vorhandene P roduktion  w ird  zum geringeren T e il aus
g e füh rt (Vere in igte Staaten von A m erika, G roßbritannien) und überwiegend vom  In land  —  un te r K o n tro lle  der 
Guano A d m in is tra tio n  Co. —  aufgenommen. Daneben werden aus dem Deutschen Reich, Belgien und den N ieder
landen noch D üngem itte l e ingeführt.
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IV . Bergbau und Industrie .

Der M inera lre ichtum  Perus is t be träch tlich , der W ert der bergbaulichen P roduktion  in  starkem  A ufstieg  be
griffen . Zwar sp ie lt die Golderzeugung, der in  der kolonia len F rühze it erhebliche Bedeutung zukam , tro tz  wach
sender P roduktion  keine entscheidende R olle m ehr, aber die S ilbergew innung is t re la tiv  erheblich, die Kupfererzeu- 
gung schnell steigend und re ich t im m erhin nahezu an diejenige M exikos heran, und die Petroleum gewinnung steht 
in  Südamerika, wenn auch in  w eitem  Abstand h in te r der P roduktion  von Venezuela und Kolum bien, an d ritte r 
Stelle. Im  ganzen beschäftig t die m ineralische P roduktion  (1924) über 20000 Personen gegen rund  10000 im  Jahre 
1905 und lie fe rt ein P rodukt im  W ert von rund  30 M ili. Gold £ p . (1927) gegen weniger als 2 M ili. £ p . 1905. Nahezu 
alles w ird  ausgeführt. D ie peru
anische K up ferp roduktion  m acht 
etwa 3 v . H . der W elterzeugung 
aus und is t am bergbaulichen 
P roduktionsw ert m it etwa einem 
Siebentel (1927) b e te ilig t. Sie is t 
aus ziem lich unbedeutendem Um 
fang zu Anfang des Jahrhunderts, 
vo r allem  un ter der E inw irkung  
frem den K ap ita ls , bis auf 40 bis 
50000 t  Jahreserzeugung ange
wachsen und in  der W eiterent
w icklung nu r durch die vo rläu fig  
noch sehr schwierigen Trans
portverhältn isse behindert. D ie 
Barrenausfuhr wächst auf Kosten 
der Kupfererzausfuhr. D ie Silbererzeugung steh t an W ert der K up fe rp roduktion  ungefähr gleich. S ilber fin d e t sich 
in  der Hauptsache als Nebenbestandteil der K upferm ineralien . D ie w ichtigste  Produktionsgesellschaft lie g t in  
peruanischer Hand. D ie G oldvorkom m en im  Lande sind zahlreich, die P roduktion  s t überwiegend, ähnlich wie 
S ilber, ein N ebenprodukt der Kupfererzeugung. Von sonstigen M etallen ha t noch das Vanadium  einige Bedeutung. 
Der Abbau w ird  durch eine am erikanische Gesellschaft betrieben, ln  geringem  Um fang werden W olfram , W ism ut, 
A ntim on, B le i, Quecksilber und einige andere M etalle gewonnen. D ie vorhandenen n ic h t unbedeutenden Eisenerze 
lohnen gegenwärtig —  z. T . in fo lge  der S chw ierigkeit der Heranschaffung der zur V erhü ttung  geeigneten K ohle —  
den Abbau n ich t. D ie verhältn ism äß ig großen K ohlenvorräte des Landes liegen überwiegend frachtungünstig .

Das H aup tprodukt der m ineralischen P roduktion  —  neuerdings das erste A usfuh rgu t des Landes und 
eines der bedeutsamsten Investitionsob jekte  des frem den K ap ita ls  —  is t das Petroleum . P etroleum felder sind an
scheinend im  ganzen Land ve rb re ite t. D ie P roduktion  beschränkt sich vo rläu fig  au f den Nordwesten. Sie is t in  
kleinem  Um fang gegen 1880 aufgenommen worden, w ird  se it etwa 1908 ve rs tä rk t betrieben und h a t sich seitdem 
wesentlich ausgedehnt. Sie steh t in  der W e ltp roduktion  (m it 0,9 v .H .) an neunter S telle und gelangt übei-wiegend 
zur A usfuhr, vo r allem  nach Chile und N ordam erika. N u r 10 bis 15 v .H . der In landsproduktion  gehen in  den 
einheim ischen Verbrauch über. D ie R a ffina tion  e rfo lg t zum T e il noch im  Ausland. W ährend vo r dem K rieg  die 
Petroleum gewinnung in  der Hauptsache von englischer Seite betrieben wurde, k o n tro llie rt je tz t eine Tochtergesell
schaft des S tandard O il Company o f New Jersey über zwei D ritte l der —  sta rk  gewachsenen —  peruanischen P ro
duktion.

P ro d u k t io n  von Erzen, Koh le  und Petro leum .

Mengen
einheit 1920 1923 1924 1925 1926 1927

G old ............................ kg 1 952
Men 

3 744
ge

3 700 3 420 2 860 2 878
S ilbe r.......................... kg’ 286 043 580 229 582 180 645 316 700 561 571 751
K u p fe r........................ t 32 981 44 169 33 938 36 863 43 842 47 758
V anadium .................. t 9 700 2 400 614 246 857 717
K o h le .......................... t 377 237 253 000 154 512 101 749 170 160 162 370
Petroleum .................. t 373 280 751 710 1 045 547 1 219 955 1 394 951 1385 793

1000 £p.
Gesamt........................ 8 134,7 11 864,6 15 635,1 18 069,8 22 811,8 28 560,6

Gold........................ 266,0 564,6 587,4 546,5 487,9 513,0
Silber...................... 1 779,1 2 710,7 3 069,6 3 578,9 3 758,7 2 762,6
K up fe r.................... 2 358,2 3 009,7 2 406,0 2 850,3 3 582,6 3 647,5
Vanadium.............. 897,8 179,8 175,5 454,8 1 759,6 1 325,3
Kohle...................... 277,0 190,5 234,2 121,1 185,0 215,6
Petroleum.............. . . . . . . . 2 494,6 5 139,3 8 050,9 9 687,3 11 172,7 15 416,9

1928

2 081 
672 090 

52 958 
73

1 587 608 

29 560,0

5 500,0

Q u e lle :  Extracto Estadístico del Perú 1925, S. 147; 1927, S. 120.- 
General de Estadística.

Boletin de la  Dirección

Was neben Petroleum gewinnung und Bergbau in  Peru an industrie llen  Unternehm ungen besteht, is t w e ltw irt
schaftlich  m eist noch ohne Belang, wenn auch eine durch v ie lfä ltig e  w irtschaftspo litische  Maßnahmen verstärkte  
Industria lis ie rung festzustellen is t. M öglichkeiten zur W eiterentw icklung der industrie llen  P roduktion  sind in  ge
wissem Um fang gegeben: Industrie rohsto ffe  sind fü r einzelne Zweige in  ausreichendem Maße vorhanden. D er Aus- 

e nun§ der energieerzeugenden Betriebe würden von der R ohstoffseite her keine H indernisse im  Wege stehen.

Indus tr ie .
(Stand im  Jahre 1928)

Industriezweig
Unter- 
V neh- 
mungen

Jahres- 
produk- j 

tion j
Energieverwendung

1 Beschäf- 
1 tigte 
1 Arbeiter

Beteiligung nach 
Nationalitäten

Anzahl 11000 £ p  | A rt 1 PS 1 Anzahl

Ver. St. v. Amerika 
Ver. St. v. Amerika und Italien 
Peru, Italien, Großbritannien 
Italien, Großbritannien,Spanien 
V. St. v. Amerika, Großbritan

nien, Italien, Peru 
Staatsmonopol

Staatsmonopol

Ita lien und Peru

■) Ausschließlich der kleineren M ühlen. -  •) E inschließlich W ollspinnereien.

G esam t......................
Hüttenwerke . . ! ! ’ ] ............ j
Petroleumraffinerien . ..........  1
Nahrungsmittelfabriken ] ’ "
Kornmühlen1) ................ !
Baumwollspinnereien

Zigarettenfabriken ..............
Brauereien ........................! '
Seifenfabriken........................
Zündholzfabriken..................
Gerbereien ............................
Wollspinnereien....................
K on fek tion ............................
Verschiedenes........................
Übrige, ohne stat. Angaben 
Q ue lle : Commerce Reports 1928.

533
2
2

148
12
10

1
119
60
1

35
5

15
21

102
Nr.

23 855 
8 600 
6 000 
1 540 
1 400 
1 300

1 200 
1 100 

700 
500 
450 
300 
290 
475

ö 9hn

E lektriz itä t 
Gas und E lektriz itä t 

E lektriz itä t, Gas und Petroleum 
Petroleum und E lektrizitä t 

Gas und E lektriz itä t

E lektriz itä t

Rohpetroleum 

Gas und E lektrizität

16 500 
500 

1 750 
1 500 
4 550

200

120

700

11 000 
1 500

450 
') 3 000

58*
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Petroleum  is t re ich lich  vorhanden, eine E n tw ick lung  der W asserkräfte is t m öglich. D ie H auptschw ierigke it lie g t in  
der geringfügigen inneren K ap ita lb ild u n g , so daß die Industria lis ie rung- des Landes —  die in  erster L in ie  auch einen 
w eiteren Ausbau des Verkehrsapparates zu besorgen hä tte  —  zunächst noch von dem Ausmaß des von außen- 
her kommenden K ap ita ls  abhängen w ird .

D ie S ta tis tik  des am erikanischen D epartm ent o f Commerce zäh lt un te r Ausschaltung der vie len kle inen hand
werksmäßig organisierten P roduktionsstä tten und der H e im arbe it (S trohhüte, T öpferarbe it usw.) 533 Betriebe, 
un te r denen die beiden Petro leum raffinerien und die beiden bestehenden Schmelzwerke den weitaus größten T e il 
von A rb e it, Energieverbrauch und P roduktionsw ert auf sich vereinigen. A ls gelernte A rbe ite r sind Ausländer noch 
kaum  zu entbehren. V orläu fig  is t die inländische In d ustrie  erst te ilw eise in  der Lage, in  größerem Um fang die Ver
sorgung des B innenm arktes zu übernehmen. D ie bestehenden Betriebe beschäftigen sich zum eist m it der V er
arbeitung der im  Land vorhandenen Rohstoffe zu einfachen P rodukten (N ahrungsm itte l, Gewebe, Schuhe, K eram ik). 
D ie T e x tilin d u s trie  steh t h ierbei an erster S telle. D ie Zahl der Baum w ollspindeln lie g t be i 76800 im  Jahre 1926, die 
Zahl der W ebstühle bei 3600. D ie Zuckerrohrm ühlen bringen einen Ausfuhrüberschuß und dienen nebenbei auch 
zur P roduktion  von A lkoho l in  Höhe von rund  4 M ili. £ p . jä h rlich , der n u r im  In land  verbraucht w ird .

V . Außenhandel.

Perus W arenaustausch m it seinen südamerikanischen N achbarländern is t, den Verkehrsschw ierigkeiten zu Lande 
entsprechend, gering und beschränkt sich im  wesentlichen au f die quotenm äßig rückgängigen Handelsbeziehungen 
m it dem im  K üstenverkehr erreichbaren Chile und m it B o liv ien  (über den Titicacasee). Im  ganzen nehmen die an

grenzenden Länder an der E in fu h r vo r dem Kriege 
m it n u r rund  4 v .H . und gegenwärtig noch etwas 
weniger (1925/27 i.  D . 2,7 v .H .) und an der A usfuhr 
m it einer zwar größeren, aber im m er noch niedrigen 
und dazu abnehmenden Quote (1913 15,3 v .H ., 1925/27 
i. D . 10, 6. v .H .) te il. Im  übrigen haben die V ereinigten 
Staaten von A m erika  in  E in fu h r und A usfuhr fast 
regelm äßig den größten A n te il. D ie W andlungen im  
peruanischen Außenhandel sind in  E in fu h r und Aus
fu h r der R ichtung nach gleichm äßig und ziem lich aus
geprägt, wobei sich allerdings die E in fu h r im  allge
m einen stärker geändert ha t. Diese Änderungen liegen 
in  der L in ie  der allgemeinen U m bildungen des W e lt
handels und weisen daneben die Besonderheiten auf, 
die aus der E rö ffnung des Panamakanals folgen. Sie 
äußern sich in  einer im m er stä rker werdenden B e te ili
gung der V ereinigten Staaten von A m erika, bei der

B e z u g s -  u n d  A b s a t z g e b i e t e .

Jahr
Argen
tinien Bolivien Chile1)

V. St. von 
Amerika

Deutsches
Reich Kanada Belgien Frankreich Italien Groß

britannien Spanien

E in fuhr
1 000 £ p .

1900 .. — 9,8 91,4 297,4 360,6 72,5 156,3 97,1 1 081,1 14,3
1913 .. 2,7 0,3 213,1 1 755,3 1 056,0 384,1 280,5 254,5 1 598,6 78,1
1920 .. 456,9 0,8 1 039,9 10 168,9 313,0 81,0 546,9 411,2 2 694,2 441,1
1924 . . 319,5 2,8 987,4 7 047,0 1 855,7 445,4 723,4 866,9 3 373,9 209,6
1925 . . 147,7 4,7 549,5 7 063,2 2 028,6 425,0 663,7 806,6 3 414,4 190,7
1926a) 89,9 2,8 410,7 8 807,1 1 823,6 509,0 461,5 675,7 2 998,4 166,4
1927a) 299,8 4,8 196,9 7 901,4 1 893,8 • 849,4 465,0 674,6 3 031,7 138,0

v .H . der Gesamteinfuhr
1900 . . — 0,4 3,9 12,8 15,6 3,1 6,7 4,2 46,7 0,6
1913 . . 0,0 0,0 3,5 28,8 17,3 6,3 4,6 4,2 26,3 1,3
1920 . . 2,5 0,1 5,7 55,4 1,7 0,4 3,0 2,2 14,7 2,4
1924 . . 1,8 0,0 5,5 39,1 10,3 2,5 4,0 4,8 18,7 1,2
1925 . . 0,8 0,0 3,0 38,7 11,1 2,3 3,6 4,4 18,7 1,0
1926a) 0,5 0,0 2,2 47,0 9,7 2,7 2,5 3,6 16,0 0,9
1927a) 1,6 0,0 1,1 42,1 10,1 4,5 2,5 3,6 16,2 0,7

Ausfuhr
1000 £ p .

1900 . . 0,2 99,6 610,5 954,9 516,0 2,1 120,5 5,6 2 089,3 3,2
1913 . . 1,6 131,6 1 203,1 3 033,3 610,5 249,5 322,3 1,6 3 403,1 19,6
1920 . . 0,6 412,8 3 214,4 16 265,1 15,3 88,5 58,6 840,0 52,3 12 681,6 24,7
1924 .. 1 743,7 238,3 2 337,8 8 398,1 567,2 932,0 15,7 153,6 23,7 9 453,8 27,0
1925 . . 1 675,5 190,8 1 702,0 7 571,8 364,7 1 499,7 102,2 119,9 67,7 7 403,1 0,5
1928 .. 2 692,6 228,5 1 850,9 8 383,0 386,1 1 384,9 505,4 277,0 28,5 6 834,6 7,6
1927 .. 3 417,4 295,8 2 408,7 8 612,4 1 623,6 1 436,8 746,1 487,7 38,9 8 825,3 0,7

v .H . der Gesamtausfuhr
1900 . .  i 0,0 2,2 13,6 21,2 11,5 o,o 2,7 0,1 46,4
1913 . .  ; 0,0 1,4 13,2 33,2 6,7 2,7 3,5 0,0 37,2
1920 . .  j 0,0 1,2 9,1 46,1 0,0 0,3 0,2 2,4 0,1 35,9
1924 . .  i 6,9 0,9 9,3 33,4 2,3 3,7 0,1 0,6 0,1 37,6
1925 . .  I 7,7 0,9 7,8 34,8 1,7 6,9 0,5 0,6 0,3 34,0
1926 . .  ! 11,2 1,0 7,7 35,0 1,6 5,8 2,1 1,2 0,1 28,5
1927 . .  1 11,0 0,9 7,7 27,6 5,2 4,6 2,4 1,6 0,1 28,3

Q ue lle : 1900, 1913: Extracto Estadístico del Perú 1923, S. 14 ff. — 1920—1927: Estadística del Comercio Especial, versch. Jahrgänge. 
*) Außer Iquique, Arica, Tacna. — a) 1926 und 1927 ohne Postpakete.
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A u s fu h r  nach W a re n g ru p p e n .

E in fu h r von rund 10 v .H . zu Jahrhundertbeginn auf 30 v .H . ku rz vo r dem Kriege und über 40 v .H . im  D urchschn itt 
der le tzten Jahre, bei der A usfuhr zu den gleichen Z e itpunkten weniger schroff 20 v .H ., em D ritte l und gegenwar lg  
fa s t ebensoviel. Den V erlust dabei trä g t zu einem guten Teü der britisch-peruanische H andel. Um  1900 is t Groß- 

britanm en der unum strittene  H aup tlie fe ran t und erste Kunde 
Perus, an E in - und A usfuhr nahezu m it der H ä lfte  b e te ilig t.
Zehn Jahre später n im m t es n u r noch weniger als 2/ä der A usfuhr 
auf und lie fe rt weniger als die V ereinigten Staaten von Am erika 
—  n ich t wesentlich m ehr als e in V ie rte l der E in fu h r. Inzw ischen 
ha t sich die E n tw ick lung  in  gleicher Weise fortgesetzt, so daß 
G roßbritannien in  den le tzten  Jahren an der E in fu h r nu r noch 
ein D ritte l des A n te ils  zu Beginn des Jahrhunderts ha t, und daß 
seine Quote an der peruanischen A usfuhr um  m ehr als ein D ritte l 
gefallen is t. Zusammengerechnet b le ib t die R olle der Vereinigten 
Staaten und G roßbritanniens im  Außenhandel Perus ungefähr 
gleich (1900, 1913,1927 E in fu h ra n te il: 59,5, 55,1, 58,3 und Aus
fu h ra n te il etwas weniger s ta b il: 67,6, 70,4, 55,9).

Das Deutsche Reich h a t seine a lte  S te llung von 1913 in  der .
Rangfolge -  die d ritte  als L ie fe ran t, als Abnehm er (1928) die v ie rte  -  nach emer Periode fast vö lligen  1 erlustes des 
peruanischen M arktes zurückgewonnen, ohne indessen die ursprüngliche Höhe seiner Quote w ieder zu erreichen. 

Insbesondere is t sein A n te il an

Jahr Gesamt
Tierische

Pro
dukte

Pflanz
liche
Pro

dukte

1920.... 35 304,2
1 000 £p.

1 260,61 27 492,0
1925 .... 21 750,6 1 062,7| 8 897,9
1926___ 23 975,8 889,2 9 341,1
1927 .... 31 197,7 1 359,5 12 738,9

1920 .... 100,0
V.

3,6
H.

77,9
1925 .... 100,0 4,9 41,9
1926___ 100,0 3,7 39,0
1927 .... 100,0 4,4 40,8

Q ue lle : Estadística del Comercio Esp
gänge.

6 414,11 
11 185,6 
13 664,2 
16 955,4!

18,2
51,5
57,0
54,3

34,1
1,0
0,5
0,3

0,1
0,0
0,0
0,0

der A usfuhr, um  die Jahrhundert
wende noch ü b e rlO v .H ., bis zum 
Kriegsausbruch auf rund  die 
H ä lfte  gesunken, nach einem 
F a ll auf fa s t N u ll (1920) aber 
1928 w ieder au f 9,1 v . H . 
gestiegen.

D ie E in fu h r se tzt sich, d e rw irt- 
schaftlichen S tru k tu r des Landes

A u s fu h r  nach E in z e lw a re n , 
looo £p.

Jahr Wolle
Baum
wolle

Rinder
häute

Ziegen
häute Zucker

Kupfer 
in Barren

1920.......... 855,1 11 190,6 152,0 164,8 15 584,9 3 526,4
4 243,4 
4156,2 
4 937,8

1925.......... 735,0 6 066,9 172,0 88,6 2 158,7
1926.......... 518,2 4 593,9 155,0 86,1 3 602,5
1927.......... 839,4 6 762,6 161,6 106,5 4 597,4

Petro
leum

1 431,0 
5 626,1 
7 421,1 

10 156,7

Baum-
woll-

samen-
ö!

105,0
331,6
459,8
644,4

Baum-
woll-

samen-
kuchen

90,7
141,1
180,3
240,7

Q u e lle :  Estadística del Comercio Especial, versch. Jahrgänge.

schaftlichen S tru k tu r des manaes . _ . .
entsprechend, aus F abrika ten  zusammen. Daneben beanspruchen Lebensm itte l einen ziem hch hohen Anted. 
ein V ie rte l der E in fu h r besteht daraus. In  der A usfuhr nehmen die M ineralien den größten Raum  em (etwa dm 
H ä lfte ). Vom  Rest e n tfä llt der größere T e il auf p flanzliche Produkte. U n te r den E inzelwaren steht das Petroleum  
an erster S telle. Daneben sind K up fe r, Baum wolle und Zucker von besonderer Bedeutung.

D e u ts c h e r H a n d e l m i t  P eru. __________

Deutsche E in fuhr aus Peru Deutsche Ausfuhr nach Peru

Jahr
Gesamt1) Zucker Wolle2)

Baum
wolle2)

Kalbfelle
und

Rinds
häute

Kaut
schuk)

Gesamt1) Reis Zement
Baum-
woll-

gewebe4)

Farben,
Firnisse,

Lacke

Chemische 
u. pharm. 
Erzeug
nisse5)

Waren
aus

Eisen

1913. ..
1926__
1927.... 
1928__

14 174 
5 795 

14 850 
12 545

6
8

2 483
140

500 
273 

1 023 
1 178

232 
830 

5 407 
5 192

2 539 
1 176
1 459
2 029

1000 M M  
2 517| 17 195 

559 20 124 
947 1 22 932 
199 ! 22 231

286 
942 

1 381
202

160 
1 117 
1 455 
1 246

2 437 
1 386 
1 156
1 335

360
741
813
979

798 
2 204 
2 566 
2 113

2 020 
4 313 
6 077 
4 758

1913.. .
1926.. . 
1927.
1928.. .'

39 482,0 
14 009,4 
21 259,2 
17 045,2

20,2 
24,3 

7 220,5 
500,5

284,5
89,3

258,0
313,9

192.5
425.6 

2 840,9 
2 646,9

1 235,4 
596,8
661.3
640.4

359,6
173,9
355,1
102,0

t
28 502,0 
53 261,9 
72 612,8 
60 012,3

1 114,6
2 974,9 
4 274,8

689,1

4 845,4 
28 796,5 
36 111,3 
33 501,6

471.5 
127,9 
146,3
146.6

328,1
256,5
226.7
292.8

664,5 
1 001,7 
1 251,6 
1 503,2

5 055,0 
9 871,1 

18 974,0 
12 236,2

—  otanstiK des Ueutscnen xteicnes du. m s , ü , — — 7
Warenverkehr. —  *) Boh, gekrempelt, gekämmt usw., Abfälle. -  

andere nicht genähte Waren. — ») Ohne schwefelsaures K a li und Chlorkalium.
3) Kantschnk, Guttapercha, Balata. — J) Gewebe und

V I. Verkehr.

D ie na türlichen  Schw ierigkeiten fü r die Verkehrserschließung sind in  Peru im  allgemeinen noch großer als m  den 
angrenzenden südamerikanischen Staaten. D ie m eisten Eisenbahnen bestehen zur Z e it noch in  Teilstrecken die 
Flüsse sind zum Teü n ich t schiffbar, das Wegesystem m angelhaft und schlecht gepflegt, so daß eme Reise vonL im a  
an der Küste in  der M itte  des Landes bis Jqu itos (2044 km  e n tfe rn t in  der Nordostecke), abwechselnd m it Eisenbahn, 
P ferd, M au ltie r, B oot und D am pfer zurückgelegt, 22 Tage (und in  um gekehrter R ichtung 30 Tage) e rfo rdert. D ie 
Wege laufen fast ausschließlich, von einer Straße abgesehen, die dem G ebirgsverlauf fo lg t, über das Gebirge in  west
östlicher R ichtung. In  der Regel handelt es sich dabei n ich t um  ausgebaute Fahrstraßen, sondern um  Pfade fü r 
Pferde, Lamas und M aultiere und n u r in  beschränktem  Um fange um fü r den A utom obüverkehr geeignete Strecken. 
Neben 10 600 km  bestehenden Straßen (1926) sind 8 700 km  im  Bau und weitere 11600 km  geplant. D er A utom obi -
bestand h ä lt sich (Anfang 1929) auf 6700 P ersonen-und 5200 Lastkraftw agen.

D ie erste peruanische E is e n b a h n  stam m t aus dem Jahre 1851 und gehört som it zu den frühesten südam erikam - 
schen Bahnbauten. D ie Perioden der lebhaftesten Ausdehnung liegen zwischen 1870 und 1876 und zwischen 1906 is 

1911. Seit der Jahrhundertwende h a t sich die Schienenlänge m ehr als verdoppelt. D ie Zahl der beförderten 
Reisenden und die G üterbeförderung sind noch schneller auf das Vierfache bzw. auf rund  das Fünfzehnfache gestiegen.
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A bso lu t genommen sind die Z iffe rn  im m er noch verhältn ism äßig n iedrig . D ie G üterbeförderung bedeutet (1925) wenig 
m ehr als das doppelte G ew icht der peruanischen Zucker- und P etroleum ausfuhr; die Personenbeförderung bedeutet je  
E inw ohner im  Jahr zehn E isenbahnfahrten. T ro tz a lle r F o rtsch ritte  in  dem be i der gebirgigen Landesstruktur äußerst

kostspieligen Bahnbau bestehen noch keine durch
gehenden L in ien . N u r in  der südlichen Z entra l
region re ich t eine größere Strecke w e ite r ins Landes
innere h inein. E ine Verbindung zwischen den e in
zelnen Bahnen is t geplant. D ie V ere inheitlichung 
des Bahnsystems w ird  auch dadurch erschwert, 
daß verschiedene Spurweiten bestehen. D ie Ge
samtschienenlänge be träg t (1928) 4462 km . Peru 
ha t dam it, ähnlich w ie die Nachbarländer im  ganzen 
nördlichen Südam erika, auf je  100 qkm  den geringen 
Betrag von 0,3 km  Eisenbahnen. Über ein D ritte l 
davon sind in  P riva thand (wobei der englische und 
nordam erikanische Besitz überw iegt), der Rest is t 
s taa tlich , war allerdings se it 1890 ganz überwiegend, 
zusammen m it dem Verkehr auf dem Titicacasee, 
an die zur P eruvian C orporation zusammenge
schlossenen Auslandsgläubiger verpfändet. 1928 

sind die verpfändeten Bahnen an die G esellschaft ve rka u ft worden. E tw a 130 km  sind e le k trifiz ie rt. D ie 
Einnahm en und Ausgaben der Staatsbahnen haben sich dem wachsenden V erkehr entsprechend vergrößert. Ih r 
bisheriges M axim um  lie g t im  Jahre 1927. E inen te ilw eisen E rsatz fü r mangelnde Verbindungsm öglichkeiten im  Innern  
b ild e t die K ü s te n  s c h if fa h r t .  Sie v e rm itte lt vo r allem  auch den V erkehr zwischen den Ausgangspunkten der 
einzelnen E isenbahnlinien, die fast regelm äßig an den größeren Häfen beginnen. E in  —  vo rläu fig  noch n ich t in  
K ra ft befindliches —  neueres Gesetz behält den K üstensch iffahrtsbetrieb  der peruanischen Flagge vo r. D er L u f t 
v e rk e h r  m acht F o rtsch ritte . Ende 1928 bestehen d re i L in ie n  m it festem  F lugp lan  und Flugausschlüssen nach 
den V ere in ig ten Staaten und nach Chile.

E isenbahnen .

Zeit

Länge
des

Schie-
nen-

netzeB

Reisende Güter
Ein

nahmen1)
Reinge
w inn1)

km 1 000 1000  t 1 000 £ p

J.-D. 1900— 1902 ............ 1 811 3 885 705 474 188
» 1910— 1913 ............ 3 184 30 582 1 560 1 057 419
» 1920— 1925 ............ 3 849 53 490 2 622 1 537 424

1926 ................................... 4 287 50 924 3 023 1 629 582
1927 .................................... 4 385 42 226 2 921 1 702 585

1910/1913 =  100
J.-D. 1900— 1902 ............ 57 13 45 45 45

* 1910— 1913 ............ 100 100 100 100 100
» 1920— 1925 ............ 121 175 168 149 101

1926 .................................... 135 167 194 154 139
1927 .................................... 138 138 187 161 140

Q ue lle : Extractó Estadístico del Perú, Jg. 1925, S. 172«., und 1927, 
S. 127«.

*) Bei den der Peruvian Corporation verpfändeten Bahnen.

VII. Währung und Kapital.
D ie peruanische W ährung w ar zu Jahrhundertbeginn, nach Überw indung einer Periode von W ährungsw irren, 

eine reine G oldwährung. W ährungseinheit w ar das peruanische P fund (L ib ra  peruana), das dem englischen £ 
entsprach und in  10 Soles e inge te ilt wurde. D er frühe r überwiegende S ilberum lauf wurde teilw eise als K uran tge ld  bei
behalten und im  übrigen durch E intausch im  Ausland in  G old um gewandelt. W ährend der um  1906 einsetzenden 
Silberhausse stieg der Preis des M etallgehalts der Münzen über ih ren  N om inalw ert und ließ  die S ilberstücke eine Z e it 
lang aus dem Verkehr verschwinden und teilweise ins Ausland abfließen. B is zum Kriegsausbruch w ar die peruanische 
V a lu ta  s ta b il. Von diesem Z e itpunkt ab wurde den Banken in  L im a zur Ü berw indung der G eldknappheit das Recht 
der Notenem ission in  beschränktem , aber a llm ählich  wachsendem Um fang zu e rte ilt. D ie »Cheques circulares« durch 
G old, H ypotheken und Handelswechsel gedeckt und un ter K o n tro lle  der »Jun ta  de V igilancia« ausgegeben, haben 
schnell zugenommen (Ende 1914 812158 £p., 1918 3,4 M ili. £p., 1928 6,1 M ili. £p.). D ie W echselkurse haben eine 
m it der U m laufsm itte lverm ehrung n ic h t ganz übereinstim m ende E n tw ick lung  genommen. Ä hn lich  w ie bei anderen 
südam erikanischen W ährungen is t in  Peru nach einer anfänglichen V alu taentw ertung eine Steigerung der peruanischen 
V a lu ta  über den P arikurs e rfo lg t; sie e rk lä rt sich aus der Unterbrechung der Geldausgleichsbewegung insbesondere 
im  V erkehr m it denV ere in ig ten Staaten von Am erika und den wachsenden Ausfuhrüberschüssen. Ende 1920 e rfo lg t 
im  Außenw ert des peruanischen Geldes eine wachsende E ntw ertung  bis au f rund  70 v . H . 1922 wurde eine neue un te r 
S taatskontro lle  stehende p riva te  Zentralnotenbank m it E m issionsprivileg gegründet (Banco de Reserva del Peru), die, 
gegen Übergabe der Deckungsbestände der Jun ta  de V ig ilancia , die um laufenden N oten übern im m t. D ie Notenausgabe 
e rfo lg t bei 50 v .H . Golddeckung. D ie p rin z ip ie ll vorgesehene E in lösungspflich t is t vo rläu fig  aufgeschoben. D ie ta t
sächliche Deckung is t sehr hoch. Sie lie g t be i 90 v .H . Im  Jahre 1928 is t eine de facto  S tabilis ie rung —  nach Be
ra tung  durch einen am erikanischen Sachverständigen und un te r finanzie lle r H ilfe  eines Konsortium s von Petroleum - 
und Kupferinteressenten (50 M ili. $ Anleihe) —  e rfo lg t, wobei das £p. auf etwas über 4 $ gehalten w ird .

D ie im  Lande investie rten  K a p ita lie n  stammen überwiegend aus dem Ausland. Sie werden (1926) m it rund  80 M ili. 
£p. angegeben, stammen zu m ehr als 3/6 aus N ordam erika und sind in  erster L in ie  in  der Petro leum industrie  und dem 
Kupferbergbau angelegt. D er Rest is t so gu t w ie v ö llig  b ritisch . D ie deutschen Investierungen (51/2M ill.£ p ., in  der 
Hauptsache Zuckerplantagen) und noch m ehr die ita lien ischen (4 M ili. £p ., E le k triz itä t, Banken) tre ten  dagegen an Be
deutung s ta rk  zurück. Ä hn lich  w ie bei anderen südamerikanischen Ländern arbeiten die am erikanischen Anlagen 
in  den jungen, im  Ausbau begriffenen Industrien  und sind ertragreicher als die englischen, in  ris iko fre ie ren  Zweigen 
untergebrachten Investierungen. D ie in ländische K ap ita lb ildung  is t schwach. Im m erhin  nahmen die Bank
depositen, Sparguthaben, Lebensversicherungspräm ieneinnahm en und H ypothekenkredite auch nach Ausschaltung 
der Geldwertschwankungen zu.

D er Ausfuhrüberschuß, dessen Höhe s ta rk  schw ankt und von 1922 bis 1926 im  D urchschn itt rund  7 M ili. £p. (1928 
über 14 M ili. £p .) be träg t, re ich t knapp zum Ausgleich der passiven Posten der Zahlungsbilanz aus. U n te r ihnen werden 
die Zinszahlungen au f frem de Investierungen auf 4 bis 5 M ili. £p b e z iffe rt, die Frachtgebühren an das Ausland betragen
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m it 1 M illio n  £p. ebensoviel wie die Verzinsung der Staatsauslandsschulden. M it dem gleichen B etrag w ird  
offenbar sehr s ta rk ü be rtrieben—  die Höhe der Summen angegeben, die den im  Ausland lebenden Peruanern aus 
ih re r H eim at zu flie fen .

V III. Staatsfinanzen.
Hie Staatseinnahm en und -ausgaben Perus haben sich von der Jahrhundertwende bis zum Kriegsbeginn rund  ver

v ie rfach t und von dann ab in  langsamerem Tempo w e ite r erhöht. H ie Periode dauernder H e fiz ite  is t um  die Jahr
hundertwende beendet worden. H ie K riegsjahre 1914— 1918 wiesen a llerdings w ieder Fehlbeträge auf. H ie
ursprüngliche Haupteinnahm equelle, die Guanoaus
beute durch den S taat, is t in fo lge  Verpfändung des 
finanziellen Ertrages nahezu ganz fo rtge fa llen  und 
durch die Zolleinnahm en ersetzt worden, deren A n te il 
an den Gesamteinnahmen zu Jahrhundertbeginn etwa 
55 v. H . ausmachte, jedoch inzw ischen auf durch
sch n ittlich  30 v . H . in  den le tz ten  Jahren gesunken 
is t. D ie Zölle belasten zur größeren H ä lfte  die A usfuhr 
von bergbau- und landw irtscha ftlichen  P rodukten (in  
der Hauptsache Zucker, Baum wolle, S ilber, K upfer, 
Petroleum ). D ie d irekten Steuern spielen erst eine 
geringe, wenn auch wachsende R olle. Den Rest der 
ordentlichen Einnahm en b ilden Verbrauchssteuern (vor 
allem  A lkoho l, Zucker, bis zur Verpachtung des Zünd
holzmonopols auch Zündhölzer), Monopoleinnahmen 
(in  erster L in ie  Salz und Tabak) sowie Einnahm en

S t a a t s e i n n a h m e n .

S te u e rn

Zeit Gesamt indirekte
direkte

Zölle Verbrauchs
abgaben

J.-D. 1900—1903. 1 480 014
£ p .

30 557 820 161 415 627
* 1910—1913. 3 252 222 211 981 1 456 108 1 113 171
» 1922— 1925. 8 468 195 1 353 419 2 519 606 2 116 505

1926 ..................... 10 268 476 1 186 662 3 304 779 2  818 611
1927 ..................... 10 800 149 1 595 886 3 314 052 2 843 375

J.-D. 1900— 1903. 100,0
v .H .

2,1 55,4 28,1
» 1910— 1913. 100,0 6,5 44,8 34,2
» 1922—1925. 100,0 16,0 29,8 25,0

1926 ...................... 100,0 11,6 32,2 27,4
1927 ...................... 100,0 14,8 30,7 26,3

Q u e lle : Extracto Estadístico del Perú, Jg. 1927, S 153.

aus Staatsbetrieben (Verkehrsanstalten, Guano).
Von den Ausgaben d ien t etwa ein D ritte l der Förderung der w irtscha ftlichen  Erschließung des Landes, e in Sechstel 

geht auf Heer und M arine, ebensoviel auf allgemeine Verw altung und zwischen 10 und 15 v .H . dienen fü r Zwecke des 
U nterrich ts und der ö ffentlichen W oh lfah rt. D er D ienst fü r die ausländische peruanische Staatsschuld w ar 1876 e in
gestellt worden. D ie 1890 von den Bondsinhabern gegründete P eruvian C orporation, die die auswärtigen Schulden über
nahm, ha tte  da für einen T e il der Staatseinnahm en, Guanoeinnahmen, Landkonzessionen, Barzuschüsse, Zollgebühren 
einzelner Häfen und vo r allem  den B etrieb der m eisten Eisenbahnen in  ih re  H and genommen. 1928 wurde eine neue
Regelung getroflen, die dem S taat die Verfügung über bisher verpfändete Einnahm en wiedergab.

IX. Quellen und Jahreszahlenübersicht.
1. Quellenverzeichnis.

A m t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
1. Extracto Estadístico del Perú (Jahrbuch), Lima. Herausg. v. d. 

Dirección General de Estadística.
2. Estadística del Comercio Especial del Perú, Callao. Herausg. 

v. d. Ministerio de Hacienda y Comercio (jährl.).
3. Comercio Exterior, Callao. Herausg. v. Jefe de Estadística 

General de Aduanas (viertelj.).
4. Boletin de la Dirección General de Estadística. Herausg-. v. 

Ministerio de Hacienda — Perú. L ima. Juni 1929.

A n d e r e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .  
Z eitsch riften .

ß. Die Deutsche Zuckerindustrie, Berlin (wöchentl.).
6. Die Chemische Industrie, Berlin (wöchentl.).
7. Mineral Resources of the United States. Herausg. v . Department 

of Commerce (Bureau of Mines), Washington.

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.
Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

1908 — 1917 
1918— 1927 
1912— 1915 
1916— 1924 
1925-1927 
— '928 
1902— 191] 
1912— 1926 
1927, 1928

9*.
1. (Jg. 1927, 8.117). 
9*.
1. (Jg. 1927, S. 118).
4. (Jg. 1929, H eft 1). 
49»
5.
>- (Jg. 1927, S. 111).

5
6

7
8 , 9 

10— 12

13— 19

1903—  1928
1904—  1912 
1913— 1918 
1919— 1927

1928
1906— 1927
1903— 1927
1900— 1927

1928
1900— 1927

1. (versch. Jahrgänge). 
7. (versch. Jahrgänge).
l* . (J g . l9 2 5 ) .
1. (versch. Jahrgänge). 
7.
1. ( Jg. 1928).
1. (Jg. 1927).
1. (Jg. 1927, S. 38).
4. (Juni 1929).
1. (Jg. 1927).

20 , 21 
22—24

25, 26 
27—30

31

32—42

1900— 1927
1900— 1927

1928
1900— 1927
1913— 1927

1928
1900— 1921
1922— 1927
1900— 1927

1928

1. (versch. Jahrgänge). 
1. (Jg. 1927).
4. (Juni 1929).
1. ( jg .  1927).
1. (Jg. 1927).
4. (Juni 1929).
1. (Jg. 1926).
1*.
1. (versch. Jahrgänge). 
4. (Juni 1929).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.
Spalte

- . Anmerkungen Spalte Anmerkungen

2—4
25
31

Erntejahre.

? 9 Y o ^ 9 m :DurrhrPi,ra-tion verPiändet.
Kurs des J a Ä . 0̂ ^ 2™ ^ ™  höchstem und niedrigstem 
zwischen höchstem um! „•  a Durchschnitt aus dem M itte l 
Umgerechnet über g l  f 4? 1™  Kurfl von ,6  M?n.atim-
der Pfundentwertung g ^e n DD°n BeriioItsIchtlSun£

32—36
37
38

Stand am Jahresende. 
Jahresumsatz.
Stand am Jahresende.

42 Stand am Jahresende.
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Land
wirtschaft Industrie Außenhandel

Ackerbau
P roduktion Gesamtbewegung A usfuhr

Handel m it dem 
Deutschen ReichE rnte

Jahr Bergbau-
FelleRaum- lieber Baum- Mine-

Weizen
wolle

Zucker Produk
tions-

Rohöl Kupfer Gold Silber Einfuhr Ausfuhr Bilanz Zucker
wolle

Gummi u.
Häute

Wolle ralöle Kupfer Einfuhr
fuhr

wert

1 000 t 1000 t 1 000£p. 1000 t kg' t 1 000 £p 1 000 t t 1 000 t 1 000 £p .
1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

1900 *■
. 2 317 4 497 + 2 180 112,2 7,2 16 2 286 3 535 0 11,8 360,6 516,0

1901 2 717 4 319 + 1 602 114,6 8,0 8 2 251 3 856 0 22,8 456,1 421,2
1902 . 120,0 3 428 3 704 + 276 117,4 6,7 1 701 2 416 3 718 1,6 18,4 624,4 302,4
1903 123,9 1 382 9,5 1 078 171 3 783 3 858 + 75 127,7 7,7 2 108 2 723 4 200 13,9 15,8 448,3 327,2
1904 132,0 1 339 39 9,5 601 145 4 357 4 067 — 290 132,0 7,5 2 221 3 047 3 607 11,4 18,6 695,6 342,4
1905 150,0 1 829 50 12,2 777 191 4 358 5 757 + 1 399 134,2 8,6 2 540 5 455 4511 7,9 31,2 679,2 402,3

1906 150,0 2 545 71 13,5 1 247 230 5 010 5 696 + 686 136,7 10,4 2 576 3 663 4 567 16,8 29,8 779,0 517,0
1907 161,2 3 119 100 20,5 778 207 5 520 5 745 + 225 110,6 12,3 3 029 4 980 3 813 32,4 51,2 893,4 367,0
1908 80,0 135,3 2 418 126 19,9 977 199 5 273 5 479 + 206 124,9 16,0 2 516 2 415 3 059 48,9 32,2 856,4 397,0
1909 78,0 150,0 2 739 188 20,1 554 207 4 299 6 493 + 2 194 125,4 21,3 2 802 2 509 3 799 100,1 25,6 687,2 350,1
1910 138,0 3 373 168 27,4 708 253 4 981 7 074 + 2 093 122,9 14,1 2 651 2 171 4 729 74,4 42,1 790,7 358,2

1911 123,8 3 700 195 27,7 741 289 5 438 7 422 + 1 984 125,3 15,9 2 158 2 529 3 778 99,8 74,8 946,2 597,4
1912 24,2 187,6 4 628 234 27,0 1 435 324 5 140 9 439 + 4 299 149,2 19,2 3 193 3 109 3 936 161,4 34,6 930,4 659,6
1913 179,4 4 496 273 27,8 1 429 299 6 089 9 137 + 3 048 142,9 23,9 2 781 3 623 4 711 180,2 41,2 1 056,0 610,5
1914 27,9 223,4 4 169 245 27,1 1 540 287 4 828 8 768 + 3 940 176,7 22,9 2 272 2 689 4 838 137,2 29,4 647,0 329,0
1915 24,6 257,7 5 930 344 34,7 1 691 294 3 096 11 522 + 8 426 220,3 21,1 3 400 2 859 5 900 220,2 41,0 95,7 —

1916 77,5 24,6 271,3 8 656 346 43,1 1 907 336 8 683 16 541 + 7 858 239,0 24,2 2811 3 223 6 192 279,5 52,3 12,5 —
1917 74,0 27,1 248,4 9 234 347 45,2 Í 887 338 13 503 18 643 + 5 140 212,0 17,4 3 295 3 213 6 916 216,9 50,0 2,2 —
1918 56,1 30,2 283,2 8 325 335 44,4 1 793 304 9 705 19 973 + 10 268 198,0 21,5 1 736 1 850 6 765 182,2 45,2 0,4 —
1919 71,6 33,6 282,5 8 307 349 39,2 2 029 305 12 204 26 899 + 14 695 227,1 37,7 3 232 3 760 5 090 256,3 44,4 0,1 50,6
1920 64,1 38,4 313,7 8 135 373 33,0 1 952 286 18 358 35 304 + 16 946 250,0 34,1 1 480 1 412 3 379 178,0 33,3 313,0 15,3

1921 81,7 40,4 269,0 8 349 489 33,3 2 407 306 16 669 16 660 __ 9 239,4 36,4 152 1 589 2 020 321,1 36,6 741,0 93,6
1922 81,5 43,1 319,3 10 345 701 36,4 2 533 410 10 593 18 693 + 8 100 274,4 40,0 1 577 2 081 4 576 528,7 39,3 1 146,2 391,5
1923 75,8 46,0 320,5 11 865 752 44,2 3 744 580 14 132 23 951 + 9 819 282,5 43,4 2 037 1 879 5 029 571,5 46,6 1 480,1 725,5
1924 78,2 46,6 316,9 15 635 1 046 33,9 3 700 582 18 029 25 114 + 7 085 265,5 40,2 2 139 2 237 6 287 785,9 39,6 1 855,7 567,2
1925 86,7 45-,5 275,6 18 061 1 220 36,9 3 420 645 18 273 21 751 + 3 478 208,1 41,7 2 007 2 959 4 791 951,4 39,4 2 028,6 364,7

1926 72,7 53,4 376,0 22 812 1 395 43,8 2 860 701 19 561 23 976 + 4 415 331,1 50,2 2 524 2 528 4 173 1198,9 44,8 1 928,3 386,1
1927 85,7 52,3 362,0 28 561 1 341 47,8 2 882 569 19 364 31 198 + 11 834 300,4 57,1 1 433 2 875 5 015 1170,1 57,3 1 995,9 1 623,6
1928 54,4 344,0 29 562 1 579 52,5 17 255 31 435 + 14 180

Verkehr Preise Geld- und K apita lm arkt

Eisenbahn
Schiff
fa h rt

Großhandels
index

Einzel
handel

Va
lu ta

Papier-
Banken

Spar
kasse

(Lima)

Hypo
theken
banken Ab-

rech-
nungs-

ver-
kehr

Lebens-
ver-

H aushalt
Zoll-

Jahr Länge 
des 

Schie
ne n- 

netzes

Rei
sende

Güter
menge

Ein
nah
men

Aus
gehend

Ge
samt

Le
bens
m ittel

Indu
strielle
Roh
stoffe

Le-
bens-
hal-

tungs-
kosten-
index

Gold
wert

geld-
um
lauf

Vor
schüsse

E in
lagen

E in
lagen

Pfand-
brief-
um-
lauf

siche-
rungs-
prä-
mien

E in
nah
men

Aus
gaben

ein-
nah-
men

Staats
schuld

____
km 1 000 1 000 t iooo £p. Hill RT 1913 =  100 (913=100 =  (00 1 000 £ p Mill. £p. iooo £p. 1 000 £p. 1000 £p .

1 22 23 24 2 5 2 6 2 7 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42

1900 1 800 3 766 676 427 102,2 1 735 1 774 108,8 3,9 1 312 1 273 742

1901 1 806 4 099 760 494 101,6 1 925 1 929 128,1 6,6 1 528 1 442 860
1902 1 826 3 791 678 502 100,5 2 277 2 249 143,5 41,5 9,4 1 474 1 357 816
1903 1 849 5 539 804 549 101,9 2 585 2 638 160,1 41,1 9,3 1 607 1 479 864
1904 2 043 6 127 862 594 101,1 2 587 2 727 175,3 43,6 7,9 1 991 1 885 1 030
1905 2 079 8 692 922 677 100,9 2 891 3 274 189,4 55,6 9,5 9,6 2 178 2 089 1 071

1906 2 401 9 429 1 020 786 101,5 3 487 3 759 207,3 82,9 31,3 13,5 2 555 2444 1 237
1907 2 555 10 834 978 876 101,5 4 124 4 035 216,4 108,6 32,5 17,5 2 830 2 723 1 394
1908 2 852 25 519 1 460 1 013 99,8 4 358 4 366 221,9 181,8 35,3 23,6 2 861 2 990 1 345
1909 2 983 27 427 1 441 982 99,4 4 052 4 267 219,5 172,5 30,0 32,5 2 518 2 748 1 140
1910 2 995 29162 1 286 908 101,0 4 768 5 630 235,7 177,7 33,7 22,8 2 796 2 685 1 267

1911 3 208 29 814 1 081 1 104 101,0 5 379 6 378 262,8 255,4 41,7 22,4 3 227 2 956 1 486
1912 3 256 30036 1 919 1 074 100,5 6 389 7 664 300,7 259,3 66,7 45,3 3 714 3 726 1 561
1913 3 276 33 315 1 954 1 140 10,4 100 100 100 100 99,5 6 613 8 108 310,6

221,9
300,1 58,5 86,9 5 335 5 410 1 511

1914 3 317 32 225 1 887 1 220 9,5 104 102 106 104 92,5 812 6 149 5 374 364,0 24,0 95,3 4 016 4 103 1 108
1915 3 345 32600 1 992 757 6,5 120 115 124 112 89,2 1 230 5 270 4 379 239,2 356,8 22,9 97,0 3 313 3 392 744

1916 3 407 32 685 2 319 950 6,7 146 128 164 123 99,9 1 259 5 032 5 769 272,5 375,1 33,3 113,4 4 054 3 595 1 155
1917 3 433 35310 2 574 1 181 6,2 176 143 207 142 104,4 1 956 5 497 7 903 342,3 426,5 47,6 141,4 4 704 4 847 1 328

6 960 
6 681 
8 414

1918 3 488 40 044 2 914 1 413 6,0 212 171 251 164 111,5 3 445 6 266 10 054 401,7 538,7 54,2 162,6 5 382 5 442 1 155
1919 3 489 47 989 2 701 1 407 220 204 234 188 100,3 4 320 7 758 14 482 485,4 482,4 125,4 210,4 6 640 6 648 1 358
1920 3 609 53159 2 868 1 806 8,0 239 226 251 210 91,8 5 797 11352 15 645 544,7 887,2 159,1 184,9 8 886 8 922 1 999

1921 3 752 50 497 2 547 1 672 _ 205 204 205 199 73,6 5 603 10 569 13 649 529,4 910,7 101,7 273,6 8 357 8 841 1 969 9 445 
11 800
12 217
13 931
14 607

1922 3 858 52 888 2 545 1 348 9,0 190 187 192 190 80,2 5 478 10 784 13 391 525,4 1 223,6 86,8 302,2 8 868 8 797 1 647
1923 3 908 54 477 2 647 1 423 13,0 189 193 185 180 85,1

84,7
5 713 10 564 14143 539,5 1 624,0 

1 834,8
49,3 327,0 9 389 9 095 2 292

1924 3 976 57 659 2 924 1 541 14,1 192 192 191 187 5 832 13 601 16 774 593,5 61,9 375,0 12911 11 816 3 043
1925 3 991 52 258 2 202 1 432 15,4 202 207 196 200 83,8 6 400 16 431 17 130 583,4 2 431,6 70,8 420,7 12 297 12 822 3 097

1926 4 287 50 924 3 023 1 629 15,2 203 219 189 201 77,7 6 104 16 186 16 951 567,8 2 922,0 76,8 463,6 18 304 18 871 3 305 
3 314

17 123 
28 032 
31 2661927 4 385 42 226 2 921 1 702 15,9 203 218 188 194 78,0 6 036 17 054 16 737 575,6 3 207,9 74,9 499,8

542,7
25 445 19 366

1928 4 462 40 296 3 067 192 • 181 6 122 16 668 17 784 3 991,8 76,3

Staatsflnanzen
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I. Überblick.
Ecuador, das zwischen 69° 20' und 90° w estlicher Länge und 6° südlicher und 1° 40' nörd licher B re ite  lie g t, is t 

räum lich wenig ausgedehnt (451 180 qkm  einschließlich der Galapagos-Inseln l >) und einer der kle insten südam eri
kanischen Staaten. W irtschaftsgeographisch z e rfä llt das Land in  d re i H aup tte ile : die Küstenebene im  W esten, das 
K ord ille ren land  in  der M itte  und das bereits zum  Am azonasgebiet gehörende T iefland. Vom  Norden nach Süden 
w ird  Ecuador durch zwei pa ra lle l verlaufende K e tten  der Anden durchzogen. Das K lim a  is t zwar im  allgemeinen 
tropisch, is t aber doch innerhalb des Landes sehr une inhe itlich . Im  T iefland  heiß, feucht und m eist ungesund, is t 
es im  Hochlande gem äßigt; in  den hohen G ebirgsteilen re ich t das K lim a  sogar bis in  die ka lte  Zone h inein. Infolgedessen 
is t auch der Pflanzenwuchs in  den einzelnen Teilen des Landes sehr verschiedenartig.

Das Land is t dünn bevö lkert. A u f einer Fläche, die n ich t v ie l k le iner als die des je tzigen Gebietes des Deutschen 
Reiches is t, wohnen ungefähr 2 M illionen  E inw ohner. D ie Bevölkerung ha t sich seit der Jahrhundertwende ziem lich 
sta rk verm ehrt. Von etwas über 1 M illio n  im  Jahre 1875 stieg sie bis 1903 auf 1,3 M illionen  und bis 1926 w e ite r auf 
rund 2 M illionen  E inw ohner. D ie Einwanderung is t ganz unbedeutend, die na türliche  Bevölkerungszunahme h in 
gegen verhältn ism äßig hoch; siebetrug im  Jahre 1928 etwa23v.T. D ie — verhältn ism äßig sehr geringe— Bevölkerungs
dichte (4,4 E inw ohner auf 1 qkm ) w ird  von den südamerikanischen Ländern n u r von U ruguay erheblich (9,2) und 
von Chile und Kolum bien geringfügig übertro ffen. Nach ä lteren Angaben sind etwa 48 v . H . der Bevölkerung Ind ianer, 
30 v. H . M ischlinge (Mestizen), 14 v . H . Neger und M ula tten  und nu r 8 v. H . W eiße. Dies Verhältn is dü rfte  sich bis 
heute zugunsten der M ischlinge und der W eißen geändert haben. D ie Bevölkerungsdichte is t in  den einzelnen Ge
bieten sehr verschieden. U ngefähr 3/ 4 der Bevölkerung wohnen im  m ittle re n  Gebirgsland, das m it etwa V 4 der Gesamt
fläche die größte Bevölkerungsdichte ha t. Ü ber 1/ 6 der Bevölkerung w ohnt in  den Küstenlandschaften, der Rest in  
dem dünn besiedelten östlichen T iefland. G roßstädte fehlen fast gänzlich. Es g ib t nu r zwei S tädte m it etwa 100 000 
Einwohnern, die H afenstadt G uayaquil und die H aup tstad t Q uito , sieben weitere O rtschaften zählen zwischen 10 000 
und 40 000 E inw ohner. In  diesen neun Städten wohnen etwa 15 bis 16 v . I I .  der Gesamtbevölkerung.

II. Landwirtschaft.

Der A n te il des K ulturbodens an der Gesamtfläche beträgt nu r etwa 2 v . I I .  D ie Landw irtscha ft is t die H aup t
erwerbsquelle der Bevölkerung. D er Landbau w ird  noch im m er größtenteils in  p rim itive n  Form en betrieben, die 
Bebauung der landw irtscha ftlich  nutzbaren Fläche zeigt in  den einzelnen H auptgebieten große Unterschiede. V  ährend 
in  den w estlichen Tiefebenen und in  den östlichen Tälern vornehm lich tropische K u ltu re n  angebaut werden, über
w iegt in  den Hochebenen insbesondere der Anbau von Getreide (W eizen, Gerste, Mais u. a.), K a rto ffe ln  und andeicn 
Pflanzen der gemäßigten Zone. D ie G etreideerträge genügen dem Bedarf n ich t, so daß E in fu h r notw endig is t. W e lt
w irtsch a ftlich  lie g t das Schwergewicht Ecuadors in  dem Anbau von tropischen N utzpflanzen, vo r allem  von Kakao, 
in  zw eiter L in ie  auch von Kaffee, Bananen u. a. Außerdem w ird  Zuckerrohr fa s t in  der ganzen Küstenlandschaft 
angebaut, jedoch größ tenteils im  In land  verbraucht (A usfuhr 1926 nu r 614 t) , insbesondere zur Verarbeitung zu 
A lkoho l. Dagegen ha t der Kaffee (A usfuhr 1913 3 700 t, 1928 9 150 t)  fü r die A usfuhr in  den le tzten  Jahren sta rk 
an Bedeutung gewonnen. Von größter W ich tig ke it aber is t der Kakaoanbau, der an Um fang und Bedeutung säm tliche 
anderen Plantagenerzeugnisse bei weitem  ü b e rtrifft und im  D urchschn itt etwa 50 v . I I .  der gesamten Anbaufläche 
cinn im m t. Von den Ergebnissen der K akaoku ltu r, die die W irtschaftsentw icklung des Landes stets s ta rk  beein- 
ilu ß t hat, is t die öffentliche F inanzw irtscha ft weitgehend abhängig. D ie K akaoku ltu r ha t ih ren  M itte lp u n k t im  
Küstenland (sehr fruch tba re r Boden, günstiges K lim a  und gute Verkehrsm öglichkeiten). D ie Kakaoplantagen sind 
größtenteils Großbetriebe und in  ecuadorianischem Besitz, jedoch is t fremdes, besonders englisches K a p ita l in  be
deutendem Maße darin  in ve s tie rt worden und eine Reihe größerer und m ittle re r Plantagen sind in  ausländischen, 
auch deutschen Besitz, übergegangen. B is 1904 stand Ecuador un ter den Kakao produzierenden Ländern —  be
sonders als Edelkakaoproduzent —  an erster Stelle. In  den Kriegsjahron und in  der Nachkriegszeit ve rlo r indessen 
Ecuador v ie l von seiner früheren Bedeutung als Kakaoerzeuger und -lie fe ran t. D ie Kakaoerzeugung, die sich zwischen 
1900 und 1913 m ehr als verdoppelt ha tte , ging 1915 wesentlich zurück, stieg dann aber 1916/17 wieder erheblich an, 
sank im  Jahre 1923 bedeutend, b lieb 1928 zwar noch über dem Stand von 1900, aber um  fast die H ä lfte  un ter der 
Produktionshöhe von 1913=). 1909/13 war Ecuador noch m it durchschn ittlich  etwa J/« an der Kakaowelterzeugung 
beteüigt, 1926 nu r noch m it knapp i / 20. Ecuador stand 1927 nach der G oldküste, B rasilien  und N igeria  an v ie rte r Stelle 
un ter den kakaoerzeugenden Ländern der W e lt; den Vorsprung der anderen Länder konnte Ecuador bisher n ich t mehr 
einholen. Der Rückgang der Kakaoproduktion Ecuadors h a tte  te ils  w irtscha ftliche , te ils außerw irtschaftliche Ursachen.

*) ®er erstreckt sich auf die Zeit von 1900— 1928. — Siehe Übersichtskarte »Nordwestliches Südamerika« auf Seite 515.
*) Nach ecuadorianischer Auffassung betrügt der Umfang des Staatsgebiets (einschließlich des Anspruchs auf große, südlich des Amazonas 

gelegene Gebiete) 571 250 qkm.
9 Als Produktionszahlen sind die Ausfuhrzahlen genommen weil die Zahlen für die Kakaobohnonernte stark abweichend sind und für 

die letzten Jahre die Kakaoverschiffungeh in Guayaquil angegeben sind.
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Insbesondere waren es P ilzkrankhe iten, die die Kakaopflanzungen s ta rk  schädigten und zum T e il v ö llig  vern ichteten. 
U n te r den w irtscha ftlichen  Ursachen steh t die ungünstige M arktlage fü r Kakao in  den ersten N achkriegsjahren, insbe
sondere 1922 bis 1923 an erster S telle. D ie niedrigen Preise haben die R e n ta b ilitä t der Kakaoerzeugung s ta rk beeinträch
tig t und zu w eiteren Produktionseinschränkungen geführt. Seit etwa 1926 werden Versuche unternom m en, den W e tt
bewerb (nam entlich der G oldküste) au f dem W e ltm ark t zurückzudrängen. D urch Vereinigungen der Kakaozüchter 
und Verbesserung der noch vie lfach unra tione llen  Bebauungs- und Arbeitsm ethoden, durch den Ausbau der Z ufuhr
wege und Maßnahmen gegen die P ilzkrankhe iten w ird  eine Hebung der K akaoproduktion angestrebt. D ie bisherigen 
E rfolge waren jedoch noch gering. Infolgedessen w ird  gegenwärtig versucht, in  verschiedenen Landesteilen an Stelle 
des Kakaos andere K u ltu rp flanzen  anzubauen, vo r allem  Kaffee, Rohrzucker, M ais und Baum wolle.

K a ka o .

W i c h t i g s t e  A b s a t z g e b i e t e Durch-

Jahr Ausfuhr Ver.
Staaten

von
Amerika

Deut
sches
Reich

Frank
reich

Nieder
lande Spanien

Groß
britan

nien
Italien Belgien Schwe

den
Däne
mark

Übrige
Länder

schnittspreia 
per 50 kg, 

London 
unverzollt

1910.... 36 305 8 162 3 945 19 658 367
t
1 605 1 703 130 52 683

S/d

1913.... 41 869 10 723 4 305 19 999 929 2 176 2 605 150 139 8 860 74/1
1920.... 46 780 30 237 2 149 899 2 743 810 7 469 190 143 637 490 1 007 143/7
1924.... 33 242 13 274 6 950 1 869 5 905 932 1 503 755 408 559 441 646 78/10
1925.... 32 895 15 445 5 182 2 858 3 705 1 267 1534 703 559 588 486 568 83/0
1926.... 21 770 10 586 2 376 2 856 2 286 1 011 943 660 233 282 163 374 80/10
1927___ 23 575 8 530 4 027 4 001 3 215 1 416 383 584 292 294 286 547 94/11
1928___ 22 961

1910....

v.H.desWelt
handele

') 15,9 22,5 10,9 54,1 1,0
v.H . de 

4,4
Gesamt

4,7
ausfuhr

0,4 0,1 1,9

Index
1913 =  100

1913.... 25,6 10,3 47,7 2,2 5,2 6,2 0,4 0,3 0,0 2,1 100
1920___ 10,9 64,6 4,6 1,9 5,9 1,7 16,0 0,4 0,3 1,4 1,0 2,2 194
1924.... 6,5 40,0 20,9 5,6 17,8 2,8 4,5 2,3 1,2 1,7 1,3 1,9 106
1925___ 6,5 46,9 15,7 8,7 11,3 3,9 4,7 2,1 1,7 1,8 1,5 1,7 112
1926.... 4,5 48,6 10,9 13,1 10,5 4,6 4,3 3,0 i , i 1,3 0,8 1,8 109
1927___ 4,8 36,2 17,1 17,0 13,6 6,0 1,6 2,5 1,2 1,3 1,2 2,3 128
1928.... 4,5

Quelle: Memoria de la Camara do Comercio y Agricultura, 1914,1921 und 1925. — Comercio Exterior del Ecuador, 1925/26. — Boletin de 
Hacienda, Juli 1928, Nr. 2. — Annuaire International de statistique agricole, Rom, 1924/25 und 1927/28.

*) Durchschnitt 1909/18.

Neben dem Kakao is t die F ru ch t der Steinnußpalm en (Tagua), die in  den feuchten G ebirgstälern und im  Küsten
gebiete gedeihen, das zw eitw ichtigste P lantagenprodukt. D ie F rüchte  kommen auf den W e ltm ark t, um  als E rsatz fü r 
E lfenbein und Knochen zur F ab rika tion  von Knöpfen und anderen Gegenständen (B ijou teriew aren) vera rbe ite t zu 
werden. D ie H erste llung dieser W aren e rfo rdert geringe K ap ita linvestie rungen; die Kosten bestehen in  der Hauptsache 
im  Pflücken, E inbringen, Trocknen und W eiterversenden der F rüchte. D ie Steinnußem te und -ausfuhr is t in  den 
le tz ten  Jahren wesentlich gestiegen; sie w ar 1928 um  etwa V3 größer als 1905, jedoch um  ungefähr */5 geringer als 
19131). D ie A usfuhr geht in  der Hauptsache nach den Vereinigten Staaten von A m erika, G roßbritannien, in  den 
le tzten  Jahren auch nach Ita lie n .

D ie F orten tw ick lung  der P lantagenw irtschaft w ird  vo r allem  durch die K ap ita lknapphe it erschwert. D ie Re
gierung is t bestrebt, insbesondere durch Förderung der K o lon isation in  den wenig oder noch n ich t besiedelten Ge
bieten die landw irtscha ftliche  Erzeugung zu steigern. D ie Vergebung des Brachlandes geschieht entweder durch 
Erw erb oder unentgeltliche Übereignung. D ie gegen E n tg e lt erworbenen Böden dürfen 200 ha n ich t überschreiten. 
D ie unentge ltlichen Erwerbungen beschränken sich au f höchstens 100 ha. Das E igentum srecht w ird  erst nach frühestens 
5 Jahre langer Bebauung anerkannt. Im  Jahre 1925 wurde vom  Staate ein P ro je k t zur K olonisierung der bisher 
w irtsch a ftlich  unbedeutenden Galapagos-Inseln ausgearbeitet, m it dessen Ausführung im  Jahre 1926 begonnen 
werden so llte .

Gegenüber der Landw irtscha ft t r i t t  die V iehw irtscha ft an Bedeutung zurück. (Viehbestand 1926: Pferde 85 000, 
Esel und M aultiere 15 000, R indvieh 1 280 000, Schafe und Ziegen 700 000, Schweine 150 000). D ie noch größtenteils 
extensiv betriebene V iehzucht h a t ih r Zentrum  im  H ochland und in  den W iesen des Kordillerenlandes. D ie R indvieh- 
und P ferdehaltung überw iegt, die Bedeutung der Schafzucht is t geringer. A n  der A usfuhr sind die Erzeugnisse 
der V iehw irtscha ft n ich t erheblich b e te ilig t.

D ie Gebirge im  Innern des Landes sind m it ausgedehnten W aldflächen (120 bis 130 000 qkm ) bedeckt; sie ent
ha lten verschiedenartige zum T e il sehr w ertvo lle  H ölzer, die zum eist zur A usfuhr (Vere in igte Staaten von Am erika, 
G roßbritannien) gelangen. —  D ie Seefischerei is t fü r die G esam tw irtschaft nu r von geringer Bedeutung.

III. Bergbau und Industrie.
Ecuador ve rfü g t über verschiedene Bodenschätze, die angeblich in  reichen Lagern vorhanden sein sollen, aber nu r 

in  geringem  Maß ausgebeutet werden. D ie einzigen verhältn ism äßig stä rker ausgebeuteten Vorkom m en sind die 
Goldm ine von Zarum a im  Süden des Landes, die vorw iegend von nordam erikanischem  K a p ita l beherrscht w ird , 
und die S ilberlager. D ie Goldgewinnung, im  ersten Vorkriegsjahrzehnt noch gänzlich unbedeutend, w ar 1927 mehr 
als dreim al so groß w ie 1913. Auch die Silbergewinnung is t s ta rk  gestiegen, von 704 kg  1913 au f rund  2700 kg  1927. 
D er A n te il Ecuadors an der W eltgo ldproduktion is t von 0,1 v . I I .  im  Jahre 1913 auf 0,3 v .H . 1926 gestiegen; der 
A n te il an der Silbererzeugung is t noch ganz unbedeutend. U n te r den südamerikanischen Ländern stand Ecuador in  
seiner G old- und Silbergewinnung 1927 nach Kolum bien, Peru und B rasilien  (bzw. fü r S ilber B o liv ien ) an v ie rte r S telle.

*) Als Produktionszahlen sind die Ausiuhrzahlen genommen.
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Seit 1923 w ird  auch E rdö l in  kle ineren Mengen gewonnen. D ie Erdölgew innung lie g t hauptsächlich in  Händen zweier 
englischer Gesellschaften, neben denen noch einige einheim ische Unternehm er tä tig  sind. D ie  Schw ierigkeiten der 
Arbeiterbeschaffung und die ungenügenden Transportverhältnisse hemmen die Ö lförderung. Trotzdem  konnte die 
Erzeugung in  den le tzten  Jahren wesentlich gesteigert werden; von 214 000 Faß im  Jahre 1926 stieg sie im  Jahre 1927 
auf 537 000 Faß und im  Jahre 1928 auf 1 090 000 Faß. T ro tz  erheblicher Steigerung 
der Ö lgewinnung is t die w e ltw irtscha ftliche  Bedeutung Ecuadors als Ö lproduzent sehr 
gering; sein A n te il an der W eltö lp roduktion  betrug 1928 knapp lv .T . (0,083 v .H .).
Das Ö l w ird  größ tenteils ausgeführt, vorw iegend nach den V ereinigten Staaten von 
Am erika. —  D ie vorhandenen P la tin lager werden bisher kaum  ausgebeutet. Das 
Fehlen von T ransportm öglichkeiten au f dem Schienenwege h inde rt den angeblich 
aussichtsreichen Kohlenabbau. D ie Salzgewinnung, die vo r allem  auf den Galapagos- 
Inseln und bei Salinas in  der P rovinz Guayas betrieben w ird , is t gegen Ende 1927 
zum Regierungsmonopol e rk lä rt worden. Im  ganzen is t Ecuador ein durchaus 
industriearm es Land. D ie verarbeitende Industrie , deren T ä tig ke it sich vorw iegend 
noch in  handw erklichem  Rahmen h ä lt, h a t ih ren  S itz hauptsächlich im  H ochland und 
beschäftigt sich im  wesentlichen m it der an Bedeutung ständig zunehmenden Ver
arbeitung von W olle und Baum wolle zu Tuchen u . a. Textilerzeugnissen, m it der 
H erstellung von Panam ahüten und m it der Zucker- und Schokoladenerzeugung.
Daneben sind noch Gerbereien, Schuh- und Lederfabriken, Zem entfabriken, Tabakfabriken und Alkoholbrennereien 
vorhanden. Tabak- und A lkoholerzeugung sind Staatsm onopole; die E in fu h r is t verboten, die A usfuhr nu r m it 
staatlicher Genehmigung erlaub t. F ü r die A usfuhr is t le d ig lich  die Panam ahutindustrie von größerer Bedeu
tung. Säm tliche anderen Industriezw eige können den In landsbedarf n ich t decken und sind außerdem sta rk  auf den 
Auslandsbezug von R ohstoffen und H a lb fab rika ten , Maschinen und Geräten, angewiesen. D er S taat w idm et sich 
der Förderung der Industrie , deren w eiterer Ausbau einen T e il seiner W irtsch a ftsp o litik  b ild e t. So wurden 
verschiedene Fiskalabgaben auf die n ich t oder nu r in  geringem Maße im  Lande selbst gewonnenen R ohstoffe, auf 
Maschinen und sonstige Industriee inrichtungen aufgehoben und die Kapita lertragssteuer erm äßigt. Ferner wurden 
die E in fuh rzö lle  fü r verschiedene H a lb - und F ertig fab rika te  erhöht, um  die heim ische Industrie  zu schützen. 
Indessen w ird  die E n tw icklung  einer Industrie  größeren Umfangs neben der K ap ita lknapphe it durch die unzu
reichenden Beförderungsm öglichkeiten des Landes sehr erschwert. In  der Landeskraftversorgung kom m t den b illig e n  
und ergiebigen W asserkräften die H auptbedeutung zu.

E d e lm e ta l l 
gew innung .

kg

Jahr Gold Silber

1913 612 704
1920 1 128 1 089
1921 1 128 2 333
1922 1 320 2 333
1923 1 320 2 333
1924 1 204 2 177
1925 1 354 2 177
1926 1 944 2 488
1927 1 998 2 725

Q u e lle : Stat. Jahrbuch fü r 
das Deutsche Reich, 1928, S.60.

IV . Außenhandel.

Der Außenhandel is t se it der Jahrhundertwende wesentlich gewachsen und w ar 1910/14 um  etwa 46 v .H . und 
1922/26 um  etwa 38 v .H . größer als 1901/05. Von 1910/14 bis 1922/26 is t also im  Gegensatz zur E n tw ick lung  
im  ersten Jahrzehnt der Außenhandelsumfang geringer geworden. E r w ar 1922/26 nach dem nom inellen D o lla rw e rt 
um  rund 6 v . H . und un ter B erücksichtigung der verm inderten D o lla rka u fk ra ft um  ungefähr 1¡3 k le iner als 1910/14. 
Dabei erhöhte sich der E in fu h rw e rt zwischen 1901/05 
bis 1910/14 um  43,5 v .H . und von 1901/05 bis 1922/26 
um 42,5 v . H ., der A usfuhrw ert um  48,7 bzw. 34,4 v . H .
Im  Vergleich zu 1910/14 w ar 1922/26 der W ert der 
E in fu h r um  0,7 und der der A usfuhr um  9,6 v . H . 
geringer. D ie Außenhandelsbilanz schloß se it Beginn 
des 20. Jahrhunderts regelm äßig m it einem A usfuhr
überschuß ab. M it einer Außenhandelsquote von un
gefähr 45 ¿f¿J( auf  (jen K op f der Bevölkerung (errechnet 

iqoo ,tlem  durchschn ittlichen Außenhandelsumsatz 
-o/26) gehört Ecuador zu den am wenigsten am in te r

na lona en W arenaustausch be te ilig ten  Ländern. D ie 
Zusammensetzung der Gesamtausfuhr nach W aren 

a sic gegenüber der V orkriegszeit n ich t s ta rk ver
án er . och im m er is t der Kakao, a llerdings m it 

'  T 11qm em^ n*;ed> das bei weitem  w ichtigste A usfuhr- 
kU ' ' ™  entfie len  fast 2/ 3 des Gesamtausfuhr-
wer es a a ao, 1927 lie fe rte  er dagegen n u r noch 
etwa * /. der A usfuhr. Hingegen is t die A usfuhr und 

e r: us u an ei von anderen bedeutenden W aren, wie 
Stemnussen Kaffee, Kautschuk, P flanzenwolle und 
zu le tzt auch Petroleum , in  den Nachkriegsjahren 
gestiegen. F ü r 1928 w ar allerdings der Auslandsabsatz 
eimger w ich tiger W aren (Kakao, Panam ahüte, K au t- 
schuk und mengenmäßig auch Steinnüsse) etwas 
rückgängig, während die A usfuhr von Kaffee s ta rk  zugenommen ha t. Im  Gegensatz zur A usfuhr setzt sich d ie  
E in fu h r aus einer größeren Reihe von W aren zusammen. Den Bedarf an Fertigw aren deckt Ecuador zum w e it 
größeren T e il durch Bezug aus dem Auslande. In  der E in fu h r haben die T extilw aren die größte Bedeutung. Ih r
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A n te il w ar 1926 m it mehr als 1U des Gesam teinfuhrwertes größer als 1913. E rhebliche Summen beansprucht auch 
die E in fu h r von P roduktionsm itte ln  nam entlich fü r die Industrie , daneben auch der Bezug von N ahrungsm itte ln  
(vo r allem  von W eizenmehl, anim alischen Fetten, Fischen u. a.).

W ic h t ig s te  E in fu h rw a re n .

Jahr Gesamt
einfuhr

Fische
und

Schalen
tiere

Schwei
nefett

Gerste
Weizen

mehl
Wein

Baum-
woll-

gewebe

W oll-
gewebe

Jute
gewebe

Ma
schinen

Kerzen 
und andere 

Leucht- 
mittel

Seifen Zement

1911............... 23 240 149 1 060 71 765
000 Suci 

432
es

3 671 1 024 143 682 259 669 60
1913.............. 18 188 82 1 297 44 651 295 3 594 403 227 604 219 281 66
1920 .............. 43 495 518 1 470 15 2 146 540 11 051 2 000 632 1 167 563 633 203
1924 .............. 52 003 335 2 112 94 2 597 296 11 632 2 004 590 2 683 60 606 652
1925 .............. 55 235 687 2 521 25 3 640 429 12 927 1 229 894 2 987 65 389 485
1926 .............. 47 073 529 1 777 119 3 216 382 8 179 1 570 463 2 731 15 545 423

1911.............. 100,0 0,6 4,6 0,3
V. H . des 

3,3
Gesamtei

1,9
nfuhrwer

15.8
19.8

es
4,4 0,6 2,9 1,1 2,9 0,3

1913.............. 100,0 0,5 7,1 0,2 3,6 1,6 2,2 1,2 3,3 1,2 1,5 0,4
1920 .............. 100,0 1,2 3,4 0,0 4,9 1,2 25,4 4,6 1,5 2,7 1,3 1,5 0,5
1924 .............. 100,0 0,6 4,1 0,2 5,0 0,6 22,4 3,9 1,1 5,2 0,1 1,2 1,3
1925 .............. 100,0 1,2 4,6 0,0 6,6 0,8

0,8
23,4 2,2 1,6 5,4 0,1 0,7 0,9

1926 .............. 100,0 1,1 3,8 0,3 6,8 17,4 3,3 1,0 5,8 0,0 1,2 0,9
Q u e lle : Commercio Exterior del Ecuador, vorsch. Jahrgänge.

W i c h t i g s t e  A u s f u h r w a r e n .
D ie V ereinigten Staaten von 

Am erika sind fü r Ecuador der

Jahr

1901.
1911.
1913
1920
1925,
1926
1927,
1928

Gesamt
ausfuhr Kakao

Stein
nüsse Kaffee Panama

hüte
Kaut
schuk

Rinds
häute

1000 Sucres
16 323 12 255 1 618 649 380 571 384
26 116 16 095 1 804 2 281 2 890 1 433 409
32 488 20 524 4 399 1 717 2 340 371 698
49 892 35 573 5 879 917 3 629 155 529
72 512 33 986 12 975 7 622 3 183 4 928 807
63 571 26 436 6 107 11 520 5 553 2 666 621
96 031 36 908 5 767 9 581 5 858 1 994 1 114
98 379 29 653 6 519 17 275 4 508 636 1 891

Bananen: Mineral
erde

75
101
82

449
476
722
720

4
1 348
3 451
2 621
4 766 
7 620

w ichtigste W arenlieferant (Ma
schinen, Eisen- und M etallw aren, 
T ex tilien ) und W arenabnehmer 
(Kakao, Steinnüsse, H o lz, Ö l). 
Ih r  A n te il h a t gegenüber der V or
kriegszeit s ta rk zugenommen. 
W ährend sie l904-1913 m it knapp 
1/ 3 an der E in fu h r und m it über

y. H . des Gesamtausfuhrwertes
1901.......... 100,0 75,1 9,9 4,0 2,3 3,5 2,4

0,31911.......... 100,0 61,6 6,9 8,7 11,1 5,5 1,6
1913.......... 100,0 63,2 13,5 5,3 7,2 1,1 2,1 0,3
1920.......... 100,0 71,3 11,8 1,8 7,3 0,3 1,1 0,2
1925.......... 100,0 46,9 17,9 10,5 4,4 6,8 1,1 0,6
1926.......... 100,0 41,6 9,6 18,1 8,7 4,2 1,0 0,7
1927.......... 100,0 38,4 6,0 10,0 6,1 2,1 1,2 0,8
1928.......... 100,0 30,1 6,6 17,6 4,6 0,6 1,9 0,7

Q u e lle : 1901: Gothaischer GenealogischerHol'kalender 1903.— 1911— 1925: Commercio Exterior 
del Ecuador, versch. Jahrgänge. —  1927: Boletin de Hacienda, Ju li 1928. —  E l Ecuador Comorcial, 
Mai 1929.

1/ E an der A usfuhr b e te ilig t waren, 
übertrafen sie 192G m it über 2/ 5 
und 1927 (H a lb ja h r) m it mehr 
als der H ä lfte  der E in fu h r und 
m it fast 2/ 6 1926 und m it über 1/ 3 
1927 (ganzes Jahr) in  der A usfuhr 
a lle  anderen Länder be i weitem . 
Ihnen folgen als bedeutende

Bezugs- und Absatzgebiete, gegenüber der Vorkriegszeit allerdings m it ve rringerten A nte ilen , G roßbritannien, das 
Deutsche Reich, F rankre ich, Spanien und Ita lie n . D ie südamerikanischen Länder sind am W arenaustausch m it

Bezugs- u n d  A bsa tzgeb ie te .

Jahr Gesamt
Yer.

Staaten
von

Amerika

Groß
britan
nien'2)

Kanada
Deut
sches
Reich

Frank
reich

Spanien Nieder
lande

Italien Belgien Chile Peru Panama Übrige
Länder

E in fu h r

1901 .... 15 126 3 966 3 575 —
1910.... 16 477 4 629 5 054 3
1913 .... 18 188 5 798 5 387
1925 .... 55 235 24 838 »)11 992 42
1926 .... 47 073 20 040 10 220 5
1927l ) .. 27 489 14 746 4 168 —

1901.... 100,0 26,2 23,6
1910___ 100,0 28,1 30,7 0,0
1913 .... 100,0 31,9 29,6
1925 .... 100,0 45,0 21,7 o,’ i
1926 .... 100,0 42,6 21,7 0,0
1927 ! ) . . 100,0 53,6 15,2 —

1901.... 16 323 2 785 2 036
1910 .... 28 062 8 399 2 339 ’ 3
1913 .... 32 483 7 888 3 336 5
1925 .... 72 512 30 328 4 127
1926 .... 63 571 25 250 3 400 297
1927 .... 95 757 32 161 11 837 3 938
1928 .... 90 379 36 764 2 499 906

1 000 Sucres
2 712 1 996 309 464
3 232 1 081 558 1 692
3 216 895 485 0 608
5 815 2 055 1 217 876 2 553
5 060 2 167 672 756 2 775
2 660 908 285 518 926

v .H .
17,9 13,2 2,1 3,1
19,6 6,6 3,4 0,0 4,2
17,7 4,9 2,7 0,0 3,3
10,5 3,7 2,2 1,6 4,6
10,7 4,6 1,4 1,6 5,9
9,7 3,3 1,0 1,9 3,4

A usfuhr 
1 000 Sucres

2 143 6 694 1 363 183
4 616 9 847 822 181 309
5 406 11 072 1 379 526 692
7 697 6 308 5 981 3 841 6 891
4 147 6 401 7 413 2 915 5 123
8 061 10 328 6 122 5 571 4 692
8 057 11 281 7 693 3 641 7 487

669 111 123 23
2 104 

301
661 131 330 87 584

1 453 725 1 918 424 1 327
2 016 378 1 494 226 1 264
1 290 308 939 73 668

13,9
4,1 0,7 0,7 o,’ i 1,8
3,6 0,7 1,8 0,5 3.3

2.42,6 1,3 3,5 0,8
4,3 0,8 3,2 0,5 2,7
4,7 1,1 3,4 0,3 2,4

1 119
33 788 148 129 448
76 1 073 177 135 723

764 1 900 1 536 116 3 023
371 2 972 1 222 91 3 969
640 2 487 1 446 121 8 353
738 2 991 3 522 207 12 593

1901.. .
1910 .. .
1913 .. .
1925 .. .
1926 .. .
1927 .. . 
1928.

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

17,1
29,9
24.3 
41,8 
39,7 
33,6
37.4

12.5
8.5

10.3 
5,7 
5,3

12.4
2.5

0,0
0,0

0,5
4,1
0,9

13,1
16,4
16,6
10,6
6,5
8,4
8,2

41.0
35.1
34.1 
8,7

10.1 
10,8 
11,5

v .H .
8.3 
2,9
4.3 
8,2 

11,7
6.4 
7,8

0,6
1,6
5,3
4.6 
5,8
3.7

1,1
1,1
2,1
9.5 
8,1 
4,9
7.6

0,1
0,2
1,1
0,6
0,7
0,8

2,8
3,3
2,6
4,7
2,6
3,0

0,5
0,6
2,1
1,9
1.5
3.6

0,5
0,4
0,2
0,1
0,1
0,2

Q u e lle : 1901: Gothaischer Hofkalender 1903. —  1910: Boletin Estadístico Comercial 1911. —  1913: Memoria do la Camara de 
y  Agricultura de Guayaquil 1914. —  1925/26: Comercio Exterior del Ecuador 1925/26. — 1927 Ausfuhr: Boletín de Hacienda, Ju li 

ü  1. Halbjahr. — a) 1927 ohne Irischen Freistaat. — 3) Ohne Schottland: Einfuhr aus Schottland 1925 285 000 Sucres, 1926 409

6,9 
1,6 
2,2
4.2
6.2 
8,7 

12,8
Commercio 
1928, N r .2. 
000 Sucres.
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Ecuador nu r wenig b e te ilig t. Das Deutsche Reich, dessen A n te il an der E in - und A usfuhr 1927 gegenüber 1901 
und 1913 auf etwa die H ä lfte  zurückgegangen is t, n im m t vo r allem  Kakao und verschiedene einheim ische pflanz
liche Rohstoffe und H a lb fab rika te  auf, lie fe rt insbesondere verschiedene Rohstoffe und B aum ateria lien (in  erster 
L in ie  Zement) sowie E isenbahnbaum aterial, Maschinen und verschiedene Erzeugnisse der chemischen und pharm a
zeutischen Industrie .

D e u tsch e r  H a n d e l  m i t  E cuador.

Jahr

1900.... 
1913 . . .
1925 . . .
1926 . . .
1927 . . .
1928 . . .

1900 ..  
1913 . . .
1925 ..
1926 . . .
1927 . . .
1928 . . .

Deutsche E infuhr aus Ecuador

Kalb- Kaut-
Ge- Kakao, feile schuk, Ge-

samt1) Kaffee und Gutta-
samt1)

Reis Zement
roh Rinds- percha,

häute Balata

Deutsche Ausfuhr nach Ecuador

Fertige Waren

1 000 JU l
10 740 
17 053
10 099 
4 445 
4 551
6 593

11 473 
17 377
7 863 
3517 
4 276 
6532

8 421
9 700 
5 534 
3 409 
3 353 
5 221

5 398 
7 132 
3 768 
2 291
2 013
3 713

94
23 
27
14
37
60

90
17
11
6

15
24

133
601
38

1
125
29

103
231
21

1
57
10

460
278
120
24
20
11

84
62
31
5
6 
4

5 483
4 819
5 673
4 269
5 172
5 697

3 212
6 820 

11304 
10028 
20 036 
15 342

89
240

13
64
85

447
965
34

200
255

) 14
68

263
296
376
380

t
2) 311 
2 096 
7 226 
7 016 
9 705 
9 539

Gesamt

Textilgewebe Farben,
F ir
nisse
und

Lacke

Papier
und

Papier
waren

Glas
und
Glas
waren

Eisen

waren

Ma
schi
nen5)

Ge
samt

Baum-
woll-

gewebe

526 138 45 4)1 907 G) 23
4 185 1 251 695 62 290 145 529 213
5 289 738 305 189 156 212 1 502 733
3 820 458 206 266 124 159 997 372
4 593 255 110 185 140 117 2 004 545
5 153 525 199 305 237 130 1 395 642

135 266 120 4)448 6) 20
2 837 157 110 55 493 353 942 172

:()3 926 81 46 30 109 360 2 304 390
2 660 53 37 36 127 180 1 655 200
9 933 24 9 37 157 108 8 972 250
5 291 38 21 57 227 113 3 899 311

Q u e lle : Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 135, Bd. 339, I I ,  Bd. 351, I I ,  Bd. 366, I I .  
l )  Einschließlich Gold und Silber. —  *) Roman-Zement. —  8) Ohne Wasserfahrzeuge. — 

5) Einschi, elektr. Maschinen und Lokomotiven. — 6) Außer Lokomotiven.
* )  Darunter Gewehre 116 t, 1 636 O O Q & J l .  —

V. Verkehr.
Die E ntw ick lung  des Verkehrswesens setzte erst gegen Ende der 90er Jahre ein und machte seitdem wesentliche 

F o rtsch ritte . D ie Länge des Eisnnha.hnnBt.zes ha t sich von der Jahrhundertwende bis 1928 m ehr als ve rv ie rfach t 
(von 300 km  im  Jahre 1901 auf 1224 km  [davon im  Bau 261 km ] 1928). D ie D ichte  des Eisenbahnnetzes is t m it 0,27 km  
auf 100 qkm  und 6,1 km  auf 10 000 E inw ohner gering, en tsprich t aber etwa den Verhältnissen der anderen Staaten 
des nördlichen Südam erika. D ie Ausrüstung der Bahnanlagen is t noch sehr p rim itiv . D ie teuere K ohlene in fuhr h in d e rt 
eine Ausbreitung der Kohlenfeuerung; die Lokom otiven werden daher noch überwiegend m it H olz, neuerdings auch 
v ie l m it Petroleum  geheizt. D ie w ichtigste  E isenbahnlinie verb inde t G uayaquil m it Q uito (464 km ). Sie befand 
sich bis 1925 fast ausschließlich in  englischem Besitz, wurde dann aber von der Regierung erworben. In  den le tzten 
Jahren is t der Bau anderer B ahnlin ien, die fü r die w irtscha ftliche  E n tw icklung  des Landes w ich tig  sind, in  A n g riff 
genommen worden. D ie Erw eiterung des Bahnnetzes begegnet aber in  den Q uerketten der Anden besonderen Schwierig
keiten. D ie Ausdehnung des Verkehrsnetzes is t fast ganz vom  K ap ita lzu fluß  aus dem Auslande abhängig. A ls E r
gänzung des ungenügenden Bahnnetzes dienen insbesondere in  den hochgelegenen Landesteilen die R e it- und Fuß
wege; jedoch besteht noch ein starker Mangel an befahrbaren Straßen. D er A utom obilverkehr is t, soweit es sich nach 
den geringen Autom obileinfuhrzahlen beurte ilen lä ß t, erst ganz unbedeutend (Anzahl der reg is trie rten  A utom obile 1923 
627, 1927 1159, 1928 1542 S tück). D er F rachtverkehr über Land w ird  noch in  erheblichem  Maße von Pferden und 
anderen Zugtieren bew erkste llig t. D ie Seeschiffahrt is t größ tenteils auf die H afenstadt G uayaquil konzentrie rt. 
Der Schiffsverkehr ha t sich nach dem starken Rückschlag während des Krieges w ieder wesentlich gehoben. W ährend 
1910 der E ingang nach G uayaquil 218 Schiffe m it rund  400 000 R T  betrug, erreichte er 1924/25 502 D am pfer m it 
etwa 1,2 M ili. R T. E ine eigene H andelsflo tte  besitzt Ecuador n ich t. D ie K üstensch iffahrt is t bisher noch n ich t von 
erheblicher Bedeutung und w ird  durch kle inere M otor- und Segelschiffe bew erkste llig t. D er Post- und Telegraphen
verkehr is t verhältn ism äßig noch ganz gering en tw icke lt (1900 1800 km , 1912.5340 km , 1926 5270 km  Telegraphen-

VI. Währung, Geld- und Kapitalmarkt.
W ährungseinheit is t der Sucre, dessen K urs auf 48 am erikanische Cents Gold gesetzlich festgelegt w ar (Gesetz 

von 1898, in  K ra ft getreten am 4. Ju n i 1900). D er N otenum lauf m ußte m it m indestens 50 v. H . durch Gold
barren und -münzen gedeckt sein. Bereits im  le tzten Vorkriegsjahrzehnt w ar indessen die V a lu ta  insbesondere 
wegen des sehr unregelmäßigen Ausfalls der Kakaoernte und des Rückganges der Kakaoausfuhr Schwankungen 
unterw orfen. D ie Kriegsjahre brachten eine w eitere S törung des Geldwesens, die auch in  der Nachkriegszeit 
zunächst n ich t behoben werden konnte. Schon 1922 wurden von der Regierung Versuche zur S tabilisierung des Sucre
kurses unternom m en. Es wurden von Z e it zu Z e it Zwangskurse festgesetzt, die jedoch m eist ohne W irkung blieben. 
Im  fre ien Verkehr stieg der K urs des D ollars, ungeachtet des Zwangskurses, ununterbrochen. D ie Regierung sc h ritt 
daher zu einer starken E inschränkung der E in fu h r und zu staa tlicher K on tro lle  der A usfuhr. Von 1923 ab mußten 
die Zollabgaben in  ausländischem Gelde e n trich te t werden. G leichzeitig wurde eine besondere A ufsichtsstelle 
geschaffen, die Devisen zu einem bestim m ten Satze übernahm , der periodisch von einer staatlichen Kom m ission 
festgelegt wurde. Gegen Ende 1923 wurde jedoch diese Verordnung außer K ra ft gesetzt. G leichzeitig wurden die 
Z o llta rife  abgeändert. A u f verschiedene Rohstoffe und Fertigw aren, die fü r die Bedarfsdeckung des Landes notwendig 
sind, wurden die Zölle erm äßigt bzw. teilweise ganz aufgehoben, dagegen auf Luxuswaren erhöht. Gegen Anfang
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1924 wurde eine neue e inheitliche K ontrollkom m ission zur periodischen Festsetzung des Kurses geschaffen. Sie 
rich te te  sich dabei nach den jew eils no tie rten  Kakaopreisen in  London und New Y o rk . Z ur V orbereitung der Ke- 
organisation der W ährung und G eldw ertstabilisierung, die b is dahin n ich t ha tte  e rre ich t werden können, wurde der 
N otenum lauf s ta rk  eingeschränkt und die Em ission neuer N oten bis au f weiteres eingeste llt. D ie Folge w ar ein starker 
Bargeldm angel, dem die Banken durch Ausgabe von Schecks abzuhelfen bestrebt waren, und eine Erhöhung des Sucre
kurses. Gegen M itte  1927 wurde die V a lu ta  nach einem neuen Münzgesetz auf Grundlage von 5 Sucres =  1 nordam eri
kanischer D o lla r s ta b ilis ie rt. Zu diesem Zwecke wurde nach den Plänen einer am erikanischen Kom m ission der »Baneo 
C entral del Ecuador* ins Leben gerufen, dem das alle in ige Em issionsrecht, das bis 1927 6 große P riva tbanken ha tten , 
übertragen wurde. Zu gleicher Z e it wurde der Notenum tausch in  Gold in  Aussicht genommen, der heute bereits 
s ta ttfin d e t. Seitdem  w ar die Landesvaluta n u r noch unerheblichen Schwankungen ausgesetzt; 1927 lag der Sucre
kurs nu r ganz wenig un ter P ari.

VII. Staatsfinanzen.
Staatshaushalt.

1 000 Sucres

In  denVorans chlägen des Staatsbudgets halten 
sich in  den le tzten Jahren Einnahm en und Aus-

P o 8 te  n 1925 1926 1927 19281) 1929*)

Einnahm en.
G esam t...................................... 36 816 44 856 65 150 59 893 59 900

E in fuhrzö lle ........................ 9 954 11 192 14 323 V)
Ausfuhrzölle........................ 7 300 5 481 6 116 >28 650
Konsulatsgebühren............ 3 029 2 332 2 837 J
Monopole.............................. 6 495 11 441 13 216 ),»

B ranntwein.................... 2 625 6 491 7 295 *) [ /
S a lz ................................ 2 457 2 757 3 366 >50 611
Tabak.............................. 1 413 2 193 2 555 J

Steuern................................ 3 985 4 636 5 842
Staatsbetriebe...................... 30 i 446 398
Haienabgaben, Post und

Telegraph........................ 2 473 2 557 2 843
Verschiedene Einnahmen.. 2 189 6 771 19 575 9 282 15 541

Ausgaben.
G esam t...................................... 43 890 38 892 71 646 59 893 59 900

Oberste Staatsorgane........ 57 57 60 556 550
Inneres und Polizei............ 2 451 3 342 3 434 6)16 414 •119 099
Äußeres................................ 1 543 1 178 1 301 2 202 2 540
Ju s tiz .................................... 577 684 665 842 827
W o h lfah rt............................ *) . 1 577 1 698 2 760 2 993
Finanzen .............................. 3 672 3 593 4 573 5 292 4 703
U nte rrich t............................ 4 208 3 852 4 269 •) 7 238 •) 7 887
Post, Telegraph und Tele-

phon.................................. 1 199 1 467 1 563
Heer und Marine................ 8 132 9 231 10 144 9 964 9 437
öffentliche Schuld.............. 7 750 5 373 25 447 6 989 5 898
öffentliche A rbe iten .......... 8 685 6 228 9 323
Andere Ausgaben.............. 5 616 2 310 9 169 7 636 5 966

Q u e lle : Boletin de Hacienda, Sopt. 1928, Nr. 4, Dez. 1928, N r. 7.- 
Mitteilungen der Gesandtschaft der Republik Ecuador.

») Voranschlag m it Abänderungen bis Dezember 1928. —  ’ ) Voranschlag.
__n  ln  .Inneres« und »Unterricht« enthalten. —  4) Direkte und indirekte
Steuern. —  •) Einschl. Post, Telegraph und Telephon. —  6) Einsehl. Bffentl. 
Arbeiten. —  7) Einschl. Verkaufs- und Spielsteuer. — 8) Einschl. Tabak-, Zünd
holz- und Explosivstoffmonopol.

gaben die Waage. D ie O rdnung der s taa t
lichen F inanzw irtscha ft, die in fo lge der Kriegs
und N achkriegsverhältnisse s ta rk  ze rrü tte t 
w ar, konnte noch n ich t w iederhergestellt 
werden. Ih re  Sanierung gestalte t sich schwierig 
und geht n u r langsam vo r sich. U n te r den E in 
nahmen sind die Zölle (überwiegend E in fu h r
zölle) — 1926/27 m it etwa V 3, 1910 ebenfalls m it 
ungefähr 1/ 3 der Gesamteinnahmen —  die w ich
tigste  Einnahm equelle. E rhebliche E inkün fte  
werfen auch die Staatsmonopole ab (A lkoho l-, 
Salz-, Tabak- und Zündholzm onopol (1927 
knapp 1/ 4 der Gesamteinnahmen). D ie größten 
Ausgaben beanspruchen die Kriegs- und Heeres
verw altung (1927 etwa y 7), die öffentlichen 
A rbe iten  (ungefähr J/ 7), U n te rrich t (etw a y 18), 
das Innenm in isterium  (fast y.20) und die F inanz
verw altung (etw a y i6). D ie Belastung des 
Staatshaushalts durch den Schuldendienst is t 
gegenüber der V orkriegszeit fast gleich geblieben 
(1912 und 1927 m it etwas über y 3 der Gesamt
ausgaben). D ie Gesamtstaatsschuld s te llte  sich 
am 1. Januar 1927 au f 27,9 M ill. $, darunter
19,6 M ill. $ äußere Schuld. D ie äußeren Staats
schulden stellen noch zum T e il die Schulden 
dar, die Ecuador nach der A u fte ilung  Groß

kolum biens (1830) aufuehmen m ußte, zum T e il stammen sie aus der Z e it der E rrich tu n g  der Eisenbahn G uayaquil- 
Q u ito . Nachdem der Schuldendienst längere Z e it ha tte  ruhen müssen, sind se it 1925 die laufenden Z insver
pflich tungen w ieder e rfü llt w orden; auch werden a llm ählich  die rückständigen Beträge nachgezahlt.
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V III. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis.

A m t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
1. Memoria de la Camara de Comercio y  Agricultura. Guayaquil, 

(versch. Jahrgänge).
2. Comercio Exterior del Ecuador. Quito, (versch. Jahrgänge).
3. Resumes estadístico comercial del Ecuador. Quito 1923.
4. Informe anual del Ministro de Hacienda y Crédito publico. Quito 

1923 und 1924.
5. Estadística Fiscal y  Comercial. Quito 1908— 1911.
6. Boletín de Hacienda, herausg. v. Finanzministerium. Quito 

(monatl.).

A n d e r e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
Bücher und Abhandlungen.

7. Das Wirtschaftsleben Südamerikas, inbesondere in  seinen Be
ziehungen zu Deutschland, Veröffentlichungen des Ibero-Amcri- 
kanischen Institu ts, Köthen 1919.

8. César Borja-Cordero, Simon Bolivar, der Befreier Südamerikas. 
Hamburg 1924.

9. César Borja-Cordero, Das heutige Ecuador. Hamburg 1924.
10. Reports on the Trade and Commerce of Ecuador, (versch. 

Jahrgänge).
11. Gothaisches Jahrbuch. Gotha.

Z eitschriften .
12. E l Ecuador Comercial, Quito-Guayaquil, (monatl.).
13. Comercio international, Guayaquil, (monatl.).
14. Latein-Amerika C, Berlin, (monatl.).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

2 - 4 1901/1902 7*. {Jet. 1928. 8.226). 7 1911 —  1922 2. (Jg. 1916—25). 14 1900— 1906 2. (Jg. 1916-25).
1903— 1905 11. Jg. 1915). 1923— 1925 2. (Jg. 1925/26). 14— 10,19 1927 10. (Jg. 1927).
1906— 1926 2. Jg. 1925/26, S. 2). 9, 10 1911 —  1925 2. (Jg. 1925/26). 15, 16, 19 1905 11. (Jg. 1915).

3 1927 10. Jg. 1927). 11 1911 —  1925 2. (Jg. 1916—25). 20,23 1913— 1927 57*. (1929, Nr. 9).
5— 19 1907— 1910 5. Jg. 1908-11, S.3ÍÍ.). 12 1911 — 1922 2. (Jg. 1916—25). 21,22 1912 11. (Jg. 1913/14).

1926 2. Jg. 1925/26). 1923— 1925 2. (Jg. 1925/26). 1925— 1929 6. (1928, Nr. 4, 7).
5 ,6 ,8 1911— 1925 2. Jg. 1916—25). 13— 19 1911 —  1925 2. (Jg. 1916—25).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

2—4 
11 
13

1901/1902: Gesamtdurchschnitt der Jahre.
Ab 1911 nur Industrie- und Landmaschinen. 
1907— 1910: einschließlich Steine und Erden.

Kommission 1 Sucre =  0,20 U. S. A. $ gesetzt; der Sucre 
stand 1927 nach der neuen Parität nur ganz gering unter 
Pari (99,5).

14

20

1901— 1906: aus 5 Provinzen (Arriba, Ballav, Machała, Ma- 
nabi, Esmaraldas).

Errechnet über den Durchschnitts-Tageskurs des Sucre in 
New Y ork; 1927 wurde auf Vorschlag der Kemmerer-

21—22 1928: Voranschlag m it Abänderungen bis Dezember 1928. 
1929: Voranschlag.
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Ecuador
Jahreszahlenübersicht

Außenhandel

Jahr
Gesamtbewegung E in fu h r

Einfuhr Ausfuhr Bilanz
Weizen

mehl
Schweinefett

Fische
und

Schal
tiere

Baum-
woll-

gewebe

Woll-
gewebe

Jute
gewebe

Ma
schinen

Seifen Zement

1 000 Sucres t

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

1900 ..............

1901 ..................... \
1902 ............/ 14 784,0 17 214,3 + 2 430,3 '
1903 .......... r 11 069,8 18 626,4 + 7 556,6 .
1904 .............. 15 338,2 23 284,2 4- 7 946,0 •
1905 .............. 15 733,9 18 565,7 + 2 831,8 1 972

1906 .............. 17 011,6 21 964,7 + 4 953,1 5 022
1907 .............. 19 699,7 22 907,0 + 3 207,3 1 166 1 855
1908 .............. 20 554,7 26 559,2 + 6 004,5 5 156 1 973 354 2 280 295 707 2 428 1 258 2 339
1909 .............. 18 704,2 24 878,8 + 6 174,6 5 415 1 958 201 2 444 266 857 3 244 1 191 4 644
1910.............. 16 476,6 28 062,4 + 1 585,8 5 346 1 904 334 1 204 179 697 2 998 1 598 4 274

1911.............. 23 240,1 26 115,7 + 2 875,6 6 712 2 276 414 2 530 321 466 2 475 1 552 2 671
1912.............. 21 305,7 28 168,1 + 6 862,4 7 264 2 817 532 2 660 214 700 1 003 1 729 4 569
1913.............. 18 188,0 32 488,4 + 14 300,4 6 496 3 010 317 2 501 94 673 973 1 208 2 793
1914.............. 17 289,6 26 875,7 9 586,1 6 975 2 002 407- 1 748 200 1 303 525 933 2 810
1915.............. 17 310,0 26 533,1 + 9 223,1 5 371 2 357 372 1 946 112 424 484 1 408 4 541

1916.............. 19 197,9 36 151,6 + 16 953,7 6 105 2 199 307 1 794 151 411 434 1 020 5 101
1917.............. 20 940,1 33 558,0 + 12 617,9 4 682 1 379 155 1 750 146 592 505 1 009 3 339
1918.............. 16 690,7 27 499,5 + 10 808,8 2 859 866 99 976 55 301 625 1 133 3 730
1919.............. 24 007,7 43 220,6 + 19 212,9 5 644 1 539 393 944 72 372 1 639 928 4 331
1920 .............. 43 494,6 49 891,9 + 6 397,3 7 415 1 610 993 1 949 351 732 1 576 1 142 5 047

1921.............. 23 486,2 33 968,9 + 10 482,7 4 644 1 581 79 958 85 268 1 ¡62 139 6 510
1922 .............. 33 581,9 46 106,9 + 12 525,0 7 814 1 903 393 1 453 111 741 1 923 725 9 288
1923 .............. 36 804,8 38 386,4 + 1 581,6 7 577 2 089 437 1 467 147 632 1 929 870 12 675
1924 .............. 52 003,0 61 267,9 + 9 264,9 9 091 2 362 526 1 931 175 803 1 881 1 082 17 916
1925 .............. 55 234,9 72 511,6 + 17 276,7 10 975 1 958 1 176 1 964 104 1 157 2 032 578 12 191

1926 .............. 47 073,1 63 571,1 + 16 498,0 8 880 1 371 910 154 632 762 10 239
1927 .............. 96 030,9
1928 .............. 98 379.0 •

Jahr

Außenhandel Valuta Staatsünanzen

A usfuhr
G old
w ert

H aushalt
Äußere
SchuldKakao Kaffee Steinnüsse Kautschuk

Mineral
erde

Panama
hüte

E in
nahmen

Aus
gaben

t Parität =  iOO 1000 Sucres

1 14 15 16 17 18 19 20 21 22 2

1900 .............. 18 922

1901.............. 23 603
1902 .............. 24 666
1903 .............. 22 964
1904 .............. 28 216
1905 .............. 21 128 2 206 19 036 78

1906 .............. 22 818
1907 .............. 19 704 1 134 21 423 469 100
1908 .............. 32 119 3 713 10 363 402 84
1909 .............. 31 570 3 328 18 399 508 119
1910.............. 36 305 3 938 16 734 553 134 '
1911.............. 38 803 4 643 13 429 549 145 .

1912.............. 38 225 2 774 18 239 533 2,6 145 19 973 19 973
1913.............. 41 869 3 686 31 684 194 0,9 136 100,0 29 949
1914.............. 47 210 2 980 8 583 147 0,7 143 97,7 30 910
1915.............. 37 019 2 321 9 115 256 0,6 136 96,9 32 348

1916.............. 42 667 3 229 20 199 380 167 90,7 35 927
1917.............. 45 193 2 669 16 303 413 ¡7,9 153 82,2 41 345
1918.............. 38 416 3 487 15 829 100 104 126 79,6 44 442
1919.............. 44 680 1 692 25 510 402 15,9 190 95,5 37 121
1920 .............. 46 780 1 588 23 099 139 12,3 200 91,7 38 859

1921.............. 42 859 6 152 23 864 32 13,1 88 58,2 62 563
1922 .............. 44 249 4 073 27 994 192 12,3 186 48,7 76 450
1923 .............. 30 880 5 602 22 981 621 11,9 169 42,3 90 117
1924 .............. 33 242 5 795 22 972 332 11,7 181 40,0 95 806
1925 .............. 32 895 4 114 22 430 1 338 9,6 180 47,5 36 816 43 890 81 335

1926 .............. 21 770 6 073 17 537 1 089 235 41,2 44 856 38 892 94 935
1927 .............. 23 575 5 869 24 896 1 039 ¡1,8 224 39,0 65 150 71 646 102 250
1928 .............. 22 961 9 150 23 826 323 14,2 184 40,9 59 893 59 893
1929 .............. 59 900 59 900



501 —

K o lu m b ie n * ) .
Seite Seite

................  509
502 V II .  Währung, Geld- und K ap ita lm ark t................ ................  510
502 ................  511
504
505

IX .  Quellen und Jahreszahlenübersicht................ ................  512

I .  Ü b e rb lic k .

N a t ü r l ic h e
Bevö lkerun g sb ew eg un g .

Kolumbien, seit 1830 unabhängige Republik, ist einer der größten Staaten Südamerikas. Brasilien und Argen
tinien sind größer; Bolivien ist der Fläche nach etwa gleich groß, der Bevölkerung nach jedoch erheblich kleiner. 
Der Gebietsumfang Kolumbiens beträgt nach amtlichen Angaben 1 283 404 qkm. An der Nordwestecke Südamerikas 
gelegen, hat Kolumbien ausgedehnte Küsten am Atlantischen und am Stillen 
Ozean. Das Land wird von drei hohen Ketten der Kordilleren etwa in  Richtung 
Süd-Nord durchzogen, zu denen noch ein kürzerer Gebirgszug an der Küste 
kommt. Das Klima weist infolge der äquatorialen Lage des Landes während 
des ganzen Jahres keine großen Temperaturschwankimgen auf; eigentliche 
Jahreszeiten gibt es nicht, dagegen wechseln Regen- und Trockenzeiten 
regelmäßig miteinander ab. Infolge der außerordentlichen Verschiedenheit 
in der Höhenlage weichen aber die m ittleren Temperaturen in den einzelnen 
Teilen Kolumbiens stark voneinander ab; daher ist der Anbau verschieden
artigster Gewächse möglich. W irtschaftlich wichtig ist vor allem das Gebiet 
von den Küsten bis hinter die Ostkordillere, das nur etwa ein Viertel des 
Gesamtgebietes ausmacht. Die wichtigsten Verkehrsadern für diesen Landesteil 
sind der Magdalena, der in  den Atlantischen Ozean mündet, und der Cauca, 
ein Nebenfluß des Magdalena. Die Llanos, riesige Ebenen im Nordosten des 
Landes, von großen Flüssen durchzogen, die dem Orinoco Zuströmen, und das 
ausgedehnte Caquetägebiet im Südosten, das zum Stromgebiet des Amazonen
stromes gehört, haben wirtschaftlich nur geringe Bedeutung. Die Regierung hat jedoch in letzter Zeit verschiedene 
Maßnahmen ergriffen, um auch diese Gebiete m it teilweise sehr fruchtbarem Boden wirtschaftlich zu erschließen.

Nach vorläufigen Schätzungen auf Grund von Teilergebnissen der im Januar 1929 durchgeführten Volkszählung
beträgt die Bevölkerung Kolumbiens über 8 M ill. Einwohner, die Bevölkerungsdichte im Landesdurchschnitt also
6,3 je qkm. Die Bevölkerung , . , . . . . . „Berufsgliederung nu Jahre 1912.

(Nur männliche Bevölkerung)

Jahr
Ge

burten
Todes

fälle

Ge-
burten-

tiber-
8chuß

Anzahl
1915.... 154 315 101 277 53 038
1920.... 162 154 83 099 79 055
1924.... 172 372 87 239 85 133
1925.... 183 090 90 395 92 695
1926 .... 196 911 102 840 94 071

1915.. .
1920.. .
1924.. .
1925.. .
1926.. .

Auf 1000 Einwohner
28,33 
26,38 
25,50 
26,36 
27,65

Q u e lle : Anuario estadístico, 
Band X X I,  S. 219.

18,59
13,52
12,91
13,02
14,44

9,74
12,86
12,59
13,34
13,21

drängt sich jedoch im Westen 
stark zusammen, während die 
Llanos und das Caquetägebiet, der 
weitaus größte Teil des Landes, 
nur sehr spärlich besiedelt sind. 
Las rasche Wachstum der Bevöl
kerung — von 1912 bis 1928 um 
etwa drei Fünftel — rührt fast 
ausschließlich von der natürlichen

Gesamt
Land
w ir t
schaft

Vieh
zucht

Industrie
und

Hand
werk

Haus
gewerbe

Handel Verkehr
Haus
ange
stellte

Tage
löhner

Sonstige
Berufe

1 894 097 ! 715 345 | 35 569 | 190 301
Anzahl 

I 393 868 1 66 730 I 
v.H .

20,8 I 3,5

12 693 ¡ 149 047 1 281 968 | 48 576 

0,7 I 7,9 I 14,9 I 2,6100,0 | 37,7 | 1,9 ! 10,0 , .............................................
Q u e lle : Censo general de la República de Colombia levantado el 5 de Marzo de 1912.

ausschließlich von der nat ürlichen
BevölkerungsVermehrung her. Im  Jahre 1926 betrug bei einer Geburtenziffer von 27,65 v.T. und einer Sterblichkeit 
von nur 14,44 v.T. der Geburtenüberschuß 13,21 v.T. Die Einwanderung war bisher fast ganz bedeutungslos. Die 
Bevölkerung besteht zu etwa zwei D ritte l aus Mischlingen; ungefähr ein Fünftel sind Weiße. Die reinrassigen Indianer 
und Neger bilden beträchtliche Minderheiten (7 v.H. bzw. 5 v.H .)1). Der Anteil der Analphabeten an der Gesamt- 
bevölkerung wird m it nur 20 v.H. angegeben2). Die Hauptstadt Bogotá m it etwa 240 000 Einwohnern liegt verkehrs
mäßig sehr ungünstig auf einer großen Ebene der Ostkordillere (2 640 m hoch). Große Bedeutung haben ferner 
Barranquilla, der Hafen an der Mündung des Magdalena, Cartagena am Atlantischen Ozean sowie Medellin, Cali und 
Bucaramanga im Innern des Landes. In  den 14 wichtigsten Städten wohnten 1923 11 v. H. der Gesamtbevölkerung.

Der hauptsächlichste Wirtschaftszweig Kolumbiens ist die Landwirtschaft. Der weitaus größte Teil der Ausfuhr 
besteht aus landwirtschaftlichen Erzeugnissen. Nach der Zählung von 1912 waren etwa zwei Fünftel der männ
lichen Bevölkerung in Landwirtschaft und Viehzucht beschäftigt. Inzwischen hat sich die Industrie zwar weiter 
entwickelt, tr it t  jedoch im Wirtschaftsleben immer noch nicht stark hervor. Kolumbiens weltwirtschaftliche Be
deutung liegt in der durch Fruchtbarkeit des Bodens und günstiges Klima ermöglichten Produktion von einigen 
wenigen tropischen Bodenerzeugnissen —- ganz besonders von Kaffee und außerdem von Bananen , in seiner aus
gedehnten Viehzucht und in seinem Reichtum an Bodenschätzen, von denen außer Gold und Platin in neuester Zeit 
besonders Erdöl ausgebeutet wird.

Am Anfang des 20. Jahrhunderts war das Wirtschaftsleben in Kolumbien durch einen Bürgerkrieg gelähmt. Er 
fand 1903 sein Ende. Das Gebiet von Panama wurde von Kolumbien getrennt und zu einem selbständigen Staat

*) Der Bericht erstreckt sich auf die Zeit von 1900— 1928. —  Siehe Übersichtskarte »Nordwestliches Südamerika« auf Seite 515.
*) Herrán: Kolumbien, S. 15. Nach dem Zensus von 1912 verteilten sich die Rassen folgendermaßen: Mischlinge 47,8 v .H ., Weiße 33,3 v .H ., 

Indianer 7,9 v.H ., Neger 11,0 v .H . —  a) Jaram illo: Die Kolumbische Republik.
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gemacht. Währung und Staatsflnanzen waren zerrüttet. Nach der Stabilisierung der Valuta setzte eine langsame 
Erholung ein, die durch den Weltkrieg gehemmt wurde. In  den Jahren 1920 bis 1922 machte das Land eine schwere 
Depression durch, die in der Hauptsache durch das Sinken der Kaffeepreise hervorgerufen war. Dann setzte aber 
ein sehr schneller Aufschwung ein, der bis je tzt angehalten hat. W ichtig war dabei die 1923 durchgeführte grund
sätzliche Neuordnung des Währungs-, Bank- und Finanzwesens. Der Ausbau der Verkehrswege, der Voraussetzung 
fü r die Entwicklung der Produktivkräfte des Landes ist, wurde besonders gefördert. Ausländisches, besonders nord
amerikanisches, Kapital war an der Erschließung des Landes stark beteiligt.

II. Wirtschaftspolitik.
Die Beeinflussung des Wirtschaftslebens durch gesetzgeberische Maßnahmen ist in Kolumbien schon ziemlich 

erheblich. So bestehen einige Ansätze zu einer sozialpolitischen Gesetzgebung. Die Einwanderung, die durch die 
Regierung nach dem Kriege stärker gefördert wurde, ist durch Gesetze von 1907, 1920 und 1922 geregelt, die im 
Jahre 1928 ergänzt wurden; wichtig is t auch das Kolonisationsgesetz von 1926. Durch eine Reihe von Gesetzen 
wurden im Jahre 1923 die Grundlagen für die Währung, das Bankwesen und die Staatsfinanzen geändert. Der je tzt 
gültige E infuhrzolltarif stammt aus dem Jahre 1923. Die Einfuhrzölle sind durchweg sehr hoch und haben teilweise 
protektionistischen Charakter. Im  Interesse der Wirtschaftsentwicklung is t die Einfuhr von einigen Waren, wie 
Verkehrsmitteln u. ä., zollfrei. Ausfuhrzölle werden nur in ganz geringem Maße erhoben, besonders auf Platin, Gold, 
Panamastroh, Steinnüsse. Die je tzt gültigen Handelsverträge Kolumbiens stammen zumeist noch aus dem Ende 
des vorigen und dem Anfang des 20. Jahrhunderts; sie sehen ausschließlich die allgemeine Meistbegünstigung vor. 
Die Handelsbeziehungen zu dem Deutschen Reiche sind durch einen am 12. Ju li 1894 in K raft getretenen Freund
schafts-, Handels und Schiffahrtsvertrag geregelt.

III. Land- und Forstwirtschaft.
Die Landwirtschaft, fü r deren verschiedene Zweige die natürlichen Bedingungen sehr günstig sind, ist fü r die 

W irtschaft Kolumbiens von überragender Bedeutung. Sie ist allerdings ziemlich einseitig entwickelt und nützt die 
vorhandenen Möglichkeiten noch nicht vollständig aus. Die Bewirtschaftungsmethoden sind im allgemeinen noch 
sehr prim itiv. Großgrundbesitz spielt keine besondere Rolle.

Das bei weitem wichtigste Landesprodukt ist der Kaffee, dessen Anbau sich rasch entwickelt und immer mehr an 
Bedeutung gewinnt. Kolumbien is t heute nach Brasilien das wichtigste Kaffeeland der Welt. Während Brasilien 
etwa zwei D ritte l der Weltproduktion liefert, ist der Anteü Kolumbiens — im  Durchschnitt der Jahre 1909/13 noch 
nicht 4 v.H . — heute etwa 9 v.H . Im  Durchschnitt der Jahre 1909/13 betrug die Ausfuhr Kolumbiens 6 v.H . der 
brasilianischen Ausfuhr, im  Jahre 1928 dagegen trotz Zunahme der brasilianischen Ausfuhr 20 v.H . Kolumbien pro
duziert im  Gegensatz zu Brasilien sogenannten müden Kaffee; der kolumbianische Kaffee zeichnet sich durch sehr 
gutes Aroma, hohes spezifisches Gewicht, hohen Koffein- und Fettgehalt aus und wird erheblich besser bezahlt als 
Brasükaffee. Für diesen milden Kaffee ist Kolumbien das wichtigste Produktionsgebiet. In  einigen Gegenden des 
Landes können jährlich zwei Ernten erzielt werden. Auslandskapital is t an der Entwicklung des Kaffeebaus, der 
verhältnismäßig wenig Kapital erfordert, fast gar nicht beteiligt. Die Kaffeeausfuhr ist, nur von vorübergehenden 
Rückschlägen unterbrochen, seit Anfang des Jahrhunderts dauernd gestiegen. Dabei hat sich der Anteil des Kaffees 
an der Gesamtausfuhr erheblich gehoben. Im  Jahre 1905 wurden 30 486 t  Kaffee im Werte von 5,0 M ill. Pesos und 
im Jahre 1928 167 708 t  im Werte von 88,2 Mül. Pesos ausgeführt. Das bedeutet mengenmäßig eine Steigerung auf 
das 5l/2 fache,wertmäßig auf fast das 18 fache, anteilmäßig eine Steigerung von zweiFünftel auf drei Viertel der Gesamt
ausfuhr. Diese Entwicklung birgt gewisse Gefahren in sich, da die Kaufkraft der Bevölkerung und damit die ge
samte Wirtschaftslage und die Gestaltung der Staatsfinanzen vom AusfaU der Kaffeemte und der Preisgestaltung 
für Kaffee weitgehend abhängig sind. — Der größte Teü der kolumbianischen Kaffeernte wird in  den Vereinigten 
Staaten von Amerika abgesetzt. Auf den europäischen Märkten hat kolumbianischer Kaffee keine besondere Be
deutung, jedoch ist die Ausfuhr nach Europa höher, als die kolumbianische Statistik angibt. Die verhältnismäßig 
große Ausfuhr von Kaffee aus Nordsantander über Cücuta nach Venezuela wird zum größten Teü nach anderen 
Ländern weitergeleitet.

A b s a tz g e b ie te  f ü r  Ka ffee . A b sa tzg e b ie  e f ü r  Bananen.

Jahr

Gesamt-
ausluhr

t

Ver.
Staaten

von
Amerika

Vene
zuela

Nieder
lande

Deut
sches
Reich

Groll
britan

nien
Spanien Sonstige

Länder
Gesamt
ausfuhr

Ver.
Staaten

von
Amerika

Groll
britan

nien

Nieder
lande

Sonstige
Länder

v . I I .  der Gesamtausfuhr t v. I I .  der Gesamtausfuhr

1917.......... 62 831 87,6 0,1 0,4 11,9 126 945 84,6 15,4 __ __
1918.......... 68 917 89,0 1,9 9,1 144 981 100,0 — — —
1919.......... 101 026 77,9 15,2 0,2 0,1 2,2 1,7 2.7 103 581 90,5 9,5 — —
1922.......... 105 869 82,0 12,2 0,9 0,4 1,6 1,0 1,9 162 273 31,4 68,6 — —
1923.......... 123 697 89,1 8,1 0,7 0,2 1,0 0,3 0,6 170 395 35,8 39,1 25,1 —
1924.......... 132 950 86,0 9,4 1,8 0,7 0,9 0,5 0,7 202 488 34,6 36,1 29,3 —
1925.......... 116 804 88,8 5,8 2,6 U 0,8 0,3 0,6 221 369 34,0 35,5 29,6 0,9
1926.......... 147 257 89,7 5,6 2,1 U 0,5 0,3 0,7 238 820 26,9 59,3 13,8 —

Q u e lle : Comercio exterior, versch. Jahrgänge.

Bin anderes sehr wichtiges Bodenerzeugnis ist die Banane, die in den heißen Niederungen und den niedrigeren 
Gebirgsgegenden angebaut wird. Sie spielt eine sehr große Roüe als Nahrungsmittel, deshalb w ird ein großer Teü 
der Ernte, der gegenwärtig auf etwa die Hälfte geschätzt wird, im  Inland verbraucht. Die zur Ausfuhr gelangenden
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Mengen sind jedoch sehr erheblich; Kolumbien ist eins der wichtigsten Bananenausfuhrländer. Die Ausfuhr wird 
ausschließlich von der nordamerikanischen United F ru it Company betrieben, die große Plantagen im Departement 
Magdalena besitzt. Für den Transport der Bananen an die Küste nach Santa Marta hat die Gesellschaft eine eigene 
Bahnlinie, für den Seetransport eine große Anzahl von Spezialschiffen. Die Regierung bemüht sich neuerdings, im 
Interesse der unabhängigen Bananenpflanzer das Verkehrsmonopol des Bananentrusts zu beseitigen. Auch die 
Bananenausfuhr hat sich sehr gut entwickelt. Die ausgeführten Mengen betrugen 1906 41 713 t, 1928 230 368 t, 
die Ausfuhrwerte 0,5 M ill. Pesos und 8,9 M ill. Pesos, die Anteile an der Gesamtausfuhr 3,3 v.H . und 7,6 v.H . Die 
Vereinigten Staaten von Amerika spielen als Absatzgebiet für die Bananen nicht die ausschlaggebende Rolle wie 
bei den meisten sonstigen Ausfuhrgütern.
Der größte Teil der Ausfuhr geht L a n d w irts c h a ftlic h e  P ro d u k tio n .
nach Europa, w ird jedoch lediglich als 
Ausfuhr nach Großbritannien und den 
Niederlanden ausgewiesen, während in 
W irklichkeit beispielsweise auch das 
Deutsche Reich sehr erhebliche Mengen 
von Bananen aus Kolumbien bezieht 
(nach der deutschen S tatistik im  Jahre 
1926 über ein Sechstel der gesamten 
kolumbianischen Bananenausfuhr; der 
von deutscher Seite angegebene Wert 
dieses Sechstels war ebenso hoch wie 
der von der kolumbianischen Statistik 
ausgewiesene Wert der gesamten Ba
nanenausfuhr).

Alle anderen Bodenerzeugnisse haben 
im Vergleich zu Kaffee und Bananen für 
die Ausfuhr nur sehr geringe Be
deutung. Sie werden zum größten Teil 
im Inland verbraucht. Von den Getreide-

Jahr Mais Reis1) K ar
toffeln

Zucker
rohr1) Tabak

Baum
wolle1)
(ent

körnte)
Kakao Kaf

fee1)8)

1915.... 168 116 6 099 21 138

Anbaufläche
ha

«) 83 034 6 776 4 620 14 701 46 295
1924___ 148 221 16 960 56 676 106 169 15 713 16 411 17 640 200 000
1925 .... 148 500 17 000 57 000 111 477 15 820 20 000 17 650 200 000
1926___ 155 925 17 850 59 850 117 050 16 560 36 000 18 150 220 000
1927 .... 200 000 16 600 102 000 98 000 12 830 16 000 18 150 268 000

1915 .... 166 071 12 824 33 327

Ernte
t

6 496 1 206 3 671 46 350
1924___ 118 794 14 732 146 419 4 246 760 11 926 2 701 4 695 132 954
1925.... 124 733 15 469 153 740 4 459 080 12 522 3 450 4 930 116 804
1926___ 128 475 15 933 155 352 4 682 000 12 898 5 400 5 078 147 257
1927 .... 200 000 15 000 226 000 3 930 000 10 000 2 430 5 000 141 391

1915 .... 9,9 21,0 15,8

Hektarertrag
dz

9,6 2,6 2,5
6,61924___ 8,0 8,7 25,8 400,0 7,6 1,6 2,7

1925.... 8,4 9,1 27,0 400,0 7,9 1,7 2,8 5,8
1926 .... 8,2 8,9 26,0 400,0 7,8 1,5 2,8 6,7
1927 .... 10,0 9,0 22,2 401,0 7,8 1,5 2,8 5,3

Q u e lle : Annuaire International 
l ) N icht Kalenderjahre, sondern 

•) S ta tt Ernte Ausfuhr.

de Statistique Agricole, 1927/28, 
Erntejahre: 1915/16 u. s. f .  —

1928/29.
») 1914/15.

V iehbes tand .
1 000 Stück

Jahr Pferde Esel Maul
tiere

R ind
vieh Schafe Ziegen Schweine

1915') . . 526 139 201 164 711
1924___ 964 160 354 6 500 771 405 1 338
1925 .... 978 138 354 6 476 780 407 1 366
1926___ 980 140 360 6 500 800 410 1 400
1927.... 978 157 346 6 727 771 407 1 366

Q u e lle : Annuaire International de Statistique Agricole, 1927/28, 1928/29. 
l ) Zensus.

arten ist Mais für die Volksernährung
am wichtigsten, der in den kälteren Gegenden eine Ernte, in den wärmeren aber zwei im Jahre liefert. Weizen und 
Gerste werden nur in  geringem Umfange angebaut. Zur Deckung des Bedarfs genügt die inländische Getreideernte 
nicht. Weizen und Weizenmehl werden infolgedessen in  erheblichen Mengen, vor allem aus den Vereinigten Staaten 
von Amerika, eingeführt. Auch die Reiskultur is t nur wenig ausgedehnt; der Reisbedarf des Landes ist jedoch ziem
lich groß, so daß Reis in großen Mengen ein
geführt wird, und zwar zum größten Teil aus 
dem Deutschen Reich. Als Nahrungsmittel sind 
ferner noch besonders wichtig Bohnen, Kartoffeln 
und Yukka, ein Wolfsmilchgewächs m it großen 
Knollen. Auch Kakao wird in großen Mengen 
verzehrt. Der Anbau des Kakaobaumes, 
der in den heißen Niederungen gedeiht, hat 
aber nur geringen Umfang; Kolumbiens Anteil 
an der Weltproduktion von Kakao is t nur 
etwa 1 v.H. Noch vor dem Kriege war die Ausfuhr nicht unerheblich, je tzt bleibt jedoch die gesamte Ernte im In 
land, in den letzten Jahren fand sogar noch eine Einfuhr statt, besonders aus den Vereinigten Staaten von Amerika, 
Kosta Rika, Venezuela und Brasilien. Auch für die Zuckerrohrkultur sind verschiedene Gebiete Kolumbiens, vor 
allem die reich bewässerten unteren Flußtäler, sehr geeignet. Aus dem Zuckerrohrsaft w ird in der Hauptsache eine 
stark zuckerhaltige Masse, Panela, her
gestellt; die Produktion von raffiniertem A b s a tz g e b ie te  fü r  R in d s h ä u te .
Zucker ist dagegen sehr gering. Unter 
den gewerblichen Nutzpflanzen haben 
vor allem Tabak, Kautschuk und Baum
wolle Bedeutung. Tabak wird zwar in 
geringen Mengen nach Frankreich, den 
Niederlanden und dem Deutschen Reich 
ausgeführt, jedoch kann im  ganzen die 
Produktion nur den eigenen Bedarf des 
Landes decken. Die Kautschukplantagen 
sind nur wenig ausgedehnt. Der Anbau 
von Baumwolle, deren Qualität sehr gut 
ist, hat sich ziemlich günstig entwickelt.

Jahr

Gesamt
ausfuhr

Vcr. Staaten 
von Amerika Belgien

Deut
sches
Reich

Groß
britan

nien
Spanien

Nieder
lande

Sonstige
Länder

t v. H . der Gesamtausfuhr

1917.... 7 904 86,4 10,9 2,7
1918.... 4 525 81,7 4,0 3,0 11,3
1919___ 9 342 78,7 0,1 0,1 1,6 12,7 0,7 6,1
1922___ 6 348 67,7 5,7 4,1 8,2 4,8 5,2 4,3
1923___ 6 793 67,3 7,5 7,7 6,5 1,8 5,8 3,4
1924.... 6 919 67,0 12,1 5,6 3,1 4,6 4,5 3,1
1925.... 6 967 62,8 13,8 7,2 3,5 3,7 4,2 4,8
1926 .... 6 088 47,4 32,2 6,3 4,3 3,7 2,9 3,2

Q u e lle : Comercio exterior, versch. Jahrgänge.

Die Ernte, die nur einen ganz unbedeutenden Teil der Weltproduktion 
ausmacht, genügt jedoch noch nicht einmal zur ausreichenden Belieferung der einheimischen Spinnereien, die des
wegen einen Teil ihres Rohstoffbedarfes durch Einfuhr von Rohbaumwolle aus den Vereinigten Staaten von
Amerika decken müssen.
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Die Viehzucht is t gut entwickelt, w ird allerdings sehr extensiv betrieben. Rindvieh wird besonders in den Llanos, 
auf den Hochebenen und in den großen Flußtälern gezüchtet. Die riesigen Herden, die im Freien weiden, genießen 
sehr geringe Pflege. Um die Qualität des Viehes zu heben, erstattet die Regierung bei der Einfuhr von Zuchtvieh 
einen Teil des Kaufpreises. Verwertet werden vor allem Fleisch und Häute. Die Milchproduktion ist sehr gering. 
Neben dem Rind, das fü r die Fleischnahrung am meisten in Betracht kommt, werden besonders noch Schweine ge
halten. Pferde und Maultiere haben bei den mangelhaften Transportverhältnissen besondere Bedeutung als Reit- 
und Lasttiere. Die Rindshäute bilden einen der wichtigsten Ausfuhrposten. Die Ausfuhr ist jedoch im Laufe der 
Jahre nur wenig gestiegen (von 1906 bis 1922/26 um ungefähr ein D ritte l). Der Höhepunkt der Ausfuhr wurde 
1919 m it 9342 t  im  Werte von 8,6 M ill. Pesos (10,9 v.H. der Gesamtausfuhr) erreicht. Dann ging die Ausfuhr 
jedoch schnell zurück und hat sich in den letzten Jahren etwa auf der Höhe von 6 000 bis 7 000 t  m it einem Wert von 
durchschnittlich knapp 3 M ill. Pesos (1927: 3,2 v. H. der Gesamtausfuhr) bewegt.

Kolumbien besitzt ausgedehnte Busch- und Hochwälder, deren Charakter je nach Höhenlage und Feuchtigkeit 
sehr verschieden ist. Früher lieferten die Wälder in der Chinarinde, die je tzt überhaupt nicht mehr ausgeführt wird, 
das wichtigste Ausfuhrgut. Heute hat von den Walderzeugnissen der Kern der Steinnußpalme (Tagua), der sehr 
hart is t und zu Knöpfen u. ä. verarbeitet wird, für die Ausfuhr die größte Bedeutimg. Zur Ausfuhr gelangen ferner 
noch die tanninhaltigen Samen vom D ivid ivi, die vor allem zum Gerben Verwendung finden. Die Ausbeute an 
Kautschuk ist nur noch gering. In  der Hauptsache wild wächst eine Gespinstpflanze (Fique), deren Fasern zu ähn
lichen Zwecken verwendet werden wie Hanf und Jute. Die B lätter der Toquilla, einer Palmenart, liefern den Roh
stoff fü r die Panamahüte.

IV. Bergbau und Industrie.
Der Boden Kolumbiens enthält reiche Lager von Mineralien verschiedenster A rt, von denen aber erst ein Meiner 

Teil ausgebeutet wird. KoMe, Eisen, Kupfer, Blei, Zink, Zinn, Quecksilber und Schwefel werden, wenn überhaupt, 
erst in geringem Umfange abgebaut; zum großen Teil sind die Lagerstätten noch vollkommen unerforscht. Dagegen 
wird die Ausbeute von einigen anderen Bodenschätzen schon seit Jahrhunderten betrieben und hat große Bedeutung.

Steinsalz, das sich auf dem Rücken der Ostkordillere findet, wird für 
den nicht sehr großen Inlandsverbrauch abgebaut. Der Abbau ist Staats
monopol; im  Jahre 1927 warfen die staatlichen Salzbergwerke einen 
Gewinn von 1,5 M ill. Pesos ab. Der wichtigste unter den Bodenschätzen 
Kolumbiens war bis noch vor einigen Jahren das Gold, das als Berggold 
und als Waschgold hauptsächlich im Gebiet westlich des Magdalena
stroms, besonders im Departement Antioquia, gewonnen wird. Den 
höchsten Stand erreichte die Produktion in den Kriegs- und Nachkriegs
jahren; von 1923 ab sank sie wieder stark, und zwar wesentlich unter 
die Vorkriegshöhe. Der Anteil an der Weltproduktionvon Gold betrug in 
den letzten Jahren durchschnittlich kaum x/2 v. H. An der Gewinnung ist 
ausländisches, besonders nordamerikanisches und englisches Kapital, in 
starkem Umfang beteiligt. Gold war noch in den ersten Jahren dieses 
Jahrhunderts für die Ausfuhr von höchster Bedeutung1). Im  Jahre 1908 
wurden 9 201 kg im Werte von 3,9 M ill. Pesos ausgeführt, das waren
25,9 v.H . der Gesamtausfuhr. Gold war damals das zweitwichtigste 
Ausfuhrgut. Die Goldausfuhr erreichte später noch höhere Zahlen, 
ih r Anteil an der verhältnismäßig rascher wachsenden Gesamt

ausfuhr nahm jedoch schon ab. Seit 1923 ist die Goldausfuhr in  schnellem Rückgang, so daß der Anteil an der Ge
samtausfuhr im  Jahre 1928 auf 1,2 v.H . gesunken war. Mengenmäßig erreichte die Ausfuhr von Gold im Jahre 1926 
nur etwa ein Fünftel der Ausfuhr im  Durchschnitt 1910/14 und noch nicht ein Zehntel der Ausfuhr im Jahre 1922. 
Das Gold wird heute fast ausschließlich nach den Vereinigten Staaten von Amerika verschifft. — Die Silberpro
duktion ist sehr gering.

Im  Gegensatz zu Gold hat die Produktion von Platin erst durch den Weltkrieg Bedeutung gewonnen. Vor dem 
Kriege hatte Rußland fast ein Monopol in der Platinproduktion. Die kolumbianische Produktion machte im  Jahre 
1913 nur 6 v. H. der russischen Produktion aus. Als jedoch während des Krieges die Platingewinnung in  Rußland

aufhörte, steigerte Kolumbien seine Produktion und mußte 
zeitweise fast allein den Weltbedarf befriedigen. Auch 
nach dem Kriege stieg die Produktion noch weiter stark 
an und war 1927 viermal so groß wie 1913; die Bedeutung 
des kolumbianischen Platins für den W eltmarkt sank je
doch, da Rußland die Förderung wieder aufnahm und seit 
1926 wieder mehr produziert als Kolumbien, und da in 
anderen Gebieten, besonders in Kanada und in Transvaal, 
P latin in größeren Mengen gefunden wurde. Immerhin 
lieferte Kolumbien im Jahre 1927 m it 1866 kg (1913 467 kg) 
noch etwa ein D ritte l der gesamten Weltplatinproduktion 
(1913 nur 5,6 v. H.). Die Hauptvorkommen von Platin

*) Die Zahlen für die Goldproduktion in Kolumbien, die zur Verfügung stehen, sind durchschnittlich wesentlich niedriger als die von der
kolumbianischen Handelsstatistik ausgewiesenen Ausfuhrzahlen. Das dürfte darauf zurückzuführen sein, daß die tatsächliche Goldproduktion
sich nur sehr schwer vollständig erfassen läßt, da ein großer Teil der Produktion in sehr kleinen Betrieben gewonnen wird.

P la t in p r o d u k t io n .

Jahr
W elt Kolum

bien

Ruß
land

(UdSSR)
Kanada Trans

vaal
Sonstige
Länder

hg v. H . der Weltproduktion

1913___ 8 279 5,6 93,9 0,0 0,5
1923.... 2 634 49,6 44,9 1,4 4,1
1924.... 3 208 49,4 38,8 8,9 2,9
1925 .... 4 155 46,4 44,9 6,5 2,2
1926 .... 4 794 29,8 60,1 6,2 3,2 0,7
1927___ 5 676 32,9 54,8 6,1 5,7 0,5

Q u e lle : W irtschaft und Statistik, 1913— 1925: 1927 H eft 8, 
S. 363; 1926 und 1927: 1929 H eft 2, S. 41.

A b sa tzg e b ie te  
f ü r  G o ld  und  P la t in .

Jahr
Gesamt
ausfuhr

V.St. V .  

Amerika

Groß
britan

nien

Sonstige
Länder

hg v. H. der Gesamtausfuhr

1919.... 589
Gold

92,4 0,6 7,0
1922.... 28 203 59,1 40,9 0,0
1923.... 12 776 98,9 1,0 0,1
1924 .... 6 547 89,2 10,5 0,3
1925.... 2 969 96,3 3.4

3.5
0,3

1926.... 2 804 95,6 0,9

1919 .... 1 042
Platin

100,0 _ __
1922 .... 1 409 96,2

92,4
3,7 0,1

1923.... 1 500 7,6 —
1924 .... 1 608 90,0 10,0 —
1925.... 1 190 90,0 10,0 —
1926.... 1 452 90,8 9,2 —

Q u e lle : Comercio exterior, versch. Jahrgänge.
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liegen im  Chocógebiet. An der Gewinnung is t amerikanisches und englisches Kapital hervorragend beteiligt. Das 
gewonnene Platin w ird fast restlos nach den Vereinigten Staaten von Amerika und nach Großbritannien ausgeführt. 
Die Platinausfuhr, die vor dem Kriege wertmäßig viel geringer war als die Goldausfuhr, war 1927 fast zweieinhalb- 
mal so hoch wie die Ausfuhr von Gold und erbrachte 3 v. H. des gesamten Ausfuhrwertes. Außer Edel
metallen finden sich auch Edelsteine im Lande, besonders Smaragden von besonderer Schönheit (Esmeralda), für die 
Kolumbien fast das Weltmonopol hat. W irtschaftlich ist die Ausbeute, die Staatsmonopol ist, jedoch ohne größere 
Wichtigkeit.

Während die Lager von Edelmetallen, Edelsteinen und Salz schon seit Jahrhunderten nutzbringend ausgewertet 
wurden, sind die Erdölvorkommen Kolumbiens erst in den allerletzten Jahren erschlossen worden. Große Erdöl
lager sind in  den verschiedensten Gegenden des Landes festgestellt worden, vor allem an der atlantischen Küste, 
an der Grenze nach Venezuela, am Ostrand der Ostkordillere, an der pazifischen Küste und im Magdalenatal. Obwohl 
schon eine große Anzahl von Konzessionen vergeben ist, wird Erdöl bisher nur von einer Gesellschaft, der Tropical 
Oil Company, einer Tochtergesellschaft der zur Standard-Oil-Gruppe gehörigen Imperial Oil Company, gefördert. 
Diese Gesellschaft hat ihre umfangreiche Konzession im  mittleren Magdalenatal, die für 30 Jahre g ilt, im Jahre 1919 
erhalten. Voraussetzung für den Absatz der Förderung war der Bau einer Rohrleitung. Diese wurde von der gleich
falls zur Standard-Oil-Gruppe gehörigen Andian National Corporation, die im Jahre 1923 einen Vertrag m it der 
kolumbianischen Regierung schloß, gebaut. Nach Ablauf von 50 Jahren soll die Leitung in  das Staatseigentum 
übergehen. Die Leitung ist schon von Barranca-Bermeja im  Magdalenatal bis in die Nähe von Cartagena am Atlan
tischen Ozean in einer Länge von etwa 550 km geführt; sie soll noch weiter das Magdalenatal hinauf bis zu einer 
Länge von etwa 800 km fortgeführt werden. Seit Fertigstellung dieser Leitung (M itte 1926) hat die Erdölproduktion 
und -ausfuhr Kolumbiens einen gewaltigen Aufschwung genommen. Noch 1925 wurden nur 0,6 M ili. Faß (nach anderen 
Angaben 1,0 M ili. Faß) produziert, im Jahre 1926 dagegen schon 6,4 M ili. Faß und 1928 sogar fast 20 M ili. Faß. 
Damit ist Kolumbien in die Reihe der wichtigsten Petroleumländer eingetreten. Sein Anteil an der Weltproduktion, 
1925 noch ganz bedeutungslos, betrug 1928 schon etwa 1,5 v.H ., erbohrt von einer einzigen Gesellschaft in einem 
verhältnismäßig kleinen Gebiet. Zur Herstellung von Raffinerieprodukten für den Inlandsbedarf ist in Barranca 
von der Tropical Oil Co. eine Raffinerie in Betrieb genommen worden. Der größte Teil der Produktion wird jedoch 
als Rohöl nach den Vereinigten Staaten von Amerika ausgeführt. Obwohl Produktion und Ausfuhr erst seit M itte 1926 
in überhaupt nennenswertem Umfang betrieben wurden, machte der Wert der Erdölausfuhr im Jahre 1927 m it 22,3 
Mül. Pesos bereits 20,5 v .II. der Gesamtausfuhr aus; Erdöl ist damit das zweitwichtigste Ausfuhrgut geworden. 
Seine Bedeutung dürfte sich in den nächsten Jahren noch erheblich steigern. Die Staatsfinanzen haben durch Auf
nahme der Erdölförderung eine beträchtliche Stärkung erfahren, da an die Regierung eine Abgabe in Höhe von 
10 v.H . des Wertes der Rohölproduktion abgeführt wird.

Der Ausbau der verarbeitenden Industrie hat in den letzten Jahren, teilweise unter dem Einfluß des Weltkrieges, 
einige Fortschritte gemacht. Daten zur Beurteilung der Größe des Fortschritts stehen nicht zur Verfügung. Jeden
falls ist aber auch jetzt noch die Industrie wenig entwickelt, der kolumbianische Industrieapparat noch sehr prim itiv. 
In  der gewerblichen Tätigkeit überwiegen noch Handwerk, Hausgewerbe und kleinere Fabriken. Verhältnismäßig 
ausgedehnt sind die Nahrungs- und Genußmittelindustrien, die inländische Rohstoffe verarbeiten, unter ihnen be
sonders Tabakindustrie, Zucker- und Schokoladenindustrie, ferner Mühlen, Fleischkonservenfabriken und Bren
nereien. Verhältnismäßig rasch hat sich die Textilindustrie entwickelt, der teilweise gleichfalls heimische Wolle, 
Baumwolle und andere Fasern zur Verfügung stehen. Der weitaus größte Teil des heimischen Bedarfs an Textilwaren 
muß aber doch noch durch Einfuhr gedeckt werden. Im  Jahre 1927 bestanden 16 Baumwollfabriken, die 3 285 Ar
beiter beschäftigten. Der Wert der verkauften Produkte war 4,6 M ili. Pesos. Über ein D ritte l der verarbeiteten 
Baumwolle wurde eingeführt. Eine besondere Bedeutung hat die Herstellung von Panamahüten, die teilweise ausge
führt werden. Die Ausfuhr ist allerdings heute geringer als vor dem Krieg; sie erbrachte 1926 0,6 M ili. Pesos.

V. Außenhandel.
In der Bewegung des Außenhandels spiegelt sich sehr deutlich die Gesamtentwicklung der W irtschaft Kolumbiens 

wider. Nach Beüegung der inneren Unruhen am Anfang des Jahrhunderts stiegen Einfuhr und Ausfuhr langsam an. 
Der Krieg hatte eine Unterbrechung der Aufwärts
bewegung zur Folge; die Ausfuhr hielt sich etwa 
auf der Höhe der letzten Vorkriegsjahre, während 
die Einfuhr zeitweise stark zurückging. Nach Kriegs- 
tnde stiegen Einfuhr- und Ausfuhrwert zunächst 
plötzlich an, sanken dann aber wieder sehr stark.
Von 1923 ab, in der Periode der zunehmenden Er
schließung des Landes, wuchsen Einfuhr und Ausfuhr 
sehr schnell. Die Einfuhr war 1928 m it 126 M ili,
Pesos mehr als lOmal, die Ausfuhr m it 117 M ili.
Pesos etwa 8mal so groß wie im  Durchschnitt der 
Jahre 1905/1909. Der Hauptteil dieser Steigerung 
entfällt erst auf die letzten Jahre. Damit hat der 
Außenhandel Kolumbiens, auf den Kopf der Be
völkerung berechnet, einen beträchtlichen Umfang 
erreicht. 1905 war die Kopfquote nur 24 JlJ l
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1913 schon 50 JlJl, 1928 aber etwa 125 JU l. Die Außenhandelsbilanz ist nach den ausgewiesenen Zahlen von 1905 
bis 1926 m it Ausnahme von 1920, 1923 und 1925 dauernd aktiv gewesen. Erst in den letzten Jahren, in  denen 
Kolumbien größere Ausländsanleihen aufgenommen hat, war nach den amtlichen Außenhandelszahlen die Einfuhr 
größer als die Ausfuhr. Im  Jahre 1928 machte die Ausfuhr nur 92 v. H. der Einfuhr aus.

An der raschen Steigerung der Gesamteinfuhr sind fast alle Warengruppen beteiligt, allerdings in ganz verschiedenem 
Ausmaß. Für die Vorkriegszeit stehen Angaben über die Zusammensetzung der Einfuhr nicht zur Verfügung. Jedoch 
zeigt schon eine Betrachtung der Entwicklung der Einfuhr seit 1915 ganz erhebliche Verschiebungen. Den wichtigsten

E in f u h r  nach W a re n g ru pp e n .

Zeit Gesamt
Lebens
m itte l

Brenn
stoffe1)

Ma
schinen

Glas
und

Glas
waren*)

Leder
und

Leder
waren8)

Pharm.
Erzeug
nisse4)

E lektr.
Erzeug

nisse

Ver
kehrs
m itte l
und
Zu

behör

Papier
und

Büro
bedarf

Metalle
und

Metall
waren

Tex
tilien

Son
stiges

J.-D. 1915/19.. 28 297 1 990 758 905 537
000 Pes 

414
)S

1 274 276 785 876 3 349 11 157 5 976

1922 .............. 41 955 3 063 711 2 620 1 172 514 1 738 642 2 463 1 413 4 154 15 743 7 722
1923 .............. 61 207 4 920 541 3 881 1 794 723 2 170 753 2 657 1 940 7 365 23 805 10 658
1924 .............. 55 590 5 743 757 3 874 1 496 730 2 117 777 3 307 1 805 6 016 19 573 9 395
1925 .............. 88 791 7 719 920 8 917 2 197 1 405 3 245 1 116 5 457 2311 11 239 32 084 12 181
1926 .............. 110 691 12 725 1 494 9 858 2 953 1 987 3 906 2 518 8 134 4 452 11 817 37 533 13 314

J.-D. 1915/19.. 100,0 7,0 2,7 3,2 1,9
v.H .
1,5 4,5 1,0 2,8 3,1 11,8 39,4 21,1

1922 .............. 100,0 7,3 1,7 6,2 2,8 1,2 4,1 1,5 5,9 3,4 9,9 37,6 18,4
1923 .............. 100,0 8,0 0,9 6,3 2,9 1,2 3,5 1,2 4,3 3,2 12,0 39,0 17,5
1924 .............. 100,0 10,3 1,4 7,0 2,7 1,3 3,8 1,4 5,9 3,2 10,8 35,3 16,9
1925 .............. 100,0 8,7 1,0 10,0 2,5 1,6 3,7 1,3 6,1 2,6 12,7 36,1 13,7
1926 .............. 100,0 11,5 1,3 8,9 2,7 1,8 3,5 2,3 7,3 4,0 10,7 34,0 12,0

Q u e lle : Comercio exterior, 1926, S .207ff.
i)  Einschließlich Kerzen, Streichhölzer u. ä. —  •) Einschließlich keramischer Erzeugnisse. —  8) Einschließlich Häute und Felle. — 

4) Einschließlich orthopädischer Apparate, Thermometer u. ä.

Posten der Einfuhr bilden Textilien, in  der Hauptsache Textilfertigwaren. Ihre Einfuhr hat wesentlich zugenommen, 
was darauf schließen läßt, daß die Entwicklung der inländischen Textilindustrie doch noch verhältnismäßig wenig 
fortgeschritten ist. Doch ist der Anteil der Textilien an der Gesamteinfuhr etwas zurückgegangen (von etwa */t im

Durchschnitt 1915/1919 auf etwa
B ezugsgeb ie te  f ü r  w ic h t ig e  W aren.

Jahr
Gesamt

Deut
sches
Reich

Vereinigte 
Staaten von 

Amerika

Groß
b ri

tannien

Frank
reich

Bel
gien

Nieder
lande

Italien
Son
stige

Länder

1 000 
Pesos v. H .

1924 .... 19 573 3,7 32,7
Texti

42,7
ien

6,3 1,3 2,1 6,2 5,0
1925___ 32 084 4,4 28,4 46,3

37,7
5,5 1,6 2,0

2,0
7,9
8,2

3,9
1926 .... 37 533 6,6 28,7 9,7 2,1 5,0

1924___ 5 743 16,0 59,2
61,8

Lebensi
3,4

n itte l
2,2 0,2 2,0 0,9 16,1

1925___ 7 719 12,8 4,1 2,1 0,2 4,7 0,8 13,5
1926 .... 12 725 21,3 54,5 2,1 4,7 0,2 4,5 0,8 11,9

1924 .... 6 016 13,7
Metall
65,5

und Me 
12,1

tallwaren
0,9 2,1 2,8 0,3 2,5

1925___ 11 239 15,5 66,9 9,8 0,8 3,6 1,6 0,4 1,4
1926 .... 11 817 19,0 58,8 9,8 1,4 6,2 1,4 0,9 2,5

1924 .... 3 874 8,3 71,1
Masch
14,6

nen
0,7 0,5 2,3 0,9 1,6

1925 .... 8 917 6,4 78,2 11,5 0,4 0,8 1,3 0,3 1,1
1926 .... 9 858 8,3 73,2 7,1 0,6 7,9 0,9 0,5 1,5

1924 .... 3 307 2,1
Verke

65,7
ürsmittel

7,8
und Zub 

1,0
ahör

16,8 4,4 1,2 1,0
1925 .... 5 457 8,7 69,5 5,8 0,5 12,0 0,7 1,2 1,6
1926 .... 8 134 8,2 68,3 7,0 0,6 12,4 0,4 1,3 1,8

Q u e lle : Comercio exterior, J ahrgän ?e 1924— 1926.

1/3 im  Jahre 1926 bei einer Er
höhung des Wertes von 11,2 M ili. 
Pesos auf 37,5 M ili. Pesos). Der 
Anteil der Rohbaumwolle am 
Wert der gesamten Textileinfuhr 
war 1926 nicht ganz 4 v. H. Die 
auffallendste Erscheinung ist das 
starke Hervortreten der Einfuhr 
von Maschinen und von Verkehrs
m itteln infolge des Ausbaues der 
Verkehrswege und der zunehmen
den Verwendung von Maschinen 
in Landwirtschaft und Industrie. 
In  beiden Gruppen ist die Einfuhr 
vom Durchschnitt 1915/1919 bis 
1926 auf mehr als das Zehnfache 
gestiegen, der Anteil an der Ge
samteinfuhr ist von 6 v.H . auf 
16 v. H. angewachsen. Die hohe 
Einfuhr von Metallwaren hat un
gefähr gleich rasch wie die Ge
samteinfuhr zugenommen. Die 
Einfuhr von Lebensmitteln, unter

denen Getreide und Reis besonders wichtig sind, hat an Bedeutung gewonnen und machte in den letzten Jahren 
durchschnittlich 10 v. H. der Gesamteinfuhr aus.

Der vorwiegend agrarische Charakter Kolumbiens zeigt sich in dem starken Überwiegen der Ausfuhr von pflanzlichen 
Produkten, die bis 1925 gegenüber Mineralien und tierischen Erzeugnissen ständig an Bedeutung gewannen und schließ
lich 87,3 v. H. der Gesamtausfuhr lieferten. Die starke Steigerung der Gesamtausfuhr von 1913 bis 1925 ging fast 
ausschließlich auf die Vermehrung der Ausfuhr von Kaffee und Bananen zurück. Während die Gesamtausfuhr 1925 
um 50,5 Mül. Pesos höher war als 1913, machte die Zunahme bei Kaffee 48,2 M ill. Pesos und bei Bananen 2,5 M ill. 
Pesos aus. Seit 1926 hat sich jedoch eine neue bedeutende Veränderung in der Ausfuhr vollzogen. In  diesem Jahre 
wurde zum erstenmal Erdöl ausgeführt, und zwar gleich in solchem Maße, daß es in  der Reihe der Ausfuhrgüter 
m it 8,4 v. H. Anteil an der Gesamtausfuhr den zweiten Platz einnahm. Im  nächsten Jahre nahm die Erdölausfuhr 
weiter bis auf 1/5 der Ausfuhr zu, und im  Jahre 1928 wurde mengenmäßig um über ein D ritte l mehr ausge
führt als 1927. Als Folge davon haben natürlich die übrigen Ausfuhrgüter an Bedeutung verloren. So machte die
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Ausfuhr von Kaffee, die 1927 außerdem w ertm äßig noch etwas zurückging, in  diesem Jahre n u r noch knapp 2/ 3 der 
Gesamtausfuhr aus. Es vo llz ie h t sich je tz t also eine grundlegende Veränderung im  V erhä ltn is zwischen Erzeugnissen 
der Landw irtscha ft und des Bergbaus und eine R ückkehr zu dem V erhä ltn is, w ie es etwa zu Anfang des Jahrhunderts 
bestanden ha t. Ferner setzt sich in  der A usfuhr ganz deu tlich  eine Tendenz zunehmender Spezialisierung au f einige 
wenige Landesprodukte durch. W ährend vo r dem 
Kriege die A usfuhr noch verhältn ism äßig v ie lse itig  w ar 
und außer den heute noch w ichtigen W aren vo r allem  
Stemnüsse, D iv id iv i, K autschuk, Kakao, Panamahüte 
in  großem Um fang zu der A usfuhr beitrugen, tre ten  
diese W aren je tz t in  der A usfuhr ganz zurück, wenn 
auch eine A usfuhr noch s ta ttfin d e t. W ich tig  sind heute 
nur noch Kaffee, Bananen, P la tin , R indshäute, Gold 
und seit 1926 besonders E rdö l. A u f diese sechs W aren 
entfielen im  Jahre 1927 98,4 v .H . der Gesamtausfuhr.
Säm tliche sonstigen Erzeugnisse ha tten  also n u r noch 
m it 1,6 v .H . A n te il an der A usfuhr, während sie 
1906/1909 noch 25,1 v .H . und sogar noch 1915 bis
191915,3 v .H . s te llten . D ie anteilsm äßige V  erringerung 
is t n ich t n u r eine Folge der starken Ausfuhrsteigerung 
bei den anderen Erzeugnissen, auch absolut is t die 
A usfuhr der weniger w ichtigen Landesprodukte 
zurückgegangen. Ih r  W ert betrug 1910/1914 5,0 M ül.
Pesos, 1927 dagegen n u r noch 1,8 M ill. Pesos. Dabei 
haben n u r Kaffee und P la tin , das se it dem Kriege 
in  größerem Um fang ausgeb'eutet und ausgeführt 
w ird , sowie E rdö l an Bedeutung gewonnen, während 
Bananen nu r etwa ih ren A n te il gew ahrt haben, Gold 
aber, das 1906/1909 noch über 1/ 6 und 1910 bis 
1914 noch fa s t 1/ 6 der A usfuhr erbrachte, n ich t n u r anteilsm äßig, sondern sogar absolut einen Rückgang e rfuh r und 
R indshäute ebenfalls anteilsm äßig s ta rk zurückgegangen sind. A u f Kaffee, Bananen, P la tin  und E rd ö l entfielen im  
Jahre 1927 93,9 v .H . der A usfuhr, während der A n te il dieser W aren an der A usfuhr im  D urchschn itt 1906/1909 
erst 45,3 v .H . und 1910/1914 57,3 v .H . betragen ha tte .

A u s fu h r .

Zeit

W arengruppen W ich tig e  E inze lw aren

Gesamt
Lebende

Tiere
Tierische

Pro
dukte

Pflanz
liche
Pro

dukte

Berg-
bau-

erzeug-
nisse

Fertig
waren

Son
stiges

Ba
nanen

Kaffee Rinds
häute

Gold Platin Erdöl Son
stiges

1000 Pesos
J.-D. 1906/09 792 5 842 1 288 3 148 142 — 3 769

» 1910/14 1) 34 315 l ) 86 ') 3 338 l )24 000 i) 5514 i) 1017 ») 360 2 257 13 248 2 435 4 523 444 — 4 960
» 1915/19 44 156 1 324 5 204 29 771 6 127 1 392 398 2 186 24 379 5 086 3 672 2 068 — 6 765

1922....... 52 731 387 2 578 40 735 7 604 609 818 3 572 36 292 2 476 5 273 2 133 — 2 985
1923.... 60 257 717 2 844 47 991 7 949 526 230 3 704 45 089 2 647 4 243 3 629 — 945
1924......... 86 166 809 3 141 74 435 6 676 674 431 4 459 68 793 2 906 1 918 3 941 4 149
1925....... 84 824 368 3 308 74 046 6 116 565 421 5 563 66 524 3 222 1 610 4 006 — 3 899
1926......... 111 717 165 2 836 92 359 15 482 852 23 5 302 85 884 2 651 1 522 4 411 9 437 2 510
1927.... 5 725 70 914 3 476 1 377 3 298 22 343 1 761
1928........... 116 603 8 885 88 171 1 443

v.H. der Gesamtausfuhr
J.-D. 1906/09 5,3 39,0 8,6 21,0 1,0 — 25,1

* 1910/14 ') 100,0 *) 0,3 1) 9,7 x) 69,9 >) 16,1 l ) 3,0 ') 1,0 8,1 47,6 8,7 16,2 1,6 — 17,8
* 1915/19 100,0 3,0 11/7 ’ 67,4 13,8 3,2 0,9 5,0 55,2 11,5 8,3 4,7 15,3

1922......... 100,0 0,7 4,9 77,4 14,4 1,2 1,4 6,8 68,8 4,7 10,0 4,0 — 5,7
1923......... 100,0 1,2 4,7 79,6 13,2 0,9 0,4 6,1 74,9 4,4 7,0 6,0 — 1,6

100,0 0,9 3,6 86^4 7,8 0,8 0,5 5,2 79,8 3,4 2,2 4,6 — 4,8
1926 ....................
1927 .
1928 .

100,0
100,0
100,0
100,0

0,4
0,1

3,9
2,5

87,3
82,7

7,2
13,9

0,7
0,8

0,5
0,0

6,6
4,7
5,3
7,6

78,4
76,9
65,1
75,7

3,8
2,4
3,2

1,9
1,4
1,3
1,2

4,7
3,9
3,0

8,4
20,5

4.6 
2,3
1.6

1906V 1926 R qi f  /-GV , A3i5D» ö. ¿Ub Ibresamtausiunr löUb— JLy¿Ot D. OOU. ctieugiupycu./, U l i ,  , ~ A A. 1 non
s 258 (GesLmtamf;,¿Ei S lwaren 1908-1926). -  Revista del Banco de la República, Januar 1929, S. 16 (Gold 192^28); August 1929, 
(Petroleum l f f i T * » 1!  . ’ KaHoe 1927 und 1928, Bananen 1927 und 1928). — Banco de la República, miorme anual 1927/28 Tabelle 24 
Heft 5/67 s .1 5 8 (Rkidshäute dp i r  Controloria general de la República 1927/28, Nr. 11, S. 202 (Gesamtausfuhr 1927). — Colombia 1929,

■) 1913. Durchschnitt der Gesamtausfuhr 1910—1 4 : 27 867 .

Im  Außenhandel zeigen sich deu tlich  die regen W irtschaftsbeziehungen zwischen K olum bien und den V ereinigten 
Staaten von Am erika und vo r a llem  die außerordentliche Verstärkung dieser Beziehungen gegenüber der V or
kriegszeit. Schon vo r dem K rieg  waren die V ereinigten Staaten von A m erika fü r E in fu h r und A usfuhr das w ich
tigste  Land. 1913 kam  aber n u r etwas m ehr als »/«, 1926 dagegen etwa die H ä lfte  der E in fu h r aus den Vereinigten 
Staaten von A m erika. V erm indert h a t sich dagegen —  tro tz  ziem lich sta rker Steigerung der absoluten Zahlen —  
die Bedeutung des Deutschen Reichs, von wo a llerdings schon se it 1923 m ehr bezogen w ird  als vo r dem K rieg . Das 
Deutsche Reich steht heute nach den Vere in igten Staaten von A m erika und G roßbritannien an d ritte r S telle in  der
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Kolumbien; Ausfuhr wichtiger Waren
in vH des Gesamtausfuhrwertes
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kolum bianischen E in fu h r. Besonders s ta rk is t es an der 
E in fu h r von Lebensm itte ln, M etallw aren, Glas und 
Papier b e te ilig t, verhältn ism äßig wenig dagegen an der 
T ex tile in fu h r. G roßbritannien is t w ich tigste r L ie fe ran t 
fü r T e x tilie n  und ü b e rtrifft darin  sogar die Vereinigten 
Staaten von Am erika.

W ährend die kolum bianische H ande lssta tistik die 
H e rkun ft der W aren verhältn ism äßig ric h tig  w ieder
g ib t, sind die Angaben über die Absatzländer sehr 
ungenau. Im m erhin  zeigt sie, daß die Vereinigten 
Staaten von Am erika fü r die A usfuhr noch größere 
Bedeutung haben als fü r die E in fu h r. D er hohe 
A n te il Venezuelas an der A usfuhr e rk lä rt sich zum 
größten T e il daraus, daß Venezuela D urchfuhrland fü r 
kolum bianischen Kaffee is t. Auch die fü r die Ver
e in igten Staaten von Am erika, G roßbritannien und 
die N iederlande ausgewiesenen W aren d ü rften  in  
W irk lic h k e it zu einem T e il in  anderen Ländern ve r
brauch t werden.

B e z u g s - u n d  A b s a tz g e b ie te .

E in fu h r1

Jahr Ge
samt

Deut
sches
Reich

Groß-
bri-
tan-
nien Fr

an
k-

 j 
re

ic
h

i
Be

l
gi

en
 

|

N
ie

de
r- 

j 
la

nd
e

Ita
lie

n 
;

Sp
a

ni
en

V
. S

t. 
v.

 
A

m
er

ik
a

Ve
ne


zu

el
a

<X>bo S +3 •n
SS

1913 ..

1922 ..
1923 ..
1924 ..
1925 ..
1926 ..

1 000 Pesos
26 988 4 012 5 837 4 409 499 .

38 200 
55 824 
51 143 
84 295 

108 950

2 431 
4 734 
4 592 
8 142 

14 188

9 188 
14 487 
11 018
18 997 
18 386

1 719
2 396
2 317
3 433 
6 705

176 
467 

1 194
1 953 
3 818

737 
1 265
1 364
2 068; 3 043 
2 653 3 875

726

1 217 
3 359 
1 614

718 7 629

1 058 
1 375 
1 058

19917
26019
25674

1 852 42194
2 220 ¡53 026

258
329
379
622
633

v.H. der Gesamteinfuhr
1913 .. 100,0 14,8 21,6 16,3 1,8 2,7 2,7 28,3

1922 .. 100,0 6,4 24,1 4,5 0,5 1,9 3,2 2,8 52,1 0,7
1923 .. 100,0 8,5 26,0 4,3 0,8 2,3 6,0 2,5 46,6 0,6
1924 .. 100,0 9,0 21,5 4,5 2,3 2,7 3,2 2,1 50,2 0,7
1925 .. 100,0 9,7 22,5 4,1 2,3 2,5 3,6 2,2 50,1 0,7
1926 .. 100,0 13,0 16,9 6,2 3,5 2,4 3,6 2,0 48,7 0,6

3 158

1 499 
1 393 
1 933 
1 991 
3446

11,8

3.8 
2,4
3.8 
2,3 
3,1

A usfuhr 2)

Ge
samt

52 564 
60 085 
85 763 
84 428 

111 717

100,0

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

Deut
sches
Reich

Groß-
bri-
tan-
nien

Nie
der

lande

\'er.
Staaten

von
Amerika

Vene
zuela

1 000 Pesos
3 216 5 566 18 862

384 3 974 504 40 887 4 585
413 2 666 1 488 51 269 2 345
857 3 234 2 845 69 063 6 695

1 331 3 204 3 866 69 701 3 948
1 381 4 280 2 793 95 979 4 864

v.H. der Gesamtausfuhr
9,4 16,2 55,0

0,7 7,6 1,0 77,8 8,7
0,7 4,4 2,5 85,3 3,9
1,0 3,8 3,3 80,5 7,8
1,6 3,8 4,6 82,6 4,7
1,2 3,8 2,5 85,9 4,4

ents 1912—1926 Teil I I S. 232. — 1922

Son
stige
Län
der

6 671

2 230
1 904
3 069
2 378 
2 420

19,4

4.2
3.2
3.6
2.7
2.2

Einfuhr: Comercio exterior, Jg. 1926, S. 211ff.; Ausfuhr: Comercio exterior, versch. Jahrgänge. 
i) Ohne Postsendungen. — 2) 1922 bis 1925 ohne Postsendungen; 1913 und 1926 einschließlich Postsendungen.

D e u ts c h e r  H a n d e l  m i t  K o lu m b ie n .

W arenbenennung 1900 1905 1910 1913 1924 1925 1926 1927 1928

Deutsche E in fu h r aus K o lu m b ie n

Gesamt 1) .................................................................... 6 212 9 541 12 992 15 949 5 083 20 5901 30 486 25 045 27 381
Lebende Tiere.....................................................
Lebensmittel und Getränke............................... 7 916 2 168

3
17 646

2
28 133 20 676 22 753

Bananen....................................................... 3 676 497 10 710 22 002 11 178 11 828
Kaffee........................................................... 2 034 5 276 2 575 4 022 1 500 6 734 5 722 9 267 10 653

Rohstoffe und halbfertige W aren...................... 7 613 2 903 2 883 2 338 4 302 4 491
Felle und Häute.......................................... *604 1 *057 2 798 2 082 1 245 1 100 1 244 2 288 2 203
Rohtabak..................................................... 2 374 1 508 2 568 1 749 558 478 556 928 1 475

Fertigwaren......................................................... 420 12 58 13 67 137

Bananen....................................................... 12 255 948 16 711 42 668 21 273 23 042
Kaffee........................................................... 1 695 5 276 2 220 2 793 716 2 572 2 220 3 976 4 299
Felle und Häute.......................................... 448 572 1 386 782 621 467 566 830 661
Rohtabak.....................................................

Deuts
2 793 

she Aus
2 154 

fu h r  na 
1 000

3 669
ch K o li
V

2 573 
nubien

432 397 331 569 862

Gesamt * ) ................................................................... 2 259 7 181 9 499 18 023 22 577 35 144 56 406 63 706 66 771
Lebende Tiere..................................................... — 1 4 6 10 14
Lebensmittel und Getränke............................... 3 125 4 338 3 911 8 225 5 684 4 852

780 1362 1 058 2 657 4 035 3 463 7 549 4 822 4 145
Rohstoffe und halbfertige Waren...................... 265 362 837 1 546 2 807 1 346

25 48 60 247 560 741 1 935 789
14 633 17 876 30 392 46 629 55 205 60 559

4 664 6 030 3 970 6 395 9 011 7 975 8 817
Papier und Papierwaren ............................ 22 112 413 649 1 319 1 850 2 666 2 515 2 314
Chemische und pharmazeutische Erzeugnisse 48 111 452 766 1 268 2 482 3 679 5 333 4 502

18 72 192 256 1 138 1 823 2 648 2 519 2 345
158 1 007 1 298 3 300 4 068 7 059 11 086 11 429 14 862

Maschinen (ohne elektrische)...................... 1 247 275 584 1 233 1 816 3 718 5 871 7 004
Elektr. Maschinen u. elektr. Erzeugnisse.. 67 306 622 878 1 258 1 954

Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 172, Bd. 252,
7

Bd. 330,
154 

Bd. 351,
25

Bd. 366
293 1 377 3 326 6 715 6 849

*) Reiner Warenverkehr.
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Die Handelsbeziehungen des Deutschen Reiches zu K olum bien, die schon vo r dem Kriege sehr rege waren, sind in  
den le tzten  Jahren noch enger geworden. Besonders die A usfuhr nach K olum bien h a t sehr zugenommen (67 M ilL  MM 

im  Jahre 1928 gegenüber 18 M ilL  MM  im  Jahre 1913). Besonders s ta rk w ar die Zunahme bei W asserfahrzeugen, Maschi
nen, Eisenwaren, die je tz t den w ichtigsten Ausfuhrposten b ilden, Glas- und Glaswaren, chemischen und pharmazeu
tischen Erzeugnissen. Bei T e x tilie n , die den zw eitw ichtigsten Ausfuhrposten darstellen, w ar die Steigerung ve rhä ltn is
mäßig gering. Außer Fertigw aren bezieht K olum bien aus dem Deutschen Reich Reis, der in  deutschen Reism ühlen 
geschält wurde, und nach dem K rieg  auch in fo lge des erhöhten Bedarfs vo r allem  fü r die Verkehrsbauten größere 
Mengen von Zement. D ie E in fu h r des Deutschen Reiches aus K olum bien is t zwar auch gestiegen, w ar aber nach dem 
im  Jahre 1926 erreichten H öhepunkt m it fast dem D oppelten der E in fu h r von 1913 in  den Jahren 1927 und 1928 
wieder etwas n iedriger als 1926. B ei einem Vergleich m it den von der kolum bianischen H ande lssta tis tik  fü r die Aus
fu h r nach dem Deutschen Reich angegebenen Zahlen zeigen sich sehr große Abweichungen. W ährend nach der deut
schen S ta tis tik  die E in fu h r aus K olum bien schon im  Jahre 1925 die Vorkriegshöhe ü be rsch ritt, w eist K olum bien noch 
fü r 1926 eine w e it geringere A usfuhr nach dem Deutschen Reich aus als fü r 1913. Bananen b ilden  die w ichtigste  
Ware in  der E in fu h r aus K olum bien, während die kolum bianische S ta tis tik  das Deutsche Reich als Absatzland über
haupt n ich t nennt. D er A n te il des kolum bianischen Kaffees an der deutschen K affee in fuh r is t verhältn ism äßig gering, 
die eingeführten Mengen sind jedoch w esentlich größer als die kolum bianische S ta tis tik  ang ib t. Außer Lebens- und 
G enußm itteln n im m t das Deutsche Reich vo r allem  noch Felle  und H äute sowie einen großen T e il des kolum bianischen 

Rohtabaks auf.

E isenbahnen .

Jahr

1898
1910
1915
1918
1919
1920
1921
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928

Gesamt
Staats- 
bahnen

Be
zirks

bahnen

Betriebslänge
km

513
875

1 114
1 190
1 296
1 347
1 424 611 338
1 475 653 347
1 500 678 347
1 585 742 347
1 856 907 375
2 048 1 025 394
2 387 1 195 461
2 514 1 283 461

G eplante Länge

4 551 2 980 | 688

Privat-
bahnen

475
475
475
496
574
629
731
770

883

VI. Verkehr.
In fo lge der W eiträum igke it des Landes, der dünnen Besiedlung und der schwierigen Bodenverhältnisse, vo r allem  

der großen Höhenunterschiede, begegnet die Schaffung eines ausreichenden Netzes von Verkehrswegen in  Kolum bien 
ganz besonderen Schw ierigkeiten. D urch die S üdnordrichtung der Gebirgszüge im  W esten des Landes w ird  der Ver
kehr in  die R ichtung zum A tlan tischen Ozean gedrängt, während der V erkehr in  O stw estrichtung außerordentlich 
erschwert is t. D avon is t vo r allem  die Verbindung zwischen den w ichtigsten 
Städten des Landes, w ie Bogatá und M edellin, m it der pazifischen Küste 
betroffen. D ie Kosten des Transports, der zum  großen T e il noch auf 
einfachen Saumpfaden m it H ilfe  von M aultie ren b e w ä ltig t werden muß 
und au f lange Strecken ein häufiges Um laden e rfo rde rt, belasten die 
transportie rten  W aren sehr s ta rk . Diese Verkehrserschwerungen haben 
die w irtscha ftliche  E n tw ick lung  Kolum biens bisher außerordentlich ge
hem m t. Da ohne grundlegende Verbesserung der Verkehrsverhältnisse 
eine stärkere Ausnutzung der na türlichen  W irtscha ftskrä fte  des Landes 
fast ganz unm öglich is t, wurde in  den le tz ten  Jahren ein system atischer 
Ausbau des Verkehrsnetzes in  A n g riff genommen. D adurch is t schon bis 
je tz t eine wesentliche Verbesserung der T ransportm öglichkeiten herbei
ge führt worden.

Das R ückgrat des Verkehrssystem s b ilden  die Flüsse, die zum A tla n 
tischen Ozean hinström en. A u f dem M agdalena, der in  einer Länge von 
etwa 1700 km  befahren werden kann, w icke lt sich der größte T e il- des 
G üterverkehrs ab. D ieser V erkehr h a t jedoch eine Reihe von H inder
nissen zu überw inden. E inm al lie g t vo r der M ündung eine Barre, die den 
unm itte lbaren Zugang zum Meer ve rh in d e rt; außerdem is t im  m ittle re n  
Lau f eine Strom schnelle (S a lto  de Honda), die ein Befahren dieser 
Strecke fast unm öglich m acht. In  neuerer Z e it is t es allerdings bereits ge
lungen, m it Schiffen besonderer K o n struk tio n  auch diesen T e il des Stromes 
zu befahren. Schließ lich wechselt auch die Höhe des Wasserstandes 
sehr sta rk, so daß die S ch iffa h rt zeitweise sehr gehemmt is t. Größeren 
Verkehr haben außer dem Magdalena noch der Cauca, ein Nebenfluß 
des Magdalena, und der A tra to . Eisenbahnen und Straßen waren zum 
großenTeil bis in  die le tzten  Jahre h ine in  n u r no tdü rftig e  Ergänzungen des 
Flußsystems. In fo lge der Versandung der M ündung des Magdalena, deren 
Beseitigung geplant is t, aber außerordentliche Schw ierigkeiten m acht, w ar 
die E isenbahnverbindung des Magdalena m it Küstenhäfen notwendig.
Die H auptverb indung is t d ie 28 km  lange Bahn von B arranqu illa  an der 
M ündung des Magdalena nach Puerto Colom bia. Ferner is t der Seehafen 
Cartagena durch Bahn m it dem oberhalb von Barranquüla gelegenen 
Calamar verbunden. Auch die von Santa M arta , einem anderen Hafen 
an der atlantischen Küste, ausgehende Bahn so ll bis an den Magda
lena fo rtg e fü h rt werden. Z ur Umgehung der Strom schnelle im  M itte l
la u f des Magdalena is t bei Dorado eine Eisenbahn gebaut worden. Bogota,
M edellin und andere w ichtige Städte haben durch Eisenbahnen oder A utostraßen Verbindung zum  M agdalena. Von 
Bogotá gehen noch einige andere L in ie n  aus. A n  der pazifischen Küste h a t n u r der Hafen Buenaventura Bahn
verbindung über C ali ins Innere« D er Bahnverkehr wurde vo r dem K rieg  zum größten T e il von englischen P riv a t
gesellschaften betrieben. Von einem Eisenbahnsystem  konnte m an überhaupt n ich t sprechen. D ie einzelnen Bahnen,

61

Beförderte G üter 
l  ooo t

1918 825
1919 1 055
1920 1 331
1921 1 504 429 434 641
1922 1 129 404 336 389
1923 1 570 465 425 680
1924 1 810 519 465 826
1925 1 961 631 557 773
1926 2 654 791 796 1 067
1927 3 053 857 1 088 1 108
1928

Beförd
1 012 

erte Peí 
1000

sonen

1918 4 999
1919 6 037
1920 7 122
1921 6 689 1893 3 706 1 090
1922 6 972 2 013 3 870 1 089
1923 7 537 2 423 3 961 1 153
1924 8 240 2 682 4 221 1 337
1925 8 719 3 008 4 468 1 243
1926 10 417 4 166 4 642 1 609
1927 6 612 4 772
1928 4 996
Q u e lle : 1898— 1915: Monsalve, Colombia 

caletera, S. 831. —  1918— 1920: Colombia,
Jg. 1926, 1/2, S. 10. —  1921— 1928: Revista 
del Banco de la República, Januar 1929, S.36/B7.
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deren Gesamtlänge 1910 etwa 875 km  betrug, ste llten  zum größten T e il e igentlich  nu r Stichbahnen dar. 
die ohne Verbindung m iteinander waren. E in  längerer T ransport innerhalb des Landes w ar außerordentlich 
schw ierig, besonders da auch das Straßennetz und der Zustand der Straßen gänzlich ungenügend waren. 
E ine grundlegende Änderung is t noch n ic h t eingetreten, es sind jedoch schon wesentliche F o rtsch ritte  
e rz ie lt worden. D ie E ingliederung der vorhandenen Strecken in  ein einheitliches N etz von Eisenbahnen 
in  V erbindung m it guten A utostraßen is t in  A n g riff genommen worden. Schon vo r dem K rieg  ha tte  sich der S taat 
am Bahnbau etwas b e te ilig t, in  größerem Um fange jedoch erst nach dem K rieg . Dabei kam  es der Regierung sehr zu
sta tten , daß die Vere in igten Staaten von A m erika an K olum bien auf G rund eines 1921 abgeschlossenen Vertrages als 
Entschädigung fü r die Abtrennung des Gebietes von Panama von 1923 ab in  Raten einen B etrag in  Höhe von 25 M ill. 
D o lla r zahlten. Diese Summe wurde zum größten Teü fü r den Bahnbau verw endet. Auch die großen Anleihen, die 
S taat und Departem ents besonders in  den Jahren l927  und 1928 aufnahm en, dienten dem Ausbau des Verkehrswesens. 
Das Eisenbahnnetz Kolum biens is t dadurch wesentlich vervo llkom m net w orden; die Betriebslänge der Staatsbahnen
h a t sich von 1921 bis 1928 fast verdoppelt. Insgesam t waren im  Jahre 1928 2514 km  in  B etrieb gegen 1424 km  
im  Jahre 1921. D am it is t aber erst ein T e il der vorliegenden Pläne ausgeführt, die eine E rw eiterung der Eisenbahn
lin ie n  auf etwa 4600 km  vorsehen. —  Der w eite Osten h a t durch seine Flüsse Verbindung m it dem O rinoco (haupt
sächlich durch den M eta), und m it dem Am azonenstrom  (besonders durch Cagueta, Vaupös und Putuam ayo). Eisen
bahnen g ib t es in  diesem T e il des Landes n ich t. -  Das Straßenbauprogram m  der Regierung sieht den Bau 
von 15 730 km  Landstraßen v o r; davon sind bis je tz t etwa 3000 km  fe rtig g e s te llt worden.

In fo lge  der schwierigen T ransportverhältn isse zu Wasser und zu Lande 
h a t sich in  K olum bien der F lugverkehr sehr rasch en tw icke lt und eine 
große Bedeutung e rlangt. D er F lugverkehr w ird  se it 1919 von einer 
deutsch-kolum bianischen Gesellschaft, der Sociedad Colombo Alemana 
de Transportes Aeros (Scadta) betrieben. Das F lugnetz besteht im  
wesentlichen aus 2 großen L in ien , die in  E inzelabschnitte  zerfa llen. D ie 
erste geht von B a rranqu illa  das M agdalenatal aufw ärts b is N eiva, die 
zweite fü h rt von B a rranqu illa  an der a tlantischen und an der pazifischen 
K üste entlang nach G uayaquil. D adurch is t eine enge V erbindung m it 
Ecuador hergeste llt. Auch m it Peru so ll die Lu ftverb indung  au f
genommen werden. D ie Scadta h a t ih ren  V erkehr rasch ausdehnen 
können. D ie F lugkilom eter sind von 86 342 km  im  Jahre 1921 auf 
929 354 km  im  Jahre 1928 gewachsen.

D er Seeverkehr is t fü r den kolum bianischen Außenhandel wegen der langen Küste und der Nähe des Panamakanals 
ausschlaggebend. D er größte T e il des Verkehrs geht über die a tlantischen Häfen Puerto Colom bia, Cartagena und 
Santa M arta. A n  der pazifischen Küste h a t Buenaventura die H auptbedeutung; ganz im  Süden an der M ündung des 
zu einem kleinen Teü schiffbaren P a tia  lie g t der Hafen Tumaco. Den größten A n te il am  Seeverkehr haben die Schiffe 
der Vere in igten Staaten von  A m erika, G roßbritanniens und des Deutschen Reiches. D ie  kolum bianische H andelsflo tte  
b e w ä ltig t nu r einen kle inen Teü des Verkehrs (1925 4,1 v . H . der ankommenden und 3,0 v . H . der ausgehenden 
Ladung). F ü r E in - und A usfuhr h a t Barranquüla, die Zoüstation fü r Puerto Colom bia, die größte Bedeutung. Der 
H aup tteü  der Kaffeeausfuhr geht über Barranquüla, e in großer T e il aber auch über Cartagena. D ie riesige Steigerung 
der A usfuhr über Cartagena seit 1926 geht auf die Aufnahm e der E rdölausfuhr zurück. Santa M arta  is t Ausfuhrhafen 
fü r Bananen. Ü ber Buenaventura w ird  außer Kaffee vo r aüem Gold und P la tin  ausgeführt. In  C iicu ta , der einzigen 

größeren Landzo llsta tion , w ird  besonders Kaffee ve rzo llt.

Lu ftve rkehr.

Jahr

Flug-
km

Ge
samte
Nutz
last

Beför
derte
Per

sonen

Beför
derte
L u ft
post

1000
km t Anzahl t

1921 .... 86 30,2 379 1,6
1922 .... 206 87,5 1 137 4,8
1923 .... 297 92,0 1 318 8,3
1924 .... 271 103,7 1 084 10,7
1925 .... 293 108,5 1 134 11,5
1926___ 486 248,5 2 729 26,3
1927 .... 527 345,5 3 905 36,6
1928 .... 929 426,2 6056 50,0

Q u e lle : Colombia, Jg. 1929, 3/4, S. 137.

VII. Währung, Geld- und Kapitalmarkt.
Politische und w irtscha ftliche  Momente veranlaßten die kolum bianische Regierung gegen Ende des vorigen Jahr

hunderts, in  besonders großem Ausmaße se it Ausbruch des Bürgerkrieges im  Jahre 1899, zu ungehem mter Ausgabe 
von S taatsnoten; dazu kam  noch die ungeregelte Ausgabe von Geldzeichen durch die verschiedensten Steüen. In fo lge
dessen wurde die V a lu ta  s ta rk  entw erte t. E ine S tab ilis ie rung im  V erhä ltn is von 100 Papierpesos zu 1 Goldpeso im  
W erte von 1,4639 g Feingold erfo lg te  als vorläu fige  Maßnahme im  Jahre 1905, endgültig  im  Jahre 1910. Seit dieser 
Z e it h a t der W ert des Peso n u r verhältn ism äßig wenig geschwankt. In  den Jahren 1918 und 1919 stand er, ähnlich 
w ie eine A nzahl anderer südam erikanischer W ährungen, gegenüber dem D o lla r ziem lich hoch über P ari, sank 
dann aber in  den folgenden Jahren, in  denen die W irtschaftslage sehr ungünstig w ar, b is auf 90 v . H . der P a ritä t. 
Im  Jahre 1923 wurde dann eine durchgreifende Neuordnung des gesamten Währungswesens m it H ilfe  einer K om m is
sion von nordam erikanischen Sachverständigen vorgenommen. Es wurde eine N otenbank gegründet der Banco 
de la  República — , die fü r 20 Jahre das M onopol der Notenausgabe e rh ie lt. Das K a p ita l betrug ursprüng lich  10 M ül. 
Pesos, davon wurden 5 M ill. Pesos vom  S taat übernommen. Inzw ischen is t jedoch das K a p ita l erhöht worden, 
b is Ende 1928 waren 11,5 M ül. Pesos eingezahlt. D ie N otenbank nahm  im  Juü  1923 ih re  T ä tig ke it auf. W ährungs
e inhe it is t der Peso, dessen P a ritä t au f Vs £ festgesetzt wurde (1 Peso= 4 ,0 8 6  JU l un d = 0,97331 D o lla r). D ie W ahrung 
is t reine Goldwährung. D ie gesetzliche Deckung in  Gold fü r N oten und E inlagen be träg t 60 v . H . Seit D urchführung 
dieser Reform  is t die kolum bianische W ährung die s tab ils te  W ährung Südamerikas. A m  31. Dezember 1928 ha tte  
die N otenbank einen Goldkassenbestand von 24,9 M ül. Pesos und Golddepots im  Ausland von 39,7 M ül. Pesos, zu
sammen 64,6 M ül. Pesos, während der B anknotenum lauf n u r 56,2 M ül. Pesos ausmachte. K reditgeschäfte werden 
außer m it dem S taat ausschließlich m it Banken gemacht. Neben den N oten des Banco de la  R epública sind zur
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Z e it noch die früheren Staatsnoten im  U m la u f; sie sollen jedoch eingezogen werden. Ende 1928 waren 56,2 M ill. Pesos 
Banknoten und 8,2 M ill. Pesos Staatsnoten im  U m lauf, außerdem 11,7 M ill. Pesos Scheidemünzen und ganz geringe 
Mengen anderer Geldzeichen.

G e ld m a rk t.

Geldumlauf Notenbank Privatbanken1)
J ahres-

Bank
noten

Goldbestand Wechsel
und
Dar
lehen

E in
lagen

Kap ita l 
u.gesetz
liche Re

serven

Spar
einlagen

Hypo- Kre-
ende Gesamt

Kasse im  Aus
land

lagen b riefe
theken-
darlehen dite

1923.... 38 533 2 244 1 926 5 575 2 457
1 000 Peso 

2 845
s

14 541 30 4131924.... 48 666 17 855 6 960 16 324 4 071 5 687 21 083 30 091 995 12 650
1925.... 55 977 29 841 14999 21 272 9 689 12 706 23 134 39 224 1 409 12 212 15 814 46 622
1926.... 65 076 40 730 18 392 24 581 12 845 8 920 25 497 48 108 1 909 19 881 25 458 58 620
1927.... 69 564 46 371 20 510 23 711 18 237 7 074 31 041 58 346 3 343 38 358 42 749 76 928
1928.... 78 953 56 183 24 937 39 721 13 251 9 824 44 532 71 114 5 938 61 460 67 484 87 602

Q u e lle : Banco de la Repüblica, informe anual 1927/28 (Gesamtgeldumlaui 1923— 1927: Tabelle 23; Banknotenumlauf und Notenbank, 
außer Goldbestand, 1923— 1927: Tabelle 6). —  Revista del Banco de la Repüblica, Jg. 1929 (Geldumlauf 1928: Februar, S. 55; Noten
bank, außer Goldbestand, 1928: Januar, S. 7; Goldbestand 1923— 1928: Juni, S. 181). —  Revista cafetera de Colombia, Dezember 1928, 
B. 59 (Privatbanken 1924— 1928).

J) Stand am 30. Juni des betreffenden Jahres.

Zugleich m it der Reorganisation des Währungswesens wurden auch neue gesetzliche Norm en fü r die T ä tig ke it der 
P rivatbanken au fgeste llt, die vo r a llem  die S icherheit im  V erkehr m it den Banken gewährleisten sollen. Es wurde, 
ähnlich w ie in  Chile, e in Bankaufsichtsam t geschaffen, das sehr weitgehende Befugnisse ha t. D ie m eisten Banken sind 
A ktionäre bei der N otenbank. 1927 gab es außer der Notenbank 29 Banken, darun te r 4 ausländische, m it einem Eigen
ka p ita l von 26,6 bzw. 4,2 M ill. Pesos. Z ur E rle ich terung der K reditgew ährung an die Landw irtscha ft wurde m it Staats
beteiligung im  Jahre 1924 der Banco A grico la  H ypotecario  gegründet. Diese Bank b e tre ib t neuerdings auch den E inkau f 
von Gegenständen des landw irtscha ftlichen  Bedarfs (Maschinen und Geräten, D üngem itte ln , Saatgut usw .), die m it 
geringem Aufschlag an die Verbraucher weitergegeben werden.

D urch die grundlegende U m gestaltung des gesamten Bankwesens sind die K red itverhä ltn isse in  K olum bien schon 
wesentlich gebessert worden. D ie W irtschaftskred ite  nehmen dauernd rasch zu, der Banksatz, der bei G ründung der 
N otenbank 12 v .H . betrug, is t au f 7 v .H . gesenkt worden. D er Zinsfuß fü r B ankkredite  b e träg t zur Z e it etwa 9 v .H . 
Obwohl die innere K a p ita lb ild u n g  F o rtsch ritte  m acht, re ich t sie doch be i w eitem  n ich t aus, um  den in fo lge der raschen 
W irtschaftsentw icklung auftretenden K ap ita lbeda rf zu befriedigen. A uslandskapita l is t infolgedessen in  le tz te r 
Z e it in  großem Um fange ins Land geflossen. V o r dem Kriege w ar die B ete iligung des Auslandskapita ls noch n ich t 
sehr groß. D ie  Eisenbahnen waren vorw iegend in  Händen englischer Gesellschaften. Im  Bergbau arbeite te nord
amerikanisches, englisches und französisches K a p ita l. N ord
amerikanisches K a p ita l beherrschte die Bananenproduktion. Nach 
dem Kriege wurde die E rdö lp roduktion  durch die nordam eri
kanische Gruppe aufgenommen. Außerdem h a t Kolum bien 
aber auch große A nleihen vom  Ausland erhalten. Fast die ganze 
Auslandsverschuldung stam m t aus den le tzten  Jahren. D ie V or
kriegsanleihen des Staates wurden in  G roßbritannien auf genommen. 
Von den bis 1920 aufgelegten, teilw eise aus dem vorigen Jahr
hundert stammenden Em issionen waren aber Ende 1928 nu r 
11,4 M ill. Pesos noch n ic h t am ortis ie rt. E rs t se it 1923 wurden 
in  größerem Um fange neue Ausländsanleihen aufgenommen, und 
zwar fa s t ohne Ausnahme in  den V ere in igten Staaten von 
Am erika. V or a llem  in  den le tz ten  beiden Jahren h a t die

A u s la n d s v e rs c h u ld u n g .
1 000 Peso

Jahres
ende Gesamt Staat

De
parte
ments

Ge
mein
den

Ban
ken

1923 24 085 21 085 _ 3 000 __
1924 27 500 18 530 — 8 970 —
1925 29 910 17 223 2 962 9 725 —
1926 63 493 14 501 27132 12 939 8 92
1927 129237 37 753 41 757 17 649 32 07
1928 208 170 72 770 65 243 24 668 45 48
Q u e lle : 1923— 1926: Banco de la República, informe 

anual 1927/28, Tabelle 24. —  1927 und 1928: Revista 
del Banco de la Repüblica, Ju li 1928, S. 271 und Ja
nuar 1929, S. 11.

Verschuldung an das Ausland zugenommen (von 63,5 M ill. Pesos Ende 1926 au f 208,2 M ill. Pesos Ende 1928). Der 
größte T e il der Staats- und Departem entsanleihen fin d e t fü r ö ffentliche  A rbe iten, besonders fü r den Ausbau des V er
kehrswesens, Verwendung. Auch die Banken, fa s t ausschließlich Hypothekenbanken, haben se it 1926 einige größere 
Anleihen erha lten; ih re  Verschuldung betrug Ende 1928 45,5 M ill. Pesos.

V III. Staatsfinanzen.
 ̂ Nach den Vorschlägen der nordam erikanischen Sachverständigenkomm ission wurden auch neue Grundsätze fü r die 

Staatsfinanzen aufgeste llt und gesetzlich festgelegt; w ich tig  is t vo r allem  die Schaffung eines staatlichen K ontrollam tes, 
das die A u fs ich t über die gesamte E innahm e- und Ausgabew irtschaft ha t. D am it sind die Voraussetzungen fü r eine 
befriedigende E n tw ick lung  der Staatsfinanzen geschaffen. 1928 gelang es, das in  den V orjahren entstandene Kassen
d e fiz it auszugleichen.

D ie Staatseinnahm en sind sehr s ta rk  von dem E ingang von Zöllen und dam it von der E n tw ick lung  des Außen
handels abhängig. Im  Jahre 1927 m achten die Zölle m it 35,6 M ill. Pesos etwa 57 v .H . der gesamten ordentlichen Staats
einnahmen aus. Dazu kamen noch die Konsulatsgebühren in  Höhe von 3,1 M ill. Pesos. Z iem lich hohe E innahm en er
bringen auch die staatlichen Unternehm ungen. D ie E innahm en aus Steuern (E inkom m ensteuer, Verbrauchssteuer) 
sind sehr gering. Neben den ordentlichen E innahm en ha t die Regierung in  den le tzten  Jahren noch sehr hohe außer
ordentliche Einnahm en gehabt. D ie von den V ereinigten Staaten von A m erika von 1923 ab in  4 Raten gezahlte 
Panam aientschädigung machte a lle in  25 M ill. Pesos aus, e in außerordentlich hoher B etrag im  Vergleich zu den 
ordentlichen E innahm en, die insgesamt bei starker Steigerung gegenüber den le tz ten  Jahren 1927 nu r 63 M ill. Pesos 
ausmachten. Noch höher waren die Beträge der Ausländsanleihen, die in  den Jahren 1927 und 1928 einflossen.

61*
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O rd e n tlic h e  S ta a tse in n a h m e n .

Jahr Gesamt
Direkte
Steuern

Ver
brauchs

steuer
Zölle

Kon
sulats

abgaben

Stempel
papier und 

Staats
stempel

Salinen,
Bergwerke

usw.

Eisen
bahnen

Post und 
Telegraph

Sonstige
Ein

nahmen

1 000 Pesos

1922 ..............
1923 ..............
1924 ..............
1925 ..............
1926 ..............
1927 ..............

21 877 
33 535 
33 470 
46 240 
55 649 
62 927

842 
1 027 
1 091 
1 210
1 623
2 001

718 
512 
428 
740 

1 021 
1 453

9 973 
18 281 
17 544
26 306 
30 661 
35 560

1 271 
1 798
1 857
2 728
3 318 
3 125

1 118 
1 279 

922 
1 098 
1 382 
1 227

2 136
3 278 
2 830 
2 720
2 749
3 022

1 553
2 978
4 119
5 368 
8 026 
9 593

1 820
1 977
2 090 
2 399
2 695
3 165

2 446 
2 405
2 589
3 671
4 174 
3 781

v.H . der Gesamteinnahmen

1922 ..............
1923 ..............
1924 ..............
1925 ..............
1926 ..............
1927 ..............

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

3.8
3.1 
3,3 
2,6
2.9
3.2

3.3
1.5
1.3
1.6 
1,8
2.3

45,6
54,5
52.4 
56,9 
55,1
56.5

5.8
5.4
5.5
5.9 
6,0 
5,0

5,1
3.8
2.8
2.4
2.5 
1,9

9.8
9.8 
8,5
5.9
4.9 
4,8

7,1
8,9

12.3 
11,6 
14,5
15.3

8,3
5,9
6,2
5 ,2 '
4,8
5,0

11,2 
7,1 
7,7 

i 7,9 
i 7,5 
1 6,027 ............ ¡ 1UU,U | AO *>' i '

Q u e lle : 1922-1925 Monsalve: Colombia cafetera, S.90; 1926 und 1927: Revista del Banco de la República, Jg. 1928, H eft 4, S. 109

D er größte T e il der Ausgaben, besonders die außerordentlichen, en tfa llen  auf die ö ffentlichen A rbe iten, un ter denen 
die Verkehrsbauten am w ichtigsten sind. D ie Ausgaben fü r diese Zwecke sind besonders in  den le tz ten  Jahren s ta rk

gestiegen und m achten fast

S ta a tsausgaben1).

Jahr

Ge

samt

M i n i s t e r i e n

Inneres Finanz Krieg Unter
richt

In 
dustrie

öffentl.
A r

beiten

Post 
u. Tele
graph

Son
stige

1 000 Pesos

1924 38 914 5 658 10 883 2 998 2 512 253 11 956 3 520 1 134
1925 50 571 6 641 9 360 3 395 2 703 294 23 180 3 863 1 135
1926 68 649 7 500 11 230 4 696 4 915 648 33 154 5 081 1 425
1927 86 013 8 574 13 616 7 452 6 029 1 761 40 904 6 116 1 561
1928*) 110813 10 604 13 174 7 513 7 418 1 874 61 617 6 468 2 145
19293) 106.164 10 231 12 869 8 930 10 196 2 963 51 639 7 051 2 285

v. H . der Gesamtausgaben
1924 100,0 14,5 28,0 7,7 6,5 0,7 30,7 9,0 2,9
1925 100,0 13,1 18,5 6,7 5,4 0,6 45,8 7,6 2,3
1926 100,0 10,9 16,4 6,8 7,2 Í 0,9 48,3 7,4 2,1
1927 100,0 10,0 15,8 8,7 7,0 2,0 47,5 7,1 1,9
1928a) 100,0 9,6 1 11,9 6,8 6,7 ! 1.7 55,6 5,8 1,9
19293) 100,0 9,6 1 12,1 ! 8,4 9,7 2,8 48,6 6,6 2,2iyzy ; iw ,u  i i
Q u e lle : Estudios Financieros, Bogotá 1928.

1) Ordentuche und außerordentliche. —  a) 10 Monate tatsächliche Ausgaben, 2 Monate Vor
anschlag. —  *) Voranschlag.

die H ä lfte  säm tlicher Ausgaben 
aus. V erhältnism äß ig hohe A u f
wendungen werden fü r die 
V o lksb ildung gem acht. D ie 
Ausgaben fü r das Heer sind 
geringer als in  den m eisten 
Staaten.

In  den le tz ten  Jahren h a t bei 
Verm inderung der inneren Schuld 
die Auslandsverschuldung sehr 
s ta rk  zugenommen. W ährend 
die Inlandsschuld 1927 n u r noch 
8,5 M ül. Pesos ausmachte, war 
die Auslandsschuld 37,8 M ill, 
Pesos und wuchs im  nächsten 
Jahr noch erheblich auf 72,8 M ill. 
Pesos. A u f den K o p f der Be
völkerung berechnet, is t die V er

schuldung jedoch noch gering. (Auslandsschulden des Staates a lle in  je  K op f etwa 40 ^ ^ .e in s c h lie ß lic h  der Anleihen 
von Departem ents und Gemeinden etwa 90 M,M). D er Schuldendienst e rfo rde rt jä h rlich  etwa 6 M ill. Pesos (noch n ich t 

* /,„ der ordentlichen Gesamteinnahmen).

IX. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis.

A m t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
1. Censo general de la República de Colombia levantado el 5 de 

Marzo de 1912. Bogotá 1912.
2. Censo de Población de la República de Colombia levantado el 

14 de Octubre de 1918. Bogotá 1924.
3. Anuario estadístico de Colombia. Jahrgänge 1916/17— 1926. 

Bogotá.
4. Comercio exterior. Jahrgänge 1917— 1919, 1922—1926. Bogotá.
5. Memoria del Ministro de Obras Públicas al Congreso de 1928- 

Bogotá.
6. Boletín de la Controloría general de la República. Bogotá 

(monatL).
7. Revista de Indústrias. Organo del Ministerio del Ramo. Bogotá 

(monatl.).
8. República de Colombia. Estudios financieros. Bogotá 1928.

A n d e r e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .

Bücher und Abhandlungen.
9. Eder, Phanor James: Colombia. London 1913.

10. Bürger, O tto: Kolumbien. Leipzig 1922.
11. Jaramillo, Esteban: Die kolumbische Republik. Memorandum 

fü r die Weltwirtschaftskonferenz. Genf 1926.

12. Principaux Aspects et Problèmes de la Situation économique 
mondiale au Point de Vu des différents Pays. Publications de 
la Société des Nations. I I .  Questions économiques et financières 
1927. I I .  31 (e). Genf 1927.

13. Monsalve, Diego: Colombia cafetera. Información general de 
la República y estadística de la industria del café. Bogota.

14. Herrán, Rafael: Kolumbien. Hamburg 1927.
15. Das Wirtschaftsleben Kolumbiens. W irtschaftlicher Nachrichten

dienst. Auslandsnachrichten. 11. Jg., Nr. 5/6 v. 1. Februar 1925. 
Berlin.

IG. Numile, L.-G .: La Colombie. Journal des Economistes v. 
15. Dezember 1928, S. 429/36. Paris.

17. Banco de la  República. Informe anual. Bogotá.

Z e itsch riften  und Zeitungen.
18. Revista del Banco de la  República. Bogotá (monatl.).
19. Revista cafetera de Colombia. Organo de la Federación Nacional 

de Cafeteros. Bogotá (monatl.).
20. Colombia. Deutsch-columbianischer Wirtschaftsdienst. Herausg. 

v. Amtlichen Informationsbüro der Republik Columbien in 
Hamburg (monatl.).

21. Ibero-Amerika, früher Lateinamerika (C). Mitteilungen über 
Chile, Bolivien, Peru, Ecuador, Kolumbien, Venezuela. Heraus
geber: Deutscher Wirtschaftsverband fü r Süd- und M itte l
amerika. Berlin (unregelm.).
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2. Quellennachweis zur Jahreszalilenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

2 1905— 1923 2. (S. 441 1.). 19 1927,1928 18. (Jg. 1929, 15, S. 25). 32 1900— 1927 7*. (Jg. 1928,Bd.II,S.176). 
13. (S. 104).1924— 1928 18. (Jg. 1929, 22, S. 258). 20 1927, 1928 18. (Jg. 1929, 18, S. 127). 33 1912— 1921

3 1900— 1927 1.* (versch. Jahrgänge. 26 1927,1928 18. Jg. 1929, 15, S. 16). 
4. (Jg. 1926, S.6).

17. (Jg. 1927/28, Tab. 24).

1922— 1925 13. (S. 90).
4 1913— 1927

1921
34*. (versch. Jahrgänge). 
13. (S. 697).

28 1926
1927

34

1926, 1927 
1928

18. (Jg. 1928, 4, S. 109). 
18. (Jg. 1929, 16, S. 70).

5 1922— 1926 18. (Jg. 1928, 13, S. 390). 1928 18. (Jg. 1929, 17, S.99). 1923— 1927 8. (S. 17).

6—8
1927— 1928
1905— 1926

18. (Jg. 1929, 17, S.99). 
4. (Jg. 1926, S. 206).
6. (Jg.1927 28,11,8.202). 

18. (Jg. 1929, 15, S.31).

29 1906, 1907 
1908— 1926

4. (Jg. 1917, S. IX ). 
4. (Jg. 1926, S. 33).

35 1913
1922— 1928

21*. (8.157).
18. (Jg. 1929, 22, S.258).

1927
1928

30 1913
1916 — 1926

22*. (Band I I ,  S. 232). 
4. (Jg. 1926, S. 211).

36 1913
1922

21*. (S. 157).
18. (Jg. 1928, 13, 8.390).

9—18
19—27

1917— 1926 
1906,1907 

1908— 1926 
1905

4. (versch. Jahrgänge). 
4. (Jg. 1917, S. V lllf . ) .  
4. (Jg. 1926, S. 32f). 

13. (8.765).

31 1913
1916— 1924 
1925,1926

22*. (Band I I ,  S. 232). 
4. (Jg. 1925, S. 236). 
4. (Jg. 1926, S. 27)

1923— 1926
1927
1928

17. (Jg. 1927/28, Tab. 24).
18. (Jg. 1928, 9, S.271). 
18. (Jg. 1929, 15, 8.11).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

2 1905, 1912 und 1918 Zählungen, für die übrigen Jahre
Schätzungen.

3 Die angegebenen Zahlen sind offenbar niedriger als die ta t
sächliche Produktion, denn die kolumbianische Handels
statistik weist für die Ausfuhr erheblich höhere Zahlen auf.

5 Aus Angaben in Faß auf t  umgerechnet. 1 t  7 Faß.
16 Einschließlich Zubehörteile.
18 Einschließlich Schwellen, Laschen und sonstigen Eisenbahn

baubedarfs .

28
30—31

33

35—36

1928 aus Angaben in Faß auf t  umgerechnet. 1 t  =  7 Faß. 
Einfuhr ohne Postsendungen; Ausfuhr 1919—1925 ohne 

Postsendungen, 1913 und 1926 m it Postsendungen.
Nur ordentliche Einnahmen. 1912—1915 Kalenderjahre. 

1916: 1. Januar 1916 bis 28. Februar 1917. 1917: 1. März 
1917 bis 28. Februar 1918. 1918: 1. März 1918 b;s 28. Fe
bruar 1919. 1919: 1. März 1919 bis 31. Dezember 1919. 
Ab 1920 Kalenderjahre.

Jahresende.
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Kolumbien Jahreszahlenübersicht.

Be
völke
rung

Bergbau Außenhandel

P roduktion Gesamtbewegung E i n f u h r

Jahr Ein-
. Wei- Baum-

Auto- Eisen- Eisen-
Wei- Ka- Schweine- Ze- bahn-

, .
ner Gold- Platin Erdöl E infuhr

fuhr
Bilanz Reis zen

zen- kao wolle schmalz ment
mo- seme-

mehl bile wagen nen

1000 kg 1000 t 1 000 Pesos t

1 2 3 * 5 « 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

1900 .. 1 798 —

1901 .. 4 215 — .
1902 .. 3 796 — . .
1903 .. 4 100 —
1904 .. 2 971 • —

1905 .. 4 144 3 888 . — 12 282 12 315 + 33 •

1906 .. 3 296 __ 10 608 14 614 + 4 006 *
1907 . . 4 898 — 12 089 14 481 + 2 392
1908 . . 5 157 — 13 514 14 999 + 1 485 *
1909 . . 4 785 — 11 118 15 829 + 4 711
1910 . . 5 071 — 17 385 17 787 + 402 • •

1911 .. 4 766 __ 18 109 22 376 + 4 267
1912 . . 5 072 4 471 — 23 965 32 222 + 8 257
1913 .. 5 193 4 471 467 — 28 536 34 315 + 5 779
1914 ,. 5 318 7 040 544 — 20 979 32 633 + 11 654
1915 .. 5 447 8 205 560 — 17 841 31 579 + 13 738

1916 . .
1917 . .

5 579 
5 715

9 290 
7 523

778
995

— 29 660 
24 751

36 007 
36 740

+
+

6 347 
11 989 4 112 2 592 1 524 646 i 228 12 393 231 709 2 824

1918 .. 5 855 9 028 1 089 __ 21 783 37 444 + 15 661 527 15 215 137 242 58 7 664 144 751 1 083

1919 .. 5 999 9 028 1 089 — 47 452 79 011 + 31 559 4 885 211 2 370 192 368 74 12 197 470 91 4 102

1920 . . 6 147 8 727 1 089 — 101 398 71 018 — 30 380 *

1921 .. 6 299 9 028 995 10 33 078 63 042 + 29 963
1 167 19 283 430 103 8 *1431922 .. 6 456 8 577 1 151 46 41 955 52 731 + 9 668 10 157 5 901 2 927 1 321 2

1923 .. 6 618 8 577 1 306 61 61 207 60 257 850 15 515 16 670 4 656 1 079 62 2 884 32 372 962 2 905 6 958
1924 .. 6 780 3 009 1 586 64 55 590 86 166 -1- 30 576 17 725 13 817 5 214 2 088 405 3 268 36 614 1 788 3 547 18 824
1925 . . 6 945 2 381 1 928 144 88 791 84 824 3 967 18 570 15 259 5 122 3 875 628 2 080 42 928 4 249 2 873 15 852

1926 . . 7 121 2 229 1 431 921 110 691 111 717 + 1 026 37392 18 841 8 177 3 887 1 049 6 656 60 830 6 848 3 287 20 053
1927 . . 7 294 2 257 1 866 2 145 125 766 108 994 — 16 772
1928 .. 7 968 2 842 126 229 116 603 — 9 626 ! . . 1 •

N och: Außenhandel Va
luta Staatsflnanzen

A u s f u h r
Handel m it 
dem Deut
schen Reich

Gold
wert

H aushalt Staats
schuld

Jahr

Kaffee
Ba

nanen

iI Kaut-
Tabak Kakao, ,! 8chuk

Stein
nüsse

Rinds
häute

Gold Platin Erdöl
Pa

nama
hüte

Ein
fuhr

Aus
fuhr

Ein
nah
men

Aus
gaben innere äußere

t •g 1 000 t t 1 000 Pesos
Paritat 
= 100 1 000 Pesos

1 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 2 9 30 31 32 33 3 4 35 30

1900 .. * . . . 9,76

1901 ..
1902 ..
1903 ..
1904 ..
1905 .. 30 486

:
* '

*
* - •

3,07
1,54
1.04 
1,06
1.04

1906 ..
1907 ..
1908 ..
1909 ..
1910 ..

38 160 
34103 
36 405 
42 421 
34 201

41 713 
56 740 
32 286 
77 267 
99 609

3 757 
7 476
3 815 
5 049
4 480

528
847
621
782
297

488
590
339
359
610

5 354
7 521 
4 420
8 458 

10 097

4 823 
3 659
3 626
4 694
5 588

7 522
6 948 
9 201
7 026
8 689

211
291
268
273
425

-

53,2
76,1
33,6
83,8

102,2

1.03
1.03
1.03
1.03 

99,76

1911 ..
1912 ..
1913 ..
1914 ..
1915 ..

37 900 
55 993 
61 233 
61 916 
67 699

109 486 
105 263 
143 078 
130 071 
91 062

3 911 
3 262 
6 282 
2 639 
2 074

340
116
218

325

577
503
306
199
300

10990 
11 599 
11 651 
7 121 
7 056

4 449
5 168
5 235 
4 663
6 433

10 572 
19 642 
10 847 
14 548 
16 978

482
875
570
526
606

—

93.8 
135,4
94,5

113,0
90.8

4 012 3 216

99.76
99.76 
99,29 
98,69 
96,56

14 146 
17 386 
14 279 
13 151

10 300 22 200

1916 ..
1917 ..
1918 ..
1919 ..
1920 ..

72 654 
62 831 
68 917 

101 026 
86 620

75 161 
126 945 
144 981 
103 581

2 075
2 879
3 917 
5 114

100
5 

20
6

594 
1 006 
1038 

401
.
'

8 555
5 135
6 345 
8 219

7 003 
7 904 
4 525 
9 342

21 650 
16 605 
6 429 

589

827 
854 

1 708 
1 042

—

92,9
105,1
79,2

107,3
0
2 217

99,72
95,57

108,62
113,62
92,66

18 298 
13 859 
12 265 
15 950 
29 526

1921 ..
1922 ..
1923 ..
1924 ..
1925 ..

140 708 
105 869 
123 697 
132 950 
116 804

.
162 273: 1 822 
170 3951 1 359 
202 488! 1 219 
221 3691 1 448

’ o
1
0

53

300
328
257
618

5 237
6 012 
8 717

12 082

6 348 
6 793 
6 919 
6 967

28 203 
12 776 
6 547 
2 969

1 409 
1 500 
1 608 
1 190

—

39.5
46.5 
53,1
33.5

2 431 
4 734 
4 592 
8 142

384 
413 
857 

1 331

90,51
94,92
97,79

101,89
101,05

19 022 
21 877 
33 535 
33 470 
46 240

35 805 
38 914 
50 571

22 829 
19 575 
16 385 
13 291

24 130 
21 085 
18 530 
17 223

1926 ..
1927 ..
1928 ..

147 257 
151 729 
167 708

238 820 1 098 
196 624! . 
230 3681 .

0 433
.

6 793 6 088 2 804 
2 588 
2 449

1 452 644
1 875
2 586

68,0 14188 1 381 101,15
100,37

55 649 
62 927 
74 345

68 649 
86 013

11 375 
8 514 

11 686

14 501
37 753 
72 770
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I .  Ü berblick.

D ie bedeutendste S trukturveränderung in  der venezolanischen W irtschaftsentw icklung lie g t erst wenige Jahre 
zurück. Sie wurde herbeigeführt durch das außergewöhlich rasche Em porschießen der Petro leum industrie  und 

setzte einer mehrere Jahrzehnte 
langen s tru k tu re ll gleichförm igen 
W irtschaftsperiode ein Ende. V or 
der Petroleum ära w ar Venezuela 
ein Neuland m it n u r wenigen 
ind iv idue llen  Zügen : überwiegend 
agrarisch und menschenarm. Das 
einheim ische K a p ita l w ar knapp, 
fremdes K a p ita l floß n u r langsam 
in  das Land. Beides zusammen 
aber re ichte  n ich t aus, einen 
industrie llen  Aufschwung von 
beträchtlicherem  Um fang zu er
m öglichen. Das w irtscha ftliche  
Schwergewicht lag nach w ie vo r 
fast ausschließlich in  der Land
w irtscha ft, die in fo lge ziem lich 
stetiger Vergrößerung der Anbau
fläche steigende P roduktions- 
ziffem  auswies. D er S tru k tu r
wandel, der m it der von erhöhter 
K a p ita le in fu h r begleiteten Pe
troleum ära e in tra t, is t aus der 
E n tw ick lung  des Außenhandels 
am deutlichsten zu erkennen.
Der Außenhandelsumfang n im m t 
außergewöhnlich s ta rk  zu, das 
Petroleum  überho lt die la n d w irt
schaftlichen Ausfuhrerzeugnisse 
und w ird  zum bedeutendsten 
A usfuhrgut. Venezuela, dessen 
Petroleum gewinnung im m er grö
ßere Bedeutung gew innt undnoch 
als s ta rk  steigerungsfähig g ilt, 
w ird  im m er stä rke r in  die W elt
w irtscha ft verflochten.

XI. Bevölkerung und Landschaft.

D ie V ereinigten Staaten von 
Venezuela erstrecken sich im  
nordöstlichen T e il Südamerikas 
zwischen 0 °4 5 ' und 12° 26 ' nörd
licher B re ite , 60° und 73° west
licher Länge. D er O rinoko 
scheidet das Land in  zwei Teile, 
von denen der südliche —
Guayana —  noch wenig erforscht und außerordentlich dünn besiedelt is t. N ö rd lich  vom  O rinoko dehnen 
sich zwischen den Anden und Guayana die sogenannten Llanos-Ebenen aus, die als große W eidenflächen 
das Zentrum  der venezolanischen V iehzucht b ilden. D er N ordrand M ittelvenezuelas w ird  vom  karibischen Gebirge 
durchzogen und b ild e t zusammen m it dem Andengebiet das hauptsächlichste Kaffeeproduktionsgebiet des Landes. 
Der durch die K o rd ille ren  nach Süden und Osten begrenzte Nordwesten, in  den die M aracaibobucht tie f h ine ind ring t,

») Der Bericht erstreckt sich auf die Zeit von 1900—1928.
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w ird  von einer Reihe schiffbarer Flüsse durchzogen. E r e n thä lt die petroleum reichsten Gebiete Venezuelas, ha t 
aber in  den tie feren Bergen ein —  besonders fü r Europäer —  sehr ungesundes K lim a . D ie Vere in igten Staaten 
von  Venezuela werden im  Süden durch B rasilien , im  W esten durch K olum bien, im  Norden durch das Karibische 
Meer und im  Osten durch B ritisch  Guayana und den A tlantischen Ozean begrenzt. Sie umschließen ein Gebiet von 
912050 qkm  m it (1926) 3037398 E inw ohnern und einer durchschn ittlichen Bevölkerungsdichte von 3,3 auf den qkm . 
D ie  Verschiedenheit der Bevölkerungsdichten is t in  den einzelnen Staaten und T e rrito rie n  außerordentlich groß 
(0,35 im  T e rrito riu m  Amazonas und  101,27 im  B undesd istrikt). D er dichtestbevölkerte Landstrich  zieh t sich 
an der N ordküste entlang, während die menschenarmsten Landesteile im  südwestlichen O rinokogebiet gelegen sind.

D ie rassenmäßige S tru k tu r der venezolanischen Bevölkerung is t der brasilianischen Bevölkerung verw andt. W ie 
d o rt so b ilden auch in  Venezuela die M ischlinge (Mestizen und M ula tten) die stärkste Bevölkerungsgruppe. In

manchen Teilen des Innern is t der A n te il der Neger

Bevölkerungsbewegung. und Ind ianer hoch. D ie einheim ischen W eißen, aus 
denen sich die O berschicht der R epub lik zusammen
setzt, sind zum größten T e il spanischer A b ku n ft. Auch 
un ter den Frem den steh t das spanische E lem ent ( Spanier 
und Kolum bianer) num erisch an erster S telle. D ie Eng
länder, Deutschen, Ita lie n e r, Am erikaner, H olländer und 
Franzosen spielen jedoch als K aufleute  und als U nte r
nehmer eine bedeutende R olle. Am erikaner waren vo r 
dem Kriege kaum  in  Venezuela ansässig, haben sich aber 
im  le tz ten  Jahrzehnt im  venezolanischen W irtschafts
leben (n ich t bloß in  der P etro leum industrie) eine beacht
liche S tellung errungen. D ie E inw anderung nach Vene
zuela w ar —  besonders wegen ungünstiger, je tz t aber 
gebesserter G esundheitsverhältnisse —  zu keiner Z e it 

erheblich. Sie w ar in  der Regel etwas größer als die Auswanderung, spie lte  jedoch —  obw ohl n ic h t unw ich tig  fü r 
einzelne Industrien  (Petroleum ) —  fü r die Bevölkerungsverm ehrung im  ganzen n u r eine geringe R olle. D ie Geburten
h äu figke it in  Venezuela is t sehr b e trä ch tlich ; tro tzdem  is t der Geburtenüberschuß (da auch die S te rb lichke it sehr groß 
is t) n ich t so hoch w ie in  der M ehrzahl anderer Länder m it ähn lich  hoher G eburtlichke it.

Natürliche Bewegung Wan derungsbe we gung

Ge- Ein- ( +  ) u.
Ge- Sterbe- bürten- Ein- Aus- Aus- (—)

Jahr fälle über- wände- wände- wanderungs-
schuß rung rung Überschuß

auf 1000 Einwohner1) 1000

1905 30,8 26,1 4,7 5,9 5,5 +  0,4
1910 32,0 21,5 10,5 8,3 7,2 +  u
1915 27,0 22,7 4,3 9,8 8,8 +  1,0
1920 24,5 18,1 6,4 11,2 11,9 — 0,7
1925 32,2 17,4 14,8 ’ ) 10,7 *) 11,0 *) — 0,3
1926 30,1 21,7 8,4
Quelle: Anuario Estadístico, versch. Jahrgänge; Resúmenes Es ta- 

disticos 1924; Statistisches Jahrbuch für das Deutsche Reich 1928.
*) Auf Grund geschätzter Bevölkerungszahlen errechnet. — a) 1923.

In  der Berufsgliederung der Bevölkerung fä llt, ähn lich  w ie in  B rasilien , die große A nzahl der Hausangestellten auf 
—  von denen jedoch sehr vie le  lan d w irtsch a ftlich  tä tig  sind — , die m it 32,9 v .H . der erw erbstätigen Bevölkerung 
die stärkste Berufsgruppe b ilden (1926). Danach folgen als die zw eitstärkstc Berufsgruppe die in  der Land
w irtsch a ft beschäftigten Personen, die auf 455 250 (20,3 v . H . a lle r B erufstätigen) beziffe rt werden. In  dieser Zahl, 
d ie au ffa llend  n ied rig  erscheint, sind n u r die ständig in  der Landw irtscha ft tä tig en  Personen zusammengefaßt. 
Bedeutend is t die Zahl der in  der P etro leum industrie , im  Straßen-, H och- und T iefbau beschäftigten Tage
löhner und G elegenheitsarbeiter (144660 oder 6,4 v .H . a lle r B erufstätigen). D er Zug zur S tadt is t in  den le tzten 
Jahren auch in  Venezuela deu tlich  wahrnehm bar geworden. E r zeigt sich m it besonderer S tärke in  der M aracaibo
gegend, in  der die Petro leum industrie  die hauptsächliche T rie b k ra ft städtischen W achstums b ild e t. Im  Jahre 1926 
w ohnten in  S tädten von m ehr als 10000 E inw ohnern etwa 11,3 v. H . der Gesam tbevölkerung.

III. Wirtschaftspolitik.

D ie venezolanische Z o llp o litik  verfo lg te  frühe r keine p ro tektion istischen Ziele. D ie Zölle wäre reine F inanz
zölle und b ilde ten den größten Einnahm eposten im  Bundesbudget. O bwohl das Zollsystem  als Ganzes auch je tz t 
noch im m er in  erster L in ie  fiskalischen Zwecken d ien t, haben einzelne Positionen zweifellos p ro tektion istischen 
C harakter. E ine Reihe einheim ischer Industrien  (z. B . Zem ent- und T e x tilin d u s trie ) so ll durch Zölle geschützt werden. 
D ie W irkung  dieser Zölle auf den Außenhandel is t a llerdings gering. A ls mögliches Anfangsstadium  einer neuen 
Phase der venezolanischen H ande lspo litik  ve rd ien t jedoch diese, wenn auch le ich te  Um biegung der herköm m lichen 
Z o llp o litik  Beachtung. Auch die innere W irtsch a ftsp o litik  h a t durch um fangreiche gesetzgeberische T ä tig ke it in  
den Jahren 1908 bis zur Gegenwart gewisse Änderungen erfahren. Das Konzessionswesen (Bergbau, W aldausbeute, 
W asserrecht u. a.) is t neu und eingehend geregelt worden. D ie Petroleumgesetzgebung wurde m ehrfach geändert. 
Das ursprüngliche das A uslandskapita l behindernde Gesetz wurde im  Jahre 1922 verändert und im  Jahre 1925 
w eiter in  einem fü r das A uslandskapita l günstigen Sinne um gestaltet. D er E rfo lg  der neuen Gesetzgebung t r i t t  in  
den erhöhten Investitionen  (Petroleum ) des Auslands in  Venezuela deu tlich  zu Tage.

IV. Land- und Forstwirtschaft.
D er la n d w irtsch a ftlich  nutzbare Boden Venezuelas w ird  au f etwa 300000 qkm  —  d. i. ein knappes D ritte l der 

Gesamtoberfläche —  geschätzt. D ie klim atischen Verhältnisse sind in  den einzelnen Landesteilen sehr verschieden. 
D ie durchschn ittlichen Jahrestem peraturen schwanken zwischen 14,4 und 27,1° Celsius und erlauben so den Anbau 
m ann ig fa ltiger und verschiedenartiger Gewächse. Sogar W eizen und K a rto ffe ln  finden in  den höher gelegenen Re
gionen günstige Anbauverhältnisse. D ie größte S chw ierigkeit, m it der die vorw iegend aus G roßgrundbesitz bestehende 
Landw irtscha ft zu käm pfen ha t, lie g t in  der A rbe iterfrage. Den Plantagenbesitzem  war es, nam entlich wegen 
n iedriger A rbeitslöhne auf den P lantagen n ic h t m öglich, w ie die Petroleum gesellschaften, die Abwanderung der 
Landarbeiter ins Petroleum gebiet zu verhindern. S ollte  es gelingen, den Arbeiterm angel zu beheben, dann
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L a n d w ir ts c h a f t l ic h e  
P ro d u k t io n  19241).

dürften dam it erhebliche Ertragssteigerungen m öglich werden. Große F o rtsch ritte  ve rsp rich t m an sich auch 
durch künstliche Bewässerungsanlagen, die aber in  ausreichendem Umfange in  der nächsten Z uku n ft w ahr
scheinlich n ic h t angelegt werden können. Besondere Schwierig
ke iten b ie te t noch im m er die Transportfrage. D er Weg vom  
Produktions- zum V erladeplatz is t fü r einen großen T e il der Land
w irtsch a ft noch im m er sehr w e it, so daß sich die Transportkosten 
außerordentlich hoch stellen.

D er größte T e il der landw irtscha ftlichen  Anbaufläche d ient 
der Erzeugung ausgesprochener Tropengewächse: Kaffee, Kakao 
und Zuckerrohr b ilden  die w ichtigsten Erzeugnisse der venezo
lanischen L andw irtscha ft und bis in  die le tz ten  Jahre h ine in  
zugleich auch die w ichtigsten Ausfuhrposten. Dies g ilt ins
besondere vom  Kaffee, dessen Ausfuhrbewegung (vo r der Pe
troleum ära Venezuelas) die Tendenz der Gesam tausfuhr deu tlich  
w iderspiegelte: Zunahme und Abnahme in  der Kaffeeausfuhr

Erzeugnis t

Kaffee............................................ 57 391
K akao............................................ 23 726
M ais............................................... 153 228
Rohzucker (papelon)...................... 62 689
Raffinierter Zucker........................ 9 666
Kokos.............................................. a) 24 623
Baumwolle .................................... 10 261
Tabak.............................................. 3 575
R e is ............................................... 4 812
Weizen............................................ 8 822

Resúmenes estadísticos 1924. 
l ) Schätzung. — 8) Stück.

waren g le ichze itig  W achstum  und Rückgang der Gesamtausfuhr.
D ie Kaffeeproduktion, deren W e ltp roduktionsante il m it zwischen 4 bis 5 v .H . vo r und nach dem Kriege ziem lich 
gleich b lieb , is t während der le tzten  zwei Jahrzehnte un te r Schwankungen angestiegen. Das gleiche g ilt von der 
K akaoproduktion, die m it etwa 3l /2 v . H . der W e ltp roduktion  das zw eitw ichtigste  A usfuhrprodukt der venezola
nischen Landw irtscha ft ausmacht. Anders dagegen steht es m it dem Zucker, der vo r dem Kriege noch wenig 

ausfuhrfähig —  erst w ährend des Krieges
ein fü r die venezolanische V o lksw irt- K a f f e e  u n d  K a k a o .
schaft w ichtiges A usfuh rp rodukt wurde. 
Der W e lta n te il der venezolanischen 
Zuckerproduktion is t sehr gering (n ich t 
ganz 0,2 v .H . im  Jahre 1927), der W e lt
handelsanteil noch v ie l k le ine r. T ro tz
dem b ild e t der Zucker einen be träch t
lichen Posten in  der venezolanischen 
A usfuhr. D er W ert der Zuckerausfuhr 
im  Jahre 1927 be lie f sich auf fast 
4 M ili. Bolivares und stand h in te r der 
Petroleum -, Kaffee-, Kakao-, H äute- 
und G oldausfuhr an sechster S telle.

D ie H auptabsatzländer fü r die land
w irtscha ftliche  A usfuhr sind die Ver
e in igten Staaten von A m erika, das 
Deutsche Reich, Spanien, F rankre ich  und 
die N iederlande. A ls Abnehm er venezo-

Wichtigste Absatzgebiete

Jahr

Gesamt
ausfuhr

Welt
ausfuhr
anteil

Ver
einigte
Staaten

von
Amerika

Nieder
lande

Frank
reich

Deutsch.
Reich

Spanien
Groß-

britan
nien

t v.H. v. H. der Gesamtausfuhr _
Kaffee

1906
1911
1922
1925
1926
1927

1906
1911
1922
1925
1926
1927

44 489 
44 298
52 087
53 639 
60 758 
51 066

12 866 
17 583 
20 890 
22 942
15 052
16 922

36,4 29,1 22,2 5.4 3,2
>*) 4,7 36,7 4,1 22,0 23,6 8,9

4,3 27,4 6,0 14,3 4,0 19,3
4,2 12,9 9,6 7,1 10,9 7,1
4,5 26,1 7,2 4,6 42,2 4,1
3,5 30,2 6,9 10,0 25,1 21,3

Kakao
V 17,9 1,2 47,4 4,5 10,3
¡-1) 7,0 16,6 1,4 49,7 3,8 9,9

5,6 45,3 32,6 22,3 8,9 5,8
4,6 39,4 5,5 19,5 8,2 5,3
3,1 38,3 3,4 26,0 3,5 6,2
3,4 34,2 5,2 24,2 7,5 8,1

0,4
0,2
0,1
0,2
0,2
0,1

17,6
18,0
2,0
1,8
3,7
4,6

1914: 1922-27
: I l l t iu iu n a  u m  m m m w u u  UU *  5 ---------
Estadística mercantil y maritima, versch. Jahrgänge.

!) Jahresdurchschnitt 1909/1913.

lanischen Kaffees stehen die Vere in igten
Staaten von A m erika und das Deutsche R eich, die zusammen erheblich m ehr als die H ä lfte  der venezolamschen 
Kaffeeausfuhr aufnehmen (die Vere in igten Staaten fast ein D ritte l und das Deutsche Reich ein V ie rte l) an erster 
S telle (1927). D ie Kaffeeausfuhr nach Spanien (e in  F ü n fte l der Gesam tausfuhr) is t ebenfalls rech t be träch tlich . 
In  der Kakaoausfuhr is t nach den Vere in igten Staaten von A m erika (über ein D ritte l der Gesam tausfuhr), F rank
reich m it etwa einem V ie rte l der gesamten Kakaoausfuhr das w ichtigste  Absatzland. Auch das Deutsche Reich, 
die N iederlande und Spanien nehmen erhebliche Mengen venezolanischen Kakaos auf (1927). Der w eitaus größte

Abnehmer venezolanischen Zuckers sind ebenfalls die Vere in igten
Staaten von Am erika, die über fü n f Sechstel der Zuckerausfuhr im  E i n f u h r  v o n  R e is  u n d
Jahre 1927 auf nahmen. W e i z e n m e h l .

D ie nach w iederholten Niedergängen im  19. Jahrhundert während 
des Krieges neubelebte B aum w ollproduktion (die noch als w e ite r 
steigerungsfähig g ilt)  w ird  fa s t gänzlich von der einheim ischen 
Industrie  verbraucht. Das gleiche g ilt von der Tabakproduktion, 
die ebenfalls zum größten T e il von der wachsenden einheim ischen 
Z igarren- und Z igare tten industrie  aufgenommen w ird . D ie
Tabakausfuhr, die während des Krieges s ta rk  anstieg, ließ 
nach dem Kriege w ieder nach und is t gegenwärtig ziem lich un
bedeutend. D er weitaus größte T e il der sehr be trächtlichen M ais
p roduktion  w ird  im  In la n d  ve rb rauch t; n u r ein ganz unerheblicher T e il is t fü r die A usfuhr bestim m t. D ie Reis- und 
W eizenproduktion re ich t zur Deckung des heim ischen Bedarfs lange n ich t aus. Reis und W eizen, die in  großen 
Mengen e ingeführt werden (Reis aus dem Deutschen Reich und W eizen aus den Vere in igten Staaten von Am erika) 
b ilden die größten Passivposten in  der venezolanischen Lebensm itte lb ilanz. W ährend die R eisproduktion w ahr
scheinlich noch erheblich gesteigert werden kann, is t eine Produktionssteigerung bei W eizen, der n u r in  wenigen 
Regionen des Landes angebaut werden kann, n u r in  geringem  Um fang m öglich.

Zeit
Reis

Weizen
mehl

_ . IWeizen- 
^ eis 1 mehl

t 1000 Bolívares

J.-D.1909/1913
1925...............

6 558
7 732 

13 467
8 264

17 016 
19 991 
25 646 
23 528

3 088 
5 985 
3 768

9 516 
12 044 
10 190

1926 ...............
1927 ...............

Quelle: 1909/1913: Annuaire International de 
Statistique agricole 1927/1928. — Estadística mer
cantil y maritima, versch. Jahrgänge.
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D ie V iehzucht w ird  in  erster L in ie  auf den w eiten, vom  O rinoko und seinen Nebenflüssen durchzogenen Ebenen 
betrieben, die als die »Llanos« bezeichnet werden. D ie Q u a litä t des Viehs lä ß t zu wünschen üb rig . Der Frage der 
Zuchtverbesserung w ird  daher gegenwärtig —  hauptsächlich von den größten V iehzüchtern große Beachtung ge
schenkt. D ie Bedeutung der V iehausfuhr nahm  vo r dem Kriege beständig ab. Sie stieg während des Krieges und nach 
dem Kriege w ieder an, und steh t gegenwärtig an sechster S telle in  der venezolanischen A usfuhr. W ichtige Absatz
gebiete sind die Nachbargebiete T rin idad , M artin ique , Panama, Franz. Guayna und Kolum bien. D ie m it englischem

K a p ita l arbeitende G efrierfle ischindustrie  nahm 
während des Krieges und in  den ersten 
N achkriegsjabren einen starken Aufschwung. 
Sie gerie t jedoch im  Jahre 1921 in  eine schwere 
K rise, die ze itw e ilig  zur gänzlichen E inste llung 
der P roduktion  füh rte  und bis je tz t noch n ich t 
überwunden is t. E in  neuer A ufstieg  und eine 
weitere Ausdehnung der In d ustrie  sind von 
der Q ualitätsverbesserung des venezolanischen 
Viehs in  hohem Maße abhängig. D ie venezola

nische H äuteausfuhr w ar von jeher be träch tlich . Sie erlebte während des Krieges und ku rz  nach dem Kriege eine 
starke vorübergehende Steigerung und ging dann w ieder un ter den Vorkriegsum fang zurück. D ie  Hauptabnehm er sind 
die V ereinigten Staaten von Am erika (ein D ritte l der A usfuhr) und das Deutsche Reich (ein V ie rte l der A usfuhr). Auch 
die N iederlande und F rankre ich  nehmen größere Mengen venezolanischer H äute auf.

D ie W älder Venezuelas bedecken m it ungefähr 420000 qkm  (von denen schätzungsweise 125000 qkm  P riva tbesitz 
sind) über s/6 der gesamten Oberfläche. Von einer e igentlichen F ors tw irtscha ft kann n ich t die Rede sein. Noch über 
95 v  H . der gesamten W aldbestände befinden sich noch in  ungepflegtem  Zustande und werden im  Raubbau ausge
n u tz t. Der Balatagum m i is t vo rläu fig  noch das w ichtigste  Erzeugnis, das die Forstausbeute lie fe rt. Der Um fang der 
Balataausfuhr is t in  den le tz ten  Jahren zurückgegangen, ganz ähn lich  w ie die A usfuhr des D iv id iv i, der als gu ter Gerb
s to ff im  Deutschen Reich und in  den V ereinigten Staaten von Am erika gegenwärtig seine H auptabnehm er fin d e t. Nach 
dem B alatagum m i b ilde te  die Tonkabohne (Sarrapia) bisher das w ertvo lls te  Erzeugnis der U rw älder, ve rlo r aber in  
den le tz ten  Jahren ste tig  an Bedeutung. Ih re  A usfuhr brachte 1924 noch 1,2 M ili., 1926 0,7 M ili, und 1927 nu r noch 
0,02 M ili. Bolívares. Dagegen h ie lt sich die A usfuhr von H o lz, das von den V ereinigten Staaten von Am erika, von 
F rankre ich  und von G roßbritannien in  größeren Mengen bezogen w ird , ziem lich stabil(509000 Bolívares im  Jahre 1927). 
D ie H olzausfuhr kann nach Verbesserung der Transportbedingungen w esentlich gesteigert werden. D er Weg zum 
M arkte is t fü r den weitaus größten T e il des venezolanischen Holzes vo rläu fig  noch zu teuer, um  eine lohnende 

A usfuhr zu ermöglichen.

V i e h b e s t a n d .
1000 Stück

Jahr Pferde Esel
Maul
tiere

Rind
vieh Schafe Ziegen ¡Schweine

1912 191 313 89 2 004 177 1 667 ! 1 618
1921 168 200 55 *) 2 278 113 2 155 1 512
1924 145 121 49 2 327 103 1 079 S 295
Quelle: 1912 und 1921: Annuaire International de Statistique 

agricole 1927/1928. — 1924: Anuario eatadistico 1924.
*) 1922.

V. Bergbau und Industrie.

E r d ö l .

Das erste Interesse der a lten W e lt an Venezuela g a lt seinen Bodenschätzen. D ie ersten Europäer in  Venezuela 
waren überwiegend Goldsucher. Aber erst um  die M itte  des 19. Jahrhunderts wurden im  Diabes- und D ioritgeb irge 
des Y u ru a ri G oldm inen entdeckt. D ie E rg ieb igke it der entdeckten M inen entsprach den E rw artungen n ich t. D ie 
Ausbeute schwankte sta rk. Sie ging n u r selten (1884,1886 und 1916) über 100000 Unzen hinaus und m acht gegen
w ä rtig  etwa V5 v . H . der W e ltp roduktion  aus. Fast die ganze Ausbeute der venezolanischen M inen w ird  ausgeführt. 
Das Hauptabsatzgebiet sind die Vere in igten Staaten von Am erika, die von einer Gesamtausfuhr im  W erte von 4 ,6 M ill.

Bolívares im  Jahre 1927 fü r etwa 2,8 M ili. Bolívares aufnahm en. Gegenüber 
dem P roduktions- und A usfuhrw ert des Goldes tre te n  die übrigen M etalle zurück. 
D ie E isenproduktion is t unbedeutend. D ie K up fe rp roduktion  erlebte nach einem 
starken A ufstieg  im  W eltkriege einen ziem lich scharfen Rückschlag in  den ersten 
N achkriegsjahren. D ie venezolanischen Kohlenlager, die sich in  N aricual, 
C apiricual und Tocoropo befinden, lie fe rn  steigende im  In la n d  verbrauchte 
Mengen. D ie rech t bedeutende A spha ltp roduktion , die fast ausschließlich nach 
den Vere in igten Staaten von Am erika ausgeführt w ird , b ild e t einen ziem lich 
stabilen A ktivposten  in  der venezolanischen H andelsbilanz und tru g  im  Jahre 
1927 etwa 2,19 M ili. Bolívares zur A usfuhr bei.

Der größte und w ichtigste  Schatz, den dei Boden Venezuelas b irg t, is t das 
Petroleum . Schon in  den 70 er Jahren des vergangenen Jahrhunderts wurde 
Petroleum  entdeckt, aber erst der K rieg  regte die Ausbeute der venezolanischen 
Petroleum schätze an. Das petro leum haltige G ebiet Venezuelas, das von 
am erikanischer Seite auf 70000 qkm  geschätzt w ird , h a t das starke Interesse 
des ausländischen K ap ita ls  gefunden. Es w ar zunächst hauptsächlich eng
lisches, dann auch nordam erikanisches K a p ita l, das nach Venezuela floß. 
D ie Venezolaner selbst verm ochten es n ich t, sich einen befriedigenden A n te il

Produktion

Anteil
an der Produktion

Jahr der
Welt

Süd
ameri

kas
1000 Faß i V. H.

1917 120 0,0 2,2
1918 333 0,1 5,4
1919 425 0,1 6,8
1920 457 0,1 6,5
1921 1 433 0,2 15,0
1922 2 201 0,3 16,6
1923 4 059 0,4 24,4
1924 9 042 0,9 34,7
1925 19 687 1,9 49,2
1926 37 381 3,4 56,2
1927 64 438 5,1 62,0
1928 108 098 8,2 68,9
Quelle: 1917-1926: •Petroleum«

Zeitschrift), 1927, 2 . Halbj.-Bd.— 1927 
jnd 1928: desgl., Heft 10.

an der Petroleum gewinnung zu sichern. Sie haben zwar ebenfalls einige Petroleum gründungen unternom m en, 
können jedoch gegenüber den ka p ita lk rä ftig e re n  frem den Unternehm ungen auch m it staa tlicher U nter- 
Stützung (Compañía Venezolana de Petróleos) n ich t zur G eltung kommen. D ie größte Konzession die 
bisher überhaupt vergeben wurde, is t durch Zession an die englische Carribean Petroleum  o. ( ie ) 
übergegangen. D ie S tandard O il Co. h a t ebenfalls in  dem K am pf um  das venezolanische Petroleum  energisch 
eingegriffen. D ie trad itio n e lle n  Petroleumgegensätze haben sich also auch in  Venezuela herausgebildet und äußern
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sich in  außerordentlich scharfer Konkurrenz der Gesellschaften. D ie Zahl der in  der Petro leum industrie  beschäftigten 
A rbe ite r w ird  auf re ich lich  30000 geschätzt. D avon sind etwa 25000 Venezolaner, die früh e r zum eist in  der Land
w irtsch a ft tä tig  w aren; der Rest von etwa 5000 A rbe ite rn  besteht aus Ausländern. D er E in tr itt des Petroleum s in  
die venezolanische W irtsch a ft vo llzog sich m it großer P lö tz lich ke it. Das zeigt schon ein kurzer B lic k  auf den V erlau f 
der A usfuhrkurve, die vom  Jahre 1923 an eine ste ile  Aufwärtsbewegung erkennen lä ß t. Es voEzog sich ein RoEen-
wechsel zwischen Kaffee und Petroleum . D er W eltproduktionsanteü des venezolanischen Petroleum s, der im  Jahre 
1921 bloß etwa 0,2 v .H . betrug, g ing m it erstaunücher G eschw indigkeit in  die Höhe. E r ü be rsch ritt die 1 v .H . 
Grenze (1,9 v .H .) im  Jahre 1925 und stieg bis zum Jahre 1928 auf 8,2 v .H . an. D a m it is t Venezuela vo r M exiko 
und R ußland (UdSSR) der zw eitgrößte Petroleum produzent der W e lt geworden. D er größte Teü der venezolanischen 
Petro leum produktion w ird  in  Curaçao und A ruba ra ffin ie rt und gelagert und geht von d o rt an die Verbraucher. U n te r 
diesen stehen die V ereinigten Staaten von A m erika— die übrigens als einziger Verbraucher venezolanischen Petroleum s 
größere Mengen d ire k t beziehen —  w eitaus an erster SteEe.

U nter den verarbeitenden Industrien , die im  Jahre 1924 472 Betriebe um faßten, steht d ie T extilindustrie  an dei Spitze. 
D ie von der einheim ischen In d ustrie  hergesteEten W aren werden zwar im m er m ehr vervoEkom m net, beeinträchtigen 
aber bisher im  wesentlichen n u r die E in fu h r b ifiig e re r Erzeugnisse. Das au f 5 M iE. $ geschätzte investie rte  K a p ita l 
is t bisher hauptsächlich venezolanisch, doch scheinen sich auch die Engländer fü r die entw icklungsfähige Industrie  
zu interessieren. D ie Lederindustrie , die sich ebenso w ie die T extü industrie  hauptsäcldich in  Caracas und in  
Maracaibo befindet, ve ra rbe ite t einheim ische V ieh- und Ziegenhäute und is t der w ichtigste  Rohstoffversorger der 
venezolanischen Schuhindustrie. D ie Z igarren- und Z igare tten industrie  w ird  in  größeren Unternehm ungen 
betrieben und verbrauch t einen wachsenden Teü der venezolanischen Tabakproduktion. Ih re  Bedeutung 
fü r die A usfuhr wächst. D er W ert der hauptsäehEch nach Curaçao ausgeführten Z igaretten betrug 205000 
BoHvares im  Jahre 1927 (R ekordziffe r). D ie F ab rika tio n  alkohoEscher G etränke (Branntw eine und 
Biere) w ird  von einer Reihe von Unternehm ungen betrieben. D ie einheim ische P roduktion  re ich t zur 
Deckung des Bedarfs n ic h t aus. Sowohl B ranntw eine als Biere werden in  größeren Mengen e ingeführt 
(B ranntw eine aus G roßbritannien und F rankre ich, Biere aus dem Deutschen R eich). In  der G efrier
fleisch- und F leischkonservenfabrikation is t ausschließEch fremdes K a p ita l (englisches) tä tig . Auch Papier, 
Glas und Zem ent werden —  ohne aEerdings den heim ischen Bedarf zu decken —  im  Lande produzie rt. Im  Rahmen 
der venezolanischen G esam tw irtschaft is t die In d ustrie  noch n ich t von sehr erhebEcher Bedeutung. E ine k rä ftig e  
industrieüe W eiterentw icklung is t durch Menschen- und K ap ita lknapphe it vo rläu fig  gehemmt. N a tü riiche  Voraus
setzungen aber sind in  hohem Maße gegeben, wenngleich der Um fang dieser M ögEchkeiten wegen m angelnder K ennt
nis der Rohstoffgrundlagen (K ohle, Eisen, W asserkräfte) noch n ich t übersehen werden kann. D ie E le k trifiz ie ru n g  
des Landes ha t —  durch ausländisches K a p ita l u n te rs tü tz t —  in  den le tzten  Jahren beträchtEche F o rt

sch ritte  gemacht.
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V I.  Außenhandel.

Der Außenhandel Venezuelas ze igt das fü r Neu
länder typische B üd : A usfuhr von landw irtschaftüchen 
Erzeugnissen und R ohstoffen, E in fu h r von F ertig - 
fab rika ten . D ie H andelsbilanz w ar m it Ausnahme des 
Jahres 1920 (K risen jah r) im m er a k tiv , während die 
Büanz der D ienstleistungen s ta rk  passiv is t, da n u r die 
Küsten- und F luß sch iffahrt gewisse Einnahm en b rin g t. 
D ie Höhe des Ausfuhrüberschusses, der die Voraus
setzung fü r den system atischen Schuldabbau se it 1906 
war, schwankte in  denN achkriegsjahren sehr erhebEch. 
D er Überschuß des Jahres 1927 (ohne Postpakete
98,9 M iE. Bolivares) bedeutete einen bisher unerreichten 
H öhepunkt, der jedoch im  Jahre 1928 schon wieder 
überho lt sein d ü rfte 1).

D ie venezolanische A usfuhr bestand bis vo r wenigen 
Jahren überwiegend aus landw irtschaftE chen Pro
dukten. D ie A usfuhr landw irtscha ftliche r Erzeugnisse 
machte 1920 etwa 3/4 der Gesam tausfuhr aus. Davon 
war der w eitaus größte Teü Erzeugnisse der P lantagen
w irtsch a ft; die tierischen P rodukte (V ieh, Felle, H äute, 
Fleisch) b ilde ten bloß ungefähr 1/7 der gesamten land
w irtschaftE chen A usfuhr. Ums Jahr 1920 setzt ein 
sta rker Um schichtungsprozeß ein. D er A usfuh ran te il 
der Landw irtscha ft n im m t m it großer Schneüigkeit 
ab —  er be träg t 1927 n u r noch knapp 1/3 der Gesamt
ausfuhr — , während der A usfuhranteü des Petroleum s 
m it noch größerer Schneüigkeit zunim m t und 1927 
fast 2/a der Gesamtausfuhr ausm acht. D er A usfuhr- *)

*) In  den hier gegebenen Zahlen sind dio Postpakete nicht eingeschlossen.
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W ic h t ig s te  A u s fu h rw a re n . a n te il der F o rs tw irtscha ft, der vo r dem

Jahr

Ge-
samt-
aus-

fuhr8)
Erdöl Asphalt Kakao Kaffee Zucker

Felle
und

Häute3)
Balata Vieh Gold

1 000 Bolívares
19031) 80 694 — 2 426 16 675 37 443 — 7 061 3 124 8 515 1 124
1905 68 156 — 1 113 13 456 25 392 — 7 124 3 914 8 396 2 663
1913 152 766 — 2 959 25 154 83 921 0 9 195 10 553 3 119 2 036

1920 170 744 2 050 890 34 879 65 794 12 769 11 670 8 561 4 827 2 488
1925 329 999 135 952 1 162 29 589 125 646 4 251 5 825 7 193 3 166 2 616
1926 395 403 244 420 2 072 19 043 99 006 2 427 6 765 2 870 2 813 4 648
1927 444 115 275 543 2 189 27 113 103 618 3 987 6 658 1 787 2 936 4 592

v .H . des Gesamtausfuhrwertes
19031) 100,0 — 3,0 20,7 46,4 — 8,8 3,9 10,6 1,4
1905 100,0 — 1,6 19,7 37,3 — 10,5 5,7 12,3 3,9
1913 100,0 — 1,9 16,5 54,9 0,0 6,0 6,9 2,0 1,3

1920 100,0 1,2 0,5 14,7 38,5 7,5 6,8 5,0 2,8 1,5
1925 100,0 41,2 0,4 9,0 38,1 1,3 1,8 2,2 1,0 0,8
1926 100,0 61,8 0,5 4,8 25,0 0,6 1,7 0,7 0,7 1,2
1927 100,0 62,0 0,5 6,1 23,3 0,9 1,5 0,4 0,7 1,0
Q u e lle : 1903 und 1905: Anuario estadístico 1908; 1913 und 1920: Resúmenes 

estadísticos 1924; 1925—1927: Estadística mercantil y  marítima 1925/1927.
*) W irtschaftsjahr vom 1. Ju li 1903 bis 30. Juni 1904. — *) Ohne Postpakete. — 

*) Rindshäuto und Ziegenfelle.

Kriege im m erhin noch be träch tlich  w ar 
(fas t 8 v . H . im  Jahre 1913), g ing nach 
dem Kriege ständig zurück und lie g t 
gegenwärtig (1927) un te r 1 v . H .

D ie S tru k tu r der E in fu h r lä ß t keine 
sehr au ffä lligen  Veränderungen er
kennen. Im  Gegensatz zur A usfuhr is t 
sie außerordentlich m ann ig fa ltig , kein 
einzelnes P rodukt hebt sich aus ih r  in  
dem gleichen Maße heraus w ie etwa der 
Kaffee oder neuerdings das Petroleum  
aus der A usfuhr. W ährend der größte 
Ausfuhrposten (das Petroleum ) im  Jahre 
1927 fa s t 2/3 der Gesamtausfuhr betrug, 
erreichte der größte E infuhrposten 
(T e x tilie n ) bloß etwa 1/1, der Gesamt
e in fuhr. D ie bedeutendsten E in fu h r
posten nach den T e x tilie n  sind Ma-

Bezugs- u n d  A b sa tzgeb ie te .

Ver-
Deut- Spa

nien8)

einigte Frank- Groß-
Jahr Gesamt*) sches

Reich
Staaten

von 3) 
Amerika

reich8)
britan-
nien3)

Nieder
lande3)

E in fu h r
1 000 Bolívares

1902 !) 28 109 5 553 1 503 10 093 1 962 6 694 1 628
1905 44 242 9 537 2 017 14 160 4 021 10 839 2 414
1913 93 420 13 404 3 744 35 980 5 667 22 261 8 219

1920 302 230 13 243 17 524 154 316 19 271 72 766 Î0 206
1925 271 628 22 065 7 636 143 096 11 472 53 940 16 103
1926 393 169 33 836 7046 225 015 21 368 55 364 25 629
1927 345 233 28 121 7 346 185 827 20 072 45 979 23 107

v. H . der Gesamteinfuhr
1902 !) 100,0 19,8 5,3 35,9 7,0 23,8 5,8
1905 100,0 21,6 4,6

4,0
32,0 9,1 24,5 5,5

1913 100,0 14,3 38,5 6,1 23,8 8,8
1920 100,0 4,4 5,8 51,1 6,4 24,1 3,4
1925 100,0 8,1 2,8 52,7

57,2
4,2
5,4

21,7 5,9
1926 100,0 8,6 1,8 14,1 6,5
1927 100,0 8,1 2,1 53,8 5,8 13,3 6,7

A usfuhr
1000 Bolívares

1902 *) 39 652 2 163 1 847 14 163 12 367 503 7 889
1905 68 156 3 046 2 718 21 451 15 417 6 952 9 170
1913 152 766 28 828 7 095 43 889 51 752 11 394 3 675

1920 170 744 865 15 814 80 112 16 396 24 495 25 009
1925 329 999 19 525 22 677 *) 54 497 17 071 14 629 ä)188 163
1926 395 403 20 658 20 856 •) 98 265 12 288 10 221 4)223 883
1927 444 115 32 378 25 482 ‘ J104 836 20 255 9 585 ‘ )244 118

v. H . der Gesamtausfuhr
1902 *) 100,0 5,5 4,7 35,7 31,2 1,3 19,9
1905 100,0 4,5 4,0 31,5 22,6 10,2 13,5
1913 100,0 18,9 4,6 28,7 33,9 7,5 2,4

1920 100,0 0,5 9,3 46,9 9,6 14,3 14,6
1925 100,0 5,9 6,9 • )  16,5 5,2 4,4 *) 57,0
1926 100,0 5,2 5,3 <) 24,9 3,1 2,6 ‘ ) 56,6
1927 100,0 7,3 5,7 *) 23,6 4,6 2,2 •) 55,0
Q u e lle : 1902: Exposición del Ministro de Fomento, 1905; 1905: Anuario 

estadístico, 1914; 1913—1927: Estadística mercantil y  maritima, versch. 
Jahrgänge.

>) Wirtschaftsjahr vom 1. Ju li 1902 bis 30. Juni 1903. — •) Ohne Post
pakete; die entsprechende E infuhr einschließlich Postpakete beträgt 1920 
315 173, 1925 303 673, 1926 412 382, 1927 363 589. Unter Berück
sichtigung der Postpakete erhöht sich der Anteil des Deutschen Reichs 
auf 9,0 v. H ., der Frankreichs auf 6,9 v . H ., während sich der Anteil der 
Vereinigten Staaten von Amerika auf 52,3 v .H ., der Großbritanniens auf 
12,8 v. H . verm indert. —  *) Einschließlich Kolonien. — *) Auch als Be
stimmungsländer der Rohpetroleumverschiffungon.

schinen und Eisenwaren, deren E in fu h r — absolut 
und anteilsm äßig —  im  ganzen steigende Tendenz 
aufw eist.

D ie Aufgliederung des venezolanischen Außen
handels nach Bezugs- und Absatzgebieten e rg ib t 
das auch fü r andere südamerikanische Länder 
charakteristische B ild : der Außenhandelsanteil 
der Vere in igten Staaten von Am erika n im m t seit 
Beginn des Jahrhunderts ziem lich ste tig  zu, 
während der A n te il G roßbritanniens ebenso ste tig  
abn im m t. D er E in fu h ra n te il der V ereinigten 
Staaten von A m erika nahm  zwischen 1905 und 
1927 von 32,0 auf 53,8 v . H . zu. Der E in fu h ra n te il 
G roßbritanniens andererseits sank im  gleichen Z e it
abschn itt von 24,5 auf 13,3 v .H . S tark verm indert 
haben sich auch die A n te ile  des Deutschen Reichs 
und Spaniens an der venezolanischen E in fu h r, 
während die A n te ile  F rankreichs und der N ieder
lande weniger s ta rk  zurückgingen.

D ie R ichtung des venezolanischen A usfuhr
handels wurde durch die Petroleum ära ziem lich 
s ta rk  verändert. D ie zunehmende Petroleum 
ausfuhr, die zum großen T e il nach Cnra^ao und 
A ruba (Stapelanlagen und R affinerien) geht, ve r
m inderte die A usfuhrante ile  der V ereinigten 
Staaten von Am erika und der großen europäischen 
Länder (G roßbritannien, F rankre ich , Deutsches 
Reich, Spanien) in  dem gleichen Maße, in  dem die 
Ausfuhrquote trop ischer Erzeugnisse (K affee, 
Kakao) durch die außerordentlich s ta rk  an
steigende Petroleum ausfuhr herabgedrückt wurde.

Der deutsche A n te il an der venezolanischen 
E in fu h r is t noch n ic h t w ieder au f seine V or
kriegshöhe gestiegen. D ie bedeutendsten E in fu h r
posten sind nach w ie vo r dem K riege: Reis 
(in  Deutschland geschält), M aschinen, Eisenwaren,

T e x tilie n , Zem ent, chemische und pharm azeutische Erzeugnisse, Glas- und Porzellanwaren. In  fa s t a llen W aren
gruppen besteht eine verschärfte K onkurrenz au f dem venezolanischen M ark t. Das g ilt  im  besonderem Maße fü r 
M aschinen, Eisenwaren und fü r T e x tilie n , die in  wachsenden Mengen aus den V ere in ig ten Staaten von A m erika be
zogen werden. Auch die deutsche C hem ikalien- und G laswarenausfuhr h a t einen schw ierigeren K onkurrenzkam pf zu 
führen , als das vo r dem Kriege der F a ll w ar. D ie H aupteinfuhrposten des Deutschen Reichs aus Venezuela sind 
M ineralöle (1928 68 v . H . der G esam teinfuhr), Kaffee und Kakao, die im  Jahre 1928 über 15 M ill. J lJ l oder 27,7 v . H . 
der E in fu h r in  das Deutsche Reich ausmachten. Daneben is t auch die A usfuhr von Fellen  sowie von Gerb- und N u tz 
hölzern be träch tlich , die im  Jahre 1928 3,6 v . H . der E in fu h r in  das Deutsche Reich ausmachten.
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Deutscher Handel mit Venezuela.

Jahr

Deutsche Einfuhr aus Venezuela Deutsche Ausfuhr nach Venezuela

Gesamt1)
Mineral

öle
Kaffee Kakao

Felle u. 
Häute

Gerbhöl
zer, Bau- 
u. Nutz
hölzer

Gesamt l ) Zement
Textil
waren

Chem. u. 
pharm. 
Erzeug

nisse

Glas- u. 
Porzellan

waren

Eisen
waren

Ma
schinen2)

1 000 MJC
1913 20 641 7 972 2 943 1 190 1 246 9 313 158 2 131 708 711 1 371 429
1925 24 394 5 350 13 473 3 358 242 440 18 430 998 2 777 1 250 1 580 3 975 1 268
1926 48 014 29 190 15 492 1 923 315 422 27 832 1 939 2 762 1 439 1 787 7 108 2 771
1927 50 671 30 878 13 600 2 566 1 408 722 23 220 1 994 2 382 2 023 1 434 5 163 2 625
1928 55 684 37 732 12 754 2 658 1 407 595 23 115 1 013 2 252 1 831 1 312 7 849 1 513

t
1913 17 244 — 5 694 1 840 457 6 947 18 115 4 789 411 728 2 223 3 044 334
1925 49 147 39 378 5 223 1 819 113 1 629 45 317 27 540 301 669 1 759 6 721 555
1926 199 088 189 731 5 980 1 143 161 1 611 84 072 50 539 337 809 2 209 16 356 1 218
1927 306 126 294 534 5 583 1 499 640 2 987 75 686 53 952 315 1 495 1 749 9 757 1 261
1928 407 295 396 932 5 139 1 760 468 2 198 57 068 27 252 211 1 138 1 065 17 695 796

Q ue lle : Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 389, I I ,  Bd. 351, I I ,  Bd. 366, I I .

*) Reiner Warenverkehr. —  2) Einschließlich elektrischer Maschinen und Teile

V I I .  Verkehr.

D er venezolanische Überseehandel w ird  fa s t ausschließlich durch ausländische Schiffe besorgt. D ie N iederlande 
spielen vo r den Vereinigten Staaten, G roßbritannien und F rankre ich  die erste R olle. D er deutsche A n te il h a t sich 
in  den vergangenen Jahren bedeutend gehoben. Im  Jahre 1922 lie fen  41 deutsche Schiffe m it 65580 B R T  und 1926 
198 deutsche Schiffe m it 364288 B R T  venezolanische Häfen an. D ie Venezolaner selbst sind bloß an der Küsten-

Ü bersee ische r S c h i f fs v e rk e h r .

Jahr

Gesamte
ein

gehende
Tonnage

N a c h  F la g g e n N a c h  H ä f e n

Deut
sches
Reich

Ver.St.v.
Amerika Spanien

Frank
reich

Nieder
lande

Groß
britan

nien
Italien übrige

Staaten
La

Guaira
Mara
caibo

Puerto
Cabello

Cam
pano

übrige
Häfen

1000
BRT V. H . des Gesamteinganges

1908 937,7 11,3 16,6 4,7 15,9 22,7 16,0 7,7 5,1 31,9 4,8 36,7 14,6 12,0
1911 1 340,2 14,2 12,8 5,7 17,0 22,8 18,1 5,4 4,0 39,6 3,3 27,5 11,0 17,7
1920 1 267,1 — 21,2 8,4 19,0 15,9 18,4 10,3 6,8 ')  39,6 ’ ) 10,8 35,4 3,9 10,3
1925 1 910,5 13,1 9,7 6,1 20,0 29,0 11,8 4,1 6,2 45,4 8,7 32,7 6,8 6,4
1926 2 459,9 14,8 11,4 5,1 16,0 29,3 11,0 2,8 9,6 42,0 17,4 29,4 5,2 6,0
1927 2 741,9 14,2 12,2 3,8 14,3 32,5 11,6 2,3 9,1 40,0 19,3 28,6 5,1 7,0
Q ue lle : 1908 und 1911: Anuario estadístico, 1908 und 1914; 1920: Report on the Economic and Financial Conditions in  Venezuela, Sep

tember 1922; 1925—1927: Estadística mercantil y  marítima, 1925 bis 1927.
*) Va der Ein- und Ausgänge. — 8) Ausgang.

Schiffahrt —  die einheimisches P riv ile g  is t —  nennenswert b e te ilig t. Sie besitzen eine große A nzahl k le ine r Schiffe 
(Segelschiffe), die im  Gegensatz zu den m eist größeren frem den Schiffen auch verhältn ism äßig flache und w e it im  
In lande gelegene Häfen anlaufen können. D ie O rinoko-S ch iffahrt is t der einheim ischen S ch iffah rt Vorbehalten 
(in  der Compania Venezolana de N avigazion m onopolisiert) und besitzt noch große E ntw icklungsm öglichkeiten.

Das venezolanische Eisenbahnnetz, das aus mehreren au f die N ordküste des Landes (au f Caracas, L a  G uaira, 
Porto Capello, G uanta, Tucacas, S t. Barbara) zulaufenden einzelnen S trahlen besteht, is t im  V erhä ltn is zur Größe 
des Landes außerordentlich k le in . D ie Gesamtlänge des Systems be träg t 1039 km , was eine D ichte  von 1,02 km  
auf 1000 qkm  und 0,34 km  au f 1000 E inw ohner e rg ib t. Venezuela steh t also um  wesentliches h in te r seinem Nachbar, 
B rasilien, zurück, der m it 3,7 km  au f 1000 qkm  und 0,91 km  
auf 1000 E inw ohner etwa die dreifache N etzd ichte  aufw eist.
Das —  hauptsächlich englische und deutsche —  E isenbahnkapita l 
beläuf t  sich auf etwas über 200 M ill. B o livares; nu r ungefähr y , des 
investie rten K ap ita ls  stam m t aus Venezuela selbst. In fo lge  der 
ungenügenden E ntw ick lung  des Eisenbahnnetzes, das einen ste i
genden Personen- und G üterverkehr bow ä lti gten m uß, kom m t dem 
Straßensystem erhöhte Bedeutung zu. D ie Verbesserung und 
E rw eiterung des Systems is t fü r die Erschließung des B innen
landes dringend e rfo rderlich . D er Zustand der venezolanischen 
Straßen zu Beginn des Jahrhunderts w ar sehr schlecht. Es 
gab fa s t keine moderne, gute Straße. E rs t vom  Jahre 1908 ab etwa beg innt eine Periode lebhafte r Straßenbau 
tä tig k e it. D ie Länge der zwischen 1908 und 1920 gebauten, verbesserten und im  Bau begriffenen Straßen b e läu ft 
sich auf fast 5000 km , so daß dem V erkehr heute ein System von m ehr als 5000 km  m oderner Straßen zur Verfügung 
steht. Auch in  der Gegenwart w ird  v ie l fü r den Straßenbau getan, denn das bis je tz t gebaute Straßem ietz is t fü r 
ein Land von der Größe Venezuelas noch im m er zu k le in . D urch den w eiteren Ausbau des Straßennetzes w ird  auch 
der in  den le tzten  Jahren s ta rk gestiegene A utom ob ilverkehr sehr begünstig t werden. Schon je tz t sp ie lt das A uto  
eine rech t bedeutende R olle als Personenverkehrs- und T ranspo rtm itte l.

In v e s t ie r te s  K a p i t a l  
der E isenbahnen  1920.

Gesamt

Venezolanisches
Kapital Fremdes Kapital

Staat
liches Privates

B r it i
sches

Deut
sches

Franzö
sisches

200 948 9 262
1000 Bolivares 

19 200 1 89 486 79 000 4 000

100,0 4,61
v .H .

9,55 1 44,53 39,32 1,99
Q u e lle : Loa Ferrocariles de Venezuela, 1920.
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V I I I .  Geld- und Kapitalm arkt.

D ie venezolanischen Banken sind ohne Ausnahme zur Notenausgabe berechtig t. D ie w eitaus bedeutendste Noten
bank is t der Banco de Venezuela, der auch m it der Kassenhaltung des Bundes b e tra u t is t. Sein N otenum lauf betrug 
etwa 30 M ili. Bolívares gegenüber einem Gesam tnotenum lauf von ungefähr 40 M ili. Bolívares im  Jahre 1922. Von den 
restlichen 10 M ili, en tfie len 6 Vs M ili. Bolívares auf den Banco de Caracas, 2 M ili. Bolívares au f den Banco de M ara
caibo und der Rest auf den Banco de Com ercial de M aracaibo. D ie Noten dieser Banken sind durch Gold (mindestens 
ein D ritte l) und durch W echsel (30 Tage längste Lau fze it) zu decken. Das N otenkontingent is t au f das D oppelte des 
eingezahlten K a p ita ls  und —  fa lls  zwei D ritte l der N oten in  Gold gedeckt sind —  auf das Dreifache des eingezahlten 
K ap ita ls  festgesetzt, so daß die Notenbankverfassung verhältn ism äßig unelastisch is t. Zu den erw ähnten v ie r venezo
lanischen Banken kamen im  Jahre 1928 noch zwei Neugründungen h inzu, von denen sich die eine in  erster L in ie  der 
landw irtscha ftlichen  K red itp flege w idm et. D ie in  Venezuela tä tigen  (m eist englischen und am erikanischen) aus
ländischen Banken sind in  erster L in ie  in  der E in - und A usfuhrfinanzierung tä tig  und tragen deshalb zur eigentlichen 
Kapita lversorgung n u r wenig bei.

Im  Vergleich zu den V alu ten der übrigen südamerikanischen Staaten zeichnet sich die venezolanische V a lu ta  durch 
beträchtliche S ta b ilitä t aus. D ie K ursentw icklung des B o líva r, der m it einem G oldgehalt von 0,29023 g r die W äh
rungseinheit d a rs te llt (£ -P a ritä t 25,25, D o lla rp a ritä t 5,20), zeigte während des Krieges und ku rz nach dem Kriege 
eine außerordentlich feste Tendenz. Schon im  Jahre 1915 stieg die V a lu ta , zum T e il infoge der Zunahme der am eri
kanischen K a p ita le in fu h r, über die P a ritä t. Das D isagio fü r den D o lla r verschwand erst im  Jahre 1920. Je tz t sank 
die venezolanische V a lu ta  u n te r die P a ritä t. D ie Schwäche des B o líva r gegenüber dem D o lla r wurde n ich t durch 
in fla torische Erscheinungen verursacht. Sie w ar vie lm ehr im  wesentlichen eine Folge des Preissturzes venezolanischer 
A usfuhrprodukte (K affee, Kakao), der Verm inderung der A ufnahm efäh igke it frem der M ärkte und des Rückganges 
der K a p ita le in fu h r. D er tie fs te  Stand des B o liva r wurde im  Jahr 1921 m it über 15 v .H . D isagio gegenüber 
dem D o lla r e rre ich t; seitdem  is t der norm ale Zustand w ieder hergestellt worden. D er B o liva r kam  w ieder nahe an 
die P a ritä t heran, die er jedoch n u r selten und n u r vorübergehend erreichte. Ende 1928 n o tie rte  der B o liva r 99,63 v . H . 
(D ezem berdurchschnitt) der D o lla rp a ritä t.

IX .  Staatsfinanzen.

D ie venezolanischen Finanzen sind gu t geregelt. Das Budget schließt gewöhnlich —  insbesondere in  den le tzten 
Jahren —  m it einem erheblichen Überschuß ab. D er Barbestand der Bundeskasse is t daher außergewöhnlich hoch, 
er betrug Ende 1927 91,02 M ili. Bolívares oder 64,9 v .H . der gesamten Ausgaben im  gleichen Jahr. D ie Zölle sind 
die größten E innahm equellen des Bundes; ih r A n te il an den Gesamteinnahmen is t a llerdings nach dem Kriege n ich t 
unerheblich gesunken (61,1 v .H . im  Jahre 1907, 40,9 v .H . im  Jahre 1927). Nach den Zöllen b ilden  die Bergwerks
abgaben se it wenigen Jahren den größten Posten auf der Einnahm eseite des Bundesbudgets. D er E rtra g  der Berg-

S ta a ts e in n a h m e n  u n d  -ausgaben1).

E i n n a h m e n

Bundes- 
u. Terri-

Brief-
Jahr

Gesamt Zölle Konsular- Alkohol- Ziga-
retten- Salz- marken

und
Berg-

werks- Münz- Andere
torial- gebühren steuern steuern Steuer Stempel- abgaben gewinn Einkünfte

abgaben gebühren

1 000 Bolívares
1907").................... 50 803 31 022 109 ■) 2 940 1 067 4 093 3 684 116 7 772
1910*).................... 62 939 36 873 6 653 778 ") 3 170 4 465 3 750 1 555 240 2 647 2 808
1924........................ 112 370 43 135 8 256 3 648 8 958 10 991 6 048 8 435 5 963 7 000 9 936
1925........................ 148 724 58 364 11 175 4 825 10 124 12518 6 338 10 420 21 113 200 13 647
1926........................ 179 771 74 236 14 213 6 677 10 883 13 959 6 045 12 703 18 100 7 000 15 955
1927........................ 175 852 71 876 13 702 6 766 10 454 14 524 6 643 13 325 21 732 200 16 630

v .H . der Gesamteinnahmen
1907»).................... 100,0 61,1 0,2 5,8 2,1 8,1 7,3 0,2 15,2
1910*).................... 100,0 58,6 10,6 1,2 5,0 7,1 6,0 2,5 0,4 4,2 4,4
1924........................ 100,0 38,4 7,4 3,2 8,0 9,8 5,4 7,5 5,3 6,2 8,8
1925........................ 100,0 39,3 7,5 3,2 6,8 8,4 4,3 7,0 14,2 0,1 9,2
1926........................ 100,0 41,2 7,9 3,7 6,1 7,8 3,4 7,1 10,1 3,9 8,8
1927........................ 100,0 40,9 7,8 3,8 5,9 8,3 3,8 7,6 12,4 0,1 9,4

Jahr

A u s g a b e n

Gesamt
Ministerium 
des Innern

Ministerium 
des Äußern

Finanz
ministerium

Kriegs
ministerium

Ministerium 
des öffentl. 
Unterrichts

Wirtschafts
ministerium

Ministerium 
der öffentl. 

Arbeiten
Notfonds

1 000 Bolívares
1907*).............. 49 375 7 174 3 800 19 017 8 298 2 836 2 854 1 880 3 516
1910*) .......... 61 640 14 801 975 20 942 8 680 3 026 3 296 5 263 4 657
1924 .............. 99 975 31 490 3 147 17 118 14 370 4 689 7 386 21 775 —
1925 .............. 135 105 45 071 2 695 17 251 15 459 5 215 8 044 41 370 —
1926 .............. 200 896 53 907 3 232 23 715 15 800 5 979 28 805 69 458 —
1927 .............. 140 349 43 202 3 749 20 477 16 410 6 588 10 437 39 486 —

v .H . der Gesamtausgaben
1907") .......... 100,0 14,5 7,7 38,5 16,8 5,7 5,8 3,8 7,2
1910*) .......... 100,0 24,0 1,6 34,0 14,1 4,9 5,3 8,5 7,6
1924 .............. 100,0 31,5 3,1 17,1 14,4 4,7 7,4 21,8 —
1925 .............. 100,0 33,4 2,0 12,8 11,4 3,9 5,9 30,6 —
1926 .............. 100,0 26,8 1,6 11,8 7,9 3,0 14,3 34,6 —
1927 .............. 100,0 30,8 2,7 14,6 11,7 4,7 7,4 28,1 —

Q u e lle : Anuario estadístico 1910; Memoria de Hacienda, 1924—1927.
*) Istbudget. — *) Finanzjahr, jeweils vom 1. Ju li des angegebenen bis 30. Juni des folgenden Jahres. — #) Einschließ ch Tabaksteuer,

die jedoob gering ist.



52:] Venezuela

Werksabgaben w ar vo r dem Kriege noch gering (0,4 v . H . der Gesamteinnahmen im  Jahre 1910), er wurde groß erst 
in  der N achkriegszeit und b e lie f sich im  Jahre 1927 auf 12,4 v .IJ . der Gesamteinnahmen. Auch die Z igarren- und Z i
garettensteuer sowie die Konsulargebühren w arfen —  absolut und anteilsm äßig —  w esentlich höhere Beträge ab, 
während der E rtra g  der A lkoholsteuer vo r und nach dem Kriege anteilsm äßig ziem lich gle ich b lieb . Gegenüber der 
Z e it vo r dem Kriege s ta rk  rückgängige A n te ile  weisen die Salzsteuem auf, die von 8,1 v . H . der Gesamteinnahmen 
im  Jahre 1907 au f 3,8 v .H . im  Jahre 1927 abfielen.

Der A ufbau der Staatsausgaben zeigt starke Veränderungen. A m  bemerkenswertesten is t der durch fo rtsch re i
tende E ntschuldung bew irkte  anteilsm äßige Rückgang der vom  F inanzm in isterium  verausgabten Beträge, die 
zwischen 1907 und 1927 von 38,5 auf 14,6 v . H . der Gesamtausgaben heruntergingen. D ie  stärkste —  absolute 
und verhältnism äßige —  Ausgabesteigerung h a t das M in isterium  fü r ö ffentliche A rbe iten  aufzuweisen, dessen A n 
te il an den Ausgaben (über 1/t der Gesamtausgaben im  Jahre 1927 gegenüber weniger als 4 v . H . im  Jahre 1907) 
in  erster L in ie  durch die gesteigerte B a u tä tig ke it (Straßenbau u. a.) der Bundesregierung zu erklären is t.

D ie innere und äußere Verschuldung Venezuelas w ar zu Beginn des Jahrhunderts sehr hoch. D ie fü r die süd
amerikanischen Staaten von damals typische S chuldenw irtschaft herrschte bis zum Jahre 1906 auch in  Venezuela. 
Von diesem Jahre ab, das eine energische Reorganisation der staatlichen Finanzen e in le ite te, wurde ein syste
m atischer Schuldenabbau begonnen. D ie öffentliche Schuld Venezuelas, die sich auf 241,1 MÜL Bolivares im  Jahre 
1906 (78 M ill. innere Schuld und 163,1 M ill. äußere Schuld) be lie f, wurde bis Ende 1927 au f 78 M ill. Bolivares herab
gedrückt und w ird  be i gleichbleibender T ilgungsquote innerhalb der nächsten 10 Jahre gänzlich abgetragen sein.

X . Quellen- und Jahreszahlenübersicht. 

1. Quellenverzeichnis.

A m t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
1. Venezuela, Anuario estadístico de Venezuela. Herausg. v. 

Ministerio de Fomento. Dirección General de Estadística.
2. Resúmenes estadísticos de los estados y  del distrito federal 1924. 

Herausg. v. Ministerio de Fomento.
3. Estadística mercantil y  maritima. Herausg. y . Ministerio de 

Comercio. Dirección General de Estadística. 1924— 1927 (halbj.).
4. Los Ferrocariles de Venezuela 1920. Herausg. v. Ministerio de 

Obras Publicas.
5. Memoria de Hacienda, Caracas (jährl.).
6. Exposición del Ministro de Fomento, 1905. Memoria del 

Ministerio de Fomento, 1909. Herausg. v. Ministerio de Fo
mento, Caracas.

A n d e r e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
Bücher und Abhandlungen.

7. N. Veloz Goiticoa: Venezuela, Caracas 1924.
8. Otto Bürger: Venezuela 1922.
9. Report on the Economic and Financial Conditions in Venezuela.

Herausg. v . Department of Oversea Trade, 1921— 1923, 1925 
bis 1927. k

Z eitsch riften  und Zeitungen.
10. Potroleum. Berlin, Verlag fü r Fachliteratur, G. m. b. H. 

(wöcbentl.).
11. Mineral resources. Herausg. v. Bureau of Mines, U. S. A.
12. Ibero-Amerikanisches Archiv, Hamburg (monatl.).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

'  2 1917— 1927
1923

10. (versch. Jahrgänge). 
10. Jg. 1929).

1913— 1920
1920— 1927

4. (Jg. 1920).
9. (versch. Jahrgänge).

21
22,23

1913— 1927
1908— 1913

9. (versch. Jahrgänge). 
1. (versch. Jahrgänge).

3— 15 

16— 18

1903— 1913
1913— 1923
1923— 1927
1903— 1913

1. (versch. Jahrgänge).
2. ( Jg. 1924).
3. (versch. Jahrgänge). 
1. (versch. Jahrgänge).

19,20 1908— 1913
1913— 1923
1923— 1927

1. (versch. Jahrgänge).
2. (Jg. 1924).
9. (versch. Jahrgänge). 24,25

1913— 1923
1924— 1927
1904— 1913
1913— 1927

2. (Jg. 1924).
5. (versch. Jahrgänge). 
1. (versch. Jahrgänge). 
9. (versch. Jahrgänge).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

3 - 5

12
14,15 
16—18

Spezialhandel ohne Postpakete; die Einfuhr einschl. Post
pakete wird seit 1916 amtlich in 1 000 Bolivares, wie folgt, 
ausgewiesen: 1916: 110 320, 1917: 118 789, 1918 : 79 969, 
1919: 186 030, 1920: 315 173, 1921: 95 508, 1922: 100 816, 
1923: 152 692,1924: 215 925,1925: 303 673,1926:412 382, 
1927 : 363 589. 1903 Wirtschaftsjahr vom 1. Ju li bis 
30. Juni 1904.

Rinderhäute und Ziegenfelle.
1913 Wirtschaftsjahr vom 1. Ju li 1912 bis 30. Juni 1913.
1903 und 1904 ohne die Eisenbahn Suanta-Barcelona. 

1914 ohne die Bahnen Maiquctia-Macuto und de la 
Vola-Coro.

16

17

21

22,23

22
24,25

1903 und 1904 ohne dio Bahnen Suanta-Barcelona, de ia 
Vela-Coro und Maiquetia-Macuto. 1905 bis 1916 ohne die 
Bahn Maiquetia-Macuto.

1903 und 1904 ohne die Bahnen Suanta-Barcelona und de la 
Vela-Coro.

Umgerechnet über Dollarkurs in  New York. Jahresdurch
schnitt.

1907 bis 1911 Wirtschaftsjahre, jeweils vom 1. Ju li des 
angegebenen Jahres bis 30. Juni dos folgenden Jahres.

1913 und 1914 Voranschlag.
Jahresende.



Venezuela
—  524* —

Jahreszahlenübersicht

Jahr

Produktion Außenhandel

E rd ö l
Gesamtbewegung A usfuhr

Einfuhr Ausfuhr Bilanz Erdöl
(Rohöl) Asphalt Kakao Kaffee Raff.

Zucker Balata

1000 Faß 1000 Bolivares 1000 t t

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

1900 .... — — —

1901 .... _ — —
1902 .... — — —
1903 .... — 59 459 80 694 +  21 235 — 36 225 14 677 56 963 — 814
1904 .... — 57 358 86 171 +  28 813 — 32 117 14 861 53 480 — 967
1905 .... — 44 242 68 156 +  23 914 — 31 423 12 788 29 840 — 1 461

1906 .... _ 50 192 81 940 +  31 748 _ 22 494 12 866 44 489 _ 1 280
1907 .... — 53 858 81 283 +  27 425 — 38 363 13 473 43 672 — 1 545
1908 .... — 50 850 75 716 +  24 966 — 37 588 16 303 41 857 137 1 465
1909___ — 50 602 83 050 +  32 448 — 28 043 16 822 46 837 154 1 650
1910 .... — 64 184 92 998 +  28 814 — 34 553 17 358 43 873 42 1 903

1911 .... _ 95 310 117 497 +  22 187 _ 52 668 17 583 44 298 65 2 222
1912___ — 106 575 130 886 +  24 311 — 50 624 10 600 53 090 18 1 699
1913 .... — 93 420 152 766 +  59 346 — 81 651 17 897 64 418 1 2 219
1914 .... — 72 474 111 505 +  39 031 — 57 494 16 887 55 044 60 894
1915 .... — 69 794 121 266 +  52 472 — 25 369 18 281 62 581 899 1 027

1916 .... _ 106 914 117 653 +  10 739 __ 44 621 15 183 50 814 7 329 626
1917 .... 120 114 965 120 024 +  5 059 9 48 845 20 044 44 080 14 898 1 172
1918 .... 333 77 245 102 659 +  25 414 26 42 850 19 762 39 987 10 573 1 243
191 9 .... 425 177 244 258 669 +  81 425 14 42 460 19 834 81 552 13 390 1 120
1920___ 457 302 230 170 744 — 131 486 41 21 923 17 598 33 442 14 418 1 413

1921 .... 1 433 92 456 133 560 +  41 104 184 50 337 21 899 55 323 12 158 979
1922 .... 2 201 95 326 137 844 +  42 518 286 33 521 20 «90 52 087 9 720 997
1923 .... 4 059 143 419 156 704 +  13 2&5 546 33 321 22 430 46 433 19 896 1 225
1924 .... 9 042 188 754 213 486 +  24 732 1 253 70 616 17 327 54 555 9 406 1 072
1 92 5 .... 19 687 271 628 329 999 +  58 371 2 720 29 050 22 942 53 639 11 160 1 259

1926 .... 37 381 393 169 395 403 +  2 234 4 893 53 400 15 052 60 758 4 679 597
1927 .... 64 438 345 233 444 115 +  98 882 8 420 54 738 16 922 51 066 6 606 542
1928.... 108 099

Noch: Außenhandel Verkehr Valuta Staatsünanzen

H andel m it
A usfuhr dem D eut- Eisenbahnen Seeschiffahrt H aushalt Staatsschuld

Jahr sehen Reich Gold-

Rind
fleisch

Felle
Einfuhr Ausfuhr Güter

menge Reisende
Gesamt- Schiffe m it Ladung wert

E in
nahmen

Aus
gaben Innere Äußereund

Häute
e in

nahmen
ein

gehend
aus

gehend

t 1 000 B olivares 1000 t 1000 1000
Boliv. 1000 BRT Parität 

=  100 M ill. Bolivares

1 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 2 4 25

1900 ....

1901....
1902....
1903 .... 40 460 4 544 11 551 4 043 ¡58 336 8 466
1904 .... 34 972 4 801 13 255 4 466 165 412 9 096
1905 .... 37 576 4 254 9 537 3 046 152 372 8 163 70,1 154,6

1906 .... 30 237 3 771 9 764 4 895 179 396 8 934 78,0 163,1
1907 .... 17 389 3 198 10 477 5 203 188 444 8 994 50,8 49,4 69,9 156,8
1908 .... 5 968 3 462 10 842 3 970 184 413 8 918 938 915 50,4 47,7 67,5 149,7
1909 .... 4 580 4 080 10 754 5 551 164 444 8 781 1 082 1 114 48,6 52,3 65,5 142,5
1910 .... 4 063 3 801 10 566 11 987 209 507 9 439 1 144 1 157 62,9 61,6 64,6 133,2

1911 .... 1774 4 362 16 559 22 120 229 575 10 790 1 340 1 340 76,2 64,1 63,1 126,3
1912 .... 2 196 4 928 16 577 20 429 258 650 12 985 1 546 1 547 52,5 63,1 118,5
1913 .... 9 351 3 910 16 192 26 688 283 642 13 266 1 440 1 491 99,02 52,2 61,6 114,9
1914 .... 5 125 3 914 269 738 12 879 1 058 1 134 97,84 57,4 60,6 111,0
1915 .... 4 779 4 198 281 809 12 528 964 980 56,0 50,1 111,3

1916 .... 5 116 4 291 299 885 12 938 1 151 1 023 71,0 49,1 105,5
1917 .... 5 352 4 709 390 1 006 15 236 876 883 63,8 49,1 101,1
1918 .... 5 492 2 271 344 1 018 13 135 528 566 112,69 50,2 49,1 94,5
1919 .... 8 090 7 142 346 1 159 16 043 904 966 105,19 73,6 49,1 89,3
1920 .... 10 643 2 996 13 243 865 412 1 938 17 786 1 267 1 241 94,43 104,9 47,6 34,0

1921 .... 7 761 2 046 3 856 5 263 332 1 924 16 710 1 253 1 310 83,46 62,7 46,6 78,2
1922 .... 7 026 2 418 5 379 6 306 360 2 059 16 093 1 272 1 309 95,84 77,4 44,9 72,5
1923 .... 6 399 3 046 12 758 7 646 400 2 052 16 657 1 534 1 603 97,48 89,4

100,0
41,6 64,6

1924 .... 8 948 3 322 13 571 11 777 440 2 421 18 093 1 715 2 188 99,96 112,4 40,1 59,3
1925 .... 10 813 3 097 22 065 19 525 508 2 565 20 731 1 910 3 376 100,00 148,7 135,1 38,3 54,1

1926 .... 9 086 3 353 33 836 20 658 529 2 791 21 363 2 460 4 720 98,99 179,8 200,9 36,2 48,9
1927 .... 8 363 3 329 28 121 32 378 2 742 6 574 98,63 175,9 140,3 34,5 43,5
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I .  Überblick.
Die Störungen des Wirtschaftslebens, denen Teile Chinas infolge der innerpolitischen Schwierigkeiten seit 1911 

fast dauernd ausgesetzt waren, setzten 1926 m it besonderer Schärfe im  Yangtsetal ein, wo die Industrie  durch den 
Einmarsch der Südtruppen und die Arbeiter- und Bauemunruhen schwer geschädigt wurde. Das Jahr 1927 war 
infolge der Unterbindung des regelmäßigen Warenaustausches sowohl fü r die Industrie  wie fü r  den E infuhrhandel 
ein Krisenjahr schlimmster A r t.  D ie Krise dauerte bis in  das erste V ie rte ljah r 1928 hinein an. Dann aber tra t, 
obwohl der Bürgerkrieg im  A p r il wieder ausbrach, vor allem im  Yangtsegebiet, das diesmal von den Kämpfen ver
schont blieb, p lö tz lich  ein Umschwung in  der W irtschaftslage ein. D ie Belebung nahm gegen Ende des Jahres 
noch an Umfang zu.

D ie Entw icklung der Einnahmen der Seezollverwaltung, die im m er noch der beste Index fü r  die allgemeine W ir t 
schaftslage in  China sind, zeigt deutlich, daß sich die Lage in  M itte lch ina, das in  den Jahren 1926 und 1927 s ta rk 
gelitten hatte, wesentlich gebessert ha t; ferner geht daraus hervor, daß die Mandschurei, Nord- und Südchina 
von den Schwankungen der W irtschaftsentw icklung in  den Jahren 1926 bis 1928 weniger s tark betroffen wurden.

E in n a h m e n  der S e e z o llv e rw a ltu n g 1).
1 000 H k. Taols

Jahr Gesamt
Mandschurei Nordchina Yangtsehäfen Südchina

Harbin Antung Dairen New-
chang

Tientsin,
Chin-

wangtao
Kiaohow Hankow Shanghai Amoy Swatów Kanton

1925 . . . . 70 726 1 461 1 894 6 163 1 290 8 951 3 137 5 396 26 023 1 477 2 955
1926 . . . . 80 436 2 080 2 038 6 785 1 086 8 305 3 337 5 171 32 706 1 099 1 413 4 497
1927 ___ 68 782 2 368 2 143 7 126 989 9 225 3311 2 908 25 681 1 172 1 668 2 959
1928 . . . . 82 333 2 432 2311 8 188 1 184 9 584 3 318 5 117 33 659 1 118 1 674 3 074

Q ue lle : Peking Leader (nach Angaben des Generalinspektorates der Seezollverwaltung); vorläufige Angaben.
*) Einschl. Küstenzölle, Tonnagegebühren und dergleichen; vorläufige Zahlen.—  Ohne den 2l /2 prozentigcn Zuschlag auf Grund des Ver

trages von Washington 1922.

Zu der Steigerung der Außenhandels
umsätze ha t allerdings auch die in  Aus
sicht stehende, am 1. Februar 1929 dann 
eingetretene beträchtliche Erhöhung der 
Zollsätze, die zur Au ffü llung  der Lager
bestände Veranlassung gab, beigetragen. 
D ie Ausfuhr hatte im  Jahre 1927 einen 
Rekordumfang erreicht, so daß die Passi
v itä t  der Handelsbilanz 1927 geringer als 
je  seit 1920 war. 1928 war infolge der 
Steigerung der E in fuh r die Handelsbilanz

E in n a h m e n  der S e e z o llv e rw a ltu n g .
1000 H k. Taels

Jahr Gesamt Einfuhr
zölle

Aus
fuhr
zölle1)

Küsten
zo ll2)

Ton-
nage-

gebüh-
ren

Transit
nach
dem

Inneren

Transit 
aus dem 
Inneren

Hun
gersnot

auf-
8chlag

1925 . . . . 70 726 36 367 24 569 2 641 2 614 2 702 978 856
1926 . . . . 80 436 42 855 26 264 2 793 2 899 2 626 686 2 314
1927 . . . . 68 782 34 903 25 462 2 486 2 749 2 468 667 47
1928 . . . . 82 333 46 499 27 058 2 699 2 966 2 592 518

Q u e lle : Foreign Trade of China.
*) Einschl. Küstenausfuhrzoll fü r solche Waren, die wieder in chinesische Häfen ein

geführt werden. —  2) Küstenzoll w ird auf Waren erhoben, die aus chinesischen Häfen 
ausgeführt und direkt wieder in einen anderen eingeführt werden. Fabrikmäßig herge
stellte Ware w ird hiervon auf Antrag befreit.

weniger günstig als 1927. F ü r 1929 waren die innerpolitischen Vorbedingungen fü r  einen w irtschaftlichen Aufschwung 
besser als seit Jahren. Andrerseits ha t sich die Fehlende 1928 in  neun benachbarten Provinzen Nordchinas
besonders im  F rüh jahr 1929 sehr bemerkbar gemacht und zu einer außerordentlichen Hungersnot geführt. Auch im  
Westen und Süden Chinas sollen die Emteerträge 1928 stellenweise w e it unter dem D urchschn itt gelegen haben.

D ie in  China von jeher übliche Form  des Wirtschaftskampfes, der B oyko tt, is t in  den letzten Jahrzehnten häufig 
angewandt worden. Der B oyko tt gegen die Engländer, wohl der größte je  ausgeübte B o yko tt überhaupt, hatte 
Ende M ai 1925 eingesetzt, war während des Jahres 1926 durchgehalten worden und w irk te  sich in  Ausläufern auch 
im  Jahre 1927 noch am Yangtse aus, obgleich er in  Kanton, dem M itte lp u n k t der Bewegung, im  allgemeinen bereits 
Ende 1926 beendet worden war. Dieser B oyko tt ging dann 1928 endgültig zu Ende. Dagegen setzte im  M ai 1928 
ein neuer B oyko tt gegen Japan ein. Die W irkungen dieses Boykotts, die selbst in  H in terind ien und Niederländisch 
Indien zu merken waren, sind zahlenmäßig n ich t vo ll nachweisbar; zweifellos ha t er jedoch den Ausbau der 
chinesisch-japanischen Wirtschaftsbeziehungen gehemmt.

II. Bevölkerung und Wanderung.
Die Wanderungsbewegung aus den übervölkerten nordchinesischen Bevölkerungsgebieten (Hopei und Schantung) 

hatte seit 1920 unter dem Druck von Fehlernten und der unsicheren politischen Lage fast von Jahr zu Jahr zuge
nommen, während die Rückwanderung in  diese Gebiete zurückgegangen is t. Das Ziel der Auswanderung war haupt
sächlich die Mandschurei, in  geringerem Maße auch die südmongolischen Randgebiete. Japanische Quellen schätzen 
die Entw icklung von 1923 bis 1928 wie fo lg t: 385 000, 366 000, 400 000, 525 000, 795 000, 700 000. Der Rückgang 
von 1927 auf 1928 w ird  m it der Unterbrechung der Bahnverbindung infolge des Bürgerkrieges vom M ai 1928 bis 
zum Ende des Jahres erklärt. D ie Auswanderung aus dem südlichen Auswanderergebiet, dem Küstenstreifen südlich

63*
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der Yangtsemündung, nach den südasiatischen Gebieten soll in  den letzten Jahren ebenfalls zugenommen haben. 
Während z. B. die chinesische Auswanderung nach den Straits Settlements im  D urchschnitt von 1881/1915 etwa 
170 000 betrug und stets unter 300 000 blieb, w ird  sie fü r 1926 m it 349 000, fü r  1927 m it 359 000 angegeben; ähnlich 
verhä lt es sich m it der chinesischen Auswanderung nach Indochina, die im  D urchschnitt 1923/25 43600, 1926 52 600 
im d 1927 58 200 Personen betrug.

V or eine sehr schwierige Aufgabe w ird  die Regierung durch die beschlossene Verminderung des im  Bürgerkriege 
gebildeten Heeres von etwa 2 200 000 Mann auf etwa 600 000 Mann Heer und 200 000 Mann Gendarmerie gestellt

werden, da —  wie auch anderswo —  soziale E in 
richtungen fehlen, die sich des auf diese Weise ent
stehenden Erwerbslosenheeres annehmen könnten.

D ie ausländische Bevölkerung in  China is t im  
Krisenjahre 1926/27 zum ersten Male seit langem 
etwas zurückgegangen (von 346883 Ende 1926 auf 
302 153 Ende 1927); vo r allem is t die Zahl der 
Missionare gesunken. Von w irtschaftlichen Gesichts
punkten aus noch bedeutsamer is t die Abnahme der 
Zahl ausländischer Firmen. H iervon sind aber n ich t 
alle Nationen gleichmäßig betroffen worden. Der 

A n te il der japanischen und amerikanischen Firmen is t tro tz  der Krise gewachsen, während der A n te il der britischen 
und auch der deutschen Firmen zurückgegangen is t; besonders stark ha t die Zahl der sowjetrussischen und der 
portugiesischen F innen abgenommen.

I I I .  Staat und Wirtschaftspolitik.
Nachdem in  Jun i 1928 die Truppen der Kuom intang (Kuo =  Land, M in  =  Volk, Tang =  Partei) in  Peking 

eingerückt waren, konnte der Bürgerkrieg vorläufig als beendet gelten. Im  Dezember 1928 ha t sich dann auch die 
Mandschurei der neuen Regierung Chinas angeschlossen.

M it dem Sieg der Kuom intang is t auch die bisherige Staatsform, die seit 1911 eine Republik m it  einem Präsidenten 
und einem von Ober- und Unterhaus abhängigen K ab ine tt von verantwortlichen M inistern unter einem M in ister
präsidenten war, geändert worden. Am  3. Oktober 1928 wurde eine neue Verfassung proklam iert, die allerdings 
nu r Übergangscharakter trägt. An die Stelle des früheren Präsidenten t ra t  der Vorsitzende des Obersten Reichs
rates. Diesem unterstehen 5 Reichsräte fü r Verwaltung, Gesetzgebung, Gerichtsbarkeit, Prüfungswesen fü r Beamte 
und Landeskontrolle. Dem Reichsrat fü r Verwaltung unterstehen 10 Ministerien, deren M inister vom Vorsitzenden 
des Obersten Reichsrates auf Vorschlag des Präsidenten des Reichsrats fü r  Verwaltung ernannt werden. Oberstes 
politisches Organ is t der Nationalkongreß der Kuom intang, der am 15. März 1929 zusammentrat. D ie H auptstad t 
is t im  Jun i 1928, anscheinend endgültig, nach Nanking verlegt worden.

Infolge der seit Jahren bestehenden Spaltung Chinas in  eine Nordregierung in  Peking und eine Südregierung 
in  Kanton (ab 1927 in  Nanking), war die auf der Tarifkonferenz von Oktober 1925 bis Jun i 1926 wenigstens grund
sätzlich anerkannte Wiederherstellung der chinesischen Tarifhoheit, die seit dem Jahre 1842 n ich t mehr bestanden 
hatte, verzögert worden. Sofort nach der Einnahme Pekings, am 26. J u li 1928, verzichteten die Vereinigten Staaten 
von Am erika gegen die Gewährung des Rechts der Meistbegünstigung durch Vertrag auf ihre Tarifvorrechte. Bis 
Ende 1928 hatten weitere 11 bisher bevorrechtigte Staaten vertraglich auf ihre Rechte verzichtet; nur m it  Japan 
dauerten Ende 1928 die Verhandlungen noch an. Das Deutsche Reich, das bereits im  M ai 1921 auf alle Vorrechte 
verzichtet hatte, erlangte das Meistbegünstigungsrecht durch Vertrag vom 17. August 1928. In  den Verträgen von 
W ashington vom Februar 1922 hatten die Vertragsstaaton die Wiederherstellung derTarifhoheit fü r China grundsätzlich 
anerkannt; während einer Übergangszeit sollte China 21/av .H . Zuschlag zu den verpfändeten Einnahmen erheben 
dürfen. Diese Zuschlagzölle hat China, obgleich die Tarifkonferenz die E inführung noch n ich t bew illig t hatte, dann 
ab Herbst 1926 eingeführt; die Erträge hieraus rechnen n ich t unter die an das Ausland verpfändeten Seezoll
einnahmen. A m  7. Dezember 1928 wurde von der Nankinger Regierung der erste autonome T a rif seit 1842 als Gesetz 
e rk lä rt und ab 1. Februar 1929 in  K ra ft gesetzt. E r  sieht 7 Warengruppen vor, von denen die erste Gruppe die 
E in fuh r in  der seit 1926 gültigen Weise (m it 71/2v .H . =  5 v .H .  verpfändete Einnahmen auf Grund der alten 
Abkommen zuzüglich 21/2 v .H . Zuschlag auf Grund des Washingtoner Abkommens) belastet. In  den übrigen Waren
gruppen steigt der Satz bis zum Höchstsatz von 271/2 v. II . ,  wobei Waren, deren E in fuh r fü r  China besonders 
w ich tig  sind, am geringsten belastet werden. Durch diese handelspolitische Umstellung hat China die Möglichkeit 
erhalten, eine Handels- und Industriepo litik  zu treiben, was bisher nur in  sehr beschränktem Maße möglich war. 
Eine Senkung der E in fuh r w ird  von der Wiederherstellung der Zollhoheit kaum erwartet.

Während alle bisher abgeschlossenen Verträge die Aufhebung der Tarifvorrechte vorsehen, is t auf das Recht der 
E x te rrito r ia litä t bisher nur von den kleineren Staaten und von Ita lien, n ich t von den Vereinigten Staaten von 
Amerika, von Großbritannien (m it Dominions und Kolonien) und von Japan verzichtet worden (das Deutsche 
Reich hat das Recht der E x te rrito r ia litä t bereits im  Jahre 1917 verloren). China selbst beabsichtigt, ab 1. Januar 1930 
die Gerichtsbarkeit über möglichst alle Ausländer einzuführen. In  den neuen Verträgen, die auf vollkommen gegen
seitiger Gleichberechtigung beruhen und bisher m it 5 Mächten abgeschlossen wurden —  darunter Ita lien , Belgien 
und Norwegen — , is t auch die Gewährung des Niederlassungsrechts und das Recht des Grunderwerbs in  ganz China 
von besonderer w irtschaftlicher Bedeutung; bisher durften Ausländer (abgesehen von den Missionaren) nu r in  Ver
tragshäfen Land erwerben, Handel treiben und wohnen. In  der Seezoll- und in  der Postverwaltung fand ein Wechsel 
in  der obersten Leitung s ta tt; in  beiden Fällen übernahm eine den Chinesen genehmere ausländische Persönlichkeit 
das A m t. D ie Überwachung der Einnahmen der Seezoll- und besonders der Salzverwaltung durch Ausländer is t da
durch gelockert worden. Der Zinsen- und Schuldendienst der garantierten äußeren Anleihen is t jedoch hierdurch bis
her n ich t in  ungünstiger Weise beeinflußt worden; auch die garantierten innneren Anleihen sind nur etwas langsamer

A u s län d is ch e  F irm e n  in  Ch ina- 
Ende 1927

Jahr Gesamt Deutsch
x)

Britisch
Nord-
ameri

kanisch

Ja
panisch Russisch

Portu
giesisch

1914 .... 3 421 273 534 136 955 1 237 32
1926 .... 7 574 314 714 510 4 446 964 177
1927 .... 7 485 307 617 551 4 848 595 90

Quelle: Chinese Economic Journal, Dezember 1928.
*) Anzahl deutscher Firmen Ende 1920 nach der Deportation der 

Deutschen vom A p ril 1919 nur 9.
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am ortisiert worden. Infolgedessen war auch der Kurs der Anleihen bis Ende 1928 günstig. A u f dem Gebiete der Sozial
p o lit ik  sind Fortschritte  vorläufig  n ich t zu verzeichnen, wenn auch Entw ürfe  vorliegen.

Die Regierung hatte bereits am 20. Ju li 1927 den Plan bekanntgegeben, alle den Warenverkehr innerhalb des 
Hoheitsgebietes belastenden Binnenzölle und ähnliche Abgaben (L ik in ) beseitigen zu wollen. Im  Jahre 1928 wurde 
die Beseitigung wiederum versprochen, diese m itte la lterlichen Finanzabgaben sollten bis Ende 1928 in  der H aupt
sache durch Verbrauchssteuern ersetzt werden. D ie Durchführung dieses Planes begegnete jedoch Schwierigkeiten, 
is t aber bereits grundsätzlich beschlossen worden.

IV. Landwirtschaft.
Auch im  Jahre 1928 haben sich die Anzeichen verstärkt, daß die chinesische Landw irtschaft von der Handarbeit 

und der traditionellen Bewirtschaftungsform langsam zu intensiverer Bewirtschaftungsart, zum Maschinenbetrieb 
und zur Bewässerung der Reisfelder durch Pumpenanlagen, übergeht; dies g ilt  allerdings vorerst nu r fü r gewisse 
Gebiete in  den Küstenprovinzen. D ie Regierung scheint entschlossen zu sein, diese Entw icklung zu unterstützen; 
ein am 28. J u li 1928 festgelegtes Programm der Regierung sieht fü r die Landw irtschaft die Urbarmachung von Öd
ländereien, Binnenkolonisation, Siedlung, den Ausbau der Fachschulen und die E inrichtung von Versuchsstationen 
fü r wissenschaftliche Forschung vo r; ebenso sollen Forstw irtschaft und Fischerei gefördert werden.

Die Herbsternte 1927 war in  jeder H insicht ausnahmsweise reich ausgefallen, insbesondere g ilt  dies von der Getreide
ernte. Auch die Frühjahrsernte 1928 war befriedigend, hingegen war die Herbsternte 1928 in  einem großen Teil des 
eigentlichen China, besonders fü r  Reis, Weizen und Hirse, eine Fehlernte. China muß daher fü r die Zeit bis Herbst 
1929 eine Hungersnot durchmachen, die schwerer is t als die von 1920/21, besonders da auch die Bestellung der Felder 
fü r die Frühjahrsernte 1929 Schwierigkeiten begegnete, was stellenweise zu einer zweiten Fehlemte geführt hat. Das 
betroffene Gebiet erstreckt sich von den mongolischen Randgebieten bis in  das Huanghogebiet. Auch die Südmongolei 
is t ha rt betroffen, da die dortigen Nomaden ihren Getreidebedarf in  Nordchina decken. Nach Berichten der In 
ternationalen Hungersnotkommission (In ternational Famine Relief Commission) wurden in  diesem dünn bevölkerten 
Nordgebiet etwa 40 M ill. Menschen von der Hungersnot betroffen. Knapp ein Ve hiervon (7 MiH.) hungerte bereits An- 
fang 1929. Selbst in  einzelnen Reisanbauprovinzen des m ittleren Yangtsetales w ird  die Ernte auf nu r etwas mehr als 
die H älfte  (55 v .H .)  einer Normalernte geschätzt; auch aus Kwangsi und Yünnan, den westlichen Grenzprovinzen, 
lauten die Nachrichten ungünstig. Als Ursache fü r die Mißernte werden im  allgemeinen mangelnder Regenfall und Zer
störung durch Pflanzenschädlinge angegeben. Die Hungersnot wurde dadurch verschärft, daß eine Vorratsbildung in 
folge des Bürgerkrieges, der sich 1927/28 gerade in  jenen Provinzen abgespielt und umfangreiche Requisitionen ver
ursacht hatte, n ich t möglich gewesen war. Günstiger lauten die Berichte aus den nach dem Meere zu gelegenen Teilen 
Nordchinas und des Yangtsetales, besonders fü r die Ernte von Kaoliang und anderen Hirsearten, Baumwolle, E rd 
nüssen, Walnüssen und Tabak, etwas weniger fürW eizen. In  Südchina lag dieHorbstem te vonReis und Seidenkokons 
unter dem D urchschnitt; die Frühjahrskokonsernte 1929 w ird  in  dem wichtigsten Seidengebiet (Kiangsu, Chekiang) 
auf höchstens 70 v .H . einer Normalernte geschätzt. Genauere statistische Angaben über die Ernteergebnisse liegen 
nur fü r das wichtigste agrare Überschußgebiet Chinas, fü r die Mandschurei, auf Grund japanischer Schätzungen vor. 
Der gesamte Em teertrag der Mandschurei, der 1915 11009000 t  an Sojabohnen, Kaolianghirse, Hirse, Weizen, Gerste, 
Hafer, Reis usw. betrug,
is t fü r 1927 auf 21414 000 t R e is e in fu h r  nach  H ä fe n .
geschätzt. Die Soja- 
bohnenemte w ird  fü r  1927 
auf 5,4, fü r 1928 auf 
5,5 M ill. t  ( =  etwa 54 v. H. 
der W eltproduktion), d. i. 
etwa doppelt soviel wie 
1915, geschätzt. D iezweit-

t
Jahr Dairen Tient

sin
Kiau-

tschou
Han
kow

Shang
hai

Hang
chow

Ning-
po

Foo
chow Amoy Swa

tów
Kan
ton Menglsa

1925 .... 9 700 71 015 5 438 19 360 9 284 829 10 656 9 696 51 406 44 548 177 070 31 8841926___ 19 194 62 484 10 738 109 602 350 455 39 205 65 336 23 102 40 528 83 197 257 051 9 5441927___ 12 182 107 880 7818 705 302 641 16 778 74 854 23 644 43 822 111 388 103 029 1131928___ 10 618 88 754 8 075 40 7 030 24 893 3 383 38 176 92 418 38 075 2 440
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wichtigste Frucht, Kaoliang, soll dagegen seit 12 Jahren 
unverändert geblieben sein (1927 5 008 000 t). A n d ritte r 
Stolle steht gewöhnliche Hirse m it 3 892 000 t  1927. A uf 
diese drei Fruchtarten würden demnach heute ungefähr 
2/3 der mandschurischen Ernten entfallen. Als Ausfuhr
produkte der Mandschurei nach dem Auslande und nach 
chinesischen Zuschußgebieten kommen vo r allem Soja
bohnen —  fast mandschurisches W eltmonopol — , Kaoliang 
und andere Hirsearten, Mais und —  in  guten Em te- 
jahren —  auch Weizen in  Frage.

B e z u g s g e b ie te  fü r  R e is .
t

Jahr Gesamt
einfuhr

Hong
kong1)

Franz.
Indo
china

Siam Britisch
Indien

Japan
einschl.
Formosa

1925 __________
1926 __________
1927 __________
1928 __________

Q u e llt

763 801 
1 130519 
1 275 049 

765 125 
: Foreign

503 051 
204 644 
716 209 
567 462 
Trade o

81 710 
482 707 
290 687 

42 475 
: China.

104 778 
158 016 
91 297 
64 145

30 076 
252 603 
124 516 
37 630

26 390 
15 150 
30 470 
39 765

*) Hongkong ist Durchgangshafen fü r Reis aus Indochina, 
Siam usw.

Anstelle einer Agrarproduktionsstatistik fü r Gesamtchina geben die E in - und Ausfuhrzahlen gewisse Anhaltspunkte 
fü r  die Ernte. W ertmäßig stand Reis 1927 an zweiter und 1928 an fün fte r Stelle unter den E infuhrgütern. D ie chine
sischen Überschußgebiete lieferten 1927, infolge der Kriegswirren im  Yangtsetale, w iederum nur einen B ruchteil —  
11 v. H . —  des Zuschußbedarfes (davon 9/ 10 aus dem Yangtsetal). 1928 is t infolge der vorzüglichen E rnte  von 1927 die 
chinesische Reiseinfuhr von 10,6 v. H . 1927 auf 5,4 v. I I .  1928 der Gesamteinfuhr zurückgegangen. Die Reisausfuhr 
nach dem Ausland, die an sich grundsätzlich verboten ist, war wieder sehr gering.

Die Weizeneinfuhr, die in  den einzelnen Jahren erheblich schwankt, is t 1927 und 1923 sehr stark zurückgegangen 
(1928 auf fast 1U von 1926). Die Bezugsgebiete blieben unverändert. Andererseits is t die Ausfuhr von Weizen 1927 
und 1928 sehr erheblich gewachsen. Sie ging 1927 zu yl0 nach der Sowjetunion und zu V4 nach Japan. Ungefähr 
2U  (38 v .H .)  des im  Binnenhandel Chinas umgesetzten Weizens kam 1927 aus der Mandschurei, der Rest aus dem 
Yangtsetal, das früher allein */s davon geliefert hatte.
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»Andere Getreidearten« wurden 1927 nur ungefähr halb soviel wie 1926 eingeführt (1927 43363 t). Fast 9/ i 0 (87v .H .) 
h iervon gingen über die Häfen Sibirisch Rußlands (UdSSR) und bestanden verm utlich meist aus Roggen und Gerste.

In  der Ausfuhr sowohl wie im  Binnenaustausch treten neuerdings 
Hirse, Kaoliang und Buchweizen infolge der Getreideanbauent
w icklung in  der Mandschurei sehr stark hervor. Daß die Ge
treideausfuhr 1927 m it 4,3 v .H . der chinesischen Gesamtaus
fuh r an viertw ichtigster Stelle in  der Ausfuhr und 1928 m it 3,7 v .H . 
an sechster Stelle stand, is t vo r allem auf die Zunahme der Hirse- 
emte in  der Mandschurei zurückzuführen. Von 3 9 ,lM ill. H k . Taels 
Getreideausfuhr entfielen 1927 31,3 M ill. auf Hirse (ohne Kaoliang 
in  Höhe von 2,7 M ill. H k. Taels). Die Hirseausfuhr, die um fast 
25 v. I I .  größer war als die Ausfuhr von 1926 und um fast 60 v. I I ,  
als 1925, ging zu 90 v .H . nach Korea, wo sie zum Teil als Ersatz 
fü r  den nach Japan ausgeführten koreanischen Reis d ien t; der 

Rest ging überwiegend nach Russisch Sibirien, nu r wenig unm itte lbar nach Japan (1928 sank die Hirseausfuhr 
wieder auf den Umfang von 1926). Auch die Ausfuhr von Buchweizen, der lediglich aus der Mandschurei komm t, 
ha t s ta rk zugenommen (1925 8 6381, 1927 49 671 1), 2/ 5 davon gingen unm itte lbar nach den Niederlanden, '/ io  nach 
dem Deutschen Reich, der Rest nach den benachbarten Ländern Chinas.

D ie Ausfuhr von Bohnen und Bohnenprodukten ha t sich n ich t gleichmäßig entwickelt. Während die Ausfuhr 
von Sojabohnen seit 1921 unter Schwankungen gestiegen is t und auch weiterhin noch zu steigen verspricht, scheint

die Ausfuhr von Bohnenöl 1926 ihren Höhepunkt erreicht zu haben, da die 
europäischen Länder mehr und mehr die Bohnen beziehen und die Verarbeitung 
selbst vornehmen; 1928 ha t die Ausfuhr von Bohnen die an sich schon sehr um 
fangreiche Ausfuhr von 1927 um  37 v .H . übertroffen, während umgekehrt die 
Bohnenölausfuhr weiter, auf rund 2/ 6 der Ausfuhr von 1927 und die Bohnen
kuchenausfuhr weiter etwa auf den Umfang von 1925, gesunken is t. An der 
W eltausfuhr von Bohnen hatte China 1927 einen A n te il von 90 v .H . (gegen

über 88 v. H . 1926).
Infolge dieser Entw icklung ha t die Bohnenindustrie schon seit 1921 m it 

Schwierigkeiten zu kämpfen. Dazu kom m t, daß das w ichtige Nebenprodukt der 
Bohnenölherstellung, der Bohnenkuchen, in  Japan und anscheinend selbst in 

China, als D üngem itte l mehr und mehr durch Stickstoff verdrängt w ird . Da 1927 45 v .H . der Bohnen über russische 
Häfen verschifft wurden, läß t sich die endgültige Bestimmung der Bohnenausfuhr nu r schwer erm itte ln. D ie Absatz
gebiete fü r Bohnenkuchen sind besser feststellbar. Besonders auffällig is t der Rückgang der Ausfuhr nach Japan 
(1927 m it 887 569 t  —  18 v .H . weniger als 1926); nach japanischen Angaben ging 1928 die Ausfuhr dorth in  weiter 
zurück. Im m erhin  gingen 1927 noch 60 v .H . der Ausfuhr an Bohnenkuchen nach Japan und etwa 30 v .H . nach 
russischen Häfen (fü r weitere Verschiffung). Der Rückgang der Bohnenölausfuhr machte sich 1927 am stärksten in  
den Anteilen der russischen Häfen (Durchfuhr), der Vereinigten Staaten von Am erika und besonders Ita liens be
m erkbar; dagegen ha t sich 1927 der A n te il der Niederlande fast verdoppelt.

D ie Erdnußemte Nordchinas war 1927 q u a lita tiv  gut, war aber mengenmäßig um 20 v .H . kleiner als 1926. D ie 
Ernte  von 1928 soll mengenmäßig eine Durchschnittsernte, q u a lita tiv  eine hochwertige Ernte  gewesen sein. Der 
chinesische Handel w ird  in  verstärktem Maße durch das indische Produkt bedroht. Nach einer amerikanischen 
Untersuchung stand China 1924 m it schätzungsweise 816 467 t  ( =  18 v .H . der W eltem te) an zweiter Stelle unter den 
Erdnüsse produzierenden Ländern. Am  W eltausfuhrhandel in  Erdnüssen war China 1927 m it  11,5 v .H . beteiligt. 
U n te r den Ausfuhrwaren Chinas standen Erdnüsse und Erdnußprodukte 1927 an neunter Stelle und hatten 2,8 v. I I .  
A n te il an der Gesamtausfuhr, 1928 bei stark gesunkener Ausfuhr nur 1,7 v. I I .  D ie Ausfuhr stammte zu 7s aus 
den nördlichen Überschußgebieten. Das w ichtigste Absatzgebiet is t Frankreich, dann folgen die Niederlande, die 
Vereinigten Staaten von Amerika, das Deutsche Reich und Großbritannien. 1927 entfiel von der Ausfuhr 
(25,6 M ill. H k. Taels) fast die H ä lfte  auf Erdnußöl (12,7 M ill. H k . Taels). China stand 1927 als Ausfuhrland fü r  
Erdnußöl m it 35 768 t  oder 43,4 v. H . an erster Stelle in  der W eltausfuhr; 1928 ging die Ausfuhr um  44 v. H . gegen 

1927 zurück.
Die chinesische Zuckerproduktion wurde 1928 nu r noch auf etwa 121 000 t  geschätzt. Auch die E in fuh r is t rück

gängig (1927 14 bzw. 16 v .H . kleiner als 1926 und 1925). Trotzdem stand 1927 Zucker an v ierter Stelle unter den 
E infuhrgütern und hatte 7,4 v. H . A n te il an der Gesamteinfuhr, 1928 sogar an zweiter Stelle m it 8,3 v . H . M it 
6 v. H . A n te il an der W eltzuckercinfuhr hatte China 1927 die viertgrößte Zuckereinfuhr a ller Zucker einführenden 
Länder. D ie E in fuh r kam zu etwa 55 v .H . aus Java und 3 v .H . aus den Philipp inen; der Rest kam  fast ganz aus 

Japan. Die Ausfuhr an Zucker is t sehr gering.
Die Ilo lzö lem te des Jahres 1927 war im  Hauptgebiet der Erzeugung, im  Yangtsetal und oberhalb Hankow, emo 

Rekordernte; die Ernte des Jahres 1928 war geringer, jedoch kom m t bei steigenden Preisen trotzdem genug Ware 
auf den M arkt, der von China aus beherrscht w ird . Die Ausfuhr is t in  den Jahren 1927 und 1928 jährlich  um je 7 ,  
gestiegen. 1927 kamen etwa 12 v. H . aus dem Westflußgebiet, der Rest fast ganz aus dem Yangtsetalgebiet. */3 davon 
wurden in  den Vereinigten Staaten von Am erika abgesetzt, der Rest in  den Niederlanden, dem Deutschen Reich 
und Großbritannien. Die Preise in  Europa schwankten 1928 zwischen einem Höchststand von 80 £ im  Januar und 
einem Tiefstand von 71 £ im  M ai; im  Dezember 1928 betrag der Preis 74 £.

A u s fu h r von  B ohnen und  
B ohnenerzeugnissen .

1 000 t

Jahr Bohnen Bohnen
kuchen

Bohnen
öl

1925 ___ 1 245 1 248 120
1926 . . . . 1 364 1 574 161
1927 . . . . 1 760 1 472 149
1928 . . . . 2 411 1 291 57
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W e iz e n e in fu h r.

Einfuhr Bezugsgebiete

Jahr Gesamt über
Shanghai

Kanada
Vereinigte 
Staaten von 

Amerika

Australien, 
Neuseeland 

US IT.

t i ) t 2)

1925.. . .
1926 .. ..
1927.. . .
1928.. ..

42 324 
251 266 
102 175 
54 594

35 507 
245 781 

99 533 
47 74-6

38 695 
185 978 
79 295 
47 746

6 722 
37 980 
22 866 
6 846

26 881

Q u e lle : Foreign Trade of China. 
x) Netto. —  a) B rutto .
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E in f u h r  u n d  A u s fu h r  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r  E rzeugn isse .

Schweine Schweineborsten Büffel- und Kuhhäute Weizen Reis Hirse Kaoliang

Jahr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr

Stück t

1925.... 3 882 212 936 4 099 1 603 13 981 42 324 12 538 763 801 2 132 255 233 _ 25 997
1926.... 244 110 204 — 4 043 1 454 14717 251 266 301 1 130 519 1 762 — 326 039 — 110 734
1927.... 3 053 212 310 — 3 768 1 436 18 827 102 175 29 984 1 275 049 5 216 — 404 808 — 90 625
1928___ 4 707 278 728 — 4 049 1 212 25 373 54 594 108 900 765 109 1 800 — 325 194 — 85 806

Zucker1) Tee Rohtabak Bohnen Bohnenkuchen Bohnenöl Erdnüsse

Jahr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr2] Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr

t 1000 t t

1925.... 697 776 4 330 1 456 50 358 33 351 12 449 9 1 245 _ 1 249 _ 120 7 784 178 306
1926.... 678 364 731 4 992 50 740 45 647 13 131 6 1 364 — 1 575 — 161 2 185 181 362
1927.... 584 791 2 294 3 994 52 726 38 267 13 715 16 1 760 — 1 472 — 149 5 701 148 384
1928.... 806 070 1 393 5 908 55 981 64 676 8 893 13 2 411 — 1 291 — 57 34 292 102 357

Erdnußkuchen Erdnußöl Rapssaat Sesamsaat Leinsaat Aprikosenkerne Holzöl

Jahr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr

t

1925.... 8 817 35 550 47 446 _ 31 954 5 063 220 3 814 _ 54 049
1926.... — 11 322 — 49 736 — 106 056 — 54 496 — 3 940 137 3 575 — 45 230
1927 .... — 14 866 — 35 768 — 29 580 — 34 195 — 5 599 241 3 436 — 54 486
1928 .... — 12 056 — 20 097 — 26 440 — 57 803 — 245 311 3 858 — 66 154

Schafwolle Rohbaumwolle Seidenkokons Hanf Jute Säcke Chinagras Strohborte

Jahr Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- A u8- Ein- A u8- Ein- Aus- Ein- Aus-
fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr

1 tooo Stück t

1925.... 389 25 761 109 266 48 413 4 526 1 024 9 892 7 947 11 076 51 180 6 849 12 181 3 422
1926.... 329 12 600 165 945 53 109 — 3 916 494 9 406 6 387 6 965 61 586 4 779 — 12 730 — 2 946
1927 .... 177 21 773 146 023 87 472 — 3 361 774 9 814 8 477 10 393 60 364 8 007 — 12 694 — 2 298
1928___ 191 29 401 115 836 67 197 — 5 066 1 276 8 179 10 470 9 650 70 770 6 963 — 15 682 — 2 710

Q u e lle : Foreign Trade of China.
*) Braun, weiß und raffinierter Zucker. —  2) Einschließlich Erbsen.

Die Baumwollernte war im  Jahre 1927 in  den verschiedenen Teilen des Landes befriedigend. Der Preis fü r chine
sische Baumwolle war niedriger als der Preis fü r indische Baumwolle. Die Ernte 1928 soll 30 v. H. unter 
normal gewesen sein und etwa 420000 t  erbracht haben. In  der Welteinfuhr von Baumwolle stand China 1927 
m it einem Anteil von 4,5 v.H . an siebenter Stelle. Die Einfuhr von Baumwollsaaten is t sehr gering. In  der Welt
ausfuhr von Rohbaumwolle nahm China 1927 m it 2,8 v.H . Anteil den vierten Platz ein; in  der Weltausfuhr von 
Baumwollsaaten 1927 stand China m it 8,0 v.H . Anteil an vierter Stelle. Von 196 4621 Rohbaumwolle, die 1926 ver
schifft wurden, größtenteils aus dem Yangtsetal, war rund x/a Ausfuhr nach dem Ausland (zu etwa 90 v.H . nach 
Japan). 1927 wirkte sich die Industriekrise aus, so daß von der Gesamtverschiffung von 171 579 t  kaum die Hälfte 
im Inland blieb. Auch die Einfuhr von Rohbaumwolle sank in  den letzten Jahren beträchtlich (von 1926 bis 1928 
um fast 1I3). 1927 is t Britisch Indiens Anteil an der Einfuhr gesunken (von 55 auf 31 v. H.), während der Anteil der 
Vereinigten Staaten von Amerika (von 18 auf 38 v. H.) und von Japan (von 27 auf 33 v. H.) stieg. 1928 war diese Krise 
überwunden. Die Ausfuhr von Baumwollsaaten blieb 1927 m it nur 55 4121 um 16 v.H .hinter der Ausfuhr von 1926 
zurück, stieg aber 1928 um 34 v. H.

Die Seidenkokonsernte läßt sich noch schwerer beurteilen als die Baumwollernte. Die Verschiffungen nach demAus- 
land und im  Binnenverkehr sind gering, da die Verarbeitung in der Nähe der Züchtungsstellen vor sich geht. Von 
amerikanischen Seidenfabrikanten ist Kapital fü r die Verbesserung der Seidenraupenzucht in China bereitgestellt 
worden. In  5 Jahren soll die Rohseidenausfuhr verdoppelt werden. Die Ausfuhr von Kokons jeder A rt is t 1928 stark 
gestiegen. Im  Jahre 1927 waren über 70 v. H. der Ausfuhr Kokonsabfall, von dem x/3 in  Frankreich, der Rest zum 
großen Teil in Italien und Japan abgesetzt wird. Andere Sorten gehen zu über 90 v.H . nach Japan.

Unter den Saaten, die fü r die Ausfuhr wichtig sind, treten außer Baumwollsaaten Sesam, Raps und Hanf stärker 
hervor, weniger wichtig sind Rizinus, Leinsaat, Melonen und Perilla. In  der Weltausfuhr von Rapssaat stand 
China 1926 m it 50 v.H . (1927 nur 23 v. H.), in  der Weltausfuhr von Sesamsaat m it 59 v.H . an erster Stelle (1927 
nur 45 v. H.). In  den meisten Fällen, besonders bei Raps, is t 1927 ein sehr starker Rückgang zu beobachten, jedoch 
ist die Ausfuhr 1928 infolge der guten Ernten und besserer Ausfuhrbedingungen, m it Ausnahme von Raps und 
Leinsaat, wieder gestiegen. 1926 stand die Saatenausfuhr m it 3,1 v.H . Anteil an neunter Stelle der Gesamtausfuhr, 
1927 an 16. Stelle. Hanfsaat kommt aus der Mandschurei, wo im  Norden Hanfanbau in  letzter Zeit stärker betrieben 
wird, da Hanf auch auf schlechterem Boden gedeiht. Die Verschiffungen gehen überwiegend über Wladiwostok, 
in zweiter Linie nach Japan. Die Ausfuhr von Hanfsaaten stieg von 1926 bis 1928 stark. Die Ausfuhr 
von Raps, die 1927 und 1928 bedeutend geringer war als 1926, kommt überwiegend aus dem Yangtsetal und geht 
last ganz nach Japan. Auch die Ausfuhr von Sesamsaaten kommt zum größten Teil aus dem Yangtsegebiet, sie war 
1928, nach einem starken Rückgang im Jahre 1927, wieder etwas größer als 1926 und ging 1927 m it mehr als der 
Hälfte nach Japan und Korea und zu x/ 8 nach den Niederlanden. Für Aprikosenkeme, eine wertvolle Ware, war 
das Deutsche Reich 1927, ähnlich wie in  den Vorjahren, m it 41 v.H . der Hauptabnehmer.
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Die Teemte war 1927 noch zufriedenstellend. Die Preise waren gestiegen, besonders, da die Sowjetunion wieder als 
größerer Käufer auftrat. 1928 war die Ernte, abgesehen vom mittleren Yangtsetal, nicht gut. Im  wichtigsten

Teezentrum Chinas (Hankow) war sie qualitativ gut. Ende 1928 war 
die Lage am Teemarkt in Shanghai wenig befriedigend. Die Ausfuhr 
is t bis 1928 langsam gestiegen. Ander Ausfuhr im Welthandel war China 
1927 an vierter Stelle m it 12 v. H. beteiligt. Von den einzelnen Sorten nahm 
1927 Ziegeltee, der ausschließlich nach der Sowjetunion geht, nächst dem 
Posten »VerschiedeneSorten« am stärksten, um 22 v.H ., zu. DieAusfuhr 
von »Grünem Tee« nahm dagegen etwas ab. »Grüner Tee« geht zu über */» 
nach den östlichen Mittelmeerländemund zu über 1/1 nach der Sowjetunion. 
Die Ausfuhr von »Schwarzem Tee«, die, überwiegend aus der mittleren 
Yangtsegegend kommend, 1924 bis 1927 stetig abnahm (1927 15044 t), 
ging wie in den Vorjahren zum größten Teil nach Großbritannien, Hong

kong und Russisch Ostasien; 1928 stieg die gesamte Teeausfuhr von 52 726 t  1927 auf 55 981 1, also um 6,2 v.H . 
Abnehmer fü r chinesische Teearten sind aber in mehr oder weniger hohem Maße auch alle übrigen europäischen Länder.

China bringt an Fasern Coir (Bast), Hanf-, Jute- und Chinagrasfasem (Ramie) hervor. Am wichtigsten ist China
gras, woraus Grasleinen gewonnen wird. Nach einer 1928 bekannt gewordenen Enquete des British Flax Committee 
produziert China jährlich etwa 26 500 t  Chinagras; 10 000 t  sollen im  Lande verbraucht werden. Das Chinagras wird 
hauptsächlich am mittleren Yangtse gewonnen, ebenso wie Hanf. Über die Jutegewinnung liegen keine bestimmten 
Angaben vor; sie kommt besonders aus Nordchina. Gewinnung und Ausfuhr schwanken stark m it dem wechselnden 
Klima. 1927 wurden insgesamt 33 800 t  Fasern ausgeführt, 11 v.H . mehr als 1926 und fast ebensoviel wie 1925. 
Über 1/3 davon (38 v.H .) war Chinagras, das zu 70 v.H . nach Japan und zu 18 v.H . nach Belgien ging. Auch Jute 
ging zu 2/3 nach Japan, zu l/7 nach Frankreich, Hanf zu knapp 1/3 nach Belgien, zu 1/ä nach Japan. Dieser Ausfuhr an 
Fasern stand 1927 an »Flachs, Hanf und Jute und Waren daraus« eine stärkere Einfuhr gegenüber, die m it 18,7 M ill, 
Hk. Taels einen Anteil von 1,8 v. H. an der Gesamteinfuhr hatte. Der größte Teil hiervon (14,5 M ill. Hk. Taels =  78 v. H.) 
sind Jute- und Hanfsäcke, die zu je 1/3 aus Hongkong und Japan kommen. 1928 ist die Einfuhr wiederum gestiegen, 
ebenso die Ausfuhr von Coir und Chinagras.

Die Getreideernte in  Nordchina war 1927 fü r die Herstellung von Strohborten qualitativ sehr gut, 1928 schlechter, 
wenn auch der Menge nach besser. Die Ausfuhr hat 1928 wieder zugenommen, nachdem 1927 m it 2 298 t  gegen 1926 

, und 1925 ein Rückgang von 22 v. H. bzw. fast 33 v. H. eingetreten war. Als Bestimmungsländer treten Japan, die 
Vereinigten Staaten von Amerika, Hongkong und Frankreich am meisten hervor, ihnen folgen einige andere euro
päische Länder.

Die V ie h zu ch t hat in  den letzten Jahren infolge der dauernden Unruhen keine Fortschritte gemacht. Die F ehlemte 
von 1928 hat vielmehr in den Hauptgebieten der Viehzucht, in  der Mongolei und den chinesischen Nachbargebieten,

vor allem in Kansu, den Viehbestand sehr ge
schwächt. Nur die Schweine- und Geflügelzucht, 
die ihren Schwerpunkt im  mittleren und südlichen 
China hat, is t von der Trockenheit nicht betroffen 
worden. Häute, Felle und Leder standen 1927 m it 
36 M ill. Hk. Taels und 3,9 v.H . Anteil an fünfter 
Stelle unter der Gesamtausfuhr, 1928 sogar an 
dritter Stelle m it 5,3 v.H. In  den Absatzgebieten 
sind, abgesehen vom Deutschen Reich, dessen 
Anteil (11 v. H.) sich gegen 1926 mehr als ver
doppelt hat, keine wesentlichen Verschiebungen 
eingetreten (Vereinigte Staaten von Amerika 
40v.H., Japan 19 v.H .). Das Häutegeschäft l it t  
1928 unter sinkenden Preisen. Der Ausfuhr steht 

eine beträchtliche Einfuhr (hauptsächlich aus den Vereinigten Staaten von Amerika, Japan und Australien) 
gegenüber, die 1927 11 M ill. Hk. Taels betrug, 14 v.H . weniger als im Vorjahre. 1928 stieg sie m it 12,5 M ill. Hk. 
Taels wieder ungefähr auf die Höhe von 1926. Hiervon sind, im  Gegensatz zu der Ausfuhr, mehT 
als 3/4 Leder.

Die Ausfuhr von Fleisch und Fleischwaren is t mengenmäßig 1927 um 12 v.H . auf 19400 t  zurückgegangen und 
1928 weiter auf 17 800 t  gesunken. Für die Hauptposition, frisches und gefrorenes Fleisch (2/3 des Gesamtwertes), 
war 1927 Japan, mehr noch als in  den Vorjahren, fast der ausschließliche Abnehmer. Rußland (UdSSR) und 
Großbritannien fallen 1927 fast ganz aus. Die anderen Fleischwaren wurden wie gewöhnlich nach den chinesischen 
Auswanderungsgebieten in  Südasien verschifft. Die Ausfuhr von Schweineborsten, die m it 9,3 M ill. Hk. Taels 1927 
und 10,1 Hk. Taels 1928 zu den Hauptausfuhrwaren gehört, is t 1927 m it 3768 t  gegenüber 1926 und 1925 um 7 
bzw. 8 v.H . zurückgegangen, 1928 aber um 7,5 v.H. gegenüber 1927 auf 4 049 t  gestiegen. Die Ausfuhr ging 1927 
zu 42 v.H . nach den Vereinigten Staaten von Amerika, zu 29 v.H . nach Großbritannien, dann nach Japan und 
Kontinentaleuropa. Die Ausfuhr lebender Tiere hat sich für die drei Hauptarten — Schweine, Rinder, Geflügel, die 
überwiegend aus Südchina kommen — 1927 gegen 1926 wieder mehr als verdoppelt und die Höhe von 1925 teils wieder 
erreicht und teils überschritten. Die Ausfuhr geht hauptsächlich nach Hongkong, wo aber auch viel fü r die Bedürfnisse 
der chinesischen Bevölkerung verbraucht w ird. 1928 ist die Ausfuhr von Schweinen und Geflügel erneut gestiegen.

A u s fu h r  vo n  H ä u te n ,  F e l le n  u n d  Pelzen.
1 000 H k. Taels

Erzeugnis 1925 1926 1927 1928

G esam t.............................................. 30 167 28 848 35 971 52 475
Häute, Kuh-, r o h ........................ 6 594 6 892 7 971 16 678

» Büffel-, ro h ...................... 1 022 1 130 2 165 1 885
* and. A rt, r o h ..................

Felle, Ziege, ungegerbt................
771 959 1 052 1 578

4 438 6 174 5 269 5 761
» Rind, gegerbt und un-
gegerbt........................................ 1 246 1 254 2 911 3 444

Felle, Hasen und Kaninchen . . . 848 1 118 1 545 1 453
» Lamm, gegerbt und un- 1 056 1 275 1 635 3 226
gegerbt........................................

Felle, Z ie se l.................................. 3 836 3 131 2 304 4 007
* Wiesel.................................. 684 2 084 2 471 2 172

Q u e lle : Foreign Trade of China.

Teeausfuhr.
t

Jahr
Ge

samt

Schwar
zer
Tee

Grüner
Tee

Z egel- 
tee

Ver
schie
dene

Sorten

1925.. 50 358 19 917 19 418 8 579 2 444
1926.. 50 739 17 684 19 901 8 577 4 578
1927.. 52 726 15 044 20 144 10 467 7 071
1928.. 55 981 16 299 18 544 15 519 5 618

Q u e lle : Foreign Trade of China.



533 — China

A u s f u h r  v o n fr is c h e m  u n d  A u s fu h r  lebende r  T iere,
g e f ro re n e m  F le i s c h ,  Anzahl
S p e ck  u n d  S c h in k e n .  ______________________________________

Jahr 1000 t i  000 Hk. Taels
Jahr Rind

vieh Pferde Schwei
no Schafe Ziegen

And. Arten 
cinschl. Esel 
u. Maultiere

Ge
flügel

1925 20,8 5 209 1925 24 471 156 212 936 14 367 4 814 71 355 2 367243
1926 22,0 5 592 1926 11 967 110 204 17 359 — 107 578 1 075 179
1927 19,4 5 675 1927 25 183 . 212 310 18 018 — 180 275 3 311 887
1928 17,8 4 716 1928 19 642 278 728 16 958 — 155 914 3 880 496

Q u e lle : Foreign Trade of China, Q u e lle : Foreign Trado of China.

Die politischen Wirren im Yangtsetale, dem M ittelpunkt des Eiergeschäftes, haben 1927 einen starken Rückgang 
der Eiererzeugung zur Folge gehabt. Die Ausfuhr ist von 1925 bis 1927 zurückgegangen; an Eierprodukten (Albumen, 
Eigelb, getrocknete und gefrorene Eier) 
wurden 1927 nur 45 728 t  (23 v. H. we
niger als 1926) ausgeführt, an Eiern 
in der Schale und konservierten Eiern 
1927 nur 603 M ill. Stück (20 v. H. we
niger als 1926). Für Albumen und E i
gelb war Großbritannien 1927 m it fast 
l /3 der Hauptabnehmer, dann folgten 
das Deutsche Reich und die Vereinigten 
Staaten von Amerika; feuchte und ge
frorene Eier, die wertmäßig das wich
tigste Produkt sind, gingen zu 87 v. H. 
nach Großbritannien, frische Eier zu etwa 2A nach Japan, konservierte Eier in der Hauptsache nach den 
Straits Settlements. Nahezu alle wichtigen europäischen Länder nehmen m it direkten Verschiffungen an dieser Ausfuhr 
te il. 1928 hat die Ausfuhr von Eierprodukten fast wieder die Mengen von 1926 erreicht. Die Position Haare, 
Federn und Wolle stand m it 23,3 M ill. Hk. Taels 1927 an 12. Stelle unter den Ausfuhrwaren (2,5 v. H. Anteil an der 
Gesamtausfuhr) und war gegenüber 1926 um 56 v.H . gestiegen. 1928 hat sich die Ausfuhr weiter gehoben auf
27,0 M ill. Hk. Taels bei 2,7 v,H. Anteil. Den größten Anteil daran hat Schafwolle m it 12 M ill. Hk. Taels und 21773t 
1927, etwa 73 v.H . mehr als im  Vorjahre, aber 25 v.H . weniger als 1926. Sie kommt meist zu 5/c aus Tientsin 
und wurde 1927 wie in den Vorjahren zu über 80 v.H . nach den Vereinigten Staaten von Amerika abgesetzt; die 
Ausfuhr von Kamelwolle und Ziegenwolle war 1927 m it 2 510 t  bzw. 17921 bedeutend größer als 1926 und ging etwa zu 
80 v.H . nach Großbritannien, der Rest hauptsächlich nach den Vereinigten Staaten von Amerika und Japan. Die 
Ausfuhr von Geflügelfedem hat sich weder nach ihrer Menge noch nach ihrem Herkunftsgebiet (Süd- und Mittelchina) 
und Absatzgebiet wesentlich verändert. Wertmäßig is t die Ausfuhr 1927 gegen 1926 etwas gesunken, mengenmäßig 
gegen 1926 auf 5037 t  um 10 v.H . gestiegen. Der Anteil des Deutschen Reichs an der Ausfuhr von Entenfedern 
betrug 1927 23 v.H .

Die Tatsache, daß 1927 fü r 14,3 M ill. Hk. Taels Holz ausgeführt wurde, 39 v. H. mehr als 1926, beweist, daß der Wald
verwüstung in China immer noch nicht Einhalt geboten worden is t; auch von systematischer Neuanpflanzung ist 
nichts bekannt geworden. Neben der Ausfuhr hat auch noch der Binnenhandel zugenommen. Die Zunahme der Ab
holzung entfällt 1927 fast ganz auf die bereits stark verwüsteten Bestände in Fukien und in der Südmandschurei. Von 
der wichtigsten Position, Bauholz, wurden 1927 1,9 M ill. Stück im  Werte von 8,3 M ill. Hk. Taels ausgeführt, 
mengenmäßig 13 v. H. mehr als in  den beiden Vorjahren, zu 3/4 nach Japan (einschließlich Formosa). Die Ausfuhr' 
von Weichholz, 4,3 M ill. Hk. Taels, muß, dem Werte nach zu urteilen, mengenmäßig 1927 gegen 1926 auf das Doppelte 
und gegen 1925 auf das Sechsfache gestiegen sein; sie kommt zu weit über 90 v. H. aus der Südmandschurei und geht 
nach dem benachbarten Korea. Der Ausfuhr steht 1927 eine Einfuhr — zu 65 v.H . aus den Vereinigten Staaten von 
Amerika — von 13,6 M ill. Hk. Taels an Bauholz gegenüber (16 v. H. weniger als 1926), zu 2/3 Weichholz. 1928 sind 
Ausfuhr und Einfuhr weitergestiegen.

Die Einfuhr von Fischereiprodukten stand 1927 m it 27,3 M ill. Hk. Taels (fast ebensoviel wie 1926) wieder an 9. Stelle 
unter der Einfuhr und hatte daran einen Anteil von 2,7 v. H. Davon kamen 34 v. H. aus Japan gegenüber 56 v. H. 
1926. Die im Verhältnis zur Einfuhr sehr geringe Ausfuhr hat sieh nach dem Tiefstand von 1926 fast verdoppelt 
(1927 2,35 M ill. Hk. Taels) und hat auch gegenüber 1925 um J/3 zugenommen. 1928 is t die Einfuhr weiterhin 
ein wenig gesunken und die Ausfuhr nicht unbeträchtlich gestiegen.

V. Bergbau und Industrie.
In  den Jahren 1926 und 1927 hatte die chinesische Industrie hauptsächlich infolge der politischen Unruhen und des 

Bürgerkrieges unter krisenhaften Störungen erheblich zu leiden. Im  Jahre 1928 is t eine gewisse Erholung eingetreten, 
wenn auch, besonders in  Nordchina, Arbeiterunruhen neue Störungen brachten.

Seit dem 1. Februar 1929 besitzt die chinesische Regierung Zollautonomie und kann die industrielle Entwicklung 
durch Zölle beeinflussen. In der Zeit vom 1. November 1928 bis 3. Januar 1929 fand in Shanghai die erste Nationale 
Industrieausstellung statt, die von allen Provinzen beschickt war und den Beweis lieferte, daß die industrielle Ent
wicklung in China in den letzten Jahren größere Fortschritte gemacht hat; dies g ilt besonders für die Herstellung von

64

A u s fu h r  von  E ie r n  u nd  E iererze ug n is se n .

Albumen Eigelb Eier

ge- ge- feucht ge- feucht frisch kon-
Jahr trock- ge- trock- und trock- und m it serviert

net froren net gefroren net gefroren Schale und ge
salzen

t 1 000 Stück

1925 .......... 3 943 3511 5 091 17 566 5 122 25 476 770 752 13 757
1926 .......... 3 537 5 245 3 893 17 038 1 321 29 028 739 993 18 767
1927 .......... 2 903 3 453 3 899 10 577 761 24 135 583 020 19 796
1928 .......... 3 408 3 656 4 275 11 807 1 323 33 023 612 544 12 167

Q u e lle : Foreign Trade of China.
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mechanischen Webstühlen und Spindeln, Bewässerungsmaschinen und -pumpen fü r Reisfelder, Öl- und Gasmotoren, 
Gleichstrom- und Wechselstrommaschinen, Druck- und Setzmaschinen und schließlich für die Erzeugung von Parfüm 
und kosmetischen M itteln. Amerikanische Schätzungen geben die Zahl der 1928 in China bestehenden modernen

M asch inene in fuh r .
1 000 H k. Taels

Jahr

Land-
w irt-

schaft-
liche

Maschi
nen

Maschi
nen für 

elek
trische 
K ra ft
werke

Maschi
nen zum 
Drucken, 

Buch
binden 

und 
Papier
schnei

den

Treib-
kra ft-

maschi-
nen

Pumpen

Maschi
nen für 

die
Textil

industrie

Werk-
zeug-

maschi-
nen

1925.. 161 858 651 1 920 643 3 407 221
1926.. 511 832 580 1 901 534 4 058 291
1927.. 666 1 292 435 2 980 534 3 709 315
1928.. 743 1 316 769 2 566 782 4 105 442

Quelie : Foreign Trade of China.

D u r c h s e h n i t t s lö h n e  f ü r  erwachsene 
m ä n n l ic h e  I n d u s t r i e a r b e i t e r  in  Shangha i.

Chinesische Silberdollar1)

I n d u s t r i e g r u p p e Durch
schnitt

Nie
drigst*) Höchst*)

Spinnereien und Webereien............ 20,66 s) 15,57 4) 27,76
Chemische Betriebe..........................
Maschinenwerkstätten und Bau-

19,19 5) 16,55 s) 21,83

Unternehmungen............................ 26,40 ’ ) 17,54 8) 37,77
Nahrungsmittel.................................. 20,14 9) 18,33 10) 24,30

Q u e lle : The China Weekly Review, 24. August 1929 (nach Monthly 
Journal of the Shanghai Bureau of Social Affairs, Januar 1929).

») M itte Dezember 1928 1 Silberdollar =  1,92 X J l .  — a) Die Angaben 
Ittr  »Niedrigst« und »Höchst«-Löhne beziehen sich auf einzelne Zweige 
der v ier Industriegruppen. Der Lohn fü r ungelernte Arbeiter für ganz 
China w ird auf S.-$ 8,33 im  Monat oder S.-8 100,—  im  Jahr geschätzt.
—  ‘ )  Baumwollspinnereien. —  •) Seidenwebereien. —  *) Farbenindu
strie. —  •) Streichholzindustrie. —  ’ ) Ziegeleien und Zementfabriken.
—  •) Schiffbauindustrie. —  *) Mehlmühlen. — 10) Konservenindustrie.

Fabrik- und Kraftanlagen m it über 1 400 an, wor
unter sich 120 Baumwollspinnereien und-Webereien, 
218 moderne Seidefilaturen, über 400 elektrische 
Kraftanlagen, 160 Mehlmühlenbetriebe, 14 Hoch
öfen, 100 Streichholzfabriken, 50 Eierverwertungs
betriebe, 29 Maschinen- und Schiffbauunter
nehmungen befinden. In  gewisser Weise bestätigen 
die Angaben über die Einfuhr von Maschinen bis 
1927 diese Entwicklung. 1928 waren die Absatz
bedingungen fü r Maschinen in China besser als 1927. 
Während seit 1924 Druckerei- und Buchbinderei
maschinen sehr stark zurückgingen (von 1926 und 
1927 wertmäßig um 25 v.H .) und auch die Ein
fuhr von Textilmaschinen sank, ist die Einfuhr 

von allen anderen Arten von Maschinen (landwirtschaft
liche, elektrische Antrieb- und Werkzeugmaschinen) 
1927, zum Teil beträchtlich, gestiegen. Die Hauptbe
zugsländer waren 1927 hauptsächlich die Vereinigten 
Staaten von Amerika, Japan, Großbritannien, das 
Deutsche Reich und Italien. 1928 stieg die Maschinen
einfuhr weiter um 8 v. H.

Die Arbeiterfrage Chinas hat Ende 1928 den Besuch 
des Direktors des Internationalen Arbeitsamtes in Genf 
veranlaßt. Diese Frage soll auf der nächsten Inter
nationalen Arbeitskonferenz besprochen werden.

Die Angaben über die chinesische Energiewirtschaft 
sind sehr unvollkommen. Die Steigerung der Einfuhr 
von Maschinen für elektrische Kraftwerke, die von 1926 
auf 1927 wertmäßig mehr als 50 v.H . betrug und 1928

E in f u h r  e le k t ro te c h n is c h e r  
E rzeugn isse .

1 000 H k. Taels

eine weitere geringe Steigerung zu verzeichnen hatte, und die 
stete Zunahme der Einfuhr elektrischen Materials in den letzten 
Jahren sind Anzeichen für die Ausbreitung der E lektrizitätsw irt-
schaft. Die Verwendung elektrischen Stroms vom städtischen 
Elektrizitätswerk in Shanghai betrug 1927 bei einer Jahreser
zeugung der Welt von schätzungsweise annähernd 230 M illiar
den kWh m it 400 M ilk kWh etwa 1,7 v.T ., 88 v.H . davon, d. h. 
etwas weniger als 1926, wurden für Treibkraftzwecke verwendet. 
Die Lichtstromverwendung is t seit 1911 ununterbrochen gestiegen.

Unter den Rohöl gewinnenden Ländern der Erde spielt 
China keine Rolle. Brennöl (Kerosin) gehört m it 43 M ill. Hk. 

Taels 1927 zu den wichtigsten Einfuhrwaren (4,3 v. H. der Gesamteinfuhr). Die Einfuhr hat von 1924 bis 1927 
stark abgenommen (1925 9 788000 hl, 1926 8 819 000 hl, 1927 6 207 000 hl), was m it der stärkeren Verwendung elek
trischen Lichtstroms in allen größeren Städten Zusammenhängen dürfte. Die starke Zunahme 1928 auf 9 948 000 hl 
scheint m it der erwarteten Zollerhöhung zusammenzuhängen. Die Einfuhr von Maschinenöl (1925 268 000 hl 
1926 342 000 hl, 1927 307 000 hl, 1928 469000 hl) und Heizöl (1925 97 000 t, 1926 136 000 t, 1927 159 000 t, 
1928 225000 t) hat, der Intensivierung der W irtschaft entsprechend, in den letzten Jahren beträchtlich zugenommen.

Der Bergbau Chinas, vor allem der Kohlenbergbau, hat in den Knsenjahren 1926 und 1927 noch schwerer gelitten 
als die Industrie. Allerdings hat der Bergbau im  Süden der Mandschurei, wo die Japaner die Ausbeute überwachen, 
Fortschritte gemacht. Von japanischer Seite wird vor allem auch die Ausbeute der Ölschieferlager und die Gewinnung 
von ö l aus Kohle angestrebt. Überhaupt is t Japan, das etwa 90 v.H . der Eisenerzproduktion kontrolliert, bestrebt, 
seinen Einfluß im  chinesischen Bergbau durch langfristige Kreditverträge noch stärker auszudehnen. Die Nord
mandschurei is t nur oberflächlich erforscht, jedoch sollen die bereits erforschten Vorkommen über 3 Milliarden t

Jahr Gesamt Japan
Groß
b ri

tannien

Ver
einigte
Staaten

von
Amerika

Deut
sches
Reich

1925
1926
1927
1928

Q uelle

6 890
8 941
9 868 

11 307

: Foreign

2 367
3 407
4 090 
4 177

Trade o

1 199 
1 666
1 589
2 043

China.

851 
1 422 
1 561 
1 895

1 393 
1 351 

966 
1 321

K o h le w i r t s c h a f t .
1 000 t

Jahr Förde
rung1) Einfuhr Ausfuhr Ver

brauch

1925 24 255 2 797 3 050 24 002
1926 22 350 2 944 3 134 22 160
1927 18 288 2 356 4 078 16 566
1928 * 2 466 3 948

Q u e lle : Statistisches Jahrbuch fü r das 
Deutsche Reich. —  Foreign Trade of China. 

x) Angaben unvollständig.

betragen; es sind etwa 40 Eisenerzlager in der Nähe leicht verkokbarer 
Kohle festgestellt worden, m it deren baldiger Entwicklung gerechnet wird.

Die Einfuhr von Kohle is t von 1926 auf 1927 um 20 v.H . auf 2,4 M ill. t  
gesunken, die Ausfuhr hingegen um 30,1 v.H . auf 4,1 M ill. t  gestiegen. 
Die gesamten Verschiffungen einschließlich der Bmnenverschiffungen 
stiegen auf 6,4 M ill. t, eine Zunahme von 27,2 bzw. 31,0 v.H . gegenüber 
1925 und 1926. An dieser Gesamtsteigerung is t nordchinesische Kohle 
(Kailan) noch stärker beteiligt als südmandschurische (Dairen). Sehr stark 
gestiegen is t die Förderung von Hunankohle; verschifft wurden 1927 98 0001 
gegen 1926 7 0001 und 1925 46 0001. 1928 ist die Einfuhr von Kohle wieder 
leicht gestiegen (2,5 M ill. t) und die Ausfuhr etwas (auf 3,9 M ill. t) gefallen.
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Einer Gesamtausfuhr von Kohle im  Werte von 29,4 M ill. Hk. Taels 1927 steht eine Ausfuhr an Erzen, Metallen und 
Mineralien 1927 von nur 25,4 M ill. Hk. Taels gegenüber; außerdem ist der Verbrauch im Inland davon verhältnismäßig 
viel geringer als an Kohle. 4/5 dieser Ausfuhr, die infolge der Wirren im  Yangtsetale 1927 stark gesunken 
war, entfallen auf Eisenerze und Roheisen, Zinn, Antimon, Wolfram. Der
Hauptabnehmer is t Japan. Von den 
2 v. H. vom Erz und kaum 8 v. H. v  
fuhr von Zinkerz (1925 34 732 t, 1926 
24 781 t, 1927 5 386 t), von Bleierz 
(1926 13 469 t, 1927 5 1061), von Wolf
ramerz (1926 7 0981, 1927 5 034 t) und 
von Antimon Regulus (1925 17 006 t, 
1926 18 077 t, 1927 15 800 t), ging te il
weise stark zurück. 1928 is t die Ge
samtausfuhr von Erzen, Metallen u. dgl. 
beträchtlich gestiegen, Eisenerz um fast 
90 v. H. An der Zinnproduktion der 
Welt war China (Yünnanvorkommen)

Gesamtverschiffungen blieben nur 
Dm Roheisen in  China. Die Aus-

Z in n  in  B a rre n  
u n d  P la t te n .

t

Ausfuhr Einfuhr
Jahr

Gesamt Yünnan Gesamt Hong
kong

1925 9 022 8 926 3 418 2 876
1926 6 610 6 578 3 245 2 482
1927 6318 6 168 3 587 2 985
1928 7 142 3 879
Q u e lle : Foreign Trade of China.

Eisen.
1000 t

Jahr

Ausfuhr Einfuhr1)

Eisen
erze

Roh
eisen

nicht
galva
nisiert

galva
nisiert

1925 .... 822 160 343 30
1926.... 525 171 408 32
1927.... 502 204 313 33
1928 .... 925 220 525 48

Q u e lle : Foreign Trade of China.
*) Einschi. Roheisen, Schienen, Bleche, 

Stabeisen usw.

1928 m it etwa 3 v. H. beteiligt, gegenüber etwa 12 v. H. 1922. 1926 und 1927 hatten die Yünnan-
bergwerke unter der politischen Unsicherheit zu leiden, es fehlten sogar die nötigen Arbeitskräfte. Die
Ausfuhr sank 1927 mengenmäßig sehr stark (1925 9 0221, 1926 6 610 t, 1927 6 318 t), wertmäßig jedoch
infolge der günstigen Preise weniger beträchtlich und hatte als Chinas wertvollstes Ausfuhrgut unter 
Metallen und Erzen immer noch 1/3 Anteil an deren Gesamtausfuhr. 1928 is t die Ausfuhr wieder auf
7 1 4 2 t gestiegen. Ebenso rückgängig (um 4 v.H . gegenüber 1926), aber immer noch doppelt so hoch wie 
die Ausfuhr war 1927 m it 50,3 M ill. Hk. Taels die Einfuhr von Metallen und Waren daraus. Der Anteil Japans an
dieser Einfuhr nimmt seit 1924 stetig zu (1924 11 v.H ., 1927 23 v.H .), während der Anteil der Vereinigten Staaten 
von Amerika von 32 v.H . 1924 auf 20 v.H . 1927 und der Anteil Großbritanniens von 17 v.H . 1925 auf 9 v.H . 1927
zurückgegangen ist. Auch der Anteil des Deutschen Reiches is t von 7,5 v.H . 1924 auf 4 v.H . 1927 gesunken, der 
Anteil Belgiens von 13 v. H. 1924 auf 10 v. H. 1927. Zum Teil mögen sich diese Rückgänge durch die Wiederein
schaltung Hongkongs nach Beendigung der Boykotts erklären (1926 11 v.H ., 1927 18 v.H .). Im  Jahre 1928 stieg 
die Einfuhr von Metallen und Waren daraus beträchtlich auf 67,6 M ill. Hk. Taels. Chinas Zementproduktion wird 
für 1927 auf 3 M ill. Faß geschätzt (=512 000 t) oder 0,76 v.H . der Weltproduktion.

In  der Baumwollindustrie war nach den Jahren 1919—1921 eine Betriebskonzentration zu beobachten, die anschei
nend in  den letzten Jahren zum Stillstand gekommen ist, nachdem die schwächeren Unternehmungen ausgemerzt 
worden waren. Chinas Stellung als Baumwollwaren ausführendes Land hat sich dabei weiter verstärkt. Die Anzahl 
der Spindeln in China betrug 1928 m it 3,64 M ill.
2,7 v. H. mehr als 1927. Der chinesische Anteil an 
der Baumwollspindelzahl derWelt betrug 1925 2,14 
v.H ., 1927 2,16 v.H . Die Zunahme entfällt in erster 
Linie auf japanische, erst in zweiter Linie auf 
chinesische Fabriken, während der Anteil der bri-

B aum w o lle .

Einfuhr Ausfuhr

Jahr
Gesamt

Roh
baum
wolle

Baum
woll
garne

Baum
woll
waren

Gesamt
Roh
baum
wolle

Baum
woll
garne

Baum
woll
waren

tischen Fabriken an der Gesamtspindelzahl um 
25 v. H. zurückgegangen ist. Die Zahl der Web
stühle war zwar 1928 gegenüber 1927 unverändert, 
aber der chinesische Anteil is t auf Kosten des bri
tischen Anteils gewachsen. Der Boykott japanischer 
Waren ab Mai 1928 soll wieder beträchtlich zur 
Stärkung der Stellung chinesischer Unterneh
mungen beigetragen haben. Entsprechend dieser 
Entwicklung haben sich Einfuhr und Ausfuhr von 
Rohbaumwolle und Baumwollgarn und -geweben 
verändert. Die Einfuhr von Rohbaumwolle steigt 
fast von Jahr zu Jahr, die Ausfuhr sinkt; nur im

1925.. 266,1 70,0
1926.. 299,2 93,8
1927.. 234,4 79,8
1928.. 258,2 68,0

1925.. 100,0 26,3
1926.. 100,0 31,4

.1927.. 100,0 34,0
1928.. 100,0 26,3

1925.. 88,9 74,6
1926.. 100,0 100,0
1927.. 73,3 85,1
1928.. 86,3 72,5

M ill. H k. Taels
39,2 156,9 41,6
28,2 177,2 53,5
17,7 136,9 84,7
16,8 173,4

v .H .

72,2

14,7 59,0 100,0
9,4 59,2 100,0
7,6 58,4 100,0
6,5 67,2 100,0

1926 =  100
139,0 88,5 77,8
100,0 100,0 100,0
62,8 77,3 158,3
59,6 97,9 135,0

29,8 __ 11,8
29,4 10,8 13,3
47,3 19,8 17,6
34,2 21,6 16,4

71,6 28,4
55,0 20,2 24,9
55,8 23,4 20,8
47,4 29,9 22,7

101,4 _ 88,7
100,0 100,0 100,0
160,9 183,3 132,3
116,3 200,0 123,3

Q u e lle : Foreign Trade of China.

Krisenjahr 1927 kehrte sich diese Entwicklung, durch die Preisgestaltung noch begünstigt, vorübergehend um. Sehr 
klar wird jedoch jene Tendenz in der Ein- und Ausfuhr von Baumwollgarn; die Einfuhr is t stetig gesunken, von 
25 079 t  1926 auf 16 495 t  1927, besonders stark auf Kosten Japans, dessen Anteil von 65 v.H . 1925 auf 37 v.H . 
1927 zurückgegangen ist. Schon im  Jahre 1927 war die Ausfuhr (116211 1926 auf 20534 1 1927) größer geworden

B a u m  W o llin d u s trie .

Nationalität
1925 1926 1927 1928

Fa
briken Spindeln Web

stühle
Fa

briken
Spindeln Web

stühle
Fa-

briken
Spindeln Web

stühle
Fa-

briken
Spindeln Web

stühle

Gesamt.............................. 118 3 461 152 22 924 117 3 588583 24 057 119 3 541 584 29 788 120 3 638 098 29 788
Chinesische Firmen . . . 69 1 982272 13 371 68 2 035 316 13 371 73 2 033 588 13 459 74 2 087506 13 907
Japanische Firmen . . . 45 1273 560 7 205 45 1 347 947 8 338 42 1302 676 13 981 43 1 397272 13 981
Britische F irm en ........ 4 205 320 2 348 4 205 320 2 348 4 205 320 2 348 3 153 320 1 900
Q u e lle : Foreign Trade of China.
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als die Einfuhr. 1928 hat sich diese Entwicklung noch verstärkt. Die Ein- und Ausfuhr von Baumwollwaren zeigt, 
wenn auch weniger ausgeprägt, ungefähr die gleiche Tendenz; der Anteil von Baumwollwaren an der Gesamteinfuhr 
sinkt daher stetig (1913 19,5 v.H ., 1925 16,6 v.H ., 1926 15,8 v.H ., 1927 13,5 v. H.). Dabei haben sich auch Verschie
bungen in den Bezugsgebieten ergeben; der britischeAnteil an der Baumwollwareneinfuhr is t stark (von 35 v. H. 1924 
auf 16 v. H. 1927) gesunken, während der Anteil Japans in der gleichen Zeit von 51 v. H. auf 69 v. H. gestiegen ist.

Die Lage der Seidenindustrie is t immer noch nicht besonders günstig. Im  Jahre 1928 hat sich die Entwicklung be
schleunigt, durch die auch in  China die Kunstseide in  Wettbewerb m it Naturseide tr it t. Eine mehr und mehr

erstarkende Industrie baut sich auf gemischter Verarbeitung von 
Rohseide und Kunstseide auf. Ende 1928 haben die Naturseide
fabrikanten einen Schutzzoll auf Kunstseide verlangt. Auch hierin 
dürfte ein Symptom für die schwierige Lage derNaturseideindustrie 
zu sehen sein. Rohseide soll der Kunstseide nur in der Stärke der 
Faser überlegen sein. Japan tr it t  als Lieferant von Kunstseide 
immer stärker hervor und dürfte voraussichtlich Großbritannien 
bald überflügeln; das Deutsche Reich liefert nur wenig.

Die Ausfuhr von Rohseide, Seidenkokons und dergleichen (der 
zweitwichtigste Ausfuhrposten) ist dem Werte nach von 1926 auf 
1927 um 13 v. H.auf 140 M ill.H k. Taels gesunken, 1928 aber wieder 
um 15 v.H . auf 161 M ili. Hk. Taels gestiegen. Die Aussichten für 
eine weitere Steigerung der Ausfuhr sind auch vorläufig noch nicht 
günstig, da die amerikanischen Seidenbörsen chinesische Stan
dards nicht unbedingt anerkennen. M it 8019 t  Ausfuhr in Roh

seide behauptet China 1927 in der Weltausfuhr weiterhin den zweiten Platz (nach Japan), auch is t die Ausfuhr 
damit über die Vorkriegsausfuhr wieder hinaus gestiegen (1913 7 215 t), die bereits 1925 und 1926 überschritten worden 
war (1926 8 194 t). Der Anteil Hongkongs an der Rohseidenausfuhr Chinas betrug während der Boykottzeit 1926 
nur 6 v.H ., 1927 wieder 34 v.H . Wenn daher der französische Anteil (1926 34 v.H ., 1927 26 v.H .) und der ameri
kanische (1926 39,7 v.H ., 1927 19 v.H .) stark gesunken sind, so bedeutet dies im  Grunde nur die Rückkehr zum Zustande 
im Jahre 1924, in dem Hongkongs Anteil 43 v.H . betrug. Die Ausfuhr von seidenen Stückgütern ist 1927 um 17 v.H . 
auf 25,2 M ili. Hk. Taels und 1928 um weitere 5 v. H. auf 23,9 M ili. Hk. Taels gesunken und steht damit 1928 m it
2,4 v. H. Anteil an 11. Stelle der Gesamtausfuhr. Abgesehen von Hongkong, dessen Anteil an der Ausfuhr 1926 
33 v.H . und 1927 50 v.H . betrug, sind Britisch Indien, Indochina und die Vereinigten Staaten von Amerika 
wichtige Absatzgebiete. Der Ausfuhr steht 1927 eine beträchtliche Einfuhr im Werte von 18,4 M ili. Hk. Taels, 1928 
sogar 28,8 M ili. Hk. Taels gegenüber, in der aber Kunstseide m it enthalten ist.

Die Teppichindustrie in Tientsin und Peking hatte in den letzten Jahren m it Schwierigkeiten zu kämpfen, da der 
Bürgerkrieg in  den Produktionsgebieten Verkehrsstockungen und schwere Arbeiterunruhen brachte. Die Ausfuhr 
war 1927 m it 6,5 M ili. Hk.Taels und hinsichtlich ihrer Bestimmungsländer ziemlich unverändert. 1928 ist gegen 1927 
ein Rückgang von rimd 10 v.H. nach Wert und Anzahl der Teppiche zu verzeichnen; betroffen wurde vor allem 
Tientsin, woher ungefähr 90 v.H. der Ausfuhr kommen. Die Industrie verwendet neuerdings an Stelle von Pflanzen

E in f u h r  von  K u n s ts e id e  und  
K u n s ts e id e n w a re n .

Jahr

Kunst
seide
und

-garn

Stückgüter

Gesamt
Kunst
seiden
waren

Kunst
seide
und

Baum
wolle

Kunst
seide
und

Wolle

t 1 000 m

1925 1 646 3 189 1 019 2 003 167
1926 2 586 4 740 1 053 3 350 337
1927 4 967 5 688 795 4 691 202
1928 7 483 8 871 1 660 6 488 723
Q u e lle : Foreign Trade of China.

färbe Anilinfarben.
Die Halbwoll- und WollWarenindustrie hat dagegen in  letzter Zeit einige Fortschritte gemacht. Die ersten wenig 

glücklichen Versuche, eine derartige Industrie zu errichten, gehen schon auf 1878 zurück. Rohmaterial is t in  der Mon
golei und in den anliegenden chinesischen Gebietsteilen genügend vorhanden, Einfuhr und Binnenverschiffungen von 
Rohwolle sind aber noch sehr gering; ebenso is t die Ausfuhr von Wollwaren (1927 nur 41 000 Hk.Taels einschließlich 
Garn) noch unbedeutend, während die Einfuhr 1927 m it 27,8 M ili. Hk.Taels zwar 6 v.H . geringer als 1926 — aber 
80 v. H. größer als 1925—war und einen Anteil von 2,7 v. H. an der Gesamteinfuhr hatte. Die Einfuhrsteigerung erklärt 
sich aus der wachsenden Beliebtheit der Wollstoffe. Das Hauptbezugsland ist Großbritannien, in weitem Abstand 
folgen Frankreich, Italien, das Deutsche Reich, Japan. Auch 1928 waren die Marktbedingungen günstig, die gegen 
1927 um 75 v.H. höhere Einfuhr erklärt sich aber wohl aus der erwarteten Erhöhung der Zollsätze.

Auch im Müllereigewerbe haben sich die Störungen der Jahre 1926 und 1927 bemerkbar gemacht. Infolge der 
mäßigen Ernte von 1928 waren auch die Aussichten für 1929 nicht sehr günstig. Im  ganzen wurden 1927 389 882 t 
Weizenmehl oder 18 v.H . weniger als 1926 verschifft; davon wurden nur 1,8 v.H . ausgeführt. 45 v.H . der Verschif
fungen gingen nach Nordchina (Peking, Tientsin), von wo aus auch die Mongolei beliefert wird, der Rest vor allem 
nach den großen Hafenstädten. Über 96 v. II. der verschifften Menge kamen aus Shanghai. Die Weizenmehleinfuhr, 
die ebenso wie die Weizeneinfuhr stark schwankt, betrug 1927 231 213 t  (11 v.H . weniger als 1926, aber 36 v.H . mehr

als 1925). Sie kam zu 32 v.H . aus den Vereinigten 
T a b a k  und  Tabake rzeugn isse . Staaten von Amerika, zu 28v.II. aus Japan. Unter

Mül. H k. Taels den Weizenmehl einführenden Ländern der Erde

Jahr
Einfuhr Ausfuhr

Gesamt Tabak
usw.1)

Ziga-
retten

Gesamt Tabak
blätter

Tabak,
zu

bereitet
Ziga
retten

1925
1926
1927
1928 
Q u e ll

39.8 
49,2 
37,1
61.9

: Foreigr

22,0 
28,4 
24,3 
36,8 

Trade of

17.8
20.8 
12,8 
25,1

China.

21.3 
21,8 
24,1
25.3

3,8
4,2
4,6
3,4

2,3
2,2
1.7
1.7

15.2 
15,4 
17,8
20.2

J) Einschließlich Zigarren und Tabak-Utensilien.

stand China 1927 m it einem Anteil von 7,0 v. H. an 
der Weltweizenmehleinfuhr an zweiter Stelle nach 
Großbritannien. 1928 nahm die Weizeneinfuhr 
wieder um fast die Hälfte gegen 1927 ab, die Weizen
mehleinfuhr aber um mehr als die Hälfte zu.

Eine außerordentliche Entwicklung hat die 
Tabakindustrie genommen, fü r die die Vorbedin
gungen sehr günstig sind, da Tabak fast überall
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gedeiht. 1926 überstieg die E in fu h r von Z igaretten noch um  55 v .H . die A usfuhr, 1927 w ar um gekehrt die Aus
fu h r um  40 v. H . größer als die E in fu h r. Auch die B innenverschiffungen von Z igaretten, die zu über 9/10 aus 
Shanghai kommen, haben einen gewaltigen Um fang angenommen (1927 21140 t)  und überstiegen die A usfuhr um  
etwa 270 v .H . 1928 ha t sich die E in fu h r von Z igaretten a llerdings fast w ieder verdoppelt, w ohl als Folge der 
erw arteten Erhöhung des E in fuh rzo lls 1929; die A usfuhr stieg um  13 v .H .

In  der E n tw icklung  der P apierindustrie  waren keine F o rtsch ritte  zu verzeichnen, w ohl hauptsächlich, w e il China 
holzarm  is t. D ie E in fu h r von Papier, Pappe u. dgl. stieg im  W ert von 1925 auf 1926 fa s t um  die H ä lfte  und sank dann 
wieder um 8 v . H . auf 25,4 M ill. H k.Taels 1927. Dieser E in fu h r stand 1927 eine A usfuhr von Papier a lle r A rt von nu r 
5,2 M ill. H k. Taels gegenüber; darunter befand sich nu r fü r 72000 H k.T ae ls fabrikm äß ig  hergestelltes Papier, also 
wenig m ehr als 1 v. H . D ie A usfuhr von Papier (ohne Papier fü r Kultuszwecke —  Josspapier —  u. dg l.) e rre icht n ich t 
ganz 20 v .H . der gesamten Verschiffungen (1927 51 495 t  =  5 bzw. 9 v .H . weniger als 1925 und 1926). 1928 is t 
die E in fu h r wiederum  be träch tlich  gestiegen, die A usfuhr le ich t zurückgegangen.

K ünstlicher Dünger gew innt neuerdings an Bedeutung fü r die Landw irtscha ft. China is t aber arm  an Phosphaten; 
d ie gesamte P roduktion  im  Femen Osten w ird  fü r 1925 auf n u r 144 000 t  geschätzt, wovon auf das eigentliche China 
134 000 t  entfa llen . Dagegen w ird  Salpeter

an vielen O rten gewonnen. D er W ert der E i n f u h r  v o n  c h e m i s c h e n  S t o f f e n ,
gesamten E in fu h r an Chem ikalien stieg m it t  000 Hfc Taels
23,5 M ill. H k.Taels 1927 um  12 bzw. 42 v .H . 
gegenüber 1926 bzw. 1925. Besonders groß 
is t h ierbei die E infuhrsteigerung vo r allem  
fü r Am m onium -Sulphat und Sodaasche, 
deren E in fu h r m it 55 240 bzw. 52 901 t  
1927 um 11 bzw. 12 v .H . größer als 1926 
w ar, während die E in fu h r von m edizinischen 
und pharm azeutischen Erzeugnissen m it 
3,8 M ill. H k. Taels und von W eingeist u. dgl.

Jahr

Farben Andere Chemikalien

An ilin 
farben

Künst
licher
Indigo

Gesamt
Ammo
nium
sulfat

Soda
(verseil.Ver
bindungen)

Spiritus, 
Methyl
alkohol 
u. dgl.

chemische 
und phar

mazeutische 
Erzeugnisse

Andere

1925 .. 3 594 14 950 16 473 2 287 4 022 2 124 2 934 5 106
1926 .. 3 478 12 536 21 039 4 554 4 583 2 285 3 604 6 013
1927 .. 4 890 10 521 23 483 5 067 5 110 2 241 3 790 7 275
1928 .. 7 591 13 124 32 666 9 194 5 364 2 424 6 188 9 496

Q u e lle : Foreign Trade of China.

m it 2,2 M ill. H k.Taels ziem lich unverändert geblieben is t. D ie E in fu h r von künstlichem  Ind igo sank von 20 582 t  
1926 auf 18481 1 1927 (im W e rt von 10,5 M ill. H k.Taels). Das Deutsche Reich is t w e ite rh in  in  der E in fu h r führend, 
G roßbritanniens A n te il stieg auf Kosten des am erikanischen A nte ils. D ie E in fu h r von A n ilin fa rben  nahm 1927
w ertm äßig um  41 v. H . zu (4,9 M ill. H k. Taels). Der am erikanische A n te il ging 1927 zurück. 1928 is t die E in fu h r
von Chem ikalien m it 32,7 M ill. H k. Taels um  39 v .H . gegen 1927 gestiegen, auch die E in fu h r von künstlichen
Farbstoffen h a t s ta rk zugenommen (34,5 v .H .).

D ie P orzellanindustrie in  K intechen is t durch die Unruhen im  Y angtsetal (K inagsi) schwer geschädigt worden. 
1928 wurde berich te t, daß Tausende von A rbe ite rn  entlassen werden m ußten und vie le Brennöfen gelöscht wurden. 
D ie Industrie  is t außerdem in  ihrem  Fabrikationsverfahren sehr rückständig.

D ie Steigerung des Gesamtwertes der fabrikm äß ig  herge
ste llten  Fertigw arenausfuhr um  49 v .H . (von 26,7 M ill. H k.
Taels 1926 auf 39,8 M ill. H k. Taels 1927) rü h rt gänzlich von 
der Ausfuhr von Baum wolhvaren her. Z ieht m an Baum- 
wollw aren von der Gesamtausfuhr ab, so verbleiben fü r die 
übrigen F abrika te  fü r die Jahre 1925,1926 und 1927 nu r 5,9,
7,2 und 7,5 M ill. H k. Taels, wovon im  D urchschn itt etwa die 
H ä lfte  auf A n tim on  Regulus e n tfä llt, der Rest vornehm 
lic h  auf W eizenmehl, m usikalische Instrum ente, Seife, Fen
sterglas, Kerzen, aber auch au f elektrische Lampen, anderes 
elektrisches M ate ria l usw. D ie Absatzm öglichkeiten fü r 
Fertigw aren sind vo rläu fig  in  China selbst noch so groß, daß 
m it einer beträchtlichen Ausfuhrsteigerung vorerst kaum  
zu rechnen sein dü rfte . D ie A usfuhr fü r 1928 is t m it 39,6 
M ill.H k.T ae ls fa s t so groß wie im  V orjahre. M it Ausnahme von gewissen Baum w ollw aren und A ntim on Regulus 
is t die A usfuhr in  den m eisten W arengruppen gegenüber 1927 gestiegen.

Das neu eingerichtete A m t fü r Soziale Angelegenheiten in  »Groß-Shanghai« g ib t bekannt, daß 1928 120 S treiks 
vorkam en, an denen 214 000 A rbe ite r und 5 438 Betriebe b e te ilig t w aren; der entstandene G esam tverlust betrug 
3 011 000 A rbeitstage und 1 593 000 M ill. S ilberdo lla r an Löhnen. Danach würde der D urchschnittslohn in  Shanghai 
etwa 0,50 $ in  S ilber oder täg lich  etwa 0,95 JIJH betragen haben.

A u s fu h r
fa b r ik m ä ß ig  h e rg a s te l l te r  W aren.

1 000 H k. Taels

Warengruppe 1925 1926 1927 1928

Gesamt................................ 17 715 26 657 39 808 39 576
Baumwollstückgüter . . . 8 087 9 151 13 520 11 712
Baumwollgarn, grau . . . 3 765 10 338 18 760 19 974
Antimon Regulus.......... s) 2 335 4 027 3 556 2 094
Andere Fabrikate1) . . . . — 3 141 3 972 5 796
Q u e lle : Report on the Foreign Trade of China and Abstract 

of Statistics, Tabelle »Chinese Factory Products«.
*) Unter »Andere Fabrikate« sind die wichtigsten Waren: Ver

schiedene Baumwollgüter, Weizenmehl, Seidenstrümpfe, Papier 
usw. —  *) Antimon Regulus fü r 1925 nach der Tabelle »Exports 
to Foreign Countries« geschätzt m it 70 v .H . fabrikmäßig ge
wonnen wie 1926, zum Gesamt addiert.

VI. Verkehr.

Das Straßennetz w ird  w e ite rh in  in  a llen Teilen des Landes ausgebaut; so is t es m öglich, daß in  den Teilen des Landes 
die noch keine Eisenbahnen haben, der Autoom nibus m ehr und m ehr zum V erkehrsm itte l w ird . D ie Wegelänge der 
fü r den A utom obilverkehr brauchbaren Straßen w ird  fü r Anfang 1928 auf m indestens 16 000 km  geschätzt; a lle r
dings befinden sich darunter nu r in  der nächsten Nähe der G roßstädte des Küstengebiets asphaltierte  Kunststraßen. 
In  den m eisten Provinzen w ird  an neuen Straßen gearbeitet, te ils  un te r der Le itung  der Provinzialbehörden, te ils  
un te r der Le itung  p riva te r Vereinigungen (N ationa le r W egeverband); fa s t übera ll is t auch die » In te rna tiona l Fam ine
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E in f u h r  von  K ra f t fa h r z e u g e n  und  
F a h r rä d e rn .

Fahrzeugart
Anzahl

1925 1 1926 1927 1928

A utom obile ........
Motorfahrräder . .  
Fahrräder............

3 169 
362

11 270 1

4 499 
655 

16 504

3 328 
419 

13 921

4 065 
570 

18 837
Q u e lle : Foreign Trade of China.

R elie f Commission«, die durch produktionsfördem de und andere 
vorbeugende Maßnahmen Hungersnöte zu m ildem  sucht, am 
Straßenbau b e te ilig t. D ie E in fu h r von B eförderungsm itte ln 
jeder A rt —  A utom obile, M otorfahrräder und Fahrräder —  ha tte  
1927 gegenüber 1926 ganz be träch tlich  abgenommen. 1928 is t die 
E in fu h r w ieder w esentlich gestiegen. D er M a rk t w ird  fa s t vö llig  
von Am erika beherrscht. China fü h rte  aus denVereinigten Staaten 
von Am erika 1927 1605 und 1928 1600 Personenwagen ein.

R o llendes  M a te r ia l  u n d  T agese innahm en  der 
w ic h t ig s te n  E is e n b a h n l in ie n .

Linie

Wagen Lokomotiven Tageseinnahmen

1927 1928 1927 1928 1927 1928

Anzahl 1000 Silber Ś

Peiping-Hankow1) .......... 3 977 1 300 229 100 70— 150 30
Peiping-Mukden1) .......... 4 119 400 221 19 70— 100 20
Tsinan-Pukow2) .............. 1 688 1 200 136 100 50—  70 20
Peiping-Suiyutan............ 1 520 500 138 54 20—  40 2

Gesamt.. . . 11 304 3 400 724 273 210—360 72

W eniger befriedigend is t der Zustand der 
Eisenbahnen. In fo lge des Bürgerkrieges 
h a t sich auch im  Jahre 1928 im  eigent
lichen China die Gesamtlage noch w eiter 
verschlechtert. D ie m andschurischen Heere 
haben bei ihrem  Rückzug Anfang Jun i 
1928 rollendes M ate ria l und W erkstätten
ausrüstung von Peking aus m it in  die Mand
schurei genommen. E rs t im  Februar 1929 
konnte der Verkehr auf der H a up tlin ie  
T ien ts in -P ukow  (N anking) d ü rftig  wieder
hergeste llt rrerden. N u r in  der M andschurei 
wurde der Eisenbahnverkehr w e ite r geför

d e rt; die Japaner, die h ie r den Bau fü r chinesische Rechnung m it Vorschüssen von japanischer Seite betreiben, haben 
d o rt 5 neue Zweigstrecken geplant. Nach den neuen Plänen der N ankinger Regierung sollen innerhalb von 10 Jahren 
etwa 9 000 km Eisenbahnen neu gebaut werden; so llten  diese Pläne durchgeführt werden, so würde d am it das 
staatliche N etz in  seiner Länge von Anfang 1929 fa s t verdoppelt werden (10 684 km  gegen annähernd 6 000 km  
p riva te  Bahnen). Zunächst so ll d'e Teilstrecke von Hankow nach Canton m it H ilfe  chinesischen K ap ita ls  (65 M ill. 
S ilberdo lla r) vo llendet werden. V orerst is t jedoch die Instandsetzung der Bahnen die w ichtigste  Aufgabe der 

Regierung.

Q u e lle : Ostasiatische Rundschau, 1. Februar 1929.
’•) Peiping, der heutige Name für Peking seit Juni 1928. —  2) Tsinan-Pukow, 

Teilstrecke der Tientsin-Pukow-Bahn, bis zur beschädigten Hoangho-8üdliche
brücke.

D ie »China M erchants Steam N aviga tion  Co.«, d ie älteste und einzige bedeutende Schiffahrtsgesellschaft, die auch 
fü r Überseefahrt in  Frage kom m t und sich bisher un te r großen Schw ierigkeiten durchgehalten ha tte, is t M itte  1928 
von der Regierung zwangsweise übernommen worden. Ih re  Sanierung so ll etwa 60 M ill. J lJ t erfordern. Hingegen 
ha t sich die B innendam pfschiffahrt, die sich fa s t vollkom m en in  chinesischen Händen befindet und die zum T  e il

auch K üstensch iffahrt b e tre ib t, 1927

S c h i f f a h r t 1).

Groß- Nor-
Ver

einigte Deut- Frank- Andere
Jahr Gesamt britan-

nien
Japan China*) wegen Staaten

von
Amerika

sches
Reich

reich Länder

1 000 NRT
1925 128 203 42 942 35 081 33 003 2 423 5 860 2 486 2 009 4 399
1926 134 660 47 645 38 949 28 394 3 302 6 496 2 995 2 322 4 557
1927 116211 40 258 35 746 21 636 2 933 5 577 3 261 1 895 4 905
1928 152 630 56 037 32 066 36 522 3 787 6 364 3 703 1 967 5 184

V .H .
1925 100,0 33,5 27,4 25,7 1,9 4,6 1,9 1,6 3,4
1926 100,0 35,4 28,9 21,1 2,5 4,8 2,2 1,7 3,4
1927 100,0 34,6 30,8 18,6 2,5 4,8 2,8 1,6 4,2
1928 100,0 36,7 25,6 23,9 2,5 4,2 2,4 1,3 3,4

Q u e lle : Foreign Trade of China.
») Gesamttonnage ein- und ausklarierter Schüfe, die zwischen dem Ausland und 

chinesischen offenen Häfen verkehrten oder lediglich zwischen offenen Häfen. —  ! ) E in
schließlich der durch Seezollämter ein- und ausklarierten Dschunken.

tro tz  der schlechten Lage w e ite r ent
w icke lt. D ie Zahl der eingetragenen 
Dam pfschiffe der B innensch iffahrt 
betrug 1925 2 554, 1926 2754, 1927 
2 857; 1928 tra t ein Rückschlag m it 
2 748 E intragungen ein. D ie Ton
nage der bei der Seezollverwaltung 
eingetragenen ein- und auslaufenden 
Schiffe is t 1927 gegenüber 1926 um  
14 v .H . zurückgegangen, 1928 aber 
w ieder um  31 v .H . gestiegen. Der 
chinesische A n te il, der an sich schon 
n ic h t sehr hoch w ar, is t 1927 absolut 
um  23 v . H . gesunken, 1928 aber p lö tz
lic h  w ieder um  69 v .H . gesiegen. Der

A n te il der deutschen Flagge h a t w e iter, w ie schon se it Jahren, absolut und anteilsm äßig zugenommen, absolut um 
9 v .H ., anteilsm äßig von 2,2 v .H . auf 2 ,8 v .H . 1927. Im m erhin w ar d am it erst die H ä lfte  der absoluten Vorkriegszahl 
1913 e rre ich t; auch anteilsm äßig b le ib t die deutsche Flagge noch w e ite r h in te r der Vorkriegszahl zurück (1913 
6 ,8 v .H ., 1928 2,4 v .H .). D er A n te il G roßbritanniens w ar 1927 auf 34,6 v .H . und d am it noch absolut un te r die 
n iedrige Zahl des Jahres 1925 gesunken, is t aber 1928 um  fa s t 40 v . H . absolut gestiegen. D er japanische A n te il is t 
1927 auf 30,8 v .H . gestiegen gegen 27,4v .H . 1925 und 25,1 v .H . 1913. 1928 h a t sich der B o yko tt gegen Japan 
s ta rk  ausgew irkt. Im  Frachtenverkehr stand Japan 1927 bereits vo r G roßbritannien. D ie verschifften Mengen ent
sprachen nach der V erladungssta tistik der chinesischen Seezollverwaltung folgenden W erten (in  M ill. H k. Taels). 
G roßbritannien 1913 886,1927 1281, Japan 1913 413,1927 1324, Gesamtzahl 1913 2123,1927 4145. In  der chinesischen 
Ö ffe n tlichke it w ird  scharf fü r den Ausschluß der frem den Schiffe von der B innen- und K üstensch iffahrt a g itie rt.

D er F lugverkehr w ird  neuerdings von der neuen Regierung durch Sport, E in rich tu n g  von Fachschulen und A nkauf 
von Flugzeugen im  Deutschen Reich, den V ereinigten Staaten von A m erika  und F rankre ich  s ta rk gefördert.

D ie Regierung h o fft, innerhalb von zwei Jahren die drahtlose Verbindung m it a llen W e ltte ilen  hersteilen zu können. 
Im  Januar 1929 wurde die Verbindung m it New Y o rk  über die P h ilipp inen  aufgenom men; eine Verbindung m it dem 

Deutschen Reich besteht n u r fü r Em pfangsstationen m it Nauen.
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V I I .  Handel.

Binnenhandel und Außenhandel haben 1927 und in  den ersten M onaten des Jahres 1928 s ta rk  un te r den Folgen 
des Bürgerkrieges g e litten . Überdies verbre ite te  sieh die Boykottbewegung gegen Japan vom  M ai 1928 ab über fast 
das ganze China, während sich der engliche H andel von den Folgen des B oyko tts  von 1925/1926 weitgehend erho lt 
ha t. D er V erkehr zwischen Hongkong und K anton is t w ieder norm al, jedoch ha tten  sich die Folgen der dauernden U n
ruhen im  H in te rland  von Kanton bis w e it in  das Jahr 1928 h ine in  bem erkbar gemacht. In  den in  H k.Taels angegebenen 
W ertzahlen des Außenhandels (1 H k. Taell926 =  3,19 ¿RJl, 1927 =  2,89 JIM , 1928=  2,98 JIJC), kom m t die Depression 
n ich t v o ll zum Ausdruck, da infolge des im  Vergleich zu 1926 sehr niedrigen Standes des Silbers die G oldwerte der 
E in fu h r (c if) und die von in te rna tiona len  M arktbewegungen abhängigen Preise der Ausfuhrw aren (fob) in  erhöhten 
H k.-Tae ls-Z iffem  erscheinen. D er Vergleich zwischen 1927 und 1928 w ird  dagegen durch die Schwankungen weniger 
beeinfluß t.

H a n d e l  n a c h  P r o v i n z e n 1).

Ge- Hand- Nord- Yangtse- Zentral- Süd- Mittel- Ge- Maml- Nord- Yangtse- Zentral- Süd- Mittel- Ge- Hand- Nord- Yangtse- Zentral- Süd- Mittel-
Jahr samt schurci china tal china china china samt schurci ciiina tal china china China samt schurei china tal china china China

M ill. H k. Taels 1926 = 100 v . H . des Gesamt

Gesamthandel
1924 2 921 425 440 632 860 534 30 87,6 71,8 93,0 95,8 80,1 106,2 85,7 100,0 14,5 15,1 21,6 29,4 18,3 1,0
1925 2 978 499 472 658 844 468 37 89,3 84,3 99,8 99,7

100,0
78,7 93,0 105,7 100,0 16,8 15,8 22,1

19,8
28,3 15,7 1,2

1926 3 336 592 473 660 1 073 503 35 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 17,7 14,2 32,2 15,1 1,0
1927 3 119 616 542 462 966 501 32 93,5 104.1

115.2
114,6 70,0

103,0
90,0 99,6 91.4

91.4
100,0 19,7 17,4 14.8

18.9
31,0 16,1 1,0

1928 3 598 682 561 680 1 123 521 32 107,9 118,6 104,7 103,6 100,0 19,0 15,4 31,2 14,5 0,9

E in fu h r vom  Ausland ¿)

1924 1 029 134 159 173 325 220 18 91,5 71,3 99,4 106,1 76,7 132,5 78,3 100,0 13,0 15,5 16,8 31,6 21,4 1,8
1925 955 158 159 159 286 172 21 84,9 84,0 99,4 97,5 1 67,5 103,6 91,3 100,0 16,6 16,7 16,7 30,0 18,0 2,2
1926 1 124 188 160 163 424 166 23 100,0 100,0 100,0 100,C 100,0 100,0 100,0 100,0 16,7 14,2 14,5 37,7 14,8

20,2
2,0
2,01927 1 007 187 186 87 324 203 20 89,6 99,5 116,3 53,4 76,' 122,3 87,0 100,0 18,6 18,5 8,6 32,2

1928 1 196 221 194 160 397 205 19 106,4 117,6, 121 1 98,2¡ 93,6 123,5 82,6 100,0 18,5 16,2 13,4 33,2 17,1 1,6
E in fu h r von chinesischen Häfen

1924 542 44 109 150 111 127 1 83,0 68,8 87,2 89,8
101,8

81,6 79,9 100,0 100,0 8,1 20,1 27,7 20,5 23,5 0,2
1925 607 59 123 170 132 123 93,G 92,2 98,4

100,0
97,1 7 7 ,4 100,0 9,7 20,2 28,0 21,7 20,2

1926 652 64 125 167 136 159 1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 iob,o 100,0 9,8 19,2 25,6 20,9 24,4 0,2
1927 576 55 127 122 139 133 88,3 85,9 101,6

122,4
73,1 102,2

122,1
83,6 100,0 9,5 22,0 21,2

25,6
24.1
24.1

23,1
1928 688 58 153 176 166 135 105,5 90,6 105,4 84,9 100,0 8,4 22,2 19,6

A u sfu h r:i)
1924 1 350 247 172 308 424 187 12 86,5 72,4 91,5 93,6 82,7 105,1 100,0 100,0 18,3

19,9
12,7 22,8

23,3
31,4 13,8 0,9

1925 1 417 282 190 330 426 173 16 90,7 82,7 101,1 100,3 83,0 97,2 133,3 100,0 13,4 30,1 12.2 1,1
1926 1 561 341 188 329 513 178 12 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 21,8 12,0 21,1

16,5
32,9 11,4 0,8

1927 1 536 374 230 253 503 164 12 98,4
109,8

109,7 122,3
113,8

76,9 98,1 92,1 100,0 100,0 24,3 15,0 32,7 10,7 0.8
1928 1 714 403 214 344 560 181 12 118,2 104,6 109,2 101,7 100,0 100,0 23,5 12,5 20,1 32,7 10,6 0,7

Q ue lle : Foreign Trade of China.
J) Reiner Warenverkehr. Nach Abzug der Wiederausfuhr nach dem Ausland und nach chinesischen Häfen. —  *) Nach Abzug der 

Wiederausfuhr. —  *) Nach dem Auslande und nach chinesischen Häfen.

D ie N e ttoe in fuh r stieg (in  H k. Taels) 1928 auf 1196 M ill. (18,1 bzw. 6,4 v . H . m ehr als 1927 und 1926), die A usfuhr 
au f 991 M ill. H k. Taels (7,9 bzw. 14,7 v .H . m ehr als 1927 und 1926). E in - und A usfuhr erreichten 1928 Rekordzahlen, 
da die Depression n u r bis A p ril angehalten ha tte , und im  M ai 1928 im  Außenhandel eine Belebung eingesetzt ha t, 
die in  der E in fu h r bei Bekanntwerden der neuen Zollsätze gegen Ende des Jahres noch zunahm . D ie P assiv itä t der 
Handelsbilanz is t 1928 m it 205 M ill. H k . Taels seh r  v ie l größer als 1927 (9 4 M ill. H k. Taels), die ungewöhnlich n iedrig
w ar, aber geringer als im  D urchschn itt der Jahre 1922— 1926 (228 M ill. H k. Taels).

U n te r den 24 H auptgruppen der E in fu h r sind von 1926 auf 1927 19 w ertm äßig, z. T . sehr s ta rk  gesunken; gestiegen
sind nur 6 G ruppen: Reis, an
deres Getreide (einschließlich 
F rüchte, Saaten, Gemüse), 
Chem ikalien, M aschinen, Sei
denfabrikate (einschließ lich 
Kunstseide), tierische Pro
d u k te ; 1928 sind dagegen nur 
5 G ruppen gegen 1927 gesun
ken: Rohbaum wolle, Reis, 
F ischereiprodukte, Getreide, 
F rüchte u. dgl. Von den 18 
H auptgruppen der A usfuhr 
sind um gekehrt 1927 12 w ert
m äßig gestiegen und n u r 6 
gefallen, näm lich Rohseide, 
seidene S tückgüter, E ierpro
dukte, E rdnußprodukte, 
Saaten undB orsten; auchl928 
fie len  nur 6 G ruppen: seidene 
S tückgüter, Erdnüsse und 
-Produkte, Rohbaum wolle, 
Getreide, K ohle und Baum - 
w o llfabrika te .

A u s f u h r  n a c h  W a r e n g r u p p e n .

Warengruppe
1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928

1 000 H k. Taels V. H. des Gesamtwertes

Gesamt................................
Bohnen und Bohnenpro-

776 353 864295 918 620 991 355 100,0 100,0 100,0 100,0

d u k te ..........................
Rohseide, Seidenkokons

141 803 175 778 186 240 213 699 18,3 20,3 20,3 21,6

usw............................... 153 013 159 025 140 162 160 790 19,7 18,4 15,3 16,2
Eier und Eierprodukto. 17 996 38 174 33 526 43 775 2,3 4,4

3,6
3,7 4,4

Seidene Stückgüter -----
Erdnüsse und Erdnuß-

23 202 30 358 25 171 23 904 3,0 2,7 2,4

P rodukte .................... 25 261 29 821 25 611 16 595 3,3 3,5 2,8 1,7
Rohbaumwolle.............. 29 845 29 399 47 307 34 159 3,8 3,4 5,2 3,4
Häute, Felle, Leder----- 30 167 28 848 35 971 52 475 3,9 3,3 3,9 5,3
Getreide..........................
Samen und Samen-

22 061 28 722 39 104 36 717 2,8 3,3 4,3 3,7

kuchen ........................ 13 487 26 583 17 337 22 829 2,4 3,1 1,9 2,3
K o h le .............................. 20 014 26 189 29 409 28 237 2,6 3,0 3,2 2,9
T e e .................................. 22 146 26 165 31 617 37 134 2,9 3,0 3,4 3,8
Z igaretten...................... 15 245 15 416 17 771 20 221 2,0 1,8 1,9 2,0

2,4Holzöl.............................. 17 450 14 962 21 971 23 302 2,3 1,7 2,4
Haare, Federn, W olle .. 
Baumvvollfabrikate

14 077 14 895 23 345 27 048 1,8 1,7 2,5 2,7

(ohne G a rn ).............. 11 767 13 298 17 600 16 358 1,5 1,5 1,9 1,7
Baumwollgarn................ 10 812 19 769 21 590 1,3 2,2 2,2
Borsten............................ 9 557 10 469 9 290 10 072 1,2 1,2 1,0 1,0
Bauholz und H o lz ........
Erze, Metalle, Mineralien

8 908 10314 14 345 17 725 1,2 1,2 1,6 1,8

und Waren daraus...  
Zinn in Barren und

28 490 28 244 25 366 30 134 3,7 3,3 2,8 3,0

Platten ........................ 12 065 8 738 8 346 9 514 1,6 1,0 0,9 1,0
Andere Waren ..............
Q u e lle : Foreign Trade

166 864 
of China

146 323 157 708 154 588 21,5 16,9 17,2 15,6
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E in f u h r  nach W a re n g ru pp e n .

Warengruppo
1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928

1 000 H k. Taels1) v .H . des Gesamtwertes

G esam t.................................... 947 865 1 124 221 1 012 932 1 195 969 100,0 100,0 100,0 100,0
Baum w ollfabrikate............ 156 903 177217 136 856 173 359 16,6

7,4
15,8 13,5 14,5

Rohbaumwolle.................... 69 965 93 751 79 813 67 981 8,3 7,9 5,7
R e is ...................................... 61 042 89 844 107 323 65 039 6,4 8,0 10,6 5,4
Zucker.................................. 89 827 82 753 74 916 98 698 9,5 7,4 7,4 8,3
Petroleum ............................
Erze, Metalle, Mineralien und

66 117 56 595 43 293 62 386 7,0 5,0 4,3 5,2

Waren daraus.................. 43 160 52 347 50 306 67 556 4,6 4,7 5,0 5,7
W ollfabrikate...................... 15 509 29 653 6) 27 771 5) 48 381 1,6 2,6 6) 2,7 4,1
Baum w ollgarn.................... 39 199 28 250 17 734 16 671 4,1 2,5 1,8 1,4
Fischereiprodukte.............. 25 502 27 824 27 318 26 126 2,7 2,5 2,7 2,2

2,4Papier und Papierwaren .. 19 081 27 669 25 416 29 049 2,0
2,8

2,5 2,5
K o h le .................................... 26 083 26 933 22 304 22 634 2,4 2,2 1,9

3,0Kerzen, öle, Seifen usw... 
Tabak in Blättern und zu-

25 854 23 371 35 362

2,1

2,3 2,3

b e re ite t............................ 19 906 25 813 22 365 34 683 2,3 2,2 2,9
M ehl......................................
Getreide, Früchte, Samen,

15 971 24 820 22 319 32 802 1,7 2,2 2,2 2,7

Gemüse2) .......................... 23 623 31 624 29 830 2,1 3,1 2,5
Chem ikalien........................ 16 473 21 039 23 483 32 666 1,7 1,9 2,3 2,7
Zigare tten ............................ 17 768 20 765 12 765 25 126 1,9 1,8 1,3 2,1
Hanf u. dgl. Fabrikate___ 14 736 19 936 18 677 22 902 1 1,8 1,8 1,9
Weizen.................................. 17 965

*1,6
1,6

*1,6Maschinen............................ 15 577 16 738 18 078 19 472 1,5 1,8
Bauholz................................ 12 192 16 144 13 560 18 018 1,3 1,4 1,3 1,5
Seidenfabrikate3) ................ 10 470 14 188 18 393 28 825 1,1 1,3 1,8 2,4
Tierische Produkte4) .......... 10 073 13 200 14 185 17 343 1,1 1,2 1,4 1,5
Häute, Felle, L e d e r.......... 11 443 12 974 11 178 12 455 1,2 1,2 1,1

1,0
1,0

Künstlicher In d ig o ............ 14 950 12 536 10 521 13 124 1>6 1,1
1,1

1,1
Halbwollwaren.................... 11 980

16,4Andere W aren .................... 175 918 153 811 159 363 195 482 18,6 13,7 15,7
Q u e lle : Foreign Trade of China.
») Haikuan Taels-Raten: 1 Hk. Tael 1925 =  3,53 J U i, 1926 =  3,19 J U l,  1927 =  2,89 J U t  ', 1928 =  2,98 J IM . —  a) Ohne Reis, Weizen und 

Mehl, -r- 8) Einschi. Fabrikate aus künstlicher Seide. —  4) Einschi. Konserven und Kolonialwaren. —  ö) Einschi. Halbwollwaren.

D ie A ufgliederung des Außenhandels nach Bezugs- und Absatzgebieten w ird  durch die V e rm ittle rro lle  von Hongkong 
(fü r E in fu h r und A usfuhr) und im  Norden von W ladiw ostok (besonders fü r Bohnenausführ) und durch den Handel 
m it D urchfuhrgebieten sehr erschwert. F ü r den H andel m it Europa haben dazu noch einzelne M itte lm eer- und nord
europäische Häfen (R otterdam , Antw erpen und H am burg) als D urchfuhrp lätze Bedeutung. V erhältnism äß ig am besten 
sind noch die A n te ile  Am erikas und Japans zu e rm itte ln . Schließlich is t fü r die Z e it von 1925 bis 1927 zu beachten, 
daß der B o yko tt gegen G roßbritannien Hongkong seiner w ichtigen V e rm ittle rs te llung , besonders bis Ende 1926, 
vorübergehend beraubte, und daß dadurch die Feststellung der einzelnen Länderanteile und der Vergleich zwischen 
den Jahren noch m ehr erschwert w ird .

Bezugs- und  A b sa tzgeb ie te .  
G eneraleinfuhr1)

Japan
Verein.
Staaten Groß- B rit. Franz. Deutsches Nieder-

KanadaGesamt einschl.
Formosa3)

von
Amerika

Hongkong
britannien Indien

Indo-
China Reich

ländisch
Indien (UdSSR)

Übrige
Länder

1925.
1926.
1927.
1928.

1925.
1926.
1927.
1928.

2) 965 091 299 756 142 513 176 311
2)1 144 647 336 909 187 647 124 473
2)1 034030 293 794 166 794 212 593
2)1210 002 319 293 205 541 226 077

100,00 31,06 14,77 18,27
100,00 29,43 16,39 10,87
100,00 28,41 16,13 20,56
100,00 26,39 16,99 18,68

1 000 Hk. Taels
93 138 48 810 15 809 32 511

116 269 79 191 51 796 45 678
75 072 42 393 32 510 39 354

113 757 47 415 

v .H .

10 658 55 697

9,65 5,06 1,64 3,37
10,16 6,92 4,53 3,99
7,26 4,10 3,14 3,81
9,40 3,92 0,88 4,60

37 377 7211 13 465 98 190
31 833 24 049 22 712 124 090
27 021 12 943 22 607 108 949
49 162 16 373 28 563 137 466

3,87 0,75 1,40 10,17
2,78 2,10 1,98 10,84
2,61 1,25 2,19 10,54
4,06 1,35 2,36 11,36

A usfuhr (d irek te  Bestim m ung)1)

Jahr Gesamt
Japan

einschl.
For

mosa3)

Verein.
Staaten

von
Amerika

Hong
kong

Frank
reich

Rußland
(UdSSR)

Groß
bri

tannien
Korea

Singa
pore,

Malaien
staaten

usw.

Türkei,
Persien,
Ägypten

Franz.
Indo-
China

Nieder
lande

Deut
sches
Reich

1925 .. 776 353 186 337 143 153 114715 66 077
10

47 961
00 Hk. T

47 643
aels 

34 782 23 786 20 584 6 940 10 755 16 427
1926 .. 864 295 211 741 150 113 93 802 68 146 64 120 55 836 46 376 30 060 22 624 18 434 17 804 17 760
1927 .. 918 620 208 839 121 753 169 680 51 437 77 174 57 991 59 826 22 275 28 419 6 003 26 760 20 355
1928 .. 991 355 228 602 127 205 182 124 72 041 89 731 61 064 48 573 19 495 33 817 7 228 24 659 22 825

1925 .. 100,00 24,00 18,44 14,78 8,51 6,18
v .H .

6,14 4,48 3,06 2,65 0,89 1,39 2,12
2,051926 .. 100,00 24,50 17,37 10,85 7,88 7,42 6,46 5,37 3,48 2,62 2,13 2,06

1927 .. 100,00 22,73 13,25 18,47 5,60 8,40 6,31 6,51 2,42
1,97

3,09 0,65 2,91 2,22
1928 .. 100,00 23,06 12,83 18,37 7,27 9,05 6,16 4,90 3,41 0,73 2,49 2,30

Übrige
Länder

57 193
67 479
68 108 
73 991

7,37
7,81
7,41
7,46

Q u e lle : Foreign Trade of China.
<) Reiner Warenverkehr. —  2) Wiederausfuhr in  1 000 H k. Taels: 1925 17 226, 1926 20 426, 1927 21 099, 1928 14 032. —  3) Ohne Korea,

D er A n te il der UdSSR an der chinesischen A usfuhr is t in  den Jahren se it der W iederaufnahme der diplom atischen 
Beziehungen m it China (1922/1923) sehr be träch tlich  gestiegen. V or allem  die W iedereinschaltung von W ladiw ostok 
als D urchfuhrhafen ha t sich sehr bem erkbar gemacht (E in - und A usfuhr m it den pazifischen Häfen in  M ilL  H k. Taels
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1920: 12,8; 1923: 36,0; 1926: 79,1; 1927: 91,1; 1928: 111,7; davon A usfuh r: 1927: 73,3; 1928: 88,3). Demgegenüber 
t r i t t  der re la tiv  starke, absolut aber geringere Rückgang des Handels über die Landgrenze der Sow jetunion zurück 
(Landhandel 1922 —  vo r der Räumung W ladiwostoks durch Japan — : 14,7; 1926: 6,1; 1927: 5,5 M ill. H k. Taels). 
D er A n te il der Sow jetunion an der Gesamtausfuhr Chinas stieg von 8,40 v .H . 1927 auf 9,05 v .H . 1928. D er russische 
Handel von und nach China über die Grenze von Turkestan, der von der Seezollverwaltung n ich t erfaß t w ird , 
entw ickelte sich w e ite r zugunsten der Sow jetunion und zuungunsten B ritisch  Indiens. A n der E in fu h r nach 
China is t d ie Sow jetunion n u r wenig b e teü ig t; ih re  E in fu h r h a t absolut zugenommen, auch ih r A n te il an der 
Gesam teinfuhr is t von 2,19 v .H . 1927 auf 2,36 v .H . 1928 gestiegen. Hongkong, das südliche D urchfuhr
gebiet, is t sowohl an der E in fu h r w ie an der A usfuhr Chinas an zw eiter S telle nach Japan be
te ilig t. Das Ende des B oyko tts t r i t t  sehr s ta rk  von 1926 au f 1927 in  Erscheinung; von 1927 au f 1928 sind die 
Schwankungen dann geringer (A n te il an der E in fu h r 1926 bis 1928 10,9, 20,6 und 18,7 v. H . A n te il an der A usfuhr
10,9,18,5 und 18,4 v . H .). Um gekehrt is t der A n te il G roßbritanniens an der unm itte lbaren  E in - und A usfuhr durch 
den B o yko tt von 1926 vorübergehend sogar etwas gestiegen. D ie außerordentlich starke S tellung Japans im  
chinesischen Außenhandel an erster S telle kom m t da rin  zum Ausdruck, daß tro tz  des scharfen B oyko tts in  M itte l
und Südchina ab M ai 1928 Japans A n te il an der 
chinesischen E in fu h r anteilsm äßig zwar etwas sank 
(1927 28,4 v. H ., 1928 26.4 v. H .), absolut aber doch 
etwas stieg. D er japanische A n te il an der chine
sischen A usfuhr is t sowohl anteüsmäßig (1927 22,7 
v .H ., 1928 23,1 v . H .) als auch absolut gestiegen. D ie 
Vereinigten Staaten von Am erika, fü r die ke inerle i 
Schw ierigkeiten bestanden, steigerten ih ren A n te il 
an der chinesischen E in fu h r um  0,86 v . H . (absolut 
um  2 3 v .H .), während ih r A n te il an der chinesischen 
A usfuhr etwas sank. Nach am erikanischen Angaben 
ha t 1928 die E in fu h r aus China und Hongkong ab
genommen, die am erikanische A usfuhr do rth in  
jedoch s ta rk zugenommen.

A u f Hongkong und die Sow jetunion (überwiegend 
D urchfuhr), G roßbritannien, Japan und die V er
einigten Staaten von Am erika entfielen zusammen 
von der E in fu h r 1926 bis 1928 68,8 v .H ., 74,6 v .H .,
73,8 v .H ., von der A usfuhr von 1926 bis 1928
66,6 v .H ., 69,2 v .H ., 69,5 v .H . D er A n te il N ieder
ländisch Indiens an der E in fu h r stieg in fo lge großer 
Zuckerlieferungen von 1927 auf 1928 ganz be trächt
lich . A n  der A usfuhr waren vor allem  F rankreich, 
aber auch das Deutsche Reich stärker b e te ilig t.

Nach den deutschen Angaben is t der W ert der 
deutschen E in fu h r aus China 1928 um  24 v. H . auf 
330 M ill. M Jt gestiegen und betrug dam it im m er 
noch fast doppelt soviel wie die deutsche A usfuhr 
nach China im  Jahre 1928, die sich von dem starken 
Rückschlag von 1926 auf 1927 erholte und 1928 um  
40 v .H . auf 170 M ill. J lJ l gestiegen is t. D ie S tei
gerung der E in fu h r beruht auf erhöhter E in fu h r von 
Ö lfrüchten und Ölsaaten, die in  der A usfuhr auf der

D e u ts c h e r  H a n d e l  m i t  C h in a 1). 
1 000

W arenb enennung 1925 1926 1927 1928

Deutsche E in:
Gesamt8) ............................................

uhr aus
228 617

China
196 330 265 079 329 847

Lebensmittel und Getränke . . . . 44 023 34 765 43 811 45 128
Tee .............................................. 2 462 3 307 3 329 3 530
Eier von Federvieh.................. 1 766 2 201 2 229 2 768
Pflanzliche öle und Fette (auch 

technische)............................ 23 704 17 946 17 301 10 239
Rohstoffe und halbfertige Waren 172 987 154 451 212 499 273 902

Felle zu Pelzwerk, ro h ............ 1 014 1 459 2 483 4 761
Kalbfelle und Rindshäute . . . . 4 171 1 768 7 368 9 918
Federn und Borsten................. 12 116 9 003 16 080 12 939
Därme, Magen, Goldschläger

häutchen u. dgl...................... 2 886 4 354 5 076 6 328
Ölfrüchte und Ölsaaten.......... 118219 108 273 141 196 206 603

Fertige W aren .............................. 11 607 7 114 8 769 10 812
Pelze und Pelzwaren............... 2 149 857 2 575 1 975

Deutsche A usfuhr nach China
Gesamt8) ............................................ 117 950 151 472 121 022 169 783

Lebensmittel und G etränke___ 1 989 3 213 2 739 2 234
B ie r ............................................ 1 518 1 602 2 274 1 670

Rohstoffe und halb fertige Waren 1 697 4 893 5 578 8 688
Schwefelsaures Ammoniak___ 39 2 257 2 911 5 775

Fertige W aren .............................. 114 263 143 362 112 703 158 852
Kunstseide und Florettseiden

garn ........................................ 2 617 1 394 535 4 439
Garn aus Wolle und anderen 

Tierhaaren.............................. 4 796 10 787 3 813 8 590
Gewebe aus Wolle und anderen 

Tierhaaren.............................. 4 477 7 267 8 131 11 577
Gewebe aus Baumwolle.......... 1 483 2 873 2 291 2 967
Papier und Papierwaren........ 3 065 5 834 4518 5 551
Farben, Firnisse und Lacke ... 32 671 35 390 33 923 30 507
Sonstige chemische und phar

mazeutische Erzeugnisse . . . 8 957 11 644 10 194 16 347
Glas und Glaswaren................ 2 070 2 764 2 250 3 615
Waren aus Eisen...................... 21 281 26 733 18 970 28 658
Waren aus K u p fe r .................. 1 256 2 382 2 266 3 042
Maschinen8) .............................. 8 306 7 806 5 957 9 518
Elektrotechnische Erzeugnisse. 3 979 6 650 3 529 4 784

Q u e lle : Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, I I ,  Bd. 366, I I .  
x) Einschi. Tibet, Hongkong, Weihaiwei und Kuantunggebiet. — 

*) Reiner Warenverkehr. —  8) Einschi, elektr. Maschinen.

Steigerung der Fertigw arenausfuhr, besonders der A usfuhr von W aren aus Eisen und anderen M etallen, Maschinen, 
elektrotechnischen Erzeugnissen, chemischen und pharm azeutischen Erzeugnissen, Geweben, Garnen und Kunstseide.

V III. Preise, Währung, Banken, Geld- und Kapitalmarkt.
Der Gesamtgroßhandelsindex is t gegen Ende 1928 etwas gesunken, während der Großhandelspreisindex 

fü r Getreide (Shanghai 1913 =  100) im  Laufe des Jahres 1928 in fo lge der schlechten E rn te  von 155,8 au f 160,0
gestiegen is t ;  der höchste Stand wurde im  M ai 
m it 168,9, der tie fs te  im  September m it 149,7 
erre icht. Der D urchschn itt fü r 1928 lie g t jedoch m it
159,7 noch be träch tlich  un ter dem D urchschn itt 
von 1926 und 1927 (167,0 bzw. 171,1). D er Index 
fü r »Andere N ahrungsm ittel« sank im  Laufe des 
Jahres von 175,3 im  Januar und 178,3 im  Februar 
auf 1684 im  Dezember. Getreidepreise stiegen. 
A uffa llend is t es, daß die P reisentw icklung fü r 
Bohnenöl der Preisbewegung von Bohnen n ich t ent
sprach. D ie E n tw ick lung  der Teepreise, bei der die 
Q u a litä t der E rn te  im m er s ta rk m itsp rich t, w ar sehr

G ro ß h a n d e ls p re is in d ic e s  Shanghai.
Februar 1913 =  ?00

Jahr Gesamt Ge
treide

Tex
tilien Metalle Einfuhr

waren
Ausfuhr

waren

1921............ 150,2 126,7 147,7 150,4
1925............ 159,4 154,0 155,4 184,7 149,2 153,5
1926............ 164,1 167,0 142,5 197,5 153,6 151,2
1927............ 170,4 171,1 146,2 197,1 168,4 164,8
1928............ 160,7 159,7 148,1 168,9 168,0 169,1

1928
Januar ___ 163,1 155,8 143,5 178,4 165,3 ¡67,6
J u n i............ 160,0 158,2 148,2 166,0 166,7 171,3
Dezember .. 159,9 160,0 148,5 167,9 170,1 169,5

Q u e lle : Prices and Indexes in Shanghai: Bureau of Markets, De
zember 1928.
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une inhe itlich . K uhhäute sanken s ta rk  im  Preise, während die Kokonspreise (Shaohing) anzogen. F ü r 1929 wurde eine 
Erhöhung der Lebenshaltungskosten erw arte t, w e il die Preise ve rm u tlich  in fo lge der Zölle steigen würden.

G roßhande lsp re ise  w ic h t ig e r  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r  E rze u g n isse
S h a n g h a i  1928.

Zeit

Reis,
Wuhu

Kaoli
ang,

Dairen

Bohnen,
gelb,

Dairen

Raps
saat,

Wuhu

Baum-
wollsaat,

Shang
hai

Roh
baum
wolle,
Shang

hai

Zucker,
weiß,

Swatów

Tee,
schwarz,
Hupeh

Tee,
grün,
Che

kiang

Erd
nußöl,
Shan
tung

Bohnen
öl,

Dairen

Eier,
frische

Kuh
häute,
Tientsin

Kokons,
Shao-
shing

Shanghai
Taels

p. 1000 Stück
Shanghai 

Taels p. shih Shanghai Taels p. Picul Shanghai Taels p. Picul

Januar . 6,95 2,72 4,47 8,10 1,97 33,63 10,50 34,00 69,00 15,55 16,35 18,56 50,50 46,88
April . . . 8 ’29 2,81 4,63 8,43 2,33 38,25 9,90 33,00 66,00 19,45 14,90 17,35 52,75 58,50
Juli . . . . 7,14 2,78 4,83 6,18 2,11 39,88 9,70 37,00 87,00 19,25 14,38 16,59 55,50 51,00
Oktober 7 ,2 2 2,80 5,04 6,71 2,15 33,88 9,65 33,00 77,00 16,10 14,50 17,44 47,00 61,00
Dez........ 8,16 3,36 4,76 6,10 2,02 33,50 10,15 29,00 76,00 15,20 14,90 18,99 42,75 61,50

Q u e lle : The Shanghai Market Prices Report, Jg. 1928.

S hangha i  Tae l K u rs 1).

Zeit 1925 1926 1927 1928

Januar ................ 3,20 3,13 2,55 2,66
Februar .............. 3,22 3,09 2,62 2,62
M ä rz .................... 3,15 3,05 2,47 2,62
A p r il .................... 3,11 2,96 2,57 2,62
M a i...................... 3,11 2,98 2,57 2,70
J u n i .................... 3,17 3,00 2,62 2,75
J u l i ...................... 3,21 2,98 2,60 2,70
A u g us t................ 3,23 2,87 2,51 2,70
September.......... 3,30 2,83 2,53 2,67
O ktober.............. 3,28 2,47 2,55 2,68
N ovem ber.......... 3,19 2,47 2,64 2,68
Dezember............ 3,15 2,45 2,66 2,64

Q u e lle : The Shanghai Market Prices Report, Okt.-Dez. 
1928, S. 11.

*) Shanghaier Bankrate bei Verkauf von telegraphi
schen Sterling Überweisungen auf London umgerechnet 
in J U C  zu 1 d. =  8,5123 Pf.

D er W elts ilbe rm arkt w ird  zu einem sehr erheblichen T e il von 
China aus beeinfluß t, da China je tz t der größte S ilberverbraucher 
is t. D er chinesische S ilberverbrauch w ird  fü r 1927 au f 2 644 t ,  fü r 
1928 auf 3 857 t  geschätzt. Das sind etwa 33 bzw. 48 v .H . der 
W eltp roduktion  von 1927 und 1928. D erShanghai-S ilber-Tael ha t 
im  Dezember 1926 m it 2 s. 43/ 4 d. Shanghaier Verkaufsrate fü r 
telegraphische Überweisung nach London seinen T iefstand nach 
der S tabilisierung des englischen Pfundes im  A p ril 1925 e rre ich t;
1927 schwankten die Kurse zwischen 2 s. 5 d. und 2 s. 7l / i  d.,
1928 w ar der n iedrigste Stand 2 s. 63/4 d. von Februar bis A p ril, 
der höchste K urs wurde m it 2 s. 10 d. am 25. M ai n o tie rt; die 
Dezemberkurse schwankten zwischen 2 s. 7 d. und 2 s. 71/ 2 d.

DerTageszinssatz der Shanghaier einheim ischen Banken (N a tive  
In te rest fü r Bankdarlehen) h a t gegen Ende des Jahres 1928 einen 
ziem lich hohen Stand e rre ich t, da das G eldbedürfnis sehr groß war.

Z in s ra te n  der e inh e im isch e n  
B a n ke n  je T a g 1).
^Taelcent je 1000 Tael.

Zeit Höchst Niedrig

Jahresdurchschnittl923/26 0,422 0,025
Monatsdurchschnitt 1927 . 0,50 0,02
Dezember 1927.................. 0,105 0,025
Monatsdurchschnitt 1928 . 0,45 0,04
Dezember 1928.................. 0,45 0,46

D ie G eldnot in  den Provinzen dauert m it unverm inderter Stärke an, 
von einem geordneten Geldwesen oder einem sichtbaren F o rts c h ritt nach 
dieser R ichtung kann vo rläu fig  noch n ich t die Rede sein. Im  J u n i) J u li 1928 
fand eine F inanzkonferenz s ta tt, die über Staatsfinanzen, W ährungs
fragen, Bankwesen u. dgl. berie t. A u f G rund ih re r Beschlüsse wurde am 
1. November 1928 in  Shanghai eine fü r 30 Jahre p riv ile g ie rte  Zentralbank 
m it einem K a p ita l von 20 M ill. S ilb e r-! eröffnet. Ih re  Aufgaben sind ähn
lic h  w ie die anderer Staatsbanken: die Bank so ll Regierungsanleihen ver
m itte ln , Warenwechsel d iskontieren, als Regierungskasse dienen und 
die M ünzprägung übernehmen. Sie da rf Zweigsteüen errich ten und 
so ll das alle in ige R echt zur Ausgabe von N oten erhalten. D ie Bank 
von China und die Verkehrsbank, beide V orläu fer der Zentralbank, 
blieben als halbam tliche Banken un ter A ktienbete iligung  der Regierung 

bestehen. D ie Bank von China so ll den Außenhandel finanzieren, während die Verkehrsbank die F inanzierung in 
ländischer in d u s trie lle r Unternehm ungen übernehmen so ll. Das N o tenpriv ileg  so ll diesen beiden Banken später ent
zogen werden und auf die Zentra lbank übergehen. E ine amerikanische Kom m ission von Finanzsachverständigen 
is t Anfang 1929 in  China eingetroffen, um  im  A ufträge der Regierung bei der Reorganisation der Finanzen und des 
Geldwesens beratend m itzuw irken.

Q u e lle : »The Shanghai Market Prioes Report«, 
»Prices and Price Indexes in Shanghai«, beide 
Bureau of Markets, Shanghai.

x) Zu obiger Rate werden von den Banken 
beim Ausleihen 3 bis 6 Punkte aufgeschlagen, 
z. B. 0,45 -1- 0,03 =  0,48. Zinssatz 0,45 ent
spricht 16 v .H . Jahressatz: 0,16 =  5,8 Jahressatz.

Von der lang andauernden In fla tio n  scheinen Kw angtung und die M andschurei am schwersten betroffen worden 
zu sein, w e il d o rt im  H in b lic k  auf die stärkere Regierungsgewalt die M ög lichke it bestand, der Bevölkerung Noten 
aufzuzw ingen. Japanische Quellen schätzen die in  der M andschurei um laufenden v ie r verschiedenen Papiergeldsorten 
der Provinzialregierungen Ende 1928 auf 6 545 M ill. Silber-® N om inalw ert und etwa 107,2 M ill. Yen Realwert.

Das ausländische K a p ita l h ä lt sich w e ite r sehr zurück; neue ausländische Anleihen sind China im  Jahre 1928 
n ich t gew ährt worden. E in  Ende 1928 vorgelegter Gesetzentwurf, wonach 45 v .H . des Reingewinns von In d u s trie 
unternehmungen den A rbe ite rn  zustehen sollen, ha t in  ausländischen und in ländischen K reisen Bedenken erregt.

IX. Staatsflnanzen.
Vom  20. bis 30. Ju n i 1928 fand eine Finanzkonferenz s ta tt, die die Um wandlung der B innenzölle in  Verbrauchs

steuern und die M odernisierung des Finanzwesens beschloß; eine Einkom m ensteuer, eine Vermögenssteuer und 
andere d irekte  Steuern sollen e ingeführt und die Finanzen ze n tra lis ie rt werden. Zum  ersten Male se it Jahren wurde 
1929 w ieder ein Voranschlag aufgeste llt, dessen D urchführung ohne den W iederausbruch des Bürgerkrieges 
v ie lle ic h t m öglich gewesen wäre. A llerd ings wurde bereits tro tz  der bedeutend höheren Zolleinnahm en aus E in fu h r
zöllen m it einem D e fiz it von rund 50 M ill. S ilb e r-! gerechnet. D er Reichsregierung stehen aber vo rläu fig  außei
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Staatshaushalt, Voranschlag 1929.
M ill. Silberdollar1)

Einnahmen

Salzsteuer..............................
Zö lle ........................................
L ik in ........................................
Wein- und Tabaksteuer . . . .
Stempelsteuer........................
Verschiedenes........................

Fehlbetrag-

Ausgaben

116,6 Parteiausgaben.................. 4,8
192,4 Z iv ild iens t.......................... 95,4
76,3 M i l i tä r ................................ 192,0
47,0 Von den Provinzen n icht
12,9 abgeführte Reichsein-
12,5 nahm en.......................... 41,4

Anleihedienst...................... 155,8
Verschiedenes.................... 18,4

457.7 
50,1

507.8 507,8

Q ue lle : Far Eastern Review, Shanghai, Januar 1929. 
x) 1 Silberdollar Ende 1928 etwa J lJ H  1,90.

Kurse äußerer Anleihen.

Jahresende

5 proz. Gold
anleihe,

£ London1) 
1896

5 proz. Reor
ganisations

anleihe,
£ London3) 

1912

1926 ............ 8474—8472 
89 —9172 
95 —96

52 —53 
5472—56 
68 —6872

1927 ............
1928 ............

Q u e lle : Ostasiatische Rundschau, Jg. 
1927/29.

*) An erster Stelle durch die Seezollver
waltung sichergestellt. —  a) An erster Stelle 
durch die Salzverwaltung, an zweiter durch 
die Seezollverwaltung sichergestellt.

fü r M ilitärausgaben und Anleihedienst n u r wenig M itte l zu r V er
fügung. D ie  Regierung w ird  Anleihen aufnehmen müssen, was in  be
träch tlichem  U m fang bereits geschehen is t, allerdings nu r im  In land , 
da die ausländischen K ap ita lm ä rk te  vo rläu fig  noch fü r China ver
schlossen sind. U n te r den E innahm en fe h lt d ie Grundsteuer, d ie also 
n ic h t länger Reichssteuer sein w ird , während sie bisher stets das R ückgrat 
der Reichsfinanz w ar.

Vom 1. M ai 1927 bis Ende 1928 h a t die N ankinger Regierung an inneren 
Anleihen 225 M ill. S ilb e r-! aufgenommen (etw a 370 M ill. JU t), Anfang 1929 
au f 2 568 M ill. S ilb e r-! geschätzt, wovon 507 M ill. $ auf innere Anleihen

Kurse innerer An le ihen1).
Zeit Höchst Niedrig

Durchschnitt 1926... 84,81 80,85
» 1927... 57,75 49,45
» 1928... 66,14 64,61

Ende Dezember 1928 73,59 72,66
Q u e lle : Nankai Weekly Statistical Service. 

x)  Höchstdurchschnitt und Niedrigstdurch- 
schnitt am Tientsin-Peping Anleihemarkt.

wurde die Gesamtverschuldung Chinas 
entfielen.
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X. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis.

A m tlic h e  V e rö ffe n tlic h u n g e n .
1. Maritime Customs Statistical Series, Shanghai. 4. Annual Re

ports on Trade: Part I,  Report on the Foreign Trade o i China 
1925, 1926, 1927. Part I I ,  Analysis of the Foreign Trade of 
China (jährl.).

2. The Chinese Economic Journal. Bureau of Economic Information, 
Shanghai (monatl.).

3. Lee, E. Currency, Banking and Finance in China. United States 
Department of Commerce, Washington 1926.

4. The Commercial, Industrial and Economic Situation in  China 
to September 1 st, 1928. Department of Overseas Trade, London.

5. Shanghai Market Prices Report (viertel).) and Prices and Price 
Indexes in  Shanghai (monatl.), Bureau of Markets, Shanghai.

A n d e re  V e rö ffe n tlic h u n g e n .

Bücher und Abhandlungen.
6. The China Yearbook, Tientsin, Jg. 1928.
7. Vogel, W . und Scholz, 0 ., Handbuch fü r den Verkehr m it China, 

Berlin 1928.

8. Otte, F. China, Wirtschaftspolitische Landeskunde, Gotha 1927.
9. Ostasiatischer Verein, Hamburg, 29. Jahresbericht fü r das Jahr 

1928, Hamburg 1929.
10. Report on Progress in  Manchuria 1907— 1928, Dairen 1929.
11. Deutsche Handelskammern, Shanghai, m it einem Beitrag der 

Deutschen Handelskammer, Hankau, Jahresbericht 1928/29, 
Shanghai 1929.

12. Jahresbericht der Deutschen Handelskammer Canton fü r 1928.

Z eitschriften.
13. Ostasiatische Rundschau, Hamburg, Jahrgänge 1927— 29 (halb- 

monatl.).
14. Capital and Trade, Shanghai, Jg. 1928, 1929 (wöchentl.).
15. Far Eastern Review, Shanghai, Jg. 1928, 1929.
16. China Weekly Review, Shanghai, Jg. 1928, 1929.
17. China Express and Telegraph, London, Jg. 1928, 1929.
18. Nankai Weekly Statistical Service, Tientsin, Jg. 1928, 1929.
19. National Journal of Commerce (in chinesischer Sprache), Jg. 1928.
20. The Peking Leader, Peking (tägl.), Jg. 1928, 1929.

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

2— 12
13

14, 15

1900— 1928
1900— 1928
1900— 1928

1. (versch. Jahrgänge). 
1*. (versch. Jahrgänge). 
1. (versch. Jahrgänge).

16, 17 
18, 19

1920— 1928
1900— 1928

5. (versch. Jahrgänge). 
1. (versch. Jahrgänge).

20, 21 
22, 23

1900— 1928
1900— 1928

6. (versch. Jahrgänge). 
1. (versch. Jahrgänge).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

11

Für die Kursivzahlen: 
Durchsohnitt der Jahre 1911— 1914.

12
14, 15

Ohne Wildseide und Abfälle.
Die gesamte von der Seezollverwaltung kontrollierte Tonnage 

einschließlich Küstenschiffahrt.

2 - 4 Reiner Warenverkehr.
16, 17 

17
Shanghai: Jahresdurchschnitt. Februar 1913 =  100.
Umgorechnet auf Grund New YorkerWechselkursnotiorungen.

i i Bohnenöl wurde erst ab 1911 von anderen Pflanzenölen 18 Reis c if -Preis, Jahresdurchschnitt.
getrennt aufgeführt. Bohnen fob -Preis, Jahresdurchschnitt.

China Jahreszahlenübersicht.

Außenhandel Verkehr Preise
Geld- und 

Kapitalmarkt
Finan

zen

Jahres
durch
schnitt

bzw.

Gesamtbewegung E in fu h r A usfuhr
Eisen
bahn

S ch iffahrt
G roßhan
delsindex

Großhan
delspreise V a lu ta Ein

nahmen

Net-
Aus
fuhr

Ein-
fuhr-
über-
schuß

Edel-
Zucker
braun, Roh- Boh

nen
Boh
nenöl

Roh
seide

Be
triebs
länge d. 
Schie
nen

netzes

eingehend und 
ausgehend

Reis
Boh-

»n.-xis., -BanK- 
verkaufsrate auf 

London T. T.
Kurs
des
Hai-
kwan
Taels

der
SeezolL

Jahr
to-

Ein-
fuhr

metall-
bilanz

Reis weiß
und

raffln.

baum-
wolle

Tee
ge

samt
chines.
Flagge

liesamt
nen Höch

ster
Stand

Nie
drigster
Stand

waltung

M il . Hk. ris. 1000 Hk. Tis. 1 000 t t km 1 000 RT i. Silber in Gold Hk. Tls.je Pikul s d s d u. s.s lOOOHk.Tls

i 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

1900— 1904 293 199 94 +  5 988 320 177,5 9,2 86,9 123,3 5 466 1 418 52 856 9 664 2,2 2,1 2/0 Vs 2/4  »/is 0,68 28 089

1905— 1909 417 269 148 +  14 456 365 306,5 5,6 90,2 298,6 5 420 6 567 79 890 16 817 3,4 2,3 2/5 »/iS 2/5 v . 0,72 34 697

1910— 1914 509 378 132 —  22 638 357 305,8 9,5 90,0 656,5 3 5 , 3 6 469 9 654 90 718 19 961 3,5 2,2 2/013/16 2/4 Vs 0,69 38 918

1915— 1919 544 496 49 —  10 393 464 350,1 18,1 67,0 657,7 110,2 6 627 88 313 24 090 3,4 2,1 4/3 Vt 3/4 V32 1,02 39 011

1920— 1924 911 665 246 —  42 520 805 402,2 84,6 34,8 961,2 103,9 6 434 11 205 123 151 31 605 151,6 182 4,4 2,9 4/5 V.» 3/2 */4 0,89 60 257

1925
1926
1927
1928

948 
1 124 
1 013 
1 196

776
864
919
991

172
260

94
205

—  61 486
—  45 606
—  63 785 
— 113 686

764 
1 131 
1 275

765

696.4
676.5 
584,8 
806,1

109,2
165,9
146,0
115,8

50,4
50.7
52.7 
56,0

1 245,3 
1 366,2
1 759,8
2 411,0

120,2
161,2
149,3
57,0

8 065 
8 194 
8 019 
8 927

128 203 
134 660 
116211 
152 630

33 003 
28 393 
21 636 
36 522

159.4 
164,1
170.4 
160,7

182
170
160
156

4.8
4.8
5.1
5.1

3,5
3.3
3.3

3/3 1/4 
3/1 Vi 
2/6 ^/s 
2/10

3/0 V 4 
2 3
2/5u /i2
2/6  a/ i

0,84
0,76
0,69
0,71

70 726 
80 436 
68 782 
82 333



—  545 —

Japan.

I .  Ü b e rb lick ..................................
I I .  W irtschaftspo litik ....................

H l.  Landwirtschaft und Fischerei
IV . Bergbau und In d u s trie ..........
V. Außenhandel............................

Seite
545 V I. Verkehr ..............................................
545 V I I .  Geld- und Kapitalm arkt ................
545 V I I I .  Preise, Löhne, A rb e itsm a rk t..........
547 IX .  Staatsfinanzen.....................................
551 X . Quellen und Jahreszahlenübersicht

Seite
554
555
556 
657 
558

I. Überblick.
Das Jahr 1928 w ar fü r die japanische W irtsch a ft ein Jahr des W iederaufbaues. Aber es stand noch im m er un te r den 

Ausw irkungen der schweren F inanzkrise von 1927, die sogar Anfang 1929 noch n ich t ganz überwunden waren. D ie 
Regierung m ußte daher w ieder um fangreiche K red ite  
gewähren. Auch die im m er noch n ic h t beendete W ieder
gutm achung der Erdbebenschäden von 1923 und die 
an verschiedene W irtschaftszw eige gewährten Subven
tionen belasteten die Staatsfinanzen erheblich. H inzu 
kam  die m ilitä rische  Besetzung der chinesischen P rovinz 
Shantung, die zum  (se it 1908) siebenten chinesischen 
H andelsboykott gegen Japan fü h rte . D er B o yko tt 
m achte sich bald fü r den japanischen Außenhandel in  
China und Südasien, sow eit die Chinesen d o rt im  
H andel führend sind, em pfind lich  bem erkbar. Diese 
Schw ierigkeiten waren auch in  der Hauptsache fü r die 
Beibehaltung des G oldausfuhrverbotes maßgebend; 
der Y enkurs, der im  Jahre 1927 s ta rk  gefallen w ar, 
schwankte erheblich w ährend des Jahres 1928.
T ro tz  dieser Störungen h a t sich im  Jahre 1928 und 
besonders se it J u li langsam eine Besserung der W irt
schaftslage durchgesetzt. D ie in dustrie lle  Beschäftigung 
und der Absatz im  In la n d  waren befriedigend. D ie 
Produktionseinschränkungen konnten vie lfach  ver
m indert werden. D ie Gesundung wurde auch durch 
stärkere K onzentra tion  in  der In d ustrie  im d im  B ank
wesen gefördert.

II. Wirtschaftspolitik.
D ie F o rtb ild u n g  der W irtsch a ft in  groß kap ita listischer 

R ich tung  is t heute das H aup tz ie l der japanischen 
W irtsch a ftsp o litik . Daneben bem üht sich die Regierung, 
d ie L a ndw irtscha ft in  weitestgehendem Um fange zu 
schützen. Dies geschah im  Jahre 1928, w ie frühe r auch schon, durch E in fuhrverbo te  fü r Reis und Em teankäufe. Diese 
Maßnahmen sollten dazu beitragen, den Preis zu stützen. Neben der S tützungsaktion fü r Banken und Industrie  wurden 
neue K red ite  fü r die E n tw ick lung  staa tlicher Unternehm ungen in  den japanischen Außenbesitzungen gew ährt; 
ein neues Bankgesetz so ll M ißbräuche im  Bank- und Kreditwesen eindämmen. Fremde K a p ita lis te n  werden angeregt, 
in  Japan neue Industriezw eige ins Leben zu rufen, die als »Erziehungsbetriebe« gedacht sind. Andererseits scheinen 
Zw eife l aufzutreten, ob die bisherige S ch u tzzo llp o litik  noch fü r a lle  geschützten W irtschaftszw eige ih ren  Zweck 
e rfü llt. In  der staatlichen In d u s trie p o litik  wurden im  Jahre 1928 insofern neue Tendenzen deu tlich , als der S taat 
einerseits K onzentrationen, z. B . in  der E lektro industrie , un te r s taa tlicher O beraufsicht, anstrebt, andererseits seine 
be trächtliche eigene U n ternehm ertä tigke it einzudämmen w ünscht. In  der S ch iffah rt versucht d ie Regierung durch 
Subventionen, die an bestim m te Bedingungen geknüpft sind, die Erneuerung des vera lte ten Schiffsbestandes durch 
Verwendung neuerer und größerer Schiffseinheiten zu fö rde rn ; in  ähnlicher Weise w ird  daneben durch gestaffelte 
Subventionen die L u fts c h iffa h rt zu fördern gesucht. In  der S o z ia lp o litik  w ar m an im  Jahre 1928 etwas geneigter, 
sich den Norm en des In te rna tiona len  Arbeitsam tes in  Genf, wenigstens teilweise, anzupassen. D urch zwei Verord
nungen vom  1. J u li 1928 wurde ab 1. J u li 1933 A rb e it un ter Tage und N ach ta rbe it fü r Frauen und K inder verboten. 
A rb e it un te r Tage is t überhaupt ab 1. J u li 1930 auf 10 Stunden beschränkt. D ie P flichtversicherung gegen K ra n k
h e it und In v a lid itä t is t noch n ic h t umfassend. 1928 waren erst schätzungsweise 2 150 000 Personen versichert (von 
rund  11 M ili, in  der Landw irtscha ft, K le in industrie , H andel und V erkehr Beschäftigten).

III. Landwirtschaft und Fischerei.
D ie Reisernten in  Japan und den beiden Außenländem  waren 1928 im  ganzen gu t, im  einzelnen sehr verschieden: 

die koreanische E rn te  lag  un te r dem D urchschn itt, die formosaische kam  der E rn te  von 1927 gleich, die japanische war 
eine sehr gute M itte le m te . Um  die Preise zu ha lten, versuchte die Regierung 1928 w iederum  der Landw irtscha ft durch
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Reisernte in  Japan und 
Außenländern 1928. 

1928.
M ill, hl

Gesamt Japan Korea For
mosa

145,5 108,8 24,3 12,4

1927 = 100
93,4 97,1 77,6 99,9

1923/27 =  100
101,7 104,0 83,6 113,0

Q ue lle : Monthly Circular of the M it
subishi Goshi Kaisha, Dezember 1928, 
Februar 1929.

H e k ta re r tra g .
bl

Jahr Reis Gerste Roggen Weizen

1924 33,1 31,8 19,2 20,4
1925 34,4 35,2 25,7 23,8
1926 32,0 34,8 24,8 22,9
1927 35,6 32,4 25,1 23,3

Q u e lle : Financial 
Annual 1929.

and Economic

Boiinen- und Ö lkuchen
einfuhr.

1 000 t

Preisstützungsaktionen zu H ilfe  zu kommen. D ie Form  w ar die trad itio n e lle  Form  des Aufkaufs der Überschüsse und 
der E infuhrbeschränkung. S ta tt w ie gewöhnlich 200 M ill. Yen sollten  Ende 1928 3 0 0 M ill. Yen fü r Regierungskäufe

bere itgeste llt werden (b e w illig t wurden 270 H ill. Yen am 29. M ärz 1929). H ie r
durch ho ffte  man der preisdrückenden W irkung der großen Bestände (31. O ktober 
1928 1,32 M ill. t,  also 33 v .H . m ehr als die fü r Japan a lle in  gü ltige  Norm alreserve 
von 0,99 M ill. t)  begegnen zu können. D ie am 7. M ärz 1928 fü r ein Jah r in  K ra ft 
getretene E infuhrbeschränkung, wonach n u r nach vorheriger B ew illigung Reis 
nach Japan, Korea und Form osa e ingeführt werden da rf, wurde auf die Z e it bis 
Ende 1929 ausgedehnt; diese E infuhrbeschränkung kann jedoch auf G rui;d  
bestehender V erträge auf Reis aus Siam und K a lifo rn ie n  keine Anwendung 
finden. D ie  E in fu h r sank 1928 auf 283 000 t ;  das is t die H ä lfte  der E in fu h r 
von 1927 und die k le inste  E infuhrm enge se it 1923. D ie A usfuhr, die an sich 
ganz gering is t, g ing noch w e ite r zurück (1928 5 000 t  gegen 5 300 t  1927 und 
6 3001 1926). D ie Roggen- und W eizenemten waren 1927 norm al, 1928 w ird  die 
W eizenernte auf 6 bis 7 v .H . über der von 1927 geschätzt. D ie Gerstenernte w ar 
1927 m it 13,7 M ill. h l (etwa 1,7 M ill. t)  sehr gering (12 v .H . k le iner als 1926), 
und ha tte  das n iedrigste Ergebnis se it 1903; jedoch is t der Bedarf der Brauereien 
le ic h t von auswärts zu ergänzen: die E in fu h r stieg daher 1928 auf 2 600 t  
(gegen 1927 0 t  und 1926 1 164 t) . Gerste w ird  in  steigendem Maße auch von 
Japan nach Korea ausgeführt (1926 8 650 t, 1927 23 800 t) . D ie beiden le tzten  
guten E rn te jahre  in  Japan haben dazu beigetragen, die zugunsten der A g ra r
erzeugnisse vorhandene »Preisschere« ein -wenig zu schließen; dies b lieb  n a tü rlich  
n ich t ohne R ückw irkung auf die Landbevölkerung, deren w irtscha ftliche  Lage 
sich außerdem durch die se it 1925 sinkenden Kokonpreise verschlechterte. M it 
beträchtlichem  E rfo lg  s treb t Japan die U nabhängigkeit in  der Zuckerversorgung 
an. D ie Z ucke rroh rku ltu r auf Formosa schre ite t schnell fo rt. D er Zuckerertrag 
betrug 1927/28 580 000 t  gegen 411000 t  1926/27; fü r 1928/29 w ird  er m it 
780 000 t ,  m ehr als das D oppelte der E rn te  von 1922/23, angegeben, fü r das 
eigentliche Japan dagegen nu r m it 99 000 t  1926/27, 101500 t  1927/28 und 
120 000 t  1928/29. D er A usfuhr von »R affin iertem  Zucker« im  W erte von
38,4 M ill. Yen steh t 1928 im m er noch eine G esam teinfuhr von Zucker von
65,0 M ill. Yen gegenüber, die fa s t ausschließlich aus Java stam m t.

D er Übergang von na tü rliche r zu künstliche r Düngung in  der japanischen Land
w irtsch a ft ze igt sich bereits in  der s ta rk  abnehmenden E in fu h r von Ö lkuchen, die 
fa s t ganz auf m andschurische Bohnenkuchen e n tfä llt, während Sojabohnen, die 
N ahrungsm itte l sind, in  steigendem Maße aus der M andschurei e ingeführt werden.

Diese Um stellungen w irken  zwar auf die japanische Bohnen- 
industrie  inD a irenungünstig  ein, fö rdern  aber die chemische 
und die N ahrungsm itte lindustrie  in  Japan.

Ja p a n is tin  stärkstem  Maße auf Fischnahrung angewiesen. 
Zum  ersten Male wurde m otorische K ra ft fü r F ischerei
fahrzeuge im  Jahre 1905 verw andt. Im  Jahre 1928 gab 
es noch 330 000 kle inere Boote fü r Fischereizwecke ohne 
M otoren, während 20706 Boote —  davon 4187 fü r Hoch
seefischerei —  m it m otorischer K ra ft ausgerüstet waren. 
Seit 1920 kennt man die »schwimmenden K onservenfabri
ken«, au f denen gleich nach dem Fang hauptsächlich See
krebse vera rbe ite t werden. F ischzüchtereien g ib t es sowohl 
im  Inneren als auch an der Seeküste; die Regierung 
h a t Versuchsstationen e ingerichtet, auf denen auch die 
E in füh rung  frem dländischer F ischarten vorbe re ite t w ird . 

D ie Ausbeute im  eigentlichen Japan h a t sich w ertm äßig von 1900 
bis 1926 m ehr als versechsfacht, wobei nach 1906 die Hochsee
fischerei stä rker h e rv o rtritt und der R ohverbrauch im  Gegensatz 
zu den verarbe ite ten P rodukten einen ständig sinkenden A n te il am 
Gesamterträge ausmacht. D er Menge nach d ü rfte  von 1900 bis 1926 
m indestens eine Verdoppelung der E rträge eingetreten sein. D er 
H öhepunkt der Preise wurde 1922 e rre ich t; seitdem  sind die Preise 
s te tig  gesunken (die Großhandelspreise fü r F leisch und F isch be
trugen in  T ok io : Juni-Dezem ber 1920 =  100; 1922 =  106,5; 1924 
=  98,6; 1925=92 ,9 ; 1926 =  86,7; 1928=  82,0). H ieraus e rk lä rt sich 
zum T e il der W ertrückgang des Ertrages um  7 v .H . 1925 auf 1926. 
A u f der Fischerei bauen sich d re i Gewerbearten a u f: 1. Perlenfischern 

und Züchtung von Perlenaustern, als G rundlage fü r ein bedeutendes Kunstgewerbe; 2. Fischdüngerzubereitung 
und 3. (als hauptsächliches Gewerbe) eine N ahrungsm itte lindustrie . Seesalz wurde 1927/28 in  einer Menge von

Jahr
Soya-

bohnen

Ölkuchen

Gesamt Bohnen
kuchen

1925 . . . . 430 1 170 1 010
1926 . . . . 421 1 443 1 267
1927 . . . . 398 1 328 1 185
1928 . . . . 468 1 141 982

Q ue lle : Monthly Return of the Foreign 
Trade of the Empire of Japan.

Fischerei.
M ill. Yen

Küstenfischerei Hoch
see

fischerei
*)

Jahr Gesamt Roh
ver

brauch

Indu
strielle
Verar

beitung

Fisch
zucht

Ausfuhr

1900.. ..
1913.. ..
1916 .. ..
1924.. ..
1925.. .. 
1926 
1927.. ..

83,1
154,8
178.0 
521,4
551.0 
513,2

45.0
95.0 

102,2 
254,9 
258,4 
227,3 
229,1

33.0 
59,7
64.0 

183,6 
202,0 
183,2 
183,1

6,5
65,1
72.3
85.4

5,3
17,7
18,2
17,3

5,1
13.7 
14,9 
22,5
22.7
22.7 
20,1

Q ue lle : Financial and Economic Annual of Japan. —  Statistische 
Jahrbücher (in japanischer Sprache) 1927, S. 116, 1928 S. 84f.

*■) 1905 1,9 M ill. Yen nach Report of the Department ot A gri
culture and Commerce 1914, S. 474 fü r das eigentliche Japan.

Küstenfischereierzeugnisse.
M ill. Yen

Jahr Gesamt

Fisch für 
Nah

rungs
zwecke 2)

Fischöl
Fisch
dünger Ausfuhr

1924 .... 183,6 152,0 3,6 28,1 22,5
1925.... 202,0 164,5 4,0 33,5 22,7
1926___ 183,2 149,9 3,4 29,9 22,7
1927 >).. 183,1 150,0 3,7 29,4 20,1

Q ue lle : Financial and Economic Annual 1928, S. 78 
und 127. —  Statistical Abstract of the M inistry of 
Agriculture and Forestry 1927.

x) Für 1927 vorläufige Zahlen. —  a) Einschließlich 
»Andere Produkte«.
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619 000 t  und einem W ert von 31,3 M iU. Yen gewonnen. D ie A usfuhr von Fischerei- und Seeprodukten w ird  auf 
die Q u a litä t h in  streng überw acht; versorgt werden hauptsächlich China (1926 50 v .H ., 1927 30 v . I I .  der Gesamt
ausfuhr), Hongkong (1926 1 8 v .H ., 1927 3 0 v .H .) undH in te rin d ie n , e inschließlich des Archipels, die S tra its  S ettle
m ents (1926 9 v .H ., 1927 10 v .H .) und das Pachtgebiet von K w antung (1927 8 v .H .). D ie Q ualitätsw are fin d e t 
ih ren  Weg auch nach Europa und Am erika. D ie A usfuhr s te llt n u r einen geringen B ru ch te il des japanischen Eigen
verbrauchs dar (1926 4 v . H .). D ie E in fu h r is t ganz unbedeutend.

U n te r den japanischen Außenbesitzungen steh t Chosen (Korea) in  der Fischerei an erster S telle (Ausbeute: K üsten
fischerei 1925 51,6 M ill. Yen, Hochseefischerei 44,4 M ill. Yen), an zw eiter S telle Südsachalin (K a ra fu to ; Ausbeute 
1925 17,5 M ill. Yen), dann fo lg t Formosa (Ta iw an; Ausbeute 1925 16,8 M ill. Yen) und schließlich das Kw antung- 
Pachtgebiet (Ausbeute 1925 2,6 M ill. Yen). D ie Gesamtaüsbeute dieser Gebiete betrug 1925 schätzungsweise 
133 M ill. Yen, also v ie lle ich t J/ 4 der norm alen Ausbeute im  eigentlichen Japan.

IV. Bergbau und Industrie.
D ie E rschütterungen des Jahres 1927, die m it dem Zusammenbruch des Suzuldkonzerns im  M ärz ih ren  H öhepunkt 

erreichten, haben einen erheblichen T e il der japanischen Industrie  vo r die Aufgabe gestellt, sich neu zu orientieren. 
1928 h a t dann der Prozeß der K onzentra tion  und Konsolid ierung eingesetzt, der schon nach den K risenjahren 1920 
und 1923 (Erdbeben) e rw arte t worden w ar. Konzerne werden gebildet, kle inere Unternehm ungen ausgeschaltet. 
Zugleich tauchen Zw eife l am E rfo lg  der bisherigen P o litik  der Schutzzölle auf. D ie B ildung von Zwangsgilden der 
F abrikanten von Ausfuhrw aren n im m t größeren U m fang an, w odurch sich besonders der ausländische E xporteur 
japanischer W aren in  Japan in  seiner E xistenz bedroht fü h lt. G leichzeitig beobachtet man das E indringen von 
F rem dkap ita l, das in  Japan selbst Betriebe e rrich te t (besonders A utom ob ilw erkstä tten). Sanierung und Kon
solid ierung haben im  Jahre 1928 erhebliche F o rtsch ritte  gemacht, sind jedoch noch keineswegs beendet. In fo lge 
der Zusam m enballung der Depositengelder in  wenigen Großbanken standen 1928 lang fris tige  Anlagegelder zu 
niedrigerem  Zinsfuß als in  den V orjahren zur Verfügung, allerdings zum großen T e il n u r fü r die G roß industrie. 
D er P roduktionsindex deute t gegen Ende 1928 eine starke Belebung an.

V erte ilung der Industriebe triebe und -a rbe ite r1).

Jahr Gesamt
Textil

industrie
Metall

industrie

Ma
schinen

industrie2)

Kera
mische

Industrie

Chemische
Industrie

Nah-
rungs- und 

Genuß
m itte l

industrie

Holz
industrie

Drucke
reien

E lektri
zitäts

industrie
Gaswerke Sonstige

1913.... 15 811 8 291 515 908 798

Betriebe
Anzahl

761 1 863 584 80 36 1 975
1925.... 49 161 17 298 2 998 4 093 2 475 2 498 10 105 3 442 2 106 232 79 3 835
1926 .... 51 906 18 041 3283 4 429 2 572 2 602 10 330 3 775 2 262 312 81 4 219

1913.... 100,0 52,4 3,3 5,7
v. H.
5,0

der Gesam 
4,8

tanzahl
11,8 3,7 0,5 0,2 12,5

1925.... 100,0 35,2 6,1 8,3 5,0 5,1 20,6 7,0 4,3 0,5 0,2 7,8
1926 .... 100,0 34,8 6,3 8,5 5,0 5,0 19,9 7,3 4,4 0,6 0,2 8,1

1913 .... 916252 540 073 29 101 75 986 31 690

A rbe ite i
Anzahl
46 451 43 130 21 932 2 511 1 780 123 598

1925___ 1 808 706 972 631 93 129 224 502 64 597 104 810 170 648 48 815 50 054 3 685 2 690 73 145
1 92 6 .... 1 875 195 998 447 100 477 236 051 65 063 111 249 167 144 51 844 51 215 5 078 2 826 85 801

1913___ 100,0 58,9 3,2 8,3
12,4

v. H.
3,5

der Gesam 
5,1

tanzahl
4,7 2,4 0,3 0,2 13,5

1925___ 100,0 53,9 5,1 3,6 5,8 9,4 2,7 2,8
2,7

0,2 0,1 4,0
1926 .... 100,0 53,1 5,4 12,6 3,5 5,9 8,9 2,8 0,3 0,2 4,6

Q u e lle : Financial and Economic Annual 1915, 1925 und 1928.
*) M it Ausnahme der Staatsbetriebe. —  *) Einschließlich Schiffbau, Fahrzeugindustrie und Werkzeugfabrikation.

D ie Produktionseinschränkung, eines der H auptm erkm ale der schlechten In d us trie ko n ju n k tu r 1927, t r i t t  1928 
in  weniger scharfen Form en auf, Papier- und M ehlindustrie  konnten die E inschränkung fa llen  lassen; S tahl-, Schiff- 
fa h rts -, K up fe r- und Zem entindustrie konnten sie m ildern , die Spinnereien m ußten an ih r festhalten. D ie Kohle- 
gowinnung is t m it 31,8 M ill. t  (vorläufige Zahl) 1928 um  5,2 v . H . gegenüber 1927 zurückgegangen. D ie E in fu h r 
(2,8 M ill. t)  stieg um  3 v .H ., die A usfuhr is t zwar m it 2,2 M ill. t  n u r um  lv .H . geringer als im  V orjahre , fä llt 
aber se it 1925 (A usfuhr 2,7 M ill. t)  s te tig  im  Gegensatz zur E in fu h r. Diese Verschiebungen deuten an, daß die För
derung im  eigentlichen Japan w ohl kaum  w eitersteigen w ird . Um  die m andschurische K ohle m ehr noch als bisher 
fü r Japan nu tzbar zu machen und g le ichzeitig  dem Mangel einer eigenen R ohölproduktion abzuhelfen, w ird  erwogen, 
Fushunkohle nach Japan einzuführen und d o rt durch T rockendestilla tion  Ö l zu gewinnen, ohne der n ich t sehr lebens
krä ftig e n  japanischen K ohlen industrie  Konkurrenz zu machen. D ie Bemühungen um  die E rreichung der Unab
hängigke it in  der Ö lversorgung blieben überhaupt lebha ft. 1928 wurde in  Fushun (M andschurei) eine Anlage fü r 
die Gewinnung von jä h rlic h  50 000 t  Ö l aus Ö lschiefer in  A n g riff genommen. Das Vertragsabkom m en vom  20. Ja
nuar 1925 m it R ußland (UdSSR), das Japan fü r 45 Jahre die Ausbeute von S teinkohle- und E rdölvorkom m en im  
russischen N ordsachalin gewährleistete und am 18. Januar 1926 ergänzt worden w ar, is t am 5. September 1928 
durch ein neues Lieferungsabkom m en m it dem russischen N aphthasynd ikat fü r Rohöl e rw eite rt worden, wonach 
vo rläu fig  65 000 t  v e rte ilt über dre i Jahre zu lie fe rn  sind. D ie japanische E igenproduktion in  Sachalin w ird  fü r 
Ende 1927 auf etwa 69 000 t  geschätzt, fü r 1928 werden 135 000 t  angenommen (Japan und Form osa 1926 264 0001,
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1927 236 000 t) . D ie G asw irtschaft en tw icke lt sich n u r sehr langsam ; die Zahl der Gesellschaften fie l von 80 1925 
auf 72 1926, die Gaserzeugung stieg von 353 au f 408 M ill. cbm, die Verwendung fü r Heizzwecke n im m t zu, die fü r 
K raftzw ecke s in k t; Koks- und Teergewinnung sind se it einem Jahrzehnt s ta rk  schwankend. D ie A nzahl der elek

trischen Krafterzeugungswerke w ird  fü r 1927 
L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  V e r t e i l u n g  d e r  m it 338 angegeben, die Le istungsfähigkeit

d e r  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e .  e l e k t r i s c h e n  E n e r g i e ,  m it 3 ,47M ill.K W , was einen Zuwaehs von

Jahr

Gesamt Gas- und 
Dampfkraft Wasserkraft

1000 KW
Gesamt 
=  100

1924 2 238 763 1 474 65,9
1925 2 768 955 1 814 65,5
1926 3 203 1 237 1 966 61,4
1927 3 467 1 356 2 111 60,9

Q u e lle  : Monthly Circular, März 1929.

1000 KW

Jahr L icht K ra ft

1918 . . . . 145 80
1923 ___ 430 544
1924 . . . . 556 607
1925 . . . . 574 689

Q u e lle : Financial and Economic 
Annual, 1927 und 1928.

8,3 v .H . gegenüber dem V orjahre  bedeutet 
(von 1925 bis 1926 betrug die Steigerung 
16 v . H .). B is 1924 w ar der A n te il des durch 
W asserkraft erzeugten Stromes an der ge
samten Erzeugung gestiegen (1924 65,9 
v .H .) ; seitdem  is t aber bis 1927 ein R ück
gang auf 60,9 v .H . zugunsten der E r

zeugung durch D am pf und Gas zu verzeichnen. D er in  den d re i Jahren 
Ende 1924 bis Ende 1927 um  55 v . H . gestiegenen Leistungsfäh igke it ent

sp rich t das Ansteigen des Verbrauchs, der m it 10,6 M rd. kW h ebenfalls nahezu um  die H ä lfte  zunahm (gegenüber 
1927 um  13,4 v .H .); der Verbrauch je  E inw ohner betrug 1927 165 kW h.

D ie Jahre 1927 und 1928 stehen fü r die m it der E le k tro w irtsch a ft zusammenhängenden Industriezw eige im  Zeichen 
einer starken Konzentrationsbewegung. Erwogen wurden die Schaffung von M onopold istrikten fü r S trom lieferung 
durch Abgrenzung der Tätigkeitsgebiete der w ichtigsten Gesellschaften und staatliche O berleitung des gesamten 
Reorganisationsprogram m s durch eine halbam tliche Gesellschaft. Inzw ischen schre ite t der Zusammenschluß der 
E inzelgesellschaften fo rt. In  den G roßstädten ste ig t die Nachfrage nach elektrischer K ra ft von Jahr zu Jahr bis 
zu 13 v. H . jä h rlic h ; man rechnet deshalb m it 800 000 kW h M ehrbedarf fü r die nächsten 8 Jahre und dementsprechend 
m it etwa 800 M ill. Yen Investitionsbedarf fü r neue K ra ftw erke . D ie K apita lan lagen in  der E lektro industrie  betrugen 
Ende 1927 4 183 M ill. Yen, davon 1 506 M ill. Yen Le ih ka p ita l.

D ie Eisen- und S tah lindustrie  ha tte  1928 ein günstiges Ja h r; die Aussichten fü r 1929 waren in fo lge genügender 
A u fträge  1928 ebenfalls gu t. U n te r dem E ind ruck des Erdbebens von 1923 geht m an zum Eisenbetonbau über;

infolgedessen rechnet man m it 
steigendem Verbrauch von Eisen. 
D ie E in fu h r von R ohm ateria l 
(Eisenerze, Roheisen, S chrott, 
überwiegend aus B ritisch  Ind ien 
und China) w ar m it rund  2,6 M ill. t  
etwa 56 v . H . höher als 1927 und 
doppelt so groß w ie 1926, während 
die E in fu h r von H a lb fab rika ten  
zum T e il sinkende Tendenz au f
w eist. D ie Förderung von Eisen
erzen im  eigentlichen Japan be

tru g  1927 17,0 v . H ., 1926 16,4 v . H . der E in fu h r; der Verbrauch von Roheisen wurde 1928 zu 67 v .H ., 1927 zu 
66 v .H . der von S tahl zu 65 v .H . bzw. 61 v .H . durch die heim ische Industrie  gedeckt. Das E ndziel der staatlichen 
E isen in d u striep o litik  b le ib t die H erste llung der Fertigw aren im  Lande bzw. in  der M andschurei, wo japanischer

E in fluß  vorherrscht. D o rt w ird  der Bau eines neuen 
großen S tah l- und W alzwerkes bei Anshan im  A ufträge 
der japanischen Südmandschurischen Bahn in  A n g riff ge
nommen (P roduktionskapazitä t 200 000 t  S tah l). In  
Japan wurden stillge legte  Stahlwerke w ieder in  Betrieb 
genommen. D er Auftragsbestand der staatlichen S tah l

w e rk e  ü b e rsch ritt Ende 1928 die P roduktionskapazitä t. 
D ie  R oheisenproduktion betrug 1927 911000 1 (ein
schließlich Korea und M andschurei 1270 000 t ) ;  fü r 
1928 w ird  von einer Zunahme der G esam tproduktion 
von  10 v .H . be rich te t. D ie Stahlerzeugung, die 1927 
1 400 000 t  betrug, h a t 1928 um  21,4 v .H . zugenommen. 
D ie R e n ta b ilitä t p riva te r Stahlwerke h a t sich 1928 be

trä c h tlic h  erhöht, das gleiche g ilt fü r Unternehm en, die M etallw aren herstellen.

Es wurde erwogen, die Yaw atastahlw orke der Regierung, auf die im  Jahre 1928 w e it über die H ä lfte  der Gesamt
p roduktion  en tfie l (Roheisen 837 000 t ,  R ohstahl 1 098 000 t ,  W alzw erkprodukte 888 000 t) , aus staatlichem  in  
p riva te n  Besitz überzuführen, da die Regierung m it dem Bau staa tlicher Betriebe von Anfang an nu r die H eran
b ildung neuer Industriezw eige beabsichtigte. Im  H in b lic k  auf dieses Z iel w ird  auch die E rrich tu n g  von Montage
w erkstä tten der großen am erikanischen A utom ob ilfab riken  in  Japan begünstigt (Ford  schon vo r 1926, General M otors 
se it A p ril 1927), da sie als V orstufe zur E igen fab rika tion  angesehen werden. D ie F o rd fa b rik  deckte 1928 60 v .H . 
des Bedarfs. Auch die Lizenzverträge m it F lugzeugwerken (Junkers) b ilden einen T e il dieses Erziehungs

program m s.

Roheisen1) und Stahl.

Produktion Verbrauch Produktion

Jahr Roh- Stahl Roh- Stahl Roh- Stahl
eisen eisen eisen

1000 t v. H. des Verbrauchs

1925... 696 1 018 1 014 1 551 69 66
1926... 822 1 245 1 224 2 202 67 57
1927... 911 1 400 1 387 2 302 66 61
1928... 1 150 1 700 1 721 2 611 67 65

Q ue lle : Monthly Return of the Foreign Trade of Japan, Dezember 
1927 und 1928. — Monthly Circular of the Mitsubishi Goshi Kaisha, 
Jg. 1929, Juni.

J) Einschließlich Ferrolegierungen.

E in fu h r von Eisenerzen und E isen1).
1000 t

Jahr
Eisen

erz
Eisen
gesamt

Roh
eisen

einschl.
Ferro-

mangan

Schrott

Anderes
Barren-

und
Platten

eisen

Schienen
Eisen
blech

Eisen
draht

An
deres

1925 .... 1 104 318 56 209 23
1926___ 793 1 432 402 80 35 94 312 37 472
1927 .... 937 1 596 476 228 90 89 302 12 399
1928 .... 1 617 1 840 571 367 92 45 345 9 411'¿O. . . . I  uw * * ----  '

Q ue lle : Monthly Return of the Foreign Trade, Dezember 1928. 
* )  Entnommen der Gruppe X IV ., Ores and Metals.
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D ie K up fe rp roduktion  Japans, die schon se it Jahren stagnierte, g ing 1928 m it 63 000 t  um  5,3 v. H . gegenüber 
dem V orjahre  zurück, obwohl das le tz te  H a lb ja h r im  Zeichen einer Kupferhausse stand (London Dezember 1927
£60/2 /3 , Dezember 1928 £ 69/7/7 je  to n  fü r Standard 
K up fe r). D ie verarbeitende K up fe rindustrie  ha t sich in  
günstiger Lage befunden. Der Verbrauch von K up fe r 
stieg 1928 um  4,7 v. H . gegen 1927; da die P roduktion  nu r 
76 v .H . des Verbrauchs deckte (1927 84 v .H .), so stieg 
die E in fu h r um  m ehr als die H ä lfte , auf 20 464 t, der nur 
7211 A usfuhr gegenüberstehen; ungleich der von Jahr zu 
Jahr s ta rk schwankenden E in fu h r ändert sich die Aus
fuhrm enge se it 1922 kaum  m ehr.

D ie E in fu h r von Maschinen w ar 1928 dem W erte nach 
um  17 v . H . höher als 1927, die A usfuhr w ar 4 v . H . nied
rige r. Seit 1924 s in k t im  allgem einen —  entsprechend 
dem Ausbau der In landsindustrie  —  die E in fu h r von 
Lokom otiven, D am pf- und elektrischen M aschinen; die 
E in fu h r von Textilm aschinen behauptet sich dagegen, 
maschinen m it gesteigertem  W ert hervor.

K u p fe r .

Jahr Produktion Ausfuhr Einfuhr Verbrauch

1925 . . . . 66 487
t

764 4 255 69 978
1926 . . . . 67 365 734 16 531 83 162
1927 . . . . 66 521 745 13 160 78 986
1928 . . . . 62 993 721 20 464 82 735

v. H. des v. H. der v. H. des
Verbrauchs Produktion Verbrauchs

1925 . . . . 95,0 U 6,1
1926 . . . . 81,0 i , i 19,9
1927 . . . . 84,2 1,1 16,7
1928 . . . . 76,1 1,1 24,7

Quelle: Monthly Return of the Foreign Trade of Japan, Jg. 1928, 
Dezemberheft. — Monthly Return of the Current Economic Con
ditions, Jg. 1929, Februarheft.

In  der A usfuhr tra te n  1928 besonders D ruckerei-

A u ß e n h a n d e l  in  M asch inen.
1 000 Yen

Jahr

Einfuhr Ausfuhrx)

Gesamt1)
Loko

motiven
und

Tonder1)

Dampf
kessel1)

und
Maschinen

Elek
trische
Maschi

nen2)

Textil
ma

schinen1)

Nähma
schinen2)

Metall- 
und Holz- 
bearbei- 
tungsma- 
schinenl )

Gesamt
Dampf
kessel

Elek
trische

Ma
schinen

Textil
maschi

nen

Drucke-
rei-

maschi-
nen

Metall- 
und Holz- 
bearbei- 
tungs- 

maschinen

1925.. 88 996 1 396 5 839 12 882 9 437 3 733 5 745 9 686 176 2 132 3 454 429 277
1926.. 90 470 3 889 4 875 11 353 9 645 3 620 3 043 8 475 209 2 099 2 624 428 283
1927.. 78 612 927 2 818 8217 11 253 6 583 4 986 11 027 308 2 240 2 879 280 707
1928.. 92 205 905 3 350 7 782 11 330 5 243 4 382 10 605 214 1 697 3 073 533 473

Quelle: Monthly Return of the Foreign Trade of Japan, Dezemberheft 1927 und 1928. 
l) Einschließlich Maschinenteile und Zubehör. — 2) Ohne Teile und Zubehör.

D ie In d ustrie  fü r e lektrische Maschinen und Apparate, die 1928 un te r Ü berproduktion  l it t ,  s treb t Zusam m enarbeit 
und Ausschluß des W ettbewerbes an ; h ieran sind vie lfach  große ausländische Konzerne b e te ilig t.

D er japanische Schiffbau w ar 1927 m it 42 000 B R T  auf einem T iefstand n ic h t n u r verglichen m it dem Jahre 
1919 (612 000 B R T), sondern sogar m it der V orkriegszeit (1913 65 000 B R T) angekommen. 1928 is t ein p lö tz liche r 
Um schwung in  dieser E n tw ick lung  eingetreten. A n  Handelsschiffen über 100 B R T  wurden 104 000 B R T  vom  
Stapel gelassen (nach L loyds Jahresbericht), eine Steigerung von 145 v .H . über 1927 hinaus. Zugleich verdoppelte 
sich der A nteü am W eltschiffbau (1927 1,9 v .H ., 1928 3,8 v .H .). Im  ganzen konnte die S chiffbauindustrie  1928 
53 Schiffe von 109 600 B R T  vom  Stapel lassen. Bem erkenswert is t der Übergang zur Verwendung von größeren 
E inhe iten  (2 000 bis 10 000 B R T). D ie Maschinen fü r die kle ineren Fischdam pfer werden je tz t fa s t ganz in  Japan 
hergeste llt. D ie S chiffbauindustrie  is t fü r  1929 m it A ufträgen gu t versorgt.

D ie  auf der K oh lenw irtscha ft aufbauende Farbenindustrie , d ie im  W eltkriege entstand und se it dem W iederauf
leben der ausländischen K onkurrenz um  etwa 1920 besonderen Schutz genießt, ha tte  auch 1928 un te r F inanz
schw ierigkeiten zu leiden, die eine Reorganisation unausbleib lich erscheinen lassen. D ie A usfuhr von K ohlenteer
farben is t von 1927 auf 1928 um  138 v .H . auf 1166 t  gestiegen; a llerdings m acht die Kohlenteerfarbenausfuhr nur 
etwa 10 v .H . des Gesamtwertes von ausgeführten Farben, Teer, B le is tifte n  u . dgl. aus, während die E in fu h r in  
diesen W aren, die nu r um  13 v .H . stieg und un te r der E in fu h r von 1926 lie g t, v ie rm a l so groß wie die A usfuhr is t. 
Das Deutsche Reich w ar 1928 m it 68,6 v .H . an der E in fu h r b e te ilig t, die V ereinigten Staaten von Am erika m it
18,6 v .H ., eine geringe Verschiebung zugunsten des Deutschen Reiches nach dem Rückschlag von 1926 auf 1927. 
D er wachsende B edarf der L andw irtscha ft an künstlichem  Dünger fü h rt zur E n tw ick lung  der S ticks to ff
gew innung aus der L u ft. D er B edarf Japans an Schwefelam moniak, e inschließlich von Form osa und Korea, w ird  
bald m ehr als 500 000 t  betragen, die vo rläu fig  n u r zum T e il durch E igenproduktion gedeckt sind (1926 schätzungs
weise rund  150 000 t, 1927 180 000 t) . In  der E in fu h r stehen das Deutsche Reich, G roßbritannien und die V er
e in igten Staaten von A m erika  an erster S te lle . D ie Superphosphatindustrie l i t t  dagegen an Ü berproduktion (1927 
935 000 t ) ;  Ende 1928 m ußte die Produktionseinschränkung noch auf über 30 v .H . erhöht werden. Das R ohm ateria l 
der In d ustrie  stam m t überwiegend aus eingeführten phospÜ athaltigem  Fels, zum T e il aus den japanischen Süd
seemandatinseln (E in fu h r —  ohne E in fu h r aus den Südseemandatinseln ■— 1928 473 000 t ;  davon 34,3 v .H . 
aus den Vereinigten Staaten von A m erika, 19,0 v .H . aus Ä gypten; im  Jahre 1927 wurden neben einer E in fu h r von 
407 000 t  aus den übrigen Ländern noch 132 000 t  aus den Südseemandatgebieten e ingeführt). Andere chemische 
Betriebe (K am pfer, M edikam ente usw.) ha tten  1928 bessere Geschäftsergebnisse.

D ie Zem entindustrie l i t t  bis zum Erdbeben 1923 durch Ü berproduktion . M it der dann p lö tz lich  eintretenden 
Bedarfssteigerung besserte sich die Lage: zugleich aber wurde zu Betriebserweiterungen geschritten, so daß bei 
w ieder sinkendem Bedarf und erschwerter A usfuhr ab J u li 1927 Betriebseinschränkungen von 30 bis 35 v .H . durch
g e füh rt werden m ußten. Sie betrugen im  M ärz 1929 noch 33 v . I I .  der K apazitä t. Trotzdem  is t die Lage der In -
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dustrie  in fo lge  der Ausschaltung des scharfen W ettbewerbes w ieder günstiger; um  die Jahreswende waren auch 
die Preise w ieder besser. D ie P roduktion  stieg 1928 um  8,3 v. H . gegen 1927 auf 3 833 0001. D ie  A usfuhr ha t dagegen 
etwas abgenommen und betrug m it 296 000 1 1928 nu r 8 v .H . der P roduktion  (1920 10,1, 1923 2,0, 1927 7,1, 1928
6,9 *M ill. Yen). D ie P orze llan industrie  h a t ih r Absatzgebiet erw eitert.

D ie  M ühlenindustrie  ha tte  1927 un te r dem Zusammenbruch des Suzukikonzerns und un te r Interessenkäm pfen, 
die erst 1928 beigelegt wurden, zu le iden; sie h a t sich inzw ischen aber g u t e rho lt. D ie M arktlage h a t sich bei an
ziehenden Preisen Anfang 1929 w e ite rh in  gebessert, die Ausfuhraussichten sind günstig. D ie Zuckerindustrie , 
die sich zu schnell en tw icke lt ha t, h a tte  n ich t n u r un te r den Folgen der K rise 1927 zu le iden, sondern auch un te r 
der W eltkrise  von 1928. D ie Aussichten sind tro tz  besserer Q u a litä t des Zuckerrohrs aus Formosa, wo m an sich 
die F o rtsch ritte  in  den Selektionsm ethoden zunutze m acht, n ich t gu t. Ende 1928 haben sich die sechs führenden 
R affinerien zu einem P roduktions- und P re iska rte ll zusammengeschlossen. W ährend die Zuckere infuhr w e ite r ab
genommen ha t, is t die A usfuhr w e ite r gestiegen, so daß die Selbstversorgung w ieder erheblich ve rs tä rk t wurde.

E in fu h r : Zucker jeder A rt 
A u s fu h r: Zucker, ra ffin ie rt

1926 1927 1928
1000 t 454 421 381
1000 t 180 158 228

D ie Biererzeugung w ar in fo lge verstä rkten  Absatzes auf den ostasiatischen M ärkten noch bis 1924 s ta rk  gestiegen 
(1918 923 000 h l, 1924 1 578 000 h l), fie l dann bis 1926 p lö tz lich  um  12 v .H ., ha t aber a llm ählich  w ieder bis auf 
1 608 000 h l 1928 zugenommen (12 v .H . über 1927); die B ierausfuhr nahm  von 1926 bis 1928 um  83 v .H . zu, be
trä g t aber n u r noch 4 bis 5 v . H . des B rauquantum s; während des Krieges betrug die A usfuhr zeitweise bis zu 
30 v . H .; der Inlandkonsum  ste ig t ständig. D ie größeren Brauereien haben ein P re iska rte ll gebildet.

D ie A usfuhr konservierter Eßwaren nahm  1926 bis 1928 um  45 v .H . zu. E ine starke K rise  h a t die M ilch industrie  
durch lebt, obwohl sie durch einen hohen E in fu h rzo ll, Steuererlaß auf Zucker und Ausfuhrpräm ien geschützt w ird . 
D ie E in fu h r an kondensierter M ilch  betrug 1928 3 826 000 Yen (5,0 v .H . m ehr als 1926, 2,0 v .H . m ehr als 1927), 
die A usfuhr n u r 129 000 Yen (44,5 v . H . m ehr als 1926, 0,2 v . H . m ehr als 1927). Je tz t so ll durch Interessengem einschaft 
m it anglo-schweizer Fabriken eine Neugründung erfolgen, die die neuesten F o rtsch ritte  der Verarbeitung auch in  
Japan e in fü h rt (1928). B ei der R ückständigke it der M ilchw irtscha ft Japans is t aber m it einem Aufleben dieses 
Industriezweiges zunächst kaum  zu rechnen. Gegenwärtig deckt die einheim ische Industrie  etwa 70 v . H . des Bedarfs.

D ie  Spinnerei- und W ebw arenindustrie h a t die K risen der Nachkriegszeit besser überwunden als andere In d us trie 
zweige, obgleich die gesamten Verhältnisse keineswegs günstig  lagen. Dies g ilt besonders fü r die B aum w ollindustrie , 
die s tra ff horizon ta l organisiert is t und über sehr gute Verkaufsorganisationen im  Auslande verfüg t, 1927 aber von 
der chinesischen M arktdepression und 1928 vom  B o yko tt in  China h ä rte r betroffen wurde als die Seidenindustrie, 
die sich au f A m erika s tü tz t. M it befriedigenden Abschlüssen konnten 1928 nu r die W o ll- und K unstseidenindustrie

rechnen. D ie Rohseidenproduktion nahm  von 1926 auf 1927 (37 653 t)  um  9,6 v . H . 
zu ; 83 v .H . wurden davon ausgeführt (1926 77 v .H .); fü r 1928 w ird  die P roduktions
zunahme an Rohseide auf weitere 2,3 v .H . geschätzt, die der Gewebeproduktion auf
1,7 v .H .; die A usfuhr von Geweben lag 1928 m it 134,1 M ili. Yen 4 v .H . un te r 1927, 
eine ungefähr 6 bis 7 v . H . betragende Abnahme in  der Mengenausfuhr lä ß t sich fü r 
die H auptpositionen ebenfalls nachweisen. Japans A n te il an der R ohseideproduktion 
der W e lt w ird  nach den neuesten Schätzungen fü r die Jahre 1926 bis 1928 m it 65 v .H ., 
68 v .H . bzw. 70v .H . angegeben. In  der Seidenindustrie kann die Preiskrise von 1925 
und 1926, die bis 1927 die Veranlassung zu U nterstützungsaktionen der Regierung 
gewesen w ar, als überwunden gelten. D ie Schwankungen der Kokonpreise waren in  
den Jahren 1927 und 1928 sehr gering; gegen Ende 1928 stiegen die Preise fü r 
Sommer- und H erbstkokons, die anfangs durch die günstige F rüh jahrsem te ge
d rü ck t worden waren, über die Preise fü r 1927 hinaus, ohne jedoch die Preise 
von 1926 zu erreichen. D ie Zahl der Seidenbauem nahm  von 1926 auf 1927 um 

2 v .H . zu (2 104 000 F am ilien). D ie K okonernten sind 1928 auf 352 000 t  gestiegen (11 v .H . Zunahme seit 1925 
und 3 ,2v .H . gegen 1927). B is zu welchem Grade die Kunstseide eine Bedrohung fü r die N aturseidenindustrie  be
deutet, w ird  sich erst in  den nächsten Jahren zeigen, jedoch rechnet m an in  Japan je tz t schon s ta rk m it dieser 
Konkurrenz. N am entlich  die Interessen der Kokonbauem  sind durch das Em porkom m en der Kunstseide bedroht, 
während die In d ustrie  selbst sich um stellen kann und es offenbar auch tu t. D ie E n tw ick lung  der Kunstseiden
industrie  h a t erst nach 1923 k rä ftig  eingesetzt. D ie Erzeugung stieg von 3631 1923 auf 4812 t  1927 und 7 6641 1928; 
fü r 1929 e rw arte t man 10 000 t .  D er A n te il an der W e ltp roduktion  betrug 1927 3,5 v .H . und 1928 4,1 v .H . D ie 
A usfuhr von Kunstseidengam  is t vo rläu fig  gering (1928 m it 3 1 t zum ersten Male au fge füh rt; Absatzgebiet C hina); 
die E in fu h r von Kunstseidengarn n im m t sehr schnell ab: 1926 1495t, 1927 3 60 t, 1928 116 t, also 1928 nu r noch
1,5 v .H . der E igenproduktion. D ie  Gewebeausfuhr w ird  aber bereits au f 10 M ili. Yen geschätzt, Absatzgebiete sind 
China m it Hongkong, B ritis c h  Ind ien , P h ilipp inen  und andere südasiatische Gebiete.

D ie B aum w ollindustrie  a rbe ite t se it M ai 1927 m it Betriebseinschränkungen; besonders die Spinnereien haben sich 
frü h ze itig  auf die veränderten Absatzverhältnisse e ingeste llt, weniger dagegen die kle ineren W ebereien. A b J u li 
1929 w ird  die bisherige A rbe itsze it (se it 1926 zwei Schichten je  10 Stunden täg lich ) durch eine neue gesetzliche 
Regelung (zwei Schichten je  9 Stunden) abgelöst, die N achta rbe it der K inde r und Frauen h ö rt a u f; eine starke 
R ückw irkung auf die P roduktionsle istung W ird n ic h t e rw arte t. D ie E in fu h r von Rohbaum wolle sank gegen 1927 
um  24 v .H . au f 586 000 t  als Folge der übergroßen V orrä te  aus dem Jahre 1927. D ie Gamerzeugung ging 1928 gegen
über 1927 und 1926 um  3 bzw. 6 v .H . auf 4 4 1 1 zurück; hingegen is t die P roduktion  von Baum w ollstoffen um  etwa

S e iden raupen 
zucht.

Jahr

Seiden
bau

treib en- 
de

Familien

Kokon
ernte

1 000 1 000 t

1924... 1 890 277
1925... 1 949 318
1926... 2 062 326
1927... 2 104 341
1928... 352

Quelle: Résumé Statistique. 
Monthly Circular of the Mitsu
bishi Goshi Kaisha.
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6,4 y .H . gegenüber dem V orjahre  auf 1 260 M ili, m  gestiegen, obgleich die A rbe ite rzah l um  9,4 v .H . auf 153 843 
sank. H ieraus ergab sich eine starke Verm inderung der Garnbestände. D ie E in fu h r von Stoffen h a t sich von 1927 
auf 1928 um  1,8 v .H . erhöht (1928 10,4 M ili, qm ); die E n tw icklung  der A usfuhr, die Schw ierigkeiten begegnet, 
lä ß t sich mengenmäßig schwer übersehen (dem W erte nach is t sie se it 1925 gesunken, von 1927 auf 1928 um  8 v .H .). 
S ta rk rückgängig is t die G am ausfuhr. Anfang 1929 schienen sich die Ausfuhrm öglichkeiten fü r Gewebe nach China 
zu bessern.

D ie W o llindustrie  h a t 1927 und 1928 ih re  Spinnereianlagen erw eitern können; die Sanierung wurde 1928 größten
te ils  beendet; die se it Dezember 1927 bestehende P roduktionseinschränkung von 25 v .H . fü r Musseline, bei weitem  
(4/5 1928) das Haupterzeugnis (1927 133 M ili, m, 1928 146 M ül. m ), konnte im  M ärz 1929 bese itig t werden, da die 
V orrä te  a llm ählich  geringer geworden waren. D ie G arnproduktion stieg um  11 v . H . auf 42 000 t ,  die Gewebe
p roduktion  von 1927 auf 1928 um  13 v .H . D ie E in fu h r von W olle stieg auf 52 800 t  oder um  12 v .H . über den 
Um fang von 1927. Dagegen zeigt die A usfuhr keinen besonderen Aufschwung (W ollgewebe: A usfuhr 1926 2,9; 
1927 2,5; 1928 3,3 M ül. Y en ; 90 v .H . 1928 nach China einschließlich des Kwantunggebietes, dagegen E in fu h r 1926 
29,2; 1927 34,7; 1928 31,2 M ili. Y en ; W o llga rn : A usfuhr 1926 103; 1927 133; 1928 116 t, dagegen E in fu h r 1926 
5 546; 1927 8 270; 1928 5 248 t, überwiegend aus dem Deutschen Reich [36 v .H .], Polen und G roßbritannien).

E in  Gewerbe zur H ersteüung von Papier h a t es in  Japan im m er gegeben. Das erste Unternehm en fü r die 
H erste llung von Papier nach europäischer A rt geht auf 1874 zurück. D ie  P roduktion  von Papier stieg 
von 94 500 t  1914 auf m ehr als das Fünffache 1926, davon D ruckpapier a lle in  von 59 600 t  auf m ehr als das 
Sechsfache. F ü r den Bezug des R ohm aterials is t Japan weitgehend auf das Ausland angewiesen. E ine Vereinigung 
der über 90 v .H . der Produzenten angehören, rege lt die P roduktion . D ie P ap ierindustrie  ha tte  1928 ein gutes Jahr. 
D ie  Absatzbedingungen waren günstig, die P roduktionseinschränkung konnte Ende 1928 bese itig t werden; die 
P roduktion  ste ig t se it Jahren ununterbrochen (P ap iersto ff 1924 357 000 t, 1927 536000 t, 1928 585000 t, Papier 1924 
427 000 t, 1927 547 0001, 1928 589 000 t) . D ie E in fu h r von Papiermasse, Papier und P apierfabrika ten betrug 1927
31,8 und 1928 31,3 M ili. Yen (davon 11,5 M ili, fü r Papiermasse; 1927 und 1926 fa s t genau so v ie l). D er Rückgang 
von 1926 auf 1928 von etwa 13 v .H . e n tfä llt auf Fertigw aren. Papiermasse wurde 1928 zu 55 v .H . aus Kanada 
bezogen, nächstdem  aus Norwegen, Schweden und den V ereinigten Staaten von A m erika ; der A n te il des Deutschen 
Reiches erreichte 2,5 v .H ., ein sta rker Rückgang se it 1926 (9,4 v .H .). F ü r D ruckpapier w ar 1928 G roßbritannien 
das Hauptbezugsland m it 41 v .H ., nächstdem  Schweden m it 20 v .H . D er A nteü des Deutschen Reiches m it 19 v .H . 
is t se it 1926 absolut um  31 v .H . zurückgegangen. D er E in fu h r steh t 1928 die A usfuhr m it 32,1 M ül. Y en schon 
m it einem größeren W erte gegenüber, eine Zunahme von 29 v .H . se it 1926 und 21,1 v .H . se it 1927. Von der H aup t
position , dem ausgeführten Papier (1928 25,7, 1927 19,3 M ili. Yen) gingen 84 v. H . nach China, Hongkong und dem 
Kw antung-P achtgebiet, 5 v .H . nach den Vere in igten Staaten von Am erika.

D ie japanische Zündho lzfabrika tion  begegnete während des W eltkrieges kaum  irgendw elcher Konkurrenz 
in  Asien. 1922 betrug die P roduktion  336, 1926 nu r 289M iü .D tzd ., 1922 wurden fast 3/ 4 ausgeführt, 1926 nu r noch 
die H ä lfte . D er Rückgang w ird  m it erhöhten Preisen fü r R ohm ateria l und höheren Löhnen in  V erbindung gebracht. 
D ie Zündholzfabriken litte n  1928 erneut un te r A bsatzschw ierigkeiten (vo r a llem  be i der A usfuhr nach China und 
fa s t a llen südasiatischen M ärkten), die w ohl zum Teü au f den B o yko tt zurückgehen, aber auch, w ie beim  Baum 
w ollgarn, au f die E n tw ick lung  der chinesischen In d us trie  und auf Schutzzölle in  B ritis ch  Ind ien. M it 5,1 M ili. Yen 
an W ert w ar die A usfuhr um  37 v. H . n iedriger als 1927. D ie Kunstgew erbeindustrie (Porzellan, Lack) w ar 1928 
im  Ausfuhrgeschäft erfo lgreich, die G lasindustrie z ieht Gewinn aus der lebhaften B a u tä tig ke it.

V. Außenhandel.
D ie Gesamtwerte von E in fu h r und A usfuhr sind se it 1925 s te tig  gesunken; die Verschiebung von 1927 auf 1928 

is t fü r E in - und A usfuhr gering, so daß, im  ganzen gesehen, fü r  den Außenhandel die Jahre 1927 und 1928, tro tz  
der F inanzkrise 1927, tro tz  der Absatzkrise im  Yangtsegebiet 1927 und tro tz  der chinesischen Boykottbew egung
1927 und 1928, eine Z e it der K onsolid ierung gewesen sind. Jedoch haben Verschiebungen stattgefunden, die zum 
Teü s tru k tu re lle r N a tu r sein dü rften , so z. B . die Erschwerung des Absatzes in  gewissen südasiatischen Gebieten 
und die Konkurrenz der indischen und chinesischen B aum w ollindustrie . D ie Handelsbilanz h a t sich n ich t so sehr 
geändert, daß aus der E n tw ick lung  der Jahre 1927 und 1928 auf w ichtige W andlungen geschlossen werden könn te ; 
sie w ar 1928 etwas stä rker passiv als 1927, aber weniger passiv als in  den Jahren 1920 bis 1926.

D ie Zusammensetzung des Außenhandels nach W aren ha t sich n u r wenig geändert. In  der E in fu h r steh t w e iter
h in  Rohbaum wolle m it 24,3 v .H . an erster S telle, w orauf in  w eitem  Abstande Eisen und Eisenwaren, W olle, H olz, 
Maschinen und M aschinenteile, Ö lkuchen, Bohnen, W eizenm ehl und Zucker folgen. In  der A usfuhr behaupten 
Rohseide und Baumwollgewebe 1928 m it 55 v .H . (Seide aüein 37 v .H .) w e ite rh in  die erste Steüe; ihnen folgen 
Seidengewebe m it 6,8 v .H . D ie Rohseideausfuhr h a tte  1928 e in  neues M engenrekordjahr. F ü r ra ffin ie rte n  
Zucker, der zu 82 v .H . nach China geht und 1928 die v ie rte  Stelle in  der Gesamtausfuhr e inn im m t, w ar die Ab
satzkrise von 1927 auf den chinesischen M ärkten w ieder überwunden.

In  denA nte ilen  der Bezugs- und Absatzgebiete sind gewisse Verschiebungen eingetreten, die ve rm u tlich  s tru k tu re ll 
bed ingt sind. Asien t r i t t  1928 gegenüber 1927 als Bezugsgebiet stä rke r hervor, A m erika zurück. F ü r den Absatz 
ve rlä u ft die E n tw ick lung  um gekehrt, d. h. die A usfuhr nach den südasiatischen Gebieten geht in fo lge des d o rt 
schärfer werdenden W ettbewerbs verhältn ism äß ig zurück; die A usfuhr nach A m erika is t ungefähr gleichgeblieben, 
E uropa t r i t t  w ieder etwas stä rker hervor. D er A nteü Chinas is t sowohl in  der E in fu h r w ie in  der A usfuhr gestiegen. 
D ie japanische A usfuhr nach China scheint aber n ic h t der aügemeinen chinesischen E infuhrste igerung von 1927 auf
1928 v o ll zu entsprechen, was au f die Boykottbew egung, die sich in  Z en tra l- und Südchina und im  südasiatischen 
Inselgebiet am schärfsten bem erkbar m acht, zurückzu ühren sein dü rfte .

66*
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A u ß e n h a n d e l  nach W a re n g ru pp e n .

Jahr Gesamt
Lebens
mittel 

und Ge
tränke1)

Roh
stoffe

Halb
fertig
waren

Fertig
waren

Andere
Waren

1925.... 2 573 392

E in fuh r 
Mill. Yen 

1 493 328 349 i i
1926.... 2 377 352 1 342 357 315 11
1927.... 2 179 324 1 202 348 290 15
1928.... 2 196 299 1 165 383 333 16

v. H . der Gesamteinfuhr
1925.... 100,0 15,2 58,0 12,8 13,6
1926.... 100,0 14,8 56,4 15,0 13,3
1927.... 100,0 14,9 55,1 16,0 13,3
1928.... 100,0 13,6 53,1 17,4 15,2

A usfuhr
Mill. Yen

1925.... 2 306 147 163 1 090 879
1926.... 2 045 147 140 882 852
1927.... 1 992 146 137 852 831
1928.... 1 972 156 89 824 813

y. H. der Gesamtausfuhr
1925.... 100,0 6,4 7,1 47,2 38,1
1926.... 100,0 7,2 6,8 43,1 41,7
1927.... 100,0 7,3 6,9 42,8 41,7
1928.... 100,0 7,9 4,5 41,8 41,2

Quelle: Monthly Circular of the Mitsubishi Goshi Kaisha, 
März 1929.

x) Einschließlich Tabak.

E in f u h r  w ic h t ig e r  W aren.

Jahr Gesamt
einfuhr Reis Weizen

Bohnen,
Erbsen,

Erdnüsse
Zucker Öl

kuchen
Roh

baumwolle Wolle1) Holz
Eisen und 

Eisen
waren

Ma
schinen*)

Summe
der

genannten
Waren

Mül. Yen
1925.... 2 572,7 120,5 70,5 70,4 75,1 107,4 923,4 121,1 76,8 112,3 89,0 1 766,5
1926.... 2 377,5 50,7 93,3 61,4 83.7 124,1 725,9 86,0 104,0 134,9 90,5 1 554,5
1927.... 2 179,2 78,9 53,9 52,9 75,8 99,0 624,6 101,7 103,8 135,1 78,6 1 404,3
1928.... 2 196,3 33,7 67,8 67,9 65,0 86,8 549,9 111,9 111,0 149,4 92,2 1 335,5

v .H . der Gesamteinfuhr
1925.... 100,0 4,7 2,7 2,7 2,9 4,2 35,9 4,7 3,0 4,4 3,5 68,7
1926.... 100,0 2,1 3,9 2,6 3,5 5,2 30,6 3,6 4,4 5,7 3,8 65,4
1927.... 100,0 3,6 2,5 2,4 3,5 4,5 28,6 4,7 4,8 6,2 3,6 64,4
1928.... 100,0 1,5 3,1 3,1 3,0 4.0 24,3 5,1 5,1 6,8 4,2 60,8

Q u e ll e : Monthly Return of the Foreign Trade of Japan, Dezember 1927, 1928
*) Einschließlich Ziegen- und Kamelhaare. —  a) Einschließlich elektrischer Maschinen und -teile.

A u s fu h r  w ic h t ig e r  W aren

Jahr
Gesamt
ausfuhr

Meeres
erzeug
nisse *)

Zucker-
rafflnade Rohseide

Baumwoll
garn

Seiden
gewebe

Baum-
woll-

gewebe
Wirk

waren *)
Töpfe
reien Kohle

Papier
und

Papier
waren

Summe
der

genannten
Waren

1925.... 2 305,6 22,7 32,3 879,7 123,1
Mill. Yen

117,0 432,9 31,0 35,3 33,2 26,1 1 731,4
1926.... 2 044,7 22,7 34,0 732,0 70,7 133,1 413,7 26,0 33,2 31,0 24,9 1 521,3
1927.... 1 992,3 20,1 28,9 741,2 38,8 139,6 381,8 29,1 30,5 25,5 26,5 1 462,0
1928.... 1 972,0 17,4 38,4 732,7 25,9 134,1 352,2 33,3 34,6 24,5 32,1 1 425,2

1925.... 100,0 1,0 1,4 38,2
v.H .
5,3

der Gesam 
5,1

tausfuhr
18,8 1,3 1,5 1,4 1,1 75,1

1926.... 100,0 1,1 1,7 35,8 3,5 6,5 20,2 1,3 1,6 1,5 1,2 74,4
1927.... 100,0 1,0 1,5 37,2 1,9 7,0 19,2 1,5 1,5 1,3 1,3 73,4
1928.... 100,0 0,9 1,9 37,2 1,3 6,8 17,9 1,7 1,8 1,2 1,6 72,3

Q u e lle  : Monthly Return of the Foreign Trade of Japan, Dezember 1927 und 1928. Monthly Circular of the Mitsubishi Goshi Kaisha.
*) Salz und Fischereierzeugnisse. — a) Hauptsächlich aus Baumwolle.

D er Rückgang der E in fu h r aus den V ere in igten Staaten von A m erika geht hauptsächlich auf einen scharfen Sturz 
der R ohbaum w olle infuhr zurück (W ertrückgang von 1927 au f 1928 28 v. H . verglichen m it einem W ertzuwachs von 
15 v .H . fü r B ritisch  In d ie n ); der mengenmäßige Rückgang von 1927 auf 1928 d ü rfte  aber led ig lich  die Folge der 
R ekordeinfuhr (768 000 t)  von 1927 gewesen sein. Zugenommen h a t die E in fu h r von Maschinen, A utom obilen und 
K up fe r aus den V ereinigten Staaten von A m erika. D er G esam tanteil fie l von 30,9 au f 28,5 v .H . D er chinesische 
A n te il is t tro tz  B o yko tt und B ürgerkrieg in  China auf 17,5 v .H ., die höchste Zahl se it 1923, gestiegen. D ie E in fu h r 
von Rohbaum wolle aus China w eist keine besonderen Veränderungen au f; die E in fu h r von Bohnenkuchen geht 
mengenmäßig und dem W erte nach s te tig  zurück, da die japanische Landw irtscha ft zur S tickstoffdüngung über
geh t; 1928 erreichte die E in fu h r den geringsten Um fang se it 1918. Der A n te il B ritisch  Ind iens an der E in fu h r w ird , 
abgesehen von Rohbaum wolle, durch steigende E in fu h r von Roheisen beeinfluß t, nachdem ab 1926 die Z ufuh r aus 
dem Yangtsegebiet durch U nruhen gehem m t w ar. Reis, den B ritisch  Ind ien  gelegentlich in  großen Mengen nach
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Japan ve rka u ft, wurde in fo lge der gu tenE rn te  kaum  benötig t (E in fuhrrückgang von 1927 auf 1928 90 v . H .) und 1928 
außerdem überwiegend aus Siam, au f G rund bestehender Verträge, die h ie r die Zollerhöhung unm öglich machten, 
und Indoch ina bezogen. Aus A ustra lien  wurden 1927 und 1928 w ieder Rekordmengen an Rohwolle e inge führt; 
entsprechend geringere Mengen an W ollgeweben kamen aus G roßbritann ien; ebenso scharf is t über verschiedene Jahre 
hinweg der Rückgang der E in fu h r von W ollgarnen, fü r die das Deutsche Reich 1928 noch H aup tlie fe ra n t war. N ieder
ländisch Ind ien  h a t 1928 K uba als Zuckerlie ferant w ieder fast v ö llig  verdrängt, nachdem Kuba 1926 und 1927 etwas
mehr Bedeutung gewonnen 
ha tte. D ie E in fu h r aus Ruß- 
land(U dS S R ) is t ganz gering. 
Das Deutsche Reich steh t seit 
1926 m it etwa 6 v .H . an 
v ie rte r Stelle, lie fe rt neben 
W ollgarnen insbesondere 
schwefelsaures Am m oniak 
und Farben, fin d e t aber 
darin  in  G roßbritannien einen 
von Jahr zu Jahr stärker her
vortretenden Konkurrenten. 
B e träch tlich  is t auch der 
deutsche A n te il an der Ma- 
schineneinfuhr; 1928 is t aber 
h ie r in fo lge am erikanischer 
und englischer Konkurrenz 
ein Rückgang eingetreten. 
Der E in fu h ra n te il Kanadas 
(besonders W eizen und W ei
zenmehl) ha t se it Jahren fast 
ununterbrochen zugenom
men.

D ie A usfuhr Japans w ird  
regelm äßig zu s/ 4 von dre i 
Absatzgebieten aufgenonimen 
(1927 75,0 v . H „  1928 76,7 
v .H .): denV ere in ig ten Staa
ten von Am erika, China m it 
Hongkong und B ritisch  In 
dien. D ie A usfuhr nach China 
hä tte  ohne die verstä rkte  
Boykottbew egung gegen Ja
pan 1928 eine v ie l bedeu
tendere Steigerung erreichen 
müssen, da 1928 die Ge
sam te in fuhr Chinas schät
zungsweise um 18 v . H . zu
genommen ha t. A u f die 
gleichen Ursachen dü rfte  
auch der Rückgang der A n
te ile  fü r die S tra its  S ettle
m ents, N iederländisch In 
dien und die P h ilipp inen  
zum T e il zurückzuführen 
sein. Bei den südasiatischen 
Ländern t r i t t  der w e rt
mäßige Rückgang der Aus
fu h r vo r allem  bei Baum -

Bezugs- u n d  A b s a tz g e b ie te .

Gebiet
1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1 1928

1000 Yen v.H.

Gesamt................................... 2 572 658
Genera'

2 377484
e in fuhr
2179154 2196315 100,0 100,0 100,0 100,0

Asien................................... 1213 817 1 017 581 872 911 903 144 47,1 42,8 40,1 41,1
China............................... 391 254 396 444 358 482 384 986 15,2 16,7 16,5 17,5
Britisch Indien................ 573 564 391 136 270 592 285 471 22,3 16,5 12,4 13,0
Hongkong ........................ 476 1 426 1 599 1 124 0,0 0,1 0,1 0,1
Straits Settlements......... 37 004 39 872 35 873 37 405 1,4 1,7 1,6 1,7
Niederländisch Ind ien.... 103 373 103 077 103 775 112 039 4,0 4,3 4,8 5,1
Französisch Indochina . . . 48 720 24 520 33 180 20 355 1,9 1,0 1,5 0,9
Asiatisch Rußland ......... 14 678 23 884 24 526 21 917 0,6 1,0 1,1 1,0
Philippinen...................... 16 700 18 714 17 841 16 342 0,6 0,3 0,8 0,7
Siam ............................... 23 735 14 358 22 260 19 067 0,9 0,6 1,0

17,8
0,9

Europa ............................... 447 771 416 304 387 740 403 703 17,4 17,5 18,4
Großbritannien ............... 227 292 170 275 153 272 164 840 8,8 7,2 7,0 7,5
Frankreich........................ 33 377 24 545 27 310 24 006 1,3 1,0 1,3 1,1
Deutsches R eich............. 123 819 145 221 131 391 133 534 4,8 6,1 6,0 6,1
Rußland (UdSSR)........... 291 794 1 606 2 142 0,0 0,0 0,1 0,1
Schweiz............................ 20 775 21 819 18 096 19 940 0,8 0,9 0,8 0,9
Niederlande .................... 5 166 4 726 3 981 4 773 0,2 0,2 0,2 0,2
Schweden........................ 12 067 13 947 10 889 10 767 0,5 0,6 0,5 0,5
Polen............................... 357 2 285 7 572 8 236 0,0 0,1 0,3 0,4

Amerika ............................. 713 385 767 442 750 450 705 820 27,7 32,3 34,4 32,1
Vereinigte Staaten......... 664 992 680 186 673 686 625 503 25,9 28,6 30,9 28,5
Kanada............................ 37 132 63 929 55 670 66 498 1,4 2,7 2,6 3,0
K uba ............................... 2 638 10 646 10310 955 0,1 0,4 0,5 0,0

Afrika................................... 41 477 41 286 36 402 32 209 1,6 1,7 1,7 1,5
Kapkolonie, Natal ......... 1 325 917 1 082 1 341 0,1 0,0 0,0 0,1
Ägypten........................... 32 631 31 959 24 634 20 340 1,3 1,3

5,6
1,1
5,8

0,9
Übrige Länder.................... 154 142 132 172 127 225 136 597 6,0 6,2

Australien........................ 149 969 128 396 122 840 130 495 5,8 5,4 5,6 5,9
Neuseeland...................... 105 690 420 796 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0H aw a i............................. 52 141 104 175 0,0 0,0 0,0
Unverzollte Lagerbestände.. 2 066 2 699 4 426 14 812 0,1 0,1 0,2 0,7

Gesamt................................... 2 305 590
Generale
2 044 728

iu s fu h r-
l  992 317

)
1 971 955 100,0 100,0 100,0 100,0

Asien................................... 1 000560 903 416 844 534 834 935 43,4 44,2 42,4 42,4
China1) ............................. 570 086 521 468 425 454 483 332 24,7 25,5 21,4 24,5
Britisch Indien................. 173 413 155 952 167 580 146 007 7,5 7,6 8,4 7,4
Hongkong ........................ 73 629 52 973 66 529 56 204 3,1 2,6 3,3 2,9
Straits Settlements......... 44 905 41 497 36 658 20 449 1,9 2,0 1,8 1,0
Niederländisch Indien----- 85 557 74 754 82 581 73 414 3,6 3,7 4,1 3,7
Französisch Indochina . . . 4 028 6 207 5 874 4 112 0,2 0,3 0,3

0,4
0,2

Asiatisch Rußland ......... 3 113 5 300 7 776 11 197 0,1 0,3 0,6
Philippinen...................... 29 306 27 821 32 834 29 055 1,2 1,4 1,6 1,5
Siam ............................... 7 820 9 271 11 146 5 763 0,3 0,5 0,6 0,3

Europa ............................... 152 602 129 421 147 892 160 346 6,6
2,5

6,3 7,4 8,1
Großbritannien ............... 59 716 59 494 64 930 58 904 2,9 3,3 3,0
Frankreich........................ 58 855 42 412 54 045 63 409 2,5 2,1 2,7 3,2
Deutsches Reich : ........... 11 844 8 131 10 612 12 582 0,5 0,4 0,5 0.6
Rußland (UdSSR)........... 528 5 869 1 198 0,0 0,0 0,0

0,1
0,1

Schweiz............................ 365 496 1 416 1 279 0,0 0,0 0,1
Niederlande .................... 2 617 2 496 3 387 6 914 0,1

0,0
0,1
0,0

0,2 0,4
Schweden........................ 374 468 497 813 0,0 0,0
Polen...............................

Amerika ............................. 1 050398 906 934 887 635 879 729 45,5 44,4 44,6 44,5
Vereinigte Staaten......... 1 006 253 860 881 833 804 826 141 42,6 42,1 41,9 41,9
Kanada ............................ 20 838 24 754 27 402 27 047 0,9 1,2 1,4 1,4
K uba ...............................

A frika................................... 42 951 43 155 51 235 43 924 1,9 2,1
0,5

2,6 2,2
Kapkolonie, Natal ......... 9 539 10 741 11 640 11 695 0,4 0,6 0,6
Ägypten............................ 25 266 23 098 29 006 23 714 1,1 1,1 1,5 1,2

Übrige Länder.................... 59 079 61 802 61 001 53 021 2,6 3,0 3,1 2,7
Australien........................ 47 496 51 611 50 566 43 001 2,1 2,5 2,5 2,2
Neuseeland...................... 3 101 2 946 3 347 3 098 0,1 0,1 0,2 0,2

0,3H aw a i............................. 8 070 6 700 6 894 6 467 0,3 0,3 0,3
Unverzollte Lagerbestände..
Quelle: Monthly Return of the Foreign Trade of Japan, Dezember 1927, 1928.
>) Einschließlich des japanischen Pachtgebietes Kwantung. — 2) Ohne Schiffsproviant und-ausrüstung.

wollgeweben und Baum w ollgarn hervor. Dem W erte nach h a t z. B . B ritis ch  Ind ien  1928 n u r 46 v . H . der Baum 
w o llgarne in fuhr von 1927 bezogen; ähn lich  steht es um  die A usfuhr nach China, wo der S turz von 1926 au f 1927 
e rfo lg te . D ie Baum w ollw arenausfuhr n im m t von 1927 auf 1928 nach Hongkong, B ritis ch  Ind ien  und N iederländisch 
Ind ien  ab, w eist aber fü r China noch eine Steigerung auf, die jedoch vorübergehend sein dü rfte . Im  übrigen be
gegnet die japanische Baum w ollw arenausfuhr heute einer Konkurrenz, die auf das Em porkom m en der T e x til
in d u s trie  in  anderen asiatischen Gebieten zurückgeht und durch Abwehrmaßnahmen, w ie z. B . die Beseitigung 
der Produktionssteuer in  Ind ien , gefördert w ird . F ü r Seide, e inschließlich künstliche r Seide, liegen die Verhältnisse 
günstiger, solange die V ere in igten Staaten von A m erika  in  ähnlichem  Um fange w ie bisher kaufen. 1928 überholte 
F rankre ich  in fo lge großer Seidenkäufe G roßbritannien und rückte  an die fü n fte  Stelle der Absatzgebiete nach 
N iederländisch Ind ien, das sich tro tz  Rückganges seines A n te ils  noch an v ie rte r S telle behaupten konnte.
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D e u ts c h e r  H a n d e l  m i t  Japan.
1 000 ¿JUl

Warenbenennung 1925 1926 1927 1928

Deutsche E in fi
Gesamt1) ......................................

ih r  aus
28 954

Japan 
18 458 27 677 39 788

Lebensmittel und Getränke----- 1 746 1 085 1 542 1 349
Rohstoffe und halbfertige Waren 

Rohseide und Florettseide-----
12 761 8 509 14811 22 215
1 898 2 389 7 246 9 786

Tierfetfc und Tran für gewerb
liche Zwecke ...................... 6 482 2 933 2 443 5 300

Fertige W aren............................ 14 447 8 864 11 324 16 224
Gewebe und andere nicht ge

nähte Waren aus Seide und 
Kunstseide.......................... 1 869 1 252 2 963 3 139

Chemische und pharmazeu
tische Erzeugnisse ............. 8 007 4 126 3 029 3 333

Deutsche A usfuhr nach Japan -)
Gesamt1) ........................................ 181 289 240 348 180 594 212 933

Lebensmittel und Getränke----- 281 446 492 542
Rohstoffe und halbfertige Waren 41 212 58 924 27 314 47 956

Schwefelsaures Ammoniak----- 37 654 51 090 20 372 37 427
Fertige Waren............................ 139 792 180 958 152 775 164 431

Garn aus Wolle und anderen 
Tierhaaren .......................... 24 503 16 736 21 383 15 587

Gewebe und andere nicht ge
nähte Waren aus Wolle und 
anderen Tierhaaren............. 1 772 3 483 7140 6 024

Papier und Papierwaren........ 2 539 4 868 2 812 4 085
Bücher und Musiknoten........ 2 488 2 543 2 681 2 791
Farben, Firnisse und Lacke .. 14 758 16 487 11 509 9 706
Schwefelsaures Kali, Chlor

kalium ................................. 3 953 4 074 6 242 7 014
Sonstige chemische und phar

mazeutische Erzeugnisse . . . 18 651 23 776 15 915 22 610
Glas und Glaswaren............... 3 303 4 814 4 154 3 771
Waren aus Eisen ......... ......... 24 390 58 925 38 708 47 951
Maschinen3) ............................ 14 609 17 831 18 191 17 802
Elektrotechnische Erzeugnisse 14 190 10 904 6643 9 383
Musikinstrumente, Phonogra

phen u. dgl........................... 1 567 1 499 1 109 1 309
Sonstige Erzeugnisse der Fein

mechanik .............................. 2 040 1 822 3 198 2 543
Q u e lle :  Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, I I ,  Bd, 368, I I .
») Reiner Warenverkehr. — s) Einschließlich Reparationssachlieferungen. — 

8) Einschließlich elektrischer Maschinen.

W ic h t ig s te  deu tsche  E in fu h rw a r e n  
und  d a r in  k o n k u r r ie re n d e  Länder.

1 000 Yen

Ware bzw. Land 1925 1926 1927 1928

Japans Gesamteinfuhr 
Deutsches Reich..

2572 658 
123 819

2377484 2179154 
145 221 131 391

2 196 315 
133 534

Schwefelsaures Ammo 
nium, roh: 

Gesamteinfuhr . . .  
Deutsches Reich.. 
Vereinigte Staaten 
von Amerika.. . .  

Großbritannien. . .

33 185 
16 653

8 945 
4 617

44 962 
26 976

9 764 
6 291

32 750 
17 823

5 190 
8 157

36 304 
18 844

3 478 
12 800

Kohlenteerfarben: 
Gesamteinfuhr . . . .  
Deutsches Reich. . .  
Vereinigte Staaten
von Amerika........

Schweiz.................
Frankreich.............

Wo 11- und Kammgarn: 
Gesamteinfuhr . . . .  
Deutsches Reich .. 
Großbritannien. . . .
Frankreich.............

Eisen und Eisenwaren: 
Gesamteinfuhr . . . .  
Deutsches Reich .. 
Vereinigte Staaten
von Amerika........

Großbritannien. . . .  
Papier:

Gesamteinfuhr . . . .  
Deutsches Reich ..
Schweden.............
Großbritannien. . . .  

Maschinen und Ma
schinenteile: 

Gesamteinfuhr . . . .  
Deutsches Reich. . .  
Vereinigte Staaten
von Amerika........

Großbritannien. . . .

8 289 
5 301

1 564 
865 
517

56 057 
24 776 
12 035
15 539

108 335 
19 086

32 364 
28 667

16 957
3 387
4 831 
4 014

88 996 
12 759

37 762 
25 278

9 181 
6 965

925
841
407

32 482 
14411
5 781
6 701

134 896 
36 890

33 696 
31 197

20 416
3 976 
7 240
4 069

90 472 
11 822

42 074 
25 411

7 711 
5 054

1 158
864
550

43 552 
13 674
8 421
9 663

135 142 
30 975

36 745 
25 229

15 277
2 534 
5 070
3 173

78 612 
17 603

31 112 
20 746

9 924 
6 810

932 
1 500 

387

32 107 
11 901 
6 102 
4 243

149 383 
29 744

39 238 
32 663

15 654

92 206 
14 746

34 320 
26 115

Quelle: Monthly Return of the Foreign Trade oi Japan, 
Dezemberheft 1927/1928.

VI. Verkehr.
D er Schiffsverkehr m it dem Ausland w eist fü r 1928 eine Zunahme von etwa 6 v .H . gegenüber 1926 und 1927

a u f; der deutsche A n te il is t zwar von 1927 auf 1928 um  fa s t */« gestiegen, is t aber im m er noch geringer als 1913. 
D ie japanische H andelsflo tte  (Schiffe über 100 B R T) um faßte am 1. J u li 1928 4,140 M ill. B R T  gegen 4,033 M ill. B R T  
im  V orjahre, h a t also um  2,7 v .H . zugenommen; fü r Ende 1928 werden nu r 4,071 M ill. B R T  angegeben; darunter

befinden sich jedoch nu r
E is e n b a h n e n x).

Vom 
1. April 

bis
31. März

Rollendes Material Verkehr Nettogewinn Betriebs
koeffizient

Loko
motiven

Per
sonen

wagen*)
Güter
wagen Güter

Per
sonen Gesamt Staats

bahnen
Privat
bahnen

Staats
bahnen

Privat
bahnen

Anzahl Mill, t Mill. Mill. Yen Yen

1913/14
1925/26
1926/27

2 765 
4 716 
4 857

7 541
12 997
13 022

45 991 
68 987 
71 951

41
90
94

207 
909 

1 005

23,2
182,2
174,7

19,8
143,3
130,9

3,4
38,9
43,8

48,07
54,00
55,95

53,37
55,68
54,92

Quelle: Financial and Economic Annual 1928.
J) Staats- und Privatbahnen. — a) Einschließlich elektrischer Straßenbahnen.

wenige große und hoch
w ertige Überseedampfer. 
D ie m inderw ertigen T y
pen sollen aber ausgemerzt 
werden; der A nkauf a lte r 
Schiffe im  Ausland wurde 
durch Regierungsmaß
nahmen erschwert. In 
folge des großen Angebots 
an Tonnage auf dem 
W eltfrach tenm arkt war

E le k t r i s c h e  Bahnen.
die Lage der japanischen S ch iffah rt auch 1928 n ich t sehr günstig. D ie 
K üstensch iffahrt wurde während kurzer Z e it durch die Schantungexpedition 
der Regierung (M ai 1928) be leb t; die Überseeschiffahrt konnte im  H erbst 
bis Ende des Jahres aus den höheren F rach tra ten  fü r W eizen und H ölzer 
N utzen ziehen. Besonders in  der T ram psch iffahrt, der schätzungsweise 
70 v . H . der japanischen Handelstonnage dienen, w ar die Lage ungünstig, 
sie h a t sich jedoch Anfang 1929 etwas gebessert.

D ie Gesamtlänge der in  B etrieb befindlichen Eisenbaim en betrug Ende 1927 
18 615 km , davon waren 13 290 km  Regierungsbahnen. D ie  Ausdehnung 
des Eisenbahnnetzes m achte weitere F o rtsch ritte  (1928 waren 2 140 km  

im  Bau, das sind etwa 11,5 v .H . der Gesamtlänge), obgleich die zunehmende K onkurrenz der A u tobuslin ien  und 
e lektrischen K leinbahnen sowohl im  Passagier- w ie auch im  F rach tverkehr im m er füh lba re r w ird , besonders w e il 
die Regierungsbahnen schm alspurig sind und langsam  fahren. D er G üterverkehr der Regierungsbahnen betrug 
1928 n u r 70,2 M ill. t  gegen 78,6 bzw. 74,8 M ill. t  in  den beiden V orjahren. Dieser Rückgang w ird , abgesehen von

Jahr

Netz
länge Verkehrsleistung Passa

giere

km 1000
Wagenkilometer Mill.

1918 . . . . 1 524 193 380 982
1922 . . . . 1 994 248 746 1 406
1927 . . . . 3 885 400 979 1 988

Quelle: The Japan Financial and Economic 
Monthly, März 1929, S. 4.
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der wachsenden Konkurrenz anderer V erkehrsm itte l, auch m it der künstlichen Beschränkung der P roduktion
(Ind u s trie ) und E in fu h r (Reis) in  Verbindung gebracht. D ie Ausdehnung des elektrischen Bahnnetzes geht schnell
vo r sich, so daß je tz t 
etwa 7,6 v. H . des 
Eisenbahnnetzes elek
tr ifiz ie rt sind (163 km  

Regierungsbahnen 
Ende Februar 1928, 
1257 km  P rivatbahnen 
Ende 1927); von 1918 
bis 1927 is t eine Zu
nahme von 155 v .H . 
zu verzeichnen. D ie 
erste elektrische U n
tergrundbahn (Tokio) 
wurde im  Januar 
1928 dem Betriebe

D a m p fs  c h i f fa l i r t s -  
gese l lscha ften .

Jahr
Gesell

schaften1) Gewinn

Anzahl M ill. Yen

1925 .... 81 12,2
1926 .... 71 3,3

14,91927___ 79

Q u e lle : Financial and Eco
nomic Annual.

x) M it Nominalkapital von 
300 000 Yen und darüber unter 
Ausschluß derjenigen Gesell
schaften, die Dampfschiffahrt 
als Nebengewerbe betreiben.

Ü b e rs e e v e rk e h r .
Ankommende Dampfer

Jahr Gesamt Japan
Groß

britan
nien

Frank
reich

Deut
sches
Reich

Ruß
land

(UdSSR)

Vereinigte 
Staaten von 

Amerika

1 000 NRT
1925 .. 43 004 28 251 7 966 577 825 61 3 546
1926 .. 49 186 31 874 9 363 599 991 59 3 960
1927 .. 49 294 32 690 8 830 639 984 68 3 457
1928 .. 52 260 34 723 9 107 707 1 202 112 3 539

V. H.
1925 .. 100,0 65,7 18,5 1,3 1,9 0,1 8,2
1926 .. 100,0 64,8 19,0 1,2 2,0 0,1 8,1
1927 .. 100,0 66,3 17,9 1,3 2,0 0,1 7,0
1928 .. 100,0 66,4 17,4 1,4 2,3 0,2 6,8

Q ue lle : Financial and Economic Annual. —  Monthly Return of the 
Foreign Trade of Japan, Dezember 1928.

übergeben.

D ie Zahl der Autobusse fü r Personen- und F rachtverkehr betrug Ende 1927 
4 210 (zu 80 v .H . Fordwagen). M an rechnet m it einer jäh rlichen  Zunahme 
von 20 v. H . D ie Gesamtzahl a lle r M otorfahrzeuge w ird  M itte  1928 m it 54 000 
angegeben gegenüber 45 600 Anfang 1927.

Der L u ftve rke h r war bisher noch unentw ickelt, Passagiorhnienverkehr gab es 
n ich t, Postverkehr n u r auf 4 Strecken. Ab 1. A p ril 1929 wurde der Post
verkehr nach D airen aufgenommen, die Verbindung m it Shanghai konnte noch 
n ich t durchgeführt werden. D ie Regierung h a t 1925/26 m it Subventionen 
begonnen, die 1930/31 einen H öchstbetrag von 3 580 000 Yen erreichen und 
bis 1938/39 a llm ählich  w ieder abgebaut werden sollen.

H a n d e ls f l o t t e 1)-

Jahresende Inland
bauten

Ausland
bauten

1924............
Anzahl 

2 584 559
1925............ 2 655 532
1926............ 2 727 519

v. H . des Bestandes
1924............ 82,2 17,8
1925............ 83,3 16,7
1926............ 84,0 16,0

Q ue lle : Financial and Economic 
Annual 1928.

Registrierte Dampfer.

V I I .  Geld- und K apita lm arkt.

Der Yenkurs h a t während des Jahres 1928 s ta rk  geschwankt. Im  August wurde m it 90,447 v .H . der P a ritä t 
(M onatsdurchschnittskurs des Yen in  New Y o rk) der tie fs te  P u n kt se it M ärz 1926 erre ich t. Im  Novem ber stieg, haupt
sächlich im  Zusammenhang m it der erw arteten Aufhebung des G oldausfuhrverbotes durch die Regierung, der K urs 
des Yen auf 93,033 v .H . der P a ritä t. Diese E rw artung  e rfü llte  sich n ich t. D ie Abwärtsbewegung setzte dann 
von neuem ein und nahm  auch 1929 ih ren  Fortgang. D ie Notenausgabe der Bank von Japan erreichte im  Dezember 1928 
m it 1 412 M ill. Yen Tagesdurchschnitt den größten Um fang se it M ai 1927, also ku rz nach der F inanzkrise (am 
31. Dezember 1928 betrug sie sogar 1 739 gegenüber 1 682 M ill. Yen im  V orjahre). W echselbestand und Vorschüsse 
sind während des Jahres 1928 verhältn ism äßig s ta rk  verm indert worden. D er G eldm arkt ha t sich während des Jahres 
sehr verflüssig t. D ie dadurch geschaffene M öglichke it, lang fris tige  K red ite  zu b illig e n  Raten aufzunehmen, wurde von 
der G roß industrie ausgenutzt. Diese F lüssigke it des Geldm arktes kom m t in  ungew öhnlich niedrigen Zinssätzen zum 
Ausdruck. D er P riva td iskon tsa tz (n iedrigster Tagesdurchschnitt) sank auf 3,75 v . H . J u li 1928, einen se it Jahren 
n ich t erreichten T iefstand, zog aber bis Dezember auf 4,45 v. H . an und sank b is Februar 1929 w ieder auf 3,77 v . H . 
(D iskontsatz der B ank von Japan, Tokio, se it 18. O ktober 1927 unverändert 5,48 v .H .). Das V erhä ltn is der M e ta ll
deckung zum N otenum lauf h a t sich verschlechtert, da tro tz  der Steigerung des Notenum laufes die Notenreserve fa s t 
unverändert b lieb.

D ie als A ktivposten  in  der B ilanz der B ank von Japan erscheinenden Sonderkredite der Regierung aus dem Jahre 
1927 an die W irtsch a ft (gedeckt bis zu 700 M ill. Yen durch B ürgschaft der Regierung) sind in  der zweiten H ä lfte  
des Jahres etwas zurückgegangen. D er H öchststand wurde m it 687 M ill. Yen am 8. M ai 1928 erre icht, dem Z e it
pu n kt, an dem die 1927 eingeleitete S tützungsaktion der Regierung ih r  Ende fand. Am  31. Dezember standen noch 
644 M ill. Yen aus gegenüber 366 M ill. Yen im  V orjahre . Dagegen sind die Regierungsdepositen sehr s ta rk  ge
sunken (von 562 M ül. Yen am 31. Dezember 1927 auf 392 M ill. Yen Ende 1928).

Das anlagesuchende K a p ita l zog sichere U nterbringung in  Großbanken und Postsparkassen den Investitionen  in  
A k tie n  vo r. Daher nahmen die E inlagen bei den Großbanken und den Postsparkassen zu (von 1 523 M ill. Yen am 
31. Dezember 1927 um  14,4 v .H . auf 1743 M ill. Yen am 31. Dezember 1928 in  den Postsparkassen und von 
11 465 M ül. Yen um  2,5 v . I I .  auf 11 757 M ül. Yen in  allen Banken und anderen Sparkassen).

Der Z insertrag fü r ö ffentliche Anleihen h a t im  A ugust 1928 m it 5,01 v . I I .  und fü r n ich tstaa tliche  Schuldverschrei
bungen im  O ktober m it 6,58 v. H . einen T iefstand erre ich t. D ie G roß industrie h a t sich die M ög lichke it der Um wand
lung ku rz fris tig e r Schuldverpflichtungen in  la ng fris tige  und hochverzinsliche Anleihen in  n iedriger verzinsliche w e it
gehend zunutze gemacht. A n Anleihen und Schuldverschreibungen wurden 1928 2 769 M ül. Yen auf dem In lands
m ark t untergebracht, eine Steigerung von 48 v .H . und 111 v .H . gegenüber 1927 bzw. 1926. D er A n te il der Banken 
und Industriegesellschaften einerseits und der Regierung und Gemeinden andererseits betrug daran 1928 57 v .H . 
bzw. 43 v .H . D ie meisten O bligationen dienten der K onvertierung  in  n iedriger verzinsliche Anleihen, w orin  eine 
S tärkung der finanzieüen Lage vo r allem  auch schwächerer Unternehm en e rb lic k t w ird . D ie Aktienem issionen
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waren dagegen geringer als im  V orjahre . 1928 wurde fü r Neugründungen und Kapita lerhöhungen in  Japan und 
den Außenländem  die Ausgabe von A nte ilen  im  Betrage von 1 287 M ill. Yen gesetzlich b e w illig t, d. h . 1,3 v. H . weniger 
als 1927 und 11,1 v .H . weniger als 1926. Dagegen erreichten Kapitalherabsetzungen und L iqu ida tionen  m it 
891 M ill. Yen eine Rekordzahl (18,1 v . H . über 1927, 15,2 v. H . über 1926). D ie in ländische K a p ita lb ild u n g  scheint fü r 
die Bedürfnisse des Landes im  Jahre 1928 n ich t ausgereicht zu haben; denn die E in fu h r von lang fristigem  K a p ita l 
w ar w esentlich größer als in  den V orjahren. Sie kam  w ieder fa s t ausschließlich aus den V ereinigten Staaten von 
A m erika. In  denVereinigten Staaten von Am erika wurden rund  98 M ill. $ nom inal, nach Abzug der Konversionen rund  
75 M ill. $ untergebracht, überwiegend fü r die E le k triz itä tsw irtsch a ft, fü r die auch in  G roßbritannien eine Anleihe 
von 0,45 M ill. £ aufgelegt wurde. Diese Em issionen d ü rften  auch zum Ausgleich der japanischen Zahlungsbilanz 
beigetragen haben, die se it Jahren durch die passive Handelsbilanz s ta rk  belastet is t.

D ie Regierung h a t durch Inkra ftse tzung  eines neuen

Japan ische  B anken.
Anzahl

Fusionen Bestand 31. Dezember l)

Jahr Beteiligte Weiterbestehende Banken Han
dels- Spar-

Banken neuerrichtet fortgefflhrt banken kassen

1922___ 109 4 51 1 980 1 799 146
1926.... 194 16 75 1 578 1 420 124
1927 .... 218 14 84 1 428 1 283 113
1928.... 349 26 126 1 155 1 023 100

Q ue lle : Monthly Circular, Mitsubishi Goshi Kaisha, Januar 1929. 
x) Anzahl der Bankzentralen im  eigentlichen Japan.

Bankgesetzes m it W irkung  vom  1. Januar 1928 versucht, 
einer W iederholung von R red itkrisen  vorzubeugen. D ie 
Hauptschwäche des japanischen Bankwesens lag in  der 
großen Z ersp litte rung  der Banken, ihrem  geringen K a p ita l, 
m angelnder K on tro lle  und mangelnder U nterordnung 
un ter die K re d itp o litik  der Zentra lbank. Das neue B ank
gesetz so ll diesen Schwächen entgegen w irke n ; es ve r
b ie te t die V erquickung von Handel und Bankgeschäft, 
schre ibt ein M indestkap ita l vo r und e rlaub t n u r Ge
sellschaftsbanken. H ie rdurch  sind Fusionen und L iq u i
dationen begünstig t worden.

V I I I .  Preise, Löhne, Arbeitsm arkt.

Im  Dezember 1928 lagen die Preise fü r Reis nach beträchtlichen Schwankungen um  6,2 v .H ., fü r W eizen um  7,4 v .H . 
und fü r Zucker um  5,9 v .H . tie fe r als im  Dezember 1927. D er Preis fü r Rohseide stieg un te r Schwankungen und 
lag im  Dezember 1928 5,5 v .H . über dem V orjahre . D er Preis fü r S tahl w ar am Ende des Jahres um  8 v .H . höher 
als im  Dezember 1927, der K upferpre is um  10 v .H . Auch die Preise fü r Baum w ollgarn und Bauholz ha tten , a lle r
dings un te r beträchtlichen Schwankungen, im  allgemeinen steigende Tendenz. Papier- und Kohlenpreise sanken 
sehr ste tig  um  5 bzw. 7 v .H .

E in z e lh a n d e ls p re is in d e x .
Ju li 1914 — 100

Zeit
Gosamt-
index

Nah
rungs
m itte l

Heizung
und

L ich t

Beklei
dung

Ver
schie
denes

1924 . . . 221 233 285 208 201
1925 . . . 218 236 259 205 193
1926 . . . 199 217 249 178 181
1927 . . . 189 211 263 152 169
1928 . . . 184 202 264 150 167

1928
Jan........ 185 204 269 149 168
Febr.. . . 185 203 269 149 168
März . .. 184 200 269 150 167
A pril . . .  
Mai . . . .

183 198 267 149 167
182 198 264 149 166
181 194 263 148 168

Ju li . . . . 180 192 261 148 167
Aug. . . . 182 201 261 146 166
Sept. . . . 185 207 261 149 166
Okt........ 188 210 261 153 167
Nov. . . . 187 208 263 154 168
Dez. . . . 189 211 263 154 168

Q u e lle : Index Numbers of Retail Prices in  Tokio, 
April 1929. —  The Bank of Japan, Tokio.

L o h n in d ic e s  nach In d u s t r ie g r u p p e n  in  T ok io .
Juli/Dezember 1920 =  100

Zeit
Gesamt
index

Färbe
rei- und 

Web
indu
strie

Ma-
schinen-

indu-
strie

Chemi
sche In 
dustrie

Nah-
rungs-
m ittel-
indu-
strie

Ver
schie
dene
Indu

strien1)

Andere
Indu
strien

1925 . . . 110,4 107,2 105,0 98,1 127,4 113,7 116,2
1926 . . . 108,8 97,2 111,7 99,0 124,7 111,7 112,4
1927 . . . 113,0 126,5 124,5 99,7 123,9 107,2 111,6
1928 . . . 111,4 107,6 117,8 102,1 122,8 100,5 116,8

1928
Jan........ 109,1 110,2 103,7 98,4 122,3 97,7 116,5
Febr.. . . 110,6 107,3 111,9 101,5 122,3 97,7 117,2
März . . . 111,1 104,1 120,3 101,9 122,4 98,9 116,8
A p ril . . . 111,0 106,1 113,9 102,2 122,7 101,3 116,9
M a i___ 113,1 109,1 126,5 103,0 122,7 101,0 118,1
Juni . . . 113,2 116,1 123,3 102,7 122,5 101,3 116,7
J u l i ----- 110,9 105,6 117,0 103,2 121,5 101,3 115,7
Aug. . . . 111,3 110,0 119,7 102,2 122,0 101,3 114,7
Sept___ 110,6 109,2 112,8 101,8 121,1 101,3 115,8
O kt........ 111,3 107,5 113,2 102,1 124,2 100,7 116,8
Nov. . . . 112,1 106,4 121,4 103,5 123,6 102,7 116,3
Dez........ 113,6 105,9 129,9 102,6 124,4 100,9 119,6

Q u e lle : The Monthly Report on Current Economic Conditions, Tokio, 
Februar 1929.

i)  Welche Industriezweige unter »Verschiedene Industrien« zusammongefaßt 
sind, ist aus der Originaltabelle nicht ersichtlich.

G ro ß h a n d e lsp re is in d e x .
Juli/Dezember 1920 =  100

Zeit Gesamt
Getreide

und
Gemüse

Schere8)

1925.......................... 93.6
84.4
79.8
78.4
77.9
77.6

124,9
110,0

133
1926.......................... 130
1927.......................... ioo;7 

97,3 
*) 107,4 
’ ) 91,2

126
1928.......................... 124
Ju li 1928 ................ 138
November 1928..,. 118

Q u e lle : Monthly Report of Current Economic 
Conditions.

x) Höchststand. —  a) Tiefstand. —  8) Verhältnis 
des Preisindex fü r Getreide und Gemüse zum 
Gesamtindex.

T ro tz  dieser sehr ungleichen Preisbewegung ergab sich fü r den Ge
sam tindex der Großhandelspreise fast keine Veränderung gegenüber dem 
V orjahre  (D u rchschn itt 1927 169,8, 1928 170,9). D ie E inzelhandels
preise in  Tokio  (Indexz iffe rn  von v ie r G ruppen der Bank von Japan, 
J u li 1914 =  100) sind dagegen auch diesm al w ieder erheblich gesunken, 
wenn auch n ich t ganz so be träch tlich  w ie in  den beiden V orjahren (Ge
sam tindex D urchschn itt 1927 189, 1928 184). D ieser Rückgang is t fast 
ganz au f das Sinken der Lebensm ittelpreise zurückzuführen (202 gegen 
211) während die Kosten fü r Beleuchtung und Heizung etwas anzogen 
(264 gegen 263) und die beiden anderen Gruppen, n u r sehr wenig zurück
gingen (K le idung  150 gegen 152; Verschiedenes 167 gegen 169).
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D er Lohnindex is t während des Jahres 1928 um  4 v .H . gestiegen, der D urchschn itt des Jahres 1928 lie g t aber 
um  1,4 v .H . un ter dem des Vorjahres, jedoch etwas höher als 1926 und 1925. Gefallen sind während des Jahres 
1928 die Löhne in  der F ärbere iindustrie  und W ebindustrie um  4 v. H . (der D urchschn itt fü r 1928 lie g t um  15 v. H . 
un te r dem D urchschn itt des V orjahres), be trä ch tlich  gestiegen (um  25 v .H .) sind im  Laufe des Jahres die Löhne in  
der M asehinenindustrie, während sie im  D urchschn itt 1928 um  5 v . H . tie fe r als im  D urchschn itt 1927 liegen. In  der 
chemischen Industrie  sind sie auch im  D urchschn itt um  2 v .H . höher als im  D urchschn itt des Vorjahres. In  der 
N ahrungsm itte lindustrie  sind die Schwankungen der Löhne am geringsten. Das R eallohnniveau dü rfte , im  D urchschn itt 
der einzelnen Industriezw eige gesehen, ziem lich unverändert geblieben sein, da die Lebenshaltungskosten während 
des Jahres 1928 und im  Vergleich zum Jahre 1927 ungefähr die gleiche E n tw ick lung  w ie die Löhne erfahren haben. 
(D ie Tageslöhne betrugen im  D urchschn itt von 13 H auptstädten im  A ugust 1928 fü r Seidenspinnereien 0,87, fü r 
Seidenwebereien 1,13, fü r D reher in  der M eta llindustrie  2,32 und fü r Schneider in  der B ekleidungsindustrie 2,3 Yen).

D ie A nzahl der S treiks h a t zwar 1928 m it 397 um  14 gegenüber 1927 zugenommen, die Zahl der S treiktage 
(berechnet nach A nzahl und Dauer der S treike) ha t aber m it 3 853 um  28,9 v . H . abgenommen und die Zahl 
der Streikenden m it 46 252 um  1 v .H .

IX .  Staatsfinanzen.
D er Voranschlag fü r 1928/29 wurde vom  Parlam ent im  Januar 1928 abgelehnt, d ie Regierung m ußte sich des

halb gemäß der Verfassung an das Budget fü r 1927/28 h a lte n ; daher konnten auch n u r 150 M ill. Yen a n sta tt der in  
Aussicht genommenen 198,8 M ill. Yen als Anleihen aufgenommen werden.

D ie Einnahm en erfuhren im  Jahre 1927/28 keine w ichtigen Veränderungen. Im  Budget fü r 1926/27 w ar die Ge
schäftsreingew innsteuer zum ersten Male eingesetzt (erhoben ab 1. Januar 1927), die an S telle der Geschäftssteuer 
tra t und im  Voranschlag fü r 1928/29 m it fa s t gleichem  Betrage und A n te il (7 v . H . der Steuern) w ie 1926/27 vorgesehen 
is t. Ebenso erscheint 1926/27 zum ersten Male eine K ap ita le rtragsteuer (1,7 v .H . der Steuereinnahmen 1927/28, 
erhoben ab 1. A p ril 1926), ohne die die Steuereinnahmen n ich t au f der Höhe von 1925/26 geblieben wären. Auch 
die Erbschaftssteuer (le tz te  Abänderung A p ril 1926) brachte, w ie se it Jahren, auch 1927/28 w ieder erhöhte E in 
nahmen und erscheint 1928/29 ebenfalls m it erhöhter Veranschlagung. D ie v ie r aus Einkom m en, Gewinn, K a p ita l
e rtrag  und Vermögen stammenden d irekten  Steuern tre ten  von Jahr zu Jahr stä rker hervor (1926/27 bis 1928/29 m it 
240, dann 300 und 311 M ill. Yen bzw. 16,5 v .H ., 20,2 v .H . und 21,0 v .H . der ordentlichen Einnahm en), so daß eine 
deutliche U m bildung zum System d irek te r Besteuerung erkennbar w ird . E ine Senkung erfuhren gewisse Verbrauchs
steuern m it besonderer Ausnahme der Luxusgetränkesteuem . So sind die Einnahm en aus den Steuern auf W ebwaren 
schon 1926/27 auf 35,9 M ill. Yen zurückgegangen, ein Rückgang von 36 v. H . gegenüber 1925/26 als Folge der Be
seitigung dieser Steuern auf Baumwollgewebe (A p ril 1926); auch die Steuer au f Bohnensauce (Soy) wurde damals 
aufgehoben. Dagegen erbrachte die Steuer auf alkoholische Getränke m it 242 M ill. Yen 1927/28 16 v .H . der ge
samten ordentlichen E innahm en gegenüber 15 v .H . im  Jahre vorher. Geringere Einnahm en brachten Zölle und 
Stempelabgaben, während die E innahm en aus Staatsbetrieben stiegen. F ü r 1929/30 beabsichtigte die Regierung 
weitere grundsätzliche Änderungen. D ie G rundsteuer, ursprüng lich  einer der H aup tp fe ile r des Finanzsystem s, und 
die Geschäftsgewinnsteuer, die zusammen etwa 130 M ill. Yen bringen, so llten  den Gemeinden überwiesen werden 
und in  der Hauptsache durch Erhöhung der E inkom m ensteuer, die 1926 zum le tzten  Male abgeändert worden w ar, 
und der E in fuhrzö lle  ersetzt werden. Diese Vorschläge der Regierung wurden in  der Ende M ärz 1929 beendeten 
Parlamentssession vo rläu fig  zu F a ll gebracht. U n te r den durch Anleihe zu bestreitenden Ausgaben (142,6 M ill.Y en ) 
stehen 1927/28 an erster Stelle w ieder 64 M ill. Yen fü r den W iederaufbau der Erdbebenschäden von 1923, dann 
51,56 M ill. Yen P ro d u ktivkre d ite  fü r die Eisenbahn und 27 M ill. fü r ö ffentliche Unternehm ungen in  Korea, Formosa, 
K w antung und Sachalin. D ie E innahm en aus R eparationen werden n ich t gesondert au fge führt. Nach dem B e rich t 
des Generalagenten fü r Reparationszahlungen e rh ie lt Japan (Ja h r 1. September bis 31. A ugust):

1926/27 ..........................................................  8,3 M ill. J U l

1927/28 ............................................................  10,1 » »
1928/29 ............................................................ 15,2 » »

Im  Voranschlag fü r 1929/30, der n ic h t angenommen wurde, sind rund  6 M ill. Yen an Reparationseinnahm en als 
E rsatz fü r einen T e il der an die Gemeinden zu überweisenden Steuern vorgesehen.

Auch die Ausgabenseite des E ta ts  fü r 1927/28 (Is t) und 1928/29 (S o ll) w eist im  Vergleich zu 1926/27 keine s tru k 
tu re lle n  Veränderungen a u f; die un te r »Finanz« erscheinenden Aufwendungen fü r den Schuldendienst und der 
M arineetat weisen sowohl un te r den ordentlichen w ie auch bei den außerordentlichen Ausgaben fü r 1927/28 erhöhte 
Z iffe rn  auf. D ie Steigerung der Verkehrsausgaben im  ordentlichen E ta t w ird  durch Verm inderung im  außerordent
lichen E ta t ausgeglichen. Sonst sind die Steigerungen, die im  ganzen gegenüber 1926/27 im  Jahre 1927/28 11,8 v .H . 
und 1928/29 8,3 v. H . betragen, auf die verschiedensten K a p ite l und T ite l v e rte ilt und dü rften  kaum  über das Maß 
der Erhöhung als Folge zunehmender W irtsch a fts in te n s itä t und Bevölkerungszunahme hinausgehen. D er ab
geänderte Voranschlag (J u li 1929) fü r 1929/30 sieht 1 681 M ill. Yen an E innahm en vo r, davon 1 504 M ill. Yen 
ordentliche Einnahm en, den gleichen Betrag an Ausgaben, davon 1 223 M ill. Yen ordentliche Ausgaben, in  beiden 
F ällen  eine Abnahme von 28 M ill. Yen gegenüber dem V orjahre . Das Anleiheprogram m  so llte  198 M ill. Yen 
m it erhöhten Beträgen fü r P roduktivanlagen in  den Außenländern umfassen, der abgeänderte Voranschlag sieht 
u n te r außerordentlichen E innahm en n u r 51 M ill. Yen als E innahm en aus Anleihen vo r.

D ie gesamte Staatsschuld is t von 1926/27 auf 1927/28 um  4,4 v .H . auf 5 398 M ill. Yen gestiegen, die innere Schuld 
(3 945 M ill. Yen), die se it 1916 ununterbrochen ansteigt, ha t um  6,3 v .H . zugenommen; hingegen is t die äußere 
Schuld um  0,5 v .H . auf 1453 M ill. Yen gesunken; die Verm inderung se it 1923/24, dem  Erdbebenjahr, das eine 
p lö tz liche  Erhöhung zur Folge ha tte , be träg t 10,4 v .H .

67
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S ta a ts f in a n ze n .
Mül. Yen

Einnahm en

Finanz
jahr 

1. A pril 
bis

31. März

Gesamt
ein

nahmen

Ordentliche Einnahmen Außer
ordent

liche
Ein

nahmen
Gesamt

Steuern

Zölle Stempel
abgaben

Staatsbesitz und Staatsbetriebe

Andere
Gesamt Grund-

Ein
kommen- Alkohol- Gesamt

Post,
Telegraph,
Telephon

Forst Monopol

1925/26
1926/27
1927/289
1928/29*)

2 071,3 
2 056,4 
2 062,8 
1 709,2

1 443,2 
1 452,4 
1 484,8 
1 484,4

783,6
736.4 
758,1
760.4

74.6
68.7 
67,6 
67,1

235.0 
209,6
215.1 
211,4

212,6
216,6
242,0
238,4

111,2
150.6
140.6 
141,1

91,5
82.3
81.4 
79,2

427,6
451.4
471.5 
473,3

209.6 
223,2
236.6
240.7

43,0
38.5
41.5 
43,3

153,0
167,4
173.3
168.4

29.3 
31,7 
33,2
30.4

628,1
604.0
578.0 
224,8

Ausgaben3)

Finanz
jahr 

1. A pril 
bis

31. März

Gesamt
ausgaben

Zivilliste

Aus
wärtige

Angelegen
heiten

Innere
Angelegen

heiten
Finanzen Heer Marine Justiz

Unter
richt

Land
wirtschaft

und
Forsten

Handel
und

Industrie
Verkehr

1925/26 1 522,0 4,5 19,9 222,5 309,5 214,8 229,0 33,5 100,4 44,1 11,0 335,8
1926/27 1 578,8 4,5 19,3 206,5 338,2 197,0 237,3 34,6 131,8 44,4 12,7 352,7
1927/28’ ) 1 765,7 4,5 22,3 271,2 384,9 218,1 273,5 38,5 139,2 50,8 11,4 351,3
1928/292) 1 709,1 4,5 19,4 208,3 405,8 224,4 262,5 34,9 139,2 54,0 11,6 344,6

Q u e lle : Financial and Economic Annual 1928.
l )  Stand am 31. Ju li 1928. —  8) Ursprünglicher Voranschlag. —  8) Ordentliche und außerordentliche Ausgaben.

Vom  Jahre 1927/28 an d a tie rt eine Neuregelung in  der Verwendung der sogenannten Überschüsse, die zur V er
m inderung der Staatsschuld führen so ll. Vom  vorgetragenen Überschuß, bestehend aus den vorgetragenen Ü ber
schüssen des Vorjahres plus dem Nettoüberschuß des Rechnungsjahres, wurden seit 1915 jä h rlic h  Beträge bis zu 
1,16 v .H . der S taatsschuld fü r Schuldenam ortisation verw andt, ab 1927 weitere 25 v. H . des Überschusses des vo r
le tzten  Verrechnungsjahres, zum ersten Male fü r 1928/29; 1927/28 wurden 273,8 M ill. Yen aus dem Überschuß 
übertragen. In  Z uku n ft w ird  einerseits der Überschuß a lle r Voraussicht nach ve rm indert werden, ebenso andererseits, 
wenigstens als Buchungsposten, das Anschwellen der Schuld durch erhöhten Ü bertrag von der K o rre k tiv ru b rik  
der Überschüsse.

X . Quellen und Jahreszahlenübersicht. 

1. Quellenverzeichnis.

A m tlic h e  V e rö ffe n tlic h u n g e n .
1. Résumé Statistique de l ’ Empire du Japon, Cabinet impérial. 

Bureau de la Statistique Générale, Tokio (jährlich).
2. Financial and Economic Annual of Japan, Department of 

Finance, Tokio (jährlich).
3. Quarterly Report of Financial and Economic Conditions, De

partment of Finance, Tokio (jährlich).
4. Annual Return of the Foreign Trade of the Empire of Japan, 

Department of Finance, Tokio (jährlich).
5. Monthly Return of the Foreign Trade of the Empire of Japan, 

Department of Finance, Tokio (monatlich).
6. Statistical Abstract of the M inistry of Agriculture and Forestry, 

Tokio (jährlich).
7. Japan in the Beginning of 20th Century by the Department of 

Agriculture and Commerce, Tokio 1904.
8. Index number of average monthly wholesale prices in  Tokyo, 

Bank of Japan, Tokio 1929.

A n d e re  V e rö ffe n tlic h u n g e n .

Bücher und Abhandlungen.
9. Reichsgesetzblatt I I  vom 25.12.1928 »Arbeitsgesetzgebung und 

Arbeitsbedingungen in  der japanischen Industrie«.
10. Report on Economic Conditions in Japan to 30. June 1928, 

herausg. Dept, of Overseas Trade, London 1928.
11. Bulletin Economique de l ’ Indochine, Gouv. Général de l ’ Indo

chine, Hanoi, Februar 1929.

12. Y . Takenobu, The Japan Yearbook.
13. Uzehara, S., The Industry and Trade of Japan, London 1926.
14. K . Vogt und 0 . Scholz: Handbuch fü r den Verkehr m it Japan, 

Berlin 1928.
15. Third Annual Bulletin of the Financial and Economic Statistics 

of Japan, In s titu t for Commercial Research, Kobe 1926.
16. Haushofer, K arl, Japan und die Japaner, Leipzig/Berlin 1923.
17. Bericht des deutschen Generalkonsulats in  Kobe, 1929.

Z eitschriften  und Zeitungen.
18. Japan Chronicle, Weekly w ith  Commercial Supplement, Kobe.
19. Monthly Bulletin of Financial and Economic Statistics of the 

Tokyo Chamber of Commerce and Industry, Tokio.
20. The Japan Financial and Economic Monthly, Liberal News 

Agency, Tokio.
21. Monthly Circular of the Mitsubishi Goshi Kaisha, Economic 

Research Department, Tokio.
22. Ostasiatische Rundschau. Berlin (halbmonatlich).
23. Bulletin d’ informations Economiques et Financières Japonaises, 

Société d’Etudes et d’ informations Economiques, Paris (viertel
jährlich).

24. The Far Eastern Review. Shanghai (monatlich).
25. The Japan Chronicle, Kobe (wöchentlich).
26. The Monthly Report on Current Economic Conditions, Tokio 

(monatlich).
27. Peking Leader, Peking (täglich).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit

2 1900— 1926 1. (versch. Jahrgänge). 20 1907— 1912 1*. 58 1900— 1919 2.
1927, 1928 27. 1913 59*. 1920 — 1928 50*.

3 1900— 1927 1. (versch. Jahrgänge). 1914— 1919 13. 59 1913— 1928 61*.
4— 12 1900— 1927 2. (versch. Jahrgänge). 1920— 1927 59*. (versch. Jahrgänge). 60 1913 — 1926 15*.

13 1900 — 1927 2. (versch. Jahrgänge). 21 1900— 1927 25*. 1927, 1928 26.
1928 21. (J g . 1929). 1928 17. 61 1917— 1926 3.

14, 15 1915— 1928 21. (Jg. 1929). 27—46 1900— 1927 4. (versch Jahrgänge). 1927, 1928 26.
16, 17 1900— 1926 2. (versch. Jahrgänge). 1928 5. (Jg. 1928, Dezember- 62 1900— 1913 2.1927, 1928 21. (Jg. 1929). he ft). 1914— 1926 3.

18 1900— 1911 2. (versch. Jahrgänge). 47—54 1900— 1926 2. (versch. Jahrgänge). 1927,1928 26.
1912— 1925 15. 55,56 1900— 1927 4. (versch. Jahrgänge). 6 3 __6 7 9
1926, 1927 2. (Jg. 1929). 1928 5. (Jg. 1928, Dezember- 67 1 9 9 8 96

19 1907— 1911 13. (S. 136). heit).
1912— 1925 15. 57 1913— 1927 1*. 68 1920— 1928 50*.
1926— 1928 21. (Jg. 1929). 1928 50*. 69—72 1900— 1928 2.

Nr.

(versch. Jahrgänge), 

(versch. Jahrgänge).

( Jg. 1927).

(versch. Jahrgänge). 
(Jg. 1927).

(versch. Jahrgänge).

. (versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge).
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Jahreszahlenübersicht. Japan
Bevöl-
kerung Landwirtschaft Industrie Außenhandel

Jahres- Ackerbau V iehw irtscha ft Küsten- TT
, Jahres-

durch- iischerei
y  ron  11 KT,1071 V 1 ju i i i i im r

durch-Anbaufläche E rnte Viehbestand
sch n itt E in -

Reis,
Gerste,

Roggen

schn itt
bzw.
Jahr

wolmer Ins
gesamt Reis Gerste Roggen W eizen

Rind
vieh

Ziegen Schweine
Ertrag Stein

kohle
Roh
eisen

Stahl Silber Kupfer Rohseide
Baum-
woll-

Baum-
woll-

Schiff
bau

Stein
kohle

Roh
eisen

Stahl
Baum-
woll-

Roh
seide Einfuhr Ausfuhr Bilanz Reis Weizen

Roh
zucker

Öl
kuchen

Stein
kohle

Roh
eisen Stahl

Roh
baum- Wolle Holz

b z w .

Jahr
Weizen garn spindein garn wolle

1 000 1 000 ha 1 000 hl 1 000 Stück M ill.Yen 1000 t t 1000 t t 1000 t 1 000 1 (100 BRT 1 000 t t M ill. Yen 1 000 t t Kill. Yen
1 2 3 4 5 6 7 « 9 10 11 12 13 14 15 lß 17 18 19 20 21 22 23 24 2 5 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 1

1900— 1904 46 053 4 618 80 532 15 222 11 587 6 610 1 261 61 200 87 9 406 58 29 7 280 27 6 664 2 673 301 265 —  36 442 25 150 194 208 174 41% 1 1900—1904

1905—1909 48 901 4 667 85 830 16 897 13 144 7 546 1 249 80 281 110 13 640 100 40 9 156 1 7 5 1  5 3 1 50 10 986 413 1 3 7 2 920 447 394 —  53 392 39 161 428 98 1 0 5 348 229 6 521 1 1905—1909

1910—1914 52 553 4 750 92 299 17 557 13 894 8 841 1 393 95 306 141 19 313 145 60 13 298 247 2 227 57 16 368 704 175 3 244 584 531 —  53 316 90 172 673 443 196 463 337 8 716 2 1910— 1914

1915— 1919 56 162 5  9 3 8 4 804 102 625 17214 14 364 11 075 1 337 107 378 244 25 811 479 465 185 90 19 529 335 3 040 329 23 854 711 952 254 5 327 1 233 1 500 +  267 319 75 159 1 091 677 232 540 450 23 838 6 1915— 1919

1920— 1924 59 483 6 025 4 723 105 253 15 063 12 295 9 979 1 440 149 590 426 28 446 556 682 125 60 24 603 364 4 433 182 27 799 895 1 555 310 7 599 2 055 1 619 —  436 304 430 297 1 290 1 302 340 948 507 29 275 74 1920— 1924

1925 62 045 6 017 4 591 107 698 15 927 14 032 11 043 1 460 168 673 460 31 459 696 1 103 126 66 31 066 439 5 292 56 30 490 1 014 1 538 383 4 759 2 673 2 306 —  267 771 464 381 1 169 1 769 318 533 657 36 720 77 1925
1926 63 007 6 030 4 580 100 282 15 457 13 415 10 635 1 465 179 621 410 31 427 822 1 331 139 67 34 349 469 5 573 52 30 840 1 224 2 135 433 7 947 2 377 2 045 —  333 346 703 454 1 443 2 045 402 957 699 36 720 104 1926
1927 63 853 6 030 4 566 112 025 13 654 13 194 10 930 1 474 195 677 412 33 531 911 1 400 141 67 37 653 456 5 952 42 33 451 1 387 2 302 435 6 457 2 179 1 992 —  187 585 466 42 i 1 328 2 704 476 902 768 47 340 104 1927
1928 64 756 108 782 31 805 985 1 600 149 66 441 6 272 81 32 399 1 721 2 611 429 2 196 1 972 —  224 283 657 381 1 141 2 779 571 911 586 52 831 111 1928

Jahres
durch
sch n itt

b zw .

Jahr

Koch: Außenhandel Verkehr Preise i leid- und Kapitalm arkt Staatsfinanzen

Jahres
durch
schn itt

b z w .

Jahr

A usfuhr H andel m it dem 
Deutschen Reich Eisenbahnen

S ch iffahrt

Groß
handels

index

V alu ta

Bank
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Gold
bestand

der
Bank
von

Japan

Notenum lauf
Post-
spar-

kassen-
einlagen

Depositen und K red ite  
der Banken

Abrech
nungs

verkehr

Kapital
emis

sionen

Ein
nahmen

Aus
gaben

Staatsschuld
Bestand der Handelsflotte Eingehende Schilfe

Zucker
raffin iert Kupfer

Baum
woll
garn

Baum-
woll-

gewebe

Roh
seide Einfuhr Ausfuhr

*

Betriebs
länge

Loko
motiven

Per
sonen
wagen

Güter
wagen

Güter
verkehr

Gesamte
Ein

nahmen
Dampfer

Segel
schiffe

Gesamt
japa
nische

Dampfer

Gold
wert

Staats
noten

Bank
von

Japan
Einlagen

Kredite

Innere
Schuld

Äußere
Schuld

Vor
schüsse

Wechsel
bestand

1 000 t M ill. Yen t Mül. Yen km Anzahl M ill. tkm M ill. Yen 1 000 BR T 1 000 NRT 1913 =  100 Parität— i  00 v. H. M ill. Yen M ill. Yen
1 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 1

1900— 1904 23 43 6 4 605 28 5 6 856 1 449 4 830 21 370 1 519 52 640 330 11 504 3 568 99,35 239 27 710 580 404 3 137 291 275 410 98 1900— 1904

1905— 1909 25 32 43 15 6 236 44 8 7 929 2 028 5 721 32 102 2 718 80 1 091 369 18 761 7 185 99,35 346 75 1 644 808 697 6 732 679 531 952 1 011 1905— 1909

1910—1914 64 40 73 27 10 054 55 12 9 870 2 637 7 135 42 482 4 395 111 1 437 509 22 056 10 812 99,27 417 170 2 075 1 259 1 220 9 423 695 594 1 187 1 407 1910— 1914

1915— 1919 94 50 81 149 14 202 3 12 630 3 328 8 669 52 338 8 180 217 2 080 923 20 036 14 476 160 101,16 6,24 652 8 5 882 376 5 848 3 896 1 856 38 754 1 179 820 1 109 1 399 1915— 1919

1920—1924 74 4 55 265 17 003 87 4 15 158 4 310 11 237 62 812 10 631 464 3 295 1 265 34 056 21 717 212 95,06 8,03 1 188 134 1 552 976 9 992 7 872 2 574 71 347 2 470 2 065 1 485 2 103 1 415 1920— 1924

1925 143 1 56 433 26 307 124 12 17516 4 716 12 997 68 987 12 200 542 3 547 1 270 43 031 28 251 202 82,46 7,51 1 070 18 1 599 1 131 11 101 9 400 2 686 83 662 2 448 2 071 1 525 2 823 1 507 1925
1926 180 1 37 414 26 402 145 8 18 258 4 857 13 022 71 951 12 325 553 3 662 1 267 49 209 31 874 179 94,63 7,12 1 074 15 1 542 1 167 11 547 9 722 2 621 88 936 2 736 2 056 1 579 3 519 1 479 1926
1927 158 1 21 382 31 196 131 11 49 312 32 690 170 95,18 5,90 1 081 13 1 641 1 183 11 604 9 735 2 831 62 436 3 060 2 063 1 766 3 711 1 461 1927
1928 228 1 13 352 32 878 134 13 52 272 34 723 171 93,16 5,48 1 063 12 1 666 1 571 68 411 4 020 1 709 1 709 3 945 1 453 1928

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

3
19,20,25 

35 
61

Für die Kursivzahlen: 
Durchschnitt der Jahre 1916— 1919.

» * » 1907— 1909.
» * » 1906— 1909.
* * * 1916—1919.

2
3

12
14
20

21
22
23

24— 26
24—46

38

Jahresende.
Infolge verschiedenartiger Erhebung stimmen diese Zahlen 

m it den Angaben im  Text nicht ganz überein.
Nur Küstenfischerei. 1922 ohne Produktion in Kanagawa. 
Einschließlich Ferrolegierungen.
N ur Spindelbestand der japanischen Cotton Spinning Asso

ciation. Stichtag fü r die Angabe: 1903: Jahresende; 
1907: 31. August; 1908— 1912: l.M ä rz ; 1913: 31. August; 
1914—1919: Jahresende; 1920— 1928: 31. Ju li.

Vom Stapel gelaufene Handelsschiffe von 100 BRT an. 
Berechnet aus Produktion plus Einfuhrüberschuß. 
Einschließlich Ferrolegierungen, berechnet aus Produktion 

plus Einfuhr.
Berechnet aus Produktion minus Ausfuhr.
Generalhandel im reinen Warenverkehr.
Einschließlich Kammzug.

41

44
47—52

49
53, 54 

55 
57

58, 59 
60

61
62

63
64—66 

67

69, 70

69
71, 72

1900— 1906 Rohkupfer, verarbeitetes Kupfer und Bleche; 
1907— 1928 Knüppel, Blöcke und Bleche.

1923 ohne Ausfuhr aus Yokohama im  Ju li und Auiust.
Fiskaljahr 1900/1901— 1926/1927, jeweils 1. A p ril bis 3{.März 

für Staats- und Privatbahnen.
Einschließlich elektrischer Straßenbahnen und Kraftwagen.
Jahresende.
Einschließlich Segelschiffe.
Index der Bank von Japan.
Jahresdurchschnitt aus Tagesnotierungen.
Bestand am Jahresende; fü r 1924 Bestand Ende Marz, fü r 

1927 Bestand Ende September.
Jahresendzahlen.
In  Ermangelung von Notenumlaufsziffern sind fü r 1900 bis 

1913 Notenausgabebeträge angegeben.
Bestand am 31. März.
Einschließlich Bank von Japan.
Gesamtbetrag der Abrechnungsstellen von Tokio, Osaka, 

K ioto, Yokohama, Kobe, Nagoya u. a.
Einschließlich außerordentlicher Einnahmen bzw. Aus

gaben. —  Fiskaljahr 1. A p ril bis 31. März; fü r 1927/28 
und 1928/29 Sollbudget.

Enthalten den jeweiligen Überschuß des Vorjahres.
Bestand am 31. März.
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I .  Ü berblick.

D ie K o lon ia lherrscha ft der Spanier in  den P h ilipp inen  wurde gegen Ende des 19. Jahrhunderts im m er unpopulärer. 
Seit 1876 brachen w iederholt gefährliche Aufstände aus, die zum T e il nu r m it großer Mühe niedergeschlagen werden 
konnten, und w ohl hauptsächlich au f U nzufriedenheit über die unkluge S teuerpo litik  (Tabakm onopol) der Spanier 
zurückzuführen sein dü rften . Von einer zielbewußten system atischen E n tw icklung  der ph ilipp in ischen W irtsch a ft 
durch die Spanier kann —  wenn man von den in  den le tzten  Jahren der spanischen H errschaft angestellten E xp e ri
m enten absieht —  n ich t die Rede sein. E rs t m it dem Übergang der O berhoheit an die Vereinigten Staaten von 
A m erika (1898) setzte eine Periode w irtschaftlichen  Aufschwungs ein, die in  der starken Vergrößerung des Außen
handelsumfangs am deutlichsten in  Erscheinung t r it t .  D er gesamte Außenhandel der P h ilipp inen  stieg zwischen 1900 
und 1913 (w ertm äßig) au f m ehr als das D oppelte an und nahm dann von 1913 bis 1921 durch die K riegskon junktu r 
begünstig t selbst u n te r B erücksichtigung der sehr erheblichen Veränderung des Preisniveaus in  noch schnellerem 
Tempo zu. D ie E n tw icklung  des Außenhandels se it 1921 w ar schwankend, zeigte jedoch se it einigen Jahren wieder 
steigende Tendenz. U n te r den Ursachen dieser außerordentlichen E ntw ick lung  sp ie lt die E in füh rung  des Freihandels 
zwischen den V ereinigten Staaten von Am erika und den P h ilipp inen  im  Jahre 1909 eine hervorragende R olle. Rund 
v ie r F ü n fte l des gesamten Außenhandelszuwachses zwischen 1900 und 1927 en tfa llen  au f die Steigerung des 
ph ilipp in ischen Handels m it den Vereinigten Staaten von Am erika.

D ie w e ltw irtscha ftliche  Bedeutung der P h ilipp inen  lie g t hauptsächlich in  ih re r Ü berschußproduktion einiger 
agrarischer Erzeugnisse, von denen die fü n f w ichtigsten (Zucker, Kokosnußerzeugnisse, H anf, Tabak, Maguey) a lle in  
im  D urchschn itt der le tz ten  Jahre etwa neun Zehntel der Gesamtausfuhr lie fe rten . D ie übrigen w ichtigen tropischen 
A grarprodukte  (Reis, Kaffee, Kakao, M ais u. a.) sind entweder fü r die A usfuhr von geringer Bedeutung oder reichen 
sogar (w ie z .B . Reis und Kaffee) zur Deckung des heim ischen Bedarfs n ich t e inm al aus. F ü r die Z uku n ft w ird  jedoch 
auch in  diesen P rodukten m it einer Erzeugung über den inländischen Bedarf hinaus gerechnet.

Bedeutsame F o rtsch ritte  sind auch in  der Industria lis ie rung  des Landes gemacht worden. D ie ph ilipp in ischen 
Industrien , die sich bislang im  wesentlichen auf die W eiterverarbeitung im  Lande gewonnener Agrarerzeugnisse (Ö l-, 
Zucker- und Tabakverarbeitung) erstreckten, entw ickelten sich zum großen T e il m it am erikanischer H ilfe  außer
o rden tlich  rasch. Auch die E n tw ick lung  des Handels wurde durch die Am erikaner w esentlich gefördert. D ie am eri
kanische Handelspropaganda und R eklam etätigke it, die in  den le tz ten  Jahrzehnten eine starke W andlung in  den Be
dürfnissen der Bevölkerung hervorgerufen ha t, ü b t einen m ächtigen E in flu ß  auf die ph ilipp in ische  V o lksw irtscha ft aus. 
D er Verbrauch von Luxusartike ln  (Z igaretten, Parfüm erien, A utom obilen, U hren, P hotoa rtike ln , M usikinstrum enten 
usw .) n im m t ständig zu und zeugt n ic h t n u r von einer starken D ifferenzierung der Bedürfnisse, sondern vo r allen 
D ingen auch von einer be trächtlichen Hebung des Volkswohlstandes. Es is t n ich t unw ahrscheinlich, daß der A u f
schwung der ph ilipp in ischen W irtsch a ft einen noch größeren Um fang angenommen hä tte , wenn n ich t po litische Gegen
sätze zwischen den Am erikanern und den F ilip inos, die einen energischen K am pf um  ih re  vö llige  U nabhängigkeit 
führen , auch zu w irtscha ftlichen  Gegensätzen ge füh rt und so die E n tw ick lung  der W irtsch a ft häufig  gehemmt hä tten . 
D er K am pf um  dieses Z ie l sp itzte  sich in  den le tz ten  Jahren ze itw e ilig  bis zur B oyko ttie rung  am erikanischer W aren 
und bis zur Androhung der Non-C ooperation nach indischem  V o rb ild  zu und gefährdete dadurch die stärkste S tütze 
der ph ilipp in ischen W irtsch a ft, die Freihandelsbeziehungen zu den V ereinigten Staaten von A m erika.

D ie ph ilipp in ische  W irtsch a ft h a t sich nach den ausgesprochenen K risenjahren, die der Kriegshausse von 1919/20 
fo lg ten , se it 1924 w ieder k rä ftig  e rho lt. E in  le ich te r Rückgang tra t 1926 ein. 1927 und 1928 setzte sich jedoch w ieder 
eine langsam ansteigende W irtschaftsentw icklung durch.

XI. Wirtschaftspolitik.
D er Gegensatz zwischen den Vere in igten Staaten von A m erika und den P h ilipp inen  e rstreckt sich vo r a llen D ingen 

au f w irtschaftspo litische  Problem e. W ährend das Interesse der V ereinigten Staaten auf eine rasche E n tw ick lung  
ge rich te t is t, die die P h ilipp inen  au f der einen Seite zu einer Quelle fü r die am erikanischen Bedürfnisse an tropischen 
R ohstoffen, au f der anderen zu einem Absatzgebiet fü r ih re  industrie llen  Erzeugnisse m acht, bevorzugen die F ili
pinos m ehr eine langsame E n tw ick lung , die die p roduktiven  K rä fte  des Landes ohne a llzu  starke Inanspruchnahm e 
frem der M itte l zu r E n tfa ltu n g  b rin g t. Um  die m itte lbäuerlichen Betriebe m öglichst zu stärken und zu verm ehren, 
versucht man die Entstehung großer, die U nabhängigkeit der Eingeborenen gefährdender P lantagenbetriebe tu n lich s t 
h in tanzuhalten (die in  einer H and vere in igte Bodenfläche d a rf n ich t größer sein als 1000 ha). Aus dem gleichen 
Grunde is t man tro tz  Mangels an m enschlicher A rb e itsk ra ft bestrebt, die E inw anderung frem der, insbesondere chine
sischer A rb e ite r zu verhindern.

D ie w irtschaftlichen  Bestrebungen der P h ilipp inen  sind in  erster L in ie  auf die Hebung der Landw irtscha ft ge rich te t, 
d ie man durch Schulen, Versuchsanstalten und länd liche K reditorganisationen (Genossenschaften) zu fördern sucht.

*) Der Bericht erstreckt sich aui die Zeit von 1900— 1928.
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D ie ländlichen Kreditgenossenschaften haben sich se it dem Kriege k rä ftig  e n tw icke lt. Ende 1927 be lie f sich ih re  Zahl 
au f 545, die Zah l der Genossenschaftsm itglieder auf 88 000 Personen. Auch die vie lfachen Industria lisierungsansätze 
werden von der V erw altung durch Eigengründungen oder durch unm itte lbare  und m itte lba re  Subventionen un te r

s tü tz t.

III. Landschaft und Bevölkerung.
D ie aus insgesam t 7 083 Inse ln  und Inselchen bestehende Gruppe der P h ilipp inen  h a t einen Gebietsum fang von 

296296 qkm , d .h . annähernd die Größe Ita liens. 94 v . H . der gesamten O berfläche en tfa llen  au f die 11 größten Inseln. 
Den größten Gebietsum fang (105 708 qkm ) h a t Luzon m it der H aup tstad t und dem H aupthafenplatz M anila . D ie zw eit
größte Inse l (95 587 qkm ) is t das südlich gelegene M indanao. D ie zwischen diesen beiden größten Inseln liegende Insel
gruppe is t zum T e il rech t d ich t besiedelt und besteht aus einer ganzen A nzahl m itte lg roß er Inseln (Sam ar, Negros, 
Panay, Leythe, Cebu, Bohol). A ls gesonderter v ie rte r G ebietskom plex g ilt  d ie w estliche (fünfgröß te) Inse l Palavan 
m it den um  sie verstreuten kle inen Inseln.

B evö lke run g sb e w e g u n g .
Auf 1000 Einwohner

D ie P h ilipp inen  gehören zu jener Inse lke tte , die sich in  a llm äh lich  zunehmender E n tfe rnung vom  K o n tin e n t an der 
K üste  Ostasiens entlangzieht. D ie zwischen 5° und 21° nörd licher B re ite  liegenden P h ilipp inen  b ilden  eine in  nord

süd licher R ich tung  langgestreckte gebirgige Inselgruppe m it reicher K üsten
gliederung. D ie Ebenen (d ie  zum  T e il aus vulkanischen Ausschüttungs
beständen geb ilde t sind) nehmen einen wesentlich kle ineren T e il der 
Oberfläche ein als das G ebirgsland. D er H a u p tte il der Inse ln  lie g t in  aus
gesprochen tropischen B re iten  und zeigt geringe jahreszeitliche K lim aun te r
schiede. D ie W estseite Luzons und v ie le r anderer größerer Inse ln  h a t aus
gesprochene Regen- und Trockenperioden. H ie r im  W esten m it seiner 
reichen Küstengliederung und seinen ausgedehnten Ebenen befinden sich 
die Hauptanbaugebiete, deren K lim averhä ltn isse fü r die Reis-, H an f- und 
Z ucke rro h rku ltu r außerordentlich günstig sind. F ü r d ie K okosku ltu r is t 
der Osten und Südosten geeigneter. D ie w ichtigsten Kokoskulturgebiete liegen 
im  Südosten Luzons und im  Osten der V isayas-G ruppe.

Zeit
Ge

burten
Todes

fälle

Ge-
burten-
über-
schuß

J.-D . 1905/07 . 29,8 18,6 11,2
* 1913/15. 35,9 17,9 18,0
* 1921/23 . 33,9 18,4 15,5

1924 .............. 32,4 18,8 13,6
1925 .............. 31,4 16,7 14,7
1926 .............. 33,1 19,0 14,1

Q u e lle : Statistical Bulletin of 
Philippine Islands, versch. Jahrgänge.

the

D ie Gesamtzahl der Inselbewohner be trug  nach der le tz ten  Volkszählung (1918) 10 314 310 Personen. A u f 1 qkm  
kamen som it im  D urchschn itt 34,8 E inw ohner. D ie Verschiedenheit der Bevölkerungsdichte in  den verschiedenen 
P rovinzen is t außerordentlich groß. Sie schw ankt zwischen 173 Personen au f den Q uadratkilom eter in  
La  U nion und n ich t ganz 4 Personen au f den Q uadratkilom eter in  N ueva-V isayas. D ie Verm ehrung der
zwischen 1900 und 1927 um  fa s t 80 v .H . gestiegenen Gesam tbevölkerung be ruh t in  der Hauptsache auf

na tü rlichem  W achstum . D ie G eburtenhäufigkeit is t hoch; d ie S te rb lichke it, 
d ie in  den le tz ten  Jahrzehnten le ic h t fa llende Tendenz zeigt, is t im  Vergleich 
zu anderen trop ischen Ländern n ied rig . D er Zuwachs der B evölkerung durch 
W anderungsüberschüsse w ar bis Kriegsende ziem lich gering, nahm  jedoch 
seitdem  b e trä ch tlich  zu. D ie nationa le  Zusammensetzung der E inw anderung 
h a t sich n ic h t wesentlich verändert. Nach w ie vo r b ilden  die Chinesen (ge
w öhnlich  zwischen ein D r itte l und zwei D ritte l der gesamten E inw anderer) und 
die Japaner die stärksten Gruppen. U n te r den europäischen E inw anderern 
stehen die Engländer und die Spanier an der Spitze. E in  E inw anderungsverbot 
besteht le d ig lich  fü r chinesische K u lis  und fü r u n te r K o n tra k t zureisende 
Frem de. D ie Ausschließung der chinesischen K u lis  so ll eine Senkung des 
Lebensstandards der ph ilipp in ischen A rb e ite r verh indern ; das V erbot fü r E in 
wanderer au f K o n trak te  dü rfte  dagegen als Schutzmaßnahme gegen a rb e it
suchende A m erikaner gedacht sein. D ie sehr geringe Auswanderung is t fa s t 

vo lls tä n d ig  au f die s ta rk  übervö lkerten w estlichen Inseln beschränkt und ric h te t sich im  w esentlichen nach H aw ai 
und den südlichen W eststaaten der U n ion, wo höhere Löhne und bessere Arbeitsbedingungen eine starke Anziehungs

k ra ft ausüben. D ie B innenwanderung is t n ic h t be trä ch tlich .
D ie eingeborene Bevölkerung setzt sich aus zwei Rassen zusammen, aus M alayen und den als die e igentlichen U re in 

wohner geltenden N egritos, die s ta rk  in  der M inderhe it sind und m eist zurückgezogen in  dem teilw eise noch wenig 
erforschten Innern  der Inseln leben. D ie zugewanderten E inw ohner (bis 1918 etwa 65 000) setzen sich zu zwei D ritte ln  
aus Chinesen zusammen (1918 44 000, davon a lle in  rund  30000 in  M an ila ); daneben g ib t es etwa 8000 Japaner, 6000 

A m erikaner und 4000 Spanier.

W a n d e ru n g s b e w e g u n g .

Jahr
Einwan

derer
Auswan

derer

Einwan-
derungs-

flbersrhuß

1908 . . . . 1 706
1910 . . . . 2 308 1*010 1298
1913 ___ 4 408 768 3 640
1920 . . . . 10 860 1 361 9 499
1925 . . . . 8 593 857 7 736
1926 ___ 14 041 969 13 072
1927 ___ 13 915 874 13 041
1928 . . . . 11 883 1 281 10 602

Q ue lle : Statistical Bulletin of the 
Philippine Islands, versch. Jahrgänge. 
—  Annual Report of the Insular Collec
to r of Customs, 1928.

IV. Land- und Forstwirtschaft.

D ie w irtscha ftliche  S tru k tu r der P h ilipp inen  w ird  überwiegend durch die Landw irtscha ft bestim m t, die jedoch 
in fo lge sta rker U m stellung der landw irtscha ftlichen  Erzeugung fü r die A usfuhr die E rnährung der Bevölkerung n ich t 
sicherstellen kann, so daß das Land au f die E in fu h r von N ahrungsm itte ln  angewiesen is t. D ie über den inländischen 
B edarf hinausgehende Ü berschußproduktion an Erzeugnissen der tropischen Land- und F o rs tw irtscha ft um faß t 
hauptsächlich Zucker, Kokoserzeugnisse, H anf, Maguey, N utzhölzer, Harze und Tabak. Andere w ichtige P rodukte 
w ie Kakao, Kaffee und Tee werden dagegen überwiegend im  In lande verbraucht. D ie P roduktion  von Reis, der das 
H auptnahrungsm itte l der E inw ohner b ild e t, re ich t zur B efriedigung des heim ischen Bedarfes n ich t aus und muß m 

beträchtlichen Mengen durch E in fu h r ergänzt werden.
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Von der Gesamtoberfläche der ph ilipp in ischen Inseln (296296 qkm ) sind etwa 64 v .H . W ald (davon 54 v .H . nu tz
barer W ald), 19 v . H . G rasland, 1 v . H . M agrovensum pf und 4 v . H . noch unerforscht. D ie anbaufähige Bodenfläche 
be träg t (nach Berechnungen des Landesamtes in  M anila) etwa 18,2 M ill. ha (61,5 v .H . der Gesamtoberfläche), von 
denen rund  3,7 M ill. ha (1927) bereits in  K u ltu r genommen sind. D ie Anbaufläche nahm in  den le tzten  Jahrzehnten be
deutend zu. Sie h a t sich zwischen 1903 und 1918 etwa verdoppelt und e rfuh r seither eine weitere Vergrößerung von 
über 50 v . H . D a aber n ich t n u r die angebaute Fläche, sondern in fo lge verbesserter Betriebsm ethoden auch die H ekta r
erträge n ich t unerheblich zugenommen haben, is t die landw irtscha ftliche  G esam tproduktion mengen- w ie w ertm äßig 
außerordentlich gestiegen und ha tte  (vom  In fla tio n s ja h r 1920 abgesehen) im  Jahre 1927 zum ersten Male einen W ert 
von m ehr als 1/t M illia rde  Pesos.

L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  B e tr iebe .

Größenklasse Betriebe Betriebsfläche
Eigentümer

farmen
Pächterfarmen 

und andere

Gesamt Ackerland

ha
Anzam

ha
v .H . der gesamten 

Betriebsfläche
Anzam

1903 1918 1903 1918 1903 1918 1903 1918 1903 1918 1903 1918

815 453 1 955 276 2 827 704 4563 723 1 298 845 2415 778 100,00
1,94
8,39

100,00
4,29
9,08

13,28
23,48
13,83
6,79
9,28
4,81
4,97

658 543 1 520 026 156 910 435 250
176 653 741 437 33 196 142 864 25 223 103 734 150 778 580 937 25 875 160 500

0.35 bis 0.99............ 229 272 455 640 145 969 294 320 109 003 219 417 186 301 357 103 42 971 98 537
1,0 » 1,99............ 167 966 328 553 234 505 441 710 161 869 320 791 12,46

21,78
14,38
6,44
8,33

129 825 252 289 38 141 76 264
2 » 4*99............ 151 238 280 789 462 445 846 924 282 866 567 167 120 500 216 865 30 738 63 924
5 » 9^99............ 52 867 84 135 358 163 568 746 186 803 333 991 42 417 65 752 10 450 18 383

10 » 14,99............ 14 896 25 717 177 884 308 272 83 659 164 078 11 935 19 605 2 961 6 112
15 » 29,99............ 12 495 25 488 252 751 489 005 108 183 224 135 9 781 18 170 2 714 7318
30 » 49’99............ 4 490 6 288 170 040 240 228 67 512 116 341 5,20

6,64
3 193 4 412 1 297 1 876

50 » 99Í99............ 3 222 3 796 215 022 264 244 86 229 120 063 2 240 2 698 982 1 098
100 und darüber.......... 2 354 3 433 777 729 967 410 187 498 246 061 14,44 10,19 1 573 2 195 781 1 238
Q u e lle : Census of the Philippine Islands 1903 und 1918.

D ie Zahl der in  der Landw irtscha ft tä tigen  Personen im  erwerbsfähigen A lte r (über 15 Jahre) betrug nach dem le tzten  
Zensus (1928) 2,6 M ill. Von den insgesamt 1955276 Farm vorständen waren 1520026 E igentüm er, der Rest Pächter 
der Farm en. D ie Zahl der P flanzer m it eigener Farm  nahm  von 1903 bis 1918 um  130,8 v . H ., die der Pächter um  177,4 
v .H . zu. D ie K le in fa rm  is t bei w eitem  vorherrschend. G roßbetriebliche P lantagen sind zwar, besonders im  west
lichen Negros und au f M indanao (Zuckerplantagen) entstanden, doch sind ih re r Ausdehnung, die besonders von den 
Am erikanern fü r Zucker, G um m i und H an f angestrebt w ird , durch landesgesetzliche Bestim m ungen Schranken ge
setzt. D ie Durchschnittsgröße der ph ilipp in ischen Farm en is t daher gering (1903 3,47 ha, 1918 2,33 h a ); 741437 Farm en, 
d. h. 37,9 v. H ., haben 1918 einen Flächenum fang von weniger als 0,35 ha. W eniger als 1 ha ha tten  1197 077 Farm en, 
100 ha und darüber bloß 3433 Farm en.

Das w ichtigste  Erzeugnis der ph ilipp in ischen Landw irtscha ft is t der Reis, der nach Anbaufläche und P roduktions
w e rt a lle anderen landw irtscha ftlichen  P rodukte w e it ü b e rtr ifft. Fast 40 v . H . des landw irtscha ftlichen  P roduktions
wertes und nahezu die H ä lfte  der gesamten Anbaufläche en tfa llen  auf die R eisproduktion. Trotzdem  sind die P h ilip 
pinen in  den le tzten  Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts e in Zuschußgebiet fü r ih r w ichtigstes N ahrungsm itte l geworden, 
während bis dahin m eist Überschüsse fü r die A usfuhr verfügbar 
waren. Das V erhä ltn is der Reisanbaufläche zur Gesamtanbaufläche 
w ar se it M itte  des 19. Jahrhunderts bis in  die ersten Jahre des 
20. Jahrhunderts rückgängig und h a t seither n u r unbedeutende 
Schwankungen durchgem acht (zwischen 45 und 50 v . H .). D er 
R eiseinfuhrbedarf (in  der Hauptsache aus Französisch Indochina 
und aus Siam ) w ar in  den Jahren 1900 b is 1912 außerordentlich 
groß. D ie jäh rlichen  E infuhrm engen zeigten den s ta rk schwanken
den Ernteergebnissen entsprechend ebenfalls große Unterschiede.
Sie schwankten in  d e rZ e it von 1900 bis 1912 zwischen 119000 und 
3340001 und betrugen in  dieser Zeitspanne zwischen 12 und 37 v . H . 
des Gesamtwertes der ph ilipp in ischen E in fu h r. Seit 1912 ging die 
R eise infuhr bei s ta rk zunehmender E igenproduktion un te r Schwan
kungen zurück. D e rA n te il der R eiseinfuhr an der G esam teinfuhr ging 
daher ebenfalls s ta rk  zurück undbe tru g im  Jahre 1927 nurnoch 0,6 v . H ., 19281,8 v .H . D e rA n te il der R eiseinfuhr am Ver
brauch nahm  se it der Jahrhundertw ende ebenfalls ziem lich ste tig  ab ; er betrug 1927 n u r noch etwa 1 v . H . D ie Reisproduk
tionssteigerung von 1913 bis 1927 betrug über 100 v . H .; der ph ilipp in ische  A n te il an der R eisproduktion der W e lt nahm 
in  der gleichen Z e it um  etwa 1 v .H . zu und betrug im  E rn te ja h r 1927/28 rund 2,5 v .H . S ollte die E n tw ick lung  der 
le tzten  Jahre (Anbauflächensteigerung und Verbesserung der H ektarerträge) in  den nächsten Jahren fortdauem , 
w orauf m it U nterstü tzung der Regierung energisch hingearbeite t w ird , so is t m it einem gänzlichen Verschwinden 
des Reiseinfuhrbedarfes in  Bälde zu rechnen. D a m it würde dann als einziges w ichtigeres landw irtschaftliches 
E infuhrerzeugnis bloß noch die E in fu h r von W eizenmehl ü b rig  bleiben, die se it einigen Jahren (1926) die E in fu h r 
von Reis überflügelte und im  Jahre 1928 10,7 M ilL T * betrug (1926 und 1927 9,7 M ill. P ).

Im  Gegensatz zum Reis b ild e t das zw eitw ichtigste  Agrarerzeugnis der P h ilipp inen  —  der Zucker —  einen w ich 
tigen  B estandteil der A usfuhr, besonders nach den V ereinigten Staaten von Am erika. D er A n te il der P h ilip p i
nen an der W eltzuckerproduktion be träg t gegenwärtig etwa 2- 3 v . H . Seit der Jahrhundertwende h a t sich die Zucker
p roduktion  auf m ehr als verd re ifach te r Anbaufläche nahezu ve rv ie rfach t. Auch der W ertan te il der Zuckerproduk
tio n  an der landw irtscha ftlichen  G esam tproduktion e rfuh r eine k rä ftig e  Steigerung. D er weitaus größte T e il der

R e is w ir ts c h a f t .

Jahr
Anbau
fläche

Anteil an der 
Gesamtanbau

fläche
Ernte Einfuhr

■)
Einfuhr 

v .H . 
d. Ernte1000 ha 1000 t

1902 .... 592,8 50,5 493 290 58,8
1910.... 1 192,1 46,8 811 197 24,3
1913.... 1 141,2 48,1 1 053 87 8,3
1918.... 1 368,1 46,3 1 539 184 12,0
1920.... 1 484,9 44,9 1 563 77 4,9
1923.... 1 675,9 47,5 1 883 66 3,5
1925.... 1 725,5 48,7 1 963 101 5,1
1926.... 1 755,9 48,7 2 055 70 3,4
1927.... 1 807,1 48,8 2 148 12 0,6
1928.... 44

Q ue lle : Bulletin of the Philippine Islands, versch. Jahr
gänge.

*) Geschälter Reis.
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L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  P ro d u k t io n .
Reis Manila- Kokos-Gesamt Palay hanf Rohrzucker nüsse Tabak Mais Maguey Kakao Kaffee

Anbaufläche
1 000 ha

1902.............. 1 174,6 592,8 217,8 2) 71,9 148,2 31,4 . 108,0 3,5 1,0
1913.............. 2 372,3 1 141,2 368,2 v 176,1 223,2 69,0 383,7 9,3 1,0 0,6
1920.............. 3 309,9 1 484,9 559,4 2) 197,4 397,0 101,1 537,1 30,6 1,2 1,2
1925.............. 3 541,6 1 725,5 477,1 v 239,5 472,1 71,6 522,4 31,1 1,4 0,9
1926.............. 3 609,0 1 755,9 492,1 2i 231,8 485,0 74,8 533,6 33,4 1,4 1,0
1927.............. 3 706,4 1 807,1 480,2 2) 237,4 500,0 84,0 561,4 34,0 1,4 1,0

V H. der Gesamtanbaufläche
1902.............. 100,0 50,5 18,5 2i 6,1 12,6 2,7 9,2 0,3 0,11913.............. 100,0 48,1 15,5 2i 7,4 9,4 3,0 16,2 6,4 0,0 0,0
1920.............. 100,0 44,9 16,9 2) 6,0 12,0 3,1 16,2 0,9 0,0 0,0
1925.............. 100,0 48,7 13,5 2)

2)
6,8 13,3 2,0 14,8 0,9 0,0 0,0

1926.............. 100,0 48,7 13,6 6,4 13,4 2,1 14,8 1,0 0,0 0,0
1927.............. 100,0 48,8 13,0 2) 6,4 13,5 2,3 15,1 0,9 0,0 0,0

H ekta re rtrag
dz

1902..............  i 8,32 3,06 25,07 v 1 567 5,41 8,63 0,78 0,73
1913.............. 9,23 3,82 17,78 3) 3 501 6,68 6,62 3,90 1,28 1,74
1920.............. 10,52 4,56 21,46 3) 3 802 6,42 8,03 8,96 7,04 10,32
1925..............  i 11,38 4,71 29,53 v 3 357 5,85 8,52 11,58 7,94 12,67
1926..............  Í 11,70 4,70 23,77 3i 3 355 6,08 8,66 10,03 7,62 11,95
1927..............  ; 11,89 4,53 29,31 3) 3 600 5,98 8,74 7,96 7,62 11,98

E rn te
1 000 t

1902.............. 493 67 180 *) 232 315 17 93 0,3
1913.............. 1 053 141 313 4) 781 586 46 254 4 0,1
1920.............. . 1 563 165 424 *) 1509 504 65 431 18 0,8
1925.............. . 1 963 180 707 *) 1584 519 42 445 29 1,1
1926.............. . 2 055 182 551 *) 1627 379 45 462 25 1,1
1927.............. 2 148 173 696 * )  1 800027 50 491 20 u

M ill. Pesos
1902.............. .
1913.............. 174,7 57,9 32,3 25,7 5) 30,5 12,4 15,2 ¿,5 6,1
1920.............. 688,5 254,9 63,1 159,3 5) 128,2 26,8 50,9 3,4 0,9
1925.............. 491,4 192,2 64,3 112,7 5) 71,8 11,9 30,8 5,7 1,2
1926.............. 485,9 204,1 65,7 78,4 5) 81,4 11,9 37,4 5,0 u1927.............. 509,5 201,0 59,2 113,6 5j 82,0 13,2 34,7 3,8 i , i

v . H . des Gesamterntewertes
1902..............
1913.............. 100,0 33,1 18,5 14,7 17,5 7,0 8,7 0,3 6 , i
1920.............. 100,0 37,0 9,2 23,1 18,6 3,9 7,5 0.5 0,1
1925.............. 100,0 39,1 13,1 22,9 14,6 2,4 6,3 1,2 0,2
1926.............. 100,0 42,0 13,5 16,2 16,8 2,4 7,7 1,0 0,2
1927.............. 100,0 39,5 11,6 22,3 16,1 2,6 6,8 0,7 0,2

Q u e lle : Statistical Bulletin of the Philippine Islands, 1920, 1923, 1927.

0,1
0,1
1,2
1,2
1,2
1,2

0,1
1,0
0,8
0,8
0,8

0,1
0,1
0,2
0,2
0,2

:) 1902 Kalenderjahr, 1913—1927 Fiskaljahr, endend 30. Juni. —  2) Anbaufläche fü r Zuckerrohr; Ernte und Hektarertrag fü r Roh
zucker. —  3) Stück. — *) 1000 Stück. —  5) W ert fü r Kokosnüsse und Produkte.

ph ilipp in ischen Zuckerproduktion, etwa 4/6, w ird  ausgeführt. D ie N ettoausfuhr von Zucker, die Ende des vergangenen 
Jahrhunderts rückgängig w ar, stieg se it 1900 w ieder s te tig  an und erreichte 1928 570000 t  (1900 65000 t) . 
Das weitaus w ichtigste  Absatzgebiet fü r ph ilipp in ischen Zucker sind die Vereinigten Staaten von A m erika  (Absatz
gebiet fü r etwa 90 v. H . der gesamten Zuckerausfuhr), die in fo lge der Z o llfre ih e it fü r ph ilipp in ischen Zucker in  den 
le tz ten  Jahren über 15 v . H . ih re r Zuckere infuhr aus den P h ilipp inen  bezogen. D er Rest der ph ilipp in ischen Zucker
ausfuhr v e rte ilt sich auf vie le  kle ine Abnehm er.

D ie Hanfanbaufläche ha t sich se it 1902 m ehr als verdoppelt. D ie P roduktion  is t um  rund  das Zweieinhalbfache 
gestiegen. D ie H anfausfuhr nahm  von 1900 bis 1928 mengenmäßig um  fa s t das D oppelte, w ertm äßig dagegen 
um  m ehr als das D oppelte zu. D ie Hanfpreise stiegen während des Krieges sehr s ta rk  an und erreichten im  Jahre 
1918 ih ren  H öhepunkt. Sie gingen dann w ieder zurück und betragen gegenwärtig n u r noch die H ä lfte  der R ekord
preise des Jahres 1918. D ie Bestim m ungsländer fü r die ph ilipp in ische H anfausfuhr sind hauptsächlich die Verei
n ig ten Staaten von Am erika und G roßbritannien, von denen jene in  der Regel zwischen Vs und Vs der gesamten 
H anfausfuhr abnehmen. D ie M agueyku ltur brachte au f zwischen 1913 und 1927 m ehr denn verdre ifachter Anbau
fläche den fünffachen E rtrag .

D ie Tabakanbaufläche w ar starken Schwankungen unterw orfen. Sie erreichte im  Jahre 1920 ih ren  bisherigen 
H öchstum fang (m ehr als das D reifache des Jahres 1902) und ging seither w ieder um  fa s t Vs zurück. D ie Tabak
p roduktion  h a t sich se it Beginn des Jahrhunderts etwa verdre ifach t. D ie Tabakausfuhr, die gewöhnlich etwa ein 
D ritte l der P roduktion  beträgt, nahm  ungefähr im  gleichen V erhä ltn is zu. D er w ichtigste  Abnehm er ph ilipp in ischen 
Tabaks sind die Vere in igten Staaten von Am erika.

D ie M aisproduktion is t se it der Jahrhundertwende um  über das Fünffache gestiegen; auch die M aisanbaufläche h a t 
sich ungefähr ve rfün ffach t, die H ektarerträge haben also keine wesentliche Verbesserung erfahren. Im  Rahmen 
der W e ltw irtsch a ft sp ie lt die ph ilipp in ische  M aisproduktion (0,4 v . H . der W eltp roduktion ) keine R olle. D er p h ilip 
pinische Außenhandel in  Mais is t ganz gering. Sehr v ie l günstiger entw ickelte  sich dagegen die K okosnußproduktion, 
die au f fast 31/s,facher Anbaufläche etwa den achtfachen E rtra g  erzielte. D ie A usfuhr von Kokosnußöl (zu über 
95 v .H . nach den Vereinigten Staaten von A m erika) w ar vo r dein Kriege unbedeutend. Sie nahm  während des 
Krieges und nach dem Kriege zu und be träg t gegenwärtig etwa 16 v. H . der Gesamtausfuhr. D ie  Kakaoanbau
fläche ging gegenüber der Jahrhundertwende zurück. D er E rn teertrag  (etw a 0,2 v .H . der W e ltp roduktion ) da
gegen nahm  info lge m ehr als verzehnfachter H ektarerträge be träch tlich  zu. D ie K affeeproduktion —  in  den le tzten 
Jahren etwas m ehr als 0,1 v . H . der W e ltp roduktion  —  is t während des Krieges und u n m itte lb a r nach dem 
Kriege bedeutend gestiegen. S eit 1920 is t keine wesentliche Veränderung eingetreten.
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D ie ph ilipp in ische G um m iproduktion is t gering, die G um m iausfuhr n ich t erwähnenswert (etwa 300 t  in  den 
Jahren 1927 und 1928). D er in  den le tz ten  Jahren besonders in  den südlichen Teilen der P h ilipp inen  (M indanao 
und Basilan) gemachte Versuch, die Landw irte  —  und besonders die kle inen Landw irte  —  zum Anbau von K a u t
schuk in  größerem Um fange zu bewegen, is t vorerst als gescheitert zu betrachten; im  G egenteil: der Gummianbau 
is t in  jüngster Z e it zugunsten des Anbaus von Kokospalm en zurückgegangen. Im m erhin liegen beachtenswerte 
E ntw ieklungsm öglichkeiten fü r die K au tsch u kku ltu r vo r, denen besonders von am erikanischer Seite größte A u f
m erksam keit geschenkt w ird . Nach Feststellungen am erikanischer Sachverständiger is t a lle in  au f der Inse l Basilan 
eine Fläche von 48468 ha fü r Kautschukpflanzungen brauchbar, von der bisher bloß etwa ll2- m it G um m i 
bepflanzt is t.

Zum  Zwecke einer w eiteren Vergrößerung der landw irtscha ftlichen  Anbaufläche (insbesondere von Beis) und 
einer w eiteren Hebung der P ro d u k tiv itä t ha t man sich schon vo r dem Kriege dem Bau von Bewässerungsanlagen 
zugewandt. D ie se it 1913 fe rtiggeste llten  Anlagen erstrecken sich auf eine Bewässerungsfläche von 61050 ha ; die
fü r diese Zwecke verausgabten M itte l beliefen sich auf fast 12 M ill. Pesos.

D ie Bewirtschaftungsm ethoden sind tro tz  der Bemühungen der Regierung um  die Hebung der landw irtscha ft
lichen Technik durch Propagierung m oderner Betriebsm ethoden und durch Anlage von Versuchsanstalten bei der 
überwiegenden M ehrzahl der vie len K le in 
farm er nach w ie vo r rückständig. D ie 
großen Zucker-, H anf- undTabakpflanzungen 
haben dagegen m eist eine zeitgemäße Be
triebstechn ik in  ih re  Betriebe eingeführt. 
D ie Anwendung landw irtscha ftliche r Ma
schinen is t vorerst noch im  wesentlichen 
auf die großen P lantagenbetriebe beschränkt. 
D er K le in fa rm er bedient sich gewöhnlich 
des Carabaorindes bei der Bestellung seiner 
Felder.

D ie V iehhaltung, die im  V erlau f der 
R evo lutionsw irren Ende des vorigen Jahr-

V i e h w i r t s c h a f t .
1000 Stück

Jahr
Bestand Einfuhr

Büffel Rinder Pierde1) Schweine Ziegen Schafe Büffel Rinder

1910 .... 756,7 269,9 138,2 1 681,6 441,5 94,2
1915 .... 1 221,9 534,1 223,2 2 521,1 644,0 129,5
1920 .... 1 464,2 760,9 269,0 3 639,2 821,7 195,7 5,3 10,4
1925 .... 1 705,5 916,8 294,0 8 884,8 1 351,4 344,5 2,2 11,0
1926 .... 1 824,9 1 021,2 309,2 9 298,5 1 421,1 369,3 0,1 9,0
1927 .... 1 952,6 1 136,6 336,3 10 567,9 1 492,2 395,1 2,3 l u

Q ue lle : Statistical Bulletin oí the Philippine Islands, versch. Jahrgänge.
*) Einschließlich Esel und Maultiere.

hunderts s ta rk g e litte n  h a tte , nahm  seither w ieder m it ziem licher S te tig ke it zu. D ie w ichtigste  V iehgattung is t das
Carabaorind, das m eist gebrauchte Z ug tie r auf den P h ilipp inen . D ie Zahl der Pferde und der Maulesel is t ve rhä ltn is
m äßig gering. D ie Schweinezucht machte in  den le tz ten  Jahrzehnten starke F o rtsch ritte . D ie  Zahl der Schweine 
nahm  m ehr als die jeder anderen V iehgattung zu. Auch die B ü ffe l-, R indvieh-,
Schaf- und Ziegenhaltung e rfuh r eine beträchtliche Steigerung. D er Gesamt- H o l z w i r t s c h a f t .
Viehbestand in  den P h ilipp inen  is t fü r die einheim ischen Bedürfnisse nahezu 
ausreichend. D ie V iehe in fuhr is t gering und geht w ertm äßig n u r selten über 
1 M ill. Pesos hinaus. Das ph ilipp in ische K lim a  scheint der V iehzucht n ich t sehr 
günstig zu sein. D ie Zahl der an Seuchen jä h rlic h  eingehenden T iere is t ve r
hältn ism äß ig hoch.

D ie außerordentlich um fangreichen W aldbestände (18,8 M ill. ha oder nahezu 
2/3 der Gesamtoberfläche) sind von großer Bedeutung fü r die ph ilipp in ische 
V o lksw irtscha ft. M ehr als 99 v .H . der Gesamtwaldbestände gehören dem S taat 
und werden vom  Forstm in iste rium  (Bureau o f Foresty) ve rw a lte t. D er Um fang 
der ph ilipp in ischen Holzbestände w ird  au f ungefähr 780 M ill. cbm geschätzt. 
D ie jä h rlic h  geschlagene Holzmenge wächst ziem lich s te tig  an. Sie ging im  
Jahre 1927 zum ersten Male über 1 M ill. cbm hinaus. D er einheim ische M ark t 
n im m t noch im m er den größeren T e il des Holzertrages auf, obwohl der A n te il

Geschla- Ausfuhr

Jahr
gene

Menge Gesamt v .H . der 
geschl.

1000 cbm Menge

19101) . . . . 176,8
19131) . . . . 277,2 17,5 6,3
1918 . . . . 382,1 16,5 4,3
1920 . . . . 555,0 34,5 6,2
1923 . . . . 660,4 87,1 13,2
1925 . . . . 870,5 123,7 14,2

15,41926 . . . . 953,4 146,8
1927 . . . . 1 140,7 170,8 15,0
1928 . . . . 202,5

Q ue lle : Statistical Bulletin of the 
Philippine Islands, versch. Jahrgange. 

x) 1910, 1913 JahresschluB 30. Juni.

der Ausfuhr, der in  den le tzten Jahren rund  15 v .H . der geschlagenen Menge betrug, im  ganzen zunim m t. D ie
H auptabsatzländer fü r ph ilipp in isches H olz sind China, Japan und die V ereinigten Staaten von A m erika. D ie 
Japaner, die in  den le tzten  Jahren größere K a p ita lie n  in  der philipp in ischen H o lzw irtscha ft in ve s tie rt haben, 
bekunden ein besonderes Interesse fü r die ph ilipp in ischen Forsten.

V. Bergbau und Industrie.

D ie m ineralischen Bodenschätze der P h ilipp inen  sind außerordentlich reich und verschiedenartig: G old, S ilber, B le i, 
Z ink , K up fe r, Eisen, K ohle, M inera lö l, Schwefel, A spha lt, Asbest, M ineralwasser b ilden die w ichtigsten Vorkom m en, 
werden jedoch bis je tz t n u r in  verhältn ism äß ig geringen Mengen gewonnen. D er Gesam twert der m ineralischen P ro
d u k tio n  betrug im  Jahre 1927 9,1 M ill. Pesos gegenüber 2,1 M ill. Pesos im  Jahre 1910. E tw a 2/ 6 des Gesamtwertes 
der m ineralischen P roduktion  e n tfä llt auf die Goldgewinnung, die zum großen T e il in  ausländischen, vo r allem  in  
am erikanischen Händen, lie g t. D er W e ltp roduktionsante il der ph ilipp in ischen Goldgewinnung be träg t etwa 
J/2 v . H . ; das Hauptabsatzgebiet sind die Vere in igten Staaten von A m erika. Neben der G oldproduktion tre ten  die 
übrigen M etalle, deren P roduktion  über das Anfangsstadium  noch n ich t wesentlich hinausgekommen is t, zurück. 
D ie  großen Eisenerzlager, vo r a llem  im  S u rig a o d is trik t au f der Inse l M indanao, deren E rzgehalt auf 500000 t  
veranschlagt wurde und die se it 1915 Staatsbesitz sind, haben weitreichende Pläne zur Schaffung einer ph ilipp in ischen 
S tah l- und E isenindustrie entstehen lassen. H ie rfü r w ird  besonders die Insel Cebu als geeigneter S tandort angesehen, 
w e il sich au f ih r zur V e rhü ttung  geeignete reiche Kohlenflöze vorfinden, während die Kohlenvorkom m en au f M in-
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M i n e r a l i s c h e  P r o d u k t i o n .

Jahr
Gold Zement

Ton
produkte1) Kohle

Guano
phosphate Kalk

Mineral
wasser Salz3)

Sand,Kies, 
Mörtel

Bau- und 
Ornament

steine

1000 g fein t hl t cbm

1910.............. 232 28 655 2 300
1913.............. 1 307 11 050 2 700 19 500 689 011 197 039
1920.............. 1 921 58 088 3 001 4 799 62 383 627 774 49 373
1921.............. 1 976 39 445 3 558 6 395 31 247 526 137 48 972
1922.............. 2 206 42 422 2 050 *) 2 553 5 582 3) 69 342 3) 418 238 2) 57 097
1923.............. 2 537 6 405 43 448 3 781 *) 3 224 4 740 3) 76 194 3) 398 222 3) 50 550
1924.............. 2 522 45 193 47 940 6 528 13 759 1 881 28 919 598 145 16 894
1925.............. 2 928 48 295 48 681 7 528 16 721 2 099 30 603 567 545 17 062
1926.............. 2 897 60 189 28 577 7512 10 460 14 890 43 160 688 571 106 667
1927.............. .

1 000 Pesos
1910.............. 309 430 176 70 46 380 293 373
1913.............. 1 737 460 103 60 575 596 350
1920.............. 2 425 571 1 452 11 121 1 401 1 228 312
1921.............. 2 626 264 809 150 170 801 1 081 174
1922.............. 2 932 *) 150 896 40 ’ ) 61 142 ! ) 605 2) 798 *) 91
1923.............. 3 373 255 2) 143 874 81 a) 97 114 >) 836 s) 722 ■) 103
1924.............. 3 352 857 197 593 100 253 68 541 1 187 43
1925.............. 3 892 747 210 619 115 373 78 555 1 190 51
1926.............. 3 850 832 462 375 109 207 133 502 1 898 477
1927.............. *

Q ue lle : Statistical Bulletin of the Philippine Islands, versch. Jahrgänge.
*) Einschließlich Steingut, Mauer- und Ziegelsteine. — #) Geschätzt. — *) Gewonnen aus natürlicher Sole und aus Meerwasser.

danao selbst zur Verkokung weniger geeignet sind. D ie ph ilipp in ische  Kohlenförderung is t n ic h t bedeutend. Sie 
erreichte ih ren  bisherigen H öhepunkt im  Jahre 1920 m it 58000 t  und ging seither w ieder be träch tlich  zurück. D ie 
einheim ische P roduktion  deckt n u r einen kle inen T e il des Verbrauches (weniger als V is)- D er E in fuh rbedarf is t da
her sehr groß. D ie w ichtigsten Bezugsländer sind Japan, B ritisch  Ind ien , A ustra lien  und die V ereinigten Staaten 
von A m erika.

D ie verarbeitenden Industrien  in  den P h ilipp inen  sind im  wesentlichen m it der Verw ertung solcher agrarischer 
Rohstoffe beschäftig t, die im  Lande selbst erzeugt werden. Aber auch andere Industrien , fü r die das Land selbst 
keine oder n u r eine unzureichende Rohstoffbasis b ild e t, zeigen k rä ftig e  Ansätze. Seit der Jahrhundertw ende ha t 
die in d u s trie lle  E n tw ick lung  große F o rtsch ritte  gem acht. Von 1903 bis 1918 h a t sich die Zahl der Unternehm ungen 
um  etwa 150 v . H ., das investie rte  K a p ita l um  etwa 320 v . H . und der B ru ttoproduktionsw ert um  850 v . H . verm ehrt. 
D ie Gesamtzahl der in  den verarbeitenden Industrien  beschäftigten Lohnem pfänger betrug im  Jahre 1903 79906 
(rund  3 v .H . säm tlicher E rw erbstätigen), 1918 143465 (4 v .I I ,  a lle r E rw erbstätigen). M it Ausnahme einiger größerer

G e w e rb e  u n d  In d u s tr ie .

Gewerbezweig

Betriebe Lohnempfänger Investiertes
Kapital

B rutto
produktionswert

Netto
produktionswert

Anzahl Durchschnittszahl 1000 Pesos

1903 1918 1903 1918 1903 1918 1903 1918 1903 1918

G esam t...................................... 3 259 8 354 79 906 143 465 53 160 222 474 41 700 356 094 16 651 195 217
Zuckermühlen........................ 1 075 2 663 45 247 70 722 16 933 52 408 6 603 82 146 68 479
Reismühlen............................ 73 452 767 2 414 625 5 320 1 011 43 463 424 40 995
Ö lfabriken.............................. 39 181 267 4 169 211 41 683 302 59 722 89 15 578
Zigarren-u. Zigarettenfabriken 113 70 10 150 14 567 4 500 16 796 8 741 26 623 4 401 14 926
Hanfverarbeitung.................. , 27 1 294 3 450 44 845 7 832
Sagemühlen............................ 78 98 1 531 5 608 2 623 12 650 2 737 12 718 1 368 7 577
Brennereien............................
Gas-,Elektrizitäts- und K ra ft-

287 101 2 195 1 644 4 232 15 060 4 388 12 645 2 085 7 448

w erke.................................. 3 14 171 1 930 2 239 20 499 1 461 5 674 309 3 437
Bäckereien.............................. 326 633 1 715 3 223 966 1 981 2 084 8 653 625 2 720
Lithographische Anstalten1) 35 74 1 130 1 813 1 196 2 185 1 110 3 990 881 2 576
K leiderwerkstätten.............. 119 583 798 2 594 365 842 560 3 466 299 1 734
Schiffbau................................
Eisengießereien und Maschi-

26 35 4 200 1 503 12 478 12 296 4 499 2 657

661

1 605

nenbauanstalten................ 29 23 1 248 1 322 862 2 895 968 3 130 1 328
Möbel- und Kunsttischlereien 35 79 278 881 196 645 180 2 061 91 1 091
Schuhmachereien.................. 93 138 627 1 079 227 1 678 394 2 350 214 997
Anlagen zur Salzgewinnung 49 254 841 1 814 246 1 980 91 958 . 850
Zimmermeistereien................ 11 59 158 436 66 830 197 1 324 81 574
Juwelengeschäfto.................. 47 180 140 629 61 1 191 112 1 041 50 553
Kopratrocknereien................ 37 349 219 1 923 53 804 151 1 331 71 526
K istenfabriken...................... 4 32 31 269 6 276 10 967 9 410
Seifenfabriken........................
Kaffee- und Schokoladen-

90 78 287 314 263 502 552 2 706 267 354

in d u s tr ie ............................ 22 52 76 254 54 464 101 918 27 302
Gerbereien.............................. 30 59 175 284 160 358 221 1 003 92 296
Textilfabriken........................ 7 96 505 790 8 907 14 680 8 207
Färbereien..............................
Q ue lle : Statistical Bulletin 
x) Druckereien und Buchbindt
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Islands,
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. 3 3  a.

35 18 147 4 54

W erke in  der Zucker-, Kokosnuß- und Tabakindustrie  haben die m eisten Unternehm en kle ineren U m fang. Nach 
dem le tzten  Industriezensus vom  Jahre 1918 en tfie l au f jedes der 8354 Industrieuntem ehm ungen ein D urchschn itts
k a p ita l von 26631 Pesos und eine durchschn ittliche  A rbe ite rzah l von knapp 20. A n  erster S telle un te r den verarbei
tenden Industrien  steht nach dem Zensus von 1918 die Zuckerindustrie  m it nahezu der H ä lfte  der in  der gesamten 
In d us trie  tä tigen  Lohnem pfänger. In fo lge  ih re r raschen Ausdehnung in  den le tz ten  Jahren b ild e t die Zuckerproduk-
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tio n , deren Erzeugnisse zum w eitaus größten T e il zo llfre i nach den Vere in igten Staaten von A m erika gehen, mehr 
und m ehr eine bedrohliche K onkurrenz fü r die Zuckerproduzenten in  den V ereinigten Staaten selbst, sowie fü r die 
Zuckerausfuhr aus K uba und P orto rico . Es entstand daher neuerdings in  den V ereinigten Staaten eine lebhafte 
Propaganda fü r die K ontingentierung  der zo llfre ien Zuckereinfuhr aus den P h ilipp inen  (T im berlake B ill) , die jedoch 
n ich t festgelegt wurde. E ine besonders rasche E n tw icklung  ha t die Ö lm ühlenindustrie, die die F rüchte  der Kokos
palme vera rbe ite t, genommen. Von 1903 bis 1918 nahm  die Zahl der in  ih r beschäftigten A rbe ite r fast um  das 
lß fache und der N ettoproduktionsw ert um  m ehr als das 170fache zu. D ie Z igarren- und Z iga re tten fab rika tion , die 
zu den ältesten Erwerbszweigen der ph ilipp in ischen W irtsch a ft gehört, is t in  den le tzten  Jahren ziem lich unverändert 
geblieben. D ie Z igarrenausfuhr, die m ehr als zur H ä lfte  nach den V ereinigten Staaten von A m erika geht, be träg t 
in  den le tz ten  Jahren regelm äßig zwischen 3 und 5 v .H . der gesamten ph ilipp in ischen A usfuhr. Der Schiffbau 
gehört ebenfalls zu den ältesten Gewerbezweigen in  den P h ilipp inen , is t jedoch in  der E n tw ick lung  zurück
geblieben. D ie Verarbeitung von H an f n im m t dem N ettoproduktionsw ert nach die 5. S telle un te r den p h ilip p i
nischen Industrien  ein. Auch die Sägewerke und Branntw einbrennereien sind von Bedeutung. Von den nahezu 
100 Sägewerken sind 12 in  größtem  S til nach amerikanischem  V orb ilde  ausgebaut. D ie Leistung der Sägewerke 
w ird  jä h rlic h  au f etwa 10 bis 13 M ill. qm  geschätzt.

Von den vie len erst in  den Anfängen stehenden Industrien , die aber teilw eise über den In landsbedarf hinaus auch 
fü r die A usfuhr tä tig  sind, sind vo r allem  erwähnenswert: die T ex tilind u s trie  (Spinnereien und W ebereien in  
Baum w olle, K le iderw erkstä tten , K unststickere ien), die H erste llung von Tauw erk, H o lzb re i, Parfüm erien, Seife, 
Schuh waren, H üten und B ijou teriew aren. Auch Gerbereien, Färbereien, M öbelw erkstätten, K nop ffabriken  und andere 
Industrien  sind vorhanden bzw. im  Entstehen begriffen. Daß man auf die weitere Industria lis ie rung  im  Lande große 
H offnungen setzt, ze igt un te r anderem die starke Investierung von K a p ita lie n  in  Gas- und E lektriz itä tsw erken .

V I. Außenhandel.

D ie le tzten  d re i Jahrzehnte der spanischen H errschaft brachten keine wesentliche Verstärkung der w e ltw irt
schaftlichen V erflechtung der Phüippinen. E rs t se it der Jahrhundertwende m achte die E n tw ick lung  des Außen
handels —  durch die sich im m er enger gestaltenden Handelsbeziehungen m it den V ereinigten Staaten von Am erika 
gefördert —  krä ftig e  F o rtsch ritte . D er Um fang des Außenhandels h a t sich u n i er Berücksichtigung der Preisver
änderungen (die fü r E in fu h rgü te r wesentlich größer 
waren als fü r A usfuhrgüter) se it 1899 fast ve rfün ffach t.
D ie Steigerung von E in - und A usfuhr w ar n ich t gleich
m äßig: während die E in fu h r etwa um  das D re ie inhalb
fache zunahm , stieg die A usfuhr fa s t auf das Sieben
fache an. D ie Handelsbilanz w ar vo r dem Kriege 
abwechselnd a k tiv  und passiv, während des Krieges 
stets a k tiv  und wurde in  den ersten Nachkriegsjahren 
w ieder abwechslungsweise a k tiv  und passiv. Seit 1922 
w ar die ph ilipp in ische  Handelsbilanz w ieder a k tiv ; sie 
erreichte im  Jahre 1927, das tro tz  rückgängiger Preise 
fü r S tapelprodukte ein günstiges Jahr w ar, einen 
R ekordstand von 79,4 M ill. Pesos. Das Jah r 1928 
brachte einen le ichten Rückgang der A usfuhr und 
eine Steigerung der E in fu h r, so daß sich fü r 1928 eine 
beträchtliche Verringerung des Ausfuhrüberschusses 
e rg ib t. :J»1

D er agrarischen S tru k tu r des Landes entsprechend 
besteht die A usfuhr in  der Hauptsache aus la n d w irt
schaftlichen Erzeugnissen, die gegen Industriew aren 
ausgetauscht werden. Ü ber v ie r F ün fte l der p h ilip 
pinischen A usfuhr en tfa llen  regelm äßig au f die fü n f 
Agrarerzeugnisse: Zucker, Kokosnußerzeugnisse, H anf,
Tabak und Maguey. Von den gewerblichen A usfuhr
erzeugnissen sind vo r allem  Z igarren, Z igaretten,
Stickereien, Panam ahüte, Bau- und N utzhölzer von 
Bedeutung. Zu den gewerblichen Ausfuhrerzeugnissen 
da rf neuerdings auch der Zucker gerechnet werden, 
denn se it der E rrich tu n g  der ersten Zuckerm ühle im  Jahre 1912 h a t die Verschiffung von zentrifugalem  Zucker 
gegenüber dem Rohzucker (Muscovado) ständig zugenommen, so daß sein A n te il an der Gesamtzuckerausfuhr 
(mengenmäßig) im  Jahre 1928 über 90 v .H . betrug.

D er A n te il der verschiedenen A grarprodukte  an der Gesamtausfuhr h a t sich s ta rk  verschoben. D ie  H anfausfuhr 
(H auptabsatzländer: die Vere in igten Staaten von Am erika m it rund  40 v .H ., G roßbritannien m it fast 25 v .H . und 
Japan m it etwa 17 v . H . der Gesam tausfuhr) g ing anteilsm äßig scharf zurück (von 57,8 v . H . des Gesamtausfuhr
wertes im  Jahre 1900 au f 19,1 v . H . im  Jahrs 1927 und 17,2 im  Jahre 1928) und wurde von der ersten Stelle in  der 
ph ilipp in ischen A usfuhr an die zweite zurückgedrängt. U m gekehrt e rfuhr die Zuckerausfuhr eine sehr erhebliche 
Steigerung und wurde vo r der H an f-, Kokosnußöl- und K opraausfuhr zum  größten Ausfuhrposten. E tw a
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3 0 v .H . der gesamten A usfuhr en tfie l im  Jahr 1928 au f die A usfuhr von Zucker, die um die Jahrhundertwende erst 
etwa ein Zehntel der Gesamtausfuhr ge lie fe rt ha tte . W ertm äßig ha t sich die Zuckerausfuhr gegenüber dem le tzten 
V orkrieg jah r etwa versiebenfacht (mengenmäßig fa s t ve rv ie rfa ch t), gegenüber 1900 m ehr als verzw anzigfacht 
mengenmäßig fa s t neunm al so groß). Im  Jahre 1928 betrug die Zuckerausfuhr 5699381 im  W erte von 95,1 M ill. Pesos. 
Das Kokosnußöl, das d rittw ich tig s te  Ausfuhrerzeugnis der P h ilipp inen , gewann se it 1900 im m er größere Bedeutung

A u s f u h r  w i c h t i g e r  W a re n .

Jahr Gesamt Hanf Kokos
nußöl

Kopra
Zentri
fugal-

Roh-
(Musco-
vado) Zigarren Tabak Sticke

reien
Maguey Hölzer

zuckerL)

M ill. Pesos
1900...................... 46,0 26,6 6,4 4,8 2,3 2,11913...................... 95,5 42,2 2,3 19,1 14.1 6,0 3,8 0,41920...................... 302,2 71,7 46,5 7,4 36,7 62,5 25,4 14,0 15,61925...................... 297,8 71,0 39,6 31,7 81,7 8,3 12,1 6,1 9*11926...................... 273,8 64,3 44,7 37,2 57,9 6,1 11,3 5,4 12,01927...................... 311,1 59,4 49,7 38,3 95,3 4,8 9,3 7,8 8 iO1928...................... 310,1 53,2 47,0 45,1 89,5 3,7 9,5 6,1 9,0

v .H . der Gesamtausfuhr
1900...................... 100,0 57,8 13,8 10,4 5,0 4,6
1913...................... 100,0 44,2 2,4 20,0 14,7 6,3 3,9 *0,41920...................... 100,0 23,7 15,4 2,5 12,2 20,7 8,4 4,6 5,21925...................... 100,0 23,9 13,3 10,7 27,4 2,8 4,1 2,1 311926...................... 100,0 23,5 16,3 13,6 21,1 2,2 4,1 2,0 4,41927...................... 100,0 19,1 16,0 12,3 30,6 1,5 3,0 2,5 2,61928...................... 100,0 17,2 15,2 14,5 28,9 1,2 3,1 2,0 3,8— ......................  **•',*■ 0,1 0,0
Q ue lle : Annual Report of the Insular Collector of Customs, 1927 und 1928. —  Statistical Bulletin of the Philippine 
*) Ohne raffinierten Zucker, der im  Jahre 1925 1080 635 Pesos, im  Jahre 1928 1911470 Pesos ausmachte.
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und m achte in  den Jahren 1927 und 1928 ungefähr ein Sechstel des Ausfuhrw ertes aus (gegenüber 1/40 1913 und 
Vs 1925). D ie A usfuhr von Tabak und Z igarren is t nach einer starken Steigerung in  der K riegsze it und in  den 
ersten Nachkriegsjahreu seither w ieder zurückgegangen. D ie Z igarettenausfuhr h a t in  den le tz ten  beiden Jahren 
s ta rk  zugenommen. D er größte Abnehm er von Tabak und Tabakerzeugnissen sind die V ereinigten Staaten von 
A m erika, die regelm äßig etwa 80 v . H . der ph ilipp in ischen A usfuhr aufnehmen. Daneben spielen auch Spanien und 
die N iederlande eine bedeutendere R olle. D ie H olzausfuhr (im  Jahre 1928 6.2 M ill. Pesos) is t gegenüber der V o r
kriegszeit be träch tlich  gestiegen.

Bezugs- und  A bsa tzgeb ie te .

Jahr Gesamt

Ver
einigte
Staaten

von
Amerika

Groß
britan

nien

| Deut
sches 

! Reich

Frank
reich

Nieder
lande Italien Spa- 

1 nien Japan China
! Hong- 
i kong

¡ B rit. 
j Indien

Niederl.
Indien

Indo
china

Austra
lischer
Bund

1900 .... 49,7 4,3 11,2 3,3 2,0 0,3

E in
M ill
0,3

fu h r
Pesos

4,0 0,9 15,5 ' )  1,0 3,5 0,0 1,5
5.4
9.4 

13,0 
9,1
2.4 
4,8

0,4
5.4 
8,1
5.8
5.8
4.5
4.9

1913 .... 106,6 53,4 10,8 5,8 2,9 0,4 0,5 2,5 6,8 4,4 U 1,3 0,9
4,8
6,6
5.6
5.6

1920 .... 298,9 184,6 10,3 0,7 3,8 0,4 0,2 1,5 32,2 21,5 U 5,71925 .... 239,5 138,6 13,5 5,5 2,7 1,1 0,7 1,4 21,9 13,9 0,4 5,4
1926 .... 238,6 143,2 11,1 6,7 2,3 1,0 1,0 1,6 23,2 13,2 0,3 5,31927 .... 231,7 143,0 10,8 7,1 3,3 1,2 0,9 1,8 22,2 12,9 0,6 4,71928 .... 269,3 167,7 11,8 9,2 3,1 1,1 0,8 1,9 25,9 13,1 0,7 6,0 6,1

1900___ 100,0 8,7 22,5 6,6 4,0
v . I

0,6
1. der G 

0,6
esamteir

8,0
fuhr

1,8 31,2 2,0 7,0 0,0 3,0 0,81913 .... 100,0 50,1 10,1 5,4 2,7 0,4 0,5 2,3 6,4 4,1 1,0 1,2 0,8 5,1 5,11920___ 100,0 61,8 3,4 0,2
2,3

1,3 0,1 0,1 0,5 10,8 7,2 0,4 1,9 1,6 3,1 2,71925 .... 100,0 57,9 5,6 1,1 0,5 0,3 0,6 9,2 5,8 0,2 2,3 2,8 5,4 2.4
2.41926___ 100,0 60,0 4,7 2,8 1,0 0,4 0,4 0,7 9,7 5,5 0,1 2,2 2,3 3,8

1,11927___ 100,0 61,7 4,7 3,1 1,4 0,5 0,4 0,7 9,6 5,6 0,2 2,0 2,4 2*01928___ 100,0 62,3 4,4 3,4 1,2 0,4 0,3 0,7 9,6 4,9 0,3 2,2 2,3 1,8 1,8

1900 .... 46,0 5,9 16,2 0,3 5,1

Ausi
M ill.

u h r
Pesos

3,1 1,6 8,2 ' )  3,7 2,0 0,0 0,0 1,2
1,21913___ 95,5 32,9 18,1 3,5 11,0 0,6 1,0 4,9 7,8 3,3 6,4 2,7 0,1 0,0

1920___ 302,2 210,4 24,3 2,1 2,0 6,9 0,5 11,4 14,9 4,4 13,9 3,9 0,7 0,9 2,11925___ 297,8 218,1 22,5 4,7 3,8 3,6 3,6 8,7 11,7 6,9 3,8 2,3 0,6 0,1 2,01926___ 273,8 200,0 13,6 6,0 6,0 3,2 3,6 8,3 14,6 6,4 3,0 2,4 0,4 0,1 1,6
1,8
1,3

1927 .... 311,1 232,1 17,1 6,3 3,2 3,3 3,7 11,4 15,4 5,2 2,8 2,8 0,5 0,1
0,11928 .... 310,1 231,2 15,8 6,3 5,4 2,9 3,1 10,2 13,9 7,0 2,7 2,4 0,7

1900___ 100,0 12,8 35,2 0,7 11,1
v.I-1. der Gesamtausfuhr 

6,7 I 3,5 17,8 8,0 4,3 0,0 0,0 
0 0

2,6
1,3
0,7
0,7
0,6
0,6

1913___ 100,0 34,5 19,0 3,7 11,5 6,6 i ,0 5,1 8,2 3,5 6,7 2,8 0,11920___ 100,0 69,6 8,0 0,7 0,7 2,3 0,2 3,8 4,9 1,5 4,6 1,3 0,2 0,3
o,o 
0 0

1925 .... 100,0 73,2 7,5 1,6 1,3 1,2 1,2 2,9 3,9 2,3 1,3 0,8 0*21926___ 100,0 73,0 5,0 2,2 2,2 1,2 1,3 3,0 5,3 2,3 1,1 0,9 0,2
0,21927___ 100,0 74,6 5,5 2,0 1,0 U 1,2 3,7 5,0 1,7 0,9 0,9 0,0

0,01928___ 100,0 74,6 5,1 2,0 1,7 0,9 1,0 3,3 4,5 2,3 0^9 0,8 0.2 0,4
Q uelle Annual Report of the Insular Collector of Customs, 1927, S. 58; 1928, S. 61 fl. - Statistical Bulletin Nr. 2. S. 97.
!) 1903.

U nter den E in fuh rgü te rn  stehen die T e x tilie n  an erster S telle. D ie E in fu h r von Baum w ollw aren is t se it 1900
absolut und anteüsm äßig b e träch tlich  gestiegen, sie m achte in  den le tzten  Jahren ein V ie rte l bis ein F ü n fte l der 
G esam teinfuhr aus. E tw a die H ä lfte  a lle r Baum wollwaren w ird  aus den Vere in igten Staaten von A m erika bezogen. 
D ie T e x tile in fu h r aus Japan is t besonders se it der K riegszeit (m eist au f Kosten der europäischen Länder) ständig 
gewachsen und is t ebenfalls sehr b e träch tlich . D ie Seidenwareneinfuhr be träg t ungefähr 2 bis 3 v. H . der Gesamt-
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e in fuhr. E in  Z w ö lfte l der G esam teinfuhr e n tfä llt auf Eisen- und Stahlwaren, die zum größten T e il aus den V ere in igten 
Staaten von Am erika komm en. Neben der am erikanischen sp ie lt auch die belgische, englische und deutsche Eisen- 
und S tahlw areneinfuhr eine be trächtliche R olle. D ie E in fu h r von Maschinen is t noch verhältn ism äß ig gering. Im  
D urchschn itt der le tzten  Jahre kom m t au f die E in fu h r von In d ustrie - und Landm aschinen sowie von Lokom otiven 
knapp ein Zwanzigstel der E in fu h r. Zu den industrie llen  Erzeugnissen, die in  wachsendem Um fange e ingeführt

E in fu h r  a u s  d e m  D e u t s c h e n  R e ic h .
1000 Pesos

Jahr Gesamt
Fahr

zeuge1)
Chemi
kalien *)

Baum
wolle u. 
Baum- 
woll- 

waren

Dünge
m itte l

Glas-
uud
Glas

waren

Eisen-
und

Stahl
waren

Lam
pen3)

Musik
instru
mente1)

Papier
und

Papier
waren

Seide
und

Seiden
waren4)

Spiri
tuosen

Uhren1)

1920 .............. 693,5 4,1 27,0 59,6 15,1 269,2 28,3 7,6 26,4 15,7 0,5 16,2
1925 .............. 5 530,2 99,5 294,9 568,2 82,2 91,7 2 013,7 161,9 323,3 243,7 199,1 106,6 64,6
1926 .............. 6 684,0 109,9 319,6 466,3 35,5 102,8 2 832,4 204,9 307,6 387,8 186,1 127,5 62,9
1927 .............. 7 117,4 131,4 258,9 659,4 391,2 81,2 2 805,5 117,6 332,3 413,9 85,6 118,0 98,9
1928 .............. 9 249,9 138,5 403,6 704,0 1 339,2 139,8 3 066,7 86,3 348,9 617,5 77,4 146,1 97,8

Q ue lle : Statistical Bulletin of the Philippine Islands, 1923, 1927. —  Annual Report o f the Insular Collector of Customs, 1928.
x) Einschließlich Zubehörteile. — *) Einschließlich Farben, Drogen und medizinischer Präparate. — *) Ohne elektrische. 4) Einschließlich 

Kunstseide und Waren daraus.

werden, gehören A utom obile, Papier, Kunstdünger, Uhren, Spiel- und Glaswaren. Neben industrie llen  H a lb - und 
Fertigw aren führen die P h ilipp inen  auch beträchtliche Mengen von Nahrungs- und G enußm itteln, vo r allem W eizen- 
m ehl, Reis und Tabakfabrika te , ein. D ie R eiseinfuhr is t in  den le tzten  Jahren sehr erheblich gefallen. Sie betrug 
noch etwa 5,5 v .H . der G esam teinfuhr im  Jahre 1920 und sank 1927 un te r 1 v .H . herab; sie nahm  jedoch 1928 
w ert- und mengenmäßig be träch tlich  zu (1,8 v .H . des Gesam teinfuhrwertes).

In  der Zusammensetzung der ph ilipp in ischen A usfuhr nach Ländern is t se it der Jahrhundertwende eine starke 
Verschiebung eingetreten. D er am erikanische A n te il is t —  besonders se it E in füh rung  des ph ilipp in isch-am eri
kanischen Freihandels (1909 und 1914) —  außerordentlich s ta rk gestiegen (von 12,8 v .H . im  Jahre 1900 au f fast 
75 v. H . im  Jahre 1928). D ie Hauptausfuhrerzeugnisse der P h ilipp inen  nach den V ereinigten Staaten von Am erika 
sind Zucker (m ehr als 40 v .H . der Gesamtausfuhr nach 
den V ereinigten Staaten), Kokosnußöl und H a n f; auch die 
Z igarrenausfuhr is t rech t be träch tlich . D er japanische 
A usfuh ran te il (w ichtigste  Posten sind H an f und H olz) is t 
gegenüber der V orkriegszeit ebenfalls be träch tlich  gestiegen, 
während der A n te il G roßbritanniens außerordentlich s ta rk 
zurückgegangen is t (von 35,2 v. H . im  Jahre 1900 auf 5,1 
v .H . im  Jahre 1928). Auch die A n te ile  Chinas, F rank
reichs und Spaniens gingen s ta rk  und ständig zurück.
In  der ph ilipp in ischen E in fu h r sind ähnliche W andlungen 
eingetreten wie in  der A usfuhr. Auch h ie r nahm  der 
A n te il der V ereinigten Staaten von Am erika (größte 
L ieferanten von T e x til- und Eisenwaren) besonders se it 1914 außerordentlich s ta rk  zu (8,7 v .H . im  Jahre 1900 und
62,3 v . H . im  Jahre 1928). D er englische A n te il ging ebenso wie der spanische und der chinesische s ta rk  zurück. 
D er japanische A n te il is t nach einem starken Rückschlag während des Krieges nach dem Kriege w ieder gestiegen.

Das Deutsche Reich spielte vo r dem Kriege im  ph ilipp in ischen Außenhandel eine R olle  von zunehmender W ich tig 
k e it. Auch nach dem Kriege nahm  der deutsche H andel m it den P h ilipp inen  s te tig  zu. In  der A usfuhr der P h ilip 
pinen n im m t das Deutsche Reich m it 2,0 v . I I .  der Gesamtausfuhr die sechste Stelle ein (1928). D ie ph ilipp in ische 
A usfuhr nach dem Deutschen Reich is t vo r dem Kriege ständig gestiegen und h a t auch nach dem K rieg  ununter
brochen an Um fang gewonnen, ohne jedoch ih ren  V orkriegsante il bis je tz t zu erreichen. Das Deutsche Reich is t 
auch je tz t w ieder w ie vo r dem Kriege ein w ich tige r Abnehm er von K opra und K opram elil, von H an f und Maguey. 
Im  Jahre 1927 w urden fü r 7,1 M ill. Pesos W aren aus dem Deutschen Reich e ingeführt. Im  Jahre 1928 betrug

A u s f u h r  n a c h  d e m  D e u t s c h e n  R e ic h .
1000 Pesos

Jahr Gesamt Kopra
Kopra-
mehl H anl Maguey Tabak1)

1920 .... 2 094,3 1 731,6 78,7 12,5 0,6
1925 .... 4 665,5 300,6 2 481,6 917,4 749,2 2,2
1926 .... 6 014,9 1 939,2 2 709,1 854,2 355,0 0,9
1927 .... 6 297,7 676,9 3 560,0 1 243,3 285,1 39,4
1928 .... 6307,3 295,3 4 323,9 1 077,1 199,3 1,2

Q ue lle : Statistical Bulletin of the Philippine Islands, 1923, 
1927. —  Annual Report of the Insular Collector of Customs, 1928.

x) 1920 nur Zigarren und Zigaretten. In  den folgenden Jahren 
vornehmlich Rohtabak.

D e u ts c h e r  H a n d e l  m i t  den P h i l i p p in e n .
1 000 JUl

Deutsche E infuhr aus den Philippinen Deutsche Ausfuhr nach den Philippinen

Rohstoffe u. halb-

Jahr
Lebens- fertige Waren Lebens- Roh

stoffe
Fertige Waren .

Gesamt1)
Lebende

Tiere
m itte l
und Ölkuchen, Fertige

Gesamt1) Lebende
Tiere

m itte l
und

und
halb- Chemische WarenGe- Gesamt Kleie und Ge- und pharma- Ma-

tränke ähnliche tränke zeu tische schinen2)
Fulterraittcl Erzeugnisse

1913___ 10 944 __ — 10 811 356 133 9 891 i 202 1 388 8300 549 2152 998
1925___ 14 398 — 53 14 333 8 331 12 10 270 — 217 145 9 908 738 4 023 514
1926 .... 10 878 — — 10 858 6 295 20 12 431 — 212 321 11 898 591 5 129 1 158
1927 .... 12198 2 — 12 171 6 854 25 14 894 — 253 1 980 12 661 779 4464 1 608
1 92 8 .... 13 443 — 4 13 339 8 308 100 16 086 — 297 2 766 13 023 954 5222 1 395

Q u e l le :  Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 339, I I .  Bd. 351, I I ,  Bd. 366, I I .  
i) Reiner Warenverkehr. — 2) Einschließlich elektrischer Maschinen.

68*
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der W ert der deutschen E in fu h r 9,2 M ill. Pesos oder um  30 v .H . m ehr als im  V o rjah r, so daß auch im  Jahre 1928 
die bisherige Steigerungstendenz angehalten ha t. D ie w ichtigsten ans dem Deutschen R eich bezogenen W aren 
sind Eisen- und Stahlwaren, Baum wollzeug, Papier und Papierwaren, Chem ikalien, D üngem itte l, Maschinen und 
M usikinstrum ente.

V II. Verkehr.

D er Lage der P h ilipp inen  und ih re r Zerspaltung in  eine große A nzahl von Inseln entsprechend kom m t der 
S ch iffah rt als V erkehrsm itte l eine überragende Bedeutung zu. M it dem raschen W achstum  des Außenhandels ging 
eine ebenso rasche Zunahme des Schiffsverkehrs H and in  Hand. Im  Überseeverkehr waren 1928 dem Raumge
h a lt der Schiffe nach die b ritische  Flagge m it 1 493 000 N R T  am stärksten ve rtre ten, es fo lg ten  die Vereinigten 
Staaten von Am erika m it 1 213 000 N R T , das Deutsche Reich, dessen Bedeutung im  ph ilipp in ischen V erkehr in  den

le tzten Jahren ste tig  zunahm, m it
Ü b e r s e e s c h i f f s v e r k e h r  n a c h  F l a g g e n .  589 000 N R T  und Japan m it

Jahr Gesamt
Ver.St.v.
Amerika

Groß-
b rit.

Nieder
lande

Deutsch.
Reich Japan

Nor
wegen

Philip
pinen

Schwe
den

Ladungseinfuhrw ert
1000 Pesos

1924.... 216 022 93 484 81 742 10 477 4 983 9 261 2 372 3 146 85
1925.... 239 466 117 492 75 749 9 532 7 417 11 440 4 298 2 397 229
1926___ 238 598 120 654 71 882 9 427 7 881 13 319 2 858 1 975 167
1927___ 231 703 118 142 67 064 8 838 12 443 13 393 819 1 574 166
1928 .... 269 314 122 460 87 823 7 958 18 310 12 035 7 946 1 858 163

v .H . des gesamten Einfuhrwertes
1924 .... 100,0 43,3 37,8 4,8 2,3 4,3 i , i 1,5 0,04
1925.... 100,0 49,1 31,6 4,0 3,1 4,8 1,8 1,0 0,10
1926___ 100,0 50,6 30,1 4,0 3,3 5,6 1,2 0,8 0,07
1927.... 100,0 51,0 28,9 3,8 5,4 5,8 0,4 0,7 0,07
1928___ 100,0 45,5 32,6 3,0 6,8 4,5 3,0 0,7 0,06

Ladungsausfuhrw ert
1000 Pesos

1924 .... 270 689 143 115 81 562 2 627 5 875 14 529 1 269 1 408 6 601
1925 .... 297 754 125 897 97 603 1 792 7 936 23 512 6 720 1 738 16 387
1926___ 273 769 122 571 78 044 2 499 9 461 25 395 11 333 2 279 7 759
1927___ 311 148 149 770 100 411 3 403 10 877 31 714 492 1 410 4 598
1928 .... 310 109 141 053 98 456 5 643 10 403 28 214 6 003 1 740 4 012

v.H . des gesamten Ausfuhrwertes
1924.... 100,0 52,9 30,1 1,0 2,2 5,4 0,5 0,5 2,4
1925 .... 100,0 42,3 32,8 0,6 2,7 7,9 2,3 0,6 5,5
1926 .... 100,0 44,8 28,5 0,9 3,5 9,3 4,1 0,8 2,8
1927 .... 100,0 48,1 32,3 1,1 3,5 10,2 0,2 0,5 1,5
1928 .... 100,0 45,5 31,7 1,8 3,4 9,1 1,9 0,6 1,3

Q ue lle : Statistical Bulletin of the Philippine Islands, 1927. — Bureau of Customs (1928 
vorläufiger Bericht).

438 000 N R T . B e trachte t man 
den ph ilipp in ischen Schiffsver
kehr dem W ert der Ladung nach, 
so stehen die V ereinigten Staaten 
von Am erika m it 268 M ill. Pesos 
oder 49,4 v. H . des philipp in ischen 
Außenhandels vo r G roßbritan
nien an erster S telle. Das Deutsche 
Reich n im m t m it 23,3 M ill. Pesos 
(gegen 17,3 im  Jahre 1926), die 
4 ,3v .H . der G esam tverfrachtung 
ausmachen, h in te r G roßbritan
nien und Japan die v ie rte  Stelle 
ein. Der w ichtigste  Hafen der 
P h ilipp inen  is t (besonders im  
Überseeverkehr) M anila, doch 
gewinnen in  den le tz ten  Jahren 
auch die Häfen Cebu, Ilo ila , Da- 
vao, Samboaga und Legapsi an 
Bedeutung im  in te rna tiona len  
Verkehr.

B ei der V ie lzah l der Inse ln  kom m t der K üstensch iffahrt fü r den in te rnen  V erkehr besondere Bedeutung zu. D er 
in  der K üstensch iffahrt tä tig e  Schiffsbestand is t von 0,8 M ill. N R T  im  Jahre 1906 au f 2,8 M ill. N R T  im  Jahre 1927 
gestiegen. D ie K üstensch iffahrt lie g t fa s t ausschließlich in  den Händen e iniger weniger ph ilipp in ischer oder am eri
kanischer F irm en, die eine A rt M onopolstellung innehaben. Sie erheben infolgedessen außerordentlich hohe F rach t
ra ten , die die Verkehrsentw icklung und die W irtsch a ft be träch tlich  hindern. Auch über andere M ißstände, wie 
Ü beralterung, R epara tu rbedürftigke it und Vem achläßigung im  S icherheitsdienst w ird  geklagt.

D ie Eisenbahn sp ie lt im  Ü berlandverkehr eine verhältn ism äßig 
S c h i f f s v e r k e h r  untergeordnete R olle. Das gesamte Streckennetz, das zum weitaus

der w ic h t ig e n  H a fe n p lä tz e .
(eingehende Schiffe)

Zeit1) Gesamt Manila Iloilo Cebu Zambo
anga

Überseeverkehr
1000 NRT

1906 .... 1 424 1 056 90 180 71
1910___ 1 704 1 345 138 169 41
1913 .... 1 945 1 721 97 76 24
1920 .... 2 756 2 491 115 90 46
1925 .... 3 789 3 188 230 212 120
1926 .... 4 098 3 454 163 254 99
1927.... 4 150 3 506 232 266 29
1928 .... 4 325 3 588 184 428 37

K üstenverkehr 
1000 NRT

1906___ 770 385 190 146 29
1910 .... 1 075 486 212 220 80
1913___ 2 025 883 473 445 139
1920 .... 2 362 845 688 561 231
1925 .... 2 246 742 732 521 217
1926___ 2 592 823 723 576 237
1927.... 2 802 849 773 715 233
1928 .... 2 891 862 786 784 259

Q u e lle : Statistical Bulletin of the Philippine Islands. 
—  Annual Report of the Insular of Customs, 1928.

l ) 1906 und 1910 Fiskaljahre vom 1. Ju li bis 30. Juni; 
dann Kalenderjahre.

größten T e il in  den le tz ten  beiden Jahrzehnten gebaut wurde
(1910 waren erst 206

B e s ta n d  an K r a f t f a h r z e u g e n .

Zeit >)
Gesamt

Per
sonen
wagen

Last
wagen

Ein
wohner

je
1 Wagen

Anzahl
J.-D.1912

bis 1915 3 377 2 921 456 2 191
1916 .... 3 554 3 211 343 2 751
1917 .... 3 741 3 387 354 2 689
1918___ 5 612 4 955 657 1 838
1919 .... 8 407 7 069 1 338 1 225
1920___ 11 063 8 341 2 722 970
1921 .... 12 791 9 926 2 865 856
1922 .... 12 675 9 888 2 787 882
1923 .... 12 780 9 694 3 086 892
1924___ 15 140 11 200 3 940 768
1925___ 18 665 13 453 5 212 636
1926 .... 22 146 16014 6 132 547
1 92 7 .... 25 563 17 765 7 798 483

Q u e lle
Islands.

Statistical Bulletin of the Philippine

l )  Jahresende.

km  vorhanden), is t 
gegenwärtig noch 
n ich t ganz 1300 km  
lang. A u f 100 qkm  
Fläche entfa llen  som it 
0,4 km  Eisenbahn
länge, au f 10000 E in 
wohner komm en 1,1 
km . D er größte T e il 
des ph ilipp in ischen 
Eisenbahnnetzes(1060 
km ) befindet sich auf 
der Insel Luzon und 
is t se it 1916 S taats
besitz. D er Rest von 
ungefähr einem Sech
ste l der gesamten
Streckenlänge(auf den

Inseln Panay und Cebu) is t P riva tbesitz . D er F ahrpark der ph ilipp in ischen Bahnen, der 1927 aus 168 Loko
m otiven , 2068 Güterwagen und 381 Personenwagen bestand, is t gegenüber der V orkriegsze it sehr erheblich gewachsen. 
Besonders s ta rk  w ar die Zunahme von Güterwagen und Lokom otiven. D ie  Z ah l der Personenwagen h a t sich
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weniger s ta rk  verm ehrt. D ie Zahl der beförderten Personen betrug 1927 9,9 M ü l., das G ew icht der beförderten 

Frachten 1,9 M ill. t.
Bei dem rasch wachsenden A utom obilverkehr (1927 1 A utom ob il au f 483 E inw ohner) kom m t dem Bau von K u n st

straßen im m er größere Bedeutung zu. Das Straßennetz in  den P h ilipp inen  h a t sich von 1908 bis 1927 m ehr als 
verfünfundzw anzigfacht. D ie S traßenbautä tigke it w ar besonders u n m itte lb a r vo r dem Kriege sehr le b h a ft; aber 
auch in  neuerer Z e it werden sehr beträchtliche Summen fü r den Bau von Kunststraßen ausgegeben. D ie Voraus
setzungen fü r ein weiteres W achstum  des A utom obilverkehrs sind also sehr günstig. D er Kraftwagenbestand ha t 
sich se it 1923 nahezu verdoppelt. Auch das Telegraphen- und Femsprechwesen h a t sich rasch en tw icke lt. D ie 
K ilom eterlänge der Telegraphenlinien ha t sich se it 1913 m ehr als verdoppelt. Noch rascher h a t sich das Fernsprech
wesen en tw icke lt. D ie A nzahl der Telefone h a t im  le tzten  Jahrzehnt um  m ehr als das zweieinhalbfache zugenommen. 
D ie Länge der Telefonlin ien h a t sich in  derselben Z e it fa s t verdoppelt.

V II I .  W ährung, G eld- und K apita lm arkt.

B is zur Jahrhundertwende feh lte  in  den P h ilipp inen  ein e in h e itlich  geregeltes W ährungssystem. Neben dem 
spanischen Peso waren m exikanische D ollars und M ünzen südam erikanischer Staaten im  U m lauf. E rs t im  Jahre 
1903 fü h rten  die A m erikaner ein eigentliches W ährungs- und Geldsystem ein. D er ph ilipp in ische  Peso, eine G old
recheneinheit au f der Basis 1 Peso =  0,50 $, wurde zur W äh
rungseinheit gem acht. D ieser P a ritä t entsprechend is t der the
oretische G oldgehalt des Peso 0,7619 g G old von neun Zehntel 
Feingehalt. D ie A u fs ich t über die W ährung lie g t in  Händen des 
ph ilipp in ischen Schatzamtes. D ie P a ritä t des philipp in ischen 
Peso m it dem D o lla r w ird  durch einen bei am erikanischen Banken 
h in terlegten M anipulierungsfonds, dem sogenannten »gold-stan- 
dard-fonds«, der die M ög lichke it der jederzeitigen Um wandlung 
des Pesos in  D o lla r sicherstellen so ll, aufrechterhalten. D er 
»gold-standard-fonds« so ll m indestens 15 v .H . und höchstens 
25 v . H . der um laufenden oder fü r den U m lauf verfügbaren Geld
menge (Münzen und Schatzscheine) betragen. U m lau fsm itte l 
sind neben Münzen hauptsächlich Schatzscheine (vom  Schatz
am t herausgegeben), die zu 100 v .H . durch S ilber und Gold-

G e ld u m la u f .

Jahres
ende

Gesamt
Kopf
quote

Münz-
geld

Schatz
scheine 
u. Bank

noten

Gold
reserve

1000 P P 1000 P

19061) . . 30 030 3,72 16 799 13 231
1913 .... 50 697 5,53 17 892 32 805
1920 .... 124 589 11,56 24 745 99 844 103 193
1922 .... 97 217 9,02 19 787 77 430 23 218
1924 .... 123 980 11,13 19 822 104 158 15 223
1925___ *)132 202 2) 11,14 2)20 934 2)111 268 18 035
1926 .... *¡123 649 ¿) 10,21 -)21 154 -'¡102 495 21 097
1927___ 127 446 10,32 21 211 106 235 24 159

Q ue lle : Statistical Bulletin of the Philippine Islands.
*) 30. Juni. — *) Nettoumlauf nach Abzug der unbekannt 

verlorenen Beträge.

münzen oder durch G oldguthaben bei M itgliedsbanken des Bundes
reservesystems in  den Vere in igten S taaten von A m erika gedeckt sein müssen. Zu den Schatzschemen und dem
Münzgeld tre ten  als weiteres U m lau fsm itte l noch Banknoten h inzu, die von der »Bank o f the P h ilipp ine  Islands« 
(vo r 1912 Banco Espagnole F ilip in o ) und der durch die ph ilipp in ische  Regierung ins Leben gerufenen »P hilipp ine 
N a tiona l Bank« ausgegeben werden. D ie gesamten im  Verkehr befindlichen U m lau fsm itte l betrugen Ende 1927 
127,5 M ill. Pesos; davon waren 75,6 M ill. Pesos Schatzscheine, 21,2 M ill. Pesos M ünzgeld und 30,7 M ill. Pesos Bank-
noten. Das M ünz- und
Staatspapiergeld w ar am B a n k e n .  
31. Dezember 1927 m it 1000 Peeos 

25.6 v . H . durch den »2o ld- IVa
standard-fonds« gedeckt.
D er N om inalbetrag der Jahr 
um laufenden Geldmenge

Gesamt
Kasse
und

Schecks
Wechsel

Guthaben 
bei der 

Hauptbank 
u. Filialen

Gut
haben 
bei an
deren 

Banken

De
bitoren

Über
zie

hungen

Anleihen
und

Aktien

Grund 
und Ge
bäude, 
Eigen

tum

Andere
Aktiva

h a t sich gegenüber der 
V orkriegszeit m ehr als m s ! ! . ,  
verdoppelt. 1913 kamen i l | |  j j j 
auf den K op f der Bevölke- 
rung  5,53 Pesos um lau
fendes G eld; der H öchst-

63 746 
399 808 
338 058 
263 532 
245 582 
256 393

6 613 
19 256 
23 572 
30 020 
23 760 
29 369

7 259 
62 244
15 380 
17 064
16 759
17 392

10 860 
60 360 
46 856 
30 613 
29 421 
35 911

366 
7 304 
3 577 
7 572 
7 956 
7 943

5assiva

9 592 
73 565 

138 203 
105 387 
93 426 
92 005

24 376 
64 111 
44 616 
42 188
46 619
47 514

1 560 
9 327 

11 402 
14 158 
11 344 
13 878

630 
865 

5 862
4 227 
3 246
5 936

2 490 
102 776 
48 590
12 303
13 051 
6 445

satz wurde im  Jahre 1919
m it 13,87 Pesos e rre ich t. Jallr
Ende Dezember 1927 be-

Gesamt Kapita l Reserve
Bank
noten
umlauf

Guthaben 
derHaupt- 
bank und 

Filialen

Andere
Bank
gut

haben

Wechsel
Depo
siten

Andere
Verbind

lich
keiten

lie f sich die K opfquote auf 
10,32 Pesos. M itte ls  des m s ! ! ! !  
»gold-standard-fonds«hat • • • • 
sich der ph ilipp in ische 1926ÜÜ 

Peso m it unwesentlichen Quü i e 
Abweichungen auf D o lla r-

63 746 
399 808 
338 058 
263 532 
245 582 
256 393 
Statistica

5 500 
14 955 
49 494
24 987
25 293 
25 800

L Bulletin

2 262 
5 827 
3 319
7 836
8 602 

18 415
>f the Phi]

5311 
10 370 
41 329 
39 853 
36 202 
30 868 

ippine Isla

18 793 
65 885 
72 419 
26 826 
22 273 
21 476 

ids, versch

365 
4 017 
2 361 
1 801 
1 886 
4 451

Jahrgänge

105 
120 

5 056 
556 
527 
508

28 644 
237 860 
141 341 
148 157 
135 596 
146 977

2 766 
60 774 
22 739 
13 516 
15 198 
7 898

p a ritä t gehalten, abgesehen von den Zeiten s ta rk  zusammengeschmolzener M anipulierungsreserven w ie im  Jahre 1921, 
in  dem ein leichtes D isagio gegenüber dem D o lla r e in tra t.

D er Geld- und K ap ita lve rkeh r in  den P h ilipp inen  lie g t in  den Händen von (1927) 12, darun te r 4 ausländischen, 
Banken. Das eingezahlte K a p ita l dieser Banken be läu ft sich (1927) au f 25,8 M ill. Pesos, der Reservefonds au f 18,4 
M ill. Pesos (1913 5,5 M ill. Pesos K a p ita l und 2,3 M ill. Reserven). Das W achstum  der Depositen w ar besonders 
während des Krieges außerordentlich rasch. D ie Gesamteinlagen in  den ph ilipp in ischen Banken nahmen von 1913
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bis 1918 nahezu nm  das Fünffache zu, waren jedoch danach sehr starken Schwankungen unterw orfen. Ende 1927 
betrugen die gesamten Depositen 147 M ill. Pesos, davon 66,8 M ill. Pesos ku rz fris tige , 26,5 M ill. lang fristige  und 53,7 
M ill. Pesos Spardepositen. E in  großer T e il des ph ilipp in ischen K apita lbedarfs w ird  nach w ie vo r durch am erikani-

P o s t s p a r k a s s e n .

Jahres
ende

Post
kassen Konten

Ein
lagen

Einlagen 
je Konto

Anzahl 1 000 
Pesos

Peso

19071) . . 235- 2 331 509,5
19101) .. 293 13 102 1 679,2 128,17
1915.... 473 54 434 3 203,6 58,85
1920 .... 462 107 229 6 654,4 62,06
1925 .... 678 176 056 5 882,6 33,41
1926 .... 684 187 772 5 999,8 29,82
1927 .... 892 229 500 6 849,2 29,84

Quelle: Statistical Bulletin of the Philippine 
Islands, versch. Jahrgänge.

*) 30. Juni.

sches K a p ita l be fried ig t. D ie sichtbare K a p ita le in fu h r is t jedoch —  da 
die A nzahl der großen Unternehm ungen sehr k le in  is t —  n ich t erheb
lic h . Led ig lich  die öffentlichen Körperschaften und die E isenbahn
gesellschaften verm ochten größere Mengen frem den K ap ita ls  (über
wiegend am erikanisches) in  das Land zu ziehen. D ie innere K a p ita l
b ildung  is t, w ie das rasche Steigen der Spareinlagen zeigt, im  Wachsen 
begriffen. Neben den Banken, die regelm äßig Sparabteilungen einge
ric h te t haben, stehen hauptsächlich die Postsparkassen im  D ienste der 
S p a rtä tig ke it der b re iten  Massen. Ende 1927 bestanden 892 Postspar
kassen, die insgesamt 229500 Konten m it einem Einlagenbestand von 
6,9 M ill. Pesos hatten. F ü r die K reditversorgung des Landes sind ferner 
9 Bau- und Kreditgenossenschaftsbanken m it einem eingezahlten K a p ita l 
von 44,8 M iß. Pesos (1927) von Bedeutung, ebenso eine größere Anzahl 
von Feuer-, Schiffs-, Lebens- usw. Versicherungsgesellschaften.

IX . Staatsfinanzen.

D ie ph ilipp in ischen Finanzen waren se it Beginn der am erikanischen O berherrschaft gesund und sie blieben es auch, 
nachdem die Verw altung in  die Hände der F ilip in o s zurückgegeben worden w ar (1916). Das Budget schließt regel
mäßig (Ausnahme 1926) m it einem Einnahmeüberschuß ab. A lle  Ausgaben der V erw altung werden durch 
E innahm en gedeckt, die in  den P h ilipp inen  selbst aufgebracht werden. E ine Ausnahme machen bloß die A u f
wendungen fü r Heer und F lo tte  und fü r die »resident commissioners« der P h ilipp inen  in  W ashington, die zu Lasten

der V ereinigten Staaten
S t a a t s e i n n a h m e n .  von Am erika gehen. E in

Jahr Gesamt
Ge

werbe
steuern

Ein
kommen
steuern

Zölle
Ver

brauchs
steuern

Hafen
abgaben

Stempel
steuern

Forst
verwal

tung

Handels
und In- 
dustrie- 
betei- 
ligung

ständig wachsender A nte il 
Eingang an den Gesamteinnahmen 
aus An- en tfä llt auf die E inkünfte 
l e l h e n  aus Gewerbesteuern, die

1915.. . .
1916.. . .
1920.. . .
1925.. . .
1926 .. . .  
1927 

1915.. . .
1916.. . .
1920.. . .
1925.. . .
1926.. . .
1927.. . .

42 612
48 869 

102 569 
92 346
89 723
90 593

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

5 944
7 570

20 768
21 845
22 502 
22 371

14.0 
15,5 
20,3
23.7
25.1
24.7

429 
504 

4 212
3 283 
3 888 
3 332

1,0
1,0
4,1
3.6 
4,3
3.7

1
10 724 
9 872 

13 786 
18 154 
17 056 
15 953 

y .H . der
25.2
20.2 
13,4 
19,7 
19,0 
17,6

S t a a t

000 Pesos 
9 866 

10 749 
14 480
16 902
17 012
18 697 

Gesamtei
23.2 
22,0 
14,1
18.3 
19,0 
20,6

sausg?

1 087 
1 256
1 059
2 162 
2 053 
2 475

nnahmen
2,6
2,6
1,0
2.3
2.3 
2,7

ib e n .

353 
477 

1 065 
1 202 
1 285 
1 380

0,8
1,0
1,0
1.3
1.4
1.5

365 
452 
917 

1 122 
1 269 
1 388

0,9
0,9
0,9
1,2
1.4
1.5

8 560
9 502 

22 017 
11 219
9 170 
9 362

20,1
19.4
21.5 
12,2 
10,2 
10,3

in  den letzten Jahren 
etwa ein V ierte l der Ge

rn 152 samteinnahmen ausmach- 
4 185 ten. Die nächstgrößte E in- 
3 817 nahmequelle m it einem 

Fünfte l der Gesamtein- 
j-j g nahmen bilden die Ver- 
7,6 brauchsabgaben. Anteils- 
4*2 mäßig gegenüber der Vor

kriegszeit zurückgegangen 
sind die Eingänge aus

Jahr Gesamt
Ver

waltung
Gesetz
gebung

Justiz

Schutz
maß

nahmen
*)

K u ltu 
relle u. 
soziale 
Zwecke

W irt-
schafts-
förde-
rung

Ge-
meinde-

ver-
waltung

Staats
schuld

Zöllen (in  den letzten 
Staats- Jahren ein Fünftel bis ein 
betriebe Sechstel der Gesamtein

nahmen) und Verbrauchs-

1915.. ..
1916.. ..
1920.. ..
1925.. ..
1926.. ..
1927.. ..

1915.. ..
1916.. ..
1920.. ..
1925.. ..
1926.. ..
1927.. ..  

Q u e lle  
x) Polize

fü r Schade

38 097 
40 907 
84 010 
82 771 
97 634 
84 190

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

Statistic 
und La 

n durch

1 080 
980 

1 914 
1 623 
1 634 
1 631

2,8
2,4
2,3
2,0
1,7
1,9

al Bullet 
ndesvertei 
höhere G

700 
856 

1 265 
1 573 
1 663 
1 834

1,8
2,1
1,5
1,9
1,7
2,2

in of the 
digung; 1 
ewalt.

1
1 518 
1 533
1 897
2 506 
2 527 
2 613

v .H . der
4.0 
3,8 
2,3
3.0 
2,6
3.1

Philippic
ierseuche

000 Pesos 
4 261
4 545
5 699 
5 216 
5 422 
5 659

Gesamtai
11,2
11,1
6,8
6,3
5.6
6.7

e Islands 
a- und P

7 117 
7 494

12 928
13 847
14 340 
14 685

isgaben
18.7
18.3
15.4
16.7
14.7
17.4 

vcrsch.
lanzensch

10 849 
14 459 
34 707 
25 754 
37 745 
20 148

28,5
35,4
41,3
31,1
38,7
23,9

Jahrgang
ädlingsbe

7 572 
5 991 

13 473
13 289
14 356 
16 653

19,9
14.7 
16,0 
16,1
14.7
19.8

3.
kämpfung

1 955
1 709
2 525 
9 989 
9 997

10 086

5.1
4.2 
3,0 

12,1 
10,2 
12,0

;  Hilfsma

j 517 steuern. EineEinkommen- 
2 073 Steuer is t zwar eingeführt, 
7 032 doch sind die E inkünfte 
5 927 aus ^ i r  bisher verhältnis

mäßig gering. Es besteht 
ferner eine allgemeine 

8,7 Kopfsteuer von einem 
8,’ 2 Peso fü r alle Einwohner 
7’° im  A lte r von 18 bis

ßnahmen 60  J a h re n ‘
A uf der Ausgabenseite

sind der anteilsm äßig
größte Posten die Aufwendungen fü r Zwecke der W irtschaftsförderung (öffentliche W irtsch a ft, Subventionen, 
K red ite , B a u tä tig ke it usw .), die im  D urchschn itt der le tzten  Jahre ein D ritte l bis ein V ie rte l der Gesamt
ausgaben ausmachen. Fast ein Sechstel der gesamten Aufwendungen des Staates e n tfä llt au f ku ltu re lle  
und soziale Zwecke, so daß etwa die H ä lfte  der Gesamtausgaben fü r soziale und w irtscha ftliche  Förderung 
verw endet w ird . D ie ö ffentliche Schuld der P h ilipp inen  w ar und is t verhältn ism äß ig gering. Sie w ar im  
ersten Jahrzehnt des Jahrhunderts sehr unbeträch tlich  (29 M ill. Pesos im  Jahre 1908), nahm  jedoch nach 
dem Kriege in fo lge der s ta rk zunehmenden p roduktiven  Ausgaben der Regierung, die n ich t aus den laufen-
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den Einnahmen gedeckt wurden, erheblich zu und betrug im  Jahre 1927 178 M ill. Pesos, von denen 
28,35 M ill. Pesos Schulden der Provinzen und Gemeinden waren. Die Kopfquote der Staatsschuld ist gering, sie 
betrug im Jahre 1927 12,1 Pesos.

X. Quellen und Jahreszahlenübersicht.
1. Quellenverzeichnis.

A m tlich e  V e rö ffe n tlich u n g e n .
1. Statistical Bulletin of the Philippine Islands. Herausg. vom 

Bureau of Commerce and Industry, Manila.
2. Annual Report of the Insular Collector of Customs. Herausg. 

vom Bureau of Customs, Manila.
3. Census of the Philippine Islands 1903. Herausg. vom Bureau 

of the Census, Washington 1905.
4. Census of the Philippine Islands 1918. Herausg. vom Census 

Office of the Philippine Islands 1918, Manila 1921.
5. Annual Report of the Governor General of the Philippine Islands 

1927, Washington 1928.
6. Beautiful Philippines, Handbook of General Information. Bureau 

of Printing, Manila 1923.
7. Bureau of Customs (1928 vorläufiger Bericht).

Andere V e rö f fe n t l ic h u n g e n .
Bücher und Abhandlungen.

8. Fernandez, Leandro H. Ph. D., The Philippine Republic. Studies 
in H istory, Economics and Public Law. Vol. C X X II. Nr. 1 
(whole number 268). Columbia University, New York 1926.

9. Roosevelt, Nicholas, The Philippines. Faber &  Gwyer, London.
10. Russel, Charles Edward, The Outlook for the Philippines. The 

Century Co., New York.
11. Tuckermann, Walther, Die Philippinen (Ein kulturgeographischer 

Rück- und Ausblick). Herausg. von A. Heftner. Geographische 
Schriften. B. G. Teubner, Leipzig 1926.

12. Report on the Economic and Financial Conditions of the Philip
pine Islands 1927. Herausg. vom Department of Overseas 
Trade, London 1927.

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit

2 1903— 1927
3 1903— 1926

1927
4—32 1902— 1927

33—52 1900— 1927
1928

53—58 1902— 1927
59, 60 1906— 1927

1928
61—67 1903— 1927

68 1900— 1928

Nr.

1. (versch. Jahrgänge). 
1. (versch. Jahrgänge). 
4 *  (Jg. 1929).
1. (versch. Jahrgänge).
1. (versch. Jahrgänge).
2. (Jg. 1928).
1. (versch. Jahrgänge).
1. (versch. Jahrgänge).
2. (Jg. 1928).
1. (versch. Jahrgänge).
2. (Jg. 1928).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

Soweit nicht anders angegeben: 33—35 Generalhandel (einschließlich Wiederausfuhr) ohne Edel-
2—68 Fiskaljahr jeweils 1. Ju li des Vorjahres bis 30. Juni des metallverkehr.

angegebenen Jahres. 36—40 Generaleinfuhr.
2 1903— 1913 30. Juni; ab 1914 31. Dezember; 1903 und 38 Nur die in qm ausgewiesenen Mengen.

1918 Zählungsjahre. 40 Einschließlich Zubehör.
3, 4 1903— 1913 1. Ju li 1902 bis 30. Juni 1913; 1914 1. Ju li 41— 50 Ausfuhr heimischer Waren.

1913 bis 31. Dezember 1914, ab 1915 Kalenderjahre. 42 Nettoausfuhr von Zentrifugal- Roh-(Museovado) und
5 -1 4 1902 Kalenderjahr; ab 1910 Fiskaljahr (endend 30. Juni). raffiniertem Zucker.

15 Gezähmte Wasserbüffel. 51,52 Generalhandel ohne Edelmetallverkehr.
23 1905— 1912 Fiskaljahr; ab 1913 Kalenderjahr. Fabrikation 59,60 Übersee- und Küstenverkehr.

im  Fiskaljahr 1913: 15 668 0001. 61 1901— 1912 30. Juni; ab 1913 31. Dezember; 30. Juni
26 Für 1921 nur unvollständige Angaben, fü r 1922 und 1923 

nur Schätzungen vorhanden.
1913 52 M ill. Gesamter Geldumlauf. 1925 und 1926 
Nettoumlauf nach Abzug der unbekannt verlorenen

28 1906— 1912 Fiskaljahr; ab 1913 Kalenderjahr. Fabrikation Beträge.
im  Fiskaljahr 1913: 306 M ill. Stück. 62,63 1907— 1912 Stand am 30. Juni, ab 1913 am 31. Dezember.

29 1906— 1912 Fiskaljahr; ab 1913 Kalenderjahr. Fabrikation 64 Zahlbar auf den Philippinen.
im  Fiskaljahr 1913: 4 501 M ill. Stück. 65 Ab 1915 sind die Steuerüberweisungen an die Selbstver-

30 Verbrauch ist gleich Produktion zuzüglichEinfuhrÜberschuß. waltungen, ferner ab 1923 der Automobilfonds und
31, 32 Verbrauch ist gleich Produktion abzüglich Ausfuhr. der Spezialfonds für Straßen inAbgang gebracht.

31 1906— 1912 Fiskaljahr; ab 1913 Kalenderjahr. Verbrauch 65,66 1900— 1913 Fiskaljahr, ab 1924 Kalenderjahr.
im  Fiskaljahr 1913: 96 M ill. Stück. 67 1901— 1913 F iska ljahr; ab 1914 Kalenderjahr; Jahresende.

32 1906— 1912 Fiskaljahr; ab 1913 Kalenderjahr. Verbrauch 
im  Fiskaljahr 1913 : 4 449 M ill. Stück.

68 1900— 1913 Fiskaljahr; Ju li—Dezember 1913 6 8 0 7 0 5 3 ^ ; 
ab 1914 Kalenderjahre.
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Bevölkerung Landwirtschaft

Ackerbau Vieh

Ge-
burten-
tiber-
schuß

Ein- Ernte Vieh

J a h r Ein
wohner

wande-
rungs-
tiber-
schuß

Anbau
fläche Mais

Reis
Palay

Rohr
zucker,

roh
Kalfee Kakao Tabak Maguey Kopra

Ma
nila
hanf

Cara
baos

Rinder

1000 1000 ha 1000 t t 1000 t 1 000

1 2 3 4 5 « 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

1900 .... . •

1901.. ..
1902.. ..
1903.. . .
1904.. ..
1905.. ..

7 635 
7 776 
7 919

— ' 45 
+  69 
+  78

* 93 493 180 ' 72 276 17'  009 *67 641

1906.. . .
1907.. . .
1908.. . .
1909.. . .
1910 .. ..

8065 
8 213 
8 364 
8 518 
8 675

+  72 
+  120 
+  88 
+  64 
+  99 ’ 1,3 2 548 392 811 153 28*007 *125 *168 757

•

’270

1911.. ..
1912.. . .
1913 .. ..
1914 .. ..
1915.. ..

8 835
8 997
9 163 
9 331 
9 503

+  114
+  106 
+  162 
+  183 
+  151

2,0
1,8
3.6
2.6 
3,2

2 148 
2 315 
2 372 
2600 
2 543

145
214
254
367
404

883 
500 

1 053 
978 
766

244
255
313
370
382

*86
113
626
695

'7 4
133
566
626

25 518 
29 543 
46 060 
46 731 
38 303

4 628 
3 620 
7 584 
6 316

118
174
117
107
172

172
159
141
138
154

864 
957 

1 047 
1 147 
1 222

315
362
418
478
534

1916.. . .
1917 .. ..
1918.. . .
1919 .. ..
1920.. ..

9 778 
10 061 
10 314 
10 563
10 736

+  145 
+  141
—  17
—  20 
+  151

3,6
6,1
8,0
8,3
9,5

2 564 
2 721
2 953
3 005 
3 310

387
369
310
333
431

898 
1 216 
1 539 
1 453 
1 563

374
386
431
411
424

752 
595 
722 
717 

1 228

558
537
566
573
824

41 139
48 929 
61 555 
56 498 
64 894

13 390
17 190 
16 665 
12 318
18 178

142
187
347
349
362

153
161
167
148
165

1 129 
1 271
1 338 
1 388 
1 464

567
603
601
679
761

1921 .. ..
1922 .. ..
1923 .. . .
1924.. ..
1925 .. ..

10 954
11 176 
11 402 
11 633 
11 868

+  159 
+  170 
+  182 
+  148 
+  175

6,9
4.8
6.9
5.6
7.7

3 548 
3 482 
3 526 
3 548 
3 542

403
375
458
458
445

1 784
1 868 
1 883 
1 788 
1 963

535
484
431
480
707

1 062 
1 149 
1 156 
1 174 
1 178

889 
1 078 
1 045 
1 161 
1 112

52 799 
29 927 
32 806 
43 323 
41 902

9 178 
16 995
27 033
28 020 
28 342

375
367
368 
387 
362

108
121
189
198
180

1 536 
1 541 
1 619 
1 666 
1 706

806
808
874
888
917

1926.. . .
1927.. ..

12 109 
12 354

+  170 
+  194

13,1
13,0

3 609 
3 706

462
491

2 055 
2 148

551
696

1 207 
1 210

1 083 
1 089

45 448 
50 216

25 325 
19 953

366
410

182
173

1 825 
1 953

1021 
1 137

Außenhandel

J a h r

G esa m tb e w e g u n g E in fu h r A u s fu h r

Ein
fuhr

Aus
fuhr

Bilanz Reís
Wei
zen
mehl

Baum-
woll-

gewebe

M i
neral

öle

Auto
mobile

Bau-
und

Nutz
holz

Zucker
Ko
kos

nußöl
Kopra

Ma
nila
hanf

Tau
werk

Hüte
Roh
tabak

Z i
garren

Ziga
rette»

M ill, f 1000 t t lOOOqm MUI. 1 Anzahl 1000 cbm 1 000 t t 1000 Stck. 1000 t M ili. Stek.

1 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 4 4  j 45 46 47 48 49 50

1900 . . 49,7 46,0 —  3,7 145,8 8 234 65 . 64,9 91 • . 10,0 173 •

1901 . . 60,3 49,0 — 11,3 170,6 10 221 56 32,5 126 7,9 238

1902 .. 66,7 57,3 —  9,4 290,1 13 936 99 59,2 113 9,2

1903 .. 67,6 64,8 —  2,8 334,3 14 695 85 82,2 140
1904 . . 59,2 58,3 —  0 ,9 265,8 13 218 87 38,6 124 8,5 105

1905 .. 60,1 66,9 +  6,8 219,3 12 813 108 55,7 130 9,0 96

1906 . .
1907 . .  
1903 . .
1909 . .
1910 . .

52.8
60.9
58.4 
62,2
99.4

65,3
66,2
65.2 
69,8
81.3

+  12,5 
+  5,3 
+  6,8 
+  7,6 
—  18,1

127,1
119.0 
158,4
167.1 
197,3

16 783 
19 348 
16 783 
21 518 
25 391

129
128
145
129
121

’ 3

60.6
58,6
97,5

109,0
120,5

104
117
131
168
163

12,1
10,7
11,3
9,5
9,9

109
115
116 
151 
184

81
112
75
23
36

1911 . .
1912 . .
1Q13

96,0
123,3
uv,

89,7 
109,8 
95 5

—  6,3
—  13,5
— 11,1

183,7
301,1

87,0

27 684 
47 353 
42 947 84*482 *65 696 *18

209
197
157 ' 5

142,1
142,8
82,2

148
175
120 *276 547

12,5
14.0
13.0

135
191
192

30
49
48

1914 97,2 97,4 —  0,2 96Í9 35 513 64 192 60 589 18 236 12 87,3 116 400 681 13,4 155 44

1915 . . 98,6 107 jó +  9,0 218,4 33 687 97 503 63 620 11 211 13 139,1 142 455 784 11,2 135 45

1916 .. 91,0 139,9 4- 48,9 189,8 27 785 59 642 61 986 39 337 16 72,2 137 614 1347 18,0 193 47

1917 . . 131',6 191Í2 +  59Í6 147Í0 26 393 101 799 63 1 237 27 206 45 92,2 169 1 221 888 6,9 285

1918 .. 197Í2 270,4 +  73Í2 183,7 33 770 102 325 42 1 911 17 273 115 55,1 169 2 209 703 25,/ 360
1919 237,3 226,2 — l i i i 50 Í8 46 927 43 507 95 2 557 16 136 140 25,1 121 1 586 540 22,0 392

1920 . . 298Í9 302Í2 +  3Í5 7 7 , 3 45 675 68 858 133 3 835 33 180 78 25,8 141 2 003 689 20,7 422 125

1921 . 231,7 176,2 —  55,5 59,5 41 200 61 304 153 1 913 28 290 90 150,3 100 1 793 217 22,3 155 40

1922 . 160Í4 191Í2 +  30,8 42 Í3 41 991 100 184 366 503 43 362 107 173,1 172 2 632 389 15,1 300 53

1923 175 iO 241,5 +  66,5 66Í4 52 579 90 471 313 1573 87 272 89 207,1 190 3 160 527 24,3 281 97
1924 . 216Í0 270,7 f  54,7 151 il 62 366 100 725 383 2 713 120 358 112 157,8 177 4 503 734 21,7 219 82

1925 . . 239Í5 297j8 +  58,3 101,2 69 604 113 809 357 3 960 124 547 104 146,7 151 5 498 988 16,6 253 53

1926 238,6 273,8 - f  35,2 70,5 67 006 118 379 318 5 480 147 411 117 174,0 154 4 565 834 14,3 248 49

231Í7 311,1 +  79,4 12,2 67 489 102 932 294 5 272 171 533 145 199,3 149 5 572 707 23,6 208 68

1928 !. 269,3 310,1 +  40,8 43,8 75 881 124 964 6 037 203 570 142 234,4 175 6 575 1 426 20,2 221 230
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Wirtschaft Produktion
bestand

Industrie

Verbrauch

Pferde
und

Maul-
Schwei

ne
Zie
gen Schafe

Kokosnuß öl Spiri
tuosen

und
Wein

Gold Kohle Salz

Sand,
Kies
und

Mörtel

Z i
garren

Ziga-
retten

Reis
Z i

garren
Ziga-

retten

Jahr

Gesamt
Heim
arbeit

1 000 g
fein

1000
cbm1 000 t 1 000 1 t M ili. Stek. 1000 t M ili. Stek.

17 18 19 20 21 22 23 2 4 25 26 2 7 28 29 30 31 32 1

1900

1901
1902

537 1903
1904

3 757 1905

9 491 169 3 530 74 3 509 1906
11 356 141 4 123 197 3 668 79 3 510 1907
12 093 327 10 035 199 3 847 83 3 774 1908
13 169 373 30 336 205 4 176 87 4 122 1909

138 1 682 441 94 14 782 232 28 655 286 4 174 713 89 4 139 1910

147 1 703 455 93 6 108 14 894 286 20 000 18 333 228 4 094 778 96 4 059 1911
162 1 888 476 99 4 503 16 572 858 2 720 19 147 285 4 405 586 110 4 369 1912
179 2 087 528 104 4 635 15 401 1 307 19 500 *689 282 4 384 865 94 4 338 1913
216 2 286 592 118 3 326 16 763 1 811 20 000 723 243 4 412 718 91 4 366 1914
223 2 521 644 129 2 937 11 758 1 982 22 500 650 184 3 860 674 46 3 815 1915

203 2 735 662 142 2 487 16 892 2 266 24 750 658 272 4 181 768 81 4 135 1916
214 2 811 723 156 47 625 2 427 22 549 1 990 5 748 26 000 526 412 4 598 971 104 4 541 1917
234 2 894 741 166 119 494 4 214 21 770 1 938 15 663 30 000 483 485 4 720 1 185 118 4 601 1918
255 3 130 732 168 144 699 4 757 21 078 1 971 32 892 32 000 404 499 5 049 996 109 4 895 1919
269 3 639 822 196 80 235 2 663 17 818 1 921 58 088 62 383 628 511 5 040 1 095 96 4 911 1920

279 4 477 892 223 92 796 2 504 12 815 1 976 39 445 31 247 526 230 4 521 1 220 76 4 492 1921
278 5 241 1 013 258 109 865 2 657 12 940 2 206 42 422 69 345 418 398 4 823 1 258 83 4 783 1922
291 7 525 1 164 302 93 645 2 385 12 402 2 537 43 448 76 194 398 424 4 452 1 293 84 4 418 1923
288 7 956 1 218 319 128 380 1 726 14 246 2 522 47 970 28 919 598 354 4 658 1 313 93 4 618 1924
294 8 885 1 351 344 120 000 1 844 16 807 2 928 48 681 30 603 568 359 4 849 1 379 100 4 801 1925

309 9 298 1 421 369 119 000 1 654 16 814 2 897 28 577 43 160 689 358 4 955 1 409 108 4 903 1926
336 10 568 1 492 395 146 600 1 826 17 470 * 317 4 995 1 381 109 4 924 1927

Verkehr Geld- und Kapitalmarkt Staatsünanzen

Handel m it 
dem Deutschen 

Reich
Eisenbahnen Schiffahrt

Geld
um
lauf

Postspar
kassen

Postan
wei

sungen

Haushalt
Fun
dierte

Staats
schuld

Ein
nahmen

aus
Zöllen

Jahr

Ein
fuhr

Aus
fuhr

Be
triebs
länge

Loko
mo
tiven

Per-
sonen-

und
Güter
wagen

Rei
sende

Güter
menge

Ein
nahmen

Ein
gehend

Aus
gehend

Kas
sen

Ein
lagen

Ein
nahmen

Aus
gaben

1000 1* km Anzahl 1000 1000 t 10001* 1 000 NRT m iii.i * Anzahl 1 0001* 1 000 1*

5 1 52 5 3 5 4 5 5 5 6 57 5 8 5 9 60 6 1 6 2 63 64 6 5 6 6 6 7 6 8 1

3 263 253 . 9 138 1900

4 411
4 824

163
200 1 104 166 2 142

15
14

465
580

1901
1902

3 824 6 1 8 21 514 20 499 15 358 1903
2 910 270 * 14 0 0 0 13 480 1904
2 872 678 • 21 000 13 328 1905

2 808 1 549 2 194 2 229 30 3 687 23 000 12 128 1906
3 838 997 2 216 2 193 43 235 509 3 229 27 000 13 283 1907
3 623 987 2 486 2 443 40 245 i 032 3 645 29 000 13 317 1908
3 633 1 822 2 450 2 437 42 251 i 449 3 017 32 000 13 185 1909
4 759 1 447 206 85 1 ¿67 2 011 103 644 2 779 2 769 49 293 1 679 9 782 27 244 25 592 32 000 13 408 1910

4 282 2 601 801 105 1 467 6 091 701 3 932 3 787 3 774 48 414 2 099 12 265 32 250 13 589 1911
5 656 3 362 1 024 105 1 813 6 797 883 4 686 3 904 3 935 52 437 2 389 11 184 32 250 14 800 1912
5 777 3 483 1 096 115 1 899 7 443 1 184 5 469 3 971 3 999 50 437 2 822 12 849 26 979 29 553 32 250 12 648 1913
4 505 2 159 655 123 1 948 3 334 358 5 295 4 103 4 077 53 439 3 168 14 880 23 707 25 316 32 250 9 548 1914

454 1 310 123 2 062 5 592 747 4 870 3 680 3 743 51 473 3 204 15 453 39 448 38 097 32 250 10 724 1915

150 1 386 126 2 056 5 570 905 5 314 3 463 3 489 67 384 3 712 16 996 45 705 40 907 40 250 9 872 1916
322 1 399 130 2 099 7 103 1 145 7 198 3 117 3 154 103 388 4 242 22 487 54 781 45 409 40 250 11 184 1917

65 1 226 130 2 112 8 403 1 229 9 240 2 949 3 033 131 394 4 928 29 436 68 690 57 496 40 250 13 480 1918
734 1 229 135 2 306 9 623 1 083 10 583 3 559 3 589 147 417 6 085 33 923 79 687 86 743 40 250 10 975 1919
694 2 094 1 212 165 2 487 11 389 923 11 853 5 117 5 098 125 462 6 654 32 652 99 405 84 010 57 920 13 786 1920

1 250 6 179 1 235 170 2 350 8 739 1 167 12 224 4 318 4 411 104 642 6 108 30 918 130 200 118 194 77 920 12 779 1921
1 579 6 355 1 251 170 2 440 8066 1 299 12 200 4 881 4 926 97 672 5 715 28 746 130 650 78 911 149 420 11 362 1922
2 925 3 707 1 259 170 2 399 7 613 1 249 11 470 5 253 5 234 110 674 5 653 33 693 71 075 95 556 154 920 13 559 1923
4 225 5 299 1 273 • 167 2 376 8 277 1 317 11 525 5 816 5 721 124 676 5 631 39 732 80 111 90 891 158 420 17 683 1924

5 530 4 665 1 273 164 2 386 9 259 1 719 12 741 6 035 5 964 132 678 5 883 45 582 88 507 82 771 165 520 18 154 1925

6 684 6 015 1 273 163 2 349 10 006 1 709 12 518 6 690 6 686 124 684 6 0 0 0 47 214 83 802 97 634 174 058 17 056 1926

7 117
9 250

6 298 
6 307

1 273 168 2 449 9 908 1 893 12 851 6 952
7 217

6
7

873
084

127 892 6 849 51 003 83 503 84 ¡90 177 950 15
19

953
177

1927
1928

Quellen und Anmerkungen siehe S. 573. 69
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I. Überblick.
Die wirtschaftliche Entwicklung Britisch Indiens wurde, nachdem ungefähr im  Jahre 1927 die ungünstigen Folgen 

des Kriegs und der Nachkriegsschwierigkeiten im allgemeinen überwunden waren, durch gute Ernten (bis 1928/29) 
erheblich begünstigt. Die Landwirtschaft macht verschiedene strukturelle Veränderungen durch: ihre Betriebs
weise wird durch das stärkere Vordringen der künstlichen Bewässerung gegenüber der prim itiven Brunnenbewässe
rung wesentlich intensiviert; andrerseits ergänzt sich die individuelle W irtschaft mehr und mehr durch Genossen
schaften.

Im  Gegensatz zur Landwirtschaft hatte die Industrie in den letzten Jahren teilweise m it Schwierigkeiten zu kämpfen; 
in der Baumwollindustrie waren sie überwiegend auf weltwirtschaftliche Ursachen zurückzuführen, wurden aber 
auch durch soziale Momente, wie das Erstarken der Gewerkschaftsbewegung, die erhöhten Lebensansprüche der 
Massen und durch plötzliche Störungen verstärkt. Die große Streikbewegung des Jahres 1928/29 hat sich von der 
BaumwoUindustrie auf die Jute- und Schwerindustrie und auf die Eisenbahnen ausgedehnt. Trotzdem hatten sowohl 
die Schwerindustrie wie auch die Juteindustrie 1928 ein günstiges Jahr; der steigende Eisenverbrauch hat auch die 
Entwicklung des Bergbaues günstig beeinflußt. Ebenso befand sich die Teeindustrie in einer verhältnismäßig guten 
Lage. Der Außenhandel hat weiter zugenommen; bemerkenswert is t im Außenhandel das stärkere Hervortreten 
Australiens, Kanadas und Kontinentaleuropas; noch bedeutsamer ist aber der Rückschlag, den die Einfuhr aus 
Japan, besonders die Gameinfuhr, erlitten hat. Hierzu hat die nationalistische Boykottbewegung, die sich gegen 
alle ausländischen (nicht nur britischen) Textilerzeugnisse richtet, nicht unwesentlich beigetragen.

Im  Verkehrswesen ist, neben dem planmäßig vor sich gehenden Ausbau des Eisenbahnsystems vor allem in  den 
strategisch wichtigen Grenzprovinzen, die Zunahme des Automobilverkehrs bemerkenswert. Das Kreditwesen leidet 
weiter unter dem mangelhaften Ausbau des inländischen Bankwesens, dessen Entwicklung noch immer durch das 
Mißtrauen gehemmt wird, das die Bevölkerung noch infolge der Erfahrungen der Nachkriegsjahre hegt. Die Staats
finanzen sind geordnet. Allerdings rechnet man für 1929/30 m it neuen Steuern; jedoch sind es vor allem Ausgaben 
für produktive Zwecke, die das Budget stark belasten.

Die politische Lage des Landes, die, wie die Streikbewegung zeigt, auch starke wirtschaftliche Rückwirkungen hat, 
hat sich erneut verschärft. Die Simonkommission, die vom Herbst 1928 bis zum Frühjahr 1929 zum zweiten Male 
Indien besuchte, um im Aufträge der britischen Regierung die neue Verfassung Indiens vorzubereiten, fand abermals 
wenig Entgegenkommen. Der indische Nationalkongreß forderte Ende 1928 die Dominialverfassung für Indien und 
drohte, im  Falle der Nichtgewährung den verschärften Boykott (Non-Cooperation) zu erklären. Es is t kaum anzu
nehmen, daß sich die Vorschläge der Simonkommission m it den Forderungen der indischen Unabhängigkeitsparteien 
in  allen Punkten werden vereinbaren lassen, so daß die Gefahr neuer politischer imd wir tschaftlicher Störungen wieder 
nahegerückt ist.

II. Wirtschaftspolitik.
Die indische W irtschaftspolitik schenkt seit einiger Zeit auch der Landwirtschaft erhöhtes Interesse. Hiervon 

zeugt der im  Juni 1928 veröffentlichte Bericht der landwirtschaftlichen Enquetekommission (Royal Commission orr 
Agriculture in  India), in  dem vor allem die Errichtung eines landwirtschaftlichen Forschungsinstituts (Imperial 
Council of Agricultural Research) empfohlen wird. Ferner soll durch Landbanken und landwirtschaftliche Absatz
organisationen sowie durch die Entwicklung des Genossenschaftswesens und durch Massenproduktion billiger Geräte 
und Maschinen die Landwirtschaft systematisch gefördert werden. Im  übrigen steht das Streben nach größtmög
licher Autarkie nach wie vor im  M ittelpunkt der wirtschaftspolitischen Bestrebungen des Landes. Die Regierung (India 
Store Department) tä tig t mehr und mehr ihre Ankäufe in Indien selbst und fördert dadurch auch von sich aus die 
wirtschaftlichen Unabhängigkeitsbestrebungen des Landes. Im  September 1928 wurden neue Richtlinien entworfen, 
nach denen von 1930 ab die heimische Industrie in noch stärkerem Umfang als bisher bei Regierungsaufträgen be
rücksichtigt werden soll. Es handelt sich um große Ankäufe für Eisenbahnen, Post und Telegraphen, Heer usw. 
Die Tarifkommission, die Zentralinstanz fü r Schutzzollfragen, hat sich 1927/28 m it dem Schutzzoll von sechs In 
dustrien beschäftigt: der Stahlindustrie (Waggonbau), der Gürtel-, Treibriemen-, Teekisten, Sperrholz-, Streichholz-, 
Druckpapier- und Ölindustrie, die teils eine Erhöhung der Zölle, teils eine Beibehaltung von ablaufenden Zollfest
setzungen forderten. Die allgemeinen Richtlinien, daß nur entwicklungsfähige Industrien so lange geschützt bleiben 
sollen, bis sie sich genügend entwickelt haben, wurden eingehalten. Grundsätzlich lehnte die Regierung erhöhte 
Zölle nur für Zeitungsdruckpapier und Mineralöle ab, während sie den übrigen Zollwünschen entsprach. Im  Fe
bruar 1929 wurde von der Regierung eine Königliche Kommission eingesetzt, die die tieferen Ursachen der Unruhen 
in  der Arbeiterschaft untersuchen soll. Die Verkehrswege des Landes sollen den Anforderungen des Automobilverkehrs 
durch Ausbau des Straßennetzes allmählich angepaßt werden. Die M ittel sollen durch Besteuerung der Autofahr
zeuge aufgebracht werden. Die Errichtung eines besonderen Zentralwegeamtes is t geplant. Für die Entwicklung 
des Bankwesens soll eine neue Enquetekommission Vorschläge machen; der lange umkämpfte Plan, eine Reserve

69*

Seite
V I. Arbeitsmarkt, Preise, Löh n e ...............     686

V II .  Verkehr......................................................................................  586
V I I I .  Währung, Geld- und K a p ita lm a rk t...................................  587

IX .  Staatsfinanzen..........................................................................  588
X . Quellen und Jahreszahlenübersicht................  589



Britisch Indien

bank nach amerikanischem Vorbilde zu schaffen, is t in  den Hintergrund getreten. Damit verbleibt vorläufig das 
Recht der Notenausgabe bei der Regierung. Man schlägt jetzt die Errichtung emer Zentralbank vor, die durch cm 
Netz von Kleinbanken einen Wechseldiskontmarkt schaffen soll.

U I. Land- und Forstwirtschaft.
Nur in  den nicht künstlich bewässerten Teilen des Pandschab waren die Einten im  Jahre 1928/29 unterdurch

schnittlich, ohne daß jedoch das Gesamtergebnis für Indien hierdurch merklich beeinflußt worden wäre. 5 on 1925/ 
bis 1927/28 hat die abgeemtete Fläche, einschließlich der doppelt bestellten, nur geringfügig, umO,4vHLaut 
103542000 ha, abgenommen, die Anbaufläche ein wenig stärker, u m lv .I l. (ohne Doppelbestellung auf 90 592000 ha 
1927/28). Unter den wichtigeren Kulturpflanzen sind nach dem Stand von Anfang 1929 nur Rizinus ( v. .), 
Zuckerrohr ( -  13 v.H .), Jute ( -  7 v.H .) und Leinsaat ( -  6 v.H .) von einem Rückgang betroffen worden. Anderer-

—  578  —

Provinz

E r n t e f l ä c l i e  u nd  b e w ä s s e r t e  F lä c h e .
1 000 ha

Gesamte
Erntefläche1)

1926/27 I 1927/28

Bewässerte Anbaufläche
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1926/27 1927/28
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Pandschab..............
B irm a ......................
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Berar 
Andere Provinzen .
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15 122 
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11 116 
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durch Kanäle

Regierung Privat

1926/27 11927/28 1926/2711927/281926/2711927/28
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35 
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1 410 

6 
251

51
75

Q u e lle : Statistical Abstract for British India, 1926/27, S. 339. -  Indian Trade Journal, 4. A p ril 1929. 
Bewässerte und nicht bewässerte Fläche einschließlich Doppelbestellung.
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u e lle : Statistical Abstract fo r British India 1925/26, S. 584 und 1926/27, S. 598

Unproduktive
Anlagen

Nord
west- Haupt-
liehe und

Grenz- Neben-
Pro
vinz kanäle

322 7 657
322 9 584

Vertei-
lungs-
kanälo

13 686 
16 399

E rn te -  u n d  A n b a u flä c h e  1927/28.

Fläche und Kulturen
Ganzes
Gebiet

1000 ha

Erntefläche........................
Doppelt bestellte Fläche
Anbaufläche..................

Getreide undHülsenfrüchte:
Gesamt............................
R e is ................................
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O p iu m ................................
Kaffee..................................
Tee ......................................
Tabak ................................
Futtergewächse..................
Früchte, Gemüse und

Wurzelgewächse............
Q u e lle : Indian Trade 
x) Jowar, Bajra, Ragi. ■
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14,3
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0,5
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32,6

3.7
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4,6
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31 001 
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11 978
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5 991
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22 
37

301 
463

3 704

2 058 13,2
Journal, 4. A p ril 1929. 
-  8) Hülsenfrucht.
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88,9 0,0 5,9 — 5,2 —
__ __ 96,8 3,2 — — — — — ■
0,0 — — — 0,0 — — — — '
0,0 25,5 0,8 1,0 7,5 0,3 — 57,1 — _ 7

10,8 25,4 6,4 6,4 10,7 12,8 1,6 0,8 0,9 0,0

24,0 1.0 13,7 47,6 2,0 0,4 5,1 — 1 »1 u,o

4,6 13,5 9,8 5,6 27,9 13,1 2,4 9,3 0,4 0,0

0,1
0,0
0,1

0,0
0,1

0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0

43,2
0,0
0,0

0,1

Delhi

0,1
0,2
0,1

0,1
0,0
0,2
0,3
0,2
0,1
0,4
0,0
0,0
0,2

0,0
0,0

0,1
0,2

0,1



—  579 Britisch Indien

Reis (geschält) .
1 000 t

seits h a t die Anbaufläche zugenommen: bei R e is (+  5 v .IL ), Raps und Senfsaaten (+ 1 5 v .IR ),E rdnüssen ( +  1 2 v .IL ), 
Ind igo ( +  lO v .H .), Baum wolle ( +  7 v. H .). D ie  Anbaufläche fü r W eizen und Sesamsamen b lieb  fast 
unverändert. D ie gesamte bewässerte Em tefläche w ar 1927/28 m it 18 736 000 ha =  18 v .H . der gesamten E rn te 
fläche B ritisch  Indiens (einschließ lich Doppelbestellung) um  8,5 v . H . k le iner als im  V orjahre und um  8,9 v .H . k le iner 
als 1925/26. E tw a 3/ 4 dieses Rückganges entfielen auf W eizen und Gerste, */6 auf Baum wolle. Im  Pandschab, wo die 
Bewässerungstechnik am weitesten fo rtgeschritten  is t, ha t, ebenso w ie in  Madras, 1927/28 die bewässerte E rn te 
fläche gegenüber dem V orjahre  etwas zugenommen. Andererseits is t sie in  Bom bay um  fa s t 3 v .H . zurückgegangen. 
D ie u ra lte  Brunnenbewässerung geht m ehr und m ehr zurück. A n  dem Ausbau der gewaltigen Bewässerungsanlagen 
im  Pandschab und im  Sindgebiet w ird  s te tig  w eitergearbeitet. In  Madras wurde ein 1924 bew illig tes Vorhaben in  
A n g riff genommen, durch das bis 1932 etwa 990 000 ha bewässert werden sollen (C auvery-F luß ); in  Bengalen w ird  
se it 1926/27 an einem K anal gearbeitet, der 81 000 ha Reisland bewässern und zum T e il bereits 1931 in  B etrieb ge
nommen werden soll. D ie Verwendung von Kunstdünger -— Schwefelammoniak m acht befriedigende F ortsch ritte .

D ie Em teerträge fü r 1928/29 waren befriedigend. 1927/28 w ar die Reisem te gegen
über dem V orjahre  um  4,7 v .H . zurückgegangen, während m an fü r 1928/29 m it einer 
Steigerung von 12 v .H . rechnet. D ie Reisausfuhr h a t 1928/29 un te r dem E in fu h r
verbo t in  Japan g e litte n ; auch in  anderen asiatischen Ländern waren die Absatz
m öglichkeiten info lge der guten E rn te  von 1927 keineswegs gut. D ie A usfuhr w ar 
infolgedessen 1928/29 m it 1,79 M ill. t  um  18 v .H . n iedriger als im  V orjahre  und 
geringer als je  se it 1922/23. D er Reispreis (Rangoon) zog zwar von Januar bis 
O ktober 1928 um  etwa 6 v .H . an, sank dann aber bis M ärz 1929 um  etwa 4 v .H . 
un te r den Preis von Januar 1928. Auch die W eizenernte w ar m it 7 887 000 t  
1927/28 um  13,2 v .H . geringer als im  Vorjahre. F ü r 1928/29 w ird  aber auch bei 
W eizen m it einer Zunahme von 7 v .H . gerechnet. D ie A usfuhr w ar 1928/29 m it 
116 500 t  um  61,7 v .H . geringer als im  V orjahre  (D urchschn itt 1909/13 1,32 M ill. 
t,). D ie E in fuhr hingegen ha tte  sich m it 567 000 t  gegen das V o rja h r vcrach tfach t 
(D urchschn itt 1909/13 48 700 t) . V ie lfach  w ird  angenommen, daß Ind ien  bald 
aufhören w ird , W eizen auszuführen, da die Lebenshaltung der Bevölkerung 
anspruchsvoller w ird  und die wohlhabenderen Klassen ih re  E rnährung im m er m ehr von Reis und H irse auf 
W eizen um stellen. D ie W eizenpreise (Bom bay) haben im  Gegensatz zu den Reispreisen un te r Schwankungen 
be träch tlich  angezogen und waren im  M ärz 1929 um  14 v .H . höher als im  Januar 1928. D ie E rn te  der 
verschiedenen H irsesorten von 1927/28 w ar befriedigend. D ie Tee-Ernte, die bereits 1926/27 Rekorderträge

Ausfuhr
Jahr1) Ernte (privater

Seehandel)

1925/26 .. 31 230 2 590
1926/27 .. 30 112 2 067
1927/28 .. 28 687 2 186
1928/29 .. 32 192 1 794

Quelle: Statistical Abstraet
for British India 1927/28. Indian 
Trade Journal, 4. April 1929. 
Accounts relating to the Sea-borne 
Trade and Navigation of British 
India, März 1929.

l ) Für Ernte 1. Juli bis 30. Juni, 
für Ausfuhr 1. April bis 31. März.

A b s a tz g e b ie te  f ü r  geschä lten  Reis im  p r i v a te n  Seehandel.

Jahr 
(1. April

bis
31. März)

Gesamt-
ausfuhr

Groß-
bri-
tan-
nien

Deut
sches
Reich

Öster
reich

Nie
der

lande

Bel
gien

Ita 
lien

Cey
lon

Straits
Settle
ments

Java Su
matra Japan China Ä jyp -

ten

Vereinigte
Staaten

von
Amerika

Kuba
An
dere
Län
der

1000
Rp. 1000 t v. H. des Gesamtwertes

1925/26 396 054 2 590 3,0 14,5 0,5 3,8 0,5 0,8 17,8 8,2 4,1 3,1 10,5 6,7 2,8 0,1 3,6 20,0
1926/27 329 592 2 067 2,7 12,0 0,7 4,1 0,2 0,9 21,2 9,5 1,1 3,9 5,5 8,4 2,8 0,1 6,0 20,9

1927/28 336 425 2 186 2,2 15,2 0,7 4,2 0,3 1,2 22,2 8,1 0,2 5,0 6,7 4,7 1,2 0,1 5,9 22,8
1928/29 259 900 1 794 3,6 10,1 0,1 3,1 0,4 1,8 25,6 8,9 2,1 5,4 0,3 3,0 2,2 0,2 4,3 28,9

Quelle: Annual Statement ol the Sea-borne Trade of British India 1928. — Accounts relating to the Sea-borne Trade and Navigation 
of British India, Miirz 1929.

gebracht ha tte , fie l 1927/28 fa s t ebenso g u t aus. In fo lge des Überangebots, das die günstigen E rn ten  auf 
dem W e ltm ark t verursachten (9/ 10 der E rn te  werden regelmäßig ausgeführt), konnten die ziem lich hohen 
Preise von Januar 1928 n ic h t aufrechterhalten werden; im  O ktober 1928 lag der D urchschnittspreis (K a lku tta ) 
um  etwa 30 v .H . un te r dem Preis vom  Januar. Noch bis Januar 1929 waren die Preisschwankungen be trä ch tlich ; 
dann wurde der Preis a llm ählich  fester (be i etwa 1 s. 6 d. je  lb . Assam Tee,London). Auch die Zuckerrohrem te wai 
in  den Jahren 1926/27 und 1927/28 besonders g u t; die E rn te  1928/29 so ll aber nach Schätzungen um  15 v .H . geringer 
als im  vorhergehenden Jahre sein; d a m it betrug der A n te il B ritisch  Indiens an der W elternte an Zuckerrohr 1926/27
20,4 v .H . und 1927/28 20,7 v .H . D ie Ö lsaatenerträge waren nach den vorläufigen Angaben im  allgemeinen geringer, 
die Sesamemte um  10,1 v .H . (1927/28 553 000 t) , d ie Leinsaatem te um  7,6 v .H . (1927/28 354000 t ) ;  dagegen war die 
E rn te  an Raps und Senfsamen um  8,2 v .H . höher (1927/28 852000 t) . D ie Erdnußernte, die se it 1923/24 von Jahr

A b s a tz g e b ie te  f ü r  R o h b a u m w o l le  im  p r i v a te n  Seehandel.

Jahr
(1. April bis 
31. März)

Gesamtausfuhr Groß
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Belgien Italien Spanien Ceylon Japan China
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Andere
Länder

1000 Rp. 1000 t v.H. des Gesamtwertes

1925/26..
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G roßhande lsp re ise  f ü r  
u n d  B a u m w o lle .

Juli 1914 =  100

J u te

Jahr Rohjute
Jute
fabri
kate

Baum
wolle

Baum-
woll-
fabri-
kate

1925.... 154 177 205 210
1926___ 120 147 147 173
1927.... 93 146 167 159
1928.... 100 151 167 159

zu Jahr zunim m t, dü rfte  1928/29 m it einem um  11 v .H . höheren E rtra g  als im  V o rja h r (1923/24 1,10 M ili, t,  1927/28 
2,76 M ili, t)  w ieder eine Rekordernte ergeben. D ie Preisbewegung fü r d ie verschiedenen Ölsaaten w ar sehr ungleich
mäßig. So zogen die Leinsaatpreise (Bom bay), nach geringen Schwankungen bis Anfang 1929, bis M ärz etwas an, 
während die Erdnußpreise (Madras) un ter Schwankungen zurückgingen. D ie Baum w ollernte von 1928/29 w ird , 
trotzW urm schäden, dank der E rw eiterung der Anbauflächen ve rm u tlich  n u r wenig (5 v .II.)  h in te r der V orjahrsem te

Zurückbleiben und die E rn te  von 1926/27 etwas übertreffen. D ie Aus
fu h r von Rohbaum wolle w ar 1928/29 m it 673000 t  um  38,0 v .H . bzw. 
16,0 v .H . größer als in  den beiden V orjahren (1927/28 487 000 t, 1926/27 
578 0001). Im  Vergleich zu den beiden V orjahren haben G roßbritannien, 
das Deutsche Reich, Belgien, F rankre ich, Spanien und Ita lie n  m ehr 
aufgenommen; auch nach Japan und hauptsächlich China konnte 1928/29 
w ieder m ehr abgesetzt werden als im  V orjah r. D ie Juteernte 1928/29 
w ird  um  3 v .H .g e rin g e r als 1927/28 (1 858 000 t)  geschätzt. Man n im m t 
an, daß die Industrie  die Verarbeitung von R ohjute 1929 noch ausdehnen 
w ird . Auch die A usfuhrzölle, die Ind ien  au f R ohjute erhebt, regen die 
stärkere Verarbeitung im  In lande an. D ie Preise fü r Rohbaum wolle 
haben 1928 s ta rk  geschwankt, sind im  ganzen aber gegenüber 1927 ge
stiegen. D ie Jutepreise gaben dagegen etwas nach.

D ie als F orst bezeichnete Fläche betrug 1926/27 58,8 M ili, ha oder
20.6 v .H . der Gesamtfläche (284,9 M ili, ha) B ritisch  Indiens (1913/14
22.7 v .H ., 1918/19 23,3 v .H ., 1925/26 20,7 v .H .). D ie gesamte bewaldete 
Fläche is t h ierbei n ich t e rfaß t und w ird  anscheinend n ich t vermessen. 
Von den Forsten waren 26,5 M ili, ha staatliche Reservate (reserved 
forests), 2,2 M ili, ha geschützte Forste (protected forests) und 30,1 M ili, ha, 
also etwas m ehr als die H ä lfte , andere staatliche Forste (unclassed state 
forests e tc.). Der absolute und re la tive  Rückgang in  der Forstfläche ent
fä llt ausschließlich au f diese le tzte  Kategorie, während die Reservate 
und geschützten Forsten 1926/27 gegenüber 1913/14 einen Zuwachs von 
6 v. H . aufwiesen, gegenüber 1925/26 0,3 v . H . D er R einertrag aus der F o rs t

w irtsch a ft erreichte 1926/27 m it 27,3 M ili. R p.,

Quelle : Indian 
28. März 1929.

Trade Journal Calcutta,

F o r s tw i r t s c h a f t .
Ausbeute

Jahr 
(1. April 

bis
31. März)

Bau- und 
Brenn

holz
Neben

produkte
Rein
ertrag

1000 cbm 1000 Rp.

1923/24......... 10 039 1.4 842 19 561
1924/25......... 7 229 13 714 22 613
1925/26......... 11 627 14312 26 987
1926/27......... 10 251 14 588 27 285

Quelle: Statistical Abstract for British India 
1926/27, S. 349.

V ie h b e s ta n d 1).
1 000 Stück

Esel und
Jahr Rinder Büffel Schafe j Ziegen Pferde Kamele Maul

tiere

B ritische  Provinzen
1925/26
1926/27

1924/25
1925/26

120 352 i 
120 697 1

28 816 
26 228

30 480 
30 591

23 201 
23 237

39 295 
39 288

1 684 j 
1 691 1

Indische Staaten
7 433 I 
7 048 I

13 683 
11 848

11 169 
9 715

490 S 
445

506
505

262 I 
171 I

1 478 
1 479

363
314

Quelle: Annuaire International de Statistique Agricole 1927/28. 
') Unvollständig, gowisse kleinere Gebietsteile ausgelassen.

1,1 v . H . m ehr als im  V orjahre , einen neuen R ekord.
D er V iehbestand B ritisch  Indiens ha t sich 1926/27 

gegenüber dem V orjahre n u r w enigverändert. E iner 
geringen Zunahme des Bestandes an R indern (+ 0 ,3  
v .H .) und B üffe ln , Schafen und Pferden stehen 
kaum  beachtenswerte Rückgänge weniger w ich tiger 
G attungen gegenüber. D ie verfügbaren Zahlen fü r 
die indischen Staaten fü r 1925/26 weisen dagegen 
fü r jede G attung be trächtliche Rückgänge auf, fü r 
d ie w ichtigste , R inder, 9 v .H ., fü r Kamele sogar 
35 v .H ., so daß m an die Angaben kaum  als v o ll
ständig ansehen kann.

IV .  Industrie.

F ür die E nerg iew irtscha ft waren im  Jahre 1927/28 zwei größere hydroelektrische Bauvorhaben von Bedeutung: 
das U h lfluß p ro jek t (Pandschab), m it dessen Tunnelbau im  M ärz 1928 begonnen wurde, und ferner die E le k trifiz ie run g  
der indischen Südbahn und in  Verbindung d am it die K ra ftve rte ilu n g  in  der P rovinz Madras. D ie m eisten Städte 
sind bereits m it elektrischem  Strom  versorgt. D ie E in fu h r elektrotechnischer Apparate u. dg l. (zu über 60 v .H . 
aus G roßbritannien) is t von 1926/27 bis 1928/29 w ertm äßig um  etwa 20 v .H . gestiegen (1926/27 25,2 M ili. R p., 
1928/29 31,3 M ili. R p.), die E in fu h r von elektrischen Maschinen in  der gleichen Z e it um  etwa 3 v. H .; auch h ie r is t 
G roßbritannien das hauptsächlichste Bezugsland.

D ie E n tw ick lung  des Bergbaues schre ite t un ter dem E in fluß  der neuen W irtsch a ftsp o litik  im  allgemeinen fo rt. 
D ie  Förderung von Kohle h a t m it 22,7 M ili. 1 1928 zwar noch n ich t w ieder die Rekordhöhe des Jahres 1919 erre icht, 
kom m t ih r aber bereits sehr nabe. D ie E in fu h r betrug 1928/29 173 3001 oder 35 v . H . weniger als im  V orjahre , dagegen 
war die A usfuhr, von der m ehr als die H ä lfte  nach Ceylon geht, m it 649 000 t  gegenüber den beiden V orjahren kaum 
verändert. D ie Rohölgewinnung h a t se it 1920 n u r wenig geschwankt; 1928 stieg sie nach vorläufigen Ergebnissen 
gegenüber 1927 um  3,4 v .H . (D urchschn itt 1920/24 1,14, 1927 1,17, 1928 1,21 M ili. t) . D ie E in fu h r von Kerosin 
(1928/29 4,8 M ili, h l) und H eizöl (4,7 M ili, h l) ha t in  den le tzten  beiden Jahren s ta rk zugenommen (K erosin-Ö l a lle in  
um  etwa 63 v . H .), während Schm ieröl (1 M ili, h l) sich wenig veränderte. Persien t r i t t  je tz t als Bezugsland stärker 
hervor (1928/29 31 v .H . gegenüber 10 v .H . 1927/28); von 1927/28 auf 1928/29 is t auch der A n te il Georgiens an der 
Ö le in fuhr gewachsen, während aus den Vereinigten Staaten von Am erika im  Jahre 1928/29 n u r noch 30 v .H . der 
K erosin -E in fuhr des Vorjahres eingeführt wurden. D ie E isenerzförderung ha t sich von 1923 bis 1926 (1,68 M ili, t)  
verdoppelt, se it 1917 vervierfach t, E in fu h r und A usfuhr sind sehr gering. D ie Gewinnung von Kupfererzen nähert 
sich m it 21 300 t  im  Jahre 1926 bereits w ieder dem Stand vo r 1923 (1923/25 D urchschn itt 5 900 t) . E in - und Aus-
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G e fö rd e r te  B o d e n s c h ä tz e 1).

Produkt Einheit 1917 1925 1926

Menge 1000 Rp. Menge 1000 Rp. Menge 1000 Rp.

Kohle ............................. 1 000 t 18 505 67 675 21 240 126 401 21 336 101 500
S alz................................. 1 000 t 1 451 14 940 1 316 7 643 1665 11 214

Gold ............................... kg 17 863 33 328 12 240 22 258 11 949 21 765
Petroleum........................ 1 000 hl 12 847 43 239 13 159 102 952 12 739 97 894
Salpeter .......................... t 22 538 8 302 6 451 1 963 5 021 1 325

Chromeisenstein............... t 27 495 393 38 053 534 33 918 413
Kupfererze...................... t 20 431 452 8 158 3 489 21 285 4 858
Diamanten...................... g 4 27 10 15 14 29
Eisenerz........................... 1 000 t 420 504 1 569 4 479 1 686 4 686
N ephrit............................ t 183 1 289 49 163 114 470
Blei................................... t 17 234 5 937 48 034 22 107 55 202 22 595
Magnesit (Kalkspat)........ t 18 494 218 30 095 415 30 950 354
Manganerze...................... 1 000 t 600 22 516 853 34 809 1031 34 711
Mica................................. t 2 078 2 124 2 336 2 200 2 130 2 219
Monazit............................ t 1 971 847 65 13
Rubine, Saphire............... g 40 691 777 30 598 365 51 761 467
Silber............................... k g 49 201 3558 151 052 9 383 159 439 8 885
Zinnerz............................. t 677 998 2 345 3 563 3 605 6 102
Wolfram (Tungstenerz) .. t 4 615 9 346 784 452 1 508 771
Zinkerz............................. t 21 304 2 080 43 747 4 304

Quelle: Statistical Abstract for British India, 1926/27, S. 672f.
*) Einschließlich der indischen Staaten.

Hauptfundstätten

Bengal, Biliar, Orissa 
Nordindien, Madras, Bombay, Sind, 

Bengal 
Mysore 
Birma
Pandschab, Vereinigte Provinzen, 

Bihar
Belutschistan, Mysore 
Birma
Indische Zentralstaaten 
Bihar, Orissa, Birma 
Birma
Birma, Nordschanstaat 
Madras
Zentralprovinzen, Madras, Bombay 
Bihar, Orissa, Madras 
Travancore 
Oberbirma
Birma, Nordsohanstaaten 
Birma, Nordschanstaaten 
Birma 
Birma

fu h r von K upfererz sind unbedeutend. D ie E in fu h r besteht vie lm ehr fa s t ausschließlich aus H a lb fab rika ten , während 
Erze und R ohm etall n u r einen sehr geringen A n te il an ih r  haben. Im  ganzen betrug 1928/29 die E in fu h r an Messing 
und Messingwaren 26 900 t, fa s t ebenso v ie l w ie in  den beiden Vorjahren, an K up fe r und Kupferw aren 13 700 t, 
d. h. 3 v . H . m ehr als im  V orjahre , aber 15 v . H . weniger als 1926/27. Bezugsgebiete sind an erster S telle das Deutsche 
Reich, danach G roßbritannien, F rankre ich, Japan, Belgien. Manganerze werden in  steigenden Mengen ge förde rt; 
jedes der le tzten  Jahre brachte einen R ekord, so daß Ind ien  1926 und 1927 m it 1,03 bzw. 1,15 M ili, t  in  der W elt
erzeugung h in te r der Sow jetunion und den Vereinigten Staaten von A m erika die d ritte  S telle einnahm . 1926/27 
wurde etwa die H ä lfte  der P roduktion  ausgeführt (545 000 t) . 1927/28 stieg die 
A usfuhr noch um  fa s t 1/ 3 (31 v .H .), 1928/29 ging dagegen die A usfuhr ein wenig, 
um  3,2 v . H . auf 692 000 t  zurück. D ie N iederlande und G roßbritannien bezogen 
1928/29 je  fa s t * /4 der Ausfuhrm enge, D eutschland n u r 3 v. H . D ie Preislage auf 
dem W eltm ärkte  is t vo rläu fig  fü r Ind ien  noch günstig ; eine in te rna tiona le  Preis
konvention der Produzenten un ter E inbeziehung der UdSSR (R ußland), von 
der Anfang 1929 gesprochen wurde, is t zunächst n ich t sehr wahrscheinlich. D ie 
Zinkerzgew innung is t ebenfalls b e träch tlich  gestiegen (1924 15 400 t ,  1925 
21 300 t ,  1926 43 700 t) , b ild e t aber nu r einen unbedeutenden B ru ch te il der 
W eltp roduktion . D ie A usfuhr an Z ink h a t von 1926/27 bis 1928/29 um  etwa 2/ 3 
zugenommen (Absatzgebiet 1925/26 bis 1927/28 fa s t ausschließlich Belgien).
D ie S ilbergew innung schw ankt se it 1922 sehr wenig und h ä lt sich in  der 
Nähe von 160 t  (1926 159 t) . D ie Goldgewinnung geht zurück (M ili. R p. 1917 
33,3; 1921 30,8; 1926 21,8). D ie 1924 begonnene S ch u tzzo llp o litik  und der 
wachsende Bedarf haben zu einer w eiteren Steigerung der P roduktion  der Tata- 
Eisen- und Stahlwerke geführt, deren P roduktion  von F ertigs tah l vom  1. A p ril 
1927 bis 31. M ärz 1928 369 000 t  betrug. D ie G esam tproduktion von Roheisen fü r die 4 größten indischen Eisen- 
und Stahlwerke w ird  fü r  1927 m it 1 139 650 t  angegeben, d. h. 26,3 v .H . bzw. 29,5 v .H . m ehr als 1926 und 
1925; h iervon entfie len auf die Tata-W erke 1926 67,5 v .H . und 1927 54,8 v .H . D ie H offnung, daß sich neben der 
Schw erindustrie auch andere Zweige der M eta llw aren industrie  entw icke ln  würden, scheint sich vo rläu fig  n ic h t zu 
e rfü llen . Von den verschiedenen Plänen fü r die G ründung von Unternehm ungen zur F ab rika tio n  von Schrauben, 
Nägeln, D rähten usw. kam  keiner zur Ausführung.

D ie  K rise , in  der sich die B aum w ollindustrie  se it 1925 befindet, h a t 1928/29 noch schärfere Form en angenommen: 
die E in fu h r von Rohbaum wolle ging um  m ehr als die H ä lfte  zurück, die A usfuhr stieg um  fa s t %  tro tz  Senkung 
der einheim ischen Rohbaum wollernte.

D ie N otlage der In d ustrie  w ird  ferner in  den P roduktionszahlen deu tlich . In  dem am 31. M ärz 1929 endenden 
Jahre s te llten  die Spinnereien Indiens, einschließlich der indischen Staaten, n u r 294 056 t  Garn, d. h. 80 v .H . und 
80,3 v .H . gegenüber 1927/28 und 1926/27 her. D ie Senkung der P roduktion  e n tfä llt fa s t ausschließlich au f die 
Fabriken in  Bom bay. Auch die P roduktion  von Geweben ging m it 202 090 t  in  dem gleichen Zeitraum  auf 
78,5 v .H . bzw. 82,7 v .H . der P roduktion  der beiden V orjahre zurück; auch dieser Rückgang tra f hauptsächlich 
die Industrie  in  Bom bay. D ie Ausfuhr von Baum w ollgarn h a t etwas abgenommen, dio A usfuhr von Geweben 
nahm gegenüber 1927/28 um  12 v .H ., gegenüber 1926/27 sogar um  25 v .H . ab. A n diesem Rückgang waren die 
w ichtigen Absatzgebiete (Ira k , Persien, Ceylon, S tra its  Settlem ents) ziem lich gleichm äßig b e te ilig t. D ie A usfuhr 
nach Siam und verschiedenen afrikanischen Gebieten nahm  etwas zu. D ie E in fu h r von Baum w ollgarn, die gegen
über dem V orjahre  um  16,4 v. H ., besonders aus Japan, gesunken is t, dü rfte  m it 19 850 t  1928/29 w ieder 6,8 v . H . 
der E igenproduktion betragen. D ie  G esam teinfuhr aus Japan nach Ind ien  an Baum wollgarnen is t von 1926/27

E in f u h r  vo n  E isen- und  
S ta h lw a re n  im  p r iv a te n  

Seehandel.
Mill. Rp.

Jahr1) Gesamt
Zoll

pflich
tige

Zoll
freie

1925/26.. 158,6 120,9 37,7
1926/27.. 143,7 106,0 37,7
1927/28.. 183,8 140,8 43,0
1928/29.. 172,3 126,2 46,1

Quelle: Annual Statement of the 
Sea-borne Trade of British India 1928. 
— Accounts relating to the Sea-borne 
Trade and Navigation of British India, 
Marz 1929, S. 83.

1. April bis 31.Marz.
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bis 1928/29 um  m ehr als 2/ 3 zurückgegangen. Gestiegen is t 1928/29 die E in fu h r vo r allem  aus G roßbritannien, in  
zw eiter L in ie  aus Ita lie n . D ie G esam teinfuhr von B aum w ollfabrikaten, einschließlich Garnen, zeigt in  den le tzten 
d re i Jahren w ertm äßig keine bedeutenden Veränderungen (1926/27 bis 1928/29 650, 652, 633 M ilk  R p.). D ie 
japanische E in fu h r von Geweben ste ig t noch, G roßbritannien behauptet sich, Ita lie n  d rin g t vor.

D ie tie feren Ursachen fü r die Schw ierigkeiten der B aum w ollindustrie  liegen u. a. in  der E n tw icklung  der ost
asiatischen, vo r allem  der chinesischen In dustrie . M it R echt w ird  be ton t, daß die indische B aum w ollindustrie  sich 
gegenüber Japan und China heute zum T e il schon ungefähr in  der gleichen Lage befindet, in  der sich Lancashire

schon vo r Jahren gegenüber 
Ind ien  sah. Der ostasiatische 
G a m m a rktis t fü r Ind ien  ver
loren gegangen. D ie indischen 
Spinnereien sehen sich daher 
gezwungen, zur Gewebe
fa b rika tio n  überzugehen im d 
sich durch eine gründliche 
R ationalisierung den W e tt
bewerbsbedingungen nam ent
lic h  auf den japanischen und 
chinesischen M ärkten anzu
passen. Dies w ird  dadurch 
erschwert, daß die indische 
In d ustrie  n u r in  wenigen 
W aren aus farbigem  Garn

und in  n iedriger Preislage konkurrenzfähig is t. Daneben em pfieh lt der B e rich t der Handelsdelegation, die 1928 im  
A ufträge  der Regierung eine Enquete über die Absatzm öglichkeiten in  A frik a  im d im  Nahen Osten durchführte , 
die Gewährung von Auslandskrediten und die E in rich tung  ständiger Handelskom m issariate in  den Absatzgebieten. 
D er Versuch, die W ettbewerbsbedingungen durch Lohnherabsetzungen zu verbessern, h a t se it A p rü  1928, 
besonders in  Bom bay, zu großen S tre iks geführt, die teilw eise bis O ktober anhielten. Im  Februar 1929 tra ten  
vorübergehend neue Schw ierigkeiten e in ; im  A p ril 1929 brach ein neuer S tre ik  aus, dem sich 150 000 A rb e ite r in  
Bom bay anschlossen.

D ie Ju te industrie  befindet sich im  Gegensatz zur B aum w ollindustrie  in  günstiger Lage. D ie Gewinne der Ju te 
unternehm ungen waren ungewöhnlich hoch. D ie D ividendenausschüttungen schwankten 1927 nach den vorliegenden 
Angaben zwischen 20 und 90 v . I I . ; fü r 1928 schüttete die K e lv in  Jute  Co. sogar 140 v. H . aus. Ende 1928 wurde der

Beschluß gefaßt, ab 1. J u li 1929 die Arbeitsstundenzahl von 54 
J u te  u n d  J u te fa b r ik a te .  auf die gesetzlich zulässige H öchstzahl von 60 Stunden in  der

B a u m w o l le
und  B a u m w o l l fa b r ik a te .

Baum-
Rohbaumwolle woll-

Jahr1)
fabrikate

Ernte Ansfuhr *) Verbrauch 3) Ausfuhr
1000 t Mill, m

1925/26 .. 1 181 757 442 151
1926/27 .. 1 020 578 488 181
1927/28 .. 1 082 487 662 154
1928/29 .. 1 023 673 379 136

Q ue lle : Statistical Abstract for British India 
1926/27. Indian Trade Journal 4. Juli 1929. 
Accounts relating to the Sea-borne Trade and 
Navigation of British India, März 1929.

x) Ernte ab 1. Juli, Ausfuhr ab 1. April. — 
a) Privater Seehandel. — 8) Berechnet aus Ernte 
abzüglich Ausfuhrüberschuß.

Bezugsgeb ie te  f ü r  B a u m w o l l 
g a rn  und  -z w irn  

im  p r i v a t e n  S eehande l.

Jahr
(1. April 

bis
31. März)

Gesamt
einfuhr

Groß
britan
nien

Japan

t 1000 Rp. v. H. des 
Gesamtwertes

1925/26 .. 23 446 77 667 30,9 64,9
1926/27 .. 22 419 66 244 40,7 53,9
1927/28 .. 23 743 67 899 39,3 32,4
1928/29 .. 19 852 62 879 52,8 26,1

Quelle: Annual Statement of the Sea-borne 
Trade of British India 1928. — Accounts Relating 
to the Sea-borne Trade and Navigation of British 
India, Marz 1929.

Jahr l )

Rohjute Jutefabrikate
Tuch 1 Säcke 

Ausfuhr 3)Ernte2) Ausfuhr
3)

Ver
brauch

1000 t Mill, m Mill.

1925/26 1 622 658 964 1 336 425
1926/27 2 201 719 1 482 1 374 449
1927/28 1 858 906 951 1 420 463
1928/29 1 799 912 887 1 434 498

v. H.
1925/23 100,0 40,5 59,5 — —

1926/27 100,0 32,7 67,3 — —
1927/28 100,0 48,8 51,2 — —

1928/29 100,0 50,7 49,3 — —

Quelle : Statistical Abstract for British India 1927/28. 
Accounts relating to the Sea-borne Trade and Navi
gation of British India, März 1929.

l ) Ernte ab 1. Juli, Ausfuhr ab 1. April. — 2) Das ta t
sächliche Ernteergebnis liegt (nach Berechnungon auf 
Grund der Dundee Prices Current vom 18. September 1929) 
im Durchschnitt der 10 Jahre 1919/20 bis 1928/29 m it 
1 655 000 t 11,9 v.H. oder 176 0001 über den amtlichen 
Angaben (final yield). Die größte Abweichung fä llt in 
das Jahr 1921/22 m it 85,6 v.H.; die Angaben für 1926/27 
decken sioh. — 3) Privater Seehandel.

Woche zu erhöhen. Man erw arte t h iervon eine P roduktions
steigerung fü r Ind ien  und Besserung der W ettbewerbsbedingungen 
m it der europäischen, besonders der britischen Industrie . D ie 
A usfuhr von R ohjute w ar 1928/29 (912 300 t)  noch ungefähr 
ebenso groß w ie im  V orjahre  (906 200 t) , davon gingen w ieder 
28 v .H . nach dem DeutsehenReich, zum größ tenTeil D urchfuhrw are, 
dann fo lg ten G roßbritannien, F rankre ich, die Vereinigten Staaten 
von Am erika und Ita lie n . F ü r den Verbrauch der Jutefabriken 
in  Ind ien  verblieben 1928/29 887 000 t  R oh ju te , nach Abzug der 
A usfuhr 6,7 v .H . weniger als im  V orjahre  und 40,1 v .H . weniger 
als 1926/27, dem R ekord jahr der Juteernte se it 1900. Trotzdem  
ha t die A usfuhr von Säcken (die überwiegend nach den tropischen 
und subtropischen Gebieten beider E rdhä lften  geht) und von Ju te 
tuchen (die zu etwa 25,3 v .H . nach denV ere in ig ten Staaten von 
A m erika geht) s te tig  zugenommen. Auch die H anfausfuhr is t 
gegenüber den beiden V orjahren gestiegen und ü b e rtra f 1928/29 
m it 28 505 t  die A usfuhr von 1927/28 bzw. 1926/27 um  15,9 v. I I .  
bzw. 27,6 v. I I .  U ngefähr die H ä lfte  dieser A usfuhr g ing 1928/29

nach Belgien, der Rest wurde zum größten T e il von Ita lie n , G roßbritannien und dem Deutschen Reich aufgenommen.

A b s a tz g e b ie te  f ü r  B o h ju te  im  p r i v a te n  Seehandel.

Jahr 
(1. April 

bis
Gesamtausfuhr

Groß
britannien

Deutsches
Reich

Frank
reich Belgien Italien Japan China

Vereinigte
Staaten

von
Amerika

Andere
Länder

31. März) 1 000 Rp. 1 000 t v. H. des Gesamtwertes

1925/26 .. 379 457 658 27,9 21,5 14,0 4,9 7,7 1,6 0,6 10,2 11,6
1926/27 .. 267 804 719 22,9 27,6 13,0 6,3 6,4 1,2 0,5 12,0 10,1
1927/28 .. 306 626 906 25,0 27,8 12,1

12,5
5,3 5,6 1,1 0,5

0,6
10,0
10,6

12,6
1928/29 .. 323 492 912 23,4 27,7 5,9 7J 1,1 11,1

Q u e lle : Annual Statement of the Sea-borne Trade of British India 1928. —  Accounts relating to the Sea-borne Trade and Navigation
of British India, Marz 1929.
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A b s a tz g e b ie te  f ü r  Ju tesäcke  im  p r i v a te n  Seehandel.

Jahr 
(1. April

bis
31. März)

Gesamt-
ausfuhr

Groß-
bri-
tan-
nien

Deut
sches
Reich

Frank
reich

Bel
gien

Süd-
afri-
kani-
sche

Union

Cey
lon

Java Indo
china

Siam Japan China
Austra
lien,
Jien-

sceland

Vereinigte
Staaten

von
Amerika

Cuba Chile
An
dere
Län
der

1 000 Rp. Mili.
Stock v. H. dea Gesamtwertes

1925/26 267 214 425 9,1 0,3 0,2 0,8 5,1 0,3 8,7 2,1 2,1 4,0 0,6 20,5 2,8 12,4 7,8 23,2
1926/27 243 772 449 7,6 0,4 0,3 1,0 4,3 0,4 7,0 2,1 2,4 5,3 4,2 25,2 3,7 7,8 5,1 23,1
1927/28 232 744 463 8,6 0,5 0,2 0,6 4,7 0,3 6,3 2,8 3,2 4,1 5,5 21,4 2,4 7,9 6,4 25,1
1928/29 249 277 498 8,3 0,4 0,2 1,0 4,7 0,3 9,1 2,9 2,5 1,8 4,9 23,7 2,3 8,7 5,8 23,4

Quelle: Annual Statement of the Sea-borne Trade of British India 1928. — Accounts Relating to the Sea-borne Trade and Navigation 
of British India, März 1929.

Auch in  der Teeindu- A b s a tz g e b ie te  f ü r  J u te tu c h  im  p r i v a te n  Seehandel.
strie  is t die Lage befrie
digend. D ie Gesamtaus
fu h r (163 000 t)  b lieb 
1928/29 gegenüber dem 
V o rja h r fast unverändert. 
Auch die A n te ile  der A b
satzländer sind im  allge
meinen gleichgeblieben. 
N u r die A n te ile  Chinas 
und Austra liens (einschl.

Jahr

(1. April 
bis

31. März)

Gesamtausfuhr Groß
britan

nien
Ceylon China

Austra
lien und 

Neu
seeland

Kanada

Ver
einigte
Staaten

von
Amerika

Argen
tinien

Andere
Länder

1 000 
Rp.

Mül.
m V. H. des Gesamtwertes

1925/26.. 318 009 1 336 4,4 0,3 1,3 3,2 4,4 67,1 15,5 3,8
1926/27.. 284 559 1 374 3,6 0,2 1,2 3,1 3,9 62,3 21,9 3,8
1927/28.. 299 442 1 420 2,1 0,3 0,8 2,5 4,4 62,8 22,8 4,3
1928/29.. 316 370 1 434 2,0 0,3 1,3 2,3 4,8 62,0 23,3 4,0

Q ue lle : Annual Statement of the Sea-borne Trade of British India 1928. — Accounts Relating to the 
Sea-borne Trade and Navigation of British India, Marz 1929.

Neuseelands) haben s ta rk  zugenommen, während die A n te ile  der Sow jetunion und Ceylons zurückgehen. D ie 
Teekistenindustrie  so ll durch einen Schutzzoll fü r die Dauer von 5 Jahren geschützt werden.

A b s a tz g e b ie te  f ü r  Tee im  p r i v a te n  Seeliandel.

Jahr 
(1. April 

bis
Sl.März)

Gesamtausfuhr
Großbri
tannien

Deut
sches
Reich

Frank
reich

Ruß
land

(UdSSR)
Ägypten Persien Ceylon China

Austra
lien
und
Neu

seeland

Kanada

Ver
einigte
Staaten

von
Amerika

Andere
Länder

1000 Rp. 10001 V. H. des Gesamtwertes

1925/26 271 217 147,8 87,5 0,1 0,1 0,4 0,9 0,1 1,1 0,4 1,6 2,1 1,4 3,5
1926/27 290 378 158,4 85,0 0,1 0,0 0,0 0,8 1,3 i , i 0,1 2,1 2,9 2,1 4,5
1927/28 324 849 164,0 87,5 0,1 0,1 1,1 0,5 0,8 1,9 0,8 0,7 2,1 2,3 2,1

3,91928/29 266 044 163,1 84,1 0,1 0,0 0,9 0,9 1,0 1,2 1,8 1,3 2,6 2,2
Quelle: Annual Statement of the Sea-borne Trade of British India 1928. — Accounts relating to the Sea-borne Trade and Navigation 

of British India, März 1929.

V. Außenhandel1)-
D er Außenhandel B ritis ch  Indiens im  Seeverkehr (ohne Edelm etalle) ha t sich 1928/29 ste tig  w e ite r en tw icke lt. D ie 

E in fu h r stieg w ertm äßig m it 2 454 M ill. Rp. um  2,1 v .H . (51 M ül. R p.) gegenüber dem V orjahre , die A usfuhr, ohne 
W iederausfuhr, stieg tro tz  im  allgemeinen le ich t sinkender Preise um  3,4 v .H . (110 M ill.R p .) auf 3301 M ill. R p .; d ie 
A k tiv itä t der Handelsbilanz (847 M ill.R p .) stieg daher um  7,5 v . H .— 62,1 v . H . (1 525 M ill. R p.) der gesamten W aren
e in fuhr (gegenüber 66,1 v . H . 1927/28) en tfa llen  auf 11 W arengruppen: Baum wollwaren (23,2 v. H .), Maschinen
(7,1 v .H .), Eisen und S tahl (6,7 v. H .), Zucker (6,6 v. H .), 
M ineralöle (4,4 v . H .), Autom obüe, M otorräder und Teile 
(3,2 v .H .), Baum w ollgarn und Z w irn  (2,6 v .H .), Lebens
m itte l (2,5 v .H .), E isenkurzwaren (2,1 v .H .), Instrum ente 
und Apparate (2,0 v .H .), W ollw aren (1,8 v .IL ).

D ie S tru k tu r der E in fu h r ha t sich 1928/29 gegenüber 
dem V orjahre  kaum  verändert. D ie Steigerungen, die s ta tt
fanden, sind jedoch bezeichnend fü r die sich anbahnende 
in tensivere W irtschaftsfo rm . M it erhöhten W erten tre ten , 
verglichen m it dem V orjahre , besonders Autom obüe, Teile
u. dgl. ( +  25,2 v . H .), Maschinen u. dg l. ( +  9,2 v. H .), 
elektrotechnische Erzeugnisse und sonstige Apparate usw. 
( +  10,1 v .H .), Zucker ( +  7,9 v .H .) he rvo r; ein E in fu h r
rückgang tra t n u r bei Rohbaum wolle ein (w ertm äßig um  
42 v .H ., mengenmäßg um  56 v .H .). Von dem In tensiv ie 
rungsprozeß der Landw irtscha ft zeugt auch die Verdop
pelung der E in fu h r von künstlichem  Dünger se it 1926/27 
(1928/29 7 367 000 R p .); die E in fu h r von Schwefelammo
n iak, dem H auptposten in  ih r, h a t sich sogar versechsfacht

A u ß e n h a n d e l  nach  W a re n g r u p p e n  im  p r i 
v a te n  S eehande l (R e in e r  W a r e n v e r k e h r ) .

1 000 Rupien

Jahr1) Gesamt'2) Lebende
Tiere

Lebens
mittel 

und Ge
tränke3)

Rohstoffe 
und zum Teil 
bearbeitete 
Waren

Fortigc
Waren4)

Post
pakete

1925.... 2261 778 3 456
E in fu h r 
329 515 209 960 1 683 967 34 879

1928.... 2312208 4 185 383 640 205 064 1 682115 37 204
1927.... 2 498 466 3 843 372 150 255 845 1 826 425 40 204
1928.... 2532419 3 571 460 360 225 118 1 802 968 40 403

1925.... 3748421 3 462
Ausfuhr
822 323 1 999 822 895 696 27 118

1926.... 3 014358 3 832 745 647 1 386 815 853 095 24 969
1927.... 3191 535 4 687 838 296 1 443 380 875 755 29 418
1928.... 3 301 276 3 995 673 366 1 702 699 895 890 25 325

Q uelle: 1925 bis 1927: Annual Statement of the Sea-borneTrade 
of British India, 1928. — 1928: Accounts relating to the Sea- 
borne Trade and navigation of British India, März 1929.

x) Fiskaljahr, 1. April bis 31. März. — a) Einfuhr ohne Abzug der 
Wiederausfuhr, Ausfuhr lediglich heimischer Waren. — 8) Ein
schließlich Tabak. — 4) Einschließlich zum größten Teil bearbeiteter 
Waren.

l )  Nur Handel zur See über die der Britischen Zollverwaltung unterstellten Häfen, ohne den Handel über die Landesgrenzen und sog.
»native ports«; ebenfalls ausgeschlossen ist der Handel für Rechnung der Regierung.

70
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(1928/29 2 854 000 R p.). In fo lge der S chu tzzo llpo litik  sank die E in fu h r von Zündhölzern (1928/29 1 722 000 R p.) 
auf 26 v . H . des W ertes von 1926/27, w odurch in  erster L in ie  Schweden, in  zw eiter L in ie  Japan sehr h a rt betroffen 
wurden. D ie E in fu h r von Kunstseide is t, im  Gegensatz zu den V orjahren, n ich t weitergestiegen.

M it 2 571 M ill. Rp. entfielen 1928/29 7 8 v .H . der gesamten A usfuhr (gegenüber 76 v .H . im  V orjahre) au f: Roh
baum wolle (20,1 v .II . ) ,  Ju te fab rika te  (17,2 v .H .), R oh ju te  (9,8 v .H .), Sämereien (9,0 v .H .), Tee (8,1 v .H .), Reis

(8,0 v .H .), H äute und Felle, roh  und gegerbt 
E in fu h r  n a c h  W a re n  b z w . W a re n g ru p p e n  (5 ,7 v .H .). Im  einzelnen fanden jedoch beträchtliche

im  p r iv a te n  S e e h a n d e l1). Verschiebungen in  der Zusammensetzung der Aus-
Lakh Rp.3) fu h r s ta tt. M it einem gegenüber dem V orjahre  um

Warengruppe 1925/26 1926/27 1927/28 1928/29"

Chemikalien 3) ................................. 203 244 265 248
Rohbaumwolle............................... 364 503 674 390
Baumwollgarn und -zwirn............. 777 662 679 629
Baumwollwaren, sonstige............... 5 790 5 842 5 837 5 696
Fahrräder und Teile (ohne Motor) 101 107 118 129
Drogen und Medikamente............. 173 190 198 202
Färb- und Gerbstoffe.................... 182 213 265 283
Glas und Glaswaren...................... 259 253 248 237
Elektrotechnische Erzeugnisse sowie 

sonstige Apparate, Präzisions
instrumente u. dgl....................... 354 401 447 492

Spirituosen.................................... 219 229 230 226
Maschinen einschließlich elektrischer 

Maschinen................................... 1 489 1 363 1 594 1 740
Metalle: Eisen und Stahl............. 1 583 1 436 1 838 1 643

Messing........................... 263 256 234 253
K upfe r..........................

Automobile, Motorräder und Teile
183 153 129 142
449 509 618 774

Mineralöle...................................... 1 005 889 1 044 1 070
Farben und Malerbe da rf............... 130 144 155 144
Papier undPappo undWaren daraus 281 308 301 330
Lebensmittel................................... 490 578 641 621
Eisenbahnmaterial einschließlich 

rollendes Material...................... 497 325 477
286Kautschukwaren............................ 216 211 271

Seidenwaron (natürliche Seide) . . . 280 345 360 377
Gewürze.......................................... 338 329 258 294
Zucker............................................ 1 558 1 889 1 491 1 609
Tabak und Tabakerzeugnisse....... 213 256 291 275
Wollwaren...................................... 424 414 492 452
Eisenkurzwaren............................. 520 507 524 523

Quelle: Annual Statement ol the Sea-borneTrade of Britiah Indial928.— 
Accounts relating to the Sea-borne Trade and Navigation of British India, 
März 1928, S. 27, 28 und März 1929.

i) Fiskaljahr ab 1. April. — 3) 1 Lakh Rp. =  100000 Rupien.— 11) Ohne 
Farben, künstliche Düngemittel, Drogen und Medikamente. ") Vor
läufige Zahlen.

38.8 v .H . höheren W ert is t die A usfuhr von Roh« 
baum wolle nach dem starken Rückgang der beiden 
V orjahre  absolut und re la tiv  am stärkstengestiegen. 
S ta rk zugenommen h a t fe rner die A usfuhr von 
Lacken (23,6 v . I I . )  und Ö lkuchen (22,3 v . II.) , 
weniger s ta rk  von Sämereien (11,0 v .H .), rohen 
H äuten und Fellen (8,5 v . H .), Ju te fabrika ten  
(6,2 v .H .) und R ohju te  (5,5 v .H .). Gegenüber 
dem V orjahre  is t dem W erte nach verhältn ism äßig 
am stärksten zurückgegangen die A usfuhr von 
W eizen (um  61,7 v .H .) und R ohgum m i(22,2 v .H .). 
A bso lu t fä llt der Rückgang der Reisausfuhr (un i
22.8 v .H .) am stärksten ins G ewicht. Auch die 
Teeausfuhr h a t info lge des scharfen Preisrückganges 
um  18,1 v .H . abgenommen. A ls ein Sym ptom  
der K rise  in  der B aum w ollindustrie  is t der R ück
gang der A usfuhr von Baum wollwaren um  10,0 v. H . 
zu betrachten.

D ie A n te ile  der verschiedenen Bezugsgebiete der 
indischen E in fu h r haben sich während der le tzten  
v ie r Jahre nu r wenig geändert, obwohl die Schutz
z o llp o litik  se it 1924 stärkere Verschiebungen hä tte  
erw arten lassen. W enn auch die britische  E in fu h r 
durch die S chu tzzo llpo litik  teilw eise bevorzugt w ird , 
h a t die se it Jahren tendenzmäßige Verringerung 
desA nteilsG roßbritanniensl928/29 doch w e iter ange-

A u s f u h r  n a c h  W a r e n  b z w .  W a r e n g r u p p e n  i m  
p r i v a t e n  S e e h a n d e l  —  S p e z i a l h a n d e l 1).

Lakh Rp.3)

Warengruppe

K a ffe e ................................................
Rohbaumwolle............ • ...................
Baumwollgarn und -zw irn..............
Baumwollwaren, sonstige................
Reis, einschließlich Reism ehl........
Weizen................................................
Weizenmehl........................................
H an f....................................................
Häute und Felle, r o h . . . ................
Häute und Felle, zugerichtet und

gegerbt............................................
J u te ....................................................
Ju to fabrika te ....................................
Lacke (Schellack u. a.) ..................
Erze, Metalle und Metallwaren . . .
M ica ....................................................
Ölkuchen............................................
Öle8) ....................................................
O p ium ................................................
Parafflnwachs....................................
R ohgum m i........................................
Sämereien..........................................
Gewürze...................................................
Tee......................................................
H o lz ....................................................
Wolle, roh 

Q ue lle :
1928. —

halten (44,7 v . H . der Gesam teinfuhr gegen 47,7 v . H . 
1927/28, 51,0 v .H . 1925/26 und 64,2 v .H . 1913/14). 
G roßbritannien is t führend in  der E in fu h r von 
Maschinen (77 v . H ., vo r allem  von Textilm aschinen, 
elektrischen Maschinen, Dampfkesseln und Berg- 
werksmaschinen) von Eisen und S tahl, von Eisen
kurzw aren, elektrotechnischen Erzeugnissen und 
sonstigen Apparaten und Instrum enten, Zement, 
M alerfarben, Baum wollwaren und W ollw aren. In  
Kunstseidengam  und -geweben h a t sich sein A n te il 
(an zw eiter S telle nach Ita lie n ) verm indert. Auch 
im  Chem ikalienhandel is t der A n te il G roßbritanniens 
etwas zurückgegangen. D ie 1928 geforderte stärkere 
Zollbelastung der Farbeneinfuhr und die gle ichzeitig  
vorgeschlagene Vorzugsbehandlung der britischen 
E in fu h r d ü rften  am W iderstande der indischen 
B aum w ollindustrie  scheitern, die die erhöhten 
Kosten n ich t zu tragen in  der Lage wäre. Der 
A n te il des ganzen b ritischen  W eltreiches h a t sich 
tro tz  des sinkenden A n te ils  G roßbritanniens 
1928/29 m it 54,1 gegenüber 1927/28 54,6 ungefähr 
behauptet dank der steigenden A nte ile  Kenyas, 
von wo 1928/29 die H ä lfte  der eingeführten Roh
baum wolle kam , Kanadas und ganz besonders 
A ustraliens. Jedoch geht diese Steigerung vor 

a llem  au f die durch den schlechten A u sfa ll der indischen E rn te  bedingte erhöhte W eizeneinfuhr zurück (m  
1000 t :  1926/27 41, 1927/28 70, 1928/29 567), so daß ein Rückschlag wahrscheinlich is t. R er Rückgang 
des am erikanischen A n te ils  an der indischen E in fu h r (von 8,2 v .H . 1927/28 au f 6,9 v .H . 1928/29) die sich 
weitgehend aus Rohbaum wolle, A utom obilen und elektrischen Maschinen zusammensetzt, wurde fa s t gänzlich durch 
das p lö tz liche  Sinken der am erikanischen R ohbaum w olle infuhr von 43,7 auf 13,8 M ill. Rp. e rk lä rt und dü rfte

1925/26 1926/27 1927/28 1928/294)

185 133 232 169
9 499 5 860 4 772 6 625

293 309 188 196
672 766 679 584

3 998 3 320 3 401 2 647
360 271 441 169
156 132 129 116
159 83 81 88
723 718 881 956

698 738 907 931
3 795 2 678 3 066 3 235
5 884 5 318 5 356 5 690

690 547 699 864
729 721 897 891
104 108 93 90
211 253 314 384
179 96 71 87
193 212 199 157
159 185 242 246
294 260 257 200

2 964 1 909 2 669 2 963
176 156 240 159

2 712 2 904 3 248 2 660
196 162 166 177
380 393 436 489

Annual Statement of the Sea-borne Trade of British India 
Accounts relating to the Sea-borne Trade and Navigation 

of British India, März 1929.
■) Fiskaljahr ab 1. April. — •) 1 Lakh Rp. =  100 000 Rupien. - 3) Erdöl, 

tierische und pflanzlicho öle. — *) Vorläufige Zahlen.
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B ezugs- und  A b s a tz g e b ie te  im  p r i v a te n  W a re n h a n d e l  z u r  See.

Verei- Süd-
Jahr nigte Fran- Java An-

(1. April Ge-
Groß- Deut-

Frank- Ita - Bel-
Nie- Staa- Ka-

Au- Neu- afri-
Chi-

Straits
Cey- Hon- zösisch und West-

fc'üd-
dere

britan- sches der- ton stra- see- ka- Settle- arne-
bis samt1) nien Reich

reich lien gien
lande von nada

lien land nische
na

men Is
Ion kong pan Indo- Bor- indien

rika
Län-

31. März) Ame
rika Union

China2) neo der

E in fu h r 
M ill. Rp.

1925/26 2 261,8 1 153,2 133,1 32,4 42,6 61,2 36,9 150,7 13,0 14,4 0,1 4,2 26,1 56,6 17,0 8,4 181,9 0,7 147,0 0,1
1926/27 2312,2 1 105,4 169,1 35,6 61,6 68,0 46,6 182,4 16,9 17,0 0,1 3,2 33,1 58,2 13,7 9,0 164,7 0,5 153,4 0,2
1927/28 2 498,5 1 192,1 153,4 43,0 67,6 74,8 48,1 204,3 17,9 19,2 0,1 5,4 44,1 58,4 19,0 11,6 179,0 2,8 160,7 0,8
1928/29 2532,4 1 132,1 158,6 47,9 73,9 71,9 47,6 173,6 30,2 84,1 0,1 5,3 43,5 51,2 21,1 7,6 174,1 178,3

v .H . der Gesamteinfuhr
1925/26 100 51,0 5,9 1,4 1,9 2,7 1,6 6,7 0,6 0,6 0,0 0,2 1,2 2,5 0,8 0,4 8,0 0,0 6,5 0,0
1926/27 100 47,8 7,3 1,5 2,7 2,9 2,0 7,9 0,7 0,7 0,0 0,1 1,4 2,5 0,6 0,4 7,1 0,0 6,6 0,0
1927/28 100 47,7 6,1 1,7 2,7 3,0 1,9 8,2 0,7 0,8 0,0 0,2 1,8 2,3 0,8 0,5 7,2 0,1 6,4 0,0
1928/29 100 44,7 6,3 1,9 2,9 2,8 1,9 6,9 1,2 3,3 0,0 0,2 1,7 2,0 0,8 0,3 6,9 7,0

A usfuhr
M ill. Rp.

1925/26
1926/27
1927/28
1928/29

1925/26
1926/27
1927/28
1928/29

3 191,5 
3 301,3

777,2 267,7 211,1 189,8 123,4 76,0 394,9 21,2 75,4 10,5 28,1 154,4 98,1 146,9
633,9 213,9 138,1 113,5 87,7 62,2 336,8 20,5 77,8 9,8 23,7 112,2 93,2 144,4
778,7 322,3 159,7 128,7 109,2 81,1 359,8 21,9 66,1 7,7 25,2 44,7 91,1 152,2
698,7 314,3 173,3 147,2 133,0 84,5 390,3 24,4 73,8 8,7 24,2 94,4 78,3 137,7

28,5(566,6] 23,2

20,71290,1
24,1|344,1

v .H . der Gesamtausfuhr
100 20,6 7,1 5,6 5,1 3,3 2,0 10,5 0,6 2,0 0,3 0,8 4,1 2,6 3,9 0,8
100 21,0 7,1 4,6 3,8 2,9 2,1 11,2 0,7 2,6 0,3 0,8 3,7 3,1 4,8 1,0
100 24,4 10,1 5,0 4,0 3,4 2,5 11,3 0,7 2,1 0,2 0,8 1,4 2,8 4,8 0,7
100 21,2 9,5 5,3 4,5 4,0 2,6 11,8 0,7 2,2 0,3 0,7 2,9 2,4 4,2 0,7

15,1
13,6
9,1

10,4

19,3
22,7
17,0

0,6
0,6
0,7
0,5

48,6) 58,51102,0 
30,4 43,6 94,8 319,1
24,9 40,9106,7 
37,6| 38,1 109,7

182,2
174,5
196.2
231.3

8,1
7.8
7.9 
9,2

346,3

337,1
347,9

9,3
10,6
10,6
10,5

Q u e lle : Annual Statement of the Sea-borne Trade of British India 1928. 
of British India, März 1929.

Accounts Relating to the Sea-borne Trade and Navigation

*) Einfuhr ohne Abzug der Wiederausfuhr, Ausfuhr lediglich heimischer Waren. — 2) Einschließlich Cochinchina, Kambodscha, Annam 
und Tongking.

daher v ie lle ich t n u r vorübergehend sein. 
Dagegen w eist das m ehr a llm ähliche Sinken 
des japanischen Anteüs se it 1925/26 m ehr 
au f eine durch S ch u tzzo llp o litik  und ver
s tä rk te  K onkurrenz hervorgerufene Tendenz 
h in . Bem erkenswert is t ferner das se it 
1925/26 zu beobachtende langsame und 
regelmäßige Ansteigen des A n te ils  F rank
reichs, woher vorw iegend alkoholische Ge
tränke, S tahl und W ollw aren e ingeführt 
werden, und m ehr noch Ita lie n s, von wo 
hauptsächlich Kunstseide-, Baum w oll- und 
Seidenwaren bezogen werden. D er belgische 
A n te il (E isen und S tahl, M aschinen, Glas, 
Edelsteine) is t le ich t gesunken. D ie Zu
nahme des A n te ils  Javas beruh t auf er
höhter Zuckereinfuhr.

D er A n te il des Deutschen Reichs is t nach 
dem Rückschlag von 1927/28 —  es stand 
1926/27 m it 7,3 v .H . an d ritte r S telle h in te r 
G roßbritannien und den V ereinigten Staaten 
von Am erika —  w ieder etwas gestiegen, 
von 6,1 v .H . 1927/28 auf 6,3 v .H . 1928/29; 
es steh t 1928/29 an fü n fte r S telle nach 
G roßbritannien, den V ereinigten Staaten 
von Am erika, Japan und Java. B ritisch  
Ind ien  fü h rt aus dem Deutschen Reich 
hauptsächlich e in : M etallw aren (in  der E in 
fu h r von Eisenkurzwaren n im m t es die 
zweite S telle ein), Maschinen (als d r itt-  
w ich tigste r L ie fe ran t), M alerfarben (als 
zw e itw ichtigster L ie fe ran t), A liza rin - und 
A n ilin farben (als w ich tigs te r L ie fe ran t), 
andere chemische Erzeugnisse, Gewebe, 
Glaswaren, Apparate und Instrum ente.

A n der A usfuhr w ar G roßbritannien 
1928/29 m it 21,2 v. H . b e te ilig t gegen

D e u tsch e r  H a n d e l  m i t  B r i t i s c h  In d ie n .
1 000 MJl

Warenbenennung 192 5 1 926 192 7 1928

Deutsche E in fu h r aus B ritisch  Ind ien
Gesamt1) ............................................................

Lebende T ie re ..............................................
Lebensmittel und Getränko......................

R e is .................................. .........................
Speisebohnen, Erbsen, L insen ..............
K a ffee ........................................................
Tee..............................................................
Gewürze....................................................

Rohstoffe und halbfertige W aren............
Baumwolle, gekämmt..............................
Flachs, Hanf, Jute u. dg].......................
Kalbsfelle und Rindshäute....................
Ölfrüchte und Ölsaaten ........................
Ölkuchen, Kleie und ähnliche Futter

m itte l ......................................................
Harz und Schellack................................
K au tschuk................................................
Kupfererze................................................
Manganerze und sonstige E rz o ............
Eisen und M e ta lle .................................
Sonstige chemische Rohstoffe und Halb

zeuge ......................................................
Fertige W aren..............................................

Garn aus Flachs, Hanf, Jute u. dgl-----

643 960 436 824 524 888 711 404
353 222 213 230

169 904 102 436 100 865 143 058
133 571 86 680 81 766 94 923

4 873 1 289 1 286 1 136
3 567 4 355 4 863 6 374
3 066 4 164 4 944 5 918
3 496 3 547 4 837 5 656

462 981 327 127 413 287 557 644
92 252 44 283 50 501 71 358

122 239 75 208 82 179 86 678
17 139 9 161 22 571 32 547

117 205 113 869 121 469 217 612

9 034 5 714 15 255 19 168
20 288 12 376 17 794 25 397
41 230 27 257 53 001 41 205
4 238 6 119 6990 7 330
6 869 5 780 5 873 9 949
6 374 7 070 10 503 12 799

1 012 438 852 1 266
10 722 7 039 10 523 10 472
7 465 3 756 6 574 5 897

Deutsche A usfuhr nach B ritisch  Ind ien
Gesamt1) ................................................

Lebensmittel und Getränke..........
Zucker............................................
B ie r ................................................

Rohstoffe und halbfcrtige Waren .
Mineralöle......................................
Zem ent..........................................
Eisenhalbzeug, Rohluppen........
Schwefelsaures A m m oniak........

Fertige W aren.
Gewebe und 
andere nicht 

genähte 
Waren aus

Seide und Kunstseide..
. Wolle und anderen Tier

haaren ........................
Baumwolle......................

Papier und Papierwaren........................
Farben, Firnisse und Lacke..................
Schwefelsaures K a li, Chlorkalium____
Sonstige chemische und pharmazeuti

sche Erzeugnisse..................................
Glas und Glaswaren................................
Waren aus E is e n ....................................
Waren aus Kupfer ..................................
Maschinen2) ..............................................
Elektrotechnische Erzeugnisse..............

Q u e lle : S tatistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, I I ,  Bd. 366, I I .  
J) Reiner Warenverkehr. —  a) Einschließlich elektrischer Maschinen.

70*

193 473 244 220 235 349 222 858
7 094 9 919 6 945 4 955
2 385 5 025 2311 52
3 025 3 099 2 827 3 051
9 394 10 560 9 678 9 735
5 595 3 759 3 430 4 767

483 826 1 141 983
47 12 794 409
26 135 699 110

176 961 223 713 218 712 208 147
3 595 6 577 8 338 7 706

3 846 4 767 5 798 5 937
7 943 11 636 8 902 9 680
4 331 6 891 5 960 6311

19 583 21 952 38 981 32 331
510 688 1 080 750

8 655 11 028 12 638 11 490
5 012 5 825 5 586 5440

55 734 66 758 62 745 54 702
27 115 27 247 24 630 26 322

8 708 11 574 11 135 11 453
2 357 2 962 2 979 3 550
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24.4 v . H . 1927/28, das gesamte b ritische  W eltre ich  m it 35,1 v . H . gegen 39,4 v . H .;a u ch  h ie ris td ieA bnahm efastganz 
auf den erneuten Rückgang des b ritischen A n te ils  zurückzuführen, der sich aber seinerseits zum Ted aus dem sta rk 
gesunkenen W erte der Teeausfuhr, die w ieder zu 84 v .H . nach G roßbritannien ging, e rk lä rt. F ü r R ohju te  w ar 
G roßbritannien m it 23 v .H . der w ich tigste  Abnehm er; der deutsche A n te il w ird  zwar m it 28 v . I I .  hoher aus
gewiesen, doch w ar im  D urchschn itt der le tzten  v ie r Jahre >/3 h iervon D urchfuhrw are und b lieb  n ic h t in  dem 
Deutschen Reiche. Abgesehen von der A usfuhr nach G roßbritannien und dem Deutschen Reich (R ückgangum l0,3bzw .
2,5 v .H .) is t die A usfuhr gegenüber 1927/28 nach fa s t a llen europäischen Ländern gestiegen, besonders nach Belgien 
(um  21,8 v .H .), Ita lie n  (um  14,4 v .H .) und F rankre ich  (um  8,5 v .H .). D er A n te il der V ereinigten Staaten von 
A m erika h a t etwas zugenommen (1928/29 11,8 v .H . gegen 11,3 v .H . 1927/28 an zw eiter S telle nach G roßbritannien). 
Japan h a t je tz t m it seinem A n te il an der indischen A usfuhr (10,4 v .H . gegenüber 9,1 v .H .) das Deutsche Reich über
flü g e lt und steh t je tz t an d ritte r S telle. A u f das b ritische  W eltre ich, d ie Vere in igten Staaten von Am erika, Japan 
und das Deutsche Reich entfie len 1927/28 69,9 v .H ., 1928/29 66,8 v .H . des Gesamtwertes der A usfuhr. Etwas 
gestiegen sind die A n te ile  F rankreichs, Ita lie n s, Belgiens und der N iederlande, auf die zusammen 1928/29 weitere

16.4 v .H . (V o rjah r 14,9 v .H .) entfallen.

VI. Arbeitsmarkt, Preise, Löhne.
D ie unbefriedigende Lage mancher Industriezw eige h a t 1928 zu einer starken Zunahme der S treiks geführt. Im  

K alenderjahr 1928 wurden 203 S treiks (1927 129), 507 000 Streikende (1927 132 000) und 31,6 M ill. (1927 2,0) 
verlorene A rbeitstageinheiten (davon a lle in  in  der B aum w ollindustrie  22,3 M ill.) gezählt. Von den S treiks wurden 
insbesondere die B aum w ollindustrie , die Eisenbahnen und die E isen- und Ju te industrie  stärker betroffen. Der 
A rb e itsm a rk t w ar in fo lge der Streikbewegungen sehr unruhig. Großhandels- und Kleinhandelspreise haben sich, 
im  Vergleich zu J u li 1914, in  ih re r D urchschnittshöhe 1928 ungefähr angeglichen. D ie Unternehm er haben versucht, 
die Löhne den fallenden K leinhandelspreisen anzupassen. Dagegen fo rderte  die streikende A rbe ite rscha ft 1928 in  
den Bom bayer Webereien einen M in im allohn von 30 Rp. m onatlich. D er am 13. O ktober 1928 von der Regierung 
ernannte Ausschuß h a t sich in  seinem B e rich t (F rü h jah r 1929) aber grundsätzlich gegen die Festsetzung eines M in im a l
lohnes ausgesprochen. Es wurde auch auf die M ög lichke it hingewiesen, daß der S tandort der Baum w ollindustrie  
in fo lge der höheren Löhne in  Bom bay m ehr nach dem Innern  des Landes verleg t werden konnte.

E in f u h r  von  K r a f t f a h r 
zeugen

im  p r i v a te n  Seehandel.
Anzahl

Jahr 
(1. A pril 

bis
31. März)

Per
sonen
wagen

Auto
omni
busse
und

Last
wagen

Motor
räder
usw.

1925/26 .. 12 757 4 840 1 629
1926/27 .. 13 197 6 343 1 803
1927/28 . . 15 122 8 682 2 146
1928/29 . . 19 567 12 790 1 802

Postwesen.

Q u e lle . ---------- -----------------  --
Sea-borne Trade of British India 1928. 
—  Accounts relating to the Sea-borne 
Trade of British India, März 1928/29.

Jahr
(1. A pril bis 
31. März)

Post
ämter

Dorf-
postleute

Briefe,
Postkarten,

Zeitungen,
Pakete

Anzahl 1000

1921/22 .. 19 557 8 527 1 421 614
1925/26 .. 20 108 8 592 1 273 006
1926/27 . . 20 737 8 681 1 293 679

Q u e lle : Statistical Abstract for British 
India 1926/27, S. 586/7.

VII. Verkehr.
D ie Ausführung des fü r 5 Jahre aufgestellten Eisenbahnbauprogram ms von 1927 h a t weitere, im  allgemeinen p lan

mäßige F o rtsch ritte  gemacht. 1927/28 wurden 1 023 km , 1928/29 705 km  neu e rö ffne t; fü r 1929/30 rechnet m an m it 
einem Zuwachs von 1 770 km , wovon 270 km  in  H in te rind ien  und 140 km  in  B elutsclüstan liegen werden. D ie bud-

pandschabbahn is t von der Regierung angekauft worden. Diese zielbewußte E r
schließung der Grenzländer B ritis ch  Indiens d ien t sowohl strategischen w ie w ir t
schaftlichen Zwecken. D urch die Bahnen in  B elutschistan w ird  der V er
te id igungsgürtel d ich te r an die Grenzen von Persien und A fghanistan, durch den

Eisenbahnbau in  B irm a d ich te r an die 
chinesische Grenze herangeschoben. 
Ende 1930 werden voraussichtlich  rund 
66 000 km  Eisenbahnen in  B etrieb sein, 
wovon m ehr als 70 v. H . (47 500 km ) Re
gierungsbesitz sein werden. Im  Jahre 
1929/30 sollen fü r staatliche und n ich t 
staatliche Bahnen rund  600 M ill. 
neu in ve s tie rt werden.

Auch die Verwendung m otorischer 
Fahrzeuge n im m t sehr rasch zu. Beson
ders der Autobus en tw icke lt sich mehr 

und m ehr zu einem M assenbeförderungsm ittel. 
D ie E in fu h r von Autobussen (einschließich L a s t
wagen), die 1928/29 zur H ä lfte  aus den V er
e in igten Staaten von A m erika stam m te, ve r
doppelte sich von 1926/27 bis 1928/29.

D er Um fang des Schiffsverkehrs m it dem Aus
lande dü rfte  im  Jahre 1928/29 den Schiffsverkehr 
desVorkriegsrekordjahrs(1912/13 8728000N R 1 
eingehende Schiffe) ebenso w ie 1927/28 w ieder 
übertro ffen haben. D ie NRT-Tonnago aus
gehender Schiffe m it F rach t is t von 1927/28 auf 
1928/29 um  6,6 v. I I .  gestiegen. D er deutsche A n
te il an der Tonnage einlaufender Schiffe m it La 
dung is t etwas gestiegen, ebenso der A n te il der 
V ereinigten Staaten von Am erika, während der 
ita lien ische und der japanischeA nteil in  den le tz 
ten 3 Jahren etwas gesunken s in d ; die britische  
Tonnage h a t von 1926/27 bis 1928/29 um  19 v . H . 
zugenommen, die n ich t b ritische  um  nur 17 v . H .

S c h i f f s v e r k e h r 1) 2).
Ankommend

Flagge

1924/25 1925/263) 1928/27

Schiffe Tonnage Schiffe Tonnage Schiffe Tonnage

Anzahl 1 000 
NRT Anzahl 1 000 

NRT Anzahl 1 000 
NRT

Gesamt...................... 3 932 8 614 3 783 8 302 3 694 8 346
Britische.................... 2 208 6 066 2 074 5 792 2 048 5 745
Britisch-Indische . . . 284 126 272 94 327 114
Einheimische............ 720 65 739 66 627 59
Ausländische gesamt 720 2 357 698 2 350 692 2 429

Deutsche.............. 95 335 99 358 104 394
Amerikanische.. . . 76 290 67 280 62 268
Holländische........ 118 354 112 333 103 307
Französische........ 18 73 21 86 33 147
Ita lien ische.......... 136 464 121 444 119 461
Japanische............ 164 571 186 627 187 633
Norwegische........ 45 93 48 97 41 93
Schwedische........ 23 76 26 82 23 70

Q u e lle : Statistical Abstract for British Ind ia  1926/27, S. 560.

1) Ohne Küstenfahrt. —  8) Fiskaljahre ab 1. A pril. —  8) Von 
einklarierten Schiffen waren 997 Segler, m it einer Tonnage von 95 000 N i t I ,  
also etwas über 1 v .H ., 1926/27 noch über 3 v .H . der Tonnage naoh, aber 
40 v .H . der Anzahl nach.
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D er Bau von Lu fthä fen  und Luftfahrzeughallen wurde im  Jahre 1927/28 fortgesetzt. D ie E rw artung, daß 1929 nach 
Fertigste llung  der L u fth a lle  in  K arach i e in regelm äßiger Post- und F ra ch tlu ftve rke h r beginnen würde, h a t sich im  

A p ril 1929 e rfü llt.
S c h i f f s v e rk e h r  in  den H a u p th ä fe n 1).

E in - und ausgehend

Jahr
(1. A pril bis 

31. März)

Bombay Kalkutta Rangoon Karachi Madras Titicorin Cochin Chitt agong

Schiffe Tonnage Schiffe Tonnage Schiffe Tonnage Schiffe Tonnage Schiffe Tonnage Schiffe Tonnage Schiffe Tonnage Schiffe Tonnage

Anzahl 1 000 MIT Anzahl \ 000 SKT Anzahl \ 000 NRT Anzahl 1 000 NKT Anzahl 1 000 NRT Anzahl 1 000 NRT Anzahl 1 000 NRT Anzahl 1 000 NUT

Vorkriegsdurchschnitt

1925/26..........
81 804 
74 452 
65177

8 514 
10208
9 795

3 655 
2 513 
2 690

8 298
7 672
8 371

3 117 
3 334 
3 255

5 446 
8 156 
7 609

5 702 
5 950 
5 633

3 726
4 580 
4 677

1 218 
1 411
1 578

3 322
4 856
5 205

3 948 
1 819 
1 699

2 591
1 986
2 072

2 468 
2 155 
2 055

1 676 
1 732 
1 731

1 085
2 034 
2 109

784
985
923

1926/27..........
Q u e lle : Statistical Abstract for B ritish  Ind ia  1926/27, S. B62. 
x) Einschi. Küstenfahrt.

V II I .  W ährung, Geld- und K apita lm arkt.

Das indische W ährungssystem h a t se it der S tabilisierung im  Jahre 1924/25 und seit dem E rlaß  des Währungsgesetzes 
von 1927 keine grundsätzlichen Veränderungen m ehr erfahren. D er N otenum lauf w ar am 31. M arz 1929 m it 
1 880 M ill. Rp. etwas (1,7 v .H .) größer als im  V orjahre. D ie se it 1927 angestrebte stärkere Golddeckung fü r die

M e ß z i f fe rn
f ü r  L e b e n s h a l tu n g  und  

G roßhande lsp re ise .
Juli 1914=100

Lebens- Groß-
Jahr haltungs- handele-

kosten preise

1922 . . . 164 187
1923 ___ 154 181
1924 ___ 157 182
1925 ___ 155 163
1926 ___ 155 149
1927 ___ 154 147
1928 ___ 147 146

Q ue lle : Labour Gazette, Bom
bay, M ärz/April 1929.

N o te n u m la u f  u n d  D eckung. 
B r i t i s c h  In d is c h e  W ä h ru n g s a b te i lu n g .  

31. M ä rz  1929
1 000 Rp.

Notenumlauf 
D e c k u n g . . .

949 464 
322 161 

49 500

Metalldeckung..........................................................
Silbermünzen.......................................................
Gold, ungem ünzt................................................
Silber, ungemünzt................................................

S e cu ritie s  (zum  K a u fp re is e ) ..........................
In  Indien (Nennwert Rp. 448 865 000) ..........
In  England (Nennwert £ 8 095 000)................

Inlandswechsel1) .....................................................
Q u e lle : The Indian Trade Journal, Calcutta, 11. A p ril 1929. S. 68. 
x) Zulässiger Höchstbetrag 50 M ill. Rp.

432 285 
106 916

1 880 326 
1 880 326

1 321 125

539 201

20 000

A u ß e n h a n d e l  i n  E d e lm e t a l l e n 1).

P ostsparkassen. 1 000 Rp.

Gold (Münzen und Barren) Silber (Münzen und Barren)

Jahr 
(1. A pril 

bis
31. März)

Spar
kassen Sparer

J ahres- 
ein-

zahlung

Jahres
ent

nahme

Saldo Jahr 
einschl. (1. A pril 
Zinsen bis Einfuhr Ausfuhr

Über
schuß 

Ausfuhr(+) 
Einfuhr*—)

Einfuhr Ausfuhr
Über
schuß 

Ausfuhr*!-) 
E infuhri —)Anzahl

t> ö i.m arz; 
Mül. Rp.

1924/25 
1925/26 
1926/27 

Q ue lle  
S. 590.

10,7
11,2
12,0

: Statist!

2 164 
2 317 
2 518 

sal Abstrt

181,5 
197,9 
211,7 

ict for Br

176,5
181.9
188.9 

ttish Ind if

256,4 1925/26 
272,3 1926/27 
295,1 1927/28 

1926/27, 1928/29 
Q u e ll 

Accounts

352 299 
195 012 
181 344 
212 190 

o: Annual 
relating

3 753 
1 007 

344 
203 

Statement 
o the Sea

—  348 546
—  194 005
—  181 000 
—  211 987

of the Sea-bo 
borne Trade

198 971 
217 634 
164 737 
159 218 

rne Trade 
and Navi

27 730 
18 954 
6 373 

61 511 
)f British I 
Ration of !

—  171 241
—  198 680
—  138 364
—  97 707 

idia 1928.— 
British India,

März 1929, S. 240.
») Einschließlich des Handels fü r Rechnung der Regierung.

um laufenden N oten is t durchge
fü h rt w orden; sie w ar am 31. März 
1929 m it 322 M ill. Rp. um  8,2
v .H . bzw. 44,4 v .H . größer als 
zur gleichen Z e it der Jahre 1928 
und 1927 und betrug 17 v . H . des 
N otenum laufs. D ie E de lm etall
e in fuhr, e inschließlich 1,5 M ill. 
Rp. in  W ährungsnoten, erreichte 
1928/29 372,9 M ill. R p., der E in 
fuhrüberschuß lag m it 309,7 M ill. 
R p. 8,2 M ill. un te r dem V orjahre. 
Der P lan, eine Zentralnotenbank 
nach am erikanischer A rt zu er
rich ten , is t vo rläu fig  zurückge
s te llt w orden; Anfang 1929 wurde 
jedoch eine neue Enquete un ter 
B ete iligung der W irtsclia ftskre ise  
angeregt, die diese Frage erneut 
untersuchen soll.

Genossenschaften.

Jahr
(1. Juli 

bis
30. Juni)

A rt

Ge
nossen
schaften

M it
glieder

Jarlehen von 
Personen, 
Banken, 

Genossen
schaften

Anteil
kapital

M it
glieder
einlagen

Staats
hilfe

Re
serve

Darlehen 
an M it
glieder

1 000 M ill. Rp.

r Gesamt. . . 69,0
B

2 878
ritische P 

372,7
rovinzen

67,2
23,0

36,5 8,6 45,0 343,7

1 9 2 5 /2 6 S
Zentral . . . 1,8 209 204,7 — 1,0 11,0 171,9
A g ra r ----- 61,2 2 029 142,2 22,5 12,8 3.1 29,6 107,9

l Andere . . . 6,0 640 25,8 21,7 23,7 4,5 4,4 63,.»
Gesamt. . . 76,4 3 195 445,1 76,3 42,1 8,4 52,6 382,7

1 9 26 /27S
Zentral . . . 1,9 225 245,4 26,2 — 1,2 12,8 193,0
Agrar . — 67,6 2 272 170,6 25,9 13,7 2,4

4,8
34,4 118,4

Andere . . . 6,9 698 29,0 24,1 28,4 5,4 71,2

r Gesamt. . . 11,2 410
Indische

20,6
Staaten

10,7 2,3 5,2 6,2 23,4

1 9 2 5 /2 6 S
Zentral . . . 0,1 21 9,2 2,5 — 4,8 1,1 7,5
Agrar . . . . 10,0 299 9,5 4,7 0,8 0,1 4,0 8,8
Andere . . . 1,1 90 1,9 3,5 1,5 0,3 1,1

7,5
7,1

26,6i Gesamt. . . 12,7 475 25,4 12,4 2,9 6,7

1926/27*1
Zen tra l. .. 0,1 23 12,2 2,9 — 6,3 1,4 9,0
Agrar . . . . 11,4 350 11,0 5,6 0,9 0,1 4,9 9,5

1 Andere . . . 1,2 102 2,2 3,9 1,9 0,3 1,2 8,1

Q u e lle : Statistical Abstract fo r British India 1926/27, S. 332.
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Das Genossenschaftswesen h a t sich im  Gegensatz zum Bankwesen w e ite rh in  günstig en tw icke lt. D ie A nzahl der 
Genossenschaften in  B ritisch  Ind ien  stieg von 1925/26 bis 1926/27 um  10,7 v . H ., die Zahl der M itg liede r um 11,0 v. H ., 
das G enossenschaftskapital um  13,5 v .H . (das K a p ita l bei den Agrargenossenschaften a lle in  ha t um  15,1 v .H . zuge
nommen). In  den Indischen Staaten w ar die E n tw ick lung  noch stä rker (13,4 bzw. 15,9 und 15,9 v. H .) (Agrarge
nossenschaften 19,1 v .H .). 1927/28 wurden 595 Handelsgesellschaften eingetragen (im  D urchschn itt der Jahre 1922/27 
469); das nom inale (authorised) K a p ita l betrug 158 M ili. R p. (D urchschn itt 1922/23 bis 1926/27 263 M ili. R p.) oder 
266 000 Rp. je  Gesellschaft gegen 367 000 Rp. im  V orjahre . D ie vorläufigen Zahlen fü r 1928/29 (732 Gesellschaften, 
273 M ül. Rp. nominales K a p ita l, 372 000 Rp. je  Gesellschaft) deuten an, daß der T iefstand von 1927/28 überwunden 
is t . ' L iq u id ie rt wurden 1927/28 334 Gesellschaften m it 243,9 M ili. R p. N om ina lkap ita l, 212 Gesellschaften m it
151,6 M ili. Rp. im  Jahre 1928/29. Erhöhungen des nom inalen K ap ita ls  wurden in  B aum w oll-, Ju te -, Tee-, Zucker-, 
Kohlenbergw erk- und Schiffahrtsuntem ehm ungen du rchgeführt; Herabsetzungen des K ap ita ls  wurden im  Bankwesen 
und in  den m eisten Zweigen der verarbeitenden In d ustrie  festgeste llt.

D ie K a p ita lzu fu h r aus dem Auslande w ar verhältn ism äßig gering; im  ganzen wurden in  London im  Jahre 1928 
8,3 M ili, £ (ohne Konversionsbeträge) aufgenommen.

E in g e tra g e n e  H a n d e ls g e s e lls c h a fte n .

Jahr Gesamt
Banken und 

Kredilgesellschaften
Eisenbahnen u. 
Straßenbahnen Handel Baumwolle Jute

Baumwoll- 
pressen u.dgl.

Jutepressen 
u. dgl.

(1. April
Fir- Kapi- F ir- Kapi- F ir- Kapi- Fir- Kapi- Fir- Kapi- Fir- Kapi- Fir- Kapi- F ir- Kapi-

31. März) men tal men tal men tal men tal men tal men tal men tal men tal
Anzahl M ill. Up. Anzahl M ill. Rp. Anzahl M ill. Rp. Anzahl M ill. Kp. Anzahl M ill. Rp. Anzahl M ill. Rp. Anzahl M ill. Rp. Anzahl M ill. Rp.

1925/26.... 4 926 2 678 885 143 48 150 1 955 882 271 379 53 164 107 24 27 17
1926/27.... 5 156 2 671 1 074 200 46 147 2 007 870 267 372 55 165 109 28 26 17

Q u e lle : Statistical Abstract fo r British Ind ia  1928/27, B. 574.

G ro ß h a n d e ls p re is e  g e w is s e r S ta p e lg ü te r  a u  a u s g e w ä h lte n  O r te n  In d ie n s  w ä h re n d  d e r
e rs te n  M o n a ts w o c h e .

1928 1929

Ware und M arkt Maß Januar A pril Ju li Oktober Januar Februar März

Rs. A. P. Rs. A. P. Rs. A. P. Rs. A. P. Rs. A. P. Rs. A. P. Rs. A. P.

Tee, Verkaufsdurch- lb. 0 13 o_ 0 12 0 0 9 7 0 13 3 0 11 9 __ — —
schnitte (Kalkutta)

Rohjute (Firsts, Kal- Ballen / 64 0 0 67 0 0 74 0 0(a) 67 0 0 65 8 0 70 8 0 72 0 0

kutta) (400 lbs.5 — — — — — — 79 0 0(b) — — — 66 0 0

Jutesäcke, 21/ 1lbs. 100 47 4 0 47 12 0 47 0 0 45 4 0 46 12 0 45 12 0 45 0 0
(Kalkutta) Säcke

Jutetuch Hessian 8 oz. 100 17 8 0 17 14 0 19 10 0 15 14 0 16 0 0 16 4 0 16 9 0
(Kalkutta) yards

Rohbaumwolle, Bro- Candy 378 0 0 363 0 0 417 0 0 353 0 0 359 0 0 356 0 0 372 0 0
ach, M.G. (Bombay) 784 lb.

Baumwollgarn, Nr. 10, lb. 0 9 6 0 9 0 0 10 3 0 9 0 0 9 6 0 9 6 0 9 6
*/2 s. (Bombay)

Reis, weiß, Big. Mills 100 398 0 0 380 0 0 385 0 0 422 8 0 392 8 0 390 0 0 382 8 0
Spezials (Rangoon) Körbe 

je 75 lbs.

Weizen, weiß, Delhi, 
Railway terms

Cwt 7 7 0 7 5 6 7 15 6 8 9 6 8 5 0 8 0 9 8 8 3

(Bombay)

Leinsaaten, Bold Cwt 10 1 0 10 1 6 10 9 0 10 10 0 10 11 0 11 1 0 11 5 0
(Bombay)

Erdnüsse, enthülst Candy / 51 0 0 54 8 0 57 0 0 57 0
bis

0 52 8
bis

0 51 0
bis

0 47 0
bis

0
(Madras) 50D lbs. J 60 0 0 60 0 0 60 0 0 59 0 0 58 0 0 56 0 0 50 0 -0

Schellack-To (Kal- Maund 108 0 0 81 0 0 % 0 0 98 0 0 89 0 0 91 0 0 89 0 0
kutta)

Kuhhäute, roh, Dar- 
bhangas (Kalkutta)

r 16 0 0 14 0 0 11 0 0 13 8 0 12 0 0 10 0 0 10 0 0
20 lbs. < bis bis bis bis bis

18 0 0 17 0 0 14 0 0 16 8 0 14 0 0 10 8 0 i i 8 0

Ziegenfelle, roh (Kal- 100 f 120 0 0 120 0 0 120 *0 0 120 0 0 100 0 0 100 0 0 140 0 0
bis bis bis bis bis bis bis

kutta) pieces I 250 0 0 225 0 0 200 0 0 210 0 0 180 0 0 180 0 0 220 0 0

Roheisen, Schmelz- Ton 69 0 0 69 0 0 69 0 0 69 0 0 69 0 0 69 0 0 69 0 0
Öfen Nr. 1 (Kal
kutta)
Q u e lle : The Indian Trade Journal, April, 25, 1929, Supplement, 
a) Alte Ernte. —  b) Neue Ernte.

IX. Staatsfinanzen.
D er Staatshaushalt der Zentralregierung w ar im  F inanzjahr 1927/28 w ie schon im  voraufgehenden Jahr 

ausgeglichen. Einnahm en und Ausgaben waren 1927/28 um  44 M ill. R p. geringer als im  V o rja h r; unter
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den Ausgaben wurden vo r allem  die Aufwendungen fü r das M ilitä r be träch tlich  gesenkt; sie sollen allerdings 
nach den Voranschlägen in  den Jahren 1928/29 und 1929/30 w ieder ansteigen. D ie  Regierungseinnahmen sollen 
nach dem Voranschlag fü r die Jahre 1928/29 und 1929/30 n ich t unbeträch tlich  steigen; dabei w ird  dam it 
gerechnet, daß die Zolleinnahm en w e ite r zunehmen und daß auch das Aufkom m en aus der Einkom m ensteuer, 
das 1927/28 etwas zurückgegangen w ar, ansteigen w ird . Nach den Voranschlägen fü r 1928/29 und 1929/30
w ar m it einem D e fiz it n ich t 
zu rechnen; jedoch scheint 
die E n tw ick lung  n ic h t ganz 
so günstig  ve rlau f en zu sein, 
w ie man angenommen h a tte ; 
man g laub t daher, daß die 
1927/28 versuchsweise einge
fü h rte  Zurückste llung der 
1920/21 eingeführten M a tri- 
ku larbeiträge der Provinzen 
ve rfrü h t war. Ferner rechnet 
man dam it, daß neue Steuern 
in  Vorschlag gebracht werden 
müssen, um  den zu erw arten
den Fehlbetrag auszugleichen. 
Zu Beginn des F inanzjahres 
1929/30war jedoch noch n ich t 
entschieden, in  welcher Form  
die neue Belastung erfolgen 
soll.

D ie  Staatsschuld der Zen
tra lreg ierung, einschließlich 
der schwebenden Schuld, is t 
in  den le tz ten  d re i Jahren 
le ich t (um  2,0 v . H .) ge
stiegen (31. M ärz 1928 9888,
1927 9756, 1926 9691 M ül. 
R p.). D ie R upieverpflich
tungen waren am 31. M ärz
1928 m it 5 302 M ül. Rp.

E in n a h m e n  u n d  A u s g a b e n  d e r  Z e n t r a l r e g ie r u n g .
M ill. Rp.

P o ste n 1925/26 1926/27 1927/28 1928/29')

Einnahm en

H aupttite l der Regierungseinnahmen..........................
Zölle................................................................................
Einkommensteuer........................................................
Salzsteuer.....................................................................
O p ium ...........................................................................
Grundsteuer.................................................................
Akzise (Verbrauchssteuer)..........................................
Stempel.........................................................................
W ä ld e r..........................................................................
Registratur...................................................................
T ribu t indischer Staaten............................................

Sonstige E innahm en......................................................
Eisenbahnen.................................................................
Bewässerung.................................................................
Post und Telegraph...................................................
Währung und M ünzstä tten ......................................
Z insen....................................................................... .
Beiträge und Zuweisungen der Provinzen an die

Zentralregierung............................ .........................
Verschiedenes................................................................

Gesamteinnahmen. . . .

762,4
477,8
158,6
63.3 
41,5
3.9
4.2 
2,7
1.9 
0,2 
8,4

569,3
344,0

1.2 
8,6

46.4 
42,2

60,8 
66,1 

1 331,7

Ausgaben
Direkte Ausgaben fü r die Verwaltung der unter 

»Haupttitel der Regierungseinnahmen« aufgeführten
Verwaltungszweige und Rückzahlungen................

Schuldendienst..................................................................
Z iv ilverw altung................................................................
öffentliche A rbeiton ........................................................
M ili tä r ..............................................................................
Eisenbahnen (Zinsen und ähnliche Ausgaben)........
Verschiedenes8) ................................................................

Gesamtausgaben . f . .

53.8 
183,4 
107,6

16,0
603,9
289,1
44.8 

1 298,6

762.4 
473,8
156.5 
70,0
43.3

4.1
4.1 
2,7
2.4
0,2
8.4 

554,1 
340,7

1,0
7.1 

41,6 
40,9

51.3 
71,5

1 316,5

42.0 
167,4 
111,3

19.0 
609,2 
280,6

87.0 
1 316,5

761.5 
482,1
150.6
66.3
39.4

22,9

511,1

1 272,6

41.8 
156,1 
112,0

563.9
323.9

74.9 
1 272,6

798,6
500,4
165,0
76,4
34,7

21,9

513,3

1 311,9

40,9
156,3
114,8

584,6 
334,5 

80,8 
1 311,9

794,4
512,1
165,9
63.4
30.5

> 22,2

546,2

1 340,6

43.9
155.9 
126,6

585,5 
343,0 

85,7 
1 340,6

Q ue lle : Statistical Abstract for British India, 1928, S. 124ff. — Wirtschaftsdienst 1929, 8.1085.
l )  Revidierte Schätzungen. — 8) Voranschlag. — 8) H ierunter für 1927/28—1929/30 auch die 

Ausgaben fü r öffentliche Arbeiten.

um  3,5 v . H . höher als am 31. M ärz 1926, die S terlingverp flich tungen (31. M ärz 1928 344 M ül. £ =  4 586 M ül. R p.) 
blieben fa s t unverändert. Von der gesamten Staatsschuld entfielen am 31. M ärz 1928 ®/3 auf p roduktive  Anleihen 
(fas t restlos Eisenbahnen). 1929/30 soüen w eitere 20 M ül. £  (266 M ül. R p.) fü r Eisenbahnanlagen verausgabt werden. 
E ine Rupieanleihe (zu 4 v .H .), die hauptsächlich der K onvertierung höher verzinslicher, 1927 und 1928 fä llig e r 
Kriegsanleihen dienen so llte , wurde vom  18. bis 30. J u fi 1927 in  Höhe von 195 M ül. R p. gezeichnet. E ine S terlinganleihe 
fü r Eisenbahnbauten von 71/ ,  M ül. £  (6,86 M ül. £ ohne Konversionsbeträge) zu 4l /2 v .H . wurde im  Januar 1928 in  
London untergebracht. E ine zweite Anleihe von 10 M ül. £ (9,14 M ül. £  ohne Konversionsbeträge), gleichfaüs haupt
sächlich fü r' Eisenbahnbau, wurde zu gleichen Bedingungen ebenfalls in  London im  Januar 1929 aufgelegt und
gezeichnet.

X. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis.

A m tlic h e  V e rö ffe n tlic h u n g e n .
1. Statistical Abstract for B ritish  India. Herausg. v. Government 

of India, Calcutta (jährl.).
2. Report on the Conditions and Prospects of B ritish Trade in  India. 

Herausg. v. Department of Oversea Trade, London (jährl.).
3. Report of an Enquiry into Deductions from Wages or Payments 

in  respect of Fines. Herausg. v. Labour Office, Bombay 1928.
4. Annual Statement of the Sea-borne Trade of B ritish-Ind ia , 1928.
5. Accounts relating to the Sea-borne Trade and Navigation of 

B ritish India. Herausg. v. Department of Commercial In te lli
gence and Statistics, Calcutta (monatl.).

6. Review of the Trade of India, Calcutta (jährl.).

A n d e re  V e rö ffe n tlic h u n g e n .
Bücher und Abhandlungen.

7. Banerjea, P., A Study of Indian Economic, 3. Auf!., London 1927.

Z eitsch riften  und Zeitungen.
8. Ostasiatischo Rundschau, Hamburg (halbmonatl.).
9. The Indian Trade Journal. Herausg. v. Department of Commer

cial Intelligence and Statistics, Calcutta (wöchentl.).
10. Labour Gazette. Herausg. v. Labour Office, Government of 

Bombay (monatl.).
11. Indian Journal of Economics, Allahabad (monatl.).
12. Monthly Statistics of Cotton Spinning and Weaving in Indian 

M ills, Calcutta (monatl.).
13. World Power, London 'monatl.).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte 1 Zeit Nr.

2—46 1900— 1927 1. (verseb. Jahrgänge). 14—27 1928 5. (Jg. 1929).

3’ 4 \7— 1 0 / 1928'29 9,47*. 11— 13 1928 1*. 38 ! 1928 50*.
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3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

39
Für die Kursivzahlen:

Durchschnitt der Jahre 1922/23— 1924/25.
worden. Eingeschlossen ist Wareneiniuhr und -ausfnhr 
für Rechnung der Regierung.

40,41 » » » 1901/02— 1904/05. 17—27 
28, 29, 1 
38, 40, 1 
42, 45, f 

46 J

Privater Seehandel.

2—11 
12, 13, \
35—3 9 /

Wirtschaftsjahr 1. Juli—30. Juni. 1928/29 geschätzt. 
Kalenderjahr.

31. März 1901 usw.

14, 34, \  
40—46 / Fiskaljahr 1. April—31. März. 38 Reservedeckung wird in voller Höhe des Umlaufs in Gold, 

Silber und Sicherheiten in England und Indien gehalten.
14— 16 ) 
29—31 >

Für 1900/01— 1910/11 aus den Originalangaben in Pfund 
Sterling umgerechnet, 1 Pfund Sterling =  15 Rupien,

39 Die Rupie gilt ab 1926 als stabilisiert mit 1 s. 6 d. =  1 Rupie, 
1 £  =  13,33 Rupien.

43, 44 J 
14— 16

1 Rupie == 1 s. 4 d.
Außenhandel schließt aus den Handel über die Landgrenzen 

und in Edelmetallen und Münzen. Ausfuhr fremder Waren 
ist sowohl von der Einfuhr wie von der Ausfuhr abgezogen

40 Die Imperial Bank entstand am 27. Januar 1921 aus der 
Verschmelzung der drei Präsidentschaftsbanken: Bengal, 
Bombay, Madras. Bis dahin gelten die Zahlen für die 
Präsidentschaftsbanken.
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Landwirtschaft Industrie Außenhandel
Ackerbau Forst

wirt- Produktion Gesamtbewegung
Ernte schaft Speziamandel

Jahres
durchschnitt Anbau- Reis,

ge-

Kaut-
bzw. Jahr fläche Weizen Kaffee Tee

Zucker
rohr

Baum
wolle Jute

Lein
saat

schuk-
ge-

Kohle Rohöl Einfuhr Ausfuhr Bilanz
schält winnung

1000 ha 1000 t 1000 t 1000 t 10 000 Rp.
1 2 3 4 5 6 7 8 « 10 11 12 13 14 15 16

1900/01—1904/05 82 397 21 895 7 817 11,3 91,4 2 154 623 1 238 386 — 7 282 268 87 280 131 430 +  44150

1905/06—1909/10 86 888 22 232 8 222 13,1 110,1 2 028 799 1 476 339 - 10 971 648 120 020 168 024 +  48004

1910/11—1914/15 89 846 28 658 9 814 131,6 2 431 855 1 646 515 14 660 937 151 364 218 308 +  66944

1915/16—1919/20 89 309 32 545 9 437 169,8 2 913 868 1 450 441 19 492 1 115 163 712 245 740 +  82028

1920/21—1924/25 89 627 31 249 9 152 10,7 152,6 2 854 1 091 1 153 448 5,9 19 733 1 135 258 589 304 430 +  45 841

1925/26 ............. 91 396 31 230 8 836 10,0 164,9 3 025 1 181 1 622 408 9,1 21 240 1 209 225 517 376 327 +  150810
1926/27 ............. 91 462 30 112 9 085 15,6 178,2 3 286 1 020 2 201 414 10,4 21 336 1 163 232 809 303 041 +  70 232
1927/28 ............. 90 592 28 687 7 887 14,1 177,4 3 268 1 082 1 858 354 10,2 22 437 1 166 251 996 320 726 +  68 730
1928 29 ............. 32 192 8 545 2 779 1 023 1 799 327 11,2 22 660 1 206 255 500 331 314 +  75 814

Jahres
durchschnitt 
bzw. Jahr

Noch: Außenhandel Verkehr

Ausfuhr Eisenbahnen

Reis Tee
Roh

baum
wolle

Häute
und

Felle,
roh
und

bear
beitet

Jute Lacke
Man
gan
erze

Samen
Baum-
woll-
waren

Jute,
Säcke

Jute,
Tuch

Betriebs
länge

1000 km

Inves
tiertes

Kapital

Gesamt
ein

nahmen

Betriebs-
Über
schuß

Güter
menge

1000 t 1000 m 1000 1000 m Mill. Rp. Mill, t
1 17 18 19 20 21 22 23 24 2 5 26 2 7 28 29 30 31 32

1900/01—1904/05 2 107 88,0 294 70 679 11 161 1 094 68 547 213 175 439 645 42 3 415 349 183 47

1905/06—1909/10 1 925 105,1 398 85 784 19 467 1 056 75 923 289 863 704 820 48 3 909 450 211 61

1910/11—1914/15 2 398 125,5 451 92 731 20 605 1 384 77 600 345 761 908 289 54 4 737 584 301 77

1915/16—1919/20 1 560 153,5 380 90 489 17 469 693 166 860 656 693 1 096 892 58 5 446 777 388 88

1920/21—1924/25 1 856 142,1 564 59 584 22 710 1 040 148 320 420 742 1 194609 61 6 847 1 026 342 86

1925/26 ......... 2 590 147,8 757 70 658 27 573 1 270 150 723 425 083 1 336 275 62 7 543 1 134 423 81
1926 27 ............. 2 066 158,4 578 70 719 30 545 851 180 502 449 090 1 374 448 63 7 887 1 124 427 87
1927/28 ............. 2 187 164,0 487 89 906 28 715 1 229 154 188 463 146 1 419 824 64
1928/29 ............. 1 794 163,1 673 91 912 38 692 1 350 136 445 497 685 1 434035 64

Noch: Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen

Schiffahrt
Großhandel Banken Haushalt Staatsschuld

Eingehend Kurs
Jahres

durchschnitt 
bzw. Jahr Ins-

Britisch
Baum
wolle Reis Jute

Noten
umlauf

der
Rupie

in

Eingezahltes
Kapital Ein-

Ein
nahmen

Aus
gaben

in
Indien

in
England

gesamt London Imperial- Aktien- lagen

Rp. je Je cwt. Rp. je 
Ballen zu 
400 lbs.

Bank Banken Mill. Mill.
1000 NRT 784 lbs Rp.A.P. Mill.Rp. s. d. Mill. Rp. 1 ’ Rp. £

1 3 3 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46

1900/01 —1904/05 5 605 4 493 220,0 3 7 7 35 349 1/4,011 44,6 317,7 1 042 994 1 182 130,5

1905/06—1909/10 6 824 5 309 235,3 4 4 3 51 477 1/4,032 55,1 458,8 1 078 1 076 1 322 156,3

1910/11— 1914/15 7 923 5 982 312,0 4 1 1 6 62 626 1/4,056 36,1 27,6 642,4 1 250 1 215 1 434 177,8

1915/16—1919/20 5 786 4 309 435,0 4 1 0 66 1 164 1/5,849 37,5 36,9 955,5 1 650 1 666 1 814 196,3

1920/21—1924/25 7 927 5 817 498,3 6 8 7 90 1 772 OOS 52,5 79,2 1 408,7 2 056 2 187 3 948 248,8

1925/26 .............
1926/27 .............
1927/28 .............
1928/29 .............

8 302 
8 346 
8 877

5 792
5 745
6 185

459.0
360.0
253.0

7 13 2 
6 12 10 
6 7 0

89
140
79
66

1 933 
1 841 
1 849
1 880

1/6,16
1/6,00
1/5,99
1/5,98

56.3
56.3

67,3
66,1

1 377,9 
1 399,7

2 207 
2 181

2 158 
2 218

4 342 
4 323

342,2
339,1
343,7

71
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1. Überblick.
Ceylon, die Vorderindien vorgelagerte Insel, hat eine ähnliche Entwicklung durchgemacht wie Niederländisch 

Indien und das Hinterland von Singapore. Es ist Überschußgebiet für tropische Erzeugnisse, vornehmlich Plan
tagenerzeugnisse, wie Tee, Kautschuk, Kopra, Zimt, Gewürze, für die der Bedarf in den westlichen Kulturländern 
seit der Jahrhundertwende sprunghaft stieg. Infolge der Eingliederung seiner Landwirtschaft in die Bedarfswirt
schaft der Industrieländer ist es ebenso Zuschußgebiet für Nahrungsmittel geworden, vor allem für Reis, die 
Nahrungsgrundlage der Bevölkerung. Die Ausfuhr, die fü r die allgemeine Wirtschaftslage in Ceylon weitgehend 
maßgebend ist und von deren Zunahme auch die Steigerung der Einfuhr abhängt, stieg dem Werte nach seit 1900 
fast anhaltend. Die Ausfuhr der drei Hauptausfuhrgüter, Tee, Kopra und Kautschuk — Kautschuk hat erst seit 
1910 Bedeutung gewonnen — hat sich zusammen mengenmäßig von 1901 bis 1928 verdreifacht. Die wichtigste Unter
brechung der Ausfuhrsteigerung ist aber nicht auf Fehlemten— Ceylon istEmtekrisen weniger ausgesetzt als Indien —, 
sondern lediglich auf die Folgen des Krieges zurückzuführen, die sich in  der Hauptsache von 1918 bis 1923 bemerk
bar machten. Schon 1924 war aber die Depression überwunden; seitdem sprechen die Berichte bis 1927 nur von 
mehr oder minder günstigen Wirtschaftsjahren. 1926 g ilt als das bisher beste Jahr Ceylons. Auch 1927 war die 
Lage noch zufriedenstellend. 1928 aber hat sie sich infolge des Preissturzes für Gummi verschlechtert, was in all
gemeiner Geldknappheit und in Zahlungseinstellungen bereits im  Frühjahr in Erscheinung tra t. Fremdkapital 
spielt in  der W irtschaft Ceylons eine besonders ausschlaggebende Rolle; Ceylon würde ohne seine M ithilfe nie die 
Stellung in  der Weltwirtschaft gewonnen haben, die es heute einnimmt. Ceylon ist seit 1802 Kolonie und 
gehört nicht zum indischen Kaiserreich. Dem vom König ernannten Gouverneur stehen ein Ausführender Rat 
von 9 Mitgliedern und eine Gesetzgebende Versammlung m it 49 Mitgliedern (darunter 34 gewählten) zur Seite. 
Die Insel ist aufgeteilt in 9 Provinzen. Eine neue Verfassung ist in Vorbereitung.

II. Landschaft und Bevölkerung.
Das Gebiet von Ceylon ist nur 65 627 qkm groß; im  Norden ist die Insel eben, der mittlere Teil besteht aus 

einem Hochplateau, der Süden ist gebirgig. Das Klima ist ähnlich wie im  südlichen Teile Vorderindiens, tropisch 
ist jedoch der Regenfall im  Südteile der Insel. Die Bevölkerung betrug nach den Volkszählungen 1901 3,57, 
1911 4,11 und 1921 4,50 MilL, ist demnach in  zwei Jahrzehnten um ungefähr 1/1 gewachsen. Die Dichte betrug 
1921 68 je qkm. Noch stärker als in Indien überwiegt in Ceylon die männliche Bevölkerung die weibliche 
(1921 112:100). Am 1. Januar 1927 wurde die Bevölkerung auf 5,1 MilL geschätzt; darunter 64,4 v. H. 
Singhalesen, 22,7 v. H. Tamilen, 5,8 v. H. Mohammedaner, 1,7 v. H. Europäer, Burgher und andere Halbeuropäer 
(Eurasier) sowie Malayen und andere, außerdem 5,4 v. H. Überschuß der Einwanderer über Auswanderer. Die, 
im  ausgesprochensten Gegensatz zu Indien, im  Verhältnis zur Größe der Bevölkerung außerordentlich starke 
Wanderbewegung ist die Folge der Plantagenwirtschaft m it ihrem großen, hauptsächlich durch Inder gedeckten 
Arbeiterbedarf. Die Einwanderung und Rückwanderung indischer Arbeiter w ird zum Teil von der Regierung 
organisiert (Erlaß 1923); den »unterstützten« Arbeitern (assisted) werden die Kosten der Zureise und Rückreise 
sichergestellt; die M ittel hierzu und für den allgemeinen Arbeiterschutz werden durch Beiträge der Plantagen
besitzer aufgebracht. Die Einwanderung nichtunterstützter Arbeitskräfte ist ungefähr ebenso groß, 1926: unter
stützte indische Einwohner 101 746, nichtunterstützte: 110 853. Ceylon besitzt nur eine größere Stadt, Colombo m it 
244 000 (1921) Einwohnern. Die wirtschaftsgeographischen Grundlagen sind im  allgemeinen günstig. Durch 
das Mittelgebirge wird Ceylon in eine westliche feuchtere und eine östliche trocknere Hälfte geteilt. Besonders 
der Südwesten bietet günstige Bedingungen für die Plantagenwirtschaft, da der Südwestmonsun dort zuerst fühl
bar w ird; die Niederschlagsmenge erreicht dort stellenweise ein Höchstmaß von etwa 635 cm jährlich; andererseits 
beträgt in  dem schmaleren südöstlichen Küstenstreifen die Mindesthöhe des Regenfalles 64 cm. Der Norden ist 
verhältnismäßig trocken.

III. Wirtschaftspolitik.
Die W irtschaftspolitik dient in erster Linie zur Stärkung der Stellung Ceylons in  der W eltwirtschaft; daher 

steht die Förderung der Plantagenwirtschaft, z. B. durch Errichtung von Versuchsstationen, Einwanderung indischer 
Arbeiter und Durchführung sozialpolitischer Maßnahmen, heute im Vordergrund. Durch künstliche Bewässerung 
wird, ähnlich wie in Indien, neues Kulturland für Reisbau gewonnen und die Möglichkeit für Siedlungen ge
schaffen, um auf diese Weise die Einfuhr von Nahrungsmitteln möglichst niedrig zu halten. Die Industrie 
ist unbedeutend. Der Verkehr wird in jeder Hinsicht gefördert, zur See durch Ausbau der Hafenanlagen in Colombo, 
zu Lande durch Eisenbahnen und in letzter Zeit besonders durch Straßenbau für den Kraftwagenverkehr. In  der 
Finanzpolitik is t man bestrebt, das ausländische Großkapital möglichst nicht abzuschrecken; Einkommensteuern

*) Der Berioht erstreckt sich aui die Zeit von 1900—1928.
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und Kapitalabgaben wurden bisher möglichst vermieden. Das Erziehungswesen ist für asiatische Verhältnisse 
bereits weit entwickelt; 1926 empfingen 9 v. H. der Bevölkerung Elementarunterricht, außerdem gibt es land
wirtschaftliche und industrielle Fachschulen. Der Ausbau einer bereits vorhandenen Hochschule zu einer 
Universität w ird vorbereitet.

IV. Landwirtschaft.
Die Grundlage der W irtschaft Ceylons bildet fast gänzlich die Landwirtschaft. Da diese sich jedoch eigen

tümlich entwickelt hat, hat Ceylon seine Autarkie stärker verloren als irgendein anderes gleich großes Gebiet 
Südasiens. Diese Entwicklung ist von der Regierung weitgehend zugelassen worden, um die Sonderkulturen,

Tee, Kautschuk, Kopra, Kokos, Kakao, Arecanüsse, Zitronella usw., in denen 
Ceylon auf dem Weltmarkt konkurrenzfähig ist, zu fördern. Die Versuche, auch 
Kaffee in größerem Umfange anzubauen, sind bisher fehlgeschlagen, die Tabak
kultur ist unbedeutend. Die weitgehende Verwendung des Bodens für die Sonder- 
kulturen hat den Anbau von Fruchtarten, die dem unmittelbaren Verbrauch der 
Bevölkerung dienen, sehr eingeschränkt. Reis und Fisch sind die Hauptnahrungs
m ittel der Bevölkerung. Die Reiskultur ist, trotz der Bewässerungspolitik der 
Regierung, auf niedrigster Stufe stehengeblieben; der Ertrag beträgt 1927/28 nur
7,8 dz je Hektar gegenüber 35,7 dz in Japan und 13,9 dz in Britisch Indien. Infolge
dessen ist Ceylon in großem Umfang Zuschußgebiet für Getreide. Reis w ird fast 
ausschließlich aus Indien bezogen; 1926 kamen 70 v.H . der Reiseinfuhr aus Birma, 

23 v. H. aus dem übrigen britischen Indien. Die Einfuhr von Reis ist etwa doppelt so groß wie die Eigenproduktion 
(Eigenproduktion 1927/28 263 000 t  Rohgewicht, Einfuhr 24 500 t  nichtenthülster Reis und 461 700 t  enthülster 
Reis). Außerdem aber ist Ceylon noch Zuschußgebiet für andere Lebensmittel, vor allem Zucker, Kartoffeln und 
Weizenmehl. Der Bedarf an Fischen, dem zweiten Hauptnahrungsmittel der Bevölkerung, w ird ebenfalls zum 
Teil durch E infuhr gedeckt, so daß Ceylon in seiner Lebensmittelversorgung weitgehend von der Einfuhr ab
hängig ist.

Unter den Plantagenkulturen steht Tee seit 1900 an erster Stelle, obgleich Kautschuk ihm seit 1901 in
sprunghafter Entwicklung 
näher kam und ihn nach 
1925 dem Werte nach in  
der Ausfuhr fast erreichte. 
Unter den Teeländem der 
Erde steht Ceylon im W elt
handel 1927 m it 26 v. H. — 
gegenüber 25 v. H. im  Durch
schnitt der Jahre 1909/13 — 
an zweiter Stelle hinter B ri
tisch Indien m it 42 v. H. Die 
Ausfuhr geht bis zu 60 v. H. 
nach Großbritannien, es fo l
gen Australien m it Neusee
land und die Vereinigten 
Staaten von Amerika. Ceylon

hat China als Teelieferant seit 1909 bis 1913 weit überholt. Die Teeanbaufläche stieg von 1909/13 bis 1926/27 um 
10 v. H., die Ausfuhr um 12 v. H.

Kautschuk hatte zu Anfang des Jahrhunderts noch keine Bedeutung für Ceylon, der Anbau hat dann aber gleich
zeitig und parallel m it der Entwicklung in Britisch Malaya und Niederländisch Indien zugenommen. Private 
Schätzungen geben den Anteil Ceylons an der Weltproduktion und am Welthandel (Nettoausfuhr) in  Kautschuk 
für das Jahr 1928 m it 8 bis 9 v.H . an. Die beiden wichtigsten Absatzmärkte sind die Vereinigten Staaten von 
Amerika und Großbritannien. Colombo ist auch der Durchgangsmarkt für südindischen Kautschuk. Die künstliche 
Eindämmung des Anbaues durch Ausfuhrbeschränkung unter dem Stevenson-Plan ist am 1. November 1928 auf
gehoben worden. Der Ausfuhrzoll war bereits Ende Ju li 1928 herabgesetzt worden. Der Kautschukanbau hat 
den Anbau von Kakao in  verschiedenen Teilen der Insel verdrängt, der Kakaoanbau geht zurück (1926). Der 
Anteil am Welthandel von Kakao betrug 1927 0,82 v. H. Der Versuch, Kaffee anzubauen, ist vorläufig gescheitert, 
vor allem, weil die Schädlingsbekämpfung versagte. Die Ausfuhr hat seit 1924 fast ganz aufgehört, der Bedarf 
wird durch Einfuhr gedeckt; Produktion 1926/27 40 t, Nettoeinfuhr 1927 1349 t. Die Kaffeeanbaufläche ist 
von 1901 bis 1915 von 2 050 auf 355 ha zurückgegangen und bis 1926/27 auf 200 ha. Auch der Tabakanbau 
ist seit 1901 ganz beträchtlich zurückgegangen. Die größte Ausdehnung der Anbaufläche war 1906 m it 
15 800 ha erreicht worden; 1925 betrug sie nur noch etwa 4 900 ha, 1927/28 wieder 5 260 ha.

Sehr stark tr it t  dagegen der Ausbau der auf der Kokosnuß aufbauenden Wirtschaftszweige hervor (Kokos
palmen: Anbaufläche 1913 361000 ha, 1928 355 000 ha). Auf Grund der Ausfuhrzahlen für Kopra kann man 
annehmen, daß das Tempo der Entwicklung seit der Jahrhundertwende beträchtlich größer war als bei Tee, wenn 
auch nicht so sprunghaft wie in der Entwicklung der Kautschukkultur; die Qualität von Ceylon-Kopra wird jedoch
nicht allgemein geschätzt. Die Kokosnüsse werden größtenteils im Lande verarbeitet, die Ausfuhr von frischen

L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  P ro d u k t io n .

1. Juli bis 
30. Juni

Zucker- Baum-
Reis Tee1) 9 Kakao1) rohr Tabak1) Kaffee wolle

Baum-
woll-
saat

Anbaufläche

J.-D. 1909/10—1913/14.
1926/27 .........................
1927/28 .........................

ha
281 355 162 000 13 191 215 I 2) 5 743
335 900 178 900 14 160 i 5 290
337 900 178 900 14 160 1 5 260

574
200

Emteertrag
t

Quelle: Annuaire International de Statistique Agricole, 1927/28,
*) Kalenderjahre. -  *) 1909 und 1911-1913. -  3) 1910/11—1913/14. 

8) Annähernde Angaben.

«) 91 
570 
200

225 918 85 736 3 598 j 231 I
254 000 98 512 3 290 7 260 4 080 40 I 47
263 000 102 982 4 105 1 4 080 1 34

111
79

4) 1911/12-1913/14. -

B o d e n v e rte ilu n g 1).
1 000 ha

Jahr Bebautes Weideland
Land

1898 . . . . 902 334
1911 . . . . 1 133 267
1925 . . . . 1 214 185

Quelle: Statesman’s Year Book, 
1901, 1915, 1928.

*) Geschätzte Zahlen.
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E in -  u n d  A u s fu h r  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r  Erzeugnisse.
t

Kokos- Kokos- Ka- Pfef- Sesam- Kaf- Baum- Baum- Reis, Reis, Wei- Weizen- Ger- Haferl
™  |scahük

Kopra öl nüsse kao fer samen fee
woll-
saat wolle

unge
schält

ge
schält zen mehl ste

Einfuhr
J-.D. 1909-13 0 647 _ 0 _ 1 — I1) 1 607 750 1 332 3381 34 398351 456 68 9 913 3281 1 301 6 625
1926............. 0 4 964 291 4 _ 0 148 1 013 1 127 1 128 942 33 070446 801 67 18 280 275 888 17 638
1927............. 1 5 044 102 5 - 0 125 1 661 1 351 1 109 1 205! 24 468;461 651 75 19 807 296 965 13 086

Ausfuhr
J.-D. 1909-13 85 736 5 275 41 621 27 161 13 695 3 598 — — 26 0 0 0 0 — 0 — 0
1926............. 98 512 59 802 122 910 28 981 38 322 3 290 276 — 6 468 308 20 0 — 0 — 0
1927............. 102 982 61 702 100 697 34 198 44 342 4 105 197 — 2 274 170 21 0 — 0 — 0

Ausfuhrüberschuß. Einfuhrüberschuß.
J.-D. 1909-13 85 736 4 628 41 621 27 161 13 695 3 597 — l) 1 607 724 1 332 338 385 789 68 9 913 328; 1 301 6 625
1926............. 98 512 54 837 122 619 28 977 38 323 3 290 128 1 012 1 122 660 633 479 700 67 18 280 275 888 17 638
1927............. 102 981 56 659 100 596 34 193 44 342 4 105 75 1 661 1 349 836 1 035 485 782 75 19 807 296 965 13 086

Quelle: Annuaire International de Statistique Agricole 1927/28. 

>) 1913.

Nüssen ist sehr gering und sinkt wertmäßig seit 1913 (Rekordjahr seit 1901 m it 93 000 £). Dafür entwickelt sich 
die einheimische Industrie, die Öl und hauptsächlich Kopra gewinnt sowie als Nebenprodukt Coirfasern und 
Coirgarn herstellt.

H inter den drei Hauptkulturen Tee, Kautschuk und Kokos treten zwar die anderen Kulturen weit zurück, indessen 
werden dauernd Versuche gemacht, neue Kulturen einzuführen; so sollen die Versuche m it Sisalhanf Erfolg ver
sprechen. Im  Jahre 1919 entstand ein Syndikat, das den Anbau fördern sollte; 1924 wurden Maschinen zur Be
arbeitung des Rohmaterials eingeführt; die Pflanze soll auf Ceylon schneller als anderswo einen Ertrag liefern. 
Dagegen sind Versuche, den Chinarindenbaum in Ceylon heimisch zu machen, vorläufig nicht geglückt. Ceylon
zimt steht qualitativ hoch und ist dem chinesischen Produkt überlegen; auch lohnt sich die Herstellung von 
Papain (ein Saft aus der Papajafrucht), das dem Pepsin ebenbürtig ist.

Einwandfreie Zahlen über die Größe und Zahl der Pflanzungen auf Ceylon scheinen nicht vorzuliegen. Nach 
dem englischen Kolonialbericht für 1926 gibt es in den Pflanzungsdistrikten in  Zentral- und Süd-Ceylon ungefähr 
7 500 bis 10 000 Güter von über 10 acres (4,047 ha). Auf 1 788 von diesen Gütern werden indische Arbeiter ver-

A b sa tzg e b ie te  f ü r  Tee.

Jahr
Gesamtausfuhr Groß

britannien
Britisch
Indien

Austra
lien und 
Neusee

land
Kanada Ägypten

Kußland Ph™» 
„.Ja a p , einschl. 
(UdSSR) I Hongkong

Verein.
Staaten

von
Amerika

Südafri
kanische
Union

Andere
Länder

1000 £ t V. H. der Gesamtausfuhrmenge

1901.... 3 174 65 444 71,3 0,8 14,3 2,3
1

6,7 1,8 1,1 1,7
1913.... 5 853 86 869 58,3 0,8 13,7 4,0 0,3 10,6 ! 4,4 4,6 1,1 2,2
1925.... 13 307 95 159 64,0 0,6 10,7 3,1 3,0 0,7 0,7 7,6 2,7 6,9
1928.... 13 415 107 374 59,5 12,5 3,1 3,6 1,0 6,4 3,1 8,4

Quelle: Statistical Abstract for the several Oversea Dominions and Protectorates 1925. — 1928 Konsulatsbericht.

wandt, die übrigen werden von einheimischen Kräften bearbeitet. Die Regierung paßt sich in der Agrarpolitik 
den Wünschen der Pflanzer an. Die Leitung liegt in  Händen eines Landwirtschaftsamtes (Board of Agricul- 
ture); die Versuchsstationen beschäftigen sich hauptsächlich m it Auslese, Schädlingsbekämpfung und Auswahl 
passender Düngemittel, vor allem auch für Tee- und Kautschukpflanzungen. Ein Institu t für Teeuntersuchung 
unter Leitung wissenschaftlich geschulter Kräfte wurde 1926 ins Leben gerufen. Die landwirtschaftlichen D istrik t
inspektoren überwachten Ende 1926 739 amtlich eingetragene Schulgärten für landwirtschaftlichen Unterricht.

Der verhältnismäßig geringe V iehbestand hat sich seit der Vorkriegszeit wenig geändert;
in  Frage kommen, ist m it einer Zunahme nicht zu rechnen, 
da Motoren und Motorfahrzeuge auch in  Ceylon starken 
Eingang finden. Die Wald- und F o rs tw irts c h a ft ist 
in  den Händen des Staates; jedoch sind große, aber 
dünne Bestände über weite Länderstrecken, die der 
Krone gehören, verteilt, so daß sie unter den heutigen 
Bedingungen noch nicht unter gesetzlichen Schutz ge
stellt oder verbessert werden können. Der Ertrag der 
Forstabteilung aus dem Verkauf von Brennholz, Bauholz 
647 288 Rupien.

soweit Arbeitstiere

V iehbes tand .
1000 Stück

Jahr Rinder Büffel Schafe Ziegen Schweine Pferde

1913.... 1 026 459 90 203 86 5
1927.... 1 035 553 60 176 51 2

Quelle: Annuaire International de Statistique Agricole 1927/28.

und Nebenprodukten belief sich 1926 auf

Ähnlich wie in Indien wird in  Ceylon von der Regierung eine Bewässerungspolitik durchgeführt, um die be
wässerte Fläche für die Reiskultur zu vermehren. Die Zahl der Bewässerungsanlagen der Regierung betrug 1926 
184, die bewässerte Fläche 60 948 ha, die Zahl der kleinen Anlagen in den Dörfern 2 744, die Fläche 81 313 ha, 
weitere 1 586 Dorfanlagen sollten wieder instand gesetzt werden.
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Die Regierung betreibt seit Jahrzehnten Siedlungspolitik durch ein besonderes Amt (Land Settlement 
Department), dem vom Vermessungsamt von 1901 bis 1924 rund 1,93 M ili, ha, bis 1926 2,16 M ili, ha über
wiesen wurden, wovon 1924 1,48, 1926 1,75 M ili, besiedelt waren und 1924 0,45, 1926 0,41 M ili, noch zur 
Besiedlung zur Verfügung standen.

V. Industrie.
Während Ceylon früher als ein Land bekannt war, aus dem Schmuck und Edelsteine kamen und obwohl auch 

je tzt noch im Schwemmland der Flüsse und in Steinbrüchen Rubine, Saphire und andere edle Steine gewonnen werden, 
ist diese Industrie doch so zurückgegangen, daß ihre Erzeugnisse für die Ausfuhr keine größere Bedeutung mehr 
haben. Einen nicht unerheblichen Umfang hatte und hat die Graphitgewinnung, obwohl die Ausfuhr seit 1918 
beträchtlich abgenommen hat (größte Ausfuhr 1906 36 000 t, 1928 15 000 t). Im  Jahre 1911 gab es 450 Graphit
bergwerke, 1927 nur noch 65. Abgesehen von Graphit scheint auch Monazit in Mengen, die den Abbau lohnen, 
vorhanden zu sein, ebenso alaunhaltige Vorkommen. Gold, Mica (Glimmer) und andere Minerale sind vorhanden, 
scheinen aber nicht in  Mengen vorzukommen, die den Abbau lohnen. Herstellung, Aufspeicherung und Verkauf 
von Salz ist Regierungsmonopol; der Inlandsbedarf wird auf 35 000 bis 36 000 t  jährlich geschätzt, 1926 — ein 
schlechtes Jahr — wurden nur 16 200 t  gewonnen, 1925 21 000, der Fehlbetrag wird durch Einfuhr indischen Salzes 
gedeckt. K ohlenvorkom m en wurden bisher nicht entdeckt. Da Colombo eine der wichtigsten Kohlenstationen 
für den Dampferverkehr nach Ostasien, Australien und den Südseeinseln ist, ist die Einfuhr verhältnismäßig hoch 
(1922 bis 1925 600 000 t  jährlich); sie wird jedoch zu etwa 6/„ wieder als Bunkerkohle verschifft.

Die ursprünglich handwerkmäßig betriebenen Gewerbe Ceylons bestehen noch weiter, wenn sie auch längst nicht 
mehr die gleiche Bedeutung wie früher für die W irtschaft des Landes haben. Die Anzahl der amtlich eingetragenen 
Fabrikbetriebe wird für den 31. Dezember 1926 m it 1 458 angegeben, gegenüber 1 025 bei der Zä.blung von 1908, 
danach in  18 Jahren eine Zunahme von 42 v.H . Die Handweberei hat durch die Einfuhr von Fertigwaren 
starke Konkurrenz erhalten, die Einfuhr von Fertigwaren der Baumwollindustrie belief sich 1925 auf etwa 7 MJl 
auf den Kopf der Bevölkerung, eine hohe Zahl für ein Land, in  dem die Bekleidungsbedürfnisse sehr gering sind. 
Jedoch is t seit 1913 die Einfuhr mengenmäßig kaum gestiegen, was angesichts der zunehmenden Bevölkerung dafür 
spricht, daß sich die heimische Textilindustrie behauptet. Anbauversuche von Baumwolle in den trockneren Teilen, 
auch im  Süden, versprechen Erfolg. Töpferei und Korbflechterei arbeiten in  überlieferten Handwerksformen, ebenso 
das Kunstgewerbe (Metallarbeit, Schmucksachen, Holzschnitzerei und Schildpattarbeit). Die einst blühende Teekisten
industrie scheint, trotz der Bemühungen der Regierung, die Industrie zu erhalten, in  den letzten Jahren vollkommen 
der ausländischen Konkurrenz erlegen zu sein (Teekisteneinfuhr 1913 167 600 £, 1925 280 600 £). Größere Industrie
betriebe sind nur in Verbindung m it den Sonderkulturen der Landwirtschaft neu entstanden. So wird die Zahl der 
Betriebe, die der Zubereitung von Tee, Kautschuk, Kakao, Zimt, Kokosprodukten usw. dienen, fü r 1926 m it 2 800 
angegeben. Die Zalü der Sägewerke ist im Zusammenhang m it dem Zusammenbruch der Teekistenindustrie von 
1922 bis 1926 von 65 auf 20 gesunken. Das Fischereigewerbe hat sich nicht den modernen Fangmethoden angepaßt, 
die Fischer benutzen weiterhin ihre kleinen Boote. Infolgedessen genügt der Ertrag an Fischereierzeugnissen, neben 
Reis das Hauptnahrungsmittel, nicht für den Bedarf der wachsenden Bevölkerung, die Einfuhr steigt; es wird sogar 
befürchtet, daß die Küstengewässer, die sehr fischreich sind, von Fremden ausgenutzt werden. M it H ilfe der Re
gierung wurde deshalb in Colombo Anfang 1927 ein Hochseefischereiunternehmen ins Leben gerufen. Die Perlen
fischerei ist Regierungsmonopol, die Regierung betreibt entweder selbst die Austernfischerei oder verpachtet die 
Austembänke. Dieses Gewerbe scheint sich noch immer zu lohnen.

VI. Außenhandel.
Die Einfuhr Ceylons ist von 1900 bis 1925 wertmäßig nominal um 205 v.H ., die Ausfuhr um 435 v.H . gestiegen. 

Diese Entwicklung ist fast ausschließlich auf die Pflege von drei Kulturpflanzen zurückzuführen: Tee, Kautschuk

A u ß e n h a n d e l  nach W areng ruppen .
1 OOO Rupien

Jahr Gesamt Lebende
Lebens
mittel

Roh
stoffe u. 

halb- Fertige
Tiere und Ge

tränke
fertige
Waren

Waren

Einfuhr
1925.... 350 904 284 159 843 63 996 126 781
1926.... 394 758 257 175 276 67 297 151 928
1927.... 406 107 219 183 664 70 227 151 997
1928.... 400 073 169 185 713 60 442 153 749

Ausfuhr
1925.... 473 088 11 234 423 234 705 3 949
1926.... 484 964 34 246 175 234 689 4 066
1927.... 432 558 25 250 869 176 962 4 702
1928.. .. 376 555 7 238 717 134 308 3 523

Quelle: Accounts relating to tho Trade and Commerce 
of Foreign Countries and British Countries Overseas, Marz 
und Dezember 1928.

und Kokos, die 1925 wertmäßig 94 v.H . der gesamten Ausfuhr 
lieferten (Tee 42 v.H ., Kautschuk 36 v.H ., Kokosöl usw. 16 v.H .). 
Die Kopfquote fü r den Gesamthandel stieg von etwa 79 M.M 
1900 auf 225 MJl 1925 (die Kopfquote in der Einfuhr von 
44 MJl auf 93 MJl, in  der Ausfuhr von 35 MJl auf 132 MJl). 
Die Handelsbilanz war von 1900 bis 1906 noch in  fünf von sieben 
Jahren passiv. M it der fortschreitenden Entwicklung der 
Plantagenkultur —■ vor allem der Kautschukkultur — setzt ab 
1907 die Zeit der aktiven Handelsbilanzen ein, so ist z. B. das 
Jahr der stärksten A ktiv itä t, 1919, zugleich das Rekordjahr für 
Kautschuk- und Kopraausfuhr seit 1900. Die passive Handels
bilanz der Jahre 1920 und 1921 ist eine Nachkriegserscheinung, 
die gleichzeitig in ähnlicher Form in  Britisch Indien und Siam zu 
beobachten ist und durch den Warenhunger der Kolonialländer 
verursacht wurde. 1920 war denn auch in der Zeit von 1900 bis 
1928 wertmäßig das Rekordjahr fü r die Einfuhr.

Die Einfuhr besteht immer noch zu reichlich einem Viertel (1925 28 v.H ., hingegen 1901 35 v.H .) aus Reis. Die 
Zuckereinfuhr betrug 1926 48 400 t, d. h. 20 v.H . Zunahme seit 1925 und 50 v.H . seit 1924; Ceylons Eigenproduktion 
beträgt schätzungsweise nur lv .  H. der Einfuhr. Die Einfuhr der wichtigeren Lebensmittel (Reis, Weizenmehl,
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Fische, Zucker u. dg l.) betrug 1925 und auch noch 1928 
zusammen etwa 39 v . H . der G esam teinfuhr. D ie  zw eit
w ichtigste  Gruppe von E in fuhrw aren waren b is 1925 
Baum wollwaren, deren E in fu h r von 1901 bis 1925 w e rt
m äßig um  350 v . H  zugenommen h a t und auch ante ils
mäßig in  der gleichen Z e it von 5,7 auf 7,7 v .H . gestiegen 
w ar. Im  Jahr 1928 ging die E in fu h r in  diesen W aren 
absolut und anteilsm äßig s ta rk  zurück (au f 5,3 v .H .) und 
wurde von der E in fu h r von E rdö l überho lt, die in fo lge 
der erheblichen Zunahme an A utom obilen und des wach
senden Bedarfs der S ch iffah rt von 6,4 v .H . im  Jahre 1925 
auf 8,6 v .H . im  Jahre 1928 gestiegen is t und dam it an 
die zweite Stelle rückte . D ie restlichen 47 v .H . fü r 1925 
und 1928 en tfa llen  m it sehr v ie l geringeren Anteñen auf 
zahlreiche Positionen, in  der Hauptsache auf Tabak, Seiden
waren, K on fektion , Kohle (1925 5 v .H ., 1928 3,6 v .H .),
Maschinen, Eisen und S tah l und W aren daraus, B le i,
Papier, D üngem itte l, A utom obile und Autom obübedarf,
Teekisten usw. Von 1925 bis 1928 h a t sich demnach 
die Zusammensetzung der E in fu h r hauptsächlich in  der 
Weise verschoben, daß gewisse Lebensm itte l (Zucker) 
stä rker hervortre ten. Außerdem  is t die E in fu h r von 
Autom obüen 1925 bis 1928 w ertm äßig um  12 v .H ., der 
Menge nach um  m ehr als die H ä lfte  gestiegen.

In  der A usfuhr tre ten  se it 1900 die P rodukte der 
tropischen Sonderkulturen im m er stä rke r hervor. Tee 
w ar schon zu Beginn des Jahrhunderts die H auptaus
fuhrw are (1901 55 v . H . vom  G esam tausfuhrwert) und is t 
es bis je tz t gebheben (1913 39 v .H ., 1925 42 v .H ., 1928 
54 v . H .); allerdings ha tten  Kautschuk und Kokos
produkte (Kokosnüsse geraspelt, K opra, Kokosöl usw.) 
zusammen bereits 1913 m it 48 v .H . A nteü am G esam tausfuhrwert die Teeausfuhr an Bedeutung übertroffen. 
Bem erkenswerter noch als die Zunahme des A n te ils  der erwähnten Sonderprodukte am G esam tausfuhrwert is t der

W ic h t ig s te  E in -  u n d  A u s fu h rw a re n .
E in fu h r

Jahr Ge-
samt

Paddy Reis

W ei
zen
mehl
und

ande
res

K ar
toffeln

Zucker,
roh
und
raffi
niert

Zwie
beln

Curry

Fische,
gesalzen

ooer
getrocknet

Poimac,
ohne

Poonac-
dflnger

Kohle
und
Koks

Erdöl
Kaut-
sohuk

Dün
ger

einschl.
Poonac

Eisen, 
Stahl 
u. Er
zeug
nisse

Ma
schi
nen

Baum
woll

waren5)

1901.. 6 936 143 2 244 147 27 137 39
1 000 £ 

104 i 138 94 848 *) 116! . 62
449

99 397
1913.. 12 361 116 3 352 327 72 371 61 153 149 136 993 a) 138 494 283 853
1925.. 23 393 169 6 272 588 132 877 202 434 233 186 1 174 3) 1 507 1 020 850 790 414 1 797
1926.. 26 317 6 758 604 202 *) 975 259 482 249 203 1 088 1 823 908 1 066 *) 349 490 1 828
1927.. 27 074 7 005 681 161 1 031 297 507 268 230 1 264 2 146 736 1 096 4) 313 507 1 061
1928.. 26 672 7 157 671 164 1 104 210 468 287 228 954 2 296 454 993 J) 234 551 1 404

1901.. 100,0 2,1 32,4 2,1 0,4 2,0 0,6 1,5 2,0 1,4 12,2 1,7 0,9
2,9

1,4 5,7
1913.. 100 jo 0,9 27,1 2,6 0,6 3,0 0,5 1,2 1,2 U 8,0 1,1

4,4
4,0 2,3 6,9

1925.. 100,0 0,7 26,8 2,5 0,6 3,7 0,9 1,9 1,0 0,8 5,0 6,4 3,6 3,4 1,8 7,7
1926.. 100,0 2.5.7 2,3 0,8 3,7 1,0 1,8 0,9 0,8 4,1 6,9 3,5 4,1 1,3 1,9 6,9
1927.. 100,0 25 \9 2,5 0,6 3,8 1,1 1,9 1,0 0,8 4,7 7,9 2,7 4,0 1,2 1,9 3,9
1928.. 100,0 26,8 2,5 0,6 4,1 0,8 1,8 1,1 0,9 3,6 8,6 1,7 3,7 0,9 2,1 5,3

A usfuhr

Jahr

1901 . 
1913 .
1925 .
1926 .
1927 .
1928 .

1901 . 
1913 .
1925
1926
1927
1928

Gesamt Tee Kakao Zimt
Areca-
nüsse

Kokos
nüsse,

getrocknet
Kopra

Kokos
nußöl

ö i
(Zitro-
Jicll)

Kaut
schuk

Graphit

5 817 3 174 155 159
1000
107 154 303 507 53 1 641

14 949 5 853 201 161 203 524 1 397 1 116 110 4 085 603
31 458 13 307 155 211 270 1 252 2 551 1 121 151 11 333 199
32 331 14 211 130 281 283 1 152 2 657 1 033 118 11 339 174
28 837 14 252 183 318 200 1 365 2 123 1 105 84 7 945 168
25 104 13 421 188 333 216 1 323 2 120 1 284 70 4 932 180

100,0 54,6 2,7 2,7
v .H .
1,8 2,6 5,2 8,7 0,9 0,0 11,0

100,0 39,2 1,3 1,1 1,4 3,5 9,3 7,5 0,7 27,3 4,0
100,0 42,3 0,5 0,7 0,9 4,0 8,1 3,6 0,5 36,0 0,6
100,0 44,0 0,4 0,9 0,9 3,6 8,2 3,2 0,4 35,1 0,5
100,0 49,4 0,6

0,7
1,1 0,7 4,7 7,4 3,8 0,3

0,3
27,6 0,6

100,0 53,5 1,3 0,9 5,3 8,4 5,1 19,6 0,7
AccountsQ ue lle : Statistical Abstract for the several British Oversea Dominions and Protectorates (für Zahlen bis 1925). 1928 S. 153/4. 

relating to the Trade and Commerce of certain Foreign Countries and British Countries Overseas. 15. Marz 1928 S. 134/35. 31. Dezember 1928 
S 106/7 für Zahlen 1926 bis 1928. .

* i\  Ab 1926* Nur raffiniert. —  a) Nur Kerosin. — *) Ab 1925: Kerosin, Schmieröl, Motoröl, Rohpetroleum. — 4) Bandeisen, Platten, Bleche, 
Nägel u. dgl'. -  5) Alle Arten, einschließlich Garn.
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Rückgang des A nte ils anderer W aren, vo r allem  Z im t (1901 2,7 v .H ., 1925 0,7 v .H ., 1928 1,3 v .H .), Arecanüsse 
( l,8 v .H ., 0,9 und 0,9 v .H .) und Kakao (2,7, 0,5, 0,7 v .H .); der Ausfuhrrückgang in  Z im t is t e rfo lg t, obwohl 
C eylonzim t hochw ertiger als die chinesische und indochinesische W are is t. D ie le ichte Steigerung der A usfuhr 
dieser weniger w ichtigen Tropenprodukte se it 1925 scheint, ähnlich w ie bei N iederländisch Ind ien, eine Folge der 
Bestrebungen zu sein, den Gefahren einer a llzu  einseitig eingestellten W irtschaftsw eise entgegenzuwirken. D ie 
einst so w ichtige A usfuhr von G raph it is t se it Beginn des Jahrhunderts im m er m ehr zur Bedeutungslosigkeit fü r 
die Gesamtausfuhr herabgesunken.

M it einem A n te il von 90,1 v .H . 1901, 86,0 v .H . 1913 und 79,6 v .H . 1925 h a t das B ritische W eltre ich im  E in fu h r
handel Ceylons fast eine M onopolstellung. A llerd ings h a t sich der A n te il der n ich t britischen Staaten in  der gleichen 
Z e it ungefähr verdoppelt, von 9,9 v .H . 1901 auf 20,4 v .H . 1925, aber in fo lge der E in fu h r von neuen W aren, die dem 
britischen Ü bergew icht auf anderen Gebieten keine Einbuße tu n . Über die H ä lfte  der b ritischen E in fu h r e n tfä llt 
1925 m it 47,6 v .H . auf B ritisch  Ind ien  (1926 n u r 43,8, 1927 43,1 v .H .) im  Vergleich zu 56,2 v .H . 1901. Diese über
ragende S tellung B ritisch  Indiens beruh t hauptsächlich darauf, daß es m eist über 90 v. H . der R eiseinfuhr (B irm a) 
lie fe rt, außerdem den überwiegenden A n te il an der E in fu h r von Baum wolle (1927 etwa 80 v .H .), Baum w ollgarn 
(90 v . H .) und na türlichen D üngem itte ln  (Poonac, Fischdünger, Knochenm ehl) h a t und schließlich se it 1927 Süd
a frika  von dem ersten auf den zweiten P la tz in  der Belieferung von Kohle verdrängt ha t. G roßbritannien, 1925 m it
23,5 v. H . an der Gesam teinfuhr b e te ilig t (1926 und 1927 22 v. H .), fü h rt bei w eitem  in  der E in fu h r von Baum w oll- 
waren, Eisen und Eisenwaren, anderen M etallw aren, Zement, Schwefelam moniak und gewissen Spirituosen und 
steh t an zw eiter Stelle fü r A utom obile. U n te r den übrigen britischen Besitzungen steht A ustra lien  an erster Stelle 
(1925 4,0, 1927 5,1 v . H ., info lge sta rker W eizeneinfuhr, 3/4 aus A ustra lien , 1/4 aus B ritisch  Ind ien).

D ie Steigerung in  den A nte ilen  »Anderer Länder« v e rte ilt sich auf Asien, Europa und die Vereinigten Staaten 
von Am erika. Java (1925 3,1 v .H ., 1927 3,6 v .H ) h a t den größten A n te il in fo lge des schnell steigenden Zuckerbe
darfes in  Ceylon. Borneo (1925 2,0 v . H ., 1927 2,9 v. H .) und Sum atra (1925 1,7 v .H ., 1927 2,9 v .H .) sind die H aup t
lie feranten fü r M ineralöle jeder A rt. Persien (1926 2,3 v. H ., 1927 1,1 v . H .) fü h rte  1926 noch in  der E in fu h r von H eizöl, 
wurde dann aber von Borneo verdrängt. M it 1925 6,9 v .H . und 1927 8,4 v .H . stehen die dre i H auptinseln N ieder
ländisch Indiens also weitaus an erster S telle un te r »Andere Länder«, fü r die 1925 nu r noch ein Rest von 12 v .H . 
ve rb le ib t, ein V erhä ltn is, das sich seitdem  n ich t m erkbar verschoben ha t. Japan fü h rte  nu r in  der L ieferung von 
Teekisten (die außerdem zum kleinen T e il aus F inn land  kam en), h a t aber bisher kaum  seinen E in fu h ran te il von 
1913 vergrößern können (1913 2,1 v .H ., 1927 2,3 v .H .). M it Ausnahme des Deutschen Reiches sind die w ichtigeren 
europäischen Handelsstaaten (F rankre ich, Ita lie n , N iederlande, Belgien) m it ih ren  allerdings noch sehr kle inen 
A nte ilen  im m erhin etwas über 1913 hinausgekommen, jedoch fü h rt das Deutsche Reich noch (1913 3,0 v .H ., 1925 
l,6 v .H ., 1926 2,6 v .H ., 1927 2,2 v .H .) un ter den europäischen K ontinenta lstaaten. Es lie fe rt in  der Hauptsache 
chemische D üngem itte l, Zement, M etallw aren und Gewebe. D ie Vereinigten Staaten von A m erika (1913 1,2 v .H ., 
1926 3 ,2 v .H ., 1927 3,5 v .H .) verdanken ih ren wachsenden A n te il in  der Hauptsache erhöhter A u tom ob ile in fuh r.

B e z u g s - u n d  A b s a tz g e b ie te . 
E in fu h r

Jahr

1901..
1913..
1925..
1926..
1927..

1901
1913.. ..
1925.. ..
1926.. ..
1927.. ..
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¡Rußland
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von
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7 508 2 058 4 221 490 127 29
1 000 £

18 ! 51 14 u i 0 66 28 29513 309 3 880 6 124 1 432 402 90 115 I 93 67 88 218 63 274 159 29924 025 5 651 11 434 2 051 380 318 197 i 175 182 255 739 481 476 631 1 05526 317 5 790 11 527 ! 684 395 263 I 316 289 895 342 658 84227 074 j 5 956 11 669 ! 596 433 271 325 271 975 785 623 948

100,0 | 27,4 56,2 j 6,5 1.7 0,4
v .H .
0,2 ¡ 0,7 
0,9 i 0,7

0,2 1,5 0,0 0,9 0,4 3,9100,0 j 29,2 46,0 10,8 3,0 i 
1,6 ;

0,7 0,5 0,7
1,1

1,6 0,5 2,1 1,2 2,2
4,4100,0 23,5 47,6 1 8,5 1,3 0,8 1 0,7 0,8

1,1
3,1 2,0 2,0 2,6100,0 i 22,0 43,8 ! • 2,6 I 1,5 1,0 !  1,2 3,4 1,3 2,5 3,2100,0 ! 22,0 43,1 : 2,2 1,6 l.o  1,2 LO ■ 3,6 2,9 2,3 3,5
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1901... 5 994 3 344 626 490 150 353
1 000 £ 

159 24 272 2_| 3641913... 15 658 7 041 605 942 468 1 517 734 29 38 905 38 61 2 5801925*) . 31 458 12 439 690 1 742 1 562 1 277 231 853 766 96 647 86 9 3921926... 32 331 13 773 485 1 908 1 617 259 873 517 65 3) 453 97 8 826,9 2 7 ... 28 837 12 399 606 2 047 1 413 231 721 404 231 490 115 6 633

Übrige
Länder

1901.. .
1913.. .
1925.. .
1926.. .
1927.. .

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

55,8
45.0
39.5
42.6
43.0

10,4
3,9
2,2
1,5
2,1

8,2
6,0
5,5
5,9
7,1

2,5
3.0
5.0

5.9 
9,7 
4,1 
5,0
4.9

v .H .
2.7 ;
4.7 
0,7 i 
0,8 i 
0,8 I

0,4
0,2
2.7
2.7 
2,5

0,2
2.4 
1,6
1.4

0,2
2,1
1,5
1,7

0,0
0,4
0,3
0,3
0,4

6,1
16,5
29,9
27,3
23,0

210 
700 

1 677

3.5
4.5 
5,3

Q u e l l e :  Statistical Abstract for the several B ritish  Dominions and Protectorates bis 1925, Colonial Reports annual, Nr. 1407, 1927. — 
Accounts Relating to the Trade and Commerce of certain Foreign Countries and B ritish Countries Overseas, 15. März 1928.
/onlSnŜhließllC\hi?di^ tal,le und Münzen’ ab 1926 ohne Edelmetalle und Münzen. -  a) Ohne Wiederausfuhr (1 383 000 £) und Postpakete(306 000 £). — 3) Ab 1926 ohne engl, ägypt. Sudan.
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Von der A usfuhr en tfie l auf das britische  W eltre ich 1901 ein A n te il von 76,9 v .H ., 1913 57,9, 1925 52,2 v .H . Bis 
1927 scheint sich dies britische  Übergew icht w ieder ve rs tä rk t und ungefähr den Um fang von 1913 w ieder erre icht 
zu haben. D er Rückgang des b ritischen  A n te ils  is t überdies in  der Hauptsache auf die zunehmende Ausfuhr von 
K autschuk nach den V ereinigten Staaten von A m erika, in  geringerem Maße auf die A usfuhr von Kokosprodukten 
zurückzuführen. Rechnet man näm lich den A n te il der Vereinigten Staaten von Am erika (1901 6,1 v .H ., 1913
16,5 v . H ., 1925 29,9 v . H .) zum britischen h inzu, so ergeben sich fü r 1901 und 1925 etwa 80 v. H . fü r die angelsächsisch 
beherrschte W e lt. A n der A usfuhr h a t —  im  Gegensatz zu der E in fu h r —  B ritisch  Ind ien  n u r einen ganz geringen, 
dazu seit 1901 s ta rk sinkenden A n te il (1901 10,4, 1926 1,5, 1927 2,1 v .H .), hingegen t r i t t  G roßbritannien sehr s ta rk 
hervor (1901 55,8, 1925 39,5, 1926 42,6, 1927 43,0 v .H .). Es is t von jeher der Hauptabnehm er von Tee (1926 und l927  
zu 2/s), geraspelten Kokosnüssen, Kokosöl (1927 26 v .H .) und steht an zw eiter Stelle fü r Kautschuk (1926 31,1927 
28 v. H .). Der verhältn ism äßig hohe A n te il Australiens und Neuseelands (1925 5,5, 1927 7,1 v. H .) beruht auf dem 
Absatz von Tee (1927 m it 12 v .H . an zw eiter S telle). D er se it 1901 von 6,1 v .H . bis 1925 auf 29,9 v .H . gestiegene 
A n te il der Vere in igten Staaten von Am erika rü h rt von der Kautschukausfuhr (1926 und 1927 über 60 v .H .) 
und der seitdem  eingetretene Rückgang des A nte ils an der Gesamtausfuhr (1926 27,3, 1927 23,0 v .H .) von dem 
starken F a ll der Kautschukpreise he r; fü r geraspelte Kokosnüsse sind die V ereinigten Staaten von Am erika der zw eit

w ichtigste  Abnehmer.
H in te r diesen H auptabsatzgebieten tre ten  die europäischen K ontinentalstaaten, die asiatischen Gebiete und A frik a  

w e it zurück. U nte r den europäischen K on
tinen ta lstaa ten  steh t w iederum  das Deutsche 
Reich an erster Stelle, wenn es auch seinen 
V orkriegsante il noch längst n ich t w ieder er
re ich t ha t (1913 9,7 v .H ., 1925 4,1, 1927 
4 ,9 v .H .). Es is t der Hauptabnehm er fü r 
K opra (1927 29 v .H ., weniger als 1926), 
steht an d ritte r Stelle fü r Kautschuk (1927
4,8 v .H .) und bezieht im  übrigen Tee,
Gewürze, Kokosfasem u. a. In  beträchtlichem  
Abstand fo lg t Ita lie n , das allerdings seinen 
V orkriegsante il, im  Gegensatz zu dem D eut
schen Reich, w e it überschritten  ha t (1913 
0,2, 1925 2,7, 1927 2,5 v .H .); nächst dem 
Deutschen Reich is t es der Hauptabnehm er 
fü r Kopra (1927 24,4 v. H .). Auch die A n
te ile  der anderen, stärker hervortretenden 
europäischen Staaten, w ie Norwegen, Däne
m ark, Schweden, die N iederlande, beruhen zum größten T e il auf A n te ilen  von Kokosprodukten. Sehr s ta rk  tre ten  
die A n te ile  der asiatischen Staaten zurück, Japan b le ib t m it 0,4 v . H . 1927 nu r eben auf der Höhe von 1913.

D e u ts c h e r  H a n d e l  m i t  Ceylon.
1 000 XM

Warenbenennung 1913 1925 1926 1927 1928

Deutsche Einfuhr aus Ceylon
Gesamt1) ........................................ 41 927 41 498 37 326 35 959 26 168

Lebensmittel und Getränke----- 7 332 11 246 10 978 10 736 11 386
Kokosnüsse............................. 3 892 6 378 5 866 5 452 5 0Ś7
Tee.......................................... 980 2 937 3 373 3 602 4 700
Gewürze.................................. 1 229 1 403 1 320 1 410 1 351

Rohstoffe u. halb fertige Waren.. 33 852 29 740 25 952 24 592 14 334
Flachs, Hanf, Jute u. dgl........ 605 929 677 1 070 886
Kopra...................................... 17 680 7 703 9 064 6 732 2 494
Kautschuk, Guttapercha,Balata 7 888 17 754 14 127 13 926 7 922

Fertige Waren........................... 743 512 393 631 438
Deutsche Ausfuhr nach Ceylon

Gesamt1) ........................................ 5 027 3 663 6 947 6 891 6 757
Lebensmittel und Getränke---- 310 214 683 567 587
Rohstoffe u. halbfertige Waren . 442 196 615 1 170 827
Fertige W aren........................... 4 275 3 253 5 646 5 244 5 343

Waren aus Eisen .................. 722 667 1 244 1 073 1 028
Schwefelsaures Kali, Chlor-.

ka lium ................................. 1 044 813 1 013 1 155 756
Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, B d.339, Bd. 351, Bd. 366.
*) Reiner Warenverkehr.

V II. Verkehr.

Ceylon is t in  v ie l höherem Grade als das benachbarte Festlandsgebiet Ind ien dem Verkehr erschlossen. D ie Länge 
der vom  A m t fü r ö ffentliche A rbe iten  überwachten Straßen und Wege w ird  fü r 1926 m it 6 344 1cm fahrbarer Straße 
(96,7 km  auf 1000 qkm  und 1,24 km  auf 1000 E inw ohner) und 328 km  Saumpfade fü r R e it- und T ragtiere ange
geben. D ie H auptstraßen werden modernen Anforderungen entsprechend erw eite rt und sind stellenweise schon 
asp h a ltie rt; 1927 wurden über 640 km  asphaltiert. Dem Ausbau des Straßennetzes en tsprich t die weitgehende 
Verwendung m otorischer B eförderungsm itte l. 1918 gab es 3 773 M otorfahrzeuge jeder A rt, Ende 1926 14 947, 
31. August 1928 16 509. 1922 komm en auf 1 M otorfahrzeug noch 757 Personen, 1926 nu r 301. 1925 wurden 
1 654 Autom obile  e ingeführt, 1926 bereits 2 570, davon 812 aus den Vere in igten Staaten von Am erika, 724 aus 
G roßbritannien, aber nu r 10 aus dem Deutschen R eich; Lastkraftw agen 1925 1 096, 1926 948, davon 467 aus den 
V ereinigten Staaten von A m erika, 343 aus Kanada.

D ie Flüsse sind im  allgemeinen n ich t schiffbar, auch die größeren nu r fü r kurze Z e it während der Regenfälle. Das 
Kanalsystem  w ird  in  Verbindung m it den Erfordernissen der Landw irtscha ft en tw icke lt. D ie Länge des Eisenbahn
netzes h a t sich se it der Jahrhundertwende fa s t ver
dre ifacht. M it 1 370 km  (1926) is t das Eisenbahnnetz 
der Insel verhältn ism äßig besser en tw icke lt als das 
Indiens (267 km  auf 1 M ili. E inw ohner verglichen m it 
n u r 194 km  fü r Ind ien). 1927 sind 70 km  hinzu
gekommen, weitere Bahnbauten sind geplant. Das T rieb 
wagensystem b re ite t sich m ehr und m ehr aus. D ie 
Fahrpreise sind sehr n iedrig . D ie Eisenbahnen sind im
Regierungsbesitz.

D ie Bedeutung der S ch iffah rt fü r Ceylon e rh e llt ebenfalls 
am besten aus einem Vergleich m it Ind ien. 1926 betrug 
die Tonnage der eingehenden Schiffe 10,1 M ili. N R T  gegen
über 8,3 M ili, fü r B ritisch  Ind ien . D er Schiffsverkehr

72

P o st-  u nd  T e le g ra p h e n v e rk e h r .

Jahr
Post
ämter

Sendun
gen

(ohne
Pakete)

Pakete
Tele

graphen
linien1)

Tele
gramme

Tele
phon

linien2)

Anzahl 1 000 1 000 km 1 000 km

1901... 326 21 344 355 2 327 572 61
1913... 491 46 169 678 2 980 1 246 150
1925... 649 79 289 1 081 4 018 1 928 1 086

Quelle: Statistical Abstract of the several British Oversea 
Dominions and Protectorates, Statistical Department, 1915, 1925, 
Board of Trade, London.

*) 31. Dezember des Jahres, ohne Kabel, einschließlich Eisen
bahntelegraphenlinien. — 2) Einschließlich der mit Telcgraphen- 
linien gemeinsamen Linien.
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Ceylons is t also um  20 v .H . höher als der ganz Indiens. Seit der Jahrhundertwende h a t der Schiffsverkehr in  N R T  
um  140 v. H . zugenommen, die H öchstzahl is t 1926 e rre ich t worden. D ie U m stellung des Schiffahrtsbetriebes auf 
Ö lfeuerung m acht sich sowohl in  der Ö le in fuhr w ie in  der E rrich tu n g  neuer Anlagen bem erkbar. D er Seeverkehr 
Ceylons is t ganz in te rn a tio n a l, denn die im  In land  eingetragene Tonnage is t außerordentlich gering. Nach Ceylon 
gehörten Ende 1926 nu r 133 Segler m it 11 206 N R T  und 9 D am pfer m it 780 N R T . Von Colombo, der H aup tstad t 
Ceylons, aus v e rte ilt sich der V erkehr nach dem Suezkanal, nach Persien, Mesopotamien, A ustra lien , Ostasien 
und S üdafrika. W eitaus an erster S telle steh t die b ritische  Flagge (1926 61 v .H .) ; dann folgen die japanische 
(8 ,9 v .H .), die niederländische (8,3 v .H .), die französische (7,0 v .H .), die deutsche (6,4 v .H .) und die ita lien ische 
(3,3 v. H .) Flagge. Diese Zahlen schließen Kriegsschiffe u . dg l. sowie K üstensch iffahrt und Schiffe, die nu r 
K ohlen einnehmen, aus. D er b ritische  A n te il h a t sich ungefähr au f der Vorkriegshöhe gehalten.

D ie E n tw ick lung  des Postverkehrs und der angegliederten Verkehrsdienste ging auch schneller als au f dem gegen
überliegenden Festlande vo r sich, die Zahl der Postsendungen stieg von 1901 bis 1926 um  270 v .H ., in  Ind ien  nu r 
um  140 v . H ., und betrug in  Ceylon auf den K op f der Bevölkerung 1926 14, in  Ind ien  5.

V III. Arbeitsmarkt.
D ie Reallöhne sollen auf Ceylon um  50 bis 100 v . H . höher liegen als in  Ind ien, wenigstens die Löhne fü r die 

zugewanderten indischen A rb e ite r auf den Plantagen. In  der Regel erhalten diese neben einem gewissen Bargeld
lohn auch fre ie  W ohnung, Reis zu b illig e n  Preisen, ä rztlichen  Beistand usw. In  den Fällen, in  denen n u r G eldlohn 
gezahlt w ird , so ll der Tageslohn von 0,5 Rp. bis über 1,00 R p. steigen. E in  Gesetzvorschlag, der ein E xistenzm in i
m um  fü r Löhne festlegen so llte , w ar Ende 1926 in  zw eiter Lesung angenommen und 1927 zum Gesetz erhoben w or
den; ebenso ein Gesetz, daß die E inste llung  indischer K inde r un ter 10 Jahren auf Plantagen verb ie te t. A rb e ite r
schutz is t auf G rund des W ashington-Abkom m ens von 1919 vorgesehen. S treiks sind auf den Plantagen selten, 
da die Arbeitsbedingungen fü r den zugewanderten Inde r besser sind als in  Ind ien  selbst, in  gewerblichen Betrieben 
dagegen häufiger.

IX. Währung, Geld- und Kapitalmarkt.
D ie W ährungseinheit Ceylons is t die indische Rupie, die jedoch —  ungleich der E in te ilu n g  in  B ritisch  Ind ien  —  in  

100 Cent g e te ilt is t. Im  Jahre 1903 wurde die Rupie in  ein festes V erhä ltn is zur englischen W ährung gebracht 
(1 Rupie =  1 s 4 d )1). A ls Silberm ünze w ird  die indische Rupie benutzt. Im  V erkehr sind hauptsächlich Noten 
(am 30. September 1928 57,6 M ill. R p.), die un te r A u fs ich t von W ährungskom missaren ausgegeben werden; in

deren Händen befindet sich die Deckungsreserve in  Form  von Bankguthaben 
in  London und in  britischen, indischen und kolonia len Sicherheiten. D ie Deckung 
ü b e rtra f den W ert der um laufenden Noten am 30. September 1928 um  7,55 M ill. R p. 
Seit 7. A ugust 1920 können die N oten n u r gegen Silbergeld eingelöst w erden; die 
S icherheit der W ährung w ird  von der britischen Regierung ve rbü rg t. D ie s ich t
bare E in fu h r an E delm etallen und Münzen überste igt —  entsprechend der aktiven  
H andelsbilanz —  in  der Regel die A usfuhr, e in Gegengewicht b ilden  die Ü ber
weisungen nach dem Ausland von D ividendenerträgen und von Pensionen der 
Kolonialbeam ten. A llerd ings is t der w irk liche  E infuhrüberschuß von E de l
m etallen und Münzen geringer, w e il die von den rückwandernden Indem  
m itgenommenen Münzen n ich t erfaß t werden können. Es g ib t 11 Banken auf 
Ceylon (1913 nu r 5), die dem G roßverkehr dienen, darunter die großen indischen 
P rivatbanken.

Das K a p ita l is t zum größten T e il in  ausländischen Händen. D ie P lantagen
w irtsch a ft, in  der sich das ausländische K a p ita l hauptsächlich b e tä tig t, ve rdankt ih r 
Em porblühen nu r der frem den Bete iligung. Englisches K a p ita l k o n tro llie rt 90 v . H . 
der Tee- und 50 v . H . der G um m iplantagen. Auch die Bevölkerung h a t aus dieser 

E n tw ick lung  N utzen gezogen, w ie die steigenden Z iffe rn  der Sparguthaben beweisen. Außer den Post
sparkassen g ib t es auf Ceylon noch besondere Regierungssparkassen. Neben den Sparkassen spielen die Genossen
schaften auf dem Lande noch eine verhältn ism äßig geringe R olle. Sie dienen der F inanzierung der kle inen W irtschaften, 
die in  Ceylon, im  Gegensatz zu Ind ien, in fo lge des Plantagenbetriebes m ehr zurücktre ten. In  den le tzten  Jahren 
haben sie aber schnelle F o rtsch ritte  gemacht. (A nzahl Ende 1924 237,1926 329; M itg lieder 1924 26 757,1926 37 425; 
A n te ile  30. A p ril: 1923 238 607 R p., 1926 423 614 R p.). A u f den K op f der Bevölkerung kamen an sichtbaren E in 
lagen in  Sparkassen- und Genossensehaftsgeldem ungefähr 3 R p., also m ehr als zur gleichen Z e it fü r Ind ien  (2R p .).

X. Staatsfinanzen.

D ie Staatseinnahm en und -ausgaben der Kolonie sind se it der Jahrhundertwende entsprechend der allgemeinen 
W irtschaftsentw icklung gestiegen (die E innahm en von 1901 bis 1925/26 um  371 v .H ., die Ausgaben um  325 v .H .). 
Zahlenm äßig t r i t t  die Ausw irkung des W eltkrieges hauptsächlich in  den K risen jahren der asiatischen W irtsch a ft 
in  Erscheinung, so im  F inanzjahr 1919/20, in  dem sich die E innahm en um  74 v .H ., die Ausgaben um  80 v .H .

l ) Dieses Verhältnis 1 Rp. =  1 s 4 d wird im Statistical Abstract for the several British Oversea Dominions and Protectoratos, London 
1928, m it Zahlen für 1925 und in den Colonial Reports (Ceylon Report ior 1927, London 1928) mit Zahlen für 1927 als Umrechnungsgrundlage 
beibehalten 1 £ =  15 Rp. Andererseits wird der Wechselkurs der Rupie in Accounts relating to the Trade and Commerce of certain Foreign 
Countries and British Countries Overseas during the period ended 31. Dec. 1928, und frühere Ausgaben, angegeben m it: Parität 1 Rp. =  18 d, 
Durchschnitt 1925 =  18,071, 1926 =  17,972, 1927 =  17,954, 1928 =  18,010 d.

Sparkassen.
Einlagen-
bestand

Jahres- Sparer einschl.
ende Zinsen

Anzahl 1 000 Rp.

Postsparkassen
1901 . . . . 54 426 1 323
1913 . . . . 106 669 4 169
1924 . . . . 180 425 7614
1925 . . . . 193 160 9 228

Regierungssparkassen
1901 . . . . 27 694 3 977
1913 . . . . 39 331 5 585
1924 . . . . 44 742 5 190
1925 . . . . 45 880 5 740

Quelle: Statistical Abstract for 
the several British Oversea Domi
nions and Protectorates 1915 und 
1925.
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erhöhen. D ie staatliche Schuldenlast s te ig t 1920/21 um  45 v .H ; 1921/22 wächst sie um  weitere 29 v. H . auf ein M axi
m um  von 195 M ilL  Rp. (gegenüber 54,5 M ill. 1900 und 91,5 M ill. 1913). Seitdem  ha t man offenbar fü r dieVerm inde- 
rung der Schuldenlast gesorgt; denn fü r den 30. September 1926 w ird  zwar die Staatsschuld m it 193 M ill. angegeben,

S t a a t s h a u s h a l t .

Jalir

Ordentliche E in n a h m e n Ordentliche A usgaben

Ge
samt Zölle

Li-
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u. Rücktritts- 

Zuschüsse

Zinsen
und
Ein

lösung

öffentl. 
Arbeiten 

Or- Außer- 
dent- ordent
liche liehe

An
dere

1901 . .  ¡2 6  437 | 7010! 3 186¡ 2 164¡

1912/132) SI 173 13389| S 238Í 3 402 
1925/26 ¡124 516 47725] 109211 9 756]

1 331

3 050 
5 660

7 968 557 4 221

15695 1 712 
26936 2 548

8 687 
20970

1 000 Kp.1) 
25 897 6 130_______ _ I 2 448

47 671 2 242¡ 7 373] 3 046| 1 840] 1 900 
109 996 5 634] 185351 8 520¡ 7 228| 1 909

1 191

1 589 
4 825

2 805j 3 3131 .

4 4411 3 100] 3 925 
128691 8 688] 4 094

v .H . der Gesamteinnahmen
1901 .. 100,0 26,5 12,1 8,2 1 5,0 30,1 j 2,1 16,

1912/132) 100,0 26,2 10,2 I 6,6 1 6,0 30,7 3,3 17,
1925/26 100,0 38,3 8,8 ! 7,8 ! 4,5 21,6 ! 2,1 16,

v.H . der Gesamtausgaben
100,0 24,3 9,5 4,6 10,8 12,8

100,0 4,7 15,5 T 6,4] 3,9 4,0 3,3 9,3 6,5
100,0 ¡ 5,1 16,9 1 7,7 1 6,6 1,7 4,4 11,7 ] 7,9

9 830

18215
37694

I 38,0

i 38,2 
I 34,3

Quelle: Statesman’s Year Book, 1901, 1913, 1928.
*) £ umgerechnet zur amtlichen Rate von 1£  =  15 Rupien. — *) 1909 war das letzte fiskalische Kalenderjahr. 1910/11 Übergang zum 

Fiskaljahr 1. Juli bis 30. Juni, im ersten Fiskaljahr 18 Monate 1. Januar 1910 bi3 30. Juni 1911.

diesem B etrag standen aber 54 M ill. R p. an Rückzahlungsreserven gegenüber, so daß am 30. September 1926 buch
mäßig eine N ettoschuld von 139 M ill. übrigb lieb  (30. September 1924 noch 150 M ill. R p.). D ie Ausgaben fü r Zinsen 
und Rückzahlungen haben sich von 1912/13 bis 1925/26 nahezu verdre ifach t (von 4,4 auf 12,9 M ill. R p.).

U n te r den Staatseinnahm en stehen an weitaus erster S telle die Zölle, an und fü r sich schon ein Zeichen, daß das 
Finanzwesen ganz überwiegend auf in d ire k te r Besteuerung aufbaut, was sich auch aus den anderen Einnahm equellen 
e rg ib t. A u f die Zölle und Lizenzgebühren e n tfä llt bis 1925/26 sogar nahezu die H ä lfte  —  47 v . H . —  der se it 1912/13 
um  144 v. H . gestiegenen Gesamteinnahmen. D ie Belastung des Außenhandels is t schwerer geworden, was daraus 
e rsich tlich  is t, daß die E innahm en aus den Zöllen von 1912/13 bis 1925/26 um  256 v .H . gestiegen sind, der W ert 
des gesamten Außenhandels von 1913 bis 1926 aber nu r um  148 v. H . D ie Lizenzgebühren, die in  der Hauptsache 
alkoholische Getränke betreffen, haben sich se it 1913 ebenfalls verdoppelt. D ie E in führung einer E inkom m en
steuer w ird  erwogen (1929), eine Steuer, die den Nachlaß tr if f t ,  w ird  seit 1. J u li 1919 erhoben. D ie Eisenbahnen 
scheinen dem S taat etwa 4 v. H . des Anlagekapita ls zu erbringen (1925/26), und ih re  Bruttoeinnahm en lie fe rn  über ein 
F ü n fte l der Gesamteinnahmen. T ro tz  einer seit hundert Jahren befolgten L a n d p o litik  m it dem Z ie l der K u ltiv ie ru n g  
brauchbaren Bodens is t noch ein großer T e il der Inse l u n k u ltiv ie rt geblieben. Land, das n ic h t in  Besitz genommen 
is t und u n k u ltiv ie rt b le ib t, gehört grundsätzlich der Krone, die aus den Verkäufen Jahr fü r Jahr Einnahm en 
e rz ie lt. D ie Einnahm en aus der F ors tw irtscha ft erscheinen un te r »Andere Einnahm equellen«.

A u f der Ausgabenseite erscheinen große Beträge fü r Hygiene, Erziehung und öffentliche A rbe iten. 1926 gab es 
1 101 Regierungsschulen, die von 113 137 Knaben und 54 778 Mädchen besucht waren, außerdem un te rstü tz te  die 
Regierung 1 823 Schulen, die von 130 101 Knaben und 88 302 Mädchen besucht w urden; danach tu t die Regierung 
von Ceylon w e it m ehr fü r die Erziehung der Bevölkerung als die von B ritisch  Ind ien. Ö ffentliche A rbe iten 
erstrecken sich au f W egebauten, Amtsgebäude, K ranken- und Irrenhäuser, Regierungsunternehmungen (M olkereien, 
Fabriken, M usterfarm en), Schulen, M olen, Brückenbau usw. D ie allgemeinen Verwaltungsausgaben sind un ter 
»Andere Ausgaben« eingeschlossen.

X I. Quellen und Jahreszahlenübersicht.
1. Quellenverzeichnis.

A m t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
1. Statistical Abstract for the several British Oversea Dominions and 

Protectorates. Statistical Department, Board of Trade, London 
(jfihrl.).

2. Accounts relating- to the Trade and Commerce of certain Foreign 
Countries and British Countries Overseas, Statistical Department, 
Board of Trade, London (vierteljährl.).

3. Ceylon, Colonial Reports, Horausg. v. H . M. Stationary Office,
London (jährl.). 5

A n d e r e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
Bücher und Abhandlungen.

4. Anstey, V., The Trade oi the Indian Ocean, London/New York 
1929.

Z eitsch riften  und Zeitungen.
5. Zeitung des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen, Berlin 

(wöchentl.).
6. Monatsbericht, Rotterdamsche Bank Yereeniging, Rotterdam.

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

2—21 1900— 1923 1* (vergeh. Jahrgänge). 14 1924,1925 1. (Jg. 1928). 15 1927 4*. ( Jg. 1929).
2—5 1924— 1927 3. 1926 3*. ( Jg. 1928). 18 1924,1925 1. (Jg. 1928).
6— 13 11924— 1928 2. (versch. Helte). 1927 5. (Jg. 1928, Jan., S. 107). 19—21 1924— 1927 4*. (versch. Jahrgänge).
16, 17 r 15 1924— 1926 4*. ( Jg. 1928, S. 104).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte

2, 3 
6, 7

6—8
9
14

Anmerkungen

Nur indische Arbeiter.
Einschließlich Edelmetallen, Münzen und 

1926 reiner Warenverkehr. 
Generalhandel, ohne Edelmetallverkehr. 
Einschließlich Paddy.
Länge am 30. Juni.

Wiederausfuhr, ab

Spalte Anmerkungen

15

16, 17 
19, 20

Schiffe, die nur Kohlen einnahmen, und Küsten Schiffahrt 
ausgeschlossen.

1917 unvollständig.
1909 war das letzte fiskalische Kalenderjahr. 1910/11 Über

gang zum Fiskaljahr 1. Juli bis 30. Juni, im ersten Fiskal
jahr 18 Monate 1. Januar 1910 bis 30. Juni 1911.

72*
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Jahreszahlenübersicht. Ceylon

J a h r

Bevölkerung Landwirt
schaft Außenhandel Verkehr Geld- und 

Kapitalmarkt Staatsflnanzen

Ein
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derung

Aus
wan

derung

E rn te G esa m tbe w egu ng
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fu h r

A u s fu h r
E ise n 
b a h n

S c h iff
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E d e lm e ta lle  
u . M ü n ze n
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ein-
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H a u s h a lt
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schuk Einfuhr Ausfuhr Bilanz Reis
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schuk

Tee Kopra
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phit
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1 000 t 1000 £ 1000 t t 1000 t km 1 000 NRT 1 000 £ 10000 Rp. 1 000 £

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

1900 208,0 112,9 67 329 4 8 156 6 331 — 1 825 304 4 67 707 20 473 20 478 8 488 520 195 527 1 822 1 930 3 635

1901 120,6 118,3 65 908 3 7 508 5 994 __ 1 514 297 3 65 444 23 267 23 478 9 029 572 177 530 1 762 1 948 3 607
1902 87,8 63.9 67 582 10 7 298 6 627 — 671 291 10 68 416 19 203 26 594 9 955 772 78 563 1 813 1 S69 4 977
1903 63,4 47,7 68 548 20 7 751 7 251 — 500 312 20 67 689 37 187 24 631 10 317 1 025 436 592 1 962 1 805 4 946
1904 77,3 56,2 72 101 35 7 766 6 951 — 815 317 34 71 637 36 730 26 751 11 227 743 210 593 2 056 2 135 4 941
1905 160,1 65,5 79 380 71 7 682 6 833 — 849 338 71 77 195 19 864 31 904 11 158 459 20 599 2 293 1 982 4 881

1906 88,9 59,7 77 351 188 8 234 7 501 __ 733 342 188 77 351 22 810 36 904 13 300 715 187 635 2 335 2 176 4 848
1907 55,7 63,7 81 577 360 8 621 8 638 + 17 349 365 81 578 19 508 33 904 13 303 617 13 680 2 438 2 173 4 811
1908 86,4 78,7 81 375 520 8 686 8 672 8 318 533 81 375 38 051 26 911 13 877 525 81 676 2 372 2 335 4 774
1909 79,8 61,3 87 494 790 8 919 9 801 + 882 350 927 87 494 39 880 33 928 14014 555 8 708 2 622 2 386 5 196
1910 118,6 64,7 82 587 1 725 10 901 11 105 + 204 393 2 039 82 587 38 559 32 930 14 769 901 7 773 2a53 2 381 6 196

1911 137,1 106,1 84 639 3 110 10 960 12 135 + 1 175 386 4 008 84 639 41 760 27 930 14 927 508 100 817 3 022 2 833 6 160
1912 188,3 137,3 87 100 6 735 12 133 13 264 + 1 131 392 7 369 87 100 31 193 33 973 15 420 474 — 895 3 344 3 044 6 131
1913 188,4 149,0 86 868 11 507 13 309 15 658 4- 2 349 409 12 482 86 869 56 746 29 973 16 126 941 125 975 3 498 3 351 6 100
1914 174,0 160,2 87 810 15 583 11 798 14 625 + 2 827 404 16 939 87 810 71 733 14 1 081 14 273 342 68 722 3 525 3 927 7 068
1915 176¿ i6o;o 97 811 22 138 11 230 18 225 + 6 995 393 23 372 97 811 61 420 22 1 115 10 525 344 1 640 3 436 3 343 7 045

1916 200,1 172,7 92 197 24 725 14 669 19 836 + 5 167 448 26 537 92 197 66 551 34 1 136 9 146 687 2 669 4 401 3 740 7 001
1917 105 9̂ i3 o ; i 88 557 32 808 12 343 20 463 4* 8 120 434 34 374 88 557 54 816 27 1 136 6 154 61 189 608 4 465 4 289 6 966
1918 103,9 116,2 32 019 20 997 11 849 14 209 4- 2 360 356 23 516 82 019 64 634 15 1 146 6 608 1 121 631 4 262 4 330 6 940
1919 19Ú 147,5 94 603 45 733 24 272 36 706 + 12 434 310 51 220 94 603 89 384 7 1 171 9 534 340 0 750 4 671 4 723 7 005
1920 136Í7 146,2 83 812 40 168 36 093 27 630 4- 8 463 316 44 987 83 812 68 980 9 1 171 11 873 3 932 783 847 8 120 8 488 6 964

1921 106,6 127,1 69 159 39 974 17 470 17 107 __ 363 344 44 770 73 307 49 466 4 1 176 13 329 81 — 937 7 062 9 177 10 136
1922 162,7 145,4 77 932 47 444 18 783 19 852 4- 1 069 398 53 137 77 932 85 678 21 1 178 14 705 97 2 1 020 5 285 5 157 13 000
1923 173,1 128,2 82 513 38 019 19 477 23 600 4- 4 123 414 42 581 82 513 51 585 11 1 181 lö 253 290 11 1 161 6 248 5 706 12 967
1924 242,8 139,9 92 954 38 600 20 822 25 926 4- 5 104 408 37 630 92 954 89 878 10 1 194 18 508 717 12 1 280 6 824 6 713 12 938
1925 226,9 158,5 95 159 42 670 24 025 33 147 4- 9 122 450 46 350 95 159 115 509 16 1 273 19 419 714 10 1 497 7 703 7 000 12 904

1926 212,6 241,6 98 512 59 950 26 317 32 331 4- 6 014 480 59 803 98 515 122 911 12 1 370 20 403 982 32 8301 7 333
1927 284,3 298,5 102 984 56 900 27 074 28 837 4- 1 763 486 56 729 102 984 100 698 13 1 370 21 394 1 124 115 8 624 8 241 12 657
1928 107 376 26 672 25 104 — 1 568 510 58 209 107 376 100 419 15 904
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F r a n z ö s i s c h  I n d o  China.
Die günstige E ntw ick lung der indochinesischen W irtschaft ha t auch im  Jahre 1928 im  allgemeinen angehalten. D ie 

Ausfuhr blieb auf dem hohen Stande der beiden Vorjahre ; die E in fuh r von K a p ita l aus Frankreich war weiterhin be
trächtlich , wenn auch n ich t so hoch wie 1927; die bergbauliche Produktion, besonders die Kohlenförderung, nahm 
außerordentlich rasch zu; die Kautschukerzeugung w ird  bei einer Pflanzungsfläche von etwa 60 000 ha fü r  1928 auf 
10 M ill. t  geschätzt (1927 Ausfuhr 9,6 M ill. t) . N u r in  der Reiswirtschaft, dem ausgedehntesten und fü r  die Ausfuhr 
bedeutendsten W irtschaftszweig der Kolonie, scheint ein geringer Rückschlag eingetreten zu sein. Die Preise fü r  Reis 
gaben seit Beginn des Jahres nach und waren im  D urchschnitt des Jahres niedriger als 1927. Auch der Em teertrag is t 
nach den vorliegenden Zahlen etwas geringer als 1927. E r  war in  Cochinchina, das etwa 3/5 der Reisanbaufläche Indo
chinas um faßt —  im  Jahre 1928/29 2,1 M ill. ha —  und 85 v .H . der Gesamtreisausfuhr lie fert, 2 150 000 t  gegen 
2 395 0001 1927/28 und in  Laos und Annam 3500001 (gegen 390 0001 1927/28) bzw. 449 0001 (gegen 354 0001 1927/28). 
D ie Reisausfuhr ging daher 1928 gegenüber dem Vorjahre um 5 v .H . zurück und war wie im  V orjah r hauptsächlich 
nach Hongkong bzw. China, Niederländisch Indien, Japan, Frankreich bzw. dem französischen Kolonialreich, gerich te t; 
einen größeren A n te il als bisher hatte  die Reisausfuhr nach B ritisch  Indien und nach den Philipp inen.

Die Förderung von Anthrazitkohlen (hauptsächlich in  Tongking) stieg von 1 445 0001 im  Jahre 1927 auf 1 914 0001 
im  Jahre 1928. D ie Gesamtausfuhr von Kohle (hauptsächlich nach China, Japan, Hongkong) war 1928 beträchtlich 
(um fast 6 v. H .) höher als 1927 und erreichte etwa die H älfte  der Förderung. D ie Förderung von Z inn und W olfram -

B ergbau .

Kohle Zink-
und Bleierze

Zinn-
und Wolframerze

Halbedelsteine

Jahr
Gesamt-

Förderung
Anthrazit Fettkohle Braun

kohle För
derung Ausfuhr För

derung Ausfuhr För
derung Ausfuhr

Förderung Ausfuhr Förderung

1925 ...................... 1 363 1 310 526 48
1000 t

6 53 £0 1 061 553 .

1920 ...................... 1 290 1 247 710 38 6 62 58 1 070 540
1927 ...................... 1 491 1 445 852 39 7 55 59 1 279 756 •
1928 ...................... 1 970 1 914 943 40 15 52 41 1 445 1 064

1925 ......................
1926 ...................... 9 480 9 039 4 622

1 000 Piaster 

392 ’ 49 3 718 3 735 1 435 661 5 406 4*534
1927 ...................... 11 411 10 817 5 753 530 64 2 924 3 620 1 804 1 022 5 103 4 706
1928 ...................... 14 202 13 753 6 438 285 165 2 145 2 149 1 907 1 426 4 259 3 607

Q ue lle : Bulletin Economique de l ’ Indochine, 1929, S. 362ff. und verschiedene frühere Jahrgänge.

erzen stieg gegenüber 1927 um 15 v .H ., während die Förderung von Z ink- und Bleierzen zurückging. Der W ert der 
gesamten bergbaulichen Erzeugung Indochinas (ohne Edelsteine) war 1928 m it 18,5 M ill.P iaste r um  12 v .H . höher 
als im  V orjahr (Steigerung 1927 gegenüber 1926 11 v .H .). Die Zahl der im  Bergbau beschäftigten Arbeiter wurde 1926 
m it 34 580 angegeben (25 500 im  Kohlenbergbau, 5 500 im  Zinkerzbergbau und 2 300 im  Zinnerzbergbau). Im  
gleichen Jahre betrugen die Arbeiterlöhne im  Bergbau 0,28 bis 1,50 Piaster je Tag. Die Ausfuhr von Zinkerzen ging 
1928 hauptsächlich nach Belgien, Frankreich, dem Deutschen Reich und Japan, die Ausfuhr von Z inn- und W olfram 
erzen nach Singapore und Frankreich.

D ie Handelsbilanz blieb auch 1928 bei geringer Verminderung der Gesamtwerte ak tiv . Am  stärksten ha t die E in fuh r 
bestimm ter Produktionsgüter, wie Schweröle, raffin iertes Petroleum undWerkzeugmaschinen, ferner die E in fu h r von

E in fu h r  w ic h t ig e r  W aren.

Jahr
i Zucker Raffln.

Petroleum

Schweröle
und

Petroleum
rückstände

Werkzeug
maschinen

Elek
trische
Gene

ratoren

Elek
trische

Apparato

Automobile Sonstige
mech.

Erzeug
nisse

Seiden
gewebe

Baum-
woll-

gewebeGesamt Last
wagen

t Anzahl t

1925.......... 13 725 57 312 8 421 574 559 429 3 002 259 7 213
1926.......... 19716 74 173 10 288 539 415 460 2 880 331 11 428
1927.......... 20 813 71 100 8 366 616 618 625 2 544 452 5 836 368 9 033
1928.......... 1 25 696 88 778 22 312 678 504 609 2 428 179 2 764 384 6 465

Q ue lle : Bulletin Economique de l ’Indochine, 1929, S. 275ÏÏ.

A u s fu h r  w ic h t ig e r  W aren .

Jahr
Getrocknete

Fische Reis1) Mais Kopra Pfeffer Kautschuk Kohle Zement Zinkerz Zinn
in Barren

t

1925............ 33 389 2 026 000 56 844 8 905 3 808 8 007 701 454 65 865 49 966 327
1926............ 33 037 2 216 000 64 723 11 342 2 792 8 777 889 728 62 290 47 578 292
1927............ 31 342 2 280 100 57 868 9 678 4 235 9 627 1 009 020 37 758 59 074 306
1928............ 30 731 2 167 800 128 207 12 558 3 206 9 793 1 067 732 53 291 40 974 290

Q u e lle : Bulletin Economique de l ’ Indochine, 1929, S. 289.
Jj Unbearbeiteter Reis (paddy) und bearbeiteter Reis zusammen, aber in  Gewichtseinheiten des ersteren.
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Bezugs- und  A b sa tzg e b ie te .

Jahr Ge
samt

Frankreich Andere Länder

Ge
samt

M ut
ter
land

Kolo
nien

Ge
samt

Groß-
bri-
tan-
nien

Deut
sches
Reich

Bel
gien

Andere
euro

päische
Länder

A fr i
ka

Ame
rika

Au- 1 Phi- 
stra- lip- 
lien ! pinen

Brit.-
In-
dien

Nie-
derl.
In 
dien

China
Ja
pan

Siam
Hong
kong

Sin
ga
pore

Übrige
Länder

E in fuh r
M ill. Frs.

1924 1 388,6 712,4 660,7 51,7 676,2 22,6 1,2 7,3 22,1 0,0 41,3 0,1 0,4 62,6 62,3 130,0 23,8 5,1 247,3 49,9 o,o
1925 1 780,5 953,2 882,9 70,3 827,3 34,5 2,0 11,3 26,8 0,0 56,7 0,4 1,2 72,7 74,6 143,3 46,8 8,3 279,4 69,2 0,1
1926 2 867,4 1458,6 1 361,1 97,4 1 408,8 40,0 7,0 16,7 50,6 0,0 87,5 0,7 0,8 113,6 109,1 310,7 89,4 14,8 447,0 121,0 0,1
1927 2685,9 1342,6 1268,3 74,3 1343,3 42,6 5,4 13,1 40,1 0,0 78,7 0,5 0,5 92,1 150,7 229,5 66,9 14,2 483,6 125,6 0,2
1928 2589,311147,5 1 061,0 86,5 1 450,8 43,4 24,0 8,8 103,0 0,6 113,1 0,7 0,3 93,9 182,4 231,7 49,7 15,7 489,5 93,8 0,1

1924 100,0 51,3 47,6 3,7 48,7 1,6 0,1 0,5 1,6
v.H
o,o 3,0 o,o o,o 4,5 4,5 9,4 1,7 0,4 17,8 3,6 o,o

1925 100,0 53,5 49,6 3,9 46,5 1,9 0,1 0,6 1,5 o,o 3,2 0,0 0,1 4,1 4,2 8,0 2,6 0,5 15,7 3,9 0,0
1926 100,0 50,9 47,5 3,4 49,1 1,4 0,2 0,6 1,8 0,0 3,1 0,0 o,o 4,0 3,8 10,8 3,1 0,5 15,6 4,2 0,0
1927 100,0 50,0 47,2 2,8 50,0 1,6 0,2 0,5 1,5 0,0 3,0 0,0 0,0 3,4 5,6 8,5 2,5 0,5 18,0 4,7 0,0
1928 100,0 44,2 40,8 3,3 55,8 1,7 0,9 0,3 4,1 0,0 4,4 0,0 0,0 3,6 7,0 8,9 1,9 0,6 18,8 3,6 0,0

Ausfuhr 
M ül. Frs.

1924 1771,5 346,1 335,9 10,2 1 425,4 6,8 8,4 19,5 4,2 5,5 38,2 0,1 124,5 0,8 74,5 121,6 108,9 14,9 743,6 153,5 0,2
1925 2456,2 598,7 588,6 10,2 1 857,5 32,0 16,7 33,7 8,7 20,0 29,3 o,o 95,8 4,6 178,4 232,0 351,9 20,5 657,9 175,3 0,5
1926 3 854,9 850,9 824,1 26,9 3 003,9 38,7 20,2 51,3 13,3 28,0 54,7 0,1 103,4 4,5 189,3 1 126,3 363,8 27,7 686,9 295,3 0,4
1927 2981,3 633,8 605,7 28,1 2347,5 67,1 22,4 51,2 16,6 20,0 32,7 0,0 3,0 9,1 75,6 468,1 294,3 26,4 935,5 320,9 4,6
1928 2938,4 657,7 617,4 40,4 2280,7 72,5 33,7 30,9 41,3 20,7 70,1 0,0 58,1 154,1 209,3 147,0 224,2 22,5 884,7 280,2 31,5

1924 100,0 19,6 19,0 0,6 80,4 0,4 0,5 1,1 0,2
v .H
0,3 2,2 0,0 7,0 o,o 4,2 6,9 6,1 0,8 42,0 8,7 o,o

1925 100,0 24,4 24,0 0,4 75,6 1,3 0,7 1,4 0,4 0,8 1,2 0,0 3,9 0,2 7,3 9,4 14,3 0,8 26,8 7,1 o,o
1926 100,0 22,1 21,4 0,7 77,9 1,0 0,5 1,3 0,3 0,7 1,4 0,0 2,7 0,1 4,9 29,2 9,4 0,7 17,8 7,7 0,0
1927 100,0 21,3 20,3 0,9 78,7 2,3 0,8 1,7 0,5 0,6 1,0 0,0 0,1 0,3 2,5 15,7 9,9 0,9 31,4 10,8 0,2
1928 100,0 22,4 21,0 1,4 77,6 2,5 1,1 1,1 1,4 0,7 2,4 0,0 2,0 5,2 7,1 5,0 7,6 0,8 30,1 9,5 1,1

Q ue lle : Annuaire Statistique de la France, 1925, S. 368; 1927, S. 408. —  Bulletin Economique de l ’ Indochine, 1929, H eft V, S. 641— 800.

D e u tsch e r H a n d e l m it  In d o c h in a 1).
1 000 MC

Deutsche Einfuhr aus Indochina Deutsche Ausfuhr nach Indochina3)

Rohstoffe und Lebensmittel
Jahr halbfertige Waren und Getränke

Gesamt2)
1 Ölkuchen, 

Kleie

Gesamt2)
Bier

j Waren Ma-
Gesamt Reis Gesamt Gesamt Gesamt aus 

I Eisen
schinen4)

1925.......... 2 457 1 722 1 712 597 15 716 70 70 637 106 268
1926.......... 2 702 1 901 1 872 684 277 629 187 179 387 i 170 108
1927.......... 1 848 723 597 1 117 438 1 054 215 211 839 132 602
1928.......... 6 157 2 367 2 195 3 754 2 055 3 399 279 276 3 106 ' 2 362 627

Q ue lle : Statistik des Deutschen Reichs, B d .351, I I ,  B d .366, I I .
*) Einschließlich der französischen Besitzungen in Vorder- und Hinterindien. — 2) Reiner Warenverkehr. 3) Einschi. Reparations- 

sachlieferungen. — 4) Einschi, elektr. Maschinen.

Zucker und Seidengeweben zugenommen, während die E in fuh r von Bauniwollgeweben ziemlich stark zurückging; auch 
die E in fuh r von Maschinen erfuhr im  ganzen gegenüber der allerdings besonders hohen E in fuh r von 1927 einen n ich t
unerheblichen Rückgang. D ie Gliederung des Außenhandels nach Bezugs- und Absatzgebieten erfuhr 1928 gegenüber 
dem V orjahr einige Verschiebungen, besonders in  der E in fu h r1). D ie deutsche Ausfuhr nach Französisch Jndochina 
(einschließlich der französischen Besitzungen in  Vorderindien) stieg 1928 auf 3 ,4M ill. JM l (1927 l . lM i l l .  MJ€) an. 
Diese Steigerung is t fast ganz auf die Zunahme der Ausfuhr von Eisenwaren nach Indochina zurückzuführen. Noch

stärker stieg die deutsche E in fuh r aus Indochina, nämlich von 1,8 M ill. J lJ l 1927 
E m is s io n e n  auf 6,2 M ill. MM  1928. Sie bestand vorwiegend aus Reis (2,2 M ill. ,71 J i) und aus

f r a n z ö s i s c h  - i n d o  - F u tte rm itte ln  (2 M ill. JIM).

ch in e s isch e r K o lo n ia l
g e se lls ch a fte n  
in  F ra n k re ic h .

Jahr Mül. Fra. Mül.
Goldfrs.1)

1913 .... 6.0 6,0
1920.... 82,3 29,86
1921 .... 9,0 3,45
1922.... 31,3 13,27
1923.... 35,6 11,20
1924 .... 138,4 37,46
1925 .... 61,5 15,18
1926.... 198,2 33,28
1927.... 248,3 50,50
1928.... 171,1 34,77

Q ue lle : Bulletin de la Statistique 
Générale de la France, April/Jun i 
1929, S. 313.

x) Ab 1920 umgerechnet auf Grund 
des Jahresdurchschnittskurses des 
französischen Franc in  New York.

Die Verkehrsleistungen der Eisenbahnen stiegen auch 1928 an; im  Güterverkehr 
wurden 136 M ill. tkm  gegen 128 M ill. tk m  1927 erreicht; die Gesamteinnahmen 
stiegen von 8,8 auf 9,8 M ill. Piaster. Das Liniennetz wurde erweitert, insbesondere 
durch Inbetriebnahme von 130 km  auf der Küstenstrecke Hanoi— Tourane.

Die Kap ita le in fuhr aus Frankreich durch Emissionen französischer Kolonia l- 
gesellschaften blieb 1928 m it etwa 35 M ill. Goldfrs. (171 M ill. neue Frs.) h in ter 
der Rekordhöhe von 1927 (51 M ill. Goldfrs. d. s. 249 M ill. neue Frs.) zurück. Z ur 
Durchführung der großen öffentlichen Arbeiten ha t das Generalgouvernement von 
der französischen Regierung die Erm ächtigung erhalten, Anleihen bis zur Gesamt
höhe von 960 M ill. neuen Frs. aufzulegen. Der Notenum lauf der Banque de 
l ’ Indochine betrug Anfang 1928 129,9 M ill. Piaster, ihre Metallreserve (haupt
sächlich aus Silber bestehend) 38,9 M ill. Piaster. Der Kurs des (Silber-) Piaster 
war im  D urchschnitt des Jahres 1928 (2,59 Goldfrs.) gegenüber 1927 (2,60 Goldfrs.) 
fast unverändert. Der Generalhaushalt fü r das Kolonialgebiet Indochina (also aus
schließlich der Einzclbudgets von Cochinchina sowie der Schutzstaaten Tongking, 
Annam, Laos und Kambodscha) war 1928 m it 97,5 M ill. Piaster in  Einnahmen und

Ausgaben ausgeglichen. D ie öffentliche Schuld betrug Ende 1927 426 M ill. Frs. und 8,24 M ill. Piaster (1926 
364 M ill. Frs. und 7,31 M ill. Piaster). Sie war dam it um  16 v. H . höher als 1926.

l ) Die Zahlenangaben hierfür gingen eist während der Drucklegung des Beriohtes ein.
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2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit

2— 5 1912— 1927 9*.
6, 7 1906— 1928 2.

8— 12 1900— 1924 3.
1925— 1928 2.

13 1900— 1913 6.
1914— 1919 1.
1921— 1928 2.

14 1900— 1903
1908 i 6-

1901, 1902 3.

Nr. Spalte

(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgängo). 
(J  g. 1929).

(versch. Jahrgänge), 

(versch. Jahrgänge).

14

15

16— 19

Zeit

1904, 1906 
1913, 1914 
1915— 1924 

1918
1925— 1928 
1902— 1904 
1915— 1919 
1920— 1924 
1925— 1928 
1920— 1925 

! 1927, 1928

Nr. Spalte Zeit Nr.

3. (versch. Jahrgänge). 20 1915— 1922 1.
1. 1925,1926 3. (Jg. 1927).
5. 1927, 1928 2. (Jg. 1929).
9*. (Jg. 1921, S.8). 21 1900— 1912 6.
2. (versch. Jahrgänge). 1913— 1924 1. (und Supplement).
3. (versch. Jahrgänge). 1925— 1928 2. (versch. Jahrgänge).
1. 22, 23 1915— 1926 1. (und Supplement).
5. 1927 4*.
2. (versch. Jahrgänge). 24, 25 1900— 1913 6.
3. (Jg. 1927). 1913— 1926 1. (und Supplement).
2. (Mai 1929, S. 356). 1927, 1928 4*.

3. Anmerkungen zur Jahres zahlenübersieht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

Für die Kursivzahlen: 6 Ohne Edelsteine.
2—5 Durchschnitt der Jahre 1912— 1914. 7 Anthrazit, Fettkohle und Braunkohle.
3 ,5
6,7

v. * » 1915— 1918. 
» » .> 1906— 1909. 11/12 Yor 1907 wurden »Kolonien und Ausland, zusammengelaßt.

13 . » . 1921— 1924. 13 Ab 1921 Ausfuhr von unbearbeitetem und bearbeitetem Reis
14 . » . 1906, 1908— 1909. zusammengenommen, aber auf das Gewicht von unbe

arbeitetem Reis (Paddy) umgerechnet.15 » * » 1902— 1904.
20 * * » 1920— 1922. 20 Bis 1922 nur fü r die Haien Saigon und Haiphong. Ab 1925

— gesamter Schiffsverkehr.
2, 4 1927 nur Annam, Kambodscha und Cochinchina. 22/23 31. Dezember.
3 ,5 Mais: 1912, 1913 ohne Kambodscha, 1924 und 1925 nur

Annam, Cochinchina und Tongking erfaßt.
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F r a n z ö s i s c h  I n d o c h i n a Jahreszahlenübersicht.

Landwirtschaft Bergbau Außenhandel (Spezialhandel)

Jahres-
durch-

Anbaufläche Ernte Produktion Gesamtbewegung
Handel m it 

Frankreich und 
Kolonien

Ausfuhr

schn itt
bzw.
Jahr Rei3 Mais Reis Mais

W ert der 
Gesamt
produk

tion

Kohlen Einfuhr Ausfuhr Bilanz Einfuhr Ausfuhr Reis Kaut
schuk

Stein
kohlen

1 000 ha 1 000 t Mill. Piaster 1 000 t M ill. Frs. 1 000 t t 1 000 t
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

1900—1904 196,6 152,8 —  43,9 92,9 34,5 909 187 1 8 2

1905—1909 2 , 0 3 3 4 7 220,4 187,4 —  33,0 98,6 44,9 1 024 1 9 5

1910—1914 3  7 1 6 1 1 5 5  9 2 4 1 2 7 4,24 496 206,9 246,1 +  39,2 93,8 66,3 1 129 213

1915— 1919 4 225 1 4 0 4 968 1 6 1 6,40 657 283,2 419,6 +  136,4 59,0 72,1 1 334 1 169 403

1920— 1924 4 798 5 454 8,19 981 995,5 1 260,9 +  265,4 425,8 222,7 1 899 4 781 649

1925 .....................
1926 .....................
1927 .....................
1928 .....................

5 064 
5 124 
5 474 
5 438

130
131
142
118

5 843
6 0ó6 
6 439

149
164
214
210

13,72
14,89
16,48
18,46

1 363 
1 290 
1 491 
1 970

1 780,5
2 867,4 
2 685,9 
2 598,3

2 456,2
3 854,9 
2 981,3 
2 938,4

+  675,7 
+  987,5 
+  295,4 
+  340,1

953,2 
1 458,6 
1 342,6 
1 147,5

598.7 
850,9
633.8 
657,7

2 026 
2 216 
2 220 
2 168

8 007
8 778
9 627 
9 793

702 
890 

1 009 
1 068

Jahres
durch

schn itt
bzw.
Jahr

Verkehr Geld- und Kapitalmarkt
1 1 1 ■ ■ ! 

Staatsfinanzen

Staatseisenbahnen Schiffahrt Valuta Bank von 
Indochina Haushalt

Betriebs
länge

Gesamt
einnahmen

Betriebs
überschuß

Beförderte
Güter

Eingehend Piaster
Noten
umlauf

Metall
bestand

E in
nahmen

Aus
gaben

km 1 000 Piaster 1 000 tkm 1 000 RT Goldfrs. M ill. Piaster M ill. Piaster
1 1 6 17 18 19 20 21 22 23 24 25

1900— 1904 2,35 27,4 26,5

1905—1909 . 2,55 33,1 33,1

1910— 1914 . . 2,39 40,4 36,2

1915— 1919 1 570 3,33 38,2 13,0 46,3 43,6
1920—1924 2 070 7 143 1 455 102 983 1  5 2 0 3,01 86,8 23,1 64,1 66,6
1925.......... 2 075 8 338 1 873 148 111 3 778 2,93 109,4 31,0 64,0 71,21926.......... 3 829 2,82 149,4 38,6 72,4 76,11927.......... 2 260 8 814 127 646 4 064 2,60 129,9 38,9 78,9 78,91928.......... 2 395 9 838 136 345 4 607 2,59 97,5 97,5
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S i a m .

E in -  u n d  A u sw a n d e ru n g  (Bangkok).
(Deckpassagiere)

Die W irtschaftspo litik  der Regierung Siams, die sich in  erster L in ie  die Förderung des wichtigsten W irtschafts
zweiges, der Reiskultur, und die Verbesserung der Absatzmöglichkeiten fü r Reis (insbesondere durch Ausbau des 
Genossenschaftswesens und E inführung von Qualitätsbezeichnungen) zur Aufgabe gemacht hat, ha t auch im  Jahre 
1928 die W irtschaftslage des Landes günstig beeinflußt. Der weitere Ausbau des Eisenbahnnetzes und der Bewässe
rungsanlagen machte es möglich, den Reisanbau noch mehr als bisher über den Eigenverbrauch des Landes hinaus zu 
erweitern. Die siamesische Reiserzeugung m acht (1927/28) etwa 5,4 v .H . der W eltreisemte aus; die Reisausfuhr 
Siams steht in  der W eltausfuhr h inter B ritisch Indien und Französisch Indochina an d ritte r Stelle. Der siamesische 
Reis ging 1927/28 0  vorwiegend nach dem Fernen Osten, und zwar zu je  einem reichlichen D r itte l nach China einschließ
lich  Hongkong und nach Singapore und zu knapp 8 v .H . nach Japan; nach Europa wurden nur etwa 7 v .H . verschifft. 
Am W ert der Gesamtausfuhr Siams war 1927/28 die Reisausfuhr, die mengenmäßig von 1926/27 auf 1927/28 um  fast 
1/3 stieg, m it 73 v. H . (1926/27:69 v. H .) beteiligt. Die Reis
ernte 1928/29 scheint allerdings durch ungünstiges W etter 
etwas beeinträchtigt worden zu sein. In  den sieben inneren 
Provinzen, den wichtigsten Anbaugebieten, die auch den 
größten Teil der Ausfuhr liefern, w ird  sie auf 2 390 000 t  
(gegen 2 750 000 t  1927/28) geschätzt. Es w ird  daher 
angenommen, daß fü r die Ausfuhr nur 1 160 000 t  (gegen
über 1 570 000 t  1927/28) zur Verfügung stehen werden.

D ie Außenhandelsstatistik Siams, die sich bisher nur auf 
den Außenhandel über Bangkok (etwa 80 v. H . des Gesamt
handels) bezogen hatte, erfaßt seit dem Finanzjahr 1926/27 
den gesamten seewärtigen Außenhandel und den Verkehr
über die südliche Landesgrenze. Danach stieg die Gesamteinfuhr 1927/28 gegenüber 1926/27 um  über 2 v .H ., die Aus
fu h r um  15 v. H . Der Ausfuhrüberschuß war m it 75,2 M ili. Bäht oder 37,4 v. H . der E in fuh r sehr bedeutend (1926/27
21,8 v. PI., 1925/26 34,9 v. PL, 1924/25 19,9 v. H.). Gegenüber dem V orjahr is t besonders die E in fuh r von Metallwaren, 
Textilwaren, Petroleum, Maschinen und Benzin gestiegen. Die E in fuh r von Nahrungsm itteln, alkoholischen Ge
tränken, Tabak und Edelmetallen is t gefallen. Die Steigerung der Ausfuhr gegenüber dem V orjahr entfiel fast vö llig  
auf die Mehrausfuhr von Reis; doch stieg wert- und mengenmäßig auch die Ausfuhr von Teakholz und Kautschuk, 
während die Ausfuhr von Zinnerz, die 1926/27 9,4 v .H ., 1927/28 8,1 v .H . des Gesamtausfuhrwertes ausmachte, tro tz  
mengenmäßiger Zunahme um  8 v .H . infolge der niedrigeren Zinnpreise auf dem W e ltm ark t wertmäßig keine E r

höhung erfuhr.
E in -  u n d  A u s fu h r  w ic h t ig e r  W a re n 1).

1. A pril Einwanderer Auswanderer Einwanderungs
überschuß

31. März Gesamt Chinesen Gesamt Chinesen Gesamt Chinesen

1925/26
1926/27
1927/28

87 717 
101 303 
140 102

80 631 
91 264 

128 272

56 362 
71 184 
63 765

41697 
53 883 
49 368

31 355 
30 119 
76 337

35 934 
37 381 
78 904

Q ue lle : Annual Statement of the Foreign Trade and Navigation 
of the Kingdom of Siam, versch. Jahrgänge.

1. A pril 
bis

31.März

Einfuhr

Ge
samt2)

Nahrungs
mittel und 
nichtalko
holische 
Getränke

Opium

Bier,
Wein
und

Spiri
tuosen

Rohstoffe

Ge
samt

Petro
leum

Fertigwaren

Ge
samt

Metall
waren

Ma
schinen

Auto
mobile

Elek
trische

Ma
schinen

und
Apparate

Textil
waren

Tabak-
uod

Tabak
waren

Edel
metalle

und
Münzen

1 000 Bäht
1923/24 
1924/25 
1925'26 
1926'27 
1927/28

1928/24 
1924 25 
1925/26 
192G'27 
1927/28

149 861 
169 370 
181 377 
196 520 
201 081

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

212422 
25 320
29 033 
31 464
30 842

14.8
14.9 
16,0 
16,0 
15,3

39212
4 908 3
5 045 3 
7 023 3 
5 711 2

15384
15714
13566
17545
20127

3 812
4 459
4 095
5 504

1 012 
1 761 
1 601 
3 230

96 934 
109 670 
117 756 
119 436 
128 948

11063!3 860 
1505114 426 
111904 579 
11809,6 225 
14220|7 5067 4054 382 

v.H . de3 Gesamteinfuhrwertes

961
1 469
2 267 
2 635 
2 925

Q u e lle : Annual Statement 
*) Gesamter Außenhandel.

2,0
1.9
1,8
1.9 
1,5

10,3
9,3
7,5
8,9

10,0

64.7
64.8
64.9 
60,8 
64,1

7,4
8,9
6,2
6,0
7,1

1 151 
851 
927

1 744
2 391

0,8
0,5
0,5
0,9
1,2

29243 6 301 
33357,6 566
36179.9 886 
33539 8 662
35590.9 143

19,5
19.7 
19,9 
17,1
17.7

7 193
7 819
8 886 
9 024 
8 797

4.8
4.6
4.9
4.6 
4,4

7838
10396
12591
17344
12395

5.2 
6,1 
6,9 
8,8
6.2

Ausfuhr

Ge
samt2)

Reis
Kaut
schuk

Zinn
erz

Teak
holz

201 552 
203 C80 
244 731 
239 266 
276 269

1 000 Ballt 
143 836| 1 879
139 628 
167 409 
165 226 
201 156

3 420 
1 082 
5 907 
6Q59

16376
19779
21491
22393
22369

6 197 
6 702 
5 637
8 219
9 947

v .H . des Gesamtausfuhrwertes
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

71.4
68,8
68.4 
69,1 
72,8

0,9
1,7
4.2
2.5
2.5

8,1
9.7
8.8 
9,4 
8,1

3,1
3.3
2.3
3.4 
3,6

of the Foreign Trade and Navigation of the Kingdom of Siam, 1927/28, 
!) Einschi. Gold, Silber und Münzen aller A rt.

S. X  u. X I.

Außer einem geringen Rückgang des Anteils Asiens an der E in fuh r von 72,2 v .H . (1926/27) auf 71,1 v .H . (1927/28) 
und einer Erhöhung des Anteils Europas von 24,3 v .H . (1926/27) auf 25,5 v .H . (1927/28) tra t  eine Verschiebung in  der 
H erkun ft der siamesischen E in fuh r n ich t ein. D ie R ichtung der Ausfuhr erfuhr 1927/28 gegenüber dem V orjahr Ver
änderungen innerhalb der Absatzgebiete des Femen Ostens; besonders stieg der A n te il Hongkongs, während die 
Anteile der Straits Settlements, Singapores, Chinas und Japans sich verminderten. Doch dürften diese Verschiebungen 
ohne größere Bedeutung sein, da gerade die Gebiete, die den größten Te il der Ausfuhr Siams aufnehmen, lediglich 
Durchfuhrländer, besonders fü r siamesischen Reis, darstellen. Der deutsche Handel m it  Siam hat während der letzten 
Jahre stetig zugenommen. Die E in fuh r aus Siam (hauptsächlich Reis und Holz) stieg 1928 gegenüber 1927 um 8 v .H . 
und erreichte dam it (bei Berücksichtigung der Preisveränderungen) etwa den Umfang von 1913. D ie deutsche Ausfuhr

>) 1. A p ril bis 31. März.
73
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B e zu g s - u n d  A b s a tz g e b ie te .

1. A pril 
bis

31. März
Gesamt

Asien Europa Nord
amerika Süd

amerika
nnd
West
indien

AfrikaGe
samt China

Hong
kong

Britisch
Indien

3)

Nie-
derl.

Indien

Indo
china

Ja
pan

Malaya
(Singa
pore
nsw.)

Ge
samt

Deut
sches
Belch

Bel
gien

Frank-
rekh

Ita 
lien

Nieder
lande

Groß-
bri-
tan-
nien

Ge
samt

Ver
einigte
Staaten
ton

Amerika

E in fuh r
1000 Bäht

1925/26')
1926/27»)

K  l  244112 021
175 286

1926/27») 1% 520141 924 
1927/28») 201 081 142 877

122 309
15 094 35 410 
17 856 39 776

17 985 
13 845

39 776 
37 611

17751
17081

17081
17372

7947
10366

10434
15775

1 385
1 290

1 309
833

8277
9168

9175
13114

24754
24416

26649
23546

43 764 6 670 2 409 3 976 1 388 2 087 
46 279 8 3043 153 2 345 1 935 2 798

47 806 8 3123 154 
51 266 9 491 2 330

24059 4 498 4 292 
24 818 5 463 5 428

,2 362 1 935 2 798 26 314 5 476 5 441 
12 692 2 478 2 916 27 570 5 527 5 520

88
154

154
114

v .H . der Gesamteinfuhr
1925/261) 100,0 69,5 9,4 22,0 11,0 4,9 0,9 5,1 15,4 27,1 4,1 1,5 2,5 0,9 1,3 14,9 2,8 2,7 0,1
1926/271) 100,0 69,8 10,2 22,7 9,7 5,9 0,7 5,3 13,9 26,4 4,7 1,8 1,3 1,1 1,6 14,2 3,1 3,1 0,0 0,1

1926/272) 100,0 72,2 9,2 20,2 8,7 5.3 0,7 4,7 11,5 24,3 4,2 1,6 1,2 1,0 1,4 13,4 2,8 2,8 0,0 0,1
1927/28») 100,0 71,1 6,9 18,7 8,6 7,9 0,4 6,5 11,7 25,5 4,7 1,2 1,3 1,2 1,4 13,7 2,8 2,7 0,1

Ausfuhr
1 000 Bäht

1925/261) 196 5311165 157 15 099 49598 897110053 663 9363 77736 17033 4 686 1 121 177 646)3 645 2 239 1 687 1 652 7 862 4 807
1926/271) 197 593170 850 17421 37 551 1097J 7331 928 14459 89598 15 768 6 440 706 99 1 1632 958 2 756 764 644 7 571 2 576

1926/27») 239 266212 521 17461 37551 11291 7481 928 14459 92336 15 769 6 440 706 100 1 1632 958 2 756 764 644 7 571 2 576
1927/28») 276 269(246 404 8 623 69217 1953| 5858 1 052 13563 100346 17 779 5 255 2 387 346 748(1 967 4 051 589 589 9 344 1 943

v .H . der Gesamtausfuhr
1925/261) 100,0 84,0 7,7 25,2 0,5 5,1 0,3 4,8 39,5 8,7 2,4 0,6 0,1 0,3 1,9 1,1 0,9 0,8 4,0 2,4
1926/27l ) 100,0 86,5 8,8 19,0 0,6 3,7 0,5 7,3 45,3 8,0 3,3 0,4 0,1 0,6 1,5 1,4 0,4 0,3 3,8 1,3

1926/27») 100,0 88,9 7,3 15,7 0,5 3,1 0,4 6,1 33,6 6,6 2,7 0,3 0,0 0,5 1,2 1,2 0,3 0,3 3,2 1,1
1927/28») 100,0 89,2 3,1 25,1 0,7 2,1 0,4 4,9 35,3 6,4 1,9 0,9 0,1 0,3 0,7 1,5 0,2 0,2 3,4 0,7

Q ue lle : Statistical Year Book of the Kingdom of Siam, Jg. 1926/27, S. 164—67, und Jg. 1927/28, S. 54— 57. 
*) Nur Außenhandel über Bangkok. — a) Gesamter Außenhandel. — 3) Ohne Birma.

873 
1 078

1 157
1 296

0,5
0,6

0,6
0,6

36
64

64
211

0,0
0,0

0,0
0,1

nach Siam hat (bei Berücksichtigung der Preisveränderungen) den Vorkriegsumfang ebenfalls wieder erreicht, 
aber auch weiterhin (m it einer Steigerung um 14 v .H .)  gegenüber 1927 zugenommen. Der Handelsvertrag zwischen 
Siam und dem Deutschen Reich, der auf der Basis der Meistbegünstigung abgeschlossen wurde und eine weitgehende 
Gleichstellung der Deutschen m it den Inländern vorsieht, t ra t  im  Laufe des Jahres 1928 in  K ra ft.

Die Geldverfassung des Landes wurde im  A p r il 1928 durch die B indung der Währungseinheit unm itte lbar an den 
W ert des Goldes s ta tt der bisherigen Bindung an das englische Pfund umgestaltet. D ie neue G oldparitä t der Währungs
einheit (1 B äht =  0,66567 g Feingold) wurde entsprechend dem Valutakurs während der letzten Jahre festgesetzt

D e u ts c h e r H a n d e l m i t  Siam.
1 000 JUC

Deutsche Einfuhr aus Siam Deutsche Ausfuhr nach Siam

Lebensmittel und Fertige Waren
Jahr Getränke u. Halb- Farben, Maschinen Waren Elektrische GewebeGesamt1) fertig- Gesamt1) Eisen- chemische und (außer aus Maschinen nnd aus

Gesamt Reis waren pharmai. elek- unedlen elektrotcchn. Baum-
Erzeugnisse trischen) Metallen Erzenpisse wolle

1913 .... 14 064 12 648 12 642 1 372 8 496 7 844 2 812 501 676 735 338 1 092
1925 .... 9 045 7 017 7016 2 012 8 368 7 556 1 802 1 339 939 679 222 574
1926___ 14 246 13 287 13 287 953 10 684 10 069 2 718 1 631 868 1 427 175 743
1927.... 18 183 15 144 15 078 2 925 11 361 11 036 2 874 1 959 1 384 1 258 686 379
1928___ 19 626 16 828 16 618 2 747 12 953 12 512 3 076 2 203 2 767 1 455 627 415

Q ue lle : Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 339, I I .  Bd. 351, I I .  Bd. 366, I I .  
*) Reiner Warenverkehr.

(11 Bäht =  1 £ Sterling). Der Staatsnotenumlauf betrug am 31. März 1928 135,35 M ill. B äh t gegen 133,16 M ilL  Bäht 
1927; er war zu 40,4 v. H . durch Edelmetallreserven, im  übrigen durch ausländische Guthaben, Wechsel und Effekten 
gedeckt. Die Staatseinnahmen erbrachten in  den letzten beiden Jahren erhebliche Überschüsse über die Voranschläge 
hinaus (1927/28 16,9 M ill. Bäht). Die hieraus gebildeten Fonds werden zur T ilgung der Staatsschuld durch Rückkauf 
und fü r den Bau von Bewässerungs- und Eisenbahnanlagen verwendet. Während die Einnahmen im  Voranschlag 
1928/29 m it 100,6 M ill. B äh t gegenüber dem Voranschlag des Vorjahres unverändert blieben, wurden die Staats
ausgaben im  Voranschlag weiterhin verm indert, so daß erhebliche Überweisungen an die genannten Fonds möglich 
werden sollen. Die Staatsschuld hat sich weiter verm indert und betrug am 31. März 1928 11,88 M ill. £ (gegenüber 
12,12 Mül. £ am 31. März 1927).
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1. Quellenverzeichnis.
A m t l ic h e  V e rö f fe n t l ic h u n g e n .

Statistical Year Book of the Kingdom of Siam. Heraus?, vom 
Finanzministerium Bangkok.

Annual Statement of the Foreign Trade and Navigation of the 
Kingdom of Siam. Herausg. von der Zolldirektion Bangkok.

A n d e re  V e r ö f fe n t l ic h u n g e n .  
Zeitschriften und Zeitungen.

3. Report on Economic Conditions to the Close of 1928, Department 
of Overseas Trade. London 1929.

4. Bulletin Economique de l ’ Indochine. Hanoi (monatlich).
5. Ostasiatische Rundschau. Hamburg (wöchentlich).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr.

2—29 1900— 1928 1. (versch. Jahrgänge).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

2,10— 12 
19 
3 
9

27

Für die Kursivzahlen:

\  Durchschnitt der Jahre 1901— 1904. 
» » * 1911— 1914. 
i» * * 1907— 1909. 
» » » 1905— 1908.

10—12 

13, 14

14
19
20

Vor 1920/21 nur Handel über Bangkok. Einschi. Gold, 
Silber und Münzen aller A rt.

Bis zum Finanzjahr 1924/25 einschließlich nur Ausfuhr über 
Bangkok.

Aus Originalangaben errechnet: le b t  =  1,415804 cbm. 
Beladene und unbeladeno Schiffe.
Weißer Reis ab Rcismühle. Jahresdurchschnitt.

2—27

2

Finanzjahr vom 1. A p ril des genannten bis 31. März des 
folgenden Jahres.

Zählungsjahr 1919/20, im  übrigen durch Fortschreibung ge
schätzt.

21, 22, 
24,27 

23
25, 26 
28,29

|  31. März.
J ahresdurchsehnitt.
Rechnung; für 1928/29: Voranschlag. 
Kalenderjahre.
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Jahreszahlenübersicht.
Bevöl
kerung Landwirtschaft Industrie Außenhandel

Ackerbau
Jahres
durch
schnitt

bzw.
Jahr

E in 
wohner

Reis

1 000 ha

1

1900—1904

1905—1909

1910—1914

1915—1919

1920—1924

1925 ....................
1926 ....................
1927 ....................
1928 ....................

Ernte
Pro

duktion
Gesamtbewegung

Reis

1 000 t

Mais Pfeffer
Baum
wolle

Tabak Zinn Einfuhr Ausfuhr Bilanz

1 000 Bäht
10 11 12

Ausfuhr

Reis

1 000 t
13

Teakholz

1 000 cbm 
14

7  5 3 3

7 913

8 337

8 978

9 599

9999 
10 146 
10 284

1  9 3 7

2 220

2 607

2 736 
2 895 
2 928

4 474

4 227
5 268 
4 601

9 592

7 542
8 930 
4 972

2 237

1 512
2 096 
1 796

3 265

3 345
1 984
2 085

5 793

7 205 
4 394 
4 428

4  6 7 5

6 249 

8 958

7 094

7 977 
7 457 
7 942

6 5  6 0 5

74 251

77 367

100 381

153 540

181 377 
196 520 
201 081

8 6  9 3 8

103 177

98 535

138 117

169 841

244 731 
239 266 
276 269

+  2 1  3 3 3

+  28 926

+  21 168

+  37 736

+  16 301

+  63 354 
+  42 746 
+  75 188

681

892

921

955

1 055

1 387 
1 318 
1 734

82,7

124,2

91.6 

69,2

84.7

60.7 
84,0 
99,4

Jahres-
durch-

schnitt
bzw.
Jahr

Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt Staatsünanzen

Eisenbahn Schiff
fah rt

Groß
handel Geldumlauf Valu ta

Spar
ein

lagen

Haushalt

Staats
schuld

Stand der A n 
leihe von 1905

Be
triebs
länge

In 
vestiertes
Kapital

Gesamt
ein

nahme

Be-
triebs-
über-
schuß

Ein
gehend

Reis Gesamt

Silber
und

Bronze
münzen

Baht-
kurs
in

London

Ein
nahmen

Aus
gaben

Höchst
Nie-

drigst

1000 km 1000 Bäht {  000 RT Ballt je Piku! 1 000 Bäht s d 1 000 Bäht 1 000 Bäht looo £ Nennwert =  100

1 15 16 17 18 19 20 21 2 2 23 24 2 5 2« 2 7 2 8 2«

1900—Í904 0,4 21 012 1 499 821 5 9 1 1 123/32 40 085 39 656

1905— 1909 0,8 42 633 3 710 2 315 727 108 032 94 334 1 5»/l 57 608 56 120 2  5 0 0 101,9 96,8

1910— 1914 1,1 67 604 4 944 3 064 751 108 552 85 502 1 6»/32 68 037 63 098 4 722 101,8 96,3

1915—1919 2,1 109 346 8 107 4 399 751 10,70 149 975 91 413 i  7 > u 902 87 236 77 481 6 628 91,1 83,0

1920—1921 2,4 138 773 11 708 6 067 911 8,32 178 665 84102 1 11732 1 558 87 332 89 185 8 484 85,3 76,1

1925.......... 2,6 160 020 16 117 9 801 1 046 9,08 184 160 67 353 1 10732 2 100 92 713 94 652 12 530 93,0 89,0
1926.......... 2,7 166 918 16 857 104.9 1 131 9,51 206 697 68 736 1 974 2 341 100 591 100 552 12 328 91,8 89,0
1927.......... 2,8 175 042 20 585 13 194 1 277 8,41 203 130 69 171 1 105/ 32 2 267 117 443 117 391 12 118 93,5 88,5
1928.......... 204 142 68 888 * 2 565 100 628 99 982 11 884 94,5 91,0
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I. Überblick.
Die W irtschaftsentw icklung Niederländisch Indiens war im  Jahre 1927 durch schnell fallende Preise fü r die 

Hauptausfuhrwaren charakterisiert; vom  Kaffeepreis abgesehen, sanken die Preise aller anderen Hauptausfuhr
waren auch im  Jahre 1928 weiter, teilweise (Zucker, Kautschuk, Tee) sogar in  beschleunigtem Tempo. Die nieder
ländisch-indische W irtscha ft ha t aber diese Preiskrisen, die in  schnell steigender Produktion ihre Ursache haben, 
gut überstanden. U m  den Preisfall in  diesen Erzeugnissen aufzuhalten, wurden verschiedentlich Verhandlungen zur 
Beseitigung der internationalen Überproduktion in  jenen Produktionszweigen geführt, in  die auch die Holländer 
einbezogen wurden. D ie Verhandlungen über eine fre iw illige Einschränkung der Gum m iproduktion scheiterten 
aber im  A p r il 1928 am W iderstande der Holländer, die anscheinend n ich t mehr an die M öglichkeit glaubten, die 
im m er stärker wachsende P roduktion der Eingeborenen einschränken zu können. Ebenso verhielten sich die 
Holländer gegenüber Bestrebungen ablehnend, die von Kuba und einigen europäischen Zucker produzierenden 
Ländern ausgingen, und die die Zuckerkrise durch fre iw illige Verminderung des Anbaues abschwachen wollten 

D ie tro tz  dieser Preisrückgänge im  allgemeinen befriedigende Wirtschaftslage w ird  in  der Hauptsache auf io 
reiche E rn te  von 1927, auf die im  ganzen zufriedenstellende E rn te  von 1928, die zunehmende Rationalisierung im  
Plantagenbetrieb und die seit Jahren sehr vorsichtige Geschäftsgebarung der durch den Preissturz besonders ha rt 
betroffenen Unternehmungen, die sie vo r finanziellen Schwierigkeiten bewahrt hat, zurückgefuhrt.

Gegen Ende des Jahres 1928 ha t die holländische Zweite Kam mer einen Gesetzentwurf angenommen, durch den 
der einheimischen Bevölkerung die H ä lfte  der Stimmen im  Volksraad gewährt w ird . M it  diesem Gesetz is t  d ie lange 
um strittene Frage im  Sinne der eingeborenen Bevölkerung gelöst worden; das Land is t dam it dem Ziele der Selbst

verwaltung nähergekommen.
II. Wirtschaftspolitik.

Die Regierung hat auch weiterhin eine W irtschaftspo litik  der »offenen Tür«, d. h. gleiche Möglichkeiten und Rechte 
fü r  alle Staaten, verfo lgt. In  der A g ra rpo litik  versucht man auch weiterhin, die vollkommene Unabhängigkeit des 
Archipels in  der Versorgung m it Massennahrungsmitteln (so vo r allem m it  Reis) zu erreichen und die der Aus
fuh r dienenden K u ltu ren  der Eingeborenen zu fördern. D ie Ergebnisse der wissenschaftlichen Forschung, besonders 
auf dem Gebiete des Zuckerrohranbaues, sollen in  Z ukun ft dem Auslande weniger als bisher zugänglich gemacht 
werden da man beobachtet hat, daß das neue Zuckerrohr, auf dessen E in führung die Steigerung der P ro d u k tiv itä t 
zurückgeführt w ird, schnell in  Am erika Eingang fand. In  der Verkehrspolitik geht man in  le tzter Ze it etwas 
zögernd an den weiteren Ausbau des Straßen- und Eisenbahnnetzes heran. D ie F inanzpo litik  w ird  im m er noch als 
drückend empfunden; der nach der starken Anspannung des Steuersystems nach 1921 erhoffte Steuerabbau is t noch 

n ich t in  erwartetem Umfang erfolgt.

III. Land- und Forstwirtschaft.
Die gesamte landw irtschaftlich genutzte Bodenfläche der Eingeborenenkulturen auf Java und Madura h a t bis 

1927 weiter zugenommen. Die Erntefläche d e r  Eingeborenenkulturen nahm von 1926 bis 1927 noch um  6 v .H  zu 
blieb aber 1928 um  3 v .H . h in te r der Fläche von 1927 zurück. A u f Reis und Mais zusammen entfielen 192b
71,3 v .H ., 1927 69,0 v .H . und 1928 70,0 v .H . der gesamten Emtefläche auf Java und Madura, so daß der A n te il 
der übrigen Eingeborenenkulturen an der gesamten Erntefläche ziemlich gleichmäßig rund 30 v .H . betrug; an erster 
Stelle stehen dabei Wurzelgewächse m it 13,0 v .H . gegen 14,6 v .H . 1927. D ie Erntefläche der statistisch n ich t im  
einzelnen ausgewiesenen K u ltu ren  (»Andere Kulturen«), zu denen auch die ursprünglich mehr plantagenmaßig ge
wonnenen Produkte, wie z. B. Kautschuk, gehören, ha t in  den letzten Jahren an der Gesamtfläche anteilsmaßig stetig 

zugenommen (1926 5,9, 1927 6,5, 1928 8,6 v .H .).

E in g e b o r e n e n k u l t u r e n  a u f  J a v a  u n d  M a d u r a .  

Bodenfläche Emtefläche

Jahr Gesamt
Reis

felder be
wässert

Felder 
nicht be
wässert

Jahr Gesamt Reis1) Mais
Wurzelgewächse

(einschl.
Cassava)

Hülsen
früchte Tabak

Andero
K u l
turen

1924 ..................... .....................
1925 .....................
1926 .....................
1927 .....................

1924 .....................
1925 .....................
1926 .....................
1927 .....................

Q u e lle :

1 00 
7 091 
7 155 
7 334 
7 618

V.
100,0
100,0
100,0
100,0

Statistisch

Oha 
3 194 
3 200 
3 213 
3 222

a.
45,0
44.7
43.8 
42,3

Jaaroverz

3 897
3 955
4 121 
4 396

55,0
55,3
56,2
57,7

cht 1927. —

1924 . . . .
1925 . . . .  
1.926 ___
1927 ___
1928 . . . .

1924 . . . .
1925 ___
1926 ___
1927 ___
1928 . . . .  

Maandcijfer

7 416 
7 016 
7 516 
7 934 
7 704

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

s betreffend

3 382 
3 295 
3 395 
3 543 
3 530

45.6 
47,0 
45,2
44.6 
45,8

e den econ

1 OC 
1 763 
1 598 
1 962 
1 933 
1 862

V.
23.8
22.8 
26,1 
24,4 
24,2

omischen T

0 ha
1 058 
1 015 

994 
1 156 

999 
H.

14,3
14.5 
13,2
14.6 
13,0

oestand var

568
554
578
619
648

7.7 
7,9
7.7
7.8 
8,4

Nederland

198
139
140 
167

2,7
2,0
1,9
2,1

ch-Indië, 1

448
414
447
516
665

6,0
5.9
5.9
6.5
8.6

928, N r. 12.

i) Davon Reis auf nicht bewässerten Feldern im Durchschnitt otwa 12 v.H.
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D ie Reisemte auf Java und Madura war 1927 m it 6,7 M ill. t  (getrockneter Paddy) nu r um  94 000 t  (1,4 v .H .)  
geringer als die letzte Rekordernte von 1919 und übertraf die Ernte  von 1926 um  3,1 v. H . Auch die Ernte  von 
1928 war, von einzelnen Teilen von M itte l- und Ostjava abgesehen, zufriedenstellend. Sie w ird  fü r Java und Madura 
fü r  1928 auf 3 371 000 t  gebleichten oder etwa 5 107 000 t  nichtgebleichten Reises geschätzt, so daß sie im  Vergleich 
zur Rekordernte von 1927 nu r um 6,3 v .H . und im  Vergleich zu der guten Ernte  von 1926 nur um 2,9 v .H . geringer 
wäre. Die E in fuh r von geschältem Reis nach Java betrug 1927 nur 104 000 t, 1928 dagegen 183 000 t .  Die E in fuh r
mengen sind im  Verhältnis zur Eigenemte so gering, daß die erstrebte Unabhängigkeit von ausländischer Zufuhr, 
wenigstens in  guten Jahren, nahegerückt zu sein scheint.

D ie Erntefläche auf Java und Madura fü r Mais, der zweitw ichtigsten Getreidefrucht, is t 1928 gegenüber 1927 
und 1926 um 4 v. H . bzw. 5 v. H . verkleinert. Die E rn te1) war 1927 (beendet im  März 1928) m it 1997 0001 zwar um 
etwa 1,4 v. H . kle iner als 1926, aber doch um 20 v. H . besser als die Ernte von 1925 und auch besser als die Ernten in 
den weiter zurückliegenden Jahren. Der E rtrag  an Cassava, der bedeutendstenW urzelfrucht, betrug 1927 6 617 000 t  
oder 20 v .H . mehr als die Ernte  von 1926, die an sich schon eine Rekordernte war. Auch die Ernte  an Süßkartoffeln 
war 1927 m it 1 260 000 t  um  12 v .H . höher als 1926. Der E rtrag  an Sojabohnen war 1927 m it 108 000 t  (enthülst) 
um etwa 10 v .H . größer als 1926. D ie Ernte an Erdnüssen übertraf m it  148 000 t  die Vorjahresemte nu r um etwa 
3 v .H ., war aber auch etwas höher als im  D urchschnitt der fü n f Vorjahre.

D ie Gesamtfläche der Plantagen ha t m it  2,78 M ill. ha im  Jahre 1927 um 2,7 v .H . gegenüber 1926 zugenommen, 
wobei der auf die Außenbesitzungen entfallende A n te il der Plantagenfläche von 52 v .H . 1926 auf 55 v .H . der Ge
samtfläche 1927 gestiegen is t. Die bepflanzte Plantagenfläche is t noch stärker ausgedehnt worden (von 1926 auf 
1927 um 7,5 v .H . auf 1,068 M ill. ha). Seit 1922 kau ft die Regierung Privatländereien in  stärkerem Maße zurück; 1929 
war bereits wieder etwa die H ä lfte  in  Staatsbesitz übergegangen. A lle in  von 1926 bis 1927 nahm die Fläche der 
Privatländereien um  (/, auf  372 000 ha ab. Bis 1939 sollen die Privatländereien zurückerworben sein. Während sich 
die Privatländereien fast ausschließlich in  Java und Madura befinden, liegen Konzessionen ohne Ausnahme n u r in 
den Außenbesitzungen. D ie gepachteten Flächen sind gestiegen.

P la n ta g e n  n a c h  dem G r u n d r e c h ts s ta n d .
1 000 ha

Gebiet

Java und Madura

Außenprovinzen .

Jahr Gesamt
fläche

Bepflanzte
Fläche

Regierungs
land Privatland Erbpacht

Gepachtet 
vom Landes

fürsten

Kurzfristig
gepachtetvon
Eingeborenen

Landbau
konzession1)

1924 1 301 575 13 473 504 123 1891925 1 319 599 14 494 520 95 196 __
1926 1 307 616 15 494 528 70 200 __
1927 1 255 657 16 372 566 75 227 —

1924 1 310 332 4 0,5 292 __ __ 1 013
1925 1 356 354 10 0,5 312 __ — 1 034
1926 1 396 377 10 0,5 345 — — 1 040
1927 1 522 411 10 0,5 412 — O 1 100

Q u e lle : Statistisch Jaaroverzieht 1927.
*) Gewährt von der Regierung oder von Solb3tverwaltungskörpern.

Kautschuk- und Zuckerrohrplantagen haben an der gesamten Anbaufläche der Plantagen den weitaus größten A n
te il (1927 672 000 ha oder 63 v .H . der gesamten bepflanzten Fläche). Die übrigen 37 v .H . verteilen sich auf zahl
reiche K u ltu ren, unter denen Kaffee m it 118 000 ha an erster Stelle steht. 81 v .H . der Kaffeeanbaufläche —  seit 
Jahren fast unverändert entfallen auf Java. Die Anbaufläche fü r Kautschuk, der w ichtigsten Pflanze unter den 
Plantagenkulturen, is t von 1926 auf 1927 um 9 v .H . auf 486 000 ha (davon 56,6 v .H . in  den Außenbesitzungen) 
ausgedehnt worden. Auch der E rtrag  hat weiter, allerdings langsamer als bisher, zugenommen (1928 133 000 t, 
d. h. 1,6 v .H . bzw. 8 v .H . mehr als 1927 und 1926). Einschließlich der von den Eingeborenen geernteten Mengen 
w ird  die Kautschukernte von 1928 auf etwa 225 000 t  geschätzt. Der Schätzung liegen die Verschiffungen an 
Kautschuk zugrunde, die 1928 227 000 t  oder 34 v .H . des Welthandels betrugen. Ähnlich wie in  den Vorjahren 
gingen von der Ausfuhr 1928 33,1 v .H . unm itte lbar nach den Vereinigten Staaten von Am erika (1927 27 v .H .) ;
46,3 v .H . (1927 50 v .H .)  werden über B ritisch  Malaya nach verschiedenen Ländern ausgeführt, unter denen die 
Vereinigten Staaten von Am erika ebenfalls den w ichtigsten Platz einnahmen; 9,8 v .H . waren fü r Großbritannien 
bestimmt, der Rest von 10,8 v .H . en tfä llt auf verschiedene Länder.

Die gesamte Anbaufläche fü r  Zuckerrohr betrug 1927 186 000 ha (gegenüber 180 000 1926). F ü r 1928 wurde 
m it einer weiteren Zunahme von etwa 5 v .H . gerechnet. D ie Zuckergewinnung übertra f 1928 m it 2 991 000 t  die 
bisherige Rekordausbeute von 1927 um 24,9 v. H . Diese Ertragsteigerung is t zum Teil eine Folge der seit Jahren 
durchgeführten Selektionen, durch die die Einheitsmenge des gewonnenen Zuckers von 1926 bis 1927 um 18 v .H . 
und von 1927 bis 1928 um weitere 18 v .H . gesteigert wurde, während die Menge des geernteten Rohres in  diesen 
Jahren nur um  10 v .H . bzw. 13 v .H . stieg; die Ergiebigkeit des Rohres ha t demnach stark zugenommen. Man 
rechnet dam it, daß Niederländisch Indiens A n te il an der Rohrzuckerernte der W elt, der nach den neuen Schätzungen 
1928 14,5 v. I I .  betrug, 1929 auf 16,6 v. H . gestiegen ist. D am it dürfte  Niederländisch Indien in  der Rohrzucker
p roduktion an zweiter Stelle h in te r Kuba stehen. F ü r 1929 w ird  eine weitere Produktionssteigerung erwartet. Der 
Durchschnittspreis betrug 1928 14,25 hfl. fü r  den Doppelzentner gegenüber 1927 17,60 hfl. F ür 1929 rechnete man 
m it weiteren Preissenkungen, denen man jedoch durch fortgesetzte Rationalisierung begegnen zu können glaubt.

*) Die sämtlichen Produktionszahlen fü r die Hauptkulturen der Eingeborenen werden als annähernd (approximate) im Jaaroverzicht von 
Niederländisch Indien bezeichnet.
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Die Zuckerausfuhr w ird  fü r  1928 auf 3 068 0001 oder 52 v .H . höher als im  Jahre 1927 beziffert. Als Absatzgebiete 
kommen vor allem die asiatischen Gebiete in  Frage (1927 gingen von der Gesamtausfuhr nach B ritisch Indien 
42 v .H ., nach China und Hongkong 16 v .H ., nach Japan 21 v .H .;  das bedeutendste europäische Absatzgebiet 
war Frankreich m it nur 2 v .H .). Der Javazucker ha t 1928 das kubanische Produkt auf dem japanischen M arkt 
wieder fast vollständig verdrängt; er gelangt aber andererseits seit Jahren n ich t mehr auf den amerikanischen M ark t 
(1927 nur 203 t). Die 1928er Zuckeremte lieferte weiterhin etwa 62 000 t  harte Melasse und 790 000 t  flüssige 
Melasse. Von der Melasse wurde die H ä lfte  ausgeführt.

Z u c k e r r o h r  u n d  Z u c k e r  a u f  J a v a 1).

Jahr

Unternehmungen Plantagenan baufl äche Verarbeitetes Zuckerrohr Plantagen
ertrag 
je ha

Ge
wonnener

Zuckerm it
Fabrik

ohne
Fabrik

Gesamt
m it

Fabrik
ohne

Fabrik
Gesamt

selbst
gebaut

aufgekauftes
Plantagen-

rohr

aufgekauft 
von der Be
völkerung

Anzahl 1 000 ha 1 000 t t 1 000 t

1924.. . .
1925.. . .
1926.. . .
1927.. ..
1928.. . .

181
179
178
176

29
24
21
24

172
176
180
186
194

166
173
174 
179

5 
4
6 
7

18 315
19 361 
18 960
20 852

17 620
18 800 
18 351 
20 230

565
508
574
564

.

130
53
35
58

107
109
106
113

1 997
2 300
1 973
2 394 
2 991

Q u e lle : Statistisch Jaaroverzicht 1927. 

x) Plantagenzucker w ird nur aui Java gewonnen.

Die vorläufige Schätzung der Kaffeernte von 1928, einschließlich der in  den Eingeborenenkulturen geernteten 
Mengen, lau te t auf 138 000 t, d. h. 15 v .H . mehr als 1927. D ie Ausfuhr war 1928 entsprechend der größeren Pro
duktion m it 118 000 t  um  37 v .H . größer als 1927. U nter den Absatzgebieten t r i t t  Frankreich, das 1926 30 v .H . 
und 1927 29 v .H . der Ausfuhr aufnahm, von Jahr zu Jahr stärker hervor, während der A n te il der Niederlande an 
der Ausfuhr im  Vergleich zu 1926 etwas gesunken is t (von 28 v .H . 1926 auf 21 v .H . 1927). Im  übrigen geht die 
Ausfuhr vorwiegend nach den Vereinigten Staaten von Am erika, Singapore, Australien, Dänemark und anderen 
Kontinentalstaaten Europas. Im  W elthandel m it Kaffee stand Niederländisch Indien 1927 m it 5,9 v .H . gegen
5,5 v. H . 1926 an d ritte r Stelle nach Brasilien und Kolum bien. Eine fortgesetzte, wenn auch geringe Steigerung der 
Anbaufläche ha t seit Jahren die Teekultur erfahren (1927 109 000 ha, fast 5 v .H . mehr als 1926, davon 83 v .H . 
auf Java). Auch die Ernte  von 1928 is t nach vorläufigen Angaben m it  69 500 t  um  etwa 7 v .H . gegenüber dem 
Vorjahre gestiegen. Ebenso hat im  letzten Jahre die Ausfuhr weiter um 5 v .H . gegenüber 1927 und um 29 v. I I .  gegen
über 1926 zugenommen. Ih r  A n te il an der W eltausfuhr von Tee is t 1927 m it  14,6 v .H . gegenüber 1926 ungefähr 
unverändert geblieben. Als Abnehmer tra t Großbritannien 1927 m it  einem A n te il von 46 v .H . noch stärker hervor 
als 1926 (42 v .H .), während der A n te il Australiens von 18 v .H . auf 16 v .H ., der A n te il der Niederlande von 

28 v .H . auf 25 v .H . zurückging.
M it weniger als der H ä lfte  der Anbaufläche von Kaffee und Tee treten Tabak, Kokospalmen und Ölpalmen 

in  der P lantagenkultur zwar noch im m er zurück, gewinnen aber infolge der sinkenden R en tab ilitä t der Haupt,-

1924.
1925.
1926.
1927.

1924.
1925.
1926.
1927.

1924.
1925.
1926.
1927.

1924.
1925.
1926.
1927.

1924.
1925.
1926.
1927.

H auptp lan tagenku ltu ren .

Anbauflächen1) Erzeugung

Jahr Java und 
Madura

Außen
provinzen Gesamt

Java und 
Madura

Außen
provinzen

1 000 ha 1000 t

171
180
195
211

94
95 
95 
95

83
85
88
91

28
26
27
27

17
17
17
17

H evea  (Kautschuk)

Jahr

Q u e lle : Statistisch Jaaroverzicht 1927.

*) Einschließlich der noch keinen Ertrag bringenden jüngeren Pflanzungen. ■

Anbauflächen1)

Java und Außen- 
Madura Provinzen

1 000 ha

Erzeugung

Gesamt
Java und 
Madura

Außen
provinzen

1 000 t

K o k o s p a lm n ü s s e 2)

223 90,0 37,7 52,3 1924.......... 9 40 9,3 4,0
234 106,0 44,4 61,6 1925.......... 9 41 6,7 3,5
251 122,8 51,8 71,0 1926.......... 8 42 12,2 3,3
275 130,9 55,1 75,8 1927.......... 8 44 8,1 4,0

K a ffe e K o p ra

22 42,9 34,4 8,5 1924.......... . 13,5 1,2
21 61,2 52,9 8,2 1925.......... 17,6 2,0
22 39,0 31,0 7,9 1926.......... 16,7 1,6
23 64,4 56,3 8,1 1927.......... 17,7 1,2

Tee Ö lp a lm e n ö l
12 56,9 48,7 8,2 1924.......... 0,6 24 4,9 —
13 52,7 44,7 8,0 1925.......... 0,7 31 8,7 0,0
16 62,9 54,4 8,6 1926.......... 0,7 29 9,5 —
18 65,1 56,7 8,4 1927.......... 0,5 43 19,5 0,1

T a b a k M uska tnüsse
19 52,0 33,8 18,2 1924.......... 1,3 0,4 0,2 0,1
19 56,7 38,7 18,0 1925.......... 1,2 0,4 0,2 0,1
19 59,1 39,0 20,1 1926.......... 1,2 0,4 0,2 0,1
20 56,7 38,0 18,7 1927.......... u 0,4 0,3 0,2

C h in a rin d e K a p o k frü c h te
2 11,3 10,6 0,8 1924.......... 9 0,0 21,2 21,2
2 10,7 9,6 1,1 1925.......... 10 0,0 12,8 12,8
2 10,6 9,3 1,3 1926.......... 12 0,0 12,5 12,5
2 12,7 11,3 1,4 1927.......... 14 0,0 17,8 17,8

5,3
3,2
8,9
4,1

12,3
15,6
15,1
16,5

4,9
8,7
9,5

i9,4

0,1
0,1
0,1
0,1

0,0
0,0

2) Erzeugung in Millionen Stück.
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ku ltm en  Kautschuk und Zucker ständig an Bedeutung. D ie Anbaufläche fü r Tabak is t 1927 m it 47 000 ha, davon 
57 v .H . auf Java, gegenüber dem Vorjahre fast gleichgeblieben, ebenso der Ernteertrag (1927 m it  56 700 t, 4 v .H . 
weniger als im  Vorjahre). D ie Bedeutung von Tabak als Ausfuhrgut fü r Niederländisch Indien ha t von 1926 
bis 1927 wieder etwas zugenommen (von 4,6 v .H . der Gesamtausfuhr auf 7,0 v .H .). Die Anbaufläche von 
Kokospalmen, die 1927 52 000 ha betrug, n im m t in  den Außenbesitzungen, in  denen sich 85 v .H . der Anbaufläche 
befinden, langsam, aber stetig zu (seit 1924 um 6 v. H.). Der E rtrag  der in  Plantagen gewonnenen Kopra, dem 
H auptprodukt der Kokospalmen, stieg allerdings stärker, seit 1924 um 31 v .H . auf 17 700 t  1927. Einen deut
lichen Aufschwung ha t die Ö lpalm enkultur genommen, da sich ih r  die P lantagenwirtschaft infolge des Danieder- 
liegens des Zucker- und Kautschukmarktes stärker zuwendet. Die Anbaufläche wurde von 1926 bis 1927 um 46,6 v. H . 
auf 43 300 ha (gegenüber 1924 sogar um  78,9 v .H .) ausgedehnt. Allerdings vollz ieht sich die Entw icklung auch hier 
fast ausschließlich in  den Außenbesitzungen (Sumatra) (1927 lagen von der Anbaufläche nu r 500 ha auf Java). 
Die Ausfuhr von Palmöl und Palmkernöl betrug 1927 allerdings erst 21 600 t  und stand m it 7,1 M ilk  h fl 
an 18. Stelle unter den Ausfuhrwaren; die Ausfuhrmenge is t aber seit 1924 um  mehr als das Vierfache, von 1926 
auf 1927, um  61 v .H ., gestiegen. F ü r 1928 is t eine weitere Steigerung anzunehmen (Absatzgebiete: Vereinigte 
Staaten von Am erika: 43 v .H ., Niederlande, Großbritannien). Die Anbaufläche von Kapokfrüchten (Fasern) betrug 
1927 14 000 ha, die ausschließlich auf Java liegen (Zunahme seit 1923: 34 v .H .). M it einer Ausfuhr von 19 800 t, 
10 v .H . mehr als 1926, stand Kapok 1927 in  der Gesamtausfuhr an 11. Stelle (1,25 v .H . des Gesamtausfuhrwertes). 
Aueh Katala, Sisal und andere Fasergewächse wachsen in  ih rer Bedeutung fü r  die P lantagenkultur und die Ausfuhr. 
Dagegen geht die Bedeutung von Pfeffer, obwohl er 1927 noch an 9. Stelle der Gesamtausfuhr stand, seit Jahren 
stark zurück (an schwarzem Pfeffer wurden 15 000, an weißem Pfeffer 6 600 t  ausgeführt). D ie Anbaufläche, die

1927 zu 85 v .H . auf Java entfiel, is t hier auf wenig mehr als die H ä lfte  ih rer Aus
dehnung im  Jahre 1922 zurückgegangen. Kakao ha t von 1922 bis 1927 ebenfalls bei 
fast stetem Abstieg 33 v. H . seiner Anbaufläche eingebüßt. Auch die Erträge haben 
im  ganzen stark sinkende Tendenz. Die ertragbringende Anbaufläche von Koka, 
das das Rohmaterial fü r  Kokain liefert, betrug 1927 nu r noch 1 260 ha gegen 
1 738 ha im  Jahre 1925, in  dem sie ihre größte Ausdehnung erreicht hatte. Der 
E rtrag  belief sich 1927 auf 6351, die Ausfuhr auf 7521 oder 32 v. H . weniger als 
1926; sie ging zu 62 v .H . nach den Niederlanden, zu 29 v .H . nach Japan und zu 
9 v .H . nach dem Deutschen Reich. D ie Anbaufläche fü r  Chinarinde w ird  langsam 
vergrößert (1927 gegen 1926 um 1,8 v. H . auf 19 700 ha —  davon 88 v. H . auf Java 
und Madura — ), jedoch is t die bereits ertragbringende Fläche um  3 v. H . auf 
14 600 ha gesunken. Der E rtrag  des Jahres 1927 (12 700 t)  war der bisher höchste 
E rtrag  und übertraf den E rtrag  von 1926 um 19 v .H . F ü r 1928 wurde infolge der 
verkleinerten Ertragsfläche m it einem vorübergehenden Rückschlag gerechnet. 
Die Ausfuhr von Chinarinde war 1928 m it 6 690 t  um  13 v. H . höher als 1927; 
dagegen geht die Ausfuhr des verarbeiteten Produktes, Chinin, sprunghaft zurück 

(1920 419 t, 1927 7 5 1, 1928 47 t)  und betrug 1928 nur noch V» der Ausfuhr von 1920. Absatzgebiete sind zu 
80 v .H . die Niederlande, danach Japan, Großbritannien, China, B ritisch  Indien.

In  dem forstw irtschaftlichen Bestand von Teakwäldern und Mischwäldern auf Java und Madura sind 1927 
nu r geringe Veränderungen eingetreten. Die Fläche der in  geregelter Ausbeute befindlichen Teakwälder is t je 
doch, ähnlich wie in  den Vorjahren, um  11 v .H . auf 5 233 qkm  gestiegen; auch die Ausbeute von Teakholz hat 
m it  296 000 cbm um 25 v. H . gegenüber 1926 zugenommen. Die Fläche der »nicht reservierten Mischwälder» 
ha t 1927 weiter um  21 v. H . auf 6 035 qkm  abgenommen.

Der Bestand an R indvieh belief sich 1927 (in  ganz Niederländisch Indien) auf 4 442 000 Stück, 3,0 v .H . mehr 
als 1926; etwas über s/4 davon entfielen auf Java. Der Büffelbestand blieb m it 3 321 000 Stück fast unverändert 
D ie Häuteausfuhr n im m t seit Jahren, wenn auch unter Schwankungen, zu (1927 8 3421, 6 v. H . mehr als 1926). 
D ie wichtigsten Absatzgebiete waren 1927 die Niederlande (34 v .H .)  und die Vereinigten Staaten von Am erika 
(25 v .H .). In  der Gesamtausfuhr stand die Ausfuhr von Häuten 1927 an 13. Stelle und hatte  an der Gesamtausfuhr 
einen wertmäßigen A n te il von 1 v. H .

A u s fu h r  vo n  C h in a 
r in d e  u n d  C h in in  aus 

Java .
t

Jahr Chinarinde Chinin

1919___ 643
1920 . . . . 4 526 419
1921 . . . . 4 599 282
1922 ___ 6 611 125
1923 ___ 6 902 251
1924 . . . . 6 579 238
1925 . . . . 6 044 180
1926 . . . . 6 039 131
1927 ___ 5 897 75
1923 . . . . 6 690 47

Q u e lle : De Indische Mercuur. 
27 Maart 1329.

IV .  Bergbau und Industrie.
Die Zunahme der industrie llen Betriebe von 3 681 im  Jahre 1926 auf 4121 im  Jahre 1927 um 12 v .H . is t ein 

Zeichen fü r  den schnellen w irtschaftlichen F o rtsch ritt des Landes. Über diesen D urchschnitt hinaus haben die 
Betriebe fü r  Kaffeebearbeitung um 49 v .H ., die Kapokpressen um  27 v .H ., elektrische Kraftzentralen um 24 v .H . 
und die Pumpstationen um 24 v. H . zugenommen. D ie Zahl der Zucker- und Teebetriebe is t dagegen nu r wenig ge
wachsen. Nach einer, allerdings unvollständigen, Aufstellung betrug 1928 die Zahl der Fabrikarbeiter 117 620, wo
von 87 v .H . auf Java entfielen; darunter befanden sich 2 4 0 9 4 Frauen, 755Minderjährige, 2 4 7 5 Europäer und 
5 328 Chinesen.

Die Gewinnung von Gold, Silber und Jod blieb im  Jahre 1927 ziemlich unverändert. D ie Kohlenproduktion 
sank 1928 gegenüber 1927 um  10 v. H . auf 1,47 M ili, t, d. h. wieder ungefähr die Menge von 1926. D ie Ausfuhr 
is t  1927 m it 553 000 t  weiter etwas (3 v. H .) gestiegen und ging zu Va nach Singapore und zu */« nach den Nieder
landen; der Rest ging überwiegend nach asiatischen Ländern. Der Kohlenausfuhr von 5 M ili. hfl. stand eine 
Kohleneinfuhr von 2,9 M ili. hfl. gegenüber, von der 37 v .H . aus Australien, 11 v .H . aus Großbritannien, 10 v .H . 
aus den Niederlanden und 8 v .H . aus dem Deutschen Reich kamen. D ie Gewinnung von Manganerzen nahm 
weiter zu und betrug 1927 m it 18 5001 62 v .H . mehr als 1926. D ie Ausfuhr war 1927 m it 15 285 t  um 52 v .H . 
größer als 1925 (davon */« nach den Niederlanden, 3/ 10 nach dem Deutschen Reich, der Rest vo r allem nach Japan,
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I n d u s t r i e l l e  B e t r ie b e .
Anzahl

Industriezweig 1924 1925 1926 1927

Gesamt................................ 3 015 3 241 3 681 4 121
Maschinenbau- und Re-

509paraturwerkstätten . . 367 393 449
Druckereien.................... 87 89 111 131
Zement, Ziegel usw. . . . 22 23 19 25

Landwirtschaltl. Industrie 1 438 1 512 1 614 1 713
Zucke r............................ 187 185 183 186
Reis.................................. 337 389 427 470
T e e .................................. 208 215 221 226
Kaffee.............................. 89 83 83 79
Kautschuk und Kaffee.. 239 240 243 251
Kautschuk...................... 242 251 291 321
Tap ioka .......................... 79 88 100 116
Fiber................................ 25 25 24 25
Andere............................ 22 36 42 39
Quelle: Statistisch Jaaroverzicht 1927.

Industriezweig 1924 1925 1926 1927

Kapokpressen und -Zube
reitungen ......................

Kaffee bearbeitung und
27 30 30 38

34 49 73-brennen ...................... 24
Mineralwasser................... 64 61 79 98
Ölfabriken........................ 141 188 217 233
Papier...............................
Pumpstationen.................

2
190

2
201

2
224

2
277

Zigarren............................ 2 2 2 2
Feuerwerk........................ 13 25 34 43
Eis..................................... 114 115 139 156
Oxygen............................. 4 4 4 4
Diamantschleifereien........ 6 5 5 7
Elektrische Zentralen----- 95 113 143 178
Sagemühlen...................... 100 97 109 126

G roßbritannien, F rankre ich  und den V ereinigten Staaten von A m erika). S tark rückgängig w ar die Gewinnung von 
D iam anten, die von 1925 bis 1927 (250 K a ra t) um 6 3 v .H . abnahm. D ie P roduktion  von Z inn w ar 1927 um  
7 v .H . größer als 1926 und is t 1928 w e ite r um  1,7 v .H . auf 35 500 t  (M eta llgeha lt) gestiegen. N iederländisch Indiens 
A n te il an der W e ltp roduktion  is t von 21,0 v . H . 1927 auf 19,5 v. H . 1928 gesunken. D er Z innm arkt w ar von 1926 
an schon sehr unregelm äßig. D ie Preise schwankten s ta rk , sie bewegten sich (Londoner Term innotierungen) 1926 
zwischen 260 und 308 £ , 1927 zwischen 251 und 3041/2 £, 1928 zwischen 252 und 212 £. 1927 wurden im  P riv a t
handel 15 822 t  Z inn und 17 329 t  Zinnerz ausgeführt, 5 v .H . weniger bzw. 20 v .H . m ehr als im  V orjahre . 43 v .H . 
des Gesamtwertes der A usfuhr beider Positionen, die m it 39,9 M ill. h fl. um  5 v .H . größer w ar als 1926, gingen nach 
Singapore, 30 v .H . nach den N iederlanden, 17 v .H . nach G roßbritannien. Anfang 1928 wurden von London aus 
Versuche unternom m en, un te r H inw eis auf die behauptete baldige Erschöpfung der bekannten Vorkom m en 
der Erde eine E inschränkung der Förderung in  B ritis ch  M alaya herbeizuführen. Diese Versuche m ißlangen jedoch, 
infolgedessen fie l der Z innpreis w eiter. W enn Z inn fü r N iederländisch Ind ien  auch n ic h t die Bedeutung w ie die 
H auptplantagenprodukte ha t, so m acht sich ein P reissturz besonders in  den Staatsfinanzen doch stets bem erkbar. 
W enn trotzdem  die Regierungsroheinnahmen aus Z innverkäufen im  Jahre 1927 73,5 M ill. h fl. gegenüber 69,0 M ill. h fl. 
im  Jahre 1926 betrugen, so is t das au f M echanisierung der Förderung zurückzuführen.

D ie  Erdölgew innung h a t in  den le tz ten  Jahren, teilw eise in fo lge der V ertie fung  der Bohrungen, rasche F o rt-
der R oyal D utch  Gruppe, die fa s t die gesamte P roduktion  kon-sch ritte  gemacht. D ie Bataafsche Petroleum  Co. 

tro llie rt, h a t bis Ende 1927 ih re  Anlagen s ta rk 
m odern isiert; besonders die Förderung auf der Insel 
Tarakan (Borneo) h a t dadurch sehr gewonnen. Sie 
erhöhte ih re  R ohölproduktion von 2 875 000 t  1926 
auf 3 408 000 t  1927; ih re  P roduktion  w ar dam it 
im  Jahre 1927 größer als die G esam tproduktion 
N iederländisch Indiens im  Jahre 1926. Diese w ird  
fü r 1927 m it 3,7 M ill. t  und fü r 1928 m it 4,1 M ill. t  
angegeben, was eine Steigerung um  10 v .H . be
deutet. D er A n te il N iederländisch Indiens an der 
W e ltp roduktion  stieg d am it von 2,1 auf 2,2 v .H . 
D ie Ausfuhr von E rdö l und den w ichtigsten D erivaten 
w ird  fü r 1928 vo rläu fig  mengenmäßig auf 2 ,78M ill. t,  
wertm äßig auf 131 M ill. h fl. gegenüber 150 M ill. h fl. 
1927 und 177 M ill. h fl. 1926 beziffe rt. Absatzgebiete

R o h p e t r o le u m -  u n d  E rd g a s g e w in n u n g .
1 000 t

Besitz der K. N. M. E. P. 
und angeschlossene Unter

nehmen
Andere

Jahr Gesamt Hauptgebiete Hauptgebiete
Gesamt Palem- Borneo 

bang 1 S. u. O.
Gesamt Palem- ! Borneo 

bang S. u. O.

Rolipetroleum
1924 .. 2 926 2 897 389 1 997 29 14 —
1925 .. 3 066 3 042 441 2 169 24 0 —
1926 .. 3 018 2 942 435 1 975 76 35 —
1927 .. 3 694 3 488 564 2 447 206 152 —

Erdgas
1924 .. 284 279 53 151 5 3 —
1925 .. 412 409 52 276 3 0 —
1926 .. 373 366 61 221 7 2 —
1927 .. 357 337 68 200 21 15

Quelle: Statistisch Jaaroverzicht 1927.'  aren 1927 Singapore m it 48 v . H . der A usfuhr, die 
britischen M ittelm eerbesitzungen m it 7 v .H . und
Japan m it 6 v .H . D ie Änderungen, die in  den A nte ilen  der einzelnen Absatzgebiete gegenüber 1926 e in tra ten, 
sind gering. D ie Preisbewegung fü r Rohöl en tsprich t der in te rna tiona len  Preisentw icklung.

Aus der Abnahme der A usfuhr (1926 16,6, 1927 9,7 M ill. 1; davon über 3/ ä nach G roßbritannien) fo lg e rt man, daß 
die Kokosölindustrie  im  Binnenlande verstä rkten  Absatz fin d e t. Dagegen ha t die A usfuhr von entöltem  K opra- 
kuchen zugenommen (1926 38 600 t, 1927 47 800 t) , noch stärker aber die A usfuhr von K opra, das im  Auslande 
selbst vera rbe ite t w ird . D ie  Ausfuhraussichten der P alm ölindustrie , die ih ren H aup ts itz  in  O stsum atra ha t, werden 
sehr günstig b e u rte ilt. E in  S ynd ikat beabsichtigt, je tz t Tankanlagen und R ohrleitungen zu bauen; die holländische 
S ch iffahrt s te llt sich au f Tanktransport des Öles um . D er Versuch, die Z igare tten industrie  zu entw ickeln, w ird  
je tz t als gelungen be trach te t. Ebenso w ird  ein seitens der H olländer unternom m ener Versuch, eine kle ine W eberei 
e inzurichten, als geglückt be trach te t; die F ab rik  so ll e rw eite rt werden. In  englischen Kreisen w ird  angeregt, 
W ebereien in  größerem Maßstabe in  N iederländisch Ind ien  zu e rrich ten : man w ill d am it der im m er stärker werden
den japanischen K onkurrenz begegnen, da die M ög lichke it unterschiedlicher Zollta rifbehandlung, w ie z. B . in  B ritisch  
Ind ien, n ich t besteht. In  den W ebereien sollen dann die b illige ren  Tuche hergestellt werden, in  denen Lancashire 
n ich t länger wettbew erbsfähig is t. D er japanische W ettbewerb m acht sich auch fü r die Zem entindustrie sehr be
m erkbar. D ie E in fu h r aus Japan stieg ste tig  von 133 000 Fässern 1924 auf 595 000 1927; auch die europäische,
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besonders die deutsche E in fu h r, erschwert die E n tw icklung  dieser Industrie . D ie starke Zunahme der M oto rfahr
zeuge reg t die E n tw ick lung  von R eparaturw erkstätten an.

V. Außenhandel.
D er Gesam twert des Außenhandels is t während der le tzten Jahre ziem lich gleichgeblieben. Dabei haben sich 

jedoch E in - und A usfuhr verschieden en tw icke lt. D ie E in fu h r, die von 1926 bis 1927 ziem lich unverändert b lieb,

A u ß e n h a n d e l .
M ill, hfl

Für Regierungsrechnung Für private Rechnung Anteil

Jahr Gesamt
Gesamt

Waren
und

Edel
metalle

Münzen Gesamt
Waren

und
Edel

metalle

Münzen

von
Javaund 
Madura1)

v. H.

1924 .. 703,4 19,9 19,9
E in fuh r

683,5 680,0 3,5 69
1925 .. 862,6 21,2 21,2 — 841,4 824,1 17,3 65
1926 .. 924,0 29,1

30,5
29,1 0,1 894,8 871,7 23,1 621927 .. 927,1 30,5 896,6 876,0 20,6 64

1928 .. 1 020,0

1924 .. 1 557,3 15,0 14,5
A usfuhj

0,5 1 542,3 1 540,0 2,3
1,1

591925 .. 1 813,3 19,2 18,6 0,6 1 794,2 1 793,1 47
1926 .. 1 598,7 20,3 18,5 1,8 I 578,4 1 574,9 3,4 471927 .. 1 656,2 22,1 21,2 1,0 1 634,1 1 631,9 2,2 471928 .. 1 581,8

Q u e lle : Statistisch Jaaroverzicht und Jaaroverzicht van den In - en Uitvoer 
van Nederiandsch-Indie, 1926 und 1927, Deel I I I .  —  Deutsche Wacht, 15. Jg., N r. 11.

')  Anteil am Beinen Warenverkehr unter Ausschluß von gemünztem und unge- 
münztem Gold und Silber.

is t nach vorläufigen Ergebnissen von 1927 
bis 1928 um  10,3 v. H . gestiegen, während 
die A usfuhr von 1926 bis 1927 um 3,6 v .H . 
zunahm, im  nächsten Jahre aber um 
3,1 v .H . zurückging.

D ie Zusammensetzung der E in fu h r ha t 
sich von 1926 bis 1927 wenig geändert, 
auch 1928 dürften  stärkere Veränderungen 
kaum  eingetreten sein. N u r die E in fu h r von 
Reis ha t, w ie üb lich , geschwankt, sie is t von
1926 bis 1927 w ertm äßig um  31 v. H . und 
dadurch in  ihrem  A n te il an der Gesamtein
fu h r von 11,3 auf 7,8 v .H . zurückgegangen, 
is t aber 1928 wieder gestiegen. U n te r den 
übrigen E infuhrw aren sind von 1925 bis
1927 absolut und anteilsm äßig diejenigen 
E infuhrw aren, die fü r die Industria lis ie rung  
und In tensivierung  der W irtsch a ft vo r allem  
in  Frage komm en, s te tig  —  wenn auch nur
in  B ruch te ilen  von Prozenten —  gestiegen, 

näm lich Eisen und S tahl, Maschinen, D üngem itte l, Chem ikalien, Autom obile  und Zubehörteile u. ä. Nach vo r
läufigen E infuhrzah len fü r Java und M adura is t auch 1928 die E in fu h r dieser W aren weitergestiegen.

A u f Kautschuk, Zucker, Tee, Kaffee und Tabak entfielen 1926 62,2 v .H . der gesamten W arenausfuhr, 1927 65,2 v .H . 
und 1928 nu r 58,2 v. H . D ieser anteilsm äßige Rückgang is t aber led ig lich  auf den S turz der Kautschukpreise zurück
zuführen, während der ebenfalls beträchtliche Sturz der Zuckerpreise durch die starke mengenmäßige Steigerung der 
Zuckerausfuhr um 52 v. H . ausgeglichen wurde. D a m it rückte  Zucker n ieder an die erste S telle der A usfuhr (1926
17,0 v. H . gegen Kautschuk 30,7 v. H .; 1927 22,3 und 25,7 v . H ., 1928 23,7 und 17,4 v . I I .) .  D er A n te il der Teeausfuhr 
an der Gesam tausfuhr stieg in fo lge besserer Preise von 5,6 v .H . 1927 au f 6,2 v .H . 1928, der A n te il der Kaffeeausfuhr 
von 4,6 v .H . auf 5 ,2v .H . Preisrückgänge in fo lge von Ü berproduktion haben zu einem absoluten und anteilsm äßigen 
Rückgang der A usfuhr von E rd ö l und E rdö lderiva ten, von Z inn und von K opra ge füh rt; die A usfuhr von K opra. 
einer der w ichtigsten Ausfuhrw aren, ging 1927 gegen 1926 w ertm äßig um  25 v .H . und anteilsm äßig von 6,2 auf
4,5 v. H . zurück, obgleich der Mengenrückgang nu r 19 v. H . betrug. 1928 tra t w ieder e.ne absolute und anteilsm äßige 
Steigerung in fo lge sta rke r mengenmäßiger Zunahme der A usfuhr ein. U n te r den zahlreichen, anteilsm äßig weniger 
w ichtigen W arengruppen, die n ich t so s ta rk durch Preisschwankungen beeinfluß t werden, is t die A usfuhr von K apok
fasern und Tapioka 1927 w ertm äßig be träch tlich  gestiegen, ih r  A n te il an der Gesam tausfuhr h a t aber n u r wenig zu
genommen.

In  der G liederung der E in fu h r nach Bezugsgebieten sind im  Jahre 1927, von den V ereinigten Staaten von Am erika 
abgesehen, n u r geringfügige Veränderungen eingetreten. D er A n te il des M utterlandes ging w eiter, allerdings n u r 
wenig, zurück (von 17,8 1926 au f 17,5 v .H . 1927). F ü r 1928 w ird  aber w ieder eine kle ine Zunahme des E in fuh ran te ils

H a u  p t e i n f  u h r w a r e n 1).

Jahr
Ge

samt
Ton

waren

Auto
mobile

und
Zubehör

teile

Zinn und 

Zinn

waren

Chemi
kalien

und
Arzneien

Bier
und

Wein

Kleider
und

Mode
waren

Baum-
woll-

waren

Andere
Web
waren

Dünge

mittel

Papier,
Papier
waren,
Schreib

und
Zeichen
material

Reis,

geschält

Zigarren,
Ziga

retten,
Tabak

Treib
riemen

Ma
schinen

ohne
Nahma
schinen

Öl
farben,
Farben,
Gerb
stoffe

Eisea,
Stahl,
Eisen-
Hnd

Stahl-
Waren

M ill, hfl
1924 678 8,4 14,7 10,0 10,7 8,7 18,0 10,8 14,2 159,4 28,0 21,7 10,1 63,6 38,6 1,6 0,8 39,2 7,9 48,01925 818 11,0 25,3 9,6 12,4 10,4 20,2 14,8 19,2 207,7 45,0 18,1 11,8 74,9 40,3 2,0 1,0

1,1
44,5 8,9 52,61926 856 9,5 32,2 12,1 13,2 11,4 22,0 14,1 18,5 165,7 46,2 19,4 14,8 96,8 35,1 3,4 62,2 8,9 61,81927 858 9,7 34,6 10,4 15,1 11,9 21,4 12,1 18,8 170,8 46,3 23,1 13,1 66,8 34,7 3,4 1,4 63,6 9,8 64,4

1924 100,0 1,2 2,2 1,5 1,6 1,3 2,7 1,6 2,1
V. I I
23,5 4,1 3,2 1,5 9,4 5,7 0,2 0,1 5,8 1,2 7,11925 100,0 1,3 3,1 1,2 1,5 1,3 2,5 1,8 2,3 25,4 5,5 2,2 1,4 9,2 5,0 0,2 0,1 5,4 1,1 6,41926 100,0 1,1 3,8 1,4 1,5 1,3 2,6 1,6 2,2 19,4 5,4 2,3 1,7 11,3 4,1 0,4 0,1 7,3 1,0 7,21927 100,0 1,1 4,0 1,2 1,8 1,4 2,5 1,4 2,2 19,9 5,4 2,7 1,5 7,8 4,0 0,4 0,2 7,4 1,1 7,5

Q u e lle : Jaaroverzicht van den In - en Uitvoer van Nederiandsch-Indie gedurende het Jaar 1926 und 1927, Deel I I I .

l ) Der Außenhandel wird hier nur für private Rechnung- (nicht für Rechnung dos Staates) erfaßt. Reiner Warenverkehr. Ohne Schiffs
proviant, Passagiergut und Postpakete für Java und Madura m it 9,6 Millionen hfl 1926 und 13,7 Millionen hfl 1927.
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H a u p t  a u s f u h r w a r  en1).

1924 1531 39,6 15,1 84,3 6,1 13,2 199,0 97,4
1925 1785 38,4 19,3 94,8 6,6 13,9 582,2 102,4
1926 1566 37,8 17,6 98,9 7,3 15,5 480,0 97,0
1927 1622 33,7 17,6 81,4 5,1 12,1 417,1 73,1
1928 1582 41,0 17,8 71,1 3,7 276,0 105,9

65,6 6,2 20,3 490,0 123,6 20,4 7,7 93,6 16,0 19,7
68,2 11,0 24,0 367,3 110,5 15,6 6,6 74,4 14,7 21,6
70,3 9,6 24,7 266,4 72,9 15,2 2,6 82,5 14,9 17,8
74,4 7,3 25,3 361,6 113,9 21,4 1,8 90,2 18,0 20,3
83,0 8,9 42,9 375,7 89,5 33,8 1,4 98,3 17,8 19,5

45.8
44.9 
56,3 
53,6 
38,0

35,1
32,9
33.4
40,3
53.5

y . H .

1924
1925
1926
1927
1928

100,0 2,6 1,0 5,5 0,4 0,9 13,0 6,4 4,3 0,4 1,3 32,0 8,1 1,3 0,5 6,1 1,0 1,3
100,0 2,2 b l 5,3 0,4 0,8 32,6 5,7 3,8 0,6 1,3 20,6 6,2 0,9 0,4 4,2 0,8 1,2
100,0 2,4 1,1 6,3 0,5 1,0 30,7 6,2 4,5 0,6 1,6 17,0 4,7 1,0 0,2 5,3 1,0 1,1
100,0 2,1 1,1 5,0 0,3 0,7 25,7 4,5 4,6 0,5 1,6 22,3 7,0 1,3 0,1 5,6 1,1 1,3
100,0 2,5 1,1 4,5 0,2 17,4 6,7 5,2 0,6 2,7 23,7 5,7 2,1 0,1 6,2 1,1 1,2

3,0
2.5
3.6
3.3
2.4

2.3
1,8 
2,1
2,5
3.4

Quelle: Statistisch Jaaroverzicht. — Jaaroverzicht van den In- en Uitvoer van Nederlandsch-Indie gedurende het Jaar 1926 und 1927, 
Deel I I I .  1928: Maandcijfers, betreffende den Economischen Toestand van Nederlandsch-Indie, 1928, Nr. 12.

l ) Nur für Privatrechnung. Reiner Warenverkehr. Ohne Schiffsproviant, Passagiergut und Postpakete für Java und Madura m it
2,3 Millionen hfl 1926 und 2,7 Millionen hfl 1927.

B ezugs- u n d  A b s a t z g e b i e t e 1).

Jahr Ge
samt

Nie
der

lande

Groß
britan
nien

Deut
sches
Reich

Frank
reich

Bel
gien

1924.. 678 132 99 47 8 9
1925.. 818 150 124 59 9 10
1926.. 856 152 107 78 9 12
1927.. 858 150 106 80 12 16

1924.. 100,0 19,5 14,6 6,9 1,2 1,3
1925.. 100,0 18,3 15,2 7,2 1,1 1,2
1926.. 100,0 17,8 12,5 9,1 U 1,4
1927.. 100,0 17,5 12,4 9,3 1,4 1,9

1924.. 1 531 292 117 23 74 9
1925.. 1 785 276 122 38 56 9
1926.. 1 566 261 159 29 54 5
1927.. 1 622 284 156 34 55 H

1924.. 100,0 19,1 7,7 1,5 4,8 0,6
1925.. 100,0 15,5 6,8 2,1 3,1 0,5
1926.. 100,0 16,7 10,1 1,8 3,4 0,3
1927.. 100,0 17,5 9,6 2,1 3,4 0,7

Ver-
einigte
Staa- Bri-

Italien ten tisch
von

Ame-
Indien

rika

Pe- Singa- 
nang pore

E in fu h r
Mill. hfl

12 45 37 15 110
19 53 42 14 125
17 74 53 14 124
18 92 42 16 119

V. H.
1,8 6,6 5,5 2,2 16,2
2,3 6,5 5,1 1,7 15,3
2,0 8,7 6,2 1,6 14,5
2,1 10,7 4,9 1,9 13,9

A usfuhr 
Mill, hfl

9 145 147 22 269
11 251 143 39 476
9 250 134 31 356
9 216 162 28 357

V. H.
0,6 9,5 9,6 1,4 17,6
0,6 14,1 8,0 2,2 26,7
0,6 16,0 8,5 2,0 22,7
0,6 13,3 10,0 1,7 22,0

Siam

Fran
zösisch
Indo
china

Hong
kong China

Tapan,
For
mosa

Au
stra
lien

Gibral
tar,

Malta,
Ägyp
ten2)

Übrige
Länder

11 10 17 13 67 21 25
14 21 10 22 90 24 32
23 17 5 20 82 25 44
u 9 6 19 90 25 47

1,6 1,5 2,5 1,9 9,9 3,1 3,6
1,7 2,6 1,2 2,7 11,0 3,0 3,9
2,7 2,0 0,6 2,3 9,6 2,9 5,1
1,3 1,0 0,7 2,2 10,5 2,9 5,5

5 1 90 28 111 42 66 81
8 1 49 52 95 36 45 78
6 2 36 42 84 36 12 60
7 3 42 40 94 38 24 62

0,3 0,1 5,9 1,8 7,3 2,7 4,3 5,3
0,5 0,1 2,7 2,9 5,3 2,0 2,5 4,4
0,4 0,1 2,3 2,7 5,4 2,3 0,8 3,8
0,4 0,2 2,6 2,5 5,8 2,3 1,5 3,8

Quelle: Statistisch Jaaroverzicht und Jaaroverzicht van den In- en Uitvoer van Nederlandsch-Indie, 1926 und 1927.
>) Nur für private Rechnung (nicht für Rechnung des Staates). Reiner Warenverkehr. Ohne Schiffsproviant, Passagiergut und Post

pakete für Java und Madura. — *) Ägypten, einschließlich Order Suez und Port Said.

der N iederlande erw artet, da die E in fuh r von T extilw aren  von 50,7 au f 59,8 M ill. h fl offenbar zuungunsten Japans 
zugenommen ha t. G roßbritanniens A n te il (Textilw aren, M otorräder, Eisen und S tahl, Chem ikalien usw.) b lieb im  
ganzen unverändert. D ie starke absolute und anteilsm äßige Zunahme des A n te ils  der Vereinigten Staaten von Am erika 
(1926 74, 1927 92 M ill. h fl; 1926 8,7, 1927 10,7 v .H .) geht au f verstä rkte  E in fu h r von K raftfahrzeugen zurück. (D ie 
E in fu h r von Lastautom obilen nach Java betrug 1926 709; 1927 2 207 S tück, davon waren 1 965 aus den Vereinigten 
Staaten von A m erika ; von den 1927 eingeführten 7 612 Personenwagen waren 5 899 amerikanische). Nach den ame
rikanischen Angaben is t kaum  anzunehmen, daß von 1927 auf 1928 der A n te il der V ereinigten Staaten von Am erika 
an der Gesam teinfuhr N iederländisch Indiens weitergestiegen is t, wenn auch der absolute W ert der E in fu h r von d o rt 
etwas zunahm (A usfuhr nach N iederländisch Ind ien  1927 32,1, 1928 34,4 M ill. $). Japans A n te il stieg um  0,9 v .H . 
auf 10,5 v .H . (hauptsächlich T extilw aren , Zement, S treichhölzer, M etallw aren und besonders elektrische Kabel und 
D rähte, deren E in fu h r se it 1927 au f Kosten der europäischen und am erikanischen K onkurrenz zunim m t). Nach den 
japanischen Angaben dü rfte  Japans A n te il 1928 zurückgegangen sein (A usfuhr nach N iederländisch Ind ien  1927 82,6, 
1928 nu r 73,4 M ill. Yen). D er A n te il Singapores sank, w ie schon se it Jahren, w e iter (1926 14,5, 1927 13,9 v .H .). 
Auch der A n te il B ritisch  Indiens ging zurück. D er im  Jahre 1927 erfo lgte Rückgang in  den A nte ilen  und E infuhrw erten 
der südasiatischen Nachbargebiete N iederländisch Indiens e rk lä rt sich fast restlos aus der Abnahme der R eiseinfuhr.

Auch die Bedeutung der einzelnen Absatzgebiete h a t sich 1927 nu r wenig geändert. D er A n te il des M u tte r
landes, das in  großem Maße D urchfuhrland fü r das europäische H in te rland  is t, —  im  Gegensatz zur E in fu h r —  stieg 
(1925 15,5, 1926 16,7, 1927 17,5 v .H .), was w ohl auf den gestiegenen Bedarf M itte leuropas zurückzuführen is t. (D ie 
N iederlande beziehen P rodukte jeder A rt, Hauptabnehm er waren sie 1927 fü r Kopra und Chinarinde, fü r Tee standen 
sie an zw eiter S telle der Absatzgebiete). G roßbritanniens A n te il is t etwas zurückgegangen (1927 Hauptabnehm er 
fü r Tee, Kapokfasern, s ta rk b e te ilig t an der A usfuhr von K autschuk, Palm öl, ätherischen Ölen). D er Rückgang im
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A n te il der V ereinigten Staaten von Am erika (13,3 v .H . 1927 gegen 16,0 v .H . 1926) geht besonders auf den Preissturz 
fü r Kautschuk zurück. (D ie V ereinigten Staaten vonA m erika  w arenl927 der Hauptabnehm er fü r Kaffee, Palm öl und 
H a n f; auch an der A usfuhr von gekörnter Baum wolle, Kautschuk, Harzen, ätherischen Ölen, Gewürzen und H äuten 
hatten sie starken A n te il). F ü r 1928 is t nach am erikanischen Angaben m it einem w eiteren Rückgang zu rechnen (E in 
fu h r aus N iederländisch Ind ien  1927 91,4, 1928 86,2 M ill. $). D ie A n te ile  von Singapore (H aup tm ark t fü r K au tschuk—  
1927 a/3 vom  Ganzen— und Z inn) und Penang m it zusammen 23,7 v .H . gegen 24,7 v .H . blieben fa s t gleich. B e träch tlich  
gestiegen is t 1927 der A n te il B ritisch  Indiens —  von 134 M ill. auf 162 M ill. h fl oder 8,6 auf 10,0 v .H . —  (H auptab
nehmer von Zucker —  1927 40 v . H . —  M ais, Gewürzen). In  Japans A n te il an der niederländisch indischen A usfuhr 
sp ie lt ebenfalls Zucker eine große R olle (Japan nahm  1927 20 v .H . der Zuckerausfuhr auf, außerdem beträchtliche 
Mengen von M ais, Rohbaum wolle, R izinus und K oka zur H erste llung von K oka in ). 1928 dü rfte  nach japanischen 
Angaben (E in fu h r 1927 103,8, 1928 112,0 M ill. Yen) der japanische A n te il an der niederländisch indischen Gesamt

ausfuhr noch gestiegen sein.
D er A n te il des Deutschen Reichs an der n iederländisch indischen E in fu h r h a t w e ite r langsam zugenommen (1926 

9,1 v . H ., 1927 9,3 v . H .). Nach der deutschen S ta tis tik  is t anzunehmen, daß der deutsche A n te il auch 1928 im  Rahmen
der gesamten E infuhrerhöhung weitergestiegen is t

D e u ts c h e r  H a n d e l  m i t  N ie d e r lä n d is c h  I n d ie n ,
1 000 JUC

W arenbenennung 1925 1927

(A usfuhr aus dem Deutschen Reich 1927 138,1928 
160 M ill. JIM). Von w ichtigeren W aren is t n u r die 
A usfuhr von Farben zurückgegangen, während sich 
die A usfuhr von schwefelsaurem Am m oniak von

Deutsche E in fu h r aus N iederländisch Ind ien
Gesamt1) ........................................

Lebende T ie re ............................
Lebensmittel und Getränke___

R eis........................................
Kaffee.....................................
Tee..........................................
Kakao, roh..............................
Gewürze...................................

Rohstoffe und halbfertige Waren 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. . . .
Kalbfelle und Rindshäute-----
Rohtabak...............................
Ölfrüchte und -saaten...........
Harz,Kopale, Schellack, Gummi 
Kautschuk, Guttapercha,Balata
Mineralöle...............................
Z in n .........................................

366 398 311 845 407 060
93 101 128

46 397 36 655 41 436
5 596 5 939 4 899
9 420 8 298 7 154
5 582 5 588 6 413
4 696 2 277 2 188
8 390 10 929 12 033

317 724 273 477 363 108
13 048 11 359 16 210
2 223 1 301 2 706

81 974 50 167 97 379
78 623 88 220 86 437
4 742 3 775 5614

68 640 52 963 69 000
11 738 14 975 12 113
29 958 33 904 49 000

388 157 
131 

56 656 
4 361 

10 697 
7 825 
2 024 

14 252 
328 126 

18011 
2 739 

101 992 
97 796 
4 893 

40 766 
2 903 

32 300

Deutsche A usfuhr nach N iederländisch Ind ien

dem Rückschlag von 1927 e rho lt h a t (1927 
2,5 M ill. JIM, 1928 5,5 M ül. JIM). D ie A usfuhr 
von Papier und Papierwaren h a t w ertm äßig um  
rund  40 v .H . gegenüber den beiden Vorjahren zu
genommen, auch die A usfuhr sonstiger chemischer 
und pharm azeutischer Erzeugnisse is t gegenüber 
den beiden V orjahren be träch tlich  gestiegen. D ie 
w eitaus w ichtigste  Position der A usfuhr, W aren 
aus Eisen, is t 1928 w ertm äßig gegenüber 1926 und 
1927 um  13 bzw. 17v .H . gestiegen, die zw eit
w ichtigste  Position Maschinen (einschließlich elek
trische r) gegenüber den beiden V orjahren um  
26v .H . D er A n teü  des Deutschen Reichs an der

Gesamt1) .........................................
Lebende T ie re ............................
Lebensmittel und Getränke-----

B ie r ........................................
Rohstoffe und halbfertige Waren

Zement....................................
Schwefelsaures Ammoniak.. . .

Fertige W aren............................
Gewebe aus Seide und Kunst

seide .....................................
Gewebe aus Baumwolle.........
Kautschukwaren....................
Papier und Papierwaren........
Farben, Firnisse und Lacke.. 
Sonstige chemische und phar

mazeutische Erzeugnisse . . .  
Ton- und Porzellanwaren (außer

Ziegeln)...............................
Glas und Glaswaren...............
Waren aus Eisen ...................
Waren aus K up ie r................
Maschinen (einschl. elektrische) 
Elektrotechnische Erzeugnisse

106 119 
7

5 979
4 960 
2 262

785 
71 

97 871

2 168 
3 927 
1 885 
1 704 
8 894

5 491

1 714
2 100 

39 132
3 801 
8 852 
3 192

138 226 
3

6 325
5 184 

11 686
1 094
8 322 

120 212

2 245
3 940
1 549
2 654
9 439

6 898

2 128 
2 457 

50 374
4 435 

12 465
4 671

137 510 
8

6 756
5 583 
8 350
1 915
2 547 

122 396

2 679
3 132
1 735
2 684 

10 128

7 405

1 874
2 648 

48 893
4 801 

12 382
6 203

160 241 
6

7 952 
6 709

11 056
1 243
5 450 

141 227

2 552
3 001
2 904
3 794
8 846

8 860

1 761
2 896 

57 062
4 914 

15 656
6 745

Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, I I .  Bd. 366, I I .
*) Reiner Warenverkehr.

niederländisch indischen Gesamtausfuhr is t m it 
2,1 gegen 1,8 v . H . von 1926 auf 1927 etwas gestiegen. 
1928 is t er nach deutschen Angaben gleichgeblieben. 
Tabak, die w ich tigste  Position der deutschen E in 
fu h r aus N iederländisch Ind ien is t 1928 gegenüber 
1927 und 1926 w ertm äßig um  5 v. H . bzw. 103 v. H . 
gestiegen, die zw eitw ichtigste Position, Ö lfrüchte 
und -saaten, gegenüber 1926, und 1927 um ungefähr 
1/8; der W ert der E in fu h r von Kaffee stieg von 1927 
auf 1928 um  50 v .H . (nach einem Rückgang um 
14 v .H . von 1926 bis 1927). W enn dennoch der ge
samte W ert der deutschen E in fu h r 1928 gegenüber 
1927 gesunken is t, so e rk lä rt sich dies in  der H aup t
sache durch den starken Rückgang in  den W erten 
von 3 w ich tigen  Positionen: K autschuk um  41 v . H ., 
Z inn  um  34 v .H . und M ineralöle um  76 v .H .

S c h i f f s v e r k e h r  nach  F la g g e n .
Ankom m end vom  Ausland.

Jahr Gesamt
Nieder
ländisch
Indien

Nieder
lande

Groß
bri

tannien

Deut
sches
Reich

Japan
Vereinigte 
Staaten v. 
Amerika

1 000 cbm
1924___ *) 21 827 5 074 4 701 7 492 1 202 1 021 738
1925___ r) 23 743 5 424 5 319 8 116 1 327 1 302 564
1926___ l ) 26 096 5 929 6 017 9 156 1 647 1 103 624
1927.... ' )  T I  199 6 379 6 368 9 520 1 856 955 450

v. H. des Gesamtschiffsverkehrs
1924.... 100,0 23,2 21,5 34,3 5,5 4,7 3,4
1925.... 100,0 22,8 22,4 34,2 5,6 5,5 2,4
1926.... 100,0 22,7 23,1 35,1 6,3 4,2 2,4
1927.... 100,0 23,5 23,4 35,0 6,8 3,4 1,7

Quelle: Statistisch Jaaroverzieht 1927.
*) Davon 94 v .H . Dampfer und Motorschiffe und 6 v .H . Segler.

China

461
601
527
469

2,1
2,5
2,0
1,7

VI. Verkehr und Preise.
D er Verkehr ha t 1927 und 1928 

w e ite r zugenommen. A llerd ings 
is t das Straßen- und Eisenbahn
netz, vo r allem  auf Java, nu r 
wenig e rw eite rt worden, während 
auf Sum atra das N etz schneller 
ausgedehnt w ird . D a fü r sind au f 
Java auf manchen Strecken 
Doppelgleise gelegt w orden; 
ferner werden die H auptstraßen 
d o rt und in  den d ich te r besiedel
ten Teüen der Außenbesitzungen

m it R ücksicht auf den ständig zunehmenden K raftw agenverkehr aspha ltie rt. M it der Zunahme des K raftw agen
verkehrs w ird  auch der 1928 eingetretene Rückgang der Einnahm en der Eisenbahn und anderer Gleisbahnen aus dem 
Personenverkehr, denen aber erhöhte E innahm en aus dem F rach tverkehr gegenüberstehen, e rk lä rt.
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Schiffsfrachten 
im Überseeverkehr.

1000 t

Jahr
Java undMadura Außen-

besitzungen

Einfuhr \ Ausfuhr Ausfuhr

1927 ----- 1 409 1 3 299 4 274
1928 . . . . 1 6 1 9 | 4 657 4 970

Eine bedeutende Zunahme h a t fe rner der F rachtverkehr in  der S ch iffah rt erfahren. D ie Tonnage des Schiffs
verkehrs m it dem Auslande is t, nach einem schnell überwundenen Rückschlag im  Jahre 1916, schon seit w ieder 
ständig gestiegen. D ie Tonnage vom  Ausland komm ender Schiffe stieg von 1926 auf 1927 um 4 v  H . (26 096 000 auf 
27 199 000 cbm netto). D ie A n te ile  der w ichtigsten Flaggen —  N iederländisch Ind ien, die N iederlande un tro  - 
b ritann ien  -  blieben 1926 und 1927 ziem lich unverändert und betragen zusammen rund  81 v . H . D er deutsche A n te il 

an der eingehenden Tonnage h a t sich 1927 gegenüber dem V o rjah r ein wenig 
erhöht (von 6,3 auf 6,8 v .H .). Bem erkenswert is t der s ta rk re la tive  und absolute 
Rückgang in  den A nte ilen  Chinas, Japans und der V ereinigten Staaten von 

Am erika.
D ie K o n in g lijke  P ake tvaart M aatschappij h a tte  1926 115 D am pfer und 

M otorschiffe  in  B etrieb , Ende 1927 123, Ende 1928 131; 15 weitere 
Schiffe befinden sich im  Bau. D ie F rachtraten fü r den H andel nach Europa 
sind von Ende 1925 bis Ende 1928 ziem lich unverändert geblieben. Der 
F rachtenindex fü r den H andel nach den Vereinigten Staaten von Am erika 
(1923 bis 1925 =  100) fie l dagegen von Januar b is Dezember 1928 von 106,6 
au f 99.8. Im  J u li 1928 is t die K ön ig lich  N . I.  Lu ftsch iffahrtgese llscha ft in  
Am sterdam  begründet worden, die den L u ftve rke h r fü r Personen, W aren
und Postsendungen innerhalb des A rchipels ve rm itte ln  w ird . D ie E innahm en aus dem Post- und Telegraphe - 

verkehr sind von 1927 auf 1928 b e trä ch tlich  (um  16 v .H .) gestiegen.

D ie  Zahl der aus Java ausgewanderten K o n trak ta rb e ite r sank 
von 71615 im  Jahre 1927 auf 63 595 im  Jahre 1928, 53 969 davon 
gingen nach Sum atra; als Ursache fü r diesen Rückgang w ird  
mangelndes Angebot seitens der A rb e ite r auf Java, die ungern 
auswandem, angegeben.

D ie Preise ha tten  sinkende Tendenz. Der Index w ich tiger Lebens
m itte l fü r die einheim ische Bevölkerung (1913 =  100) sank von 
158 im  Jahre 1927 auf 148 im  Jahre 1928 (D urchschn itt), haupt
sächlich w ohl in fo lge der ausnahmsweise guten E rn te , die im  
Jahre 1927 in  den m eisten asiatischen Ländern zu verzeichnen war.
D er G roßhandelsindex fü r Ausfuhrw aren ging dagegen nu r wenig 
zurück (Dezember 1927 127, Dezember 1928 124). D er Groß-
handelspreisindex fü r E in fuhrw aren b lieb  unverändert (Dezember 1927 156, Dezember 1928 156).  ̂Daß der Groß
handelsindex der Ausfuhrw aren n u r wenig gesunken is t, obwohl die Preise der w ichtigsten Erzeugnisse (Zucker und 
K autschuk) Ende 1928 um  14 v .H . (15,50 h fl gegen 13,34 h fl) bzw. um  57 v .H . (1,07 h fl gegen 0,46 h fl) n iedriger 
waren als Ende 1927, e rk lä rt sich aus Preissteigerungen anderer W aren, w ie z. B . von Kuhhauten, gewissen Sorten 

Kaffee (R obusta), Gewürzen (P fe ffer, N elken) u. ä.

Quelle: Maandcijfers betreffende den 
Economischen Toestand van Neder- 
landseh-Indië, Nr. 12, 1928.

Einnahmen
aus P o s t -  u n d  T e le g r a p h e n v e r k e h r .

1 000 hfl

Post Tclegraphenverkehr

Jahr Gesamt Java
Madura und 

Außen- 
besitzungen

Java
Madura und 

Außen
besitzungen

1927___
1 9 2 8 .. ..

16 501 
19 158

7 701
8 794

2 306 
2 860

4  575
5 299

1 919
2 205

t^Uollu« lliadUUolJlOlo,
Toestand van Nederlandsch-Indië, Nr. 12, 1928.

V II. W ährung, Geld- und K ap ita lm arkt, Zahlungsbilanz.

D ie D iskon tra te  der B ank von Java is t m it 4 v .H . se it 14. J u li 1926 bis Ende 1928 unverändert geblieben; fü r 
Handelswechsel betrugen die Sätze 51/*, fü r Kontokorrentvorschüsse bis zu 6 v .H . D er G eldm arkt b lieb flüssig. D er 
N otenum lauf ha t sich nu r wenig verändert (Dezember 1927: 321 M ill. h fl, Dezember 1928: 313 M ill. h fl). D ie Summe 
der bei der Bank von Java d iskon tie rten  ausländischen Wechsel is t von 1927 auf 1928 verhältn ism äßig s ta rk gestiegen 
(im  M onatsdurchschnitt von 23,4 auf 28,3 M ilk  h fl). Dagegen sind die p riva te n  Einlagen bei der Bank von Java 
erheblich zu rü c k ^a n g e n  (von 50,4 M ill. h fl im  M onatsdurchschnitt 1927 auf 35,7 M ilk  h fl im  M onatsdurchschnitt 
1928). B ei den Postsparkassen haben 1928 E in - und Auszahlungen, entsprechend der allgem ein größeren w irtsch a ft
lichen A k tiv itä t, zugenommen. D ie E inlagen der Eingeborenen bei den Postsparkassen (14 M ill. h fl), den anderen 
S parinstitu ten  (20 M ill. h fl) und den Volkskreditbanken (59 M ill. h fl) betrugen Ende 1927 insgesamt 93 M ill. h fl 

(gegenüber 88 M ilk  h fl Ende 1926).
D ie landw irtscha ftlichen  Unternehm ungen konnten im  allgem einen in  den vorhergehenden Jahren ih re  Reserven 

erhöhen; fü r 1928 rechnet man aber m it verm inderten Gewinnen, da die Senkung der Preise die mengenmäßige S tei
gerung der P roduktion  m ehr als

E f fe k te n d u rc h s c h n i t ts k u rs e .ausgeglichen haben dü rfte . Auch
der Stand der E ffektenkurse 
dü rfte  ein Zeichen da für sein, 
daß die Z e it der le ichten Ge
w inne fü r P lantagenuntem eh- 
mungen vorüber zu sein scheint. 
Am  stärksten wurden von 
dem Kursrückgang Kautschuk-, 
Zucker- und K ulturbankenw erte 
konnten.

Dezember
Kaut
schuk Zucker Tee Tabak

Han
dels

banken

Kultur
banken

Andere
Banken Bahnen

1927 . . . . 217 149 167 162 158 143 126 158
1928 ___ 137 114 159 164 154 122 117 163

Schiff-
fahrt

144
151

1928.

betro ffen, während Handels- und besonders Verkehrswerte sich behaupten

HUlltJU.

F ü r die günstige w irtscha ftliche  Lage der einheim ischen Bevölkerung in fo lge der guten E rn te  von 1927 und des 
bei gesteigerter Beschäftigung —  von den Plantagen bezogenen höheren Lohneinkom mens so ll auch der Rückgang
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Lebensha ltungskosten index
(Java).

1913 =  100

der überfä lligen Außenstände der Volkskreditbanken und Pfandhäuser ein äußeres Zeichen sein. D ie Lebenshaltung 
der einheim ischen Bevölkerung wurde auch dadurch e rle ich te rt, daß die Preise, w ie der Lebenshaltungsindex fü r eine 
einheim ische B auernfam ilie zeigt, s ta rk gesunken sind, während ih r Einkom m en weniger s ta rk  zurückgegangen is t.

D er Index fü r eine europäische N orm alfam ilie  b lieb im  Jahre 1928 
ziem lich unverändert.

E ine neuerdings verö ffen tlich te  Zahlungsbilanz fü r die Jahre 1926 
und 1927 zeigt, daß die K a p ita le in fu h r nach N iederländisch Ind ien  
n ich t m ehr sehr groß is t, daß also die eigene K a p ita lb ild u n g  der un te r 
westlichem  E in fluß  stehenden niederländisch indischen W irtsch a ft offen
bar recht bedeutend is t und dem K ap ita lbedarf weitgehend zu genügen 
scheint. D ie starke A k tiv itä t der Handelsbilanz erm öglicht neben der 
Bezahlung der W areneinfuhr den Ausgleich fü r die beträchtlichen, in  das 
Ausland fließenden Gewinne der modernen Unternehm ungen, ferner fü r 
den Zinsen- und T ilgungsdienst der ausländischen Anleiheschuld und fü r 
die anderen Zahlungen an das Ausland. H ie run te r is t der —  allerdings 

noch n ich t sehr um fangreiche —  A nkauf von E ffekten  im  Ausland erwähnenswert, der ganz überwiegend einen 
R ückkauf im  Ausland befindlicher niederländisch indischer E ffekten  da rste llt.

Jahres- Europäische Einheimische
Normalfamilie Bauernfamilie

schnitt Gesamt Nahrung Gesamt Nahrung

1927 . . . . 161 167 160 158
1928 . . . . 161 167 148 148

Quelle: Prijzen en Indexcijfers in Neder- 
landsch-Indië, März 1929.

Zah lungsb ilanz.
Mill, hfl

Eingänge 1926 1927 Ausgänge 1926 1927

Ausfuhr von Waren............................................ 1 588 1 635 Einfuhr von Waren............................................ 895 904
Ausfuhr von Edelmetallen................................. 10 8 Einfuhr von Edelmetallen................................. 29 23
Regierungseinnahmen in den Niederlanden . . . . 8 8 Regierungsausgaben in den Niederlanden......... 59 66
Reiseverkehr......................................................... 4 4 Mekkareisende..................................................... 3 47
Langfristige Kredite............................................ 45 32 Handels- und Schiffsverkehr............................. 40 40
Kurzfristige Kredite............................................ 71 — Gewinne, Dividenden und Tantiemen............... 384 358

Schuldendienst..................................................... 126 128
Pensionen, Gehälter und Urlaubsgelder............. 50 50
Ankauf von Effekten........................ .................. 49 49
Kurzfristige Kredite an das Ausland................. — 18
Unaufgeklärter Rest............................................ 91 4

Bilanzsumme 1 726 1 687 Bilanzsumme 1 726 1 687

Quelle: Economisch-statistische Berichten, 31. Juli 1928.

V I I I .  Staatsflnanzen.

Nachdem in  den ersten N achkriegsjahren der S taatshaushalt stets m it einem D e fiz it abgeschlossen ha tte , w ar se it 
1923 durch die S p a rp o litik  der Regierung der E ta t ausgeglichen. 1928 schloß der Voranschlag wieder m it einem 
D e fiz it von 56 M ill. h fl ab. Auch der Voranschlag fü r 1929 e n thä lt ein D e fiz it von 54 M ill. h fl, das in  der H aupt
sache durch außerordentliche Ausgaben fü r Regierungsunternehmungen, vo r allem  fü r Eisenbahn, Post und Tele
graph, Bewässerungsanlagen, die Banka Zinnbergwerke u. ä., verursacht wurde.

D er ordentliche E ta t a lle in  schloß jedoch auch in  den le tzten Jahren m it einem Überschuß ab. F ü r die gesamten 
Nettoausgaben des ordentlichen H aushalts w ar 1928 eine weitere Steigerung auf 502 M ill. h fl (1927 Rechnung 
459 M ill. h fl) vorgesehen, während die gesamten Nettoeinnahm en fü r 1928 au f 504 M ill. h fl veranschlagt waren 
(1927 Rechnung 513 M ill. h fl). U n te r den w ichtigsten Ausgabeposten des ordentlichen H aushalts sind im  Voranschlag 
fü r 1928 die Ausgaben fü r Heer und Kriegsm arine w eiter gestiegen (von 121 M ill. h fl 1927 auf 136 M ill. h fl 1928),

ebenso die Ausgaben fü r den öffentlichen Schulden
dienst (von 84 M ill. h fl auf 97 M ill. h fl). D ie vo r
läufige Abrechnung fü r 1928 ergab jedoch im  ordent
lichen E ta t einen Überschuß von 28 M ill. h fl, da 
gegenüber dem Voranschlag 18 M ill. h fl weniger 
Ausgaben gemacht wurden und da sich die E in 
nahmen be träch tlich  günstiger entw ickelten als 
vorgesehen w ar (z. B . an E in fuhrzöllen  13 M ill. h fl, 
an Einkom m ensteuer 4,5 M ill. h fl und an sonstigen 
Abgaben 6 M ill. h fl m ehr). Der Überschuß in  den 
Regierungsbetrieben ü b e rtra f den Voranschlag um 
über 7 M ill. h fl, wovon m ehr als die H ä lfte  auf 
Eisenbahnen und andere Verkehrseinrichtungen 
entfie l.

D ie Staatsschuld is t w e iterh in  , um  33 M ill. h fl zurückgegangen. Ih r Gesamtbetrag erreichte nach vö llige r T ilgung 
der schwebenden Schuld Ende 1928 1 012 M ill h fl (gegenüber 1 045 M ill. h fl Ende 1927). Im  Jahre 1929 sollen A n
leihen im  Betrage von 224 M ill. h fl ko n ve rtie rt werden, wodurch eine Verm inderung des Zinsendienstes e rre ich t 
werden soll.

Staatsfinanzen.
Mill, hfl

Jahr

Einnahmen Ausgaben Überschuß 
( +  ) 

Fehlbetrag 
( - )

Gesamt Ordent
liche

Außer
ordent

liche
Gesamt Ordent

liche
Außer
ordent
liche

1926 .... 799 775 24 751 684 68 +  48
1927 .... 778 769 9 765 714 51 +  13
19281) .. 792 787 5 848 785 63 —  56
19291) .. 816 810 6 870 808 62 —  54
19301) . . 849 835 14 909 832 77 —  60

Quölle: Economic Condition in the Netherlands East Indies, London 
1929. —  Statistisch Jaaroverzicht 1927, S. 380. —  Ostasiatische Rund
schau, 1. Juli 1929, S. 361.

*) Vorläu figer Voranschlag.
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O r d e n t l ic h e  S ta a ts e in n a h m e n .

Einnahmequelle
1925s) I 1926s) j 1927s) 1928s) 1929s)

M ill, hfl

19252) I 19262) I 1927*) | 19283) | 19293)

v.H .

Gesamteinnahmen1) ...................................... ..
I .  Steuern....................................................

I I .  Überschüsse aus Monopolen ..............
I I I .  Überschüsse aus P ro du k tio n ..............
IV . Überschüsse aus öffentlichen Betrieben
V. Sonstige Einnahmen..............................

Wichtigste Einnahmen des ordentl.Haushalts.
I .  Einkommensteuer..................................

Körperschaftsteuer................................
Grundsteuer............................................
Landsteuer..............................................
K opfsteuer..............................................
E in fuhrzö lle ............................................
Ausfuhrzölle............................................
Akzise auf P etro leum ..........................
Stempelsteuer.................... .....................

I I .  Opiummonopol1) ....................................
Salzmonopol1) ........................................
Pfandhäuser1) ........................................

I I I .  Z inn1) ......................................................
Kautschuk1) ............................................
Wälder1) ..................................................

IV . Eisenbahnen1) ........................................
Post, Telegraph, Telefon1) ..................

V. Gewinnanteil an der Bank von Java
Bergwerkskonzessionen ........................
Bodenverkauf ........................................

524,7 532,8 513,0 504,0 495,6
342,4 344,0 322,0 332,6 325,9

55,8 54,1 51,3 51,4 51,2
69,2 74,3 82,3 60,2 55,4
39,2 39,1 40,8 43,3 46,8
18,0 21,4 16,6 16,5 16,3

30,4 48,9 48,2 48,0 51,0
41,8 71,9 57,0 60,0 54,0
13,6 10,1 9,8 7,0 7,5
34,4 34,9 35,9 35,6 36,8
11,8 12,0 0,1 0,1 0,1
74,7 75,9 78,7 75,0 82,0
12,6 14,8 14,6 14,0 13,0
18,2 20,3 23,4 22,5 28,0
11,6 13,6 13,9 14,5 14,4
30,5 28,6 24,7 26,2 26,7
8,2 7,9 10,1 10,7 10,4

17,1 17,7 16,5 14,5 13,8
46,6 53,3 58,0 36,5 33,9

5,4 6,2 4,9 6,6 3,5
6,4 6,4 9,6 6,3 7,5

27,1 26,5 26,6 27,1 29,1
6,4 6,5 7,0 6,8 7,8
3,6 6,7 3,9 4,0 3,5
5,0 5,0 4,4 4,5 4,5
4,8 4,8 4,3 1 4,8 4,6

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
65,3 64,6 62,8 66,0 65,8
10,6 10,2 10,0 10,2 10,3
13,2 13,9 16,0 11,9 11,2
7,5 7,3 8,0 8,6 9,4
3,4 4,0 3,2 3,3 3,3

5,8 9,2 9,4 9,5 10,3
8,0 13,5 11,1 11,9 10,9
2,6 1,9 1,9 1,4 1,5
6,6 6,5 7,0 7,1 7,4
2,2 2,3 0,0 0,0 0,0

14,2 14,2 15,3 14,9 16,5
2,4 2,8 2,8 2,8 2,6
3,5 3,8 4,6 4,5 5,6
2,2 2,6 2,7 2,9 2,9
5,8 5,4 4,8 5,2 5,4
1,6 1,5 2,0 2,1 2,1
3,3 3,3 3,2 2,9 2,8
8,9 10,0 11,3 7,2 6,8
1,0 1,2 1,0 1,3 0,7
1,2 1.2 1,9 1,2 1,5
5,2 5,0 5,2 5,4 5,9
1,2 1,2 1,4 1,3 1,6
0,7 1,3 0,8 0,8 0,7
1,0 0,9 0,9 0,9 0,9
0,9 0,9 0,8 1,0 0,9

Q u e lle : Statistisch Jaaroverzieht, Jahrgang 1927, S. 381 ff. w V e m r u e h l ü i r
i )  M it Ausnahme der Steuereinnahmen, Nettoeinnahmen (im Gegensatz zur Jahreszahlenübersicht). —  8) Rechnung. —  ) Voranscniag.

O r d e n t l ic h e  S ta a ts a u s g a b e n .

Verwaltungszweigo
1925s) 1926 s) 1927 s) 1928 *) 1929 ») 1925 s) 1926s) 1927 s) 1928s) 1929s)

M ill, hfl v .H .

Gesamtausgaben1) .......................................... 417,7 441,7 458,9 502,1 493,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

I. Allgemeine Verw a ltung........................
I I .  Justiz und P o lize i................................

58,3
28,2

54,5
29,7

58.3
34.4

62,6
37,6

63,9
38,6

14,0
6,8

12,3
6,7

12,7
7,5

12.5
7.5

13,0
7,8

I I I .  Schuldendienst ...................................... 83,2 92,8 84,3 97,2 84,2 19,9 21,0 18,4 19,4
IV . Pensionen (Z ivilverw altung)................
V Unterricht ..............................................

18.9
34.9

20,6
37,5

21,2
39,4

23,8
43,4

27,9
44,2

4,5
8,4

4,7
8,5

4.6
8.6

4,7
8,6 9,0

V I. Gesundheitswesen..................................
V II .  Öffentliche A rbeiten ............................ ..
V I I I .  Heer und Flotte (einschl. Pensionen) 

IX .  Sonstige Ausgaben................................

13.0
17.1 

110,6
53,5

13,4
14,6

118,5
60,1

14,3
18,8

121,1
67,1

18,7
21,6

135,9
61,3

16,4
22,8

132,3
62,8

3.1
4.1 

26,5 
12,8

3,0
3,3

26,8
13,6

3.1
4.1 

26,4 
14,6

3,7
4,3

27.1
12.2

3,3
4,6

26,8
12,7

IX. Quellen» und Jahreszahlenübersicht.

A m tlic h e  V e rö ffe n tlic h u n g e n .
1. Quellenverzeiehnis.

A n d e re  V e rö ffe n tlic h u n g e n .

Bücher und Abhandlungen.1. Statistisoh Jaaroverzicht van Nederlandsch-Indië, Centraal 
Kantoor voor de Statistiek in Nederlandsch-Indië, Weltevreden.

2. Jaaroverzicht van den In* en Uitvoer van Nederlandsch-Indië, 
Centraal Kantoor voor de Statistiek, Weltevreden.

3. Maandstatistieken van het Centraal Kantoor voor de Statistiek,
Weltevreden. , .

4. Report on Commerce, Industry and Agriculture in the Nether
lands East-Indies during 1927, Division ol Commerce, Buiten- 
zorg 1928.

o. Economic Conditions in the Netherlands East-Indies to 31. Oc
tober 1928, Department of Oversea Trade, London 1929.

6. Ostasiatischer Verein, 29. Jahresbericht lü r 1928, Hamburg 1929,

Z eitschriften  und Zeitungen.
7. Ostasiatische Rundschau. Hamburg (halbmonatl.).
8. De Indisohe Mercuur. Amsterdam (wöchentl.).
9. Deutsche Wacht. Batavia (monatl.j.

10. China Express and Telegraph. London (wöchentl.I.
‘ 11. Economiseh-statistische Berichten, Rotterdam (wöchentl.).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.
Spalte Zeit Nr. Spalte j Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

2—34 
7, 9 
12

1900— 1927
1928
1928

1. (versch. Jahrgänge). 
3. (versch. Hefte).
1*. (Jg. 1929).

13—23^ 
27—29!/ 
30, 31 1

1928
1928

3. (versch. Hefte). 
1. (J g -1927).

32, 33 
34

1928
1928

5.
1. (Jg. 1927).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.
Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

_  , , . -Für die Kursivzahlen: 9 Zahlen von 1900 bis einschl. 1914 nur fü r Java und Madura.
5 Durchschnitt der Jahre 1921__1924

* * » 1911— 1914!
15 Jahre 1900/1901 usw. , ,

12
14

25 Ab 1923 Geleisbahnen jeder A r t eingeschlossen, daher m it 
zurückliegenden Angaben nicht vergleichbar.

* # 1907— 1909. 16— 18 Einschließlich Edelmetalle, aber ohne Münzen. 1928 ohne
27—29 » • » 1922— 1924. Edelmetalle.

34 » » » 1912— 1914. 27— 29 Jahresdurchschnitt auB Vierteljahrszahlen.
---------- --------------- 26 Nettotonnage, Dampfer und Segelschiffe, jede Fahrt ge-

1—34 Ab 1927 vorläufige Zahlen. rechnet.
4 Nur Java und Madura. 29 Für eine einheimische Bauernfamilie.
5 Plantagenbau: ausgeschlossen die konzessionierte, aber 

noch nicht bebaute Fläche.
30, 31 31. März. Parität 100 n. i. hfl (Niederländisch Indische 

Gulden) =  100 hfl (holländische Gulden). _
7 Gewonnener Zucker, auf Kopfzucker umgerechnet. 32,33 Bis 1927: Rechnung, 1928: vorl. Voranschlag.

7— 12 N ur Plantagenbau. 34 Jahresende.
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Jahreszahlenübersicht.

Bevölkerung Landwirtschaft Industrie Außenhandel

Jahres
durch
sch n itt

Ackerbau und P lantagenw irtschaft
P rn rh ilr fiiY n Gesamtbewegunsr

E inw anderung
Anbaufläche E rn te -Ą

Ein- Reis
(Trocken-
paddy)

bzw.
Jahr Gesamt Chinesen

gebore-
nen-

kulturen

Plan
tagen

Zucker Kaitee Tee Tabak
China
rinde

Kaut
schuk

Stein
kohle

Rohöl Zinn Einfuhr Ausfuhr Bilanz

1000 ha 1 000 t 1000 t M ill. hfl.

1 2 3 4 1 5 6 7 8 » 10 11 12 13 14 15 i» 1 7 1 8

1900—1904 1 954 1 483 2 906 4 451 885 38,0 8,5 40,9 6,9 208 15,9 183 242 +  59

1905— 1909 1 358 928 3 074 4 909 1 105 22,9 12,5 52,7 7,9 400 1  3 1 2 16,7 227 369 +  142

1910—1914 2 804 2 055 4 317 5 536 1 373 26,0 24,7 65,2 9,5 á , 3 589 1 557 20,7 375 539 4- 164

1915—1919 7 602 6 304 5 966 6 145 1 606 47,8 36,9 51,0 8,4 34,9 797 1 787 20,9 483 1 048 +  565

1920—1924 46 671 36 473 6 967 8 6 9 5 923 1 774 45,0 44,2 41,9 10,0 72,9 1 195 2 552 28,2 927 1 713 +  787

1925.......... 32 273 24 278 7 155 953 6 058 2 300 61,1 52,7
62,9
65,1
69,5

56,7
59,1
5-1,7

10.7 
10,6
12.7

106,0
122,8
130,9
133,0

1

1 401 
1 466 
1 620 
1 467

3 066 
3 018
3 694
4 076

31.9 
32,6
34.9 
35,5

824
872

1 793 
1 575

+  969 
+  703

1926.......... 45 566 36 404 7 334 994 6 449 1 973 38,9 876 1 632 +  756
1927.......... 50 965 39 810 7 618 1 068 6 651 2 394 64,4 966 1 582 +  616
192S.......... 2 991

Jahres
durch
sch n itt

bzw.
Jahr

Außenhandel Verkehr Preise
Geld- und 

Kapitalmarkt Staatsfinanzen

A usfuhr
Eisen
bahn

Schiff
fahrt

Großhandels
index

Lebens
haltungs

index

Bank 
von Java

Haus h a lt
S taats
schuld

Zucker Tee Kaffee Kopra

K aut
schuk

und
Latex

Benzin
und

Gasolin

Betriebs
länge

Gesamt
tonnage

(Ein
gehend)

Ein
fuhr
waren

Aus
fuhr
waren

Gesamt
Metall
bestand

Noten
umlauf

E in
nahmen

Aus
gaben

Gesamt

1 000 t M ill, hl km 1000 cbm 1913 =  100 1913 =  100 M ill hfl. M ill. hfl. _______ —

1 19 1 2 0 1 2 1 1 2 2 1 2 3 24 25 2 6 27 28 29 30 31 32 33 3 *  _

1900— 1904 848 9 37 90

1905— 1909 1 156 14 25 183

1910— 1914 1 436 24 26 251 5

1915—1919 1 554 44 45 169 47

1920— 1924 1 667 46 55 300 119

1925.......... 2 068 50 70 351 242
1926.......... 1 737 62 74 377 241
1927.......... 2 023 76 86 305 280
1928.......... 3 068 80 118 441 284

4,38

5,93

7,41
8,19
9,58

2 294 

2 454

2 695

3 055

4 876

7 120 
7 167 
7 272

6 231 

9 534 

13 505 

11 484 

17 649

23 743
26 096
27 199

180

172
165
160
155

U 5

146
137
130
127

1 6 6 , 6

165.6 
173,8
159.7 
148,0

214

185
243
227
192

55

62

100

163

295

280
336
316
316

150

180

267

391

734

754
799
778
792

180

284

477

869

685
751
765
848

1 2 3

335

1 142

1 166 
1 092 
1 045 
1 012
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I. Überblick.
D ie britischen Besitzungen, die der Kolonia lregierung der S tra its  Settlem ents m it Singapore als M itte lp u n k t un te r

steht sind, b ilden kein geographisch einheitliches Ganzes, sondern einen aus strategischen, Verkehrs- und w irtscha fts
po litischen R ücksichten a llm ählich  entstandenen Verw altungskom plex, an dessen Spitze der Gouverneur der K ron 

kolonie S tra its  Settlem ents steht. Das w irtschaftliche
und m ilitä rische  Schwergewicht lie g t in  dem T e il der 
Gebiete, fü r den heute der B egriff B ritis ch  M alaya 
gebraucht w ird , und der den Süden der M alayischen 
H alb insel um faß t. Aber selbst dieses geographisch 
e inheitliche G ebiet is t staatsrechtlich , bei n u r loser 
Verbindung der einzelnen Teile, rech t v ie lgesta ltig , 
obgleich die w irtscha ftliche  E in h e it vorhanden is t. 
H in te r B ritisch  M alaya t r i t t  der zweite große Gebiets
kom plex im  Norden von Borneo w e it zurück. Auch 
dieser G ebietsteil is t tro tz  geographischer E in h e it
lic h k e it aus historischen Gründen in  d re i Teile m it v o ll
kommen verschiedenem staatlichem  Rechtsstand auf

gegliedert.
D ie S tra its  Settlem ents, die 1818 besetzt wurden, 

wurden 1867 von B ritisch  Ind ien  losgelöst und K ron 
kolonie. In  den achtziger Jahren begann die A n
gliederung der verschiedenen M alayenstaaten, die 
seitdem durch die Entsendung 
von Residenten im m er festere 
Form en angenommen ha t. 1909 
wurde die Suzeränität der v ie r 
nörd lichsten M alayenstaaten von 
Siam auf G roßbritannien über
tragen und dam it der heutige 
Besitzstand von B ritisch  M alaya 
e rre ich t. D ie d re i Teilgebiete 
Nordborneos w urden l888 Schutz
gebiete G roßbritanniens.

Singapore w ar zuerst als Ver
kehrszentrum , das den H olländern 
auf Java ih r  damaliges Handels
m onopol im  m alayischen A rch ipe l 
s tre itig  machen so llte , und als 
F lo tte n stü tzp un kt gedacht. A ls 
Überschußgebiet kam  M alaya 
zuerst fü r Z inn in  Frage, n u r in  
geringerem Maße fü r Tropen
produkte verschiedener A rt. E rst 
m it dem Aufkom m en der K a u t
schukindustrie, nach 1905, ge
wann B ritisch  M alaya schnell 
große w e ltw irtscha ftliche  Bedeu
tung  als der größte Produzent 
von K autschuk. D urch diese 
E n tw icklung  wurde die w ir t
schaftliche S tru k tu r des Landes 
v ö llig  verändert. A n  die Stelle 
des M alayen tra t der Chinese 
als hauptsächlichster Träger des 
W irtschaftslebens, während die

G e b i e t

Straits Settlements 
Singapore 
Penang 
Malakka
Cocosinseln (oder Keelings- 

inseln)

Christmasinseln

Labuan

Föderierte Malayenstaaten

Perak
Selangor
Negri Sembilan3)

Pahang
Nichtföderierte Malayen

staaten 
Johore

B r i t i s c h  M a la y a  u n d  B r i t i s c h  B o rn e o 1).

Reck tsstand Lage

Kelantan
Trengganu
Kedah
Perlis

B r i t i s c h  M a l a y a :
Kronkolonie seit A p ril 1867; 

bis dahin Teil von Britisch 
Indien2)

Angegliedert an Straits Settle
ments 1886, an Singapore 
1903

Angegliedert an Straits Settle
ments 1889, an Singapore 
1900

Angegliedert an Straits Settle
ments 1907

Schutzstaaten4)

Britische Residenten seit 1874
Konföderiert 1889, Resident 

seit 1895
1888 Schutzstaat, Resident
Schutzstaaten

1885 Großbritannien über
nim m t die auswärtige Ver
tretung, 1914 britischer R at
geber

Halbinsel von Malakka

Fast 2 000 km südwestlich von 
Singapore im  IndischenOzean

Etwa 1500 km südlich von 
Singapore im  IndischenOzean

Insel, vorgelagert der Nord
küste von Borneo 

Im  südlichen Teil der Halbinsel 
Malakka 

Desgl.

De sgl.

Desgl.

Südende der Halbinsel Malakka

Nördlich der Föderierten Staa
ten auf der Halbinsel Malakka 
an der Grenze von Siam

Nord-Borneo

Brunei

1909 Suzeränität von Siam auf 
Großbritannien übertragen, 
britischer Ratgeber

B r i t i s c h  B o r n e o  
Gebiet der North Borneo Com

pany unter Royal Charter 
1881, 1888 Schutzgebiet 

Sultanat, 1888 Schutzgebiet,
1906 Britischer Resident, der 
die Verwaltung leitet 

1842 Sir James Brooke Rajah,
1888 Schutzgebiet 

Q ue lle : Statesman’s Year Book 1928. —  Gothaisches Jahrbuch 1928.
*) Die statistische Erlassung beginnt im  allgemeinen nach der Einflußnahme britischer Be

hörden oder Vertreter aul die Bundesverwaltung. -  a) Der Gouverneur der Straits Settlements 
ist zugleich Oberkommissar fü r die Föderierten Malayenstaaten und fü r Brunei, weiterhin britische 
Agent für Nord-Borneo. -  8) Negri Sembilan, d. h. 9 Staaten, darunter Sungai-Ujong seit 1874 
unter einem Residenten; seit 1895 an Negri Sembilan angegliedert. -  4) Verwaltungseinheit 
unter einem britischen Generalsekretär seit 1896.

Sarawak

Im  nördlichen Teile der Insel 
Borneo

Häufige Gebietsverschiebungen 

Desgl.

*) Der Bericht erstreckt sich auf die Zeit von 1900—1928.
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Inde r (Tam ilen) n u r fü r A rbe iten  niederer A x t verw andt w urden; darüber schoben sich die europäischen und 
am erikanischen K a p ita lis ten  der Industriestaaten, die Abnehm er fü r die P rodukte der T ropenkulturen. M it der 
w eiteren Einbeziehung Ostasiens in  die W e ltw irtsch a ft wuchs die Bedeutung der S tra its  Settlem ents als Ver
ke h rsm itte lpunkt fü r die S ch iffah rt und, in  neuester Z e it, auch fü r den Lu ftve rke h r.

D ie W irtschaftslage B ritisch  Malayas hängt vo r allem  von der G estaltung des M arktes seiner beiden Haupterzeug
nisse Kautschuk und Z inn ab. E m tekrisen im  eigentlichen Sinne tre ten  höchstens als Folge von Überschwemmungen 
auf, w ie 1926/27, haben aber kaum  solchen Um fang w ie in  Ind ien  oder China. So wurde B ritisch  M alaya von der 
K rise  von 1921 schwer betroffen und versuchte, sie durch die Kautschukausfuhrbeschränkung zu überw inden. Ab 
1925 deutet sich aber die Kautschukkrise w ieder an ; 1927 kom m t noch eine P roduktionskrise im  Z inn  h inzu. Ende 
1928 scheint aber in  beiden Fällen bereits der tie fs te  P unkt e rre ich t zu sein. Auch die F inanzkrise, die 1920 ein
setzte, konnte Ende 1927 als überwunden gelten.

II. Gebiet und Bevölkerung.
D ie w irtschaftsgeographischen Vorbedingungen fü r die E n tw icklung  zu einem der bedeutendsten Gebiete des 

tropischen Ackerbaus sind in  B ritisch  M alaya ganz ausgezeichnet. A llerd ings haben die Europäer nachhelfen müssen, 
um  aus der heißen, besonders in  den K üstenstrichen sum pfigen, fieberverseuchten H alb insel das zu machen, was 
sie heute is t: ein auch fü r den Europäer k lim a tisch  noch erträgliches, schon großenteils erschlossenes, g u t organi
siertes tropisches W irtschaftsgebiet, das noch große Zukunftsm öglichkeiten ha t. D ie äußere langgestreckte G estalt 
m acht B ritisch  M alaya von allen Seiten le ich t zugänglich. Zwischen 100° und 104° ö. L . schiebt sich dieser T e il der 
H alb insel vonM alakka von 7° bis 1° n. B . bis nahe an denÄ quator heran. Das R ückgrat und die Wasserscheide b ild e t 
ein bis zu 2000 m aufsteigender Höhenzug, der im  W esten bis nahe an die K üste h e ra n tritt. Das K lim a  is t, abgesehen 
vom  Hochland, in fo lge des re in  m aritim en Charakters und der Nähe des Ä quators verhältn ism äßig gleichm äßig

warm . Regenzeit und trockene Z e it 
sind im  W esten n ic h t scharf geschieden, 
der Regenfall is t d o rt vom  M ai bis 
A ugust am geringsten. Im  Osten h in 
gegen ru ft der Nordostm onsun durch 
ve rstä rkte  Regenfälle vom  Novem ber 
bis M ärz einen sehr v ie l schärfer aus
geprägten U nterschied hervor. Im  
W esten is t der Regenfall am stärksten 
in  den Berggegenden (3170 m m) und 
schwächer in  den Küstengegenden m it 
etwa 2000 mm im  Jahresdurchschnitt. 
Im  Osten fa llen  an der K üste etwa 
3 050 mm, in  dem Bergland nu r 2160 mm. 
Auch in  Borneo sind die Niederschläge 
ungewöhnlich sta rk, die Tem peratur in  
den K üstenstrichen is t trop isch  heiß 
w ie in  M alaya.

D ie Bevölkerung B ritisch  Malayas is t vo r allem  in  den w irtsch a ftlich  w ichtigsten Teilen M ischbevölkerung im  aus
gesprochensten Sinne. So überw iegt in  den S tra its  Settlem ents das chinesische E lem ent sogar zahlenmäßig bereits 
jedes andere. D ie englische K o lo n ia lw irtsch a ft s tü tz t sich in  diesen Gebieten überwiegend auf die A rb e it der e in
gewanderten Chinesen; diese tre ten  h ie r in  w e it stärkerem  Maße hervor, als das in  Siam, Indoch ina oder N ieder-

B ritis ch  M alaya.
F lä c h e  und  B e v ö lk e r u n g 1).

Fläche Bevölkerung Bevölke
rung 

je qkm 
1921

G e b ie t 31. Dez. 
1925 1901 1911 1921 1925

qkm 1000 Anzahl

Straits Settlements2) ............
Föderierte Malayenstaaten . . .  
Nichtföderierte Malayen

staaten ..................................

B r it is c h  M a la ya

Nord-Borneo ,
Brunei............
Sarawak ___

4 144 582 722 884 4) 996 213
71 607 679 1 038 1 325 6) 1 462 19

60 488 3) 900 1 124 1 241 19

B r i t is c h  B orneo
80 563 105 208 258 270 3
6 475 3) 10 22 25 27 4

108 778 3) 500 3) 500 3) 600 3) 600 6
Q ue lle : Statistical Abstract for the several British Oversea Dominions and Pro

tectorates, London 1928, S. 4.
x) 1901, 1911 und 1921 Zensus, 1925 Schätzungen per 31. Dezember. — 2) Einschließ" 

lieh Christmas, Labuan (Nordküste von Borneo) und der Cocosinseln. — 8) Geschätzte 
Zahlen. — * )  Männer 622, Frauen 374 (1925). — 6) Männer 915, Frauen 547 (1925).

ländisch Ind ien  der F a ll is t. In  den S tra its  Settlem ents wurde 1821 die chinesische Bevölkerung m it 1159 
auf 24,5 v .H . der Gesam tbevölkerung geschätzt, 1881 m it 174 000 auf 41,2 v. H ., 1911 m it bereits 370 000 auf 
51,7 v .H ., 1921 m it 433 000 auf 49,1 v .H . In  den Föderierten M alayenstaaten zählte m an 1921 495 000 Chinesen,

B ritis c h  M alaya.

Chines ische E in w a n d e ru n g  u n d  
R ü c k w a n d e ru n g ,  

i  ooo

Zeit

Singapore Penang

Einwanderung Rück
wande

rung

Einwanderung Rück
wande

rungGesamt Weib
lich

Gesamt Weib
lich

1881............ 47,7 2,1 42,1 1,1
1890............ 96,2 3,8 31,7 36,0 1,7 5,9
1900............ 159,6 8,5 41,4 72,8 3,8 4,0
1913............ 241,0 28,5 41,0 37,2 5,6 3,9
1915............ 80,4 10,6 15,4 26,7 4,1 1,7
Durchschnitt

1881/1915 123,9 8,4 37,2 47,7 3,4 3,2
19181) ........ 39,8 8,6
19191) ........ 135,0 13,9

Q ue lle : Chinese Migrations by Ta Chen, U. S. Department of Labor 
Washington 1923, S. 84 und 86.

*) M it Vorbehalt eingesetzt. Zahlenangaben der Tabellon 15 und 19
in der benutzten Quelle decken sich nicht voll.

511000 M alayen, 305 000 Inder. In  den N ich t- 
föderierten M alayenstaaten, die weniger scharf an der 
W irtschaftsentw icklung B ritisch  Malayas teilgenom m en 
haben, überw iegt das eingeborene E lem ent die zu
gewanderten Chinesen und Inde r noch bei w eitem . 
1921 schätzte man die Zahl der Chinesen au f 180 000, 
die Zahl der Inde r au f 62 000, die M alayen auf 
860 000. Auch au f Borneo sind die Chinesen von 
jeher als Küstenbevölkerung ansässig gewesen. Ge
sam tzahlen liegen n ich t vo r, vo r allem  n ich t fü r 
Sarawak. Nach dem Zensus von 1921 lebten in  B ri
tisch  Nord-Borneo 37 900 Chinesen, 20 600 M alayen 
und 197 000 Eingeborene, fü r B runei w ird  die Zahl 
der Chinesen m it 1 434, die der M alayen und E in 
geborenen m it 23 900 angegeben. D ie Europäer leben 
überwiegend in  wenigen größeren S tädten. 1926 
schätzte man die weiße Bevölkerung in  den S tra its 
Settlem ents auf rund  8 600, wovon 75 v . H . in  Singapore
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lebten, 20 v . H . auf der M einen Inse l Penang m it der S tadt Georgetown. D ie Eurasier, die nahezu übera ll 
zu finden sind, wo der Europäer le b t, werden fü r die S tra its  Settlem ents m it 10 200 angegeben (1926). D ie 
Zahl der chinesischen E inw anderer, die zum eist ih ren  Weg über Hongkong nach B ritisch  M alaya finden, is t 
Jah r fü r Jahr be träch tlich . W ährend des europäischen Krieges w ar die Zuwanderung geringer, zum T e il gesetz
lic h  begrenzt. D ie chinesischen W irren  haben den D rang zur Auswanderung ve rs tä rk t. 1926 sollen 349 000 chi
nesische Auswanderer nach den S tra its  Settlem ents gegangen sein, 1927 359 000, darunter 106 750 Frauen und 
K inder, eine R ekordzahl, verglichen m it (1926) n u r 175 000 und (1927) 156 000 Indem  aus Südindien, darunter 
(1927) etwa 25 v .H . Frauen. D ie indische E inw anderung w ird , ähnlich w ie in  Ceylon, von der Regierung überwacht, 
hauptsächlich m it als Folge des indischen Auswanderungsgesetzes von 1921, das Auswanderung n u r nach den vom  
indischen Parlam ent bezeichneten Auswanderungsgebieten gesta tte t; die chinesische Einwanderung hingegen w ird  
n ich t überw acht, jedoch besteht bereits se it 1880 das A m t eines »Protector« der Chinesen, der die Arbeitsbedingungen, 
W ohnungs- und Em ährungsverhältnisse überw acht und fü r die D urchführung bestehender Gesetze sorgt.

Das ZaM enverhältnis von w eib licher zu m ännlicher Bevölkerung h a t zu zahlreichen sozialen Übelständen ge füh rt. 
U n te r den Chinesen be lie f sich dieses V erhä ltn is zwischen M ännern und Frauen um  1920 in  Singapore auf ungefähr 
17 :1 , in  Penang au f 14 :1 . Jedoch is t un ter den chinesischen Einwanderern der A n te il der Frauen gestiegen (auf 
100 m ännliche E inw anderer kamen 1905 9,2; 1911 10,0; 1913 12,0; 1918 21,6; 1927 30 Frauen).

D ie Bevölkerung h a t g le ichze itig  m it der w irtscha ftlichen  E ntw ick lung  des Landes s ta rk  zugenommen. F ü r 
B ritis ch  M alaya liegen Zensuszahlen erst se it 1911 vo r, wonach die Gesamtbevölkerung von 2 660 000 1911 auf 
3 330 000 1921 und schätzungsweise bis Ende 1925 auf 3 700 000 stieg, also in  14 Jahren um  39 v .H . gewachsen is t. 
Am  stärksten w ar die nachweisliche Zunahme in  den Föderierten Staaten, in  denen die Bevölkerung von 1901 bis 
1921 um  95,1 v .H . stieg, verglichen m it n u r 51,9 v .H . fü r die S tra its  Settlem ents; jedoch dü rfte  die weniger sicher 
nachweisbare Entw icM ung in  den N ich tföderie rten  Staaten im  großen und ganzen ähnlich sein. F ü r die Gebiets
te ile  in  Borneo liegen in  der Hauptsache nu r Schätzungen vo r. In  dem fortgeschrittensten Teile, B ritisch  N ord- 
Borneo, h a t die Bevölkerung von 1901 bis 1925 um  146 v .H . zugenommen. D ie Bevölkerungsdichte in  B ritisch  
M alaya betrug 1925 27 je  qkm ; die Bevölkerungsdichte in  den S tra its  Settlem ents (1921 213 je  qkm ) und den Staaten 
(19 je  qkm ) lä ß t sich n ich t vergleichen, da es sich bei den S tra its  Settlem ents ganz überwiegend um  Stadtbevölkerung 
handelt. In  Borneo schwankt die D ich te  zwischen 3 und 6 je  qkm . D ie m alayische Bevölkerung le b t zu über 90 v .H . 
au f dem Lande (1921), die chinesische etwa zur H ä lfte ; diese is t aber weniger seßhaft.

III. Wirtschaftspolitik.
D er Grundzug der W irtsch a ftsp o litik  G roßbritanniens in  B ritisch  M alaya is t fre ihänd lerisch; die Häfen der S tra its  

Settlem ents sind Freihäfen, die den V erkehr von Ostasien nach W estasien und von Südasien an sich ziehen sollten. 
Gegenströmungen setzten ein, als die Engländer nach Aufkom m en des Kautschuks ih re  M onopolstellung auszunutzen 
anfingen. F ü r den S chiffahrts- und Um schlagverkehr b lieb  dagegen der Freihandel erha lten; die P roduktion  wurde 
jedoch ab 1922 durch die Beschränkung der Kautschukausfuhr sehr scharfen Regierungsmaßnahmen unterw orfen, 
die aber Anfang 1927 in fo lge der Produktionssteigerung in  N iederländisch Ind ien  zusammenbrachen. Auch die A n 
gliederung der nörd lichsten Staaten (1909) w ar w ohl in  der Hauptsache eine w irtscha ftliche  Maßnahme, die der V or
bere itung zur w eiteren Ausdehnung der K autschukku lturen  dienen sollte . D ie A g ra rp o litik  der Regierung versucht 
vo r allem , den w eiteren Anbau von K u ltu rp flanzen  zu fördern. D ie Ackerbauabteilung der Föderierten Staaten, 
die auch in  anderen G ebietsteilen tä tig  is t, besitzt S tationen fü r Versuchszwecke, z. B . fü r Kokosbau, Ö lpalmen und 
andere K u ltu rp flanzen. Um  die sorglose m alayische Bevölkerung in  ihrem  ländlichen Besitzstand zu schützen, is t 
es den Staaten fre igeste llt, in  abgegrenzten Landesteilen (reservations) den V erkauf von Land zu verb ieten und n u r 
P acht zuzulassen. D ie E inw anderungspo litik is t n u r darauf e ingestellt, die nötigen A rbe itskrä fte  fü r den Ausbau 
der W irtsch a ft zu beschaffen, weshalb der gewaltigen Einwanderung der Chinesen und der Inde r keine H indernisse 
in  den Weg gelegt werden. D ie F in a n zp o litik  is t, entsprechend der eigentüm lichen S tru k tu r des Gesamtgebietes, 
dezentra lis ie rt; dam it hängt es w ohl auch zum T e il zusammen, daß modernere Form en der Finanzgesetzgebung, 
w ie Einkom m ensteuer usw., noch fehlen. Sehr lib e ra l is t die Selbstverw altung sowohl durch beratende Körperschaften 
w ie auch durch Zugeständnisse auf dem Gebiete des Bildungswesens (chinesische Schulen in  chinesischen Gemeinden) 
gehandhabt worden. In  der S o z ia lp o litik  w ar man besonders fü r die E inw anderer tä tig , zu deren Schutz besondere 
staatliche und halbam tliche Organe geschaffen wurden. Unterschiede zwischen Europäern, M alayen, Chinesen und 
Indern  werden vo r dem Gesetz, bei W ahlen, in  bezug auf E igentum srechte, Steuern usw. sowie anderen Bürger
rechten und P flich ten  kaum  gemacht.

IV. Land- und Forstwirtschaft, Fischerei.
B ritisch  M alaya könnte die fü r die E rnährung seiner Bevölkerung erforderlichen Lebensm itte l selbst hervor

bringen, wenn n ich t seine A g ra rw irtscha ft se it Anfang des Jahrhunderts und besonders se it dem Em porblühen der 
K au tschukku ltu r, soweit w ie irgend m öglich, in  den D ienst der W e ltw irtsch a ft geste llt worden wäre. M alaya kennt 
Fehlem ten n ich t aus Mangel an Niederschlägen, sondern nu r in fo lge von Überschwemmungen. Anbau von Nahrungs
m itte ln  fin d e t in  einem beträchtlichen Um fange n u r noch in  den nörd lichsten Teilen s ta tt. D ie gesamte bebaute 
Fläche wurde 1928 auf 1,62 M ill. ha geschätzt, davon K autschuk 0,91, Reis 0,24, Kokosnuß 0,21, Ö lpalm en 0,01 
und Tapioka 0,01 M ill. ha. D ie E in fu h r von Reis ha t sich se it der Jahrhundertwende wahrscheinlich verdoppelt. 
D ie  Vorbedingungen fü r den Anbau von Reis, das H auptnahrungsm itte l, sind an und fü r sich gu t, der E rtrag , der 
zwischen 10 und 15 dz je  H ekta r schwankt, is t aber so gering, daß von in tensiver K u ltu r, w ie etwa in  Japan, n ich t die 
Rede sein kann. D urch E in fu h r werden je tz t ungefähr Vödes Gesamtbedarfs gedeckt; der E infuhrüberschuß erreichte

75*
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R e is w ir t s c h a f t .
B ritis ch  M alaya ohne B orneo1).

Zeit
Fläche Ertrag Einfuhr Ausfuhr

Einfuhr
über
schuß

1000 ha 1000 t

J.-D.1909/13*) 642,0 518,4 123,6
1918/19 ........ 236,7 240,2
1924/25 ........ 273,2 390,2 660,4 251,0 409,4
1926/27 ........ 257,4 313,9 853,4 295,4 558,0

Q ue lle : Annuaire International de Statistique Agricole, 
1927/28.

1) Für den Handel Kalenderjahre, z. B. 1924/25 =  1925. Die 
Zahlen beziehen sich nur auf gereinigten Reis, nicht ge
reinigter kaum 1 y. H . Einfuhr und Ausfuhr, absolutes Ge
wicht. — 2) Zahlen fü r 1909/13 beziehen sich nur auf die Straits 
Settlements, die aber meist 9 5v .H . vom Gesamthandel aus
machen.

im  D urchschn itt der Jahre 1909/13 ungefähr y 5, im  Jahre 
1927 2/ 3 der G esam teinfuhr. D er Reis w ird  aus den h in te r
indischen Überschußgebieten bezogen. D ie A usfuhr —  über
wiegend nach N iederländisch Ind ien, Ceylon, Borneo usw. —  
is t s ta rk zurückgegangen. Von der indischen Reisausfuhr, 
die überwiegend aus dem benachbarten B irm a kom m t, 
nahm M alaya als d rittb e s te r Abnehm er nach Ceylon und 
dem Deutschen Reich in  dem schlechten E rn te ja h r 1926/27 
9,7 v .H ., 1927/28 8,0 v .H . auf.

Auch fü r andere tropische Erzeugnisse is t M alaya au f Zu
fu h r angewiesen, so fü r Zucker und selbst fü r Tee und fü r 
Kaffee, da m an die K affeeku lturen zugunsten der Kautschuk
k u ltu r eingeschränkt ha t. Insgesam t fü h rte  B ritisch  M alaya 
an lebenden Tieren, Lebensm itte ln  und G etränken e in : 1925 
fü r 274, 1927 fü r 297 M ill. S tra its  $. D ie A usfuhr in  dieser
Gruppe betrug wertm äßig 1925 52,3 v. H . der E in fu h r, 1927 

43,5. Jedoch is t M alaya Überschußgebiet fü r P feffer, Kokosöl, K opra, in  geringerem Umfange fü r Gewürze, Areca,- 
nüsse, Ananas, R a ttan , Sago und Tapioca. B ritis ch  Borneo erzeugt etwas Tabak (P roduktion  1909/13 836, 
1926 514 und 1927 546 t) . B ritisch  M alaya is t 1927 m it etwa 1/ 8 am W elthandel in  K opra b e te ilig t. Es steht, 
am Ausfuhrüberschuß gemessen, h in te r N iederländisch Ind ien, den P h ilipp inen  und Ceylon an v ie rte r Stelle.

Abnehm er sind G roßbritannien, die Vereinigten

B ritis ch  M alaya.

H a n d e l  in  w ic h t ig e n  T ro p e n p ro d u k te n .
t

Zeit Zucker Tee Kaffee Pfeffer Kokosöl Kopra

E in fu h r
J.-D. 1909/13') 79 849 4 026 3 253 68 090
1924 ................ 19 399 9 68 395
1925 ................ 114 806 4 140 8 563 14 440 12 67 888
1926 ................ 110 868 5 079 8 398 14 581 83 82 310
1927 ................ 112 525 4 889 8 443 12 106 25 57 298
1928 ................ 113 524 4 524 6 384 12 906 6 89 172

Ausfuhr
J.-D. 1909/13') 50 377 2 358 2 427 71 850
1924 ................ 19 907 6 191 161 601
1925 ................ 39 179 140 5 375 15 981 7 809 155 695
1926 ................ 29 095 246 4 541 14 686 8 722 188 380
1927 ................ 24 179 562 4 601 13 732 10 409 145 337
1928 ................ 28 442 597 3 076 13 475 10 000 185 789

E in fu h r- (— ) bzw. A usfuhr- ( + )  Überschuß
J.-D. 1909/131) 
1924 ................

— 29 472 —

1925 ................ —  7*5 627 —
1926 ................ —  81 773 —

1927 ................ —  88 346 —
1928 ................ —  85 082 —

1 668 — 826
+ 508 + 6 182

4 000 —  3 188 + 1 541 + 7 797
4 833 — 3 857 + 105 + 8 640
4 327 — 3 842 + 1 626 + 10 384
3 927 —  3 308 + 569 + 9 994

+  3 760
+  93 206 
+  87 807 
+  106 070 
+  88 039 
+  96 617

Q u e lle : Annuaire International de Statistique Agricole 1927/28. — Accounts 
relating to the Trade and Commerce ol certain foreign countries, 31. De
zember 1928.

*) Durchschnittszahlen fü r 1909/13 beziehen sich auf die Straits Settle
ments; jedoch entfä llt auch in späteren Jahren über 90, o ft über 99 v .H . des 
Handels auf die Straits Settlements m it Ausnahme von Kopra, wo der Anteil 
manchmal auch unter 90 v .H . bleibt.

Staaten von Am erika, das Deutsche Reich, 
Ita lie n  und andere europäische K o n tin e n ta l
staaten. D er weitere Ausbau der K opra- 
gewinnung wäre le ich t zu erreichen, da Kokos
palm en in  M alaya sehr gu t gedeihen; so schätzt 
man, daß zur H erste llung von 1 1 K opra nu r 
etwa 4 000 Nüsse e rfo rderlich  sind, in  anderen 
Gegenden hingegen 6 000 bis 8 000; auch wächst 
die Kokospalm e in  M alaya in  Höhen bis über 
600 m, vorausgesetzt, daß die Tem peratur 
günstig b le ib t.

D ie K u ltu r der Kautschukpflanze, die aus 
B rasilien eingeführt wurde, begann m it dem 
Jahre 1876. Es g ib t zwar auch in  M alaya 
Gewächse, die G um m i lie fe rn , so G uttapercha, 
aber die rücksichtslose Ausbeute h a t die Be
stände fast ve rn ich te t; erst in  le tz te r Z e it w ird  
w ieder m ehr S orgfalt au f die Gewinnung von 
G uttapercha verw andt, nachdem G roßbritannien 
fü r seinen G uttaperchabedarf fü r Untersee
kabel von anderen Gebieten abhängig geworden 
is t. Auch die E n tw ick lung  der K au tschukku ltu r 
g ing n u r langsam vo r sich, sie ging aus vom  
Süden (Johore), e rg riff dann die Föderierten
Staaten und b re ite t sich w e ite r nach Norden

h in  aus. D ie Plantagen sind zum größeren T e il in  britischem  B esitz, die Chinesen stehen an zw eiter S telle. Der 
A n te il der wenig rührigen M alayen is t gering. E rs t der Gebrauch von G um m ireifen fü r Fahrräder und die E n t
w icklung der A u tom ob ilindustrie  haben den p lö tzlichen  gewaltigen Aufschwung der K autschukindustrie  m öglich 
gem acht. 1905 erscheint Kautschuk zum ersten Male als A usfu h ra rtike l, und schon 1916 is t er das w ichtigste  Aus-

fu h rg u t. Von 1913 bis 1922 stieg die Kautschukerzeugung 
B ritis c h  M alaya. B ritisch  Maiayas schätzungsweise auf das Fünffache. D ie 

K a u ts c h u k a n b a u .  se it 1922 verhältn ism äßig langsame Ausdehnung is t auf 
l  ooo ha die E in führung des Stevensonplanes zurückzuführen, durch

Jahr1)
Straits
Settle
ments

Föde
rierte

Staaten

Nichtföderierte Staaten den die A usfuhr m it dem Endzweck der Preisregulierung

Johore Kelan-
tan

Treng-
ganu

Kedah begrenzt bzw. geregelt wurde, und zwar in  der Weise, daß 
Pariis jedes V ie rte lja h r un te r Berücksichtigung der jew eiligen

1913.. ..
1922 .. ..
1925 .. ..  

Q u e ll 
*) Umf

82
136
139

: British 
assende A

309
319

Oversea 
ngaben fi

200
208

Dominion 
i r  die Zei

6
45
46

and Prc 
vor 192

’ 4
5

tectorate 
liegen e

Preislage der Prozentsatz der Standardproduktionsm enge 
festgesetzt wurde, die zum M indestzoll aus B ritisch  M alaya 

75 und Ceylon ausgeführt werden d u rfte ; dieser Z o ll betrug 
icht "vor* J anuar 1928 2 Cent (S tra its  D o lla r), ab J u li 1 Cent.

Der geringste Prozentsatz, 50 v .H ., fä llt  in  das V ie rte lja h r
1. Novem ber 1924 bis 31. Januarl925 . D ie  W e ltvo rrä te  betrugen Ende 1922, dem Jahre des Beginns derBeschränkungs- 
p o litik , 259 0001, Ende 1928 n u r 249 000 t ,  schätzungsweise 63 v . H . und 36 v .H . des jew eiligen Verbrauchs. In fo lge
dessen wurde in  dem benachbarten N iederländisch Ind ien, in  dem keine Begrenzung e ingeführt wurde, die P roduktion
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s ta rk  ausgedehnt. D ie Ausbeute stieg d o rt von 1922 bis 1927 um  nahezu 90 v . H ., während B ritisch  M alaya am Ausfuhr
überschuß gemessen eher einen Rückgang zu verzeichnen ha tte . D adurch fie l der A n te il B ritisch  Malayas an der W elt
erzeugung, der 1922 etwa 62 v .H . betragen ha tte , bis auf 3 5 v .H . im  Jahre 1927. Es entw ickelte sich außerdem ein 
bedeutender Schmuggel in  K autschuk, der aus M alaya herausgeschmuggelt und als frem de W are w ieder nach den S tra its  
Settlem ents eingeführt wurde, wodurch er der Ausfuhrbeschränkung entging. Diese Um stände haben dazu ge führt, den 
Versuch der Preisregulierung durch Beschränkung der A usfuhr aufzugeben, besonders nachdem im  A p ril 1928 ein 
le tz te r Versuch, m it den ho l
ländischen Produzenten auf 
der Grundlage der P roduk
tionsbeschränkung zu einer 
E in igung zU komm en, ge
sche itertw ar, zum T e il w e il die 
H olländer eine Beschränkung 
der zunehmenden P roduktion  
seitens der Eingeborenen fü r 
unm öglich h ie lten.

A ls ren tab le r D urchschn itts
preis fü r M alaya wurde 1928 
12 d per lb  angegeben, 
während M itte  1928 der Preis 
fü r Pflanzungskautschuk (Best Crepe) um  91/ 2 d herum  lag (Best Crepe Preise je  lb  se it 1918: Höchstpreis 4 s 8 d 
1925; M indestpreis 73/ 8 d 1928, Jahresdurchschnitt 1928 1 0 11/ i6  d ; Ila rd P a ra  entsprechend 4 s 6 d 1925; 93/4 d 1928; 
l l s/ 8 d D urchschn itt 1928). D ie Aufhebung der Ausfuhrbeschränkung tra t nach sechsjähriger Dauer am 1. Novem 
ber 1928 in  K ra ft. Nach der Aufhebung der Beschränkung is t die A usfuhr von M alaya allerdings sprunghaft gestiegen 
(M onatsdurchschnitt 314001 1927 und 34 6001 1928, hingegen Novem ber 1928 bis M ai 1929 55 6001). F ü r 1929 rechnet 
man m it einer Steigerung der Erzeugung B ritisch  Malayas von 244 000 t  auf 335 000 bis 355 000 t, w om it der A n te il 
Malayas an der W e ltp roduktion  w ieder auf etwa 50 v . H . steigen könnte. M it einer zahlenmäßigen Steigerung is t 
deshalb schon zu rechnen, w e il die bisher unberechenbare Schmuggelquote, die das G esam tbild fä lscht, verschw in
den dü rfte . Der M alaya-Kautschuk w ird  zu etwa 2/3 nach den V ereinigten Staaten von Am erika versandt, der Rest 
w ird  in  der Hauptsache nach G roßbritannien, Japan und dem europäischen K o n tin e n t abgesetzt.

D ie Interessen der Kautschukerzeuger werden sowohl dem Staate gegenüber w ie auch im  H in b lic k  au f die F ör
derung des Gewerbes durch w issenschaftliche Untersuchungen von der 1907 entstandenen »Rubber Growers Asso
ciation«, die se it 1921 auch Regierungsgelder als B e ih ilfe  e rhä lt, vertre ten. Gegenüber der Erzeugung B ritisch  Malayas 
t r i t t  die P roduktion  in  anderen Teilen B ritisch  Südostasiens zurück; in  B ritisch  N ord-Borneo w ird  sie auf 7 000, 
in  Sarawak au f 11 000 t  geschätzt.

D ie V iehzucht h a t kaum  Bedeutung, vo r allem  n ich t in  den entw ickelteren G ebietsteilen. Genauere Angaben 
fehlen. In  den Föderierten Staaten gab es Ende 1927 14159 qkm  geschützte (reserved) W aldfläche, weitere 3 193 qkm  
waren fü r Reservate in  Vorschlag gebracht worden, ein Zeichen, daß le tz th in  der W äldererhaltung m ehr A u fJ 
m erksam keit gew idm et w ird .

Zu den P rodukten der F ors tw irtscha ft gehört Dam m ar, ein H arz, das zu Lack ve ra rbe ite t w ird , fe rner die als 
D rachenblut bekannten dunkelroten Harze und Benzoe- 
H arz. M it Dam m ar so ll M iß w irtscha ft getrieben worden 
sein. G uttapercha w ird  in  Pahang noch gewonnen, eine 
weniger gute A rt (Je lutong) in  Sarawak fin d e t fü r Kau
gum m i Verwendung. W eitere P rodukte sind Tannin und 
verschiedene Baum rinden.

D ie fischreichen seichten Gewässer b ilden  eine günstige 
Grundlage fü r die Fischerei, jedoch so ll Schleppnetzfischerei 
sich w irtsch a ftlich  n ich t lohnen. D ie Chinesen haben das

bergew icht über die als Fischer sehr geschickten M alayen 
gewonnen, in  den le tz ten  Jahren sind auch die Japaner 
in  erheblichem  Um fang in  diesen Erwerbszweig einge
drungen. Das Angebot an Fischen könnte gerade fü r den Be
darfgenügen, aber da die zugewanderte chinesische Bevölke
rung aus den Küstenstrichen stam m t und an chinesische 
F ischkost gewöhnt is t, w ird  auch F isch aus China eingeführt.

V. Bergbau und Industrie.
D er Bergbau ha t in  B ritisch  M alaya durch die reichen Zinnvorkom m en große w e ltw irtscha ftliche  Bedeutung ge

wonnen. B isher wurden n u r die A lluvia lvorkom m en in  der Nähe der K üste ausgebeutet, die a llm ählich  erschöpft 
werden. Man rechnet daher m it der Erschließung der Erzlager in  den Gebirgen, die noch n ich t endgültig  erforscht 
sind, aber sich ve rm u tlich  durch ganz H in te rind ien  h indurch erstrecken, w ie die Vorkom m en in  Siam und Yünnan 
(W estchina) annehmen lassen. D ie Gewinnung von Z inn, die bis zu Anfang dieses Jahrhunderts die industrie lle  
G rundlage der W irtsch a ft B ritisch  Malayas b ilde te , geht allem  Anschein nach bis auf das 15. Jahrhundert zurück 
und wurde hauptsächlich von Chinesen betrieben. Noch um  1919 waren 60 v .H . der Zinnuntem ehm en in  Händen

B ritis c h  M alaya.

E in - und Ausfuhr von Fischen1). 
1 000 £

Britisch Malaya*) Straits Settlements8)

Jahr
Einfuhr Ausfuhr Bilanz Einfuhr Ausfuhr Bilanz

1 91 3 .... 1 399 1 090 —  309
1922___ 1 385 1 878 +  393 1 637 1 988 +  351
1925 .... 1 620 1 646 +  26 1 844 1 886 +  42
1927 .... 1 799 1 668 —  131
1928 .... 1 629 1 687 +  58

Q ue lle : Statistical Abstract for the several British oversea 
Dominions and Protectorates, Jg. 1928, S. 139.

*) Getrocknet und gesalzen. — 2) Handel zwischen einzelnen 
Gebietsteilen ausgeschlossen. — 8) Handel m it Malayenstaaten 
usw. eingeschlossen.

B ritis ch  M alaya.

Kautschuk (Para Rubber).
1 000 t

Zeit E infuhr Ausfuhr
Ausfuhr

über
schuß

Durchschnitt 
1909/13 . . 2,9 3,2 0,3

1922 ............ 178,3 414,9
397,7

236,5
1926 ............ 154,6 243,1
1927 ............ 185,8 377,3 197,7
1928 ............ 152,2 415,3 263,1

Q ue lle : Annuaire International de Sta
tistique Agricole, versch. Jahrgänge. —  An
nual Summary of Monthly Returns of Fo
reign Imports and Exports of British Malaya.

B ritisch  M alaya.

Kautschuk (Para Rubber).
1 000 t

Zeit
1927 1928

Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr

Durchschnitt
Jan./Sept. 31,7 14,6 28,2 13,1
Okt./Dez. . 30,6 18,1 53,9 11,6
Jan./Dez.. 31,4 15,5 34,6 12,7

O ktobe r___ 30,3 16,1 24,8 12,8
November .. 28,7 20,2 69,2 10,6
Dezember... 32,7 18,2 67,8 11,3
Jahresmenge 377,3 185,8 415,3 152,2

Q ue lle : Annual Summary of Monthly Returns 
of Foreign Imports and Exports of British Malaya.



der Chinesen. D ie B ew irtschaftung der Z inngruben fand zuerst im  Tagebau s ta tt. Aber schon nach 1900 waren die 
reichsten Lager erschöpft; man s c h ritt daher dazu, die Lager, m eist A lluvia lvorkom m en, auf modernere A rt abzubauen,

woran sich je tz t neben chinesischen und britischen U nternehm ern auch 
amerikanische, australische und französische K a p ita lis te n  beteiligen. 1902 
waren 175 000 K u lis  und 5 000 Pferdestärken an Maschinen im  Zinnbergbau 
beschäftig t, 1922 dagegen n u r noch 82 000 K u lis , da für aber 59 000 
Pferdestärken. Der A n te il B ritisch  Malayas an der W e ltp roduktion  an Z inn 
kann auf über 30 v . H . geschätzt werden, w om it M alaya vo r B o liv ien  und 
N iederländisch Ind ien  m it je  20 v .H . an erster S telle steh t. Das Schwer
gew icht der P roduktion  lie g t in  den Föderierten Staaten. Sehr be träch tlich  
is t die Steigerung der P roduktion  in  den Föderierten Staaten während der 
le tz ten  d re i Jahre gewesen (1926 466831 ,1927 530161 ,1928 628911). D ie 
A usfuhr von Z inn aus den S tra its  Settlem ents, die eingeführtes Z inn 
einschließt (1925 etwa 45 v .H . von der Gesam tausfuhr), is t se it Anfang des 
Jahrhunderts un ter sehr starken Schwankungen n u r langsam gestiegen; die 
M indestzahl von 42591 t fä llt  in  das W e ltkrisen jah r 1921, erst nach 1922 setzt 

eine k rä ftig e  Steigerung ein, seitdem  is t die A usfuhr ständig größer als in  den früheren Jahren. Ä hn lich  w ie K a u t
schuk ha t Z inn eine Nachkriegshausse durchgem acht. D er Londoner Preis betrug 1913 £20115/0 je  lg . t,  1920 £ 2940/0, 
sank dann 1922 au f £ 159 14/3 ‘/ 4, erholte sich be träch tlich  im  Laufe der nächsten v ie r Jahre und erreichte im  März 
1927 seinen H öchststand m it £ 3123/9; dann setzte tro tz  a lle r Stützungsversuche 1927 und 1928 eine neue A bw ärts

bewegung ein. Im  J u li 1928 wurde ein T iefstand m it £ 211 17/6 erre ich t. Im  
Dezember 1928 ha tte  der Preis w ieder auf £ 224 18/9 angezogen, is t dann aber 
un te r Schwankungen im  Laufe der nächsten M onate bis un te r £ 200 gesunken. 
A ls Folge dieser Vorgänge h a t sich im  Sommer 1928 der Londoner M alayan T in  
T ru s t gebildet, dem vo rläu fig  16 Gesellschaften beitra ten.

U n te r den Abnehm ern des von den S tra its  Settlem ents aus versch ifften  Zinns 
stehen die Vere in igten Staaten von Am erika m it über 50 v .H . an weitaus erster 
S telle. G roßbritannien n im m t y 5 bis Vs der Z innausfuhr auf.

D ie Petroleum gewinnung in  Borneo h a t zwar geringere Bedeutung als der 
Zinnbergbau, jedoch große Zukunftsm öglichkeiten. Den M a rk t fü r M inera lö l 
und Ö lderivate in  B ritisch  M alaya, der von Sarawak und N iederländisch Ind ien  
aus versorgt w ird , beherrscht die A sia tic  Petroleum  Co., die zusammen m it der 
R oyal D utch Shell und der Anglo-Saxon Co. von Singapore aus ih ren  E in fluß  
über ganz Südasien h in  ausübt. Singapore is t auch das bedeutendste V erte ilungs
zentrum  fü r den großen B edarf der H alb insel M alakka. D er Benzinabsatz a lle in  
stieg in  B ritisch  M alaya von 410000 h l 1924 au f 580000 1925 und 830000 1926, 
verdoppelte sich also in  d re i Jahren. D ie Ausbeute der Ö lfelder in  Sarawak 
(Borneo) h a t erst nach den K riegsjahren größeren U m fang angenommen; von 

1913 bis 1925 h a t sich die P roduktion  verdre iß igfacht, m acht aber erst etwa 4,1 v. T. der W eltö lp roduktion  aus (1928). 
Der w eitaus größte T e il des in  Sarawak gewonnenen Rohöls w ird  bereits d o rt ve ra rbe ite t. D ie A usfuhr geht über
wiegend nach Singapore und Hongong; vom  W ert der 1925 ausgeführten Ö lprodukte (3 M ill.£) entfielen 54 v .H . auf 
Benzin, 24 v .H . auf Leuchtö l, 14 v. H . auf B rennöl und n u r 8 v .H . auf Rohöl.

K ohle kom m t in  den Föderierten Staaten und in  Sarawak vor. D er 
Abbau der Kohlenvorkom m en in  den Föderierten Staaten wurde während 
des Krieges en tw icke lt, als die Z ufuh r erschwert w ar. 1927 wurden d o rt 
rund470000t gewonnen, die zu etwa 90 v .H . von den Eisenbahnen und 
Bergwerken verw erte t wurden (S tra its  Settlem ents: E in fu h r einschl. 
Bunkerkohlen 1927 888000 t, A usfuhr regelm äßig 1 bis 2 v .H . der E in 
fu h r). In  den H andel kommen aus den Föderierten Staaten außerdem 
Tungstenerze (Scheelit und W o lfram ); G old wurde 1927 gewonnen: 
9900 Unzen aus Bergwerken und 1800 Unzen A lluv ia lgo ld . M onazit 
w ird  in  kle inen Mengen übera ll in  M alaya gefunden, Phosphate 
in  den Höhen der K alkgebirge; Porzellanerde kom m t in  reichen 

Mengen vor.
Eisenerze, darunter Manganerze, komm en in  den nörd lichen N ich t- 

föderierten M alayenstaaten v o r; die P roduktion  is t von Jahr zu Jahr 
gestiegen (1922 rund  113000 t, 1925 bereits 276000 t) , jedoch w ird  der 

Bedarf n ich t im  Lande gedeckt (B ritis ch  M alaya fü h rte  1925 Eisen und S tahl, e inschließlich Halbzeug, fü r

2,8 M ill. £ ein, aber nu r fü r 0,6 M ill. £ aus).
D ie E nerg iew irtschaft fin d e t überraschend schnellen Eingang, besonders das Jahr 1927 so ll in  der Erzeugung und 

Verwendung von elektrischer K ra ft im  ganzen Gebiet bedeutsam gewesen sein. In  den Föderierten Staaten wurde 
ab 1. Januar 1927 ein besonderes A m t fü r E le k triz itä t geschaffen, das auch die Versorgung der Staatsbahnen über
nahm. D ie verschiedensten Unternehm ungen, p riva te  und staatliche, sind gep lant; der besonders große Reichtum  

an verfügbarer W asserkraft e rle ich te rt den Ausbau.

Britisch Malaya und Britisch Borneo —  628  —

Straits Settlements. 
Ausfuhr von Zinn.

t

Jahr Gesamt
Groß

britan
nien

Ver
einigte
Staaten

von
Amerika

Andere
Länder1)

1924 ___ 81 988 16 597 46 935 18 456
1925 ___ 80 363 14 194 45 844 20 325
1926 ___ 77 565 11 279 45 227 21 059
1927 ___ 85 122 9 605 47 114 28 403

Q u e lle : Colonial Reports Nr. 1398, S. 32.
9  Die deutsche Zinueinfuhr aus Britisch Malaya 

betrug 1926: 791 t, 1927: 847 t, 1928: 1111 t. 
Die gesamte deutsche Zinneinfuhr betrug 1926: 
10 646 t, 1927: 15 765 t, 1928: 13 4111.

B ritis ch  M alaya.

Zinnpreis1).
Straits $ je P iku la)

Jahr
Höchst

preis
Mindest

preis
Jahres
durch
schnitt

1919 . . . . 166,00 100,00 120,68
1920 . . . . 212,00 90,00 150,67
1921 . . . . 115,00 72,00 85,04
1922 ___ 93,62 71,75 80,64
1923 . . . . 121,00 88,50 101,75
1924 . . . . 148,00 100,75 124,19
1925 . . . . 145,50 116,00 131,78
1926 . . . . 157,50 131,75 144,59
1927 . . . . 159,00 127,37 144,93

Q ue lle : Colonial Reports - Annual, 
Federated Malay States Nr. 1 305 und 
1 405.

x) Notierung in den Föderierten Staa
ten. -  8) 1 Straits $ =  2 s 4 d; 1 Pikul 
=  60,453 kg.

B ritis ch  M alaya.

P roduktion  von Zinnerz1).
t

Jahr
Straits
Settle
ments

Föde
rierte

Staaten

Nicht-
föde-
rierte

Staaten

1913 . . . . 7 50 935 1 261
1924 . . . . 4 45 664 2 044
1925 . . . . 6 46 663 2 179
1927 ___ 53 016

Q ue lle : British Oversea Dominions and 
Protectorates 1925; fu r 1927 Colonial Reports 
Nr. 1 405.

x) Metallgehalt des Erzes.



—  629 — Britisch Malaya und Britisch Borneo

Aus dem weitgehend auf die Kautschuk- und Z innw irtscha ft eingestellten W irtschaftsaufbau B ritisch  Malayas 
e rk lä rt es sich, daß Industriezw eige und Gewerbe, die den Massenbedarf befriedigen könnten, n ich t aufkom m en 
können. T ex tilind u s trie  w ird  n u r in  der Form  der Seidenweberei im  Nordosten (K e lantan und Trengganu) betrieben; 
M etallgewerbe fe h lt vollkom m en. Das H andw erk w ird  von den Chinesen beherrscht. A ls bodenständige Industrie  
könnte sich, gestü tzt auf den H olzre ich tum  des Landes, eine H o lzindustrie  in  den Föderierten Staaten entw ickeln. 
Bestrebungen nach dieser R ichtung h in  m it U nterstü tzung der Regierung und durch O rganisation eines »Holz
industrieausschusses« wurden bereits unternom m en; auch eine moderne Sägemühlenanlage g ib t es in  Palong (1927). 
In  Verbindung m it der K au tschukku ltu r versucht man Fabriken auf genossenschaftlicher G rundlage fü r kleinere 
E igentüm er zur besseren Verw ertung des R ohprodukts e inzurichten. E ine gewisse Bedeutung h a t während der 
le tz ten  Jahrzehnte die Konservierung von Ananasfrüchten erlangt.

VI. Außenhandel1).
Nach den fü r die S tra its  Settlem ents vorliegenden Zahlen 

ha t sich der H andel des Gesamtgebietes, einschließlich des 
Zwischenhandels, se it 1900 sowohl in  der E in fu h r w ie in  der 
A usfuhr etwa ve rfü n ffa ch t; die Zunahme war nach Kriegsaus
bruch bedeutender als vorher. D ie fü r B ritisch  M alaya noch 
im  Jahre 1927 —  zwei Jahre nach dem R ekord jahr von 1925 —  
erreichte K opfquote von etwa 1300 JU l is t (wenn auch m it den 
Ländern, die Spezialhandelszahlen verö ffen tlichen , n ic h t ver
gle ichbar) ganz außergewöhnlich hoch, besonders wenn man 
sie m it der K opfquote von 25 JU l fü r das benachbarte Ind ien  
verg le ich t. Es besteht selbstverständlich ein gewisser P ara lle lis
mus zwischen dem Ansteigen der Zahlen fü r die Teilgebiete, 
besonders die S tra its  Settlem ents, und das Gesamtgebiet. 
Jedoch is t es bem erkenswert, daß B ritisch  M alaya einen Aus
fuhrüberschuß, die S tra its  Settlem ents a lle in  genommen einen 
E infuhrüberschuß haben; dies e rk lä rt sich dadurch, daß die 
S tra its  Settlem ents zwar der am dichtesten besiedelte T e il des 
Gesamtgebietes sind, aber eine verhältn ism äßig n u r geringe 
P roduktion  haben; außerdem is t darauf 
hinzuweisen, daß die H ande lssta tistik der 
S tra its  Settlem ents m it der Handels-

B ritis ch  M alaya.

Außenhandel nach Warengruppen.
1 000 Straits $ ')
Lebende

Tiere, Rohstoffe

Gesamt2)
Lebens- und halb-
m itte l fertige
und

Getränke
Waren

Fertige
Waren Pakete

1925 ....
1926 __________
1927 __________
1928 __________

E in fu h r
975 709 274 102 354 747 339 094

1 016 553 311 710 298 534 393 604
1 004 300 317 117 304 597 368 589

867 637 296 946 219 920 342 962

7 766
12 705
13 997 
7 809

1925 .. ..
1926 .. ..
1927___
1928.. . .

A usfuhr
1 284 388 143 776 823 065 314 934
1 265 124 147 800 790 712 324 083
1 062 463 137 994 580 513 339 363

847 014 135 864 399 063 306 642

2 613 
2 529
4 593
5 445

Q ue lle : Accounts relating to the trade and commerce of 
foreign countries and British countries overseas, März und 
Dezember 1928.

x) 1 Straits $ =  2 s 4 d. —  2) Generalhandel ohne Edel
metalle, aber einschließlich Postpakete.

B ritis ch  M alaya.

Außenhandel.
1 000 £

bed ingt vergle ichbar is t.
Am  H andel des Gesamtgebietes haben, 

m it Ausnahme von Johore, die N ich t- 
föderierten Staaten n u r ganz geringen 
A n te il, auch au f Borneo e n tfä llt n u r sehr 
wenig. D er unm itte lbare  H andel der 
einzelnen G ebietsteile, un te r Ausschluß 
der S tra its  Settlem ents, m it dem Aus
land  is t gering, n im m t aber zu. D ie E in 
fu h r der d re i Teilgebiete auf Borneo is t 
noch unentw icke lt, 1925 betrug sie m it
3.8 M ill. £ n u r etwa y 30 der E in fu h r B ri
tisch  M alayas, wovon 3/ä au f Sarawak 
e n tfie l; die A usfuhr is t größer, 1925 
m it 8,8 M ül. £  (1925 a ktive  Handels
bilanz 5,1 M ill. £) 5,9 v . H . der Aus
fu h r B ritisch  M alayas, davon entfielen
33.8 v. H . auf m ineralische Öle (aus
schließlich aus Sarawak), und 48,3 v .H .

un-
Gebiet 1913 1922 1925 1926 1927

E in fu h r1)
Britisch Malaya2) ............................

Straits Settlements......................
Föderierte Malayenstaaten..........
Nichtföderierte Malayenstaaten:

Johore....................................
Kedah und P e rlis ................
Ke lan tan................................
Trengganu ..............................

Außenhandel und Zwischenhandel

Britisch Malaya2) ............................
Straits Settlements ....................
Föderierte Malayenstaaten..........
Nichtföderierte Malayenstaaten:

Johore ....................................
Kedah und P e rlis ................
Ke lan tan................................
Trengganu ..............................

Außenhandel und Zwischenhandel
Q u e lle : 1913, 1922, 1925: British Dominions and Protectorates; 1926, 1927: für 

Britisch Malaya: Annual Summary of Monthly Returns, fü r die Einzelstaaten: Colonial 
Reports, N r. 1398, 1405, 1415.

x) Einschi. Edelmetalle und Münzen. — 2) Schätzung auf Grund des Verhältnisses von 
Gesamthandel zu Außenhandel in  den Jahren 1922 und 1925. — 3) Ohne Zwischen
handel, der bei den Einzelstaaten m it eingeschlossen ist. —  4) Geschätzte Zahl ohne 
Postpakete, ohne Edelmetalle 1926: Einfuhr 116 984 £, Ausfuhr 146 826 £; 1927 Einfuhr 
115 535 £, Ausfuhr 123 418 £.

2)45 000 3)54 948 3) 118 512 3)4)122 400 3)4) 118 700
55 936 68 585 157 070 159 395 146 512
10 081 9 196 4) 15 997 20 287 20 552

1 086 2 848 5 702 4 175 4 599

*461 348 * 608 ’ 663 762
142 73 281 690 708

67 706 81 050 179 658 184 210 173 133

A usfuh r1)
2)46 000 3)58 347 3) 150 791 3)4)148 500 3)4)124 200

45 375 63 361 144 561 142 695 126 881
17 345 16 383 48 053 51 986 39 658

1 658 4 417 13 792 16 247 10 304

236 417 *1305 *1 461 *1 053
230 244 808 939 962

64 844 84 822 208 519 213 328 178 798

i) Die Handelsstatistik des Gesamtgebietes zerfällt in :
a) Einfuhr- und Ausfuhrstatistik fü r Britisch Malaya; diese umfaßt den Generalhandel des Gebietes unter Ausschluß des Handels zwischen

•11 ^ ê .^e^ leten un(* * beschränkt sich außerdem auf die Straits Settlements, die Föderierten und die Nichtföderierten Staaten; 
die Gebiete auf Borneo werden gesondert erfaßt. Diese Statistik von »Britisch Malaya« besteht erst seit dem Jahre 1915.

b) Einfuhr- und Ausfuhrstatistik fü r die einzelnen Gebietsteile in  Britisch Malaya, wobei die Straits Settlements eine Sonderstellung 
insofern einnehmen, als sie erstens das älteste Gebiet sind, fü r das auch zuverlässige Angaben seit dem Jahre 1900 eihälllich sind, 
zweitens aber außerhalb der für Föderierte und Nichtföderierte Staaten geltenden Zollgrenzen liegen. Die Statistik erfaßt den 
Generalhandel, auch den Generalhandel m it den Teilgebieten Britisch Malayas. Ausgeschlossen sind Umladungen von Schiff zu Schiff. 
Hieraus erklärt es sich, daß die Zahlen fü r Britisch Malaya niedriger sind, als die Angaben für die Straits Settlements allein und 
etwa 60 bis 70 v . H . der Gesamtsumme der statistischen Angaben fü r die Teilgebiete ausmachen.

c) Als von Britisch Malaya getrennt werden die Gebietsteile auf Borneo behandelt: Sarawak, Brunei und Britisch Nord-Borneo; sie 
erscheinen als selbständige Gebiete jedes fü r sich in  der Statistik britischer Besitzungen, unbeschadet der Tatsache, daß sie der 
Regierung in  Singapore unterstellt sind.
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S tra its  Settlem ents.

E in fu h r und Ausfuhr w ich tiger Waren1).
E in fu h r A usfuhr

Reis Zucker

Kon
den

sierte
Milch

Fische
Tabak
erzeug
nisse

Opium

Koh
len

(m it
Bun
ker

kohle)

Mine
rali
sche
Öle

Eisen
und

Stahl2)

Baum
woll
waren

K lei
dung
u.dgl.

Kopra Pfeffer
Areca-
nüsse

Kaut
schuk

Zinn

1000 £
1900 .... 2 510 545 64 675 502 1 543 798 437 — 2 220 469 457 960 377 — 6 077
1913 .... 6 596 1 237 459 1 399 1 327 822 1 325 568 984 3 661 552 2 314 992 805 2 944 13 172
1925 .... 8 852 1 845 1 474 1 844 4 031 567 959 10 637 2 384 7 542 1 019 3 507 1 188 2 124 66 328 20 443

v. H . der Gesamteinfuhr v. H . der Gesamtausfuhr
1900.... 8,0 1,7 0,2 2,1 1,6 4,9 2,5 1,4 — 7,1 1,5 1,7 23,1
1913 . . . 11,8

5,6
2,2 0,8 2,5 2,4 1,5 2,4 1,0 1,8 6,5 1,0 5,1 6,5 29,0

1925 . . . 1,2 0,9 1,2 2,6 0,4 0,6 6,8 1,5 4,8 0,6 2,4 0,8 i,5 45,9 14,1
Ausfuhr v .H . der Einfuhr E infuhr v. H . der Ausfuhr

1900.... 88,4 81,3 — 98,8 — 80,3 1,4 — — 56,0 — 96,1 48,5
1913 . . . 83,7 57,8 44,2 77,9 51,9 78,7 — 51,4 35,6 43,7 — 97,7 46,0 86,0

84,71925 .... 68,2 49,8 40,1 102,3 73,3 95,9 — 82,0 53,5 57,9 — 96,2 83,0
Q ue lle : Statistical Abstract for the several British oversea Dominions and Protectorates 1903 S. 60/63, 1925 S. 139/157. Colonial 

Reports, versch. Hefte.
x) Einschließlich des Binnenhandels m it den Teilgebieten Britisch Malayas. —  2) Einschließlich Halbzeug.

auf K autschuk (15,8 v .H . aus N ord-Borneo, 30,5 v .H . aus Sarawak, 2 v .H . aus B rune i). D er H andel fin d e t ganz 
überwiegend m it B ritis ch  M alaya s ta tt.

F ü r den H andel B ritis ch  Malayas in  einzelnen W aren liegen n u r Angaben se it 1915 vo r (siehe Anm erkung S. 631); 
fü r  die B eurteilung dieser Angaben is t zu bemerken, daß es Zahlen über den Generalhandel s ind ; danach betrug 1925 
der A n te il der auch fü r den Spezialhandel w ichtigen W aren (K ohle, Baum wollwaren, Fische, Reis, Zucker, Tabak, 
kondensierte M ilch , Eisen und S tahl, A utom obile, Maschinen, m ineralische Öle) zusammen 36,7 v .H . der E in fu h r, in  
der A usfuhr erscheinen sie m it 12,7 v .H .; die eigentlichen Ausfuhrw aren (K autschuk, Z inn und Zinnerz, K opra) 
erscheinen in  der A usfuhr m it 74,0 v .H ., in  der E in fu h r m it 30,7 v .H . Zusammen entfa llen  au f diese Positionen
67,4 v .H . der E in fu h r und 86,3 v .H . der A usfuhr. Von Edelm etallen usw. (3,9 v .H .) abgesehen, v e rte ilt sich die

B ritis c h  M alaya und B ritis c h  Borneo.

Außenhandel w ich tiger Waren.
1 000 £

E in fu h r

G e b ie t Jahr
Ge

samt3)
Reis

Kon
den
sierte
Milch

Zucker Kopra

Fische,
getrocknet

und
gesalzen

Tabak
und

Tabak
waren

Kohle,
ein-
schl.
Bun
ker

kohle

Mine
ra li
sche
Öle

Zinn
erz

Kaut
schuk
(Para)

Baum
woll

waren

Ma
schi
nen

Auto
mobile,
Motor
räder
und
Teile

Britisch Malaya1) .............. 1922 54 948 8 165 1 012 1 615 1 265 1 385 3 141 1 230 3 507 3 091 2 152 '4)4 607 1 195 242
1925 118512 9 409 1 608 1 844 1 521 1 620 4 412 939 11 295 7 115 27 722 ‘4)7 623 1 518 2 052
1927 118 700 12 175 1 694 1 793 1 169 1 799 4 086 1 280 13 253 8 559 20 003 5 954 2 672 1 834
1928 101 225 11 139 1 744 1 506 1 799 1 629 4078 1 139 11 933 7 814 10 292 4 979 3 217 1 455

S,raits Settlements.......... 1900 31 409 2 510 64 545 439 675 502 798 “ ) 437 2 946 182 14)2 220 >5) 145 i ’ ) 9
1913 55 936 6 596 ’ ) 459 1 237 2 260 1 399 1 327 1 325 568 11 331 13) 1354 >4)3 661 418 ii) 377
1922 68 585 7 797 i) 996 1 615 2 609 1 637 2 998 1 281 2 850 7 735 in)10376 11)4 551 548 U) 287
1925 157 070 8 852 7)1 474 1 845 3 374 1 844 4 031 959 10 637 17 310 mj55 078 >4)7 542 1 043 H)2 265
1927 146 512 10 529 ’ )1 486 1 790 2 758 2 042 °)2 671 1 277 u)8 997 22 543 m)36321 5 840 1 501

Föderierte Malayen-
Staaten .......................... 1913 10 081 2 215 152 182 8) 165 433 374 374 340 238

1922 9 196 1 701 201 214 >) 141 631 773 532 728 89
1925 15 997 2 407 385 337 «j 231 1 051 1 308 1 076 755 903
1927 20 552

Nichtföderierte Malayen- 
staaten 2) :
Johore ............................ 1913 1 086

1922 2 848 ü  611 64 64 48 193 147 138 22 25
1925 5 702
1927 4 599

K e lan tan ........................ 1913 461 i») 16 11) 10 52
1922 348 10) 30 “ ) 29 73
1925 608 72 ») 5 io) 41 u) 45 95 4 '*) 22
1927 762 193 *) 6 43 8 i«) 12

Trengganu ...................... 1913 142 51 7 8 18
1922 73 8 1 22 2
1925 281 41 8 24 32 ii)  13 67 5 19) 6
1927 708 256 12 31 42 ii)  17 53 15 19) 8

Britisch Nord-Borneo___ 1913 635 5) 133 14 25 12) 13 16) 4
1922 801 5) 193 26 53 12) 23 16) 31
1925 854 5) 216 28 49 12) 24 16) 17
1927

B ru n e i................................ 1922 46 15 4 io) 6 12) 3
’ 321925 118 28 6 10) 12 12) 4 18) ■ !1927 165 35 2 8 10) 13 6 9

Sarawak.............................. 1913 661 6) 114 17 54 12) 25 66 34
1922 1 547 6) 108 30 104 12) 47 162 182
1925 2 781 6) 308 54 200 12) 57 233 82
1927 2 647

2031928 2 496 361 53 198 68

Fußnoten siehe Seite 631.
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A usfuhr

G e b ie t Jahr Ge
samt3)

Reis
Areca
nüsse

Betel
nüsse
(ge-

trock
net)

Kopra

Fische,
getrocknet

und
gesalzen

Pfeffer Holz
Kaut
schuk
(Para)

Kohle

Mine
ra li
sche
Öle

Zinn
erz

Zinn
Baum
woll-

waren

Britisch Malaya1) . . 1922 58 347 3 101 983 3 527 1 878 859 18 684 11 1 260 10 493 U)2 112
1925 150 791 3 641 2 134 3 746 1 646 1 183 87 060 15 7 760 20 440 U)2 81C
1927 124 200 4 144 1 202 3 101 1 668 1 956 60 604 24 100
1928 98 819 1 423 3 986 38 476 22 316

Straits Settlements 1900 26 262 2 219 377 457 667 960 — 11 3 6 077 U)1 24C
1913 45 375 5 521 805 2 314 1 090 992 2 944 292 13 172 U)1 59?
1922 63 361 4 905 969 3 445 1 988 861 15 884 1 682 10 494 ‘4)2 74£
1925 144 561 6 037 2 124 3 507 1 886 1 188 66 328 8 725 20 443 l4)4 369
1927 126 881 6 877 1 208 2 755 1 972 1 968 43 537 25)8 077 24 101 2 814

Föderierte Malayen-
Staaten .......................... 1913 17 345 118 211 »} 31 6 610 8 758 1 000

1922 16 383 60 1 020 8) 61 8 713 4 639 931
1925 48 053 34 1 314 ») 92 32 087 9 915 1 963
1927 39 658

Nichtföderierte Malayen-
Staaten2):
Johore ............................ 1913 1 658 758 62

1922 4 417 216 500 3 53 2 772 238
1925 13 792 11 339 355
1927 10 304 146 642 2 ¡51 8 060 239 275

K e lan tan ........................ 1913 236 25 125 17 39
1922 417 52 127 33 181
1925 1 305 0 74 104 14 0 1 087 0
1927 1 053 0 11 79 15 0 910 1

Trengganu .................... 1913 230 37 79 22) 18 0 47
1922 244 36 103 22) 3 29 42
1925 808 35 39 138 284 157
1927 962 11 25 37 132 302 224

Britisch Nord-Borneo----- 1913 863 12 20) 19 101 213 32
1922 957 50 20) 23 170 310 81
1925 2 084 73 20) 23 163 1 398 75
1927

B ru n e i................................ 1922 67 ' 5 23) 16 12
1925 217 5 23) 174 1
1927 168 0 6 23) 125 0

Sarawak.............................. 1913 821 21) 16 156 21) 46 20 .
1922 2 554 21) 22 69 24) 268 1 606 .
1925 6 546 2i) 30 137 24)2 702 2 993
1927 5 802
1928 6 362 33 38 152 23)1 120 4 574

Quelle: Statistical Abstract for the several British Oversea Dominions and Protectorates 1903 S. 60/63, 1925 S. 139—157. — Colonial 
Reports, versch. Hefte. — Annual Summary of Monthly Returns of Foreign Imports and Exports. — Board of Trade Journal, 
26. Sept. 1929, S. 362.

1) Keine Zahlen fü r Britisch Malaya vor 1915. Britisch Malaya umfaßt Straits Settlements, Föderierte und Nichtföderierte Malayen- 
staaten. Der Handel fü r die einzelnen Gebietsteile erfaßt auch den zwischen den Gebietsteilen, die Summe der Einzelangaben ist deshalb 
größer als die Zahlen für Britisch Malaya. — 2) Für Kedah und Perlis sind Angaben nicht vorhanden. — 3) Einschließlich Edelmetalle 
und Münzen. 1927: Britisch Malaya ohne Postpakete; 1928: Britisch Malaya reiner Warenhandel. —  4) Reis und Paddy. — 5) Mehl und 
Getreide, einschließlich Reis. -  6) Einschließlich Paddy. -  7) Einschließlich sterilisierter Milch. -  8) Sämtliche Arten. -  9) Nur Z i
garetten. -  «) Nur Tabak. -  n ) Nur Rohöl. -  12) N ur Kerosen. -  13) Rohgummi. -  14) Einschließlich Garn. -  l5) 1900 ohne Nah
maschinen. — 16) Einschließlich Schiffe. — l7) Nur Räder, Motoren und Teile. — l8) Alle Motorfahrzeuge. 19) Nur Automobile über Singa- 
pore. — 20) Einschließlich Schaltiere. — 21) Auch andere. — 22) Schwarzer Pfeffer. — 23) Jelutong und Plantagenkautschuk. — 24) Plantagen
kautschuk. — 25) Benzin und Kerosen.

übrige E in fu h r in  der Hauptsache auf w eitere 11 Positionen; darunter als w ichtigste  Gemüse, Tee, Sago, P fe ffer, 
Papier, H olz und Holzwaren.

F ü r die B eurteilung der E n tw ick lung  des Außenhandels nach W aren se it der Jahrhundertw ende Kegen n u r die 
Angaben fü r die S tra its  Settlem ents vo r. Überdies geben diese Zahlen n ich t ohne weiteres ein B ild  über die Zusammen
setzung des Handels nach W aren, da n u r der Generalhandel ausgewiesen w ird .
In  der E in fu h r haben eine besondere Bedeutung Reis, Baum wollwaren, Zucker,
Fische, M ineralöle, K le idung, Eisen und S tahl, K ohle, kondensierte M ilch , Tabak
erzeugnisse und O pium . Jedoch erscheinen diese W aren zum größten T e il auch 
m  der A usfuhr, da h ie rin  ein bedeutender D urchfuhrhandel s ta ttfin d e t. In  der 
Tabelle »E in fuh r und A usfuhr w ich tige r W aren« is t festgeste llt, welche Be
deutung diese W aren in  der E in fu h r se it 1900 haben und welcher T e il der E in fu h r 
w ieder ausgeführt wurde. Diese W aren haben m it Ausnahme von O pium  und 
K ohle ih re  S tellung als w ichtige E infuhrw aren m ehr oder weniger auch bis 1925 
und darüber hinaus bew ahrt bzw. ve rs tä rk t. Hinzugekomm en sind vo r aHem 
nach 1922 Maschinen (1925 0,7 v .H .) und K raftfahrzeuge u .d g l. (1925 1,4 v.P L).
U n te r den eigentüchen, auch im  Lande erzeugten Ausfuhrw aren nahm  Z inn 
1900 die erste Stelle ein, wurde nach 1915 von Kautschuk überflüge lt, der 
dam it schnell an die erste S telle rückte . W ich tig  sind w e ite rh in  P fe ffer (1925 
0,8 v .H . der Gesamtausfuhr) und Arecanüsse (1925 1,5 v .H .). In  den Ausfuhrzahlen fü r diese W aren erscheint fast 
die gesamte E in fu h r w ieder, w ie sich aus der Tabelle »E in fuh r und A usfuhr w ich tige r W aren« e ig ib t.

Da Spezialhandel und D urchfuhrhandel in  der S ta tis tik  n ic h t getrennt sind, kann man n u r schwer ein B ild  des 
Spezialhandels nach Ländern gewinnen. Besonders sei darauf verwiesen, daß N iederländisch Ind ien  s ta rk  zu dem 
D urchfuhrhandel in  den beiden H aup tausfuh rartike ln , K autschuk und Z inn, daneben auch beispielsweise in  Zucker, 
b e iträ g t. Singapore und Penang waren 1926 an der A usfuhr N iederländisch Indiens m it einem V ie rte l, an der E in fu h r

76

Handelsbilanz.
Mill. £

Jahr

Straits
Settlements

Britisch
Malaya

Einfuhr
überschuß

Ausfuhr
überschuß

1922......... 5,2 3,4
1925......... 12,5 32,3
1926......... 16,7 26,1
1927......... 19,6 5.5

Quelle: Statistical Abstract for the 
several British Oversea Dominions and 
Protectorates. — Accounts relating _ to 
the trade and commerce of foreign 
countries and British Countries overseas, 
Jg. 1928, Dezemberheft.
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S tra its  Settlem ents. 

B e z u g s - u n d  A b s a tz g e b ie te .

Jahr Gesamt
Groß

britan
nien

B rit i
sche

Über-
seebe-
sitzun-
gen2)

Deut
sches
Reich

Nieder
lande

Nieder-
länd.
Besit
zungen

Frank
reich

Fran
zösi
sche

Besit
zungen

Italien
Bel
gien

Siam China Japan

Ver
einigte
Staaten

von
Amerika

Andere
Länder

1900 .... 31 409 3 289 16 387 733 180

E

5 290

in fu h r
1 000 £ 

155 839 207 207 2 066 399 750 188 719
1913 .... 55 936 6 176 26 897 878 378 8 206 293 1 926 569 407 5 441 1 432 1 505 748 1 080
1925 .... 157 070 13 899 67 114 923 919 46 349 848 2 328 ! 100 313 10 702 4 057 3 471 4 389 658
1926 153 945 13 338 1 454 1 004 1 388 1 725 497 4 036 3 616
1927 !) . . 143 287 12 346 1 464 891 1 056 943 468 3 495 3 321

1900.... 100,0 10,5 52,1 2,3 0,6
v .H . de 

16,8
Gesam

0,5
teinfuhr

2,7
3,5

0,7 0,7 6,6 1,3 2,4 0,6 2,2
1913.... 100,0 11,0 48,1 1,6 0,7 14,7 0,5 1,0 0,7 9,7 2,6 2,7 1,3 1,9
1925.... 100,0 8,9 42,7 0,6 0,6 29,5 0,5 1,5 0,7 0,2 6,8 2,6 2,2 2,8 0,4
1926 ■)■■ 100,0 8,7 0,9 0,7 0,9

0,7
1,1 0,3 2,6

2,4
2,3

1927 l). . 100,0 8,6 1,0 0,6 0,7 0,3 • 2,3

1900.... 26 262 6 040 6 748 554 71

A

5 018

u s fu h r
ooo £  
1 012 353 278 108 1 339 621 198 2 704 1 218

1913.... 45 375 10 745 14 117 2 101 98 6 196 1 498 411 389 158 1 434 327 633 5 285 1 983
1925.... 144 561 12 700 30 806 2 764 3 189 13 904 4 388 1 092 2 047 278 3 374 988 4 100 63 084 1 847
1926 ').■ 140 966 13 130 3 186 3 797 1 650 250 4 420 56 397
1927 >).. 125 784 10 181 4 550 3 464 1 429 149 4 049 46 685

1900.... 100,0 23,0 25,7 2,1
\

0,3
.H . der 

19,1
Gesam

3,9
ausfuhr

1,3 u 0,4 5,1 2,3 0,8 10,3 4,6
1913.... 100,0 23,7 31,1 4,6 0,2 13,7 3,3 0,9 0,9 0,3 3,2 0,7 1,4 11,6 4,4
1925 .... 100,0 8,8 21,3 1,9 2,2 9,6 3,1 0,8 1,4 0,2 2,3 0,7 2,8 43,6 1,3
1926 !)• ■ 100,0 9,3 2,3

3,6
2,7 1,2 0,2 3,1 40,0

1927 J) .. 100,0 8,1 2,8 1,1 0,1 3,2 37,1
Q ue lle : British Dominions and Protectorates 1911/25. 
x) Reiner Warenverkehr. — a) Und Protektorate.

Für 1926 und 1927 Colonial Reports N r. 1398.

m it einem Sechstel, an der A usfuhr Siams sogar m it zwei F ün fte ln  (Reis) b e te ilig t. D ie starke S te llung anderer 
Länder is t die Folge der Einbeziehung des Handels zwischen den südasiatischen Nachbargebieten. Sie t r i t t  haupt
sächlich in  der E in fu h r zutage, während bei der A usfuhr der überraschend große A n te il der Vere in igten Staaten von 
Am erika a u ffä llt (K autschuk, Z inn). Aus den Zahlen fü r die S tr a its  S e ttle m e n ts , die sich bis 1900 zurück
verfo lgen lassen, e rg ib t sich, daß der A n te il G roßbritanniens (bis 1927) und der britischen Besitzungen (bis 192B)

nach dem W eltkriege sowohl in  der E in fu h r wie in  der 
A usfuhr zurückgeht (G roßbritanniens A n te ile  1927 
am E in fuhrhande l B ritis ch  Malayas an H auptw aren: 
S te ingut, G laswaren u . dgl. 26 v .H ., Eisen- und 
S tahlw aren 63 v .H ., andere M etallw aren 55 v .H ., 
Eisenkurzwaren, Instrum ente  u. dgl. 35 v .H ., Baum - 
w ollw aren 43 v .H ., W ollw aren 60 v .H ., K le idung 
u. dg l. 2 9 v .H ., Papier und Papierwaren 40 v .H ., 
Fahrzeuge jeder A rt 44 v .H ., indischer Reis regel
m äßig 8 bis 11 v .H . der gesamten Reisausfuhr B ri
tisch  Indiens). Es sei darauf verwiesen, daß der hohe 
E in fu h ra n te il b ritische r Besitzungen auf der E in 
fu h r aus den M alayenstaaten beruht. D er E in - und 
Ausfuhrhandel m it den einzelnen G ebietsteilen B ri
tisch  Malayas w ird  überwiegend von Singapore aus 
beherrscht. D er H andel m it dem Deutschen Reich 
w eist gegenüber 1900 ebenfalls einen anteilm äßigen 
Rückgang auf. D ie E n tw ick lung  des Handels 

m it N iederländisch Ind ien  is t insofern eigenartig, als der A n te il N iederländisch Indiens an der E in fu h r ganz bedeutend 
zugenommen, andererseits der A n te il an der A usfuhr fa s t ebenso s ta rk  abgenommen ha t. Besonders groß is t die 
Steigerung des A n te ils  der V ereinigten Staaten von A m erika an der A usfuhr, von 11,6 v .H . im  Jahre 1913 auf 43,6 v . H . 
im  Jahre 1925. Demgegenüber t r i t t  die langsame Steigerung des A n te ils  der Vere in igten Staaten von A m erika an 
der E in fu h r (K ra ftfahrzeuge, Benzin, H eizöl) s ta rk zurück. D er japanische A n te il ha t sich von 1900 bis 1927 in  der 
E in fu h r (Baum w ollw aren, Zem ent) ungefähr gehalten, in  der A usfuhr (K autschuk) h a t er zugenommen, is t absolut 
in  beiden F ällen  gestiegen. A u f die vorstehend erwähnten Länder (G roßbritannien, B ritische  Besitzungen [einschließ
lic h  M alayenstaaten, B ritis ch  Borneo usw ]., N iederländisch Ind ien, Siam, Japan, Deutsches Reich, V ereinigte 
Staaten von A m erika) en tfa llen  1925 von der E in fu h r nach den S tra its  Settlem ents 93,5 v .H ., von der A usfuhr
90,3 v .H .

D ie  E in fu h r aus dem Deutschen R eich besteht in  der Hauptsache aus Eisenwaren, Maschinen u. dg l., chemischen 
Erzeugnissen, T extilw aren  und B ie r. Sie h a t von 1900 bis 1927 absolut dem W erte nach zwar um  100 v .H . zuge
nommen, gegenüber 1913 um  67 v .H ., anteilsm äßig aber abgenommen (1900 2,3 v .H .; 1913 1,6 v .H .; 1925 0,6 v .H .; 
1927 1,0 v .H .). D ie deutsche A u s fu h rs ta tis tik  von 1926 bis 1928 bestä tig t den E ind ruck, daß der deutsche A n te il 
w e ite rh in  ziem lich unverändert b lieb . D ie A usfuhr nach dem Deutschen Reich lie g t 1925 dem W erte nach auch

B ritis c h  M alaya.

B e z u g s -  u n d  A b s a t z g e b i e t e .
M ill. Straits 31)

Jahr Gesamt2)
Groß

britan
nien

B r it i
sche

Besit
zungen

K on ti
nent V. 
Europa

Verein.
Staaten

von
Amerika

Japan Andere
Länder

1927 .... 1 017,6 138,2
Einfuhr 

208,6 I 59,8 36,5 30,2 544,2
1928.... 878,7 144,2 179,1 56,6 29,4 20,1 449,2

1927.... 100,0 13,6
V.]

20,5
EI.

5,9 3,6 3,0 53,5
1928.... 100,0 16,4 20,4 6,4 3,3 2,3 51,1

1927.... 1 064,8 159,9
Ausfuhr 

126,4 1 113,8 467,0 36,8 161,9
1928.... 848,5 98,4 109,1 100,4 353,4 32,2 155,0

1927 .... 100,0 14,9
V .]

11,9
I .

10,7 43,9 3,5 15,2
1928 .... 100,0 11,6 12,9 11,8 41,6 3,8 18,3

Q u e lle : Annual Summary of Monthly Return of Foreign Imports and 
Exports of British Malaya 1928. Singapore 1929.

*) 1 Straits $ =  2 s 4 d. —  2) Einschließlich Edelmetalle und Münzen.
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D e u ts c h e r  H a n d e l  m i t  B r i t i s c h  M a laya .
Straits Settlements (Malakka, Penang, Singapore usw.); die britischer Schutzgebiete 
auf der Malayischen Halbinsel, die Keeling- (Kokos-) Inseln, Britisch Nord-Borneo, 

Brunei, Sarawak und die Insel Labuan.
1000 JUt

W are nben enn ung 1913 1925 1926

ar aus B ritis ch  M alay
24 335 42 502 23 330
3 041 657 629
2 109 450 465

21 206 41 834 22 656
2 310 1 308 4 561

297 158 126
502 91 108

6 790 27 241 12 024
0 384 620

3 857 12 155 4 793
70 11 45

Gesamteinfuhr1) .............................
Lebensmittel und Getränke-----

Gewürze...................................
Rohstoffe u. halbfertige Waren..

Ölfrüchte und Ölsaaten . . . . . .
Ölkuchen, Kleie und ähnliche

Futterm itte l........................
Gerbhölzer, -rinden u. -auszüge 
Kautschuk, Guttapercha,Balata
Mineralöle........................
Zinn, roh, Bruch, alt, Abfälle,

Legierungen..........................
Fertige Waren............................

Deutsche A usfuhr nach B ritis ch  M alaya
Gesamtausfuhr1) .............................

Lebensmittel und Getränke-----
Bier..........................................

Rohstoffe und halbfertige Waren
Zement....................................

Fertige Waren....... ...................
Seide und Kunstseide.............
Baumwolle...............................
Kautschukwaren....................
Papier und Papierwaren........
Farben, Firnisse und Lacke ..
Sonstige chemische und phar

mazeutische Produkte.........
Ton- und Porzellanwaren (außer

Ziegeln)......... .....................
Glas und Glaswaren...............
Waren aus Eisen....................
Waren aus K up fe r................
Maschinen2) .............................
Musikinstrumente, Phonogra

phen u. dgl.

14 740 
2 574 
2 076 
489 
169 

11 674 
270

2 879 
842 
191 
573

389
400
186

3 038 
200 
417
240

14 256 
878 
790 
437 

11
12 941 

675 
1 727 
491 
154 
312

1 241

83 
304 

3 750 
382 
652
480

19 530 
1 193 
1 070 
785 
69 

17 552
1 083
2 468 
1 150
271
400

1 105

207 
505 

4 455 
392 
913

1 064

1927 1928

a
21 388 15 149
1 207 1 681
1 007 1 511

20 065 13 386
5 653 1 926

77 107
77 91

8 295 5 123
498 —

4 967 5 120
116 173

ra
17 305 16 049
1 375 1 211
1 202 1 080
814 291
421 98

15 116 14 547
650 298

1 546 1 070
1 144 1 022
169 274
444 494

1 865 2 213

112 128
387 482

3 897 3 839
472 510
718 761

943 859
Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 339, I I .  Bd. 351, I I .  Bd. 366, II. 
i) Reiner Warenverkehr. — 2) Einschließlich elektrischer Maschinen.

höher, absolut 400 v .H . über 1900 und 
31 v .H . über 1913, aber der deutsche A n
te il is t 1925 auf 1,9 v .H . gesunken (1900 
2,1 v. H ., 1913 4,6 v . H .). Nach der deut
schen E in fu h rs ta tis tik  is t h ie rin  von 1926 
bis 1928 in fo lge verm inderter E in fu h r von 
Ö lfrüchten und Ölsaaten keine Änderung 
e ingetreten; auch Kautschuk trä g t dazu 
bei, wenn auch der W ertrückgang un
verhältn ism äßig v ie l stä rker is t als der 
Mengenrückgang (1926 2310 t, 1927 2195 t,
1928 2063 t) .

VII. Verkehr.
D ie Lage B ritisch  Malayas im  äußersten 

Südzipfel des asiatischen K ontinen ts is t so 
günstig, daß Singapore als das w ichtigste  
B indeglied fü r denV erkehr zwischen dem 
östlichen Asien einerseits und dem west
lichen Asien, Europa und A frik a  anderer
seits gelten kann, um  so m ehr, als von 
diesem w ichtigen V erkehrsm itte lpunkt auch 
der V erkehr nach den Nachbargebieten,
Indochina und dem Südseearchipel, ab
zw eigt. Verglichen m it dieser überragenden 
Bedeutung fü r den W eltverkehr t r i t t  der 
B innenverkehr des Gebietes n a tü rlich  w e it 
in  den H in te rg rund .

Von der N a tu r is t das Gebiet insofern 
begünstigt, als d ie langgestreckte See
küste einen E rsatz fü r den M angel an 
größeren schiffbaren Flüssen b ie te t. In  den Föderierten Staaten, die fü r Binnenwasserverkehr und die Wasser
w irtsch a ft hauptsächlich in  Frage kommen, befanden sich 1927 1010 km  Flußkanäle.

Das Straßennetz w ird  übera ll ausgebaut und m odernisiert. In  den S tra its  Settlem ents zählte man 1927 900 km  
geschotterte Straßen (davon 552 km  asphaltierte), in  den Föderierten Staaten 1927 4180 km  geschotterte Straßen 
(davon 1454 km  asphaltie rte ); in  Johore, dem w ichtigsten der N ich tföderie rten  Staaten, gab es 1927 1080 km  ge
pflegte Kunststraßen, in  K elantan waren 1927 249 km  fü r W agenverkehr geeignet. D ie E n tw ick lung  des Straßenbaues 

is t im  w estlichen T e il der H a lb inse l w e it
stä rker fo rtgesch ritten  als im  östlichen. In  B ritis ch  M alaya.
V erbindung m it dem Ausbau der Straßen E is e n b a h n e n 1),
entw ickelte  sich der A u tom ob ilverkehr; 
das Lastauto fin d e t Verwendung zum K a u t
schuktransport, andererseits w ird  der E le
fa n t noch zur Beförderung von Z inn heran
gezogen.

Singapore is t m it dem H in te rlan d  durch 
eine Eisenbahn verbunden, die etwa 220 km  
nordw estlich von Singapore sich in  eine 
östliche und w estliche L in ie  te ilt. D ie 
östliche L in ie  erschließt die Ebene und ver
b inde t Singapore m it Siam (Bangkok).
1927 feh lte  noch eine kle ine Teilstrecke 
auf britischem  G ebiet, an der jedoch bereits 
gearbeitet wurde. D ie w estliche, zur Z e it
weitaus w ichtigere L in ie , fü h rt nach Nordwesten, is t m it der K üste durch Zweig
bahnen verbunden und endet bei P ra i, gegenüber Penang; eine Seitenbahn 
fü h rt aber w e iter nach N orden und s teh t m it dem siamesischen System bereits 
in  Verbindung. Das staatliche Eisenbahnwesen un te rsteh t den Föderierten 
Staaten, außer in  den G ebietsteilen auf Borneo.

Von den Seehäfen sind Singapore, Penang und P o rt Swettenham  am bedeutend
sten. Singapore h a t Penang schon se it langem  als ersten Hafen überflüge lt.
Bereits 1913 betrug die eingehende Tonnage in  Singapore 8,6, in  Penang 
4,4 M ill. N R T ; 1925 w ar das V erhä ltn is 11,7 : 4,6 M ill. N R T . Ü ber 2/„  des 
gesamten Verkehrs der H äfen in  den S tra its  Settlem ents (1927 etwa 
17,5 M ill. N R T  A usfah rt) e n tfä llt je tz t auf Singapore. Von 1900 bis 1927 h a t der

P o s tv e r k e h r
u n d  T e le g ra p h e n w e s e n 1).

Jahr

Be
triebs
länge

Ge-
eamt-
ein-

nahmen

Be-
triebs-
über-
schuß

km 1 000£

1900 . . . .  
1913 . . . .  
1925 . . . .  

Quelle:

417 
1241 
1 616 

British I

202 
1 109 
2117 

)ominions

91 
318 
587 

and Pro
tectorates.

i) Die Zahlen beziehen sich auf die 
Staatseisenbahnen im System der Föde
rierten Staaten, wovon 1925 129 km in 
den Straits Settlements, 195 km in Johore 
waren. Die Gesamtlänge aller Bahnen 
betrug Ende 1913 1 380 km, Ende 1925 
1 872 km.

Jahr
Ämter

Post-
sendun-

gen2)
Tele

gramme

Anzahl 1 000
Straits Settlements

1900.... 20 8 974 54
1913.... 29 14 801 264
1925.... 44 26 322 571
1927 s).. 46 40 778 593

Föderierte Malayenstaaten
1900.... 40 7 172 438
1913.... 82 17 549 841
1925___ 101 26 531 865
1927 ■).. 102 36 000 980

Nichtföderierte Malayenstaaten
1913.... 31 *) 1 807 49
1925.... 47 4) 9 764 227

Britisch Nord-Borneo
1913.... . 1 038 19
1925.... • 1 553 44

Brunei
1913.... . i l
1925.... 5 36 4

Sarawak
1913.... 23 413
1925.... 35 902 36

Quelle: British Oversea Dominions 
and Protectorates. — Für 1927: Colonial 
Reports Nr. 1405.

x) Eingehender und ausgehender Ver
kehr. — *) Ohne Pakete. Pakete Straits 
Settlements 1900 63 800, 1925 357 000; 
Föderierte Staaten 1900 40 000, 1925 
223 600. — a) Vorläufige Zahlen. — ^Ein
schließlich Pakete.
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Seeverkehr Singapores um  rund  190 v .H . zugenommen; unterbrochen wurde dieser A u fstieg  n u r während der 
K riegsjahre. Von der N a tu r sind Singapore und P o rt Swettenham  am m eisten begünstigt. Penang und P o rt 
Swettenham  sind w ich tig  als Verschiffungshäfen fü r Kautschuk, während Singapore vo r allem  den in te rna tiona len  
Durchgangs- und Um schlagsverkehr e rled ig t.

Post- und Telegraphenverkehr sind s ta rk  en tw icke lt. Seit H erbst 1927 is t der drahtlose V erkehr von und nach 
Ind ien  in  B etrieb . Von Singapore gehen 11 Unterseekabel aus, hauptsächlich nach B ritis ch  Ind ien, Ceylon, N ieder
ländisch Ind ien  und Hongkong. In  der L u fts c h iffa h rt w ird  Singapore das B indeglied zwischen B ritisch  Ind ien  
einerseits und N iederländisch Ind ien  und Ostasien andererseits b ilden.

VHI. Währung, Geld- und Kapitalmarkt.
D ie W ährung Singapores w ar ursprünglich S ilberw ährung, die au f dem Singapore D o lla r als E in h e it beruhte. 

1906 wurde dieser D o lla r au f der G rundlage von 1 $ = 2  s. 4 d. in  ein festes V erhä ltn is zum englischen P fund (Sovereign) 
gebracht. D ie W ährung is t also Goldwechselwährung in  Anlehnung an das englische P fund. D ie Deckungsreserve 
(C urrency Guarantee Fund) betrug 1927 163,9 M ill. $, bestehend aus flüssigen M itte ln  65,4 M ill. $ (G old, S ilber, 
lokale Bankguthaben und ku rz fris tig e  Anlagen in  London), angelegten M itte ln  98,4 M ill. und Kassa Saldo des W äh
rungskommissars 0,06 M ill. $. Das Geldwesen is t fü r das ganze Gebiet, einschließlich Borneo, e inhe itlich , im  Gegensatz 
zu den Staatsfinanzen der verschiedenen halbsouveränen Staaten und der K ronkolonien. D er B argeldum lauf betrug 
Ende 1927 6,53 M ill. $ in  1 $ - und Va S-Stücken. D er größte T e il der U m lau fsm itte l besteht aus Papiergeld, fa s t 
ausschließlich W ährungsnoten (C urrency Notes), die un ter G arantie der Regierung ausgegeben sind (Ende 
1913 39,6 M ill. $, 1926 163,3 M ill. $, 1927 117,8 M ill. $). Daneben g ib t es noch einen geringen Betrag von Banknoten 
zweier P riva tbanken (140165$).

D er G eldm arkt w ird  von den überwiegend noch b ritischen  Großbanken beherrscht. Sie sind das B indeglied zw i
schen B ritis ch  M alaya und London, von wo aus der Kautschuk- und Z innm arkt der W elt überwiegend beeinfluß t 
w ird . 1927 gab es 18 große Bankniederlassungen in  den S tra its  Settlem ents (1913 n u r 13), von d o rt aus (Singapore)

w ird  auch der G eldm arkt des gesamten Gebietes o rgan is ie rt; es sind das 
die gleichen britischen, japanischen, niederländischen, am erikanischen 
Banken, die auch in  China und Ind ien  dem Außenhandel und K re d it
verkehr dienen. Nach den Firm ennam en zu u rte ilen , dü rften  sich un ter 
den 18 Banken heute m indestens schon fü n f chinesische befinden, w ie 
denn der chinesische Unternehm er und K a p ita lis t schon se it langem  eine 
große R olle  in  B ritis ch  M alaya sp ie lt.

D ie E n tw ick lung  der Regierungs- und Postsparkassen zeigt, daß die 
B evölkerung langsam vom  H orten zum Sparen übergeht. D ie Zahl der 
Sparer stieg in  den S tra its  Settlem ents von 1913 bis 1925 um  158 v .H ., 
die E inlage auf den K o p f des Sparers sogar um  266 v .H .

D ie Genossenschaftsbewegung steckt noch in  den Anfängen, ent
w icke lt sich aber se it e iniger Z e it schnell. In  den Föderierten Staaten 
arbeite ten un ter s tra ffe r staa tlicher A u fs ich t 1927 105 Genossenschaften 
(1923 19) m it 14 589 M itg liedern  (1923 2361) und einem arbeitenden 
K a p ita l von 1,43 M ill. $ (1923 0,07).

D ie Gesamtzahl der in  den S tra its  Settlem ents Ende 1927 einge
tragenen Handelsgesellschaften betrug 494, wovon 41 sich in  L iq u id a tio n  

befanden, das gezeichnete (subscribed) K a p ita l von 440 Gesellschaften, die in  B etrieb waren, betrug 190 M ill. $. 
Außer den in  der K o lon ie  eingetragenen Gesellschaften waren Ende 1927 550 Gesellschaften tä tig , davon 
429 b ritische , 34 holländische, 26 japanische, 27 am erikanische, 2 deutsche.

B ritis ch  M alaya. 

S p a rk a s s e n .

Jahr Sparer Jahres
eingang

J ahres- 
ent-

nahmen

Saldo
einschl.
Zinsen

Anzahl 1 000 Straits $  (Silber)

S tra its  Settlem ents 

Postsparkassen
1900.... I 2 504 312 321
1918__ 1 5 614 638 584
1925.... 1 14 455 2 616 2 154

435 
900 

3 068

Föderierte M alayenstaaten 

Regierungssparkassen
1913.... 8 036 I 793 I 762 842
1925.... j 25 620 1 2 906 1 2 041 1 3 129

Quelle: Statistical Abstract for the several 
British Oversea Dominions and Protectorates, 
London 1916, 1928.

IX . Staatsfinanzen.
In  den Staatsfinanzen B ritis ch  Malayas spiegeln sich der geschichtliche W erdegang und der verschiedene Rechts

stand der einzelnen Teilgebiete deu tlich  w ider. D ie Finanzen sind s ta rk  dezentra lis ie rt; es g ib t weder ein gemein
sames Budget noch e inhe itliche R ich tlin ie n  fü r die A u fste llung  von E innahm en und Ausgaben im  H aushaltsplan; 
auch in  der A r t der E innahm en und Ausgaben sind Unterschiede vorhanden; schließlich besteht ke in  gemeinsamer 
Schuldendienst. Innerha lb  des Gesämtgebietes bestehen F inanzverw altungen fü r die S tra its  Settlem ents, fü r die 
Föderierten Staaten, fü r jeden d e rfü n f N ichtföderierten Staaten und fü r  jedes der dre i Teilgebiete auf Borneo. Gemein
same Züge lassen sich besonders in  den E innahm equellen der M alayenstaaten entdecken, die w irtsch a ftlich  und ge

schichtlich bedingt sind. Das Schwergewicht lie g t bei Verbrauchssteuern, Lizenzen und Abgaben vom  Land. Auch 
Zölle sind in  einigen Fällen  eine bedeutende Einnahm equelle, abgesehen von den S tra its  Settlem ents, wo dieser 
Posten keine Erwähnung fin d e t. A usfuhrzölle  werden erhoben, z. B . auf Zinnerz, Eisenerz, K autschuk, dagegen 
scheinen Einkom m ensteuer, E rbschaftssteuer und Personalsteuer n ic h t zu bestehen.

D ie Einnahm en der S tra its  Settlem ents sind von 1900 bis 1913 um 166 v .H . gestiegen, von 1900 bis 1927 um 705 v. H ., 
die Ausgaben nu r um  100 bzw. 650 v . H . D ie stärkste Steigerung se it 1900 fä llt  in  das H ochko n ju nktu rja h r fü r K a u t
schuk, 1925, m it dem e lf- bis zwölffachen Betrage fü r Einnahm en und Ausgaben, verglichen m it 1900.
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E in  sehr v ie l stetigeres B ild  bieten die Finanzen derFöderierten Staaten. Einnahm en 1909 =  100; 1913 =  176 v. H .; 
1927 =  417 v .H .; Ausgaben 1 9 0 9 =  100; 1913 =  200 v .H .; 1927 =  394 v .H ., ohne daß fü r die Depressionsjahre 
und die Z e it der H ochkon junktu r eine Überspannung bem erkbar wurde. D ie Beträge fü r Einnahm en und Aus
gaben sind be träch tlich  höher als die fü r die S tra its  Settlem ents und die N ich tföderie rten  Staaten zusammen, z. B. 
1927 B ritisch  M alaya —  ohne Borneo —  Einnahm en (1000 £) 20377, Ausgaben 18572, Überschuß 1805, davon Föde
rie rte  M alayenstaaten: 60,5 v .H . der Einnahm en und 58,6 v .H . der Ausgaben.
D er Überschuß von 1805 ergab sich aus 1416 Überschuß fü r die Föderierten 
Staaten, 582 fü r die N ich tföderie rten  Staaten und einem Fehlbetrag von 193 
fü r die S tra its  Settlem ents. Ä hn lich  w ar die E n tw ick lung  in  den Jahren vorher, 
so daß auch im  H in b lic k  auf die Staatsfinanzen die Föderierten Staaten durch
aus als das w irtscha ftliche  R ückgrat B ritisch  Malayas gelten können. D ie Be
sitzungen auf Borneo weisen in  ih rem  Staatshaushalt ähnliche Steigerungen se it 
1909 auf, Einnahm en und Ausgaben betragen aber n u r etwa 5 v .H . der Beträge 
fü r B ritisch  M alaya (1925). D ie R ückw irkungen des W eltkrieges, von denen auch 
die Finanzen B ritis ch  M alayas n ic h t verschont geblieben waren, konnten 1927 als 
überwunden gelten.

F ü r die S tra its  Settlem ents und die Föderierten Staaten, au f die zusammen 
an E innahm en und Ausgaben etwa das V ierfache der übrigen acht Budgets 
e n tfä llt, waren die H auptposten w ie fo lg t:

S tr a its  S e ttle m e n ts  1927. E in n a h m e n : 4 387000 £, davon wurden 
74 v .H . bezeichnet als E innahm en aus »Lizenzen, Verbrauchsabgaben und 
anderen n ic h t k lassifiz ie rten inneren E innahm en«; Post und Telegraphie 6 v .H .,
Pacht aus Regierungsland 5 v .H ., Zinsen 8 v .H ., der Rest von 7 v .H . e n tfä llt 
auf Hafenabgaben, Gerichtsgebühren u. dgl. sowie Verschiedenes. A u sg a b e n ;
4 580 000 £, davon »Verschiedene Verwaltungszweige« 23 v .H ., ohne Z iv ild ie n s t
1.7 v .H . und ohne verschiedene Posten fü r höhere Beam tenstellen u. d g l.;
»B eitrag zur Verteid igung« 13 v .H ., außerordentliche Ausgaben fü r ö ffentliche 
A rbe iten 15 v .H ., Hygiene 8 v .H ., Polizei 6 v .H ., Monopole 4 v .H ., Postäm ter 
4 v .H ., Pensionen u . dg l. 4 v .H ., Erziehungswesen 3 v .H ., der Rest v e rte ilt sich 
auf 33 verschiedene Posten, von denen keiner 3 v .H . e rre ich t; die bedeutenderen 
darunter be tre ffen : allgem eine K irchenverw altung, S ch iffah rt, Gefängnisse, 
ordentliche Ausgaben fü r ö ffentliche  A rbeiten.

F ö d e r ie rte  M a la y e n s ta a te n  1926. E in n a h m e n : 11 963 000 £, davon 
Zölle 35 v .H ., Eisenbahnen 21 v .H ., Verbrauchsabgaben 17 v .H . D ie übrigen 
27 v .H . entfielen vornehm lich auf Zinsen 4,5 v .H ., Lizenzen 4 v .H ., G erichts
gebühren u. dgl. 4 v .H ,, Land und Bergwerkgerechtsame usw. A u sg a b e n :
10 227000 £ , davon »Verschiedene Verwaltungszweige« 31 v .H ., »Andere 
Regierungsabteilungen« 19 v . H ., Eisenbahnen 17 v . H ., Schuldendienst
7.8 v .H ., Ö ffentliche A rbe iten  6 ,2 v .H . D ie übrigen 19 v .H . entfielen auf P olizei,
Erziehungswesen, Post und Telegraphie, Hygiene und Pensionen.

In  J o h o re  und K e d a h , den beiden größten un te r den N ich tföderie rten  Staaten, entstam m en die E innahm en 
überwiegend den Zöllen, den Abgaben vom  Land und vo r allem  den Verbrauchsabgaben einschließlich Opium .

E igenartig  is t die V erflechtung im  Schuldendienst der einzelnen Teile. So haben die S tra its  Settlem ents eine A n
le ihe aufgenommen und den E rlös den Föderierten Staaten geliehen (1927 9 355000 £). D ieser B etrag s te llt die Ge
sam tschuld der Föderierten Staaten dar. U nd w iederum  fin d e t man in  den A ufstellungen sowohl der S tra its  S ettle
ments w ie auch der Föderierten Staaten Darlehen an n ich t Föderierte Staaten und B runei. D ie Föderierten Staaten 
haben selbst noch eine in  Jahresraten zu am ortisierende Anleiheforderung aus dem Jahre 1924 an Siam von 35,9 M ill. $ 
(31. Dezember 1927). Kedah, B ritis ch  Nord-Borneo und Sarawak sind schuldenfrei. D ie S tra its  Settlem ents, die 
le tzten  Endes das C learing House fü r diese V erpflichtungen sind, ha tten  Ende 1927 eine gesamte Schuld von 
25 654 000 £, die aus d re i Posten bestand, dem obenerwähnten Darlehen an die Föderierten Staaten, denen der E rtrag  
dieser Anleihe überwiesen wurde (9 355 000 £), A nleihen als Folge des Krieges und seiner Nachwirkungen(9 386 000 £) und 
p roduktive  Anleihen (6 913 000£), wovon 85 v .H . auf die Singaporer H afenverw altung entfielen.

D ie Steigerung der Einnahm en und Ausgaben en tsprich t ungefähr der E n tw ick lung  des Außenhandels, jedoch sind 
die S tra its  Settlem ents verhältn ism äß ig stä rker b e te ilig t als die anderen Teile. S tarke Belastung erwächst B ritisch  
M alaya aus dem Ausbau Singapores zum K riegshafen; die dortigen Körperschaften stellen sich auf den S tandpunkt, 
daß B ritisch  M alaya n ich t e inseitig  belastet werden dürfe fü r e in W erk, das der V erte id igung Indiens und des b r it i
schen W eltreiches dienen solle. D ie Föderierten Staaten wurden 1926 m it 2 M ill. £ B e itrag  zur F lo tte n sta tio n  Sin- 
gapore belastet, wovon bis 31. Dezember 1927 688 000 £ gezahlt waren. F ü r die S tra its  Settlem ents wurde der »Beitrag 
zur Verteidigung« von 3,63 M ill. $ 1926 auf 5,30 M ül. $ 1927 erhöht.

S t a a t s f i n a n z e n ,
1000 £

Jahr Einnahmen Ausgaben

Straits Settlements
19001) .... 544 610
1913........ 1 446 1 221
1925........ 6 283 6 719
1926........ 4 254 4311
1927........ 4 387 4 580

Föderierte Malayenstaaten
1909........ 2 945 2 757
1913........ 5 172 5 517
1925........ 10 099 8 114
1926........ 11 963 10 227
1927........ 12 297 10 881
Nichtföderierte Malayenstaaten
1913........ 910 774
1925........ 2 933 2 123
1926') .... 3 760 3 166
1927*) .... 3 693 3 111

Britisch Nord-Bomeo
1909........ 236 88
1913........ 210 116
1925........ 400 243
1926........ 434 273

Brunei
1909........ 6 9
1913........ 19 16
1925........ 37 28
1926........ 43 35
1927........ 47 50

Sarawak
1909........ 157 134
1913........ 171 163
1925........ 594 455

Quelle: 1900 British Oversea Do
minions and Protectorates 1914, Lon
don 1916; 1909, 1913 British Oversea 
Dominions and Protectorates 1923, Lon
don 1926; 1925 British Oversea Domi
nions and Protectorates 1925, London 
1928. 1926, 1927 Colonial Reports
Nr. 1341; 1344; 1357; 1394; 1398; 
1405 und 1415.

l ) Labuan eingeschlossen. — 2) Vor
läufige Zahlen.
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X . Quellen und Jahreszahlenübersicht. 

1. Quellenverzeichnis.

A m t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
1. Statistical Abstract for the several British Oversea Dominions 

and Protectorates. Herausg. v. Board of Trade, London (jährl.).
2. Colonial Reports Herausg. v. H. M. Stationery Office, London. 

Nr. 1302, 1305, 1341, 1344, 1345, 1357, 1398, 1405, 1415 
(jährl.).

3. Annual Summary of Monthly Returns of Foreign Imports and 
Exports of British Malaya for the year ended 31. December 1927. 
Registrar of Imports and Exports, Singapore 1928.

4. Statistical Abstract for British India. Herausg. v. Government 
of India, Calcutta (jährl.).

A n d e r e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
Bücher und Abhandlungen.

5. Ostasiatischer Verein, 29. Jahresbericht für das Jahr 1928,
Hamburg 1929. "•

6. Currency Systems of the Orient. Herausg. v. United States 
Department of Commerce, Washington 1927.

7. Chinese Migrations. Herausg. v. Bureau of Labor Statistics, 
Washington 1923.

Z eitsch riften  und Zeitungen.
8. China Expreß and Telegraph, London (wöchentl.). Supplement 

»Malaya«, 17. Nov. 1927.
9. Far Eastern Review, Ports of Orient Number, February 1919.

10. Ostasiatische Rundschau, 1927 und 1928, Hamburg (halbmonatl.).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr.

11900— 1925 1. (versch. Jahrgänge).
2-12,14 < 1926 3. (Nr. 1345).

{ 1927 3. (Nr. 1398).
13 1900— 1927 4.

3. Anm erkungen zu r Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

2 Nur Produktion von Sarawak. 13 Preise in Britisch Indien (Rangoon, Ngatsainreis) für den
3—5 Einschließlich Edelmetalle und Münzen. 1. Januar des betreffenden Jahres. Errechnet nach

6 Enthülster Reis. Quelle 4.
6, 10 Ohne Paddy. 14 Errechnet nach Angaben in Quelle 1.

Britisch Malaya
S tra its  Settlem ents. 

Jahreszahlenübersicht.

Industrie Außenhandel (G eneralhandel) Verkehr Preise
Pro

duktion Gesamtbewegung E in fu h r A usfuhr Schiffsverkehr Gummi
Jahr

Petro
leum

Einfuhr Ausfuhr Bilanz Eeis
Roh

gummi
Kaut
schuk,
Para

Zinn Reis Kopra
Aus

gehend
Singa-
pore

Reis fob.
Preis

je cwt. 
R. A. P.

je t  
£ st looo £ t looo £ 1000 NRT

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

1900... 31 409 26 262 — 5 147 2 510 981 48 802 2 219 457 4 701 3 9 10

1901 .. 29 745 25 545 — 4 200 3 012 514 53 355 2 679 434 5 293 3 6 0
1902... 30 023 25 751 — 4 272 3 024 370 55 373 2 930 742 5 503 3 1 5
1903... 34 139 28 424 — 5 715 3 007 569 54 851 2 883 681 5 772 3 12 2
1904... 34 578 29 298 — 5 280 3 062 1 534 5 57 466 2 452 577 5 950 3 8 6 494 12
1905... 33 223 28 296 — 4 927 3 100 2 209 100 59 823 2 662 778 6 188 3 12 5 622 7

1906... 39 586 36 284 — 3 302 3 566 2 621 427 60 040 3 348 667 6 662 4 0 3 573 14
1907.. 40 900 35 619 — 5 281 3 758 2 656 948 57 425 3 806 1 062 6 784 4 6 1 514 10
1908... 36 913 31 945 — 4 968 4 348 2 539 1 661 64 372 4 355 1 073 6 948 5 1 4 366 9
1909.. 36 558 32 805 — 3 753 4 328 2 660 2 045 62 297 4 329 1 162 7 069 4 1 1 541 1
1910... 42 522 37 822 — 4 700 4 377 3 549 2 767 58 326 4 143 2 150 7 419 3 9 1 762 19

1911.. 173 46 437 39 887 — 6 550 5 473 5 302 5 253 58 646 4 458 1 984 7 718 4 6 10 557 4
1912... 5 725 52 505 43 765 — 8 740 7 130 3 198 5 031 62 586 5 448 1 715 8 221 5 12 7 468 13
1913... 20 273 55 936 45 375 — 10 561 6 596 5 361 10 574 66 805 5 521 2 314 8618 5 3 11 278 7
1914... 45 788 45 660 38 981 — 6 679 6 160 10 920 20 429 67 296 5 141 2 363 7 994 4 9 0 205 7
1915... 56 443 51 053 47 125 — 3 928 6 213 26 971 38 897 69 892 5 759 1 382 6 964 4 2 7 233 1

1916... 90 568 63 242 57 436 — 5 806 7 589 43 362 58 454 66 277 6 661 1 403 6 612 3 13 8 261 4
1917... 78 041 75 443 72 748 — 2 695 9 928 66 500 98 165 65 059 7 380 1 186 5 362 3 13 2 247 19
1918... 72 569 82 499 73 739 — 8 760 10 163 105 251 111 353 55 928 8 288 902 4 696 3 9 11 161 19
1919... 85 816 103 960 102 194 — 1 766 11 187 117 917 179 608 60 294 6 553 3 941 7 024 4 13 9 194 2
1920.. 146 866 148 191 119 450 — 28 741 13 659 106 406 155 009 50 098 5 313 5 338 . 8 562 6 12 1 202 9

1921... 203 165 68 126 58 007 — 10 119 6 991 106 021 149 137 42 591 5 518 3 222 8 639 5 12 8 73 14
1922... 409 867 68 585 63 361 — 5 224 7 797 155 676 210 209 67 323 4 905 3 445 8 793 6 12 3 /5 11
1923... 568 372 90 885 83 206 — 7 679 6 867 174 893 208 097 70 996 4 455 3 342 9 904 6 6 8 127 15
1924... 599 420 100 522 89 991 — 10 531 7 833 202 966 213 508 81 988 4 893 3 651 10 593 6 15 5 116 6
1925... 612 951 157 070 144 561 — 12 509 8 852 265 230 252 120 80 363 6 037 3 507 11 573 7 13 2 263 2

1926... 626 342 159 395 142 695 — 16 700 10 245 284 129 276 920 77 565 7 179 3 926 12 814 6 12 10 207 17
1927.. .
1928.. .

711 800 
761 700

146 512 126 881 — 19 631 10 529 289 134 275 094 85 122 6 877 2 755 13 630 6 7 0 158 5
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I .  Ü berblick.

D ie T ürke i ha tte  bereits in  den le tz ten  Jahrzehnten vo r dem W eltkrieg  be trächtliche G ebietsteile eingebüßt. Nach 
dem russisch-türkischen K rieg  1877/78 ve rlo r sie M ontenegro, Serbien und Rum änien. 1881 e rh ie lt Griechen
land Thessalien und einen kle inen T e il vom  E p irus. 1908 gingen ih re  T ribu tä rstaa ten , N ordbulgarien und Ost
rumehen, sowie Bosnien und die Herzegowina endgültig  verloren. Nach den B alkankriegen büßte die T ü rke i durch 
den Londoner Frieden vom  30. M ai 1913 fa s t ih r gesamtes europäisches Gebiet (bis zur M aritza ) ein, außerdem die 
Inseln im  Ägäischen Meer. Schließ lich m ußte sie nach dem W eltkrieg  durch den am 24. J u li 1923 abgeschlossenen 
Friedensvertrag von Lausanne von ihrem  asiatischen Besitz Syrien, M esopotamien (Ira k ), P alästina und Arabien 
abtreten. Dagegen e rh ie lt sie einen kle inen Zuwachs durch die Angliederung der von R ußland (UdSSR) abgetretenen

Gebiete von K ars, A rdahan und A rtw in . In  ih ren  gegenwärtigen Grenzen um faß t die T ü rke i 762 736 qkm  m it 
13 660 275 E inw ohnern (Zensus vom  28. O ktober 1927). A u f die europäische T ürke i —  bestehend aus O stthrazien 
und K onstantinope l —  en tfa llen  23 975 qkm  (3,1 v .H . der Gesamtfläche) und etwas über 1 M ill. E inw ohner (7,6 v .H . 
der Gesam tbevölkerung), auf die asiatische T ürke i (A natolien) rund  738 761 qkm  (96,9 v .H . der Gesamtfläche) m it 
einer Bevölkerung von rund  12,6 M ill. (92,4 v .H . der Gesamtbevölkerung). Gegenüber dem Jahre 1910 h a t sich 
das Gesamtgebiet schätzungsweise um  über d re i F ü n fte l und die Bevölkerung um  über zwei F ü n fte l ve rringe rt. 
Der Schwerpunkt der neuen T ürke i lie g t n ich t m ehr an den Meerengen, sondern in  K leinasien. Daraus e rk lä rt 
rieh auch die Verlegung des Sitzes der Regierung von K onstantinopel nach Angora. D ie m ittle re  Bevölkerungs
dichte be trägt heute 18 E inw ohner je  qkm  in  der gesamten T ürke i, 43 in  der europäischen und 17 in  der asiatischen 
T ürke i. D ie Bevölkerungsdichte n im m t von W esten gegen Osten erheblich ab. A m  dichtesten bevö lke rt sind die 
am Schwarzen Meer, M arm aram eer und am Ägäischen Meer liegenden Gebiete. U n te r den 63 türkischen W ila je ts 
(Provinzen) ha t die größte Bevölkerungsdichte das W ila je t K onstantinope l m it 147 E inw ohnern je  qkm , ihm  folgen 
Trapezunt m it 63, Sm yrna m it 43, Ordou und Kerassund m it je  40 E inw ohnern je  qkm . In  K onstantinope l (ohne 
Inseln und B a k ir K öy) leben 5 v .H ., in  den fü n f anderen größeren S tädten m it über 40 000 E inw ohnern weitere 3 v .H . 
der Bevölkerung. D ie nationale Zusammensetzung der Bevölkerung ha t sich nach dem W eltkrieg  wesentlich ge
ändert. A u f G rund des griechisch-türkischen Abkommens von Lausanne vom  30. Januar 1923 sind 1,4 M ill. 
Griechen in  K leinasien und in  der europäischen T ürke i (m it Ausnahme von K onstantinope l) gegen eine halbe M ül. 
Türken in  Griechenland (m it Ausnahme von W estthrazien) ausgetauscht worden. N u r in  K onstantinope l sind noch 
120 000 Griechen ansässig. E in  'Peil der armenischen Bevölkerung wanderte nach E riva n j (Kaukasus) aus. Ander
seits is t die Zahl der Rückwanderer aus anderen ehemaligen türkischen Gebieten n ich t unerheblich (1927 etwa 
100 000). D ie mohammedanische Bevölkerung der T ü rke i um faß t außer den Türken Kleinasiens 1,4 M ill. Kurden 
in  den östlichen Provinzen und einige Tscherkessen. D ie Bevölkerung des heutigen Gebiets der T ü rke i is t daher 
ziem lich e inhe itlich .

*) Der Bericht erstreckt sich auf die Zeit von 1923—1928.
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Ih re r w irtscha ftlichen  S tru k tu r nach is t die T ü rke i durchaus A grarland. Von der Gesam tbevölkerung wohnen
66,9 v .H . (9,1 M ili.) auf dem Lande. A n  Bodenschätzen is t die T ürke i verhältn ism äßig reich. Ih re  Erschließung 
w ird  jedoch durch die U nzu läng lichkeit der V erkehrsm itte l und den Mangel an K a p ita l und A rbe itskrä ften  erheb
lic h  erschwert. M an unterscheidet d re i verschiedene w irtschaftsgeographische Zonen. D ie erste um faß t die K üsten
gebiete des Schwarzen Meeres. H ie r w ird  überwiegend W eizen und Gerste angebaut, daneben etwas Mais und Tabak; 
fe rner werden Haselnüsse geerntet. Auch ausgedehnte W aldbestände und O bstplantagen finden sich h ier. D ie 
w estlichen Küstengebiete längs des M ittelm eeres, m it subtropischem  K lim a , b ilden die zweite Zone. Sie lie fe rn  
vo r a llem  Rosinen, Feigen, O liven, Baum wolle, Zuckerrohr und Getreide verschiedener A rt. Auch die Seiden
raupenzucht w ird  h ie r getrieben. D ie d ritte  Zone um faß t die innere Hochebene m it kontinenta lem  K lim a , in  der 
der Anbau von Getreide, H irse, Sesam und insbesondere von M ohn zur O pium gewinnung vorherrscht. D ie Schaf
zucht sp ie lt h ie r eine erhebliche RoEe.

II. Wirtschaftspolitik.
D ie W irtsch a ftsp o litik  der T ü rke i is t in  stärkerem  Maße als bisher au f die E n tw ick lung  der w irtschaftlichen  

K rä fte  des Landes gerich te t. Z ur U nterstü tzung der Regierung in  allen w irtscha ftlichen  Fragen is t daher 1927 ein 
W irtscha fts ra t m it 24 M itgHedem  gebEdet worden. Das H aup tz ie l der staatlichen W irtschaftspoE tik is t die Förde
rung der Landw irtscha ft. D ie Regierung ha t ein umfassendes A rbeitsprogram m  fü r eine RationaEsierung der Land
w irtsch a ft aufgesteEt, zu dessen D urchführung Fachleute aus dem Ausland hinzugezogen werden. D ie Methoden 
der Bodenbearbeitung soEen verbessert, das Bewässerungssystem ausgedehnt und die Verwendung von la n d w irt
schaftlichen Maschinen gesteigert werden. Daneben is t m an bem üht, einheim ische Industrien  zu schaffen. B isher 
is t der S taat te fls selbst als U nternehm er aufgetreten, teüs h a t er sich durch die vom  H andelsm inisterium  gegründete 
Industrie - und M inenbank an industrieE en Unternehm ungen beteü ig t. Das älteste Staatsunternehm en is t die 
F ab rik  zu Hereke, die Seiden-, WoE- und Teppichgewebe hersteEt. D er jährEche P roduktionsw ert der F ab rik  
be läu ft sich auf etwa eine halbe M ilEon L tq . U n te r BeteiEgung des Staates arbeiten folgende Industrien  von Be
deutung: die W eberei von D efterdar, die Le inenfabrik von B a k ir K öy, die Gerberei von Beykoz und die Zucker
fabriken  in  A lp u lu  und Uschak, zwei Teppichfabriken (K ayseri und Ispa rta ), Reism ühlen (Tossia und Marasch) 
und eine Gerberei (Y a lvatsch). Das Industrieförderungsgesetz von 1927 gew ährt un te r bestim m ten Voraussetzungen 
Z o llfre ih e it fü r Rohstoffe und M aschinen, teEweise auch S teuerfre ihe it, ferner können Präm ien bis zu einer Höhe 
von 10 v . H . des Gesamtwertes der im  Laufe eines Jahres hergesteEten Industrieerzeugnisse an einzelne Industrie - 
untem ehm ungen bew iE igt werden. D ie E n tw icklung  von H andel und Industrie  w ird  durch den Ausbau des Bank
wesens und die G ründung von Banken un te r weitgehender BeteEigung des Staates (Ind u s trie - und M inenbank, 
G rundstücks- und W aisenbank) erhebEch gefördert. D ie 1925 gegründete Industrie - und M inenbank büdet als 
G ründungs- und HoldinggeseEschaft das R ückgrat der S taatsindustrie . Sie soE auch p riva te n  industrieEen U n te r
nehmungen das nötige K a p ita l zur Verfügung steEen. E ine wesentEche Schw ierigkeit fü r die ErschEeßung und den 
Absatz der Landesprodukte besteht in  der UnzulängEchkeit der V erkehrsm itte l. E in  großzügiger Ausbau von 
Eisenbahnen, Straßen und Häfen is t in  Aussicht genommen. Ohne H üfe von ausländischem K a p ita l werden jedoch 
afle Maßnahmen zur ErschEeßung des Landes n ich t durchführbar sein. Auch der E rrich tu n g  von K ra ftw erken  schenkt 
die tü rkische Regierung in  der le tzten  Z e it ih re  Aufm erksam keit. Es schweben noch Erwägungen, ob die Aus
nutzung des Sakaria oder des KysE Irm a k fü r die E rrich tu n g  eines K raftw erkes zweckmäßig is t. Z ur Förde
rung des Außenhandels soE neuerdings ein staatEches Außenhandelsbüro e rrich te t werden. In  der ZoE- und Handels- 
vertragspoE tik is t die T ü rke i durch das Handelsabkommen zum Friedensvertrag von Lausanne bis zum 30. August 
1929 gebunden. B is zu diesem Z e itp u n kt g flt im  Verkehr m it den S ignatarm ächten der m od ifiz ierte  T a rif von 1916, 
dessen ZoEsätze keine Erschwerung der E in fu h r bedeuten. D er zukünftige  T a rif w ird  aus fiskalischen und p ro tek
tion istischen Gründen eine erhebEche Erhöhung der ZoEsätze bringen, vomehm Ech fü r W aren, die im  In land  selbst 
hergesteEt werden können (30 bis 100 v .H . des W ertes). Dagegen soEen die Sätze fü r W aren, die ausschließEch 
aus dem Ausland bezogen werden müssen und keine L u xu sartike l darstellen, n u r 15 bis 20 v . H . des W ertes betragen. 
D ie H andelsvertragspoE tik gegenüber den am Lausanner V ertrag  n ich t beteüigten Ländern be ruh t auf dem G rund
satz der M eistbegünstigung, so auch der deutsch-türkische H andelsvertrag vom  12. Januar 1927.

B o d e n n u tz u n g  1925.

III. Landwirtschaft.
D ie Grundlage der türkischen V o lksw irtscha ft is t die Landw irtscha ft. Im  aEgemeinen herrscht der bäuerEche 

Besitz v o r; n u r im  Osten überw iegt der G roßgrundbesitz, der in  Form  der T eilpacht von den Bauern bew irtscha fte t
w ird . In fo lge  des teEweise gebirgigen, teEweise steppenähnlichen Charakters 
AnatoEens is t noch n ich t ganz ein D ritte l der Gesamtoberfläche des Landes 
anbaufähiges Land; h iervon waren im  Jahre 1925 erst 38,4 v .H . in  K u ltu r 
genommen. D ie landw irtschaftEche P roduktion  kann also noch beträchtEch 
gesteigert werden. D ie Bodenbearbeitungsm ethoden sind p rim itiv . F ru ch t
wechsel is t noch fast unbekannt. KünstEche Düngung w ird  fast n u r bei der 
K u ltu r von Industriepflanzen angewandt. Auch der Gebrauch von natürEchen 
D üngem itte ln  is t wenig ve rb re ite t. D er H o lzpflug is t noch in  Gebrauch, an SteEe 
der Sense und Mähmaschine a rbe ite t die Sichel. Neuerdings werden moderne land
w irtschaftE che Maschinen e ingeführt, zu deren Beschaffung die Regierung K red ite  

zur Verfügung s te llt. Insgesam t waren im  Jahre 1927 15 711 landw irtschaftEche Maschinen (T raktoren, Sä-, M äh-, 
Dresch- und Sortierm aschinen u . a.) vorhanden. F ü r eine Steigerung der Em tem engen is t auch der Ausbau des

A rt 1000 ha v.H.

Gesamtoberfläche .. 68 704,0 100,0
Anbaufähiges Land 21 289,3 31,0
Wälder u.Buschwerk 12 823,1 18,7
Wiesen und Weiden 24 766,8 36,0

Quelle: Faik Courdoglou, LaTurquie 
Economique 1928, S. 35.
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Bewässerungssysteme von wesentlicher Bedeutung. Daher hat die Regierung ein großzügiges Programm für 
15 bis 20 Jahre aufgestellt, das m it H ilfe von Konzessionen durchgeführt werden soll. Die Wiederinstandsetzung 
der bereits vor dem Kriege fertiggestellten Bewässerungsanlage von etwa 300 km in  der Koniaebene hat die Regierung 
als besonders dringlich ins Auge gefaßt.

A c k e r b a u  1927.

Gesamt1)
Getreide Hülsen

früchte
Industriepflanzen

Gesamt Weizen Gerste Mais Roggen Hafer Gesamt Gesamt2) Tabak | Baum
wolle

Sesam Opium

4 011,6 3 593,8 2 057,7 928,8 160,8

Anbaufläche3)
1 000 ha

160,6 1 96,2 1 160,0 257,8 72,7 | 91,1 42,3 15,6

100,0 89,6 51,3 23,2 4,0 4,0
v .H .

2,4 4,0 6,4 1,8 | 2,3 1,1 0,4

- 2 400,0 1 333,2 629,3 129,6 101,1

Ernte
1 000 t  

59,2 100,0 163,4 47,5 | 38,9 11,0 2,5

- - 6,48 6,78 8,06

Hektarertrag
dz

6,30 | 6,15 | 6,25 6,53 | 4,27 | 2,60 | 1,60
Q u e lle : Compte-Rendu du Recensement Agricole de 1927, S. 38, 70 und 104.
A) Getreide, Hülsenfrüchte und Industriepflanzen. —  8) Einschließlich Kartoffeln, Rüben und Zwiebeln. —  8) Die Umrechnung von Deunum 

auf ha erfolgte im  Verhältnis 1 Deuuum =  919,3 qm.

V e rso rg u n g  m i t  G e tre id e  
und  G e t re id e p ro d u k te n .

1000 t

Jahr Einfuhr Ausfuhr Bilanz

1923.... 141,5 10,1 —  131,4
1924.... 191,3 27,2 —  164,1
1925.... 137,1 30,2 —  106,9
1926.... 24,1 57,4 - f  33,3
1927.... 7,2 86,6 +  79,4

Q ue lle : Statistique Annuelle du 
Commerce extérieur, Jg. 1926 und 1927, 
Teil 1.

T a b a k w i r t s c h a f t .

In  der landwirtschaftlichen Produktion der Türkei stehen an erster Stelle die Körnerfrüchte, vor allem Weizen 
und Gerste. Der Produktionswert für Getreide, Hülsenfrüchte und Industriepflanzen zusammen belief sich im  Jahre 
1927 auf etwa 430 Mül. Ltqs, wovon über die Hälfte auf die Getreideerzeugung entfiel. Die Anbaufläche für Getreide 
nahm im Jahre 1927 m it 3,6 M ill. ha fast 90 v. H. der gesamten Anbaufläche fü r Getreide, Hülsenfrüchte und 
Industriepflanzen ein. Die Provinzen, die vor dem Kriege die Kornkammer dar
stellten, sind der heutigen Türkei erhalten geblieben. Trotz der großen Aus
dehnung des Getreideanbaus is t die Türkei außer in Jahren guter Ernte in 
der Getreideversorgung vom Ausland (vornehmlich den Vereinigten Staaten 
von Amerika und Kanada), wenn auch nur zu einem verhältnismäßig kleinen 
Teil des Verbrauchs, abhängig. Der Anbau von Hülsenfrüchten (Bohnen, Erbsen 
und Wicken) und von Industriepflanzen hat verhältnismäßig nur geringen 
Umfang. W irtschaftlich is t der Anbau von industriellen Nutzpflanzen, 
besonders von Tabak, jedoch von hoher W ichtigkeit. Von der Anbaufläche 
der Industriepflanzen, die nur 4 v. H. der Gesamtanbaufläche ausmacht, ent
fiel im Jahre 1927 weniger als die Hälfte auf Baumwollplantagen und mehr 
als ein D ritte l auf Tabakpflanzungen. Tabak wird hauptsächlich in Samsun,
Trapezunt, Bafra und Smyrna angebaut. Seine K ultur l it t  erheblich unter den Folgen des griechisch-türkischen 
Krieges. Bis 1923 lag die Ernte in manchen Jahren noch sehr erheblich unter der Höhe der Ernten seiner Kon
kurrenten Bulgarien und Griechenland. Seit 1924 aber hat der Tabakanbau infolge der intensiven Pflege durch 
die aus Mazedonien eingewanderten Pflanzer einen bedeutenden Aufschwung genommen. Die stark zunehmende 
Konkurrenz des türkischen Tabaks auf den Absatzmärkten des 
bulgarischen Tabaks hat einen beträchtlichen Rückgang des 
Tabakanbaus in Bulgarien zur Folge gehabt; im Jahre 1927 
machte die bulgarische Tabakemte weniger als die Hälfte der tü r
kischen Tabakemte aus. Für die weltwirtschaftliche Verflechtung 
der Türkei is t der Tabak, der in großen Mengen nach dem 
Deutschen Reich, den Vereinigten Staaten von Amerika und 
Italien ausgeführt wird und im Jahre 1927 28 v. H. der türkischen 
Gesamtausfuhr lieferte, das wichtigste Landesprodukt.

Baumwolle w ird überwiegend in  zwei Bezirken, Adana und 
Smyrna, angebaut. Adana hat die größte Produktion, während 
Smyrna bessere Qualitäten liefert. Die Baumwollerzeugung von 
Adana hat in den letzten Jahren bedeutend zugenommen und übertriif im  Jahre 1927 die Vorkriegsemte 
um mehr als ein Siebentel. An der Weltemte von Baumwolle is t die Türkei nur m it einem 
ganz kleinen Anteil beteiligt (1926 0,3 v.H . der Welternte). Die Baumwollausfuhr, die 1927 einen 
Anteil von 6,4 v.H . am Gesamtausfuhrwert hatte, erhöhte sich der Menge nach von 1923 bis 1927 um 
fast zwei D ritte l. Sie geht hauptsächlich nach Italien, Frankreich, Großbritannien und Griechenland. 
Seitens der Regierung wird die Einführung der Zuckerrübenkultur sehr unterstützt; namentlich in Alpulu 
(Thrazien) sind die Voraussetzungen zum ergiebigen Anbau gegeben. Hier und in Uschak sind bereits seit 1926 
Zuckerfabriken errichtet worden. In  der Zuckerversorgung ist die Türkei noch auf das Ausland angewiesen 
(Tschechoslowakei, Italien, Niederlande, Deutsches Reich). Im  Jahre 1927 war die Einfuhr (6,3 v. H. des Einfuhr
wertes) mengenmäßig um etwa ein D ritte l größer als im Jahre 1923. Opiummohn wird in drei Gebieten, die ver
schiedene Qualitäten liefern, angebaut: im  Gebiet von Amassia (»Soft«-Qualität), im  Gebiet von Afion-Kara-Hissar

77

Jahr .
Pflanzer

Anbau
fläche

Er
zeugung Ausfuhr

Anzahl ha t
t. H. der 

Erzeopmn

1920.... ¡00 773 33 278 29 143
1925.... 168 490 61 221 56 047 33 723 60,2
1926.... 155 000 64 635 52 769 41 445 78,5
1927 .... 174 125 81 154 47 500 29 331 61,7

Q ue lle : Bulletin de la Chambre de Commerce et d’ In- 
dustrie de Stamboul, Jg. 1927. — Zeitschrift der türkischen 
Handelskammer fü r Deutschland, Jg. 1928. —  Compte- 
Rendu du Recensement Agricole de 1927, S. 70.
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und K ütahya  (» D ro g is t*-Q u a litä t) und schließlich in  M ala tia  in  Südwestanatolien. Das türkische Opium , vo r allem  
die »S oft« -Q ua litä t, zeichnet sich durch einen hohen G ehalt an M orphium  aus; etwa ein Zehntel der Erzeugung 
w ird  nach Frankre ich, dem Deutschen Reich, den N iederlanden und G roßbritannien ausgeführt. Neben dem Anbau 
von Getreide und industrie llen  N utzpflanzen is t fü r die türkische V o lksw irtscha ft die G artenku ltu r in  den westlichen 
Küstengebieten längs des M ittelm eeres und des Ägäischen Meeres (Sm yrna) von wesentlicher Bedeutung. Dies g ilt 
insbesondere von dem W einbau, dessen Erzeugnis, die Rosine, un ter den Ausfuhrw aren an zw eiter S telle s teh t (im  
D urchschn itt der Jahre 1923— 1927 8 v . H .  der Gesamtausfuhr) und in  erster L in ie  von dem Deutschen Reich, G roß
britann ien , den N iederlanden und Belgien aufgenommen w ird . D ie H auptkonkurrenten fü r die Rosinenausfuhr sind 
Griechenland und vo r allem  die V ereinigten Staaten von Am erika (K a lifo rn ie n ). Das w ichtigste  P roduktionsgebict 
fü r Feigen is t der W irtschaftsbezirk Sm yrna, der im  Jahre 1926 über 90 v .H . seiner Feigenem te ausgeführt hat. 
W ertm äßig erreichte die Feigenausfuhr im  Jahre 1927 weniger als 3 v .H . der Gesamtausfuhr des Landes. H aup t
abnehm ersind die Vereinigten Staaten von Am erika, G roßbritannien, das Deutsche Reich und Ita lie n . Auch die Hasel
nußerzeugung is t wegen ih re r Bedeutung fü r die A usfuhr, hauptsächlich nach dem Deutschen Reich, Ita lie n  und der 
Schweiz, F rankre ich  und G roßbritannien, beachtenswert. H auptproduktionsgebiete sind die Bezirke Trapezunt, 
Kerassund und Ordou. Im  Jahre 1927 waren Haselnüsse m it über 6 v. H . an der Gesamtausfuhr b e te ilig t. E in  
S pezialprodukt der tü rkischen Landw irtscha ft is t Valonea, ein aus E icheln gewonnener G erbstoff, der nach Ruß
land, G roßbritannien und den V ereinigten Staaten von Am erika ausgeführt w ird . D ie V iehw irtscha ft der T ürke i hat 
im m er noch extensiven C harakter. D ie Schaf- und Ziegenzucht überw iegt. D ie Zahl der Schafe, die auch als M ilchvieh 
fü r die Bevölkerung von Bedeutung sind, stieg von 9,4 M ill. 1923 auf 13,2 M ill. 1927. D ie Schafwollerzeugung 
w ird  jä h rlic h  au f 4 M ill. kg  geschätzt; davon w ird  der größte T e il zu Teppichen vera rbe ite t. Zum Gesamtaus
fu h rw e rt tru g  die ungereinigte W olle (einschließ lich M ohair) im  Jahre 1927 m it 6 v .H . bei. F ü r die A usfuhr is t die 
M ohairerzeugung (W olle der Angoraziege) besonders w ich tig . Jäh rlich  werden schätzungsweise du rchschn ittlich  
etwa 3 bis 4 M ill. kg M ohair erzeugt. D ie Zahl der Angoraziegen be lie f sich im  Jahre 1927 au f 3,1 M illionen  gegeu 
2 M illionen  im  Jahre 1923. D ie R indviehzucht is t von verhältn ism äßig geringer Bedeutung (1927: 5,1 M ill. R inder).

IV. Bergbau.

B e rg b a u l ic h e  F ö rd e ru n g .
t

Die Türkei ist verhältnismäßig reich an industriellen Rohstoffen wie Stein- und Braunkohle, Chrom, Mangan, 
Kupfer, Borazit, Meerschaum und Schmirgel. Die übrigen nutzbaren Lagerstätten wie die von Antimon, Zink, 
Quecksilber und Schwefel haben nur geringe Bedeutung. Der Abbau wird durch die unzulängliche Erschließung 
des Innern sowie durch den Mangel an Kapital und Arbeitskräften erschwert. Nach den Ergebnissen der Betriebs
zählung von 1927 beläuft sich die Zahl der Bergarbeiter auf 18 932 (7,4 v.H . sämtlicher Industriearbeiter); die Ar
beiter sind jedoch nur Gelegenheitsarbeiter und kehren nach mehrmonatigerArbeit stets wieder zu ihren Familien 
zurück. Über die Hälfte der Bergarbeiter is t im  Kohlenbergbau beschäftigt. Für die Kohlenversorgung des

Landes ist das Kohlenbecken von Eregli — Zonguldak am Schwarzen 
Meer ausschlaggebend. 1923 lieferte es zwei D ritte l, 1926 bereits drei 
Viertel der gesamten Steinkohlenerzeugung. Die Kohle ist von guter 
Qualität. Die Lager sind so ausgedehnt, daß der Bedarf wahrscheinlich 
selbst bei einer Vervielfachung aus den bereits bekannten Vorkommen 
von Eregli gedeckt werden kann. Von 1923 bis 1926 stieg die Erzeugung 
von Jahr zu Jahr und übertraf im Jahre 1926 die Erzeugung des Jahres 
1913 um fast 84 000 t  (10 v.H .). Die Kohlengewinnung erfolgt zu vier 
Fünfteln auf Zechen der französischen Gesellschaft Société d’Heraclée, die 
ihren Betrieb neuerdings wieder stark vergrößerte. Der Bedarf an Stein
kohle wird durch die heimische Produktion gedeckt, die sogar den Ver
brauch übersteigt. Die Kohlenausfuhr (nach Rumänien, Griechenland, 

Italien, Bulgarien) nahm zu, 1926 erreichte sie weit über das Doppelte der im  Jahre 1923 ausgeführten Menge. 1927

Jahr Kupfer
erz

Schmir
gel

Chrom
erz

Stein
kohle1)

1923.... 189 6 266 _ 597 499
1924.... 830 8 090 3 400 769 073
1925.... 198 6 481 6 667 769 718
1926 .... 7 534 6061 6445 910 377

Q u e lle :  Annuaire Statistique 1928, Bd. I ,  
S. 100.

*) Kohle von Heraklea-Zonguldak. Ab 1925 
Versandkohle.

hingegen brachte gegenüber dem Vorjahr einen Rückgang um mehr als die Hälfte auf 100 000 t. Die geringe Kohlen
einfuhr (hauptsächlich aus Großbritannien) ging von 1923 bis 1926 um über ein D ritte l zurück, während sie sich im 
Jahre 1927 stark erhöhte (87 000 t). Die brauchbaren Vorkommen von Braunkohle in Soma und Sokia haben 
überwiegend lokale Bedeutung. Kupfererze werden hauptsächlich in Arghana Maden nordöstlich von Diyarbekir ab
gebaut. Ihre Ausbeutung erfolgt durch deutsches Kapital, zurZeit ruht jedoch der Betrieb, da der Bau der Anschluß
strecke an die Bagdadbahn noch nicht vollendet ist. Deutsches Kapital betätigt sich nach dem Kriege ferner in der 
Ausbeutung von Manganerzlagern, Chrom-, Blei- und Zinkgruben (im Chrombergbau auch neuerdings schwedisches 
Kapital). Manganerze finden sich im  Hinterland von Eregli (Kepez), in der Gegend von Fethiye (westlich von Eimali) 
und südlich von Adalia. Chromerze sind ebenfalls in den beiden letztgenannten Bezirken vorhanden. An Chrom
erzgruben sind 120 bekannt, die Zahl der in Betrieb befindlichen Gruben ist aber gering. Meerschaumgruben finden 
sich bei Eskischehir; der türkische Meerschaum wird wegen seiner hervorragenden Qualität sehr geschätzt. 
Schmirgel gibt es in der Provinz Aidin. Abgesehen von Kohle wird fast die gesamte, allerdings noch geringe 
Produktion an Mineralien ausgeführt.

V. Industrie.
D ie Industrie  is t in  der T ü rke i noch wenig en tw icke lt. D ie w ichtigsten Industriebezirke sind Konstantinopel, 

Sm yrna, Adana und Brussa. Neuerdings m acht die Industrie  auch in  Angora gute F o rtsch ritte . Sie is t 
in  der Hauptsache m it der V erw ertung der heim ischen Rohstoffe beschäftig t. Von dem Gesam twert der im  Jahre
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1927 von der Industrie verarbeiteten Rohstoffe in Höhe von fast 233 M ili. Ltqs entfielen 87,4 v .II. auf inländische
Rohstoffe. Ausländische Rohstoffe werden in größerem 
arbeitet, vor allem in der Papierindustrie (sieben Zehntel 
des Gesamtwertes der verarbeiteten Rohstoffe), in der 
Metallindustrie (über zwei Fünftel) und in der chemischen In 
dustrie (über ein Viertel). Nach den Ergebnissen der gewerb
lichen Betriebszählung (sie erfaßt auch die Handwerks
betriebe, aber nicht die Hausindustrie) von 1927 gibt es 
in der Türkei 65 245 Betriebe m it 256 855 Arbeitern und 
einem jährlichen Produktionswert von rund 430 M ill. Ltqs. 
Die Industrie is t vorwiegend kleinbetrieblich organisiert; 
rund vier Fünftel aller Betriebe (51 562) sind Betriebe 
m it weniger als 4 Personen; über 50 Personen beschäftigen 
nur 321 Betriebe (0,5 v.H . der Gesamtbetriebe). Von 
allen Industriebetrieben verwenden nur 4,3 v. H. motorische 
K raft. Dem agraren Charakter des Landes entsprechend 
sind besonders die Industriezweige entwickelt, die land
wirtschaftliche Rohstoffe verarbeiten (Nahrungs- und 
Genußmittelindustrie, Leder- und Schuhindustrie, Textil
industrie). Über ein Viertel der Industriearbeiter ist in  der

Umfang nur in  einigen kleineren Industriezweigen ver-

R o h s to f f -  u n d  P ro d u k t io n s w e r t  
der In d u s t r i e  1927.

Industriezweig

R

Gesamt

ohstoffwe
In

ländisch

rt
Aus

ländisch

Jährlicher
Produktionswert

1 000 Ltqs v.H.

Gesamt....... . 232 665 203 300 29 365 432 741 100,0
Bergwerke......... 5 446 5 152 294 12 380 2,9
Landw.Industrie1) 153 727 145 042 8 685 281 605 65,1
Textilindustrie... 39 795 31 218 8 577 76 366 17,6
Holzindustrie___ 8 193 6 534 1 659 15 161 3,5
Papierindustrie .. 1 633 493 1 140 4 238 1,0
Metallindustrie .. 6 461 3 650 2 811 14 444 3,3
Baugewerbe........ 1 796 1 653 143 3 816 0,9
Chemikalien....... 9 951 7 333 2 618 17 244 4,0
Gemischte Betr.. 63 38 45 122 0,0
Verschiedene----- 5 600 2 207 3 393 7 364 1,7

Quelle: Compte-Rendu du Recensement Industriel de 1927, 
S. 140.

*) Verarbeitung von Erzeugnissen des Ackerbaus, der Viehzucht, 
Jagd und Fischerei, soweit nicht in anderen Gruppen enthalten.

Nahrungs- und Genußmittelindustrie beschäf
tig t, vor allem in der Bearbeitung von Tabak 
und in der Ölgewinnung. Besondere Sorgfalt 
wird von der Regierung auf die Gründung 
einer eigenen Zuckerindustrie verwendet. So 
wurde im  Jahre 1926 eine Zuckerraffinerie in 
Uschak und eine weitere Zuckerfabrik in Alpulu 
in Ostthrazien eröffnet. Die Schuhindustrie 
beschäftigt über ein Sechstel der Arbeiterschaft. 
Die Erzeugung von Sohlenleder wurde für 1925 
auf 71/ a M ill. Ltqs und für 1926 auf 91/,  M ill. 
Ltqs geschätzt. Von besonderer Bedeutung ist 
für die Türkei die Textilindustrie; fast ein 
Fünftel der Industriearbeiter sind in ih r tätig. 
Der Produktionswert beträgt rund 18 v, H. des 
Gesamtproduktionswertes. Dabei ist zu berück
sichtigen, daß ein großer Teil der Textilindustrie 
Hausindustrie ist, die von der Betriebszählung 
nicht erfaßt werden konnte. Das Industrie
förderungsgesetz von 1926 wollte den heimischen 
Textilfabrikanten einen besonderen Anreiz zur 
Produktion durch die Bestimmung geben, daß 
amtliche Stellen einheimische Stoffe bevorzugen 
müssen, selbst wenn sie 10 v. H. teurer sind als 
ausländische. Die heimische Industrie arbeitet 
zur Zeit aber immer noch um etwa 20 v. H.

I n d u s t r i e  1927.

Industriezweig

Bet

Gesamt

riebe

m it
motor.
K ra ft

Arbeiter
Instal
lierte
K ra ft

Anzahl PS

Gesam t...................................................... 65 245 2 822 256855 163539
Bergwerke.............................................. 556 45 18 932 14 325

Kohlenbergwerke.............................. 59 24 8 259 8 461
Salinen................................................ 64 7 4 974 257
Erzbergwerke.................................... 33 13 3 482 5 582

Landwirtschaftliche Industrie1) ........ 28 439 1 279 110480 37 250
Getreidemühlen................................ 2 378 623 7 742 22 609
Bäckereien........................................ 3 826 153 12 505 902
Ölgewinnung...................................... 1 960 187 14 739 5 117
Tabakfabriken.................................. 158 4 14 997 957
Schuhwarenfabriken........................ 13 152 8 32 154 844

Textilindustrie ...................................... 9 353 244 48 025 15 853
Baumwollspinnereien...................... 325 71 6 309 8 139
Baumwollwebereien ........................ 975 12 4 398 2 868
K on fektion ........................................ 4 666 5 14 205 15
Teppichknüpfereien und -Webereien 141 6 9 167 575

H olz industrie ........................................ 7 896 380 24 264 8 062
Tischlereien ...................................... 2 242 161 10 058 4 101

Papierindustrie ....................................
D ruckere ien......................................

348
183

117
106

2 792 
2 190

557
516

M eta llindustrie*).................................. 14 752 427 33 866 7 925
Eisen- und Bleiwaren, Herstellung

landwirtschaftlicher Maschinen.. 9 697 114 21 101 1 029
Waren aus Kupfer, Glas, Stahl .. 2 575 155 6 090 710

Bauindustrie.......................................... 2 877 31 12 345 5 502
Ziegeleien.......................................... 1 251 10 6 105 501

Chemischer In d u s trie .......................... 697 94 3 107 3 942
Färbereien ........................................ 264 6 800 485
Fabrikation von Seifen, Lichten u. ä. 125 26 907 482

Elektrizitäts- und Kraftanlagen........ 90 79 1 350 68 824
Verschiedenes ...................................... 237 126 1 694 1 299
Q u e lle : Compte-Rendu du Recensement Industriel de 1927.
ł ) Verarbeitung von Erzeugnissen des Ackerbaus, der Viehzucht, Jagd 

und Fischerei, soweit nicht in den Gruppen Textilindustrie und chemische In 
dustrie enthalten. —  •) Einschließlich Maschinenbau und Reparaturwerkstätten.

T e x t i l w i r t s c h a f t 1)-

teurer, als die eingeführten ausländischen 
Textilfabrikate kosten. Auch kann sie den 
wachsenden Bedarf an Textilien nur teilweise 
e nedrgen. Daher werden Textilerzeugnisse, vor allem Baumwollwaren, 

r  <l[he.*J*'chen Mengen aus dem Ausland, hauptsächlich aus Italien, 
tT ° v, r*tannien> Frankreich, der Tschechoslowakei und dem Deutschen 

i ic bezogen. Seit 1923 machte die Textileinfuhr rund zwei Fünftel 
1 er . esaratehifuhr der Türkei aus. Auch die Ausfuhr von Textilien ist 
gestiegen (von 1923 bis 1926 um mehr als vier Fünftel), anteilmäßig 
ist sie allerdings gegenüber 1923 zurückgegangen.

Von besonderer Bedeutung für die Ausfuhr ist die Teppichindustrie.
Über ein Viertel der gesamten in der Türkei erzeugten Teppiche — haupt
sächlich aus Smyrna — wurde im Jahre 1927 ausgeführt. Das H inter
land von Smyrna ist M ittelpunkt dieser in der Hauptsache immer 
noch als Hausindustrie betriebenen Teppichindustrie. Durch die Ab
wanderung der Griechen aus der Smyrnaprovinz war die Entwicklung 
dieses Industriezweiges gefährdet, da sich unter den griechischen und armenischen Flüchtlingen aus Kleinasien viele 
gelernte Teppichknüpfer befanden, die in ihrer neuen Heimat sich weiter ihrer alten Beschäftigung widmeten. 
Trotz des dadurch hervorgernfenen starken griechischen Wettbewerbs hat die Teppichindustrie sich nach einem

Jahr

Einfuhr Ausfuhr

1000
Ltqs

v .H . der 
Gesamt
einfuhr

1000
Ltqs

v .H . der 
Gesamt- 
au8fuhr

1923.... 66 187 45,71 17 154 20,26
1924.... 82 818 42,70 27 001 17,02
1925.... 103 398 42,79 30 038 15,61
1929.... 103 625 44,15 31 292 16,79
1927.... 79 251 37,49 29 508 18,63

Q ue lle : 1923: Annuaire Statistique, Bd. I, 
J g. 1928. 1924—27 : Statistique Annuelle du
Commerce Extérieur, J g. 1926 und 1927, Teil I.

*) Baumwolle und Baumwollwaren, Wolle, 
Wollgarne und -gewebe, Seide und Seidenwaren, 
Flachs, Hanf und andere Fasern.

77*
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T e p p ic h fa b r ik a t io n  
in  der P ro v in z  Sm yrna .

vorübergehenden Rückschlag gut entwickelt. Die Ausfuhr, die 1927 4,1 v.H . der Gesamtausfuhr ausmachte, geht 
hauptsächlich nach den Vereinigten Staaten von Amerika, Großbritannien und Frankreich. Im  türkischen Teppich

handel sind 8 große Unternehmungen tätig, davon vier türkische, zwei 
englische, eine deutsche und eine amerikanische. — Auch die Metall- und 
Holzindustrie haben m it etwa einem Achtel bzw. einem Zehntel der Gesamt
arbeiterzahl eine gewisse Bedeutung. — M it Ausnahme von einigen Indus
triezweigen wie Kohlen-, Tabak- und Teppichindustrie kann die türkische 
Industrie im allgemeinen den Bedarf des Landes nicht decken. Dies g ilt 
unter den Nahrungsmittelindustrien vor allem für die neuentstandene 
Zuckerindustrie, die 1926 nur 5511, im folgenden Jahr aber 5300 t  Zucker 
erzeugte. Dieser geringen Erzeugung stand 1927 eine Einfuhr von etwa 
62 000 t  gegenüber. Auch die Erzeugung der Lederindustrie reicht zur 
Bedarfsdeckung nicht aus. Ferner sind insbesondere die Textil-, die 
Metall- und Maschinenindustrie nicht imstande, die wachsende Nachfrage 
zu befriedigen. Die Einfuhr von Metallen und Metallwaren betrug wert
mäßig im Jahre 1923 fast das Vierfache, im  Jahre 1927 etwa das Fünf
fache der Ausfuhr. In steigendem Umfang werden Maschinen eingeführt; 

hingegen ist die Maschinenausfuhr bedeutungslos. — Die Elektrifizierung des Landes schreitet langsam voran. Außer 
Konstantinopel, das ein älteres leistungsfähiges Elektrizitätswerk besitzt, bestehen jetzt moderne Werke in Angora, 
Brussa, Samsun und in sieben anderen größeren Städten. Angora und Brussa sind die einzigen Städte, die E lektri
zitätswerke von nennenswerter Größe haben. Die Einrichtung elektrischer Anlagen wird bisher dadurch erschwert, 
daß die Stadtverwaltungen nicht über die notwendigen M itte l verfügen.

Jahr

¥
Web
stühle

Arbeiter
Jahres
produk

tion
Ausfuhr

Anzahl qm ! ) kg

19231) ..
1924.. ..
1925.. . .
1926.. ..
1927.. ..

8 290 
7 685
9 405 

11 305

24 257 
21 407
25 903 
30 940

570 791 
528 034 
600 737 
681 331

752 875 
1 048 486 

969 167 
1 012 830 
1 221 181

Q u e lle : Zeitschrift der 
kammer für Deutschland,

türkischen Handels- 
1. Jahrgang. Nr. 1,

S. 19/20.
*) Vor Auswanderung der Griechen und A r

menier. —  *) Umgerechnet nach Originalzahlen 
1 Quadrat-Archin =  0,575 qm.

VI. Außenhandel.
Der Außenhandelsumsatz je Kopf der Bevölkerung war im Jahre 1927 m it 58,50 JIJC bedeutend kleiner als die 

Außenhandelsquote fast aller europäischen Länder. Die Außenhandelsbilanz schließt stets m it einem Einfuhrüber-

A u ß e n h a n d e l  n a c h  W a re n g ru p p e n .
Einfuhr

Jahr Gesamt

Körner
und 

Hüsen- 
früchte 
u. deren 
Produkte

Frilc.h- Kolo-
Häuto,
bearb., Papier

Baum
wolle

te nial- Pelz- u. Pa- und
und und werk Baum-
Ge- Zucker- und

pier-
woll-

mdse waren Leder waren waren

Flachs,
Hanf
und

andere
Fasern

Wolle,
W oll
garne
und
Ge

webe

Brenn
mate
rialien

Glas-,
Stein-
und

Töpfer
waren

Me
talle
und

Metall
waren

Ma
schi
nen

Fahr
zeuge
und

Schiffe

Techn, 
ö le und 
Fette, 

Kerzen 
und 

Seifen

Farben,
Drogen

und
Chemi
kalien

1923.... 161 408 19 625 54 076 2 477
1924.... 207 801 13 869 60 341 2 254
1925.... 154 974 15 358 75 953 2 596
1926.... 41 725 16 359 70 913 2 740
1927.... 23 545 9 537 69 548 2 105

1923.... 144 789 14 643 2 072 15 094 3 771
1924.... 193 590 23 005 1 858 17 862 4 292
1925.... 241 619 22 694 2 317 20 831 5 608
1926.... 234 700 6 180 2 310 20 127 6 581
1927.... 211 398 4 066 1 441 20 377 5 754

1923.... 100,0 10,1 1,4 10,4 2,6
1924.... 100,0 11,9 1,0 9,2 2,2
1925 .... 100,0 9,4 1,0 8,6 2,3
1926 .... 100,0 2,6 1,0 8,6 2,8
1927 .... 100,0 1,9 0,7 9,6 2,7

t
14 176 25 030 6 194 2 601 63 242
16 084 26 260 7 770 3 088 104 822
17 387 29 460 10 635 3 954 86 792
22 243 30 417 8 748 4 498 60 164
20 835 24 124 9 272 3 732 105 876

1 000 Ltq s
3 169 53 940 2 595 8 897 1 445
3 767 63 571 4 089 13 204 2 077
3 740 74 205 6 882 17 636 1 875
5211 71 879 5 692 20 957 1 741
5 065 50 830 5 253 18 744 2 265
v .H . des Gesamteinfuhrwertes

2,2 27,3 1,8 6,1 1,0
1,9 32,8 2,1 6,8 1.1
1,5 30,7 2,8 7,3 0,8
2,2 30,6 2,4 8,9 0,7
2,4 24,0 2,5 8,9 U

Ausfuhr

17 272 33 992 2638
26 799 97 309 8 604
58 742 128 413 12 367
92 398 124 042 14 462
90 936 109 304 12 527

2 279 7 751 1 336
3 361 16 168 5 639
4 689 21 505 7 764
6 059 22 235 10 154
6 785 22 503 9 488

1,6 5,4 0,9
1,7 8,4 2,9
1,9 8,9 3,2
2,6 9,5 4,3
3,2 10,6 4,5

613 49 696 13 362
1 594 58 332 15 126
4 418 83 198 18 406
8 607 76 128 15 535
6 150 87 879 17 976

686 6 530 3 461
2 685 7 204 4 598
5 494 10 336 5 833
6 602 10 411 5 207
5 827 9 708 6 172

0,5 4,5 2,4
1,4 3,7 2,4
2,3 4,3 2,4
2,8 4,4 2,2
2,8 4,6 2,9

Lebende
Tiere

Tie
rische
Nah-

Körner
und

Hülsen- Früchte
Jahr Gesamt rungs

m itte l
einschl.

früchte 
u. deren 
Produkte

und
Gemüse

Fische usw.

Tabak Samé- Holz, Baum- Wolle,
reien, Holz-, wolle Woll-

und Pflanzen, Häute, Korb- und garne
undTum- Futter

m itte l
roh und

Bürsten-
Baum-
woll-

boki usw. waren waren Gewebe

Brenn
mate
rialien

1923___ ■) 357 7 477 18 498
1924.... i ) 533 14 333 48 101
1926.... ■) 524 14 994 46 743
1926___ ■) 513 13 736 76 618
1927.... i ) 539 16 180 113 803

1923.... 84 651 2 501 2 442 1 632
1924___ 158674 4 689 6 283 5 425
1925.... 192 428 5 176 8 173 5 180
1926___ 186 423 3 835 6 644 6 195
1927.... 158 421 4 337 7 137 9 016

1923.... 100,0 3>0 2,9 1,9
1924.... 100,0 3,0 4,0 3,4.
1925.... 100,0 2,7 4.2 2,7
1926.... 100,0 2,1 3,6 3,3
1927___ 100,0 2,7 4,5 5,7

u e lle : 1923: Annuaire Statistique, Bd. I,

t
74 466 24 524 11 744 3 995 26 384

105062 26 926 45 265 4 626 81 442
83 329 33 775 71 826 4 355 97 613
83 572 41 455 55 200 4 049 115683
79 918 29 392 75 838 3 502 84 633

1 000 Ltqs
1 05120 833 20 483 581 1 507

39 378 46 581 2 420 2 856 2 088
37 672 60 432 4016 4 563 4 072
33 761 67 492 2 218 3 680 4 426
25 571 44 007 2 788 3 185 2 637

V.H. des Gesamtausfuhrwertes
24,6 24,2 0,7 1,8 1,2
24,8 29,4 1,5 1,8 1,3
19,6 31,4 2,1 2,4 2,1
18,1 36,2 1,2 2,0 2,4
16,1 27,8 1,8 2,0 1,7
1928, S. 103— 106. —  1924—27: Statistique

und 1927, Teü I. 
ł ) 1 000 Stück. - a) Einschließlich Valonea, Opium und Tragantgummi.

9 915 6 730 103 121
12 694 8 534 172262
16 168 5 994 159661
17 052 10 198 228648
16 253 9 917 105695

6 701 8 215 1 590
11 948 13 170 2 418
15 578 11 659 2 391
12 103 16 075 3 602
10 675 17 082 1 556

7,9 9,7 1,9
7,5 8,3 1,5
8,1 6,1 1,2
6,5 8,6 1,9
6,7 10,8 1,0

Annuelle du Commerce

Metalle
und

Metall
waren

Farben,
Farb
stoffe,
Chemi
kalien
U8W.*)

19 502 
40 979 
34 124 
36 341 
43 943

32 705 
35 752 
43 082
33 340 
46 901

2 180 
4 319
3 754
4 916 
4 744

7 156 
9 299 

11 812 
11 686 
9 824

2.6 8,5
2.7 5,9
2,0 6,1
2,6 6,3
3,0 6,2

Extérieur, S g .  192S
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schuß ab. In  Gold gerechnet w ar die Ausfuhr im  Jahre 1925 doppelt so groß wie im  Jahre 1923, während die Einfuhr 
sich nur um die Hälfte erhöht hatte. Hingegen brachten die beiden folgenden Jahre 1926 und 1927 einen Rückgang 
der Ein- und Ausfuhr. Besonders stark war die Abnahme im Jahre 1927, hervorgerufen durch die um über ein Fünftel 
verringerte Einfuhr von Baumwollgeweben und durch die um über ein D ritte l gesunkene Tabakausfuhr. In  der 
warenmäßigen Zusammensetzung des Außenhandels kommt die agrare W irtschaftsstruktur des Landes deutlich 
zum Ausdruck. Es werden überwiegend landwirtschaftliche Erzeugnisse gegen Industrieerzeugnisse ausgrtauscht. 
So entfielen im Jahre 1927 44 v .II. des Ausfuhrwertes auf die beiden Warengruppen Tabak (einschließlich Tumbeki, 
d. h. Tabak für Meerschaumpfeifen), Früchte und Gemüse, hingegen nur 19 v. H. auf Textilien, unter denen die 
Rohstoffe überwiegen (Baumwolle, Wolle einschließlich Mohair). Die weitaus wichtigste Ausfuhrware ist 
Tabak. Die Tabakausfuhr nahm mengenmäßig von 1923 bis 1926 um fast 70 v .II. zu; 1927 aber ging sie infolge 
der ungünstigen Ernte um 30 v. H. gegenüber 1926 auf rund 29 0001 zurück. Im  Jahre 1923 betrug 
sie 24 v .II., drei Jahre später überschritt sie bereits ein D ritte l des gesamten Ausfuhrwertes, während

A u ß e n h a n d e l  w i c h t i g e r  Waren.
Einfuhr

Jahr Gesamt
Reis,
ge

schält

Kaffee,

roh

Zucker,

raff.
Weizen

Petro
leum

Baum
woll
garne

Baumwollgewebe

Gesamt
Gefärbt

und
bedruckt

1923.................... 144 789 1 854 2 515 10 964 8 602
1 000 L t 

4 201
1S

5 605 44 968 30 947
1924.............. 193 590 2 203 3 177 13 799 18 306 4 491 6 591 52 870 37 120
1925.................... 241 619 2 637 4 976 13 313 18 904 6 298 7 277 61 803 41 364
1926.................... 234 700 2 620 5 069 12 712 2 677 4 493 7 571 59 066 41 467
1927.................... 211 398 2 515 4664 13 403 868 4 106 5 480 41 821 30 034

1923.................... 100,0 1,3 1,7 7,6
v .H . des 

5,9
Gesamtei

2,9
nfuhrwert

3,9
es

31,1 21,4
1924.................... 100,0 1,1 1,6 7,1 9,5 2,3 3,4 27,3 19,2
1925.................... 100,0 1*1

1,1
2,1 5,5 7,8 2,6 3,0 25,6 17,1

1926.................... 100,0 2,2 5,4 u 1,9 3,2 25,2 17,8
1927.................... 100,0 1,2 2,2 6,3 0,4 1,9 2,6 19,8 14,2

W irk
waren

Gewebe
aus

reiner
Wolle

Pack
leinen

und
Säcke
daraus

2 210 5 586 1 602
2 597 9 205 2 593
3 295 12 123 4 299
3 491 14 244 3 342
1 727 11 543 3 417

1,5 3,9 i , i
1,3 4,8 1,3
1,4 5,0 1,8
1,5 6,1 1,4
0,8 5.5 1,6

Land-
w irt-

schaft-
liche
Ma

schinen

530 
2 155 
2 715 
2 126 
1 947

0,4
1,1
1*1
0,9
0,9

Ausfuhr

Jahr Gesamt Rosinen

Feigen,
getrock

net,
irisch

Hasel
nüsse, 

geschält 
und un
geschält

Tabak
(Blätter)

Opium
Roh

baum
wolle

Hammel,
Ziegen
usw.

Wolle,
unge

re in ig t1)
Eier Teppiche

Kohle 
u. Koks

1 000 Ltqs
1923___ 84 651 10 562 4866 3 815 20 339 4 186 6 169 2 385 4263 1 422 3 319 1 484
1924___ 158 674 18 234 10 040 7586 46 353 6 120 11 391 3 675 8 210 3 727 4 479 2 268
1925___ 192 428 10 999 8 237 14 180 60 244 7 451 14 906 3 305 5 287 4860 5 637 2 187
1926___ 186 423 12 561 6 362 11 365 67 457 8 500 11 525 2 088 8 799 4 614 6 717 3 375
1927 .... 158 421 7 604 4 324 10 365 43 837 4 907 10 199 2 960 9 315 5 435 6 522 1 3%

1923 .... 100,0 12,5
1924 .... 100,0 11,5
1925___ 100,0 5,7
1926 .... 100,0 6,7
1927 .... 100,0 4,8

Q ue lle : 1923: Seaesine Mahaus 
Jg. 1926 und 1927, Teil I .

v .H . des Gesamtausfuhrwertes
4,5 24,0 4,9 7,3 2,8 5,0 1,7 3,9
4,8 29,2 3,9 7,2 2,3 5,1 2,3 2,8
7,4 31,3 3,9 7,7 1,7 2,7 2,5 2,9
6,1 36,2 4,5 6,1 1,1 4,6 2,5 3,6
6,5 27,7 3,1 6,4 1,9 5,9 3,4 4,1

Ticareti Hariciye Is ta tis tik i, 1339 (1924). —  1924— 27: Statistique Annuelle du Commerce Extérieur,

*) Einschließlich Mohair.

im Jahre 1927 ih r Anteil auf 28 v.H . sank. Etwa vier Fünftel der Tabakernte wurden 1926 im  Aus- 
^nd  aufgenommen, hingegen im  Jahre 1927 nur etwas über drei Fünftel. Von Bedeutung ist ferner 
die Ausfuhr von Rosinen, Haselnüssen, Feigen sowie Opium und unter den gewerblichen Erzeugnissen 
die Ausfuhr von Teppichen. Unter den eingeführten Industrieerzeugnissen stehen an erster Stelle 
Textilfertigwaren. Baumwollgewebe machten im Jahre 1927 fast ein Fünftel des Einfuhrwertes aus 
gegen fast  ein D ritte l im Jahre 1923. Wesentlich geringer ist dagegen die Einfuhr von Geweben aus reiner Wolle, 
die im Jahre 1927 sich auf 5,5 v.H . der Gesamteinfuhr belief. Die Einfuhr von Metall und Metallwaren hat, 
verglichen m it 1923, wert- und mengenmäßig stark zugenommen, anteilmäßig hob sie sich von 5,4 im  Jahre 1923 
auf 10,6 v.H . im Jahre 1927. Auch die Einfuhr von Maschinen, Fahrzeugen und Schiffen weist eine steigende 
Tendenz auf. Für die Nahrungsmittelversorgung des Landes ist die Einfuhr von Körner- und Hülsenfrüchten und 
deren Produkten wesentlich. Infolge der außerordentlich günstigen Ernte lag sie in den Jahren 1926 und 1927 
erheblich unter der Höhe der Vorjahre und erreichte 1927 nur etwa ein Achtel der eingeführten Mengen des Jahres 
1923. 'Wichtig ist ferner die Einfuhr von Kolonial- und Zuckerwaren (im Durchschnitt der letzten drei Jahre etwa 
9 v.H . des Einfuhrwertes), darunter hauptsächlich Zucker und Kaffee.

Über die regionale Gliederung des Außenhandels gibt die türkische Handelsstatistik nur in  beschränktem 
Maße Aufschluß, weil aus ih r nicht hervorgeht, welches die Erzeugungsländer für die Einfuhr und welches 
die letzten Verbrauchsländer für die Airsfuhr sind. Nach der türirischen Statistik ist Italien das wichtigste 
Absatz- und Bezugsgebiet der Türkei; tatsächlich aber handelt es sich hier zum großen Teil um 
Durchfuhrverkehr über Italien (Triest und Genua). Das tr it t  fü r die Ausfuhr deutlich hervor, wenn 
man der türkischen die ausländische Handelsstatistik gegenübergestellt. So betrug im  Jahre 1926
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die Rosinenausfuhr nach Italien nach der türkischen Statistik 9,4 v.H ., nach der italienischen Statistik 
hingegen nur etwa 1 v. H. der gesamten aus der Türkei ausgeführten Rosinenmenge. Entsprechend 
verhält es sich m it der Verteilung der Tabakausfuhr im  Jahre 1926, von der nach der türkischen Statistik
49,5 v.H . als Ausfuhr nach Italien angegeben sind, während nach der italienischen Statistik nur 2,4 v.H . der 
ausgeführten Tabakmenge in Italien verblieben sind. Die über Italien gehende Durchfuhr ist hauptsächlich für

A b sa tzg e b ie te  f ü r  R os inen  u n d  Tabak.
t

Jahr Gesamt
ausfuhr

Deut
sches
Reich

Groß
britannien

Frank
reich Italien Belgien Nieder

lande Schweiz Öster
reich

Tsche
choslo
wakei

Polen
Ver.

Staaten
von

Amerika

Kanada Ägypten

1923.... 32 999,0 1 116,3 19 715,7 290,9 2 871,2 2 018,6
1924.... 48 382,0 9 597,9 15 157,5 150,3 3 775,1 1 723,3
1925.... 23 819,0 7 900,0 5 377,8 3 425,4 1 256,6
1926.... 29 030,0 9 311,0 11 903,5 224,2 2 730,9 867,5
1927.... 18 914,0

Rosinen
4 469,2! 

15 256,2 
4 188,2 
3 056,4!

1,8
0,0
9,3

0
33,7

1923___
1924.. ..
1925.. ..
1926.. ..
1927.. ..

1923.. ..
1924.. ..
1925.. ..
1926___
1927.. . .

1923.. ..
1924___
1925.. ..
1926 __________
1927 __________

24 428,0 
26 782,0 
33 723,0 
41 445,0 
29 331,3

2 511,0 
17 166,4 
14 816,9
14 822,8
15 261,9

4 238,3 
6 236,7 
8 937,5 
8 461,7

ł ) 20 889,1 
l ) 13 564,9 
U 5 671,0 
1) 14 077,4 
l ) 10 994,7

97,3
169,2

(Nach den Statistiken der Absatzgebiete: Spezialeinfuhr)

119,2

515.4 
643,2
632.5 
231,8

33,9
391,7
329,1
235,3

355.7 651,6 3 144,0 150.0
329.7 1 543,3 4 974,0 138,2
641,6 2 411,0 1 891,0 101,9
190,9 955,5 1 646,4 147,6

1 122,2 3 306,4 307,6
Tabak

(Nach der türkischen S tatistik)

68,91
84,2

104,6
235,3
484,2

13 383,7 
12 922,5 
15 327,0 
20 504,5

591.0 
785,8
680.1 
261,1

2 663,2 
1 517,9 
1 481,2 
1 226,6 7,2

4 969,2 __ 10,5 1 533,8 187,4 940,0 301,7 1 631,3
__ 10 502,3 92,3 14,2 634,3 369,7 1 021,2 115,4 2 260,5
__ 11 027,5 278,4 11,9 698,4 305,3 1 156,0 293,9 443,1
__ 5 257,1 253,5 121,6 1 009,8 290,0 1 138,2 270,4 4 466,7
— 8 313,2 589,4 399,4 282,5 1 569,6 304,4 1 648,4

29,8
188,7
107.2
321.3 
631,9

41,3

1 633,2 
736,0

1 336,5
2 818,4 
4 597,1

263,2
168,8
379,4

4,2

1 600,3
1 492,5
2 400,8 
2 297,6

189,8

637,9 
1 236,4 

472,2 
177,4

x )  697,5 
l ) 869,7 
», 579,6 
ł ) 185,6

1 981,9 
3 232,8
5 282,9
6 436,1

) 1 574,5 
l ) 3 768,3 
l ) 5 485,0 
1) 4 450,9 
•) 9 506,1

88,1
521.5 
522,3 
171,2
267.5

1,2

0,1
34,7

555.3 
432,9

273.3

203,5
469,2
416,0
370,4
458,7

127.8 
318,3
361.8 

2 304,2

448.4
465.4 
546,7

1 642,5
2 740,2

Q ue lle : Senesine Mahsus 
Extérieur, Jg. 1927, Teil I. 

M Generaleinfuhr.

509,4 . 1 OOV,D OU**,** | 1 D**0,** TU 7/,i
Ticareti Hariciye Is ta tis tik i 1339 (1924), 1340 (1925 und 1926). —  Für 1927: Statistique Annuelle du Commerce

das Deutsche Reich bestimmt. Aus der deutschen Statistik ergibt sich, daß das Deutsche Reich
m it einer weit höheren Einfuhr, als es die türkische Statistik zeigt, an der Spitze der Abnehmer
für Rosinen und Tabak steht. Nach der türkischen Statistik nahm das Deutsche Reich an Rosmen
im Jahre 1926 nur 32,1 v.H ., nach der deutschen Statistik aber 51,1 v.H . der ausgeführten Mengen
auf. An Tabak wurde 1925 (1926 verhielt es sich vorübergehend anders) im  Deutschen Reich nach

Bezugs- u n d  A b sa tzgeb ie te .

Jahr

• .

Gesamt
Deut
sches
Reich

Groß
britan

nien

Frank
reich

1923___ 144 789 9 222 25 063 13 229
1924.... 193 590 19 114 34 278 18 302
1925.... 241 619 27 442 37 847 26 078
1926.... 234 700 32 337 33 027 31 929

1923.... 100,0 6,4 17,3 9,1
1924.... 100,0 9,9 17,7 9,5
1925.... 100,0 11,4 15,7 10,8
1926___ 100,0 13,8 14,1 13,6

1923___ 84 651 7 626 15 757 10 504
1924.... 158 674 23 282 16 392 18 786
1925___ 192 428 27 663 17 441 24 182
1926.... 186 423 23 574 21 316 22 935

1923.... 100,0 9,0 18,6 12,4
1924___ 100,0 14,7 10,3 11,8
1925.... 100,0 14,4 9,1 12,6
1926.... 100,0 12,6 11,4 12,3

Belgien

7 414
8 763 

11 915 
13 507

5,1
4,5
4,9
5,8

Nieder
lande Italien Rußland

(UdSSR)

Tsche
choslo
wakei

Grie
chen
land

Ver.
Staaten

von
Amerika

Q ue lle : 1923: Annuaire 
1927, Teil I.

Statistique, Bd. I,

3 838 
6 394 
6 495 
6 914

Ein M ir
1 000 Ltqs 

28 353 
40 984 
43 421 
37 133

3 039 
6 369 
6 102 
8 542

v.H . des Gesamteinfuhrwertes
19,6
21,2
18,0
15,8

2 227
2 005
3 718 
1 912

2,6
1,3
1,9
1,0

1928, S.

2.7 
3,3
2.7 
2,9

Ausfuhr
X 000 Ltqs 

6 655 I 15 201
4 831 I 34 884
5 840 50 491
4 398 I 51 747

2,1
3,3
2.5
3.6

v.H .
7,9
3.0
3.0 
2,4

1 732
3 732
4 902
5 248 

Gesamtausfuhrwertes
18,0
22,0
26,2
27,8

2,0
2,3
2,5
2,8

1 880 
6 104 

10 185 
16 486

1,3
3.2
4.2 
7,0

48
27
26

0,0
0,0
0,0

927 
1 236 
1 274 
1 163

0,6
0,6
0,5
0,5

2 882 
9 243 
8 419 
8 403

3.4 
5,8
4.4
4.5

11 059 
11 378 
19 654 
8 179

7,6
5,9
8,1
3,5

6 750 
20 551 
25 103 
24 824

8,0
12,9
13,0
13,3

Japan

1 022
3 057
4 637 
6 018

0,7
1,6
1,9
2,6

60

221

0,0

0,1

Syrien

7 880 
7 527 
9 021 
5 738

5.4
3,9
3,7
2.4

6 046 
9 349 

11 670
7 699

7.1 
5,9
6.1
4.1

Ägypten

6 683
7 171 
6 073 
2 476

107— 108. —  1924—26: Statistique Annuelle du Commerce Extérieur, Jg.

4.6
3.7 
2,5 
1,1

2 475 
8 319 
5 902 
7 446

2,9
5,2
3,1
4,0

1926 und

der türkischen Statistik nur 27 v .II., nach der deutschen Statistik aber 33 v.H . der gesamten aus der 
Türkei ausgeführten Tabakmenge abgesetzt. Ferner scheint Italien noch Durchfuhrland fü r die Schweiz, 
Österreich, die Tschechoslowakei und Polen zu sein, Länder, nach denen auf Grund der türkischen Statistik 
so gut wie keine Ausfuhr von Tabak und Rosinen erfolgt ist. Außer Italien sind noch Großbritannien und die 
Niederlande Durchfuhrländer.

Hauptabsatzländer der Türkei nach der türkischen Statistik sind — außer Italien — die Vereinigten Staaten 
von Amerika, das Deutsche Reich, Frankreich und Großbritannien, sie waren im Jahre 1926 m it fast
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50 v. H. an der Gesamtausfuhr beteiligt. Eine nicht unwesentliche Rolle spielen ferner unter den 
Absatzgebieten Griechenland, Syrien und Ägypten. In  der türkischen Statistik erscheinen als die 
wichtigsten Bezugsländer, abgesehen von Italien, Großbritannien, das Deutsche Reich und t  Tankreich, 
auf die im  Jahre 1926 — bei ziemlich gleich hohem Einfuhranteil jedes dieser Länder — rund zwei 
Fünftel der Gesamteinfuhr entfielen. Großbritanniens Anteil is t seit 1924 zurückgegangen, während das Deutsche 
Reich und Frankreich ihre Anteile seit 1923 von Jahr zu Jahr erhöhen konnten. Einfuhrländer von Bedeutung 
sind ferner noch, wenn auch in  weitem Abstand hinter den genannten Ländern, die Tschechoslowakei und Belgien.

Das Deutsche Reich bezieht aus der Türkei im  wesentlichen Rohstoffe und halbfertige Waren, sowie Lebens
m ittel und Getränke. Die wichtigste Einfuhrware ist Rohtabak, sein Anteil an der Gesamteinfuhr war im Jahre 
1926 erheblich gesunken, stieg dann aber wieder und machte 1928 38 v. H. aus. Innerhalb der Einfuhr von

D eutscher H ande l m it  der T ürke i.
1000 J IM

Deutsche Einfuhr aus der Türkei

Lebensmittel und Getränke Rohstoffe und halbfertige Waren Fertige Waren

Jahr
Gesamt

■)

Lebende
Tiere Gosamt Gerste Obst

Süd
früchte

Eier Gesamt

Därme, 
Magen, 

Goldschlä
gerhäut

chen u.dgl.

Roh
tabak

Gerb
hölzer,
-rinden

und
-auszüge

Gesamt

Gewebo 
aus Wolle 

und
anderen

Tier
haaren

1925.............. 69 141 23 048 22 6 040 16 122 750 38 437 3 195 28 887 2 081 7656 2 212 
300 

1 897 
3 057

1926.............. 54 675 __ 23 852 200 6 213 16 730 680 22 990 2 607 15 237 1 117 7 833
1927.............. 63 048 __ 27 537 459 8 048 17 860 879 28 640 1 981 20 229 1 863 6 871 

8 6481928.............. 71 999 1 28 644 250 9 936 17 938 271 34 706 1 995 27 155 1 512

Deutsche Ausfuhr nach der Türkei

Jahr Gesamt
*>

Lebende
Tiere

Lebens
m itte l
und
Ge-

Roh- 
stoffe 

u. halb
fertige Gesamt

tränke Waren

1925.
1926.
1927.
1928.

65 245 —
75 406 —
67 527 3
65 903 7

840 
835 

1 478 
1 169

1 332 
1 228
2 038 
1 667

63 073 
73 343
64 008 
63 060

F e r t i g e  W a r e n

Gewebe 
u. andere 

nicht 
genähte 
Textil
waren

Leder
und

Leder
waren

Papier
und

Papier
waren

Chemische 
und phar
mazeu
tische 

Erzeug
nisse

Waren
aus

Eisen

Waren
aus

Kupfer

Ma
schinen

s)

Elektro
tech

nische
Erzeug

nisse

14 791 988 2 586 4 476 14 834 2 029 7 474 1 959
14 047 1 683 3 381 4456 15 715 2 053 11 364 1 874
12 888 2 502 2 582 5 207 12 552 2 376 7 553 2 771
15 685 1 964 2 980 4 418 13 168 1 974 6 658 2 432

Q u e lle : Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, I I .  Bd. 366, I I .  
*) Reiner Warenverkehr. — 2) Ohne elektrische Maschinen.

Lebensmitteln und Getränken überwiegen Südfrüchte und Obst m it fast einem Viertel bzw. einem Siebentel des 
Gesamteinfuhrwertes im Jahre 1928. Außerdem werden aus der Türkei noch Teppiche in  größerer Anzahl be
zogen. Nach der Türkei liefert das Deutsche Reich fast ausschließlich Fertigwaren (96 v.H . der Gesamtausfuhr 
im Durchschnitt der letzten 4 Jahre), darunter hauptsächlich Gewebe und andere nicht genähte Textilwaren, 
die im  Jahre 1928 fast ein Viertel des Ausfuhrwertes ausmachten, ferner Eisenwaren und Maschinen, auf die im 
gleichen Jahre ein Fünftel bzw. ein Zehntel des deutschen Ausfuhrwertes entfielen.

V II.  Verkehr.

Für die Entwicklung der türkischen Volkswirtschaft is t die Erschließung des Innern Kleinasiens durch den Verkehr 
von größter Bedeutung. Das Eisenbahnnetz umfaßte Ende 1927 eist 4 639 km, hiervon war ungefähr die Hälfte 
staatliches Eigentum. Auf 100 qkm entfallen 0,6 km und auf 10 000 Einwohner 3,4 km. In  der europäischen Türkei 
ist die wichtigste VerbindungAdrianopel(Karaagatsch)-Konstantinopel (319 km), die den Anschluß an das europäische

S ch iffsve rkehr.
(ankommend und ausgehend)

Jahr Gesamt

nach Häfen Nach Flaggen

Kon
stanti
nopel

Smyrna Samsun Mersina Türkei
Deut
sches
Reich

Groß
britan

nien
Italien

Grie
chen
land

Frank
reich

Rumä
nien

Nieder
lande

1924 ..............
1925 ..............
1926 ..............
1927 ..............

Q u e lle : Annu

14 643
22 595 
24 840
23 728 

aire Stat

7 279 
11 996 
14 932 
13 791 

stique 19

1 973
2 820 
2 623 
2 532

28, Bd. I

4 397 
6 255
5 867
6 332 

S. 149 ff.

994 
1 524 
1 418 
1 072

1000 Rr 
6 248 

10 072 
10 238 
9 925

317
630
5%
742

2 551
3 360 
3 237 
2 803

2 189 
3543 
4 007
3 483

565
1 327
2 552 
1 719

948 
1 311 
1 535 
1 511

580
597
598 
454

352
463
471
502

Bahnnetz herstellt. Das Verkehrsrückgrat Kleinasiens büdet die heute vom Staat in eigener Regie betriebene Anatolische 
Eisenbahn (Konstantinopel -Eskischehir-Konia-Adana-Nuseybin). Am Eisenbahnbau und -betrieb war von 
jeher ausländisches Kapital stark beteüigt. Englisches Kapital is t in der Smyma-Aidin-Bahn investiert; eine 
französische Gruppe betreibt seit 1923 die Strecke Smyma-Kassaba-Soma-Panderma. Die Regierung fördert 
die Ausgestaltung des Verkehrsnetzes m it allen ih r zur Verfügung stehenden M itteln, u. a. auch durch Vergebung 
von Bauarbeiten an ausländische Unternehmungen. Folgende Linien sind u. a. in  den letzten Jahren in Bau
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gegeben worden: Angora-Sivas (550 km), bereits bis Kayseri beendet, ferner die Strecke Keller-Diyarbekir (500 km) 
und die Strecke Angora-Eregli (580 km). Eine deutsche Gesellschaft hat den Bau der Linie Kütahya-Tavchanli 
vollendet und baut zur Zeit die Strecke Tavchanli nach Balikesir, sowie diejenige von Ulukischla nach Kayseri 
Im  Jahre 1928 gab es etwa 5 000 Kraftfahrzeuge in der Türkei. Im  übrigen besorgen Maultiere, Kamelkara
wanen und Ochsenkarren den Verkehr. Die Handelsflotte war Ende 1927 nur 74 860 RT groß. Die wichtigste 
Schiffahrtsgesellschaft is t die staatliche Seiri-Sefaine, die seit Nationalisierung der Küstenschiffahrt ihren 
Tonnagebestand erheblich erhöhen konnte. Der Schiffsverkehr hat von 1924 bis 1927 um etwa zwei D ritte l zuge
nommen. An weitaus erster Stelle steht der Schiffsverkehr innerhalb der Hafendirektion von Konstantinopel, der 
1927 etwa drei Fünftel des gesamten Schiffsverkehrs umfaßte, dann folgen Samsun und Smyrna m it einem Anteil 
am Gesamtverkehr von über einem Viertel bzw. einem Zehntel. Die türkische Flagge überragt (seit 1924 über 
zwei Fünftel der ankommenden und ausgehenden Tonnage), dann folgen in weitem Abstand Italien, Großbritannien 
und schließlich Griechenland, Frankreich und das Deutsche Reich.

V II I .  W ährung.

Die türkische Währung is t seit 1881 Goldwährung. Die Währungseinheit ist das türkische Pfund zu 100 Piaster 
(Parität 18,455 J}JC). Bis zum Jahre 1925 besaß die Banque Impériale Ottomane das Monopol der Notenausgabe. 
Seit 1925 werden ihre Noten durch Ankauf unter der Hand aus dem Verkehr gezogen. M it dem E in tritt der Türkei 
in den Weltkrieg und der Aufhebung der Goldwährung verschwand das Gold aus dem Umlauf und wurde durch 
Staatsnoten ersetzt. Während des Krieges (bis 1918) sind 9 Emissionen im Gesamtbetrag von 161 M ilk Ltqs 
erfolgt (Geldumlauf bei Ausbruch des Weltkriegs 135 Mül. Ltqs). Ein Teil der ersten Emission war durch ein 
Golddepot bei der deutschen Reichsbank gedeckt, das später an die Entente ausgeliefert werden mußte. Seit 1918 
ist kein neues Papiergeld em ittiert worden. Der Notenumlauf sank bis Ende 1927 auf 153 MilL Ltqs; der Rück
gang wurde daraus erklärt, daß ein Teil der Noten durch den Brand von Smyrna vernichtet wurde. Neben dem 
Papiergeld befinden sich noch Bronze- und Nickelscheidemünzen im Umlauf (Ende 1927 22,8 M ill. Ltqs.). Seit 
1926 werden die alten Papiemoten gegen neue umgetauscht. Zur Zeit beträgt der Notenumlauf in der Türkei
158,7 MilL Ltqs. Neuerdings wird die Gründung einer staatlichen Zentralnotenbank erwogen, die sich auch der 
Frage der Stabilisierung der Währung widmen solL Die Valutaentwertung ist erheblich, 1923 erreichte die Valuta 
13,87 v. H. der Dollarparität. Seitdem hat sich die Entwertung weiter fortgesetzt, so daß der Kurs des L tq  — 
nach einer vorübergehenden kleinen Besserung im Jahre 1925 — Ende 1928 11,60 v.H . der Dollarparität erreicht. 
Die Valutaentwertung ist vor allem auf die Passivität der Handelsbilanz und die beträchtliche Verminderung 
des Warenumsatzes bei gleichbleibendem Geldumlauf zurückzuführen (bedeutende Verkleinerung des Staats
gebiets). Die wichtigsten türkischen Banken sind die Landwirtschaftsbank, die Geschäftsbank (Ish-Bankassi), die 
Industrie- und Minenbank, die Bank für Handel und Industrie und die 1926 errichtete Grundstücks- und Waisen
bank, sowie die m it englischem und französischem Kapital arbeitende Ottomanbank. Ferner sind die führenden 
Kreditbanken der wichtigsten europäischen und außereuropäischen Ausfuhrländer durch Zweigmederlassungen 
vertreten (so auch die Deutsche Bank und die Deutsche Orientbank).

IX . Staatsflnanzen.

Der türkische Staatshaushalt befindet sich seit 1926/27 im Gleichgewicht. Von den Gesamteinnahmen entfallen 
über vier Fünftel auf Steuern, Zölle und Monopole. Unter diesen stehen an erster Stelle m it steigendem Anteil 
an den Gesamteinnahmen die Einkünfte aus den Monopolen (Tabak, Salz, Zucker, Petroleum, Spielkarten, Streich -

S ta a ts f in a n z e n 1).
1 000 Ltqs

Staatseinnahmen

Jahr Gesamt Erwerbs
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Sonstige
Ein
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Real- Personal- Umsatz-

Yermigens-, 
Yerkebrs- 
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Zölle und 
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Verbrauchs-
Monopole“)

steuern

1926 .............. 190 159 15 836 2 807 34011 5 000 37 046 5 850 40 050 39 465 11 344
1927 ................ 194 581 15 671 3 806 40 841 4 100 34 185 7 050 34 700 44 938 10 090
1928................ 207 173 13 495 3 277 43 498 2 800 38 850 9 025 31 700 50 753 14 476

Staatsausgaben

Jahr Gesamt

Wirtschaftsförderung Kulturelle Ausgaben

Wehr
ausgaben

Finanzverwaltung

Post und 
Telegraph

Allge-
meine
Staats
verwal

tung
Gesamt
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liche

Arbeiten

Handel
und

Landwirt
schaft

Gesamt
Unter
richt

Gesamt
Finanz

m ini
sterium

Staats
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192«........ 193 558 23 483 16 280 5 726 19 005 7 491 75 444 44 086 28 434 10 136 5 359 26 181
1927 ........ 194 455 33 456 25 723 4 733 16 848 6 159 69 657 42 267 27 382 9 875 5 472 26 755
1928........ 207 170 39 028 32 718 4 995 17 841 6 616 69 833 44 965 26 540 13 468 5 557 29 946

Q u e lle : Annuaire Statistique 1928, Bd. I ,  S. 157. 
')  Veranschlag. —  *) Netto.
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hölzer, Sprengstoff, Alkohol, Post und Telegraphen und Münzen). Nach dem Voranschlag fü r 1928/29 liefern sie 
etwa ein Viertel der Gesamteinnahmen. Auch die Einnahmen aus den Realsteuem sind nicht unerheblich (über 
ein Fünftel der Gesamteinnahmen 1928/29). Eine wichtige Einnahmequelle ist ferner die Umsatzsteuer. Nach Ablauf 
des Zusatzabkommens zum Lausanner Vertrag (30. August 1929) und m it Inkrafttreten des neuen Zolltarifs erwartet 
die türkische Regierung eine wesentliche Steigerung der Zolleinnahmen. Die Hauptausgabeposten bilden die 
Wehrausgaben; sie erfordern im  Jahre 1928/29 noch über ein D ritte l der Gesamtausgaben gegen 39 v.H . 1926/27. 
Es folgen dann die Ausgaben fü r die Finanzverwaltung (über ein Fünftel), davon weniger als ein D ritte l für den 
Staatsschuldendienst, ferner die Ausgaben fü r die Wirtschaftsförderung, hiervon entfällt der weitaus größte Teil 
auf öffentliche Arbeiten (Bahnbauten). Die Staatsschuld belief sich am 31. Dezember 1926 auf insgesamt
124,6 M ill. Ltqs. Davon entfallen auf die äußere Staatsschuld (des ehemaligen osmanischen Reiches) 84,6 M ill. Ltqs, 
auf die innere fundierte Schuld 15 M ill. Ltqs und auf die schwebende Schuld 25 M ill. Ltqs. Für die Auslandsschuld 
hat die Türkei 22 Jahre lang stark ermäßigte Zinsen zu bezahlen und erst ab 1. Juni 1951 den vollen Zinsenbetrag. 
Die Schuldtitel sind vor allem in  englischen, französischen und deutschen Händen.

X . Quellen und Jahreszahlenübersicht. 

1 . Quellenverzeichnis.

A m t l ic h e  V e rö f fe n t l ich u n g e n .
1. Population de la Turquie. Herausg. v. Office Central de la 

Turquie, Angora 1928.
3. Annuaire Statistique. Herausg. v . Office Central de la Turquie, 

Angora 1928.
3. Compto-Rendu du Recensement Industriel de 1927. Herausg. v. 

Office Central de la  Turquie, Angora 1928.
4. Compte-Rendu du Recensement Agricole de 1927. Herausg. v. 

Office Central de la Turquie, Angora 1928.
5. Senesine Mahsus Ticareti Hariciye Is ta tis tik i (Außenhandels

sta tis tik  der Türkei). Herausg. v. Statistischen Am t, Stambul 
(jährl.). Türk.

6. Statistique Annuelle du Commerce Extérieur de la Turquie. 
Herausg. v. d. Direction Générale des Douanes, Angora 1929.

Andere  V e rö f fe n t l ic h u n g e n .
Bücher und Abhandlungen.

7. Faik Courdoglou, La Turquie Economique. Antwerpen 1928.
8. La Turquie Nouvelle, Sonderheft 1, Exportateur Français. Paris 

1928.

9. Toynboe, A. J., Kirkwood, K . P., Turkey. London 1926;.
10. Lierau, W., Die neue Türkei, Berlin 1923.
11. Mears, E. G., Modern Turkey, New York 1924.
12. Ravndal, G. B., Turkey. Trade Promotion Series Nr. 28. Herausg. 

v. United States Department of Commerce, Washington 1926.

Zeitschriften.
13. Die Türkische W irtschaft (früher Zeitschrift der türkischen 

Handelskammer fü r Deutschland). Herausg. v. d. türkischen 
Handelskammer fü r Deutschland, Berlin (monatl.).

14. Mitteilungen der Deutsch-Türkischen Vereinigung. Herausg. v. d. 
Geschäftsstelle der Deutsch-Türkischen Vereinigung, Berlin

Öaonatl.).
eutsche Orientbank. Türkische Wirtschaftsberichte, .Berlin 

(monatl.).
16. L ’Economiste d’Orient, Constantinople (halbmonatl.).
17. Bulletin de la Chambre de Commerce et d’ Industrie de Stamboul, 

Stambul (monatl.).
18. Bulletin de la Chambre de Commerce et d’ Industrie de Bmyrne, 

Smyrna (monatl.).
19. Monthly Circular of the Gttomari Bank, Konstantinopel. '

2 . Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

2 - 4 1923— 1927 2. S. 873. 11 1926— 1927 13. (Jg. 1928, N r. 3, 8.16). 32—33 1923— 1926 2. 8.107, f.
5 1923— 1924 2. 8. 89. 12 1925— 1927 16. (Jg. 1923, S. 340). 34 1924— 1927 2. S. 149,1.

1925— 1927 13. (Jg. 1928 N r. 5, 8.18). 13 1923— 1926 2. S. 100. 35 1923— 1927 i . (versch. Jahrgänge).
6 1923— 1927 17. (versch. Jahrgänge). 14 1923— 1926 2, 5, 6. 36—37 1923— 1927 2. 8.157, t

7 1923— 1927 17. (Jg. 1928, Nr. 1,8.8,1). 15—31 1923 5.
8—10 1923— 1927 2. S. 91. 1924— 1927 6.

3. Anm erkungen zu r Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

2 - 3 Wirtschaftsbezirk Smyrna. 14 Errechnet aus Produktion abzüglich Ausfuhrüberschuß.
4 Wirtschaftsbezirke Trapezunt, Kerassund und Ordou. 1923 15— 17 Einschi. Edelmeiallverkehr.

ohne den Bezirk Ordou. 28 Ungereinigt. Schafwolle, Kamelhaare, Ziegenhaare uaw.
6 Wirtßchaft8bezirk Adana. Umgerechnet aus Ballen =  200 kg. 29 Einschi. Abfälle und Kasak.

8—11 1927: geschätzte Zahl. 1 Kiste =  etwa 1 000 kg. 
Nach der Steuorstatistik.

35 Durchschnitt aus Tagesnotierungen, umgerechnet über d 
Kurs des L tq  in New York.

Ohne Angoraziegen. 36—37 Voranschlag.
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Jahreszahlenübersicht.
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2 3 * 5 6 7 8 9 IQ 11 12 13 14 1 5 16 17 18 19

1923 .. 36 608 20 480 23 086 26 090 16 000 2 500 9 357 5 834 2 024 871 821 20 082 11 741 —  8 341 112,4 46 689

1924 .. 49 280 29 450 15 057 54 059 20 000 2 600 10 528 6 687 2 252 1 089 1 017 23 328 19 120 —  4 208 173,7 52 699

1925 .. 30 000 22 500 47 438 56 047 22 000 3 000 11 469 7 467 2 560 4 000 703 615 29 961 23 861 —  6 100 132,7 67 654

3926 .. 35 500 27 200 28 268 52 769 19 200 4 300 12 872 9 116 2 741 5 017 4 710 1 222 1 033 28 258 22 445 —  5 813 21,8 62 971

1927 .. 43 000 28 500 29 398 47 500 27 821 3 250 13 247 8 671 3 111 5 135 5 365 24 755 18 551 —  6 204 6,4 61 514
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R T
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1 000 Ltqs

1 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37

1923 . . 4 677 3 469 20 561 1 243 32 999 19 110 10 728 24 428 5 033 9 677 358 981 1 279 1 058 13,87

1924 . . 4 640 3 894 21 466 1 710 48 382 33 435 8 945 26 782 6 741 12 519 203 1 288 2 303 2 476 14 643 12,05 129 215 117 994

1925 .. 5 200 4 168 24 264 2 184 23 819 22 095 18 045 33 723 4 230 15 940 266 1 297 3 403 3 430 22 595 12,40 153 047 246 405

192C . . 5 321 4 758 24 686 2 421 29 030 24 917 15 499 41 445 8 375 16 817 364 1 394 3 893 2 838 24 840 12,04 190 159 193556

1927 .. 4500 3 929 19 336 1 840 18 914 26 903 20 294 29 331 7 940 15 963 268 1 367
'

23 728 11,71 194 581 194 465
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I .  Ü berblick.

Das Staatsgebiet Persiens ist 1647000 qkm groß und wird begrenzt im  Norden und Nordosten von Sowjetruß- 
land, im  Osten von Afghanistan und Beludshistan, im  Süden und Südwesten vom Persischen Golf und dem Ara
bischen Meer, im  Westen von dem Mandatsgebiet Irak (Mesopotamien) und der Türkei. Die Landschaft ist sehr 
verschieden, die natürlich-geologischen und klimatischen Verhältnisse sind mannigfaltig. Das ganze Gebiet besteht aus 
einem stufenförmigen abflußlosen Hochland, das von hohen Randgebirgen umgeben ist und sich in der M itte 
bis auf 400 m Höhe senkt. Der Osten und Südosten ist vorwiegend Wüsten- und Steppengebiet; der Norden ist 
wirtschaftlich der M ittelpunkt des Landes. Die verkehrsgeographische Lage Persiens macht es bis zu einem gewissen 
Grade zu einem bedeutenden Handels- und Umschlagszentrum des Britischen Reiches und Rußlands (UdSSR) in 
ihrem Verkehr m it dem Osten. In  den nördlichen Teilen meist subtropisch, im  Süden bis an die Zone des heißesten 
Tropenklimas heranreichend, hat das Klima im wesentlichen Kontinentalcharakter; auf sehr kalte Wintermonate 
folgt eine meist sehr heiße Sommerzeit. Eine Ausnahme bilden die Landesteile an den Ufern des Kaspischen Meeres 
imd des Persischen Golfs, die feuchtes Klima und verhältnismäßig reiche Niederschläge haben.

Die- Bevölkerung wird auf etwa 10 bis 12 M ill. Einwohner geschätzt, die Bevölkerungsdichte auf etwa 6 bis 7 Ein
wohner je qkm. Die öst- und südöstlichen Provinzen sind dünn bevölkert; die größte Bevölkerungsdichte haben 
die nördlichen Gebiete. Etwa 3 M ill. Einwohner sind Nomaden, die in der Hauptsache Viehzucht betreiben. Die 
seßhafte Bevölkerung wohnt vorwiegend in den nördlichen Provinzen; nach Schätzungen soll die große Mehrzahl 
davon auf dem Lande wohnen. Die wichtigsten Städte, die zugleich die bedeutendsten Stapelumschlags- und Kreuzungs
punkte des Karawanenverkehrs darstellen, sind: Teheran (etwa 220000 Einwohner), Täbris (200000), Isfahan 
(80000), Mesched (70000), Hamadan (70000), Kirmamdschah (60000), Rescht (50000) und Jesd (45000). Rassen
mäßig ist die Bevölkerung verschiedenartig zusammengesetzt. Knapp 3/6 sind Perser, */5 Türko-Tataren, rund 
t/io Luren, knapp i / 12 Kurden und ungefähr je !/30 Araber, Turkmenen und Juden. Im  Jahre 1926 wohnten rund 
6000 Europäer in Persien.

Die politische Umgestaltung und die damit verbundenen grundlegenden staatsrechtlichen Veränderungen seit 
etwa Beginn des 20. Jahrhunderts haben die Wirtschaftsentwicklung Persiens stark beeinflußt. Persien gehört zu den 
ersten Ländern des Ostens, die sich in den Jahren 1905 bis 1906 m it Waffengewalt eine Verfassung erzwangen; 
die Einführung der Verfassung rief jedoch Unruhen hervor, die dieWirtschaftsentwicklung weitgehend hemmten. 
Ebenso ungünstig für die wirtschaftliche Entwicklung des Landes war die jahrzehntelange immer schärfer hervortre
tende R ivalität zwischen Großbritannien undRußland um die Vorherrschaft inPersien. In  den ersten Nachkriegsjahren 
kam die während des Krieges sehr geschwächte persische W irtschaft fast gänzlich unter englischen Einfluß. M it 
der Umwälzung vom 21. Februar 1921 gewann die entgegengesetzte Bewegung die Oberhand. Sie hatte neben 
der Verwirklichung der Staatseinheit und Unabhängigkeit in der Hauptsache die Wiederherstellung der Zollfreiheit, 
die Zentralisierung des Verwaltungsapparates und des Finanzsystems, die Gesundung der Währung und vor allem 
die Aufhebung der schwer drückenden Kapitulationen zum Ziel. Bereits gegen M itte 1921 waren diese Absichten 
teilweise verwirklicht. Als erster Staat verzichtete Sowjetrußland auf Grund des persisch-russischen Vertrages 
Ende 1921 auf seine Vorrechte in Persien und führte dadurch die Abschaffung der Kapitulationen herbei; gegen Ende 
1927 wurde der Vertrag zwischen Persien und Rußland (UdSSR) zu einem Freundschaftsabkommen erweitert. Im 
gleichen Jahr hob auch Großbritannien, allerdings unter Aufrechterhaltung seines Rechtes zum Durchfliegen persischen 
Gebiets im Rahmen der Flugverbindung Ägypten-Indien (Kairo-Karatschi), die Kapitulationen auf. An Stelle 
4er Konsulargerichte wurden nunmehr die persischen Gerichte fü r die in Persien wohnenden ausländischen Staats
angehörigen zuständig. Hierdurch wurde die Unabhängigkeit des persischen Staates anerkannt. Um sich völlig 
von den Kapitulationen freizumachen, hat die persische Regierung die früheren Handelsverträge gekündigt und neue 
Handelsbeziehungen m it Großbritannien, dem Deutschen Reiche und Rußland (UdSSR) auf Grundlage der 
Gleichberechtigung und Meistbegünstigung angeknüpft. Das persische Zolltarifsystem ist auf dem Minimal- und 
Maximaltarif aufgebaut. Der Maximaltarif kommt in Anwendung beim Verkehr m it solchen Staaten, m it denen 
Handelsverträge nicht bzw. noch nicht abgeschlossen sind. M itte 1928 sind die Zollsätze wesentlich erhöht worden. 
Zu Beginn 1928 ist zwischen dem Deutschen Reich und Persien ein provisorisches Handelsabkommen auf der Grund
lage der Meistbegünstigung zustande gekommen; am 17. Februar 1929 wurden dann zwischen dom Deutschen Reich 
und Persien ein Freundschaftsvertrag, ein Niederlassungs- und ein Handelsabkommen gezeichnet, deren Ratifizie
rung noch bevorsteht. Für das Deutsche Reich g ilt der M inim altarif. Die Sozialpolitik ist noch ganz unentwickelt.

I I .  Landw irtschaft.

Die Grundlage der persischen W irtschaft ist die Landwirtschaft. Ihre vielfältige Produktion liefert durch
schnittlich etwa die Hälfte des Gesamtausfuhrwertes. Infolge der großen Ausdehnung der Landflächen, die viel-

*) Der Bericht erstreckt sich aut die Zeit von 1900— 1928. — Sämtliche Zahlen über die W irtschaft Persiens sind, m it Ausnahme der 
Außenhandels- und Budgetzahlen sowie der Erdölstatistik, geschätzte Zahlen.
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fach unbewohnte oder nur dünn besiedelte Steppen und Wüsten sind, ist eine genaue Erfassung der Anbauflächen 
kaum möglich. Von der Gesamtfläche Persiens soll nach Schätzungen etwa 1/h unter dem Pflug sein. Die größte 
Bedeutung innerhalb der Landwirtschaft Persiens haben Ackerbau und Obstbau, geringer ist die Bedeutung der 
Viehzucht und der Forstwirtschaft. Die Fischerei, die vor dem Kriege für die Ausfuhr beträchtliche Bedeutung hatte, 
ist in der Nachkriegszeit stark zurückgegangen. Der Großgrundbesitz herrscht vor; der größte Anteil des an
baufähigen Bodens soll in Händen des Staates, der Mullah (Geistlichen) und anderer Großgrundbesitzer vereinigt 
sein. Die Bauernschaft besitzt das von ih r bestellte Land zum großen Teil nur als Pachtland. Die Pacht 
wird zum Teil in natura, zum Teil in Geld erhoben; die Höhe der Pacht hängt im wesentlichen davon ab, ob das 
Grundstück künstliche Bewässerung erfordert. Überhaupt ist das Bewässerungsproblem angesichts des trockenen 
Klimas m it geringen Niederschlägen die wichtigste Frage der persischen Landwirtschaft und für ihre Fortent
wicklung von ausschlaggebender Bedeutung. Die Entwicklung der persischen Agrarproduktion wird außerdem 
durch die ungünstigen Verkehrsverhältnisse gehemmt, die den Absatz der Ernte erschweren; die verhältnismäßig 
hohen Transportkosten machen eine Einfuhr von Düngemitteln nicht rentabel und verhindern dadurch eine Milde
rung der gegenwärtigen Knappheit daran. Ebenso leidet die persische Landwirtschaft unter Mangel an Arbeits
kräften. Maschinen finden vorläufig kaum Verwendung. Die Haupternteprodukte sind Weizen, Gerste und Reis. 
Während die Weizenemte fast ausschließlich im  Inland verbraucht wird, w ird Reis in großem Umfange 
ausgeführt. Die Reisemte soll im Durchschnitt 1,6 bis 1,9 M ili, dz betragen; davon wird etwa die Hälfte, vor
wiegend nach Rußland (UdSSR), ausgeführt. Die Bedeutung der Reisausfuhr fü r die Gesamtausfuhr ist allerdings 
in der Nachkriegszeit zurückgegangen. So betrug die Reisausfuhr 1927/28 wertmäßig nur 4,49 v.H. der Gesamt
ausfuhr gegenüber 9,3 v. H. im Jahre 1913/14 und 5,4 v. H. im Jahre 1904/5.1)

Unter den gewerblichen Nutzpflanzen hat die Baumwolle die größte Bedeutung; sie wird in fast sämtlichen Landes
teilen Persiens gebaut und ist eine wichtige Ausfuhrware. Die Baumwollernte ist von der Jahrhundertwende 
bis 1913 um etwa 150 v.H . gestiegen, dann aber wieder erheblich zurückgegangen. Erst 1925/27 setzte ein neuer 
kräftiger Aufschwung ein, so daß die Baumwollernte von 1927/28 beinahe doppelt so groß war wie die Ernte zwei 
Jahre vorher und auch die Höchstemteergebnisse der Vorkriegszeit um etwa ein D ritte l übertraf. Der Anteil Per
siens an der Weltbaumwollproduktion ist allerdings noch gering; er betrug 1902/03 und 1927/28 etwa 0,3 v.H ., 
1913/14 etwa 0,5 v.H . der Weltbaumwollernte. Der größte Teil der Baumwollproduktion w ird ausgeführt, vor 
allem nach Rußland (UdSSR) und Großbritannien. Der Anteil der Baumwollausfuhr an der Gesamtausfuhr be
trug 1927/28 4,4 v.H ., was gegenüber 1913/14 (18,7 v.H .) und 1904/5 (11,4 v.H .) eine starke Verringerung bedeutet. 
Andere wichtige Agrarerzeugnisse sind Tee (Durchschnittsertrag schätzungsweise 33000 dz), Opium (1600 dz), Tabak, 
Rohrzucker und Seidenkokons (hauptsächlich in den nördlichen und südwestlichen Gebieten). In  der W elt
opiumproduktion soll Persien an vierter Stelle stehen. Die persische Opiumproduktion ist allerdings in den letzten 
Jahren infolge der Völkerbundsbestimmungen über den Opiumhandel etwas zurückgegangen; an Stelle des Opiums 
soll gegenwärtig in verstärktem Maße Baumwolle angebaut werden. Das Opium geht in der Hauptsache nach 
Großbritannien und Rußland (UdSSR). Von erheblicher Bedeutung für die Landwirtschaft und für die Aus
fuhr ist der Obstbau. Fast sämtliche Obstarten werden sowohl in frischem als in getrocknetem Zustande ausgeführt. 
Das bedeutendste Obstanbaugebiet ist der persische Aserbeidshan. Im  Vergleich zu der Vorkriegszeit ist der Obst
bau zurückgegangen. Auch die Ausfuhr von Früchten schrumpfte 1927/28 auf 4,6 v.H . der Gesamtausfuhr zu
sammen (gegenüber 15,4 v.H . im  Jahre 1913/14 und 16,2 v.H . im Jahre 1904/05). Die Viehzucht, namentlich die 
Schafzucht, wird vornehmlich von den Nomaden betrieben. Die besonderen Wegeverhältnisse Persiens machen 
die Kamel- und Eselzucht für den Karawanenverkehr zu einer wichtigen wirtschaftlichen Betätigung. Der Vieh
bestand wurde 1917 auf 1,8 M ili. Pferde, 1,8 M ili. Esel und auf ungefähr 200000 Kamele und 200000 Maultiere 
geschätzt. Von den tierischen Erzeugnissen haben besonders Häute eine gewisse Bedeutung fü r die Ausfuhr; sie 
werden größtenteils unverarbeitet nach Großbritannien ausgeführt. Der Anteil der Häuteausfuhr an der Gesamt
ausfuhr ging in der Nachkriegszeit stark zurück und betrug 1927/28 (einschließlich Lammfellen) 3,2 v.H . gegen
6,1 v.H . im Jahre 1913 14 und 5,3 v.H . im  Jahre 1904/05. Die landwirtschaftliche Verarbeitungsindustric 
ist kaum entwickelt; die Regierung versucht, sie durch Staatszuschüsse und Zollnachlässe zu heben.

Persien besitzt ausgedehnte Waldflächen; die wichtigsten liegen an den Ufern des Kaspischen Meeres. Die 
Ausbeute ist sehr gering. Ausgeführt werden nur unerhebliche Holzmengen. Zwecks Hebung der Fischerei, ins
besondere an der persischen Küste des Kaspischen Meeres, wurde gegen M itte 1927 eine gemischt-wirtschaftliche 
Gesellschaft m it Beteiligung russischen und persischen Kapitals ins Leben gerufen.

m . Bergbau und Industrie.

Die Industrialisierung des Landes, der die Regierung große Aufmerksamkeit widmet, befindet sich noch in den 
Anfängen der Entwicklung. Persien verfügt über verschiedene Naturschätze von erheblichem Wert, die ihm eine 
weltwirtschaftliche Bedeutung verschaffen könnten (wie Eisen, Kohle, Erdöl, Kupfer, Blei, Mangan, Marmor, Borax, 
Kobalt, Nickel, Türkise, Steinsalz u.a.). Sie werden jedoch m it Ausnahme der Erdölvorkommen gegenwärtig noch 
kaum ausgebeutet; ein großer Teil ist noch gänzlich unerschlossen. Die Regierung ist bestrebt, durch Heran
ziehung ausländischer Fachleute und ausländischen Kapitals Arbeiten zur Erforschung der Bodenschätze durch
führen zu lassen. Einige Fortschritte sollen bereits festzustellen sein. Der weitaus bedeutendste Zweig des Berg
baus und der Industrie überhaupt is t nach wie vor die Erdölgewinnung. Die wichtigsten Produktionsstätten 
liegen im Süden des Landes, an dem Südfuß der iranischen Randgebirge. Auch im Norden sollen reiche Erdöl
vorkommen sein. Jedoch wird dieses Gebiet infolge der ungünstigen geographischen Lage und schwierigen

l) Das persische Jahr beginnt am 21. März und endet am 20. März.
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Verkehrsverhältnisse kaum ausgebeutet. Die südlichen Ölfelder sind völlig in  den Händen der »Anglo-Persian 
O il Co.«. Bereits 1898 wurde in Persien die Bank »Persian Bank Mining Rights Corp.« gegründet, um die Ö1» 
gewinnung zu organisieren. Sie erhielt das Recht der Erforschung sowohl der Erdöl- als auch anderer wichtiger mine
ralischen Vorkommen. Dieses Unternehmen hatte nicht lange Bestand. Schon im  Jahre 1901 wird die Konzes
sion von einem australischen Unternehmer m it Unterstützung der endlichen Gesandschaft in Persien übernommen. 
Seine Tätigkeit erstreckte sich hauptsächlich auf die Inangriffnahme der Bohrungen, nicht nur im Süden, son
dern auch im Norden Persiens. Zu diesem Zwecke wurde 1903 eine besondere Bohrunternehmung »First Exploi
tation Co.« m it einem Nominalkapital von 600000 £ gegründet. Nach einer Reihe von Mißerfolgen wurde 
dieses Unternehmen im Jahre 1905 von der »Concessions Syndicate Ltd.« übernommen. Bei dieser Gesellschaft 
(Grundkapital 100000 £) war bereits die zum Konzern der Royal Dutch Shell Co. gehörige »Burmah Oil Co. Ltd.« 
m it rund 95 v. H. beteiligt. Erst im Jahre 1908 gelang es, die ersten erfolgreichen Bohrungen vorzunehmen, m it denen 
die eigentliche Erdölproduktion Persiens ihren Anfang nahm. 1909 wurde die »Anglo-Persian Oü Corp.« unter 
Aktienbeteiligung der englischen Regierung (31 v.H .) organisiert, die sämtliche Interessen und Konzessionsrechte 
ihrer Vorgänger in sich vereinigte. Ih r Anfangskapital betrug 2000000 £. Als Gegenleistung für die ih r einge- 
räumte Konzession verpflichtete sie sich zu Zahlungen an die persische Regierung in Höhe von 16 v.H . des Rein
gewinns und darüber hinaus zu einer festgelegten Jahresabgabe. Außerdem erhielt die Regierung Aktien im Werte 
von 20 000 £. Später wurde die Konzession der »Anglo-Persian« auf ganz Persien m it Ausnahme von fünf Provinzen 
(Chorosan, Astarabad, Masanderan, Gilan und Persisch-Aserbeidshan) ausgedehnt. Die noch fast gänzlich uner- 
schlossenen nordpersischen Ölfelder bilden das Kampf Objekt zwischen der »Standard Oil« und der »Anglo-Persian « 
bzw. ihrer Tochtergesellschaft, der »North Persian Oü Company«. Diebestehenden Gegensätze wurden noch durch 
den Erwerb einer Konzession in Nordpersien durch die »Standard Oü« (1924) verschärft. Die Produktion der 
»Anglo-Persian« nahm von Jahr zu Jahr, besonders seit 1920, zu und war 1928 mehr als 20mal größer als 1913. 
Auch die in ih r investierten M ittel nahmen beständig zu. Aus preispolitischen (starke Überproduktion des 
Jahres 1927) und vor allem aus politischen Gründen — Sicherstellung von Ölreserven für die englische Flotte — 
wird von der »Anglo-Persian« die Ölgewinnung in den letzten Jahren künstlich eingeschränkt und die Ölfelder werden 
vor zu starker Ausbeutung geschont. Die »Anglo-Persian« versuchte, neben der Ölförderung auch die Ölverarbeitung 
in Persien zu organisieren. Hierzu errichtete sie am Persischen Golf eine Anzahl von Raffinerien und verband die 
Ölquellen m it den Raffinerien durch eine Rohrleitung von 234 km, von der eine Reihe kleinerer örtlicher Rohr
leitungen abzweigt. Gleichzeitig legte sie mehrere Bunkerstationen an. Der Anteü Persiens an der Weltölproduktion 
stieg von knapp 0,5 v.H . 1913 auf 3,2 v. H. 1928. Die »Anglo-Persian Oil Company« steht damit hinter der »Standard 
Oü«, der »Royal Dutch Sheü« und den russischen Öltrusts je tzt an 4. Steüe unter den ölgewinnenden Gesefl- 
schaften. Fast die ganze Ölproduktion wird nach Großbritannien ausgeführt, zum Teü bereits in verarbeitetem 
Zustande. Andererseits führt Persien ö l ein, da infolge der schlechten Transportverhältnisse der Norden Persiens 
durch russisches ö l versorgt werden muß.

reina verarbeitende Industrie im  westeuropäischen Sinne gibt es kaum. Soweit sie vorhanden ist, trägt sie vor
nehmlich hausindustriellen Charakter und ist noch ganz prim itiv. Infolge zunehmenden Wettbewerbs ausländischer 
Gesellschaften ist das Aufkommen der meist ganz rückständigen, m it prim itiver Einrichtung ausgerüsteten, ein
heimischen Industrie sehr erschwert. Die Regierung versucht, insbesondere durch zoüfreie Einfuhr von Maschinen 
und durch Senkung der Abgabesätze, sie zu unterstützen. Erst in  den beiden letzten Jahren konnten teüweise m it 
H ilfe des Staates einige Spinnereien (in Isfahan, Mesched und Kaswin) errichtet werden. Für die nächsten Jahre 
ist die Gründung weiterer Betriebe (Zuckerfabriken, Zementfabrik) geplant; dafür sind auch staatliche M ittel in  Aus
sicht gesteüt. Die Arbeiterzahl is t gering, der Wechsel der Arbeiter in den Betrieben sehr stark, ein gelernter Arbeiter
stand fehlt fast gänzlich, die investierten Kapitalien sind ganz unbedeutend. Unter den Industriezweigen kommt der 
kunstvoüen, handwerklich betriebenen Teppichknüpferei besondere Bedeutung zu. Außerdem wird insbesondere 
den Bewohnern Südpersiens durch die Ilersteüung von feinen Geweben und Metallerzeugnissen (persische SUber- 
dolche, Tabakdosen und andere Kleinkunstgegenstände) eine gewisse Einkommensqueüe gesichert. Es bestehen 
ferner einige Elektrizitätswerke, die die wichtigsten Verkehrs- und Handelszentralen m it Energie versorgen. Die 
gegenwärtige W irtschaftspolitik des persischen Staates sucht vor aüem das Emporkommen der einheimischen Industrie 
zu fördern. Die wirtschaftliche Erneuerung des Landes sOÜ zugleich m it einer stärkeren Verflechtung der persischen 
W irtschaft m it dem Auslande vor sich gehen; jedoch nicht wie vor dem Kriege auf dem Wege der völligen finan
ziellen Abhängigkeit, sondern unter unbedingter Wahrung der Selbständigkeit und Staatshoheit.

IV .  Außenhandel.

Der Grundcharakter des persischen Außenhandels1) hat sich im  Vergleich zur Vorkriegszeit wesentlich verändert. 
Im  Gegensatz zur Vorkriegszeit is t die Handelsbilanz seit 1922/23 aktiv. Die Gesamtaußenhandelsumsätze sind stark 
gestiegen und stellten sich 1927/28 auf 778 Miü.tÄJZ gegenüber 411 Mül. MM im  Jahre 1913/14 und 237 Mül.MM 
im  Jahre 1903/04. In  der Zeit von 1913/14 bis 1927/28 erhöhte sich die Einfuhr um 104 Mül. MM. und die Aus
fuhr um 284 WM..MM.. Bei Zugrundelegung einer Bevölkerungszahl von 10 Millionen würde die Außenhandelsquote 
je Kopf 1927/28 etwa 78 MM betragen. M it dieser Kopfquote kommt Persien Öl produzierenden Ländern wie 
Polen (19M.M) und Rumänien (70./?, //) etwa gleich, übertrifft aber Britisch Indien (28-/?- //) und Rußland (UdSSR) 
(europäisches Rußland 24 MM) bedeutend; hingegen steht es hinter Niederländisch Indien (86 MM) und Venezuela 
(169 MM). Nach den einzelnen Warengruppen gegliedert ergibt sich ein erheblicher Rückgang des Ausfuhranteils der
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‘ ) Der Warenverkehr w ird  nur über einen Teil der persischen Grenzen erfaßt; die persische Handelsstat s tik  unterrichtet daher nicht
über den gesamten persischen Außenhandel. ■
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lebenden Tiere. Allerdings ist hierbei wie vor dem Kriege der von der Statistik nicht erfaßbare Grenzhandel m it Tieren 
durch die Nomadenstämme nicht berücksichtigt, der von nicht unwesentlicher Bedeutung sein soll. Die Einfuhr von 
Nahrungs- und Genußmitteln zeigt 1927/28 mengen- und wertmäßig, nach einer Steigerung in den Jahren 1924/25

und 1925/26, einen erneuten Rückgang; 1927/28 stellte sich 
die Lebensmitteleinfuhr auf 72,0 v. H. der Einfuhr von 
1913/14 und 110,7 v. H. von 1910/11. Der Anteil der 
Lebens- und Genußmitteleinfuhr an der Gesamteinfuhr 
ist von 33,8 v.H . im Jahre 1910/11 und 39,0 v. H. im 
Jahre 1913/14 auf 22,5 v.H . im Jahre 1927/28gesunken. 
Die Nahrungsmittelausfuhr ging ebenfalls zurück und 
betrug 1927/28 78,3 v. H. der Ausfuhr von 1913/14 und
91,4 v. H. von 1910/11. Die Ein- und Ausfuhr von Roh
stoffen und Halbfabrikaten zeigt nach einer bedeutenden 
Steigerung 1926/27 wiederum eine Verringerung. Fertig
waren nahmen in der Ein- und Ausfuhr wesentlich zu. 
In  der Einfuhr sind Baumwollgewebe am wichtigsten; 
ihr Anteil an der Gesamteinfuhr hat sich gegenüber 
der Vorkriegszeit kaum verändert und betrug 1927/28
29,3 v. H. gegenüber 31,1 v. H. im Jahre 1913/14 und
36,0 v. H. im Jahre 1904/05. Der Einfuhranteil der 
nächst wichtigsten Einfuhrware, Zucker, nahm dagegen 
in der Nachkriegszeit merklich ab und stellte sich 1927/28 
auf nur etwa ein Neuntel der Gesamteinfuhr gegenüber 

einemViertel in der Zeit vor dem Kriege. Das weitaus wichtigste Ausfuhrgut ist das Petroleum. Seine Bedeutung ist gegen
über der Vorkriegszeit ungewöhnlich stark gestiegen. Während 1913/14 die Ölausfuhr (einschließlich Benzin) kaum 4 v. H.
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A u ß e n h a n d e l  nach W a re n g ru pp e n .

E i n f u h r A u s f u h r

Pere. Jahr 
21. März 

bis
20. März

Lebende
Tiere

Nahrungs
und

Genuß
m itte l

Rohstoffe 
und Halb

fe rtig 
waren

Fertig
waren

Edel
metalle, 
Gold- 

und Silber- 
mtinzen

Lebende
Tiere

Nahrungs
und

Genuß
m itte l

Rohstoffe 
und H alb

fe rtig 
waren

Fertig
waren

Edel
metalle, 
Gold- 

und Silber 
münzen

1910/11 .......... 1,3
1913/14 .......... 2,1

1920/21 .......... 12,6
1924/25 .......... 4,7
1925/26 .......... 3,9
1926/27 .......... 4,6
1927/28 .......... 2,6

1910/11 .......... 0,3
1913/14 .......... 0,3

1920/21 .......... 2,6
1924/25 .......... 0,6
1925/26 .......... 0,4
1926/27 .......... 0,6
1927/28 .......... 0,3

M ill. Kran
163,8 35,9 229,0 54,4 7,4
252,1 48,8 329,1 15,0 10,8

207,7 31,1 225,6 5,4 0,5
248,6 52,6 446,1 19,5 0,7
284,1 55,4 491,4 46,2 0,5
228,4 72,9 473,9 7,7 1,5
181,4 67,0 522,3 34,1 2,9

v .H . der Gesamteinfuhr
33,8 7,4 47,3 11,2 2,0
39,0 7,5 50,8 2,3 2,4

43,1 6,4 46,8 1*1 0,1
32,2 6,8 57,8 2,5 0,1
32,2 6,3 55,8 5,2 0,0
29,0 9,2 60,2 1,0 0,1
22,5 8,3 64,7 4,2 0,3

111,2 154,3 69,1
129,7 218,1 80,3

20,7 286,3 60,8
126,2 728,0 132,5
139,5 760,9 149,7
58,6 897,6 137,4

101,6 773,9 181,1
v .H . der Gesamtausfuhr

29,6 41,1 18,4
28,4 47,8 17,6

12,6
13,2
5,3
9,6

77,1
72.8
71.8
81,3
73,0

16.4 
13,2
14,1
12.4
17,0

33,3
17,0

3.0 
12,7
8,8
9.1
0,8

8,9
3,7

0,6
1,3
0,8
0,8
0,1

Q ue lle : Statistique commerciale de la Ferse, versch. Jahrgänge.

W ic h t ig s te  E in fu h rw a re n .

Fahr
zeuge1)
einschl.

Zubehör
teile

Gemischte Gewebe
Pere. Jahr 
21. März 

bis
20. März

Gesamt
einfuhr

Baum
woll

gewebe

Zucker, 
H ut- 

und ge
mahlen

Tee
Mineral

öle“)
Baum
woll
garn

Maschi
nen und 
Werk
zeuge

Woll-
gewebe

Baum
wolle
und

Kunst
seide

Baum
wolle
und

Wolle

M ill. Kran
0,7 10,1 11,0
0,5 8,1 10,4
2,9 10,6 13,7

1904/05 . 
1909/10 . 
1913/14 .

349,9
442,4
647,2

125,9
124,2
201,0

76,3
107,3
170,5

14.6
27.6
38.6

10,7 . 5,1 
9,0 0,1 4,6 

13,4 1,0 5,6

1920/21
1924/25
1926/26
1926/27
1927/28

482.4
771.4 
881,0
787.4
807.4

116,0
226,7
260,0
221,0
236,6

146,8
150,7
138,1
124,0
92,9

52.3
64.3
65.3 
69,7 
56,2

5.1
7.1 

16,2
35.8
32.9

3,9
21.4 
25,0
31.4 
31,7

11.5 
22,1 
22,1
24.6
22.6

6,3
14,4
14,7
24,1
42,3

7,7
14,0
13.6
20.6
14,4

1,5
9,3

11,4
12,7
16,9

6,2
7,7
6,6
7,1
7,6

1904/05
1909/10
1913/14

100,0
100,0
100,0

36.0
28.1 
31,1

21,8
24.3
26.3

4.2
6.2 
6,0

v .H . der Gesamteinfuhr 
0,2 2,9 3,1
0,1 1,8 2,4
0,4 1,6 2,1

3.1 . 1,5
2,0 0,0 1,0
2.1 0,2 0,9

1920/21
1924/25
1925/28
1926/27
1927/28

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

24.0
29.4
29.5
28.1

30.4
19.5
15.7
15.7
11.5

10,8 1,1 0,8
8.3 0,9 2,8
7.4 1,8 2,8
8,9 4,5 4,0
7,0 4,1 3,9

2.4 
2,9
2.5 
3,1 
2,8

1,3
1,9
1,7
3.1
5.2

1,6
1,8
1.5
2.6 
1,8

0,3
1,2
1,3
1,6
2,1

1,3
1,0
0,7
0,9
0,9

Q u e lle : Statistique commerciale de la Ferse, versch. Jahrgänge.
>) Einschließlich Automobile. -  J) Außer medizinischen ölen. -  *) Einschließlich Wäsche und Schirme.

Beis
lle k le i
dune1]

2.7 1,3
5.0 1,5
8.7 5,0

13,1 4,4
10.0 7,0
18.0 9,0
9,9 8,7
7.0 6,9

0,8 0,4
1.1 0,3
1.3 0,8

2.7 0,9
1.3 0,9
2,0 1,0
1.3 1,1
0,9 0,9
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W ic h tig s te  A u s fu h rw a re n .

Pera. Jahr 
21. März 

bis
20. März

1904/05 . 
1909/10 . 
1913/14 .

1920/21 . 
1924/25 . 
1925/26 . 
1926/27 . 
1927/28 .

1904/05 . 
1909/10 . 
1913/14 .

1920/21 . 
1924/25 . 
1925/26 . 
1926/27 . 
1927/28 .

Gesamt
ausfuhr

Mineral
öle1)

Früchte,
frisch
und
ge

trocknet

W oll-
tep-
piche

Opium Reis Gummi

248,0
371,5
455,8

371,2 
1 000,2 
1 059,4 
1 104,1 
1 060,4

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

0,0
0,1

18,0

233.9
514.9 
544,8 
654,4 
599,7

0,0
0,0
3,9

63,0
51.5 
51,4 
59,3
56.6

40.2
53.2 
70,4

14.7
68.8
79.3 
32,0
48.3

16,2
14.3
15.4

4,0
6.9
7.5
2.9
4.6

29.4
48.4 
53,7

50,0
101,9
117.6
122.6
154,1

11,9
13.0
11,8
13.5
10,2
11.1 
11,1
14.5

29,8
17.6
37.7

22,2
79,6
70,4
96,1
43,3

M ill. Kran

13,5 
24,3 
42,2

0,4
39.1
43.2 
20,5 
47,0

11,112,2
12,9

7.5
6.6
9,4

15,7
16,1

v .H . der Gesamtausfuhr

12,0
4.7 
8,3

6,0
8,0
6,6
8.7 
4,1

5.4
6.5
9.3

0,1
3.9 
4,1
1.9
4.4

4,5
3.3
2,8
2,0
0,7
0,9
1.4
1.5

Q ue lle : Statistique commerciale de la Perse, versch. Jahrgänge. 

I ) Außer medizinischen ölen.

Baum
wolle,

roh

Häute und Felle
Wolle,

roh

Seide
in

Kokonspräpa
rie rt

unbe
arbeitet

28,3 2,5 10,7 10,9 12,9
70,0 5,8 11,9 9,0 16,8
85,2 8,0 19,7 12,4 13,4

2,3 0,4 4,6 2,6 0,0
53,0 10,5 18,7 23,2 1,2
62,0 15,3 16,1 21,8 2,3
56,5 10,6 13,6 23,4 5,0
47,0 14,1 20,5 13,5 6,4

11,4 1,0 4,3 4,4 5,2
18,8 1,6 3,2 2,4 4.5
18,7 1,8 4,3 2,7 2,9

0,6 0,1 1,2 0,7 0,0
5,3 1,0 1,9 2,3 0,1
5,9 1,4 1,5 2,1 0,2
5,1 1,0 1,2 2,1 0,5
4,4 1,3 1,9 1,3 0,6

Roh
seide

1,6
1,1
0,4

2.9
1.9 
1,5 
1,3 
1,1

0,6
0,3
0,1
0,8
0,2
0,1
0,1
0,1

der Gesamtausfuhr ausmachte, betrug sie 1927/28 fast drei Fünftel der Ausfuhr. Fast die gesamte Ausfuhrsteigerung 
zwischen 1923 und 1928 entfä llt auf Petroleum. Geringere Steigerungen zeigen neben Wollteppichen auch Reis, 
Gummi u.a. Die wichtigsten Bezugs-und Absatzgebiete sind wie vor dem Kriege Großbritannien (einschließlich Britisch 
Indien)und Rußland (UdSSR). Zusammen entfielen 1927/28 auf diese beiden Länder in  der Einfuhr 75,4 v. H. (1913/14
83,1 v.H .) und in  der Ausfuhr 60,8 v.H . (1913/14 78,8 v.H .). Der persisch-russische Warenaustausch hat den Vor
kriegsumfang in der Ein- und Ausfuhr bei weitem noch nicht erreicht. Im  Jahre 1927/28 betrug der Einfuhranteil 
Rußlands (UdSSR) 25,9 v.H . und der Ausfuhranteil 18,8 v. H. gegenüber 55,4 v. H. in der Gesamteinfuhr und 66,3 v. H. 
in der Gesamtausfuhr des Jahres 1913/14. Demgegenüber hat der Handelsverkehr zwischen Persien und Großbritannien 
stark an Bedeutung gewonnen. 1927/28 stellte sich der Anteil Großbritanniens an der Einfuhr auf 49,5 und an der 
Ausfuhr auf 42,0 v. H. gegenüber 27,7 v. H. in  der Einfuhr und 12,5 v. H. in der Ausfuhr von 1913/14. Großbritannien 
is t Hauptlieferant von Baumwollerzeugnissen, chemischen Produkten, Kolonial- und Kurzwaren, Leder, Papier und in

Bezugs- u n d  A bsa tzgeb ie te .

Pers. 
Jahr 

21. März
bis

20. März

E i n f u h r A u s f u h r

Gesamt Belgien
Deut
sches
Reich

Italien
Frank
reich1)

Groß
britan
nien*)

Ruß
land

(UdSSR)
Gesamt

Ägyp-
ten

Deut
sches
Reich

Verein.
Staaten

von
Amerika

Frank
reich1)

Groß
britan
nien*)

Ruß
land

(UdSSR

1901/02
1904/05
1909/10
1913/14
1920/21
1924/25
1925/26
1926/27
1927/28

1901/02
1904/05
1909/10
1913/14
1920/21
1924/25
1925/26
1926/27
1927/28

M ill. Kran

298,6 0,1 2,4 0,1 23,9 125,3 113,8 150,6 0,9 0,2 0,9 6,5 25,4
349,9 1,2 6,7 3,5 17,1 119,7 170,0 248,0 1,5 0,4 0,4 11,9 27,6
442,4 4,3 10,0 2,8 13,3 153,3 226,6 371,5 1,4 0,8 2,6 7,8 31,6
647,2 15,4 30,4 5,6 19,6 178,0 355,9 455,8 5,0 3,0 10,2 4,6 57,1
482,4 16,7 0,5 2,3 3,6 365,9 20,1 371,2 152,6 0,2 22,8 2,0 106,7
771,4 43,7 23,1 12,2 32,4 445,2 125,7 1 000,2 140,1 1,9 53,5 8,1 453,0
881,0 35,0 32,7 20,4 24,4 467,7 211,8 1 059,4 163,2 1,8 69,7 22,6 438,0
787,4 27,6 39,3 29,7 37,6 385,6 164,5 1 104,1 141,1 4,5 76,7 45,1 554,6
807,4 22,0 32,2 32,4 33,8 400,0 209,2 1 060,4 82,3 33,7 81,0 86,3 445,4

V. H . der Gesamteinfuhr v .H . der Gesamtausfuhr
16,9100,0 0,3 0,8 0,03 8,0 42,0 38,1 100,0 0,6 0,1 0,6 4,3

100,0 0,3 1,9 1,0 4,9 34,2 48,6 100,0 0,6 0,2 0,2 4,8 11,1
100,0 1,0 2,3 0,6 3,0 34,7 51,2 100,0 0,4 0,2 0,7 2,1 8,5
100,0 2,4 4,7 0,9 3,1 27,7 55,4 100,0 1.1 0,7 2,2 1,0 12,5
100,0 3,5 0,1 0,5 0,7 75,8 4,2 100,0 41,1 0,1 6,1 0,5 28,7
100,0 5,7 3,0 1,6 4,2 57,7 16,3 100,0 14,0 0,2 5,3 0,8 45,3
100,0 4,0 3,7 2,3 2,8 53,1 24,0 100,0 15,4 0,2 6,6 2,1 41,3
100,0 3,5 5,0 3,8 4,8 49,0 23,4 100,0 12,8 0,4 6,9 4,1 50,2
100,0 2,7 4,0 4,0 4,2 49,5 25,9 100,0 7,8 3,2 7,6 8,1 42,0

Q ue lle : Statistique commerciale de la  Perse, versch. Jahrgänge.

■) 1901/02, 1904/05 und 1909/10 einechlieBlich Kolonien. -  *) Einschließlich Britisch Indien.

88,4
147.6 
262,5
302.1 

8,6
244.7
281.1 
163,9 
199,1

58.7
59.5
70.7 
66,3

2,3
24.5
26.5
14.8
18.8

den letzten Nachkriegsjahren insbesondere auch von Maschinen und Werkzeugen; in letzter Zeit stieg auch 
der Bezug englischer Automobile und Motorräder an. Nach Großbritannien werden in  der Hauptsache mineralische Öle, 
Wollteppiche, Opium, Rohgummi, unverarbeitete Felle und Feingewebe (Handarbeit aus reiner Seide) ausgeführt. 
Sowjetrußland ist Hauptabsatzgebiet für frische und getrocknete Fische, Rohbaumwolle, Lammfelle, Reis und Opium; 
allerdings werden erhebliche Opiummengen über Rußland (UdSSR) nach den anderen fernöstlichen Ländern
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D e u t s c h e r  H a n d e l  m i t  P e r s ie n .

Warenbenennung 1913 1925 1926 1927 1 1928

Deutsche Einfuhr aus Persien
1 000 JU C

Gesamt1) .................................................... 7 683 12 477 15 877 26106 29 337
Lebensmittel und G etränke.............. 2 449 1 268 577 3 988 4 308

G erste................................................ 993 27 4 2 334 2 489
Obst und Südfrüchte...................... 678 1 241 573 291 1 451

Rohstoffe und halbfertige W a re n .... 2 057 8 813 14 849 19 528 20 465
Därme, Magen, Goldschlägerhäut-

chen u. dgl...................................... 80 262 966 1 078 1 863
Felle zu Pelzwerk, r o h .................. 100 72 140 335 123
Ölfrüchte und Ölsaaten.................. 10 15 163 222 118
Harz, Kopale, Schellack, Gummi 1 203 1 409 1 435 1 522 1 286
M ineralöle.......................................... — 6 582 11 786 15 868 16 749

Fertige W aren...................................... 3 173 2 396 451 2 590 4 564
Wollgewebe........................................ 1 692 1 480 386 2 532 4 509

G erste............................................. 7 638 130 25 11 831 12 539
Obst und Südfrüchte.................. 1 065 516 336 363 760
Därme, Magen, Goldschläger-

häutchen u. dgl.......................... 19 12 51 80 137
Felle zu Pelzwerk, r o h .............. 14 3 3 9 3
Ölfrüchte und Ölsaaten.............. 38 27 222 303 242
H an , Kopale, Schellack, Gummi 634 392 301 401 359
Mineralöle...................................... — 29 994 58 533 100 557 132 755
Wollgewebe.................................... 89 71 22 109 213

Deutsche Ausfuhr nach Persien
1 000 J U l

Gesamt1) .................................................... 4 607 8 082 8 160 8 424 9 954
Lebensmittel und G etränke.............. 201 715 196 77 68

B ie r .................................................... 29 566 141 48 44
Rohstoffe und halbfertige Waren . . . 21 40 56 110 79
Fertige W aren...................................... 4 385 7 327 7 908 8 237 9 807

Seiden- und Kunstseidengewebe . . 531 1 149 684 419 439
Wollgewebe........................................ 931 582 716 415 654
Baumwollgewebe........................ .. 1 334 576 383 294 395
ßchuhwerk, Sattler- und andere

Lederwaren.................................... 308 192 486 203 257
Papier und PapierWaren................ 42 174 243 115 164
Farben, Firnisse und Lacke.......... 351 966 623 687 992
Ton- und Porzellanwaren (außer

Ziegeln) .......................................... 12 112 137 169 169
Waren aus E isen........................... - 135 944 1 204 1 459 981
Waren aus K u p fe r.......................... 29 313 336 395 356
Maschinen1) ...................................... 15 634 396 1 397 1 238
Elektrische Maschinen und elek-

trotechnische Erzeugnisse.......... 12 i% 128 194 328
Kraftfahrzeuge, K ra ftfah rräder.. . . — 267 907 387 1 234

B ie r ................................................
t.

108 1 959 461 154 157
Papier und Papierwaren............ 37 209 311 141 116
Farben, Firnisse und Lacke----- 76 113 130 131 247
Waren aus Eisen.......................... 295 826 2 006 2 180 962
Waren aus K u p fe r...................... 9 90 113 180 132
Maschinen1) ................................... 8 337 208 475 813
Kraftfahrzeuge, K raftfahrräder.. — 71 259 119 373

Q ue lle : Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 339, II. Bd. 351, II. Bd. 366, I I .  
*) Reiner Warenverkehr. — ! ) Ohne elektr. Maschinen.

ausgeführt (Transithandel). Rußland 
(UdSSR) liefert in erster Linie Gummi
schuhe, Lebensmittel, Pelze, lebende 
Tiere, Streichhölzer, Holz, Fette und 
Seifen. Um den Warenaustausch m it 
Persien zu heben, hatSowjetrußland seine 
Außenhandelsgrundsätze nach Osten 
wesentlich gelockert. Die Sowjetunion 
versucht, durch Gründung verschiedener 
gemischt - wirtschaftlicher Unterneh
mungen m it Beteiligung russischen und 
persischen Kapitals und durch vielfache 
Preisunterbietungen Großbritannien in 
der persischen Einfuhr zu verdrängen. 
Gegen Ende 1927 wurde zwischen 
Sowjetrußland und Persien ein Vertrag 
abgeschlossen, der eine beiderseitige 
lizenzfreie Ein- und Ausfuhr vorsieht. 
Der deutsch-persische Warenaustausch, 
der während des Krieges völlig unter
bunden war, ist in den letzten Jahren 
wieder stark gewachsen. Der Anteil des 
Deutschen Reiches betrug 1927/28 in 
der Einfuhr 4,0 v. H. (gegenüber 4,7 v. H. 
1913/14) und in der Ausfuhr 3,2 v.H . 
(gegenüber 0,7 v.H . 1913/14). Das 
Deutsche Reich is t Lieferant von 
alkoholischen Getränken, verschiedenen 
Chemikalien, KorJektionsartikeln, Spiel
waren, Beleuchtungsgegenständen sowie 
Eisen- und Metallerzeugnissen. Dagegen 
bezieht das Deutsche Reich aus Persien 
in  der Hauptsache Rohgummi, Teppiche, 
Rohhäute, getrocknete Früchte und 
Mineralöle. Von geringerer Bedeutung 
is t der Handelsverkehr Persiens m it den 
fernöstlichen Ländern wie Afghanistan, 
der Türkei und dem Irak, Indien und 
m it Ägypten. Bei diesen Ländern 
handelt es sich meist um Transithandel.

V. Verkehr.

Für das Verkehrswesen wird von der Regierung sehr viel getan. Die Hebung der Verkehrsverhältnisse soll insbeson
dere die Industrialisierung des Landes beschleunigen helfen. Die vorgenommenen Zollerhöhungen und das gegen 
M itte 1927 eingeführte staatliche Opiummonopol sollen neben der Steigerung der Steuern, namentlich auf Zucker 
und Tee als die Hauptverbrauchswaren Persiens, auch dazu dienen, die Verkehrspläne des Staates ohne Zuhilfe
nahme ausländischer Anleihen der Verwirklichung näher zu bringen. Gegenwärtig bestehen zwei Eisenbahnlinien,

von denen jedoch nur der sich im Norden des Landes 
S c h i f fs v e rk e h r .  erstreckenden Linie D julfa-Täbris (204,3 km) eine gewisse

Pers. Jahr
Persischer Golf Kaspisches Meer

21. März Eingelaufene Schiffe Kinplaufene Schiffe
bis

2Q. März . Anzahl
.

Gesamt |britische 
1 000 BRT

Anzahl BRT

1906/07 . . . . 1 377 940 827 651
1907/08 . . . . 1 287 1 099 897 1 991 555
1908/09 . . . . 1 260 1 039 591
1910/11 . . . . 4 492 1 444 1 152 2 755 818
1911/12 . . . . 4 969 1 668 1 309 826
1912/13 ___ • 1 927 1 550 753

1921/22 . . . . 6 946 2 979 2 650 2 306 *) 221
1924/25 . . . . 6 314 5 893

2 223
a) 496

1925/26 . . . . 9481 7 835 , 473
1926/27 . . . . 11276 9 374 5860 2176 390
1927/28 ___ 14 478 6 925 2 338 476

Q ue lle : The Statesman’s Yearbook: 1909, 1910, 1913, 
1914, 1924. Gothaischer Kalender: 1909, 1910, 1913, 1914, 
1925, 1928. Statistique commerciale de la Perse, 1927, 1928.

*) Russische 210 430 B R T , persische 10 114 B R T. — *) Fast
ausschließlich russische.

Bedeutung zukommt; die andere Linie hat eine Länge von 
nur etwa 55 km und wird nur wenig in Anspruch genommen 
(meist einmal wöchentlich). Der Betriebsmittelpark der ersten 
Eisenbahnlinie ste llt sich gegenwärtig auf 3 Lokomotiven und 
70 Güterwagen. Von besonderer Bedeutung für die W irtschaft 
Persiens wird indessen die transpersische Eisenbahn sein, deren 
Bau bereits in Angriff genommen wurde (M itte 1928). Nach 
ihrer Fertigstellung wird sie sich vom Kaspischen Meer (über 
Teheran) bis zum Persischen Golf erstrecken und als Nord- 
Süd-Verbindung (1600 km) dienen. Ihre Verwirklichung wird 
die angestrebte Zentralisierung der Landesverwaltung wesent
lich erleichtern. Die Errichtung der transpersischen Eisen
bahnlinie ist einem deutsch-amerikanischen Unternehmen 
übertragen worden (Vertrag vom 9. 7. 1928). Eine größere 
Rolle als die Bahnen spielt in  der persischen W irtschaft
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das Wegenetz, das die wichtigsten Handelsknotenpunkte des Landes verbindet. An der Verbesserung der Wege 
wird gegenwärtig viel gearbeitet. Der Binnenverkehr wird bereits zum Teil m it Autos bewältigt. Die Länge der 
Automobilverkehrsstraßen wurde 1927 auf etwa 2500 km geschätzt. Die Zahl der Automobile nimmt ständig 
zu und soll gegenwärtig über 3000 betragen. Zu einem großen Teil vollzieht sich der Binnenverkehr noch auf dem 
Karawanenwege m it Maultieren, Kamelen und Eseln. Während ein Teil der Karawanenwege gleichzeitig als 
gute Automobilstraßen zu verwenden ist, befindet sich ein anderer Teil noch in sehr schlechtem Zustand. Die 
Regierung wendet verhältnismäßig erhebliche M ittel für die Instandhaltung und Verbesserung der alten, sowie 
für die Errichtung neuer Straßen auf. Der Seetransport wird vorwiegend durch englische Schiffe bewerkstelligt. 
Innerhalb des noch wenig entwickeltenVerkehrs des Landes hat der Luftverkehr in  den letzten Jahren in zu
nehmendem Maße an Bedeutung gewonnen. Die im  Jahre 1927 errichtete Flugverkehrsstrecke Teheran - Fahlewi, 
die einige Zeit darauf bis nach Baku ausgedehnt wurde, bildet die wichtigste unmittelbare Flugverbindung über 
Moskau m it dem Deutschen Reich und den anderen europäischen Staaten. Im  Laufe des Jahres 1927 wurde eine 
zweite Linie errichtet, die von der Hauptstadt Teheran über Hamadan und Kermanschah nach der Grenze des 
Irak führt und inzwischen bis Bagdad verlängert wurde, wo Anschluß an die Luftlinie London-Indien der Imperial 
A ir Ways besteht. Gegen Anfang 1928 wurde für den Inlandsverkehr eine Fluglinie von Teheran über Isfahan und 
Schiras nach Buschir eröffnet, die — wie die beiden anderen Linien — sehr stark in Anspruch genommen wird und in 
weiterer Ausdehnung begriffen ist. Der gesamte Flugverkehr Persiens ist in deutschen Händen (Junkers). Im  ersten 
Halbjahr 1929 ist von der persischen Regierung den Junkerswerken, die seit Februar 1927 das Luftverkehrsmonopol 
auf den genannten drei Linien besitzen, auch das Monopol für eine neue Luftpostlinie nach Mesched eingeräumt 
worden. Das Gewicht der beförderten Luftpost betrug (jeweils im Mai) 1927 35, 1928 263 und 1929 1508 kg. Der 
Postverkehr hat sich in den letzten Jahren stark entwickelt; auch der Telegraphenverkehr is t gewachsen. Die 
Länge der Telegraphenlinie und die Anzahl der Telegraphenstationen haben zugenommen.

VI. Währung.
Als Währungseinheit g ilt der Silberkran m it einem Gewicht von 4,603 g und einem Feingehalt von 900. In 

einzelnen Gebieten laufen noch russisches Geld (Nordpersien) und indische Rupien als Zahlungsmittel um. In 
folge der schwankenden Wertverhältnisse zwischen Gold und Silber ist das Goldgeld (Goldtoman =  10 Silber
kran) sehr selten im Verkehr und wird als Ware gehandelt. Die bestehende Knappheit an Metallgeld hat die Re
gierung in den letzten beiden Jahren veranlaßt, die Ausfuhr von Silberrupien zu verbieten. Emissionsbank 
ist die Kaiserliche Bank von Persien. Sie wurde 1889 einer englischen Aktiengesellschaft in Konzession ge
geben, nach deren Ablauf wurde sie 1924 auf weitere 25 Jahre verlängert. Das Emissionsrecht hat seine Höchst
grenze bei 800000 £; es kann nur unter besonderer Genehmigung der Regierung überschritten werden. Die persische 
Valuta hat in der Nachkriegszeit eine weit über die Senkung des Silberpreises hinausgehende Entwertung er
litte n . Die Regierung war in  den letzten Jahren bestrebt, die Valuta durch Sterling-Guthaben in London auf der 
Basis 1 : 60 (1 Kran =  1/eo £) zu regulieren. Am 20. März 1927 belief sich die Höhe der umlaufenden Noten der 
Kaiserlichen Bank auf 116,4 M ili. Kran. Seit 1923 bestehen (ohne Notenausgaberecht) die Ottomanische Bank, 
deren Verwaltung je zur Hälfte in französischen und englischen Händen liegt, und die Russisch-Persische Bank 
(»Russpersbank«). Am 28. September 1928 erfolgte die Eröffmmg der Persischen Nationalbank, die künftig an 
Stelle der Kaiserlichen Bank sämtliche Staatsdepots verwalten soll. Ihre Aufgabe ist die Versorgung der Land
wirtschaft und der aufkommenden Industrie m it Anlage- und Betriebskapital. Ih r Stammkapital beträgt 2 M ili. 
Tomans, davon sind 800000 eingezahlt. Das Recht der Notenausgabe bleibt wie zuvor bei der Kaiserlichen Bank.

VII. Staatsfinanzen.
Bis zur Revolution von 1905/06 kannte Persien weder eine 

geordnete Finanzverwaltung noch ein einheitliches Steuer
erhebungssystem. Die Finanzhoheit lag im argen und 
befand sich in  Händen der selbständigen Provinzverwalter 
(Gouverneure). Seit der Einführung der Verfassung im 
Jahre 1907 werden vielfache Versuche unternommen, um 
die Staatsfinanzen zu heben und ihre Verwaltung zu zen
tralisieren und zu vereinheitlichen. Diese Versuche hatten 
jedoch bis je tzt zum größten Teil keinen Erfolg. Erst 
seit der Umwälzung vom Februar 1921 wurden die Bestre
bungen zur Gesundung des Finanzwesens ihrem Ziele näher 
gebracht. Seitdem ist eine langsame, aber deutliche 
Erholung der Finanzen im Gange. Zu ihrer Sanierung 
wurden auch ausländische Sachverständige herangezogen. 
Das Budget, das vor dem Kriege und noch bis 1923/24 
nicht ausgeglichen war, zeigt seit 1924/25 einen Einnahme- 
Überschuß. Dies wurde durch die Reorganisation der 
Zollverwaltung, Regelung der Tarifsätze, Vereinheitlichung 
der Steuererhebung sowie durch Erhöhung einer Reihe 
sonstiger Abgaben erreicht. Die Haupteinnahmeposten 
sind die Zölle (1925/26 und 1926/27 durchschnittlich 30 v. H. 
der Gesamteinnahmen), die direkten Steuern (etwa Vs)

S ta a tsh a u sh a lt .

Posten
1925/26 j 1926/27 1925/26 1 1926/27

1 000 Kran v.H .

E in n a h m e n
Gesamt................................ 292 364 323 417 100,0 100,0

Z ö lle ................................ 95 769 91 847 32,7 28,4
Direkte Steuern............ 60 460 61 589 20,7 19,0
R oyalties........................ 41 519 50 508 14,2 15,6
Indirekte Steuern _____ 41 347 35 485 14,1 11,0
Opiummonopol.............. 16 391 15 743 5,7 4,8
Tabakmonopol.............. 11 136 13 126 3,8 4,5
Post, Telegraph (brutto) 17 394 19 628 5,9 6,1
Staatsbesitz.................... 10 810 11 121 4,0 3,5
Wegeabgaben................ 7 978 38 128 2,7 11,8
Sonstige Einnahmen . . . 17 086 15 111 5,7 4,6

iSAusgaben
Gesamt................................ 235 278 253 557 100,0 100,0

Kriegsm inisterium ........ 100 253 100 253 43,0 39,5
Finanzministerium........ 37 825 38 113 16,1 15,0
Schuldendienst.............. 20 177 6 866 8,6 2,7
Innenministerium.......... 15 006 17 197 6,3 6,7
Post, Telegraph (brutto) 14 679 17 612 6,2 6,9
Pensionen...................... 7 803 7 109 3,3 2,8
Unterrichtsm inisterium. 6 805 10 472 2,9 4,1
Außenm inisterium ........ 6 286 7 026 2,7 2,8
Justizm in is te rium ........ 5 968 6 302 2,5 2,5
Ministerium fü r öffent-
liehe A rbeiten ................ 5 287 18 225 2,2 7,2
H ofm in is te riu m ............ A 171 4 947 1,8 1,9
Sonstige Ausgaben . . . . 11 018 >) 19 435 4,4 7,9
Q ue lle : Report on the Finance and Commerce of Persia 

1925/27, S. 11/12.
l ) Davon Entschädigungen an dio Gemeinden für aufgehobene 

Wegezölle 6,2 M ill. Kran.

79
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und die Petroleumproduktionsabgaben (als finanzielle Gegenleistungen der Anglo-Persian an den Staat) m it etwa 
15 v.H . Die indirekten Einnahmen (ohne Zölle, hauptsächlich Opium- und Tabakmonopol), lieferten für die 
Finanzjahre 1925/26 bis 1926/27 durchschnittlich etwa Vs der Gesamteinnahmen. Die bedeutenden Einnahmen 
aus dem Zucker- und Teemonopol (1926/27 60,6 M ill. Kran) werden seit 1925 für den Eisenbahnbaufond verwendet. 
Post und Telegraph werfen nur ganz geringe Reinerträge ab. Die größten Ausgaben entfallen auf das Heereswesen 
(Kriegsministerium; im Durchschnitt 1925-1927 etwa 2/6) und das Finanzministerium (nicht ganz V,)- Eie neu- 
eingeführte Wegesteuer erbrachte 1926/27 bereits 12 v.H . der Staatseinnahmen, die Ausgaben für den Wegebau be
trugen in der gleichen Zeit 7 v. H. der Gesamtausgaben. Der Schuldendienst, der noch 1925/26 fast 9 v. H.der Gesamt
ausgaben beanspruchte, ging im nächsten Jahr auf ungefähr 3 v.H . der gesamten Staatsausgaben zurück. Zum 
20. Juni 1927 stellte sich die fundierte Staatsschuld auf rund 1,7 M ill. £ und die schwebende Gesamtschuld auf 
etwa 173000 £ (rund 7,9 Mül. Kran).

VIII. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 

1. Quellenverzeichnis.

A m tl ic h e  V e rö f fe n t l ic h u n g e n .
1. Statistique commerciale de la Perse. Herausg. von der Zoll

verwaltung Teheran.

Andere V e rö f fe n t l ic h u n g e n .
Bücher und Abhandlungen.

2. Report on the Finance and Commerce of Persia. Herausg. vom
Department of Overseas Trade. London. .

3. Grotte, H . ,  Zur Natur und W irtschaft von Vorderasien, I  Persien.
Frankfurt a. M. 1911.

4. Sultan Zade: Sovremennaja Persia (Das heutige Persien).
Moskau 1922. .

5. Jung, K ., Die wirtschaftlichen Verhältnisse Persiens. Berlin 1910.

Zeitschriften.
6. Mitteilungen der Deutsch-Persischen Gesellschaft. Berlin (zwei-

7. Nowy wostok (Nouvel Orient). Herausg. von der Wissenschaft
lichen Vereinigung fü r das Orientstudium, Moskau (viertelj.).

8. Petroleum, Verlag fü r Fachliteratur, G. m. b. H . Berlin- 
Wien (wöchentl.).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

20
21

1907— 1928
1913— 1928

7. (Jg. 1928, S. 507/08). 
2. (Jg. 1925/27, S. 22).2 1902— 1923 41*. (Nr. 10 vom 8. März 

1929).
3

4— 19
1913— 1928
1902— 1928

8. (Jg. 1927).
1. (versch. Jahrgänge).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

1
2
3

4 - 6

Persische Jahre vom 21. März bis 20. März.
Baumwolle kurzen Stapels. . tn A n . . 1 
Kalenderjahre 1913 usw. Nach Origmalangaben in 1 000 bbl 

errechnet. 7,531 bbl =  1 t.
Generalhandel, einschl. Edelmetalle.

12
13
21

Geschält und ungeschält.
Frische, getrocknete usw.
Fiskaljahre vom 1. A pril bis 31. März. 1913/14: Summe 

1913/14 bis einschließlich 1920/21. Angaben der Anglo- 
Persian Oil Company.



Jahreszahlenübersicht.

Jahr

Land
w ir t
schaft

In 
dustrie

Außenhandel

Gesamtbewegung E in fuh r

Baumwoll
ernte

Erdöl
gewinnung

Einfuhr Ausfuhr Bilanz Tee Reis Zucker Baumwoll-
gewebe

Mineralöle

t 1 000 t M ill. Kran t
1 2 3 4 5 6 7 8 « 10 11

1902/03 .......... 12 247 273,4 189,0 —  84,4 3 232 7 741 75 119 12 910 21 441
1903/04 .......... 10 659 385,0 254,8 —  130,2 3 140 4 859 81 059 17 645 25 492
1904/05 .......... 17 690 349,9 248,0 —  101,9 2 624 5 129 70 221 15 155 36 346
1905/06 .......... 14 742 386,5 293,1 —  93,4 3 174 5 714 69 952 14 557 29 056

1906/07 .......... 16 329 431,0 353,4 —  77,6 2 454 4 134 95 018 14 753 35 309
1907/08 .......... 17 463 408,4 317,1 —  91,3 4 437 4 996 86 829 16 255 31 058
1908/09 .......... 16 783 372,5 326,2 —  46,3 3 392 8 029 84 959 15 025 33 024
1909/10 .......... 26 082 442,4 371,5 —  70,9 3 686 8 071 91 284 15 488 39 365
1910/11 .......... 26 308 484,5 375,4 —  109,1 3 565 5 934 88 569 17 037 38 608

1911/12 .......... 25 628 570,2 420,8 —  149,4 4 283 5 796 100 883 17 747 38 349
1912/13 .......... 30 844 567,6 436,3 —  131,3 5 044 7 515 106 281 19 187 41 389
1913/14 .......... 30 844 248 647,2 455,8 —  191,4 4 724 11 451 129 782 21 357 36 752
1914/15 .......... 29 710 386 499,3 396,1 —  103,2 2 859 9 051 88 253 13 953 45 193
1915/16 .......... 28 803 480 464,1 377,1 —  87,0 3 528 8 272 57 013 11 936 38 618

1916/17 .......... 20 638 594 494,8 433,9 —  60,9 2 253 14 290 33 835 16 018 38 305
1917/18 .......... 16 329 949 468,1 338,7 —  129,4 757 23 007 49 412 11 945 50 117
1918/19 .......... 14 969 1 145 476,3 270,9 —  205,4 5 660 17 584 56 642 12 460 19 332
1919/20 .......... 19 051 1 346 629,8 367,8 —  262,0 3 632 8 382 37 447 16 070 40 440
1920/21 .......... 16 556 1 624 482,4 371,2 —  111,2 3 004 12 759 36 418 7 281 4 547

1921/22 .......... 15 422 2 214 609,8 502,0 —  107,8 3 369 22 047 43 961 11 598 20 983
1922/23 .......... 17 010 2 954 619,2 734,0 + 114,8 5 139 14 087 44 741 11 776 25 032
1923/24 .......... 20 638 3 361 681,3 768,4 + 87,1 5 882 11 632 53 404 13 066 29 134
1924/25 .......... 21 092 4 299 771,4 1 000,2 + 228,8 6 578 12 151 67 582 14 468 31 961
1925/26 .......... 22 453 4 652 881,0 1 059,4 +  178,4 6 554 20 775 64 031 16 860 36 350

1926/27 .......... 27 216 4 759 787,4 1 104,1 +  316,7 6 870 11 234 70 409 14 623 40 144
1927/28 .......... 40 823 5 270 807,4 1 060,4 +  253,0 5 938 8 524 72 483 16 250 44 407
1928/29 .......... 5 588

Jahr

Noch : Außenhandel Valuta
Verschie

denes

Ausfuhr Gold
wert

Ölab
gaben an 
den Staat

Reis Früchte Opium Rohwolle Woll-
teppiche

Rohbaum
wolle

Gummi
und

Gummi
waren

Mineralöle Parität 

=  100
1 000 £

t
1 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

1902/03 .......... 38 026 4 027 363 2 889 1 180 14 013 2 756 66
1903/04 .......... 50 868 53 400 364 5 284 1 910 12 203 3 042 165
1904/05 .......... 30 219 53 861 505 4 834 2 248 15 504 4 437 48
1905/06 ___ 59 514 43 889 102 5 510 2 065 17 764 3 895 156

1906/07 . . . 53 751 54 636 244 5 515 2 594 19 824 3 390 6841907/08 .. 49 923 51 652 324 4 728 1 488 19 446 2 373 370 46,31908/09 .......... 60 713 55 329 261 6 119 2 277 18 209 2 912 262 50,3
42 810 61 993 298 4 683 3 014 27 759 3 371 255 46,51910/11 .......... 69 254 69 235 221 5 017 3 054 24 267 4 077 380 45,6

1911/12 .......... 71 440 61 703 237 4 579 3 117 23 970 4 200 639 46,01912/13 .......... 74 635 50 775 323 4 281 3 338 29 412 4 194 1 126 45,51913/14 .......... 63 485 59 721 352 4 506 2 903 26 895 3 942 194 041 45,21914/15 .......... 93 374 57 042 400 4 285 1 392 23 160 1 455 289 310 45,11915/16 .......... 94 751 60 368 365 5 677 689 23 668 1 955 118 114 40,4

1916/17 .......... 91 162 66 270 351 6 378 808 18 571 1 522 354 555 39,8 1 325,5
1917/18 .......... 21 632 34 329 342 3 058 410 9 697 1 012 591 810 67,81918/19 .......... 531 20 205 167 609 366 2 089 830 936 619 80,3
1910/20 .......... 25 817 37 285 148 707 1 427 2 479 2 390 1 036 933 84,6
1920/21 .......... 328 22 979 167 1 654 2 046 1 251 1 439 1 350 200 72,3 .

1921/22 .......... 12 472 32 269 117 583 2 992 2 057 1 316 1 928 096 54,3 468,7
1922/23 .......... 26 293 40 584 302 1 816 3 756 7 551 2 119 2 708 466 38,9 585,3
1923/24 .......... 29 576 52 115 316 3 639 4 629 14 840 2 770 2 629 133 39,1 624,2
1924/25 .......... 67 028 81 183 492 5 566 4 164 13 454 2 856 3 614 305 47,6 566,7
1925/26 .......... 62 903 90 918 516 5 553 5 042 18 145 3 216 3 814 847 54,3 327,5

1926/27 .......... 34 930 52 452 729 6 119 5 063 18 476 4 456 4 519 943 57,0 728,8
1927/28 .......... 78 934 74 196 351 4 514 6 003 16 263 4 333 3 964 822 50,6 i 389,6
1928/29 .......... * *
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I. Überblick.
Die günstige Entw icklung, die die australische W irtscha ft während des größten Teiles des Jahres 1927 genommen 

hatte, hat im  Jahre 1928 n ich t angehalten. Bereits um die M itte  des Jahres 1927 war m it der beginnenden Versteifung 
des Geldmarktes die Gefahr eines Umschwunges der industrie llen K o n ju n k tu r nahegerückt, der, durch die un
günstigen Ernteaussichten beschleunigt, im  Herbst auch w irk lich  e in tra t. Obwohl die Ernte  schließlich etwas besser 
ausfiel als man erwartet hatte, war sie doch im  Verhältnis zum Vorjahre so gering, daß die Absatzmöglichkeiten der 
Industrie  infolge der gesunkenen K a u fk ra ft der landw irtschaftlichen Bevölkerung überaus schlecht blieben. Die 
W irtschaftslage Australiens war deshalb fast während des ganzen Jahres 1928 gedrückt. D ie Eisen- und Stahl
p roduktion war rückgängig, der Großhandelspreisindex fiel. D ie fü r  Austra lien charakteristische Steigerung der 
Reallöhne setzte sich nur in  wesentlich verm indertem Tempo fo rt. Infolge der geringen Beschäftigung der Industrie  
und der Absatzschwierigkeiten des Bergbaues stieg die Arbeitslosigkeit im  Jahresdurchschnitt auf 10,8 v. H . der Ge
werkschaftsm itglieder (gegenüber 7,0 v. H . 1927). D ie E in fuh r nahm 1927/28 und 1928/29 gegenüber 1926/27 stark ab, 
während die Ausfuhr nach einem geringfügigen Rückgang 1927/28 im  letzten W irtschafts jahr (1928/29) fast wieder 
die Höhe von 1926/27 erreichte. Auch die Wanderungsbewegung spiegelt die ungünstige Lage des Jahres 1928 w ider: 
die Zahl der Einwanderer ging von 117423 im  Jahre 1927 auf 99792 zurück, während die Zahl der Auswanderer von 
68497 auf 72560 stieg. Der Einwanderungsüberschuß ging dam it um  21692 oder 44,3 v. H . zurück. E rs t gegen Ende 
des Jahres tra t  eine leichte Erholung e in; trotzdem w ar die Depression auch in  den ersten Monaten des Jahres 1929 
noch n ich t ganz überwunden.

II. Wirtschaftspolitik.
Im  Vordergrund des w irtschaftspolitischen Interesses stand im  vergangenen Jahre der B erich t der von der 

australischen Regierung um ein Gutachten gebetenen B rit ish  Economic Commission (Duckham -Bericht) über eine 
Reihe w irtschaftspolitischer Probleme. Der Berich t bemängelt besonders die U nw irtschaftlichke it vie ler Staats
aasgaben, nam entlich soweit sie aus An le ihem itte ln  bestritten  werden, ohne jedoch den Schuldendienst fü r die von 
der Regierung aufgenommenen Anleihen gefährdet zu sehen; er w arn t dringend vo r einer weiteren Verschärfung der 
Schutzzollpo litik und ü b t schließlich scharfe K r i t ik  am australischen Schiedswesen. An diesem ve rw irft er n ich t nur 
die schematische Lohnbestimmung nach Grundlohn und Lebenshaltungskosten, sondern auch die weitgehende Schlich
te rfunktion , die die Regierungen bisher ausge.übt hätten. E r empfiehlt s ta tt dessen, daß erst nach dem Scheitern 
aller fre iw illigen Einigungsversuche besondere Schiedsgerichte schlichtend eingreifen.

Unabhängig von diesem Berich t ha tte  die Regierung im  Jun i 1928 m it der von der Arbeiterschaft heftig  bekämpften 
»Commonwealth Conciliation and A rb itra tio n  Act« versucht, eine Reform  der staatlichen Schiedsgerichtbarkeit 
einzuleiten. V or allem erhielten die Schiedsgerichte die Befugnis, fü r  die N ichtausführung eines Schiedsspruches 
Strafen bis zu 1000 £ zu verhängen. Jedoch ha t sich inzwischen durch den tro tz  eines » A rb itra tion  Award« aus
gebrochenen Holzarbeiterstreiks (M ai 1929) gezeigt, daß auch hierdurch einem Schiedsspruch n ich t absolute Geltung 
verschafft werden kann. Zudem k ra n k t das australische Schlichtungswesen noch im m er an seiner föderalistischen 
Kompetenzverteilung, die den Bund so gu t wie ganz aus dem Schiedswesen ausschaltet und zumeist auch solchen 
Arbeitsstre itigkeiten gegenüber ohnmächtig macht, die praktisch die Interessen des gesamten Bundes berühren. 
Um diese Mängel zu beseitigen, forderte die Bundesregierung im  vergangenen Jahre, daß die Einzelstaaten auf einen 
großen Teil ih rer Schlichtungsbefugnisse zugunsten des Bundes verzichteten, was jene jedoch ablehnten. Daraufh in 
legte die Regierung einen Gesetzentwurf vor, durch den der schiedsrichterlichen T ä tigke it des Bundes, außer auf 
dem Gebiet der Seeschiffahrt, überhaupt ein Ende bereitet werden sollte.

Auch in  der jüngsten Ze it h a t die Regierung durch ihre Subventionspolitik die W irtschaftsentw icklung zu be
einflussen versucht. Im  Finanzjahr 1927/28 betrugen die von der Bundesregierung an Industrie  und Gewerbe 
gezahlten Subventionen 789 000 £. Der größte Te il hiervon (482 000 £) floß den Weinkeltereien zu, die infolge 
der hervorragenden Ernteaussichten in  große Absatzschwierigkeiten geraten waren. 243 000 £ wurden auf Grund 
der » Iron and Steel Encouragement Act« an die Eisen- und Stahlindustrie gezahlt; zwei weitere Beträge von nennens
werter Höhe gingen an die Schwefelindustrie (57 400 £) und an die Produzenten von Baumwollsamen (81 500 £). Die 
südaustralische Regierung ha t im  Jahre 1928 ein umfangreiches Forstprogramm  aufgestellt. D ie Fläche der Staats
wälder, die am 30. Jun i 1928 bereits 80 938 ha betrug, wurde bis Anfang 1929 weiter um  rund 20 000 ha verm ehrt. In  
den folgenden 10 Jahren sollen nun jäh rlich  etwa 2 000 ha neu m it K iefern bepflanzt werden, wofür eine Anleihe 
unter den Bedingungen des »Migration Agreement« m it der britischen Regierung aufgenommen wurde. E ine große 
Papierstoffabrik soll später im  Anschluß an die Staatsforsten errichtet werden. E in  P ro jekt von noch größerem Um 
fang ha t die westaustralische Regierung fü r  die Besiedlung des noch sehr dünn bevölkerten Staates entworfen. Danach 
sollen in  den nächsten Jahren 3 237 424 ha fü r Weizenbau und Schafzucht ku lt iv ie r t, 3 000 Farmen errichtet, 1127 km
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Eisenbahnstrecke und mehrere hundert K ilom eter Wege gebaut werden. D ie Kosten h ierfür werden etwa 10 M ill. £ 
betragen und sollen zum größten Teil durch billige K redite  aus dem Empire-Siedlungsfond gedeckt werden. Die 
Bundesregierung ha t fü r die Vorarbeiten bereits 150 000 £ zur Verfügung gestellt.

M it  W irkung  vom 25. A p r il 1929 wurden die auf Grund des Industrieschutzgesetzes von 1921 eingeführten 
Valuta-Dumping-Zölle, die sich insbesondere gegen das Deutsche Reich gerichtet hatten, aufgehoben. Die übrigen 
Dumping-Zölle des » Industria l Préservation Act« blieben jedoch weiterbestehen. Im  Jahre 1928 selbst wurden nur 
einige Zollerhöhungen fü r  gewisse Metallwaren und Textilspezia litä ten vorgehommen.

F ü r die Wirtschaftsbeziehungen zwischen Austra lien und dem Deutschen Reich is t von Bedeutung, daß die 
australische Regierung am 30. Jun i 1928 auf das ih r  aus Te il V I I I  des Versailler Vertrages zustehende Recht der 
Konfiszierung deutschen Eigentums verzichtete. Dieser Verzicht wurde durch das Angebot deutscher Industrie ller, 
gegebenenfalls größere K apita lien  in  der Kohlenindustrie von Neusüdwales zu investieren, wesentlich beeinflußt.

III. Landwirtschaft.
Die Anbaufläche, deren Ausdehnung im  vergangenen Jahrzehnt n ich t unerheblich geschwankt hatte, hat in  den 

letzten zwei Jahren wieder zugenommen, besonders s ta rk bei Weizen. Auch die Anbaufläche fü r  Hafer, die von

A n b a u f lä c h e n  u n d  H e k ta re r t rä g e . P ro d u k t io n .
Ernte
jahr Weizen Hafer Mais Heu Zucker

rohr1)

Anbaufläche
1 000 ha

1924/25 4 381 471 161 1 225
1925/26 4 128 410 120 1 146
1926/27
1927/28

4 730 342 116 1 092
4 969 454 162 1 065

Hektarertrag
dz

1924/25 10,2 7,5 19,6 ! 3,5
1925/26 7,5 5,4 15,7 ; 2.4
1926/27 9,2 6,7 15,3 ¡ 3,2
1927/28 6,5 4,8 17,9 j

312.1 
344,7
278.2 
324,5

Q ue lle : Quarterly Summary of Australian Statistics, 
Dezember 1928, S. 10.

M ill. £

Wirtschafts
jahr 1. Juli 
bis 30. Juni

Gesamt
Acker

bau
Vieh
zucht

Milch
w irt

schaft

Forst
w irt
schaft

Berg-
bau

Indu
strie

1923/24___ 400,2 81,2 110,1 42,1 11,9 22,2 132,7
1924/25___ 454,1 107,2 126,8 45,2 12,4 24,6 138,0
1925/26.... 431,5 89,3 113,3 48,3 12,8 24,6 143,3
1926/27.... 447,4 98,3 111,7 47,0 12,8 24,0 153,6
1927/28.... 453,3 84,3 125,0 50,2 12,2 23,0 158,6

Q ue lle : Quarterly Summary of Australian Statistics, Juni 1929 S. 13.

1924/25 bis 1926/27 von 471 000 ha auf 342 000 ha zurück
gegangen war, is t 1927/28 wieder auf 454 000 ha gestiegen. Die 
Anbaufläche fü r Heu geht seit 1923 ziemlich stetig zurück,

*) Gesamtfläche einschl. der nicht produzierenden Felder 
(ungefähr Vs)*

während die Anbaufläche von Zuckerrohr in  der gleichen Zeit 
regelmäßig erweitert wurde.

D ie Ernte  von 1927/28 war eine ausgesprochene Mißernte. Besonders schlecht war die Weizenernte, die tro tz  n ich t 
unwesentlich vergrößerter Anbaufläche um fast 30 v .H . h in te r der Vorjahrsem te zurückblieb. Der E rtrag  je H ekta r 
sank von 9,2 dz im  Jahre 1926/27 auf 6,5 dz im  Jahre 1927/28. Auch die Haferem te war bei vergrößerter Anbau
fläche m it einem Hektarertrag von 4,8 dz geringer als im  V o rjah r (6,7 dz). G ut waren dagegen die Ergebnisse

der Zuckerrohremte (324,5dz je  H ekta r gegen
über 278,2 dz im  Vorjahre). Auch die F ruch t
ende war befriedigend, während dieWeintrauben- 
ernte m it  270411 t  um 127504 t  h in te r der 
E rn te  des Vorjahres zurückblieb. D ie Getreide
ausfuhr ging infolge der schlechten Ernte  stark 
zurück, besonders an Weizen (gegenüber 1926/27 
wertmäßig um mehr als J/ 3 und mengenmäßig um 
ein starkes Vierte l) und Mehl. U n te r den Bezugs
ländern nahmen insbesondere Großbritannien 
und Ita lien  wesentlich weniger australischen 
Weizen auf als im  Vorjahre und als es dem 
Gesamtausfuhrrückgange entsprechen würde. 
Erheblich größere Mengen dagegen bezog —• als 
größter außereuropäischer Verbraucher austra
lischen Weizens —  die Südafrikanische \ ln io n  
(mehr als das Dreifache der E in fuh r von 1926/27). 

Im  Jahre 1928/29 schien sich die Lage der australischen Landw irtschaft infolge einer guten Weizenemte —  4,4 M ill. t  
nach der neuesten Schätzung (das is t reichlich y 3 mehr als 1926/27) —  wesentlich zu verbessern. Da jedoch 
die Preise n ich t unerheblich gesunken sind, is t eine der Zunahme der Verkäufe entsprechende Erhöhung der E in 
nahmen n ich t zu erwarten. Der Absatz der Weizenernte 1928/29 ging zunächst ziemlich flo tt, dann vie l 
langsamer vo r sich. E r erfolgte auch in  den Jahren 1927/28 und 1928/29 zu einem sehr erheblichen Teil durch 
fre iw illige  Weizenpools (Neusüdwales, V ic to ria , Südaustralien). Dem System eines staatlich kontro llie rten Zwangs
pools, wie er in  W estaustralien besteht, h a t sich im  vergangenen Jahr kein neuer Staat angeschlossen.

Weizen.

Ernte
jahr

Ge- Neu- , . Queens- 
Victoria

Süd- West-
siid- austra- austra-

samt*) wales land
1 lien lien

Tas
manien

Anbaufläche
1 000 lia

1925/26.... 4 128 1 184 1 017 67 998 855
1926/27.... 4 730 1 356 1 180 23 1 120 1 040
1927/28.... 4 969 1 226 1 240 87 1 190 1 213
1928/29») .. 5 994 1 650 1 505 81 1 394 1 353 1

H ektarertrag
dz

1925/26...
1926/27...

1 7,5 7,8 7,8 8,0 7,8 6,5
9,2 9,5 10,8 4,5 8,6 7,9
6,5 6,0 5,7 11,8 5,5 8,2

1 7,3 8,1 8,5 8,0 5,2 6,8

9
12
12

13,9
15.6
17.7 
16,6

Q u e lle : Quarterly Summary of Australian Statistics, Juni 1929, S. 10. 
l ) Letzte Schätzung. — a) Einschl. Bundeshauptstadtterritorium.

Die Lage der australischen Viehzucht w ar 1927/28 befriedigend. Allerdings war der Schafbestand am 31. De
zember 1927 etwas geringer (um 3,5 M ill. Stück) als im  V o rjah r; auch die Ergebnisse der W ollschur blieben um 
rund 16400 t  h in te r dem Vorjahrsertrag zurück. Die Ausfuhr von Wolle nahm dementsprechend mengenmäßig eben
falls ab (die Ausfuhr von Wolle in  Schweiß um 3,3 v .H ., von gewaschener Wolle um 6,8 v .H .), übertra f jedoch dank



6 6 8 Australischer Bund

besserer Preise (Durchschnittspreis 20,48 d. je lb . gegen 17,99 d. je lb. 1926/27) wertmäßig die Ausfuhr von 1926/27 
fast um 10 v. H. Unter den hauptsächlichsten Bezugsländem australischer Wolle nahmen die wichtigsten — Groß
britannien und Frankreich — wesentlich geringere Mengen auf als in den beiden Vorjahren, andererseits aber stieg 
der Einfuhranteil der nächst
wichtigsten Bezugsländer, des 
Deutschen Reichs und Belgiens. 
Das Deutsche Reich allein nahm 
13,9 v. H. (13,7 v. H. im Vor
jahr) der australischen Ausfuhr 
von Wolle in  Schweiß und 
13,1 v.H . der Ausfuhr von ge
waschener Wolle (Vorjahr 9,2 
v. H.) auf. Die Wollschur
ergebnisse im Jahre 1928/29 
waren mengenmäßig zwar besser 
als im Vorjahr (431 000 t), an
dererseits waren aber die für 
die neue Schur bezahlten Preise 
niedriger als 1927/28. Dem
entsprechend war die Wollaus- 
fuhr in den ersten neun Mo
naten 1928/29, obwohl mengen
mäßig nahezu ebenso groß wie 
in der entsprechenden Zeit des 
Vorjahres, wertmäßig um 15,1 
v. H. niedriger als in diesem 
Zeitraum.

V iehbes tand .
1 000 Stück

Bundes-
31.

Dezêmber Gesamt
Neu
süd

wales2)
Victoria Queens

land
Süd-

austra
lien

West
austra

lien
Tas

manien
Nord
te rri

torium

haupt-
stadts-
terri-

torium

Schafe
1925
1926
1927
1928

103 563 53 688 13 741 20 663 6 810 6 862 1 619 8 i 172
104 267 55 706 14 920 16 861 7 284 7 459 1 808 6 1 224
100 827 50 510 15 557 16 642 7 542 8 447 1 905 10 1 214
106 115 52 700 17 064 18 076 7 200 8 928 1 900 10 ! 237

Rinder
1925 ........ 13 280 2 932 1 514 6 437 374 836 212
1926 ........ 11 963 2 813 1 436 5 465 340 827 213
1927 ........ 11 617 2 848 1 327 5 226 316 847 211
1928 ........ x) 4 968

Pferde
1925 ........ 2 250 650 463 637 244 171 38 46
1926 ........ 2 123 622 448 571 234 166 37 43
1927 ........ 2 041 598 429 547 224 165 36 40
1928 ........ ‘ ) 507

Schweine
1925 . . . . ! 1 128 382 340 200 91 74 41 0
1926 . . . . ! 989 333 284 184 79 70 39 0
1927 . . . . ! 878 302 213 192 70 60 42 0
1928 . . . . • .

Q ue lle : Quarterly Summary of Australian Statistics, Juni 1929, S. 11.
*) Schätzung am 31. Dezember. —  *) Am 30. Juni des folgenden Jahres.

W o l lp ro d u k t io n .  *)

Wirtschafts
jahr

1. Ju li bis 
30. Juni

Ge
samt1)

Neu
süd- Victoria

Queens- ^m l- 
, , austra-

West- Tas-
wales land i iign Australien manien

1000 t
1924/25 . . . . 352 167 61 69 28 21 6
1925/26 . . . . 378 183 63 72 31 24 6
1926/27 . . . . 419 226 69 59 33 27 6
1927/28 . . . . 403 201 67 62 36 31 6
1928/29 . . . . 431 219

v.H .

34

1924/25 . . . . 100 47 17 19 8 6 2
1925/26 . . . . 100 48 17 19 8 6 2
1926/27 . . . . 100 54 16 14 8 7 1
1927/28 . . . . 100 50 17 15 9 8 1
1928/29 ___ 100 51 8

Quelle Quarterly Summary of Australian Statistics, Juni 1929, S. 11.
*) Einschi. Nordterritorium.

A u s fu h r  w ic h t ig e r  E rzeugn isse  
der V ie h w i r t s c h a f t .

Wirtschafts
jahr

1. Juli bis 
30. Juui

Wolle Hammel
und

Lamm
fleisch

Rind
fleisch

gepreßt
Butterim

Schweiß
gerei
n igt

1924/25 223 289
t

19 788 22 803 128 648 65 899
1925/26 348 781 22 717 38 865 97 110 44 407
1926/27 323 114 26 185 42 420 50 890 34 707
1927/28 312 455 24 424 21 030 76 700 44 981
1928/29 346 245 35 018 85 770 46 606

1 000 £
1924/25 55 581 7 678 1 522 4 140 10 006
1925/26 56 495 6 708 2 430 3 265 7 007
1926/27 53 411 6 643 2 058 1 628 5 447
1927/28 58 796 7 300 1 189 2 378 6 906
1928/29 55 903 5 710 2 166 2 888 7 543

Q u e lle : Quarterly Summary of Australian Statistics, 
Juni 1929, S. 20.

A b sa tzg e b ie te  f ü r  W o l le 1).

Wirtschafts
jahr

1. Ju li bis 
30. Juni

Ungereinigte Wolle Gereinigte Wolle

Gesamt-
ausfuhr

Groß-
bri-
tan-
nien

Frank
reich

Japan
Deut
sches
Reich

Belgien Italien
Vereinigte
Staaten

von
Amerika

Gesamt
ausfuhr

Groß
bri

tannien

Frank
reich

Deut
sches
Reich

Belgien Japan
Vereinigte
Staaten

Ton
Amerika

Italien

1924/25 .. 
1925/26 .. 
1926/27 . .  
1927/28 . .  
1928/29 . .

223,3
348,8
323.1 
312,5
346.2

79.8 
116,2 
96,1 
89,0
95.8

52.0 
101,6
79.1 
63,9 
78,0

24.0
27.0
35.8 
48,3
45.9

18,0
29,8
44,4
43.3
45.3

16,6
29,3
34,9
34.5
45,2

1
13,0
15,5
12,8
15,7
18,2

000 t 
17,5
27.8
18.8 
12,3
8,7

19,8
22,7
26,2
24.4
21.4

12.3
14.7
13.7
8.7

11.3

2.5 
4,3
4.6 
4,2 
2,5

0,9
0,8
2,4
3,2
1,6

1.4
1.5
2.6 
2,8 
3,2

1,6
2,9
2.3
1.4 
0,9

0,3
0,5
0,1
0,4
0,4

0,2
0,1
0,1
0,2
0,2

Q u e lle : Oversea Trade Bulletin Nr. 25, 1927/28, — F iir 1928/29: Quarterly Summary of Australian Statistics.
*) Einschl. Kammzug.

Die Butterproduktion betrug 1927/28 rund 127,9 M ilk kg im  Vergleich zu 114,5 M ill. kg im Jahre zuvor. Die 
Ausfuhr war mengenmäßig ebenfalls größer; auch die Preise waren im Durchschnitt etwas höher als 1926/27. Unter 
den Bezugsländem sind keine erwähnenswerten Verschiebungen eingetreten. Nach wie vor ist Großbritannien m it 
rund 4/5 der Gesamtausfuhr das weitaus wichtigste Absatzgebiet, gefolgt von Niederländisch Ostindien, das in den 
beiden letzten Jahren nicht ganz '/10 der australischen Butterausfuhr aufnahm. Im  ersten Halbjahr 1928/29 war 
die Butterausfuhr um ein starkes D ritte l größer als in  der entsprechenden Zeit des Vorjahres. Die Gefrierfleischaus
fuhr (Rind-, Lamm- und Hammelfleisch) war in den letzten beiden Jahren geringer als 1925. Das Jahr 1928/29
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scheint jedoch wieder eine wesentliche Besserung zu bringen, die Ausfuhr in  den ersten neun Monaten ist sowohl 
mengenmäßig (910001 gegen 66 0001) wie wertmäßig (3,8 gegen 2,0 M ili. £) erheblich größer als in der entsprechenden 
Zeit des Vorjahres. Besonders stark war die Zunahme der Hammel- und Lammfleischausfuhr, die auf fast das Doppelte 
gestiegen ist. Die Anteile der Bezugsländer haben sich nicht wesentlich geändert.

IV . Bergbau und Industrie.
Die Bedeutung der bergbaulichen Produktion für die australische Gesamtwirtschaft hat, wie schon seit Jahren, 

weiter abgenommen. Im  Wirtschaftsjahr 1927/28 (dem letzten Jahre, für das genaue Ziffern vorliegen), betrug 
der Wert der gesamten bergbaulichen Produktion nur noch 5,1 v. H. der gesamten australischen Produktion gegen
5,4 v.H . im Vorjahre. An dem Rückgang sind fast alle wichtigen Bergbauprodukte beteiligt. Die G oldgew innung

war 1928 m it 1 938 476 £ um etwa 221 000 £ ge
ringer als 1927; auch ih r Anteil an der Weltpro
duktion ist in der gleichen Zeit weiter von 2,6 v. H. 
auf 2,3 v. H. gesunken. Teilweise wird jedoch für 
die Zukunft wieder m it einer, wenn auch nicht 
sehr bedeutenden, Steigerung der Goldproduktion 
gerechnet, da man an die Entwicklung der Felder 
von Edie Creek, Neu-Guinea und vor allem von 
W iluna (Westaustralien), zum Teil m it Rücksicht 
auf die im  Bau befindlichen Eisenbahnen, opti
mistische Erwartungen knüpft. Die S ilb e r- und 
B le igew innung  is t 1928 im Hauptproduktions
gebiet Neusüdwales (1927 92 v.H . der australischen 
Gesamtproduktion) nach dem außerordentlich 
starken Rückgang (um 21 v.H .) im  Jahre 1927 
wieder etwas gestiegen. Die Silberausfuhr war 
demgegenüber im  W irtschaftsjahr 1927/28 sowohl 
mengen- wie wertmäßig etwas geringer als im Vor
jahre (27 388 kg gegen 28339 kg bzw. 880550 £ 
gegen 911107 £). 99,4 v.H . der Ausfuhr gingen 
nach Indien. Auch in den ersten neun Monaten von 
1928/29 nahm die Ausfuhr ab, und zwar um 4,4 v. H. 
gegenüber der entsprechenden Zeit des Vorjahres. 
Die Ausfuhr von Rohblei stieg dagegen 1927/28 
mengenmäßig um 25 v. H. auf 162 639 t, während 
sie wertmäßig um 9 v.H . auf 3 469 523 £ sank. 
Auch in  den ersten neun Monaten von 1928/29 
hielt der Rückgang an. Der größte Teil der Roh
bleiausfuhr (70 v. H.) wurde 1927, ähnlich wie 
in den Vorjahren, von Großbritannien aufge
nommen.

Im  Gegensatz zur Gold-, Silber- und Bleigewinnung hat die K u p fe rp ro  d u k tio n  Australiens seit 1926 zugenommen 
(1927 10100 t, 1928 11500 t). Trotz der Zunahme ist aber der Anteil der australischen Kupferproduktion an der W elt
produktion von 0,8 v.H . 1927 auf 0,7 v.H . 1928 zurückgegangen. Die Kupferausfuhr war 1927/28 mengenmäßig 
um rund 71 v. H. (7 489 t  gegen 4 3691), wertmäßig dagegen nur um 55 v. H. (270 000 £ gegen 174 000 £) größer als 
im  Vorjahre. Die hauptsächlichsten Absatzgebiete waren Belgien und Großbritannien. Auch der Anteil der austra
lischen Z in k p ro d u k tio n  an der Weltproduktion is t etwas (von 3,8 auf 3,6 v.H .) zurückgegangen, obwohl die 
Förderung des Bundes von 49 900 t  im  Jahre 1927 auf 50 400 t  im  Jahre 1928 gestiegen ist.

Der K ohlenbergbau befand sich in den letzten Jahren unter allen Zweigen der bergbaulichen Produktion 
Australiens in der ungünstigsten Lage. Die Förderung von Steinkohle hatte 1924 m it fast 14 M ili, t  ihren Höhepunkt 
erreicht; nach Rückgängen in den Jahren 1925 und 1926 is t die Produktion im Jahre 1927 zwar wieder auf 13,7 M ili, t  
gestiegen, 1928 aber erneut zurückgegangen. Jedenfalls ist in  dem hauptsächlichsten Produktionsgebiet, Neusüd
wales, das 1927 ungefähr 80 v. H. der australischen Gesamtförderung geliefert hatte, die Förderung von 9 463 359 t 
im Jahre 1927 auf 7 782 749 t  oder um 17,9 v. H. gesunken. Dabei sind die natürlichen Produktionsbedingungen des 
Kohlenbergbaus von Neusüdwales außerordentlich günstig. Die Kohle is t von hoher Qualität und kann in Plätzen 
wie Sidney und Newcastle direkt von der Grube ins Schiff verladen werden. Die Produktions- und Transportkosten 
sind aber infolge der hohen Bergarbeiter- und Hafenarbeiterlöhne und der zum Teil sehr unvollkommenen technischen 
Einrichtung der Zechen so hoch, daß die australische Kohle nicht nur auf mehreren auswärtigen Märkten, sondern 
auch bereits in einzelnen Teilen Australiens selbst gegenüber der britischen Kohle konkurrenzunfähig geworden ist. 
In  Südaustralien z. B. ist britische Kohle um fast 10 s. je Tonne billiger als einheimische. Die Ausfuhr ist demgemäß 
1928 weiter auf 495 900 £ zurückgegangen, nachdem sie bereits 1927 auf 761 000 £ gegenüber 1 110 900 £ im Vor
jahr gesunken war. Um die Notlage des Kohlenbergbaus zu mildern, erklärte sich die Regierung von Neusüdwales 
im  vergangenen Jahre zu Subsidien in  Gestalt von Prämien und Frachtermäßigungen bereit, wenn auch die Arbeiter 
in eine Lohnherabsetzung einwilligten. Diese lehnten jedoch ab, so daß im  Februar 1929 die Zechen zu Massen
kündigungen schritten.

M in e ra l is c h e  P ro d u k t io n .
1 000 £

J a h r Ge
samt1)

Neu
süd
wales

Victoria
Queens
land

Süd
austra

lien

W est- 
austra- 

lien

Tas
manien

Alle Mineralien
1925.... 24 593 16 658 1 001 2 012 1 028 2 394 1 478
1926.... 24 007 16 319 1 082 1 609 1 032 2 372 1 574
1927.... 22 983 15 450 1 176 1 645 1 189 2 202 1 301
1928.... 15 337 1 099 1 033 1 404

Gold
1925.... 2 375 82 201 197 4 1 874 15
1926.... 2 214 83 208 44 3 1 858 18
1927.... 2 159 77 164 161 2 1 735 21
1928.... 1 939 55 144 51 2 1 671 15

Silber und Blei
1925.... 5 982 5 321 0 241 2 115 303
1926.... 4 916 4 400 0 148 1 86 281
1927.... 3 774 3 488 0 32 0 30 222
1928.... 3 805 3 611 0 3 11 181

Kupfer
1925.... 775 30 254 36 18 437
1926.... 566 22 74 15 0 455
1927... . 607 13 219 12 0 363
1928.... 637 3 174 1 445

Zinn
1925.... 753 251 12 162 15 298
1926.... 855 326 5 174 10 323
1927___ 842 288 11 194 13 318
1928.... 661 232 13 132 15 259

Kohle
1925 .... 11 537 9 303 763 1 038 • 363 70
1926___ 11 867 9 437 847 1 099 • 394 90
1927.... 12 260 9 782 983 987 . 408 100
1928.... 8 264 933 971 • 107

Q ue lle : Quarterly Summary of Australian Statistics, Juni 1929, S. 12/13.
l )  Einschi. Nordterritorium.
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Günstigere Aussichten scheinen sich dagegen dem australischen Bergbau in der Entwicklung der E rdö lgew in 
nung zu eröffnen. Die Bohrtätigkeit war im vergangenen Jahre wieder überaus rege. Allein in Queensland wurden
145 Bohrgenehmigungen erteilt. Der größte Teil davon (135) entfiel auf den Roma-Distrikt, der wahrscheinlich der
M ittelpunkt der australischen Erdölproduktion 
werden wird. Auch im Lakes Entrances-Distrikt 
(Victoria) schritten die Bohrungen erfolgreich 
fort. Neue Erdölvorkommen m it qualitativ 
gutem Öl wurden schließlich im  Wooramel- 
R iver-D istrikt entdeckt.

Die Ö lsch ie fe rin d u s trie , die sich infolge 
technischer Mißgriffe bisher nicht entwickeln 
konnte, is t vor einiger Zeit in  englische Hände 
übergegangen. M it dem Besitzwechsel hat eine 
grundlegende technische Rationalisierung be
gonnen. Im  Finanzjahr 1927/28 erhielt die 
Industrie eine allerdings nur geringe staatliche 
Subvention. Die Vorräte an Ölschiefer betragen 
nach vorsichtigen Schätzungen etwa 43 M ili, t 
und dürften je Tonne ungefähr 153,4 l Öl 
ergeben.

N e t to p r o d u k t io n s w e r te  w ic h t ig e r  In d u s t r ie n .
1 000 £

Industriezweig 1924/25 1925/26 1926/27 1927/28

Verarbeitung landwirtschaftlicher Pro
dukte ..................................................... 3 322 3 499 3 605 2 858

Verarbeitung von Ölen und Fetten___ 1 795 2 004 1 821 1 738
Industrie der Steine und Erden, Glas

industrie ................................................ 7 750 8 051 8 715 8 781
Holzverarbeitung...................................... 11 033 11 433 10311 9 654
Metallurgische Industrie einschl. Ma

schinenbau ............................................ 30 505 33 612 35 268 35 049
Lebensmittel und Getränke.................. 30 494 31 738 31 751 36 712
Konfektion und T e x tilie n ...................... 20 718 22 126 24 468 24 387
Druckereigewerbe, Papiererzeugung . . . 10 729 11 405 11 922 12 302
Wagenbauanstalten und Sattlerei- 

gewerbc.................................................. 7 102 6 903 7 649 7 655
W erften ..................................................... 1 656 1 721 1 745 2 069
Möbelindustrie und Tapeziergewerbe... 4212 4 446 4 979 4 895
Drogen und Chemikalien........................ 4 181 4 624 4 815 4 873
Licht- und Krafterzeugung.................... 9 917 9 441 9 979 10 270
Lederwaren................................................ 590 629 3 027 3 920

Q ue lle : Quarterly Summary of Australian Statistics, Juni 1929, S. 14.

Die Entwicklung der ve ra rb e ite n d e n
In d u s trie  wurde im  Jahre 1928 durch die V e ra rb e ite n d e  In d u s tr ie .
Schwächung der inneren Kaufkraft und die 
hohen Kohlenpreise sehr beeinträchtigt. Infolge 
der Absatzschwierigkeiten sanken die Preise 
fast allgemein unter den Stand des Vorjahres. 
Viele Werke wurden hierdurch zu beträchtlichen 
Produktionseinschränkungen gezwungen. So 
ging d ieE isenerzeugung der zwei führenden 
Gesellschaften des Commonwealth von 501 0001 
auf 418 000 t, ihre Stahlproduktion von 429 000 t 
auf 417 000 t  zurück. Auch die Einfuhr von 
Eisen und Stahl war 1928 um 3 543 700 £ oder 
33,8 v. H. niedriger als im Vorjahr (10 498 900£). 
Diese ungünstige Lage des Eisen- und Stahl
marktes hat wesentlich zu dem Konzentrations
prozeß beigetragen, der in der zweiten Hälfte 
1928 den organisatorischen Aufbau der austra
lischen Eisen- und Stahlindustrie völlig ver
änderte. Die beiden je tzt noch bestehenden

W irt
schafts

jahr Ge-
Neu-

Victoria
Queens- Süd- West-

Tas-
1. Ju li 

bis
30.Juni

samt
süd-
wales

land
austra

lien
austra

lien
manien

Fabriken
1924/251) . . . . 20 795 7 906 7 425 1 890 1 711 1 188 675
1925/261! . . . . 21 242 8 196 7 461 1 897 1 791 1 170 727
1926/27 ........ 21 579 8 222 7 690 1 877 1 807 1 216 767
1927/28 ........ 22 775 8 362 8 245 2 118 1 860 1 398 792

Lohnempfänger2)
1924/251) . . . . 439 949 165 760 154 158 48 922 38 353 21 758 10 998
1925/261). •. . 450 920 174 101 152 959 50 496 40 051 22 142 11 171
1926/27 ........ 467 247 183 193 161 639 48 133 42 134 20 424 11 694
1927/28 ........ 464 196 182 660 160 357 47 481 40 045 21 308 12 345

Arbeitslöhne3) 
l  ooo £

1924/25 ........ 81 360 31 521 27 444 9 228 i 7 151 4 128 1 888
1925/26 ........ 86 725 33 567 27 658 9 544 j 7 788 6 288 1 880
1926/27 ........ 90 575 37 092 29 890 ! 9 298 ! 8 391 3 923 1 982
1927/28 ........ 91 365 37 818 30 030 i 9 140 1 8 164 4211 2 002

Verarbeitete Materialien
Hauptgesellschaften haben beide m it dem Bau 
neuer Werke begonnen. Die eine von ihnen 
wird zur Erweiterung ihrer Erzbasis die Aus
beute der Eisenerzlager von Yampy Sound in 
Angriff nehmen. Auch in der Industrie der 
S chw erchem ika lien schlossen sich die be
deutendsten Werke unter Mitwirkung des bri
tischen Chemietrust zusammen. Desgleichen 
fand in der G u m m iindustrie  eine größere 
Fusion statt. Die Produktionsbedingungen der 
Z ei tu n g sd ru ckp a p ie r er zeugung haben 
sich insofern wesentlich verbessert, als das 
technische Problem der Papierfabrikation aus 
australischem Hartholz endlich gelöst wurde. 
Die Produktion soll nun auf breiter Basis in 
Tasmanien neu in Angriff genommen werden. 
Die S chuh industrie  l it t  1928 stark unter der

i  ooo £
1924/25 ........ 221 994 94 681 66 291 30 726 19 410 6 994 3 892
1925/26 ........ 231 835 98 868 68 788 27 885 21 430 11 138 3 725
1926/27 ........ 232 644 102 534 71 102 25 067 21 848 8 068 4 024
1927/28 ........ 221 350 96 855 66 218 27 365 19 263 7 918 3 731

Nettoproduktionswert 
l  ooo £

1924/25 . . . ..¡1 4 7  137 59 044 48 922 17 634 11 579 6 542 3 416
1925/26 . . . .. 155 424 68 838 48 042 16 881 12 674 9 611 3 378
1926/27 . . . .. 162 325 69 849 52 903 15 270 13 655 7 054 3 593
1927/28 . . . . . .  167 403 71 805 53 798 16 810 13 488 7 832 3 671

Bruttoproduktionswert 
i  ooo £

1924/25 ........ 380 844 159 609 118 177 49 142 32 144 13 929
1925/26 ........ 400 342 169 963 119 986 45 901 35 437 21 450
1926/27 ........ 408 693 179 302 127 398 41 328 36 888 15 672
1927/28 ........ 416 994 181 403 128 465 46 463 35 426 16 998

7 843
7 605
8 105 
8 238

Q uelle Quarterly Summary of Australian Statistics, Juni 1929, S. 14.

l ) Für Westaustralien vom 1. Januar 1925 bis 30. Juni 1926. —  a) E in
schließlich mitarbeitender Besitzer. —  l ) Ausschi, des Einkommens der m it
arbeitenden Besitzer.

geschwächten Kaufkraft und den hohen Lederpreisen; um die Jahreswende 1928/29 hat sich jedoch ihre Lage 
wesentlich gebessert; auch für das Jahr 1929 wurden die Aussichten trotz starker ausländischer Konkurrenz —
namentlich von seiten der Tschechoslowakei — nicht ungünstig beurteilt. Die Z u cke rin d u s trie  hat sich dank 
staatlicher Unterstützung weiter gut entwickelt. Das im Jahr 1915 zwischen der Regierung und den Zuckerprodu
zenten geschlossene und seitdem mehrmals verlängerte Abkommen, das die Industrie unter Regierungskontrolle 
stellt, ih r dafür aber einen festen, weit über dem Weltmarktpreis liegenden Preis garantiert, wurde am 1. April 1928 
wieder auf drei Jahre verlängert. Das Einfuhrverbot für Zucker blieb weiter in Kraft.
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V. Außenhandel.
Der Umfang des australischen Außenhandels im Jahre 1927/28 blieb um etwa 6 v.H . hinterseinem Vorjahresumfang 

zurück. Der Rückgang entfä llt allerdings überwiegend auf die Einfuhr, die von 164,7 MUL £ im Jahre 1926/27 auf 
147,9 Mül. £ zurückging, während die Ausfuhr nur von 146,1 M ill. £ auf 143,2 M ill. £ sank. Im  Jahre 1928/29 hat 
sich diese verschiedenartige Entwicklung infolge des Konjunkturrückganges noch verschärft; die Einfuhr sank

A b s a tz g e b ie te  f ü r  Mehl.

Wirtschaftsjahr 
1. Juli bis 
30. Juni

Gesamt
ausfuhr

Ägyp-
ten

Groß- 
, britan- 

nien

Nieder
ländisch
Indien

Britisch
Malaya

Süd
afrika Ceylon

Philip
pinen

Neu
see
land

1 000 t
1925/26 .. 455 177 64 61 44 21 16 10 11
1926/27 .. 448 168 69 59 38 17 15 8 26
1927/28 .. 394 137 65 60 37 20 18 7 3
1928/29 .. 511 221 53 72 47 22 20 8 5

Q ue lle : Oversea 
Australian Statistics.

Trade Bulletin Nr. 26, 1927/28. — Für 1928/29: Quarterly Summary ot

A bsa tzgeb ie te fü r  Weizen

Wirtschaftsjahr
Gesamt- Großbri-

Italien Japan Belgien
Süd- Deut-

bis
30. Juni

ausfuhr tannien reich afrikanische
Union Indien sches

Reich

1 000 t
1925/26 .. 1 476 607 126 1 296 37 85 36 26
1926/27 .. 2 012 722 281 197 117 130 55 74 58
1927/28 .. 1 444 557 195 17 87 47 189 54 64
1928/29 .. 2 233 368 106 23 153 26 113 689 14

Q ue lle : Oversea Trade Bulletin Nr. 25, 1927/28.—  Für 1928/29: Quarterly Summary of Austra- 
lian Statistics.

weiter auf 143,6 M ill. £, während 
die Ausfuhr auf 144,8 M ill. £ stieg. 
Die HandelsbUanz, die im Jahre 
1927/28 m it 4,7 M ill. £ bereits 
erheblich weniger passiv gewesen 
war als 1926/27 (19,6 M ill. £), is t 
damit zum ersten Male seit der 
Kriegszeit wieder aktiv geworden 
(1,2 Mül. £).

In  der Zusammensetzung der 
Ausfuhr 1927/28 ist die bedeu
tendste Änderung die Steigerung 
des Anteils der tierischen Pro
dukte am Gesamtwert der Aus
fuhr (von 47,7 auf 53,5 v.H .). 
Diese Steigerung ist im wesent
lichen auf die besonders gün
stigen Preise für australische 
Wolle, deren Ausfuhr — obwohl 
mengenmäßig rückgängig — wert-

A u ß e n h a n d e l  n a c h  W a re n g ru p p e n .
vvirt- 

schafts-l 
jah r L

1. Ju li Oesamt 
bis i 

30. Junii

Tieri
sche
Nah
rungs

m ittel

Pflanz
liehe
Nah
rungs
m ittel

Spi
r itu 
osen

Ta
bak

Le
ben
de

Tiere

Tieri
sche
Pro

dukte

Pflanz
liche
Pro

dukte

Tex-
tilien

Öle
und
Fette

Far
ben

Stei
ne

und
M i

nera
lien

Me
talle
und

Fabri
kate

daraus

Gummi
und

Leder
Holz

Ton,
Por
zel
lan,
Glas
usw.

Papier
und

Waren
daraus

Schmuck
usw.

Optische 
medizi
nische 

u. andere 
Instru
mente

Che-
mi-
ka-
licn

Gold
und

Silber

Ver
schie
denes

1925/26Ü4S 562j 16 439 34 033 451 345 227 72172 1 253 553

Aus; 
1 00 

1 962

u h r  
0 £

58 3 242 7 580 818(1 472 1 IC 244 234 191 653 5 527 997
1926/27)45 140( 12 146 32 973 910 466 257 69 202 1 079 546 1 667 56 2 177 6 721 722 1 537 103 234 226 27C 663 12 309 874
1927/28| 143 213| 13 286 29 27911 144 483 263 76 602 1 056 550 1 361 43 2 589 6 816 696 1 318 135 25C 157 274 538 3 750 2 624
1928/29)44 780] 15 882 365291 574 528 314 71497 1 004 531 1 714 61 1 633 6 133 638 1 243 94 246 227 347 647 3 927 1 011

1925/26 100,0 11,0 22,9 0,3 0,4 0,2 48,5 0,8
0,7

0,4
v .n .

1,3 I 0,0 2,2 5,1
4,6

0,5 1,0
1,1

0,1 0,2 0,2 0,1 0,4 3,7 0,7
1926/27 100,0 8,4 22,7 0,6 0,3 0,2 47,7 0,4 1,1 0,0 1,5 0,5 0,1 0,2 0,2 0,2 0,5 8,5 0,5
1927/28 100,0 9,3 20,4 0,8 0,3 0,2 53,5 0,7 0,4 1,0 0,0 1,8 4,8

4,2
0,5 0,9 0,1 0,2 0,1 0,2 0,4 2,6 1,8

1928/29 100,0 11,0 25,2 0,4 0,4 0,2 49,4 0,7 0,4 1,2 0,0 1,1 0,4 0,9 0,1 0,2 0,2 0,2 0.4 2,7 0,7

1925/261151 638 2 4741 7 088 2 298 2760 183 1 128 3 569

Ein:
IOC

39 055)0066

u h r
0£
706 766 45 49915 727(5 912(2 456(7 126 2 746 1 8444 316 427 5 493

1926/27164 717 3 099 7 554) 816 2705 167 1 732 3 484 42 41710978 814 941 51282(5 594(5 516 2 611(7 936 2 850 1 8545 027 643 5 696
1927/28147 945 2 867 6 606Í1 767 2961 120 2 183 3 242 38 48819 872 779) 061 42 802(4 157 5 819 2 423(7 874 

42 854 2 9394 886(2 470(7 835
2 621 1 4654 811 1 048 4 979

1928/291143 628 2 369 6 246 1 871 2694 162 1 957 3 008| 36 704)1099 784 1 011 2 657 1 4465 176 358 5 101

1925/26 100,0 1,6 4,7 1,5 1,8 0,1 0,7 2,4 25,8
Y . t

6,6
1.
0,5 0,5 30,0 3,8 3,9 1,6 4,7 1,8 1,2 2,8 0,3 3,6

1926/27 100,0 1,9 4,6 1,1 1,6 0,1 1,1 2,1 ! 25,8 6,7 0,5 0,6 31,1 3,4 3,3 1,6 4,8 1,7 1,1 3,1 0,4 3,5
1927/28 100,0 1,9 4,5 1,2 2,0 0,1 1,5 2,2 26,0 6,7 0,5 0,7 28,9 2,8 3,9 1,6 5,3 1,8 1,0 3,3 0,7 3,4
1928/29 100,0 1,6 4,3 1,3 1,9 0,1 i 1,4 1 2,1 ; 25,6 i 7,7 0,5 0,7 29,8 2,9 3,4 1,7 5,5 1,9 1,0 3,6 0,2 3,6

Q u e lle :  Oversea Trade Bulletin Nr. 25, 1927/28. - -  Für 1928/29: Quarterly Summary of Australian Statistics.

B ezugs- und  A b sa tzgeb ie te .
W irt

schafts
jahr 

1. Ju li 
bis

30. Juni

Gesamt-
ein-
b z w .
a u s -
fuhr

Groß
britan
nien1)

Ka
nada

Hong
kong

C e y -  ! Britisch 

Io n  indien

N e u 

see
land

Süd
afrika
nische
Union

Bel
gien

Frank
reich

Deut
sches
Reich

Japan

Nieder
län
disch

Indien

Ver
einigte 
Staaten 
v. Ame

rika

Übrige
Län
der

1924/25 157 143,3 69 047,8 3 384,7 3,7 1 587,7 6 423,4
1925/26 151 638.2 65 840,7 3 754,4 2,3 1 614,1 6 626,0
1926/27 164716,6 67 795,2 4324,4 7,7 2153,2 6 661,4
1927/28 147 945,0 63 098,0|3 278,3 14,4 1 931,8 5 559,0

1924/25 100,0 43,9 2,2 0,0 1,0 4,1
1925/26 100,0 43,4 2,5 0.0 1,1 4,4
1926/27 100,0 41,2 2,6 0,0 1,3 4,0
1927/28 100,0 42,6 2,2 0,0 1,3 3,8

1924/25 162 030,2 69 147,2 717,0 635,2 831,9 2 002,6
1925/26 148 562,2 61 547,8 858,9 671,8 506,1 3 365,0
1926/27 145 140,4 48 351,8 1 171,7 463,0 478,6 3 537,4
1927/28 143 213.1 54 279,7 856,8 482,4 556,6 2 588,9

1924/25 100,0 42,7 0,4 0,4 0,5 1,2
1925/26 100,0 41,4 0,6 0,4 0,4 2,3
1926/27 100,0 33,3 0,8 0,3 0,3 2,4
1927/28 100,0 37,9 0,6 0,3 0,4 1,8

Q u e lle : Oversea Trade Bulletin Nr. 25, 1927/28. 
’ ) Außer dem Irischen Freistaat.

Bezugsgebiete
1 000 £

2196,6 5 197,2 901,3 4 216,5
2 651,1 897,3 350,3 3 758,7
3123,0 928,0 942,0 4 767,2
3 306,1 658,3 936,8 3 877,1

v .H
1,4 3,3 0,6 2,7
1,7 0,6 0,6 2,5
1,9 0,6 0,6 2,9
2,2 0,4 0,6 2,6

Absatzgebiete
1 000 £

5 812,6 2 657,2 7182,7 19 932,7
4 947,6 2 201,5 6175,3 18 549,7
4 484,4 1 741,8 8 303,1 17 627,1
3 854,6 2 847,2 9 320,5 15 166,7

v.H
3,6 1,6 4,4 12,3
3,3 1,5 4,2 12,5
3,1 1,2 5,7 12,1
2,7 2,0 6,5 10,6

2 259,7 4 146,2 5 640,9
2 821,8 4372,1 6 191,9
4 359,5 5 183,5 6451,7
4 621,5 4 282,6 5 703,3

1,4 2,6 3,6
1,9 2,9 4,1
2,6 3,1 3,9
3,1 2,9 3,9

7 372,0 11 646,5 2 045,9
6 985,7 11 043,2 2 163,7
9 908,7 10 363,0 2 052,9

12 027,3 12 571,3 1 945,7

4,6 7,2 1,3
4,7 7,4 1,5
6,8 7,2 1,4
8,4 8,8 1,4

2 327,6 38 728,8 11 081,2
1 997,8 37 234,3 13 025,4
2 458,8 41 394,3 14 166,7
2117,7 35 005,7 13 554,4

1,5 24,6 7,1
1,3 24,5 8,6
1,5 25,1 8,6
1,4 23,7 9,2

4,1 9 153,3 22 889,3
9,6 12 953,9 16 582,4

16,1 18 579,1 18 061,7
12,5 8 954,8 17 748,1

0,0 5,7 14,1
0,0 8,7 11,2
0,0 12,8 12,5
0,0 6,3 12,4
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mäßig um etwa 5 M ill. £ stieg, zurückzuführen. Andererseits ging der nächstgrößte Ausfuhrposten, pflanzliche 
Nahrungsmittel, stark zurück; da die Ausfuhr von Früchten und von Zucker gegenüber dem Vorjahre zunahm, 
rührt dieser Rückgang ausschließlich von der Abnahme der Weizen- und Mehlausfuhr her. Die Ausfuhr von Gold 
und Silber, die im Jahre 1926/27 um mehr als das Doppelte zugenommen hatte, schrumpfte im Jahre 1927/28 wieder 
stark zusammen und betrug nur noch
ein schwaches D ritte l der Ausfuhr des D e u ts c h e r H a n d e l
Vorjahres. Die Ausfuhr der übrigen m it dem  A u s tra lis c h e n  B und .
Metalle übertraf dagegen um ein geringes 
ihren Umfang von 1926/27.

Die wichtigste Änderung in der austra
lischen Einfuhr ist der starke Rückgang 
des Anteils der Einfuhr von Metallen 
und Metallfabrikaten (von 31,1 auf 28,9 
v.H . der Gesamteinfuhr), in dem sich 
die allgemeine Konjunkturlage deutlich 
widerspiegelt. Sehr beträchtlich war 
auch die Abnahme der Textileinfuhr 
(um fast 4 M ill. £ oder 9 v. H.) ; sie dürfte 
zum größten Teil durch die geringere 
Kaufkraft der landwirtschaftlichen Be
völkerung verursacht worden sein.

Die Aufgliederung der australischen 
Einfuhr nach Bezugsländern zeigt vor 
allem eine absolute und anteilmäßige 
Abnahme der nordamerikanischen Ein
fuhr, hauptsächlich infolge Einfuhrrück- 
ganges von Automobilen (von 9159 286 £ 
1926/27 auf 6 361 087 £ 1927/28). Auch 
der Einfuhranteil Kanadas, des zweit
größten Automobillieferanten Austra
liens, nahm — ebenfalls infolge rück
gängiger Automobileinfuhr — ab. An
dererseits is t der Einfuhranteil Groß
britanniens etwas gestiegen, absolut 
allerdings etwas zurückgegangen.

Unter den Absatzgebieten hat Groß
britannien, im wesentlichen infolge der 
erhöhten Butterausfuhr nach Groß
britannien und der günstigen Preisent
wicklung für Wolle, absolut und anteil
mäßig erheblich gewonnen. Dagegen 
nahm der Anteil Frankreichs, das nach 
Großbritannien der bedeutendste Käufer 
australischer Erzeugnisse ist, infolge ge
ringerer Weizen- und Wollbezüge 1927/28 
erheblich ab. Der Anteil der Vereinigten 
Staaten von Amerika an der australischen 
Ausfuhr, der von 1925/26 auf 1926/27 
von 8,7 auf 12,8 v. H. gestiegen war, ging 
im Jahre 1927/28 wieder auf 6,3 v.H . 
zurück. Diese heftigen Schwankungen 
der Ausfuhr nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika in den letzten 
Jahren rühren nur zu einem ganz 
geringen Teil von der Warenausfuhr, 
fast ausschließlich von der Ausfuhr von

Warenbenennung 1913 1925 1926 1927 1928

Deutsche Einfuhr aus dem Australischen Bund
1 ooo M J l

Gesamt1) .................................................... 296 082 288 750 292 949 335 613 328 265
Lebende T ie re ...................................... 55 7 37 3 6
Lebensmittel und Getränke.............. 25 547 74 918 64 607 73 589 42 606

Weizen................................................ 15 416 56 324 49 607 61 246 23 341
B u tte r ................................................ 5 5 453 4 104 1 750 2 266

Rohstoffe und halbfertige Waren . . . 270 151 213 199 227 181 260 780 284 128
Wolle und andere Tierhaare.......... 166 031 189 029 199 789 225 172 249 335
Kalbfelle und Rindshäute.............. 6 423 4 923 2 905 6 147 3 224
Felle zu Pelzwerk............................ 1 014 1 398 1 996 6 014 5 034
Zinkerze.............................................. 19 874 1 735 4 907 3 572 3 094
Sonstige Erze und Metallasehen2) . 36 665 3 563 3 651 1 954 2 958
B lei...................................................... 1 043 1 781 4 341 7 066 10 180
Z in n .................................................... 6 808 1 797 1 936 1 849 500
Z in k .................................................... 5 3 291 3 592 4 294 3 125
K up fe r................................................ 19 879 470 195 206 1 499

Fertige W aren...................................... '  329 626 1 124 1 241 1 525

Weizen................................................ 87 593 204 106 190 442 239 025 98 037
B u tte r ................................................ 2-| 2 715 1 252 549 756
Wolle und andere Tierhaare.......... 77 890 50 371 56 457 66 217 65 410
Kalbfelle und Rindshäute.............. 3 641 3 024 1 863 3 634 1 272
Zinkerze.............................................. 165 618 7 888 22 453 18 220 16 664
Sonstige Erze und Metallaschen2). 130 858 10 755 13 506 9 160 15 633
K u p fe r................................................ 13 342 363 157 190 1 086
Z in n .................................................... 1 661 335 317 309 110
Z in k .................................................... 12 4 569 5 361 7 473 6 079
B le i...................................................... 2 839 2 411 6 156 17 255 24 806

Deutsche Ausfuhr nach dem Australischen Bund 
l  ooo MM

Gesamt1) .................................................... 88 547 37 070 61 363 72 581 63 913
Lebende T ie re ...................................... 32 — 1 1 —
Lebensmittel und G etränke.............. 2 824 228 236 259 366
Rohstoffe und halbfertige Waren . . . 4 905 639 1 701 1 753 2 330
Fertige W aren...................................... 80 786 36 203 59 425 70 568 61 217

Gewebe aus Seide und Kunstseide 835 1 055 4 035 5 974 4 654
» » Wolle und anderen

Tierhaaren...................................... 1 937 112 667 977 954
Gewebe aus Baumwolle.................. 7  418 4 919 8216 5 763 5 002
Schuhwerk und andere Lederwaren 1 529 154 603 1 033 737
Papier und Papierwaren................ 2 632 1 291 1 998 2 316 2 463
Farben, Firnisse und Lacke.......... 876 494 1 276 1 474 1 129
Schwefelsaures K a l i ........................ 597 741 495 620 582
Sonst, ehern, u. pharm. Erzeugnisse 4 484 1 437 2 207 3 301 3 282
Ton- und PorzellanwarenH) ............ 1 618 793 1 203 1 701 1 375
Glas und Glas waren........................ 2 182 1 204 1 999 2 402 2 579
Waren aus Eisen.............................. 24 988 3 277 9 259 8 700 7 829
Werkzeugmaschinen........................ 400 404 995 1 382 961
Sonstige Maschinen 4) ...................... 3 779 2 133 3 134 7 237 5 667
Elektrotechnische Erzeugnisse■' )■■■ 1 675 747 1 331 2 228 2 773
M usikinstrum ente............................ 6 603 7 653 6 332 5 690 2 777

Gewebe aus Seide und Kunstseide 26 22 101 159 105
» » Wolle und anderen

Tierhaaren...................................... 244 7 55 89 79
Gewebe aus Baumwolle.................. 1 138 156 229 201 179
Schuhwerk und andere Lederwaren 154 7 22 37 33
Papier und Papierwaren.................. 5 302 1 620 2 570 3 036 3 310
Farben, Firnisse und Lacke.......... 1 601 266 363 575 474
Schwefelsaures K a l i ........................ 3 084 4 523 3 071 3 619 3 176
Sonst, chem. u. pharm. Erzeugnisse 4 090 1 500 2 552 4 722 3 707
Ton- und Porzellanwaren8) ............ 2 794 553 913 1 463 1 162
Waren aus Eisen.............................. 119 992 2 668 21 363 11 752 9 689
Musikinstrumente............................ 2 875 1 555 1 318 1 149 516

Q ue lle : Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 339, I I .  Bd. 351, I I .  Bd. 366, I I .  
l ) Reiner Warenverkehr. — a) Ohne Eisen-, Kupfer-, Zinkerze, Schwefelkies. — 

8) Ohne Ziegel. — 4) Einschließlich elektrischer Maschinen und elektrischer Teile. — 
6) Ohne elektrische Maschinen.

Gold nach den Vereinigten Staaten, her, die im Jahre 1926/27 rund 10 M ill. £
betrug, während sie 1927/28 ganz unbedeutend war.

Der Handel Australiens m it dem Deutschen Reich ging nach der deutschen S tatistik im Jahre 1928 zurück (nach 
der australischen Statistik ist er dagegen im  Fiskaljahr 1927/28 nicht unwesentlich gestiegen). Die Abnahme er
streckt sich sowohl auf die Einfuhr wie auf die Ausfuhr und be trifft in  der Ausfuhr ziemlich gleichmäßig fast alle 
wichtigeren Waren. Nur die Ausfuhr von Musikinstrumenten, die heftiger amerikanischer und britischer Kon
kurrenz begegnete, und, in  schwächerem Maße, auch die Ausfuhr von Seiden- und Kunstseidengeweben sowie die 
Ausfuhr von Maschinen gingen außerordentlich stark zurück. In  der deutschen Einfuhr aus Australien is t die 
Einfuhr von Wolle und Blei neben einigen anderen Posten wesentlich gestiegen. Die Zunahme war aber nicht 
groß genug, um den außerordentlich großen Rückgang der Weizeneinfuhr (von 61,2 M ill. MJl auf 23,3 M ill. MJl) 
und der Einfuhr einiger anderer Warengruppen anszugleichen, so daß die deutsche Gesamteinfuhr, wenn auch nicht 
beträchtlich, abnahm.
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VI. Verkehr.
Das australische Eisenbahnnetz is t seit dem Kriege ständig erweitert worden. Im  Jahre 1928 wurden bei den 

Staatsbahnen 450 km neu in Betrieb genommen; die Kosten hierfür betrugen 8,4 M ill. £. Besonders der Bau der 
großen Transkontinentallinie zwischen Port Darwin und Adelaide hat beträchtliche Fortschritte gemacht. Noch 
im  Laufe des Jahres 1929 soll die Bahn bis Daly Waters von Norden und bis Alice Springs von Süden aus in Betrieb 
genommen werden. Die Bruttoeinnahmen der Staatsbahnen waren infolge des allgemeinen Konjunkturrückganges 
1927/28 m it 48,2 M ill. £ um 0,4 M ill. £ geringer als 1926/27. Gleichwohl stiegen die Reineinnahmen auf Grund einer be
trächtlichen Ausgabensenkung von 8,6 auf 9,8 M ill. £(um rund 14 v. H.). Ein wichtiges Problem australischer Eisenbahn
po litik  wurde 1928 durch den Vorschlag des Duckham-Berichts, die Spurweite der Eisenbahnen zu vereinheitlichen, 
erneut aufgerollt. M it Rücksicht auf die damit verbundenen hohen Kosten ist jedoch zunächst nicht m it der Aus
führung dieses Vorschlages zu rechnen. Der Automobilverkehr hat in den letzten Jahren ebenfalls bedeutend zu
genommen. Die Zahl der zugelassenen Automobile und Motorräder betrug 1927/28 rund 565 154 gegen 496 367 im 
Jahre zuvor. Nach dem Stand der Bevölkerung vom 31. Dezember 1928 (6 336 786) entfielen damit auf 1 000 E in
wohner 89 Kraftfahrzeuge. Auch der Flugverkehr hat einige Fortschritte gemacht. Von Brisbane wurde eine regel
mäßige wöchentliche Flugverbindung nach Cloncurry eingerichtet (2 390 km), von wo aus bereits Luftanschluß 
nach Daly Waters, dem vorläufigen Endpunkt der von Port Darwin ausgehenden Nord-Süd-Bahn, besteht; auch 
zwischen Brisbane, Sidney und Melbourne wurde eine Flugverkehrslinie eröffnet, die ab Ende 1929 täglich beflogen 
werden soll. Der Schiffsverkehr war dagegen 1927/28 weniger rege als im Vorjahre, was sowohl auf den Hafenarbeiter
streik wie auf die schlechte Konjunktur zurückzuführen ist. Die Tonnage der ankommenden Schiffe betrug 1927/28 
5 419 045 NRT, die Tonnage der auslaufenden Schiffe 5 506 253 NRT gegen 5 598 875 NRT bzw. 5 605 100 NRT 
im  Vorjahre. Der Flagge nach entfielen 1926/27 hiervon 55,7 v.H . auf Großbritannien, 8,3 v.H . auf Neuseeland,
5,4 v.H . auf Norwegen, 4,2 v.H . auf die Vereinigten Staaten von Amerika, 3,8 v.H . auf Japan.

VII. Preise, Löhne, Arbeitsmarkt.
Die P re ise n tw ick lu n g  war 1928 nicht ganz einheitlich: während die Großhandelspreise, der Bewegung der 

Weltmarktpreise entsprechend, ziemlich beständig zurückgingen — der Gesamtindex fiel von 184,8 im De
zember 1927 auf 176,0 im Dezember 1928 oder von 181,7 im Durchschnitt 1927 auf 179,2 im Durchschnitt 1928 —, 
stieg der Index der Lebenshaltungskosten, nachdem er im  ersten Vierteljahr gesunken war, im  zweiten Vierteljahr 
erneut an, so daß er im  Jahresdurchschnitt von 1927 bis 1928 nur von 176,6 auf 176,0 zurückging (obwohl er von
178,9 im vierten \ ierteljahr 1927 auf 174,9 im vierten Vierteljahr 1928 sank). Damit is t der schon seit Jahren be
stehende teilweise recht beträchtliche Unterschied zwischen dem Niveau der Großhandelspreise und den Lebens
haltungskosten wieder etwas geringer geworden.

Der durchschnittliche N om ina llohn  der männlichen Arbeiter ist bis März 1928 noch etwas gestiegen, während 
die Großhandelspreise bereits seit November 1927 zurückgingen und auch der Lebenshaltungskostenindex im 
ersten Vierteljahr von 1928 niedriger war als im  Oktober 1927. Erst dann begannen die Löhne zu sinken, 
während die Lebenshaltungskosten im zweiten Vierteljahr wieder etwas stiegen. Die Senkung der Löhne (von 196,6 
Ende März auf 195,9 Ende Dezember) war aber geringer als der Rückgang des Großhandelsindex, der von 183,0 im 
März auf 173,7 im  Oktober und 176,0 im Dezember fiel, und als die Senkung der Lebenshaltungskosten, die in den 
letzten beiden Vierteljahren zu verzeichnen war (von 176,8 im zweiten Vierteljahr auf 174,9 im letzten Viertel
jahr). Die gesamtwirtschaftlich freilich nicht sehr bedeutenden Frauenlöhne sind sogar während des ganzen Jahres, 
wenn auch nur um 1,8 v. H., gestiegen. Im ganzen dürfte also trotz der schlechten Konjunktur eine allerdings nur 
ganz unbeträchtliche Erhöhung der Reallöhne stattgefunden haben. Die Abweichungen der Lohnentwicklung 
in  den einzelnen Produktionszweigen von der Bewegung des Gesamtlohndurchschnitts waren gering. Nur in 
der Kleider- und Schuhindustrie, in der Landwirtschaft und in den landwirtschaftlichen Nebenindustrien und 
besonders im Buchdruckgewerbe sind vom 31. Dezember 1927 bis 31. Dezember 1928 auch die Nominallöhne der 
männlichen Arbeiter (Wochenlöhne), im  Gegensatz zu der Entwicklung in den meisten übrigen Wirtschafts
zweigen, gestiegen (um 1,1 v. H. bzw. 1,7 v. H. und 3,2 v. H.).

Die A rb e its lo s ig k e it, die im ersten Vierteljahr 1927 auf 5,9 v. H. der Gewerkschaftsmitglieder gesunken 
war, hat im  Laufe des Jahres 1928 wieder beträchtlich zugenommen. Im  ersten Vierteljahr betrug sie bereits
10,7 v.H ., im  dritten Vierteljahr erreichte sie m it 11,4 v.H . (gegenüber 6,7 v.H . im Vorjahre) ihren Höchststand. 
Erst im  vierten Vierteljahr tra t wieder eine allmähliche Abnahme ein (auf 9,9 v.H . gegenüber 8,9 v.H . im Vor
jahr), die auch in den ersten Monaten von 1929 noch anhielt.

Die Zahl der A rb e its s tre itig k e ite n , die in  den vergangenen Jahren die australische Wirtschaftsentwick
lung zum Teil nicht unerheblich beeinträchtigt hatten, war 1928 m it 281 weit geringer als im Vorjahr (441). Auch 
die Zahl der von ihnen erfaßten Arbeiter war m it 105 665 niedriger als im Vorjahr (200 757), ebenso wie 
der durch Arbeitskämpfe entstandene Lohnausfall m it 287 336 £ bedeutend kleiner war als 1927 (1 713 581 £). 
Trotz aller Einzelschäden treten gesamtwirtschaftlich gesehen, die Streikverluste hinter dem durch die Arbeitslosig
keit verursachten Produktionsausfall weit zurück. Man hat berechnet, daß die im  Jahre 1928 durch Streik ver
lorenen Arbeitstage insgesamt nur einem Feiertag der Gesamtbevölkerung entsprechen.

V III. Geld- und Kapitalmarkt.
Der Geldmarkt war während der ersten zehn Monate von 1928 weiter ziemlich angespannt. Der Diskontsatz 

blieb aber trotzdem auf der Höhe von 1927 (6,5); ebenso blieb er unverändert, als im Herbst der Geldmarkt 
wieder flüssiger wurde. Die Umsätze im Scheckabrechnungsverkehr hielten sich etwa auf der Höhe des Vor-
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jahres, während der Notenum lauf im  Jahre 1928 wieder um  einen geringen Betrag zunahm. Der Um lauf 
an Cheque-Payings Frankswechseln, der Ende 1927 3 947 000 £ betragen hatte, sank in  den ersten drei V ierte l
jahren 1928 auf 3 821 000 £ bzw.
3 828 000 £ und 3724000 £ B a n k e n  (C h e q u e  -  P a y in g  B a n k s ) .
(Vierteljahrsende); erst im  vier- A k tiva
ten V ie rte ljah r stieg er wieder 
auf 4 160 000 £. Die K re d it
bereitschaft der Banken war 
insbesondere industrie llen und 
kommerziellen Kreditnehmern 
gegenüber sehr gering. Die 
Kap ita le in fuhr ging stark zu
rück (39,8 M ill. £ gegenüber 
57,8 M ill. £ im  Vorjahr) und 
scheint im  Jahre 1929 noch

l  ooo £

Stand 
30. Juni1)

Gesamt Münz
bestand

Gold
barren
bestand

Noten 
und Bar
bestand 

der
Common

wealth
Bank

Land und 
anderer 
Besitz

Guthaben 
bei an
deren 

Banken

Noten und 
Wechsel 
anderer 
Banken

Andere
Debi

toren8)

1924.... 335 452 21 574 578 32 029 6 975 9 774 3 004 261 519
1925.... 347 842 27 243 4 487 37 212 7 201 7 251 3 107 261 341
1926.... 370 844 32 404 284 34 855 7 380 6 770 3 276 285 876
1927... . 395 346 27 279 197 29 648 7 405 5 293 4 320 321 205
1928.... 414 347 26 385 218 31 793 7 620 5 698 4 283 338 352

weiter abzunehmen. Der Status 
der Banken (Cheque Paying

Q ue lle : Quarterly Summary of Australian Statistics, Juni 1929, S.59. 
x) Eingeschlossen Statistiken fü r die Commonwealth Bank. — a) Einschi. Regierungs- und Ge

meindepapiere.
Banks) ha t sich 1927 nu r 
unwesentlich gegenüber dem V orjahr 
verändert. Die Depositen und K re
ditoren haben ungefähr ebenso 
stark wie im  V o rja h r, nämlich 
um 17 M ill. £, zugenommen, wäh
rend der Münzbestand um  n ich t 
ganz 0,9 M ill. £ gesunken is t. Die 
Sparkasseneinlagen sind im  gleichen 
Maße wie in  den Vorjahren -weiter 
gestiegen. Sie beliefen sich Ende 1928 
auf 215 M ill. £ gegenüber 205 M ill. £ 
Ende 1927.

B a n k e n  (C h e q u e  - P a y in g  B a n k s ) .
Passiva
1000 £

Stand 
30. Juni Gesamt

Verbind
lichkeiten

gegen
andere
Banken

Depositen
Noten
umlauf

Wechsel1)
Gesamt8)

N icht
verzins

liche

Verzins
liche

1924 .... 314 753 205 2 652 4 066 307 830 129 384 178 446
1925 .... 331 827 203 2 851 7 180 321 594 131 944 189 650
1926 .... 351 259 202 3 147 9 596 338 314 134 771 203 544
1927 .... 357 048 201 2 991 10 781 343 076 130 529 212 546
1928 .... 378 488 200 3 828 14 906 359 554 126 580 232 974

Q ue lle : Quarterly Summary of Australian Statistics, Juni 1929, S. 58.
x) Bills of Exchange and promissory notes. — 2) Eingeschlossen gewöhnliche und 

Sparkassendepositen bei der Commonwealth Bank am 30. Juni 1928.

IX .  Staatsfinanzen.

Die Staatsfinanzen Australiens —  die des Bundes ebenso wie die der S taa ten— sind schon seit Jahren stark ange
spannt. Im  Jahre 1927/28 schloß das Budget des Commonwealth m it einem D efiz it im  ordentlichen Haushalt 
ab. D ie ordentlichen Einnahmen (Consolidated Revenue Fund) beliefen sich auf 76,67 M ill. £ (rund 1,5 M ill. £ 
weniger als im  Vorjahre), während die ordentlichen Ausgaben (Expenditure of Revenue) 82,12 M ill. £ (oder etwa
6,5 M ill. £ mehr als im  Vorjahre) betrugen. Neben diesen ordentlichen Einnahmen und Ausgaben wurden, wie

B u n d e s  e in n  a h m e n .

1000 £

Posten 1924/25 1925/26 1926/27 1927/28

Gesamt
einnahmen .. 68 855 72 286 78 168 76 670

Z o ll.................. 26 405 27 840 31 833 29 848
Akzise.............. 10 788 11 359 11 720 11 598
Grundsteuer .. 2 520 2 522 2 616 3 027
Testaments

abgabe und 
Erbschafts
steuer .......... 1 381 1 411 1 362 1 752

Einkommen
steuer .......... 11 136 10 858 11 126 10 165

Vergnügungs
steuer .......... 681 460 366 359

Kriegsgewinn
steuer .......... — 75 77 — 28 —  112

Post, Telegraph 
und Telefon. 10 045 10 772 11 607 12 304

Verschiedene 
Einnahmen . 5 975 7 141 7 567 7 828

Q ue lle : Quarterly Summary of Australian Statistics, 
Juni 1929, S. 45.

auch in  früheren Jahren, wieder sehr beträcht
liche, Ausgaben gemacht, die aus Anleihen 
gedeckt werden mußten. A n  solchen Anleihen 
wurden 33,2 M ill. £ oder 13,6 M ill. £ mehr 
als im  Vorjahre aufgenommen. Allerdings war 
die Steigerung der Neuverschuldung nu r des-

B u n d e s a u s g a b e n .
1 000 £

Posten 1924/25 1925/26 1926/27 1927/28

I.  O rd e n tlic h e  A usgaben:
»Ordinary Service« Schuldendienst 

und andere Ausgaben d. »Ordi-
nary Service«................................ 28 258 33 834 33 220 38 946

Neuinvestitionen.............................. 344 317 216 221
Zahlungen an und für die Einzel

staaten :
Zahlungen auf Grund des »Sur-

plus Revenue A c t« .................. 7 389 7 531 7 672
Zinsendienst.................................. 7 585
Amortisationsdienst...................... 820
Besondere Subventionen............ 147 421 591 678

Zinsondienst fü r Staatsanleihen. . . 1 216 2 085 2 624 2 862
Straßenbau........................................ 500 750 2 000 2 000
Subventionen an die Urproduktion 500
Rückkauf von Schuldtiteln............ 1 500 1 000
Militärausgaben und Kriegslasten1) 28 483 29 172 29 309 29 009

Ordentliche Ausgaben insgesamt . . . . 68 336 75 109 75 633 82 120

I I .  Aus A n le ih e n  b e s tr it te n e  
A usgaben:
Neuinvestitionen.............................. 6 342 7 679 7 051 6 888
Kriegslasten...................................... 976 324 697 729
Anleihen an die Bundesstaaten. . . 14 430 14 106 9 991 25 498
Anleihen an die »Bundeshaupt-

stadt-Kommission«...................... I 912 96

Ausgaben aus Anleihen insgesamt 21 747 22 109 19 651 33 211
Gesamtausgaben...................................... 90 084 97 218 95 284 115 331

Q ue lle : Quarterly Summary of Australian Statistics, Juni 1929, S. 48.
*) Ohne Rückkauf von Schuldtiteln (1 500 000 £).
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halb erforderlich, weil den Staaten im  Jahre 1927/28 15,5 M ill. £ mehr Anleihen vom Bund gewährt wurden 
als im  V orjah r (25,5 M ill. £ 1927/28 gegenüber 10 M ill. £ 1926/27). Im  ganzen haben die Staaten im  
Jahre 1927/28 44,6 M ill. £ (gegenüber 36,7 M ill. £ 1926/27) Ausgaben gehabt, die durch Anleihen gedeckt werden 
mußten. Die starke Steigerung dieses Ausgabepostens geht zum größten Teil auf die Zunahme der Ausgaben 
fü r Landankäufe, die von den Staaten, besonders von Queensland, fü r Siedlungszwecke ge tä tig t wurden, zurück 
(10,5 M ill. £ gegen 3,8 M ill. £ im  Vorjahre).

Die Schulden des Commonwealth und der Staaten sind im  Jahre 1927/28 insgesamt um 76 M ill. £ oder um 3 £ 
auf den K o p f der Bevölkerung (von 169 auf 172 £) gestiegen. Von der gesamten Neuverschuldung im  Jahre 1928 
entfielen etwa 36 M ül. £ auf innere und rund 40 M ül. £ auf äußere Schulden. Der Bund nahm im  Jahre 1927/28 
fün f Ausländsanleihen auf, drei in  London (22 M ül. £) und zwei in  New Y o rk  (18 M ill. £)•

X. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis.

A m t l ic h e  V e r ö f fe n t l ic h u n g e n .
Heraus?, v. Commonwealth Bureau of Census and Statistics.
1. Official Year Book of the Commonwealth of Australia. Melbourne 

(jährl., darin: Bibliography of Works on Australia).
2. Oversea Trade Bulletin. Australian Statistics of Oversea Imports 

and Exports and Customs and Excise Revenue. Melbourne 
(jährl.).

B. Census (1921) of the Commonwealth of Australia. —  Report.
4. Population and V ita l Statistics Bulletin (Australian Demography). 

Melbourne (jährl.).
5. Production Bulletin. Summary of Commonwealth Production 

Statistics. Melbourne (jährl.).
6. Transport and Communication Bulletin. Summary of Australian 

Statistics of Transport and Communication. Melbourne (jährl.).
7. Finance Bulletin. Summary of Australian Financial Statistics. 

Melbourne (jährl.).
8. Labour Report. Melbourne (jährl.).
9. Quarterly Summary of Australian Statistics. Melbourne (viertel- 

jährl.).

A n d e re  V e r ö f f e n t l ic h u n g e n .

Bücher und Abhandlungen.
10. Benham, Fred., The Prosperity of Australia, an Economic 

Analysis. London 1928.
11. Manes, A lfr., Politisches und Wirtschaftliches aus Australien 

(Volkswirtschaftliche Zeitfragen H. 251). Berlin 1910.
12. Schachner, Rob., Australien in P o litik , W irtschaft und K u ltu r. 

Jena 1911.
13. Schachner, Rob., Australien und Neuseeland, Land, Leute und 

W irtschaft. Leipzig 1912.

Zeitschriften und Zeitungen.
14. The Journal of Commerce of V ictoria and Melbourne Prices 

Current. Melbourne (monatl.).
15. The Economic Record. Melbourne (halbjährl.).
16. Monthly Summary of Australian Conditions, issued by National 

Bank of Australia L td . Melbourne (monatl.).

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.
Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit

2-76 1926-1928 9. (Nr. 116). 51, 52 1900-1904 16.*(Jg.51). 64-67 1900-1928 7.
2-4 1900-1925 4. Nr. 28, 41, 44). 53-58

1905-1927
1900-1928

2. (Jg. 1909 bis 1927). 
6. (Jg. 1-20). 67 1907-1914 1.

5-21 1900-1925 5. (versch. Jahrgänge). 59 1901-1928 1. (Jg. 21).
22-30 1900 16.*(Jg. 51). 60, 61 1901-1925 10. (S. 119). 68 1901-1926 10.

1901-1925 5. (versch. Jahrgänge). 62 1901-1928 1. (versch. Jahrgänge). 69-76 1901-1928 7.
31-50 1900-1921 16.*(Jg. 51, 53, 57). 63 1900-1912 7. (Nr. 15, S. 65). 77 1901-1925 10.

1922-1927 2. (J i.  21— 24). 1914-1928 9. (Nr. 88-115). 78, 79 1901-1926 8.

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Nr.

Jg.8, S. 744).

Spalte Anmerkungen Spalte

16,
23-27, 
30, 56,

Für die Kursivzahlen: 31—52

57, 59, 
60-62, 

68, 
74-77

> Durchschnitt der Jahre 1901— 1904. 31,32,34
33
35
40

69-72 » » » 1902— 1904. 41
17, 18 » » » 1907— 1909. 42

29,78, 79 » » » 1906— 1909. 53—55
67 » » » 1905, 1907, 1909. 54
63 » » » 1910— 1912, 1914. 53—56
73 » » » 1911— 1914. 55

2 Geschätzte Zahl im  M itte l des Kalenderjahres. Ausgenommen 
full-blood aboriginals. Zensusergebnisse 31.3.1901 3773801; 
3.4.1911 4 455 005; 4.4.1921 5 435 734.

57
53

59
5 Aus Originalangaben umgerechnet, 1 acre -- 40,4678 a.

5— 13 Wirtschaftsjahre: 1900 für 1900/01 usw.
6—9 Aus Originalangaben umgerechnet, 1 bushel Weizen 

=  27,216 kg, 1 bushel Hafer =  18,144 kg, 1 bushel Gerste 
=  22,68 kg, 1 bushel Mais =  25,401 kg.

60, 61

10— 12,
23—28

Aus Originalangaben umgerechnet, 1 long ton =  
1016,0475 kg.

62

13, 17,41 Aus Originalangaben umgerechnet, 1 gallon =  4,5436 1. 63
16,18-21 Aus Originalangabcn umgerechnet, 1 pound (lb) =  0,4536 kg.

16 1901— 1909 Kalenderjahre, seit 1910 Wirtschaftsjahre, 
1. Ju li 1910 bis 30. Juni 1911 usw. Für Kalenderjahr 1910 
außer der Reihe angegeben 359 639 t. 64

17—21 1900— 1914 Kalenderjahre. Seit 1925 Wirtschaftsjahre, 
1. Ju li 1925 bis 30. Juni 1926 usw. 66

18 Einschließlich Trockenmilch. 67
22 Aus Originalangaben umgerechnet, 1 fine oz (fine ounce) 

=  31,1035 g.
68

69—76
24 Copper ore, ingot and matte. 69, 70
26 Tin and Tin ore.
27 Zinc and C oncentrates. Letztere enthalten auf Trockengewicht 

berechnet etwa 46 v. H . Zink.
71

73—75
28 Einschließlich Braunkohle.
29 Seit 1918 Fiskaljahre, endend am 30. Juni des folgenden 77

Jahres. Für Kalenderjahr 1918 außer der Reihe an
gegeben 610 326 PS.

79

Anmerkungen

1900— 1913 Kalenderjahre. Die bei 1914 eingetragenen 
Zahlen umfassen die Zeit vom 1. Januar 1914 bis 30. Juni 
1915. Seit 1915 Fiskaljahre, 1. Ju li 1915 bis 30. Juni 
1916 usw.

Einschließlich Gold und Silber.
Bullion, specie and matte.
Ausgenommen Reismehl.
Einschließlich neuseeländischen Flachses.
Ausgenommen Schmieröl.
Insbesondere Phosphate, Guano und salpetersaures Natrium.
Staats- und Bundesbahnen.
Güter und lebendes Vieh.
Fiskaljahre, 1. Ju li 1900 bis 30. Juni 1901 usw.
Reineinnahmen abzüglich »working expenses« und Zinsen 

für aufgenommene Anleihen.
Jahresende.
Schiffe beladen und unbeladen; seit 1914 Fiskaljahre, 1. Ju li 

1914 bis 30. Juni 1915 usw.
Auf Grund der Großhandelspreise in Melbourne fü r 92 Waren, 

von 1911 fü r 80 Waren. Jahresdurchschnitte aus Monats
durchschnitten.

Kalenderjahre, seit 1914 Fiskaljahre, endend am 30. Juni 
des folgenden Jahres. Gesamter Warenverkehr, ausge
nommen specie and bullion.

Gewogener Index fü r die 6 Hauptstädte. Groceries, food 
and housing (all rooms).

1900— 1912 Noten der Privatbanken fü r das Vierteljahr, 
endend am 30. Juni. Vergleichszahlen fü r 1913 0,4, 
1914— 19160,3,1917— 1927 je 0,2 M ill. £. Seit August 1914 
Australian Notes held by the public im  Jahresdurchschnitt.

Stand vom 30. Juni. Depositen der Jo in t Stock Banks 
und der Commonwealth Bank of Australia.

Stand am Ende des Kalenderjahres.
Nur Clearing House Melbourne.
Staatliche und private Schuldzahlungen an das Ausland.
Fiskaljahre endend am 30. Juni des eingesetzten Jahres.
Ordentliche Einnahmen und Ausgaben ohne Überweisungen 

an die Einzelstaaten.
Ohne Überweisungen dos Commonwealth.
Doppelzählungen fü r Schulden des Commonwealth und der 

Staaten ausgeschaltet.
Ab 1919 Fiskaljahre; 1. Ju li 1919 bis 30. Juni 1920 usw.
v. H. der Gewerkschaftsmitglieder. —  1901— 1912 Jahres

ende, seit 1913 Jahresdurchschnitte.
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Jahreszahlenübersicht.

Bevölkerung Landwirtschaft
Industrie

--------- ■—

Jahres- Ein- Ackerbau Viehwirtschaft P roduktion Produktion Verbrauch

durch-
und Aus- 
wande- Ge- Ernte Viehbestand M ilch

Energie
verbrauch

in der
Industrie

schnitt

bzw.

Jahr

Ein
wohner

rung
(Aus-

wande-
rungs-
über-
schuß
- )

burten-
über-
scbuß

Anbau
fläche Weizen Hafer Gerste Mais Kar

toffeln Heu Rohr
zucker

Wein Rinder Schafe
Wolle

Gesamt
Kon
den
sierte

Butter Käse
Speck
und

Schinken
Gold

Silber
bleierz

Kupfer Blei ! Zinn Zink Kohle

1000 1 000 ha 1000 t 1000 hl 1000 Mill. 1000 t Mill. 1 1000 t k g 1 000 t 
25 26 2 7

Mill, t  
28

i  ooo ps

29
1

1900—1904

2

3 843

3

— 4,6

4

56,2

5

3 591

6 ! 

1 241

7

201,4

8

41,7

9

198,2

10

363,6

11

1 944

12

128,4

13

247,7

14

7 857

1 5 

63,8

16

209,1

17

49,5 5,4 14,1 109 183 414,4

* *

43,7 6,8 7,2 20,4 6,9

1905—1909 4 131 5,0 65,0 3 982 1 810 233,2 51,9 234,1 391,0 2 508 185,8 237,2 9 919 85,7 285,8 2 127 4 ,6 69,2 6,5 18,1 101 588 451,1 48,4 17,6 12,3 223,4 9,0 247

1910—1914 4 657 50,2 79,3 5 453 2 106 220,2 60,7 243,7 387,8 3 070 215,9 222,9 11 537 90,7 313,1 2 615 11,8 89,4 8,1 23,4 73 363 414,5 53,7 26,0 9,7 481,9 11,6 394

1915—1919 5 021 — 8,2 74,6 6 172 3 091 232,0 94,9 192,2 323,4 3 606 214,5 310,9 11 534 82,8 310,3 2 433 23,4 78,8 10,8 25,7 46 097 240,7 38,3 25,9 6,6 136,9 10,8 577

1920—1924 5 576 32,5 81,5 6 540 3 669 298,8 135,3 218,7 379,8 4 239 307,0 535,6 13 789 85,6 318,1 3 270 28,9 113,5 12,5 28,0 23 921 153,7 18,6 14,2 4,0 236,6 13,1 956

1925 ....................
1926 ....................
1927 ....................
1928 ....................

5 931
6 047 
6 170 
6 286

37,4
42.2 
48,9
27.2

81,2
76,2
75,4
74,7

6 796
7 192 
7 778

3 116
4 375
3 217
4 347

221,6
228,1
219,3

144.2
157.2 
112,5

188,8
177,1
289,4

318,4
379,2
477,6

3 026 
3 543 
2 764

526.3 
422,5
524.3

737.5
929.5 
786,2

13 280 
11 963 
11 617

103,6
104,3
100,8
106,1

378.2
419.3
402.8
430.9

3 514 
3 408

26,4
26,8

124,3
114,5
127,0

13.1
12.1 
14,3

33.3
33.4 
34,0

17 393 
16 215 
15 810 
14 198

287,0
283,2

1

12,9
8,9
10,1
11,5

10,9
9,8

3.4
3.5

233.5
277.5

14,7
14.5
15,2

1 335 
1 475

wert
der

austra
lischen
Pro-

Mill* £
^30

Außenhandel (Gesamthandel)

Gesamtbewegung

Ein
fuhr

A u s fu h r

Gesamt
Gold
und

Silber

Bilanz

M ill. £

31 32 33

116,1

156,9

203,5

286.4 

393,7

431.5 
447,4 
453,3

39.9 

47,2 

76,0 

83,5 

139,3

151.6
164.7
147.9 
143,6

49.1

65.8 

82,0

103.6 

131,9

148.6
145.1
143.2
144.8

16,4

13.3

8,2

9.4

3.8

5.5
12.3 
3,7
3.9

34

E in fuhr

Reis Zucker
| Tabak, 

Tee Kakao unbear- 
j beitet

Hanf

36 37 38 39

Erdöl
Dünge
m ittel

M ill. I 1 0001
41 I 42

Jahres

durch

schnitt

bzw.

Jahr

+  9,2 

+  18,6 

+  6,0 

+  20,1

—  7,4

—  2,9
—  19,6
—  4,7
+  1,2

23

26

36

26

22

23
23
10

80,8

39,1

53,0

76,9

26,7

0,4
3,7
0,0

12 4 

14,0 

18,6

20.4

20,2

21.4 
23,8 
20,6

1 309

1 792

2 896 

4 219

4 178

5 234 
4 288 
4 939

2 481 

4 113 

6 891 

6 109 

9 087

9 997
10 043 
10 742

5 108

7 003

8 192 

8 487

7 848
8 148 
7 568

66

83

148

177

410

901 
1 167 
1 304

68

130

232

183

278

347
533
489

1900—1904

1905—1909

1910—1914

1915—1919

1920—1924

1925
1926
1927
1928

Jahres

durch

schnitt

bzw.

Jahr

Noch: Außenhandel (Gesamthandel) Verkehr Preise

Ausfuhr Handel m it 
dem Deutschen 

Keich

Eisenbahnen Post Schiffahrt Großhandel
Einzel
handel

Weizen
Weizen

mehl

Gefrierfleisch

Büchsen
fleisch

Schaf
felle

Schafwolle

Rei
sende

Güter
menge

Gewinn
und

Verlust

E in
nah
men

Stand
der

Handels
flotte

Seeschiff
fahrt

Groß
handels
index

Einfuhr
preis
index

Ausfuhr
preis
index

Rind
Hammel

und
Lamm

unge
reinigt

gereinigt Einfuhr Ausfuhr
Ein

gehend
Preis
index

1 000 t 1000 1 000 t 1000 £ Mill. M ill, t M ill. £ M ill. £ 1 000 BKT Mill. NRT 1911 == 100

1 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62

1900—1904 408,4 56,9 33,0 23,7 10,2 140,7 26,2 2 636 2 723 116 15,7 —  0,9 2 ,5 350 ,6 99,1 90,9 94,3 86,9

1905— 1909 709,1 132,7 22,6 44,9 6,0 9 033 209,5 30,7 4 120 5 671 159 20,3 +  0,8 3,3 376,3 4,2 99,7 95,8 106,0 92,0

1910—1914 1 259,7 159,2 90,2 80,1 21,7 10 802 259,9 32,0 5 555 5 755 243 27,3 +  0,5 4,2 429,2 4,9 108,2 103,6 107,5 106,3

1915—1919 1 273,2 328,9 70,6 39,1 17,5 6 545 181,0 34,5 51 280 29,0 —  2,1 5,8 444,3 3,6 175,2 204,2 170,9 135,8

1920—1924 2 023,2 352,6 76,7 36,7 3,9 7 461 245,2 32,0 873 4 285 351 34,6 —  2,1 9,5 462,2 4,9 199,4 207,4 194,5 169,3

1925.......... 1 475,8 454,5 97,1 38,9 5,0 8 675 348,9 22,7 2 822 6 986 372 37,1 —  7,1 10,8 469,2 5,3 184,4 179,3 185,4 172,2
1926.......... 2 011,9 447^7 50',9 42,4 4,3 9 369 323,1 26,2 4 360 9 909 379 39,5 —  5,8 11,7 451,2 5,6 183,2 — — 178,6
1927.......... 1 443,6 393,5 76,8 21,0 2,2 11 383 312,5 24,4 4 621 12 027 375 36,8 —  5,0 12,3 452,1 5,5 181,7 — — 176,6
1928.......... 2 233,0 511,5 85;8 2,1 346,2 35,0

1 1

334,6 5,4 179,2

!

Geld- und Kapitalmarkt

Noten
umlauf

Bank
ein

lagen

Vor
schüsse

Spar-
kassen-

ein-
lagen

Abrech
nungs

verkehr

M ill. £

63 64 65

3.3

3.4

3 .6

15.6 

23,3

24.1
25.1
25.2
25.6

91,7

109.8 

145,3

207.9

291.2

321.6
338.3 
343,1
359.6

87.2 

93,0

115.8

158.8 

237,7

261.4
285.9
321.2
338.4

66 67

32.1

42.2 

67,6 

108,1

160.4

183,0
195.5
204.6
215.2

220 .7

290.4

414.5 

677,9

803.1
790.1
825.7

Staatsfinanzen Verschiedenes

Jahres

durch

schn itt

b z w .

Jahr

Aus
wärtige
Scbuld-

zah-
lungen

Common
wealth

Staaten Öffentliche Schulden
Index 

des jähr
lichen 
Real- 
ein- 

kom- 
mens 

je Kopf

Real
lohn
index

Arbeits
lose

Ein
nah
men

Aus
gaben

E in
nah
men

Aus
gaben

Com
mon

wealth
Staaten

Summe

Gesamt
davon

Auslands
schuld

M ill. £ 1911 == 100 v .H .

~68~ 69 70 1 71 1 72 1 73 1 74 I- 75 1 76 77 j 78 79 1

l i , 9 11,7 4,0 21,0 29 ,3 217,1 217,1 182 ,8 70,4 1900—1904

15,3 13,1 5,3 25,0 31,5 242,0 242,0 188,1 94,9 96,9 6,1 1905—1909

15,2 19,7 13,3 34,8 40,8 17,4 280,5 297,9 202,2 99,7 97,3 6,1 1910— 1914

20,2 33,8 29,0 45,8 53,1 174,6 374,4 549,0 302,2 89,2 89,7 6,9 1915—1919

27,1 62,8 56,1 76,6 84,9 359,0 510,3 869,3 403,7 94,2 105,4 8,6 1920— 1924

81,8 68,9 60,8 91,4 99,4 362,1 601,0 963,1 463,8 95,8 108,1 8,8 1925
33,0 72,3 67,2 93,8 103,6 574,7 639,1 1 014,0 504,2 107,2 7,1 1926

78,2 67,4 102,4 111,3 366,6 676,9 1 043,5 515,9 110,2 7,0 1927
76,7 73,0 104,0 113,8 372,8 722,2 1 095,0

1

570,2

1

10,8 1928

80a
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I. Überblick.
Neuseeland (seit 1840 britische Kolonie, seit 1907 Dom inion) besteht aus zwei großen Inseln (Nordinsel 114 000, 

Südinsel 151 000 qkm) und einigen kleineren Außenbesitzungen (4 000 qkm). E in  großer Teil des Landes, besonders 
auf der Südinsel is t gebirgig. Das K lim a  ist, entsprechend der Ausdehnung des Landes über 13 Breitengrade (34— 47°
südl. Breite) sehr verschiedenartig, im  Norden noch 
meinen is t es ausgesprochen ozeanisch, gemäßigt und 
m em  und sehr m ilden W intern. W eltw irtschaftlich  
w ird  Neuseelands Stellung bestimm t durch seine 
starke Abgelegenheit, die geringe Bevölkerung und 
den Charakter des Klimas. Diese drei Faktoren haben 
zu einer im mer stärkeren Konzentrierung auf die in 
tensive V iehw irtschaft geführt, die vom K lim a  stark 
begünstigt w ird  (keine Stallungen nötig), m it  wenig 
Arbeitskräften betrieben werden kann und hochwer
tige Erzeugnisse lie fert, bei deren Ausfuhr die F ra c h t 
kosten eine geringe Rolle spielen. Daneben ha t die 
Industrie  etwas an Bedeutung gewonnen, ohne daß 
aber bis je tz t die Abhängigkeit vom  Ausland in  der 
Fertigwarenversorgung in  nennenswertem Umfang ab
genommen hätte. Der Bergbau hat dagegen stark und 
der Ackerbau in  etwas geringerem Maße an Bedeutung 
verloren. D ie konjunkture lle  Entw icklung is t ganz 
von der Lage der Exportv iehw irtschaft abhängig. 
Infolgedessen war die K on junk tu r seit dem Krieg im  
allgemeinen günstig; auch die allgemeine Depression 
von 1921/22 machte sich n ich t allzu schwer fühlbar. 
Dagegen tra t  1926 und 1927 z. T. im  Anschluß an die 
Depression im  Hauptabsatzgebiet, Großbritannien, ein 
fühlbarer Rückschlag ein. 1928 besserte sich die Lage 
aber sehr stark, so daß Anfang 1929 die Folgen der 
vorhergehenden Depression fast vollständig als über
wunden gelten konnten.

subtropisch, im  Süden schon subarktisch; im  allge- 
—  auf der Westseite —  regenreich m it kühlen Som-

Produk t ionsw e rte  (ne tto ).

Wirtschafts
jahr

1. A p ril—31. März

Vieh
w ir t
schaft

Fabrik
industrie3)

Forst
wirtschaft

Übrige
W irt

schafts
zweige*)

Gesamtproduktion
Acker

bau
Molkerei

wirtschaft1]
Berg
bau

Fischerei zu
tatsächl.
Proisen

zu Preisen 
von 1910/11

1900/01 4,1 11,0 2,8 2,7
M ili. £  

5,3 0,1 2,1 3,9 32,0 34,3
1905/06 4,3 12,5 3,9 3,9 6,4 0,1 3,2 5,1 39,4 38,7
1910/11 4,0 20,2 6,4 3,8 8,1 0,2 3,5 5,7 51,9 51,9
1915/16 7,6 32,4 12,1 3,4 9,7 0,3 2,6 6,0 74,1

100,0
54,5

.1920 21 9,0 27,6 25,7 3,4 19,1 0,4 5,6 9,2 53,3
1923/24 7,2 32,9 25,2 3,1 19,6 0,5 6,0 11,5 106,0 62,9
1924/25 8,4 39,0 26,5 3,1 20,9 0,5 6,6 11,2 116,2 66,9
1925/26 8,4 36,4 26,4 3,1 22,3 0,6 6,7 12,1 116,0 68,0
1926/27 8,8 33,4 25,9 3,3 23,1 0,5 5,7 13,5 114,3 70,3

1900/01 12,8 34,4 8,7 6,4
v . H . 

16,6 0,3 6,6 12,2 100,0
1905 06 11 0 31,6 10,0 9,8 16,3 0,2 8,2 12,9 100,0
1910/11 7,7 38,9 12,2 7,3 15,7 0,4 6,7 11,1 100,0
1915/16 10,2 43,7 16,3 4,6 13,1 0,4 3,6 8,1 100,0
1920/21 9,0 27,6 25,7 3,4 19,1 0,4 5,6 9,2 100,0
1923/24 6,8 31,1 23,8 2,9 18,5 0,5 5,6 10,8 100,0
1924/25 7,3 33,6 22,8 2,6 18,0 0,4 5,7 9,6 100,0
1925 26 7,2 31,4 22,8 2,7 19,2 0,5 5,8 10,4 100,0
1926/27 7,7 29,2 22,7 2,9 20,2 0,5 5,0 11,8 100,0

Q u e lle : N . Z. O. Y . B. 1929 S. 933/34.
i)  Einschließlich Geflügel und Bienenzucht. —  s) Hierunter Verkehrsanstalten, Baugewerbe, Handwerk u. a. —  3) H ier v ie l enger 

geiaßt als in der Industriestatistik (s. S. 679).

*) Der Bericht erstreckt sich auf die Zeit von 1900— 1928.
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II. Bevölkerung.

Die Bevölkerung Neuseelands is t von 
Zuwachsrate is t von jährlich  etwa 2,8 v .U  
1 439 000 entfallen etwa 880 000 auf die

N a tü r l ic h e
Bevölkerungsbewegung.

Auf 1 000 Einwohner

Jahres- Ge- Todes-
Natürl.

Ver-
durchs chnitt bürten fälle meh-

rung

1901—1910
1911—1920
1921—1925
1926—1927

26,83
25,15
22,22
20,67

9,83
9,98
8,62
8,60

17,00
15,17
13,60
12,07

Q u e lle : N .Z .O .Y .B .  1929, S. 113.

1900 bis 1913 um  etwa 39 v .H ., bis 1928 weiter um  30 v .H . gestiegen; die 
. 1901/06 auf 2,1 v .H . 1921/26 gefallen. Von der gegenwärtigen Bevölkerung von 
Nordinsel und 560 000 auf die Südinsel. Die Bevölkerung is t fast ausschließ

lich  weißer Basse und englischer A bkun ft. Die Ureinwohner, die Maoris, 
sind in  den Eroberungskämpfen stark dezimiert worden. Obgleich ihre 
Zahl seit der Jahrhundertwende wieder langsam zunim m t (1901 49 000, 
1911 57 000, 1927 64 000), is t ih r  A n te il an der Gesamtbevölkerung 
weiter im  Sinken (1901 6,0, 1911 5,4, 1927 4,5 v .H .). D ie  Bevölkerungs
dichte beträgt nu r 5 Einwohner je  qkm  (1927 Nordinsel 7,7, Südinsel 3,7). 
Seit 1911 is t ein deutlicher Zug vom Lande weg zu beobachten: 1901 
wohnten noch 61 v . H . der Bevölkerung auf dem Lande (n icht in  
»boroughs«), 1911 noch 57 v .H ., 1926 dagegen nu r noch 48 v .H . E in  
V ie rte l der Gesamtbevölkerung lebt in  den 4 Städten, die mehr als 
50 000 Einwohner haben. D ie G eburtlichkeit is t im  Sinken und verhä lt

nismäßig niedrig. D a aber die Sterblichkeit, zum Teil infolge des Altersaufbaus, ganz besonders gering ist, ergibt sich 
eine verhältnismäßig hohe natürliche Vermehrungsrate.

Die Wanderungsbewegung is t n ich t mehr sehr lebhaft. Der Einwanderungsüberschuß betrug Ende des 19. Jahrhunderts 
etwa 2 bis 3 000, stieg dann bis etwa 14 000 im  Jahre 1913. D ie Einwanderung setzt erst 1920 wieder in  größerem 
Umfange ein. Der Einwanderungsüberschuß beträgt gegenwärtig (ausser 1927 und 1928) etwa 8 000 bis 12 000 Per

sonen, m acht also etwa 7 v . T . der Bevölkerung oder

B e ru fs g l ie d e ru n g  1921. 
v. H . aller Berufstätigen

Land- und F o rs tw irtscha ft.....................  26,3 v. H .
Industrie  und B ergbau ............................. 23,3 »
Handel und V e rk e h r................................. 24,6 »
Öffentl. Dienste, Freie B e ru fe .................... 9,5 »
D ie n s tb o te n ....................................................  7,6 »
Sonstige E rw e rbs tä tig e ...............................  8,7 »
Q u e lle : Heine, Neuseelands Stellung in der Weltwirtschaft, S. 86.

etwa V2 der natürlichen und 1/3 der gesamten Bevöl
kerungsvermehrung aus. D ie Einwanderung is t fast 
rein britisch (etwa 4/ 5 v. H . stammen aus Großbritan
nien, reichlich y l0 aus Australien). In  den letzten 
Jahren waren n u r etwa 5 v .H . der Einwanderer Aus
länder, besonders Jugoslawen und Ita liener. Je etwa 
ein V ie rte l der Erwerbstätigen is t in  der Land- und 
Forstw irtschaft, in  Industrie  und Bergbau und in  H an
del und Verkehr beschäftigt.

III. Wirtschafts- und Sozialpolitik.
Die Einflußnahme der Begiermig auf das W irtschaftsleben ha t in  Neuseeland von jeher großen Umfang gehabt; 

besonders wurde die Sozialpolitik schon früh  und sehr s tark entw ickelt. Neben einer sehr weitgehenden Fabrikschutz
gesetzgebung und einem stark entwickelten Schlichtungsverfahren fü r  Arbeitsstreitigkeiten besteht eine staatliche 
Altersversorgung (1926/27 erhielten 23 751 Pensionäre 982 356 £ Altersrenten). Auch die gewerkschaftliche Organi
sation der Arbeitnehmer is t stark entwickelt. Die M itgliederzahl der Gewerkschaften (trade unions) stieg von 17989 im  
Dezember 1900 auf 57 091 i. J. 1910 und 96 350i. J. 1920; der A n te il der Gewerkschaftsmitglieder an der Gesamtarbeiter
schaft stieg im  gleichen Zeitraum  von 8 über 19 auf 26 v .H . Seit 1920 ha t die Zahl der organisierten Arbeitnehmer 
kaum  mehr zugenommen; am 31. Dezember 1927 hatten 401 Gewerkvereine 101 071 M itglieder. D ie größten Ge
werkschaften sind die der Transport- und Bauarbeiter (m it 26 968 bzw. 14 527 M itgliedern). Zur gleichen Zeit be
standen 136 Arbeitgebervereinigungen m it 5 072 M itgliedern. In  der A g ra rpo litik  geht das im  allgemeinen erfolgreiche 
Bestreben der Regierung auf eine Begünstigung der m ittelgroßen Betriebe; als M itte l dienen eine nach der Besitz
größe gestaffelte Landsteuer und eine Zuschlagssteuer auf Absentismus.

Die neuseeländischen Zölle dienten ursprünglich lediglich fiskalischen Zwecken. Seit 1894 wurde der T a rif mehr 
und mehr zum Schutz der eigenen Fabrikindustrie  ausgebaut. Diese Tendenz wurde durch die Entw icklung, die die 
Industrie  im  W eltkriege nehmen konnte, verstärkt. Der T a rif von 1921 brachte daher eine starke Erhöhung der 
E infuhrzölle und gleichzeitig eine Verstärkung der Großbritannien gewährten Vorzugsbehandlung. S tark zollge
schützt sind alle Waren, die auch von der neuseeländischen Industrie  hergestellt werden, sowie einige Ackerbau
erzeugnisse; zollfrei sind dagegen meist Waren, die im  Lande n ich t oder in  nu r geringem Umfang erzeugt werden 
(1926 45 v .H . des Gesamteinfuhrwertes: darunter z. B. Baumwollstoffe, elektr. Erzeugnisse, Spezialmaschinen), 
sowie die Maschinen und sonstigen Betriebsm itte l der Landw irtschaft. Die Zolleinnahmen machten 1900 20, 1915 
15 und 1926 17 v .H . des Einfuhrwertes und 1926 33 v .H . des Wertes der zollpflichtigen E in fuh r aus; etwa ein D r itte l 
stam m t aus den fiskalischen Zöllen auf alkoholische Getränke und Tabak. Ausfuhrzölle werden auf Gold und Holz 
erhoben. Die Regierung ü b t auch eine Qualitätskontrolle fü r  Teile der Ausfuhr aus und fördert die Standardi
sierung durch Ausstellung von Sortenzertifikaten.

Der neuseeländische Arbe itsm arkt is t im  allgemeinen gekennzeichnet durch Knappheit an Arbeitskräften und 
eine ausgesprochene Saisonnachfrage (bes. im  Ackerbau, der Schafschur und der Gefrierfleischindustrie), die infolge 
der geographischen Lage Neuseelands n ich t durch ausländische Saisonarbeiter befriedigt werden kann. H ierdurch 
w ird  die Viehzucht begünstigt, die verhältnismäßig weniger A rbeitskräfte  braucht als der Ackerbau. D ie Arbeits
löhne sind nom inal etwa doppelt so hoch wie in  Deutschland. Sie sind seit 1909/13 um  etwa 70 v .H . gestiegen, die 
Reallöhne haben dagegen nach erheblicher Senkung 1917 bis 1921 den Vorkriegsstand erst knapp wieder erreicht.
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D ie A rbe itsze it is t se it 1913 um  6 v .H . geringer geworden und be träg t je tz t in  der Industrie  etwa 44 bis 46 St unden 
w öchentlich. D ie A rbe its losigke it is t im  allgemeinen gering, doch fehlen genaue S ta tis tiken . 1926 und 1927 w ar 
aber jedenfalls eine erhebliche Zunahme der A rbe its los igke it zu verzeichnen, so daß 1926/27 i.D . 9,5 v .H ., M itte  1927
11,6 v .H . der G ewerkschaftsm itglieder ohne Beschäftigung waren, vo r allem  in  der S ch iffah rt (24 v .H .) und der 
H o lzindustrie  (23 v. H .).

IV . Land- und F orstw irtschaft.

D ie Landw irtscha ft b ild e t die entscheidende Grundlage der ganzen neuseeländischen V o lksw irtscha ft; sie lie fe rt 
etwa 3/ 5 des Sozialprodukts und s te llt je tz t über 9/ i o  der Ausfuhr. Ih re  Bedeutung innerhalb der G esam tw irtschaft 
is t im  ganzen gegenüber der Jahrhundertwende etwas gestiegen, gegenüber der Vorkriegszeit etwas zurückgegangen. 
Dabei sind aber innerhalb der Landw irtscha ft w ichtige Veränderungen eingetreten, die im  allgemeinen eine engere 
Anpassung an die durch Boden, K lim a  und Lage gegebenen Bedingungen bedeuten. D er Ackerbau h a t sich se it 
der Jahrhundertwende kaum  auf seiner absoluten Höhe behauptet und is t re la tiv  s ta rk  zurückgegangen. Dagegen 
ha t die V iehw irtscha ft im m er größere Bedeutung gewonnen. D ie Ausdehnung der S chafw irtschaft is t zwar n u r ge
rin g ; jedoch h a t die R indviehw irtscha ft, und h ie r in  erster L in ie  die M olkere iw irtschaft einen außerordentlichen 
Aufschwung genommen. D ie M olkere iw irtschaft lie fe rte  1900 erst 9 v .H ., 1910 12 v .H . und 1925 23 v .H . des Sozial
produkts. Diese E n tw ick lung  bedeutet im  ganzen den Übergang zu in tensiv  betriebenen Zweigen der Landw irtscha ft, 
die v ie l Maschinen erfordern, eine gute O rganisation voraussetzen und hochwertige Produkte lie fe rn .

Von der Gesamtfläche Neuseelands (269 000 qkm ) is t knapp ein F ün fte l (51 000 qkm ) m it W ald bedeckt, etwa ein 
D ritte l is t Ö dland, Buschland oder noch ungenütztes brauchbares Land vmd etwa ein F ün fte l unm e lio rie rt m it ein
heim ischen Grasarten bewachsen. Von dem le tzten  D ritte l, das w irtsch a ftlich  genutzt w ird , d ien t weitaus der größte 
T e il als Dauerweide; die K u ltu rfläche  i.  e. S. um faß t n u r etwa 3 bis 4 v .H . der Oberfläche. Seit der Jahrhundert
wende h a t die K u ltu rfläche , abgesehen von G ärten und Pflanzungen, n ic h t m ehr s ta rk  zugenommen; dagegen h a t 
sich die Fläche der Dauerweiden von 1904 bis 1927 um  etwa 2/ 5 vergrößert.

Von der Gesamtfläche is t etwa y 3 in  p riva tem  E igenbesitz (86 000 qkm ), knapp x/ 3 von der Regierung verpachtet 
(74 000 qkm ), y 4 noch unverw ertet in  Regierungsbesitz (67 000 qkm ); etwa Vio (23 000 qkm ) is t als Eingeborenen
land reservie rt und etwa 6 v .H . (16 000 qkm ) werden von W asserflächen, Wegen u . a. eingenommen. D er D urch
schnittsum fang der Besitzungen is t verhältn ism äßig groß (1905/06 216; 1926 206; 1927 204ha). Seit der Jahrhundert
wende is t im  E inklang  m it der L a n d p o litik  der Regierung ein deutlicher Rückgang der Riesenbesitzungen und eine 
erhebliche Ausdehnung der M itte lbesitzungen festzustellen.

B o d e n b e s itz v e rte ilu n g .

Wirtschaftsjahr 

1. A pril—31. März

Gesamt
boden
besitz

G röß e  in  a c re s 1)

1— 10 11—50 51— 100 101—
200

201—
320

321—
640

641—
1000

1001—
5000

5001—
10000

10001—
20000

20001—
50000

über
50000

1000 ha y. H . des Gesamtbodenbesitzes

1900/01 .............. 14 128 0,2 0,9 1,6 4,0 4,3 7,9 5,3 16,4 7,4 9,4 15,5 27,1
1910/11 .............. 16 283 0,2 0,8 1,5 4,0 4,5 9,6 7,3 23,4 8,8 9,3 10,4 20,2
1926/27 .............. 17 639 0,2 0,9 2,0 4,9 5,1 10,8 8,0 26,6 8,9 9,6 12,0 n ,i

Q u e lle : N . Z. O .Y .B . 1905, 1914 und 1929. 
ł ) 1 acre =  0,4047 ha.

D er Ackerbau w eist se it der Jahrhundertwende im  ganzen kaum  m ehr eine Ausdehnung a u f; er lie fe rte  1900 m it 
4 M ill. £ etwa y 4, 1925 m it 81/., M ilk  £ etwa y8 des landw irtscha ftlichen  G esam tproduktionswerts. E tw a  4/5 der 
Getreideanbaufläche lie g t im  W esten und Süden der Südinsel. Der Anbau der Futterp flanzen is t im  allgemeinen 
gestiegen, während der Getreidebau im  Rückgang is t. D ie Ursachen liegen teilweise in  den na türlichen  Bedingungen 
(bes. U nsicherheit des Regenfalls), 
m ehr noch aber in  der ve rhä ltn is
m äßig w e it größeren E ignung des 
Landes fü r die V iehzucht. D ie 
eigene Landw irtscha ft kann den 
B rotgetre idebedarf n ich t ganz 
decken. 1922/26 wurden bei einer 
durchschn ittlichen W eizenemte 
von 180 000 t  43 000 t  (etw a y 5 
des Verbrauchs) e ingeführt, fast 
ausschließlich aus A ustra lien . In  
H afer besteht m eist, wenn auch 
unregelm äßig, e in k le ine r Ausfuhrüberschuß. D ie E rn te  an Flachs (Phorm ium ) w ird  fa s t vo llständ ig  ausgeführt. 
D ie Ausfuhrm enge h a t je tz t, nach sta rker Steigerung in  den Kriegsjahren und scharfem  Rückgang 1921/23, etwa 
w ieder den Vorkriegsum fang e rre ich t. Hauptabnehm er sind G roßbritannien (1925/27 etwa 35 v .H .), die Vereinigten 
Staaten von A m erika (32 v .H .) und A ustra lien  (19 v .H .).

B o d e n n u tzu n g .
1 000 ha

Jahr Gesamt
Getreide

und
Hülsen
früchte

Gras u. 
Klee, 

Dauer
weide

Gärten
und

Pflan
zungen

Brache Flachs
Ein

heimische
Gras
arten

Farn
kraut,

Ge
büsch

Un
produk

tives
Land

19031) . . . . 14 761 285 5 154 39 25 9 258

19112).... 16 283 411 6 041 45 85 9 701
1927*').... 17 639 272 7 194 104 50 28 5 746 1 3 328 917

Q u e lle : N. Z. O .Y .B . 1904, 1914 und 1929. 
l ) Am  15. Oktober. —  *) Am  31. Januar.
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A n b a u flä ch e n .
W irt

schafts
jahr

1. A p ril -  
31. März

Weizen Hafer Gerste Mais
Boh-
nen
und

Erbsen

K a r
toffeln

Lein
saat

Heu
Grün
fu tte r

Ray-
gra3

Hafer
(für

Häcksel)
Rüben Summe

Phor
mium

1916/17 88,6 71,8 12,0 2,6 4,8
1 000 ha 

10,6 ! 0,6 43,2 88,4 32,0 143,5 213,0 711,1
28,11926/27 89,1 47,5 12,1 4,1 6,3 10,0 2,0 116,7 88,6 17,0 103,3 187,1 683,8

1927/28 105,6 35,7 8,5 4,2 10,2 8,8 2,1 113,4 87,7 9,5 81,5 186,0 653,2 26,9

1916/17 12,5 10,0 1,7 0,4 0,7 1,5
v .H .

0,1 6,1 12,4 4,5 20,2 29,9 1 100,0
1926/27 13,0 6,9 1,8 0,6 0,9 1,5 0,3 17,1 12,9 2,5 15,1 27,4 1 100,0 .
1927/28 16,2 5,5 1,3 0,6 1,6 1,3 0,3 17,3 13,4 1,5 12,5 28,5 ; 100,0

Q u e lle : N . Z. O .Y . B. 1924 und 1929.

Neuseeland is t durch K lim a, und Bodengestalt in  höchstem Maß fü r die Schafzucht geeignet. T ro tz  seiner geringen 
Größe besaß es daher 1927 m it 25ya M ill. Schafen den fün ftg röß ten  Schafbestand und etwa 5 v .H . des W e lt
schafbestandes. Im  V erhä ltn is zur Bevölkerung und noch m ehr zur Oberfläche h a t es den dichtesten Schafbestand 
(1927 auf 1 E inw ohner 18, auf 1 qkm  96 Schafe gegen 17 bzw. 13 selbst in  A ustra lien ). E tw a 5/ 9 des Schafbestandes 
befinden sich au f der N ordinsel (besonders an der regenreichen O stküste), 4/9 auf der Südinsel (vornehm lich in  der 
großen Ebene der M itte lostküste  [C anterbury und O tago]). D er Schafbestand nahm  bis 1918 m it geringen R ück-

V ie h b e s ta n d .

31. Januar Pferde
Rinc

Gesamt

vieh

Milch
kühe

Schafe Schweine Ziegen

1 000 Stück
1900.............. 262 1 222 355 19 355 250
1911.............. 404 2 020 634 23 996 349
1920.............. 346 3 102 893 23 920 267 15
1925.............. 327 3 504 1 323 24 548 440 19
1926.............. 315 3 452 1 304 24 905 473 22
1927.............. 304 3 258 1 303 25 649 520 26
1928.............. 307 3 274 1 352 27 134 587 24

1900 =  100
1900.............. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
1911.............. 154,3 165,3 178,6 124.0 139,6
1920.............. 132,3 253,8 251,5 123,6 106,8 >) 100,0
1925.............. 124,8 286,7 372,5 126,8 176,2 130,6
1926.............. 120,2 282,5 367,0 128,7 189,2 149,7
1927.............. 116,0 266,6 366,8 132,5 208,3 179,6
1928.............. 117,3 267,9 380,7 140,2 235,0 166,9

auf 1 000 Einwohner
1900.............. 327 1 524 443 24 133 312
1911.............. 380 1 898 596 22 553 328
1920.............. 279 2 498 719 19 259 215 12
1925.............. 236 2 532 956 17 737 318 14
1926.............. 223 2 441 922 17 613 335 16
1927.............. 211 2 264 906 17 826 362 18
1928.............. 211 2 252 930 18 668 404 17

Q u e lle : N .Z .O .Y . B. 1929, S. 976.
')  1920 =  100.

schlagen zu (von 1882 bis 1900 um  etwa 5 6 v .H ., von 
1900 bis 1918 um  ungefähr 37 v. H .). Der scharfe R ück
gang der Absatzm öglichkeiten in  der Nachkriegs
depression fü h rte  von 1918 bis 1922 zu einer Ver
m inderung des Bestandes um  4 y 4 M ill. S tück (16 v . H .). 
B is 1928 wurde dieser V erlust bei langsamer, ziem lich 
regelm äßiger Steigerung w ieder aufgeho lt; der Bestand 
ging um  0,6 M ill. S tück (4 v . H .) über den H öchststand 
(1918) hinaus und ü b e rtra f denVorkriegsstand um  3 M ill. 
S tück (12 v . I I . ) .  G leichzeitig erfo lgte auch eine Ver
änderung in  der Zusammensetzung des Schaf bestandes. 
Gegenüber den hauptsächlich auf W olle gezüchteten 
Merinos gewannen die Romneys und Kreuzzuchtschafe, 
die m ehr F leisch lie fe rn , im m er m ehr an Bedeutung. 
Das w ichtigste  Erzeugnis der Schafzucht is t die W olle 
gebheben, doch ha t daneben die F leischverw ertung 
mehr und m ehr an Bedeutung gewonnen. D ie W o ll- 
p roduktion  ha t von 1900 bis 1913 um  etwa 35 v . H . zu
genommen, also etwas stärker als der Schafbestand, 
von 1913 bis 1927 um  re ich lich  12 v . H . Seit der Jah r
hundertwende be träg t die Produktionszunahm e g u t 
58 v . H ., die Verm ehrung des Schafbestandes etwa 
41 v .H .; die P roduktion  je  Schaf h a t also um  etwa

y , zugenommen (1900 35, 1928 40 kg). D ie W ollerzeugung is t ganz auf die A usfuhr e ingeste llt; n u r etwa 3 v .H . der 
Schur w ird  von der einheim ischen Industrie  verbraucht. D er größte T e il der W olle w ird  ungereinigt ausgeführt;
der A n te il der gekämm ten und gewaschenen W olle (scoured, sliped, washed) is t von 1913 bis 1926 nu r von 17 auf 
22 v .H . (1920 35 v .H .) gestiegen. W eitaus w ich tigste r Abnehm er is t G roßbritannien, das 1913 etwa 9/10, 
1925/27 im m er noch re ich lich  3/ 4 der G esam twollausfuhr bezog. D ie unm itte lbaren  Verschiffungen nach dem 
übrigen Ausland sind dagegen auf m ehr als das D oppelte gestiegen (von etwa 8 000 au f etwa 22 000 1 1925/27); 
besonders zugenommen ha t die A usfuhr nach N ordam erika, Japan, F rankre ich  und nach dem Deutschen Reich. Neu
seeland lie fe rte  1909/13 e tw a 1/,,, 1923/25 etwa '/ „  der in  den W elthandel kommenden W olle und etwa 6 bzw. 7 v .H .
der W eltp roduktion .

Seit der Jahrhundertwende w ird  fü r die S chafw irtschaft die Verw ertung des Fleisches und der H äute im m er w ich
tig e r. D er W ert der W ollausfuhr stieg von 1900 bis 1927 um  etwa 176 v .H . (von 4,7 auf 13,0 M ill.£ ), der W ert der 
H am m elgefrierfleisch- und Schafhäuteausfuhr dagegen um  ungefähr 405 v .H . (von 1,9 auf 9,6 M ill. £). Mengen

m äßigwuchs die W ollausfuhr von 1900 
A b s a tz g e b ie te  f ü r  W o lle . bis 1927 um  etwa 50v .H ., die G efrier-

* fleischausfuhr (an der das Ham m el-

Jahr Gesamt
ausfuhr

Groß
bri

tannien
Kanada Frank

reich

Deut
sches
Reich

Japan Ver. St. 
V .  Am.

Übrige gefrierfle isch m it 4/ s bis über 9/10 b e te ilig t 
Länder i st)  ( ja{,esen um  über 82 v. I I .  Diese E n t-

1913
1920
1925
1926
1927

84 611
73 632 
93 318 
96 687 

100 019

76 275 
73 620 
73 501 
76 997 
76 692

396

379 
1 362 
1 847

1 930

3 180 
5 598 
7 948

3 133

7 237 
1 987 
6 007

_28

1 150
1 233 
1 239

2 124 
11

5 304
6 873 
2 354

7, 6 W icklung wurde durch die Preisbewegung 
i auf dem W e ltm ark t s ta rk  bee in fluß t:

2 637 während der W ollausfuhrpreis von 1900
3 932 bis 1927 n u r um  etwa 80 v .H . stieg,

Q u e lle : N. z. o. Y. b . 1929, S. 308. h a t der Fleischausfuhrpreis fa s t doppelt

so s ta rk  angezogen (um  fast 140 v. H .). Gegenwärtig w ird  re ich lich  die H ä lfte  der geschlachteten Ham m el und 
fa s t s/ l0 der Läm m er ausgeführt; im  ganzen w ird  etwa * /, der Schlachtmengen im  In la n d  verbraucht, 2/ 3 in  ge-
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frorenem  Zustand (K ühlfle ischausfuhr is t wegen der langen Transportdauer bis Europa noch n ich t m öglich) aus
geführt. Fast die gesamte G efrierfleischausfuhr w ird  von G roßbritannien aufgenommen; das neuseeländische 
Ham m elgefrierfleisch e rz ie lt d o rt in fo lge seiner hohen Q u a litä t einen beträchtlichen Überpreis gegenüber dem argen
tin ischen und australischen K onkurrenzprodukt. Schafhäute werden dagegen hauptsächlich (1924/26 zu etwa 
7Ö V.H ) nach den Vere in igten Staaten von Am erika ausgeführt, in  zw eiter L in ie  nach G roßbritannien (1924/26 
etwa 20 v . H .). Das 1922 gebildete M eat Producers Board ha t erhebliche E rfo lge bei der Erm äßigung der F rach
ten, der Regulierung der Verschiffungen und der Q ua litä tskon tro lle  gehabt.

D ie außerordentlich starke E n tw icklung  der M ilchv iehw irtscha ft s te llt die w ichtigste  S trukturw andlung in  der 
W irtschaftsentw icklung Neuseelands seit der Jahrhundertwende dar. Der R indviehbestand nahm von 1900 bis 1928 
um  163 v .H . zu, die Zahl der M ilchkühe stieg sogar um  280 v .H . D ie Zunahme w ar be i den M ilchkühen von 1911 
bis 1928 stärker als von 1900 bis 1911 (113 gegen 79 v .H .); besonders von 1921 bis 1924 wurde der Bestand s ta rk ve r
m ehrt (31 v . H .), während seitdem  fa s t keine Zunahme m ehr zu verzeichnen is t. B e i dem übrigen R indvieh w ar 
um gekehrt die Zunahme von 1900 bis 1911 (m it 60 v .H .) größer als von 1911 bis 1928 (m it 39 v .H .) , der R ück
gang se it dem H öchststand (1924) is t b e träch tlich  (1924 bis 1928 20 v .H . gegenüber einer Steigerung um  3 v . H . 
bei den M ilchkühen). D ie R indviehzucht w ird  im  wesentlichen auf der N ordinsel (h ier w ieder hauptsächlich an der 
W est-und  Südostküste) betrieben; 1927 besaß die N ordinsel 81 v .H . des Gesamtrindviehbestandes und 80 v .H . 
des M ilchviehbestandes Neuseelands; auf der Südinsel is t die R indviehw irtscha ft auf einige D is trik te  in  der M itte  

der O stküste und in  der Südostecke beschränkt.
Innerhalb der R indviehw irtscha ft haben die M olkereiprodukte je tz t F leisch, H äute und andere Erzeugnisse w e it 

überho lt. 1900 e n tfie l vom  P roduktionsw ert der R indviehw irtscha ft schätzungsweise etwa die H ä lfte  auf Fleisch, 
ein V ie rte l auf B u tte r und Käse; 1913 lie fe rten  um gekehrt B u tte r und Käse etwa die H ä lfte  des Produktionsw erts, 
F leisch etwa ein D ritte l; 1926 w ar der A n te il von B u tte r und Käse auf etwa 3/ ä gestiegen, der des Fleisches auf etwa 
Ve gesunken. D ie R indfle ischproduktion Neuseelands w ird  zum größten T e il im  In land  verbraucht. Gegenwärtig 
w ird  —  wi e 1913 —  n u r etwa 1U b is 1/ 6 der Erzeugung ausgeführt, nachdem dieser A n te il im  K rieg  bis auf 2/ 5 ge
stiegen w ar. D ie A usfuhr geht zum größten T e il (über 4/ ä) nach G roßbritannien. Doch kann das neuseeländische 
R indfle isch, das gefroren ausgeführt werden muß, h ie r im m er weniger m it dem K ühlfle isch (besonders aus Argen
tin ie n ) konkurrie ren. D ie A usfuhr is t daher seit ih rem  H öhepunkt (1916/17) und besonders seit 1926 s ta rk im  Sinken 
und lie g t w ieder etwa auf der Höhe der Jahre 1909/13. F ü r den W e ltm a rk t besitzt sie n u r geringe Bedeutung (etwa 
1 v. H . der W eltausfuhr).

D ie B u tte r- und K äseproduktion zusammen h a t an den Ausfuhrzahlen gemessen sich von 1900 bis 1928 etwa 
verzehnfacht; dabei is t sie von 1900 bis 1913 und 1913 bis 1928 um  etwa 260 bezw- um  200 v .H . gestiegen. W ährend 
aber die Buttererzeugung von 1900 bis 1913 sich n u r re ich lich  verdoppelte, bis 1920 erheblich abnahm, von 1920 
bis 1923 sich fast vervierfachte  und seitdem  nur noch w e ite r um  etwa 1/ß zunahm, fie l die Steigerung der Käse
produktion  hauptsächlich in  die V orkriegszeit (1900 bis 1913 Versechsfachung) und die Kriegsjahre (1913 bis 1919 
Zunahme 150 v .H .); nach erheblichem  Rückschlag 1920/22 wurde auch in  den le tzten  Jahren der H öchststand von l919  
erst knapp w ieder e rre ich t (1928 =  0,4 v. H .), der Vorkriegsstand fre ilic h  um  etwa 150 v. H . übertro ffen. D ie U r
sache dieser teilweise gegenläufigen E n tw icklung  mag darin  liegen, daß die B u tte r die größere S orgfa lt be i V erar
beitung und T ransport e rfo rdert. D ie Käseerzeugung gelangt fast vo lls tänd ig  zur A usfuhr, während von der B u t
te rp roduktion  etwa 1l i  im  In land  verbraucht w ird . Auch fü r B u tte r und Käse is t G roßbritannien das weitaus w ich tig 
ste Absatzgebiet (1927 fü r 82 bzw. 99 v .H .); B u tte r geht daneben noch in  kle inen Mengen nach A ustra lien , Kanada 
und den V ereinigten Staaten von Am erika. D ie A usfuhr kondensierter M ilch  is t noch gering. Neuseeland lie fe rte  
1909/1913 etwa V16, 1924 etwa J/ 6 der W eltbu tterausfuhr, 1909/13 etwa Vs> 1924 über 1/4 der W eltkäseausfuhr und 
ha t in  beiden P rodukten je tz t eine m itführende S tellung auf dem W e ltm ark t erlangt. Zu diesen E rfo lgen der neu
seeländischen M ilchw irtscha ft h a t die schon lange bestehende S tandardisierung, Sortierung und Q ua litä tskon tro lle  
der Erzeugung wesentlich beigetragen. Seit dem 1. O ktober 1926 besteht ein A usfuh rkon tro llam t, das die A usfuhr 
und den V erkauf der M olkereiprodukte in  G roßbritannien in  die H and genommen h a t und den Ausfuhrhandel 

ausschaltet.
D ie Schweinezucht is t noch verhältn ism äßig wenig en tw icke lt, was zum  T e il m it der geringen F’u ttergetre ide- 

p roduktion  zusammenhängt. Im m erhin  h a t sich der Bestand se it 1900 re ich lich  verdoppelt. D ie Schweinehaltung 
is t ganz auf den heim ischen Bedarf e ingeste llt; von 1917 b is 1926 wurden nu r 4 v .H . der gewonnenen Fleischmengen 
ausgeführt (1925 bis 1926 aber über etwa l / 8). D ie Pferdehaltung is t dagegen seit dem K rieg  im  Rückgang; der Be
stand w ar 1927 um * /4 k le iner als 1911, hauptsächlich eine Folge der steigenden Verwendung von A utom obilen und 
T raktoren.

M asch inen  u n d  A rb e its k rä f te  in  der L a n d w ir ts c h a ft .

Wirtschaftsjahr 

1. A pril—31. März

Melk

anlagen

Sepa

ratoren

Scheer-

maschinen

Woll-

pressen

Trak

toren

Mäh

maschinen

Dresch

maschinen

Häcksel
schneide
maschinen

Motorische K ra ft Land
w irt- 

Schaf t- 
liclie 

Arbeits
kräfte1)

Ma
schinen

Trak
toren

Anzahl 1000 PS Anzahl

1920/21 10 450 32 024 17 618 7 903 380 13 105 387 3 140 133 260
1922/23 13 553 40 916 17 394 8 179 439 15 380 343 3 061 75 8 146 380
1926/27 17 090 45 246 19 269 8 832 2 588 15 287 364 2 562 86 39 132 799
1927/28 18 049 45 246 19 677 9 504 2 883 15 432 406 2 326 90 45 129 481lyZY/iJO | | 10Z.-IU 17  V // 7 X OOO IvJ -WZ, | I

Q u e lle : N. Z. O .Y . B. 1928, S. 444 (1920/21 Heine: Neuseelands Stellung in der W eltwirtschaft, S. 46). 
i ) Einschließlich arbeitender Inhaber.



Neuseeland —  678 —

D er hohe Stand und die In te n s itä t der neuseeländischen L a ndw irtscha ft zeigen sich auch in  der starken Maschi
nenverwendung, die besonders se it 1920 sehr zugenommen ha t.

Neuseeland is t ein ursprünglich sehr waldreiches G ebiet. Obgleich der größte T e il des ursprünglichen W aldbe
standes bei der Besiedlung abgeholzt oder durch W aldbrände zerstört worden is t, waren 1923 noch 19 v .H . der Ober
fläche m it W ald bedeckt. Von der Gesamtwaldfläche von 5 M ill. ha werden 27a M ill.h a  als kaufm ännisch ausnutzungs
fäh ig  bezeichnet. Fast zwei D ritte l des G esam tholzvorrats bestehen aus W eichholz (insgesamt 39 M illia rden  Fuß, 
davon 28 M illia rden  R im u-F ichte , n u r noch 1/ 3 M illia rde  K au ri-F ich te ), re ich lich  ein D ritte l aus H artho lz  (ins

gesamt 23V i M illia rde  Fuß, davon 20' / 4 Buche). E tw a 3/s der W aldfläche (un
gefähr 3 M ill. ha) sind in  S taatsbesitz. D ie w ichtigsten W aldbezirke liegen am 
regenreichen W estabhang der Südinselalpen und im  Nordosten der N ordinse l; 
die K auriw ä lder befinden sich an der N ordspitze der N ordinsel. Nachdem an
fänglich  die N utzung der W aldbestände in  Raubbau betrieben worden war, dem 
vo r allem  die w ertvo llen  K aurifich tenw älder zum größten T e il zum O pfer fie len, 
hat, besonders se it 1920, eine Forstschutz- und A u ffo rs tu n g sp o litik  eingesetzt. 
D ie Neuanpflanzungen umfassen gegenwärtig etwa 46 000 ha. D ie erste N utzung 
der neuseeländischen W älder bestand in  der Gewinnung des Harzes der K a u ri
fich te  ; dies fü h rte  o ft zu r Zerstörung des Baumbestandes. D ie K auriharzgew in
nung is t daher in  ste tiger Abnahm e; die gegenwärtige Erzeugung is t nu r noch 
halb so groß w ie zur Jahrhundertwende. Hauptabnehm er des ganz zur Aus
fu h r gelangenden Kauriharzes sind die V ereinigten Staaten von Am erika und 
G roßbritannien (1926 45 bzw. 43 v . H .). Gegenwärtig is t die Holzgew innung als 
N utzungsform  der W älder v ie l w ichtiger. Von der Gesamtgewinnung (1926 
353 M ill. Fuß) entfa llen  etwa 97 v .H . auf W eichhölzer, vo r allem  R im u-F ich te ; 

die K a u ri-F ich te  lie fe rt etwa 6 bis 7 v. H . der Gewinnung. D er größte T e il der Holzerzeugung w ird  im  Lande 
verbraucht. D ie H olzausfuhr zeigt abnehmende Tendenz; gegenwärtig m acht sie etwa 1/ 6 bis 1/ 8 der Gewinnung 
aus; sie besteht zu 3/ 4 aus K ahikateha-F ichten und geht zu etwa 9/io  nach A ustra lien , zu Vio nach G roßbritannien. 
Ih r  steh t eine steigende E in fu h r gegenüber, die je tz t die A usfuhr bereits um  etwa 50 v .H . ü b e rtr ifft; ih re  H aup t
posten sind australische H arthö lzer, O regon-Fichte, Zeder und Schierlingstannen.

D ie Fischerei is t tro tz  großen Reichtum s der Fischgründe erst von geringer Bedeutung und auf Küstenfischerei 
an der Ostküste der Inseln beschränkt. D er Fangw ert betrug 1927/28 446 768 £. D ie F ischausfuhr ha tte  1923 bis 
1926 einen W ert von i. D . 61 000 £ ; ih r stand eine E in fu h r von Fischiconserven von etwa dreifacher Höhe gegen
über (1924 bis 1926 i.  D . 180 000 £).

H o lz w ir ts c lia f t .
M ill. Fuß (Board Measure)

Jahr1) Ge
winnung

Aus
fuhr

E in
fuhr2)

1903 57 15
1913 63 47
1920 308 70
1924 344 43 60
1925 353 49 71
1926 306 40 65
1927 . 37 56

Q u e lle : N .Z . O. Y . B. 1904, S. 198, 
185; 1914, S. 413, 375; 1925 S. 447, 308; 
1928, S. 479/80.

*) Bei E infuhr und Ausfuhr Kalender
jah r; bei Gewinnung Fiskaljahr v . 1. 4. 
bis 31. 3. d. folg. Jahres. —  *) Soweit 
in  Fuß ausgewiesen (etwa 9/io der Ge
samtsumme).

V. Bergbau und Industrie.
Neuseeland besitz t eine große A nzahl Lagerstätten der verschiedensten M ineralien. Doch haben led ig lich  die Lager 

von K ohle, G old und Eisenerz eine größere Ausdehnung. A n  der G esam tbergbauproduktion von 3,5 M ill. £ (1927) 
waren Kohle m it 2,4 M ill., G old m it 0,6 M ill., Steine m it 0,5 M ill. b e te ilig t. D er Bergbau, der ursprünglich haupt
sächlich fü r die A usfuhr arbeite te (1903 betrug der P roduktionsw ert etwa 3 M ill. £, der A usfuhrw ert 2 7 4 M ill. £ ), 
is t je tz t weitgehend auf die Versorgung des heim ischen M arktes eingeste llt (P roduktionsw ert 1925 3,1 M ill., Aus

fu h rw e rt 1,2 M ill. £ ). D ie K o h le n v o rrä te , erschlossene und wahrscheinliche, 
werden auf 2 7 s M illia rden  t  geschätzt (davon 800 M ill. bitum inöse und ha lb 
bitum inöse K ohle, 1 500 M ill. t  B raunkohle). D ie P roduktion  is t zwischen 
1900 und 1912 von D /s  au f 21/i M ill. t  gestiegen und ha t diese Höhe erst 1926 
w ieder e rre ich t. E twas über die H ä lfte  der Erzeugung e n tfä llt auf Steinkohle 
(hauptsächlich an der W estküste der Südinsel), die andere H ä lfte  auf B raun
kohle (aus dem Norden der N ordinsel und der Südspitze der Südinsel). D ie eigene 
Förderung kann den B edarf n ich t vo llständ ig  decken. D ie E in fu h r betrug 1912 
etwa 7 b> 1927 ungefähr 7 i o des heim ischen Gesamtverbrauches; sie stam m t 
fast ausschließlich aus A ustra lien . D ie A usfuhr m achte 1912 */10, 1924/26 V14 
der P roduktion  aus; sie d ien t hauptsächlich Bunkerzwecken. D ie E is e n e rz 
la g e r (hauptsächlich an der N ordspitze der Südinsel) sollen 64 M ill. t  enthalten. 
D ie Ausbeutung h a t 1921 begonnen, h a t aber bis je tz t erst geringen Um fang. 

E in  Hochofenwerk, das auf diesen Lagern aufbaut, h a t 1926 die Erzeugung aufgenommen und 1926 4 000 t  Roh
eisen hergeste llt bei einer K a p a z itä t von etwa 9 000 t. V o rläu fig  liegen die P roduktionskosten noch über den 
Kosten in  anderen Ländern. D ie Erzeugung von W olfram erz (im  K rieg  bis zu 3001 jäh rliche  A usfuhr) is t se it 1920 
sehr s ta rk zurückgegangen (A usfuhr 1922 bis 1926 i. D . 16 t) . Das G o ld  is t der einzige w e ltw irtsch a ftlich  w ichtige 
M ineralschatz Neuseelands. Es h a t zwar n ich t die gleiche Bedeutung fü r die Erschließung des Landes gehabt wie in  
A ustra lien , aber doch wenigstens zu Ende des 19. Jahrhunderts seine E ntw ick lung  gefördert. D ie Gewinnung 
e rfo lg t überwiegend (zu etwa 95 v .H .) in  bergmännischem Abbau. H auptförderungsgebiete sind der N o rd te il der 
N ordinsel und der W esten der Südinsel. D ie Erzeugung is t se it ihrem  H öhepunkt —  etwa 1906 —  (A usfuhr 1 7 7 , t)  
in  ständigem  Rückgang; die gegenwärtige Erzeugung (A usfuhr 1922 bis 1927 i. D . 4 t)  m acht n u r noch s/ 4 v .H . 
der W elterzeugung aus (gegen 3V 4 v .H . 1901/05) und lie fe rt 1927 nu r noch 1 v .H . (gegen 11 v .H . 1900) des 
Gesamtausfuhrwertes.

Neuseeland h a t sehr reiche W asserkräfte, die einen gewissen E rsatz fü r seine ungenügende A ussta ttung m it anderen 
Energiequellen (K ohle, E rdö l) bieten. D ie Leistungsfäh igke it der vorhandenen W asserkräfte w ird  fü r die N ord-

K o h l e n  W i r t s c h a f t .
1000 t

Jahr För
derung

Aus
fuhr1)

E in
fuhr1)

1900 1 112 126
1912 2 213 233 370
1920 1 873 81 484
1925 2 149 147 582
1926 2 276 186 492
1927 2 405 151 229

Q u e lle : N. Z. O. Y . B. versch. Jahr
gänge.

*) Bunker- und Ladekohle (diese nur 
2—10 v . H.).
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insei auf 3/ 4 M ill., fü r die Südinsel auf 4 M ill. PS (bei 50 v .H . Ausnützung) geschätzt. Ih re  Ausnutzung h a t erst in  
den le tzten  20 Jahren begonnen. 1903 waren erst knapp 10 000 PS ausgebaut, 1913 35 000 PS und 1923 54 000 PS. 
In  den le tzten  fü n f Jahren machte die E le k trifiz ie run g  besonders schnelle F o rtsch ritte , so daß 1927 bereits 149 0G0 PS 
verfügbar waren (0,104 PS je  E inw ohner); dam it wurden ungefähr 3 v .H . der po ten tie llen  Hydroenergie ausgenutzt. 
D ie meisten hydroelektrischen Anlagen werden von der Regierung oder Kom m unen betrieben. 1926/27 wurden 
338 M ill. kW h erzeugt, davon 230 M ill. in  den d re i großen R egierungskraftwerken. Das investie rte  K a p ita l wurde 
am 31. M ärz 1927 m it 8,95 M ill. £ angegeben.

D ie Industrie  t r i t t  in  Neuseeland noch erheblich h in te r der Landw irtscha ft zurück, nam entlich wenn m an die 
landw irtscha ftlichen  Industrien  in  Abzug b rin g t, h a t aber se it derJahrhundertwende und besonders se it dem W elt- 
k rieg  absolut und in  ih re r S tellung innerhalb der neuseeländischen W irtsch a ft an Bedeutung gewonnen. D ie A rbe ite r
zahl der G esam tindustrie is t von 1900 bis 1910 n u r unwesentlich gestiegen, h a t aber dann von 1910 bis 1920 um  etwa 
1/ 3 und von 1920 b is 1926 w e ite r um  etwa y , zugenommen. 1900 b is 1910 und 1926 waren 5 bis 6 v .H . der Bevöl
kerung in  der Industrie  beschäftig t. D ie durchschn ittliche Betriebsgröße h a t zwischen 1900 und 1910 sowie 1920 und 
1926 abgenommen, zwischen 1910 und 1920 dagegen zugenommen. D er N ettoproduktionsw ert is t —  nach Aus
schaltung der Preisschwankungen —  zwischen 1900 und 1910 gar n ich t, im  nächsten Jahrzehnt um  knapp y 4 und 
von 1920 bis 1926 w e ite r um  gu t y a gestiegen. Auch die S ta tis tik  der m otorischen K rä fte  zeigt, daß der größte 
T e il der E n tw icklung  im  le tz ten  Jahrzehnt vo r sich gegangen is t: 1901 (jew eils 31.3.) waren 39 000 PS, 1910 101 000, 
1921 217 000,1925 288 000 und 1927 409 000 PS vorhanden; die starke Steigerung in  den le tz ten  Jahren geht haupt
sächlich auf die Verm ehrung der elektrischen M otoren zurück. H auptstandorte der Industrie  sind die Bezirke A uck- 
land und W elling ton , in  denen sich 1926 etwa 1l a bzw. 1U der G esam tindustrie befand. 1927 waren 9 v .H . der Be
schäftigten in  Betrieben m it weniger als 6 Personen, 45 v .H . in  Betrieben m it 6 b is 50 Personen und 47 v .H . in  Be
trieben  m it über 50 Personen beschäftig t (in  D eutschland 1925: 29, 24 und 47 v .H .); die M itte lbe triebe  sind also ver
hältn ism äß ig besonders s ta rk  vertre ten.

D ie landw irtscha ftlichen  A usfuhrindustrien  beschäftigten etwa y s der A rbe ite r der vom  Zensus erfaßten In d ustrie 
zweige und lie fe rn  etwa y s des N ettoproduktionsw ertes. Ih re  Hauptzweige sind die M olkereien und G efrierfleisch
ansta lten, nach dem B ru ttoproduktionsw ert die beiden größten E inze lindustrien  Neuseelands. U n te r der Industrie  
i.  e. S. haben die H o lz-, D ruckere i- und B ekleidungsindustrie die größte Bedeutung. Im  allgemeinen können sich 
ohne Z o ll n u r die Industrien  ha lten, denen der In landsm arkt au f jeden F a ll gesichert is t (Gas- und E le k triz itä ts 
werke, D ruckereien) oder die M ateria lien  m it hohem G ewicht und hohen Frachtkosten herstellen (Zem ent, M öbel 
u. ä.). T ro tz  des starken Zollschutzes b le ib t Neuseeland zur Deckung seines Bedarfes an Fertigw aren zu einem 
großen T e il au f E in fu h r angewiesen. 1926 steh t einem B ru ttoproduktionsw ert der In d ustrie  i. e. S. (ohne la n d w irt
schaftliche A usfuhrindustrien) von etwa 50 M ill. £ eine Fertigw arene in fuhr von 38 M ill. £  gegenüber.

In d u s t r ie 1).

Betriebe
Anzahl

1900/011 3 163 
1910/11 3 539
1920/211 4 033 
1926/27]------

1900/01
1910/11
1920/21
1926/27

34 39 248; 78 20 107 334 30 6 __ 15 108 37 188 71 144 10 214 119
41 42 340 66 42 88 534 48 14 5 17 94 120 241 71 207 11 164 79
51 34 423 53 51 56 389 50 78 11 23 60 143 251 398 253 12 285 54
39 44 50?1 52 79 53 423 46 102 10 26 73 214 344 788 337 12 339 56

Angestellte und A rb e ite r5) 
Anzahl

N ettoproduktionsw ert 
1000 £

1900/01
1910/11
1920/21
1926/27

B ru ttoproduktionsw ert 
1000 £

41 726 2 2211 196 1 2211 515 667 827] 6 812 572 52 —  I 184] 838 1 442 3 134 395 1310 1 693 6 277 1 963
47726 3 978 201 1 560! 424 1 110 848 6 877 757 170 1 633 456 966 2 442 4 222 315 1 689 1 410 5 612 1 372
72 286 8 631 221 3 762 644 1 698 1 129 9 135 1 856 1 022 2 605 7731 1 113 3 388 4 904 2 098 2 226 2 205 8 988 1 157
81 904 5 428 401 3 996| 648 2 655 997] 8 198 1 929 2 363 3 29l| 899] 1 316 3 778 7 874 4 331 2 751 2 380 9 902 937

! 3 468, 44 340 137 81 429 207 18 __ 27 176 5041 38 139 163 473 497
10 024 771 86 614 207 185 365 1 447 447 103 443 104 235 436 1 063 53 283 130 558 248
25 555' 2 226] 86 2 601 608 479 815 3 387 815 264 661 353 454 1 146 2 182 612 652 673 1 786 642
32 799| 2 766] 240 3 646 546 842 870 3 489 1 057 708 771 687 666 1 208 3 422! 1 281 783 550 1 963 474

17 1411 3 720 1601 1 535 683 198 659 1 269 291 23 __ 45 122 362 704 65 241 359 1007 1 888
30 153 7 305 372j 3 919 1 248 428 788 2 700 623 125 549 185 235 751 1 378 92 498 378 1 290 2 037
79 126 13 669 599 19 002 3 427 1 271 1 464 4 712 1 438 901 1 298 639 495 1 838 3 395 976 1 239 1 332 4 534 3 435
83 013] 13 631 1 164 19022 2 699 1 626 1 381 4 873 1 554 2 916 1 640 925 697 1 848 4 528 1 833 1 413 1 053 4 104 2 034

1900/01 
1910/11 
1920/21 
1926/27

Quelle: 1900/01 N. Z. O. Y. B. 1904. • 
for the year 1923/24, 1926/27.

l ) Die
berücksichtigt i___ , -- „ . .. , —------, —
t i 0n_ __ «) Einschließlich Fellwäschereien und Fellhandlungen. —  5) 1900/01 und 1910/11 nur Zahl der Arbeiter.

1361 
1 315 
1 358 
1 544

11407 
11684 
14 731
17 830

2 246
5 113
6 830

3 810 
5 252 

13 462 
14072

■ 1910/11, 1920/21,1926/27: Statistical Report on the Factory Production of the Dominion ol N. Z.

ie Gesamtzahlen weichen stellenweise von der Jahreszahlenübersicht ab, weil hier nur die in allen Zählungen erfaßten Gewerbe 
isichtigt sind, dort die Gesamtergebnisse des jeweiligen Zensus.— a) Butter, Käse und kondens. Milch. — 8) 1901 nur Fahrradproduk-

j \  o n h o ro ip n  l l n i l  T?All}iA.nrHnnf)rßTi _  61 u rvrl 1Q1D/11 n u r  ’ZnVil i lA r  A rh A lt.A r
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V I. Außenhandel.

Neuseeland is t, da es den größten T e il seines Gesamtwarenbedarfs durch E in fu h r decken muß und hauptsächlich 
hochwertige Produkte der V iehzucht ausführt, ein besonders s ta rk m it der W e ltw irtscha ft verflochtenes Land. D ie 
K opfquote des Außenhandels (1900 30, 1913 40, 1928 69 £ ; also un ter Ausschaltung der Preisschwankungen in  der

ersten Periode ein W achstum  um  etwa 7s> in  der 
zweiten n u r eine unerhebliche Zunahme) is t die höchste 
der W e lt. D er Gesam twert des Außenhandels is t 
zwischen 1900 und 1913 von 24 auf 4 B M ill.£ , bis 1928 
w e ite r au f 101 M ill. £ gestiegen. Dabei is t die E in fu h r 
etwas stä rker gewachsen als die A usfuhr. Nach Aus
schaltung der Preisschwankungen be träg t die Vermeh
rung der A usfuhr von 1900 bis 1913 etwa ein D ritte l, 
von 1913 bis 1928 re ich lich  die H ä lfte ; die E in fu h r is t 
von 1900 bis 1913 mengenmäßig um  etwa 3/ 4, von 
1913 bis 1928 um  re ich lich  ein D ritte l gewachsen. Der 
W arenverkehr schließt im  allgemeinen m it einem Aus
fuhrüberschuß. E r m achte 1900 bis 1904 m it durch
sch n ittlich  1,9 M ill. £ etwa 7 « des E in fuh rw erts, 1924 
bis 1928 m it 3,5 M ill. (ohne 1926 4,4 M ill.) n u r noch 
ungefähr 7 v. H . (bzw. 93/4 v .H .) der E in fu h r aus. In  
W irk lic h k e it is t er bedeutend geringer (im  Jahre um  2 
bis 27a M ill. £), da die Frachten bei der E in fu h rw e rt

berechnung zu n ied rig  angesetzt werden. D er W arenverkehr g le ich t sich daher in  der Zahlungsbilanz ungefähr aus. 
D ie erheblichen Verpflichtungen aus der Verzinsung der im  Ausland untergebrachten Anleihen und der ausländischen 
K apita lan lagen in  Neuseeland finden ih re  Deckung hauptsächlich durch den Kapita le in fuhrüberschuß . D ie Aus

fu h r Neuseelands beruh t entsprechend der allgemeinen 
W irtschaftsentw icklung des Landes in  steigendem Maße 
au f den Erzeugnissen der V iehzuch t; sie lie fe rn  um  die 
Jahrhundertwende erst 1913 schon 4/c und im  le tzten 
Jahrzehnt über 9/10 des Gesamtausfuhrwertes. Dabei s te ig t 
der A n te il der R indviehw irtscha ft von etwa 1/ e der Gesamt
ausfuhr 1900 auf g u t V 5 1913 und etwa Vs 1927, während 
der A n te il der S chafw irtschaft von etwa 55 bis 60 v .H . 1900 
und 1913 auf knapp 1/ a zurückgeht. Am  stärksten is t die 
Steigerung bei den M olkereierzeugnissen (B u tte r und Käse), 
die 1900 erst etwa 7 u> 1913 schon 7« und 1927 x/ 3 der 
Gesamtausfuhr lie fe rten . D er A n te il der F leischausfuhr ha t 
sich dagegen m it etwa 7 ,  der Gesamtausfuhr wenig 
geändert, während der A n te il der W olle, die im m er noch 
das w ichtigste E inzelausfuhrgut is t, von g u t x/ 3 1900 und 
1913 auf re ich lich  x/ 4 1927 gefallen is t. Der A usfuhran te il 
a lle r anderen n ich tv iehw irtscha ftlichen  Produktionszweige 
is t in  starkem  Rückgang. Besonders s ta rk h a t sich der 
A n te il der Bergbauerzeugnisse (besonders Gold) ve rm in d e rt; 

sie lie fe rte n  1900 noch fast 1/ 6, 1913 x/13 und 1927 kaum  noch 1/ 50 des Gesamtausfuhrwertes. H ie r is t auch der absolute 
A usfuhrw ert s ta rk zurückgegangen (von 1913 bis 1926 au f weniger als 2/ ä) während bei den Erzeugnissen des A cker
baus und der F o rs tw irtscha ft der re la tive  Rückgang hauptsächlich die Folge der starken Steigerung der v ie h w irt
schaftlichen A usfuhr is t.

D ie neuseeländische A usfuhr is t in  stärkstem  Um fang auf e in e n  A bsatzm arkt angewiesen: G roßbritannien n im m t 
ständig zwischen 3/ 4 und 4/ 5 der Gesamtausfuhr auf. G efrierfleisch (1926 zu 97 v .H .), Käse (97 v .H .) und B u tte r 
(91 v .H .) werden fast ausschließlich von G roßbritannien aufgenommen, W olle zu 4/ 5, während bei H äuten, Därm en, 
K auriharz, Phorm ium  (neuseeländischer Flachs), Gold und H olz das Vereinigte Königre ich h in te r anderen Be
ziehern (hauptsächlich N ordam erika, Kontinentaleuropa und —  bei Gold und H olz —  A ustra lien) z u rü c k tritt. U n te r 
den n ich tb ritischen  Abnehm ern haben vo r allem  die V ereinigten Staaten von A m erika an Bedeutung gewonnen; 
sie nahmen 1900 und 1913 etwa 4 v .H ., 1925/27 über 7 v .H . der A usfuhr auf, d. h. 1900 etwa 7 „, 1913 7 ,  und 
1925/27 73 der n ich tb ritischen  Quote.

D ie E in fu h r Neuseelands besteht (1926) zu etwa 3/ 4 aus F ertigw aren; an zw eiter S telle stehen N ahrungsm itte l 
und Getränke (etwa 7 „), während Rohstoffe (in  der Hauptsache K ohle, E rdö lp rodukte  und H olz) n u r m it etwa 7 ao 
an der E in fu h r b e te ilig t sind. Das V erhä ltn is ha t auch im  großen und ganzen schon in  der V orkriegszeit gegolten. 
Auch die Veränderungen der A n te ile  der einzelnen Fertigw arengruppen sind gering. Besonders gestiegen is t der 
A n te il der K raftfahrzeuge und des Benzins (zus. 1913 etwa 7 v .H ., 1928 15 v .H .).

Auch als Bezugsgebiet steh t G roßbritannien noch durchaus an erster S telle. Doch is t sein A n te il von etwa s/ 5 
in  der Vorkriegszeit au f knapp 7 a in  der Gegenwart gefallen. D er Rückgang des A n te ils  von A ustra lien  is t w ohl zum 
T e il au f die Zunahme der unm itte lbaren  E in fu h r aus Europa zurückzuführen. Im  ganzen wurden aus dem britischen

A u s fu h r  nach  H a u p tw a re n g ru p p e n .

Gesamt

ausfuhr

Erzeugnisse von
Andere
Erzeug

nisse

Jahr Vieh
w irt

schaft

Acker
bau

Forst
w irt

schaft

Berg
bau

1903 15 010 10 075
1 000 £  

745 885 2 265 1 040
1913 22 987 18 519 280 874 1 792 1 522
1920 *) 45 592 41 560 530 1 263 1 103 1 136
1925 l ) 54521 

D 44 339
51 371 468 1 000 770 912

1926 40 763 902 821 855 998
1927 ') 47571 44 207 888 725 805 946

1903 100,0 67,1
V. H.

5,0 5,9 15,1 6,9
1913 100,0 80,6

91,1
1,2 3,8 7,8 6,6

1920 100,0 1,2 2,8 2,4 2,5
1925 100,0 94,2

91,9
0,9 1,8 1,4 1,7

1926 100,0 2,0 1,9 1,9 2,3
1927 100,0 92,9 1,9 1,5 1,7 2,0
Q u e lle : N. Z. O. Y . B. 1924, 1928 und 1929.
*) Differenz gegen Tab. S. 681, da hier Wiederausfuhr und Edel

metall abgesetzt sind.
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E in f u h r  w ic h t ig e r  W aren .

Alkoho- Textil
waren

Papier
und

Drogen
und

Kohle
Öle

Holz

Metalle
und Ma-

K ra ft-
Andere

Jahr Gesamt Zucker Tee Tabak Ge-
tränke2)

und
Beklei
dung

Papier
waren

Chemi
kalien

aller
A r t

Metall
waren8)

schinen
fahr-
zeuge

Waren

1 90 0 .... 10 646 452 200 199 288 2 420
1000
407

£

188 120 207 105 1 539 574
1 022

3 947
1913___ 22 288 813 297 466 533 4 677 859 443 466 570 505 3 435 1 094 7 108
1920 .... 61 596 1 819 960 2 013 1 716 15 569 2 064 1 482 514 2 958 619 7 832 2 264 5 257 16 529
1925___ 52 456 1 250 945 1 792 1 094 10 420 1 968 1 165 683 3 360 1 195 6 804 3 934 5 882 11 964
1926 .... 49 890 1 151 945 1 686 1 036 9 437 2 014 1 126 620 3 871 853 6 061 3 870 5 193 12 027
1927 .... 44 783 978 892 1 729 963 9 039 1 892 1 210 516 3 090 800 5 968 3 722 3 545 10 439
19281) .. 44 886 1 126 884 1 501 785 9 491 1 848 1 215 342 2 701 750 . 4147

1900.... 100,0 4,2 1,9 1,9 2,7
v .H

22,7
der Ge 

3,8
samteinf

1,8
ih r

1,1 1,9 1,0 14,5 5,4 __ 37,1
1913 .... 100,0 3,6 1,3 2,1 2,4 21,0 3,8 2,0 2,1 2,6 2,3 15,4 4,9 4,6 31,9
1920 .... 100,0 2,9 1,6 3,3 2,8 25,3 3,4 2,4 0,8 4,8 1,0 12,7 3,7 8,5 26,8
1925 .... 100,0 2,4 1,8 3,4 2,1 19,9 3,7 2,2 1,3 6,4 2,3 13,0 7,5 11,2 22,8
1926.... 100,0 2,3 1,9 3,4 2,1 18,9 4,0 2,3 1,2 7,8 1,7 12,1 7,8 10,4 24,1
1927.... 100,0 2,2 2,0 3,9 2,2 20,2 4,2 2,7 1,2 6,9 1,8 13,3 8,3 7,9 23,2
19281) .. 100,0 2,5 2,0 3,3 1,7 21,1 4,1 2,7 0,8 6,0 1,7 9,2 .

Q u e lle : 1900— 1927: N. Z. O .Y . B. 1905, 1914, 1926, 1928. —  1928: Monthly Abstract of Statistics, Januar 1929. 
*) Vorläufige Zahlen. — 2) Einschließlich spiritushaltiger Essenzen und Parfümerien. —  8) Außer Maschinen.

A u s fu h r  w ic h t ig e r  W a re n .

Gefro-

Jahr Gesamt
renes
R ind
fleisch

Gefro
renes
Ham
mel

fleisch

Rinds
häute2)

Schaf
felle

Talg Därme Butter

Trok-

Käse
ken- u. 
kond. 
Milch15)

Wolle Holz
K auri
harz

Gold Kohle
Phor- Andere 
mium Waren

1 0 0 0 £
1900 13 246 363 1 590 42 321 368 43 741 229 11 4 749 232 622 1 439 100 332
1913 22 987 347 3 994 312 800 663 93 2 062 1 770 0 8 058 319 549 1 459 205 722
1920 46 442 1 708 9 848 1 142 3 060 1 749 454 3 022 6 161 796 11 864 698 557 884 129 648
1925 55 262 1 044 9 841 940 1 989 895 676 10 240 5 801 426 17740 574 415 472 235 516
1926 45 276 512 7 723 756 1 544 741 781 8 695 5 939 345 11 830 476 333 516 286 526
1927 48 496 584 8 060 923 1 551 714 756 10 915 5 583 346 12 962 425 279 535 221 473
19281) 56188 1 044 8 600 1 228 1 924 804 799 11 303 6 694 392 16 679 377 240 490 174 352

V. H. der Gesamtausfuhr
1900 100,0 2,7 12,0 0,3 2,4 2,8 0,3 5,6 1,7 0,1 35,9 1,8 4,7 10,9 0,8 2,5
1913 100,0 1,5 17,4 1,4 3,5 2,9 0,4 9,0 7,7 0,0 35,0 1,4 2,4 6,3 0,9 3,1
1920 100,0 3,7 21,2 2,4 6,6 3,8 1,0 6,5 13,3 1,7 25,5 1,5 1,2 1,9 0,3 1,4
1925 100,0 1,9 17,8 1,7 3,6 1,6 1,2 18,5 10,5 0,8 32,1 1,0 0,8 0,9 0,4 0,9
1926 100,0 1,1 17,1 1,7 3,4 1,6 1,7 19,2 13,1 0,8 26,1 1,1 0,7 1,1 0,6 1,2
1927 100,0 1,2 16,6 1,9 3,2 1,5 1,6 22,5 11,5 0,7 26,7 0,9 0,6 1,1 0,5 1,0
19281) 100,0 1,9 15,3 2,2 3,4 1,4 1,4 20,1 11,9 0,7 29,7 0,7 0,4 0,9 0,3 0,6

2 064 
1 634
3 722
3 458
4 273
4 169
5 088

15,5
7.1
8,0
6,3
9.5
8.5
9.1

Q u e lle : 1900— 1927: N. Z. 0 . Y . B.1900,1914, 1920. Trade and Shipping, 1927. Für 1928: Monthly Abstract of Statistics, Januar 1929.
*) Vorläufige Zahlen. —  *) Einschließlich Kalbfelle. —  8) Einschließlich Milchpulver.

Bezugs- u n d  A bsa tzgeb ie te .

Jahr
Ge

samt*)

Groß
britan
nien

Deut
sches
Reich

Bel
gien

Nieder
lande

Frank
reich

Italien Schweiz
Schwe

den

Ver.
Staaten

von
Ame
rika

Ka
nada

B rit.
Indien

Ceylon
Nied.
Indien

Japan
Austra

lien

F id
schi-

Inseln

1900 10 646 6 504 182 49 17 26 7

Einf 
1 ooc

l

uhr
£

10 1 062 32 259 123 43 1 777 365
1913 22 288 13312 688 204 84 151 65 68 93 2 108 453 421 275 151 2 915 846
1925 52 456 25 573 501 439 273 919 319 442 310 8 885 3 916 913 845 611 694 5 249 1 239
1926 49 890 22 827 674 394 315 815 308 387 329 10 001 3 432 862 869 793 582 4 625 893
1927 44 783 21464 838 400 286 891 271 379 274 8 079 2 740 760 855 883 592 3 869 425
19281) 44886 21290 899 498 286 821 211 356 257 8 203 3 259 782 861 1 000 577 3 499 572

1900 100,0 61,1 1,7 0,5 0,2 0,2
V. H. 

0,1
der Ge 

0,0
samtein

0,1
fuhr

10,0 0,3 2,4 1,2 0,4 16,7 3,4
1913 100,0 59,7 3,1 0,9 0,4 0,7 0,3 0,3 0,4 9,5 2,0 1,9 1,2 0,7 13,1 3,8
1925 100,0 48,8 1,0 0,8 0,5 1,8 0,6

0,6
0,8 0,6

0,7
16,9 7,5 1,7 1,6 1,2 1,3 10,0 2,4

1926 100,0 45,8 1,3 0,8 0,6 1,6 0,8 20,0 6,9 1,7 1,7 1,6 1,2 9,3 1,8
1927 100,0 47,9 1,9 0,9 0,6 2,0 0,6 0,8 0,6 18,0 6,1 1,7 1,9 2,0 1,3 8,6 0,9
19281) 100,0 47,4 2,0 i, i 0,6 1,8 0,5 0,8 0,6 18,3 7,3 1,7 1,9 2,2 1,3 7,8 1,3

1900 13 246 10 259 24 1 16

Ausf
100(

uhr
£

1 459 9 5 1 859 44
1913 22 987 18 130 337 19 4 178 0 l 1 912 607 i 44 3 2 316 89
1925 55 262 44073 1 614 195 55 601 325 i 2 4 350 423 197 • 0 8 232 2 502 133
1926 45 276 35 102 365 171 113 682 145 4 2 3 818 862 83 1 17 163 3 054 152
1927 48 496 36 878 1 140 163 55 1 008 79 1 2 2 681 1 667 146 2 23 252 3 666 120
19281) 56188 40 510 1 290 304 38 1 801 195 1 5 4 260 2 469 379 4 14 658 3 403 139

1900 100,0 77,4 0,2 . 0,0 0,1
v .H . der Gesamtaus

0,0
fuhr

3,5 0,1 0,0 14,0 0,3
1913 100,0 78,9 1,5 0,1 0,0 0,8

1,1
0,0 0,0 0,0 4,0 2,6 0,0 0,2 0,0 10,1 0,4

1925 100,0 79,8 2,9 0,4 0,1 0,6 0,0 0,0 7,9 0,8 0,4
0,2

0,0 0,0 0,4 4,5 0,2
1926 100,0 77,5 0,8 0,4

0,3
0,2 1,5 0,3 0,0 0,0 8,4 1,9 0,0 0,0 0,4 6,7 0,3

1927 100,0 76,0 2,4 0,1 2,1
3,2

0,2 0,0 0,0 5,5 3,4 0,3 0,0 0,0
0,0

0,5 7,6 0,2
0,219281) 100,0 72,1 2,3 0,5 0,1 0,3 0,0 0,0 7,6 4,4 0,7 0,0 1,2 6,1

Q u e lle :  1900 (Einfuhr) N . Z. O. Y .  B . 1901 (S. 107). —  1900 (Ausfuhr) Statistical Abstract for the Colonial Possessions 1904 (S. 160). —
1 9 1 3  N . Z. O .Y .  B 1914 (Einfuhr, S. 383, Ausfuhr S. 340). —  1925,1926, 1927 N . Z. 0 .  Y . B. 1929. —  1928: Monthly Abstract of Sta
tistics, Januar 1929.

») Vorläuflge Zahlen. —  *) Einschließlich Gold und Silber.
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Reich 1909/13 84 v.IL , 1922/26 77 v.H. der Gesamteinfuhr bezogen. Davon lieferten die britischen Kolonien und 
Dominien 1909/13 etwa 24 v.H, 1922/26 etwa 27 v.H. Die Steigerung des Anteils der nichtbritischen Bezugsgebiete 
(1909/13 16,1922/26 23 v.H.) geht ausschließlich auf die vermehrte Einfuhr aus denVereinigten Staaten von Amerika 
zurück (1909/13 9 v.H., 1922/26 17 v.H. der Gesamteinfuhr). Besonders stark ist der Anteil des Deutschen Reiches 
zurückgegangen (von 3 v.H . 1913 auf 1V2 v.H. 1925/28), während die anderen europäischen Industriestaaten ihre 
— freilich absolut kleinen — Anteile beträchtlich vergrößern konnten. Großbritannien ist Hauptlieferant der meisten 
Fertigwaren, besonders bei Textil- und Eisenwaren. Die Vereinigten Staaten von Amerika liefern hauptsächlich 
Kraftfahrzeuge, Mineralöle und elektrotechnische Erzeugnisse, Kanada vor allem Kraftfahrzeuge, Papier und Holz, 
Australien Kohle, Weizen und Weizenmehl, Früchte, Holz und Tabakwaren. Die Einfuhr aus dem Deutschen 
Reich ist sehr vielgestaltig; die wichtigsten Posten sind Baumwollgewebe, Eisenwaren, Maschinen, Uhren, Musik
instrumente, Spielwaren und Düngemittel.

D e u ts c h e r  H a n d e l  m i t  Neuseeland.

Warenbenennung
1913 1925 1926 1927 1928 1913 1925 1926 1927 1928

t 1 000 J U l

Deutsche E infuhr aus Neuseeland
Gesamt1) ............................................................ 6 821 8 276 7 113 9 142 11 089 10 071 19 146 13 748 21 855 21 972

Lebende T ie re .............................................. — — — — 0 — — — — 1
Lebensmittel und Getränke...................... 277 2 166 563 742 2 310 278 4 430 923 609 1 742

Fleisch, Speck, Fleischwürste........ . . . . 85 694 68 43 99 76 576 66 40 88
M ilc h .......................................................... — 609 91 0 105 — 655 212 1 114
B u tte r ........................................................ 1 824 119 12 36 3 3 141 410 41 133
Käse............................................................ — 18 2 14 19 — 40 4 26 41
T a lg ............................................................ 11 9 187 492 838 8 8 155 352 688

Rohstoffe und halbfertige W aren ............ 6 533 6 109 6 548 8 399 8 777 9 787 14 707 12 816 21 224 20 215
Wolle (und andere Tierhaare).............. 3 295 4 239 3 712 5 866 6 159 6 972 12 911 10 121 17 768 16 747
Flachs, Hanf, Ju te .................................. 1 560 875 858 1 074 909 926 676 662 735 611
Felle und H äu te ...................................... 141 145 186 465 380 169 255 320 1 139 1 127
Harz, Kopale, Schellack, G um m i........ 1 054 169 103 193 236 1 059 167 288 564 384

Fertige W aren.............................................. 11
Del

1
its che Au

2
sfuhr nac

1
ti Neusee

1
and

6 9 9 22 14

Gesamt1) ............................................................ 26 764 9 120 7 280 7 757 25 303 10 686 5 100 6 964 8 284 9 226
Lebende T ie re .............................................. — — — __ — — — — — —
Lebensmittel und Getränke...................... 1 325 1 422 255 356 361 127 42 12 23 60
Rohstoffe und halbfertige W aren ............ 15 037 5 431 4 276 4 860 21 112 1 301 349 317 366 1 071

Kalisalze.................................................... 2 608 4 858 4 203 2 447 4 666 115 237 276 165 338
Thomasphosphatmehl.............................. 7 253 — — 2 160 15 680 301 — — 58 435

Fertige W aren.............................................. 10 403 2 268 2 748 2 541 3 830 9 258 4 709 6 635 7 895 8 095
Wollgewebe................................................ 71 9 8 12 9 519 71 97 119 102
Baumwollgewebe...................................... 71 14 23 28 27 470 505 962 966 979
Leder und Lederwaren.......................... 38 3 5 12 15 461 47 105 284 309
Kautschukwaren...................................... 137 6 13 35 22 1 320 38 79 222 150
Glas und Glaswaren................................ 2 950 106 230 149 176 654 250 387 297 325
K upferw aren............................................ 63 9 15 15 14 275 81 121 109 85
Eisenwaren................................................ 2 483 396 301 478 462 807 534 640 752 775
Maschinen2) ............................................... 239 104 156 149 199 416 321 401 447 524
Musikinstrumente.................................... 427 51 47 39 20 921 279 263 244 143
Kinderspielzeug........................................ 260 176 185 150 143 420 450 521 376 374
E lektr. Masch. u. elektrotechn. Erzeugn.. 

Q u e lle : S tatistik des Deutschen Reichs, I
19

Id. 339, I I
31

, Bd. 36G
50

,11.
44 60 139 193 266 271 391

i)  Reiner Warenverkehr. —• Ohne elektrische Maschinen.

VII. Verkehr.
In  Neuseeland spielt bei der Insellage des Landes, der großen Küstenlänge und den zahlreichen guten Häfen der 

Seeverkehr eine hervorragende Rolle. Der Umfang des überseeischen S ch iffsve rke h rs  hat sich von 1900 bis 
1913 etwa verdoppelt und hat von 1913 bis 1927 weiter um etwa 30 v.H . zugenommen. Die engsten Beziehungen 
bestehen m it Australien (etwa die Hälfte des Gesamtverkehrs) und Großbritannien (ungefähr ein Fünftel); seit 1920 
haben auch die unmittelbaren Verkehrsbeziehungen m it den Vereinigten Staaten von Amerika und Kanada stark 
an Umfang gewonnen (1920 etwa 9 v .IL , 1926 20 v.H . des Gesamtverkehrs). Die eigene neuseeländische

Handelsflotte ist noch klein. Von 1903 bis 1913 wuchs sie von
Ü b e rse e isch e r S c h iffs v e rk e h r 151000 auf 254 000 BRT. Durch Umschreibung eines Teils der

nach Herkunfts- und Bestimmungsländern 
1 00Ó NRT

Jahr Gesamt Austra
lien

Groß
britan

nien

Yer.
Staaten

von
Amerika

Kanada

Eingehend
1912 1 672 793 481 135 100
1920 2 062 1 077 339 101 132
1926 2 261 1 002 418 425 186
1927 2 1% 912 410 428 192
1928 2 175 . . .

Ausgehend
1912 1 669 932 520 45 53
1920 1 976 1 186 474 56 89
1926 2 237 1 175 540 192 121
1927 2 201 1 098 547 231 130
1928 2 213 .
Q u e lle : 1912— 1927: N. Z. O .Y . B. 1924/1929. —  

1928: M onthly Abstract of Statistics, Februar 1929.

Schiffe auf das Londoner Register sank sie 1914 auf 159 000 BRT. 
In den letzten Jahren hat wieder eine erhebliche Vermehrung 
stattgefunden (31. Dezember 1922 151 000, 1926 203 000 BRT). 
Der größte Teil des Überseeverkehrs wird daher von fremden 
Schiffen besorgt. Großbritannien steht hier 1926 m it 61 v.H. 
des Gesamtverkehrs weitaus an erster Stelle (1900 46 v.H ., 1913 
44 v.H .). Die neuseeländische Flagge war 1926 m it 22 v.H . am 
Gesamtverkehr beteiligt, die britischen Besitzungen m it 9 v.H., 
das ganze nichtbritische Ausland m it 8 v .H . (davon die Ver
einigten Staaten von Amerika 4 v.H .). Von den Haupthäfen 
waren am Überseeverkehr 1926 beteiligt: Wellington m it 24 v.H., 
Auckland m it 21v.H .,Lyttleton m it 13 v.H. und Otago m it 10 v.H. 
Auf den wichtigen K ü ste n ve rke h r (mehrfaches Anlaufen von 
Überseedampfern nicht eingerechnet) entfielen 1926 5451000 BRT 
bei einem Gesamtverkehr der neuseeländischen Häfen von

13 775 000 BRT. Sein Umfang hat aber gegenüber der Jahrhundertwende nur um etwa 1/3 und seit 1913 kaum 
mehr zugenommen.
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Der E isenbahnbau hat in Neuseeland schon 1860 begonnen. Von 1900 bis 1913 wuchs das Schienennetz der 
Staatsbahn von 3560 km um etwa 30 v.H. auf 4593km. Seitdem ist die Zunahme gering geblieben (von 1913 bis 1927 
525 km oderl2v.H .). Bei dem gegenwärtigen Stand der Erschließung des 
Landes und der Verkehrsbedürfnisse besteht keine Notwendigkeit einer 
erheblichen weiteren Ausdehnung des Eisenbahnnetzes. Das neusee
ländische Eisenbahnsystem besteht aus zwei Hauptnetzen, die im  wesent
lichen die Osthälfte der Nord- und Südinsel durchlaufen, und einer Reihe 
kurzer Stichbahnen. Fast das gesamte Eisenbahnnetz ist in  Besitz und 
Verwaltung des Staates. Den 5 092 km Staatsbahnen stehen 1926 nur 
187 km Privatbahnen (meist Werkbahnen einiger Bergbau- und Holz
gesellschaften) gegenüber. Die Verkehrsleistungen der Eisenbahnen haben 
sich von 1900 bis 1913 etwa verdoppelt, haben seitdem aber nur noch um 
etwa 1/ 6 zugenommen. Der Fahrpark ist dagegen um etwa 1/ 3 vergrößert 
worden. Die Eisenbahnwagen werden fast ausschließlich, die Lokomotiven 
zum größten Teil im Lande hergestellt, in der Hauptsache in  den eigenen 
Werkstätten der Staatsbahn. Die wichtigsten Güter waren 1926 Kohle 
(33v.H. der gefahrenen 745 M ill. Tonnenkilometer), Holz (18v.H.),Dünge
m ittel (7 v.H .), lebendes Vieh (8 v.H .) und Getreide (3 v.H.). Betriebs
kostenkoeffizient undVerzinsung des investierten Kapitals (1920:40, 1927: 56 M ill. £) sind angesichts der hohen Bau
kosten infolge des vielfach gebirgigen Geländes, der hohen Betriebskosten (hohe Löhne), der meist noch geringen 
Verkehrsdichte und des stark dezentralisierten Schienennetzes ziemlich ungünstig. Die Verzinsung des Anlagekapitals 
is t aber m it 3,1 v.H. 1925/26 (gegen 3,61913/14) erheblich größer als auf dem australischen Festland (1925/26 2x/ 4 v.H.). 
Am 31. März 1927 betrug die Gesamtlänge aller Wege 109 000 km, davon 49 000 km Kunststraßen (d. h. 7,7 bzw.
3,4 km je 100 Einwohner und 41 bzw. 18 km je 100 qkm). Das bedeutete einen erheblichen Fortschritt gegenüber 
dem Jahre 1921, in dem erst etwa 96 000 km Straßen aller A rt und etwa 40 000 km Kunststraßen bestanden. Am 
31. August 1928 waren 178 422 K ra ftfa h rze u g e  (12,9 je 100 Einwohner) vorhanden, davon 117 796 Personen
wagen (8,2 je 100 Einwohner), 22 890 Lastkraftwagen (1,6 je 100 Einwohner) und 34 481 Motorräder (2,4 je 
100 Einwohner). Der Bedarf w ird ganz vom Ausland gedeckt (Einfuhrwert 1924/28 4,6, 5,9, 5,2, 3,5, 4,1 M ill. £).

S c h i f fs v e rk e h r  nach F laggen, 
e ingehend.

1 000 NRT

Jahr Gesamt
Groß
b r i

tannien

B rit. 
Besit

zungen !)
Ausland

1900 855 392 393 70
1913 1 739 766 905 68
1920 2 062 1 478 403 181
1925 2 123 1 297 675 151
1926 2 262 1 377 706 179
1927 2 196 1 386 620 190

1928 2 174 2 002 172
Q u e lle : 1900— 1927: N. Z. O. Y . B. 1904, 

1924, 1929. —  1928: Monthly Abstract of 
Statistics, Februar 1929.

J) Einschließlich neuseeländischer Flagge.

E is e n b a h n v e rk e h r (Staatseisenbaimen).

Betriebsjahr 

1. A p ril bis 31. März

Schienen
lange

Zug
k ilo

meter

Rei
sende

Beför
derte
Güter

Loko
motiven

Per
sonen
wagen

Güter
wagen

Brutto
ein

nahmen
Aus

gaben

Netto
ein

nahmen
Aus

gaben
Verzinsung 
des Kapitals

km 1000 1000 1 000 t Anzahl 1000 £
v.H. der 

Einnahmen v.H .

1900/01 .............................. 3 560 7 437 3 518 1 727 1 128 599 65 3,5
1913/14 .............................. 4 593 14 997 23 ¡73 6 117 534 1 363 20 251 4 043 2 830 1 163 71 3,6
1920/21 .............................. 4 842 14 972 28 822 6 591 608 1 492 23 119 6 909 5 637 1 272 82 3,4
1925/26 .............................. 5 050 16 607 27 653 7 374 704 1 602 26 757 ' )  8 101 6 468 1 633 80 3,4
1926/27 .............................. 5 092 17 258 26 002 7 426 698 1 610 26 990 L) 7 990 6 491 1 499 81 3,1
1927/28 .............................. 5 118 17 443 25 380 7 485 678 1 612 27 228 ') 8 035 6 685 1 350 83 *

Q u e lle : N . Z. O. Y . B. 1913, S. 471; 1929, S. 371 ff.
*) Ohne Zuschuß aus dem Staatshaushalt zur Deckung der Verluste unrentabler Nebenlinien.

VÜI. Geld- und Kapitalmarkt, Preise.
Neuseeland hat die gleiche Währung wie Großbritannien und machte daher die Goldwertschwankungen des Pfundes 

m it. Neben englischem Geld laufen die Noten der sechs zur Notenausgabe berechtigten Banken um. Sie mußten 
bis 1914 in  Gold eingelöst werden, seitdem ist die Einlösungspflicht aufgehoben, die Noten sind gesetzliches Zahlungs
m ittel geworden. Der Notenumlauf beträgt je tzt m it etwa 6V2 M ill. £ (41/,  £ je Einwohner) etwa das Vierfache der
Vorkriegszeit.

Die Preisentwicklung entsprach im  allgemeinen der Entwicklung des Notenumlaufs und war daneben stark von 
der Preisbewegung der wichtigsten Ausfuhrgüter auf den Weltmärkten beeinflußt. Die Großhandelspreise zogen
seit 1900 leicht an; diese Steigerung ver
schärfte sich in den Kriegsjahren so stark, 
daß der Großhandelsindex zwischen 1914 
und 1920 um fast 100 v.H . stieg. Von 
1920 bis 1922 wirkte sich der allgemeine 
Preisfall in einem Rückgang des Index 
um 20 v.H. aus. Nach geringen Schwan
kungen 1922 bis 1925 ist seit 1928 wieder 
eine steigende Tendenz der Preise fest
zustellen. Die Ausfuhrpreise sind von 
1900 bis 1913 stärker gestiegen als das 
allgemeine Preisniveau; im  Krieg war 
ihre Steigerung dagegen schwächer (1914 
bis 1920 65 v.H.), in  der Nachkriegs
depression ih r Fall stärker(1920 bis 1922 
30 v.H.). Infolge der sehr kräftigen Er-

P re is ind ices .

Großhandelspreise Einzelhandelspreise

Jahr
Ge- Ein- Ausfuhrwaren

Ge- Ernäh- Beklei- Woh-
fuhr- Ge- Molk.-

Fleisch Wolle
samt rung dung nung

waren samt Prod.

1914 = 1001) Ju li 1914 =  100

1914 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1920 199 238 165 174 141 164 178 168 245 114
1921 184 208 152 215 145 77 177 164 226 126
1922 158 175 115 144 125 85 160 142 188 136
1928 152 158 140 156 154 116 158 143 176 148
1924 158 155 160 159 153 173 160 148 168 160
1925 155 154 170 146 171 203 162 151 164 169
1926 148 146 138 136 144 130 163 150 155 180
1927 140 139 137 132 136 139 162 145 149 187
1928 142 136 152 142 139 175 162 147 145 189
Q u e lle : 1914— 1927: N. Z. O. Y . B. 1929, S. 802 ff. — 1928: Monthly Abstract oí Sta- 

tistics, Januar 1929.
*) Errechnet nach Originalangaben (1909— 1913 =  100).

82*
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höhung (1922 bis 1925 um 48 v.H.), der erst 1926/27 ein erheblicher Rückgang folgte, entsprach die Steigerung der 
Ausfuhrpreise 1927 etwa der der Einfuhr- und der Inlandspreise; 1928 tra t bei anhaltendem Sinken der Preise für 
Einfuhrwaren eine starke Preissteigerung für Ausfuhrwaren (besonders für Wolle um 26 v.H.) ein. Die Steigerung 
der Einzelhandelspreise übertrifft die der Großhandelspreise nicht unerheblich; das geht zu einem großen Teil auf 
die starke Steigerung für Miete (um fast 90 v.H. gegen 1914), Heizung und Beleuchtung zurück.

Der K re d itv e rk e h r wird fast ausschließlich von den (1927) 504 Filialen (1 auf 2 851 Einwohner) der sechs großen 
Banken besorgt. Yier von ihnen haben ihren Hauptsitz in Australien; am größten Institu t, der Bank of New Zealand 
(223 Filialen), ist der Staat stark beteiligt. Einlagen und Kredite der Banken haben stark steigende Tendenz. Die

N o te n b a n ke n .
1000 £

J  ahres- 
durch- 

schnitt1)

Aktiva Passiva
Münzen

und
Edel

metalle

Wechsel
bestand

Debi
toren

Noten
umlauf Akzepte

E in
lagen

1903 .... 3 609 1 894 11 542 1 450 56 19011
1913 .... 5 204 1 952 20 951 1 674 109 25 733
1920 .... 7 729 1 753 36 489 7 890 240 59 405
1922 .... 7 823 1 644 43 124 7 019 267 45 913
1925 .... 7 723 1 639 43 660 6 775 313 52 207
1926 .... 7 797 1 788 47 362 6 730 292 50 135
1927 .... 7 875 1 610 48 422 6 510 292 48 294
1928 .... 7 492 1 320 45 519 6 244 .. . . . 1 1 O iO  w o n  U . .

Q u e lle : 1903— 1927: N .Z .O .Y . B. 1913, S. 726; 1914, S. 766/67; 
1929, S. 694/95. —  1928: Monthly Abstract ol Statistics, versch. 
Hefte.

*) Aus Vierteljahrsendzahlen.

S parkassene in lagen .
1000 £

31. März Gesamt
Post
spar
kasse

Private
Spar

kassen

19031) .. 8 433 7 389 1 044
19121) . . 18 043 16 330 1 713
1921___ 47 193 43 352 3 841
1925 .... 52 689 46 949 5 740
1926___ 54 275 47 911 6 364
1927___ 55 993 48 986 7 008
1928 .... 55 416 47 759 7 657
Q u e lle : N .Z .O .Y .B . 1904, S. 310/11, 

1913, S. 728, 733, 1929, S 702/05.
] ) 31. Dezember.

Depositen nahmen von 1903 bis 1913 um etwa Vs zu, stiegen dann von 1913 bis 1920 um 130 v.H. (unter Berück
sichtigung der Preissteigerungen nur um etwa 15 bis 20 v.H.), sanken unter dem Einfluß der Nachkriegsdepression 
von 1920 bis 1922 um über Vs und zeigen dann bis 1925 eine erhebliche Zunahme. Am 31. 3.1927 lagen sie m it 
48V2 MUl. £ (34 £ je Einwohner) um etwa 90 v.H . (unter Berücksichtigung der Preissteigerungen um etwa 25 v.H.) 
über dem Stand von 1913. Die Kredite zeigen im  ganzen die gleiche Entwicklung, doch sind die Bewegungen von

Jahr zu Jahr oft gegenläufig, weil in 
Z a h lu n g s b ila n z . Jahren hoher Ausfuhr und guter W irt-

Jaiiresdurchsehnitt 1923— 1925 
1000 £

Ausgänge Eingänge Bilanz

Wareneinfuhr1) .................... 50 593 Warenausfuhr...................... 50 635 + 42
Einfuhr von Edelmetallen Ausfuhr von Edelmetallen

(gemünzt u. ungemünzt) (gemünzt und ungemünzt)
und Banknoten................ 16 und Banknoten................ 645 + 629

K ap ita lausfuhr.................... 2 153 Kapitale infuhr...................... 10 464 + 8311
Zins- und Dividendenaus- Einnahmen aus Kapital-

gaben ................................ 6 420 e rtragen ............................ 296 — 6124
Verschiedene Posten.......... 2 873 Verschiedene Posten.......... 2 578 + 295

Gesamtausgänge . . . . 62 055 Gesamteingänge . . . . 64 618 + 2 563
Q u e lle : Mémorandum sur le Commerce international et sur les Balances des Paiements 

1912— 1926, Vol. 1, S. 172.

schaftslage die Einlagen zu steigen, die 
Kreditansprüche zurückzugehen pflegen 
und umgekehrt in ungünstigen Jahren. 
Die S parkasseneinlagen zeigen eine 
bedeutend stärkere Steigerung als die 
Bankeinlagen. Sie sind von 1903 bis 
1912 auf etwa das Doppelte, seitdem um 
210 v. H. (unter Berücksichtigung der 
Preissteigerung um wieder etwa 100 v.H.) 
gestiegen.

Neuseeland ist für die Deckung seiner
>) Berichtigt gegenüber Außenhandelsstatistik. hohen Kapitalbedürfnisse immer noch

z. T. auf Kapitaleinfuhr (vor allem aus 
Großbritannien) angewiesen. Doch gewinnt die eigene Volkswirtschaft eine ständig wachsende Bedeutung als 
Kapitalgeber; dies zeigt sich vor allem im  wachsenden Anteil Neuseelands am Besitz der eignen öffentlichen An
leihen (1904 etwa 12 von 67, 1914 26 von 117, 1926 144 von 298 M ill. £, also 18, 24 und 48 v.H.).

IX. Staatsfinanzen.
Die neuseeländischen Staatseinnahmen im engeren Sinne (ohne Eisenbahn, Post und Telegraph) stiegen von 1903/04 

bis 1913/14 von etwa 4Vi auf 7 M ill. £; bis 1920/21 wuchsen sie schnell weiter bis auf rund 25 M ill. £ und sind seit
dem wieder auf knapp 20 M ill. gesunken (1927/28). Bei Einbeziehung der Überschüsse der Staatsbetriebe erhöhen 
sich diese Zahlen auf etwa 5 bzw. 84/4 bzw. 261/., bzw. 22 M ill. £. Auf den Kopf der Bevölkerung kamen 
1903/04 etwa 52 (59), 1913/14 63 (75), 1920/21 202 (212), 1927/28 137 (152) £. Unter Berücksichtigung der Preis
verschiebungen ist die Gesamtsumme der Staatseinnahmen von 1903/04 bis 1913/14 um etwa 2/ 5, von 1913/14 bis 
1926/27 weiter um etwa 4/5 gestiegen. Auf den Kopf der Bevölkerung und unter Berücksichtigung der Preisverände
rungen berechnet ist die Steigerung zwischen 1903/04 und 1913/14 ganz unbedeutend (etwa Vio). während sie zwischen 
1913/14 und 1926/27 30 bis 40 v.H. ausmacht. Der größte Teil (3/4 bis 4/ 5) der S taatseinnahm en i. e. S. wird 
durch Steuern aufgebracht. Im  Steuersystem stehen die Zölle (hauptsächlich auf die Einfuhr) noch weitaus an erster 
Stelle. Sie lieferten 1903/04 etwa 7/10, 1913/14 fast 3/s, 1926/27 knapp Va des Gesamtaufkommens. Ihre Bedeutung 
zeigt also eine deutliche Abnahme. Dies tra t noch viel schärfer in  der Kriegszeit hervor, wo ih r Anteil bis auf weniger 
als V3 der Steuereinnahmen fiel (1917/18 bis 1919/20). Zur Deckung des durch ihren Rückgang eingetretenen Defizits 
wurde vor allem die Einkommensteuer stark erhöht, so daß ih r Anteil am Steueraufkommen von nur 6 v.H. 1903/04 
und 9 v.H. 1913/14 bis auf 46 v.H. (1917/18) stieg; trotz erheblichen Rückgangs seit 1922/23 liefert sie gegenwärtig
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m it etwa20v.H. mehr als das Doppelte der Vorkriegszeit. Unter den restlichen Steuern haben die Grundsteuer und 
die Erbschaftssteuer, die 1927/28 Vu bzw. Vs des Steueraufkommens liefern, die größte Bedeutung. Die Über
schüsse der Staatsbetriebe liefern 1903/04 und 1913/14 etwa 1le, 1920/21 etwa 1/ 20 und 1927/28 etwa 1/ 8 der Staats
einnahmen i. e. S. Die Steigerung der 
S taatsausgaben ist in  erster Linie 
durch die vermehrten Aufwendungen 
für Verzinsung und Tilgung der 
Staatsschuld verursacht, die 1903/04 
fast 2/6, 1913/14 Vs und 1927/28 2/6 
der Gesamtausgaben erforderten. Da
neben sind besonders die Ausgaben 
fü r Erziehung und Sozialpolitik ge
stiegen.

Die Finanzgebarung der öffent
lichen Arbeiten ist vom eigentlichen 
Haushalt getrennt. Für sie wurden 
von 1900 bis 1913 rund 31 M ill. £, 
1914 bis 1919 etwa 11 M ill. £ und 
1920 bis 1926 rund 45 M ill. £ aus
gegeben, das entspricht einer jähr
lichen Durchschnittsaufwendung von
2,2 bzw. 1,8 bzw. 6,4 M ill. £. Unter

S taa tse innahm en .
(Consolidated Fund)

Fiskaljahr 
1. April 

bis
31.März

Steuern Post
und
Tele
graph
(Brutto)

Andere
Ein
nah
men

Ce-
samt-

einnah-
men1)

Brutto
ein

nahmen
der

Staats
bahnen

Ge
samt

Zölle
und
Ver-

brauchs-
abga-
ben

Grund
steuer

Ein-
kom-
men-
steuer

Erb
schafts
steuer

Andere
Steuern

1 000 £
1903/04 3 650 2) 2 698 335 221 — 396 1 299 4 949 2 181
1913 14 5 918 3 554 767 554 614 429 1 270 1 013 8 201 4 043
1920/21 22 184 8 769 1 689 8 249 1 107 2 370 2 679 2 679 27 342 6 909
1925/26 16 979 9 203 1 267 3 369 1 484 1 656 3 078 2 755 22 812 8 101
1926/27 16 900 3) 9 017 1 229 3 422 1 690 1 542 3 227 2 773 22 900 7 990
1927/28 16 849!1) 8 872 1 154 3 274 1 899 1 650 3 323 2 821 22 993 8 035

v. I I .  der Gesamteinnahmen ohne Eisenbahn
1903/04 73,8 54,5 6,8 4,5 — 8,0 26,2 100,0
1913/14 72,2 43,3 9,4 6,8 7,5 5,2 15,3 12,5 100,0
1920/21 81,1 32,0 6,2 30,2 4,0 8,7 9,1 9,8 100,0
1925/26 74,4 40,3 5,6 14,8 6,5 7,2 13,5 12,1 100,0
1926,27 73,8 39,4 5,4 14,9 7,4 6,7 14,1 12,1 100,0
1927/28 73,3 38,6 5,0 14,2 8,3 7,2 14,4 12,3 100,0
Q u e lle : N. Z .O .Y . B. 1903, 1913, 1924, 1928, 1929.
>) Ohne Eisenhahn. —  2) Davon Zölle 2601. —  *) Davon Zölle 8253. —  *) Davon Zölle 7943.

Berücksichtigung der Geldentwer
tung sind die gegenwärtigen Aufwendungen um etwa 2/3 höher als in der Periode 1900 bis 1913. Von den 1900 
bis 1926 ausgegebenen 87 M ill. £ wurden etwa die Hälfte fü r Eisenbahnbauten, Ve für den Wegebau und je Vio für 
Telegraph und Telephon und öffentliche Gebäude ausgegeben. 1922 bis 1926 betrugen die Aufwendungen für öffent
liche Arbeiten 30 M ill. £, davon 11,2 M ill. £ für Eisen
bahnen,4,3 für Wegebau, 4,2 für Ausbau von Wasserkräften, S taa tsausgaben .
3,9 für öffentliche Gebäude, 3,7 für Ausbau des Telegraphen- (Consolidated Fund)

netzes und 1,6 MDL fü r Meliorationen. Die M ittel wurden 
ganz überwiegend aus Anleiheerlösen aufgebracht. Über
weisungen aus dem ordentlichen Haushalt deckten 1900 bis 
1926 nur etwa 1/ „  1922 bis 1926 Vio der Ausgaben. Die 
Einnahmen der L o ka lve rw a ltu n g e n  sind gegenwärtig 
fast ebenso groß wie die des allgemeinen Staatshaushalts. 
Von 21/1 M ill. £ 1903 sind sie auf über 7 M ill. 1913 und 
fast 21 Mül. 1925 gestiegen. Davon stammten etwa 
5 Mül. aus Steuern, 8 M ill. aus Lizenzen, Mieten u. ä. und 
71/2 M ill. aus Betriebseinnahmen. Von den Ausgaben der 
Lokalverwaltungen (21 M ill. £ 1925) wurden 23/ i  Mül. 
für den Zinsendienst beansprucht, 151/2 M ill. fü r allge
meine Verwaltung und Bauarbeiten. Die S taa tsschu ld  
Neuseelands ist verhältnismäßig hoch und zeigt stark 
steigende Tendenz. Die Verschuldung wuchs von 47 Mül. £ 
1900 ziemlich regelmäßig bis auf 92 Mül. £ 1914. Die

Fiskal
jahr 

1. A pril 
bis

31. März

Post
und
Tele-
graph

E r
ziehung

Schul
den

dienst

Andere
Verwal
tungs
zweige

Gesamt
aus

gaben1)

Aus
gaben

der
Staats
bahnen

1000 £
1903/04 525 589 1 958 1 910 4 982 1 439
1913/14 1 171 1 207 2 888 3 556 8 822 2 880
1920/21 2 588 2 632 7 832 8 806 21 858 5 637
1925/26 2 407 2 966 9 342 *) 8 855 2)23 570 6 468
1926/27 2 343 3 070 9 746 ! ) 9 197 2)24 356 6 491
1927/28 2 297 3 102 9 758 2) 9 788 2)24 945 6 685

v. H . der Gesamtausgaben ohne Eisenbahn
1903/04 10,5 11,8 39,3 38,4 100,0 •
1913/14 13,3 13,7 32,7 40,3 100,0
1920,21 11,8 12,0 35,8 40,4 100,0
1925/26 10,2 12,6 39,6 37,6 100,0 .
1926/27 9,6 12,6 40,0 37,8 100,0 •
1927/28 9,2 12,4 39,1 39,3 100,0 •

Q u e lle : N .Z .O . Y . B. 1913, S. 766; 1924, S. 487; 1929, S.592.
x ) Ohne Eisenbahn. —  a) Einschließlich Zuschuß an die Staats

bahnen: 1925/1926 345, 1926/1927 429, 1927/1928 485.

Kriegsbedürfnisse führten dann in sechs Jahren zu einer reichlichen Verdoppelung der Schuldenlast. Auf den Kopf 
der Bevölkerung entfiel 1900 eine Schuldenlast von 59 £; 1914 war sie auf 81, 1921 auf 156 und 1927 auf 167 £ 
gestiegen. Von 1920 bis 1927 erhöht sie sich langsam (um etwa ein Viertel) weiter. Von den am 31. März 1927 
ausstehenden 246 Mül. £ waren 74 Mül.£ (3/,0) zur Deckung
der Kosten des Weltkrieges aufgenommen. 50 Mül. hatten D o m iz ilie ru n g  de r S ta a ts s c h u ld ,
dem Eisenbahnbau gedient, 45 Mül. der Siedlungsförderung {Bruttoschuld)

i. w. S., 16 Mül. dem Wegebau. Bis zum Weltkrieg wurde 
der Kapitalbedarf der neuseeländischen Regierung ganz 
überwiegend in London gedeckt; die Kriegsanleihen wurden 
dagegen zum größten Teü in Neuseeland selbst unter
gebracht ; seitdemliefert wieder Großbritannien den größten 
Teü der Anleihekapitalien. 1914 waren daher erst V6, 1920 
aber die Hälfte und 1928 immer noch über 2/& der Staats
schuld in Neuseeland selbst beheimatet. Die Verschuldung

31. März
London Austra

lien
Neu

seeland
London Austra

lien
Neu

seeland

Mill..« v. H. der Gesamtschuld

1904 48,0 0,8 8,7 83,5 1,4 15,1
1914 78,6 4,3 16,8 78,8 4,3 16,9
1920 95,7 3,4 102,1 47,6 1,7 50,7
1927 132,5 4,0 109,3 53,9 1,6 44,5
1928 139,8 4,2 107,5 55,6 1,7 42,7
Q u e lle : N . Z. O. Y . B. 1904, S. 449; 1924, S. 515; 1929, S. 624.

der lokalen Körperschaften ist im  ganzen etwa in dem gleichen Tempo gestiegen (1900 7,191419,1920 25,1926 52 Mül. £); 
nur war hier der Zuwachs vor dem Krieg viel geringer und hat sich seitdem viel stärker erhöht als bei den Staats
schulden. Von den 52 M ill. £ waren 13l /, Mül. für Elektrizitätswerke, 10 Mül. für Häfen, 9 M ill. fü r Kanalisation
und Wasserversorgung, 9 Mül. für Wege und 4Va Mül. fü r Straßenbahnen aufgenommen. Etwa 2/ 3 der Anleihen
waren 1926 in  Neuseeland, V3 im  Ausland untergebracht (1914 war das Verhältnis dagegen 53:47 und 1903 35 :65).
Auf den Kopf der Bevölkerung berechnet betrugen die Lokalschulden 1900 11 £, 1914 22 £, 1920 27 £, 1926 37 £.
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Neuseeland
Jahreszahlen

Bevölkerung Landwirtschaft Industrie

Ackerbau Viehwirtschaft Pro-

Jahr Ein-
Ein- Aus- Ernte Viehbestand Produktion Schlachtungen tion

p a D r iK in a u s tn e

wohner Wande
rung

Wande
rung

Weizen Hafer Rinder Schafe
Schwei

ne Wolle Rinder Schafe Kohle
Brutto-
produk-
tions-
wert

Netto-
pro

duktions
wert

A r
beiter

1 000 1000 t 1 000 1000 t 1000 1 000 t M ill. £ 1 000
1 2 3 4 5 6 ? 8 9 10 12 13 14 15 16

1900 802 18,1 16,2 234 289 1 222 19 355 250 67,2 1 112 17,9 10,1 46,8
1901 821 25,1 18,6 178 338 1 257 20 233 251 67,0 1 2601902 841 30,3 22,3 110 266 1 362 20 343 224 72,5 1 3871903 863 30,9 19,6 203 385 1 461 18 955 194 75,4 1 4431904 888 32,6 22,3 215 267 1 594 18 281 227 66,3 1 5631905 913 32,7 23,4 248 257 1 737 19 131 255 68,3 109,3 4 269 1 611 23,4 10,3 56,4
1906 943 39,2 26,4 185 225 1 811 20 108 250 71,3 117,2 4 442 1 7571907 967 36,1 30,4 152 198 1 852 20 984 242 76,3 173,3 5 674 1 8601908 993 45,0 30,7 151 266 1 816 22 449 241 76,5 202,5 5 243 1 891

.
1909 1 020 38,7 33,9 239 334 1 773 23 481 245 87,5 273,3 6 162 1 9421910 1 041 35,8 32,4 236 244 • 24 270 90,8 300,8 6 470 2 233 31,7 10,9 56,2
1911 1 064 41,4 37,2 226 179 2 020 23 996 349 86,6 286,3 7 417 2 0991912 1 089 44,7 35,7 198 348 23 750 88,8 237,7 6 381 2 2131913 1 118 44,6 30,4 141 240 24 192 91,7 259,9 6 813 1 9181914 1 140 37,6 32,5 142 261 24 799 92,2 299,4 8 358 2 3121915 1 149 25,6 22,5 181 202 24 901 97,8 347,4 8 471 2 244
1916 1 149 21,8 21,2 193 135 2 417 24 788 298 94,8 389,1 7 687 2 2931917 1 149 15,6 13,9 137 95 2 575 25 270 284 76,9 344,3 6 972 2 102
1918 1 153 11,9 11,7 185 87 2 869 26 538 259 53,3 358,3 8 004 2 067 58,4 17,9 66,91919 1 193 20,9 19,9 178 122 3 035 25 829 235 120,2 417,0 9 522 1 878 69,8 22,7 72,91920 1 242 44,1 32,9 124 123 3 102 23 920 267 79,1 370,7 8 948 1 873 82,5 27,0 78 *9
1921 1 277 41,9 28,6 187 92 3 139 23 285 350 81,8 267,7 10 050 1 838 67,1 27,1 70,31922 1 305 35,2 28,4 287 120 3 323 22 222 384 151,4 359,5 8 175 1 888 73,9 28,8 73,71923 1 328 36,5 29,7 228 101 3 481 23 081 401 101,6 423,4 8 639 2 001 77,0 30,0 7 7 , 71924 1 353 39,8 30,6 114 35 3 563 23 776 414 99,1 500,7 8 874 2 117 84,1 31,9 80,31925 1 384 41,8 29,2 148 101 3 504 24 548 440 91,0 468,9 8 776 2 149 85,0 32,6 82*0
1926 1 414 45,7 33,8 126 73 3 452 24 905 473 101,6 413,1 9 356 2 276 83,0 32,8 81,91927 1 439 38,7 36,2 216 88 3 258 25 649 520 102,5 470,3 9 684 2 405
1928 1 456 • 260 68 3 274 27 134 587 106,3 • •

Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt

J a h i
Staatseisenbahn

Groß-
Aus-
fuhr-
preis-
index

Ein-
fuhr-
preis-
index

Einzel
handels

index

Notenbanken
Post
spar
bank

Schie
nen
länge

Zug
kilo

meter
Güter

B rutto
ein

nahmen

handeis
index

Münzen
und

Edel
metall

Vor
schüsse

Noten
Ein
lagen

Ein
lagen

Ju li 1914 
=  100km 1000 1000 t 1 000 £ 1909/13 =  100 1 000 £

1 30 31 32 33 34 1 35 1 36 37 38 39 40 41 42

1900 3 560 7437 3 518 1 727 91,7 84,6 2 739 11 343 1 300 15 571 5 810
1901 3 597 8 153 3 726 1 875 93,1 77,3 2 996 12 148 1 361 16 035 6 3501902 3 687 8 760 3 982 1 974 97,5 76,8 3 202 12 748 1 376 17 232 6 8841903 3 747 9 149 4 328 2 181 95,4 81,6 3 609 13 436 1 450 19 011 7 3891904 3 821 9 828 4 253 2 209 92,2 88,5 3 896 14 651 1 468 19 075 7 7611905 3 874 10 322 4 487 2 350 99,4 95,7 4 006 15 496 1 469 20 546 8 662
1906 3 956 10 871 4 902 2 625 101,6 101,4 4 594 16 649 1 574 22 422 9 9531907 3 981 11 347 5 152 2 762 101,6 105,3 4 837 18514 1 645 23 517 11 5231908 4 303 12 002 5 218 2 930 100,6 92,1 4 841 21 173 1 615 21 822 12 1591909 4 373 12 696 5 579 3 250 94,9 91,8 4 947 19 078 1 578 21 997 12 6671910 4 430 13 102 5 958 3 494 98,3 99,9 5 036 18 440 1 626 24 969 14 105
1911 4 503 13 473 5 983 3 677 99,4 98,1 5 195 21 260 1 678 26 765 15 5431912 4588 14 510 6 346 3 971 104,1 101,2 5 338 22 908 1 715 25 622 16 3301913 4 593 14 997 6 117 4 043 105,5 109,0 108,4 5 204 22 902 1 674 25 733 17 1311914 4 739 15 100 6 557 4 105 109,8 110,8 108,9 5 713 24 250 1 998 27 641 19 0481915 4 764 15 059 6 473 4 548 123,5 131,5 110,7 107,2 6 781 23 639 2 846 31 434 22 166
1916 4 764 14 719 6 339 4 801 132,8 152,9 128,0 116,0 7 394 24 912 4 050 37 758 25 6031917 4 801 12 020 5 835 4 688 151,1 174,4 155,6 128,7 8 072 28 848 5 411 42 931 29 1961918 4 801 12 035 5 702 4 989 177,8 179,8 201,7 142,6 8 086 31 711 6 267 45 563 33 4181919 4 822 11 924 6 097 5 752 185,8 185,1 211,4 156,7 8 017 31 718 7 088 50 489 38 3931920 4 842 14 972 6 591 6 909 218,1 182,3 259,4 177,6 7 729 38 242 7 890 59 405 43 352
1921 4 862 14 029 6 422 6 644 202,5 168,7 226,8 177,4 7 661 50 608 7 569 49 397 43 8421922 4 873 13 433 6 725 6 728 173,6 127,0 190,9 159,7 7 823 44 768 7 019 45 913 44 3601923 4 913 14 523 7 037 6 984 166,6 155,4 171,8 158,0 7 901 43 322 6 593 49 039 46 0981924 4 965 14 618 7 147 7 113 173,9 176,9 169,3 160,4 7 816 44 560 6 588 49 502 46 949
1925 5 050 16 607 7 374 8 461 169,7 188,6 167,3 162,2 7 723 45 299 6 775 52 207 47 911

1926 5 092 17 258 7 426 8 435 162,0 152,6 158,6 162,8 7 797 49 149 6 730 50 135 48 986
1927 5 118 17 443 7 485 8 525 154,1 151,3 151,4 161,5 7 875 50 032 6 510 48 294 47 759
1928

1
155,5 168,4 148,1 161,8 7 492

1
46 839 6 244 •
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übersieht. Neuseeland

Außenhandel ( Gesamteigenhandel)

Gesamtbewegung Ausfuhr
Handel mit 
dem Deut

schen Reich
Jahr

Ein
fuhr

Aus
fuhr Bilanz Phor

mium
Gefrier
fleisch Butter Käse Talg Wolle Kauri

harz Gold Ein
fuhr

Aus
fuhr

1 000 £ 1 000 t t kg 1 000 £

1 7 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 1

10 646 13 246 + 2 600 16,2 93,7 8,8 5,2 18,7 63,8 10 322 11 582 182,0 24,0 1900

11 818 12 881 + 1 063 10,3 94,4 10,2 5,3 17,0 66,7 7 662 14 122 198,5 10,5 1901
11 327 13 645 + 2 318 21,2 108,6 12,9 3,8 21,5 72,8 7 549 15 743 210,6 9,4 1902
12 789 15 010 + 2 221 23,0 120,8 14,5 3,8 20,2 70,4 9 507 16 533 274,3 17,6 1903
13 292 14 748 + 1 456 27,4 97,2 16,0 4,3 16,4 65,6 9 351 16 130 308,8 23,9 1904
12 829 15 656 + 2 827 28,3 85,9 15,5 4,5 16,2 63,5 11058 16 135 277,5 39,0 1905

15211 18 095 + 2 884 28,2 102,9 16,3 6,7 19,2 70,0 9 301 17 479 337,0 55,0 1906
17 303 20 069 + 2 766 29,0 119,6 16,7 12,0 21,1 77,9 8 848 15 755 361,6 66,5 1907
17 471 16 317 1 154 17,7 107,7 11,7 14,3 18,9 73,7 5 619 15 698 389,5 40,2 1908
15 675 19 662 + 3 987 14,5 130,7 16,3 20,4 24,6 86,0 8 382 15 698 327,8 78,0 1909
17 052 22 180 + 5 128 21,0 134,8 18,1 23,0 26,4 92,7 8 833 14 827 391,8 205,9 1910

19 546 19 028 518 17,6 114,3 15,4 22,3 21,0 76,9 7 709 14 100 480,6 170,5 1911
20 977 21 771 + 794 18,9 130,7 19,2 29,3 23,9 85,4 8 035 10 638 653,2 254,7 1912
22 288 22 987 + 699 28,5 131,0 18,9 31,1 23,1 84,6 8 921 11 660 687,9 337,4 1913
21 856 26 261 + 4 405 20,0 164,1 22,1 43,9 24,9 100,0 8 609 7 067 1 016,0 456,2 1914
21 729 31 749 + 10 020 23,6 182,4 21,3 41,5 27,2 89,2 4 648 13 108 88,3 0,0 1915

26 339 ■ 33 287 + 6 948 28,1 169,0 18,2 48,2 22,8 84,1 5 544 9 071 8,2 0,0 1916
20 919 31 588 + 10 669 23,9 124,3 12,9 45,0 12,8 80,9 4 668 6 777 2,3 0,0 1917
24 234 28 516 + 4 282 25,6 103,5 21,9 44,9 16,7 49,3 2 458 372 0,7 0,0 1918
30 672' 53 970 + 23 298 22,7 194,2 17,6 79,9 47,6 124,4 4 194 9 926 0,9 0,0 1919
61 596 46 442 15154 19,3 235,2 15,9 62,1 27,5 73,6 6 585 6 602 10,2 0,0 1920

42 942 44 829 + 1 887 9,8 219,6 45,6 69,5 28,2 72,0 3 964 4 637 25,7 46,2 1921
35 013 42 726 + 7 713 9,8 178,7 56,9 59,0 26,9 145,8 6 494 4 087 23,5 218,3 1922
43 378 45 967 + 2 589 10,8 154,6 63,5 73,2 25,6 98,7 6 704 5 255 68,9 190,6 1923
48 527 52 613 + 4 086 13,2 163,3 64,5 81,0 24,4 93,5 5 345 4 143 291,8 1 166,3 1924
52 456 55 262 + 2 806 16,7 173,4 63,3 69,9 25,4 93,3 5 456 3 556 500,5 1614,1 1925

49 890 45 276 _ 4 614 17,5 154,2 59,3 74,3 21,5 96,7 4 955 3 899 673,5 364,6 1926
44 783 48 496 + 3 713 16,4 170,9 73,9 75,8 24,3 100,0 4 749 4 035 837,8 1 139,7 1927
44 886 56 188 + 11 302 13,1 192,7 73,6 79,6 26,2 102,0 4 465 3 680 899,1 1 290,1 1928

Staatsfinanzen . Verschiedenes

Staat Lokal-
A llg. Rechnung Investitionsfonds Verwaltungen Real- Arbeits- Streik* Kon- Jahr

lohn- zeit- bewe- kurse
Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Staat

Lokal- index index gung
nahmen gaben nahmen gaben nahmen gaben tungen

1909/13 
=  1001 000 £ 1914 =  100 Anzahl 1000 £

43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 1

5 907 5 480 1 402 1 309 2 479 2 251 46 930 7 057 . . 142 1900

6 153 5 915 2 365 2 143 2 595 2 528 48 558 7 563 84 1901
6 447 6 214 1 399 1 514 2 866 2 868 51 838 7 840 111 1902
7 130 6 434 1 876 1 797 3 299 3 231 54 541 8 217 88 1903
7 347 6 636 1 909 1 354 3 625 3 497 56 022 8 899 125 1904
7 650 7 122 1 556 1 812 3 870 3 602 58 261 10 018 146 1905

8 479 7 775 1 918 2 169 4 040 3 898 60 530 10 718 88 193 1906
9 064 8 214 1 846 2 110 4 518 4 491 62 137 11 616 558 159 1907
9 001 8 786 3 628 3 364 4 766 4 801 65 186 12 532 63 199 1908
9 239 8 991 2 094 2 216 5 823 4 898 69 459 13 304

255
259 1909

10 297 9 343 3 397 2 059 5 541 5 360 73 387 14 938 176 1910

11 061 10 340 1 256 2 340 6 402 6 074 79 324 15 728 99,5 100,0 1 375 134 1911
11 734 11 082 3 301 2 549 6 714 6 538 82 193 16 591 97,2 100,0 5 746 120 1912
12 230 11 826 3 479 2 761 7 136 6 796 87 457 17 483 98,1 99,9 13 400 229 1913
12 452 12 380 2 224 2 737 7 597 6 807 91 690 18 923 100,0 99,4 4 089 199 1914
14 508 12 943 3 187 2 583 7 792 6 921 96 644 19 445 94,1 99,2 295 154 1915

18 355 14 059 1 106 1 776 7 190 6 759 105 957 20 754 92,2 99,6 899 173 1916
20 206 15 120 1 091 1 402 7 208 7 103 125 573 21 433 88,7 99,2 2 734 178 1917
22 352 18 674 1 241 1 388 7 334 7 320 145 868 22 261 83,3 99,3 4 056 89 1918
26 081 23 782 2 243 2 233 10 960 10 884 170 125 22 674 81,2 99,9 4 030 60 1919
34 260 28 069 5 012 3 658 12 316 12 762 193 913 24 608 82,2 97,9 15 138 78 1920

28 127 28 467 9 793 6 876 15 342 15 092 197 561 26 187 89,4 97,5 10 433 559 1921
27 579 26 264 3 969 4 730 17 921 15 696 208 241 30 266 96,6 94,3 6 414 834 1922
27 960 26 148 4 276 4 658 16 835 16 521 207 024 36 079 96,0 94,2 7 162 669 1923
28 643 27 399 4 833 5 482 19 794 19 423 208 596 39 110 95,9 94,6 14 815 704 1924
24 726 23 570 5 957 5 874 20 879 20 916 214 287 45 721 96,5 94,6 9 905 471 1925

24 943 24 356 5 931 5 506 20 946 21 748 236 581 51 727 97,3 94,1 6 264 586 1926
25 124 24 945 5 464 5 214 243 407 56 413 98,7 94,1 4 476 679 1927

248 741 * • • 1928
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X . Quellen- und Jahreszahlenlibersieht1).

1. Quellenverzeichnis.
A m t l ic h e  V e rö f fen t l ichungen .

1. The New Zealand Official Year-Book. (N. Z. O. Y. B.) Herausg. v. Census and Statistics Office. Wellington (jährl.).
2. Statistical Report on the Trade and Shipping of the Dominion of New Zealand. Wellington (jährl.).
3. Statistical Report on the Factory Production of the Dominion of New Zealand. Wellington (jährl.).
4. Monthly Abstract of Statistics, Wellington (monatl.).

A ndere  V e rö f fen t l ichungen .
5. Heine, G., Neuseelands Stellung in der Weltwirtschaft. Dissertation. Berlin 1928.

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

2 1900— 1927 1. ( Jsr. 1929, S. 968). 1906, 1911 1. (Jg. 1914, S. 672). 30—33 1900— 1927 1. (Jg. 1929, S. 377, 988).
3, 4 1900— 1927 1. (Jg. 1929, S. 970). 1918— 1922 1. (Jg. 1925, S. 487). 34 1900— 1927 1. (Jg. 1929, S.805U.807).
5, 6 1900— 1928 1. (Jg. 1929, S. 975) . 1923— 1926 1. (Jg. 1929, S. 540). 34—37 1928 4. (Jg. 1928, Heit 1).
7—9 1900— 1928 1. (Jg. 1929, S. 976). 15 1901 1. (Jg. 1904, S. 243). 35 1900— 1913 1. (Jg. 1914, S. 353).
10 1900— 1906 1. (Jg. 1914, S. 604). 1906, 1911 1. (Jg. 1914, S. 672). 1914— 1927 1. ( Jg. 1929, S. 807).

1907— 1926 1. (Jg. 1927, S. 472). 1918— 1922 1. (Jg. 1925, S. 491). 36 1913— 1927 1. (Jg. 1929, S. 807).
1927, 1928 1. (Jg. 1929, S. 475). 1923— 1926 1. (Jg. 1929, S. 544). 37 1915— 1927 1. ( Jg. 1929, S. 802).

11, 12 1905— 1914 1. (Jg. 1914, S. 601/2 und 16 1901 1. (Jg. 1904, S. 242). 38—42 1900— 1927 1. (Jg. 1929, S. 985/6).
611). 1906, 1911 1. (Jg. 1914, S. 659). 38—40 1923 4. (Jg. 1928, versch.

1915 1. (Jg. 1925, S. 433/4). 1918— 1922 1. (Jg. 1925, S. 478). Hefte).
1916— 1922 1. (Jg. 1927, S. 478/9). 1923— 1926 1. (Jg. 1929, S. 531). 43—50 1900— 1928 1. (Jg. 1929, S. 981/4).
1923— 1927 1. ( Jg. 1929, S. 483). 17—27 1900— 1927 1. (Jg. 1929, S. 977/80). 51, 52 1911 — 1916 l. (Jg.1925, S.731 u.733).

13 1900— 1906 1. (Jg. 1914, S. 640). 1928 4. (Jg. 1923, Heft 1). 1917— 1927 l. (Jg.1929, S. 820/1).
1907— 1926 1. (Jg. 1928, S. 507). 28, 29 1901 — 1923 16* (versch. Jahrgänge). 53 1906— 1916 1. ( Jg. 1925, S. 739).

1927 1. (Jg. 1929, S. 519). 1924— 1927 1. (versch. Jahrgänge). 1917— 1927 l. (Jg.1929, S.871).
14 1901 1. (Jg. 1904, S. 243). 1928 4. (Jg. 1928, Heft 1). 54 1900— 1927 l. (Jg.1929, S. 989).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

2 Errechnete Bevölkerung; Mitte des Jahres. 27 Aus Originalangaben umgerechnet: 1 oz =  0,031 kg.
5, 6 Nur zum Dreschen angebautes Getreide; Erntejahr 1900/01 30, 31 Aus Originalangaben umgerechnet: 1 mile =  1,6093 km.

bei 1901 usf. Aus Originalangaben umgerechnet: 1 bushel 
Weizen =  27,216 kg, 1 bushel Hafer =  17,69 kg.

30—33 Betriebsjahr vom 1. April des angegebenen bis 31. März des 
folgenden Jahres.

7, 9 Jeweils 31. Januar. 34— 37 Jahresdurchschnitt.
8 Jeweils 30. April. Einschi. Lämmer. 34 Ab 1913 gewogen, vorher ungewogen.
10 Vom 1. Oktober des vorhergehenden bis 30. September des 35 1900—1913 von Basis 1900 auf Basis 1909/13 umgerechnet.

angegebenen Jahres. Aus Originalangaben umgerechnet: 
1 lb =  0,4536 kg.

37 Ernährung, Bekleidung, Wohnung, Beleuchtung und Ver
schiedenes.

11, 12 Bis 1915 vom 1. April des angegebenen bis 31. März des 38—41 Durchschnitte aus Vierteljahrsendzahlen.
folgenden Jahres, ab 1916 vom 1. Februar des an
gegebenen bis 31. Januar des folgenden Jahres. Bis

42 Bis 1919 am 31. Dezember des angegebenen Jahres. Ab 
1920 am 31. März des folgenden Jahres.

19l5 ohne Hausschlachtungen. 43—48 Fiskaljahr vom 1. April des angegebenen bis 31. März des
12 Einschi. Lämmer. folgenden Jahres.
13 Aus Originalangaben umgerechnet: 1 ton =  1,01605 t Stein- 

und Braunkohle.
43, 44 Ab 1925 ohne Staatseisenbahnen (abgesehen von Kapital

verzinsung bei den Einnahmen oder etwaigen Verlusten bei
14— 16 Fabrikindustrie (factory production). Gesamtergebnisse des den Ausgaben).

jeweiligen Zensus. Produktion vom 1. April des an- 49 31. I I I .  Nettoschuld.
gegebenen bis 31. März des folgenden Jahres, Arbeiter
zahl vom 31. März des folgenden Jahres.

50 31. I I I .  Bruttoschuld.
51 Nur Industriearbeiter; ohne Berücksichtigung von Arbeite-

17— 19 Generalhandel, einschließlich Gold und Silber. Zeitveränderungen.
20,26,32 Aus Originalangaben umgerechnet: 1 ton =  1,01605 t. 52 Durchschnittliche Arbeitszeit aller Industriearbeiter.
21—24 Aus Originalangaben umgerechnet: 1 cwt =  50,8024 kg. 53 Zahl der streikenden Arbeiter; vor 1921 unvollständig.

21
25

Rind- und Hammelfleisch.
Aus Originalangaben umgerechnet: 1 lb =  0,4536 kg.

54 Betrag der anerkannten Passiva.

!) Jahreszahlenübersicht siehe Seite 686 und 687.
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I. Überblick.
Das französische Kolonialreich hat einen Gebietsumfang von 11049 700 qkm m it einer Gesamtbevölkerung von 

59,B M ill. Einwohnern (1926). Der wirtschaftliche Schwerpunkt dieses großen Besitzes liegt in den nordafrikanischen 
Kolonien, die jedoch nur 24,8 v.H . des französischen Kolonialgebietes und 20,9 v.H . der Bevölkerung aller fran
zösischen Kolonien umfassen.
Weder die asiatischen Besitzun
gen, von denen Indochina eine 
wesentlich größere Bevölkerung 
hat als alle drei nordafrikanischen 
Kolonien zusammen, noch West
afrika m it seinen weitausgedehn
ten Flächen haben so umfang
reiche Handelsbeziehungen zu 
Frankreich und der übrigen Welt 
wie das französische Nordafrika. 
Der Grund für diese besonders 
enge wirtschaftliche Verflechtung 
der nordafrikanischen Kolonien

F lä ch e  u n d B e v ö lk e ru n g  des f ra n zös ischen  K o lo n ia l re ic h s l9 2 6 .

Bevölkerung
Dichte 
je qkmGebiet

Gebietsumfang ^ __ Europäer und Gleichgestellte
Franzosen Andere

lOOOqkm v.H. 1 000 v.H. 1000 v .H .1) 1000 Anzahl

Gesamt.................. 11 049,7 100,0 59 474 100,0 1 613,3 2,7 353,0 5,4
Nordafrika......... 2 740,2 24,8 12 454 20,9 840,4 6,7 308,1 4,5

Algerien2) ....... 2 195,1 19,9
1,1

6 066 10,2 694,9 11,5 175,7 2,7
T un is ............. 125,1 2 159 3,6 3) 71,0 3,3 *) 102,3 17,2
Marokko.........

Übriges Kolonial-
420,0 3,8 4 229 7,1 3) 74,6 1,8 30,2 10,1

re ich............... 8 309,5 75,2 47 020 79,1 772,9 1,6 44,9 5,7
Quelle: Annuaire statistique de la France, 1927, S. 367.
*) v. H. der Gesamtbevölkerung. — 2) Nord- und Südterritorium. — s) Ohne Heer und Marine. 

— 4) Davon 89 216 Italiener.

m it dem Mutterland liegt vor
allem in  ihrer geographischen Lage, denn ihre verhältnismäßig geringe Entfernung von Frankreich und ihre außer
ordentlich günstige Verkehrslage auch gegenüber anderen wichtigen Wirtschaftsgebieten sind für Nordafrika w irt
schaftlich sehr vorteilhaft.

Die ersten Bemühungen der Franzosen um eine planmäßige wirtschaftliche Erschließung ihrer Kolonien setzten 
in  Nordafrika ein. Hier besonders war man bestrebt, eine Modernisierung der landwirtschaftlichen Produktions
technik herbeizuführen, und hier vor allem (hauptsächlich in Algerien) wurde eine beträchtliche Anzahl französischer 
Bauern angesiedelt, die sich nicht bloß als M ittel po
litischer Konsolidierung, sondern auch als Faktoren 
wirtschaftlichen Fortschritts erwiesen haben.

Die nordafrikanisehen Kolonien tragen noch durch
aus landwirtschaftliches Gepräge: Weizen, Gerste,
Tabak und Südfrüchte sowie Wein und Olivenöl sind 
die wichtigsten Erzeugnisse der Landwirtschaft und 
zugleich ihre bedeutendsten Ausfuhrgüter. An der 
gesamten Ausfuhr der nordafrikanischen Kolonien 
sind die pflanzlichen Erzeugnisse in  der Regel m it 
über 60 v.H . beteiligt. Ih r Anteil is t besonders hoch 
in Algerien (fast 80 v.H .) und in Tunis (fast 65 v.H .), 
während bei Marokko die Ausfuhr von tierischen und 
bergbaulichen Produkten überwiegt. Die Möglichkeit, 
die landwirtschaftliche Anbaufläche noch zu erweitern, 
ist in den drei Kolonien sehr beträchtlich. W eltw irt
schaftlich spielt die nordafrikanische Landwirtschaft 
vorläufig noch eine verhältnismäßig geringe Rolle.
Bedeutend sind vor allem die Weinerzeugung m it etwa 
51/, bis 7 v. H ., die Tabakerzeugung m it 2 bis 21/a v. H., 
die Weizenerzeugung m it etwa l l/ 2 v.H . der jewei
ligen Weltproduktion.

In  der nordafrikanischen Viehwirtschaft steht die Schafzucht an erster Stelle. Der Schafbestand in  den drei 
Kolonien zusammen beträgt etwa 15 M ill. Stück (1927) oder rund 15 v.H . des australischen und etwa 40 v.H . des

!) Der Bericht erstreckt sich auf die Zeit von 1900—1928.
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südafrikanischen Schaibestand.es. Der Anteil der nordafrikanischen Kolonien an der Weltwollproduktion schwankt 
zwischen 2 und 21/ 2 v.H . Er hat sich in den letzten Jahren nur wenig verändert. Die Wollausfuhr, die während 
des Krieges und nachher m it großer Geschwindigkeit zunahm, ist insbesondere in Marokko und in Algerien beträcht
lich. Die Ziegen- und Rindviehzucht spielt neben der Schafzucht in allen drei nordafrikanisclien Kolonien eine 
untergeordnete Rolle. Die Bedeutung der Ziegenzucht ist in den letzten Jahrzehnten zurückgegangen, die Be

deutung der Rindviehzucht dagegen — besonders seit dem

A u ß e n h a n d e l1).

Jahr
Ge

samtes
Kolonial

reich2)

Nordafrika

Gesamt2) Algerien Tunis Ma
rokko2)

Einfuhr
Mill. Frs.3)

1900.... 4 044,6 1 897,2 1 594,4 302,8
1913.... 8 302,4 5 193,8 3 590,1 710,5 893,2
1920.... 13 055,1 8 592,0 6 005,7 1 135,4 1 450,9
1925.... 15 348,6 7 235,7 4 617,8 1 320,6 1 297,5
1926.... 13 909,1 6 134,3 3 752,3 1 124,6 1 257,4

v.H.
1900.... 100,0 46,9 39,4 7,5
1913.... 100,0 62,6 43,2 8,6 10,8
1920___ 100,0 65,8 46,0 8,7 11,1
1925.... 100,0 47,1 30,1 8,6 8,5
1926----- 100,0 44,1 27,0 8,1 9,0

Ausfuhr
Mill. Frs.3)

1900.... 3 098,7 1 402,9 1 193,1 209,8
1913.... 7 616,9 3 849,5 2 771,7 879,9 197,9
1920.... 8 429,3 3 892,5 2 854,7 602,1 435,7
1925.... 13 503,8 5 074,7 3 407,7 1 028,8 638,2
1926.... 12 481,6 5 215,9 3 621,1 1 049,7 545,1

v.H.
1900.... 100,0 45,3 38,5 6,8
1913.... 100,0 50,5 36,4 11,6 2,6
1920.... 100,0 46,2 33,9 7,1 5,2
1925.... 100,0 37,6 25,2 7,6 4,7
1926.... 100,0 41,8 29,0 8,4 4,4

Quelle: Annuaire statistique de la France. — Docu
ments statistiques sur le commerce do l ’Algérie. — Do
cuments statistiques sur le commerce de la Tunisie. — 
Statistiques du mouvement maritime et commercial du 
Maroc.

i) Generalhandel. — 2) Für Marokko Außenhandel m it 
Frankreich und Algerien nur über die Seehäfen. — 
:i) Umgerechnet auf Francs neuer Parität unter Be
nutzung des jeweiligen Jahresdurchschnittskurses des 
französischen Franc in New York.

Kriege — gestiegen.
Von großer Bedeutung sind die Korkeichenbestände in Nord

afrika, deren Ausdehnung auf 840 000 ha geschätzt wird, wovon auf 
Algerien allein 450 000 ha entfallen (Spanien 340 000 ha, Portugal 
300 000 ha, Frankreich 150 000 ha). Die Korkgewinnung ist 
allerdings nicht entsprechend groß, aber im  Rahmen der Welt- 
emte doch schon erheblich.

Die bergbaulichen Möglichkeiten Nordafrikas gelten als außer
ordentlich groß, werden jedoch bisher nur in geringem Umfang 
genutzt. Erst in  jüngster Zeit werden große Anstrengungen 
gemacht, um den Bergbau in Nordafrika (besonders in Marokko) 
zu fördern. Die Eisen-, Zink- und Bleivorkommen in Algerien, 
Tunis und Marokko sind sehr bedeutend und lassen noch große 
Steigerungen der Gewinnung zu. Das wichtigste bergbauliche 
Produkt, das alle drei nordafrikanischen Kolonien in großen Mengen 
produzieren, ist noch immer das Naturphosphat. Die nordafrika
nische Naturphosphatgewinnung erfuhr in den letzten Jahrzehnten 
in  Algerien und in  Tunis und seit 1921 auch in Marokko eine 
kräftige Steigerung. Sie betrug im  Jahre 1927 über 5 M ill. t  
(1926 4,4 M ill. t, 1928 fast 5 M ill. t) und wurde bloß von der
nordamerikanischen Phosphatproduktion annähernd erreicht (Ver
einigte Staaten von Amerika 1926 3,26 M ill. t, 1927 3,22 M ill. t). 
Der Anteil Nordafrikas an der Weltgewinming von Naturphosphat 
erreichte 1927 52 v.H . (1926 etwa 46 v.H .), während er im Jahre 
1913 erst 35 v. H. betragen hatte.

Der Außenhandel der nordafrikanischen Kolonien ist wesentlich 
mehr auf das Mutterland abgestellt als der der übrigen Kolonien. 
Während in den letzten Jahren fast regelmäßig etwa 60 v.H . 
der nordafrikanischen Ausfuhr nach Frankreich gehen, setzen

H a n d e ls v e rk e h r  zw ischen  M u t t e r l a n d  u n d  K o lo n ia l r e ic h .

Jahr

Anteil des Kolonialreichs am Außenhandel Frankreichs1) Anteil Frankreichs am Außenhandel der Kolonien*)

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr

Nord
afrika

Ge
samt

Nah
rungs
mittel

Roh
stoffe

Fertig
waren

Nord
afrika

Ge
samt

Nah
rungs
mittel

Roh
stoffe

Fertig
waren

Ge
samtes 

Kolonial
reich 3)

Nord
afrika

3)

Übrige
Kolo
nien

Ge
samtes 

Kolonial
reich 3)

Nord
afrika

3)

Übrige
Kolo
nien

Außenhandel Frankreichs 
Mill. Frs.4)

1901 .. 21 556 3 868 13 879 3 809 19 800 3 676 5 024 11 098
1910 .. 35 307 6 955 21 390 6 963 30 683 4 224 9 403 16 955
1924 .. 53 534 11 959 34 743 6 833 56 475 5 538 14 034 36 903
1925 .. 54 163 11 203 36 293 6 668 56 644 4 602 15 476 36 566
1926 .. 49 296 9 600 33 442 6 254 48 979 4 371 13 893 30 715
1927 .. 53 067 13 966 33 344 5 757 55 270 5 568 16 724 32 979
1928 .. 53 448 12 550 32 989 7 909 51 347 6 240 13 077 32 030

Handel m it den Kolonien
Mill Frs.4)

1901 .. s) 1 083 5) 1 976 5) 1 2% 3) 642 s) 38 5) 1 478 5) 2 516 5) 465 5) 197 ■>) 1 855
1910 .. 5) 2 557 5) 4 539 5) 3 052 3) 1 418 5) 72 5) 2 590 5) 3 650 5) 639 r>) 301 5) 2 710
1924 .. 2 971 5 600 3 502 1 961 136 5 193 7 432 1 222 533 5 67£
1925 .. 2 887 5 845 3 364 2 331 150 5 426 8 301 1 257 580 6 464

1926 .. 3 121 5 870 3 395 2 338 136 4 594 7 766 1 336 608 5  824

1927 .. 3 501 6 252 3 887 2 222 142 5 276 8 195 1 577 712 5 905
1928 .. 3 812 6 728 5 819 8 325

v.H . des französischen Handels
1901 .. 5) 5,0 5) 9,2 5) 33,6 5) 4,6 5) 1,0 5) 7,5 5) 12,7 5) 12,6 5) 3,9 5) 16,7
1910 .. 5) 7,2 5) 12,9 *) 43,9 5) 6,6 5) 1,0 5) 8,4 5) 11,9 5) 15,1 5) 3,2 6) 16,0
1924 .. 5,5 10,5 29,3 5,6 2,0 9,2 13,2 22,1 3,8 15,4
1925 .. 5,3 10,8 30,0 6,4 2,2 9,6 14,7 27,3 3,7 17,7
1926 .. 6,3 11,9 35,4 7,0 2,2 9,4 15,9 30,6 4,4 19,0
1927 .. 6,6 11,8 27,8 6,7 2,5 9,5 14,8 28,3 4,3 17,9
1928 .. 7,1 12,6 11,3 16,2

Außenhandel der Kolonien 
Mill. Frs.4)

) 4 297 
6 143 

13 688 
15 350 
13 909

5) 1 954 2 344 5) 2 837 r>) 1 036
3 391 2 756 6 694 3 421
6 988 6 700 11 463 4 856
7 236 8 112 13 504 5 075
6 134 

•

7 775 12 482 
.
■

5 216

Handel m it Frankreich 
Mill. Frs.4)

2 674 5) 1 445 1 229 5) 1 982 5) 1 135
3 682 2 535 1 147 3 701 2 358
7 018 4 882 2 136 5 238 2 901
7 980 5 127 2 853 5 446 2 854
6 980 4 222 2 757 5 607 3 220

/ .  H. der Kolonien
62,2 5) 74,0 52,4 5) 69,9 5) 109,9
59,9 74,8 41,6 52,3 68,9
51,3 69,9 31,9 45,7 59,7
52,0 70,9 35,2 40,3 56,2
50,2 68,8 35,5 44,9 61,7

1 801 
3 273
6 607 
8 429
7 266

847
1 344
2 337 
2 591 
2 386

47.1
41.1 
35,4 
30,7 
32,9

Q ue lle : Annuaire statistique de la France. — Tableau général du commerce et de la navigation de la France. 
stiques sur le commerce de l’Algérie. — Documents statistiques sur le commerce de la Tunisie. — Statistiques du mouvement maritime 
et commercial du Maroc..

2) Generalhandel. — 3) Für Marokko Außenhandel m it Frankreich und Algerien nur über die Seehäfen. — 4) Um-' _ ' . . ... -» . i  i  _.'ii-U .. — .1— £_l* .nun l«  NüWgerechnet auf Francs neuer Parität unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurchschnittskurses des französischen Franc in New York. —
a) Ohne Marokko.
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die übrigen G lieder des französischen Kolonialreiches in  der Regel nu r zwischen 30 und 35 v .H . ih ie r Gesamt- 
ausfuhr im  M utte rland  ab. In  der E in fu h r kom m t dieser Unterschied in  der In te n s itä t der w irtschaftlichen  Beziehung 
zum M utte rland  noch stärker zum Ausdruck. D ie E in fu h r der nordafrikanischen Kolonien kom m t zu etwa 70 v .H ., 
die E in fu h r der übrigen Kolonien dagegen nu r zu etwa 35 v .H . aus F rankre ich.

D ie französischen Em issionen fü r nordafrikanische Industrie - und Handelsgesellschaften betrugen 1927 rund  
340 M ili.Frs. gegenüber 475 M ili. Frs. im  le tzten  V orkriegsjahr (neueFrs.). Sie ha tten  im  D urchschn itt der le tztenneun 
Jahre (1920 bis 1928) etwa Vorkriegshöhe. D ie Em issionen fü r A lgerien und Tunis gingen zurück, während die fü r 
M arokko bestim m ten Em issionen in  Paris, die vo r dem Kriege wesentlich geringer waren als die Em issionen fü r 
A lgerien und Tunis, im  D urchschn itt der le tzten  acht Jahre den Vorkriegsum fang um mehr als das D oppelte übertrafen. 
D er A n te il N ordafrikas an der gesamten sichtbaren (p riva ten ) französischen K ap ita lausfuhr nach den Kolonien is t 
allerdings nach dem Kriege gefallen. E r betrug noch über 4/5 im  Jahre 1913 und machte im  D urchschn itt der le tzten 
acht Jahre n u r noch die H ä lfte  aus. E in  zunehmender A n te il an der französischen K ap ita lausfuhr nach den Kolonien 
geht nach W est- und Ä qua to ria la frika . Auch der indochinesische A n te il is t größer als vo r dem Kriege.

II. Algerien.
Algerien is t das größte, bedeutendste und älteste K olon ia lgeb ie t m  N orda frika . Es besteht aus dem kleineren 

N ordalgerien, das jedoch w irtsch a ftlich  v ie l k rä ftig e r und bedeutsamer is t, und den größeren S üdterrito rien , deren 
Grenze teüweise w e it in  die Sahara hinausgeschoben is t. D ie beiden Gebiete stehen zwar un te r einem General- 
gouvem eur und haben verschiedene E inrich tungen gemeinsam, werden aber nach verschiedenen Grundsätzen ver
w a lte t und haben ein v ö llig  getrenntes Budget. Der Gebietsumfang Algeriens (gesamt) betrug nach dem Zensus von 
1911 rund  575 000 qkm , nach dem Zensus von 1926 dagegen fast 2,2 M ill. qkm ; dieser Zuwachs is t ausschließlich 
auf die fortw ährende Verschiebung der Grenze nach Süden, der gegenwärtig fast 2 M ill. qkm  umfassenden Territo ires 
du Sud zurückzuführen. D ie Grenze zwischen den N ord- und S üdterrito rien  ve rlä u ft nö rd lich  der klim atologischen 
Scheide, so daß noch ein T e il der fruchtbareren Hochebene in  den S üdterrito rien  lie g t. Im  größeren T e il der Süd
te rrito rie n  herrscht ausgesprochenes W üstenklim a m it außerordentlich heißem und trockenem  Sommer und kühlem  
W in te r sowie starken Tem peraturdifferenzen zwischen Tag- und Nachtzeiten. D ie N o rd te rrito rie n  zerfa llen ih re r
seits w ieder in  zwei K lim azonen: in  das Teilgebiet, der Kornkam m er der K olonie m it ausgesprochenem M itte lm eer
k lim a , und in  die Hochebene m it m ehr kontinenta lem  C harakter, ka lten, zum T e il schneereichen W in te rn  und warmen 
Sommern. D ie w irtscha ftliche  Erschließung Algeriens so ll im  Laufe der nächsten 8 Jahre durch um fangreiche 
A rbe iten, fü r die insgesamt 2 675 M ill. Frs. bere itgeste llt sind, gefördert werden. D ie M itte l dienen in  erster L in ie  
der Verbesserung des Verkehrs: fü r E isenbahn- und Straßenbauten sind 1838 M ill. F rs. vorgesehen (es sollen 
1 935 km  neue E isenbahnlinien gebaut und mehrere Strecken auf elektrischen B etrieb um gestellt werden), fü r 
Post, Telegraph und Fernsprechwesen 170 M ill. F rs. Erhebliche Beträge sind fü r die Förderung des öffentlichen 
U n te rrich ts  (310 M ill. F rs.) und fü r Siedlung (175 M ill. F rs.) eingesetzt, geringere —  abgesehen von verschiedenen 
kle inen E inzelposten —  fü r unm itte lbare  W irtschaftssubventionen (35 M ill. F rs.), technische und berufliche Aus
b ildung  (11 M ül. F rs.) sowie A uffo rstung  und Gesundheitswesen (je  7 M ill. F rs.).

D ie B e v ö lk e ru n g  Algeriens betrug im  Jahre 1926 fast 6,1 M ill., von denen der weitaus größte T e il (fast 90 v .H .) 
in  den N o rd te rrito rie n  ansässig is t. D ie durchschn ittliche Bevölkerungs
d ichte be träg t (1926) fü r Gesamtalgerien 2,72, fü r die N o rd te rrito rie n  26,24 
und fü r die S üd te rrito rien  0,27 je  Q uadratkilom eter. D ie Zahl der E in 
geborenen (hauptsächlich m ehr oder weniger s ta rk arabisierte Berber oder 
K abylen, daneben s ta rk m it Berbern gemischte A raber sowie Inder aus 
M ’zab; auch die M arokkaner [32492] sind zu den Eingeborenen zu 
rechnen) be träg t ungefähr 5,2 M ill. gegenüber 833 000 Europäern. D ie 
Zahl der in  A lgerien ansässigen
geborenen oder na tu ra lis ie rten  W a n d e ru n g s b e w e g u n g .
Franzosen be träg t rund  650 000 
(1926). U n te r den Fremden 
stehen die Spanier m it 135000 
an erster S telle, in  weitem  A b
stand folgen Ita lie n e r (28 594).
Der Reiseverkehr von und nach 
A lgerien is t sehr be träch tlich .
E tw a z/i (jä h rlich  zwischen 
300 000 und 400 000 Personen) 
dieses Verkehrs spielen sich zur See, und zwar zwischen A lgerien und F rankre ich ab. D ie Zahl der Einreisenden 
überstieg die Zahl der Ausreisenden in  den le tz ten  zehn Jahren insgesamt um  rund  10 000. E rheb lich  is t die A b
wanderung algerischer A rbe itskrä fte  nach Frankre ich. D ie na türliche  Bevölkerungsverm ehrung lie g t etwas über 
dem europäischen D urchschn itt. Sowohl G eburten -w ie  S terbehäufigkeit sind verhältn ism äßig hoch. D ie V erstad t
lichung is t in  A lgerien schon s ta rk  fo rtgeschritten . A lle in  in  den beiden G roßstädten A lg ie r (226000, einschließlich 
der Vorstädte etwa 300 000) und Oran (150 000) wohnen 6,2 bzw. 7,4 v .H . der Gesamtbevölkerung.

In  der algerischen L a n d w ir ts c h a ft spielen neben den Eingeborenen die französischen Siedler (in  der Hauptsache 
M itte lbauern), die zum T e il auf enteignetem  Boden angesiedelt wurden, eine bedeutsame R olle. D ie p rim itive n  
Methoden der eingeborenen Bauern sind durch landw irtscha ftliche  Schulen und durch das Beispiel der französischen 
Siedler in  den le tzten  Jahrzehnten bedeutend verbessert worden. Doch sind die M öglichkeiten landw irtscha ftliche r

N a t ü r l i c h e
B e v ö lk e ru n g s e n tw ic k lu n g .

Jahr

1901 , 
1906 .

Ein
wohner

1 000

Jahr
Ein

wanderer
Aus

wanderer

Wande
rungs
bilanz

1911 . . . .
1924 . . . .
1925 . . . .

1921 . . . . 256 996 287 455 —  30 459 1901 . . . .
1922 . . . . 9167462 9188 141 9—  20 679 1906 . . . .
1923 . . . . l ) 209 945 9217351 9—  7406 1911 . . . .
1924 . . . . 283 825 281 984 +  1841 1924 . . . .
1925 . . . . 260 033 249 617 +  10416 1925 . . . .

4 739
5 232 
5 564

I 5 943

Ge
burten

Sterbe
fälle

Ge-
burten-
über-
schuß

Anzahl

130 211 
142 707 
150 819 
153 741 
160 982

113 917 
107 227 
106 612 
106 057 
99 621

Au! 1 000 Einwohner
1000
1000
1000
1000
1000

27
27
27
26
27

24
20
19
18
17

16 294 
35 480 
44 207 
47 684 
61 361

3
7
8 
8

10
Q ue lle : Annuaire statistique delaFrancc. 
1) Nur Wanderung über die Seehäfen.

Q ue lle : Annuaire statistique de la France. 
*) Geschätzte Zahl.
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Produktionssteigerung m itte ls  bloßer Verbesserung der P roduktionstechnik noch im m er ziem lich groß. Auch die 
landw irtscha ftliche  Anbaufläche, die 1923/24 fast 6 M ül. ha betrug, w ird  noch be träch tlich  e rw eite rt werden können.

D ie w ichtigsten Erzeugnisse der algerischen Landw irtscha ft sind W eizen, Gerste und W ein. D ie W eizenanbau
fläche (ha rte r und weicher W eizen zusammen) be träg t in  der Regel etwa 1/3 der Gesamtanbaufläche. Davon ent
fa llen  etwa 3/4 auf den Anbau harten Weizens durch Eingeborene, m eist sehr extensiv, und der Rest auf weichen
W eizen (E uropäerku ltu r). D ie W eizenernte in  A lgerien lie g t gegenwärtig im m er noch etwas un te r Vorkriegs
stand, überwiegend, w e il der W eizenanbau durch die G arten- und B aum kulturen m ehr und m ehr aus der fru c h t
baren Küstenzone verdrängt w ird . D ie H ektarerträge sind (in  diesen regenärmeren Landstrichen) s ta rk schwankend

G e t r e i d e .

Jahr
Anbau
fläche

Hektar
ertrag

Ernte Ausfuhr Einfuhr Bilanz

1 000 ha dz t

1901.... 1 308,3 6,7
Weizen
877 549

•
154 204 126 + 154 078

1905.... 1 374,6 5,1 696 155 55 503 4 168 + 51 335
1910 .... 1 438,5 6,8 976 337 186 715 7 668 + 179 047
1913.... 1 449,0 7,1 1 024 987 116 644 26 591 + 90 053

1920.... 1 306,3 1,8 440 800 3 914 93 342 __ 89 428
1925.... 1 460,0 

1 513,9
6,1 890 620 122 116 39 580 + 82 536

1926.... 4,2
5,5

640 961 110 104 22 686 + 87 418
1927 . . . 1 403,8 770 842 72 917 113 608 — 40 691
1928 .... 1 479,5 5,6 824 689 193 579 27 992 + 165 587

1901.... 1 392,0 7,6
Gerste

1 061 852 177 499 104 + 177 395
1905.... 1 293,5 4,6 595 043 16 560 34 499 — 17 939
1910.... 1 343,8 7,7 1 036 128 115 657 1 934 + 113 723
1913.... 1 370,1 8,4 1 151 751 94 530 7 497 + 87 033

1920.... 1 144,6 2,4 373 500 37 336 89 801 — 52 465
1925.... 1 366,7 5,7 780 302 94 669 7 702 + 86 967
1926___ 1 433,7 3,5 500 819 24 985 24 158 + 827
1927 .... 1 359,7 5,5 752 341 82 512 42 547 _j_ 39 965
1928.... 1 380,4 6,3 864 729 171 835 6 807 + 165 028

Q ue lle : Documents statistiques sur le commerce de l ’Algérie. —  
Bulletin comparatif trimestriel de l ’Algérie 1928. —  Annuaire In te r
national de Statistique Agricole, Rom.

und geringer als vo r dem Kriege. Der algerische 
A n te il an der W eltweizenernte schwankt zwischen 
0,5 und 0,8 v . H . D ie A usfuhr von W eizen (zw eit
w ich tigste r Ausfuhrposten) ging während des Krieges 
zurück, w ar aber in  den N achkriegsjahren mehrmals 
etwas größer als vo r dem Kriege. Der weitaus größte 
T e il der W eizenausfuhr (über 90 v. I I . )  geht nach F rank
reich. Daneben spielen noch Tunis und M arokko als 
Absatzgebiet eine R olle. D ie Gerstenanbaufläche is t 
n u r wenig k le iner als die Anbaufläche fü r Weizen. 
D ie Gerstenemte (etw a 2 bis 2 */, v .H . der W e lt
p roduktion ) is t geringer als vo r dem Kriege, die 
H ektarerträge sind gesunken. D ie Gerstenausfuhr, die 
zum großen T e il nach G roßbritannien, Tunis undF rank- 
reich geht, h a t den Vorkriegsum fang annähernd w ieder 
erre icht.

Andere G etreidearten Algeriens sind H afer, M ais und 
Roggen, die a llerdings n u r in  geringerem Um fang an
gebaut werden (zusammen etwa 41/ 2 v .H . der Gesamt
anbaufläche). D ie H aferausfuhr is t n ich t unbeträch tlich , 
die Roggen- und M aisausfuhr dagegen gering. D er 
K arto ffe lanbau erlangt im m er größere Bedeutung und 
h a t se it der Jahrhundertwende be träch tlich  zu

genommen. D ie algerischen F rühkarto ffe ln  finden in  Europa einen guten, noch erw eiterungsfähigen M arkt. 
Auch andere Frühgemüse und Obst werden in  wachsenden Mengen ausgeführt. D ie P roduktion  von O livenöl 
(von m eist n ich t besonders hochw ertiger Q ua litä t) is t bedeutend geringer als vo r dem Kriege. In  den le tzten 
Jahren wurden zahlreiche w ilde Ölbäume in  K u ltu r genommen und Neuanpflanzungen vorgenommon. D ie Ausfuhr
zeigt (w ie die E rn te ) starke Schwankungen; sie is t seit 1920 k rä ftig  gestiegen. Hauptabsatzgebiete sind Frankre ich, 
Ita lie n  und G roßbritannien. D ie Tabakgewinnung ha t erst in fo lge des Krieges größere Bedeutung erlangt. Der 
größte T e il der algerischen E rn te  w ird  im  Lande selbst verbraucht. D ie A usfuhr (vo r allem  nach Indochina, F ran
zösisch Guyana, Madagaskar und Spanien, aber auch nach Polen, Ita lie n  und der Belgisch-Luxem burgischen W irt
schaftsunion) zeigt jedoch steigende Tendenz.

Das weitaus w ichtigste  Erzeugnis der algerischen Landw irtscha ft is t der W ein (geringer bis m ittle re r Q u a litä t). 
D ie W einernte, die zu 60 bis 70 v .H . ausgeführt w ird , is t se it der Jahrhundertwende auf etwa das D oppelte gestiegen

W  e i  n.

Jahr
Anbau
fläche1)

Pro
duktion

Hektar
ertrag2)

Aus
fuhr3)

1000 ha 1 000 hl hl 1 000 hl

1901 . . . . 152,0 5 737 34,2 2 656
1805 . . . . 168,0 7 740 39,2 4 901
1910 . . . . 138,0 8 414 55,3 7 048
1913 . . . . 148,6 7 370 42,1 4 759
1920 ___ 168,6 7 034 39,8 2 730
1925 . . . . 201,5 12 366 61,4 7 394
1926 ___ 206,1 8 379 40,7 9 436
1927 ___ 216,0 8 041 37,3 7 122
1928 . . . . 221,7 13 667 61,6 7 382

Q ue lle : Annuaire statistique de la France.— 
Documents statistiques sur le commerce de l ’A l
gérie. — Annuaire International de Statistique 
Agricole, Rom. —  L ’Afrique du Nord.

Produktive Anbaufläche. —  z) Angaben im 
Annuaire international de statistique agricole, 
deren Berechnung teilweise abweichende Ernte
zahlen zugrunde liegen. — 3) Gewöhnlicher 
Wein in Fässern.

(D urchschn itt 1927/28 91 v .H . über D urchschn itt 1900/01). Das w ich
tigste  Absatzgebiet fü r algerische W eine is t F rankreich, wo zwischen 
den b illige ren  südfranzösischen und den algerischen W einen ein starker 
K onkurrenzkam pf besteht. Aus den Kreisen des südfranzösischen W ein
baues w ird  daher h in  und w ieder die Forderung nach einer Kon
tingentie rung  der algerischen W eineinfuhr nach F rankre ich  erhoben. D ie 
Aussichten auf eine E rfü llu n g  dieser Wünsche sind jedoch vo rläu fig  
gering.

In  der V iehw irtscha ft spielen Schafe und Ziegen die größte R olle. D ie 
Q u a litä t der algerischen Schafe h a t sich in  den le tzten  Jahrzehnten ge
bessert, lä ß t aber im m er noch zu wünschen übrig . Der Schafbestand is t 
se it 1910 ziem lich ste tig  zurückgegangen, dagegen is t d ieW o llp roduktion  
(etwa 1 bis l 1/ 2 v .H . der W eltp roduktion ) in  den le tzten  Jahren ge
stiegen. D ie W ollausfuhr (gegenwärtig etwas größer als vo r dem K riege) 
geht zum weitaus größten T e il nach F rankre ich. D ie G eflügelzucht in  
A lgerien is t gu t en tw icke lt und in  steigendem Maße ausfuhrfähig. D ie 
A usfuhr von E iern  (zum  weitaus größten T e il nach F rankre ich) is t im  
le tzten  Jahrzehnt s ta rk  und ste tig  gestiegen.

Der algerische B e rg b a u  is t noch sehr entw icklungsfähig. D ie w ichtigsten Schätze sind vorerst die Eisenerzlager,
die sich vo r allem  im  Departem ent de Constantine (Ouenza) und im  Departem ent d’Oran (B eni-S af) befinden. D ie
Ausbeute der algerischen Eisenerzschätze h a t sich se it der Jahrhundertwende beinahe verv ierfach t. U ngefähr die gleiche
Steigerung e rfuhr —  da der weitaus größte T e il der geförderten Erze ausgeführt w ird  —  auch die A usfuhr, die haupt-
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B e rg b a u .

sächlich nach G roßbritannien (fas t zur H ä lfte ), den N iederlanden und den Vereinigten Staaten von Am erika g e llt. Im  
Rahmen der W e ltp roduktion  is t die algerische Eisenerzgewinnung vo rläu fig  noch von untergeordneter Bedeutung. 
D ie P roduktion  von N aturphosphaten h a t se it 1900 un ter Schwankungen zugenommen. Sie is t je tz t etwa dreim al 
so groß w ie um  die Jahrhundertwende. Ih r  A n te il an der W elterzeugung is t in fo lge der außerordentlichen P roduktions- 
steigerung in  den V ereinigten Staaten vonA m erika, trotzZunahm e der absoluten 
Menge, se it der Jahrhundertwende am iähernd gleich groß geblieben. E r betrug 
1926 etwa 9 v .H ., 1903 etwa 10 v .IL , 1910 etwa 7 v .H . D ie algerischen Phos
phate werden nach dem Kriege fast vo llständ ig  ausgeführt. W ichtige Abnehmer 
sind: Ita lie n , G roßbritannien, die N iederlande und das Deutsche Reich. Auch 
die P roduktion  von Z ink  (fast 2 v .H . der W e ltp roduktion) und von B le i (etwa 
1 v .H . der W eltp roduktion ) is t bedeutend. D ie B leigew innung is t be träch tlich  
größer als vo r dem Kriege, während die Z inkp roduktion , tro tz  erheblicher Zu
nahme nach dem Kriege, den Vorkriegsum fang noch n ich t erre icht ha t. D ie 
A usfuhr von Bleierzen (hauptsächlich nach Frankre ich, Tunis, Belgien und 
G riechenland) is t größer als 1913. D ie A usfuhr von Zinkerzen is t ebenso wie 
die P roduktion  vo rläu fig  noch geringer als vo r dem Kriege. Erwähnenswert 
sind die K ieselgurvorkom m en (K onkurrenz fü r deutsche Vorkom m en); zur Z eit 
werden etwa 8000 t  jä h rlic h  abgebaut (1913 n u r 1200 t) .

E ine beträchtliche M anufakturindustrie  besitzt A lgerien n ich t. D er K rieg  ha t 
zwar zu gewissen Ansätzen geführt, die jedoch im  Rahmen der gesamten Volks
w irtsch a ft n u r geringe Bedeutung haben. Das algerische H andw erk h a t un ter 
der K onkurrenz

Mill. Fps.
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|? 5 0 0  

à  400

I
6 3 0 0

-200

ausländischer Fa
brikw aren schwer 
zu leiden.

D er A u ß e n 
h a n d e l Algeriens 
h a t se it der Jahr
hundertwende be
deutend zuge
nommen. D ie S tei
gerung der Aus
fu h r zwischen 1900 
und 1926 (in  Gold 
berechnet 202,7 
v . H .) war v ie l 
stä rker als die 
der E in fu h r (134,7 
v .H .). D ie H an
delsbilanz is t m it 
Ausnahme weniger
Jahre (K riegs- ^
jahre) se it 1900 ständig passiv. In  der E in fu h r ha t der A n te il der Fertigw aren etwas abgenommen. E r geht jedoch 
im m er noch be träch tlich  über die H ä lfte  der Gesam teinfuhr hinaus. Der bedeutendste Posten un ter den Fertigw aren 
sind Textilerzeugnisse, die zum größten T e il aus F rankre ich  bezogen werden. D er A n te il der T extilw aren an der

; ; ; _
1 ! yi\

À /  ■'

- \ /
/ V  /  !

1 /  \

M

' ■ \ f  \ f
Einfuhr ^  \If: J  ; '

A i  \  S -------- in Gold -i—
"‘ ‘.N i/; in Gold

y “  ? V  :

»
/* , \ -

I...1 ..1,1 ...1. -

’'Ausfuhr 

, i i -  i—i—

(160/dfonc - 4. 924 fivncs neuer RrnJitJ
1 1 1 1 1 i -1 1 1 1 i 1 1 1 1 j- f-

M ill. Frs. 
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Jahr
Pro

duktion
Ausfuhr

1 000 t 1 000 t MiU.Fr.sj

Eisenerz
1901.... 514 574,6 24,1
1910.... 1 065 1 065,0 61,3
1924.... 1 662 1 786,6 119,1
1925.... 1 781 1 656,2 120,8
1926 .... 1 631 1 136,9 56,4
1927.... 2 029 2 382,2 147,9
1928.... 2 008 2 110,5 130,9

Zinkerz
1901.... ')  11,3 40,5 12,2
1910.... ú  39,6 67,4 47,1
1924 .... *) 17,6 51,2 42,3
1925.... x) 21,0 58,6 54,8
1926.... x) 21,3 64,7 53,7
1927.... 64.3 48,3
1928.... 32,0 24,0

B leierz
1901.... 1,6 4,1 3,3
1910.,.. 12,7 13,5 8,9
1924 .... 2) 12,6 19,9 29,8
1925.... 2) 12,7 22,7 37,2
1926.... 2) 9,6 23,6 31,2
1927.... 33,1 39,7
1928.... • 23,9 28,7

N aturphosphat
1901.... 265 27,0 0,1
1910.... 412 31,7 5,1
1924.... 681 800,7 67,2
1925.... 815 760,1 62,8
1926___ 929 620,0 38,4
1927.... 876 876,3 66,7
1928___ 818 766,8 57,7

Q u e lle : Annuaire statistique de la 
France. —  Documents statistiques sur 
le commerce de l ’Algérie. —  Bulletin 
comparatif trimestriel de l ’Algérie, 1928. 
—  Statistisches Jahrbuch fü r das Deut
sche Reich. —  Recueil mensuel, Brüssel.

x) Metallgehalt. Gewinnung von Zink
erz in 1 000 t :  1913 82,0; 1925 bis 1927 
56,2, 62,1, 64,3. —  a) Metallgehalt. Ge
winnung von Bleierz in  1000 t: 1913 
21,6; 1925 17,5; 1926 14,1. — 8) Um
gerechnet auf Francs neuer Parität unter 
Benutzung des jeweiligen Jahresdurch
schnittskurses des französischen Franc 
in New York.

S p e z ia le in fu h r .

Lebende
Tiere

Tierische
Pflanzl che Erzeu jmsse

Mine
ralien2)

Papier
und

Papier
waren

Metall
waren4)

Auto
mobile

Jahr Gesamt Erzeug
nisse Gesamt

Getreide 
u. Hülsen

früchte !)

Kolonial
waren

Gesamt
Cliemi- !
kalien:i)

Tex
tilien

1901.... 1 571,9 82,0 78,5 255,0 41,1
M ill. Frs 

81,7
5)

112,1 1 044,3 70,9 299,5 28,0
65,6

92,8 3,6
1910___ 2 519,9 64^3 103,1 418,3 67,3 157,9 149,5 1 784,7 122,1 495,1 205,4 42,0
1924___ 4 249,8 Q2,7 164,7 914,2 221,0 360,0 325,1 2 763,1 249,4 667,1 105,6 425,5 237,7
1925___ 4 285,4 5 7 ,b 180,6 824,5 147,5 354,1 329,7 2 892,9 232,6 691,9 103,2 500,5 308,4

1926___ 3 405,4 3 b ,5 119,6 754,0 143,1 325,9 318,0 2 177,3 212,9
237,7

519,2 91,4 371,8 148,0

1927___ 4 380,6 69,3 184jl 1 142,2 408,1 362,2 402,5 2 582,5 686,2 121,1 421,0 157,7
1928 .... 4 968,1 74,6 202,2 1 063,5 486,1 3 141,8 144,7 265,1

1901___ 100,0 5,2 5,0 16,2 2,6
v .H .

5,2 7,1 66,4 4,5 19,1 1,8 5,9 0,2
1910___ 100,0 2,5 4,1 16,6 2,7 6,3 5,9 70,8 4,8 19,6 2,6 8,2
199,4 . . . 100,0 1,9 3,9 21,5 5,2 8,5 7,6 65,0 5,9 15,7 2,5 10,0 5,6
1925___ 100,0 1,4 4,2 19,2 3,4 8,3 7,7 67,5 5,4 16,1

15,2
2,4 11,/ 7,2

199fi 100,0 U 3,5 22,1 4,2 9,6 9,3 63,9 6,3 2,7 10,9 4,3

1927___ 100,0 1,6 4,2 26,1 9,3 8,3 9,2
9,8

59,0 5,4 15,7 2,8 9,6 3,6
5.1

1928.... 100,0 1,5 4,1 21,4 63,2 • 2,9
Q u e lle : Documents statistiques sur le commerce de l ’Algérie.
i \  Einschließlich Mehl, Malz, Kartoffeln u. ä. —  *) Einschließlich Metalle. —  5) Einschließlich Farben. —  *). Einschließlich Maschinen,

Maschinenteile, Uhren und Bijouterie. —  5) Umgerechnet auf Francs neuer Parität unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurehschnitts-
kùrses des französischen Franc in New York.
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gesamten Fertigw areneinfuhr is t gegenüber der Z e it vo r dem Kriege fast unverändert geblieben. E r betrug rund 
2 8 v .H . im  D urchschn itt der Jahre 1901 und 1910 und etwa 26 v .H . im  Jahre 1927. D ie S tru k tu r der algerischen 
T e x tile in fu h r h a t sich n u r wenig verändert. Nach w ie vo r sp ie lt die E in fu h r von Konfektionsw aren und Baum 
w ollstoffen die größte R olle . D ie M etallw aren- und M aschineneinfuhr ha t absolut und anteilsm äßig zugenommen. 
Ih r  A n te il an der gesamten Fertigw areneinfuhr betrug im  Jahre 1927 rund  15 v .H . gegenüber etwas über lO v .H . im  
D urchschn itt der Jahre 1901 und 1910. D ie E in fu h r von Papier und Papierwaren, von Chem ikalien und von Töpfer
waren is t ebenfalls bedeutend. Ih re  A n te ile  an der Gesam teinfuhr von Fabrika ten  haben sich gegenüber der Z e it vo r 
dem Kriege n u r wenig verändert. D ie bedeutendste Steigerung von allen w ichtigeren E in fuhrw aren erfuhren K ra ftfa h r
zeuge, die zum weitaus größten T e il aus F rankre ich  bezogen werden; vo r dem Kriege noch ziem lich bedeutungslos, 
h a t ih re  E in fu h r in  den le tzten  Jahren zwischen 5 und 10 v .H . der gesamten Fertigw areneinfuhr ausgemacht. D ie 
E in fu h r von pflanzlichen Produkten is t anteilsm äßig gestiegen. Zugenommen h a t vo r allem  die E in fu h r von M ehl 
(W eizenm ehl aus weichem W eizen), das in  großen Mengen aus A ustra lien , den Vereinigten Staaten von A m erika, 
Kanada und A rgentin ien bezogen w ird . D ie E in fu h r von Tieren und tierischen Produkten is t gegenüber der Z e it 
vo r dem Kriege n u r wenig verändert.

In  der A usfuhr stehen die pflanzlichen Produkte m it einem A n te il von über 70 v. H . an der Gesamtausfuhr nach 
w ie vo r dem Kriege an der Spitze. Den weitaus größten Posten b ild e t die A usfuhr von W einen, die im  Jahre 1927 
m it fast 40 v. H . (1901 m it 20 v. H .) an der algerischen Gesamtausfuhr b e te ilig t waren. Fast die gesamte algerische 
W einausfuhr (1926 fast 97 v .H .) geht nach Frankre ich. Andere große Ausfuhrposten sind W eizen und W eizenmehl

S pez ia laus fuh r .

Tierische
Erzeug

nisse

Pflanzliche Erzeugnisse Mineralien

Jahr Gesamt Lebende
Tiere Gesamt

Getreide
und

Hülsen
früchte l )

Früchte
und

ölhaltige
Samen

Haifagras, 
Baumwolle u. 
andere Faser

pflanzen

Getränke Gesamt
Marmor, Steine, 

Erden, 
brennbare 
Mineralien

Erze’ )
Fertig
waren

1 9 0 1 . . . . 1 292,4 169,0 1 0 1 ,8 869,9 379,3
M ill. Frs.3 

28,0 38,9 290,4 106,1 61,6 44,5 45,5
1 9 1 0 . . . . 2 526,3 226,2 140,9 1 889,2 435,0 92,4 64,0 1 010,9 185,1 55,2 129,9 84,9
1 9 2 4 . . . . 2 940,3 216,4 213,8 2 030,8 439,9 164,6 106,1 881,8 287,5 78,7 208,9 191,8
1 9 2 5 . . . . 3 061,4 240,7 235,7 2 052,6 533,6 149,6 123,4 832,8 309,6 73,7 235,9 222,8
1 9 2 6 . . . . 3 319,3 219,6 259,2 2 334,0 394,5 166,9 105,6 1 255,2 2i6,7 50,7 166,0 289,8
1 9 2 7 . . . . 3 526,8 128,7 272,4 2 536,8 406,3 164,5 154,7 1 435,7 352,2 82,1 270,0 236,7
1 9 2 8 . . . . 3 995,7 117,4 283,4 3 042,5 285,6 266,9

1 9 0 1 . . . . 100,0 13,1 7,9 67,3 29,3
v .H .

2,2 3,0 22,5 8,2 4,8 3,4 3,5
1 9 1 0 . . . . 100,0 9,0 5,6 74,8 17,2 3,7 2,5 40,0 7,3 2,2 5,1 3,4
1 9 2 4 . . . . 100,0 7,4 7,3 69,1 15,0 5,6 3,6 30,0 9,8 2,7 7,1 6,5
1 9 2 5 . . . . 100,0 9,2 9,0 78,2 20,3 5,7 4,7 31,7 11,8 2,8 9,0 8,5
1 9 2 6 . . . . 100,0 6,6 7,8 70,3 11,9 5,0 3,2 37,8 6,5 1,5 5,0 8,7
1 9 2 7 . . . . 100,0

100,0
3,6 7,7 71,9 11,5 4,7 4,4 40,7 10,0 2,3 7,7 6,7

1 9 2 8 . . . . 2,9 7,1 76,1 7,1 6,7
Q u e lle : Documents statistiques sur le commerce de l ’Algérie. —  Bulletin comparatif trimestriel de l ’Algérie 1928.
*) Einschließlich Mehl, Malz, Kartoffeln u. ä . — a) Einschließlich Metalle. — 3) Umgerechnet auf Francs neuer Parität unter Benutzung 

des jeweiligen Jahresdurchschnittskurses des französischen Franc in New York.

Bezugs- und  A b s a tz g e b ie te 1).

Jahr Gesamt Frankreich
Franzö
sische

Kolonien

Groß
britannien

2)

Deutsches
Reich

Belgien
Nieder
lande

Italien
Vereinigte 
Staaten von 

Amerika
Brasilien

1901.............. 1 571,9 1 259,3 28,5 36,6

E in fu h r
Mill. Frs.3) 

4,5 3,2 3,7 12,4 20,2 29,5
1910.............. 2 519,9 2 155,3 22,8 68,3 21,7 5,4 8,5 14,1 17,6 44,8
1924.............. 4 249,8 3 361,2 221,1 133,8 6,7 27,7 23,5 39,7 143,5 97,3
1925.............. 4 285,4 3 470,8 165,7 96,5 12,5 21,9 27,1 35,3 135,1 116,8
1926.............. 3 405,4 2 678,6 139,1 51,9 35,2 21,9 24,8 21,0 162,0 101,3
1927.............. 4 380,6 3 272,7 187,4 110,4 38,5 27,1 42,8 21,5 175,7 99,6

1901.............. 100,0 80,1 1,8 2,3
v .H .

0,3 0,2 0,2 0,8 1,3 1,9
1910.............. 100,0

100,0
85,5 0,9 2,7 0,9 0,2 0,3 0,6 0,7 1,8

1924.............. 79,1 5,2 3,1 0,2 0,7 0,6 0,9 3,4 2,3
1925.............. 100,0

100,0
81,0 3,9 2,3 0,3 0,5 0,6 0,8 3,2 2,7

1926.............. 78,7 4,1 1,5 1,0 0,6 0,7 0,6 4,8 3,0
1927.............. 100,0 74,7 4,3 2,5 0,9 0,6 1,0 0,5 4,0 2,3

1901.............. 1 292,4 1 042,1 28,5 76, 2

Ausfuhr 
[Ul. Frs.3) 

22,6 31,2 19,0 18,8 7,8
1910.............. 2 526,3 2 019,8 104,4 96,5 52,1 51,1 38,3 37,6 13,5 _
1924.............. 2 940,3 2 163,9 247,4 151,6 29,8 112,4 56,5 55,7 37,7 _
1925.............. 3 061,4 2 126,5 287,0 164,1 39,0 103,2 60,2 85,4 49,1 _
1926.............. 3 319,3 2 472,2 353,5 105,3 29,6 62,9 30,9 81,0 55,6 0,1
1927.............. 3 526,8 2 455,9 306,0 214,5 63,1 92,9 85,1 81,8 83,6

1901.............. 100,0 80,6 2,2 5,9
v .H .

1,7 2,4 1,5 1,5 0,6
1910.............. 100,0 80,0 4,1

8,4
3,8 2,1 2,0 1,5 1,5 0,5 —

1924.............. 100,0 73,6 5,2 1,0 3,8 1,9 1,9 1,3 —
1925.............. 100,0 69,4 9,4 5,4 1,3 3,4 2,0 2,8 1,6 —
1926.............. 100,0 74,5 10,6 3,2 0,9 1,9 0,9 2,4 1,7 0,0
1927.............. 100,0 69,6 8,7 6,1 1,8 2,6 2,4 2,3 2,4 —

Q u e lle : Documents statistiques sur le commerce de l ’Algérie.
*) Spezialhandel, reiner Warenverkehr. —  *) Einschließlich Malta und Gibraltar, 1927 einschließlich Irland. — 3) Umgerechnet auf Francs

neuer Parität unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurchschnittskurses des französischen Franc in New York.
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(hauptsächlich nach F rankre ich und nach Tunis), Gerste und Gerstenmehl (nach G roßbritannien, Tunis und F rank
reich), Grieß, O livenöl, K a rto ffe ln  und Gemüse. D ie A usfuhr von tierischen Produkten (überwiegend lebende Tiere, 
W olle und Felle) is t gegenüber der Z e it vo r dem Kriege anteilsm äßig zurückgegangen. Geringer als vo r dem Kriege 
is t vo r allem  die A usfuhr von lebenden Tieren (hauptsächlich nach Tunis, F rankre ich  und Spanien). Dagegen is t die 
AVollausfuhr (vo r allem  nach F rankreich und Belgien) gestiegen. D ie A usfuhr von M ineralien (E isen-, B le i- und Z ink
erze sowie N aturphosphate) h a t absolut und anteilsm äßig zugenommen. Auch die A usfuhr von F abrika ten (in  der 
Hauptsache T extilien , und zwar Teppiche, Tuche und K le ider) is t größer als vo r dem Kriege.

ln  der Aufgliederung der algerischen E in fu h r nach Bezugsländern zeigen sich keine sehr starken Veränderungen 
gegenüber der Zusammensetzung vor dem Kriege. F rankre ich steht nach w ie vo r m it nahezu 4/6 der G esam teinfuhrw eit- 
aus an erster Stelle. D er A n te il der französischen Kolonien, vor allem  der Nachbarkolonien, is t gegenüber der Z e it vo r 
dem Kriege gestiegen. D ie w ichtigsten aus den Nachbarstaaten eingeführten Erzeugnisse sind Tiere und N ahrungsm ittel. 
Der A n te il der Vereinigten Staaten von Am erika, die einer der w ichtigsten W eizenüeferanten sowie ein im m er bedeuten
derer M aschinenlieferant fü r A lgerien sind, is t sehr schwankend. D er E in fu h ra n te il G roßbritanniens zeigte bis 
1926 rückgängige Tendenz, erhöhte sich jedoch im  Jahre 1927. A n  der algerischen A usfuhr is t F rankre ich  m it 
annähernd s/4 b e te ilig t. D ie Ausfuhr nach den anderen französischen Kolonien (vo r allem  Tunis und M arokko; be träg t 
etwa 1/10 der Gesamtausfuhr und besteht hauptsächlich aus (hartem ) W eizen und W eizenmehl. D ie A usfuhr nach 
G roßbritannien betrug 1927 6,1 v .H . der Gesamtausfuhr.

Der deutsche Handel m it A lgerienh a t seinen Vorkriegsum fang w ieder erre icht und in  der A usfuhr sogar erheblich über
stiegen. Den w ichtigsten Posten in  der deutschen A usfuhr nach A lgerien b ild e t die Steinkohle, die im  D urchschn itt 
der le tzten fü n f Jahre fast 80 v .H . der gesamten deutschen Ausfuhr nach A lgerien ausmachte. D ie deutsche A usfuhr 
von Fertigw aren is t se it dem Kriege bedeutend gestiegen, h a t jedoch ih ren  Vorkriegsum fang noch n ich t erre icht. 
D ie w ichtigsten Posten sind Eisenwaren und Maschinen. In  der deutschen E in fu h r aus A lgerien spielen die Eisenerze 
(rund 45 v .H . der G esam teinfuhr) die erste R olle. Auch die E in fu h r von M ineralphosphaten (fas t 10 v .H . der Ge
sam teinfuhr) is t be träch tlich . D ie deutsche E in fu h r von Lebensm itte ln und G etränken is t in  den le tz ten  Jahren 
gestiegen. Sie betrug 1928 über 15 v .H . der gesamten deutschen E in fu h r aus A lgerien.

D e u tsch e r  H a n d e l  m i t  A lg e r ie n .
1 ooo M J l

Jahr

Deutsche E infuhr aus Algerien Deutsche Ausfuhr nach Algerien1)

Gesamt

2)

Le
bende
Tiere

Lebens
m itte l

und
Ge

tränke

Rohstoffe
und halbfertige Waren

Fertige
Waren

Ge
samt

2>

Le
bende
Tiere

Lebens 
m itte l 

und Ge
tränke

Rohstoffe und 
halbfertige 

Waren
Fertige Waren

Gesamt

Mine-
ral-

phos-
phate

Eisen
erz

Zink
erz

Ge
samt

Stein
kohlen

Ge
samt

Eisen-
waren:i)

Ma
schi
nen4)

Baum-
woll-
ge-

webe5)

1913 34 612 1 1 752 31 981 9 572 10 104 1 022 878 6 167 197 2 358 963 3 612 603 870 32
1925 25 412 21 979 24 364 2 974 14 262 482 48 4 069 — 76 3 710 3 237 283 91 104 2
1926 15 111 260 1 194 13 593 2 585 4 166 491 64 22 922 — 5 22 690 18 807 227 46 89 —
1927 31 280 181 1 038 29 949 4 891 13 998 602 112 8 441 — 78 7 712 6 617 651 138 326 1
1928 35 458 5 566 29 734 3 493 15 900 414 158 11 283 — 161 8 389 7 617 2 733 463 537 35

Q ue lle : Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 339, Bd. 351, I I ,  Bd. 366, I I .
») Für 1925 bis 1928 einschließlich Reparationssachlieferungen. —  a) Reiner Warenverkehr (ein Handel in  Gold und Silber findet über

haupt nicht statt). — 3) Einschließlich Maschinenteile, ohne Teile fü r elektrische Maschinen. —  l )  Einschließlich Teile lu r  elektrische 
Maschinen. —  5) Einschließlich nicht genähter Waren aus Baumwolle.

Das V e rk e h rs w e s e n  in  A lgerien is t noch sehr entw icklungsfähig, besonders der E isenbahnverkehr. Das Straßen
netz h a t (1925) eine Länge von. rund  25 000 km  (5 083 km  Staatsstraßen, etwa 20 000 km  Gemeindestraßen). So 
h a t sich in  den le tz ten  Jahren ein sehr reger A utom obilverkehr (regelmäßige Personen- und G üterbeförderung) 
entw ickeln können. Das Eisenbahnnetz (1928 4373 km , außerdem 440 km  Lokalbahnen, 28 km  Industrieg le ise und 
127 km  Straßenbahnen), das sich fast vo lls tänd ig  in  den T errito ires du N ord befindet, is t vergleichsweise v ie l we
n iger ausgebaut und in  den le tzten  Jahrzehnten n u r langsam gewachsen. D er Ausbau des Eisenbahnnetzes —  von 
den w ichtigsten L in ien  lä u ft eine L in ie  etwa längs der K üste, zwei gehen südlich in3 Land —  is t hauptsächlich nach 
m ilitä rischen G esichtspunkten e rfo lg t. D ie Verkehrsleistung der Bahnen is t wesentlich stä rker gestiegen • zwischen 
1913 und 1925 um  etwa 50 v. H . — , als das Netz ausgedehnt wurde. D ie algerischen Flüsse haben ke inerle i Bedeutung 
fü r den Verkehr, da sie zum eist ein a llzu  starkes Gefälle und einen unregelmäßigen W asserstand haben. Der Schiffs
verkehr Algeriens (ausschließlich Seeschiffahrt) ü b e rtrifft, gemessen am R egistertonnenraum , den jeder anderen 
französischen K olonie. Etwas m ehr als die H ä lfte  säm tlicher ein- und ausgehenden Schiffe sind französischer N ationa
litä t. D er Seeverkehr Algeriens w icke lt sich zum größten T e il im  Hafen von A lg ie r ab; die anderen Seehäfen, von 
denen noch Oran größere Bedeutung ha t, tre te n  demgegenüber zurück, doch haben fü r die Verschiffung bestim m ter 
Waren einige Bedeutung Böne und Bougie (Phosphat und Eisenerz) sowie Beni-Saf (Eisenerz). Das Fernsprech
wesen ha t sich in  den le tzten Jahren s ta rk en tw icke lt, die Zahl der Teilnehm er stieg von 1920 bis 1928 von 
10 300 auf etwa 22 000.

A lgerien besitzt keine eigene W ä h ru n g , is t vie lm ehr eine W ährungsprovinz des M utterlandes. D ie Zentralno tenbank, 
die Banque d’A lgérie, die über ein weitverzweigtes N etz von F ilia le n  und Niederlassungen ve rfüg t, is t von wachsender 
Bedeutung fü r die Geld- und Kapita lversorgung des Landes. Das Notenausgaberecht der B ank wurde vo r der S ta b ili
sierung des Franc m ehrfach erhöht. Es be träg t je tz t 2,1 M illia rden  F rs .; seine Erhöhung auf 2,4 M illia rden  Frs. steht 
bevor, jedoch w ird  auch die Abschaffung der K ontingentierung und die E in führung der prozentualen Deckung erwogen. 
D er Betrag der im  V erkehr befindlichen Noten der Banque d’A lgérie  erhöhte sich laufend und betrug am 31. De-

84
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zember 1928 1 777,5 M ill. F rs .; die Zunahme setzte sich 1929 fo rt. Von den in  A lgerien tä tigen  Banken sind die 
bedeutendsten und größten französischer N a tio n a litä t. D er C rédit foncier d ’A lgérie e t de Tunisie tre ib t ein um fang
reiches Hypothekengeschäft in  A lgerien sowohl m it öffentlichen als m it p riva te n  Kreditnehm ern. A n  anderen w ichtigen 
in  A lgerien tä tigen  Banken sind der C rédit Lyonnais, die Compagnie A lgérienne, die Société Générale, die Banque 
In d ustrie lle  de TA frique  du N ord und die Société M arseillaise zu nennen. D ie Kapita lbedürfn isse Algeriens werden 
zum größten T e il durch den französischen K a p ita lm a rk t be fried ig t. D ie sichtbare K a p ita le in fu h r nach A lgerien is t 
wesentlich geringer als vo r dem Kriege. Sie betrug (fü r A lgerien und Tunis zusammen) im  D reijahresdurchschn itt 
1926/28 bloß ein D ritte l der K a p ita le in fu h r von 1913.

A lgerien besitzt se it 1900 ein selbständiges B u d g e t, dessen E ntw ick lung  zwischen 1900 und 1913 außerordentlich 
günstig w ar. D ie Einnahm en (hauptsächlich aus Zöllen, Post- und Telegraphen wes en und aus öffentlichem  E igentum ) 
stiegen um  m ehr als das D oppelte und w arfen steigende Überschüsse ab, die zu Neuanlagen verwendet werden konnten. 
D er K rieg  änderte das B ild . D ie Einnahm en (insbesondere aus Zöllen) gingen zurück, die laufenden Ausgaben nahmen 
zu. So ergab sich nach dem Kriege die Aufgabe, das Budget zu stabilisieren, was in fo lge erheblicher Ausgaben fü r 
um fangreiche ö ffentliche A rbe iten  (Bewässerungsanlagen, Verbesserung des Postdienstes, U n te rrich t usw.) n u r durch 
Aufnahm e von Anleihen (rund 405 M ill. F rs. als sogenannte Liquidationsanle ihe, 1 600 M ill. Frs. zur D urchführung 
ö ffentlicher A rbe iten) m öglich w ar. D ie Staatseinnahm en im  ordentlichen H aushalt machen fü r das Jahr 1929 
(Voranschlag) 865 (V o rjah r 721) M ill. F rs., im  außerordentlichen H aushalt 455 (308) M ill. F rs. aus. D ie ordentlichen 
E in kü n fte  setzten sich aus 729,3 (605) M ill. F rs. Zöllen und Steuern, 65,4 (60,1) M ill. F rs. Einnahm en aus öffent
lichem  Eigentum  und aus 70,2 (48,6) M ill. Frs. anderen ordentlichen Einnahm en zusammen. Von den Zöllen und 
Steuern entfa llen  118,4 (98,4) M ill. F rs. auf Zölle, 147,3 (120) M ill. Frs. auf d irekte  Abgaben, auf Tabak- und ähnliche 
Verbrauchssteuern 250,4 M ill. F rs., 197,5 (170) M ill. F rs. au f Stempelgebühren, G runderwerb- und K ap ita lverkehrs
steuer u. dg l., der Rest auf andere Steuern und Abgaben. Im  außerordentlichen H aushalt b ilden die Entnahm en 
aus dem Anleihefonds (307, V o rja h r 141,9 M ill. F rs.) den größten Posten, kleinere Beträge stammen aus dem 
ordentlichen H aushalt (39,4 M ill. F rs.), dem Reservefonds (75 M ill. F rs.), und der Kriegsgewinnsteuer (31 M ill. F rs.). 
A n  Ausgaben sind im  ordentlichen H aushalt 864,8 (V o rjah r 720,7) M ill. F rs. veranschlagt, im  außerordentlichen 
455,2 (307,7) M ill. F rs. Von den ordentlichen Ausgaben entfa llen  87,2 (78,1) M ill. F rs. auf Regierung und Z en tra l
verw altung, 228,2 (188,9) M ill. Frs. auf die innere Verw altung einschließlich Ju s tiz ; 78,5 (52,2) M ill. F rs. kommen 
auf Landw irtscha ft, H andel und K o lon isation, 71 (56,7) M ill. F rs. auf das F inanzm inisterium , der Schuldendienst 
e rfo rde rt 186,3 (170,8) M ill. F rs., davon 94,8 M ill. F rs. fü r den Anleihedienst, 54 M ill. F rs. B e itrag zum französischen 
M ilitä rbudge t, der Rest fü r Ruhegehälter usw. F ü r öffentliche A rbe iten  sind 112,7 (94,3) M ill. F rs. vorgesehen, 
fü r Eingeborenenangelegenheiten 57,1 M ill. F rs. und Beiträge zur P ostverw altung 42,4 M ill. F rs. Im  außerordent
lichen H aushalt sind fü r öffentliche A rbe iten 235,1 M ill. F rs. ausgeworfen, ferner 100 M ill. Frs. zur Behebung von 
Unwetterschäden aus dem Jahre 1927, 35 M ill. F rs. fü r den öffentlichen U n te rrich t (Schulbauten), 31,2 M ill. Frs. fü r 
die Post, der Rest fü r sonstige Ausgaben. Das Sonderbudget der Postverw altung schließt in  E in - und Ausgaben m it 
153 M ill. F rs. ab, davon im  außerordentlichen Budget 31,5 M ill. Frs.

I I I .  Tunis.

Tunis, die kle inste der nordafrikanischen Kolonien, steht se it 1881 un ter der Schutzherrschaft F rankreichs. Es 
um faß t ein Gebiet von 125 130 qkm  zwischen A lgerien, T rip o lis  und dem M itte lländ ischen Meer. Seine Oberflächen
gestaltung is t außerordentlich m ann ig fa ltig . V ie r Regionen, die in  sich selbst w ieder starke Abwandlungen zeigen, 
können deu tlich  unterschieden werden: 1. das s ta rk  bewaldete Teilgebiet m it um fangreichen W eiden und M ais- 
feldem , 2. das Küstenland (Sahel) m it ausgesprochenem M itte lm eerklim a (großer R eichtum  an O liven) und be
deutenden Entw icklungsm öglichkeiten, 3. die Hochebene (Dschebel M echila) m it V iehzucht und H aifasteppen und
4. die tunesische Sahara, ein außerordentlich trockenes und unfruchtbares Gebiet m it ausgesprochenem W üsten
k lim a .

D ie B e v ö lk e ru n g  im  P ro te kto ra t Tunis h a t 1911 bis 1926 um  11,9 v .H . zugenommen und be träg t je tz t etwa 
2,2 M ill. D er A n te il der Europäer an der Gesam tbevölkerung (8 v. H .) is t geringer als in  A lgerien. U n te r den etwa

173 000 in  Tunis ansässigen Europäern sind (1926) 89 216 Ita lie n e r und
71020 Franzosen. D ie Zahl der Franzosen h a t sich se it der Jahrhundert
wende fa s t verdre ifacht, während die Zahl der Ita lie n e r im  gleichen Z e it
raum  nur etwa um  1/5 zugenommen ha t. D ie Bevölkerungsdichte in  Tunis 
be träg t 17,2 je  Q uadratkilom eter, is t also um  ein D ritte l n iedriger als in

N a t ü r l i c h e
B e v ö lk e ru n g s e n tw ic k lu n g .

Jahr

Ein
wohner

Ge-
bürten

Sterbo-
fälle

Ge-
burten-
über-
schuß

1000 Anzahl

1924 . . . . ') 2 117 51 188 43 440 7 748
1925 . . . . 1) 2 138 50 237 37 817 12 420
1926 . . . . 2 160 55 695 34 684 21 011

Auf 1 000 Einwohner
1924 . . . . 1 000 24 21 4
1925 ___ 1 000 23 18 6
1926 . . . . 1 000 26 16 10

Quelle: Annuaire statistique de la France, 
1927, S. 388.

*) Geschätzte Zahl.

W ande rungsbew egung .

Jahr
Ein
wan
derer

Aus
wan
derer

Wan
derungs

bilanz

1921.... 32 608 23 005 +  9 603
1922.... 24 927 22 996 +  1 931
1923.... 23 473 24 178 —  705
1924.... 22 446 22 371 +  75
1925.... 23 049 18 899 +  4 150

Quelle: Annuaire statistique do la 
France.

N ordalgerien und U ^m a l so hoch wie 
in  M arokko. Sie is t in  den verschie
denen Teilen der K olonie sehr un te r
schiedlich, am größten im  Nordosten, 
wo die einzige G roßstadt (Tunis m it 
186 000 E inw ohnern, davon etwa 
80 000 Europäer) lie g t, und am gering
sten im  Süden in  der tunesischen Sa
hara. D ie natürlicheBevölkerungs Ver
m ehrung is t verhältn ism äßig gering
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D ie tunesische L a n d w ir ts c h a ft, in  der der französische Großbesitz eine außerordentlich bedeutende R olle 
sp ie lt, is t hoch en tw icke lt. Von der Gesamtfläche des Landes werden (1926) 72 v .H . oder 9 M ill. ha unbebautes 
W eideland la n d w irtsch a ftlich  genutzt. Davon sind
31,8 v .H . (2,86 M illi ha) bebaute Fläche (einschließlich 
Brachland), 50,9 v .H . (4,58 M ifl. ha), 11,9 v .H . 
(1,07 M ill. ha) W ald, 4,3 v .H . (0,4 M ill. ha) Baum 
ku ltu re n  und 1,1 v .H . (0,1 M ill. ha) W iesen. B in  
großer T e il (fas t die H ä lfte ) der jew eils angebauten 
Fläche e n tfä llt auf W eizen (1926 0,74 M ill. ha) und 
Gerste (1926 0,57 M ill. ha), deren Bedeutung fü r die 
tunesische Landw irtscha ft ständig wächst. D ie s ta rk 
schwankende W eizenemte in  Tunis be träg t zwischen 
0,2 und 0,3 der W elterzeugung und lie fe rt im  ganzen 
steigende H ektarerträge. Sie betrug im  Jahre 1926, 
einem guten E rn te ja h r, 355000 t  oder 4,8 dz je  H ektar 
gegenüber 169 000 t  oder 3,2 dz je  H ekta r im  F ünf- 
jahresdurchsehnitt 1909 bis 1913. D ie A usfuhr von 
W eizen (fas t ausschließlich nach F rankre ich) is t, den 
Ernteergebnissen entsprechend, ebenfalls sehr unregel
m äßig. Im  Jahre 1926 wurden über 80 0001 ausgeführt 
und n ic h t ganz 6 000 t  e ingeführt. Demgegenüber 
betrug die A usfuhr 1927 n u r 8 0001 und die E in fu h r 
fa s t 500001 ,1928 die A usfuhr 115000 t  (R ekordstand), 
die E in fu h r n u r 6 6001. Auch die tunesische Gersten
ernte (etw a 1/2v .H . der W elterzeugung) w eist ähnliche

G etre ide .

Jahr
Anbau
fläche

Hektar
ertrag

Ernte Ausfuhr Einfuhr Bilanz

1000 ha dz t

W eizen
1901 . . . 401,1 3,1 124 844
1905 . . . 369,8 3,0 110 700 6 396 23 514 — 4 506
1910 . . . 492,0 2,2 110 000 8 924 10 454 + 8 096
1918 . . . 614,6 3,6 222 000 13 841 16 952 — 9 657

1920 . . . 533,8 2,7 142 300 4 811 28 288 — 23 477
1925 . . . 657,8 4,9 320 000 59 913 8 979 + 50 934
1926 . . . 744,7 4,8 355 000 80 047 5 866 4- 74 182
1927 . . . 557,4 4,0 225 000 8 184 49 727 — 41 543
1928 . . . 813,7 4,1 330 000 114 861 6 628 + 108 233

Gerste
1901 . . . 364,6 2,0 72 931

*3 8111905 . . . 383,9 1,8 70 200 19 534 23 345 —
1910 . . . 512,4 1,8 90 000 19 236 5 375 + 13 861
1913 . . . 556,4 3,7 205 000 83 453 970 + 82 483

1920 . . . 375,1 1,5 57 000 13 968 6 257 + 7 711
1925 . . . 503,8 3,0 150 000 47 698 1 290 + 46 407
1926 . . . 570,3 3,4 192 000 88 893 867 + 88 006
1927 . . . 346,3 2,6 90 080 10 009 28 931 — 18 922
1928 . . . 588,9 4,7 275 000 148 051 4 020 + 144 031

Q ue lle : Annuaire International de Statistique Agricole, Rom, 
verseil. Jahrgänge. —  Documents statistiques sur le commerce de la 
Tunisie.

Schwankungen auf. W ie beim  W eizen w ird  zum eist
ein Ausfuhrüberschuß erzie lt, doch kom m t es in  schlechten Jahren auch vo r, daß die E in fu h r die A usfuhr 
überste igt. Das w ar der F a ll z. B . im  Jahre 1927, in  dem einer G ersteneinfuhr von 29 000 t  eine A usfuhr von 
n u r 10 000 t  gegenüberstand. 1926 dagegen wurde ein Ausfuhrüberschuß von über 88 000 t  e rz ie lt, 1928 sogar von 
144 000 t  bei einer R ekordausfuhr von 148 000 t. D ie w ichtigsten Absatzgebiete fü r tunesische Gerste sind Groß
b ritann ien  und A lgerien, doch gingen 1928 auch nach Belgien, T rip o lis , G roßbritannien und dem Deutschen Reich 
erhebliche Mengen. D er Haferanbau in  Tunis (1928 n u r 39 000 ha) is t gegenüber dem Anbau von Gerste und
W eizen von geringer Bedeutung.

Den größten Ausfuhrposten der tunesischen Landw irtscha ft lie fe rt die O live n ku ltu r, die sich in  den le tz ten  
Jahrzehnten s ta rk  ausgedehnt ha t. D ie O live gedeiht hauptsächlich in  der Gegend von Sfax. D ie O livenöl
p roduktion  in  Tunis betrug im  D reijahresdurchschn itt 1925 bis 1927 fast 4 v .H . der W elterzeugung. D ie A usfuhr 
von O livenöl, die etwa zu a/3 nach Ita lie n  und zu re ich lich  1/4 nach F rankre ich  geht (1927 und 1928), h a t 
gegenüber 1913 fast eine Verdoppelung erfahren. Sie betrug 1926 w ertm äßig fast 1/6, 1928 knapp 1/6 der gesamten 
tunesischen A usfuhr. Der W einbau in  Tunis h a t gegenüber d e rZ e it vo r dem Kriege anBedeutung gewonnen. D ie W ein
p roduktion  (0,4 bis 0,6 v .H . der W elterzeugung) is t je tz t zwei- bis dre im al so groß w ie vo r dem Kriege. D ie Aus
fu h r (zu über 95 v .H . nach F rankre ich) is t noch schneller gestiegen. Sie betrug 551 218 h l im  Jahre 1926, 326 758 h l 
im  Jahre 1927 und 515 105 h l im  Jahre 1928 gegenüber nu r 127 800 h l im  le tzten  V orkriegsjahr. D ie M öglichkeiten 
einer w eiteren Vergrößerung der Anbaufläche in  Tunis und einer Steigerung der H ektarerträge gelten fü r a lle K u l
tu ren  als sehr be träch tlich .

D ie V iehzucht in  Tunis, die, anders als der Ackerbau, hauptsächlich von Eingeborenen betrieben w ird , h a t sich im  
le tz ten  Jahrzehnt gu t en tw icke lt. D er V iehbestand is t be träch tlich  gewachsen. W ie in  A lgerien sind Schafe und 
Ziegen die w ichtigsten H austiere. Auch die R indviehzucht is t bedeutend. D ie A usfuhr von lebenden T ieren, nam ent
lic h  von R indern und von Schafen (bei le tzteren m it Ausnahme des Jahres 1927), is t erheblich größer als die E in fu h r. 
D ie W o llp roduktion  h a t sich im  le tz ten  Jahrzehnt n u r wenig verändert. D ie W ollausfuhr (vo r allem  nach F rank
re ich) h ie lt sich bis 1927 (646 t)  etwa auf Vorkriegsstand (1913 617 t)  und erhöhte sich 1928 s ta rk  auf 1 548 t. 
D ie A usfuhr von Fellen und H äuten is t größer als vo r dem Kriege (1913 1 641 1, 1927 1 992 t, 1928 2 747 t).

Im  tunesischen B e rg b a u  sp ie lt die Naturphosphatgew innung die größte R olle . D ie tunesische Phosphat
p roduktion  h a t sich se it der Jahrhundertwende etwa versechzehnfacht. Ih r  W e ltp roduktionsante il be träg t gegen
w ä rtig  fast Vs (1926 28,5 v .H ., 1927 30 v .H .), is t also se it der Jahrhundertwende erheblich gestiegen (1903 
11 v .H ., 1910 24 v .H ., 1913 31 v .H .). D ie A usfuhr von Naturphosphaten b ild e t den zw eitw ichtigsten A usfuhr
posten und lie fe rte  1927 etwa 1/ s der gesamten A usfuhr (1926 und 1928 etwa 1/8). D ie w ichtigsten Bezugsländer 
sind F rankre ich  (m ehr als 1I3 der tunesischen Phosphatausfuhr), Ita lie n , G roßbritannien, Belgien, die N iederlande, 
Spanien und das Deutsche Reich. D ie E isenerzproduktion in  Tunis lie g t bedeutend über Vorkriegsstand. Auch die 
A usfuhr von Eisenerzen is t s ta rk  gestiegen. Sie betrug 892 000 t  im  Jahre 1928 (1927 sogar 993 000 t)  gegenüber 
590 000 t  im  le tzten  V orkriegsjahr. Nach G roßbritannien und den N iederlanden (zum  großen T e il wahrscheinlich 
fü r das Deutsche Reich bestim m t) gingen 1928 je  m ehr als 1/ 3, nach F rankre ich  über 1/ 8, nach den Vereinigten 
Staaten von Am erika etwa 1/,„. In  manchen Jahren n im m t jedoch G roßbritannien noch m ehr ab, so 1927 fast 
die H ä lfte . D ie Gewinnung von Bleierzen is t in  den le tz ten  Jahren etwas zurückgegangen. In  der A usfuhr is t 
insofern eine bedeutende W andlung eingetreten, als neuerdings in  der Hauptsache B le i in  B arren und n ich t m ehr 
wie vo r dem Kriege Bleierze ausgeführt werden. D ie w ichtigsten Absatzländer fü r B le i und B leierze sind F rank-

84*
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reich, Ita lie n , Belgien und das Deutsche Reich, im  le tz ten  Jahre auch G roßbritannien. Gewinnung und Ausfuhr 
von Zinkerzen sind 1928 s ta rk  gesunken, während in  den Jahren vorher noch etwa der Vorkriegsstand beibehalten

werden konnte. D ie V erhü ttung  in  Tunis wurde ausgedehnt, die M e ta ll
ausbringung h a t sich gegenüber der Z e it vo r dem Kriege wesentlich verbessert. 
D ie w ichtigsten Abnehm er der Erze sind Belgien, F rankre ich  und das Deutsche 
Reich.

E ine bemerkenswerte industrie lle  E n tw ick lung  ha t sich in  Tunis bisher noch 
n ich t durchsetzen können.

D er Um fang des A u ß e n h a n d e ls  is t se it der Jahrhundertwende bedeutend 
gestiegen. D ie H andelsbilanz is t se it der Jahrhundertwende überwiegend 
passiv. E ine Ausnahme bilden bloß die Jahre 1904, 1907, 1910, 1911, 1913 
und 1915. Das W achstum  der A usfuhr (in  Gold) w ar zunächst wesentlich 
größer (von 1900 bis 1926 400 v .H .) als das der E in fu h r (270 v .H .), in  den 
le tzten beiden Jahren wies die E in fu h r jedoch eine w e it stärkere Zunahme auf

die Vere in igten Staaten von Am erika und G roßbritannien die w ichtigsten Lieferanten sind. Auch die E in 
fu h r von Autom obilen, fa s t ausschließlich aus F rankre ich  und n u r wenig aus Ita lie n  und den Vereinigten 
Staaten von Am erika, is t sehr bedeutend. In  der E in fu h r von pflanzlichen N ahrungsm itte ln  spielen Getreide, 
Tee und Kaffee die größte R olle. W ichtige Bezugsländer fü r Getreide sind A lgerien und Rum änien, fü r Kaffee 
B rasilien . In  der A usfuhr stehen die pflanzlichen P rodukte (O livenöl, W ein, Getreide und H aifa-S teppen
gras) m it etwa 60 v .H . der Gesamtausfuhr weitaus an erster Stelle. Danach kommen die M ineralien, von 
denen der Rangordnung nach Naturphosphate, Eisenerze, B le i und B leierze und schließlich Zinkerze die 
w ichtigsten sind. D ie A usfuhr von Tieren und tierischen P rodukten sowie von F abrika ten  is t n ich t sehr bedeutend.

als die A usfuhr 
(1926 bis 1928 
E infuhrsteigerung 
49,4 v. H .,A usfuh r
steigerung 17,5 v. 
H .). In  der E in 
fu h r überwiegen 
die Fertigw aren 
m it etwa 2/ 3 der 

Gesam teinfuhr. 
D ie w ichtigsten 
Posten sind, wie 
in  A lgerien, T e x til
waren, die haupt
sächlich ausFrank- 
reich (zu z/ 3), aus 
Ita lie n  (zu x/6) aus 

G roßbritannien 
und aus Belgien 
bezogen werden, 
und M etallw aren, 
fü r die F rankreich,

B ergbau .

Jahr

Pro
duktion Ausfuhr

1 000 t M ill.
Frs.8)

Eisenerz
1910.... 366 332,2
1913 .... 597 589,5
1926 .... 583 474,8
1927.... 915 992,5
1928.... 909 891,7

20,4
36,2
21,6
59,6
49,0

Zinkerz
1910.... ')  13,3 36,4 26,8
1913.... ú  12,2 33,3 24,6
1926.... *j 12,0 27,2 18,0
1927.... 35,7 17,9
1928.... 10,7 4,8

B leierz
1910.... 2) 21,4 28,6 21,1
1913.... 2) 34,4 62,8 52,5
1926.... 2) 19,4 10,6 14,9
1927.... 8.9 12,5
1928.... 3,6 3,0

N aturphosphat
1910.... 1 334 1 293,2 159,1
1913.... 2 170 1 984,9 244,1
1926.... 2 568 2 656,8 131,8
1927.... 3 075 2 956,2 201,3
1928.... 2 789 2 683,9 161,0

Q ue lle : Annuaire statistique de la 
France. —  Documents statistiques sur 
le commerce de la Tunisie. — La Miniera 
Italiana, Jahrg. 1929, H eft 7, S. 255. —  
Statistisches Jahrbuch fü r das Deutsche 
Reich. —  L ’Information.

*) Metallgehalt. Gewinnung von Zink
erz in  1000 t :  1910 32,5; 1913 30,3; 
1926— 1928 30,0, 17,0, 10,2. — 2) Metall
gehalt. Gewinnung von Bleierz in 1 0001: 
1910 28,6; 1913 52,2; 1926—1928 37,0, 
37,2,34,1. —  s) Umgerechnet auf Francs 
neuer Parität unter Benutzung des je
weiligen Jahresdurchschnittskurses des 
französischen Franc in New York.

E in fu h r .

Pflanzliche Erzeugnisse Mineralien Fertigwaren

Jahr Gesamt Lebende
Tiore

Tierische
Erzeug

nisse Gesamt
Getreide

und
Hülsen

früchte l )

Kolonial
waren

Gesamt

Marmor,
Steine,
Erden,

brennbare
Mineralien

Pe
troleum

Gesamt
Tex
tilien

Metall
waren 2)

Auto
mobile

M ill. Frs.3)
1910 .... 519,3 8,0 22,2 160,5 76,5 37,7 60,9 34,4 6,0 267,7 83,3 71,3 5,4
1913 .... 709,6 35,5 24,3 194,2 83,9 53,4 109,1 66,5 6,8 346,5 111,1 95,6 12,9
1926 .... 1 124,6 27,3 40,5 192,4 25,2 89,2 98,4 65,8 20,0 766,0 240,8 163,0 31,1
1927 .... 1 774,0 35,8 67,4 500,4 200,7 162,6 158,9 116,9 44,7 1011,5 319,0 216,9 55,9
1928 .... 1 680,2 29,6 60,4 351,8 69,7 151,3 165,8 122,1 39,9 1 072,7 346,5 212,4 59,0

1910 .... 100,0 1,5 4,3 30,9 14,7

v .H .

7,3 11,7 6,6 1,2 51,6 16,0 13,7 1,0
1913 .... 100,0 5,0 3,4 27,4 11,8 7,5 15,4 9,4 1,0 48,8 15,7 13,5 1,8
1 92 6 .... 100,0 2,4 3,6 17,1 2,2 7,9 8,7 5,9 1,8 68,1 21,4 14,5 2,8
1927___ 100,0 2,0 3,8 28,2 11,3 9,2 9,0 6,6 2,5 57,0 18,0 12,2 3,2
1928 .... 100,0 1,8 3,6 20,9 4,1 9,0 9,9 7,3 2,4 63,8 20,6 12,6 3,5

Q u e lle : Documents statistiques sur le commerce de la Tunisie.

*) Einschließlich Mehl, Malz, Kartoffeln u. ä. —  *) Einschließlich Maschinen, Maschinenteile, Uhren und Bijouterie. —  3) Umgerechnot
auf Francs neuer Parität unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurchschnittskurses des französischen Franc in New York.
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A u s fu h r .

Pflanzliche Erzeugnisse Mineralien

Jahr Gesamt
Lebende

Tiere
Tierische
Erzeug
nisse Gesamt

Getreide 
und 

Hülsen
früchte l )

Pflanz
liche öle

Getränke
Früchte

und
ölhaltige
Samen

Gesamt
Marmor, 

Steine, Erden, 
brennbare 
Mineralien

Erze2)
Fertig
waren

________

M ill. Fre.'O

1910 . . .  
1913 . . .
1926 . . .
1927 . . .
1928 . . .

592,6 
878,9 

1 049,7 
1 028,1 
1 233,4

25.8 
59,6
39.8 
22,0 
30,0

61,2
65.6
45.6 
57,5 
74,4

232,9
327.7
625.8 
508,2 
761,1

62,9
153,3
277,5

68,1
418,0

84,4
92,9

193,8
277,1
131,0

37.6
20.7
57.4
69.5 

106,8

14.1
14.4
36.2
34.4
43.3

230.0 
363,4
275.1 
353,8
269.2

159,9
246.8 
147,3
225.9 
162,0

70,1
116,6
127,8
128,0
107,2

42.7 
62,6
63.4
86.5
98.7

v .H .

1910 . . .  
1913 . . .
1926 . . .
1927 . . .
1928 . . .

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

4.4 
6,8 
3,8 
2,1
2.4

10,3
7.5 
4,3
5.6 
6,0

39.3
37.3
59.6
49.4
61.7

10,6
17.4
26.4 

6,6
33,9

14,2
10,6
18.5 
27,0
10.6

6.3
2.4
5.5 
6,8
8,7

2.4 
1,6
3.4
3,3
3.5

38.8
41.3 
26,2
34.4
21.8

27.0
28.1
14.0
22.0 
13,1

11,8
13,3
12,2
12,5
8,7

7,2
7,1
6,0
8,4
8,0

Q u e lle : Documenta statistiques eur le commerce de la Tunisie.
i)  Einschließlich Mehl, Malz, Kartoffeln u. ä. —  ■) Einschließlich Metalle. —  3) Umgerechnet auf Francs neuer Parität unter Benutzung des 

jeweiligen Jahresdurchschnittskurses des französischen Franc in New York.

B e z u g s - u n d  A b s a tz g e b ie te .

Jahr Ge
samt

Frank
reich

Algerien Italien
Groß

britan
nien

Deut
sches
Reich

Malta
Vereinigte

Staaten
von

Amerika

1900 . . . 303,7 181,0 10,0

E in fu h r
M ill. Frs. 

21,1
l )

33,5 1,5
1905 . . . 449,1 236,5 43,4 26,6 37,9

11,1
1,1

9,21910 . . . 519,3 291,7 60,8 28,9 54,2 1,0
1913 . . . 709,6 374,9 69,2 44,9 70,8 15,8 1,2 35,0

1920 . . . 1 135,4 529,8 57,5 94,1 123,7 2,8 154,6
1925 . . . 1 320,6 842,3 110,7 87,7 49,1 1,1 44,8
1926 . . . 1 124.6 717,1 134,1 63,4 23,3 5,2 1,3 42,2
1927 . . . 1 774,0 996,9 154,5 101,3 51,3 16,0 2,8 82,0
1928 . . . 1 680,2 1 068,4 151,6 91,9 46,5 22,6 1,6 65,4

1900 . . . 100,0 59,6 3,3
v .H .

6,9 11,0 0,5
1905 . . . 100,0 52,7 9,7 5,9 8,4 0,2

1,81910 . . . 100,0 56,2 11,7 5,6 10,4 2,1 0,2
1913 . . . 100,0 52,8 9,8 6,3 10,0 2,2 0,2 4,9

1920 . . . 100,0 46,7 5,1 8,3 10,9 0,2 13,6
1925 . . . 100,0 63,8 8,4 6,6 3,7 0,1 3,4
1926 . . . 100,0 63,8 11,9 5,6 2,1 6,5 0,1 3,8
1927 . . . 100,0 56,2 8,7 5,7 2,9 0,9 0,2 4,6

3,91928 . . . 100,0 63,6 9,0 5,5 2,8 1,3 0,1

1900 .. 210,2 107,5 18,9

A u s fu h  
M ill. Frs

30,9

r

-1)
22,9 6,2

8,21905 . . . 287,8 121,6 33,3 48,8 33,1
1,11910 . .. 592,6 292,3 31,2 108,2 53,1 12,9 7,1

1913 . . . 878,9 359,6 40,9 127,0 76,7 35,5 12,9 1,4

1920 . . . 602,1 315,7 45,4 81,8 74,3 9,9 0,8
1925 . . . 1 028,8 491,7 45,3 175,2 72,8

4,5
41,1 13,4

1926 . . . 1 049,7 505,2 72,9 212,8 54,6 33,1 9,6
1927 . . . 1 028,1 383,5 61 5 259,9 71,2 18,1 33,6 19,8
1928 . . . 1 233,4 605,2 68,8 130,5 84,1 40,9 36,8 14,4

1900 . . . 100,0 51,1 9,0
v .H .
14,7 10,9 2,9

1905 . . . 100,0 42,3 11,6 17,0 11,5 2,8
1910 . . . 100,0 49,3 5,3 18,3 9,0 2,2 1,2 0,2
1913 . . . 100,0 40,9 4,7 14,4 8,7 4,0 1,5 0,2

1920 . . . 100,0 52,4 7,5 13,6 12,3 1,6 0,1
1925 . . . 100,0 47,8 4,4 17,0 7,1 4,0 1,3
1926 . . . 100,0 48,1 6,9 20,3 5,2 0,4 3,2 0,9
1927 . . . 100,0 37,3 6,0 25,3 6,9 1,8

3,3
3,3 1,9

1928 . . . 100,0 49,1 5,6 10,6 6,8 3,0 1,2
Q u e lle : Annuaire statistique de la France. —  Documents statistiques sur le com

merce de la Tunisie.
x) Umgerechnet auf Francs neuer Parität unter Benutzung des jeweiligen Jahres

durchschnittskurses des französischen Franc in New York.

In  der Aufgliederung der tunesischen 
E in fu h r nach Ländern zeigt sich —  
wenngleich etwas weniger s ta rk  als 
in  A lgerien —  der überragende E in fluß  
Frankreichs au f die W irtsch a ft der nord
afrikanischen Kolonien. s/ 5 und m ehr 
der G esam teinfuhr von Tunis kamen 
in  den le tz ten  Jahren aus Frankre ich, 
das den tunesischen M ark t fü r T e x til
waren, Maschinen und Autom obile  fast 
vo llständ ig  beherrscht. Nach F rank
reich is t A lgerien der bedeutendste 
L ie fe ran t. D ie E in fu h r aus A lgerien 
(hauptsächlich Getreide, Ö l, Super
phosphate und lebende T iere) betrug in  
den le tzten  zwei Jahren nahezu 10 v . H . 
der Gesam teinfuhr. Andere bedeu
tende Bezugsländer sind Ita lie n  (T e x til
waren und Papier), die Vereinigten 
Staaten von Am erika (Maschinen, Eisen
waren und Petroleum ) und G roßbri
tannien (E rdö l, Maschinen und Baum - 
wollgewebe). In  der tunesischen A usfuhr 
is t der französische A n te il geringer als 
in  der E in fu h r. D ie w ichtigsten nach 
F rankre ich  ausgeführten W aren sind 
Getreide, W ein, Phosphate, O livenöl, 
W olle, Bohnen, H äute, Felle  und Erze 
(vo r allem  Bleierze). Nach Frankre ich 
is t Ita lie n  das w ich tigste  Absatzgebiet 
fü r Tunis (besonders O livenöl und 
N aturphosphate). Auch die A usfuhr 
nach A lgerien (Gerste, W eizen, H äute, 
Felle, W olle, T iere, K o rk  und F rüchte), 
G roßbritannien (H a ifa , Gerste, Eisen
erze und Phosphate) und M alta  is t 
bedeutend.

D er deutsche H andel m it Tunis ha t 
se it Kriegsende w ieder ständig zuge
nommen und seinen Vorkriegsum fang

wieder e rre ich t. D ie deutsche E in fu h r aus Tunis, die 1928 fast v ie rm a l so groß w ar w ie die deutsche A usfuhr nach
Tunis, besteht vo r allem  aus M ineralien. D ie größten Posten sind Eisenerze und N aturphosphate. Auch die
E in fu h r von Lebensm itte ln (O livenö l, M andeln) und G etränken (W ein) is t bedeutend. In  der deutschen Ausfuhr 
nach Tunis sind die w ichtigsten Posten S teinkohle, Eisenwaren und Maschinen. Gegenüber der Z e it vo r dem Kriege is t 
die A usfuhr von Maschinen, Baumwollgeweben und Eisenwaren zurückgegangen, während die A usfuhr von Kohle,
die vo r dem Kriege überhaupt n ich t vertre ten  w ar, bedeutend geworden is t.
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D e u ts c h e r  H a n d e l  m i t  Tun is .
1000 MJl

Deutsche Einfuhr aus Tunis Deutsche Ausfuhr nach Tunis2)

Jahr Ge
samt1)

Leben
de

Tiere

Lebens
m itte l
und
Ge

tränke

Rohstoffe und halbfertige 
Waren Fer

tige
Waren

Ge
samt1)

Leben
de

Tiere

Lebens
m itte l
und
Ge

tränke

Rohstoffe und halb- 
fertige Waren Fertige Waren

Ge
samt

Mineral-
phosphate

Eisen
erze

Zink
erze

Ge
samt

Stein
kohlen

Ge
samt

Eisen
waren3)

Ma
schinen4)

Baumwoll
gcwebe5)

1913 .. 10 551 __ 64 10 475 5 400 2 865 455 12 2 463 6 44 107 2 306 422 372 253
1925 .. 3 672 4 326 3 342 459 2 335 — —- 432 — 193 100 96 139 46 27
1926 .. 4 573 2 275 4 296 1 645 1 776 522 1 — 722 — —. 462 325 260 27 155 __
1927 .. 12 473 — 246 12 220 2 889 6 478 2 265 7 1 507 1 6 769 563 731 201 216 30
1928 .. 12 871 — 1 526 11 335 4 097 5 942 502 10 3 540 — 254 536 324 2 750 259 345 25

Q ue lle : Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 339, Bd. 351, I I ,  Bd. 366, I I .
) Berner Warenverkehr (ein Handel in Gold und Silber findet überhaupt nicht statt). —  *) 1925 bis 1928 einschließlich Reparations- 

sachliefemngen; — 3) Einschließlich Maschinenteile, ohne Teile fü r elektrische Maschinen. —  4) Einschließlich elektrischer Maschinen und 
Teile fü r elektrische Maschinen. —  5) Einschließlich nicht genähter Waren aus Baumwolle.

Das V e rk e h rs w e s e n  in  Tunis h a t se it der Jahrhundertwende große F o rtsch ritte  gemacht. Das Straßennetz 
in  Tunis (1927 5294 km ) is t bedeutend d ich te r als in  A lgerien. Es h a t sich in  den le tz ten  beiden Jahrzehnten s ta rk 
vergrößert und w eist gute Autom obilstraßen auf. Auch das Eisenbahnnetz, das se it der Jahrhundertwende um  
m ehr als das D oppelte zugenommen ha t, entw ickelte  sich in  Tunis w esentlich rascher als in  A lgerien, wo der E isen
bahnbau in  den le tz ten  Jahrzehnten sehr gering w ar. D ie Länge des Systems be träg t gegenwärtig (1926) 2 063 km , 
was eine D ich te  von 0,96 km  je  1 000 E inw ohner (0,72 km  in  A lgerien) oder von 16,5 km  je  1 000 qkm  (20,0 km  in  
A lgerien) e rg ib t. D er von den Eisenbahnen bew ältig te V erkehr is t im  le tzten  Jahrzehnt gestiegen. D ie beförderte 
Gütermenge w ar 1926 um  2/3 und die Zahl der Reisenden um  3/4 größer als 1916. D er tunesische Seeverkehr is t 
n ic h t so um fangreich w ie der algerische ; in  den Häfen von Tunis verkehren wegen der geringen 'W assertiefe über
wiegend kle ine Schiffe. D ank um fangreicher Ausbaggerungsarbeiten haben sich jedoch im  Laufe der le tzten Jahre 
die Verhältnisse w esentlich gebessert. D er Seeverkehr fin d e t fa s t ausschließlich in  den v ie r großen Häfen von Tunis 
(La  G oulette, Sfax, B iserta  und Sousse) und in  den sieben m inder bedeutenden Häfen H oum t-Souk, Tabarca, Gabès, 
M ahdia, Zarzis, M onastir und A d jim  s ta tt. Diese H äfen sind konzessionsmäßig an P rivatgesellschaften, in  
denen der staatliche E in fluß  sehr s ta rk  is t, vergeben, während die Häfen Algeriens s ta a tlich  und autonom  sind. 
D ie R olle F rankreichs im  tunesischen Seeverkehr h a t im  le tz ten  Jahrzehnt zugunsten der ita lien ischen, englischen 
und spanischen S ch iffah rt etwas abgenommen. Im  Jahre 1926 fu h r etwa je  1j3 der ein- und ausgehenden Tonnage 
un ter französischer Flagge.

E ine eigene W ä h ru n g  besitzt Tunis n ich t. D ie um laufenden Zah lungsm itte l lau ten  auf französische W ährung. 
Z ur Notenausgabe in  Tunis is t eine F ilia le  der Banque de l ’A lgérie berechtig t. D er K ap ita lbedarf der tunesischen 
W irtsch a ft w ird  fast ausschließlich durch französische K red ite  und Investitionen  gedeckt. D ie sichtbare K a p ita l
e in fuhr is t gegenwärtig geringer als vo r dem Kriege.

D ie bedeutenden Ausgaben der K o lon ia lverw a ltung , von denen ein großer T e il au f Investitionen  (Bau von Eisen
bahnen, Ausbau von Häfen, staatliche F ors tw irtscha ft usw.) e n tfä llt, können n u r zum T e il aus den laufenden E in 
nahmen eingebracht werden; in  den ersten Jahren nach dem Kriege wurden sie zu einem beträchtlichen T e il aus 
Anleihen b e stritte n  (1924 zu 11 v .H ., 1926 aber n u r noch zu etwas über 1 v .H .). D ie ind irek ten  Steuern erbringen 
gewöhnlich m ehr als * /3 säm tlicher Einnahm en. Bedeutend is t ferner der A n te il aus den E inkün ften  der staatlichen 
Monopole und Gewerbebetriebe, der sich au f über 1U der Gesamteinnahmen be läu ft. B ei den Ausgaben fä llt  der 
große Posten fü r die allgemeine F inanzverw altung am m eisten auf, der fa s t 1/3 (31,1 v .H .) a lle r Ausgaben erfo rdert 
und zum größten T e il fü r Schuldverzinsung und -tilg u n g  in  Anspruch genommen w ird .

IV. Marokko.
Das P ro te kto ra t M arokko, das erst se it 1912 un ter französischer Schutzherrschaft steh t, um faß t ein Gebiet von 

420 000 qkm , das im  Osten durch A lgerien, im  Süden durch Französisch W estafrika, im  W esten durch den A tla n 
tischen Ozean und im  Norden durch Spanisch M arokko (R if) begrenzt w ird . D ie südw estlich verlaufende A tlaske tte  
scheidet das Land in  zwei T eile: in  einen südlichen, der bis in  die W üste G id i h ine in re ich t, und in  einen nordwest
lichen, der den lan d w irtsch a ftlich  und bergbaulich w ichtigsten T e il des P ro tektora ts b ild e t. D er Pflanzenwuchs in  
diesem nordwestlichen A tlasvorland  nähert sich am m eisten an den spanischen an; auch das K lim a  in  Nordw est
m arokko is t dem K lim a  in  Spanien ähnlich.

D ie B e v ö lk e ru n g  Französisch M arokkos betrug 1926 4,2 M ül. E inw ohner, die Bevölkerungsdichte 10,1 E in 
wohner auf 1 qkm . D ie Unterschiede in  der Bevölkerungsdichte in  den einzelnen Regionen sind sehr bedeutend. 
D er Norden des Landes is t im  allgemeinen d ich te r bevö lkert a ls der trockene, wasserarme Süden. D er A n te il der 
Europäer an der Gesam tbevölkerung is t n ich t so groß w ie in  den beiden anderen nordafrikanischen Kolonien. 
E r betrug 1926 n u r etwa 2,5 v .H . (gegenüber 14,4 v .H . in  A lgerien), von denen 1,8 v .H . französische Bürger sind. 
D er Reiseverkehr von und nach M arokko is t lebha ft. Ü ber die H ä lfte  a lle r E in - und Ausreisenden sind Franzosen. 
Nach ihnen kommen die M arokkaner, die Spanier und die Ita lie n e r. D ie Zahl der E inreisenden is t gewöhnlich 
größer als die der Ausreisenden. D er Einreiseüberschuß betrug in  den le tzten  fü n f Jahren zusammen 15054 Personen. 
D ie V erstadtlichung is t in  M arokko verhältn ism äßig w e it fo rtgeschritten . Ü ber 12 v .H . a lle r E inw ohner wohnen 
in  S tädten von m ehr als 10 000 E inw ohnern.
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D ie m arokkanische L a n d w ir ts c h a ft is t noch sehr entw icklungsfähig. D ie Bedeutung der französischen Siedler 
in  M arokko n im m t zu. D ie von Siedlern bebaute Oberfläche w ird  gegenwärtig auf 430 000 ha (V 7 der Gesamtanbau
fläche) geschätzt. O bwohl die landw irtscha ftliche  Anbaufläche im  le tz ten  Jahrzehnt s ta rk  und ste tig  gestiegen is t, 
sind erst etwa 71/ ,  v .H . des besonders im  Nordwesten fruchtbaren Landes angebaut. D ie w ichtigsten Erzeugnisse

der m arokkanischen Landw irtscha ft sind Gerste (zw i
schen 2 und 3 v . H . der W eltp roduktion ), W eizen 
( i / 2 y .H . der W eltp roduktion ) und Mais. Roggen w ird  
n ic h t angebaut. E in  bedeutender T e il der W eizenemte 
w ird  ausgeführt, und zwar hauptsächlich nach F rank-

G e tre id e  W ir ts c h a ft .

Anbau
fläche

Hektar
ertrag

Ernte Ausfuhr
')

E infuhr
9

Bilanz ')

1 000 ha dz t

191»...
1915.. .
1920.. .
1925.. .
1926.. .
1927 .. .
1928.. .

1913.. .
1915.. .
1920.. .
1925.. .
1926..
1927.. 
1928.

552,3 
807,2 

1 060,6 
1 035,4 

932,5 
1 078,3

717,9 
947,2 

1 363,3 
1 277,4 

999,0 
1 175,4

reich, zu einer Z e it, in  der die E rn te  d o rt noch n ich t 
eingebracht is t. D ie A usfuhr von W eizen betrug 1927 
über 100 000 t  und m achte w ertm äßig fa s t Vs der 
m arokkanischen A usfuhr aus. Auch die A usfuhr von 
Gerste (vor allem  nach G roßbritannien, Belgien, Spanien 
und F rankre ich) und von Leinsaat (fast zur H ä lfte  
nachFrankre ich, zu je  l /io nach G roßbritannien,Spanien 
und Ita lie n ) is t bedeutend. D ie O live n ku ltu r h a t im  
le tzten  Jahrzehnt große F o rtsch ritte  gemacht. Seit 
1917 is t eine ununterbrochene Steigerung des O liven
baumbestandes eingetreten. D ie A usfuhr von O liven
ö l is t großen Schwankungen unterw orfen. Sie betrug 
1927 n u r 64 t  gegen 1 652 t  im  ja h re  zuvor. Der 
Obstbau sp ie lt im  Rahmen der m arokkanischen Landw irtscha ft eine be- 
deutende R olle. Besonders w ich tig  is t die M andelbaum kultur. D ie A usfuhr 
von M andeln (getrocknet) is t sehr be träch tlich , sie betrug fast 3 000 t  im  
Jahre 1927 und m achte w ertm äßig m ehr als 6 v .H . der gesamten A usfuhr 
aus. D ie Hauptabsatzgebiete sind G roßbritannien, das Deutsche Reich 
und F rankreich.

In  der m arokkanischen V iehw irtscha ft herrscht, ähn lich  w ie in  Tunis 
und A lgerien, die Schafzucht vo r. D ie W o llp roduktion  in  M arokko (etwa 
1 v .H . der W eltp roduktion ) is t fast so groß w ie in  A lgerien. D er größte 
T e il der m arokkanischen W olle w ird  ungere in igt ausgeführt. D ie w ichtigsten 
Absatzländer sind F rankre ich  m it etwa 4/s und Belgien m it Ve der gesamten 
m arokkanischen W ollausfuhr. Sehr bedeutend is t auch der Bestand an Ge
flüge l. D ie E ierausfuhr (zum  w eitaus größten T e il nach Spanien) betrug im  
D urchschn itt 1925 bis 1927 8 9 7 1 t (93,4 M ill. F rs.) und ste llte  som it etwa 7 , 
des Gesamtausfuhrwertes.

Der B e rg b a u  is t in  M arokko weniger en tw icke lt als in  A lgerien oder in

W eizen

8,8
6,1
6,1
5,4
6,9
6,2

8,8
7.7
7.7 
5,1 
7,5 
8,9

231 4 475 — 4 244
486 667 18 508 0 + 18 508
488 431 3 — + 3
649 700 25 503 935 + 24 568
560 200 36 535 497 + 36 038
640 900 102 977 24 075 + 78 902
673 500 123 696 6 403 + 117 293

Gerste
6479 23 386 16 907

634 534 63 380 — + 63 380
729 318 41 987 — + 41 987

1 051 100 108 011 262 +  107 749
648 000 15 768 6 437 + 9 331
745 300 20 528 11 859 + 8 669

1 050 100 267 922 425 +  267 497
Q ue lle : Annuaire International de Statistique Agricole, Rom, verseil. 

Jahrgänge. —  Bulletin comparatif trimestriel du Maroc, 
i) Handel über die Seehäfen und die Landgrenze.

B ergbau .

Jahr
Produk

tion
Ausfuhr

t lOOOFrs.1)

B leierz
1924 . . . . 1 554 75,0 30,3
1925 . . . . 1 353 365,4 705,5
1926 . . . . 2 674 753,2 1 179,5
1927 . . . . 2) 5 182 1 958,0 3 115,1
1928 . . . .

N aturphosphat
1924 . . . . 461 528 411 101 51 718,1
1925 . . . . 692 181 691 355 88 661,6
1926 . . . . 882 821 874 589 84 818,4
1927 . . . . 1 198 006 1 157 209 157 212,4
1928 . . . . 1 337 079 1 329 912

Q u e lle : Mouvement Commercial et M a
ritim e du Maroc. —  L ’Afrique Française, 
Jg. 1928, S. 70. —  Annuaire Internationale 
de Statistique Agricole, Rom 1927/28. —  
La Miniera Italiana, 1929, H e it 2, S. 75.

Tunis. D ie Vorkom m en an Eisen-, K up fe r- und Bleierzen sowie an N a tu r
phosphaten sind sehr bedeutend. Auch andere M etalle w ie Gold, S ilber, Z ink 
und N icke l kommen vo r und harren vo rläu fig  noch des Abbaues. D er ent
w icke ltste  Zweig des m arokkanischen Bergbaues is t die N aturphosphat-

J) Umgerechnet auf Frs. neuer Parität 
unter Benutzung des jeweiligen Jahres- 
durchschnittskurses des französischen Franc 
in New York. —  2) Metallgehalt (nach The 
Mineral Industry of the B ritish Empire and 
Foreign Countries 1925—1927, S. 170).

gewinnung, die —  in  M arokko jünger als in  A lgerien oder 
in  Tunis —  seit 1921 s ta rk und ste tig  zugenommen ha t. 
D ie N aturphosphatausfuhr betrug 1927 fa s t 1,2 M ill. t  
gegenüber 0,9 M ill. t  im  Jahre zuvor. D er W ertan te il der 
N aturphosphatausfuhr an der gesamten m arokkanischen 
A usfuhr be lie f sich 1927 auf fast 20 v .H . D ie zum größten 
T e il auf der landw irtscha ftlichen  U rp roduktion  fußende 
In d ustrie  (Lebensm itte l- und M ühlenindustrie) steckt 
noch in  den Anfängen.

D er Um fang des m arokkanischen A u ß e n h a n d e ls  is t 
se it der Jahrhundertwende bedeutend gestiegen und ha t 
1927 (un te r Ausschaltung der F rancentw ertung) nahezu 
deu dreifachen Um fang von 1913 e rre ich t. D ie Handels
b ilanz is t se it 1912 ständig und wachsend passiv, da die 
E in fu h r in fo lge zunehmender K a p ita le in fu h r w esentlich 
stä rker als die A usfuhr gestiegen is t. H aupte infuhrgüte r 
sind ra ffin ie rte r Zucker (1927 255 M ill. F rs. oder 16 v .H . 
der G esam teinfuhr), der fa s t ausschließlich aus F rankre ich 
bezogen w ird , und Baumwollgewebe (1927 196 M ill. F rs. 
oder 12 v. H . der Gesam teinfuhr), d ie in  der Hauptsache 
aus G roßbritannien (zu fa s t 3/4), aus F rankre ich  und aus 
Ita lie n  kommen. Auch die E in fu h r von Maschinen und 
M aschinenteilen (71 M ill. F rs., überwiegend aus Frankre ich,
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E in fu h r 1).
Lebende

Tiere
Pflanzliche Produkte Mineralien Fertigwaren

Jahr

_ ___

Gesamt und
tierische
Erzeug

nisse
Gesamt Zucker,

raffiniert Tee Gesamt
Mineralöl

und
Derivate

Zement Kohle Gesamt
Maschinen

und
Appa
rate2)

Baum- 
woll- 

gewebe3 )

M ill. Frs.4)
1920 .. ..
1924 .. ..
1925 .. ..
1926 .. ..
1927 .. ..
1928 .. ..

1 450,8 
1 078,9 
1 297,5 
1 257,4 
1 616,9 
1 999,6

22,6
23,6
37.4
34.5 
45,3
52.5

522,5
412,4
479.7
456.7 
635,0
625.7

291.0
245.0 
251,8
206.3
255.3
288.4

53.2
53.2 
88,1 
80,9 
85,4

106,4

220,2
134.6 
114,8
149.7 
199,2 
222,1

57,1
44,3
53.8
74.9 
90,5

103,6

43.4 
9,4 
5,9 
8,1

10.5 
18,4

30.2
19.3
21.3 
27,2 
39,6 
24,9

685.5
508.3
665.6
616.4
737.5 

1 099,3

v .H .
1920 .. ..
1924.. ..
1925 .. ..
1926 .. ..
1927 .. ..
1928 .. ..

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

1,6
2,2
2,9
2.7
2.8 
2,6

36.0
38.2
37.0 

.36,3
39.3
31.3

20,1
22.7
19.4
16.4
15.8
14.4

3.7 
4,9
6.8 
6,4
5.3
5.3

15.2 
12,5
8,8

11,9
12.3 
11,1

3,9
4.1
4.1 
6,0 
5,6
5.2

3,0
0,9
0,5
0,6
0,6
0,9

2,1
1,8
1,6
2,2
2,4
1,2

47.2 
47,1
51.3
49.0 
45,6
55.0' '

Q ue lle : Mouvement commercial et maritime du Maroc. — Bulletin comparatif trimestriel du Maroc.

38,1
26,8
32,7
40,5
71,0

235.4
252.2 
250,0
193.2
196.3
245.5

2,6 16,2
2.5 23,4
2.5 19,3
3,2 15,4
4,4 12,1

12,3

" — yi ixie Dampfpumpen uuu ijOKomoonen. —  ° )  liewebe aller A rt. —  4’ 
Benutzung des jeweiligen Jahresdurchschnittskurses des französischen Franc in New York.'

A u s fu h r1).

Jahr Gesamt
Tierische Erzeugnisse Pflanzliche Erzeugnisse Mineralien Fertig-

Gesamt | Wolle8) | Häute | Eier Gesamt | Weizen | Gerste | Mandeln Gesamt j Phosphat waren

M ill. Frs.:i)
1920 .. ..
1924 .. ..
1925.. ..
1926 .. ..
1927 .. ..
1928 .. ..

435,8
774,3
638,2
545.1
802.1 

1 275,3

188,8
252,7
239.6
228.7 
264,4 
280,9

14.1 
55,5 
47,7
47.2
60.2 
75,4

58,7
44.2
40.9
44.9
70.2 
69,6

53.4
104.4
106.5 
91,7 
82,0
88.5

238.2
454.7 
295,0
215.2
358.7 
776,4

0,0
70,2
32,4
50,1

153,1
174,8

43,2
192,4
103,9
13,9
20,6

254,0

26,7
39,9
42.5
39.6 
48,3 
47,2

0,3
55.2 
92,9
89.3 

163,5 
196,8

51.7
88.7
84.8 

157,2 
185,5

8,5
11.7 
10,6
11.8 
15,5 
21,3

v .H .
1920 .. .. 
1924 
1925 .. ..
1926 .. ..
1927.. .. 
1928 

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

43,3
32,6
37,5
42.0
33.0
22.0

3.2 [
7.2 ; 
7>5 j 
8,7 I 
7,5 
5,9

13,5
5.7
6.4 
8,2
8.8
5.5

12,3
13,5
16.7
16.8 
10,2
6,9

54.7
58.7 
46,2 
39,5
44.7 
60,9

0,0
9.1
5.1
9.2 

19,1 
13,7

9,9
24.8 
16,3
2.5
2.6

19.9

6,1
5.2
6.7
7.3 
6,0
3.7

0,1
7,1

14,6
16.4
20.4
15.4

6,7
13,9
15.6
19.6 
14,5

2,0
1,5
1.7 
2,2 
1,9
1.7

Q u e lle : Mouvement commercial et maritime du Maroc. —  Bulletin comparatif trimestriel du Maroc.

) 1920— 1927 nur Handel über die Seehäfen, 1928 einschließlich des Handels über die Landgrenze, der nur 
der Ausfuhr 1926 7,4 v. H ., 1927 5,1 v. H . der Gesamtausfuhr). —  a) Gewaschene und ungewaschene Wolle. — 
neuer Parität unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurchschnittskurses des französischen Franc in New York.

geringe Bedeutung hat (in 
3) Umgerechnet auf Francs

Jahr

Bezugs- u n d  A b sa tzg e b ie te .

Ge
samt

Frank
reich
und

Alge
rien1)

Groß
britan
nien,
Gi

braltar

Belgien Italien
Spanien

und
Inseln

Nieder
lande

Deut
sches
Reich

Ver
einigte
Staaten

von
Amerika

E in fu h r

1913 . . . .
1924 ___
1925 . . . .
1926 . . . .
1927 . . . .  I

1913 . . . .  I
1924 . . . .  I
1925 ___!
1926 . . . .  I
1927 . . . .  i

M ill. Frs.a)
736,9 388,7 155,8 32,6 4,6 19,7 15,5 64,8 5,5078,9 679,4 219,9 42,9 30,9 19,1 6,7 0,4 39,2297,5 762,1 238,1 51,8 60,1 20,4 12,1 0,6 54,6257,4 786,0 170,0 41,1 39,5 16,3 12,5 7,7 69,1616,9 961,8 194,6 50,1 41,6 22,0 24,2 14,2 94,6

v .H .
100,0 52,7 21,1 4,4 0,6 2,7 2,1 8,8 0,7100,0 63,0 20,4 4,0 2,9 1,8 0,6 0,0 3,6100,0 58,7 18,4 4,0 4,6 1,6 0,9 0,0 4.2100,0 62,5 13,5 3,3 3,1 1,3 1,0 0,6 5,5100,0 59,5 12,0 3,1 2,6 1,4 1,5 0,9 5,9

A usfuhr

1913 . . .
1924 . . .
1925 . . .
1926 . . .
1927 . . .

1913 . . .
1924 . . .
1925 . . .
1926 . . .
1927 . . .

M ül. Frs.a)

Quel le:  Mouvement commercial et maritime du Maroc.

151,8 58,8 24,7 0,8 1,6 21,6 0,6 40,8
774,3 378,2 140,3 41,0 19,2 114,0 22,9 19,8
638,2 218,4 67,2 16,9 21,0 214,7 19,9 42,9545,1 229,3 63,1 16,2 24,0 141,8 16,7 16,5802,1 388,1 74,4 46,4 35,1 147,1 30,3 31,0

v. H.
1 100,0 38,7 16,3 0,5 E l 14,2 0,4 26,9100,0 48,8 18,1 5,3 2,5 14,7 3,0 2,6100,0 34,2 10,5 2,6 3,3 33,6 3,1 6,7100,0 42,1 11,6 3,0 4,4 26,0 3,1 3,0100,0 48,4 9,3 5,8 4,4 18,3 3,8 3,9

2,4
7,8

10,2
10,5
14,9

1,6
1,0
1,6
1.9
1.9

x) Nur Handel über die Seehäfen. —  *) 
des jeweiligen Jahresdurchschnittskurses

Umgerechnet auf Francs neuer Parität unter Benutzung 
des französischen Franc in  New York.

den Vereinigten Staaten von 
Am erika und G roßbritannien) 
is t be träch tlich  und zeigt ste i
gende Tendenz. H auptausfuhr- 
gü ter aus M arokko sind (1927) 
Naturphosphate (fast 1/5 der Ge
sam tausfuhr), die vo r allem  von 
Spanien, F rankre ich, den N ieder
landen und Ita lie n  aufgenommen 
werden, W eizen (1927 19 v .H . 
der Gesamtausfuhr), E ier, H äute, 
W olle und Mandeln.

U n te r den Bezugsgebieten Ma
rokkos steht F rankre ich  weitaus 
an erster S telle. R und 2/ 3 der 
m arokkanischen E in fu h r stam 
men gegenwärtig aus Frankre ich, 
das hauptsächlich Zucker, T e x til
waren, A utom obile und Ma
schinen nach M arokko lie fe rt. 
Nach F rankre ich  sind Groß
britann ien  (Textilw aren) und die 
V ereinigten Staaten von Am erika 
(Maschinen) die w ichtigsten Be
zugsländer. Auch un te r den A b
satzgebieten is t F rankre ich  das
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erste und w ichtigste. Über 2/s der gesamten m arokkanischen A usfuhr gehen nach F rankre ich, das vo r allem  
Getreide, W olle, N aturphosphate und F rüchte  aus M arokko bezieht. Nach F rankre ich  is t Spanien (Naturphosphate, 
F rüchte  und Leinsaat) das w ichtigste  Absatzland. Auch G roßbritannien und A lgerien sowie Belgien und Ita lie n  
nehmen einen erheblichen T e il der m arokkanischen A usfuhr auf.

D ie deutsche E in fu h r aus M arokko h a t se it dem Kriege k rä ftig  zugenommen. D er größte Posten im  vergangenen 
Jahre waren Lebensm itte l und Getränke (vo r allem  Südfrüchte), die 1928 m it 39,7 M ill. JiJH etwa 4/ 5 der gesamten 
deutschen E in fu h r aus M arokko ausmachten. Auch die E in fu h r von M ineralphosphaten (1928 fast 4 M ill. ¿RJC) is t 
bedeutend. D ie deutsche A usfuhr nach M arokko is t geringer als vo r dem Kriege (1928 weniger als x/ i  von 1913), 
sie ha t jedoch in  den le tzten  Jahren s ta rk  zugenommen. D ie w ichtigsten Posten sind Eisenwaren und Maschinen.

D e u t s c h e r  H a n d e l  m i t  M a r o k k o .

1 000 J U l

Jahr

Deutsche E infuhr aus Marokko Deutsche Ausfuhr nach Marokko2)

Ge
samt1)

Le
bende
Tiere

Lebens
mittel und 
Getränke

Rohstoffe u. halbfertige Waren
Fertige
Waren

Ge
samt1)

Le
bende
Tiere

Lebens
mittel und

Rohstoffe nnd 
halbfertige Waren

Fertige Waren

Ge
samt

Mineral
phosphate

Zink
erze

Ge-
samt

Eisen
waren3)

Maschi
nen 4)

Woll-
gewebe

Baumwoll- 
gewebe5)Getränke Gesamt Steinkohlen

9 728 3 739 5 950 25 39 13 203 0 6 119 423 5 6 661 2 052 893 1 002 150
13 421 3 7 408 5 999 3 285 — 11 726 — 289 95 76 342 110 62 29 15
4 551 — 615 3 931 2 492 — 5 761 — 150 395 211 216 78 54 19 6

10 084 — 1 894 8 183 4 541 690 7 1 685 — 70 1 107 1 043 508 103 265 11 3
49 549 4 39 703 9 813 3 998 532 29 3 889 — 349 305 243 3 235 728 1 867 67 15

1913 .
1925 .
1926 .
1927 .
1928 .

Q u e lle :  S tatistik des Deutschen Reichs, Bd. 339, Bd. 351I I ,  Bd. 366 I I .

*) Reiner Warenverkehr (ein Handel in Gold und Silber findet überhaupt nicht statt). —  2) Für 1925 bis 1928 einschließlich Repara- 
tionssachlieferungen. — 3) Einschließlich Maschinenteile, ohne Teile fü r elektrische Maschinen. —  4) Einschließlich elektrischer Maschinen 
und Teile fü r elektrische Maschinen. —  5) Einschließlich nicht genähter Waren aus Baumwolle.

Das V e rk e h rs  wes en in  M arokko h a t in  den le tz ten  Jahren be trächtliche F o rtsch ritte  gemacht. Das Straßennetz 
is t wesentlich d ich te r als in  A lgerien; ausgebaute Straßen sind in  einer Länge von 5 388 km  vorhanden, davon 
werden 3 388 km  als H auptstraßen bezeichnet. Das m arokkanische Eisenbahnnetz w ar vo r dem Kriege ziem lich 
bedeutungslos, da nu r schm alspurige L in ie n  fü r M ilitä rzw ecke gebaut werden du rften . E rs t nach dem Kriege 
setzte eine krä ftige re  E ntw ick lung  im  Eisenbahnbau ein. Im  J u li 1927 wurde der Bau der 310 km  langen Bahn
lin ie  Tanger-Fez vollendet, von der 204 km  au f die französische M arokkozone entfa llen . Im  Novem ber 1927 
wurde die Norm alspurbahn Casablanca-Marrakesch (245 km ) e rö ffne t; auch die L in ien  Fez-O udjda (338 km ), 
Fez-Casablanca (325 km ) und S id i el A i d i— Qued Zem (120 km ) sind schon in  Betrieb genommen. D er Bau neuer 
L in ien  is t beschlossen. In  A nbetrach t der W ich tig ke it der Eisenbahnen fü r die weitere Erschließung des P ro tektora ts 
is t noch eine anhaltend lebhafte E isenbahnbautätigkeit in  M arokko vorgesehen. D ie  Seeschiffahrt in  M arokko 
beschränkt sich fa s t ausschließlich auf Casablanca, is t aber d o rt rech t bedeutend. Im  m arokkanischen Seeverkehr 
herrscht die französische Flagge vor.

M arokko is t p ra k tisch  eine französische W ä h ru n g s p ro v in z ; 1919 würde a llerdings die Staatsbank von 
M arokko zur Ausgabe von N oten und zur Ausprägung von Münzen erm ächtig t, doch is t der U m lauf von 
m arokkanischen Francs n ic h t bekannt. Das einheim ische (französische) Bankwesen be fried ig t nu r einen 
T e il des m arokkanischen K apita lbedarfs, der vie lm ehr in  beträchtlichem  Umfange durch den französischen 
K a p ita lm a rk t u n m itte lb a r gedeckt w ird . D ie K red ito ren  und der Banknotenum lauf bei der B ank von M arokko 
sind bedeutend k le ine r als bei der B ank von A lgerien. D ie sichtbare K a p ita le in fu h r (fast ausschließlich aus F rank
reich) is t bedeutend; sie is t nach dem Kriege s ta rk gewachsen und w ar in  den le tzten  Jahren bedeutend größer als in  
A lgerien und Tunis. Sie betrug im  Fünfjahresdurchschnitt 1924 bis 1928 216 M ill. F rs. (neue Francs) gegenüber
122,5 M ill. F rs. im  le tzten  Vorkriegsjahr.

D er H a u s h a lt M arokkos balancierte im  Jahre 1925 m it 416 M ill.F rs . (neue Francs). D ie höchsten E rträge brachten 
nach dem Voranschläge fü r 1925 die Zölle m it 109 M ill. F rs. (26,3 v .H .), die d irekten  Abgaben der Eingeborenen m it 
94 M ill. F rs. (22,3 v .H .) und die Verbrauchssteuern (au f A lkoho l, Zucker, B ie r usw.) m it 86 M ill. F rs. (20,8 v .H .). 
D ie Einnahm en aus der Gewerbesteuer waren dagegen entsprechend der noch geringen industrie llen  E n tw icklung  
des Landes m it 6 M ill. F rs. (1,5 v .H .) n ich t bedeutend. A n  der Spitze der veranschlagten Ausgaben standen der 
ö ffentliche Schuldendienst m it 74 M ill. F rs. (17,8 v .IL ) , die Ausgaben fü r öffentliche A rbe iten  m it 68 M ill. Frs. 
(16,4 v .H .), fü r die F inanzverw altung m it 38 M ill. F rs. (9,1 v .H .) und die Ausgaben fü r die S ta ttha lte rscha ft 
des Generalresidenten m it 34 M ill. F rs. (8,2 v .H .). A n  m ilitä rischen  Ausgaben (ohne Besatzungsarmee) zahlte 
das P ro tek to ra t im  Jahre 1927 57s/4 M ill. Frs.

85



Franz. Kolonien 706 —

V . Quellen und Jahreszahlenübersichten. 

1. Quellen Verzeichnis.

A m t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
1. Annuaire statistique de la France. Heraus?, v. d. Statistique 

générale de la France (Ministère du Travail), Paris.
2. Documents statistiques sur le commerce de l ’Algérie. Herausg. 

v. Gouvernement général de l ’Algérie (Direction des douanes 
de l ’Algérie), A lgier (jährl.).

3. Bulletin comparatif trim estrie l du mouvement commercial et 
m aritim e de L ’Algérie. Herausg. v. Gouvernement général de 
l ’Algérie (Direction des douanes de l ’Algérie), Algier.

4. Documents statistiques sur le commerce de la Tunisie. Herausg. 
v. d. Direction générale des finances (Direction des douanes), 
Tunis (jährl.).

5. Statistiques du mouvement commercial et maritime du Maroc. 
Herausg. v. d. Bureau de la statistique de Casablanca, Rabat 
(jährl.).

6. Bulletin comparatif trimestriel du mouvement comercial et 
maritime de la Zone Française du Maroc. Herausg. v. d. Direction 
général de l ’agriculture, du commerce et de la colonisation 
(viertelj.).

7. Statistique de l ’ industrie minéral. Herausg. v. d. Direction des 
mines (Ministère des Travaux publiques). Paris (jährl.).

8. Bulletin de la statistique générale de la France et du service 
d’observation des P rix. Herausg. v. d. Statistique générale de 
la France (Ministère du Travail), Paris (viertelj. Supplément 
monatl.).

9. Statistique mensuelle du commerce extérieur de la France. 
Herausg. v. d. D irection générale des douanes (Ministère des 
finances), Paris.

10. Tableau général du commerce et de la navigation. Herausg. 
v. d. Direction générale des douanes (Ministère des finances), 
Paris (jährl.).

11. Renseignements généraux sur le commerce des colonies fran
çaises et la navigation. Herausg. v. d. Agence générale des 
colonies (Ministère des colonies), Paris (jährl.).

A n d e r e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
Bücher und Abhandlungen.

12. The Mineral Industry of the B ritish Empire and Foreign Countries. 
Herausg. v. Im perial Institu te , London (jährl.).

13. Bernard, A. L ’Afrique du Nord pendant la guerre. (Histoire 
économique et sociale de la guerre. Série française), Paris 1926.

14. Les richesses africaines. Sonderveröffentlichung d. »L’ In 
formation«, Paris, Juni 1928.

15. Ferdinand-Lop, S., Les ressources du domaine colonial de la 
France, Paris 1923/24.

Z eitsch riften  und Zeitungen.
16. L ’Afrique française. Herausg. v. Comité de l ’Afrique française, 

Paris (monatl.).
17. La miniera italiana, Rom (monatl.).
18. L ’Economiste français, Paris (wöchentl.).
19. L ’ Information, Paris (tägl.).
20. Revue Economique internationale, Brüssel (monatl.). Bes. Jg. 21, 

Vol. I I I ,  N r . l ,  Ju li 1929.

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht Algerien.

Spalte ; Zeit Nr.

2, 3 

4

5, 6

7

8

9

10

11, 12

1901 — 1912 9*. (versch. Jahrgänge). 
1913— 1925] 1. (versch. Jahrgänge). 
1926— 1928. 9*. (Jg. 1928/29).
1901 — 1912 9*. (versch. Jahrgänge). 
1913— 1925̂  1. (versch. Jahrgänge). 
1926— 1928 9*. (Jg. 1928/29).
1901 — 1912; 9*. (versch. Jahrgänge). 
1913— 1925| 1. (versch. Jahrgänge). 
1926— 1928; 9*. (versch. Jahrgänge). 
1901 — 1912| 9*. (versch. Jahrgänge). 
1913— 1925| 1. (versch. Jahrgänge). 
1926— 1928[ 9*. (versch. Jahrgänge). 
1900— 192814. (Supplément 1929, 

N r. 8, S. 461).

1901 —  191214. (Jg. 1928, S. 386). 
1913— 19251 1. (versch. Jahrgänge). 
1926, 1927 14. (Jg. 1928, S. 386). 

1928 9*. (Jg. 1928/1929).
1900— 1925 1. (versch. Jahrgänge). 
1926 —  1928 9*. (Jg. 1928/29).

1900 1. (Jg.1926, S.262U.264).
1901 —  1907 9*. ( Jg. 1910 u. 1913/14). 
1908— 1925 1. (versch. Jahrgänge). 
1926— 1928; 9 *.(Jg . 1928/29).

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit

13 1901 —  1925 1. (versch. Jahrgänge). 28 1901 —  1910
1926— 1928 1913— 1919

14 1900— 1926
1927

1, 6. (versch. Jahrgänge). 
1*. (Jg. 1929, S. 45).

1920— 1927
1928

29 1901 — 1910
1928 50*, (Jg. 1929, Februar u. 1911 — 1919

August). 1920— 1927
15— 17 1900— 1926 1. (Jg. 1926, S. 281, 278, 1928

274). 30 1901 —  1910
18 1900— 1925 1. (versch. Jahrgänge). 1913— 1919

1926, 1927 12. (versch. Jahrgänge). 1920— 1927 
1928

1901— 192719 1900— 1926 1, 6. (versch. Jahrgänge). 311927 1*. (Jg. 1928, S. 54*). 1928
1928 50*. (Jg. 1929, März, S.18). 32—35 1900

20, 21 1900— 1924 1. (Jg. 1926, S. 178). 1901 — 1910
1925— 1927 2. (versch. Jahrgänge). 1911/12 u.

23 1901 — 1927 
1928

2. (versch. Jahrgänge). 1915— 1919
1920— 1927

24 1901 —  1927 2. (versch. Jahrgänge).
36—40 
41, 42

1913— 1925 
1901 —  1910

25 1901 —  1927 2. (versch. Jahrgänge). 1911/12 u. 
1915— 1917

26, 27 1901 —  1910 2. (Jg. 1912). 1918— 1927
1911 — 1919 9*. (Jg. 1921). 1928
1920— 1927 2. (versch. Jahrgänge).

1928 3. 43, 44 1900— 1928

Nr.

2. (Jg. 1912).
11.
2. (versch. Jahrgänge).
3.
2. (Jg. 1912).
9*. ( Jg. 1921).
2. (versch. Jahrgänge).
3.

(Jg. 1912).2.
11.
2.
3.
2.
3.
1.
2.

(versch. Jahrgänge).

(versch. Jahrgänge).

( J g .  1 9 0 1 ) .
(versch. Jahrgänge).

1. (versch. Jahrgänge).
2. (versch. Jahrgänge).
1. (versch. Jahrgänge).
2. (Jg. 1912, S. 12).

1. (versch. Jahrgänge).
2. (versch. Jahrgänge). 

50*. (Jg. 1929, Hefte Nr. 6,
Februar u. August). 

1. (versch. Jahrgänge).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht Algerien.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

15 Zinkgehalt des Erzes. 24 Einschließlich B rike tt und Koks.
16 1900— 1910 Bleierz, ab 1911 Bleigehalt des Erzes.

1900— 1920 Kupfererz, ab 1921 Kupfergehalt des Erzes.
25 Roh, gebleicht, gefärbt und bedruckt.

17 28 Gewöhnlicher Wein in  Fässern.
18 Steinsalz, Salzgewinnung aus Salzquellen und Salzseen. 34, 35 1921 einschließlich Saargebiet.

Die Zahlen geben nicht die gesamte Salzgewinnung an, 
da die von den Eingeborenen gewonnenen Mengen nicht

36 Einschließlich der von der Staatsbahn mitbenutzten 
städtischen und anderen nicht staatlichen Bahnstrecken.

genau bekannt sind. 41, 42 Beladene Schiffe und m it Ballast geladene. Ohne Küsten-
20, 21 Generalhandel. verkehr.
23—35 
34, 35

Spezialhandel.
Ab 1921 einschließlich Saargebiet.

43, 44 Einschließlich Südterritorium. Voranschläge.

4. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht Tunis.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit

2, 3 1901 —  1907 9*. (versch. Jahrgänge). 7 1916— 1926 1.
1908— 1927 1. (versch. Jahrgänge). 8— 10 1900— 1905 1.

1928 9*. (Jg. 1928/29). 1916— 1926 1.
4 1901 —  1907 9*. (versch. Jahrgänge).

11
1927, 1928 9*.

1908— 1927
1928

1. (versch. Jahrgänge). 
9*. (Jg. 1928/29).

1908— 1926 
1927, 1928

1.
19.

5 1900--1926 1. (versch. Jahrgänge). 12 1908— 1926ÍU.
1927, 1928 9*. (Jg. 1928/1929).

6 1901— 1915 9*. (versch. Jahrgänge). 13, 14 1900— 1926 1.
1916--1926 1. (versch. Jahrgänge). 15 1900— 1926 1.
1927, 1928 9*. (Jg. ¡928/29). 1927, 1928 1*.

Nr.

(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge). 
(Jg. 1928/1929). 
(versch. Jahrgänge). 
(14.3.1928 u. 2.3. 

1929).
(Supplément 1928, 

N r . l ,  S. 50).
(Jg. 1926).
(versch. Jahrgänge).

. (Jg. 1929, S. 51*).

Spalte Zeit

16, 17 1900— 1925 1.
1926— 1928 4.

19, 20 1900— 1925 1.
1926— 1928 4.

21 1911 —  1926 1.
22 1901 —  1926 1.

23, 24 1916— 1926 1.
25 1914— 1926 1.

26, 27 1900— 1926 1.
28, 29 1909— 1925 1.

Nr.

(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge), 
(versch. Jahrgänge).
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5. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht Tunis.

Spalte Anmerkung
I

11 j Teilweise geringe Abweichungen in Statistique de l ’industrie 
mineral.

12, 13 I Metallgehalt des Erzes.
15 j Abweichende Angaben fü r die Jahre 1900— 1926 in L ’Afrique 

française 1928, Heft 1, Renseignements coloniaux, S. 51.

6. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht Marokko.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

2 1915— 1925 1. (versch. Jahrgänge). 7—9 1915— 1922 1. (versch. Jahrgänge). 22 1914, 1. (versch. Jahrgänge).1926— 1928 9*. (Jg. 1928/1929). 1923— 1928 9*. (versch. Jahrgänge). 1917— 1925
3 1915— 1925 1. (versch. Jahrgänge). 10, 11 1904— 1927

1928
5. (Jg. 1927, S. V II I) .
6. 23 1916— 1927 1. (versch. Jahrgänge).

1926— 1928 9*. (Jg. 1928/1929). 13— 16 1909— 1928 9*. (versch. Jahrgänge). 24, 25 1917— 1926 1. (versch. Jahrgänge).
4 1915— 1925 1. (versch. Jahrgänge). 1928 6.

1926— 1923 9*. (Jg. 1928/1929). 17 1919— 1928 9*. (versch. Jahrgänge). 1927 > 1. (versch. Jahrgänge).
5 1915— 1928 9*. (versch. Jahrgänge). 18—21

1928
1909— 1927

6.
5. (versch. Jahrgänge). 27, 28 1913— 1925 -,

6 1915— 1928 9*. (versch. Jahrgänge). 1928 6. 1926, 1927 > 1. (versch. Jahrgänge).

7. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht Marokko.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

2—6
4
10

1915— 1919 nur westliches Marokko.
Einschließlich Sorghum.
Einfuhr fü r die Jahre 1904— 1908 in  M ill. Frs.: 35,8, 31,0,

22
23

24, 25

1914 1. August, 1917/18 1. Januar, ab 1919 31. Dezember. 
1916 l.M a i, ab 1917 1. Januar.
Bis 1923 nur Strecken m it 0,60 m Spurweite.

11

17
18, 19

34,1, 44,3.
Ausfuhr für die Jahre 1904— 1908 in  M ill. Frs.: 32,0, 26,9, 

24,9 42,7.
Gewaschene und ungewaschene Wolle.
Handel m it Frankreich und Algerien nur über die Wasser

grenzen.

26

27, 28

Beladene und m it Ballast geladene Schiffe. Nur Auslands
verkehr.

Ordentliches Budget, 1913— 1916 Rechnungsjahr vom 
1. Mai bis 30. A pril, 1917 nur 8 Monate, ab 1918 Kalender
jahr. 1923 und 1924 vorläufiges Ergebnis, 1925 Voran
schlag.
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Algerien Jahreszahlenübersicht.

Landwirtschatt

Ackerbau

E rn te
V iehw irtscha ft

Bergbau und Industrie

P roduktion

Außenhandel

Gesamtbewegung

Jahr

Wei- 
zen ;

Ger- | 
ste |

Rog
gen

Hafer Mais i K ar
toffeln

Wein Oli
venöl

Tabak

Viehbestand
Pro
duk
tion Eisen

erz
Zink

erz
Blei
erz

Kup
fererz

Salz
Natur
phos
phat

Ein
fuhr

Aus
fuhr

Bilanz

Schafe Ziegen Wolle

1 000 t t 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 1 000 1000 t 1000 t M ill. Frs.

1 2 3 4 5 6 7 8 ! 9 10 i i  ! 12 13 14 1 15 1 16 17 1 18 1 19 20 21 2 2

1900 5 635 7,7 8 054 3 923 602 12,7 0,2 18 319 323,8 242,3 - 81,

1901 878 1 062 229 111 13,4 45,5 5 737 218 7,6 8 054 3 923 9,7 514 11,3 1,6 7,3 19 265 331,4 271,0 — 6 0 /

1902 923 1 043 236 127 14,1 50,4 4 352 250 8,6 8 725 4 257 12,7 525 13,9 4,9 2,0 27 305 332,8 315,0 — 17,

1903 926 838 228 116 11,0 43,4 6 589 217 5,9 8 959 5 030 13,6 589 18,0 2,8 0,1 26 321 361,3 301,1 60, a

1904- 694 787 2 262 96 9,9 45,1 7 630 286 5,7 8 612 4 083 15,0 469 18,8 0,5 1,8 19 343 380,1 284,3 9 5 /

1905 696 595 133 102 12.5 43,7 7 740 419 5,9 9 063 4 030 14,4 569 28,5 7,5 1,8 26 335 405,9 246,0 159,(

1906 934 1 036 192 136 13,8 45,8 7 347 439 6,2 8 800 3 960 16,8 780 31,2 11,2 2,8 23 334 425,0 303,8 — 121,
1907 851 905 763 155 10,2 49,1 7 823 549 6,4 9 335 4 253 21,0 973 29,8 15,3 16,3 20 374 476,0 365,8 110,

1908 809 819 142 139 10,8 42,2 7 804 373 5,0 9 632 4 199 20,8 943 39,6 12,2 3,3 25 452 476,3 345,3 — 131,
1909 972 1 041 1 588 193 14,1 47,0 8 229 321 12,2 9 067 4 007 10,0 891 34,4 11,7 0,1 18 345 483,0 357,7 — 125,

1910 976 1 036 85 167 14,1 45,9 8 414 351 9,7 9 042 3 990 19,0 1 065 39,6 12,7 0,1 21 412 543,2 544,9 + 1,

1911 1 072 1 061 1 588 192 14,0 43,7 8 834 261 11,1 8 528 3 862 18,1 1 074 33,8 8,5 0,1 20 739 611,6 548,5 — 63,
1912 740 716 104 179 9,5 57,7 6 671 340 9,8 8 338 3 772 16,9 1 190 31,1 11,8 0,1 27 207 722,4 591,0 — 131,
1913 L025 1 152 1 472 247 24,3 57,1 7 370 360 10,4 8 811 3 848 15,9 1 349 34,6 13,0 13,2 27 378 729,1 562,9 — 166,

1914 905 850 215 11,8 54,6 10 125 235 9,4 9 140 3 794 13,5 1 181 17,7 8,2 0,2 39 227 566,8 427,7 — 139,

1915 921 858 858 201 10,4 47,4 5 139 508 7,4 8 941 3 769 911 8,2 5,6 31 165 544,4 619,2 + 74,

1916 878 796 134 203 10,5 40,7 8 780 514 11,3 8 431 3 593 11,4 1 043 16,0 13,6 0,1 35 356 803,5 749,2 54,

1917 678 584 161 204 10,1 39,2 6 231 342 18,0 8 916 3 671 10,1 985 17,7 13,9 2,6 36 305 785,8 977,2 + 191,
•*918 994 946 255 225 8,8 45,3 6 339 371 24,0 8 161 3 793 11,2 902 7,6 7,9 1,8 29 189 789,8 860,1 + 70,

1919 672 607 237 171 6,3 38,7 7 733 364 15,7 8 516 3 806 10,9 738 5,6 5,1 0,5 27 276 1 498,9 1 809,9 + 311,

1920 441 374 222 125 5,8 36,7 7 034 360 18,2 7 259 3 309 10,0 1 060 11,3 8,2 0,4 28 502 3 361,9 1 598,0 1 763

1921 776 725 238 213 7,5 44,2 5 025 343 22,8 6 333 3 062 6,4 707 6,0 6,2 0,3 i3 399 1 963,0 1 504,0 459
1922 514 455 1 671 113 5,5 47,2 7 490 258 9,5 6 025 2 862 9,4 1 019 10,0 8,0 0,4 20 449 2164,4 1 542,1 622

1923 984 970 413 286 7,7 52,1 10 131 283 20,9 5 397 2 621 8,1 1 448 18,8 12,5 0,5 25 467 2 912,0 2 1/8,6 — /  33

1924 470 421 361 133 6,2 77,8 9 785 359 17,5 5 790 2 805 17,3 1 662 17,6 12,6 0,7 24 681 3 504,9 2480,3 1024

1925 891 780 687 229 7,3 87,2 12 366 260 29,8 6 170 3 033 20,9 1 781 21,0 12,7 0,7 27 815 3 798,2 2 803,C — 995

1926 641 501 416 126 5,6 74,5 8 379 238 29,6 6 786 3 126 1 631 21,3 9,6 0,9 31 929 4 538,7 4 380,C— 158

1927 771 752 1 376 154 6,1 72,3 8 031 157 26,6 5 083 2 652 2 029 . 37 876 4 669,¿ 3 808,4 — 860

1928 825 865 1 482 210 6,6 79,5 13 667 142 25,0 5 614 2 920 2 008 818

Noch: Außenhandel

Jahr

E in fu h r A usfuhr
Handel

m it
Frankreich

Handel m it 
dem Deutschen 

Reich
Eisenbahnen See

sch iffa h rt
Ein
nah
men

Aus
ga
benZucker

(raffi
niert)

Kohle
Baum-
woll-

gewebe

Wei
zen

Ger
ste

Wein
Oli

venöl
Haifa
gras

Phos
phat

Ein
fuhr

Aus
fuhr

Ein
fuhr

Aus
fuhr

Be
triebs
länge

Per-
sonen-

km

Güter-
ton-
nen-
km

Ein
nah
men

Aus
ga
ben

ein
gehend

aus
gehend

t 1 000 t t 1000 hl t Mül. Frs. 1 000 Frs. km M ill. M ill. Fra. 1000 NET M ill. Frs.

23 24 25 26 27 2 8 20 30 31 32 33 34 3 5 36 37 38 39 40 41 42 43 44

259,4 165,9 1 142 6 083 .. 55,9 71,

15 718 22 394 9 622 154,2 177 499 2 656 4 540 70 732 27 010 255,2 211,2 908 4 583 2 643 2 793 55,3 55,
59,
65,
65,
71,

16 562 22 666 11 088 142,1 161 033 4 239 6 603 70 183 26 027 271,4 250,9 1 415 3 774 2 797 2 973 61,5

17 928 25 525 9 221 72,5 53 205 4 794 1 860 74 998 30 841 289,2 237,6 1 202 4 460 3 362 67,1

17 553 
22 655

26 842
27 736

9 846 
11 324

92,3
55,5

39 936 
16 560

5 435 
4 901

4 302 
6 281

80 313 
87 145

33 481
34 808

310,9
326,5

214,6
161,2

1 566 
1 930

6 378 
8 216 ;

3 326 
3 730

3 348 
3 802

65,1
71,8

24 015 31 748 10 053 119,0 52 582 5 450 7 877 102 053 32 335 340,3 202,4 2 215 9 593 3 956 4 039 95,5 95,
103,
99,

127,
142,

25 389 33 181 12 104 201,5 121 320 6 026 2 609 98 970 34 458 384,5 250,1 2 452 11 458 4 279 4 508 103,4

27 692 43 071 11 856 72,4 68 730 6 457 10 940 94 107 36 554 379,9 226,0 2 338 8 286 4 906 5 029 108,6

27 964 38 463 10 467 121,6 80 403 6 156 2211 82 709 33 344 389,8 242,0 2 252 8 505 5 158 *6 425 127,1
28 620 39230 11 565 186,7 115 657 7 048 9 429 92 496 31 733 437,9 410,4 4 401 10 593 5 691 5 954 144,5

174,0
112.5
116.6 
139,7

170 821 
96 399

2644 
7 341

487,7
567,1

395,1
400,5

4 880
5 897

10 070 
12 778

41,1

6 289 
6 589

6 224 
6 394

150,2
151,7

150,
151, 
163, 
176,94 530 4 759 1 571 113 648 3 327 387,4 521,2 58,7 164,0

84 981 5 155 4 614 89 353 2 901 342,5 353,1 45,3 35,3
3 455 3 699

176,9
116;o 36 789 8 300 5 482 89 772 356,6 433,8 327 3 252 379,7 383,5 49,8 37,2

79,0
33,5
69,3

170 585 
51 277

5 053 
5 838

8 201 
2 373

81 200 
37 343

490,8
483,7

483.4
670.5

93
36

3 386 
3 512

399,7
578,5

485,2
587,5

60,2
68,6

50,0
67,7

3 120 
2 628

3 240 
2 751

135.5
137.6

135,
137,
163,
213,
517,

81 494 2 943 495 11 819 499,2 622,1 15 3 570 651,1 460,0 75,8 79,6 2 009 2 091 165,3
231,9 341 752 4 352 364 5 889 949,3 1387,2 25 106 3 593 756,3 460,2 112,3 108,8 3 190 3 257 214,1

28775 39 559 10 516 3^9 37 336 2 730 780 53 982 334 703 2 291,0 934,7 3 809 1 804 3 639 568,5 429,8 136,9 202,1 3 711 3 889 517,3

43 850 6 199 142,9 116 561 4 472 1 869 34 169 372 020 1 317,9 1 015,9 12 334 12 114 3 702 474,8 451,7 141,6 219,3 4 200 4 367 680,9 680,
617,
501,
547,
533,

47 644 9 372 43,8 28 339 4 775 9 448 104 965 525 396 1 529,6 973,2 4 639 20 569 3 887 444,0 395,7 140,1 182,8 5 506 5 719 618,1
51 889 9 362 204,3 115314 5 783 11 120 109 231 551 366 2 038,5 1 325,9 4 077 17 848 3 968 471,9 686,6 162,0 185,3 6 378 6 907 501,5

4? 875 63 076 10 481 96,3 97 923 6 658 12 997 117 401 800 744 2 521,7 1 623 / 5 040 22 392 3 998 557,7 735,7 176,3 195,4 6 800 7 334 547,8

44 474 58 346 11 405 122,1 94 669 7 394 11 455 139 258 760 097 2 854,9 1 749,2 10 264 32 076 4 183 563,1 777,9 218,3 227,1 7 146 7 420 533,8

33 463 57 362 11 338 110,1 24 985 9 436 12 378 157 104 619 963 3 240,0 2 990,3 42 547 35 788 7 180 7 451 690,3 690,
884

104846 561 
50 988

73 184 14 967 
13 231

72,9
193,6

82 512 
171 835

7 122 
7 382

5 983¡199 372 
21 816213 182

876 306 
766 834

3 268,3 2 452,6 38 413 62 986 8 182 8 520 884,9 
1 048,6

Verkehr Staatsflnanzen

1900

1901
1902
1903
1904
1905

1906
1907
1908
1909
1910

1911
1912
1913
1914
1915

1916
1917
1918
1919
1920

1921
1922
1923
1924
1925

1926
1927
1928
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Jahreszahlenübersicht. Tunis

Jahr

Landwirtschaft Bergbau

Ackerbau V iehw irtscha ft
P roduktion

E rn te Viehbestand

Weizen Gerste Hafer Wein
Oliven

öl Datteln Schafe Ziegen |
Eisenerz

Zinkerz Bleierz
Natur
phos
phatGesamt Häm atit

1 000 t 1 000 hl 1000 t 1000 1000 t

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

1900 .. 225 652 424 9,1 3,6 178

1901 .. 125 73 2,8 170 24,3 768 455 146 8,2 3,6 172
1902 .. 116 68 5,7 100 14,8 720 509 200 10,7 6,4 265
1903 .. 212 239 28,7 300 36,0 724 512 202 10,2 8,8 352
1904 . . 237 219 40,8 293 23,4 730 510 201 13,4 15,8 455
1905 .. u i 70 35,8 305 22,4 725 511 201 13,3 13,4 522

1906 .. 138 182 37,5 410 22,3 13,6 14,5 796
1907 .. 178 201 55,5 357 35,9 13,7 17,9 1 069
1908 .. 100 110 25,2 345 6,2 98 78 11,2 19,7 1 300
1909 .. 175 200 79,0 350 50,4 217 151 11,3 20,8 1 300
1910 .. 110 90 48,9 250 4,6 366 278 13,3 21,4 1 334

1911 .. 235 290 67,5 440 38,5 403 321 12,9 22,2 1 592
1912 .. 105 67 36,0 290 18,8 478 402 14,9 29,7 2 050
1913 .. 222 205 42,0 300 34,1 597 446 12,2 34,4 2 170
1914 .. 60 70 14,9 200 15,2 530 434 6,7 22,6 1 388
1915 .. 225 230 64,0 125 20,4 297 263 1,8 12,3 1 384

1916 .. 150 107 36,0 450 63,0 22,2 1 148 522 240 501 359 4,9 29,7 1 695
1917 .. 199 170 58,0 432 17,0 42,2 1 033 460 225 606 405 5,9 24,0 999
1918 .. 325 285 62,0 608 44,0 40,0 1 125 549 254 445 286 2,2 17,9 819
1919 . . 190 120 45,0 444 18,5 36,4 2 662 1 661 635 360 273 2,0 7,8 815
1920 .. 142 57 21,5 498 51,0 35,0 2 183 1 285 537 434 276 4,9 13,7 1 075

1921 . . 244 250 60,0 284 38,8 43,1 2 038 1 114 488 273 215 1,8 11,3 1 828
1922 .. 100 40 14,0 618 20,0 35,5 1 920 1 002 482 554 319 3,1 17,4 1 958
1923 .. 270 250 40,0 781 25,5 36,0 1 451 777 400 845 524 6,0 21,0 2 357
1924 .. 140 55 23,0 839 25,4 35,6 1 379 798 383 771 538 5,7 22,5 2 862
1925 .. 320 150 40,0 919 37,6 37,0 1 329 850 370 724 543 8,3 20,3 2 691

1926 .. 355 192 31,0 737 43,8 39,3 2 172 1 562 468 583 421 12,0 19,4 2 568
1927 .. 225 90 21,5 630 16,0 2 142 1 381 501 915 I 3 075
1928 .. 330 275 32,5 934 45,0 1 620 1 388 488 909 2 789

Jahr

Außenhandel Verkehr Staatsfinanzen

Gesamtbewegung H andel m it 
F rankre ich

Straßen-
länge

Eisenbahnen , Seeschiffahrt

Ein
nahmen

Aus
gaben

Einfuhr Ausfuhr Bilanz Einfuhr Ausfuhr
Be

triebs
länge

Rei
sende

Güter
menge

Ein
nahmen

ein
gehend

aus
gehend

Mih . Frs. km 1 000 1 000 t M ill. Frs. 1000 RT M ill Frs.

1 1 6 17 18 19 20 21 22 2 3 2 4 25 26 27 28 29

1900 .. 61,5 42,6 — 18,9 36,7 21,8 2 520 2 517

1901 .. 64,7 39,1 __ 25,6 37,5 17,8 925 2 724 2 728 •
1902 .. 73,0 44,9 — 28,1 41,1 20,4 2 832 2 819
1903 .. 83,6 71,4 — 12,2 46,1 41,8 3 076 3 080
1904 .. 83,4 86,8 + 3,4 46,4 41,8 3 149 3 154
1905 .. 91,0 58,3 — 32,7 47,9 24,6 3 467 3 468

1906 .. 89,3 80,6 __ 8,7 52,9 41,2 3 567 3 555
1907 .. 102,9 103,4 + 0,5 62,0 51,2 3 682 3 689
1908 .. 123,0 94,2 — 28,8 68,8 42,1
1909 . . 114,4 109,2 — 5,2 69,4 50,3 4 156 4 141 58 80
1910 .. 105,5 120,4 + 14,9 59,3 59,4 4 151 4 149 84 92

1911 .. 121,7 143,7 + 22,0 69,3 73,6 3 900 1 693 4 350 4 347 81 84
1912 .. 156,3 154,7 1,6 80,3 67,8 4 000 1 760 130 86
1913 .. 144,3 178,7 + 34,4 76,2 73,1 4 100 1 825 4 666 4 655 77 85
1914 .. 132,5 106,6 25,9 58,7 33,7 4 150 1 877 26,8 4 061 4 089 74 95
1915 .. 107,2 125,5 + 18,3 48,0 62,2 4 220 1 879 25,2 2 010 2 004 68 90

1916 .. 134,3 118,8 _ 15,5 54,8 52,0 4 280 1 982 6 717 3 223 28,9 1 559 1 559 77 87
1917 • • 142,0 125,7 — 16,3 54,3 80,7 4 328 1 982 7 231 2 799 28,5 1 446 1 151 94 89
1918 .. 207,4 129,5 — 77,9 64,0 82,3 4 363 2 011 7 850 3 091 33,5 1 087 1 084 111 115
1919 .. 285,8 202,0 — 83,8 92,3 129,9 4 414 2 029 9 044 3 170 37,3 1 614 1 588 160 173
1920 .. 635,6 337,1 — 298,5 296,6 176,7 4 423 2 029 9 887 3 405 55,1 2 355 2 340 230 248

1921 .. 721,7 672,9 — 48,8 367,6 280,8 4 464 2 029 9 155 3 687 68,0 3 087 3 111 290 324
1922 .. 856,4 444,7 — 411,7 413,0 213,3 4 590 2 033 8 892 4 182 72,2 3 224 3 208 285 359
1923 .. 817,5 554,0 — 263,5 517,9 240,0 4 746 2 060 9 431 5 073 84,4 3 553 3 518 273 317
1924 .. 927,9 582,4 — 345,5 602,0 262,3 4 906 2 060 10 489 5 154 87,9 3 493 3 481 285 337
1925 .. 086,3 846,2 — 240,1 692,8 404,4 5 095 2 060 11 022 5 262 101,2 3 611 3 606 308 338

1926 . . 1 360,3 1 269,7 — 90,6 867,4 611,1 5 180 2 063 11 990 5 355 127,9 3 871 3 873
1927 .. 1 771,6 1 026,7 — 744,9 995,5 383,0 5 294
1928 .. 1 680,2 1 233,4 — 446,8 1 068,4 605,2
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Jahreszahlentibersicht.

Landwirtschaft Außenhandel

Ackerbau V iehw irtscha ft
Gesamtbewegung E in fu h r

E rn te Viehbestand
Jahr

Weizen Gerste Mais Hafer

■

Leinsaat Schafe Ziegen Rinder Einfuhr Ausfuhr Bilanz Tee

1 000 t t 1000 M ill. Frs. t
1 2 3 4 5 « 7 8 9 10 11 12 13

1909 .... 57,4 44,1 —  13,3 2 315
1910 .... 50,8 43,8 —  7,0 2 069

1911 .... 69,3 70,4 +  i , i 1 979
1912 .... . 110,7 67,1 —  43,6 2 580
1913 .... 181,4 40,2 —  141,2 3 150
1914 .... 133,0 31,0 —  102,0 1 965
1915___ 487 635 148 2 388 5 257 3 175 1 062 676 180,1 55,8 —  124,3 2 482

1916 .... 500 709 120 1 479 2 382 4 054 1 227 856 229,0 81,9 —  147,1 3 085
1917 .... 426 698 122 2 401 3 259 4 290 1 266 1 010 270,1 116,1 —  154,0 2 338
1918 .... 618 767 117 3 877 14 333 4 194 1 258 1 173 314,4 115,0 —  199,4 1 679
1919 .... 446 575 79 2 917 15 488 5 080 1 629 1 322 479,6 227,7 —  251,9 1 899
1920 .... 488 729 99 3 313 25 905 6 710 2 079 1 494 1 000,5 268,9 —  731,6 2 419

1921 .... 633 811 150 8 049 10 630 6 733 2 040 1 517 909,2 306,4 —  602,8 2 518
1922 .... 351 593 116 2 610 6 778 6 319 2 060 1 558 777,7 237,5 —  540,2 3 976
1923 .... 546 770 122 6 029 6 562 7 121 2 359 1 683 779,8 272,4 —  507,4 3 535
1924 .... 782 1 163 123 15 800 11 300 8 215 2 646 1 840 925,5 622,5 —  302,9 4 639
1925.... 650 1 051 130 14 300 10 800 9 278 2 930 1 955 1 189,4 564,5 —  624,9 5 291

1926 .... 560 648 140 11 100 • 11 100 9 350 3 051 1 982 1 692,3 711,9 — 980,4 4 900
1927 .... 641 745 123 19 200 10 000 7 712 2 666 1 865 1 798,6 851,4 —  947,2 4 946
1828 .... 674 1 050 174 25 760 9 900 8 035 2 912 1 814 1 999,6 1 275,3 —  724,3 5 489

Außenhandel Verkauf Staatsilnanzen

Ausfuhr
Handel m it 
Frankreich 

und Algerien

Handel m it 
dem Deutschen 

Reich
Stra
ßen-

Eisenbahnen
See

schiffahrt

Jahr
Be-

Ein-
Aus-

Gerste
! Lein- Roh- Ein- Aus- Ein- Aus- länge Per- Güter- men gaben

w eizen
saat wolle fuhr fuhr fuhr fuhr triebs

länge
• sonen- 

km
tonnen-

km gehend

t M ill Frs. 1 000 Frs. km 1 000 1 000 RT M ill Frs.
1 14 15 16 17 18 1« 20 21 22 23 24 2 5 26 27 28

1909 .... 11 895 112 021 3 425 18,7 6,2 3 295 7 902
1910 .... 2 485 33 480 4 204 15,8 6,5 5 042 8 757

191 1 .... 24 431 83 727 10 506 20,4 12,3 5 574 16 631
191 2 .... 29 858 113 467 13 473 36,0 13,9 9 540 17 507 1 207
1913 .... 231 6 479 1 742 79,0 12,0 13 178 8 300 1 699 17,7 23,6
1914 .... 3 229 168 10 632 54,6 8,3 6 252 2 827 40 1 338 24,2 32,3
1 91 5 .... 18 508 63 380 7 134 84,0 32,7 17 1 084 48.9 41,6

1916 .... 31 043 121 081 2 077 99,6 55,7 102 529 916 70,3 45,4
1917 .... 21 228 152 026 4 293 116,3 89,8 8 888 623 49 164 29 332 502 60,4 37,8
1918..•. 10 059 37 860 3 888 118,8 82,8 54 1 496 834 69 085 33 328 375 109,4 81,2
1919 .... 13 990 36 801 16 591 1 644- 190,0 164,4 2 606 945 81 602 33 733 595 137,4 113,6
1920 .... 3 41 987 17 922 1 563 460,4 127,3 2 708 62 2 783 1 000 91 887 37 409 866 272,0 219,0

1921 .... 36 607 160 446 14 997 6% 451,9 90,9 2 618 4 208 2 977 1 098 88 242 43 889 1 110 267,3 264,5
1922----- 24 577 96 825 5 720 1 881 386,3 97,6 2 971 1 791 3 103 1 238 77 081 60 231 1 220 330,3 327,3
1923 .... 31 364 33 339 7 335 6 941 437,5 116,9 1 603 2 739 3 243 1 268 61 620 67 570 1 403 365,6 354,8
1 92 4 .... 51 195 212 301 7 159 7 929 509,7 283,8 275 14 837 1 395 1 608 439,6 341,1
1925 .... 25 503 108 011 7 725 6 833 626,9 179,6 488 35 250 3 831 1 545 178 922 159 617 2 045 342,2 342,1

1926..• 36 535 15 768 7 509 8 453 950,8 277,3 9 337 19 998 1 733 251 386 261 688 2 061 407 0 407,0
1927 .... 102 977 20 528 12 090 7 773 960,6 387,5 14 217 30 990 1 851 2 421 531,0 531,0
1928 .... 123 696 267 922 9 615 6 586 1 183,7 586,3
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B e l g i s c h  K o n g o .

D ie w irtscha ftliche  E n tw ick lung  im  belgischen Kongo w ar während der beiden le tz ten  Jahre durch die erheblichen 
F o rtsch ritte  der ko lonia len Industria lis ie rung  charakte ris ie rt. E ine bedeutende P roduktionssteigerung fand besonders 
in  der K up fe rindustrie  s ta tt; die P roduktion  stieg von 1927 auf 1928 um  26 v .H .u n d  h a t dam it fast das D oppelte der 
P roduktion  von vo r B Jahren e rre ich t. D ie  A usfuhr w ich tige r Erzeugnisse der Kolonie nahm 1927 w e ite r zu. Doch 
stand im  Vordergrund der W irtschaftsentw icklung die weitere in dustrie lle  Erschließung der Kolonie durch Ausbau 
der Verkehrswege und durch E rrich tu n g  oder E rw eiterung von Produktionsanlagen. In  Übereinstim m ung dam it haben 
die im  belgischen M utte rland  aufgelegten kolonialen Em issionen in  den le tzten  beiden Jahren eine besondere Höhe 

erre ich t.
D ie  Zahl der im  Kongo ansässigen weißen Bevölkerung (Anfang 1927 18169) h a t w e ite r s ta rk  zugenommen (1. Januar 

1929 23 276). D ie eingeborene Bevölkerung, die noch vo r 10 Jahren auf 15 M illionen  geschätzt wurde, scheint durch 
K ra n k lle ite n  und andere ungünstige Lebensbedingungen eine Verm inderung erfahren zu haben, sie w ird  je tz t auf 12 
M illionen  geschätzt. Jedenfalls m acht sich ein sta rker Mangel an A rbe itskrä ften  bem erkbar, der die D urchführung der

P r o d u k t io n w ic h t ig s te r Erzeugnisse.
großzügigen Bauarbeiten im  
Verkehrswesen und in  der In 
dustrie  erschwert. D er Gesamt
w e rt der P roduktion  im  Kongo 
betrug 1928 nach einer Schätzung 
des K olon ia lam ts in  Brüssel 1667 
M ill. F rs., wovon 3/4 (1201 
M ill.F rs .) auf Bergwerksprodukte 
(S teinkohlen, K o b a lt, K upfer,
Z innerz, R adium , G old, D iam an
ten) und der Rest au f andere E r
zeugnisse (H olz, K opal, Kautschuk, E lfenbein, H äute, Kakao, Kaffee, Tabak, Zuckerrohr, Baum wolle, Palmnüsse und 
Palm öl) e n tfä llt. Im  Bergbau, besonders im  K up fe r-, Gold- und P latinbergbau, h o fft man durchBetriebserw eiterungen 
(u. a. N eueinrichtung von A ufbere itungsfabriken fü r E rze) in  nächster Z e it zu einer wesentlichen Steigerung der P ro
d u k tio n  zu gelangen. D ie »U nionM inière«, in  deren Händen die K up fe rp roduktion  lie g t,
beabsichtig t, die P roduktion  bei g le ichzeitiger w esentlicher Herabsetzung der Ge- E is e n b a h n v e rk e h r .

Jahr

!
Kakao j Kaffee Palmöl

Palm-
nüsso Sesam

Kaut
schuk

Kopal-
lack

Roh
baum
wolle

Elfen
bein

K o
balt

Ra
dium

t g

1925 . .
1926 . .
1927 ..
1928 .

776
698

555
753

23793 
30 262

82*483 
76 416

606 
2 677

733 
1 489

24*793 
14 170

10 320
11 582 
13 605

212
211 350

400

20
20
26
40

Q ue lle : Handelsberichten 25. Ju li 1929, S. 1061. -  Die Finanz- und Wirtschaftslage Belgiens 
i. J. 1928. — Annuaire Statistique do la Belgique et du Congo Belge. — Wirtschaftsdienst 
31. Mai 1929, S. 950. — Berichte der deutschen Konsulate.

stehungskosten durch B ew irtschaftung b illig e r W asserkräfte auf 130 000 bis 150 000 t  
im  Jahre 1929 und auf 200 000 t  im  Jahre 1930 zu steigern. Im  übrigen is t die Steigerung 
der Zem entproduktion, die Inbetriebnahm e von Brauereien und die E rrich tu n g  von 
T e x tilfa b rike n  und H olzbearbeitungswerken zu erwähnen. Zu den w ich tigsten  1928 
vollendeten Bahnbauten gehört die 1122 km  lange Strecke P o rt-F ranqu i-B ukam a , 
die das Katangagebiet m it dem unteren Kongo verb inde t. Im  ganzen waren am 
1. M ärz 1928 3 319 km  Eisenbahnen vorhanden gegen 1 840 km  Anfang 1926. Im  Bau

Beförderte
Jahr Personen 

1 000
Güter 

1000 t

1925 .......... 442 3 363
1926 .......... 397 3 616
1927 .......... 481 3 636

Q ue lle : Statistique du Com
merce Extérieur.

befindet sich die w ich tige  Bahn, die das M inengebiet von Katanga durch die p o rtu 
giesische K olonie A n
gola h indurch m it der 
a tlantischen Küste 
(Benguella) verb indet 
und so den T ransport 
des Kupfers, der je tz t 
durch Mozambique 
und um  dasKap herum  
e rfo lg t, wesentlich ver
kürzen und ve rb illigen  
so ll. Im  übrigen sieht 
das Bauprogram m  fü r 
die nächsten 3 bis

S e e s c h i f f s v e r k e h r .  
(Eingehende Schiffe).

Bel- Deut-
Jahr Gesamt gische sehe

Flagge Flagge

Anzahl
1925.......... 464 184 52
1926.......... 460 213 46
1927.......... 558 233 58

1 000 NRT
1925.......... 1 441 655 137
1926.......... 1 500 753 104
1927.......... 1 857 842 146

Q ue lle : Statistique du Commerce
Extérieur.

4 Jahre w eitere Bahnbauten von w e it über 1000 km  Länge 
vo r. D ie Verkehrsleistungen auf den Eisenbahnen, be
sonders im  G üterverkehr, haben während der le tz ten  Jahre 
s te tig  zugenommen. Dagegen is t der Schiffsverkehr auf 
dem Kongofluß 1927 zurückgegangen. F ü r das ausgedehnte 
Gebiet is t der F lugverkehr von steigender Bedeutung. 
Regelmäßig beflogen wurden 1928 Strecken von zu
sammen 3 375 km  m it einer G esam tleistung von 
265 000 km .

Ü ber den Außenhandel des Jahres 1928 liegen noch 
keine vo llständ igen Angaben vo r. D ie A usfuhr von K up fe r

A u ß e n h a n d e l  nach W a re n g ru p p e n  
( S p e z ia lh a n d e l ) .

Jahr Gesamt
Lebende

Tiere

Nah
rungs

m itte l u. 
Getränke

Roh
stoffe 

u. halb
fertige 
Waren

Fertig
waren1)

Gold
und

Silber

E in fu h r
1 000 Goldfrs.2)

1925.... 216 082 4 491 29 649 19 624 162 318 —
1926.... 219 585 2 868 33 204 23 491 160 021 —
1927.... 215 925 5 032 37 347 26 231 147 314 —

v .H . des Gesamteinfuhrwertes
1925___ 100,0 2,1 13,7 9,1 75,1
1926 .... 100,0 1,3 15,1 10,7 72,9
1927 .... 100,0 2,3 17,3 12,2 68,2

Ausfuhr
1 000 Goldfrs.2)

1925 .... 155 006 93 l 493 132 187 13 050
1926 .... 123 835 62 1 382 100 934 11 565
1927 .... 152 271 134 2 647 126 467 12012
1928 .... 177 200

v .H . des Gesamtausfuhrwertes
1925 .... 100,0 0,1 1,0 85,3 8,4
1926 .... 100,0 0,1 1,1 81,5 9,3
1927 .... 100,0 0,1 1,7 83,1 7,9
1928 .... 100,0 •

8 183
9 893 

11 010

5,3
8,0
7,2

Q u e lle : Statistique du Commerce Extérieur. 
l ) In  der Ausfuhr einschließlich Palmöl. — 3) Umgerechnet über 

den Jahresdurchschnittskurs dos belgischen Franc in New York.
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und K autschuk is t mengenmäßig s ta rk gestiegen. Nach einer U ntersuchung von Professor B audhuin1) beruht die 
P assiv itä t der H andelsbilanz, die in  den le tz ten  Jahren ausgewiesen wurde, auf einer unrich tigen  und zu geringen Be
w ertung der A usfuhr. D ie am tliche S ta tis tik  e rm itte lt den W ert der A usfuhr aus der Ausfuhrm enge und einem 
D urchschnittspreis, der aber fü r die Jahre 1926 und 1927 bei vie len W aren w esentlich unterha lb  des w irk lichen  Preises 
dieser W aren lag. Bei Zugrundelegung der W eltm arktpre ise (abzüglich Transportkosten) errechnet Professor Baud
hu in  den W ert der A usfuhr (einschließ lich Gold und gemünzten Edelm etalls) fü r 1926 m it 1 377 M ill. Papier-Frs. 
s ta tt m it 729 M ill. Papier-Frs. und fü r 1927 m it 1 545 M ill. Papier-F rs. s ta tt m it 1 055 M ill. Papier-F rs., so daß s ta tt 
des Passivüberschusses von 564 M ill. Papier-F rs. 1926 bzw. 441 M ill. P apier-Frs. 1927 in  beiden Jahren sich sogar 
ein geringer Aktivüberschuß von 84 bzw. 49 M ill. Papier-F rs. e rg ib t.

D ie E in fu h r von N ahrungsm itte ln  und G etränken (aus dem Deutschen Reich besonders B ie r, aus Angola F ische, 
sonstige N ahrungsm itte l zu einem beträchtlichen T e il aus Belgien) sowie von R ohstoffen (darun ter m ineralische Öle, 
vorw iegend aus den Vere in igten Staaten von Am erika, K ohle und Koks aus Rhodesien, B rike tts  und Zem ent aus 
Belgien) und H alb fe rtigw aren  stieg in  den le tz ten  Jahren absolut und anteilsm äßig rech t erheblich, während die F e rtig -

E in f u h r  w ic h t ig e r  W aren  (Spez ia lhande l) .

Jahr Fische Fleisch Mehi Bier*)
Spi- Mi-

Kohle
Ma-
schi-

Elek
trische

Ma-

Loko
mo

tiven,
Was
ser-

Eisen
bahn-

Auto
mobile,

Eisen- ! 
bahn-I

ritu - neral- ! ) nen- schinen Loko- fahr- wahren Trak- schie-
osen Ble teile u. Ap

parate
mobile
u.Teile

zeuge u. Teile to ren 
u. Teile

nen ¡

Sonst.
Eisen-

und
Stahl
waren

Baum- 
woll- j 

ge webe¡

Kon-
fek-

tions-
waren

Arz
nei

m itte l

1925
1926
1927

7 7%
8 851
9 281

684
745
680

3 0161 31 178 
7 1311 30 338 
5 280| 41 938

3 477
4 568 
4 075

13 8971293 794 
29 281|341 032 
35 4021340 486

10 379 
18312 
16 559

t
692 2 6111 7 0191 10 161 1 341 34 088¡ 56 882 3485 4 923
995 3 364! 7 004 7 317 2 213 35 703 71 287 4 030 6 233

1 722 1 860| 4 836! 4 399 1 972 34 917| 70 813 2 864 2 387

231
239
222

1925 . .
1926 . .
1927 . .

5 111 2 106
4 955 2 039
5 308 2 163

1 668 
3 095 
2 570

3 370
3 263
4 659

1 886 
2 209 
2 168

1 000 Goldfrs.8)
6 420,' 9 859118 0941 2 164 

11 673! 8 434123 725 2 463 
10 9691 10 1911 24 961 j 4 287

4 189 
4 322 
2 265

9 098| 
5 9961 
3 430!

7 3691 
3 648 
2 279

5 180[ 
7 836! 
7 428|

6 062
5 402
6 296

22 756 
22 486 
25 580

29 220 
26 433 
15 465

12 830 
14 873 
9 408

3 124
2 749
3 253

v .H . des Gesamteinfuhrwertes
1925 . 1 2,4 1,0 ! 0,8 1,6 0,9 3,0 4,6 8,4 j 1,0 1,9 4,2 4,2 2,4 2,8 10,5
1926 . ; 2,3 0,9 1,4 1,5 1,0 5,3 3,8 10,8 1,1 2,0 2,7 1,7 : 3,6 2,5 10,2
1927 . 1 2,5 l.o  ! 1,2 2,2 1,0 5,1 4,7 11,6 2,0 1,0 1,6 1,1 3,4 2,9 11,8

Q ue lle : Statistique du Commerce Extérieur.

5,9 1,4
6,8 1,3
4,4 1,5

x) Mengenangabe in  Hektoliter. — 2) Einschließlich Koks und Briketts. — 8) Auf Gold umgerechnet über den Jahresdurchschnittskurs 
des belgischen Franc in  New York.

A u s fu h r  w ic h t ig e r  W aren  (S pez ia lhande l) .

Jahr Palm
nüsse

Palmöl Baum
wolle

Kaut
schuk

Elfen
bein

Kopal-
lack Zinnerz

Kupfer
erz

Kupfer 
in Barren

Kobalt
haltiges
Kupfer

Gold
Edel- und 
Halbedel
steine1)

1925 . . . . 24 668 11 526 ! 3 112 2 692
1 000 Goldfrs.1)

8 191 I 7 471 I 4 612 0,1 67 391 8 183 13 201
1926 . . . . 19 133 9 397 I 3 730 3 431 4 722 6 732 3 395 84 45 599 351 9 893 12 776
1927 . . . . 21 893 9 279 ; 7 543 3 354 4 520 4 292 3 728 456 61 428 1 030 10 489 16 509

1925 . . . . 15,9 7’4 1 2,0 1,7
v .H . des 

5,3
G esamtausfuhrwertes 

4,8 ! 3,0 0,0 43,5 5,3 8,5
1926 . . . . 15,5 7,6 ! 3,0 2,8 3,8 5,4 2,7 0,1 36,8 *0,3 8,0 10,3
1927 . . . . 14,4 5,8 1 5,0 2,2 0,3 2,8 2,5 0,3 40,3 0,7 6,9 10,8

Q u e lle : Statistique du Commerce Extérieur.
x) Auf Gold umgerechnet über den Jahresdurchschnitiskurs dos belgischen Franc in New York.

w areneinfuhr anteilsm äßig und absolut zurückging. Von steigender Bedeutung is t besonders die E in fu h r von Ma
schinen (ganz vorw iegend aus Belgien, doch auch aus dem Deutschen Reich, den Vere in igten Staaten von A m erika, 
G roßbritannien und F rankre ich) und von Eisen- und S tahlw aren (überw iegend aus Belgien). In  der A usfuhr herrschen 
m it über 4/5 Rohstoffe und H a lb fertigw aren w e ite rh in  vo r;  un te r ihnen en tfa llen  a lle in  etwa a/6 der Gesam tausfuhr auf 
K up fe r, wovon Belgien 1928 den größten T e il aufnahm . Daneben b le ib t von großer Bedeutung die A usfuhr von Palm 
nüssen (vorw iegend nach Belgien) und die von Palm öl (hauptsächlich nach den V ere in igten Staaten von A m erika). 
A bso lu t und anteilsm äßig is t die Steigerung der B aum w ollausfuhr (diese ging 1927 restlos nach Belgien) bemerkens
w e rt; sie en tsprich t der gestiegenen Erzeugung. A ls Bezugs- und Absatzgebiet steht das M u tte rland  Belgien m it etwa 
der H ä lfte  des Gesamtumsatzes im  Außenhandel im m er noch an erster S telle. A ls Bezugsland fü r die E in fuh r erlangen 
die Vere in igten Staaten von A m erika eine steigende Bedeutung (1927 5,8 v .H . gegen 3,6 v .H . 1925), während Groß
britann iens A n te il von 12,8 v. H . im  Jahre 1925 auf 7,6 v . H . 1927 zurückgegangen is t. Nach der Außenhandelsstatiätik 
des Belgischen Kongo w ar der deutsche A n te il am Außenhandel (E in fu h r und A usfuhr zusammen) 1927 m it insgesamt
10,9 M ill. G oldfrs. oder rund  3 v . H . des Umsatzes n u r gering. D a jedoch nach dieser S ta tis tik  ein T e il des Handels m it 
dem Deutschen Reich als H andel m it Belgien ausgewiesen w ird , w ar in  W irk lich ke it, w ie aus der deutschen Außen
hande lssta tis tik  hervorgeht, der deutsche A n te il am Außenhandel des Belgischen Kongo n ich t im erheblich größer. 
Nach der deutschen S ta tis tik  betrug bereits 1927 der W ert der deutschen A usfuhr nach dem Kongo 5,6 M ill. JLM 

und der W ert der deutschen E in fu h r aus dem Kongo (34,4 MHl. M t), also zusammengenommen 40 M ill. ¿RM. D ie 
deutsche A usfuhr nach dem Kongo stieg 1928 gegenüber 1927 um  4 v . H . auf 5,8 M ill. J lJ l. F ast zur H ä lfte  bestand sie 
aus B ie r; fü r Eisenwaren und M aschinen, die die sonstigen w ichtigsten deutschen Ausfuhrw aren nach dem Kongo dar-

!) Bulletin d’ information et de Documentation, 10. Dezember 1928.
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stellen, is t 1928 ein Rückgang Bezugs- u n d  A b s a tz g e b ie te 1),
festzustellen. V ie l bedeutender E in fu h r
als die deutsche A usfuhr nach 
dem Kongo is t die deutsche E in 
fu h r von d o rt, die 1928 gegenüber
1927 eine Zunahme um  29 v .H . 
au f 44,4 M ill. JUL e rfuhr, wovon 
35M01. JIM  (1927 28,3 M ill. JU t) 

auf Ö lfrüchte  und Ölsaaten ent
fie len ; die deutsche E in fu h r von 
K upfer aus dem Belgischen Kongo 
is t nach einem Rückgang 1927 
w ieder auf 3,7 M ill. J lJ l gestiegen, 
ohne aber den Um fang von 1925 
und 1926 zu erreichen.

D ie Höhe der K olonialem issi- 
onen in  Belgien, die säm tlich fü r 
den Kongo bestim m t sind, w ar —  
in  G oldfrancs —  1927 und 1928 
m it  221,4 bzw. 236,7 Goldfrancs 
fa s t dre im al so hoch w ie 1925 und 
1926. A u f dem Londoner K a p ita l
m a rk t wurden darüber hinaus
1928 K a p ita lie n  im  Betrage von 
rund  2 M ill. £ auf genommen. Der

Jahr Belgien
Groß

britan
nien

Rho
desien

Verein.
Staaten

von
Amerika

Südafri
kanische
Union

Frank
reich

Deut
sches
Reich

Angora Nieder
lande

1 000 Goldfrs.2)
1925.......... 121 103 27 671 15 015 7 864 6 963 8 334 11 641 3 593 2 406
1926.......... 118 209 24 993 14 445 12 982 10 740 10 776 8 750 3 259 3 167
1927.......... 118 327 16 474 15 664 12 627 10 932 10 912 10 198 3 823 3 662

v .H . des Gesamteinfuhrwertes
1925.......... 56,0 12,8 6,9 3,6 3,2 3,9 5,4 1,7 1,1
1926.......... 53,8 11,4 6,6 5,9 4,9 4,9 4,0 1,5 1,4
1927.......... 54,8 7,6 7,3 5,8 5,1 5,1 4,7 1,8 1,7

A usfuhr

Jahr Belgien Mozam
bique

Tangan-
yika-
gebiet

Südafri
kanische
Union

Verein.
Staaten

von
Amerika

Franzos.
Äqua
torial-
Afrika

Angora
Deut
sches
Reich

Groß
britan

nien

1 000 Goldfrs.2)
1925___ .. 72 270 13 513 17 280 11 751 6 908 ¡ 1 430 1 318 7
1926.... ..1 65 595 17 038 10 565 20 023 6 553 1 2 107 1 072 0
1927 .... 75 588 32 356 16 984 14811 6 616 1 3 112 1 022 704

v .H . des Gesamtausfuhrwertes
1925___ . 46,6 8,7 11,1 7,6 4,5 0,9 ! 0,9 0,0
1926 .... . 53,0 13,8 8,5 16,2 5,3 1,7 0,9 0,0
1927___ . 49,6 21,2 11,2 9,7 4,3 2,0 ! 0,6 0,4

Q u e lle : Statistique du Commerce Extérieur.
i)  Vielfach nur Durchfuhrgebiete. — 8) Auf Gold umgerechnet über den Jahresdurchschnitts

kurs des belgischen Franc in  New York.

öffentliche H aushalt is t se it 1928
ausgeglichen und erforderte schon se it 1926 keinen Zuschuß des belgischen Staates. F ü r 1929 sind die Einnahm en 
m it575,6M ill. F rs. und die Ausgaben m it 574,8M ill. F rs. veranschlagt. 67,7 v .H . der Einnahm en sind Steuern und 
Abgaben, 12,5 v . H . Einnahmen, aus Domänen und Verw altungsbetrieben und 19,5 v .H . E innahm en aus A k tie n -

D e u ts c h e r  H a n d e l  m i t  B e lg isch  Kongo.
1 000 J IJ C

Deutsche E in fu h r aus Belgisch Kongo Deutsche A usfuhr nach Belgisch Kongo1)

Jahr
Ge

samt-)

Lebensmittel 
und Getränke Rohstoffe und halbfertige Waren

Ge
samt2)

Lebensmittel 
und Getränke Fertige Waren

Gesamt
Pflanz

liche 
öle und

Fette
Gesamt

Öl
früchte 
und Öl
saaten

Harz,
Kopale,
Schel
lack,

Gummi

Kaut
schuk,
Gutta
percha,
Balata

Kupfer Gesamt Bier Gesamt
Gewebe

aus
Baum-
wollo

Waren
aus

Eisen

Maschi
nen3)

1925 .. 36 973 1 236 1 165 35 694 21 992 991 1 197 9 042 10 003 1 558 1 485 8 440 495 5 644 448
1926 .. 35 871 2 910 2 896 32 959 23 998 1 132 996 4 876 5 649 1 493 1 382 4 131 649 2 048 867
1927 . . 34 440 613 612 33 817 28 274 1 812 1 266 705 5 574 1 830 1 559 3 712 368 2 014 769
1928 .. 44 436 500 411 43 919 35 042 1 822 860 3 701 5 812 2 476 2 304 3 305 283 1 349 703

Q u e lle : Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, I I .  Bd. 366, I I .
i) Einschließlich Reparationssachlieferungen. —  2) Reiner Warenverkehr. —  3) Einschließlich elektrischer Maschinen.

besitz an p riva te n  Unternehm ungen. D ie Verwaltungsausgaben machen 44,2 v .H . der Gesamtausgaben aus, die V er
zinsung der Staatsschuld 20,8 v. H ., soziale und hum anitäre E in rich tungen 18,8 v . H . und w irtscha ftliche  Aufwendungen
16,2 v .H . Zu diesen gehört vo r a llem  die E rw eiterung der unzureichenden Verkehrsanlagen (Eisenbahnen und Häfen 
an der Kongom ündung). D ie Höhe der Staatsschuld w ar Ende 1927 auf 1 893 M ill. F rs. (1 770 M ill. F rs. konso lid ie rt, 
123 M ill. F rs. schwebende Schuld, 1926:1 145 M ill. F rs. konso lid ie rte  und 137 M ill. F rs. schwebende Schuld) gestiegen.

1. Quellenverzeichnis.

A m t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
1. Annuaire Statistique de la  Belgique et du Congo Belge. Herausg. 

vom Ministerium fü r Inneres und Hygiene. Brüssel.
2. Statistique du Commerce Extérieur du Congo Belge. Herausg. 

vom Ministère des Colonies. Brüssel.

A n d e r e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
Bücher und Abhandlungen.

3 . Die Finanz- und Wirtschaftslage Belgiens im  Jahre 1928. Herausg. 
von der Bank van Gelder &  Cie., Société Anonyme.

4. Société Générale de Belgique, Jahresberichte 1927 und 1928. 
Brüssel 1928 und 1929.

Z e itsch riften  und Zeitungen.
5. Bulletin d’ information et de Documentation. Herausg. von der 

Banque Nationale de Belgique. Brüssel (halbmonatl.).

6. Handelsberichten. s’ Gravenhage (wöchentl.). Herausg. vom 
Mini8terie van Arbeid, Handel en Nijverheid.

7. Berichte der deutschen Konsulate.
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2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.
Spalte Zeit ] Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

2 1900— 1924! 1. (versch. Jahrgänge). 9— 11 1900— 1913 14*. (versch. Jahrgänge). 12—25 1911 —  1924 1. (versch. Jahrgänge).
1925— 19281 3. 1914— 1924 1. (versch. Jahrgänge). 1925— 1927 2. (versch. Jahrgänge).

3—8 1900— 1926j 1. (versch. Jahrgänge). 1925— 1927 2. (versch. Jahrgänge). 1928 41*. (31. Mai und 20. Sep-
: 1927, 1928 Vorläufige Zahlen nachver- 1928 41*. (20. September 1929). tember 1929).

j schiedenen Quellen. 26—33 1900— 1926 1. (versch. Jahrgänge).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersieht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

Für die Kursivzahlen: 26 Durchschnitt der Jahre 1901— 1904.
2 ,9 ,11 , 
26—29 Durchschnitt der Jahre 1910— 1913. 27 » » » 1921— 1924.

3 » » » 1922— 1924. -----------------------•
6 * » » 1906— 1909. 2 Stand am Jahresende.

10, 12 » * » 1910— 1912. 4 Kupfergehalt der Erzförderung.
14— 17, 1 9 Einschließlich Gold und gemünzten Edelmetalls.
24,25, > * * » 1911— 1913. 26 Hafen von Boma und Banana.
30—33 / 30, 31 Ohne Wertbriefe.

Belgisch Kongo
Industrie Außenhandel (Spezialhandel)

Jahres- P roduktion Gesamtbewegung A usfuhr
durch- Weiße

sch n itt Bevöl- Stein-
Kupfer

Zinn- Ein- Aus- Palm-
Pal möl Kakao Kaut- Kopal- Elfen-

Gold
bzw.

Gold Bilanzkerung kohle erz fuhr fuhr nüsse schuk lack bein

Jahr
1 000 1 000

Anzahl t Karat Frs. Mül. Frs. t

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

1900—04 2 271 22 51 +  29

1905— 09 2 757 3 7 7 23 54 +  31 • * •

1910— 14 4  6 9 8 1 116 4 2 5 9 +  5 6  6 2 1 2  0 7 9 8 1 3 3  1 7 9 3  5 3 1 2 4 4 , 3

1915— 19 . 3 228

1920—24 9 275 5 7  4 4 4 47 135 1 098 2 935 315,3 31 220 333 371 +  39 47 353 10 766 617 807 12 073 303,0 3 435

1925___ 15 236 65 100 90 104 1 538 3 763 883,9 63 170 876 628 —  248 74 097 18 696 779 769 16 831 302,0 3 687
1926 .... 18 169 90 250 80 639 1 578 4 120 1 114,5 112 341 1 293 729 — 564 70 425 18 447 850 1 129 20 866 232,0 5 352
1927 .... 20 702 85 500 89 155 1 262 4 000 1 042,4 1 496 1 055 — 441 74 008 18 373 837 1 247 16 077 224,0 4 014
1928 .... 23 276 89 000 112 500 1 107 4 312 1 647,7 1 228

Jahres
durch
sch n itt
bzw.
Jahr

N och: Außenhandel (Spezialhandel) Verkehr Staatsfinanzen
N och: A usfuhr Handel m it Belgien

Handel m it dem 
Deutschen Reich S ch iffahrt Post H aushalt

Kupfer
barren

Zinnerz
Edel- und 
Halbedel

steine
Einfuhr Ausfuhr E infuhr Ausfuhr

Seeverkehr Flußverkehr Beförderte Briefe
Ein

nahmen
Aus

gabenE in
gehend

Rei
sende

Güterverkehr innerhalb
der

Kolonien

im  inter
nationalen 

Verkehr
berg
wärts

ta l
wärts

t
1 000 
Karat M ill. Frs. 1 000 Frs. 1000 t 1000 1 000 t 1000 M ill. Frs.

1 19 20 21 2 2 23 24 25 2 6 27 28 29 30 31 32 33

1900—04 4 6 9 . .

1905—09 577

1910— 14 3 1 5 2 2  4 3 2 6 3 0 7 5 7 8 , 8 2 1 , 6 5 , 1 2 5 8 1  1 5 4 4 1 ,7 4 9 , 5

1915— 19 . .

1920—24 46 806 1 160 316,6 166 173 913 30,1 13,9 33,6 623 1 515 85,5 101,7

1925 .... 91 094 1 700 764,8 491 293 47 206 29 1 163 56,5 46,9 66,0 900 2 531 141,6 168,2
1926 .... 78 983 1 626 1 076,0 696 386 51 533 2 1 202 67,0 51,3 73,4 1 078 2 494 316,7 320,4
1927___ 86 877 1 219 1 111,0 820 524 70 673 4 882
1928 .... 612 905
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I. Überlblick.
D ie Lage der südafrikanischen W irtsch a ft w ar 1928 im  allgemeinen günstiger als im  V o rjah r. D ie Beschäftigung 

und die P roduktion  in  Bergbau und In d ustrie  waren fa s t während des ganzen Jahres etwas höher als 1927, wenn auch 
bei einzelnen Erzeugnissen des Bergbaues die P roduktion  zurückgegangen is t. Im  ganzen is t die m ineralische Pro
d uktion  (der Menge nach) n u r unerheblich gewachsen, während die Erzeugung der w ichtigsten landw irtscha ftlichen  
Produkte (W olle, M ais) erheblich zugenommen ha t. D ie verhältn ism äßig schlechte W interern te  wurde durch eine 
bessere Sommerernte w e it m ehr als ausgeglichen. Verkehrsziffem , E in fu h r und Staatseinnahm en sind gestiegen, die 
A usfuhr is t jedoch nahezu unverändert geblieben. D ie A usfuhr von landw irtscha ftlichen  Erzeugnissen ha t zugenommen, 
während die A usfuhr von m ineralischen P rodukten zurückgegangen is t. Das K red itvo lum en w ar größer, während die 
Großhandelspreise im  D urchschn itt le ich t zurüekgingen. D er K leinhandelsindex b lieb  dagegen nahezu unverändert.

Das bedeutsamste w irtschaftspo litische  E reignis w ar der Abschluß des deutsch-südafrikanischen Handelsvertrages. 
E r bedeutet eine weitere Lockerung der Beziehungen Südafrikas zum britischen  Im perium , die ganz in  der L in ie  der 
bisherigen E ntw ick lung  lie g t. D er V ertrag  is t auf dem P rinz ip  der M eistbegünstigung aufgebaut, ohne indessen die 
bisher an das Im perium  gemachten Zollkonzessionen zu berühren. Jedoch kom m t jede weitere dem M utte rland  ge
w ährte Vergünstigung auch dem Deutschen Reich in  vollem  Um fang zugute. Der V ertrag wurde besonders in  Groß
britann ien , aber auch in  S üdafrika selbst von einzelnen Gruppen s ta rk  angegriffen; er wurde jedoch trotzdem  vom  
Repräsentantenhaus m it knapper M ehrheit nach Ü berw indung einiger verfassungsrechtlicher Schw ierigkeiten (Gegen
m ehrheit im  Senat) angenommen. Neben dem deutsch-südafrikanischen H andelsvertrag is t w irtscha ftspo litisch  noch 
das zwischen S üdafrika und der M ozam biqueprovinz abgeschlossene L isbon Agreement, das die Beschäftigung von 
Eingeborenen aus der P rovinz in  der Südafrikanischen U nion regelt, von Bedeutung. Es sieht vor, daß die Zahl der 
A rb e ite r aus Mozambique (die gegenwärtig in  den M inen ungefähr 105000 be träg t) in  den nächsten fü n f Jahren auf 
80000 verm indert werden soll.

II. Landwirtschaft.
Zu Beginn des Jahres 1928 wurde die Lage der südafrikanischen Landw irtscha ft durch den schlechten A usfa ll der 

(Ende 1927 eingebrachten) W interem te des E rntejahres 1927/28 erheblich bee in träch tig t. D er H ekta re rtrag  des 
w ich tigsten  W intergetreides, desWeizens, w ar m it 4,9 dz fa s t um  20 v . H . geringer als im  Vorjahre. Da zudem die 
Anbaufläche fü r W eizen ve rrin g e rt worden war, w ar die W eizenernte mengenmäßig um  etwa 29 v. H . k le iner als im  
V orjahre. Auch die H aferem te w ar in fo lge Verringerung der Anbaufläche (um  2,6 v . H .) bei ziem lich unverändertem  
H ekta re rtrag  etwas geringer (2,7 
v . H .)a ls  im V orjahre . Schließlich 
b lieb  auch die —  allerdings ziem
lic h  bedeutungslose —  Gersten
ernte bei ve rringe rte r Anbau
fläche und erhebhch gesunkenen 
H ektarerträgen um  etwa 25 v .H . 
h in te r der E rn te  des Jahres 
1926/27 zurück. D ie Sommer
ernte, die an Bedeutung die 
W interem te w e it ü b e rtrifft, war 
1928 sehr gu t. A n  M ais, der 
w eitaus w ichtigsten F ru ch t Süd
a frikas, wurden tro tz  (um  etwa 
9 v .H .) verringe rte r Anbaufläche 
5 v .H . m ehr geerntet als im  
E rn te ja h r 1926/27, da die H ekta r
erträge um  nahezu 20 v . H . zu
genommen haben. D ie E rn te  an 
K affem korn w ar um  m ehr als 
25 v. H . größer. Auch die übrigen 
Sommeremten lie fe rten  größere 
E rträge als im  V o rjah r. D ie 
Baum w ollernte w ar tro tz  erheblich (um  etwa 20 v. H .) ve rringe rte r Anbaufläche noch etwas größer, da die 
H ektarerträge um  etwa 30 v. H . gestiegen sind. A n K a rto ffe ln  wurde bei vergrößerter Anbaufläche und 
gestiegenen H ektarerträgen ebenfalls bedeutend m ehr (etw a 25 v . H .) geerntet. Auch die Tabakem te w ar —  in  
erster L in ie  in fo lge einer S teigerim g der H ektarerträge —  größer als 1926/27. N u r die E rn te  von Zuckerrohr w eist

A c k e r b a u .

\. September 
bis

3 t. August
Mais Kaffern-

korn Weizen Hafer Gerste K a r
toffeln

Zucker
rohr

Baum
wolle8) Tabak

Anbaufläche2)
1 000 ha

1925/26 1 636,5 44,7 391,7 256,5 43,3 30,5 93,9 42,5 10,6
1926/27 2 100,9 69,6 356,3 234,7 27,8 27,8 99,2 25,7 15,9
1927/28 1 916,4 78,1 313,2 228,6 23,3 30,8 107,0 20,3 16,4
1928/29 ‘ ) 2 232,0 398,3 254,4 34,3 31,4

E rn te
1000 t

1925/26 990,7 68,3 250,6 79,6 24,2 92,0 2 096,8 11,3 7,5
1926/27 1 656,3 114,1 218,9 88,8 23,4 109,4 1 980,1 5,4 9,7
1927/28 1 740,6 145,6 154,4 86,4 17,6 137,3 1 957,4 5,5 10,5
1928/29 ') 1 675,1 130,5 188,6 110,3 21,7 137,9 • 7,5

H ekta re rträge2)
dz

1925/26 4,3 2,7 6,2 3,1 5,6 30,2 250,0 0,8 6,5
1926/27 6,0 3,7 6,1 3,8 8,4 39,3 199,5 0,7 5,7
1927/28 7,1 4,8 4,9 3,8 7,6 44,6 0,9 6,1
1928/29 ') 5,6 4,7 4,3 6,3 37,3 1,0

Q u e lle : Report of the Agricultural and Pastoral Production of the Union of South Africa, 
1925/26 und 1926/27. —  Agricultural Census, 1927/28 (Prelim inary Figures). —  Crops and 
Markets, Pretoria V II ,  1928/29. —  Annuaire International de Statistique Agricole, Jg. 1928/29.

x) Vorläufige Ziffern. —  2) Nur fü r Europäerfarmen. —  a) Erntemengen beziehen sich auf 
nichtentkörnte, die Hektarerträge auf entkörnte Baumwolle.

86*
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—  tro tz  einer Vergrößerung der Anbauflächen —  einen geringfügigen Rückgang auf. Um gekehrt w ar die E n tw icklung  
im  E m te ja h r 1928/29: während die E rträge an M ais und K affem korn tro tz  w eiterer Steigerung der Anbauflächen 
erheblich zurückgingen, wurde an W intergetreide, insbesondere an W eizen und H afer, bedeutend m ehr geerntet 
als 1927/28.

In fo lge  der guten M aisernte des Jahres 1927/28 nahm die M aisausfuhr im  Jahre 1928 um  m ehr als 1B0 v .H . (von 205 000 t  
au f 522 0001) zu, ohne d am it allerdings die Rekordhöhe der A usfuhr von 1925 zu erreichen. D er absoluten Menge 
nach is t die M aisausfuhr nach G roßbritannien am stärksten gestiegen, obgleich der A n te il G roßbritanniens an der

M aisausfuhr Südafrikas von 80

A b sa tzg e b ie te  fü r  Mais.

Jahr Gesamt
Groß

britan
nien

Austra
lien

Neu
seeland

Bel
gien

Frank
reich

Deut
sches
Reich

Nieder
lande

Andere
Länder

1925 . . . . 8 435 4 661 106
1 000 dz

17 I 204 416 735 1 460 836
1926 . . . . 1 330 587 532 35 20 42 16 25 73
1927 . . . . 2 047 1 640 75 16 19 39 154 39 65
1928 . . . . 5 216 3 131 — 2 122 485 720 539 217

1925 . . . . 100,0 55,3 1,3
v.F

0,2
[.

2,4 4,9 8,7 17,3 9,9
1926 . . . . 100,0 44,1 40,0 2,6 1,5 3,2 1,2 1,9 5,5
1927 . . . . 100,0

100,0
80,1 3,7 0,8 0,9 1,9 7,5 1,9 3,2

1928 . . . . 60,0 — 0,0 2,3 9,3 13,8 10,3 4,3
Q u e lle : Annual Statement of the Trade.

auf 60 v. H . zurückgegangen is t. 
A nteilsm äßig is t dagegen die 
M aisausfuhr nach dem Deutschen 
Reich, F rankre ich, Belgien und 
den N iederlanden am m eisten 
gestiegen. D er durchschn ittliche 
Ausfuhrpreis fü r M ais betrug im  
Jahre 1928 13,5 s. je  dz gegen 
12,4 s. 1927. D ie H aferausfuhr 
ha t sich mengenmäßig und w e rt
m äßig m ehr als verdoppelt. D ie 
W eizeneinfuhr w ar in fo lge der 
ungünstigen E rn te  m it 199 M ül. t

um  75 M ill. t  größer als 1927 ; die M ehreinfuhr kam  in  erster L in ie  aus A rgentin ien und A ustra lien . D ie A usfuhr von 
Rohbaum wolle is t mengenmäßig von 2,1 M ill. t  im  Jahre 1927 auf 2,0 M ill. 1 1928 zurückgegangen, w ertm äßig jedoch
von 170 000 auf 204 000 £ gestiegen.

G e tre id e w ir ts c h a ft.
1 ooo t

1. Sep
tember 
bis 31. 
August

Mais Maismehl Weizen Weizenmehl Hafer

Pro
duk
tion

Aus
fuhr

Ein
fuhr1)

Ver
brauch

Pro
duk
tion

Aus
fuhr

E in
fuhr1)

Ver
brauch

Pro
duk
tion

Aus
fuhr

E in
fuhr1)

Ver
brauch

Pro
duk
tion

Aus
fuhr

E in
fuhr1)

Ver-
brauch

Pro
duk
tion

Aus
fuhr

1923/24 1 020 67 4 957 371 55 3 319 163 0 130 293 217 4 39 252 96 1,8
1924/25 2 204 844 3 1 364 410 123 1 288 194 0 142 336 231 5 30 256 108 8,0
1925/26 991 136 25 880 472 38 0 434 251 1 125 375 244 5 28 267 80 1,3
1926/27 1 656 205 10 1 461 418 70 1 349 219 1 79 297 262 4 23 281 89 0,8

Q u e lle : Official Year Book Nr. 10, S. 422. 
*) Abzüglich Wiederausfuhr.

Z ucke r.
1000 t

D ie Zuckererzeugung w ar im  Jahre 1927/28 m it 224 000 t  um  4 000 t  größer als 1926/27 und w ird  fü r 1928/29 auf 
etwa 2500001 geschätzt. Auch die Zuckerausfuhr h a t (im  K alenderjahr) 1928 m it 76 0001 mengenmäßig um  40 v . H .

gegenüber dem Vorjahrsum fang zugenommen. Fast die gesamte 
M ehrausfuhr ging nach G roßbritannien, dem Hauptabsatzgebiet 
des südafrikanischen Zuckers. D ie Anbaufläche fü r Tabak erfuhr 
1927/28 eine weitere Ausdehnung. Auch die H ektarerträge sind 
gestiegen, so daß die Tabakem te m it rund 10 5001 um  etwa 8001 
größer w ar als 1926/27. Im  E rn te ja h r 1928/29 is t der E rtra g  der 
Tabakernte jedoch erheblich (auf 6 600 t)  zurückgegangen. D ie 
A usfuhr von unbearbeitetem  Tabak w ar 1928 der Menge nach 
etwas größer als 1927 (3 8 1 t gegen 374 t) , w ertm äßig is t sie 
jedoch von 68 000 £ auf 49 000 £ gesunken. D ie O bsternte von 
1927/28 w ar gut, die O bstausfuhr daher größer als 1926/27. D ie 
folgende Saison, die M itte  1928 begann, entsprach jedoch n ich t 
den Erw artungen. D ie Obstpreise gaben nach, die A usfuhr w ar 

rückgängig. Auch gegen Ende des Jahres tra t keine erhebliche Besserung ein. D ie große K ä lte  in  den europäischen 
Verbrauchsländem  übte einen nachte iligen E in fluß  auf ih ren  O bstbedarf aus, so daß die Preise gedrückt blieben.

D ie V iehw irtscha ft l i t t  in  manchen D is trik te n  der U nion (O ranje-F reistaat, N ord- und 
O stkap) im  Sommer un te r sta rker T rockenheit und im  W in te r un te r Futterm angel. 
Trotzdem  w ar die Zahl der Schafe am 31. August 1928 m it 42,5 M ill. um  m ehr als

1. Sep
tember 

bis
31.August

Pro
duktion

Netto
einfuhr

Ausfuhr

Zum
Ver

brauch
verfüg

bar

Zucker
zur

Weiter
verarbei

tung

1923/24.. 184,5 0,5 33,1 151,9 16,3
1924/25.. 146,3 0,7 12,3 134,7 17,9
1925/26.. 217 6 5,5 64,0 159,1 18,8
1926/27.. 220,1 3,7 60,7 163,2 20,3

Q u e lle : Official Year Book Nr. 10, S. 452.

Wollerzeugung.
t

1. September 
bis

30. August

Sohaf wolle 
im Schweiß

1924/25 .......... 71 201
1925/26 .......... 76 169
1926/27 .......... 88 048
1927/28 .......... 98 397

V ie h b e s ta n d .
1 000 Stück

Quelle: Official Year Book 
Nr. 10, S. 408. —  Agricul
tural Census, 1927/28 (Pre
lim inary Figures).

31. August Pferde Maul
tiere Esel Rinder Schafe Ziegen Schwei

ne

19251) .. 880 138 795 10 030 35 764 8 103 847
1926 . . . 888 138 796 10 514 39 020 7 987 931
1927 . . . ai *) ! ) 10 590 40 271 7 606 870
1928 . .  . s) s) 10 478 42 500 7 455 833

Q u e lle : Official Year Book Nr. 10, S. 399ff. 
Ohne Bestand in Städten. — 2) Keine Zählung.

2 M ill. höher als im  V o r
jahre. Hingegen is t der 
Bestand an R indern um  
112 000 auf 10 478 000, 
der an Ziegen um 
151000 auf 7 455 000 und 
der Schweinebestand um  
37 000 auf 833 000 zurück
gegangen. D ie A usfuhr
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von R indfle isch w ar be i s ta rk abgeschwächten Preisen mengenmäßig um rund  V« größer als im  Vorjahre. In  
erster L in ie  ha t die A usfuhr nach Ita lie n  zugenommen. Auch die A usfuhr von Geflügel is t erheblich gestiegen
(mengenmäßig um  m ehr als 60 v . H .). D ie M ehrausfuhr 
ging in  erster L in ie  nach G roßbritannien. D ie Erzeugung 
von Rohwolle w ar in  der Saison 1927/28 m it 98 0001 um  
10 000 t  größer als im  Vorjahre. D ie W ollpreise waren 
zunächst günstig, gaben aber se it M itte  des Jahres info lge 
geringerer Nachfrage nach und begannen erst im  O ktober 
w ieder zu steigen. D ie A usfuhr von Rohwolle w ar 1928 m it 
112 0001 mengenmäßig um  2,8 v. I I .  geringer als 1927. Am  
stärksten w ar der Rückgang der A usfuhr nach F rankre ich 
und den V ereinigten Staaten von Am erika. Der durch
schn ittliche  Ausfuhrerlös fü r Rohwolle betrug 1928 14£5s.

Rindfle isch.
Ausfuhr

Jahr
Einfuhr

Gesamt aus eingeführtom 
Schlachtvieh1)

t £ t £ t £

1 9 2 4 ... 4 355 118 966 _ __
1 9 2 5 ... 2 171 10318 280 312 3 043 80 586
192 6 ... 8 579 15 863 423 328 12 893 333 965
1 9 2 7 ... _ — 6 562 193 573 4 850 136 214

Q u e lle : Official Year Book N r. 10, S. 402. 
x) Aus Rhodesien und Stidwestafrika.

je  Doppelzentner gegen 14 £ 4 s. 1927.
D ie E rträge der M olkere iw irtschaft sind M olkere iw irtschaft.

w eiter etwas zurückgegangen. D ie B u tte r
erzeugung w ar 1927/28 m it 10780 t  um 
259 t  geringer als 1926/27. Ebenso is t die 
Käseerzeugung von 2828 t  auf 2 634 t  
gesunken.

H in s ich tlich  der verhältnism äßigen Bedeu
tung  von Ackerbau und V iehzucht in  der süd
afrikanischen Landw irtscha ft sind in  den 
le tz ten  Jahren keine bedeutenden Verände
rungen eingetreten. A u f der Seite der V ieh-

t

1. Sep
tember 
bis 31. 

August

Butter Käse

Pro
duktion Einfuhr Ausfuhr

Zum
Verbrauch
verfügbar

Pro
duktion Einfuhr Ausfuhr

Zum
Verbrauch
verfügbar

1923/24 9 384 1 534 m 10 807 2 676 486 80 3 082
1924/25 9 210 776 277 9 709 2 645 158 147 2 656
1925/26 11 071 809 314 11 566 2 933 186 94 3 024
1926/27 11 039 798 128 11 709 2 828 160 197 2 791
1927/28 10 780 . 2 634

Q u e lle : Official Year Book Nr. 10, S. 406. — Agricultural Census 1927/28 
(Preliminary Figures), Pretoria.

W irtschaft haben Schafbestand und W ollp roduktion  in  den le tz ten  Jahren regelm äßig erheblich zugenommen, während
der Schweine- und Ziegenbestand se it 1926 zurückgegangen is t. D er R indviehbestand is t —  nachdem er bis 1927 zuge
nommen ha t —  im  Jahre 1928 un te r die Zahl von 1926 gesunken. D ie M o lkere iw irtschaft w eist se it 1926 le ich t rück
läufige Z iffe rn  auf. A u f seiten des Ackerbaues sind Anbauflächen und Erzeugung von M ais in  den le tzten Jahren 
gestiegen. D er 1927/28 eingetretene Rückgang der Anbauflächen wurde 1928/29 m ehr als ausgeglichen. F ü r die 
anderen F rüchte war die E n tw icklung  der le tzten  Jahre n ich t e inhe itlich , z. T . sind Rückgänge zu verzeichnen. A u f 
zunehmende In tensivierung  des Ackerbaues deutet die anhaltende Steigerung der K unstdüngereinfuhr h in . D ie 
E in fu h r von Superphosphat, is t von 54 460 t  im  Jahre 1927 au f 86 891 t  1928, die E in fu h r von Rohphosphat von
57 795 t  auf 67 966 t, die E in fu h r von Am m onium sulfat von 1319 t  au f 3 239 t  gestiegen. Im  ganzen is t also eine
krä ftig e  W eiterentw icklung sowohl des w ichtigsten Zweiges der V iehw irtscha ft, der Schafzucht, als auch des Anbaues der 
w ichtigsten F ruch t, des M ais, festzustellen.

III. Bergbau und Industrie.
D er W ert der gesamten m ineralischen P roduktion  der südafrikanischen . U nion ha t 1928 bei nu r geringfügigen 

mengenmäßigen Veränderungen gegenüber 1927 um  5,2 auf 66,4 M ill. £ zugenommen. D ie weitaus größte W ert
steigerung —  von 12,4 auf 16 ,7M ill.£  —  erfuhr die D iam antenproduktion, obwohl sie mengenmäßig von 4,7 auf 4,4 M ill. 
K a ra t zurückging. D ie E n tw ick lung  w ar in  
den einzelnen Gebieten jedoch n ich t e inheit
lic h . In  Transvaal w ar die D iam antenaus
beute —  hauptsächlich info lge einer starken 
Verringerung der A llu v ia lp ro d u k tio n — men
genmäßig um  nahezu 40 v. H . geringer als 
1927, während sie in  der K approvinz beson
ders s ta rk gestiegen is t. D ie Zunahme des 
W ertes der P roduktion  is t led ig lich  auf die 
W ertsteigerung der A lluvia ld iam an ten  zu
rückzuführen, deren Preis von durchschn itt
lic h  53 s. 6 d. je  K a ra t im  Jahre 1927 auf 
104 s. 7 d. je  K a ra t im  Jahre 1928 stieg. Diese 
E n tw ick lung  lä ß t auf eine sehr erhebliche Besserung der Q u a litä t der Ausbeute an A lluvia ld iam anten  schließen. Der 
W ert der in  den Bergwerken geförderten D iam anten is t hingegen etwas zurückgegangen (im  D urchschn itt von 51 s. 
11 d. auf 49 s. 9 d. je  K a ra t). Mengenmäßig is t das V erhä ltn is von A llu v ia l- und Bergw erksproduktion nahezu 
unverändert geblieben. D ie D iam antenförderung in  den Bergwerken is t von 2 386 000 K a ra t im  Jahre 1927 auf 
2 255 000 K a ra t im  Jahre 1928, die Ausbeute an A lluv ia ld iam an ten  von 2 318 000 auf 2 115 000 K a ra t zurück
gegangen. D er D urchschnittserlös der verkauften D iam anten s te llte  sich au f 60 s. 2 d. je  K a ra t gegen 55 s. 7 d. je  
K a ra t 1927. Im  Jahre 1928 wurden bei einer D iam antenproduktion von 4,4 M ill. K a ra t nu r 3,7 M ill. K a ra t von den 
Produzenten ve rka u ft gegen 4,3 M ill. K a ra t im  V orjahre . Entsprechend dieser E n tw icklung  is t die D iam anten
ausfuhr von 4,3 M ill. K a ra t auf 3,5 M ill. K a ra t zurückgegangen. In  erster L in ie  h a t die Ausf uhr nach den N ieder
landen, sodann die nach G roßbritannien abgenommen.

D ie  G oldproduktion der U nion h a t w e ite r zugenommen und erreichte im  Jahre 1928 m it 3221 einen neuen H öchst- 
s tand, nachdem schon in  den fü n f vorhergehenden Jahren j edesmal ein neuer H öchststand erre ich t worden w ar. D er W ert

Mineralische Produktion.

Jahr Gesamt Asbest Stein
kohle Kupfer Dia

manten
Gold Silber Zinn

1925.. 54 478 152 3 862
1 000 £ 

514 8 198 40 768 167 305
1926.. 58 695 216 4 047 495 10 684 42 285 127 311
1927.. 61 158 343 3 826 577 12 392 42 998 119 330
1928.. 66 406 400 3 673 604 16 678 43 982 124 269

v .H . der Gesamtproduktion
1925.. 100,0 0,3 7,1 0,9 15,0 74,8 0,3
1926.. 100,0 0,4 6,9 0,8 18,2 72,0 0,2
1927.. 100,0 0,6 6,3 0,9 20,3 70,3 0,2
1928.. 100,0 0,6 5,5 0,9 25,1 66,2 0,2

Q u e lle : Official Year Book Nr. 10, S. 491. —  1928 Annual Report of the Govern
ment m ining engineer 31. Dezember 1928, S. 1.
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der G oldproduktion w ar 1928 m it 44 M ili. £ um  1 M ili, höher als 1927. D a m it stieg der A n te il Südafrikas an der 
G oldproduktion der W e lt von 52,2 v . H . im  Jahre 1927 auf 52,7 v. H . 1928. D ie Zahl der in  den Goldbergwerken 
beschäftigten A rbe ite r is t um  rund 10 000 auf 231 000 gewachsen, ohne daß hierdurch das V erhä ltn is zwischen farbigen 
und weißen A rbe ite rn  in  den Goldbergwerken gegenüber dem V orjahre  wesentlich verändert worden wäre. Dieses 
V erhä ltn is w ar in  den Bergwerken des weitaus w ichtigsten G oldproduktionsgebietes, des W itw aterrandes, 1928 
9 ,1 :1  gegenüber 9 ,0:1 1927 und 8 ,0:1 im  Jahre 1913. A u f diese stärkere Heranziehung b illig e re r fa rb ige r A rbe ite r, 
den verhältn ism äßig niedrigen Stand der Löhne sowie Rationalisierungsm aßnahm en is t es auch zuriickzuführen, 
daß die P roduktionskosten des Goldes gegenüber 1913 nom ine ll n u r um  9 v . H . gestiegen sind, also v ie l weniger s ta rk 
als der allgemeine Preisstand. D ie im  Goldbergbau gezahlten Schichtlöhne der Europäer waren M itte  1928 nom ine ll 
n u r um  etwa 21 v . H . höher als 1914. Gegenüber 1927 is t eine geringe Steigerung der Löhne eingetreten. D er Schicht
lohn der europäischen A rb e ite r w ar M itte  1928 m it 22 s. 2 d. du rchschn ittlich  um  2 d. höher als im  V orjahre. D ie 
Löhne der Eingeborenen in  den Goldbergwerken betragen aber ungefähr n u r 1/i  der Löhne der europäischen A rbe ite r. 
D ie A usfuhr von Gold insgesamt ging von 1927 au f 1928 von 44,7 au f44 ,0 M ill. £ zurück und verringerte  dam it ih renA n - 
te il an der Gesam tausfuhr von 49,4 v .H . auf 48,5 v .H . D ie  A usfuhr von Goldbarren a lle in  w ar 1928 m it 25,8 M ili. £ 
um  2,8 M ili. £ geringer als im  Vorjahre. D ieser Rückgang is t led ig lich  auf die Abnahme der G oldausfuhr nach Groß
b ritann ien  zurückzuführen, während die G oldausfuhr nach Ind ien  sogar etwas zugenommen ha t. D ie A usfuhr von 
Goldmünzen is t um  2,1 M ili. £ auf 18,2 M ili. £ gestiegen. E rheb lich  größer w ar die A usfuhr nach G roßbritannien, 
B rasilien  und Ind ien, während die M ünzenausfuhr nach A rgentin ien einen starken Rückgang aufw eist.

D ie  Kohlenförderung der U nion blieb 1928 m it
16,4 M ili, t  gegenüber 1927 nahezu unverändert. 
Jedoch ha tte  auch der südafrikanische Kohlenberg
bau un ter der ungünstigen W eltm arktlage zu 
leiden. So nahmen zwar die von den Zechen ver
kau ften  Kohlenmengen gegenüber 1927 geringfügig 
zu ; ih r W ert (auf der Zeche) ging jedoch von 3,83 
auf 3,67 M ili. £  zurück. D ie Kohlenausfuhr nahm 
gegenüber 1927 um  rund  10 v. H . ab. D er V erlust 
ve rte ilte  sich ungefähr gleichm äßig au f Bunker- 
und Ladekohle. Der Rückgang der A usfuhr von 
Ladekohle (von 1,64 auf 1,50 M ili, t)  erstreckte 
sich au f die m eisten Absatzländer. 1928 wurden 
1,50 M ili, t  südafrikanischer K ohle gebunkert, 
gegen 1,66 M ili, t  im  V orjahre . D ie Menge der 
verkokten Kohle is t etwas zurückgegangen, wäh
rend in  den le tz ten  Jahren regelm äßig eine erheb
liche  Steigerung e rfo lg t w ar. D ie  Erzeugung von 
R ohkupfer, die von 1926 auf 1927 von 8 9061 auf 
9 7001 zugenommen ha tte , g ing im  Jahre 1928 auf 
8 900 t  zurück. E inen entsprechenden Rückgang 
weisen im  Jahre 1928 auch die von den Produ

zenten verkauften Mengen auf, die jedoch etwas höher waren als 1926. D ieser Rückgang wurde jedoch durch 
die —  in fo lge der G estaltung des W eltm arktes eingetretene —  erhebliche Preissteigerung fü r K up fe r m ehr als 
ausgeglichen. D er W ert des von den Produzenten verkauften Rohkupfers is t von 577 000 £ fü r 1927 au f 604 000 £ 
fü r 1928 gestiegen (1926 495 000 £). Um gekehrt w ar die E n tw ick lung  der Z innproduktion . D ie Mengen der 
aufbereiteten und verkauften Zinnerze weisen w ie im  V o rja h r eine geringfügige Zunahme au f (Erzeugung 
von aufbereiteten Erzen 1928 1879 t  gegen 1 736 t  1927 und 1657 t  1926), während der W ert der abgesetzten 
Mengen von 330 000 auf 269 000 £ zurückgegangen is t (1926 311 000 £). D ie A usfuhr von R ohkupfer (überwiegend 
nach G roßbritannien) is t vo n 15 642 t  auf 5 155 t  zurückgegangen, während sie w ertm äßig von 321 000 auf 377 000 £ 
gestiegen is t. D ie A usfuhr von aufbereitetem  Z innerz w ar w ert- und mengenmäßig etwas geringer als im  V o rja h r 
(334 000 £ gegen 352 000 £ bzw. 1 960 t  gegen 1984 t).

D ie  E n tw ick lung  der E isenerzförderung h a t einen außerordentlich starken Rückschlag e rlitte n . D ie Erzgew innung, 
die von 47 0001 im  W erte von 17 000 £ im  Jahre 1926 auf 77 5001 im  W erte von rund  30 000 £ im  Jahre 1927 zugenom

men ha tte , g ing 1928 auf 20 900 t  im  W erte 
von 7 500 £ zurück. D ieser Rückgang is t 
auf eine erhebliche Verringerung der Roh
eisenproduktion zurückzuführen, die 1927 
n u r 9 057 t  betrug gegen 30 610 t  im  V or
jahre. D ie S tah lp roduktion  h a t in  v ie l ge
ringerem  M aß e-von  34 6231 auf 32 346 t  -  
abgenommen.

Der Beschäftigungsgrad der verarbeiten* 
den In d ustrie  w ar 1928 etwas besser als im  

V orjahre . In  den 11 w ichtigsten Zweigen der verarbeitenden In d ustrie  waren im  Dezember 1928 rund  71 000 
A rb e ite r beschäftig t gegen 68 000 im  Jahre vorher. D a m it ha t die verarbeitende In d ustrie  ih re  bereits 1927 zu 
beobachtende A ufw ärtsen tw icklung  fortgesetzt. D ie Gesamtzahl der in dustrie llen  A rbe ite r ha tte  im  D urchschn itt

Energieversorgung der In d u s trie .

i .  Sep
tember 

bis

Gesamt-
energie

E lektriz itä t Dampf Wasser Andere Energie

Betriebe Energie Betriebe Energie Betriebe Betriebe Energie
31. August ÍOOOPS Anzahl 1000 PS Anzahl looo PS Anzahl Anzahl looo PS

1923/24 818,3 2 280 176,7 931 549,0 180 1 024 92,6
1924/25 874,7 2 419 187,1 888 593,3 176 1 014 94,3
1925/26 937,7 2 497 212,2 839 630,4 177 1 141 95,1
1926/27 783,0 2 659 148,2 791 607,2 169 1 455 27,6

Q u e lle : Official Year Book Nr. 10, S. 544.

S te inkohle .
1000 t

Pro- Ausfuhr2) Verbrauch
Jahr duk- 

tio n L)
Einfuhr Lade

kohle
Bunker
kohle

Gesamt Eisen
bahn

Minen

1925 .. 11 793 17 1 596 1 788 8 426 2 819 1 578
1926 .. 12 460 21 2 136 1 782 8 563 2 836 1 963
1927 .. 12 068 6 1 637 1 669 8 768 2 876 1 931
1928 .. 12 159 0 1 495 1 503 9 161 •

Q ue lle : Official Year Book Nr. 10, S. 526. —  1928: Annual Statement 
of the Trade, 1928.

x) Von den Zechen verkaufte Kohle. — 2) Einschließlich Wiederausfuhr. - -  
:i) N ur fü r Überseeverkehr.

Kupferabsatz.
Kapland Transvaal

Jahr 1 „ __ _
! 1 000 t

Metall
gehalt
v .H .

1 000 £ 1 000 t
Metall
gehalt
v .H .

1 000 £

1925 .................. ! 2,7 98,2 160 6,3 86,7 354
1926 .................. ! 3,0 98,5 165 5,4 99,1 330
1927 .................. ! 2,6 98,4 142 7,1 99,7 435
1928 .................. 1 2,5 98,5 164 6,4 99,9 439

Q u e lle : Official Year Book Nr. 10, S. 511. —  1928: Annual Report of 
the Government mining engineer, 31. Dezember 1928, Tabelle Nr. 10.
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Indus trie lle  Arbeiter. 
1 000

des Jahres 1926/27 (1. September bis 31. August) 
gegenüber der entsprechenden V orjah rsze it um  
rund  9 000 auf etwa 203 000 zugenommen. D er 
N ettoproduktionsw ert der verarbeitenden Industrie  
w ar im  Jahre 1926/27 m it 47,5 M ill.£  um  3 ,lM ill.£  
höher als 1925/26. A n  der Zunahme des Beschäf
tigungsgrades ha tten  die m eisten Industriezw eige 
te il. Besonders s ta rk w ar die Besserung des Be
schäftigungsgrades in  der T ex tilind u s trie . D ie Be
schäftigung der M aschinen- und der Schuhindustrie Q u e lle .  Offacial lo a r  Book Nr. io, S.546.

w ar im  ersten T e il des Jahres 1928 teilw eise weniger befriedigend, besserte sich aber im  le tzten  V ie rte l des Jahres. 
D ie Lage der Lederindustrie  wurde durch die hohen Preise fü r Häute etwas bee in träch tig t. D ie B au tä tig ke it 

w ar lebha ft.
IV. Außenhandel.

1. Sep
tember 
bis 31. 
August

Gesamt

Alle Rassen Europäer Nichteuropäer

männ
lich

weib
lich

männ
lich

weib
lich

männ
lich

weib
lich

1923/24 182,9 168,6 14,2 59,1 7,1 109,5 7,1
1924/25 191,6 176,2 15,4 63,0 8,0 113,2 7,4
1925/26 193,4 176,6 16,8 66,8 9,2 109,9 7,6
1926/27 202,7 184,2 18,4 70,2 10,6 114,1 7,9

D ie E in fu h r der Südafrikanischen U nion w ar 1928 m it 79,1 M ill. £ um  5,0 M ill. £ oder 6,7 v .H . größer als 
im  V o rja h r. D ie E infuhrste igerung v e rte ilt sich auf nahezu alle W arengruppen. D ie Zunahme der Lebensm itte l
e in fuhr von 7,8 auf 8,7 M ill. £ is t in  erster L in ie  au f eine Steigerung der W eizeneinfuhr zurückzuführen. Ferner 
is t u. a. die E in fu h r von T extilw aren  und Bekleidung um  11 v .H ., die E in fu h r von Ölen, Farben und Chemi
ka lien  um 9 v .H ., von Lederwaren um  15 v .H . gestiegen.

A ußenhande l nach W aren und W arengruppen.

Jahr

Einfuhr Ausfuhr

Ge
samt1)

Land-
w irt-

schaft-
liclier

Bedarf2)

Lebens
m itte l
und

Getränke

Textil
waren und 

Be
kleidung

Metalle, 
Metall
waren, 

Maschinen 
und Fahr

zeuge3)

Mine
ralien und 

kera
mische 
Erzeug

nisse

Chemi
kalien,

öle,
Farben
usw.4)

Spezialausfuhr

Wieder
ausfuhrGe

samt1)

Landwirt
schaftliche
Erzeug
nisse6)

Metalle
und

Mine
ralien6)

Gold7)
Dia

manten

1 000£
1925 .... 67 937,5 1 686,4 8 078,1 18 931,7 17 841,6 1 105,2 6 096,1 84 297,9 29 816,2 2 431,1 41 210,7 8 605,5 2 542,7
1926___ 73 319,7 1 468,2 7311,3 18 751,5 20 246,2 1 228,6 7 017,0 80 028,6 21 234,6 2 660,5 43 095,5 10 732,8 3 013,7
1927___ 74 127,8 1 440,9 7 813,2 18 223,8 22 022,6 1 309,1 6 555,8 90 471,8 27 885,5 2 110,2 44 684,1 12 285,1 3 662,2
1928 .... 79 113,7 1 983,3 8 676,8 20 271,7 22 746,0 1 313,2 7 143,3 90 885,0 31 873,6 2 109,8 44 035,4 8 888,4 3 684,2

1925___ 100,0 2,5 11,9 27,9 26,3
v .H

1,6 9,0 100,0 35,4 2,9 48,9 10,2
1926___ 100,0 2,0 10,0 25,6 27,6 1,7 10,0 100,0 26,5 3,3 53,8 13,4
1927___ 100,0 1,9 10,5 24,7 39,7 1,8 8,8 100,0 30,8 2,3 49,4 13,6
1928 .... 100,0 2,5 11,0 25,6 28,8 1,7 9,0 100,0 35,1 2,3 48,5 9,8

Q u e lle : Anuual Statement of the Trade and Shipping of the Union of South-Africa, versch. Jahrgänge. —  Trade of the Union of South- 
Africa, Dezeraberheft, versch. Jahrgänge.

i) Einschließlich Münzen. —  2) Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte sowie Kunstdünger. —  3) Einschließlich landwirtschaftlicher 
Maschinen. —  4) Einschließlich Kunstdünger. —  6) Einschließlich der Erzeugnisse der Nahrungsmittelindustrie. —  0) Ohne Gold und Dia
manten. —  7) Barren und Münzen, fü r 1925 einschließlich Münzen aus unedlen Metallen.

D ie A usfuhr Südafrikas ha t 1928 insgesam t n u r geringfügig —  von 90,5 auf 90,9 M ill. —  zugenommen. Läß t 
m an die A usfuhr von Münzen, die um  2,1 M ill. £ auf 18,3 M ill. £ gestiegen is t, außer B etracht, so is t fü r die 
W arenausfuhr (einschließ lich der A usfuhr von G oldbarren) sogar ein Rückgang von 74,2 auf 72,6 M ill. £ fest
zustellen. D ie E n tw icklung  w ar bei den einzelnen W arengruppen n ich t e inhe itlich . Der Rückgang der W aren-

Bezugs- und Absatzgebiete1).

Jahr Gesamt
Groß
britan

nien

Kana
da

Britisch
Indien

Austra
lien

Süd-
Rhode

sien
Belgien

Deut
sches
Reich

Frank-
reich

Italien Nieder
lande

Japan
Vereinigte 

Staaten von 
Amerika

1925 ..................... 67 929 33 909 2 192 3 059

E

2 456

in fu h r2) 
1000 £

661 895 3 810 1 160 597 925 846 9 995
1926 ..................... 73 159 35 501 2 075 2 582 1 910 1 538 1 265 4 540 1 431 824 1 107 1 117 11 384
1927 ..................... 74 069 33 128 1 969 2 465 2 028 2 405 1 519 5 334 1 763 869 1 068 1 047 11 354
1928 ..................... 79 088 34 426 2 165 2 492 2 325 2 362 1 737 5 895 1 591 1 013 1 268 1 233 12 863

1925 ..................... 100,0 49,9 3,2 4,5 3,6
v .H .

1,0 1,3 5,6 1,7 0,9 1,4 1,2 14,7
1926 ..................... 100,0 48,5 2,8 3,5 2 ,6 2,1

3,3
1,7 6 ,2 2,0 1,1 1,5 1,5 15,6

1927 ..................... 100,0 44,7 2,7 3,3 2,7 2,1 7,2 2,4 1,2 1,4 1,4 15,3
1928 ..................... 100,0 43,5 2,7 3,2 2,9 3,0 2,2 7,5 2,0 1,3 1,6 1,6 16,3

1925 ..................... 82 276 46 279 19 12 153 2 964

o isfuhr2 
1 000 £

1 504 1 667 3 871 3 813 993 2 354 93 2 145
1926 ..................... 75 804 48 836 130 7 674 571 2 303 1 457 2 612 3 364 898 1 557 161 2 002
1927 ..................... 79 928 50 405 60 4 384 222 2 705 3 296 4 393 5 031 1 020 2 046 201 1 643
1928 ..................... 77 957 46 566 34 4 692 140 2 924 3 171 6 007 5 244 1 238 1 495 196 1 621

1925 ..................... 100,0 56,2 0,0 14,8 3,6
v .H .

1,8 2,0 4,7 4,6 1,2 2,9 0,1 2,6
1926 ..................... 100,0 64,4 0,2 10,1 0,8 3,0 1,9 3,4 4,4 1,2 2,1 0,2 2,6
1927 ..................... 100,0 63,1

59,7
0,1 5,5 0,3 3,4 4,1 5,5 6,3 1,3 2,6 0,3

0,3
2,1

1928 ..................... 100,0 0,0 6,0 0,2 3,8 4,1 7,7 6,7 1,6 1,9 2,1
Q u e lle : Annual Statement of the Trade, versch. Jahrgänge. — Official Year Book.
l ) Die Ziffern stammen überwiegend aus dem Annual Statement, als neuester Quelle für die Aufteilung, und weichen wegen der 

Hinzuziehung von Ships Stores und Bunkerkohle in  einzelnen Posten gegen die Ziffern in den vorangehenden Tabellen ab. Handel m it
Rhodesien cingeschlossen. — 2) Ohne Münzen.
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Warenbenennung 1925 1926 1927 1928

Deutsche E in fu h r aus B ritisch  S üdafrika
1 000 S L H

G esam t.............................................. 116 952 89 627 153 384 208 377
Lebende T ie re .............................. 258 258 44 178
Lebensmittel und Getränke........ 6 869 3 687 2 297 7 868

Mais (Dari) .............................. 5 784 3 283 1 549 6 385
Rohstoffe und halbfertige Waren 109 170 82 941 150 849 179 803

Wolle und andere Tierhaare . 82 056 68 530 117 130 112 141
Kalbfelle und Rindshäute___ 2 300 1 636 7 484 10 371
Gerbhölzer, -rinden, -auszüge 7 375 3 641 7 147 4 825
Steine und E rden .................... 1 443 1 821 3 450 2 002
Manganerze, sonstige Erze und
Metallaschen.............................. 4 199 1 107 2 034 2 037
K u p fe r........................................ 1 056 4 764 1 253

Fertige W a re n .............................. 135 417 194 304
Gold und S ilb e r .......................... 520 

32 553

2 324 — 20 224

Mais (D ari).................................... 21 797 9 333 36 865
Wolle und andere Tierhaare. . . . 22 891 21 947 33 760 30 058
Kalbfelle und Rindshäute.......... 1 176 825 3 821 3 816
Gerbhölzer, -rinden, -auszüge . . . 32 188 15 671 27 616 17 149
Steine und E rden........................ 1 360 1 292 2 810 2 936
Manganerze, sonstige Erze und

Metallaschen.............................. 7 350 5 570 20 502 20 455
K u p fe r............................................ 837 7 635 938

ausfuhr wurde vo r allem  durch die erhebliche Verm inderung der A usfuhr von G oldbarren und D iam anten ver
ursacht. D ie A usfuhr von Goldbarren sank von 28,6 M ül. £ um  10 v .H . auf 25,8 M ill. £, die D iam anten
ausfuhr von 12,3 M ill. £ um  27,7 v. H . auf 8,9 M ill. £. D am it is t der A n te il der Gold- und D iam antenausfuhr

(einschließ lich der A usfuhr von Goldmünzen) an 
D e u t s c h e r  H a n d e l  m i t  B r i t i s c h  S ü d a f r i k a 1). der Gesamtausfuhr sehr be träch tlich , von 62,9v .H .

im  D urchschn itt der Jahre 1924 bis 1926 und 63,0 
v .H . im  Jahre 1927 auf 58,3 v .H . 1928 zurück
gegangen. Hingegen is t der A n te il der A usfuhr 
landw irtscha ftliche r Erzeugnisse an der Gesamt
ausfuhr erneut, von 30,8 v .H . 1927 auf 35,1 v .H . 
1928, gestiegen. N u r die A usfuhr von W olle ging 
w ertm äßig um 1,6 v. H . zurück. D ie A usfuhr von 
H äuten und Fellen w ar w ertm äßig um  23 v .H . 
größer als im  V o rjah r, während sie mengenmäßig 
nahezu unverändert b lieb . Der W ert der M ais
ausfuhr nahm sogar um  178 v. H ., die A usfuhr 
frische r und getrockneter F rüchte  um  1,6 und 
die Zuckerausfuhr um  26 v .H . zu.

G roßbritanniens A n te il an der südafrikanischen 
E in fu h r is t auch 1928 w e ite r gesunken. D ie ab
solute Steigerung seiner A usfuhr nach Südafrika 
w ar geringer als die Steigerung der südafrikanischen 
G esam teinfuhr. D ie Bedeutung der Vereinigten 
Staaten von A m erika als Bezugsland is t dagegen 
w e ite r gewachsen. D er A n te il G roßbritanniens an 
der A usfuhr Südafrikas is t zwar im  W arenverkehr, 
in  den die südafrikanische S ta tis tik  auch den 
V erkehr m it G oldbarren einbezieht, erheblich 
zurückgegangen. Das is t jedoch zum größten 
T e il auf den Rückgang der A usfuhr von G old
barren um  3,1 M ill. £  zurückzuführen, der aber 
durch die Zunahme der A usfuhr von Goldmünzen 
nach G roßbritannien um 4,7 M ill. £  w e it m ehr 
als ausgeglichen wurde. Im  ganzen is t also die 
S tellung G roßbritanniens als Absatzgebiet der 
Südafrikanischen U nion ziem lich unverändert 
geblieben. Der H andel m it dem Deutschen 
Reich ha t, vo r allem  in  der A usfuhr, in  geringerem 
Um fang aber auch in  der E in fu h r, zugenommen. 
D ie deutsche E in fu h r aus S üdafrika stieg um 
m ehr als 1/ 3. E in  be träch tlicher T e il dieses Zu
wachses e n tfä llt auf die E in fu h r von Gold und 

S ilber, die im  Jahre 1928 rund 20 M ill. JIJC betrug, während sie im  Jahre 1927 überhaupt n ich t bestand. Auch 
die E in fu h r von M ais is t mengen- und w ertm äßig etwa auf das Vierfache des Vorjahrsum fanges gestiegen. D ie 
W o lle in fuhr ging le ich t zurück; die E in fu h r von K a lb - und R indshäuten w ar mengenmäßig n u r wenig verändert, 
nahm  jedoch in folge höherer Preise w ertm äßig um  m ehr als 1/3 zu. D ie deutsche A usfuhr nach B ritisch  Südafrika 
w ar 1928 ungefähr ebenso groß wie im  Vorjahre. Geringer als im  V orjahre w ar vo r a llen D ingen die A usfuhr 
von Lokom otiven und E isenbahnm aterial. D ie A usfuhr von M usikinstrum enten sowie von Ton- und Porzellan- 
waren ging ebenfalls zurück. Dagegen nahm  die A usfuhr von Eisenwaren um  fa s t 7 v. H . und die T extilausfuh r 
mengenmäßig um  15 v .H ., w ertm äßig sogar um  32 v .H . zu.

Deutsche A usfuhr nach B ritisch  Südafrika
1 000 XjH

Gesam t.............................................. 62 606 83 604 100 991
Lebende T ie re .............................. 33 3 4
Lebensmittel und G etränke----- 622 780 1 031
Rohstoffe und halbfertige Waren 1 216 1 380 784
Fertige W a ro n .............................. 60 735 81 441 99 172

Textilwaren................................
Schwefelsaures K a li, Chlor-

6 520 9 183 11 558

k a liu m .................................... 787 453 838
Ton- und Porzellanwaren2) . . . 1 136 1 960 1 526
Waren aus Eisen...................... 24 708 36 611 35 860
Dampflokomotiven, Tender... 
Landwirtschaftliche u. sonstige

2 631 109 13 632

Maschinen8) .......................... 2 807 3 170 4 154
Elektrische Maschinen............ 553 910 666
M usikinstrum ente.................... 4 175 4 869 3 517

Gold und S ilb e r .......................... — — —

99 937 
4

1 142 
1 317 

97 474 
15 261

1 333
1 365 

38 261 
10 009

3 888 
656

2 843

Q u e lle : S tatistik des Deutschen Reichs Bd.351, I I ,  Bd. 366, I I .
*) Ohne Mandatsgebiete; Kapkolonie m it Walfischbai, Natal, einschließlich 

Sulu- und Tongaland, Oranje-Freistaat, Transvaal; Basuto-, Betschuana-, 
Nyassaland, Rhodesia, Swasiland. —  a) Ohne Ziegel. —  3) Ohne elektrische 
Maschinen.

V. Verkehr.
Das südafrikanische Eisenbahnnetz wurde von A p ril 1927 bis A p ril 1928 um  332 km  auf insgesamt 20 648 km

erw eite rt. Auch die Verkehrsleistungen stiegen be träch tlich . B ei den Staatsbahnen nahmen im  Jahre 1927/28

Verkehrsleistungen der 
Staatsbahnen.

1. A pril Beför- Beförderte Güter
derte Gesamtbis Per- ohne Kohle

31. März sonen Kohle
1000 1 000 t

1924/25 .. 70 832 8 214 8 833
1925/26 .. 76 283 10 318 8 798
1926/27 .. 80 084 9 523 9 180
1927/28 . . 81 655 10 480 8 684

Q u e lle :  O lilcial Year Book Nr. 10, 
S. 728.

die V iehtransporte um  1,5 M ill. S tück oder um  ein gutes V ie rte l, die Menge 
der beförderten G üter um  10 v . H ., die Zahl der beförderten Personen um 
etwa 2 v .H . auf 81,7 M ill. gegenüber 1926/27 zu. Led ig lich  der K ohlenver
sand is t in fo lge rückgängiger Kohlenausfuhr sowie s ta rk nachlassenden Bunker
kohlenversandes be träch tlich  (um  fa s t 6 v. H .) zurückgegangen. D ie Gesamt
einnahmen der Eisenbahnen sind etwas gestiegen (25,3 M ill. £ gegen 24,1 M ül. £ 
1926/27); der erzielte Einnahmeüberschuß betrug 5,3 M ül. £ (gegen 5,0 M ill. £ 
im  V o rjah r), der Reingewinn 0,38 M ill. £ (0,26 M ill. £).

W eniger günstig als fü r die Bahn selbst gestaltete sich die Lage fü r die 
den Bahnen angegliederten K ra ftw agenlin ien, trotzdem  ih r  Verkehrsnetz 
gewachsen is t. Sie schlossen auch im  Jahre 1927/28 m it einem V erlust
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(11111 £) ab. D ie Länge der K ra ftw agenlin ien betrug am 31. M ärz 1928 etwa 12 000 km  (gegen rund  9 700 km  
im  V orjah r), die zurückgelegte B etriebskilom eterzahl 4,2 M ill. D ie Zahl der au f E isenbahn-Kraftw agen beför
derten Personen betrug im  Jahre 1927/28 rund  950 000.

Betriebslänge der Eisenbahnen.
km

31. März
Ganzes Gebiet Kapland Natal Transvaal Oranje-Freistaat

Gesamt1) Regierung Privat Regierung Privat Regierung Privat Regierung Privat Regierung Privat

1925 . . . . 19 463 16 285 884 7 274 731 2 218 135 4 508 11 2 285 6
1926 . . . . 19 977 17 128 554 7 783 401 2 219 135 4 730 11 2 396 6
1927 ___ 20 316 17 468 554 7 937 401 2 350 135 4 760 11 2 420 6
1928 . . . . 20 648 17 810 542 8 074 401 2 369 135 4 947 — 2 420 6

Q ue lle : Official Year Book Nr. 10, S. 716. 
Einschi. Südwestafrika.

D ie Konkurrenz zwischen Eisenbahn und K raftw agen m acht sich in  S üdafrika (besonders im  V orortverkehr 
der größeren Städte) sehr lebha ft füh lba r. Auch der P riva tau tom ob ilve rkehr, der in  raschem Tempo zunim m t, 
b e w ä ltig t einen steigenden A n te il am Gesam tverkehr. D ie Zahl der in  der Südafrikanischen U nion zugelassenen 
K raftfahrzeuge stieg von rund  101000 zu Beginn des Jahres 1928 auf rund 127 500 Anfang 1929. Von den 
26 561 im  Jahre 1928 neu zugelassenen A utom obilen waren 23 489 Personenwagen, 2 831 Lastwagen und 241 Om ni 
busse. Anfang 1928 en tfie l auf 75 E inw ohner, Anfang 1929 au f 61 E inw ohner ein K raftw agen.

Der U m fang des Schiffsverkehrs b lieb  ziem lich unverändert. D ie Tonnage der im  Überseeverkehr eingehenden 
und ausgehenden Schiffe is t unbedeutend zurückgegangen, während der Küstenverkehr etwas stä rker zugenommen 
ha t. D ie Menge der geladenen und
gelöschten G üter is t sowohl im  Übersee- S c h i f f s v e r k e h r .
verkehr als auch im  Küstenverkehr 
gestiegen. D er A n te il der Flaggen des 
b ritischen  Reichs am Schiffsverkehr is t 
—  berechnet nach dem eingehenden 
Schiffsraum  —  von 74,0 v .H . auf 75,1 
v .H ., der deutsche A n te il von 5,5 v .H . 
auf 5,9 v. H . gewachsen. E inen nennens
werten Rückgang erfuhr der A n te il 
Schwedens (von 2,5 v .H . auf 2,0 v .H .).

Jahr

Eingehend Ausgehend

Überseeverkehr Küstenverkehr Überseeverkehr Küstenverkehr

Anzahl 1 000 
NRT

Anzahl 1 000 
NRT

Anzahl 1 000 
NRT

Anzahl 1 000 
NRT

1925.......... 1 497 5 344 3 463 8 200 1 466 5 249 3 476 8 311
1926.......... 1 321 4 937 3 667 8 942 1 304 4 945 3 684 8 983
1927.......... 1 403 5 268 3 780 9 699 1 389 5 250 3 774 9 655
1928.......... 1 324 5 210 3 946 9 777 1 416 5 194 3 937 9 780

Q ue lle : Annual Statement of the Trade and Shipping: of the Union of South-Africa, 
versch. Jahrgänge.

VI. Geld- und Kapitalmarkt.
Der südafrikanische G eldm arkt w ar 1928 verhältn ism äßig flüssig. D er Bankdiskont, der Anfang September 1927 

auf 6 v .H . erhöht wurde, konnte zu Beginn des Jahres 1928 w ieder au f 5x/ a v .H . erm äßigt und während des 
ganzen Jahres auf diesem Satz gehalten werden. D ie Zinssätze fü r Handels- und landw irtscha ftliche  Wechsel 
blieben unverändert. D er K red itbedarf der Land-
w irtsch a ft konnte weitgehend be fried ig t werden. 
D ie D ebitoren der Land and A gricu ltu re  Bank 
o f South A frica  nahmen infolgedessen be träch tlich  
zu. D ie K a p ita le in fuh r aus G roßbritannien, die 
—  zum T e il info lge zunehmender Aufnahm efähig
k e it des einheimischen K ap ita lm arktes —  um rund 
die H ä lfte  zurückging, betrug 4,8 M ill. £ (9,7 M ill. £ 
im  Jahre 1927), von denen 2,1 M ill. £ dem Berg
bau und 1,3 M ill. £ kom m unalen Zwecken zugeführt

Bankenentwicklung.
1 000 £

Jahres
ende

Kapita l 
und Re
serven

Noten
Depositen

Edel
metall

Wechsel
Vor

schüssesofort
fä llig

be
friste t

1924 .. 8 055 714 48 040 28 824 7 169 17 891 34 839
1925 .. 8 212 791 50 853 27 790 8 639 22 106 33 939
1926 .. 11 931 1 318 62 687 31 971 9 641 21 196 48 437
1927 . . 12 099 1 516 61 820 35 077 7 765 21 647 48 571

Q u e lle : Official Year Booh Nr. 10, S. 839.

wurden.
Der gesamte G eldum lauf der U nion South A frican  Reserve Bank.

w ar 1928 im  D urchschn itt um  mehr 
als 7 v .H . größer als 1927. Der 
N otenum lauf der Reservebank betrug 
Ende 1928 9,5 M ill. £ gegen 9,3 
M ill. £ im  Vorjahre. D ie diskon
tie rte n  Wechsel nahmen in  dieser 
Z e it von 8,9 auf 10,1 M ill. £ zu, 
während der Goldbestand infolge 
von Münzgoldabzügen von 8,22

31.
März

Kapital
und

Reser
ven

Noten

Depositen
Edel
metall

Wechsel Bar
deckung 
der Ver
bindlich

keiten
Banken

Regie
rung andere

aus
län

dische

inlän
dische

1 000 £ v .H .

1925.. 1 153 11 195 4 985 9 12 440 3 917 588 75,6
1926.. 1 259 8 167 5 249 — 330 7 605 4 478 230 54,7
1927.. 1 339 8 359 5 875 2 992 512 9 449 6 528 287 51,6
1928.. 1 423 8 953 5 587 3 576 105 8 419 6 408 798 47,2

Q ue lle : Official Year Book Nr. 10, S. 836.

auf 8,07 M ill. £ zurückging. A u f der Passivseite der Reservebankbilanz nahmen neben dem N otenum lauf
auch die Depositen erheblich zu, die Depositen der Banken von 4,9 auf 5,0 M ill. £, die Guthaben der Regierung
stärker von 2,0 auf 2,9 M ill. £. D ie Golddeckung der V erb ind lichkeiten  ging von 50,9 auf 44,5 v .H . zurück.

VII. Staatsfinanzen.
D ie ordentlichen Staatseinnahm en waren im  F inanzjahr 1927/28 m it 30 M ill. £ um etwa 1,5 M ill. £ höher als 

1925/26. E ine Zunahme weisen insbesondere die Zolleinnahm en (um  380 000 £), die Einkom m ensteuer (um
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70 000 £), die Verbrauchssteuer (um  33 000 £), die Stem pelsteuer (um  30 000 £), d ie E rbschafts- und Schenkungs
steuer (um  111 000 £) sowie die Verkehrseinnahm en (um  274 000 £) und die Zinseinnahm en (um  333 000 £) auf. 
E tw as weniger s ta rk  als d ie Einnahm en sind die Ausgaben gestiegen, die m it 22,8 M ill. £ um  1 M ill. £ höher 
waren als im  V o rja h r. E inen Rückgang weisen die allgemeinen Verwaltungsausgaben auf (um  278 000 £), während

Staatseinnahmen.

Fiskal- V erbrauchssteuem
Ein-
kom-
men-

8teuer

Erb-
Ein-

gebore-
nen-

steuer

Ver-
kehrs-

ein-
nahmen

jahr 
1. April 

bis
31. März

Gesamt Zölle
Gesamt

Spiri
tuosen Bier

Tabak
und

Zigaret
ten

Minen
steuern

Stem
pel

steuer

Gewinn
steuer

schaf ts- 
und 

Schen
kungs
steuer

Sonsti
ges

1924/25 25 336 7 341 1 852 640 210 776
1000 £ 

1 342 823 6 191 32 543 916 3 429 1 2421925/26 26 987 8 141 1 803 673 216 689 1 627 858 6 425 3 610 921 3 538 1 4841926/27 28 577 8 595 1 945 696 241 776 1 965 910 6 834 4 620 962 3 496 3 2471927/28
1928/29

30 094 
*)30 490

8 975 1 978 691 250 805 1 740 940 6 905 7 731 952 3 770 2 353

1924/25 100,0 29,0 7,3 2,5 0,8
v .H . der 

3,1
Gesamte

5,3
innahmen

3,3 24,4 0,1 2,1 3,6 13,5 5,0
1925/26 100,0

100,0
30,2
30,1

6,7 2,5 0,8 2,5 6,0 3,2 23,8 0,0 2,3 3,4 13,1 5,5
1926/27 6,8 2,4 0,8 2,7 6,8 3,2 23,9 0,0 2,2 3,4 12,2 11,4
1927/28 100,0 29,8 6,6 2,3 0,8 2,7 5,8 3,1 23,0 0,0 2,4 3,2 12,5 7,8v, o ¿ ,1  0 ,0  0,1 ZO ,V  U,U J ,Z  IZ ,Ö

Q u e lle : Official Year Book N r. 10, S. 776. —  Standard Bank of South-Africa L td . Monthly Review. Kapstadt, A p ril 1929. 
*) Vorläufige Zahl.

Ordentliche Staatsausgaben.

Fiskal
jahr 

1. A pril 
bis Gesamt

Allge
meine

Verwal-

Rechts-
wesen
und

März tung j Polizei

Höheres
Schul-
wesen, Wohl-

Wissen-
schaft
usw.

Land
w ir t

schaft

Berg- Trade- öffent-
Post,
Tele-

bau und Com- liehe graph
und

Fern-Indu- missio- Arbei-
strie ner8 ten sprech-

wesen

Einge- Arbeits-
bore- losen- Ver- Öffent-
nen- Arbeit auf- schic- liehe
für- wen- denes Schuld

sorge düngen

1 000 £
1924/25 20 098 3 189 5 372 390 826 1 798 291 __ 2 666 324 48 307 135 3 997
1925/26 21 014 3 411 5 362 592 844 1 741 286 15 755 2 788 320 68 284 193 4 336
1926/27 21 850 4 016 5 391 677 898 1 534 315 22 772 2 908 329 81 171 260 4 434
1927/28 22 841 3 738 5 534 789 945 1 567 341 24 813 2 983 330 82 196 193 5 198
1928/29 L)28 867 • . • 921 . .

v .H . der gesamten ordentlichen Staatsausgaben
1924/25 100,0 15,9 26,7 1,9 4,1 8,9 1,5 — 3,7 13,3 1,6 0,2 1,5 0,7 19,9
1925/26 100,0 16,2 25,5 2,8 4,0 8,3 1,4 0,1 3,7 13,3 1,5 0,3 1,4 0,9 20,6
1926/27 100,0 18,4 24,7 3,1 4,1 7,0 1,4 0,1 3,7 13,3 1,5 0,4 0,8 1,2 20,3
1927/28 100,0 16,4 24,2 3,5 4,1 6,9 1,5 0,1 4,0 13,1 1,4 0,4 0,9 0,8 22,8

Q u e lle : Official Year Book Nr. 10, S. 790. —  Standard Bank of South-Africa L td . Monthly Review. Kapstadt, A p ril 1929. 
*) Vorläufige Zahl.

insbesondere die au f Rechtswesen und Polize i entfallenden Ausgaben (um  143 000 £) und die Ausgaben fü r den 
Schuldendienst (um  764 000 £) gestiegen sind. H öher waren u. a. auch die Aufwendungen fü r ö ffentliche A rbeiten 
(um  108 000 £) und fü r die Arbeitslosen (um  25 000 £). D er Einnahm enüberschuß des ordentlichen H aushalts

Staatsschuld.

Am
31. März

Gesamt
schuld

Innere
Schuld

Äußere
Schuld

Gesamt
schuld

Innere
Schuld

Äußere
Schuld

M ill. £ v .H . der Gesamtschuld

1925.. ..
1926 .. ..
1927.. . .
1928.. . .  

Q u e ll

214,3 
222,0 
231,5 
238,9 

î : Officia

75,2 
77,8 
83,7 
87,4 

Year Be

139.2
144.2 
147,8 
151,5

ok Nr. 1C

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

, S. 822.

35.1 
35,0
36.2 
36,6

64,9
65,0
63,8
63,4

zurück. D ie ordentlichen Ausgaben überstiegen 1928/29 
Vorjahrsausgaben um  6 M ill. £. F ü r 1928/29 ergab sich 
betrug am 31. M ärz 1928 238,9 M ill. £ gegen 231,5 M ill

ha t von 6,7 M ül. £ fü r 1926/27 auf 7,3 M ül. £ fü r 1927/28 
zugenommen. Der Überschuß soü zur verstärkten 
Schuldentilgung im  nächsten Jahre verw endet werden. 
D ie ordentlichen Einnahm en des Jahres 1928/29 betrugen
30,5 M ill. £ und überstiegen den Voranschlag um rund 
3 M ill. £, die Vorjahrseinnahm en um  0,4 M ül. £. D ie 
Steigerung der Einnahm en gegenüber dem Voranschlag 
geht auf höhere E rträge der Einkom m ensteuer (455 000 £), 
der E rbschaftsteuer (150000 £), der Zöüe (1225000 £) und 
auf erhöhte Einnahm en aus D iam antenfunden (800 000 £) 
m it 28,9 M ül. £ den Voranschlag um  0,4 M ül. £ und die 

ein Einnahmeüberschuß von 1,6 M ill. £. D ie Staatsschuld 
. £ zur gleichen Z e it 1927.
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V III. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis.

A m tlic h e  V e rö ffe n tlic h u n g e n .
Herausg. v. Union O ffice of Census and S ta tis tics .

1. Official Year Book of the Union and of Basutoland, Bechuanaland 
Protectorate and Swaziland. Pretoria (jährl.).

2. Report of the Agricultural and Pastoral Production. Agricultural 
Census. Pretoria (jährl.).

3. Special Report Series Nr. 57. Agricultural Census 1927/28 
(Preliminary Figures). Pretoria.

4. Statistics of Production. Statistics of Factories and Productive 
Industries (excluding Mining and Quarrying) in the Union. 
Pretoria (jährl.).

5. Monthly Bulletin of Union Statistics. Pretoria (monatl.).

Herausg. v. D epartm ent o f Mines and Industries .
6. Annual Reports of the Government Mining Engineer. Pretoria 

(jährl.).

Herausg. v. D epartm ent of Customs and Excise.
7. Annual Statement of the Trade and Shipping of the Union of 

South-Africa, Southern and Northern Rhodesia and the Territory 
of South-West-Africa. Pretoria (jährl.).

8. Trade of the Union of South-Africa, Southern and Northern 
Rhodesia, the Territory of South-West-Africa and British South- 
Africa. Pretoria (monatl.).

Herausg. v. D epartm ent of A g ricu ltu re .
9. Crops and Markets. Pretoria (monatl.).

Herausg. v. D epartm ent of Labour.
10. The Social and Industrial Review. Pretoria (monatl.).

A n d e re  V e rö ffe n tlic h u n g e n .

Z e itsch riften  und Zeitungen.

: 1. Commercial and Industrial Gazette. Herausg. v. Board of Trade 
and Industries. Pretoria (monatl.).

12. Monthly Review. Herausg. v. Standard Bank of South-Africa 
Ltd Cape Town (monatl.).

13. The African World and Cape-Cairo Express. London (monat.)

2 .  Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr.

2—5 
6, 7

8, 9

10, 11 
10—13

14

15

1910— 1928 
1911 — 1919 
1920— 1927 

1928
1911 — 1926

1927
1928

1905— 1909 
1911 — 1927 

1928
1900— 1909 
1910— 1926 
1927, 1928 

1900— 1926 
1927, 1928

1. (versch. Jahrgänge). 
9*. (versch. Jahrgänge).
2. (versch. Jahrgänge).
3. (S. 2).
1. (Jg.9).
2. (Nr. 10, 1926/27).
3. (S. 3).
9*. ( Jg. 1910 S. 322).
1. (Jg.9 und 10).
3. (S. 6/7).

15*. ( Jg. 51 und 54).
1. (Jg.9).
9. (Bd.7, 1928, S. 57). 
1. (versch. Jahrgänge). 
6. (1928).

16

17

18

19

1906— 1910 
1911 — 1926 
1927, 1928 

1900— 1926 
1927, 1928 

1902— 1915 
1916— 1926 
1927, 1928 

1900— 1910 
1911 — 1928

20—23 1906— 1925
1926— 1928

24—48 1910— 1928
40 1900— 1908

9*. (Jg. 54, S. 410).
1. (Jg.9 und 10).
6. (1928).
1. (Jg.9 und 10).
6. (1928).
9*. (Jg. 51 und 54).
1. (versch. Jahrgänge). 
6. (1928).
1. (Jg.9, S. 523).
6. (1928).
1. (Jg. 6 und 9).
7. (Jg. 1927 und 1928). 
7. (versch. Jahrgänge). 
1. (Jg. 2, S. 430).

45, 46
49
50

51, 52

53—56
57

58—61 
62, 63 
64, 65 
66, 67 

68

69

1906— 1909
1900— 1928
1900— 1913
1914—  1928 
1910— 1926 
1927, 1928 
1910— 1928
1915—  1928 
1900— 1927 
1910— 1928 
1900— 1927 
1910—1928 
1910— 1926 
1927, 1928 

1915— 1926

9*. (Jg. 51, S. 122/23).
1. (Jg. 10).
9*. (Jg. 51, S. 51).
7. (versch. Jahrgänge). 
1. (Jg.9, S. 707).
7. (Jg. 1927 und 1928). 
1. (Jg.9 und 10).
1*. (versch. Jahrgänge). 
1. (Jg.9 und 10).
1. (Jg. 9 und 10).
1. (versch. Jahrgänge). 
1. (Jg. 9 und 10).
1. (Jg.9).
5. (Jg. 1928 und 1929). 
1. (versch. Jahrgänge).

3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

6—9 
10, 11 
10—13 
10—13 

16 
18

20—23 
35, 36 
45-48

»3

4, 5 

6—9

10—13

14

15

16
17

18 
19

Für die Kursivzahlen: 20—23
Durchschnitt der Jahre 1911/1914.

* 1905, 1908, 1909.
* 1911/1913.
* 1915, 1916, 1 >18, 1919.
* 1906/1909.
* 1902/1904.
» 1906/1909.
* 1911/1914.
* 1906/1909.

30
31
32

Statt 1900 Zahlen von 1896. Geschätzte Zahl im Drittel 
des Kalenderjahres, ausgenommen: 1896,1904,1911,1918, 
1921 (Zählungsergebnisse).

Nur soweit Wohnsitzgesuche und Wohnsitzaufgabe fest
gestellt ist.

Wirtschaftsjahre: 1911 =  Mai 1910 bis April 1911 usw.; 
1923 =  Mai 1922 bis August 1923; 1924 =  September 
1923 bis August 1924 usw.

Aus Original angab en umgerechnet: 1 Morgen =  0,85652 ha; 
1 Bag (Sack) Weizen oder Mais =  200 lb. =  90,718 kg

Anbauflächen nur von europäischen Farmen, jedoch Ernto
mengen der Eingeborenen für Mais seit 1911 eingerechnet. 
Die vom Vieh abgeweideten Felder sind unberücksichtigt.

Viehzählungen am 31. August. Einschließlich Lämmer, aus
schließlich des in Städten gehaltenen Viehes.

Wirtschaftsjahre: 1900 für 1900/1901 usw. Rohzucker aus 
Zuckerrohr.

1900—1903 ohne Oranje-Freistaat. Aus Originalangaben 
umgerechnet: Ton =  0,907 185 t.

Vor April 1906 keine regelmäßige Gewinnung.
1900 1912 nur für Transvaal. Aus Originalangaben um

gerechnet: Fine ounce =  31,1035 g.
Auch für 1902—1915 als »fine ounces« umgerechnet.
1900—1909: alte Karat. 1 altes Karat =  1,02652 metr. 

Karat.

33
41
42 
45

46
49

51, 52

53—55

56

57
58—61

58

62
63

64, 65

66, 67 
69

Ausschließlich gemünzten Geldes. Einfuhr (Merchandise and 
Government Stores), vermindert um Wiederausfuhr. 
Ausfuhr einschließlich Bullion Gold und Ships’ Stores 
(überwiegend Bunker Coal), beschränkt auf südafrikanische 
Herkunft.

Full cream.
Zum größten Teil Wellblech (corrugated).
Mineral Oil und Motor Spirits, incl. Benzine and Naphtha. 

Ohne Schmieröl (lubricatiug oil). Umgerechnet: Gallon 
>= 0,045 436 hl.

Glycerine for manufactures.
Rindvieh, Ziegen und Schafe.
Wattle, bark and extracts (Mimosa- und Mangroverinden).
1906—1921 umgerechnet: Ounce =  28,3495 g; ab 1922 fine 

ounce =  31,1035 g. Gold Bars und Gold contained in Lead 
Bars ohne Gold concentrates. Nur Union production.

Nicht feststellbar seit wann metr. Karat, sicher seit 1926.
Jahresende.
Beladen und unbeladen. Doppelzählungen und Küsten» 

verkehr ausgeschaltet.
Monatsdurchschnitt. Gewogener Index. 188 Waren in 11 

Gruppen.
Gewogener Durchschnitt für 9 Städte. Ernährung, Heizung, 

Licht, Miete und Verschiedenes.
Über den Goldwert derValuta für Großbritannien berechnet.
5 Joint Stock-Banks. — 31. Dezember jeden Jahres.
Seit 1921 einschließlich Südafrikanische Reservebank, ln 

1 000 £  1921: 6519; 1922:5 156; 1923 : 4 872; 1924: 
4 624; 1925:5 608; 1926:6 056.

Im Jahresdurchschnitt.
30. Juni 1910, 31. März 1911 usw.
Union und Provinzen zusammen. 1925: 1. April 1924 bis 

31. März 1925 usw.
Nur Schuld der Union. 31. Mai 1910, 31. März 1911 usw.
Männliche erwachsene Arbeiter europäischer Rasse.
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Jahres
durch
sch n itt 

b zw. 
Jahr

Jahreszahlenübersicht.

Bevölkerung

Einw ohner

Gesamt Euro
päer

1000
1

1900—1904

1905—1909

1910—1914

1915—1919

1920—1924

1925... .
1926 ....................
1927 .......
1928 ....................

6 098 

6 621

7 060

7 408 
7 540 
7 659 
7 778

1 304

1 422

1 555

1 637 
1 678 
1 709 
1 739

W anderung 
über See

Ein
wande

rung

Aus
wande
rung

Anzahl

4 633 

14 702

5 760
6 902 
6 900

10 863

4 888 
4 812 

- 4 974

Landwirtschaft

Ackerbau

Anbaufläche

Weizen Mais

1000 ha

301

340

349

305
392
356
313

873  

1 409

1 677

2 158
1 637
2 101 
1 916

E rn te

Weizen Mais

1000 t

184  

220

185

194
251
219
154

851 

1 057

1 271

2 204 
991

1 656 
1 741

V iehw irtscha ft

Viehbestand

Woll
schafe

Andere
Schafe

Angora
ziegen

Andere
Ziegen

1000
10 13

I

26 349  

25 833 8 284

25 875

26 304

32 153
35 378
36 114 
38 242

5 392  

5 012

3 611
3 643
4 157 
4 258

4 288

2 753

2 244

2 151 
1 831 
1 413 
1 302

7 332  

5 891 

5 830

5 952
6 156 
6 192 
6 153

Industrie

P roduktion

Zucker
Stein
kohle

1000 t
14

25,9

36,8

84,3

122,1

148.0

217,6
220.1 
224,3 
249,5

15

2 175 

4 721 

9 094 

8 857

10 344

11 793
12 460 
12 068 
12 159

Zinn Gold Silber

17 18

1 302  

3 076

2 398

1 447

1 759 
! 625 
1 749 
1 805

56,4 

195,9 

261,6

274.7

261.4

298.5
309.6
314.8 
322,1

9,3

21,8

28.4 

28,8 

34,9

36.1
30.5
31.5
32.1

Dia
manten

2 687 

4 387 

4 801 

2 151

1 721

2 430
3 218
4 708 
4 373

Gesamtbewegung

Einfuhr
Wieder
ausfuhr Ausfuhr

1000 £

20

21 073

36 477

38 721

63 191

65 509 
70 180 
70 523 
75 487

1110

1 458 

3 071 

3 742

2 420
2 979
3 546 
3 600

22

14 277

54 563

70 751

76 964

79 945 
72 947 
76 500 
74 478

Bilanz

23

+  17 936  

+  18 087 

+  32 029 

+  13 772

14 436 
+  2 767 
+  5 977 
— 1 009

Wcizeh

95.0 

65,2 

90,6

129,6
88.1 

124,9 
199,4

Südafrikanische Union

Außenhandel

E in fu h r

Weizen
mehl

Reis Kaffee Zucker

1000 t

63.4 

26,6 

44,8

27.4 
26,0
24.4 
29,0

26 28

36,3

32.8

30.8

37,0
38.9
42.7
37.7

11,6

14.1 

13,8

12.3
12,6
13.4
12.1

25,1

8,8

6,2

5,4
4,2
2,8

16,3

Tee
Milch,

konden
sierte

29 30

Eisen
bleche,

verzinkt

1000 t

Mineral
öle

1000 hl
32

2 625

3 538

3 856

4 452
4 674
5 358 
5 255

9 771 

5411 

4 291

4 481
5 040 
5 124 
5 438

41.3

12.4

35.5

46.8 
54,2
62.8 
64,4

Glycerin

580

678

958

1 459
2 052 
2 229 
2 880

F 5

6 600

3 986

4 380

3 591
4 494
4 123
5 722

Jahres
durch
sch n itt
bzw.
Jahr

1900—1904

1905—1909

1910—1914

1915—1919

1920—1924

1925
1926
1927
1928

Noch: Außenhandel Verkehr Preise c

Jahres-
durch-

A usfuhr
Handel mit 

dem Deutschen 
Reich

Eisen
bahn

Seeschiffahrt Großhandel
E inzel
handel V aluta

sch n itt Schafwolle Kohle
Dia-

Ver
kehrs

netz
Stand Schiffsverkehr Großhandelsindex Lebens-

bzw. Mais- Mohair
Straußen- Häute

und
Felle

Gerb-
Bunker

kohle
Lade
kohle

Gold Einfuhr Ausfuhr der Ankommend Ein- Ein- haltungs-
kosten-
index

Gold
wert

Metall
bestandJahr

Miim mehl im
Schweiß

ge
reinigt

federn rinde ten Staats
bahnen

Handels
flotte Gesamt Britisch

Gesamt sche
Waren

fuhr-
waren

1000 t t 1000 t t i 000 Karat 1000 £ km NRT 1000 NRT 1910 =  100 Parität=100

1 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58

1900—1904 , 202 . 6 416 5 581 9 563

1905—1909 276 432 213,2 4 445 1 705 1 248 10 182 7 619 8 207

1910—1914 90,6 2 ,5 0,2 63 945 1 963 8 943 394 23,8 54,2 1 263 344 248,4 4 621 3 179 1 736 12 548 14 273 5 214 4 231 104,1 104,6 102,9 106,6 8 041

1915—1919 169,8 58,8 4,8 59 105 6 588 6 709 238 25,5 50,7 1 545 710 2 126 43 15 113 21 855 4178 3 359 154,8 135,9 201,1 134,2 96,47 8 609

1920—1924 241,6 54,5 29,5 76 715 4 806 7 062 150 26,0 105,0 1 550 1 524 262,9 1 663 2 221 2 270 15 643 26 379 4 578 3 670 172,7 152,8 220,9 161,8 85,00 10 152

1925......... 843,5 120,2 54,4 91 023 3 605 5 244 122 28,2 119,7 1 781 1 595 251,4 2 591 3 810 3 871 16 285 32 266 5 344 4 119 143,6 130,9 173.0
166.1 
157,3 
154,2

144,7
142,6
143,3
143,5

98,95
100,30
100,35
100,48

8 639
9 641 
7 7651926......... 133,0 34,0 59,2 93 285 2 740 5 053 67 27,9 99,2 1 779 2 136 238,4 3 042 4 540 2 612 17 128 42 823 4 937 3 752 138,/ 126,0

1927......... 204^7 66,0 54,6 115 154 2 934 4 845 44 40,2 111,3 1 664 1 637 200,6 4 274 5 334 4 393 17 468 44 443 5 268 3 897 139,7 131,9
1928......... 521,6 64,3 76,3 111 983 3 007 3 494 36 400 87,2 1 499 1 495 179,2 3 541 5 895 6 007 17 810 41 400 5 210 3 910 135,8 127,8

Geld- und Kapitalmarkt

Privatbanken
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und
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schüsse
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Ein
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1000 £
59

33 548 

40 738 

56 376 

67 689

56 045
69 633
70 218

60

2 364

1 966

2 260

5 098

4 403

791 
1 318 
1 516

Dis
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für

Export
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v .H .

Post
spar

kassen

Spar
einlagen

1000 £
63

Staatsfinanzen

H aushalt

Ein
nahmen

Aus
gaben

Staatsschuld

Äußere Innere

1000 £
I 66 I 67

Verschiedenes

Konkurse

Anzahl

38 642

40 336

44 516

71 163

86 351

78 643 
94 658 
96 897

68

8 585 9 702

11 537 13 563

4,35 6 292 13 561 13 354 105 728 12 603 1 032

6,60 7 025 16 166 16 138 127 726 26 359 679

8,44 6 670 26 725 28 228 128 038 62 405 1 894

6,40
5.60
5.60
5.60

6 255 
6 387 
6511, 
6 594

29 755 
31 337 
33 037

29 300
30 514
31 798

139 157 
144 157 
147 811 
151 480

75 176 
77 799 
83 665 
87 446

1 372 
1 227 
1 309 
1 314
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i

1900—1904
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I .  Überblick.

Das Jahr 1928 brachte eine wesentliche Besserung der ägyptischen W irtschaftslage, die durch die politischen 
Käm pfe n u r vorübergehend bee in träch tig t wurde. D ie Belebung wurde hauptsächlich dadurch ausgelöst, daß die 
K a u fk ra ft der Fellachen in fo lge der im  D u rchschn itt erheblich höheren Baum wollpreise wesentlich stieg.

A u f w irtschaftspo litischem  Gebiete w ar man 1928 sehr rege. D ie neue Regierung begann m it energischen V or
arbeiten fü r die schon se it längerer Z e it geplanten großen Bewässerungs- und Drainierungsanlagen, die in  erster 
L in ie  eine Ausdehnung der R e isku ltu r erm öglichen sollen; nach der D urchführung des Gesamtplanes w ird  die A n
baufläche um  rund  300 000 ha (fas t 1/ 9 der je tzigen Anbaufläche) e rw e ite rt werden können. D ie Regierung ha t 
fe rner ein umfassendes sozialpolitisches Program m  (Arbeitergesetzgebung, D om änenaufteilung, S ied lungspo litik) 
entw orfen; D ie Genossenschaftsentwicklung in  Ä gypten, die sich noch in  den Anfängen befindet, wurde durch be träch t
liche  R egierungskredite u n te rs tü tz t. Mehrere neue E isenbahnlinien sind gep lant; die bedeutendste dieser L in ie n  
so ll die P rovinz Keneh m it dem Roten Meer verbinden. D er Straßenbau h a t erhebliche F o rtsch ritte  gem acht. D er 
S tre it um  die Ausnutzung des N ilwassers fü r Bewässerungszwecke im  Sudan wurde durch einen am 4. M ai 1929 
abgeschlossenen V ertrag  zwischen den Regierungen Ägyptens und G roßbritanniens beendigt, der Ä gypten vo r allem  
eine genügende Menge klaren Wassers aus dem W eißen N il zur Sommerbefeuchtung sichert. D arau fh in  so ll je tz t 
die Erhöhung des Staudamms bei Assuan in  A n g riff genommen werden.

I I .  Landwirtschaft.

D ie Gesamtanbaufläche (1927 3,6 M ill. ha) is t in  den le tz ten  Jahren w ieder vergrößert worden. D ie Zunahme 
betrug von 1925 bis 1927 etwa 190 000 ha (5,4 v. H .). Auch im  Jahre 1928 is t eine Ausdehnung e rfo lg t. W ährend 
der A n te il des Baum wollanbaues an der Gesamtanbaufläche in  den Jahren 1926 und 1927 erheblich zurückgegangen 
w ar (von 23,4 v .H . im  Jahre 1925 auf 17,5 v .H . im  Jahre 1927), is t im  Jahre 1928 w ieder eine be träch tliche  Steige
rung e rfo lg t. Um gekehrt is t die Anbaufläche fü r Getreide, die 1926 und 1927 absolut und anteilsm äßig zugenommen 
ha tte , 1928 w ieder etwas zurückgegangen. D ie Lage der ägyptischen Landw irtscha ft w ar 1928, tro tz  der geringen 
Baum w ollernte von 1927 (4,29 dz je  H ekta r gegen 4,59 1926), w esentlich besser als im  Jahre 1927, da während derB aum - 
wollkam pagne von 1927/28 tro tz  sta rker Schwankungen eine Steigerung der bis dahin rückgängigen Preise e in tra t. 
D ie Baum wollanbaufläche ging 
nach der (übrigens angezweifel- 
ten) o ffiz ie llen  S ta tis tik  1927 
gegenüber 1926 jedenfa lls um  
rund  15 v . H ., die Erntemenge 
sogar um  20 v . H . zurück. G leich
w ohl h a t derA nte ilÄ gyp tens an 
der W e ltp roduktion  im  Jahre 
1927 n u r wenig abgenommen 
(von 5,7 auf 5,4 v .H .), da auch 
die W e ltp roduktion  zurückge
gangen w ar. D ie Kampagne 
1928/29 war w ieder etwas weniger 
befriedigend. Zw ar w ar die A n
baufläche fü r Baum wolle nach der 
o ffiz ie llen  S ta tis tik  im  Jahre 1928 
um  fast 15 v . H . größer (nach 
ve rb re ite te r A nsich t jedoch nu r 
scheinbar,da die Einschätzung der 
vorjährigen  Anbaufläche v ie l zu 
n ied rig  gewesen sein so ll), der 
E m teertrag  um  80000 t  oder um  rund  3 0 v .H . höher als im V o rja h r, da g le ichzeitig  auch der H ekta re rtrag  von 4,3dz 
1927 au f 4,8 dz 1928 gestiegen is t. Aber die Kampagne wurde gleich zu Beginn durch übermäßige spekulative 
Käufe, die ba ld  zu um fangreichen L iqu ida tionen  und dadurch zu starken Preisabschwächungen füh rten , em pfindlich 
gestört. Dazu kamen die Ausw irkungen der nordam erikanischen Baum wollbaisse, die weitere Preisrückgänge zur 
Folge ha tten . M itte  September 1928 fie len die in  A lexandrien gezahlten Preise fü r Sakellarid is (N ovem berkontrakte) 
vorübergehend auf 32,67 Talaris und fü r Achm ouni auf 20,12 T alaris fü r den K a n ta r und d am it auf den Stand 
von M itte  1927, ohne allerdings den T iefstand der ersten Monate von 1927 zu erreichen. E rs t gegen Ende O ktober

A cke rbau .

Weizen Mais Gerste Hirse Bohnen Reis Zwiebeln
Baum
wolle

Baum
woll-
saat

Anbaufläche
1 000 ha

1925 . . . . 558 840 148 90 187 58 16
1926 . . . . 620 876 135 114 174 96 15
1927 . . . . 670 896 152 107 188 177 17
1928 . . . . 643 148 215 • 22

Erntemenge
1 000 hl 1000 t 1 000 hl

1925 . . . . 12 994 27 727 4 003 3 585 3 926 174 260 358 12 032
1926 . . . . 13 367 28 950 3 627 4 737 3 175 295 231 344 11 547
1927 . . . . 15 931 29 427 4 297 4 203 4 118 535 278 273 9 152
1928 . . . . 13 399 3 879 3 849 343 353

H ektarerträge
hl dz hl

1925 . . . . 23,3 33,0 27,0 39,8 21,0 30,2 158,3 4,43 14,9
1926 ___ 21,6 33,0 26,9 41,4 18,2 30,8 150,8 4,59 15,4
j.927 . . . . 23.8 32,8 28,3 39,2 21,9 30,3 161,5 4,29 14,4
1928 . . . . 20,8 26,2 17,9 158,3 4,84

Q u e lle : Annuaire Statistique, Cairo 1927/1928. — Monthly Agricultural and Economic Sta
tistics, Cairo, 17. Jg. 1928/29. —  Annuaire International de Statistique Agricole 1928/29. 
Rom 1929.
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zogen die BaumwoUpreise w ieder etwas an, da die h in te r den Erw artungen zurückbleibenden E rträge der nord
am erikanischen E rn te  eine zuversichtlichere M arktstim m ung herbeiführten. B is M itte  Januar 1929 stiegen die 
Preise fü r  S akellarid is (M ärzkontrakte) au f 38,33 Talaris, fü r Achm ouni (A p rilko n tra k te ) au f 23,36 Talaris. 
Seitdem sind die Preise bis zur M itte  des Jahres 1929 erheblich zurückgegangen (auf 30,48 bzw. 20,22 Talaris).

Auch in  der Saison 1928/29 wurde die Lage au f dem B aum w ollm arkt von der Regierung beeinfluß t. Den Fellachen 
wurden, um  Zwangsverkäufe zu verhüten, b illig e  K red ite  gewährt, die V orrä te  der Regierung n u r m it äußerster

Schonung des M arktes veräußert. D ie Summe der in  
Anspruch genommenen K red ite  w ar aber info lge der im  
V erlau f der Kampagne eintretenden Preissteigerung 
lange n ich t so groß w ie 1927. Um  Ü berproduktion 
zu verh indern, wurde die gesetzliche Beschränkung 
der Baum wollanbaufläche auf 1/3 des un ter P flug ge
nommenen Landes auch fü r die kommende Saison 
aufrechterhalten. Ausnahmen sollen jedoch ebenso w ie 
im  le tzten  Jahre zulässig sein. Ü ber die Zweck
m äß igkeit des Gesetzes herrscht, besonders im  H in b lick  
au f die Anbausteigerung von S akellarid is im  Sudan, 
ge te ilte  M einung.

D ie Baum w ollausfuhr nahm  im  Jahre 1928 mengen
mäßig nu r gering (von 331700 auf 334 0001), wertm äßig 
dagegen um  etwa 16 v. H . gegenüber dem V o rja h r zu. 
U n te r den Absatzgebieten sind n ich t unbeträchtliche 
Veränderungen eingetreten. D er A usfuh ran te il des 
größten Verbrauchers ägyptischer Baum wolle, Groß

britanniens, h a t sich allerdings n u r wenig verändert. D er A usfuhran te il des bisher zweitgrößten Verbrauchers, N ord
am erikas, is t dagegen mengenmäßig von 16,6 au f 13,1 v . H . und d am it un te r den französischen A n te il gefallen, der von
11,1 auf 13,3 v .H . gestiegen is t. E ine starke Zunahme e rfuh r auch der A n te il Rußlands (UdSSR), das größere 
Mengen Sakellarid is von der ägyptischen Regierung u n m itte lb a r gekauft haben so ll. D er deutsche A n te il g ing von
6,8 au f 5,8 v. H . zurück. W ährend der A usfuhrw ert von Rohbaum wolle s ta rk gestiegen is t (von 39 au f 45 M ill. £ E ), 
g ing die A usfuhr der übrigen Baumwollerzeugnisse zurück. D ie A usfuhr von Baum wollsamen sank mengenmäßig 
und w ertm äßig um  etwa '/«  (w ertm äßig von 3,16 auf 2,51 M ill. £ E ), die A usfuhr von Baum wollsam enöl um  etwa 
210 000 au f 315 000 £ E oder um  40 v . H . und mengenmäßig um  m ehr als 42 v . H . Auch die A usfuhr von Baum - 
wollsam enkuchen ging, wenngleich in  geringerem  Maße, zurück.

St.R.A.29

Absatzgeb ie te  fü r  Rohbaum wolle .

Jahr
Gesamt
ausfuhr

Groß
britannien

Deutsches
Reich

Tschecho
slowakei,

Öster
reich,

Ungarn

Schweiz Frank
reich Italien Spanien Rußland

(UdSSR) Polen Japan
Verein.
Staaten

von
Amerika

1925.... 288,6 124,1 16,5 7,1 12,7
1000 t  

39,3 18,1 6,3 0,9 1,8 12,5 46,7
1926.... 307,1 137,7 13,9 7,0 13,0 41,3 18,3 7,7 1,5 2,7 13,6 46,9
1927___ 331,7 128,0 22,5 11,2 16,1 36,9 19,7 7,6 13,3 2,4 14,2 55,1
1928.... 334,0 130,2 19,3 9,0 14,7 44,5 22,6 7,9 22,5 3,3 12,7 43,9

1925.... 100,0 43,0 5,7 2,4 4,4
v. H. 
13,6 6,3 2,2 0,3 0,6 4,3 16,2

1926.... 100,0 44,8 4,5 2,3 4,2 13,5 6,0 2,5 0,5 0,9 4,4 15,3
1927.... 100,0 38,6 6,8 3,4 4,9 11,1 5,9 2.3

2.4
4,0 0,7 4,3

3,8
16,6

1928___ 100,0 39,0 5,8 2,7 4,4 13,3 6,8 6,7 1,0 13,1
Quelle: Monthly Summary of the Foreign Trade of Egypt, Jg. 1926 und 1928, Dezember.

D ie Reisem te brachte gute E rträge . D ie R eiseinfuhr (aus B ritis c h  Ind ien  und Siam ) nahm  infolgedessen —  
sowohl mengen- als auch w ertm äßig —  noch w e ite r ab, während die Reisausfuhr (in  erster L in ie  nach Syrien,

Außenhandel in  Getreide.
t

A u s fu h r von B aum w olle  und 
B aum w olle r Zeugnissen.

Jahr Weizen Mais Gerste Reis
Weizen- 
u. Mais

mehl
Sesam Jahr

Ge
samt

Roh
baum
wolle

Baum
woll

samen

Baum-
woll-

samen-
51

Ranrawtll-
samen-
kuche«

Einfuhr 1 000 £ E
1925.... 53 815 10 478 5 962 44 414 202 712 3 158 1925....... 55 062 51 660 2 519 143 740
1926.... 12 423 6 548 15 979 44 127 203 385 789 1926....... 37 761 34 371 2 246 476 668
1927___ 39 318 2 052 14 733 157 440 2 434 1927....... 43 246 38 999 3 162 525 560
1928.... 11 297 199 70 14 258 158 593 42 1928....... 48 494 45 138 2 513 315 528

Ausfuhr v.H.
1925.... 2 412 1 27 717 87 300 1925....... 100,0 93,7 4,6 0,3 1,4
1926.... 132 456 2 17 995 53 565 1926....... 100,0 91,0 5,9 1,3 1,8
1927.... 6 016 22 102 9 088 37 424 3 213 174 1927........ 100,0 89,8 7,7 1,2 1,3
1928.... 6 363 134 699 20 724 79 566 1 680 1 259 1928....... 100,0 93,1 5,2 0,6 1,1

Quelle: Monthly Summary of the Foreign Trade of Egypt, Jg. 1926 und Quelle: Monthly Summary of the Foreign Trade of Egypt,
1928, Dezember. Jg. 1926 und 1928, Dezember.
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G riechenland und P alästina) bei le ich t rückgängigen Preisen mengenmäßig au f m ehr als das D oppelte gestiegen 
is t. D ie E rn te  an H irse w ar tro tz  geringerer Anbaufläche etwas größer als im  V o rjah r. H ingegen w ar die E rn te  
der übrigen G etreidearten —  insbesondere die W eizenemte —  weniger befriedigend als im  V o rjah r. D ie W eizen
e in fuhr, die im  Jahre 1927 bedeutungslos geworden w ar (39 t) , nahm  infolgedessen 1928 w ieder sehr s ta rk  zu und 
erreichte m it 11 2971 fa s t den Um fang der E in fu h r von 1926 (Hauptbezugsland B ritis ch  Ind ien). Auch die W eizen- 
und M aism ehleinfuhr ( 2/a aus A ustra lien ) wies eine geringe mengenmäßige Steigerung au f von 157 440 auf 158 593 t, 
g ing jedoch in fo lge s ta rk  abgeschwächter W eltm arktpre ise w ertm äßig um  etwa 9,5 v .H . zurück. D ie Zwiebelem te 
war günstig. D ie Zw iebelausfuhr (vo r allem  nach G roßbritannien, Ita lie n  und den Vereinigten Staaten von Am erika) 
stieg mengenmäßig um  20 v . H ., w ertm äßig sogar um  44 v . H . D ie Zwiebelpreise waren während des größten 
Teils der Saison g u t und fielen erst gegen Saisonschluß s ta rk  ab.

D ie  noch im  Anfangsstadium  ih re r E n tw ick lung  stehenden landw irtscha ftlichen  Genossenschaften m achten F o rt
sch ritte . D ie A nzahl der Genossenschaften stieg von 143 Ende Dezember 1927 au f 162 Ende Dezember 1928, die 
Zahl ih re r M itg liede r von 10 186 auf 14 176 und das begebene K a p ita l von 44 940 £ E  auf 56 067 £ E.

m .  Bergbau und Industrie.

Anfang 1928 wurden in  U nterägypten Eisenlager entdeckt. D ie  P rüfung der Erze fie l zufriedenstellend aus; nähere 
Angaben über U m fang und Abbaubedingungen dieser Lager liegen jedoch noch n ic h t vo r. D ie A usfuhr bergbaulicher 
P rodukte ging zurück. D ie M anganerzausfuhr, die den größten T e il der einheim ischen P roduktion  um faß t, nahm  w ert
mäßig um  33 v .H ., mengenmäßig um  44 v .H . ab (H auptabsatzländer die N iederlande, G roßbritannien, das Deutsche 
Reich und Belgien). Auch die Phosphatausfuhr, fü r die Japan und Ita lie n  die w ichtigsten Absätzländer sind, fie l 
mengen- und w ertm äßig um  m ehr als 1/s, andererseits stieg die Petroleum gewinnung von 1,3 au f 1,8 M ili. Faß. 
Dementsprechend nahm  auch die A usfuhr von Petroleum  und P etroleum produkten erheblich (um  44,3 v .H . w ert
mäßig) zu ; jedoch w ar die E in fu h r tro tz  größerer E igenproduktion höher als im  V orjahre. D ie P etroleum einfuhr 
(R oh- und zum  T e il ra ffin ie rtes Ö l) a lle in  stieg mengenmäßig um  fa s t 10 v .H . und w ertm äßig um  16 v .H ., der e in
heim ische Verbrauch muß also erheblich zugenommen haben.

D ie in d u s trie lle  E n tw ick lung  Ägyptens m achte im  Jahre 1928 weitere F o rtsch ritte . D er Beschäftigungsgrad 
w ar im  Jahresdurchschnitt befriedigend. Besonderes Interesse schenkte man der T e x tilin d u s trie , fü r  deren E n t
w icklung  je tz t bemerkenswerte Ansätze vorhanden sind. A llerd ings beschränkt sie sich au f die H erste llung b illig s te r 
P rodukte. D er größte T e il des Bedarfs an T e x tilie n  w ird  noch im m er e ingeführt. U n te r den Bezugsländern is t die 
Bedeutung des zw eitgrößten E infuhrlandes, Ita lie n s , gewachsen, während der A n te il des an erster S telle stehenden 
Bezugsgebietes, G roßbritanniens, gefallen is t. D ie B a u tä tig ke it w ar 1928 sehr lebha ft. D ie einheim ische Zement
p roduktion  verm ochte tro tz  be träch tlicher P roduktionssteigerung m it der Zunahme des Bedarfs n ich t S ch ritt zu 
halten. D ieZem enteinfuhr(H aupt- 
bezugsländer Jugoslawien, Bel
gien) nahm daher w e iterum  reich
liche 10 v . H . zu. F ü r die Z ukun ft 
is t jedoch n ich t m it einer weiteren 
Erhöhung der Zem enteinfuhr zu 
rechnen, da eineAnfang des Jahres 
m it einem K a p ita l von 200000£ E 
gegründete Gesellschaft, die 
»Société de C im ent P ortland de 
Helouan«, den Bau einer großen 
Zem entfabrik bei Helouan in  
A n g riff genommen ha t. D ie 
Z igarettenausfuhr stieg mengenmäßig etwas an, g ing jedoch w ertm äßig um  rund  10 v .H . zurück. Hingegen dü rfte  
der inländische Verbrauch in fo lge zunehmender K a u fk ra ft der Bevölkerung be träch tlich  gestiegen sein. D ie E le k tri
fiz ie rung des Landes m achte weitere F o rtsch ritte . In  le tz te r Z e it werden neue große Pläne e rö rte rt, fü r die sich besonders 
englisches K a p ita l lebha ft in teressiert.

A b s a tz g e b ie te  f ü r  Z ig a re t te n .

Jahr
Gesamt
ausfuhr

Groß
britan

nien

Nieder
lande

Deut
sches
Reich

Frank
reich

Palä
stina

China
Nieder
ländisch
Indien

Britisoli
Indien

1925.......... 197 251 13 860 22 315
kg

2 944 2 895 35 495 4 119 57 487 4 535
1926.......... 187 632 13 457 25 897 2 422 1 782 30 873 4 543 59 066 4 222
1927.......... 230 973 13 731 43 769 3 416 1 213 24 206 3 759 63 228 3 718
1928.......... 249 362 13 454 82 267 3 940 1 396 5 987 2 643 61 773 3 282

1925.......... 382 570 28 311 32 024 5 679 7 991 70 391 12 902 104 823 8 593
1926.......... 352 299 29 043 35 785 4 401 4 731 5 5 750 14 789 107 787 7 982
1927.......... 381 549 25 802 50 915 6 042 3 515 41 137 8963 97 339 6 914
1928.......... 341 140 24 028 70 860 6 278 3 574 9 904 5 119 106 921 5 895

Q u e lle : Monthly Summary of the Foreign Trade of Egypt, Jg. 1926 und 1928, December.

B ezugsgeb ie te  f ü r  T e x t i lw a re n .

Jahr Gesamt
Groß

britannien Italien Frankreich Japan
Britisch
Indien

Deutsches
Reich

Belgien
Tschecho
slowakei

Ver
schiedene

Länder

1927.............. I 13 934 5 085 2 654 1 776
1 000 £ E 
I 1 061 958 I 404 378 246 1 372

1928.............. 1 15 432 4 695 3 260 1 989 1 1 478 899 472 411 328 1 900

1927.............. I 100,0 36,49 19,05 12,75
v .H .

1 7,61 6,88 1 2,90 2,71 1,76 9,85
1928.............. 100,0 30,42 21,12 12,89 1 9,58 5,83 ! 3,06 2,66 2,13 12,31

Q u e lle : Monthly Summary of the Foreign Trade of Egypt, Dez. 1928, S. 65—86.

IV .  Außenhandel.

D ie E n tw ick lung  des ägyptischen Außenhandels spiegelte auch 1928 die Lage auf dem B aum w ollm arkt m it über
raschender G enauigkeit w ider. D ie Ende 1927 m it dem A nstieg der Baum wollpreise einsetzende Besserung der 
ägyptischen W irtschaftslage fü h rte  zu einer k rä ftig e n  Belebung des Außenhandels, so daß die Außenhandelsumsätze
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den Um fang des Vorjahres um  11,5 v .H . übertra fen und auch etwas größer waren als 1926. D ie  Handelsbilanz, 
die 1927 le ich t passiv w ar, wurde 1928 s ta rk  a k tiv . W ährend die E in fu h r bloß um  6,9 v .H . höher w ar als im  
V o rja h r, nahm  die A usfuhr um  16,2 v . H . zu.

In  der Zusammensetzung der ägyptischen E in fu h r sind 1928 keine starken Veränderungen eingetreten. D ie  E in 
fu h r von Getreide, M ehl und Gemüse insgesam t ging (bei gestiegener E in fu h r von W eizen a lle in ) zurück (von 4,2 
au f 3,9 M ill. £ E ), was in  erster L in ie  m it der Senkung der W eltm arktpre ise zusamm enhängt. Dagegen stieg die 
E in fu h r von T e x tilie n  absolut (von 13,9 au f 15,4 M ill. £ E ) und anteilsm äßig (von 28,6 auf 29,7 v .H .); diese Steige
rung is t ein deu tlicher Beleg fü r die w ieder ersta rkte  K a u fk ra ft der ägyptischen Bevölkerung. In  der A usfuhr, an 
der die Baum wolle regelm äßig m it etwa 80 v .H . b e te ilig t is t, haben ebenfalls n u r geringe Verschiebungen s ta tt
gefunden. D ie A usfuhr von Rohbaum wolle is t zwar b e träch tlich  gestiegen (von 39 auf 45 M ill. £ E .), jedoch is t der

A u ß e n h a n d e l  w ic h t ig e r  W aren .
E in fu h r

Jahr
Ge

samt
einfuhr

Tiere und 
tierische 
Nahrungs

mittel

Leder
und

Leder
waren

Sonstige

tierische
Produkte

Ge
treide,
Mehl,

Ge
müse

Ko
lonial
waren

Tabak

Spiri
tuosen, 

Getränke, 
Öle aller 

Art

Papier
und

Papier
waren

Holz
und

Kohle

Steine
und

Erden
Farben

Chemische
und

pharma
zeutische
Produkte

_ I Metall
Textil- u n i 
waren Metall

waren

Ver
schie
dene

Waren

l  ooo £ E
1925.......... 58 225 1 868 663 66 7 101 3 168 1 473 3 558 1 032 4 840 1 638 398 4 205 17 966 8 472
1926.......... 52 400 1 802 674 54 5 952 2 935 1 852 3 803 1 027 4 355 1 499 380 3 791 13 631 8 762
1927.......... 48 686 1 413 639 38 4 220 2 650 1 360 3 691 942 4 253 1 483 370 3 538 13 934 8 262
1928.......... 52 044 1 540 721 45 3 895 3 074 1 606 3 907 1 042 3 765 1 592 387 4 033 15 432 8 988

v. H. des Gesamteinfuhrwertes
1925.......... 100,0 3,2 1,1 0,1 12,2 5,4 2,5 6,1 1,8 8,3 2,8 0,7 7,2 30,9 14,6
1926.......... 100,0 3,4 1,3 0,1 11,4 5,6 3,6 7,3 2,0 8,3 2,9 0,7 7,2 25,9 16,7
1927.......... 100,0 2,9 1,3 0,1 8,7 5,4 2,8 7,6 1,9 8,7 3,0 0,8 7,3 28,6 17,0
1923.......... 100,0 3,0 1,4 0,1 7,5 5,9 3,1 7,5 2,0 7,2 3,1 0,7 7,7 29,7 17,3

A usfuhr

Jahr Gesamt Zwiebeln Reis
Rohr
zucker Eier

Ziga-
retten

Häute, 
Felle 

u. Leder-

Roh-
baum-

Baum-
wollsamen

einschl.

Baum-
woll-

samen-
Mangan

erze
waren Samenöl kuchen

1925 .......... 59 199 913 479 143
1 000 £ E 

462 383 248 51 660 2 662 740 95
1926 .......... 41 759 710 320 68 251 352 325 34 371 2 722 668 142
1927 .......... 48 341 863 518 17 243 382 400 38 999 3 687 560 232
1928 .......... 56 165 1 246 1 023 5 288 341 403 45 138 2 828 528 156

1925 .......... 100,0 1,5 0,8
V. I I  

0,2
der Gesamt 

0,8
ausfuhr

0,6 0,4 87,3 4,5 1,3 0,2
1926 .......... 100,0

100,0
1,7 0,8 0,2 0,6 0,9 0,8 82,3 6,5 1,6 0,3

1927 .......... 1,8 1,1 0,0 0,5
0,5

0,8 0,8 80,7 7,6 1,2 0,5
1928 .......... 100,0 2,2 1,8 0,0 0,6 0,7 80,4 5,0 0,9 0,3

Q u e lle : Monthly Summary of the Foreign Trade of Egypt, Jg. 1926 und 1928, Dezember.

Bezugs- und Absatzgebiete.
E in fu h r

Jahr
Ge

samt
Deutsch
Reich Schweiz

Bel
gien

Nie
der
lande

Frank
reich

Ita 
lien

Groß
britan
nien

Schwe
den,
Nor

wegen

Ruß
land

(UdSSR)

Tschecho
slowakei,

Österreich,
Ungarn

Ru
mä
nien

Grie
chen
land1)

Tür
kei 2)

B r it. 
Indien Japan

Vereinigte 
Staaten von 
Amerika

Bra
si

lien

1925 58 225 3 348 639 2 124 752 5 400 6 130 14 661
1

785
)00 £  

794
El

1 927 1 344 923 3 136 2 980 1 105 2 116 336
1926 52 400 3 794 508 2 217 539 5 676 4 548 11 405 844 527 2 002 1 929 1 032 3 156 2 169 833 2 474 479
1927 48 686 3 060 454 2 058 530 5 337 4 238 12 482 640 807 1 586 1 563 974 2 376 1 674 1 185 2 275 426
1928 52 044 3 552 612 1 998 611 5 296 4 934 11 326 628 958 2 013 1 727 1 041 3 559 1 697 1 595 2 688 362

1925 100,0 5,8 1,1 3,6 1,3 9,3 10,5
v.

25,2
H. der 

1,3
Gesana

1,4
teinfuhr

3,3 2,3 1,6 5,4 5,1 1,9 3,6 0,6
1926 100,0 7,2 1,0 4,2 1,0 10,8 8,7 21,8 1,6 1,0 3,7 3,8 2,0 6,0 4,1 1,6 4,7 0,9
1927 100,0 6,3

6,8
0,9 4,2 1,1 11,0 8,7 25,6 1,3 1,7 3,3 3,2 2,0 4,9 3,4 2,4 4,7 0,9

1928 100,0 1,2 3,8 1,2 10,2 9,5 21,8 1,2 1,8 3,9 3,3 2,0 6,8 3,3 3,1 5,2 0,7

Chile

1 851 
1 783 
1 429 
1 801

3.2
3.2 
2,9 
3,5

A usfuhr

Jahr
Ge

samt
Deutsches

Reich Schweiz
Bel
gien

Nie
der

lande

Frank
reich Spanien Ita 

lien

Groß
britan
nien

Ruß
land

(UdSSR)
Polen

Tschecho
slowakei,

Österreich,
Ungarn

Grie
chen

land1)

Tür
ke i2)

B rit.
Indien Japan

Vereinigte
Staaten

T.Amerika

1925.. 59 199 3546 2 263 223 341 7 462 1 178
10

3 614
00 £  E

26 168 171 343 1 317 299 915 61 2 167 8 411
1926.. 41 759 1 892 1 444 211 304 4 952 909 2 382 18 921 171 304 815 199 872 514 1 623 5 584
1927.. 48 341 3 139 1 893 244 441 4 903 986 2 702 19 138 1 742 296 1 387 390 1 016 637 1 709 6 800
1928.. 56 165 3 346 1 987 382 346 6 786 1 168 3 746 21 532 3 HO 453 1 249 582 1 167 1 168 1 793 6 118

1925.. 100,0 6,0 3,8 0,4 0,6 12,6
V.

2,0
H. der

6,1
Gesamtai

44,2
sfuhr

0,3 0,6 2,2 0,5 1,5 0,1 3,6 14,2
1926.. 100,0 4,5 3,5 0,5 1,6 11,9 2,0 5,7 45,3 0,4 0,6 1,9 0,5 2,0 1,2 3,9 13,4
1927.. 100,0 6,5 3,9 0,5 0,9 10,1 2,2 5,6 39,6 3,6 0,6 2,9 0,8 2,1 1,3 3,5 14,1
1928.. 100,0 6,0 3,5 0,7 0,6 12,1 2,1 6,7 38,3 5,5 0,8 2,2 1,0 2,1 2,1 3,2 10,9

Q u e lle  : Monthly Summary of the Foreign Trade of Egypt, Jg. 1926 und 1928, Dezember.
*) Einschließlich Kreta. — 8) Einschließlich Syrien, Palästina, Arabien, Mesopotamien.



—  731 Ägypten

A n te il der Rohbaum wolle an der Gesam tausfuhr m it 80,4 v . H . fa s t unverändert geblieben (1927 80,7 v . H .). Der 
A usfuh ran te il von Baum wollsam en und Samenöl is t zurüekgegangen (von 7,6 auf 5,0 v . H .). Anteilsm äßige S tei
gerungen weisen die Reis- und Zw iebelausfuhr auf (von 1,1 auf 1,8 v .H . bzw. von 1,8 auf 2,2 v .H .).

In  der Aufg liederung der ägyptischen E in fu h r nach Bezugsländem fä llt  der anteilsm äßige Rückgang der englischen 
E in fu h r (von 25,6 auf 21,8 v .H .), der in  erster L in ie  auf die Abnahme der T e x tile in fu h r aus England zurückzuführen 
is t, am m eisten a u f; auch der französische A n te il g ing —  wenngleich weniger s ta rk  —  (von 11,0 au f 10,2 v .H .) zu
rück. Dagegen e rfuh r der tü rkische A n te il eine be träch tliche  Steigerung (von 4,9 auf 6,8 v .H .), hauptsächlich in 
folge der fa s t doppelten Tabakeinfuhr. Der
ita lien ische A n te il is t —  zum größten T e il in fo lge D e u ts c h e r  H a n d e l m it  Ä g y p te n ,
der Zunahme der ita lien ischen T extilausfuh r nach l  ooo Jt.H
Ä gyp ten— ebenfalls gestiegen (von 8,7 au f 9,5 v . H .). 
U n te r den w ichtigeren Absatzländem  haben F rank
reich, R ußland (UdSSR) und Ita lie n  einen größeren 
T e il der ägyptischen Gesamtausfuhr aufgenommen 
als im  V orjahre, w e il sie ih re  Bezüge an ägyptischer 
Baum wolle bedeutend vergrößerten. D er A n te il der 
V ereinigten Staaten von Am erika is t —  in  erster 
L in ie  in fo lge geringeren Bezuges ägyptischer Baum 
w olle —  erheblich zurückgegangen (von 14,1 auf 
10,9 v. H .). D ie A usfuhr nach G roßbritannien war 
anteilsm äßig etwas geringer (39,6 gegen 38,3 v . H .), 
absolut jedoch etwas größer (21,5 gegen 
19,1 M ill. £ E ) als im  Jahre 1927.

D ie ägyptische E in fu h r aus dem Deutschen Reich 
is t im  Jahre 1928 (nach der deutschen S ta tis tik ) 
um  etwa 6 auf 66 M ül. MM gestiegen. S ta rk zu
genommen ha t vo r a llen D ingen die E in fu h r von 
Geweben (von 8 auf 10 M ill. MM) sowie von che
m ischen R ohstoffen und H a lb fab rika ten  (von 5,3 
auf 7,5 M ill. MM). Auch die E in fu h r von Eisen
waren und von Papier w ar größer als im  Jahre 
1927 (um  1,2 bzw. 0,6 M ill. MM). S tark rück
gängig w ar dagegen die S teinkohleneinfuhr, die 
m it 1,4 M ill. MM n ic h t einm al die H ä lfte  ihres 
Vorjahresstandes erreichte. D ie Farben-, Zement- 
und K upferw areneinfuhr aus dem Deutschen 
Reich w ar ebenfalls, wenngleich in  wesentlich ge
ringerem  Maße, rückgängig. D ie ägyptische Aus
fu h r nach dem Deutschen Reich h a t um  13,7 auf

W  arenbenennung 1925 1926 1927 1928

Deutsche E in fuhr aus Ägypten
Gesamt1) .......................................... 83 127 51 982 81 782 68 071

Lebende T ie re .............................. 15 12 14 22
Lebensmittel und Getränke___ 4 619 4 981 7 645 9 599

Küchengewächse...................... 3 573 4 503 4 859 7 102
Pflanzliche öle und Fette . . . 921 290 2 439 202

Rohstoffe und halbfertige Waren 78 224 46 792 73 622 57 805
Baum w olle ................................ 64 466 35 720 57 716 47 969
Felle und H ä u te ...................... 1 164 2 513 2 629 1 443
Ölfrüchte, Ölsaaten.................. 7 178 4 959 6 490 796
Harz,Kopale, Schellack, Gummi 1 624 1 499 2 241 1 820
Manganerze und Metallaschen 1 012 1 270 2 915 1 226

Fertige W aren .............................. 269 197 501 645

Deutsche Ausfü ir  nach Ägypte ß
Gesamt1) .......................................... 63 784 69 758 60 375 66 298

Lebende T ie re .............................. 15 — 10 3
Lebensmittel und G etränke----- 1 767 1 762 1 523 1 961

B ie r ............................................ 948 1 043 1 225 1 497
Rohstoffe und halbfertige Waren 6 225 9 769 10 989 11 362

Steinkohlen................................ 1 229 3 428 2 965 1 385
Zement........................................ 1 299 626 552 381
Chemische Rohstoffe und Halb-

zeuge ...................................... 1 884 2 600 5 296 7 508
Fertige W aren .............................. 55 777 58 227 47 853 52 972

Gewebe...................................... 10 159 10 237 7 999 10 235
Sonstige Textilw aren .............. 1 275 978 860 1 008
Papier und Papierwaren........ 2 926 3 417 2 890 3 470
Farben, Firnisse und Lacke . . 2 020 1 890 2 038 1 669
Chemische u. pharmazeutische 2 168 2 478 2 518 2 797

Erzeugnisse ..........................
Ton- und Porzellanwaren 2) . . . 1 070 907 991 1 031
Glas und Glaswaren................ 2 064 2 272 1 685 1 575
Waren aus Eisen .................... 13 422 11 641 10 635 11 805
Waren aus K u p fe r .................. 3 495 3 912 3 791 3 682
Maschinen3) .............................. 5 838 5 255 4 260 4 017

Q u e lle : S tatistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, I I .  Bd. 366, I I .
9  Reiner Warenverkehr. —  2) Ohne Ziegel. —  3) Einschließlich elek

trischer Maschinen.
68,1 M ill. MM oder um  fa s t 17 v .H . abgenommen.
Der größte Teü dieses Rückganges e n tfäü t auf d ie V erringerung der Baum w ollausfuhr, die m it 48 M ill. MM um 
fa s t 10 M ill. MM oder g le ich fa lls etwa 17 v . H . geringer w ar als 1927. Auch die A usfuhr von Ö lfrüchten und von 
pflanzlichen Ölen nahm sehr s ta rk  ab. E rheb lich  gestiegen —  fa s t um  die H ä lfte  gegenüber dem V o rja h r —  is t 
n u r die A usfuhr von Küchengewächsen nach dem Deutschen Reich.

V . Geld- und K apitalm arkt.

D er G eldm arkt Ägyptens w ar im  Jahre 1928 ziem lich flüssig, wenn er auch durch die Verste ifung der großen in te r
nationalen G eldm ärkte (G eldabfluß aus Ägypten) teüweise ungünstig bee in fluß t wurde. D er N otenum lauf w ar zu 
Beginn des Jahres etwas kle ine r als zu Beginn 1927, nahm  jedoch gegen Ende des Jahres m it der F inanzierung der 
gegenüber dem V orjahre  erheblich größeren B aum w ollernte be trä ch tlich  zu und w ar am 31. Dezember 1928 m it 
31.8MÜ1. £ E  höher als zur gleichen Zeitdes Vorjahres (29,0 M ü l.£ E ). A u f die E m te flnanzie rung ist auch die am Jahres
ende gegenüber 1927 eingetretene Erhöhung der W arenvorschüsse (von 4,8 auf 5,7 M ill. £ E ) und des Bestandes 
an Auslandswechseln bei der N ationa lbank (von 2,6 au f 4,8 M ill. £  E ) zurückzuführen. D ie  Depositen P riva te r bei 
der N ationa lbank gingen le ic h t zurück (von 16,4 au f 15,6 M ill. £ E ). Dagegen nahmen die Spareinlagen bei den 
Banken und Postsparkassen w e ite r erheblich zu. Das K red itbedürfn is  der L andw irtscha ft w ar n ic h t sehr groß, so 
daß n u r eine verhältn ism äß ig kle ine Summe (rund  350 000 £ E ) bei der N ationa lbank in  Anspruch genommen wurde. 
D er E ffektenm arkt wurde durch po litische  Ereignisse w iederho lt s ta rk  beunruh ig t und w ar auch teüweise in fo lge 
von G eldknappheit lustlos. D ie  Lage w ar jedoch n ic h t e inhe itlich . Insgesam t überwogen auf dem M a rk t der In 
dustrie - und H ypothekenbankaktien die Kurssteigerungen. U ne inhe itlicher w ar die E n tw ick lung  der Kurse der 
A k tie n  der Terraingeseüschaften und der S taatsanleihen, während die A k tie n  und O bligationen von Im m ob ilien- 
und Transportgeseüschaften überwiegend im  Kurse zurückgingen. D ie  sichtbare K a p ita le in fu h r (aus G roßbri
tannien) w ar auch im  vergangenen Jahre gering (69000 £ E  gegen 140000 £ E  im  V orjahre). D er w eitaus größte T e il 
des frem den K a p ita ls  floß  der ägyptischen W irtsch a ft durch die ausländischen Banken in  Ä gypten, in  erster L in ie  
H ypothekenbanken, u n m itte lb a r zu. Das nationale Bankwesen scheint im  V erhä ltn is zu den ausländischen Banken
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im m er m ehr zu erstarken. D ie F o rtsch ritte  der re in  ägyptischen »Banque M isre« sind sehr beachtenswert. D ie Bank, 
die in  der F inanzierung der B aum w ollernte eine bedeutsame R olle sp ie lt, w ird  von der Regierung s ta rk gefördert. 
Sie is t neben der N a tiona l B ank o f E g yp t die V e rm ittle rin  von Regierungskrediten an Genossenschaften und 
an in d u s trie lle  Unternehm ungen und fu n g ie rt als Kassehalterin fü r  eine Reihe ö ffen tlich -rech tliche r K örper
schaften.

Das ägyptische Preisniveau stieg im  B erich ts jah r le ich t an. D ie Großhandelspreise zogen u n te r Schwankungen 
w eiter an, was vo r allem  auf die Erhöhung der Baum wollpreise zurückzuführen is t. D er G roßhandelsindex (K a iro ) 
lag Ende Dezember um  etwa 10 v .H . über dem Dezemberstand des Vorjahres. Im  Jahresdurchschnitt w ar er jedoch 
m it 120 etwas n iedriger als 1927 (121). D ie Lebenshaltungskosten entw ickelten sich n ich t pa ra lle l zu den Groß
handelspreisen. Sie sanken in  den ersten M onaten des Jahres (Rückgang der Getreidepreise), stiegen aber dann w ieder 
an und waren gegen Jahresende etwas höher als Ende 1927. Im  Jahresdurchschnitt waren sie m it 152 etwas n iedriger 
als 1927 (153).

V I.  Staatsflnanzen.

Das Finanzwesen Ägyptens is t —  hauptsächlich in fo lge der Beschränkung seiner fiskalischen Hoheitsrechte (Ca- 
p itu la tio n ) —  verhältn ism äßig unelastisch. D ie Spanne zwischen E innahm en und Ausgaben is t gewöhnlich ziem 
lic h  groß. So en tsteh t d ie N otw endigkeit, einen großen Reservefonds zu ha lten, au f den im  Bedarfsfä lle zurück
gegriffen werden kann. Im  F inanzjahr 1927/28 betrugen die Staatseinnahm en insgesamt 38,6 M ill. £  E , in  den 
\  oranschlag von 1928/29 sind sie m it 37,5 M ill. £ E  eingesetzt. D ie gesamten Staatsausgaben ste llten  sich 1927/28 
auf 35,4 M ill. £ E  und sind nach dem Voranschlag fü r 1928/29 um  4,8 M ill. £  E  höher. D ie  ordentlichen E in 
nahmen betrugen 1927/28 38,3 M ill. £ E  und werden fü r 1928/29 auf 37,3 M ill. £ E  geschätzt. Im  F inanzjah r 1927/28 
ergab sich insgesam t ein Einnahm eüberschuß von 3,2 M ill. £  E  (im  V o rja h r 3,0 M ill. £ E ), während der Voranschlag 
fü r 1928/29 m it einem D e fiz it von 2,6 M ill. £ E  rechnet. A u f der Einnahm eseite waren die d irekten  Steuern 1927/28 
etwas höher, die Zölle dagegen etwas n iedriger als im  V o rjah r. D ie E innahm en von Post und Eisenbahn waren 
be träch tlich  geringer als 1926/27. D ie Ausgaben waren 1927/28 in  allen Sparten n iedriger als im  V o rja h re ; im  
Voranschlag fü r 1928/29 wurden jedoch —  abgesehen von den Ausgaben fü r d ie  Eisenbahn —  w ieder erheblich
höhere Beträge eingesetzt. Insbesondere sind im  außerordentlichen H aushalt bedeutende M ehrausgaben__über
D/a M ill. £ E  m ehr als 1927/28 —  fü r neue Bauarbeiten vorgesehen. B ei Gegenüberstellung der Finanzgebarung 
in  den Jahren 1926/27 und 1927/28 is t zu berücksichtigen, daß das F inanzjahr 1926/27 in fo lge des Übergangs zu 
einem neuen F iska lja h r —  1. M ai b is 30. A p ril —  13 M onate um faßt.

S ta a ts f in a n ze n .
1 000 £ E

Staatseinnahmen

Finanzjahr 
1. Mai 

bis
30. A pril

Gesamt Ordentliche
Einnahmen

Direkte
Steuern*)

I

Zölle*) Tabakzoll Versoh.
Steuern

Eisen
bahnen

Post,
Telegraph,
Telephon

Gerichts
und Regi

strier
gebühren

Sonstige
Ein

nahmen

Außer
ordent
liche
Ein

nahme«

1925/260 . .  
1926/272) . .  
1927/28.... 
1928/293) ..

39 582,5 
41 933,5 
38 566,8 
37 532,0

38 987,9 
40 572,1 
38 260,9 
37 282,0

5 793,1
5 930,6
6 139,8 
5 991,0

6 098,6 
5 668,5 
5 636,8 
5 102,0

S

6 200,0 
6 466,8 
5 879,6 
5 800,0

taatsausga

762,3
746,8
688,6
651,0

ben

7 386,2 
7 647,3 
7 118,3 
6 850,0

1 559,5 
1 701,7 
1 577,7 
1 591,0

2 200,6 
2 215,6 
2 271,4 
2 038,0

8 987,6 
10 195,1
8 948,6
9 259,0

594,6 
6) 1 361,4 

305,9 
250,0

Finanzjahr 
1. Mai 

bis
30. A pril

Gesamt Ordentliche
Ausgaben Zivilliste

Ver
waltungs
ausgaben

Eisen
bahnen

P08t,
Telephon,
Telegraph

Ägyp
tisches
Heer

Pensionen
Tribute

und
Schulden

dienst

Ver
schiedene
Ausgaben

JLnBflF
ordentlich« 
Insgab« : 
Öffentlich« 
Arbeitern

1925/261 2 3 4 5) . .  
1926/272) . .  
1927/28.... 
1928/293) . .

34 205,0 
38 973,3
35 389,0 
40 170,1

30 835,4 
34 018,2 
30 973,2 
33 287,8

630.1
641.3
605.4
612.1

14 941,6 
17 050,6
16 390,1
17 848,1

4 742,2
5 246,6 
4 634,3 
4 522,9

1 096,7 
1 302,1 
1 235,1 
1 336,9

1 660,0 
1 653,2 
1 560,9 
1 718,8

3 356,5 
2 467,3
1 643,6
2 220,3

4 285,1
5 429,7 
4 725,8 
4 785,8

123,1
227,4
178,0
242,9

3 369,6 
*) 4 955,2

4 415,8 
6 882,3

Q u e lle : The Statesman’s Year Book 1927, 1928, 1929.

V ' ' . Apr?, b“ .3J- Märe- —  ■) 13 Monate, 1. A p ril 1926 bis SO. A p ril 1927. —  ») Voranschlag. —  *) Überwiegend Bin n .tm .n  aus a -r
AnloihBeH i ^ f f dHteUw'- _  i, ° h^ 6 J abakaoU- —  6) Einschließlich 1 067 504 £ E nachträgliche Teilzahlungen an Zinsen fü r die tlirkia.be Anleihe, die auf der Einnahmeseite durch Inanspruchnahme des Reservefonds gedeckt wurden.

V I I .  Quellen und Jahreszahlenübersleht.

1 . Quellenverzeichnis.

A m t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
1. Annuaire Statistique de l ’Egypte. Herausg. v. d. Statistischen 

Abteilung des Finanzministeriums. Kairo (jährl.).
2. Commerce extérieur de l ’Egypte. Herausg. v. d. Statistischen 

Abteilung des Finanzministeriums. Kairo (jährl.).
3. Monthly Summary of the Foreign Trade of Egypt. Herausg. v. d. 

Statistischen Abteilung des Finanzministeriums. Kairo (monatl.).
4. Statistiques des Sociétés Anonymes par actions. Herausg. v. d. 

Statistischen Abteilung des Finanzministeriums. Kairo 1925.
5. Monthly Agricultural and Economic Statistics. Kairo (monatl.).

A n d e r e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .  

Z e itschriften  und Zeitungen.
6' Ägyptische Wirtschaitsberichte. Herausg. v. d. Deutschen O ri. it,■ 

bank. Berlin (monatl.).
7. Revue d’Egypte Economique et Financière. Kairo (monatl.).
8* Egyptian Cotton Number. Manchester Guardian Commercial. 

1927.
9. Die Deutsche Zuckerindustrie. Berlin (wöchentl.).
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3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersieht.

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersieht.
Spalte

Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. 3, 4, 
47—49,
54—56,

2—4 1900— 1928 1. (verseil. Jahrgänge). 17 1900— 1912 9. (1928). 52 1900— 1924 26*. (Bd. V. 1927). 58—63
5,7,12 1900— 1928 9*. (versch. Jahrgänge). 1913— 1928 1*. (Jg. 1927/28).

1. (versch. Jahrgänge).
37*. (versch. Jahrgänge). 3 ,4

6 1900— 1927 9*. (versch. Jahrgänge). 18—20 1900— 1927 1925— 1928 50*. (Jg. 1928)29). 6, 19
1928 11*. (1928, S. 23, 24). 21—27 1900— 1926 2. (versch. Jahrgänge). 53 1922— 1928 1*. (versch. Jahrgänge). 33

8, 10,
}  1900-1927

1927, 1928 3. (Dezember 1928). 54 1900— 1927 1. (Jg. 1926/27 u. 1927/ 52, 60
11, 13 1. (versch. Jahrgänge). 28—45 1900— 1910 15*. (Jg. 1911). 28). 53

9 1910— 1927 9*. (versch. Jahrgänge). 28—42 1911— 1926 2. (versch. Jahrgänge). 55—69 1900— 1927 1. (versch. Jahrgänge). 54
1928 11*. (1928, S. 23). 1927, 1928 3. (Dezember 1928). 55—63 1928 61*. (Bd. 108,1929, S.646). 66

10 1928 9*. (Jg. 1928/29). 43 1911— 1924 2. (versch. Jahrgänge). 66, 67 1928 50*. (A pril 1929).
11 1928 5. (März 1929). 1925— 1928 3. (Dezemb. 1926u.l928). 68,69 1928 1. (Jg. 1927/28). 2

14— 16 1900— 1927 1. (versch. Jahrgänge). 44,45 1911 —  1926 2. (versch. Jahrgänge). 70—73 1900— 1924 1. (versch. Jahrgänge).
1928 9*. (Jg. 1928/29). 1927, 1928 3. (Dezember 1928). 1925 —  1928 4*. (Jg. 1927— 1929). 3

15 1914— 1918 9*. (Jg. 1917/18, S. 251). 46—51 1900— 1928 1. (versch. Jahrgänge). 74 1900— 1927 1. (versch. Jahrgänge).
4

14— 16 
21—23 
26, 27 
21—45 

34

Anmerkungen

Für die Kursivzahlen

Durchschnitt der Jahre 1910— 1913.

1916— 1919.
1911— 1914.
1907— 1909.
1906— 1909.
1922— 1924.
1901, 1903/04, 1920, 1921, 1923/24. 
1901— 1904.

E r r e c h n e t  a u s  Z u w a c h s p ro z e n te n  z w is c h e n  d e n  V o lk s z ä h lu n 
g e n  (1 8 9 7 ,1 9 0 7 ,1 9 1 7 ,1 9 2 7 ). 191 5 — 1 9 2 7  b e r ic h t ig te Z a h le n .

Die mehrmals im  Jahre bebauten Flächen mehrmals ge
rechnet.

Die mehrmals im  Jahre bebauten Flächen nur einmal ge
rechnet.

Zählung jeweils im  September.
Einschließlich Gold- und Silberbarren, ausschließlich Münzen.
Einschließlich Münzen aus unedlen Metallen.
Ohne Handel m ii dem Sudan.
Ausschließlich Nähgarn.

Spalte

35
36 
45

46—50

51

53

54
55—67 
64, 65

68
69

7 0 — 73

7 4

Anmerkungen

Soweit nach Gewicht angegeben.
Soweit in  Längenmaßen angegeben.
Ohne Wiederausfuhr.
Ab 1914 Fiskaljahr (1. A p ril bis 31. März); bis 1924 nur 

Hauptnetz. 1926 =  1. A p ril 1926 bis 30. A p ril 1927, 
seitdem l.M a i bis 30. A pril.

Nur Verkehr von Dampfschiffen in Alexandria. Bis 1905 
Sueztonnen, ab 1906 NRT. 1926 berichtigte Zahl.

Jahresdurchschnitt aus Tagesnotierungen, umgerechnet 
über die Notierung in  New York.

Einschmelzungen sind abgezogen.
Jahresende.
Nur Credit Foncier Egyptien und Agricultural Bank of 

Egypt.
Kairo; 26 Waren; Jahresdurchschnitt aus Monatszahlen.
Jahresdurchschnitt aus Monatszahlen.
Ab 1914 Fiskaljahr (1. A p ril bis 31. März). 1926 =  1. A p ril 

1926 bis 30. A p ril 1927, seitdem Finanzjahr 1. Mai bis 
30. April. 1928 Voranschlag. Einschließlich des außer

ordentlichen Haushalts, Betriebsroheinnahmen und -aus- 
gaben.

Nur fundierte Schuld. Stand am Ende des Fiskaljahres 
also bis 1913 Jahresende, seit 1914 jeweils 31. März seit 
1926 30. A pril des folgenden Jahres.

Jahreszahlenübersieht

Bevöl
kerung Landwirtschaft Industrie Außenhandel

Jahres-
durch-

Ackerbau Viehwirtschaft
Gesamtbewegung

Ernte Viehbestand

schnitt Ein
wohner

Gesamt
fläche

der
Kulturen

K u lti- Spezialhandel
Wieder

aus
fuhr

Münze11
Baum
woll
garn

bzw.
Jahr

vierte
Fläche Weizen Mais Gerste Hirse Reis

Boh
nen

Zwiebeln
Baum
wolle

Baum-
woll-

samen
Rinder Büffel Schafe Zucker

Phos
phat

Roh
öl

Man
ganerz Einfuhr Ausfuhr Bilanz

Durch
fuhr E in

fuhr
Aus
fuhr

und
Mais
mehl

Reis Zucker
Roh
tabak

Stein
kohle

Kunst
dünger

Baumwoll-
stückwaren

1000 1 000 ha 1 000 t 1 000 hl 1000 t 1000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 1000 t 1 000 £ E t 1 000 t t 1000 m

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 2 5 26 27 28 2 9 30 31 32 33 34 35 36

1900—04 .. 10 484 3 091 2 220 274 8 338 82 16 297 18 335 +  2 038 968 258 5 204 2 277 64 326 40 176 10 459 6 347 1 004 3 400 21 446 18 632

1905—09 . . 11 272 3 190 2 255 287 9 121 726 744 49 23 805 24 128 +  523 1 072 399 6 568 4 361 150 579 46 511 40 269 7 814 1 424 1 8  5 9 6 2 729 22 374 32 067

1910—14 .. 11 998 3  2 1 8 2  2 2 4 922 1  6 2 0 250 287 328 10 330 637 637 65 51,2 3 6 , 0 25 256 29 574 •F 4 318 1 811 461 8 665 7 832 152 149 43 674 31 729 7 956 1 575 61 970 2 750 19 570 61 770

1915— 19 . . 12 740 3  2 3 6 2  2 1 9 913 1 677 263 4 421 325 5 324 211 238 8 027 517 546 792 89 76,8 146,1 36 448 45 366 +  8 917 8 504 1 461 825 64 23 334 10 441 13 936 7 137 703 36 881 3 530 16 028 116 782

1920—24 . . 13 483 3 381 2 232 977 1 744 246 3 870 224 3 958 228 278 9 363 613 646 981 90 82,1 164,1 103,9 59 347 58 932 —  415 6 390 2 855 886 98 161 259 27 356 18 922 7 392 880 112 608 3 029 24 649 20 882

1925 . .
1926 ..
1927 ..
1928 ..

13 873
14 020 
14 169 
14 319

3 450 
3 553 
3 638

2 277 
2 263 
2 329 
2 333

987 
1 013 
1 207 
1 015

1 961
2 047 
2 081 
2 000

243
220
260
235

3 585
4 737 
4 203

174
295
535
459

3 926
3 175
4 118 
3 849

260
231
278
343

358
344
273
353

12 031 
11 547 
9 152

677
722
740
792

723
763
753
788

1 091 
1 144
1 232 
1 180

94
72
92
96

106,8
232.0
279.0

179,7
173,0
184,6

80,6
121,9
152,8

58 225 
52 400 
48 686 
52 044

59 199 
41 759 
48 341
56 165

+  974 
— 10 641 
—  345 
+  4 121

2 853 
2 927 
2 737 
2 017

1 270 
1 370 
1 370 
1 398

617
355
346
415

93
126

2
15

202 713
203 385
157 440
158 593

44 414 
44 127 
14 733 
14 258

82 984 
56 223 
51 878
7 0  6 6 6

7 058 
6 911
6 727
7 265

1 235 
938 

1 387 
1 222

258 306 
243 073 
225 430 
275 370

3 042
2 637
3 094 
2 681

30 508 
22 734 
29 844 
27 481

16 351 
14 358 
19 549 
2 267

Jahres
durch
sch n itt
bzw.
Jahr

i

1900—04

1905—09

1910—14

1915— 19

1920—24

1925
1926
1927
1928

Jahres-
durch-
sch n itt

bzw.
Jahr

N och: Außenhandel Verkehr Geld- und Kapitalm arkt Preise Staatsfinanzen

Jahres
durch
sch n itt

bzw.
Jahr

Spezialausfuhr
Handel m it dem 
Deutschen Reich Staatseisenbahn

See
sch iffahrt V a lu ta

Siiber-
aus-

mün-
zungen

N ationalbank
H ypotheken

banken
Spar

einlagen
Groß
handel

Einzel
handel H aushalt S taats

betriebe

Staats
schuld

Reis
Zwie
beln

Roh
baum
wolle

Baum-
woll-

samen

Baum-
woll-

samen-
kuchen

Zucker
Ziga
retten

E in
fuhr

Aus
fuhr

Be
triebs
länge

Rei
sende

Güter
menge

Zug
k ilo
meter

Ein
nah
men

Ein
ge

hend

Ver
kehr
im

Suez
kanal

Gold
wert

Emissionsabteilung Bankabteilung
Hypo
theken
kredite

Obli
gationen
umlauf

Post
spar
kasse

Ban
ken

Groß-
han-
dels-
index

Le-
bens-
hal-

tungs-
index

Ein
nahmen

Aus
gaben

E in
nah
men

Aus
gaben

Gold
und
brit.

Schatz
wechsel

Dek-
kungs-
fähige
Wert

papiere

Aus
gege
bene

Noten

Staats
pa

piere

Vor
schüsse

auf
Waren

Vor
schüsse

auf
Effek

ten

Aus-
lands-
wech-

sel

P ri
vate
Ein
lagen

Gut
haben

des
Schatz

amts

t 1000 t 1000 hl t 1 000 £ E km 1000 1000 t 1000 1 000 £E 1000 RT 1000 NRT Parität— 100 1000 £E 1 000 £  E 1913/14 ” 100 1 000 £  E

1 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 5 1 52 53 5 4 5  5 5 6 5 7 5 8 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 1

1900—04 . . 9 927 68 778 326 6 144 59 758 41 987 534 672 1 340 2 183 14 220 3 107 11 295 2 372 2 532 11 424 2 1 5 176 170 347 546 605 465 1 161 907 1 1 2 13 205 12 232 2 530 1 390 102 537 1900—04

1905—09 . . 13 292 82 278 299 7 198 70 122 9 628 539 1 179 2 071 2 320 23 972 3 862 15 132 3 301 3 328 1 3  7 3 6 301 1 283 1 111 2 394 1 432 822 2 181 1 296 3 333 1 861 360 252 16 612 17 335 3 694 2 235 95 850 1905—09

1910—14 . . 24 113 93 283 303 7 071 74 183 9 105 475 1 433 3 292 2 429 2 7  7 5 6 4  3 5 5 1 6  1 1 5 3 600 3 452 19 329 1 1 1 1  3 8 5 1  3 6 1 3 850 7 7 0 1  5 2 2 1  6 9 1 1  3 9 9 3  7 3 5 1  71 6 509 413 16 892 17 222 4 066 2 555 94 435 1910—14

1915— 19 . . 15 633 53 228 252 4 569 69 192 22 242 378 36 . 2 620 27 368 4 479 15 332 5 377 1 051 12 245 714 17 957 17 413 35 370 9 313 4 789 1 282 4 693 11 932 7 739 26 212 30 865
\

729 571 170 153 24 441 21 742 6 125 4 259 93 559 1915—19

1920—24 .. 16 608 137 129 269 4 946 107 294 15 513 244 2 250 2 231 2 562 28 193 4 277 14 741 7 581 3 274 20 85E 9 2 , 7 7 1 18 900 18 900 37 800 12 227 2 581 2 216 4 184 13 379 7 785 20 250 29 446 1 426 983 182 186 39 596 37 897 8 973 6 282 92 568 1920—24

1925 . . 27 717 155 182 289 4 116 130 499 6 023 197 3 349 3546 3 184 31 691 5 507 18 775 7 354 4 781 26 762 100,2 —  5 17 750 17 750 35 500 25 176 2 054 2 910 5 985 12 580 24 768 18 638 27 392 1 810 1 088 152 165 39 585 34 205 8 946 5 839 91 976 1925
1926 .. 17 995 135 243 307 5 041 161 337 3 307 188 3 793 1 892 3 200 30 028 5 439 21 178 7 647 4 644 26 060 100,8 —  5 14 750 14 750 29 500 23 319 2 815 3 806 2 935 15 872 18 264 18 370 22 965 1 867 1 086 131 160 41 937 38 973 9 349 6 549 91 271 1926
1927 .. 37 424 167 902 332 6 564 182 009 654 231 3 060 3 139 3 206 27 927 5311 20 051 7 118 4 366 28 932 100,9 — 14 500 14 500 29 000 20 699 4 798 4 386 2 639 16 424 14 959 18 254 22 305 2 039 1 149 121 153 38 570 38 389 8 696 5 869 90 736 1927
1928 .. 79 566 201 611 334 4 776 157 762 225 249 3 552 3 346 31 906 100,0 . 15 900 15 900 31 800 20 084 5 734 5 658 4 842 15 616 18 318 3 7 7 8 120 152 37 532 40 170 8 441 5 860 1928
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S u d a n .
(Anglo-Ägyptischer Sudan).

D ie sudanesische W irtschaftslage w ar in  den le tz ten  Jahren erheblichen Schwankungen unterw orfen, die aber durch 
den k la r erkennbaren s truk tu re llen  Aufschwung des Landes w esentlich gem ildert wurden. A llerd ings is t dieser 
s truk tu re lle  Aufschwung bis je tz t nu r in  dem w e ltw irtsch a ftlich  w ich tigsten  W irtschaftszw eig des Sudans, in  der 
B aum w o llku ltu r, in  Erscheinung getreten. H ie r fre ilic h  is t die extensive und in tensive E n tw icklung  so s ta rk , daß 
selbst eine ungünstigere E rn te , w ie die der Kampagne 1927/28, die allgemeine Aufwärtsbewegung nu r verhältn ism äßig 
wenig unterbrechen konnte. Solange die B aum w o llku ltu r in  dem Tempo der le tz ten  Jahre sich en tw icke lt, kann man 
daher auch fü r die Z uku n ft annehmen, daß der Sudan von stärkeren Rückschlägen in  seinen w e ltw irtscha ftlichen  oder 
genauer: kolonia len Beziehungen verschont bleiben w ird . Um  so größeren W echselschlägen is t dagegen noch der 
n ich t ko lon ia le , fü r die eingeborene Bevölkerung lebensw ichtige T e il der sudanesischen W irtsch a ft ausgesetzt, dessen 
E n tw ick lung  ganz von dem A u s fa ll der H irseem te abhängt. So brachte 1925 und 
1926 der katastrophale A usfa ll der H irseernte die Fellachenbevölkerung an den 
Rand der Hungersnot, w e il ke in  anderer Zweig ih re r w irtschaftlichen  Be
tä tigung , weder der Anbau anderer G etreidearten noch die Sammlung von 
G um m i arabicum , noch die günstigen B aum w ollernten, ausreichte, um  jenen E m te- 
m ißerfolg auszugleichen. Aber schon 1927 besserte sich die Lage der Eingeborenen 
in fo lge einer w ieder vorzüglichen H irseernte so sehr, daß sie zum T e il die A rb e it 
in  den B aum w ollku ltu ren verschm ähten.

Auch in  den le tzten  Jahren is t die agrare Grundlage der sudanesischen W irtsch a ft 
n ich t verändert worden. A ls typisches »Ergänzungsland« fü r den R ohstoffbedarf

G o ld p r o d u k t i o n 1).

Jahr kg 9

1911...................... 229,1
1912...................... 283,3
1913...................... 369,6
1922 .................... 248,9
1923...................... 237,9
1924 •) .................. 273,7
1925 * ) .................. 270,6
1926...................... 271,0
1927...................... 223,0

der europäischen Industriestaaten, nam entlich G roßbritanniens, en tw icke lt, besitzt 
der Sudan auch heute noch so g u t w ie keine Ansätze einer Industria lis ie rung . 
Auch die w ichtigste  M in e ra lp ro d u k tio n , die Goldgewinnung, h a t sich n ich tw e ite r 
ausgedehnt; 1927 w ar sie sogar um rund  1 8 v .H . geringer als in  den Jahren 1924, 
1925 und 1926, in  denen sie fa s t gleichgeblieben w ar. Bem erkenswert is t led ig lich  die 
E n tw icklung  der Salzgewinnung am Roten Meer. Sie deckt den heim ischen Bedarf

Q ue lle : Statistical Abstract io r 
the several British Oversea Do
minions and Protectorates 1925. 
Report of the Director of the M int, 
U. S. A.

x) Metallgehalt des Erzes. — 
a) Umgerechnet aus Unzen Feingold. 
1 Unze =  31,1035 g. —  8) Ge
schätzt.

und gesta tte t eine beträchtliche A usfuhr nach Abessinien. 
D ie E n tw icklung , die die Y ie h w ir ts c h a ft in  den

Viehbestand.
1 000 Stück

le tzten  Jahren genommen ha t, lä ß t sich n u r schwer be
urte ilen , da die verfügbaren Z iffe rn  auf verschiedenen 
Erhebungen beruhen. G leichwohl d ü rfte  m it einer, wenn 
auch n ic h t gerade beträchtlichen Steigerung des V ie h 
bestandes zu rechnen sein. D ie A usfuhr an R indern is t 
dagegen von 1925 bis 1927 von 123 000 £E  auf 69 000 £E 
gesunken, w e il der E igenverbrauch des Landes an Fleisch 
beständig zunim m t und das neue ägyptische Seuchen
gesetz die E in fu h r nach Ä gypten, dem H auptabsatz
gebiet fü r sudanesisches V ieh, erschwert. E in  W ieder
anstieg der A usfuhr is t jedoch durchaus m öglich, wenn 
der geplante Bahnbau von Sennar nach Kassala d ieF rach t-

Jahr Pferde 9 Esel Kamele Rinder1) Schafe 9 Ziegen

1919 .... 12,2 642,5 1 221,1
1920.... 13,0 766,3 1 444,7
1921.... 15,8 874,1 1 660,5 1 537,9
1922 .... 15,0 845,2 1 618,6 !) 1 481,1
1923 .... 17,6 851,5 1 631,7 9 1 589,8
1924.... 18,5 900,0 1 800,0 *) 1 431,9
1925 .... 20,0 9 295,8 355,8 950,0 1 950,0 9 1 410,8
1926 .... 20,5 345,0 400,0 1 500,0 2 000,0 2 000,0
1927 .... 21,0 348,0 401,0 1 501,2 2 201,0 2 013,1
1928 .... 21,5 349,0 401,0 1 503,0 2 201,0 2 013,1

Q ue lle : Annuaire International de Statistique Agricole, 1927/28; 
für Pferde, Rinder und Schafe (1919— 1925) Statistical Abstract for 
the several B ritish Oversea Dominions and Protectorates 1923 
und 1925.

x) 1919— 1925 ohne den Besitzstand dertributzahlendenNomaden- 
stämme. —  8) Für fiskalische Zwecke aufgenommen.

kosten der V iehtransporte erm äßigt. Im
Rahmen der Gesamtausfuhr is t übrigens 
der Rückgang der V iehausfuhr durch die 
Zunahme der A usfuhr unbearbeiteter Häute 
und Felle v ö llig  ausgeglichen worden.

In  der K u ltu r p flanz liche r P rodukte 
h a t der B a u m w o llb a u  die größten F o rt
sch ritte  gem acht. A llerd ings b lieb  die 
E rn te  von 1927/28 h in te r der bisherigen 
R ekordernte von 1926/27 tro tz  einer um  
6 000 ha größeren Anbaufläche m it 24 0001 
um  4 400 t  oder 16 v .H . zurück, da in  der

A n b a u f lä c h e n  und  E rn te e r t rä g e .
Baum- Durra- Erd- Gummi

Ze it1) wolle Weizen Gerste Mais hirse8) nüsse arabicum 4)

Anbaufläche
1000 ha

J.-D. 1909— 1913 17,7 10,2 4,2 5,1 3,9
» 1922— 1924 47,7 8,9 4,0 10,4 9,0

1925 .................... 93,2 8,9 2,8 12,4 17,6
1926 .................... 91,0 10,8 3,3 8,2 15,4
1927 .................... 97,0 11,6 4,2 8,2 12,5
1928 .................... 115,1 10,7 4,0 8,0 19,7

E m teertrag
1000 t

Gesira, die ungefähr 80 v . H . der ganzen 
E rn te  lie fe rt, heftige Regengüsse die erste 
Aussaat ve rn ich te t hatten und bei der 
E rn te  sich verschiedene Schw ierigkeiten 
e inste llten. Im m erhin  w ar ih r  E rtrag  auch 
in  diesem Um fang noch be träch tlich  größer 
als vo r Vollendung des Sennar-Dammes im

J.-D. 1909— 1913 3,1 13,7 5,8 7,7 0,9
* 1922—1924 7,4 11,9 5,7 13,1 s) 155,0 6,4

1925 .................... 23,1 11,9 3,9 15,6 76,2 11,8
1926 .................... 28,4 14,6 4,6 10,3 95,5 13,3
1927 .................... 24,0 15,6 5,9 10,3 229,6 10,8
1928 .................... 30,8 14,4 5,7 10,1 17,0

Q u e lle : Annuaire international de Statistique Agricole, versch. Bände; fü r Durra
hirse: Commerce Reports 1928, S. 854; fü r Produktion von Erdnüssen: 1909 1925: 
Statistical Abstract for the several British Oversea Dominions and Protectorates 1925; 
fü r Gummi arabicum: s. Jahreszahleûübersicht.

D urchschn itt der Jahre 1922/23 bis 1924/25, 
wo er n u r 7 400 t  betragen ha tte . D ie Baum -

9  Für Baumwolle Erntejahr 1909/10—1913/14 usw. —  9  In  den Provinzen: Blauer 
N il, Weißer N il, Kassala und Feng. —  9  J.-D. 1923/24. —  9  Ausfuhr gleich Gewinnung 
gesetzt. —  9  J.-D. 1920— 1924.
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w ollausfuhr dü rfte  1928, dem schlechteren Ernteergebnis entsprechend, mengenmäßig geringer als im  Vorjahre 
gewesen sein, wenn sie auch w ertm äßig in fo lge der höheren Preise um  m ehr als 400 000 £E  gestiegen is t. Im  E rn te 
ja h r 1928/29 ha t die Anbaufläche m it einer Steigerung von rund  18000 ha au f 115000 ha noch stärker zugenommen 
als V orjahr, und die E rn te  h a t m it 308001 eine neue Rekordhöhe erre ich t. A llerd ings machte sie auch dam it erst 
0,5 v. I I .  der W elternte aus. M an muß aber berücksichtigen, daß die sudanesische B aum w o llku ltu r noch sehr aus- 
dehnungsfahig is t; besonders in  den südlichen Teüen des Gebietes zwischen dem Weißen und Blauen N il kann noch 
v ie l K u ltu rla n d  m  A n g riff genommen werden, wenn erst die T ransportschw ierigkeiten, die bis je tz t das Vordringen 
des Baumwollanbaues hindern, beseitigt sind.

D ie H irs e e rn te n  von 1925 und 1926 waren katastrophale M ißernten. D ie E rn te  von 1925 b lieb  in  den v ie r H aup t
provinzen m it 76 200 t  um  m ehr als die H ä lfte  h in te r dem D u rchschn itt der Jahre 1922/24 (155 000 t)  zurück auch 
das Ergebnis von 1926 w ar m it 95 500 t  n ich t v ie l besser. Es w ar daher sowohl 1926 w ie 1927 n ö tig  erhebliche 
Mengen von Huse einzuführen, während 1925 H irse noch m it 227000 £ E  5,8 v .H . des Gesamtausfuhrwertes

S m t  ^  ;  ErSt 1927 WUrde m it 229600 * (m  den v ie r HauPtprovinzen) wieder eine R ekordernte e rz ie lt. G leich- 
wo ob die Regierung das m  den V orjahren erlassene A usfuhrverbot led ig lich  in  einzelnen Fällen au f so daß die 
Ausfuhrmenge im  Jahre 1928 nu r rund  %  des D urchschn itts von 1922— 1924 ausmachte. Um einer H ungersnot wie 
sm m fdge der M ißernten von 1925 und 1926 teilweise ausgebrochen war, vorzubeugen, sucht man je tz t das H irse
anbaugebiet zwischen dem W eißen und dem Blauen N ü verkehrsm äßig le ich te r erreichbar zu machen und den H irse- 
anbau auch in  dem südlichen T e il des Landes zu fördern.

D ie M ißernten an D urrahirse haben zu einer stärkeren Gewinnung von G u m m i a ra b ic u m  angeregt w e il die 
bam m lung dieses wildgewonnenen kautschukartigen P rodukts fü r die Eingeborenen einen w illkom m enen Teilersatz 
fü r die schlechten H irseernten b ilde te . So is t die Z ufuhr von Gumm i arabicum  se it 1925 und 1926 s ta rk  gestiegen 
obwohl em scharfer P reissturz dem Sam mlungseifer der Eingeborenen entgegenw irkte. Nach den vorliegenden Nach- 
ric  ten so ll der Preis zwischen 1923 und 1927 um n ich t weniger als fa s t die H ä lfte  gesunken sein. D ie A usfuhr von 
Gum m i arabicum  is t daher auch tro tz  einer mengenmäßigen Zunahme von 19 000 t  im  Jahre 1925 au f 22 000 t  im  
Jahre 1927 w ertm äßig von 813 000 £E auf 681 000 £E  zurückgegangen. Diese Preisentw icklung is t im  wesentlichen 
eine Folge der veränderten w e ltw irtscha ftlichen  S tellung der sudanesischen G um m iproduktion. B isher ha tte  der Sudan 
m it rund  85 v .H . der W eltp roduktion  p raktisch  ein M onopol. In  den le tzten  Jahren is t jedoch die Gewinnung im  
Senegalgebiet so ausgedehnt worden, daß die beherrschende S tellung des Sudans e rnstlich  gefährdet is t D ie Sudan- 
regierung beabsichtjgte daher vo r e in iger Z e it, die hohe Abgabe, die au f der G um m igcwinnnng ru h t, und die ver
hältn ism äß ig bedeutenden Frachtkosten fü r das P rodukt zu ermäßigen. D ie GewinnungsmögHchkeiten sind noch 
lange n ich t erschöpft.

H in te r dem Anbau von Baum wolle und D urrahirse und der Sammlung von G um m i arabicum  tre ten  die übrigen 
¡ ' “ ^ hen Produkte des Sudans noch im m er zurück '). W eizen und M ais haben se it 1925 ih re  R ollen getauscht. 
1925 betrugen Anbauflache und E rn teertrag  von W eizen erst 8 900 ha bzw. 11 900 t ;  b is 1927 sind sie au f 11 600 ha 
bzw. 15 600 t  gestiegen. Um gekehrt sind in  der gleichen Z e it Anbaufläche und E rn teertrag  von M ais von 12 400 ha 
bzw. 15 600 t  auf 8 200 ha bzw. 10 300 t  gesunken. D ie Bedeutung der Gerste is t nach w ie vo r gering, obwohl von
1925 bis 1927 ih re  Anbaufläche von 2 800 auf 4 200 ha und der E rtra g  von 3 900 au f 5 900 t  gestiegen sind D ie 
Erzeugung von Erdnüssen, die 1925 fa s t das D oppelte von 1923 (rund 6 000 t)  betragen ha tte , und 1926 infolge einer 
sehr reichen E rn te  noch au f 13 300 t  gestiegen w ar, h a t sich auf dieser Höhe n ich t gehalten, sondern is t bei ständig 
abnehmender Anbaufläche au f 10 800 t  im  Jahre 1927 gesunken. Auch in  der A usfuhr zeigt sich diese Abnahme 
w ieder. 1927 betrug die Erdnußausfuhr nu r noch 1 662 t  oder 23 000 £E gegen 10 034 t  oder 115 000 £E im  Vorjahre.

D ie A u ß e n h a n d e ls u m s ä tz e  sind in  den le tz ten  Jahren, entsprechend der wachsenden Einbeziehung des Sudans 
m  die W e ltw irtsch a ft, w e ite r s ta rk  gestiegen. D ie E in fu h r n im m t allerdings erst se it 1927 w ieder k rä ftig  zu. Sie 
ubertra f in  diesem Jahre m it 6155 000 £E den Um fang von 1926 um  fa s t 0,6 M ül. £E  oder 10,4 v. H .; 1928 is t sie wieder 
um m ehr als 0,3 M ül. £E oder 5,0 v. H . gewachsen. D ie A usfuhr h a t sich demgegenüber se it der großen K rise von 1920 
bis 1922 ko n tin u ie rlich  en tw icke lt. Von 1926 (4,9 M ill. £E ) bis 1927 (5,0 M ill. £E .) w ar die Zunahme infolge des vö lligen 
Ausfalles der H irseausfuhr zwar gering, doch brachte das Jahr 1928 wieder eine Steigerung von 0,6 M ill. £E 
oder 12 v .H . D ie B ilanz des Gesamthandels w ar, der Lage eines K a p ita l einführenden w e ltw irtscha ftlichen  Neu
landes entsprechend, auch in  den le tz ten  Jahren s ta rk  passiv; aber diese P ass iv itä t h a t s ta rk  geschwankt: 1925 • 1 7
1926 : 0,7, 1927 :1 ,2 , 1928 : 0,8 M ill. £E .

D ie Zusammensetzung der A usfuhr zeigt, daß der Sudan auch in  den le tzten  Jahren die E n tw ick lung  zu einem 
typischen M ono-Ausfuhrland fortgesetzt ha t. D ie Baum wolle, die das Band zwischen dem Sudan und der W elt- 
w irtsc a ft b ild e t, ha tte  1924 erst 41,2 v .H  des Gesamtausfuhrwertes g e lie fe rt; bis 1927 w ar ih r A n te il auf 64,4 v .H . 
gestiegen. Auch 1928 is t er tro tz  des verhältn ism äßig ungünstigen Em teausfalls von 1927/28 infolge höherer Preise 
m chtgesunken, sondern sogar noch auf 64,9 v .H . gewachsen. Ebenso is t fü r 1929 nach den bis je tz t vorliegendenM eldun- 
gen w ieder m it einer starken Zunahme zu rechnen. —  Dagegen is t die Bedeutung des zw eitw ichtigsten Ausfuhrproduktes 
des Sudans, Gummi arabicum , fü r die Gesamtausfuhr schon se it Jahren rückgängig. Sein A n te il an der Gesamtausfuhr 
der noch m  der Vorkriegszeit etwa ein D ritte l betragen ha tte, is t von 20,8 v .H . im  Jahre 1925 w eiter auf 13 Ov H  im  
Jahre 1928 gesunken. Auch die übrigen w ichtigen Posten der A usfuhr, w ie die D urrahirse, Sesam, Erdnüsse, R inder 
und E lfenbein, haben zwischen 1925 und 1927 (fü r 1928 fehlen noch Angaben) absolut w ie re la tiv  an Bedeutung ver
loren Zum  fe il du rfte  es sich h ierbei aber nu r um vorübergehende, durch den E rn teausfa ll bedingte Veränderungen 
handeln. So wurde z. B . H irse bereits im  Jahre 1928 w ieder in  verhältn ism äßig großen Mengen, nam entlich nach 
Abessinien, ausgefuhrt, obwohl die Regierung im  Interesse der B ildung einer Notstandsreserve die A usfuhr n u r ver-

ein?e?a^ enen E rn te a h ,tn  Erdnässe, Weizen, Mais nnd Gerste für das Jahr 1928 konnten im Text
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e inze lt freigab. D ie einzigen w ichtigeren Produkte —  außer Baum wolle — , deren Bedeutung fü r den sudanesischen 
Außenhandel se it 1925 gewachsen is t, sind H äute und Felle, deren A usfuhr im  E inklang  m it dem zunehmenden Fleisch
verbrauch im  Lande ständig  zunim m t. D ie  Vereinigten Staaten von A m erika und Ägypten sind nach wie vo r die
H auptabnehm er.

In  der E in fu h r ra g t auch in  den le tz ten  Jahren, im  Gegensatz zur A usfuh r, ke in  P rodukt besonders hervor. Es 
haben sich auch keine w ich tigen  Veränderungen in  ih re r Zusammensetzung vollzogen. D ie E in fu h r von Eisen- und
Stahlwaren, derenüm fang 
im m er von der jew eiligen 
B a u tä tig ke it abhängt, ha t 
se it 1925 ziem lich ge
schw ankt. Nach einem 
starken Rückgang im  
Jahre 1926 und einer 
erheblichen Steigerung 
1927 scheint 1928 erneut 
einRückschlag eingetreten 
zu sein. Dagegen is t die 
M aschineneinfuhr von 
315 000 £E im  Jahre 1925 
s te tig  auf 615000 £E oder 
10 v. H .de r Gesam teinfuhr 
im  Jahre 1927 gestiegen. 
D ie E in fu h r von Baum -

Außenhande l in  w ich t ig en  W a re n 1). 
E in fu h r

Jahr Gesamt Weizen
mehl

Zucker Kaffee Tee Tabak Kohle Holz
Eisen-

und
Stahl
waren

Maschi
nen

Baum-
woll-

waren
Leere
Säcke

1 000 £ E
1913 .. 2 163 88 265 69 40 49 u i 30 124 49 517 31
1920 . . 7 189 233 1 149 418 135 167 308 110 391 414 1 525 175
1924 .. 5 582 164 411 335 157 284 131 213 498 437 1 031 139
1925 . . 5 579 144 390 326 164 288 114 121 393 315 i 211 163
1926 .. 5 574 186 492 243 219 264 126 77 224 468 849 168
1927 .. 6 155 194 395 212 164 281 151 127 603 615 855 122
1928 .. 6 463 *) 536 *) 254 ■) 324 *) 986

v. H . der Gesamteinfuhr
1913 .. 100,0 4,1 12,3 3,2 1,8 2,3 5,1 1,4 5,7 2,3 23,9 1,4
1920 .. 100,0 3,2 16,0 5,8 1,9 2,3 4,3 1,5 5,4 5,8 21,2 2,4
1924 .. 100,0 2,9 7,4 6,0 2,8 5,1 2,3 3,8 8,9 7,8 18,5 2,5
1925 .. 100,0 2,6 7,0 5,8 2,9 5,2 2,0 2,2 7,0 5,6 21,7 2,9
1926 . . 100,0 3,3 8,8 4,4 3,9 4,7 2,3 1,4 4,0 8,4 15,2 3,0
1927 . . 100,0 3,2 6,4 3,4 2,7 4,6 2,5 2,1 9,8 10,0 13,9 2,0
1928 . . 100,0 8,3 3,9 5,0 15,3

A usfuhr
wollw aren is t, zum T e il 
wohl un ter dem E in fluß  
der geschwächten K au f
k ra ft in  den Jahren der 
M ißernte, se it 1925 von 
1,2 M ill.£ E  au f 0,86M ill.£E  
oder 13,9 v . H . derGesamt- 
e in fuhr im  Jahre 1927 
zurückgegangen. Auch in  
dergeringerenE infuhr ein
zelner K o lon ia lprodukte , 
wie Kaffee und Tabak, 
spiegelt sich in  den Jahren 
1926 undl927 die ungün
stige w irtscha ftliche  Lage 
der Eingeborenen w ieder.

Jahr Gesamt
Durra
hirse

Sesam Erd
nüsse

Datteln Rinder
Unbe

arbeitete 
Häute 

und Felle

Elfen
bein

Roh
baum
wolle

Gummi
arabi

cum

1913 .. 1 216 22 108 9
1000

33
E

77 56 116 156 381
1920 .. 4835 93 408 119 150 516 219 81 1 648 582
1924 . . 3 634 248 210 157 49 83 64 49 1 499 869
1925 . . 3 900 227 219 175 58 123 101 72 1 679 813
1926 . . 4 876 8 258 115 48 98 126 40 2 835 844
1927 .. 4 956 0 173 23 52 69 155 35 3 190 681
1928 . . 5 551 3 604 724

1913 .. 100,0 1,8 8,9
v. H .
0,7

der Gesa 
2,7

mtausfuh
6,3 4,6 9,5 12,8 31,3

1920 .. 100,0 1,9 8,4 2,5 3,1 10,7 4,5 1,7 34,1 12,0
1924 . . 100,0 6,8 5,8 4,3 1,3 2,3 1,8 1,3 41,2 23,9
1925 . . 100,0 5,8 5,6 4,5 1,5 3,2 2,6 1,8 43,1 20,8
1926 . . 100,0 0,2 5,3 2,4 1,0 2,0 2,6 0,8 58,1 17,3
1927 .. 100,0 0,0 3,5 0,5 1,0 1,4 3,1 0,7 64,4 13,7
1928 . . 100,0 64,9 13,0

Q u e lle : 1913— 1925: Statistical Abstract Jor the several British Oversea Dominions and Protectorates 
1923 und 1925. 1926 und 1927: Commerce Reports 1928. 1928: Board oi Trade Journal 1929.

0  Spezialhandel ohne gemünzte Edelmetalle. —  fi) Regierungseinfuhr. —  8) Privateinfuhr.

U nte r den Bezugs- und Absatzgebieten h a t G roßbritannien seine überragende S tellung in  den le tz ten  Jahren noch
w eiter ausgebaut. Sein A n te il an der E in fu h r des Landes is t zwischen 1925 und 1927 von 32,9 auf 36,7 v . H . gewachsen, 
sein A n te il an der A usfuhr sogar von 56,6 auf 76,0 v . H . Andererseits is t der A n te il Ägyptens am sudanesischen

Bezugs- und Absatzgebiete.

Jahr Gesamt Deutsches
Reich

Groß
britannien

Frank
reich Belgien Italien

Vereinigte
Staaten

von
Amerika

Brit.Indien
einschl.
Aden

Ägypten Abessinien Andere
Länder

Einfuhr
1 000 £  E

1924.......... 5 475 74 1 649 79 60 130 80 527 1 825 259 792
1925.......... 5 438 53 1 788 98 122 99 66 543 1 615 304 750
1926.......... 5 574 66 1 724 85 416 91 46 745 1 382 239 780
1927.......... 6 155 69 2 257 120 248 89 120 555 1 734 181 782
1928.......... 6 463 . 202

v. H . der Gesamteinfuhr
1924.......... 100,0 1,4 30,1 1,4 i, i 2,4 1,5 9,6 33,3 4,7 14,5
1925.......... 100,0 1,0 32,9 1,8 2,2 1,8 1,2 10,0 29,7 5,6 13,8
1926.......... 100,0 1,2 30,9 1,5 7,5 1,6 0,8 13,4 24,8 4,3 14,0
1927.......... 100,0 i,i 36,7 1,9 4,0 1,4 1,9 9,0 28,2 2,9 12,7
1928.......... 100,0 . • 3,1

Ausfuhr
1000 £  E

1924.......... 3 542 122 2 177 163 59 96 218 5 513 10 179
1925.......... 3 801 111 2 152 110 63 114 246 1 792 10 202
1926.......... 4 876 109 3 434 111 51 101 296 3 585 12 174
1927.......... 4 956 131 3 765 106 55 85 234 3 428 14 135
1928.......... 5 551 . . . . . 13

v. H . der Gesamtausfuhr
1924.......... 100,0 3,4 61,5 4,6 1,7 2,7 6,2 0,1 14,5 0,3 5,1
1925.......... 100,0 2,9 56,6 2,9 1,7 3,0 6,5 0,0 20,8 0,3 5,3
1926.......... 100,0 2,2 70,4 2,3 1,0 2,1 6,1 0,1 12,0 0,2 3,6
1927.......... 100,0 2,6 76,0 2,1 1,1 1,7 4,7 0,1 8,6 0,3 2,7
1928.......... 100,0 • • 0,2

Q ue lle : 1924— 1927: The Statesman’s Year Book, 1927 und 1929; 1928: Board of Trade Journal 1929.
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Außenhandel s ta rk  zurückgegangen: in  der E in fu h r von 29,7 1925 au f 28,2 v .H . 1927, in  der A usfuhr von 20,8 
1925 auf 8,6 v. H . 1927. Es lä ß t sich allerdings n ich t feststellen, inw iew e it dieser Rückgang den ägyptischen E igen
handel oder den überaus regen T ransitve rkehr durch Ä gypten b e trifft. D ie Verschiebungen in  den geringfügigen A n
te ile n  der übrigen Länder waren, soweit sie überhaupt erfaßbar sind, unbedeutend. D er A n te il B ritis c h  Indiens, 
das als L ie fe ra n t von Jutesäcken und Tee fü r die E in fu h r des Sudans w ich tig  is t, g ing von 1925 bis 1927 von 10,0 auf 
9,0 v .H . zurück, nachdem er 1926 vorübergehend auf 13,4 v .H . gestiegen w ar. D er deutsche H andel m it dem Sudan 
h a t in  den le tz ten  Jahren etwas zugenommen, is t aber nach w ie vo r ganz gering. 1927 betrug sein A n te il an der 
E in fu h r des Sudans 1,1 v. H . (69 169 £E ), an der A usfuhr 2,6 v . H . (131 252 £E). F ü r die ersten neun M onate 1928 
wurden die entsprechenden A n te ile  auf 1,3 v .H . bzw. 2,1 v .H . beziffe rt.

D er Ausbau des V e rk e h rs n e tz e s , von dem fü r die w irtsch a ftlich e  Erschließung des Landes sehr v ie l abhängt, 
wurde auch in  der jüngsten Z e it k rä ftig  gefördert. Anfang 1928 wurde die von P o rt Sudan in  die P rovinz Kassala 
führende E isenbahnlinie bis nach Gedaref ausgedehnt. Von h ie r aus so ll sie bis Ende 1929 nach M akw ar fo rtg e fü h rt 
werden. D am it wäre n ich t n u r der Anschluß an die bereits von P o rt Sudan über K hartum  und M akw ar nach E l Obied
bestehende Verbindung hergestellt, sondern auch das H auptgebiet des H irseanbaus verkehrspolitisch erschlossen. 
Auch die Besiedelung dieses im  allgem einen noch dünn bevölkerten Gebietes könnte durch die Vollendung dieser 
Bahn wesentlich gefördert werden. —  D er A utom obilverkehr, dem außer in  der Regenzeit fa s t jeder T e il des Landes 
zugänglich is t, h a t ebenfalls be trächtliche F o rtsch ritte  gem acht. A m  31. Dezember 1927 waren im  Sudan 1 472 A u to 
m obile re g is trie rt. D avon gehörten 402 der Regierung und 1 070 P riva ten . D ie E in fu h r von K raftfahrzeugen is t 
von 442 Wagen und Gestellen im  W erte von 55 120 £E  im  Jahre 1926 au f 475 fe rtig e  Wagen und Gestelle im  W erte 
von 100 190 £E 1927 gestiegen. —• D er Schiffsverkehr des Landes is t nunm ehr fa s t v ö llig  in  P o rt Sudan konzentrie rt, 
während der durch K o ra llen riffe  gefährliche Hafen S uakin kaum  noch Bedeutung besitzt. D ie Zahl der P o rt Sudan 
anlaufenden Schiffe betrug 1927 853 m it einer Tonnage von 3 696 000 N R T  gegen 825 Schiffe m it einem Tonnen
gehalt von 3 578 000 N R T  im  Jahre 1926. D er w eitaus größte T e il von ihnen (605) fü h rte  b ritische  Flagge.—  
Ende 1927 wurde die K hartum er Straßenbahn in  Betrieb genommen.

D ie  innere K a p ita lb ild u n g  des Landes is t, seiner kolonia len und agrarischen S tru k tu r entsprechend, noch im m er 
verschwindend gering. D er E inlagebestand der Postsparkassen, der fü r ih ren  Um fang einen gewissen A nha ltspunkt

G e ld v e rk e h r  bei den P o s t 
sparkassen.

Zeit
Einleger

Anzahl

Ein
zahlun

gen

Rück
zahlun

gen

Einlage-
bestand*)

1 000 £E

19141) .................. 749 7 564 5 640 3 356
J.-D. 1915— 1919 1 383 16 156 12 651 14 080
1920 .................... 2 087 27 079 26 053 21 908
1921 .................... 2 420 33 328 26 467 28 769
1922 .................... 2 724 28 196 28 121 28 844
1923 .................... 2 928 26 243 26 729 28 358
1924 .................... 2 946 24 920 27 712 25 566
1925 .................... 3 134 24 299 23 088 26 776

Q u e lle : Statistical Abstract fo r the several British 
Oversea Dominions and Protectorates 1923 und 1925.

b ie te t, is t allerdings se it 1924 im  Steigen. Doch muß der K a p ita l
bedarf des Landes, nam entlich auch fü r die um fangreichen ö ffent
lichen A rbe iten, noch fa s t restlos durch K a p ita le in fu h r gedeckt 
werden, fü r deren Höhe die jew eilige P assiv itä t der Handels
b ilanz einen allerdings n u r sehr rohen Maßstab lie fe rt. W ohl der 
größte Betrag (2 160 000 £E ), der se it 1925 aufgenommen wurde, 
w ar die Anfang 1927 e m ittie rte  Anleihe der Gedaref R ailw ay and 
D evelopm ent Co. L td ., h in te r der d ie  Sudanregierung steht. Der 
E rlös der Anleihe diente ausschließlich zur F inanzierung des 
Baues der E isenbahnlinie Kassala-G edaref.

D ie  um fangreiche w irtscha ftliche  B etätigung der Regierung 
nam entlich auf verkehrspolitischem  G ebiet, vergrößert den S ta a ts 
h a u s h a lt von Jahr zu Jahr. 1927 waren die Einnahm en undAus- 
gaben m it 5,9 und 5,5 M ill.£ E  um 18,7 bzw. 22,6 v .H . höher als

*) Die Postsparkassen wurden am 27. Oktober 1913 
errichtet. —  *) Jahresende, einschließlich stehengeblie
bener Zinsen.

1925. D ie Einnahm en und Ausgaben der Provinzen sind dagegen 
von 239 937 £E bzw. 203 168 £E im  Jahre 1925 auf 157 175 £E
bzw. 143 673 £E  im  Jahre 1927 zurückgegangen. D ie hauptsäch

lichsten  Einnahm equellen des Staates sind noch im m er die Eisenbahnen und der staatliche D am pferverkehr au f dem 
N il, obzwar der A n te il ih re r E rträge an den Gesamteinnahmen von 38,2 v .H . im  Jahre 1925 auf 36,8 v .H . im  Jahre 
1927 gesunken is t. D er nächsthöhere Einnahm eposten, Zölle, t r i t t  demgegenüber m it etwa 10 v .H . bereits s ta rk  in  den 
H in te rg rund . D er im  einzelnen nu r unvollkom m en ausgewiesene Rest ve rte ü t sich auf Steuern, Abgaben, Gebühren u. a.

A uch in  der nächsten Z e it dü rften  Staatsausgaben und K a p ita le in fu h r b e träch tlich  steigen, da die künstliche 
B e w ä sse ru n g  des Sudans, die erst 1925 m it der Vollendung des Sennar-Dammes einen gewaltigen F o rts c h ritt zu 
verzeichnen ha tte , vo raussichtlich  noch w e ite r vervollkom m net werden w ird . Am  4. M ai 1929 wurde zwischen der 
b ritischen  und ägyptischen Regierung ein Abkom m en über die Ausnutzung der Nilgewässer getroffen, das diese 
a lte  S tre itfrage  in  einer sowohl fü r den Sudan w ie fü r Ägypten befriedigenden Weise gelöst zu haben scheint. W ahr
scheinlich w ird  die Sudanregierung nun in  Kürze an den Bau der Stauwerke von Dschebel A u lia  und Dschebelein 
im d die Regulierung der Suddregion herantreten. D ie ägyptische Regierung w ird  über diese Anlagen ke in  u n m itte l
bares K o n tro llre ch t m ehr haben, sondern n u r auf diplom atischem  Wege gegen eine etwaige Gefährdung der ägyp
tischen W asserinteressen einschreiten können. D ie m öglichen Reibungen dü rften  aber schon dadurch gem ildert 
werden, daß auch Ägypten an der fortschre itenden Erschließung des Sudans n ich t un interessiert is t; frühe r oder 
später w ird  näm lich  doch der Sudan das na türliche  Siedlungsgebiet fü r die im m er m ehr über die w irtscha ftlichen  
M öglichkeiten des Landes hinauswachsende Bevölkerungszunahme Ägyptens b ilden. Ü berhaupt dü rfte  bei einer 
Fortsetzung des planm äßigen Ausbaus seiner Verkehrs- und Bewässerungsanlagen die w e ltw irtsch a ftlich e  Bedeutung 
des Sudans schon in  nächster Z e it ganz b e träch tlich  zunehmen.
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1. Statistical Abstract for the B ritish  Oversea Dominions and Pro
tectorates, Statistical Department, Bord of Trade. London.
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Commerce.

4. The Board of Trade Journal.
5. La Revue d’Egypte économique et financière. Cairo.
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2 . Quellennachweis zur Jahreszahlenttbersieht.

Spalte Zeit Nr.

2—5 1920— 1928 9.» (Je. 1927/28, 1928/29).
6—35 1907— 1925 1. (versch. Jahrgänge).
6—30, 1926, 1927 3. (Jg. 1928).
34, 35 1928 4.

30—33 1926— 1928 2. (1929).

3 . Anm erkungen zu r Jahreszahlenübersicht.

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen

Für die Kursivzahlen: 18 Aus Originalangaben umgerechnet, 1 Cental =  45,36 kg. 
Nur entkörnte Baumwolle. S tatt 1907/09 nur 1908/09.5, 20 Durchschnitt der Jahre 1921— 1924.

9 . . .  1920— 1923. 22, 25 Aus Originalangaben umgerechnet, 1 mile =» 1,609 km.
25 . . .  1908/09. Jahresende.
30 » * > 1920— 1923. 30

31, 32
Nur Schiffsverkehr von Port Sudan. 
Budgetvoranschläge.

6—8 Spezialhandel ohne gemünzte Edelmetalle. 32 Ohne Ausgaben fü r öffentliche Arbeiten aus Anleihemitteln.
10— 12, Aus Originalangaben ungerechnet, 1 Cwt =■ 50,8 kg. 34, 35 Aus Originalangaben umgerechnet, 1 £ E *= 1 £  Os. 61/a d.

16 34 Soweit aus Anleihemitteln.
13, 17 Aus Originalangaben umgerechnet, 1 lg. t  «= 1 016,0475 kg. 35 Jahresende.

Jahreszahlenübersicht. Sudan
Landwirtschaft Außenhandel

Ackerbau
Jahres

durchschnitt
bzw.
Jahr

E rnte
Gesamtbewegung

Gold-
und

Silber
bilanz

Wei- Zucker,
Bilanz zen- Kaffee raffi-

mehl niert

E in fu h r A usfuhr

Weizen Mais Gerste
Baum
wolle

Ein
fuhr

Aus
fuhr

Kohle
und
Bri

ketts

Rinder

Schafe
und
Zie
gen

Datteln

1 000 £E Anzahl

1 2 3 4 5

1907—1909..

1910—1914..

1915—1919..

1920—1924.. 11,8 13,8 5,0 6 , 4

1925.............. 11,9 15,6 3,9 23,1
1926.............. 14,6 10,3 4,6 28,4
1927.............. 15,6 10,3 5,9 24,0
1928.............. 14,4 10,1 5,7 30,8

6 8 9 10 11 12 13 14 15

Durra-
Hirse

Baum
wolle

Gum
mi

arabi
cum

16 18 19

1 803

2 088 

3 344 

5 577

5 579
5 574
6 155 
6 463

560 

1 218

2 877

3 050

3 900
4 876
4 956
5 551

-  1 243

-  870

-  487

-  2 526

-  1 679
-  698
-  1 199
-  766

—  72

—  73

—  307 

+  3 9

4 945

7 602

4 034

7 206

7 972 
10 758 
12 599

896

1 470

2 714 

4 047

4 163
3 234 
3 780 
3 814

8 430 

13 488

12 034 

10 615

13 726 
22 704 
18 043 
24 681

54 822 

66 880

55 869

78 981

82 878 
98 152 

112 614

230

12 886

25 915

19 187

18 735 
16 560 
13 808

32 604

91 848

129 713

60 279

29 917 
18 918 
14 161

2 400

2 950

3 607

4 052

3 836 
3 413 
3 788

10 716

49 057

30 519

25 977 
636 

9
3 898

909

1 897

3 139

5 367

7 752 
22 551 
29 355

10 906

15 011 

14 710

16 099

18 957 
23 109 
21 580 
23 143

Jahres-
durehsohnitt

bzw.
Jahr

N och:
Außenhandel Verkehr Staatsfinanzen

Handel m it dem 
Deutschen Reioh Eisenbahn Post S ch iff

fa h rt H aushalt

Zoll
ein

nahmen

Aus
gaben

für
öffent
liche

Arbeiten

Staats
schuld

Ein
fuhr

Aus
fuhr

Be
triebs
länge

Be-
triebs-

ein-
nah-
men

Be-
triebs-
aus-

gaben

Tele-
gra-

phen-
linien

Beförderte

Ein
nahmen

Aus
gaben

E in
gehend

E in
nahmen

Aus
gabenBriefe

und
Karten

Tele
gramme

1 000 £E km 1 000 £E km 1000 1000 £E 1000NRT 1000 £ E

1 20 21 22 23 24 25 26 27 2 8 29 30 31 32 33 34 35

1907—1909.. 32 25 1 696 326 247 7  9 6 1 3 983 417 48 65 266 968 1 084 76 735 —

1910—1914.. 22 82 2 264 512 374 7 726 5 637 509 63 83 573 1 397 1 422 131 329 690

1915—1919.. 2 411 893 630 7 537 6 127 768 101 106 477 2 322 2 086 247 72 1 813

1920—1924.. 5 1 71 2 421 1 473 1 209 7 004 11652 692 141 209 1  2 1 7 4 116 3 654 482 1 860 7 715

1925.............. 111 53 2 768 1 467 927 7 071 16676 752 137 235 4 994 4 490 562 3 452 13 137
1926.............. 109 66 3 578 5 858 5 428 555 .

1927.............. 131 69 3 696 5 930 5 504 580
1928.............. 5 978 5 978 *
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1. D e r M o n a tsd u rch sch n itt (M .D .) is t  geb ild e t entw eder als a rithm etisches M it te l aus den endgü ltigen  

M onatszah len oder, fa lls  solche n ic h t vo rliegen , als Z w ö lfte l der endgü ltigen  Jahreszahl.
2. D e r G o ld w e rt e iner V a lu ta  bedeu te t ih re n  K u rs  in  N ew  Y o rk , ausgedrückt in  v . I I .  der P a r itä t 

dieser V a lu ta  zum  D o lla r.
3. D e r D o lla rk u rs  bedeu te t den K u rs  des D o lla rs  in  dem be tre ffenden Lande, ausgedrückt in  v . H . 

der P a r itä t  des D o lla rs  zu r Landesw ährung.
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V , Gebietsumiang am 19. 2. 1927: 900 000 qkm

1- Ägypten BWölkerungszaM am 19.2.1927: 14 168 756

Z e i t

Außenhandel G
Ges

E in f

amtbewegung E in fuh r Ausfuhr

uhr Ausfuhr
Weizen-

und
Maismehl

Steinkohle 
(einschl. 
Briketts 

und Koks)

Bauholz
Dünge
m ittel

Baum- 
wollgewebe 
im Stück

Eisen 
und Stahl, 
bearbeitet

Roh
baumwolle

Baum-
wollsamen

Baum-
woll-

samen-
kuchen

1 000 £  E t cbm t 1000 t 1 000 hl t

1913 H.-D. 2 322 2 639 17 962 5 971 1 667 26,1 595 5 248
1920 » 8 490 7 122 12 066 10 021 1 620 15,0 308 6 871
1921 » 4 626 3 030 19 198 76 769 3 646 1 991 17,9 353 7 783
1922 * 3 611 4 060 9 198 66 387 55 168 9 851 2 159 24,2 448 10 094
1923 * 3 772 4 866 13 164 76 079 54 098 8 480 2 383 28,0 507 10 112
1924 * 4 228 5 478 13 565 85 017 60 155 14 924 2 116 27.2 446 9 846
1925 » 4 852 4 933 16 893 107 902 70 111 21 526 2 542

138
24,1 343 10 875

1926 * 4 367 3 480 16 949 83 912 67 659 20 307 1 894 18 25,5 420 13 445
1927 » 4 057 4 028 13 120 119 839 54 267 18 786 2 487 14 867 27,6 547 15 167
1928 » 4 337 4 681 13 208 104 893 50 042 22 948 2 291 14 743 27,8 398 13 147

1927
Januar ___ 3 689 3 679 14 156 83 860 53 143 7 095 2 426 13 367 33,1 830 13 484
Februar . . . . 3 278 3 465 15 656 87 916 7 740 2 881 1 951 8 780 31,6 616 12 795
M ärz............ 3 703 4 898 11 422 101 360 34 353 306 2 827 7 973 40,2 810 22 545
A p r il............ 3 283 4 136 15 004 349 700 15 845 631 1 699 9 408 32,8 578 13 479
M a i.............. 3 899 3 433 20 198 104 554 23 345 16 868 2 389 20 963 24,9 297 13 905
J u n i ............ 3 584 3 768 13 571 184 456 50 331 7 562 2 082 17 798 26,8 523 13 416
J u li .............. 4 063 3 047 10 193 179 220 34 352 18 154 2 933 18 403 20,1 333 15 993
A ugust........ 3 919 3 462 11 144 107 521 52 863 34 885 2 093 14 494 21,5 319 8 777
September . . 4 651 2 801 11 115 87 875 112 824 37 747 2 843 12 515 14,5 459 12 028
O ktober___ 4 748 4 488 12 491 123 504 75 882 27 644 3 018 21 053 26,8 612 10 230
November . . 5 112 6 060 12 326 121 373 64 332 35 657 3 597 13 470 35,8 592 19 576
Dezember.. . 4 752 5 104 10 164 106 725 126 188 36 001 2 015 20 183 30,5 596 25 781

1928
Januar ........ 4 285 4 850 11 359 78 930 38 192 35 924 2 081 22 269 29,3 508 19 072
Februar ___ 3 774 4 050 11 518 76 854 9 749 7 088 1 969 12 144 26,5 136 9 697
M ärz............ 3 885 4 368 11 685 104 341 15 371 4 468 2 363 19 442 25,8 134 14 051
A p r il ............ 4 591 5 061 9 909 115 616 33 915 29 788 2 071 26 267 23,8 204 17 359
M a i.............. 4 267 4 660 13 356 91 853 26 943 16 597 2 468 10 644 23,3 336 13 897
J u n i ............ 3 982 4 119 8 556 133 316 26 866 8 744 1 671 12 917 21,9 93 14 230
J u li .............. 3 621 3 960 9 529 143 366 52 510 15 584 1 884 1! 644 22,2 61 3 060
A u g us t........ 3 898 3 391 12 906 98 278 61 746 18 371 1 905 13 733 19,2 111 2 888
September . . 4 447 2 505 12 118 102 006 104 022 30 009 2 339 14 234 15,8 182 8 826
O ktober___ 5 149 5 714 13 571 120 737 79 499 32 696 3 216 14 206 38,8 1 012 17 492
November . . 5 262 7 459 21 079 113 855 98 625 39 399 2 603 9 788 49,9 1 102 19 656
Dezember... 4 885 6 029 22 910 79 579 53 074 36 202 2 916 9 632 37,4 896 17 534

Z e i t

Noch: Außenhandel1) Preise Geld- und K ap ita lm ark t

Ausfuhr Großhandel
Lebens- 

haltungs- 
kosten- 
index 4)

V alu ta4) Notenbank*)
Spar

einlagen
*)x )Zwiebeln Zigaretten Index2) Baumwolle3) Goldwert

Noten
umlauf

Gold und 
Devisen 

•)

Ansp 

private7)

rüche

staatliche 8)

t 1913/14 =  100 Parität =  100 Millionen £  E

1913 M.-D. 8 538 41
5) 15,1

1,2
1920 » 4 699 37 299 556 237 5) 39,4 3) 47,6 5) 7,1 2,1
1921 » 5 525 25 180 151 196 33,5 36,0 7,6 10,7 2,0
1922 » 9 616 19 146 162 176 91,4 30,4 33,5 6,9 11,0 2,2
1923 » 7 461 16 131 168 162 95,0 29,3 33,9 7,7 14,3 2,5
1924 * 9 836 14 141 221 161 91,7 32,6 36,0 8,3 21,0 2,8
1925 » 12 932 17 152 252 165 100,2 33,8 38,6 10,4 25,4 2,9
1926 » 11 270 16 131 142 160 100,8 28,4 29,6 10,0 27,9 3,0
1927 * 13 992 20 121 145 153 100,9 26,9 31,1 11,5 24,8 3,2
1928 » 16 800 21 120 174 152 100,0 26,5 31,1 12,3 23,2 3,8

1927
25,0Januar ........ 175 18 126 113 155 100,7 26,7 31,3 9,8 3,0

Februar ___ 731 16 124 114 156 100,6 27,1 31,4 10,2 25,1 3,1
M ä rz ............ 29 678 20 124 120 155 100,7 27,0 31,2 9,6 26,3 3,1
A p r i l ............ 62 948 20 122 123 154 100,5 26,7 31,1 11,3 26,7 3,1
M a i.............. 65 016 26 124 138 152 100,8 26,3 31,2 11,8 25,8 3,1
J u n i ............ 7 300 11 123 145 152 100,8 24,8 29,5 10,5 27,0 3,1
J u l i .............. 863 24 118 163 151 100,7 23,5 26,8 10,6 25,6 3,1
A u g us t........ 306 18 117 166 151 100,9 23,8 26,8 11,5 23,7 3,1
September .. 66 21 120 173 152 100,9 29,6 33,4 13,1 22,1 3,1
O ktobe r___ 31 21 118 168 152 101,1 31,1 35,2 13,2 23,5 3,1
November . . 316 21 115 167 153 101,1 29,2 33,9 13,4 24,5 3,2
Dezember... 470 19 114 155 152 101,3 27,5 31,2 13,3 22,7 3,2

1928
Januar ........ 841 20 114 158 151 100,2 26,1 30,1 12,8 23,4 3,2
F e b ru a r___ 5 647 17 114 153 151 100,2 25,5 30,3 12,1 23,0 3,5
M ä rz ............ 49 666 17 116 175 151 100,3 25,9 30,1 11,7 23,4 3,5
A p r i l ............ 89 031 19 120 194 149 100,3 26,3 30,9 12,0 23,3 3,6
M a i.............. 46 152 26 117 195 149 100,3 25,4 30,4 10,3 22,9 3,6
J u n i ............ 7 595 16 117 190 149 100,3 23,6 29,0 12,0 24,5 3,6
J u l i .............. 556 27 117 181 151 99,9 22,1 26,7 10,9 23,9 3,5
A u g us t........ 560 24 119 169 153 99,7 21,7 25,9 10,7 23,7 3,6
September . . 293 22 120 162 153 99,7 27,1 31,0 10,8 23,2 3,6
O ktober___ 479 24 126 163 155 99,7 31,6 35,8 13,9 22,7 3,7
November . . 338 24 129 168 155 99,7 31,4 37,1 15,4 22,4 3,7
Dezember. . . 440 19 126 180 154 99,7 30,3 35,9 14,9 22,1 3,ö

*) Monatsende. 3) Good fa ir Sakellaridis, Alexandria. 7) Wechsel und Vorschüsse. „
x )  S ta tt Monatsdurchschnitt Jahresendzahlen. * )  Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen. s) Vorschüsse an die Regierung Ägyptens und des
*) Ohne den Handel m it dem Sudan. 6) November. Sudans.

Kairo. 6) Gold, englische Schatzwechsel und Kriegs
anleihe, ausländische Wertpapiere.



Gebietsumfang am 31. 12. 1927: 2 797113 qkm
Bevölkerungszahl am 31. 12. 1927: 10 646 814
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2. Argentinien

Z e i t

Landwirtschaft Außenhandel Preise
Schlachtungen f) Gesamtbewegung Ausfuhr Großhandel3)

Rinder Schafe Einfuhr Ausfuhr Weizen Mais
Lein
samen

Gefrorenes
und

gekühltes
Rind
fleisch

Rinds
häute, 

gesalzen 
und ge
trocknet

Wolle,
unge

waschen
Weizen Mais

Lein
samen

1000 t 1 000 Goldpesos 1 000 t Pesos je dz

1913 M.-D. 41 352 43 362 234 401 85 31 7 10 8,30 5,32 1 f,16
1920 ^ 77 914 87 007 417 373 89 35 4 9 20,95 9,08 24,71
1921 » 62 461 55 927 142 236 113 32 7 14 16,31 8,58 17,20
1922 » 57 470 56 334 317 236 78 34 12 16 12,42 8,04 19,69
1923 * 72 369 64 280 310 238 86 45 13 11 11,70 8,81 21,25
1924 * 82,5 69 059 84 283 365 377 113 61 17 9 12,46 9,57 20,77
1925 » 82,3 8,5 73 071 72 328 249 245 72 56 14 9 14,50 9,28 20,86
1926 ► 72,8 6,8 68 541 66 015 169 404 139 55 15 11 12,93 6,46 15,79
1927 * a) 83,7 2) 7,6 71 400 84 110 352 695 158 59 14 12 11,46 6.53 15,11
1928 * 2) 68,1 2) 7,6 ■ 441 531 162 42 12 10 10,59 8,59 15,46

1927
Januar ........ 101,6 7,3 62 086 86 999 378 632 182 65 13 23 10,99 5,78 14,38
Februar . . . . 98,9 9,2 61 720 100 757 668 513 191 61 14 19 11,12 6,07 14,60
M ärz............ 107,3 10,7 77 173 102 628 711 469 188 75 10 24 11,01 5,84 14,22
A p r il ............ 95,1 8,9 66 357 92 341 633 442 198 65 12 19 11,14 5,57 14,75
M a i.............. 102,3 7,2 60 623 94 698 489 764 171 54 19 13 12,16 6,11 15,95
J u n i ............ 57,2 7,4 66 288 86 480 341 898 122 57 15 10 12,22 6,38 15,98
J u li .............. 79,4 6,0 68 740 83 403 251 1 015 130 58 17 5 12,10 6,50 15,73
A ugust........ 67,2 3,6 75 191 70 884 145 867 116 52 15 4 12,26 7,07 15,66
September .. 83,1 5,8 80 800 70 732 128 762 143 60 14 3 11,79 7,13 15,58
O ktober----- 63,6 7,8 77 355 69 037 130 671 171 54 17 2 11,01 7,02 15,18
November . . 65,4 9,9 82 146 67 584 118 660 137 50 12 7 10,87 7,08 14,67
Dezember. . . 78 324 83 782 211 641 136 54 13 18 10,74 7,73 14,57

1928
Januar ........ 81,4 7,1 78 946 105 432 629 393 213 47 12 21 10,81 8,43 14,89
Februar . . . . 77,3 8,6 73 689 102 826 786 186 211 48 12 19 10,70 9,16 14,88
M ärz............ 90,3 14,0 82 430 105 982 837 55 211 49 11 19 11,09 9,56 15,03
A p r il............ 85,1 8,4 68 351 90 394 559 409 156 38 14 10 11,70 8,08 15,47
M a i.............. 70,8 6,4 69 487 78 042 398 497 98 38 12 9 11,98 8,29 15,95
J u n i ............ 39,0 5,0 68 716 94 678 425 935 164 37 9 7 11,25 8,39 15,60
J u li .............. 57,3 3,7 68 485 81 679 245 921 127 36 15 3 11,04 8,36 15,47
A ugust........ 67,1 6,5 77 124 80 964 156 914 165 48 13 3 9,82 7,96 15,16
September . . 57,7 6,9 73 144 69 047 205 641 178 42 9 3 9,68 8,12 15,33
O ktober----- 61,9 8,1 83 969 69 781 310 565 140 41 10 2 10,02 8,90 15,93
November .. 4) 60,8 4) 9,1 81 300 72 154 328 431 121 42 13 8 9,75 9,08 16,40
Dezember... 418 425 160 42 12 14 9,29 8,83 15,47

Noch: Preise Geld- und K ap ita lm arkt Ver-

Noch Großhandel3) Saldo Valuta11) Banken schiedenes

Zeit Rind- Rinds- Schaf
wolle,
grob

Bank
diskont

Geld-
Gold

bestand
des

Edel- Ein-
Wechsel Abrech-

nungs-
fleisch, häute, 5i

umlauf ') 8)
V ) metali- Goldwert

lagen Vor- verkehr12) Konkurse13)
gefroren getrocknet Lincoln verkehre schüsse

Pesos je dz Pesos je kg v.H . Mill. Papierpesos M ill. Goldpesos v.H. der Parität M ill. Papierpesos Mill. Papierpesos

1913 M.-D. 823,3 10) 324,9 + 0,3 _ 1 471,1 16,2
1920 «• 1 323,4 499,4 + 11,8 3 395 2 348 3 611,5 5,4
1921 • 7,0 1 362,6 520,2 + 0,0 3 423 2 527 3 045,4 13,8
1922 » 6,604 1 362,6 515,9 + 0,9 84,89 3 367 2 533 2 846,9 10,5
1923 * 6,5 1 362,6 513,1 — 0,0 81,19 3 513 2 656 3 067,2 8,6

7,31924 » 7,0 1 344,9 484,3 — 1,0 80,77 3 404 2 853 3 347,8 
3 321,01925 * 1,35 6,769 1 336,9 483,1 + 0,7 94,70 3 476 2 971 13,6

1926 » 1,14 1,04 6,5 1 319,8 476,1 0,2
7,2

95,56 3 451 2 958 3 075,4 16,8
1927 » 24,5 1,54 1,17 6,5

6,225
1 334,0 498,3 + 100,00 3 570 2 934 3 226,9 18,4

1928 » 28,1 1,83 1,32 1 421,8 639,5 + 7,1 99,78 3 900 2 871 3 377,4 12,3

1927
1,25Januar........ 20,5 1,03 6,5 1 319,8 476,0 + 0,3 97,64 3 542 3 016 3 310,6 14,1

Februar ___ 21,6 1,25 1,10 6.5
6.5

1 319,8 476,1 0,1 98,71 3 500 3 046 3 196,2 19,0
M ärz______ 22,2 1,13 1,16 1 319,8 476,1 + 0,3 99,94 3 538 3 033 3 610,1 19,2
A p r il............ 22,6 1,22 1,13 6,5 1 319,8 476,1 + 0,1 100,17 3 526 2 989 3 169,5 27,3
M a i.............. 21,4 1,13 0,97

1,01
6,5 1 319,8 476,1 + 2,5 100,17 3 527 2 958 3 177,1 15,9

J u n i ............ 24,0 1,25 6,5 1 324,4 478,1 + 0,3 100,45 3 558 2 920 3 086,6 11,7
J u li .............. 27,8 1,50 1,02 6,5 1 325,1 480,1 0,7 100,34 3 541 2 899 3 065,7 40,3
A ugust........ 29,9 1,37 0,98 6.5

6.5
1 329,4 493,7 + 2,2 100,56 3 566 2 917 3 067,7 8.5

September . . 30,1 1,53 1,08 1 338.6 509,5 + 28,8 100,73 3 589 2 892 3 149,8 11,7
O ktober----- 30,0 1,59 1,11 6,5 1 355,4 540,0 + 31,3 100,45 3 625 2 837 3 067,3 19,5
November . . 26,1 1,85 1,25 6,5 1 357,3 548,4 + 8.4 100,39 3 650 2 831 3 244,5 16,3
Dezember.. . 25,1 2,11 1,25 6,5 1 378,4 560,0 + 11,5 100,45 3 679 2 877 3 578,1 17,9

1928
Januar........ 26,0 2,14 1,35 6,5 1 388,4 585,7 100,62 3 732 2 861 3611,1 

3 368,4
8,7

Februar . . . . 26,8 2,00 1,48 6,5 1 403,2 601,7 100,56 3 781 2 868 12,2
27,5
27.8 
29,1
31.8

1,95 1,47
1,60

6,5 1 419,3 
1 426,8 
1 433,9 
1 440,6 
1 439,4 
1 438,6

629,5
638.7
652.0 
656,4
656.1
655.7

100,45
100,34
100,22
100,00
99,38
99,21

3 804 
3 821 
3 870 
3 902 
3 912 
3 971

2 837 
2 815

3 471,4 
3 239,1 
3 523,2 
3 317,3 
3 456,4

20,3
2,04 6.5

6.5 
G) 6,2

6,0
6,0

16,9
14,8
13,5
10,0
5,6

1,90 1,50
1.31 
1,33
1.31

2 806 
2 7831,83 85,231,0 2,03 + 2 817

A ugust........ 30,6 1,99 2 852 3 185;o
September .. 30,0 1,94 1,47 6,0 1 437,7 667,7 99,05 3 963 2 871 3 077,2 8,8
Oktober . . . . 28,4 1,56 1,19 6,0 1 413,9 

1 413,3
644,7 99,10 4 001 2 929 3 463,0 9,3

November . . 25,5 1,55 1,29 6,0
6,0

644,4 99,33 4 024 2 971 3 281,9 9,0
Dezember.. . 24,7 1,49 1,32 1 405,9 641,2 99,10 4 021 3 046 3 534,5 18,3

J) Soweit in Fleischfabriken fü r Ausfuhr und Binnenkonsum verarbeitet. —  2) Durchschnitt aus 11 Monaten. —  3) Buenos Aires. Monatsdurchschnitts
preise. —  4) Teilweise geschätzt. •— 6) Banco de la Nación. —  6) Am 13. Jun i von 6,5 auf 6 v .H . herabgesetzt. — 7) Monatsende. —  8) Noten der Konversionskasse 
(1925 außerordentlicher Papiergeldumlauf auf Grund der Golddepots im  Auslande). —  9) Konversionskasse und Kreditbanken einschließlich des Banco
de la Nación. —  10) Jahresende. —  u ) Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen. —  12) Buenos Aires. —  13) Passiva.
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Anmerkungen zu Australischer Bund.

f )  1 lb. =  0,4536 kg, 1 lg t = 1  016,0475kg, 1 £==20,4295 M M ,  1 s —1,0215 j
1 d =  8,5123

*) Monatsende.
x ) S ta tt V iertelj.-D . Jahresendzalilen.
l ) S tatt V iertelj.-D . Monatsdurchschnitte.
*) Die Durchschnitte sind auch in den Jahren 1920— 1927 fü r das Kalender

jahr berechnet, entsprechen also nicht den anderweit zugrunde gelegten 
Wirtschaftsjahren.

з) Ohne Gold und Silber und vermindert um den W ert der Wiederausfuhr.
* )  Gefrierfleisch nur von R ind und Schaf.
ä) Schweißwolle.
•) Wool scoured and washed.
7) Bureau of Census and Statistics, 70 bis 75 Waren, hauptsächlich Rohstoffe,

92 Notierungen, Gewichtung m it Mengenfaktoren auf Grund des Volks- j 
wirtschaftlichen Verbrauchs nach Durchschnittswerten für Produktion, ; 
E infuhr und Ausfuhr, Kostenvergleich.

8) Nahrungsmittel, andere Verbrauchsgüter und Miete fü r Wohnungen aller A rt.
-*) Stichtag is t der 15. jedes Monats.
lü) Durchschnitt aus 9 Monaten.
и ) Einschließlich des geschätzten Wertes für freie Wohnung und Verpflegung.

12) Gewogener Durchschnittstariflohn jeweils am Vierteljahrsende, bis 30. Sep
tember 1922 einschließlich nur aus den 6 Hauptstädten.

13) 1914 Durchschnitt aus 2 Vierteljahrsendzahlen, fü r 1921 ff. Durchschnitt 
aus Vierteljahrsendzahlen.

14) Gewogener Tarifwochenlohn erwachsener männlicher Arbeiter, Durch
schnitt aus sämtlichen 14 Industriegruppen.

15) Durchschnitt dor Vierteljahrsendzahlen 1914.
16) Zahlen einer bestimmten Woche im  Vierteljahr, Streiks und Aussperrungen 

unberücksichtigt.
17) Noten der Commonwealth-Bank von Australien und der Privatbanken.
18) Durchschnitt aus 2 bzw. 4 Stichtagen im  Jahre.
19) Goldreserve des Issue Department, Münzgold und Barren der privaten 

Kreditbanken einschließlich dor Commonwealth-Bank, ferner in London 
zahlbare Wertpapiere.

20) Wechsel und andere kurzfristige Anlagen.
*') Britisch koloniale und australische Staatspapiere sowie australische Staats

anleihen.
2a) 6 Clearing-Stellen; davon Adelaide (soit 1915), Porth (1916), Hobart (1925).
2S) Im  Verkehr zwischen Australien und England bzw. europäischem Festland . 

S tatt M.-D, Durchschnitte aus den 4 Stichtagen.



Qebietsumíang ara 4. 4 . 1921: 7 703 984 qkm
Bevölkerungszahl am 4. 4. 1921: 5 435 734

3. Australischer Bund t )

Z e i t

1013 Viertelj.-D.
1920 *
1921
1922
1923
1924 »
1925 *
1926
1927 »
1928

1927
Januar ..............
Februar ............
März ..................
A p r il..................
M a i....................
J u n i ..................
J u l i ....................
A u g us t..............
September........
O ktobe r............
Novem ber........
Dezember..........

1928
Januar ..............
Februar ..........
M ärz..................
A p r il ..................
M a i....................
J u n i ..................
J u l i ....................
A u g us t..............
September........
O ktober............
Novem ber........
Dezember........ -

Industrie Außenhandel2) Verkehr Preise

Produktion Gesamtbewegung
(Spezialhandel)

Ausfuhr Eisenbahn Großhandel Einzelhandel

Gold
und

Silber
Weizen Butter

Gefrier
fleisch

j )

Schafwolle Güterbeförderung Groß
handels

index1) 7) *)
(Melbourne)

Lebens-
haltungs-

koßten-
index8)

Emäh-
rungs-
kosten-
index;1)

B ro t1) 2) 
(Sidney)

Z in k 1)
(Hütten

produkte)
E infuhr

3)
Ausfuhr

3)

un
gereinigt

5)

gereinigt

•>
Gesamt

Kohle
und
Koks 6 Hauptstädte

t 1000 £ 1000 £ 1 000 t 1000 t 1911 — 100 d je 2 lbs

349 18 691 17 835 950 292 9 48 60 7 6 955 2 266 108,8
818 35 551 32 001 1 484 328 5 28 64 11 8 072 248,0 178,5 210,1
142 29 156 29 502 1 151 694 15 24 58 8 8 030 190,3 169,7 190,2

1 991 29 642 30 084 982 466 12 35 81 14 8 024 2 176 175,8 160,0 168,4 10) 4,99
3 485 33 259 26 926 756 269 6 26 60 8 8 587 2 456 194,4 170,0 180,5 4,96
3 926 35 474 33 792 978 405 13 27 58 6 8 931 2 581 188,5 168,1 173,2 5,06
3 869 36 353 38 355 334 673 15 41 71 6 9 610 2 536 184,4 172,2 178,5 5,62
4 010 38 818 32 262 3 497 359 9 27 83 6 9 487 2 513 183,2 178,6 182,9 6,07
4 181 39 552 34 477 1 464 551 9 21 81 6 9 718 2 546 181,7 176,6 178,9 6,07
4 199 33 712 33 200 725 397 13 30 76 6 8 984 2 161 179,2 176,0 175,9 6,01

4 158 ) r 176,0 182,5 6,20
3 833 > 41 351 41 604 1 158 1 006 15 15 104 7 10 009 2 209< 174,1 V 175,8 177,4 5,98
4 784 l 171,0 J 174,6 5,95
4 218 'i r 172,0 1 174,8 5,98
4 296 > 37 580 28 688 1 975 820 4 18 42 6 9 307 2 704', 173,8 > 174,3 175,7 5,98
4 146 l 177,2 J 177,0 5,98
4 284 I 183,3 ] 175,7 6,00
4 284 > 41 041 25 264 2 459 279 2 33 38 6 10 360 2  960 'S 187,9 > 177,4 180,4 6,00
4 084 1 193,6 J 182,1 6,03
4 158 r 197,2 1 184,2 6,23
4 146 42 353 265 99 14 20 138 7 9 195 2 310S 189,2 178,9 182,4 6,23
4 284

J 38 234 l 184,8 i 179,4 6,23

4 304 / 186,0 1 6,23
4 037 >  34 821 42 179 517 527 19 13 107 6 9 172 2 159 s 182,9 )> 176,8 176,0 6,03
4 267 / l 183,0 / 177,2 5,9S
4 115 ■ f 184,4 1 5,98
4 281 >  30 231 25 065 494 539 10 32 29 6 8 667 2  128 < 181,0 }  177,4 178,7 5,98
4 084 / 1 180,7 1 173,2 5,98
4 220 r 179,5 1 5,98
4 252 >  31 563 21 935 1 522 197 5 42 29 4 8 834 2 230 < 175,1 > 174,8 174,1 5,98
4 115 / 174,6 / 173.3 5,98
4 284 Ï I 173,7 1 5,98
4 146 > 38 234 43 619 365 324 17 33 137 6 9 262 2  125 < 173,5 >  174,9 174,1 5,98
4 280 J l 176,0 / 175,9 5,98

Löhne und Arbeitsmarkt Geld- und Kapita lm arkt Verschiedenes

Maschinen- 
und Metall

industrie

Bekleidung
und

Schuhzeug

Land- Valuta N otenbank18)
Abrech-Wirtschaftn )

Lohn-
Arbeitslose Geld-

Gold und 
Devisen

Ansprüche *) Spar- Schills-
umlauf

T 7)

frachtrate 
für Weizen ") * )

Z e i t
index14) Gewerk- Goldwert1) private

20)
Staat- verkehr einlagen

y\
Erwachsene männliche Arbeiter schafts- * ) i9)

liehe
2i)

1)22) ) ' i

mitglieder
16)Wochenlohn12) i. Landesdurchschn. s/d 1911 =  100 Parität =  100 Millionen £ s/d jo lg. t

1913 Viertelj.-D. *') 57/5 “ ) 52/7 13) 49/5 15) 108,1 6,5
158,1

80,3
1920 * 162,7 6,5 22,8 53,0

154,41921 » 98/3 92/9 88/5 182,6 11,2 24,4 59,8 16,3 34,0 141,8
1922 » 95/4 91/11 85/3 180,1 9,3 92,52 23,0 62,2 15,7 35,2 145,5 161,2

28/91923 95/1 91/10 84/10 ISO ,5 7,1 95,16 23,1 55,0 18,4 38,9 161,8 169,3
1924 » 97/6 93/6'/, 85/11 134,0 8,9 93,02 24,0 58,6 11,4 38,9 174,4 172,9 31/7
1925 • 98/9 92/10 86/4»/. 186,1 8,3 100,67 24,3 69,3 12,2 39,2 175,7 185,0 34/8
1926 * 101/8 95/6 89/8 191,4 7,1 100,03 25,3 69,4 12.1 49,6 186,0 194,4 28/9
1927 • 102/0 97/8 94/5 194,7 7,0 99,775 25,9 59,6 17,0

12,4
53,4 198,2 206,0 37/2

1928 * 102/7 99/6 95/9 196,3 10,8 99,515 25,8 63,6 48,3 190,8 215,8 33/9

1927
180,3Januar ................ ) 99,970 25,4 .

Februar .............. )  5,9 99,929 25,0 199,7
196,1 42/6M ärz.................... 1Ó1/10 97/8 94/4 194,4 100,011 25,8 59,3 218,7

A p ril .................. 1 99,928 27,9 176,7
M a i...................... > 6,4 99,678 25,4 203,0

204,2 37/6J u n i .................... 101/8 97/7 94/4 194,2 99,657 25,1 57,5 16,2 53,7 194,6
Ju li .................... 99,613 24,7 186,4

191,2}  6,7 99,510 25,6
205,8 32/6September.......... 101/8 97/3 94/9 194,4 99,572 26,1 58,8 179,8

) 99,695
99,776
99,961

26,2 200,5
> 8,9 26,2 198,0

D ozem her............ 102/10 98/3 94/3 195,5 27,2 62,9 17,8 53,1 249,2 206,0 36/3

1928
182,0Januar ................ i 99,817 26,3

F e b rua r............ ■ }  10,7 99,797 25,7 192,2
204,9 30/0102/11 99/4 95/10

.
196,6 J 99,848 26,2

25,7
62,4 204,4

A pril ................ 1 99,815 181,8
Mai .................... . > 11,2 99,815 24,9 193,7

2*12,3 32/6J u n i....... . 196,3 99,775 25.1
25.1

62,2 12,7 46,3 183,8
Ju li .................... i 99,447 191,9 •
August ----- - -- - > 11,4 99,242 25,4 178,2

215,2 32/6September.......... 102/8 99/9 95/9 196,3 J 99,182 26,0 61,7 190,0
O ktober.............. . l 99,161 25,5 193,9 •
Novem ber.......... > 9,9 99,141 25,7

50,2
191,5

215,8 40/0Dezember............ 102/1 99/4 95/9 195,9 ) 99,222 28,2 68,2 12,1 206,5

Anmerkungen nebenstehend.
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Anmerkungen zu Beigien.

*) Monatseude.
x) S tatt Monatsdurchschnitt Jahresendzahlen. 
l ) Ohne die aus Altmaterial gewonnenen Mengen.
-) Reiner Warenverkehr. Ab i .  Mai 1922 belgisch-luxemburgische Wirtschafts- 

union. Bis auf Weizen, Glas und Glaswaren ohne Veredelungsverkehr.
*) Durchschnitt aus den Monaten Mai—Dezember.
4) Durchschnitt aus 11 Monaten.
5) 1914.
*) Ju li 1914.
7) Mindeststundenlöhne in Brüssel. 
s) Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen.

#) Bis 1926 Goldfranken, seit 27. Oktober 1926 neue Währung, nach der die 
Goldbestände neu bewertet wurden.

10) 20. Dezember 1928. 
u ) Bis 11. Januar 7,0.
12) Bis 8. Februar 6,5.
13) Ab 27. A p ril 5,5.
14) Ab 22. Juni 5,0.
15) Ab 16. November 4,5. 
lfi) Ab 30. Juni 4,0.
17) Moniteur des intérêts matériels, variable Werte.
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Gebietsumiang am 31. 12. 1920: 30 440 qkm 4. Belgien

Z e i t

Industrie

Produktion

Stein- | 
kohle i

Koks

!

Briketts
Roh
eisen j

Roh
stahl

Fertig
eisen

Fertig
stahl

Roh
zink

*)

Hoch
öfen

in
Betrieb

1 000 t Anzahl

1 903 293,6 217,4 207,1 205,6 25,4 154,9 17,0
1 866 152,9 237,2 93,0 104,4 13,5 94,3 7,0 2S
1 813 116,9 223,1 72,7 63,7 13,3 69,7 5,5 114
1 767 225,6 208,0 134,4 130,3 14,5 117,5 9,4 |34
1 910 346,4 160,9 179,0 190,5 17,3 161,1 12,3 (40
1 946 346,7 167,7 234,0 238,4 16,7 198,2 13,6 46
1 925 342,6 186,4 211,8 200,7 8,7 164,9 14,3 42
2 105 409,7 178,6 283,3 281,7 13,2 231,8 15,9 52
2 298 474,7 140,6 312,6 308,8 13,9 255,2 16,8 55
2 295 493,9 163,4 325,4 327,9 14,5 281,1 17,3 56

2 346 435,8 120,1 316,4 312,6 15,2 259,0 17,1 55
2 251 393,9 127,4 292,6 296,8 14,2 245,2 15,8 55
2 477 432,9 141,6 314,3 314,6 14,8 269,7 17,6 55
2 280 440,1 121,7 309,9 301,1 13,2 237,7 16,9 54
2 234 461,1 148,0 318,8 318,6 14,2 252,2 17,2 54
2 263 447,7 159,6 302,0 299,8 13,4 242,2 16,5 54
2 239 461,8 143,4 319,7 314,1 12,1 246,8 16,5 55
2 273 469,4 156,8 316,7 325,7 12,9 254,9 16,3 55
2 278 455,8 155,1 308,8 289,9 12,7 257,2 15,6 55
2 316 471,2 136,9 322,2 312,1 13,4 264,4 17,0 55
2 256 451,7 133,6 313,1 309,0 15,5 260,3 17,1 55
2 359 465,2 142,9 316,9 310,7 15,2 272,5 18,1 55

2 378 489,0 155,1 314,6 315,7 14,3 277,9 17,9 55
2 260 455,5 148,7 302,0 310,4 14,7 260,3 16,8 55
2 516 495,3 163,4 326,7 326,3 16,6 277,1 18,0 55
2 223 481,0 147,5 313,2 305,1 12,9 259,1 17,1 55
2 228 506,1 150,1 328,8 325,2 14,6 276,3 15,8 56
2 378 489,3 166,5 321,0 329,5 14,5 291,8 17,0 56
2 221 501,3 160,7 324,3 319,7 13,3 267,4 17,3 56
2 249 504,7 169,0 328,6 342,1 14,3 293,2 17,1 56
2 176 491,7 174,7 325,1 330,8 13,3 282,7 16,8 56
2 413 497,9 185,4 344,2 356,4 15,7 309,6 17,8 56
2 327 499,4 172,1 331,5 340,1 16,1 290,4 17,7 56
2 174 515,4 167,9 345,3 333,3 13,5 287,8 18,8 56

Außenhandel (Spezialhandel),¿)

Gesamtbewegung

Einfuhr Ausfuhr

Mül. Frs.

E in fuhr

Weizen
Baum
wolle

Stein
kohle

1000 t

Ausfuhr

Stein
kohle

Stahl
halb
waren

Glas
und

Glas-
waren

1 000 t

416,0 12,8 24,5
171,3 2,3 21,4
638,8 2,0 13,1 Í

*)261,9 ») 30,8 3) 13,1 t
302,8 35,3 23,2

* )  178,2 «) 62,8 4) 23,7
212,5 65,3 24,8
311,3 64,9 30,1
247,3 74,9 31,2
337,9 49,1 33,3

121,3 74,7 22,5
128,0 76,8 26,1
166,8 81,2 37,8
273,1 65,3 28,6
347,6 78,2 27,6
302,8 84,4 26,9
258,9 74,9 29,8
270,1 89,9 28,2
270,7 75,1 32,0
306,7 66,1 26,9
220,4 68,7 41,7
301,6 70,7 46,6

294,8 62,3 22,1
279,1 70,5 29,1
329,8 59,5 34,7
344,9 45,8 27,5
418,5 45,3 31,5
368,7 46,5 41,4
373,4 50,1 26,8
337,8 34,9 31,6
335,6 38,2 25,8
341,0 40,6 43,5
319,3 43,7 30,3
312,3 51,4 54,9

Gewebe
aus

Leinen,
Flachs
und

Ramie

1913 M.-D.
1920 •
192t »
1922 *
1923 »
1924 »
1925 *
1926 »
1927 »
1928 »

1927
Januar . . . .  
Februar . . .
M ärz..........
A p r il ..........
M a i............
J u n i ..........
J u l i ............
August . . . .  
September . 
Oktober . . .  
November . 
Dezember..

1928
Januar 
Februar . . .
M ä rz ..........
A p r il ..........
M a i............
J u n i ..........
J u l i ............
A ugust-----
September . 
Oktober . . .  
November . 
Dezember..

386 
1 078 

850 
796 

1 046 
1 481 
1 482
1 912
2 423 
2 620

2 089 
2 263 
2 731 
2 423 
2 453 
2 513 
2 30t 
2 279 
2 433 
2 512 
2 399 
2 677

2 350 
2 573 
2 985 
2 390 
2 537 
2 608 
2 336 
2 529 
2 853 
2 861 
2 647 
2 776

303 
738 
605 

) 533
738

) 1 166 
1 206
1 656
2 219 
2 434

1 719
1 867
2 373 
2 166 
2 018 
2 155 
2 220 
2 259 
2 277 
2 399 
2 301 
2 877

1 946
2 724 
2 732 
2 158 
2 363 
2 457 
2 396 
2 298 
2 316 
2 914
2 551
3 355

157 916 
74 672 
89 549 

3) 93 419 
92 225 
103 683 
96 147 
85 439 
102 545 
99 101

82 991 
91 908

106 499 
105 672
99 170 

111 185 
103 560 
105 229 
111 258 
115 871 
100 722
107 424

83 284
84 535 

112 278 
110 290
76 957 

106 978 
110 958
100 264 
104 986
101 172 
104 815 
101 742

11 697
12 441 
7 732

8) 5 187
5 559
6 470
7 672
8 042
9 546 
9 190

8 366
9 546

10 980 
12 021
11 513 
11 731
6 931
7 521
7 389
8 397 
8 604

11 535

9 249 
8 967

10 056 
8 426
8 219 

12 133
6 897

11 146
9 645 
9 702 
9 179
7 681

738 
155 
469 

') 489 
650 

') 789 
722 
646 
765 
730

869
853
836
750
793
828
811
746
719
722
695
665

692
636
779
823
785
739
633
577
730
810
777
777

236,3
370,9
361,8
307,1

178.6
421.5
546.5
405.7
355.4
317.6
332.5
307.3
299.9 
384,1
220.9
571.4

217.5
434.6
298.7
216.5
893.0 
248,9
375.1
325.5
151.7
258.5
245.5
420.6

Z e i t

Preise Löhne und Arbeitsmarkt

Großhandel Einzel
handel

Bau- Maschinenbau Buch
druck- Voll- Valuta

ständig 
und zeit-Eisen Lebens-

laltungs
kosten-
index

XJngel.
Hüfs-

arbeiter

gewerbe
Gold
wert

8>

Wei
zen

(Gieße
rei-,

Roh
eisen

handels-
index

Maurer
Mon
teur

Ma
schinen

setzer

weilig
Arbeits

lose

Frs. je dz Frs. je t
April 1914 

=  100 1921 — 100 Tarifmäßiger Stundenlohn in Brüssel in Frs.
v. II. der 

Versicherten Parit. =  400

6) 18 «) 66 0 ,44 7) 0,50 ’ > 0 ,34 0,65 2,0 100,00
38,05

275 100 21,6 38,66
64 244 367 93 6,5 39,72
84 457 497 109 2,7

3,3
27,02

104 391 573 127 24,01
115 338 558 134 3,51 3,04 2,29 4,04 5 ,6 24,66
176 508 744 162 3,58 3,26 2,42

3,05
4,70 4,2 16,98

191 651 847 200 3,71 4,13 5,69 5,7 14,42
165 589 843 207 4,81 4,78 3,48 6,06 4 ,5 14,44

204 719 856 199 3.63
3.63

3,78 2,87 5,54 7,7 14,42
202 700 854 201 3,97 3,01 5,54 5,9 14,41
202 700 858 196 3,68 3 ,97 3,01 5,54 4,9 14,41
199 700 846 196 3,68

3,73
3,97 3,01 5,54 5,2 14,41

212 700 848 193 4,18 3 ,04 5,71 5,3 14,40
212 640 851 197 3,73 4.18

4.18
3 ,04 5,71 4,7 14,40

200 635 845 200 3,73 3,04 5,77 5,2 14,40
188 620 850 198 3 ,73 4,18 3,04 5 ,77 5 ,3 14,42
181 620 837 202 3,75 4,29 3,12 5,77 4.9

4.9
14.43

173 605 839 205 3,75 4,29 3,12 5 ,77 14,43
168 585 838 206 3 ,75 4,29 3,12 5,83 4,8 14,46
156 585 841 207 3 ,75 4,29 3,12 5,83 9,2 14,50

152 585 851 208 3,95 4,62 3,36 5,94 7 ,5 14,45
153 585 848 206 3,95 4,62 3,36 5,94 5,2 14,43
177 585 848 202 3,95 4,62 3.36

3.36
5,94 3,5 14,45

176 585 847 203 4,33 4,62 5,94 3,6 14,47
190 585 844 200 4,33 4,62

4,85
3,36 5,94 4,3 14,47

185 585 844 203 5,00 3,53 5 ,94 3,6
4,5

14,47
183 585 841 204 5,00 4,85 3,53 5 ,94 14,44
152 591 831 206 5 ,00 4,85 3,53 5,94 4,3 14,42
151 590 830 209 5,00 4,85

4,97
3,53 5,94 3,9 14,41

164 597 835 212 5,75 3,62 6,42 4,1 14,40
157 600 847 218 5,75 4,97 3,62 6,42 2,8

6,4
14,40

147 600 855 217 5,75 4,97 3,62 6,42 14,42

Geld- und K apita lm arkt

Belgische Nationalbank_

Noten
umlauf

*)

Gold- Wech-
bestand selbe-

*> 9i stand*)

Vor
schüsse 
an den 
Staat *)

Millionen Frs.

Dis
kont

Privat
dis
kont

Brüssel

V . H.

Aktien
index

17)

31. Dei. 
1913=100

Abrech
nungs

verkehr,
kom-
pens.

Beträge

Post
scheck
verkehr

Millionen Frs.

1913 M.-D.
1920 »
1921 »
1922 »
1923 »
1924 »
1925 >
1926 •
1927 »
1928 i

1927
Januar . . . .  
Februar . . .
M ä rz ..........
A p r i l ..........
M a i............
J u n i ..........
J u l i ............
A u g us t-----
September . 
Oktober . . .  
November . 
Dezember..

1928
Januar . 
Februar 
März . 
A p r il .
Mai . .
Juni .
J u l i .. 
August 
September 
Oktober . .  
November 
Dezember

1 001,2
5 379,1
6 140,4
6 435,8
7 022,3 
7 641,4
7 582,8
8 415,5
9 589,0 

10 871,5

9 077,3 
9 115,3 
9 368,1 
9 390,9 
9 308,1 
9 531,7 
9 583,0
9 631,1 
9 981,5 
9 989,8 
9 874,4

10 216,9

10 282,5 
10 327,5 
10 379,5 
10 529,0 
10 744,0 
10510,0
10 702,0
11 121,0 
11 099,0 
11 625.0 
11 529:5 
11 608,0

231.0
266.5
266.6
267.0 
269,4
270.6
272.6 

B) 273,9 
3 282,5 
3 972,8

3 108,3 
3 122,3 
3 164,1 
3 172,9 
3 198,0 
3 223,4 
3 230,8 
3 291,2 
3 372,1 
3 418,9 
3 495,0 
3 592,7

3 707,0 
3 713,5 
3 755,5 
3 798,5 
3 899,5
3 997,0
4 016,0 
4 023,5 
4 036,5 
4 063,0 
4 147,0 
4 517,0

576, 
609, 
608, 
508, 
861. 

1 359.
1 256. 
1 808.
2 464. 
2 886.

2 389,5 
2 405,6 
2 265,8 
2 433,2 
2 425,8 
2 366,8 
2 340,7 
2 353,3 
2 525,4 
2 593,1 
2 544,7 
2 927,4

5 500,0 
5 491,7 
5 333,3 
5 262,5 
5 200,0 
4 727,1 
1 997,5 
1 758,8

2 000,0 
2 000,0 
2 000,0 
2 000,0 
2 000,0 
2 000,0 
2 000,0 
2 000,0 
2 000,0 
2 000,0 
2 000,0
1 970,0

2 794,0 
2 682,5 
2 612,0 
2 783,0 
2 717,0 
2 841,5 
2 793,5 
2 813,5
2 921,0
3 083,5 
3 184,5 
3 409,0

1 970,0 
1 930,0 
1 965,0 
1 958,5 
1 954,5 
1 934,0 
1 918,0 
1 903,0 
1 885,0 
1 857,0 
1 830,0 

10)1 794.0

5,000
4,922
5,192
4,718
5,436
5,500
5,697
7,059
5.404
4,250

H) 6,5 
*2) 6,0 

6,0 
13) 6,0

5.5 
>4) 5,5

5.0
5.0
5.0
5.0 

15) 5,0
4.5

4.5
4.5
4.5
4.5
4.5 

,6) 4,5
4.0
4.0
4.0
4.0
4.0
4.0

4,72
5.24
5.25 
5,44 
6,42 
4,03 
4,06

3,90
3,99
4,19
4,33
4,23
4,17
3.84
3.84 
3,75 
3,87 
4,09 
4,15

3.96 
3,88 
4,09 
4,27
4.40
4.40
3.93
3.94
3.94
3.94
3.97
3.97

100
169
118
140
212
257
220
254
419
633

348

431

415

481

582

657

609

682

729 
4 732 
8 763 

10 751 
15 979
19 128
20 949 
28 676 
30 705 
36 936

28 673 
28 661 
34 933
30 772
31 715
29 300
28 970
29 290
30 691
31 281 
29 702 
34 472

35 587 
33 627 
39 786
36 501 
41 645 
41 305
35 149
36 807 
32 787 
36 200 
35 137 
38 697

102,7 
2 852,4 
4 644,4 
6 031,8
8 245,8
9 891,4 

10 688,6 
14 634,8 
19 700,8 
23 697,3

18 350 
18.137 
20412
19 204 
19 184
18 753
19 486 
19711
19 327 
21 276
20 741
21 829

22 573
21 294
23 463
22 698
23 202
24 138
24 228
23 612 
22 917
25 791
24 806
25 643

Anmerkungen nebenstehend.



Anmerkungen zu Brasilien.

*) Monatsende.
’) Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen. 1922—1926 auf Grund 

der alten Parität von 100 Milreis =  32,44 Dollar (1 Milreis =  16 d) • i 
seit 1927 auf Grund der neuen Parität von 100 Milreis =  11,963 
Dollar (1 Milreis =  5I15/ I2fl d). Nach der alten Parität ergibt sich 
für den Durchschnitt 1927 ein Goldwert von 36,58.

2) Staatspapiergeld (ungedeckte Staatsnoten, bis 1914 Emission der 
Konversionskasse, sowie bis 1923 Notenausgabe der Rediskont
kasse zu Lasten des Staates), dazu seit Juli 1923 Banknoten, 
1920-21 Durchschnitt aus 4 Monaten, 1923 aus 6 Monaten und 
ab 1924 aus 12 Monaten.

:i) Gold der Konversion- bzw. Amortisationskasse (Angaben er

folgen ab 1924 in Papiermilreis) sowie Nettosaldo der Aus
landsguthaben der Bank von Brasilien. 1922 Durchschnitt aus 
3 Monaten, 1924 aus 2 Monaten (Halbj.-Notierungen).

4) Diskontierte Wechsel und andere Handelspapiere sowie Vor
schüsse in laufender Rechnung. 1921 u. 1923, 1924 Durchschnitte 
aus Halbj.-Notierungen, 1922 aus 3 Monaten.

а) Diskontierte Schatzwechsel, Staatsschuldverschreibungen sowie Vor
schüsse der Notenbanken in laufender Rechnung, Staatspapiergeld. 
Seit November 1927 nur noch Staatspapiergeld und Vorschüsse 
in laufender Rechnung. Januar bis März, September und 
Dezember 1928 nur Staatspapiergeld.

б) Durchschnitt aus 11 Monaten.
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Gebietsumlang am 1. 9. 1920: 8 485 824 qkm
Bevölkerungszahl am 1. 9. 1920: 30 635 605 5. Brasilien

Außenhandel (Gesamthandel)

Z e i t

Gesamtbewegung Ausfuhr

Einfuhr Ausfuhr Mangan
erz

Häute 
und Felle

Rohbaum
wolle

Rohkaffee
Gefrier-

und
Kühlfleisch

Zucker

1000 £ t 1000 t t

1913 M.-D. 5 597 5 454 10 192 3 671 3 119 66,4 — 415
1920 * 10 417 8 960 37 811 3 519 2 058 57,6 5 300 9 095
1921 * 5 039 4 882 22 974 3 779 1 634 61,8 5 161 14 341
1922 » 4 053 5 715 23 392 4 274 2 829 63,4 2 692 21 009
1923 * 4 212 6 099 19 653 5 168 1 597 72,3 6 402 12 765
1924 » 5 695 7 925 13 268 4 608 539 71,1 6 276 2 872
1925 » 7 037 8 573 25 990 4 952 2 523 67,1 4 756 265
1926 ^ 6 656 7 855 26 735 3 693 1 391 68,8 583 1 431
1927 » 6 637 7 391 20 152 5 365 993 75,6 2 717 4 038
1928 » 7 471 8 119 30 152 6 039 834 69,4 5 425 2 503

1927
Januar ........ 6 922 7 663 14 313 3 286 870 76,4 294 7 246
Februar . . . . 6517 5 777 10 032 2 541 186 59,2 1 122 4 846
März........... 7 028 7 273 12 030 5 091 262 73,1 1 697 4 026
A pril........... 6 726 5 516 9 680 5 032 103 55,2 2 540 1 815
M a i............. 6 420 5 679 19 092 5 989 294 56,7 2 763 3 120
J u n i........... 6 127 6 476 25 400 7 627 207 72,4 3 244 1 538
J u li............. 6 457 6 942 15 666 7 221 8 73,8 4 905 17
August....... 5 966 7 452 37 306 6 981 1 417 76,9 5 888 36
September .. 6 292 8 063 19 205 7 175 2 820 84,0 4 261 928
Oktober . . . . 7 007 9 975 37 868 5 025 2 342 100,8 3 447 7 797
November .. 6 935 8 720 28 531 3 902 2 194 89,2 1 570 4 322
Dezember... 7 244 9 153 12 700 4 512 1 214 88,7 873 12 770

1928
Januar ........ 7 269 8 011 . 17 677 3 468 164 76,5 2 974 3 591
Februar . . . . 7 082 7 470 34 398 5 226 459 65,9 4 414 1 232
März........... 6 961 8 372 19 613 5 964 232 74,4 4543 1 143
A p ril........... 6 845 7 747 23 936 8 012 590 66,4 7 104 2 257
M a i............. 7 533 9 082 28 304 7 002 1 253 79,4 12 541 128
J u n i........... 7 390 7 850 37 913 7016 778 66,2 6 810 2 572
J u li............. 6 572 8 033 18 425 9 383 282 67,1 8 960 1 206
August........ 6 764 7 845 47 016 6 597 28 64,6 5 537 646
Septomber .. 7 861 7 706 25 098 7 747 459 61,0 5 433 805
Oktober . . . . 8 029 9 542 50 400 4 731 1 825 82,4 2 979 219
November .. 8 269 7 244 34 650 2 797 1 583 59,2 1 933 2 701
Dezember. . . 9 081 8 524 24 399 4 525 2 357 69,3 1 875 13 537

Noch: Außenhandel (Gesamthandel) Geld- und Kapita lm arkt

Noch: Ausfuhr Notenbank *)

Z e i t
Mate Kautschuk

Valuta1)
Noten

umlauf *) 2) Gold und 
Devisen3)

Ansprüche

private1) j staatl.6)

t Parität =100 Millionen Milreis

1913 M.-D. 5 487 3 019
1920 » 7 557 1 966 1 778,3
1921 * 5 992 1 453 1 984,3 648,3
1922 » 6 862 1 655 40,19 2 081,8 181,4 945,7
1923 * 7 304 1 500 31,85 2 406,4 1 136,1
1924 » 6 562 1 797 34,19 2 788,7 673,1 1 013,4
1925 * 7 230 1 961 37,73 2 805,9
1926 * 7 721 1 938 44,55 2 623,8 526,2 892,3
1927 * 7 507 2 180 99,20 2 664,3 837,1 1 008,4 •)
1928 » 6 827 1 557 100,22 3 304,7 1 415,4 1 057,2

1927
Januar ........ 7 831 2 596 98,24 2 569,3 717,9 929,8
Februar . . . . 6 736 2 253 99,42 2 569,3 739,0 945,8
März........... 7 635 3 078 99,32 2 569,3 792,2 940,7
April ......... 3 178 1 850 98,80 2 579,3 729,3 943,0
M a i............. 4 248 2 395 98,91 2 579,3 751,4 1 032,8
J u n i........... 4 469 1 038 98,76 2 579,3 682,9 1 077,0
Juli ........... 4 848 1 514 98,75 2 579,3 822,8 1 064,2
August....... 7 937 1 932 99,06 2 612,1 890,6 1 047,2
September .. 11 465 2 324 99,25 2 656,3 803.1 1 051,9
Oktober___ 13 437 2 071 99,87 2 760,3 855,5 1 037,3
November .. 7 932 2 372 99,91 2 912,3 1 090,2 1 021,4
Dezember... 10 376 2 739 100,07 3 005,3 1 170,5 1 010,0

1923
Januar ........ 7 349 2 201 100,54 3 004,3 1 250,8 998,8 1
Februar ----- 6 344 1 782 100,46 3 105,9 1 331,0 987,6
März........... 5 744 1 994 100,74 3 248.6 1 411,3 976,3 j
April ......... 6 097 852 100,71 3 294,3 1 491,6 965,0
M a i............. 4 540 1 645 100,72 3 328,7 1 473,1 971,9
J u n i........... 5 540 1 319 100,43 3 330,9 1 360,0 1 064,8
Juli ........... 4 231 1 439 99,89 3 322,2 1 360,5 1 061,4
August........ 4 086 1 109 99,% 3 358,9 1 475,9 1 097,3
September .. 8 832 1 395 99,87 3 360,4 1 459,6 1 130,1
Oktober . . . . 12 750 1 252 99,99 3 393,9 1 443,6 1 162,8
November .. 4 599 1 944 99,89 3 403,3 1 484,5 1 131,3
Dezember... 11 815 1 756 99,44 3 404,6 1 442,8 1 138,8

2 816,8 
2 775,2 
2 725,7 
2 598,4 
2 062,8

2 543,6 
2 565,1 
2 595,5 
2 639,1 
2 532,6 
2 560,0 
2 619,3 
2 597,5 
2 621,5 
2 644,8 
2 665,9

1 977,3

2 129,9 
2 135,5 
2 152,5 
2 183,5 
2 183,3
1 977,3
2 086,1 
1 996,4 
1 977,3

Anmerkungen nebenstehend.
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6. Bulgarien Gebietsumfang am 31. 12. 1927: 103146 qkm
Bevölkerungszahl am 31. 12. 1926: 5483125

Industrie A u ß e n h a n d e l V e rk e h r P re ise

Pro
duktion

Gesamt
bewegung

Ausfuhr Eisenbahnen1) Seeschiffahrt-) G roßhandel:i) Großhandelsindex1)

Z e i t
Stein
kohle

E in
fuhr

Aus
fuhr

Wei
zen

Mais
Roh
tabak

Eier
Ro
sen-

monat
liche

Wagen-

Ver
kehrs

ein-

an-
kom-

aus-
ge- Weizen Mais Gesamt

Pflanz
liche

Tier
ische Texti

lien
Brenn
stoffe

Bau
mate-

Ver-
schie-

öl ge- mend liend Nahrungs- rialien denes
Stellung nahmen mittel

1000 t M ill. Lewa kg Anzahl 1 000 Lewa 1000 NRT Lewa je dz 1914 =  100

1913 M.-D. 29,4 16 8 9 834 12 237 379 678 242 1 477
1920 » 61,9 185 137 1 166 8 858 1 466 14 342 22 737 69 69
1921 » 76,0 243 185 5 526 4 647 1 690 224 158 32 046 112 111
1922 » 85,1 337 361 8 779 4 689 2 421 486 242 55 458 138 137
1923 • 88,6 427 295 6 646 8 855 1 429 335 267 61 200 125 124
1924 * 101,2 463 409 1 005 17 593 2 645 771 300 74 344 137 137 2 688 3 417 2 916 3 870 2 466 1 945 1 830
1925 • 101,6

100,5
607 470 2 925 9 702 2 808 920 181 78 154 135 135 3 052 3 903 2 928 4 149 2 726 2 081 2 554

1926 • 521 468 3 015 8 218 2 289 986 255 26 914 83 739 136 136 2 783 3 293 3 035 3 834 2 639 2 000 2 240
1927 * 103,1 511 552 3 268 10 744 2 245 1 039 201 26 421 91 209 139 139 715,13 419,69 2 820 3 419 2 905 3 644 2 594 2 014 2 399
1928 » 118,3 587 519 1 711 3 954 1 869 887 263 27 509 149 148 698,61 538,39 3 072 3 896 3 066 3 738 2 659 2 222 2 596

1927
Januar . . . 77,0 425 363 998 7 830 2 921 223 69 15 044 64 500 125 127 726,53 357,57 2 775 3 273 3 047 3 561 2 621 1 978 2 343
Februar . . 101,3 398 347 717 7 501 2 162 247 u 17 520 61 117 102 99 735,84 376,30 2 768 3 350 2 674 3 674 2 588 1 974 2 243
M ärz........ 87,3 568 464 1 092 11 822 2 132 810 135 22 253 82 794 122 124 738,07 374,59 2 773 3 340 2 851 3 648 2 568 2 006 2 370
A pril . . . . 56,6 539 383 854 22 897 1 462 1 690 81 19 649 85 243 148 151 728,49 373,94 2 788 3 345 2 663 3 632 2 547 2 013 2 585

72,6
92,2

525 545 620 38 505 
15 386

1 623 
1 731

1 765 
1 156

55
922

23 960 
25 390

89 624 
89 335

129
135

128
137

760,67
815,63

403,21
450,05

? 818 3 422 2 706 
2 713

3 631 
3 649

2 540 
2 489

2 013 
2 019

2 564
J u n i ........ 521 521 52 2 756 3 515 2 171
Ju li ........ 86,9 457 574 2 883 5 803 1 967 1 074 316 26 428 98 506 144 140 707,69 460,00 2 759 3 353 2 819 3 662 2 488 2 007 2 339
August . . . 112,9 533 786 14 963 2 398 1 724 1 807 289 32 541 112 631 176 173 679,34 — 2 800 3 427 2 915 3 671 2 453 2 066 2 379
September 120,8 577 836 9 861 31 2 582 1 671 97 38 377 118 387 146 152 682,57 442,64 2 881 3 557 2 965 3 637 2 679 2 032 2 406
Oktober . . 141,0 581 608 4 231 1 062 2 109 1 355 231 39 025 111 411 161 156 677,24 469,05 2 891 3 492 3 061 3 677 2 713 2 022 2 450
November 140,9 542 606 795 7 331 3 408 513 113 31 852 100 419 145 149 650,59 439,35 2 887 3 440 3 142 3 653 2 702 2 018 2 460
Dezember. 148,0 464 594 2 368 8 359 3 118 165 87 25 008 80 524 134 135 678,85 469,90 2 943 3 517 3 306 3 630 2 743 2 021 2 472

1928
Januar . . . 110,8 438 581 1 618 12 445 3 617 19 117 17 054 69 922 150 148 686,95 511,98 3 008 3 556 3 357 3 637 2 744 2 039 2 535
Februar . . 113,7 571 428 1 905 5 781 1 969 97 160 18 698 66 897 127 126 707,28 535,71 2 999 3 736 3 139 3 615 2 713 2 094 2 530
M ärz........ 114,2 692 415 1 172 7 986 1 822 685 182 23 598 132 133 758,85 573,48 3 021 3 882 3 032 3 587 2 619 2 104 2 564
A pril ___ 73,1 568 451 799 5 587 2 485 899 156 20 438 82 161 137 132 822,81 599,10 3 074 4 151 3 048 3 603 2 595 2 106 2 432
M a i.......... 80,5

85,1
602
541

446
371

1 454 
1 234

2 122 
1 186

2 179 
1 848

2 184 
826

230
586

26 232 
26 041

92 805 
91 441

138
146

141
144

821,19
738,13

611,40 
498,61

3 134 
3 078

4 292 
4 156

2 970
3 104

3 640 
3 694

2 635 
2 578

2 195 
2 204

2 466 
2 384J u n i........

Ju li ........ 108,3 488 518 1 208 565 1 313 697 514 28 652 163 154 678,94 468,00 2 987 3 891 2 802 3 741 2 612 2 191 2 451
August . . . 141,0 570 731 4 591 — 1 234 1 428 440 35 150 184 187 622,31 516,24 2 961 3 608 2 904 3 810 2 597 2 252 2 587
September 124,3 669 563 3 581 — 551 1 661 416 37 615 172 168 621,57 545,74 3 051 3 755 3 004 3 777 2 627 2 310 2 691
Oktober . . 144,6 636 570 950 1 755 827 1 367 103 39 506 158 167 657,88 558,70 3 129 3 911 3 035 3 881 2 654 2 326 2 762
November 161.5

162.5
665 654 1 535 4 356 2 333 616 149 31 572 137 133 645,41 538,76 3 207 3 941 3 174 3 923 2 752 2 410 2 859

Dezember. 600 502 483 5 659 2 245 167 104 25 553 140 140 623,00 498,02 3 210 3 871 3 228 3 948 2 780 2 438 2 887

Z e i t

Preise Löhne Geld- und Kapita lm arkt Staats-
Unanzen

Ver
schiedenesEinzelhandel5)

a)
N icht

qualifi
zierte

Arbeiter

Valuta Notenbank
Abrech- 
nungs- 

ver- 
kehrl0)

Spar
ein
lagen 
(Post) 
*) x)

Lebenshaltungskostenindex6) Preise (Sofi

Gold
wert

Dis
kont

Bestand 
an Gold 

und
Silber*) x)

De-
visen-

be-
stand
* ) * ) s)

Wechsel
bestand 

*) *)

E in
lagen
*)x )

Noten
umlauf

*)x )

Ordentliche
Einnahmen

Pro
testierte
Wechsel

Ge
samt7)

Le
bens
m ittel

Heizung
nnd

Beleuch
tung

Be
klei
dung

Rind
fleisch

Brot
Stein
kohlen

1914 = 100 Lewa je kg Lewa je t DH =  100 Parit. =  100 v .H . Mili. (¡old-Lewa Millionen Lewa M ill. Lewa M ill. Lewa

1813 M.-D. 1,25 0,28 23,68 6,5 78,8 14 41,1 191 189 51 14
1920 » 1 834 1 581 1 647 2 364 22,11 3,16 105,04 8,40 6,5 54,0 1 643 14,5 1 287 3 354 — 224 167
1921 » 1 919 1 702 1 750 2 374 22,08 4,18 167,75 4,93 6,5 58,9 1 152 33,7 1 277 3 615 — 208 217 42
1922 » 2 619 2 257 2 244 3 391 22,88 6,07 280,79 3,48 6,5 56,8 765 61,5 1 604 3 886 — 192 339 55
1923 » 2 477 2 335 2 356 2 776 24,11 5,86 400,00 4,30 6,7 56,4 995 154,8 2 149 4 040 — 158 417 76
1924 » 2 833 2 650 2 569 3 234 27,50 7,12 583,33 3,80 9,4 57,6 880 308,5 2 149 4 530 617 167 528 88
1925 » 3 014 2 951 2 682 3 186 29,54 9,52 650,00 3,83 10,0 58,7 515 363,3 2 598 3 655 563 173 566 110
1926 » 2 886 2 760 2 604 3 176 28,54 8,47 691,67 2 449 3,73 10,0 61,5 512 377,4 3 229 3 481 525 214 526 152
1927 » 2 788 2 692 2 467 3 025 26,63 8,26 682,92 2 274 3,75 10,0 53,8 477 296,5 3 043 3 727 871 340 536 132
1928 t» 2 911 2 819 2 517 3 149 26,13 7,94 680,83 2 370 3,77 10,0 56,3 3 267 588,4 3 346 4 173 1 273 434 586 119

1927
Januar . . . 2 659 2 657 2 688 26,00 8,50 680 2 222 3,73 10,0 50,6 217 320,3 3 658 3 224 500 237 429 133
Februar .. 2 642 2 638 2 694 26,00 8,50 680 2 253 3,73 10,0 50,9 213 293,3 3 551 3 246 556 253 476 110
M ä rz ........ 2 604 2 603 2 616 26,00 8,50 680 2 284 3,73 10,0 51,0 443 290,9 3 514 3 382 897 266 481 135
A p ril ___ 2 548 2 546 2 568 26,00 8,50 680 2 315 3,77 10,0 52,2 303 292,5 3 075 3 603 751 277 489 127
M a i.......... 2 704 2 716 2 525 28,00 8,50 680 2 346 3,83 10,0 53,4 270 267,2 2 984 3 530 866 283 494 142
J u n i ........ 2 775 2 788 2 593 28,50 9,00 680 2 307 3,77 10,0 56,6 278 271,5 2 907 3 735 965 289 631 115
J u li ........ 2 728 2 743 2 517 28,00 8,75 680 2 307 3,75 10,0 52,9 330 274,6 2 925 3 843 905 298 502 110
August . .. 2 698 2711 2 524 28,00 8,13 680 2 269 3,76 10,0 53,4 526 299,9 2 918 4 086 1 058 307 557 152
September 2 689 2 692 2 652 27,00 8,00 680 2 253 3,74 10,0 53.5 602 319,8 2 985 4 104 855 313 583 137
Oktober . . 2 700 2 696 2 752 26,00 8,00 680 2 222 3,74 10,0 53,6 550 321,1 2 934 4 039 889 319 691 148
November 2 660 2 654 2 756 26,00 7,50 680 2 246 3,74 10,0 53,8 648 311,6 3 021 3 902 1 064 335 571 143
Dezember. 2 692 2 686 2 774 24 00 7,25 700 2 222 3,73 10,0 53,8 477 296,5 3 043 3 727 1 146 340 532 134

1928
Januar . . . 2 735 2 734 2 747 25,00 7,50 700 2 191 3,73 10,0 53,9 374 273,2 2 970 3 588 879 366 442 112
Februar .. 2 777 2 778 2 769 23,00 7,88 700 2 191 3,76 10,0 54,5 513 276,5 3 139 3 494 1 232 379 529 106
M ärz........ 2 791 2 790 2 794 25,00 8,00 700 2 191 3,78 10,0 55,0 429 298,2 2 991 3 638 1 396 395 623 101
A p ril ----- 2 841 2 851 2 701 26,00 8,38 700 2 253 3,78 10,0 55,2 436 316,1 2 853 3 797 1 063 396 427 92
M a i.......... 2 857 2 869 2 687 26,50 9,30 700 2 288 3,78 10,0 55,4 339 347,7 2 816 3 784 1 105 399 544 104
J u n i........ 2 818 2 830 2 642 28,00 9,00 685 2 516 3,78 10,0 55,6 384 369,6 2 850 3 899 1 244 398 628 94
J u li ........ 2 861 2 878 2 629 28,00 8,75 680 2 562 3,73 10,0 55,0 543 415,1 2 750 4 131 1 140 407 533 121
August . . . 2 742 2 747 2 678 28,00 7,70 680 2 516 3,77 10,0 55,7 788 427,2 2 828 4 285 1 349 410 570 148
September 2 757 2 760 2 728 28,00 7,00 700 2 531 3,78 10,0 56,0 969 460,4 2 820 4 501 1 303 411 621 143
Oktober .. 2 796 2 794 2 827 26,00 7,25 700 2 438 3,78 10,0 56,2 1 092 499,3 3 001 4 610 1 810 419 819 152
November 2 826 2 822 2 885 24,00 7,50 700 2 361 3,78 10,0 56,3 1 390 524,6 3 422 4 379 1 485 431 678 139
Dezember. 2 816 2 809 2 919 26,00 7,45 700 2 315 3,77 B) 9,0 56,3 3 267 588,4 3 346 4 173 1 265 434 622 121

* }  Monatsende.
x) S tatt M.-D. Jahresendzahlen. 
x) Staatsbahnen.
*) Schwarzes Meer.

*) Getreidebörse in  Burgas und Varna.
*) Nationalbank; 39 Waren, vorwiegend Rohstoffe.
B) Monatszahlen fü r 12 Departements, Monatsdurch

schnitt fü r das ganze Land.

•) Statistisches Hauptamt.
7) Monatszahlen ohne Bekleidung.
8) Bis 14. Dezember 9 v. H .
9) Einschließlich Noten ausländischer Notenbanken.

10) Gründung des Abrechnungsinstituts im  August 1924.



751 7 . C h ile

Z e it

1913 M.-D.
1920 9
1921 »
1922 *
1923 »
1924 *
1925 *
1926 *
1927 *
1923 9

1927
Januar -----
Februar . . .
M ä rz ..........
A p r il ..........
M a i............
J u n i ..........
J u l i ............
A ugust-----
September . 
Oktober . . .  
November . 
Dezember .

1923
Januar -----
Februar . . .
M ärz..........
A p r il ..........
M a i............
J u n i ..........
J u l i ............
A u g us t-----
September . 
Oktober . . .  
November . 
Dezember..

Industrie Außenhandel

Produktion Gesamtbewegung E in fuh r Ausfuhr

Salpeter

Lager- j 
bestand 
an Sal
peter*)

Kupfer
Stein
kohle

Jod Einfuhr Ausfuhr
Stein
kohle

Erdöl Zucker Säcke Salpeter Jod
Kupfer
barren

Eisen
erz

Wolle

1000 t t M ill. Pesos t 1000 t t 1 000 t t 1 000 t t

231,0 16,8 116,9 82,5 99,0 33,5 7 391 2 338 228.2 36,4 3,4 1,2
210^3 7,8 88,6 29,2 113,7 194,7 53,2 5 558 1 567 228,8 29,2 7,1 —

950109,2 3,9
9,5

106,3 44,5 95,4 108,6 21 865 45,2 4 843 2 717 99,4 44,5 4,5 6,7
ft9 3 87,8 20,4 59,1 83,8 5 217 38,3 7 600 500 104,3 20,4 10,0 24,1 660

158,7 13,6 97Í0 39,3 83,2 134,4 13 793 62,8 6 450 942 186,9 39,3 13,5 56,1 1 096
200,5 ( 1 635,9 14^6 128,3 49,3 90,9 150,3 16 399 67,8 6 367 3 300 194,4 49,3 15,1 87,5 738
210^3 xk 881,2 14/7 122,8 102,0 155,7 15 740 71,3 9 175 2 900 187,0 63,4 13,0 103,0 1 030
176^4 U  279*0 15^8 122,0 107,7 136,8 8 818 61,2 10 275 3 092 121,1 89,6 16,2 121,3 934
134^6 ' l  242*2 17^9 122,9 65,1 89,4 140,7 3 183 51,8 7 951 2 177 183,5 74,9 18,9 125,0 1 036
263’7 727,9 23^2 115,2 84,3 99,2 163,8 5 650 78,6 10 693 2 920 236,1 65,6 22,7 127,0 1 I X

79,6 1 777,0 17,1 117,3 ‘ 60,9 46,3 6 879 1 886 113,4 125,0 16,3 131 2 506
74¡3 1 131,5 16,4 108,1 44,2 1 200 46,0 7 146 2 514 157,8 27,7 17,2 134 2 845
90,5 1 373,1 15/? 137,0 50,3 2 300 44,5 8 366 1 342 198,9 43,5 20,2 80 4 116

\ 0 0 , 2 1 235,2 15*7 113,9 45,0 2 800 55,3 12 570 2 912 129,3 33,8 19,2 152 956
\ 0 7 , \ 1 171 *3 169 125,9 72,0 33,4 4 763 960 35,1 17,4 16,6 139 293
118'5 1 005j2 17^8 125,9 76,7 300 70,0 5 452 418 106,7 50,6 20,4 114 643
127,0 1 311*4 19,2 138,7 82,9 500 74,8 6 737 1 545 269,7 148,9 18,8 123 57
142j8 1 284/7 19^2 130,0 77,1 4 400 42,7 10 204 2 300 258,5 28,7 18,0 144 61
143,8 659,1 19*1 124,9 51,8 9 400 32,1 5 330 949 113,7 178,7 17,2 113 59
189,2 1 012^5 19^5 117,1 54,5 16 600 86,8 6 722 6 792 277,6 65,8 24,2 134 43
208,0 1 417¡3 19̂ 5 119,4 83,5 4 100 37,5 5 512 3 577 248,8 86,0 17,6 113 22
233,8 1 528,1 19,5 116,1 81,7 1 600 51,8 7 918 463 292,8 92,6 21,5 123 718

242,9 1 019,3 19,5 103,8 76,6 99,7 157,5 6 300 86,9 8 499 4 736 285,6 74,3 14,8 136 2 710
236,6 408,3 19,5 102,5 70,4 78,3 185,1 700 83,6 8 362 1 767 293,5 52,0 23,6 147 2 363
253,8 391,1 19,5 131,3 113,7 89,9 192,8 6 600 37,0 7 072 2 537 315,0 23,1 16,9 138 3 053
255,1 420,0 19,6 106,1 77,2 101,1 192,5 8 800 72,4 6 861 5 292 236,3 202,3 23,0 94 1 270-
262,4 534,3 22,3 133,5 76,8 95,3 140,6 3 600 88,0 11 937 2 322 177,1 48,0 18,7 118 589
252,3 671,5 22,8 126,7 81,3 69,1 120,7 5 900 43,7 5 756 109 110,1 32,8 23,4 155 438
264,3 752,2 24,2 132,8 77,5 85,8 137,6 8 200 54,4 9 205 1 082 159,6 46,0 25,5 109 767
275,1 850,0 23,1 120,2 84,9 96,4 143,1 7 WO 69,1 7 569 4 648 178,1 184,5 23,3 99 190
259,4 936,8 25,6 111,1 81,6 90,2 127,2 6 100 117,5 8 303 723 171,0 44,6 23,5 143 3
282,3 934,3 26,9 137,5 87,7 116,1 171,1 2 900 90,0 11 444 2 868 289,4 23,2 24,3 146 5
286,0 933,5 29,8 100,6 88,0 133,1 181,4 3 400 67,8 24 368 6 088 274,1 33,5 29,8 110 377
293,6 883,9 25,1 76,2 96,0 114,7 1 216,4 8 100 133,1 18 935 2 869 343,1 23,2 25,2 131 1 796

Verkehr Preise

Eisenbahnen1) Schiffsverkehr2) Großhandel Einzelhandel

Ze i
Beför
derte
Per

sonen

Beför
derte

Güter
menge

An
kom
mend

Aus
gehend

Salpeter
Kupfer
barren

Lebens- 
hal- 

tungs- 
kosten- 
index 4)

1 000 M ill.tkm 1 000 BRT s/d je dz Peso je dz 1913 =  100

1913 M.-D. 17/0 100
1920 » 29/8 168
1921 9 37/0 169
1922 * 21/0 173
1923 > 20/3 220,27 176
1924 » 20/5 234,69 186
1925 » 20/3 227,87 202
1926 # 19/7’ /« 204,80 198
1927 9 :i) 17/6 7193,27 3) 196
1928 » 1 484 1 260 2 415 2 396 16/972 255,67 5) 107

1927
190Januar ........ 19/9 195,01

Februar ___ 19/9 188,65 190
M ä rz ............ 19/9

17/lOVo
196,03 189

A p r il ............
M a i..............

191,82 193
16/6 192,50 195

J u n i ............ 16/67. 190,19 197
J u l i .............. 16/4 191,53 201
A u g us t........
September ..

16/6 195,50 202
16/57. 189,14 197

Oktober . . . . 16/9 192.36
203.36

202
November .. 16/10 198
Dezember ..

1928
17/3Januar ........ 1 751 117,6 2 461 2 404 246,85

Februar . . . . 1 708 144,1 2 350 2 358 16/972 246,21
M ä rz ............ 1 805 144,2 2 599 2 618 19/47« 247,00 ®) 100
A p r il ............
M a i..............

1 590 135,5 2 341 2 308 16/9 246,50 102
1 364 116,2 2 207 2 202 16/67« 251,00 104
1 249 109,9 2 343 2 302 16/65/« 254,75 105

J u l i .............. 1 312 106,7 2 536 2 527 16/47. 252,75 106
A u g us t........
September .. 
Oktober . . . .

1 303 116,4 2 228 2 244 16/3 251,63 107
1 468 124,7 2 357 2 290 16/372 256,50 111
1 417 127,8 2 459 2 483 16/47« 264,13 111

November .. 1 353 129,2 2 485 2 425 16/574 274,00 117
Dezember. . . 1 486 139.5 2 618 2 591 16/67., 276,75 110

Geld- und Kapita lm arkt

Valuta7)

Gold
wert

Geld
umlauf

»)8)

Gold
und

Devisen 
* ) 9)

Notenbank
Spar

einlagen 
*) x)

Handelsbanken

Ansprüche

Diskont

Wechsel
und
Vor

schüsse

Depo
sitenp riva t10)

staat
lic h 11)

M ill. Gold-Pesos v .H . Mil . Gold-Pesos

286,4

:
•

273,1 121,6 •
292,5 127,7 403,5
314,6 126,7 10,0 409.5 x)l 190,8
390,6 489,8 46,7 244,4 7,933 411,9 1 416,3 x)l 217,5
343,4 592,5 19,5 85,7 7,065 15) 434,0 1 475,8 1 282,2
334,4 564,2 13,6 32,0 6,403 15)225,8 1 402,7 1 299,8

365,3 662,1 13,2 127,3 7,5 404,6 1 464,4 1 332,5
371,1 678,3 13,1 118,7 7,5 441,6 1 499,6 1 322,1
376,8 662,3 13,2 113,2 «)7,097 435,5 1 497,7 1 322,7
375,5 649,9 12,9 102,7 7,0 451,4 1 519,5 1 348,6
349,8 677,9 15,0 93,0 7,0 441,7 1 514,1 1 319,4
345,4 659,1 20,3 85,2 7,0 447,7 1 525,4 1 320,3
338,6 581,8 31,6 76,4 7,0 500,4 1 489,4 1 268,0
330,7 559,5 32,3 71,0 7,0 476,2 1 474,0 1 241,4
325,6 506,9 29,0 65,3 7,0 476,1 1 470,5 1 262,3
317,2 497,5 20,0 62,9 7,0 467,9 1 458,7 1 232,3
305,6 497,3 15,0 58,3 7,0 478,6 1 450,1 1 235,5
318,6 476,9 18,8 54,2 I3) 6,677 i°) 186,5 1 345,7 1 181,3

313,2 483,0 37,5 49,7 6,5 202,4 1 341,5 1 232,1
317,7 546,3 29,2 48,1 6,5 205,3 1 342,5 1 284,7
333,9 574,4 25,9 43,5 6,5 206,3 1 339,8 1 313,1
340,9 588,6 12,1 41,0 6,5 209,6 1 345,0 1 319,4
346,9 562,0 10,2 38,1 6,5 214,6 1 367,6 1 290,5
345,2 576,4 9,6 32,1 6,5 223,2 1 395,9 1 300,5
339,4 561,6 8,4 29,3 6,5 231,3 1 385,2 1 296,5
333,0 539,3 6,4 21,5 6,5 235,3 1 415,0 1 262,6
327,3 604,0 9,1 20,4 6,5 237,0 1 450,3 1 367,1
330,4 605,7 9,2 19,9 i“) 6,339 242,6 1 453,0 1 324,3
335,9 578,3 9,0 19,3 6,0 245,1 1 479,1 1 326,8
351,7 550,7 22,4 18,9 6,0 255,3 1 517,6 1 279,8

Aktien
index

Jamar W T, 
=  10»

33,27
33,97
29,35
32,40

100,97
100,85
101,32

100,67
100,23
100,50
100,91
100.34
100.35 
100,34 
100,49 
100,89 
101,71 
101,70 
102,07

101.93 
101,86 
102,03 
101,79 
101,64 
101,69
100.93
100.72
101,10
100.73 
100,72 
100,67

102,7
124,0

100,0
101,2
100,0
102,8
101,8
100,6
100,0
100,2
103.6
107.9 
106,3
108.5

107.9
108.7 
112,1 
122,2
126.7
125.0
122.6
126,2
133.0 
134,6 
135,5
133.9

*1 Monatsende. —  x) S ta tt M.-D. Jahresendzahlen. —  *) Staats- und Privatbahnen. —  *) Übersee- und Küstenverkehr. —  3) Durchschnitt aus Januar-November. 
Paniernesos 1913— 1927: Ernährung, Kleidung, Heizung, Beleuchtung, Beförderung. 1928: Ernährung, Wohnung, Kleidung, Heizung und Beleuchtung. ) Durchschnitt 

MSri-Dp7ember —  6) Neu0 Basis: März 1928 =  100. —  ’ ) Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen. —  8) Staatspapiergeld im  weiteren Sinne (staatsnoten und durch 
Sachwerte gedeckte Vales del Tresoro), Emissionskassonnoten sowie seit 1926 Noten der Zentralbank. —  9) Gold und Devisen der Konversionskasse im  ln -u n d  Ausland«* 
sowie Goldbestand der Privatbanken. —  l0) Vorschüsse an die Aktienbanken sowie an das Publikum. —  n ) Staatsnoten und (seit Mai 1926) Vorschüsse,der Notenbank a» 
den Staat. —  >2) Am 7. 3. von 7,5 auf 7 v .H . herabgesetzt.
,r'! Monatsdurchschnittszahlen. —  10) Neue Reihe.

ia) Am 12. 12. von 7 auf 6,5 v .H . herabgesetzt. —  14) Am 22. 10. von 6,5 auf 6 v .H . herabgesetzt.

90*



8 .  D ä n e m a r k
Gebietsumfang 5.11.1925 : 42 927 qkm
Bevölkerungszahl 1.7.1928 : 3 497 000

Zeit

Industrie Außenhandel (Spezialhandel) Verkehr

Schiffbau1)
Ausfuhr
schläch
tereien

Schwei
ne-

Schlach
tungen

Gesamtbewegung E in fuh r Ausfuhr Schiffahrt

(Schiffe 
von 
100 t  
an)

Einfuhr Ausfuhr Weizen
Öl

kuchen
Roh
eisen

Stein
kohle,
Koks
und

Briketts

Rind
vieh

Speck
(Bacon)

Butter
Eier

(frische)

Frach
ten

index

Ange
laufene
Schiffe

Ge
löschte

Gt

Ver
ladene

ter
Jan.-Miira
1925=100BRT. 1000 Stück 1000 Kr. t Stück t l «00 Stück 1 000 NRT. 1 000 t

1913 M .-D ... 25 565 2)208 64 785 53 113 11 740 48 823 3 685 297 478 12 750 10 533 7 583 26 020
1920 » .. 117 658 78 245 275 132 589 1 278 22 566 2 957 225 897 5 100 3 533 6 230 38 279
1921 * .. 94 496 137 129 058 117 518 2 593 31 332 993 213 446 9 483 7 108 7 675 46 807 426 92
1922 * .. 47 045 185 121 325 97 997 4 274 32 408 1 676 303 178 6 875 9 283 7 958 51 446 612 111
1923 » .. 49 792 285 158 950 128 217 12 722 47 912 3 026 330 591 10711 14 462 9 308 55 955 1 058 878 294
1924 * .. 70 950 335 184 875 164 671 15 780 59 293 3 402 386 644 14 408 16 293 10 283 59 445 1 128 993 325
1925 * .. 73 327 314 161 383 149 069 11 971 62 050 2 580 336 717 6 808 15 951 10 233 54 809 1 148 909 315
1926 * . . 46 299 320 127 317 117 134 8 773 57 780 2 392 328 772 13 192 15 852 11 042 56 011 116,4 1 166 873 325
1927 * .. 80 408 425 129 719 120 548 12 467 59 932 2 825 418 616 21 274 21 355 11 768 57 159 112,3 1 301 1 037 345
1928 * .. 87 304 448 135 205 128 415 21 292 54 550 3 876 382 369 20 587 22 684 12 312 51 991 103,7 1 332 1 052 384

1927
Januar ........ 384 121 481 108 668 10 488 78 474 1 300 484 099 21 997 20 218 11 122 28 978 126,9 '
Februar ----- 345 115 020 103 350 9 278 76 766 2 434 357 500 19 158 19 132 9 892 38 438 121,5 3 552 2 876 969
M ärz............ 49 492 478 129 944 126 035 10 477 80 454 4 110 388 939 21 520 22 430 11 920 85 698 117,7
A p r il ............ 380 121 452 106 562 6 143 64 462 1 836 358 405 23 370 17 828 10 917 77 920 117,5
M a i.............. 424 132 785 131 923 18 818 42 567 3 583 334 903 24 475 22 478 13 373 66 746 112,3 3 781 2 958 973
J u n i ............ 78 280 483 128 342 133 019 17 504 56 452 1 827 364 490 23 910 22 540 15 087 75 468 110,0
J u li .............. 381 129 447 115 460 14 398 45 666 3 570 373 254 15 432 21 445 13 141 94 154 107,2 '
A ugust........ 442 126 803 117 429 5 678 41 865 2 568 486 705 19 672 21 323 12 088 76 462 107,0 4 169 3 306 1 044,
September .. 96 150 439 133 271 130 335 13 406 37 836 4 329 499 932 20 643 21 489 12 380 74 322 109,0 .
Oktober . . . . 423 134 232 123 622 8 836 43 874 3 613 502 069 21 154 20 924 10 506 43 308 109,6
November .. 446 128 390 120 579 12 583 44 544 3 355 366 600 22 731 20 865 10 454 15 008 107,5 S-4 104 3 300 1 155
Dezember. . . 97 710 473 155 439 1.29 543 21 995 106 220 1 369 506 499 21 222 25 585 12 329 9 410 101,8

1928
Januar ........ 494 140 247 114 526 12 582 104 960 5 791 434 552 22 474 24 495 11 215 17 272 101,1 '
Februar ----- 477 124 477 116 063 16 123 62 112 3 242 370 213 23 787 22 821 10 854 38 638 99,8 3 809 3 017 1 047
M ärz............ 103 110 456 145 128 134 618 24 855 52 860 3 755 365 243 26 192 25 414 12 478 91 222 98,7
A p r il ............ 464 132 325 120 322 22 923 56 178 2 849 295 764 23 650 22 989 10 950 65 018 98 3
M a i.............. 497 130 902 130 886 16 942 47 899 4 508 306 800 24 518 23 591 13 264 56 554 96,5 3 889 2 898 1 129
J u n i ............ 98 403 415 129 701 128 965 17 630 42 307 2 434 303 790 20 896 22 830 14 306 45 206 97,8
J u l i .............. 415 133 640 122 593 24 026 37 027 4 654 322 347 15 835 21 174 13 686 79 530 99,6 1
A u g us t........ 427 145 103 136 005 24 990 45 832 3 453 408 755 17 628 21 292 13 349 82 080 103,6 4 205 3 340 1 137
September . . 64 923 393 138 118 133 109 16 816 26 765 6 051 460 134 17 730 20 630 11 668 76 552 107,2
O ktober----- 494 140 745 132 963 17 097 52 470 2 321 474 038 16 291 22 533 11 680 40 080 111,2
November .. 398 125 739 136 385 27 316 53 968 3 719 443 829 18 122 22 371 12 898 18 124 114,6 > 4 085 3 372 1 293
Dezember. . . 82 780 442 135 133 134 511 34 597 72 222 3 732 400 963 19 920 22 069 11 395 13 614 115,6

Zeit

Preise Löhne und Arbeitsmarkt Geld- und Kapita lm arkt

Großhandel Einzelhandel Stundcnyerdienst der Arbeiter10) Arbeitslosigkeit Valuta Notenbank

B u tte r3)

Kühe
und

Ochsen
(Lebend
gewicht3)

Schweine 
(Schlacht
gewicht 3)

Groß- 
handels- 
index8) 
Det Sta- 
tistiske 
Depar
tement

Lebens-
hal-

tungs-
kosten-
index7)

Ernäh-
rungs-
kosten-
index8)

Brot
(Rog-
gen-)

sämt
liche

ge
lernte

unge
lernte

Arbe
Gewer]

m itg l

Anzahl

tslose
schafts-
ieder

v.il. sämtl. 
Mitglieder

Gold
wert11)

Geld
um

lauf12)

Gold
und
De

visen
12) 13)

P ri
vate
An

sprüche
>.) i.)

Bank
dis
kont

K r.jedz 0reje1/2ktf 0 re  je kg 1913=100 Ju li 1914=100 0reje-lkg 0re Parität=100 M ill. K r. v .H .

1913 M.-D ... 100 *) 56 55 61 46 7,5 146,5 111,7 68,0 5,935
1920 » .. 640,33 4) 176 262 253 94 209 229 186 17 427 6,4 57,89 530,7 280,2 271,3 6,703
1921 * .. 486,20 •) 62 301 237 236 116 197 216 179 24 001 19,7 66,39 498,0 277,2 234,0 6,349
1922 » .. 394,25 47 230 199 184 115 155 173 140 20 557 19,3 78,06 449,1 250,3 294,2 5,158
1923 * .. 437,73 56 210 204 188 204 147 166 133 21 429 12,7 68,49 459,7 235,9 247,9 5,667
1924 * .. 521,80 62 217 214 200 113 158 177 143 28 149 10,7 62,35 471,1 238,0 297,5 6,957
1925 * .. 453,71 55 229 210 219 210 129 165 184 148 39 689 14,7 78,81 450,7 293,3 167,8 6,491
1926 * .. 307,81 38 182 163 184 159 88 147 166 131 56 713 20,7 97,81 393,8 256,8 122,3 5,240
1927 * .. 301,44 38 135 153 176 154 97 141 158 126 61 705 22,5 99,75 358,6 247,8 106,9 5,000
1928 » .. 313,66 37 142 153 176 153 98 140 157 125 50 226 18,5 99,80 350,0 272,1 72,0 5,000

1927
Januar ........ 299,25 38 133 157 181 156 95 ) 87 315 31,8 99,446 361,1 232,9 133,3 5
Februar . . . . 319,25 39 134 156 }  141 158 126 85 617 31,2 99,463 355,9 237,1 127,4 5
M ärz............ 305,60 38 132 153 1 71 811 26,2 99,451 360,9 228,3 129,1 5
A p r il ............ 298,75 39 140 152 178 152 96 i 62 928 23,0 99,530 376,8 233,9 129,6 5
M a i.............. 270,20 40 143 152 > 141 159 127 52 419 19,1 99,578 367,0 237,3 130,2 5
J u n i ............ 274,50 41 131 152 1 49 405 18,0 99,743 368,2 250,3 101,4 5
J u li .............. 265,00 39 136 152 176 153 101 i 47 172 17,2 99,757 353,2 246,1 102,1 5
A ugust........ 284,00 38 143 153 > 140 157 125 44 827 16,4 99,925 343,4 248,7 95,6 5
September . . 325,00 36 150 153 . i 43 990 16,0 99,922 351,4 259,1 84,6 5
O ktober___ 326,00 35 138 154 176 152 97 i 48 007 17,5 100 004 365,2 265,3 73,5 5
November .. 335,00 36 124 154 • > 140 •158 126 59 847 21,8 100,019 346,0 256,2 80,8 5
Dezember... 314,75 37 118 154 / 87 116 31,6 100,093 354,2 278,9 95,3 5

1928
Januar ........ 293,00 37 118 153 176 152 96 1 81 457 29,9 99,959 335,8 257,6 81,3 5
Februar ___ 308,50 36 118 152 }  J39 155 125 71 178 26,2 99,925 335,7 249,3 79,3 5
M ärz ............ 329,30 37 123 153 - / 58 434 21,6 99,981 352,5 253,4 88,9 5
A p r il ............ 309,00 37 120 154 176 152 98 i 45 414 16,8 100,108 352,2 285,4 69,6 5
M a i.............. 295,20 39 132 155 }  140 157 125 38 492 14.2 100,112 347,0 285,4 62,2 5
J u n i ............ 284,25 42 148 155 / 36 917 13,5 100,078 359,6 280,0 67,8 5
J u li .............. 297,60 39 164 155 176 1*53 102 1 36 915 13,6 99,765 340,4 275,3 60,0 5
A ugust........ 311,50 37 169 154 > 140 157 125 35 474 13,1 99,601 340,9 273,9 62,5 5
September . . 326,75 36 165 151 / 33 099 12,2 99,522 360,3 272,0 84,8 5
Oktober . . . . 325,80 34 145 150 172 146 94 i 39 436 14,5 99,493 361,3 277,6 74,5 5
November . . 333,50 33 150 151 > 141 158 127 48 337 17,7 99,470 353,9 269,0 63,0 5
Dezember... 349.50 35 152 151 / 77 558 28,4 99,601 360,2 287,1 70,5 5
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8. Dänemark
N o  c l i : Geld- und Kapitalmarkt Verschiedenes

Zeit

K re d itb a n k e n 12) B ö rse

Spar
einlagen

18) 16)

Kon
kurse

Zwangs
versteigerungen

Wechsel
Vor

schüsse
Depo
siten

Obliga
tionen-16)

Ums

Aktien-16)

itze

Obliga
tionen
index Gesamt

Aktier

Banken

index

Reede
reien

Industrie
Ge

samt

Land
w irt
schaft

M ill. K r. 1 000 K r. 1. Ju li 1914 = 100 M ill. K r. Anzahl

1013 M -D ... 402 4 465 858 28
1 t> 2 085 4 642 83,3 151,1 110,5 31*2,2 11*5,5 1 517 26
1Q?.1 p 4 518 3 231 88,9 111,1 104,4 164,5 91,9 1 620 59
1922 » .. 617,5 2 595,8 3 484,0 5 912 2 837 94,3 94,3 94,4 112,1 84,2 1 785 65
1923 » • • 568,5 2 229,2 3 234,3 4 985 5 244 95,5 102,2 96,0 101,9 111,6 1 823 47
1924 * • • 548,7 2 083,8 2 913,8 3 763 3 302 86,6 107,3 91,1 127,9 109,3 1 851 44
1925 * 496,2 1 859,6 2 632,4 4 113 2 317 85,4 102,4 85,7 126,1 96,6 1 814 50
1926 * .. 426,8 1 653,7 2 430,5 2 925 1 792 36,2 90,3 79,9 106,7 86,1 1 870 56 169 51
1927 * 393,1 1 516,3 2 256,0 2 630 1 812 88,5 95,5 84,2 113,0 92,7 1 893 57 240 76
1928 ► . • 378,2 1 462,2 2 194,1 3 149 1 850 93,1 99,8 86,6 116,4 91,9 1 943 47 251 80

1927
400,7 1 552,1 2 289,9 5 150 2 255 86,9 93,3 84,3 114,5 88,6 1 883 47 201 50

R«hniar . . . . 396,4 1 543,6 2 271,2 3 160 2 830 87,2 94,8 85,7 113,6 92,6 1 893 57 250 56
400,4 1 525,6 2 268,4 2 250 2 341 87,3 92,2 83,0 105,8 92,4 1 896 60 266
397,4 1 512,3 2 238,9 2 358 1 251 87,7 91,7 81,2 106,4 92,0 1 891 65 190 74

Mai 395,7 1 494,7 2 219,1 2 048 970 89,6 93,7 83,2 109,9 92,5 1 889 57 261 118
394*8 1 524,3 2 251,1 2 013 1 365 89.4 92,3 82,6 107,2 90,4 1 882 62 249 105

Ju li ........ 388,3 1 526,7 2 260,0 2 659 1 189 89,2 92,8 82,6 108,3 91,6 1 893 41 277 73
390^3 1 505,6 2 235,2 1 664 1 961 88,9 95,7 83,8 113,2 93,9 1 898 78 346 98

September .. 390^6 1 497,5 2 267,6 1 764 2 237 89,1 97,7 85,5 118,0 94,6 1 898 55 235 67
Oktober . . . . 389,0 1 514,7 2 287,9 1 807 2 040 89,1 99,6 86,3 120,4 94,0 1 891 54 198 63
Nnvflmhflr . . 387^5 1 494,1 2 245,8 1 600 2 099 88,9 100,8 85,9 120,3 94,8 1 887 48 216 67
Dezember. . . 385^7 1 504,1 2 237,0 4 089 1 203 89,1 100,8 86,3 117,9 94,5 1 910 56 191 59

1928
380,7 1 491,6 2 234,4 5 916 1 948 90,8 102,3 90,1 117,3 93,9 1 925 63 219 62

Roh m a r  . . . 380,9 1 488,2 2 244,8 3 464 2 626 91,5 102,0 91,0 116,5 94,2 1 939 49 343 80
384*6 1 491,5 2 273,1 2 388 2 026 91,8 101,3 88,5 117,3 93,2 1 940 48 283 94
384*1 1 502,5 2 298,8 4 109 2 639 93,3 100,5 88,0 115,1 92,0 1 935 51 213 86

Mai 381*2 1 478,5 2 161,7 2 360 1 551 93,2 100,7 86,7 116,6 91,6 1 931 49 298 131
385,4 1 474,7 2 156,4 2 302 1 561 92,8 100,4 86,8 115,9 91,7 1 918 49 304 119

Ju li ........ 379,8 1 492,0 2 180,3 2 357 1 290 92,9 99,8 86,3 115,4 91,3 1 939 40 284 71
380,8 1 492,5 2 178,5 1 154 1 223 93,0 100,1 86,3 117,1 91,8 1 950 45 318 75

September .. 379,6 1 499,0 2 202,0 3 794 1 780 93,7 99,9 85,5 119,3 91,1 1 954 38 216 77
Oktober . . . . 371,5 1 449,8 2 133,3 2 594 2 012 94,1 97,6 83,0 116,7 89,8 1 956 47 201 70
November .. 366,8 1 333,7 2 125,8 3 018 1 906 94,9 96,0 83,0 114,6 90,8 1 959 50 186 59
Dezember. . . 363,5 1 352,0 2 139,7 4 337 1 638 95,6 97,5 83,4 114,3 91,7 1 974 32 145 35

Anmerkungen zu Dänemark.
*) Statt Monatsdurchschnitte: Vierteljahrsdurchschnitte, gebildet aus den 

Vierteljahrsondzahlen; sta tt Monatszahlen: Vierteljahrsendzahlen.
3) Monatsdurchschnitt 1911— 1914.
3) 1920— 1922 Monatsende, ab 1923 Durchschnitt aus wöchentlichen No

tierungen.
* )  Schlachtgewicht.
») Durchschnitt A p ril bis Dezember.
«) Basis: 117 Rohstoffe, Halb- und Fertigwaren. Wägung nach dem W ert des j 

Umsatzes ohne Außenhandel und Eigenverbrauch. Gewogenes arithmetisches : 
M itte l; ab Januar 1927 in  Gold.

7) Ernährung Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung, Steuern, Son
stiges; s ta tt Monatsdurchschnitte: Julizahlen.

8) Statt Monatsdurchschnitte: Julizahlen.
»} Ju li 1914. S ta tt Monatsdurchschnitte 1920— 1928: Durchschnitte aus 1 

Januar, A pril, Ju li, Oktober.

10) Durchschnittlicher Stundenverdienst unter Berücksichtigung der wirklichen 
Arbeiterzahl (ohne Frauen). S tatt Monatsdurchschnitt 1913: Monats
durchschnitt 1914. 1921: Durchschnitt aus dem 1., 2. Vierteljahr, Sep
tember und dem 4. Vierteljahr. 1922: Durchschnitt aus dem 2.—4. Vierteljahr 
1923: nur 1. V ierteljahr. 1924: Durchschnitt aus dem 2.—4. Vierteljahr. 
1925: Durchschnitt aus dem 1., 2. und 3. Vierteljahr.

u ) Monatsdurchschnitt, errechnet aus Tagesnotierungen.
12) Monatsende.
13) Auslandswechsel und Guthaben im  Auslande, Guthaben beider Schwedischen 

Reichsbank und der Bank von Norwegen.
14) Inlandswechsel und Lombarddarlehen.
16) S ta tt Monatsdurchschnitte: Wochendurchschnitte. S ta tt Monatszahlen: 

Wochenzahlen. 1913— 1926 Wochendurchschnitte, errechnet aus Jahres
umsätzen.

18) 1913 und 1920—1923: Stand am 31. März des folgenden Jahres.
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Gebietsumfang am 1.1.1925: 47 688,7 qkm
Bevölkerungszahl am 1. 1. 1929: 1 116 553 9. Estland

—  755  —

Zei t

Industrie Außenhandel
Produktion Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr

Tabak
Ziga-
retten

Zünd
hölzer

Brenn
schiefer

Einfuhr Ausfuhr
Ge

treide
Zucker

Baum
wolle

Kohle
und

Koks

Kar
toffeln

Butter Eier Zement Flachs Papier
Holz

(gesägt)

kg 1000 100(1 Schacht. t 1 000 E kr1) t t 4000 Stück Standard

17 231 9 484
3
3

625
215

3 844 
7 960 368 872 120 2 255 1631 11 150

1
539 436

31 652 26 708 5 213 11 577 465 783 400 967 966 1220 261 7 694 3 884 83 311 729 805
137020 55 435 6 141 17 051 777 692 475 992 3 895 1211 363 9 229 1218 196 347 1 676 777 659

35 032 55 659 10 244 19 603 683 683 655 483 6 581 1 322 236 8 306 1795 266 828 3 771 870 2 012 3 907
24999 81 141 17 252 19 888 8 046 8 054 5 840 1528 447 7 200 1930 537 1096 3 434 631 3 013 4 714
24 233 69 119 13 959 27 844 7 964 8 031 7 130 1738 387 7 607 899 724 884 4 272 861 2 774 5 702
20 884 85 460 14 664 2 088 8 035 8 815 4 473 1844 458 8 028 2 971 826 1340 3 233 733 3 327 5 388
19 922 91 129 10 920 26 529 10 948 10 592 7 673 2 053 449 7 616 3 172 935 1959 2 087 469 4 699 6 626

21 256 85 959 16 034 18 815 6 155 5 315 3 682 1 492 425 9 972 224 404 29 198 836 2 845 1 689
14 638 86 328 16 536 26 308 5 389 6 169 3 061 1 355 489 8 690 310 387 27 1 216 1 261 3 715 392
19 705 94 232 19 339 26 224 7 081 6 070 3 436 1468 369 2 427 1915 409 1595 1 174 2 932 333
18 937 68 190 13 235 22 696 7 414 5 795 2 817 1690 638 8 755 3 002 427 36 821 674 2 695 3 253
19 749 81 412 15 766 29 048 8 925 8 947 5 933 1712 382 4 277 6 657 799 1 270 3 394 570 3 082 7 258
19 115 74 778 13 031 18 690 8 507 9 554 7 920 1359 534 8 197 4 319 960 2 744 4 665 743 2 95^ 8 732
31706 89 364 15 392 19 967 8 102 9 799 1325 1 999 437 3 430 1219 1 482 2 191 7 584 33 2 545 7 663
27 847 107 006 15 636 19 401 8 733 10 887 3 176 2 577 450 8 638 1 316 2 529 6 727 127 2 692 10 430
22 366 95 605 14 289 19 722 8 906 11 236 3 919 2 367 348 14 488 210 1 241 3 444 4 477 143 4 056 11 103
18 876 83 950 11 843 17 363 8 691 11 049 5 332 1 714 381 3 261 238 1 099 2 676 6 727 384 3 396 7 512
18388 82 867 14 698 16 167 10 635 10 450 8 745 2 438 673 15 149 5 786 727 873 879 1 351 3 282 3 402
18 033 75 832 12 431 16 167 7 889 10 503 4 333 1955 369 5 880 1490 656 260 508 1 498 5 725 2 885

19 733 88 845 11 452 20 606 8 541 8 204 5 712 1717 490 6 588 1087 405 1032 1 315 4 885 655
19 152 66 064 10 307 19 656 7 149 7 437 5 118 1393 470 4 598 1145 439 491 947 4 711 614
18 485 102 966 11 926 26 290 11 217 7 886 9 414 2 608 511 2 815 472 56 1 638 383 4 453 67
14946 80 944 8 824 19 197 10 567 8 233 6 275 1601 476 5 346 8 555 756 280 1392 390 4 733 980
17 502 88 507 10 356 25 553 10 465 11 533 2 708 980 492 10 412 11 190 960 4 451 5 575 456 2 890 6 180
22 813 104 906 11 048 31 417 11 504 13 144 4 729 2 285 493 6 337 6 322 1 416 3 596 2 538 177 4 602 12 078
19 584 89 914 11 775 30 680 10 763 14 303 6 649 2 113 414 9 805 1561 1 931 3 579 2 574 — 5 191 11 705
23 493 105 563 11 625 32 269 12 817 13 465 7 880 2 840 451 5 995 19 1 389 2 262 2 915 324 3 469 12 027
22 744 93 751 10 572 29 583 11 712 12 169 4 266 1696 431 7 083 268 1 328 3 693 1323 85 4 039 10 392
24 656 101 485 11 751 32 761 U 108 12 208 15 427 2 613 451 8 649 3 557 1 203 2 457 4 068 107 6 966 9 082
18 126 88 245 11 574 28 010 12 613 9 532 13 445 2 670 389 16 992 1075 578 1 656 1 039 408 4 758 8 099
17 829 82 355 9 831 22 626 9 917 8 995 10 457 2 120 318 9 591 466 347 1482 464 1 037 5 691 7 627

1920 M.-D.
1921 *
1922 *
1923 *
1924 *
1925 »
1926 *
1927 *
1928 »

1927
Januar -----
Februar . . .
M ä rz ..........
A p r il ..........
M a i............
J u r i ..........
J u l i ............
August . . . .  
September . 
Oktober . . .  
November . 
Dezember..

1928
Januar 
Februar . . .
M ä rz ..........
A p r il ..........
M a i............
J u n i ..........
J u l i ............
A ugust-----
September 
Oktober . . .  
November . 
Dezember..

Preise Arbeits- Seid- und Kapitalmarkt Staats-

Großhandel Einzel- markt Valuta4) Notenbank Kreditbanken3) Protestierte finanzen

handel Geld- 1 1 Abrech- Wechsel
Z e i t Ge- Ein- Aus- Lebens- Arbeits- Gold- umlauf und Dis- und Depo- nungs- Einnahmen

samt- fuhr- fuhr- haltungs- lose:t) wert4) 3> De- pri- Staat- Vor- siten verkehr Wert
index index index kosten- 

index 2) 3> vate liehe Schüsse

1913 =  100 Anzahl Par. =  100 Millionen Ekr v. H. Millionen E k r1) M ill. Ekr i) 1 000 E kr M ill. Ekr

1920 M.-D. 17,9 4,5 22,3 8 __ __
1921 * 85 1,28 30,9 l 1,2 13,6 30,6 8 — — (  447,4
1922 * 113 108 119 91 *945 1,50 38,2 5) 21,4 32,3 37,3 8 1 312,7 908,2 345,5 | 443,0
1923 » 114 104 127 102 743 1,49 36,4 /10,8 51,0 16,6 8 2 162,7 1 282,5 576,7 *453 7K  506,2
1924 * 116 108 127 94 2 323 1,31 36,8 12,6 48,8 20,4 8,6 2 545,2 1 392,0 710,8 995 5,5
1925 * 124 115 135 107 2 406 99,63 35,9 7,6 58,4 19,7 9,5 30,3 16,4 8,6 948 l 6,1
1926 * 114 109 120 106 2 145 99,49 34,9 9,7 58,0 19,6 9,5 38,4 21,9 8,9 854 7,1
1927 » 114 108 122 105 2 957 99,76 40,4 16,5 56,6 19,4 8 51,1 29,0 9,6 862 7,0
1928 » 121 106 141 112 2 629 99,76 40,3 31,4 31,9 — 7,5 67,9 41,7 15,9 861 7,6

1927
Januar ........ 111 110 113 104 4 841 99,91 34,5 10,3 57,6 19,6 8 46,9 25,6 7,5 933 6,6
Februar ----- in 109 114 104 4 734 99,82 36,6 11,7 57,9 19,6 8 48,6 25,4 7,6 803 5,8
M ä rz ............ 112 109 116 103 4 405 99,20 36,6 12,8 57,9 19,7 8 50,7 25,6 7,8 1 048 7,0
A p ril .......... 111 108 1Í4 104 2 970 99,29 36,5 11,1 58,6 19,7 8 51,7 26,4 7,7 940 8,2
M a i.............. 111 109 114 104 2 337 99,73 35,4 10,5 58,8 19,7 8 51,0 27,1 9,1 892 6,2
J u n i ............ 114 110 119 104 1 907 99,91 35,3 9,7 57,5 19,9 8 48,9 30,2 8,7 1 005 6,8
J u li ............ 115 109 122 110 729 99,91 36,1 10,3 56,7 19,6 8 49,9 29,2 10,0 718 7,6
A u g us t........ 115 107 125 108 809 99,91 36,9 10,8 55,4 19,6 8 49,8 29,7 10,8 713 6,0
September .. 115 105 128 104 1 201 99,73 38,6 12,0 56,0 19,4 8 50,9 30,6 11,1 725 6,6
O ktobe r----- 118 105 135 104 2 864 99,73 41,1 14,5 56,3 19,5 8 53,9 31,5 10,4 839 7,2
November .. 118 105 134 105 4 526 99,82 41,0 16,7 55,6 19,2 8 55,7 32,4 12,4 895 7,0
Dezember... 118 106 134 105 4 437 100,09 40,4 16,5 56,6 19,4 8 55,4 34,4 12,1 836 8,4

1928
Januar ........ 119 107 136 108 4 421 100,18 40,8 41,1 29,3 — «)7,5 57,9 35,9 11,8 807 8,0
F e b ru a r----- 121 107 141 109 4 113 99,94 42,2 40,1 28,8 — 7,5 61,0 37,4 11,7 750 6,2
M ä rz ............ 121 107 142 111 3 134 99,81 42,5 39,5 28,2 — 7,5 66,3 39,0 15,9 1 128 11,2
A p ril .......... 123 108 142 113 2 162 99,65 42,7 38,3 28,2 — 7,5 68,4 40,1 15,5 682 8,3
M a i.............. 123 109 143 113 1 470 99,62 40,8 37,7 27,3 — 7,5 67,3 42,8 15,6 746 6,9
J u n i ............ 121 108 139 112 883 99,63 40,4 37,7 25,9 — 7,5 67,6 44,0 16,2 994 7,1
Ju li ............ 122 107 142 116 486 99,67 41,0 37,5 25,1 — 7,5 67,9 43,6 18,8 782 6,7
A u g us t........ 122 105 145 114 467 99,71 42,3 36,9 25,0 — 7,5 68,9 44,0 16,4 713 7,2
September . . 121 103 145 112 706 99,80 43,5 36,0 26,6 — 7,5 70,0 42,9 16,8 655 7,3
Oktober . . . . 118 103 140 112 1 561 99,74 42,9 34,3 28,4 — 7,5 72,1 42,9 18,9 317 7,9
November .. 118 103 140 113 4 369 99,64 41,6 33,1 30,2 — 7,5 73,7 43,1 16,3 915 7,2
Dezember... 118 102 139 113 7 770 99,68 40,3 31,4 31,9 — 7,5 73,2 44,8 16,7 1 346 7,8

1) Bis 1924einsehl. 1 000 Emk. —  2) Roval. — 3) Jahresende. — 4) Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen. — 6) N ur Devisen. —  °) Bis einschl. 1. Januar 8 v. H .—  7) Wegen 
Unstimmigkeiten in der Quelle m it den Jahreszahlen nicht vergleichbar. —  Bis 1923 einschl. M ill. Emk.



10. Finnland Gebietsumfang am 1. 1. 1928 : 388 279 qkm
Bevölkerungszahl am 1. 1. 1927 : 3 558 220
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Außenhandel (Gesamthandel)
Gesamtbewegung Einfuhr

Einfuhr
(Cif-

Werte)

Ausfuhr
(Fob-

Werte)

Weizen
mehl Zucker

Roh
baum
wolle

Kohle* 1 * *)

M ill Fmk.

1913 M.-D. 41,3 33,7 9511
1920 » 302,2 243,9 1 480
1921 » 298,8 282,5 4 419
1922 * 330,8 372,3 6 381
1923 * 383,4 366,0 7 779
1924 » 393,0 414,2 8 141
1925 ♦ 460,0 464,5 8 8%
1926 » 472,3 469,7 6 853
1927 » 532,2 527,0 6 919
1928 » 667,7 520,4 10 735

1927
Januar............ 393,3 255,2 6 858
Februar.......... 364,7 236,8 4 841
M ä rz .............. 452,9 237,2 4 901
A p r i l .............. 466,1 267,3 4 976
Mai.................. 605,8 411,0 7 748
J u n i................ 600,4 670,4 8 542
J u l i ................ 516,8 930,6 6 868
August............ 574,4 874,8 6445
September . . . 621,9 827,0 8 856
Oktober.......... 608,8 675,3 9 875
November___ 617,3 549,6 9 873
Dezember___ 563,5 389,2 3 240

1928
Januar............ 512,1 228,9 15 939
Februar.......... 527,9 234,3 7 694
M ä rz .............. 650,3 280,5 9 679
A p r i l .............. 601,9 239,3 8 628
Mai.................. 766,5 489,9 10 470
Ju n i................ 693,3 529,3 10 687
J u l i ................ 576,8 752,9 7 369
August............ 714,8 825,2 9 462
September . . . 762,6 801,9 10 265
Oktober.......... 884,4 740,2 16 832
November. . . . 735,1 625,3 12 930
Dezember. . . . 586,1 495,5 8 515 !

t

3 972 705 48 801 1 053 102
2 087 545 7 462 95 90
4 612 600 7 251 539 177
4 995 626 20 258 695 226
4 122 610 43 723 547 111
5 616 491 51 553 687 212
9 253 677 50 994 1 099 318
2 833 731 47 244 1 101 241
5 556 795 86 143 1 256 246
7 671 751 89 703 1 115 137

6 239 850 85 326 1 311 323
5 077 867 17 666 1 418 314
4 944 943 15 355 1 662 256
6 004 419 30 462 1 861 310 1
6 530 765 125 679 1 875 281 !
5 364 468 108 875 1 601 254
4 758 709 68 697 1 162 197
8 071 897 111 967 871 290
7 622 876 165 726 800 236
4 707 714 123 294 967 179
4 960 1 072 118 623 715 132
2 391 955 62 047 832 176

9 167 900 17238 922 144
7 891 1 071 12 012 1 170 125
7 348 839 12 829 1 202 132
6 102 455 25 771 1 269 104
8 826 787 124 662 1 534 122
8 676 724 133 353 1 046 83
6 663 471 78 937 1 138 113
7 527 680 112 558 1 228 144
6 839 ! 702 163 170 1 026 149 ;
9 174 ! 744 163 609 977 163 !
6 716 j 646 155 554 809 188 i
7119 1 996 76 741 1 055 181 1

Verkehr
Schiffsverkehr

Güter- m it dem Ausland
Zellulose verkehr

Holz, Holz, (auf
Trocken der An-

gesägt
un- gewicht Papier Staats- kom-

gehendgesägt“) berech- bahnen mend
net)

1 000 cbm t 1 000 t 1000 NRT

351,6 263,6 6 290 12 136 411 315 302
299,5 125,7 7 329 11 067 450 208 208
244,6 69,5 10 234 10 687 430 181 182
320,7 178,3 15 329 16 012 574 254 255342,0 262,2 16 540 14 443 690 288 288396,8 245,0 22 925 15 278 681 287 289
404,9 297,0 24 527 17617 742 324 317
438,4 294,8 27 717 17 509 851 335 343499,6 364,0 30 298 18 622 929 401 411
446,4 323,0 39 419 20 317 961 402 407

24,0 21,4 34 891 16 539 818 113 118
9,2 6,9 23 818 17 942 940 69 8512,3 5,5 23 217 18 593 1 050 92 88

24,3 13,1 34 636 18 127 798 150 129
281,5 212,1 25 578 17 523 880 435 335
770,0 559,7 24 701 18 975 953 685 613
224,0 984,7 26 824 19 482 1 100 787 829
064,0 917,6 35 172 21 280 1 061 785 825
976,2 899,9 30 944 19 180 997 630 713
811,5 410,4 30 085 17 284 920 507 536
529,0 277,1 35 888 21 087 841 360 414
268,9 59,2 37 820 17 453 785 195 246

15,5 4,8 27 186 20 395 918 109 114
3,6 1,0 34 192 20 095 997 102 98

16,5 1,1 43 034 22 346 1 106 114 122
17,9 3,7 34 776 17 043 778 147 134

338,9 215,6 45 524 21 944 962 511 3%
455,2 560,0 32 344 17 496 1 039 602 530
811,7 793,4 39 276 18 959 1 090 683 682
895,4 780,0 41 632 21 327 1 097 700 732
894,0 751,0 38 766 21 407 1 041 645 687
831,0 468,6 41 417 20 256 S 1 012 545 611
649,5 241,0 48 933 21 310 1 826 418 453
428,7 56,1 1 45 943 21 229 ¡ 668 247 319

Zeit

Preise Arbeitsmarkt

Groß
handels
index

Lebens-
hal-

tungs-
kosten-
index8)

Jan.-Jnni
4914=400

Arbeits
lose4)

Strei
kende
und

Ausge
sperrte

Valuta

Gold
wert

Noten
umlauf*

Gold
und

Devi
sen*)

i  926= 400 Anzahl Parität— 10

1913 M.-D. 463 113,3 36,11920 » 929 1 740 19,43 1 253,5 190,11921 * 1 171 2 033 521 10,77 1 396,9 386,51922 » 1 139 1 656 820 11,22 1 387,2 395,71923 * 1 147 1 019 632 13,91 1 420,6 655,21924 » 1 170 1 380 516 13,03 1 304,6 j 659,41925 * 1 212 2 531 605 13,07 1 292,9 ! 1 166,01926 *
101

1 183 1 956 2 162 100,06 1 324,6 1 455,71927 » 1 207 1 868 6 371 100,14 1 434,8 1 519,21928 • 102 1 233 1 735 11 264 100,10 1 565,0 1 191Í6
1927

Januar............ i OO 1 187 3 633 616 100,06 1 330,4 1 465,4Februar.......... 101 1 189 3 029 304 100,06 1 446,6 i 516^5M ä rz .............. 101 1 183 2 104 1 305 100,22 1 472,8 1 563,2A p r i l .............. 100 1 173 1 702 787 100,26 1 447,3 1 463,4Mai.................. 100 1 166 1 239 9 213 100,26 1 411,3 1 346AJ u n i................ 101 1 184 1 130 11 244 100,26 1 398Í5 1 269,7J u l i ................ 101 1 203 882 10 569 100,14 1 376,6 1 305^2August............ 102 1 237 1 221 8 980 100,06 1 413,5 1 488^4September . . . 101 1 230 1 251 8 634 100,06 1 476,2 1 621,9Oktober.......... 101 1 237 1 621 8 542 100,06 1 483,0 1 707,8November___ 103 1 251 2 449 8 192 100,10 1 446,6 1 757,8Dezember___ 103 1 243 2 152 8 067 100,18 1 514;4 1 725,3
1928

Januar............ 102 1 216 2 942 560 100,18 1 502,8 1 671,6Februar.......... 102 1 206 2 495 962 100,18 1 592,6 1 563,8M ä rz ..............1 103 1 214 2 139 2 464 100,18 1 643,9 1 426,4A p r i l .............. 103 1 212 1 482 4 473 100,18 1 618,7 1 274,9Mai.................. 103 1 207 868 5 565 100,14 1 575,8 1 126*5J u n i................ 103 1 219 811 18 578 100,10 1 585,4 1 068,5J u l i ................ 103 1 236 762 18 738 100,06 1 542,7 1 047,0August............ 103 1 258 857 17 170 100,06 1 564,9 i ooo'oSeptember . . . 101 1 249 i 946 17 816 100,06 1 598,9 986,5Oktober.......... 101 1 254 1 600 17 688 100,06 1 539,'3 1 032^6November___ 101 1 262 3 045 15 603 100,06 1 502,1 1 043*1Dezember . . . . 101 1 260 1 2 868 15 546 100,06 1 513,2 1 057,4

Geld- u. Kapitalmarkt
Notenbank

Inlands-
wechsel*),
Lombard
darlehen,

Vorschüsse

Aus- j Redis
lands- | kon- 
gut- j dierte 

haben Wechsel

M ill. Fmk.

Diskont

v .H .

113,8 I 
245,3 j
348.5 j
690.6 i
738.7 !
761.1 ;
467.2 
619,0
715.2 

1 183,4

627,0
637.5
654.6
698,9
721.2
778.2
775.8
729.4
696.5 
697,4
755.8
810.3

i 850,2
913,6
952,3 

1 031,5 
1 079,7 
1 186,2
1 136,9
1 276,2
1 359,7
1 384,7
1 473,6
1 556,0

54,8
106.3
126,1
330,2
605,1
613.4 

1 080,5 
1 041,6 
1 137,2

836.4

1 047,6 
1 126,6 
1 185,3 
1 096,3

973,9
901.4
914.4 

1 095,2 
1 230,8 
1 324,5 
1 390,1 
1 359,8

1 311,6 
1 201,7 
1 076,7

935.0
784,3
712.5
673.7
616.1
600.8
683,1
709,9
731.6

16,9
214.3
241.5
219.7
257.8
353.5
116.4 
74,5 
31,2

241.6

54.7
22.4 

8,7 
8,2

18,2
40.5
53.3
33.3
15.7
27.2
37.3 
55,2

38.1 
32,7
17.0
3.0

23.2
103.6 
139,9 
359,5
477.7
461.8
565.8
676.8

5,95
7,92
9,00
8,79
8,29
9,18
8,53
7,50
6,86
6,26

7.5
7.5
7.5
7.0
7.0
7.0
7.0
6.5
6.5
6.5
6.5
6.0

6,0
6,0
6,0
6,0
6,0
6,0
6,0

s) 6,5
6.5
6.5

9) 7,0
7,0

Kreditbanken5 *)

Wechsel Aus- Spar-

und lands- Ein- einlagen

Vor
schüsse

Ver
schul
dung10)

lagen *) u ) «)

M ill. Fmk.

758,5 
5 061,9
5 961,1
6 058,8
6 653,4
7 044,9 
6 647,9
6 971,4
7 741,4 
9 218,7

+  19,8
—  540,9
—  902,4
—  905,7
— 896,3
—  477,8
—  256,0
—  183,1
—  13,8
—  196,3

664,2 
3 554,9
3 806,6
4 001,2
4 570,5
5 298,9 
5 468,1
5 822,3
6 740,6
7 512,3

301,5 
1 007,0 
1 194,8 
1 387,0
1 804,3
2 083,0 
2 430,5
2 937,6
3 645,8
4 330,5

7198,8 
7 251,3 
7 375,8 
7 500,6 
7 702,4 
7 823,1 
7 951,5 
7 954,7 
7 972,8
7 982,2
8 065,6 
8 117,8

4- 55,8
—  17,0
— 130,1
—  131,9
—  168,6
—  144,2 
+  57,1 
+  110,9 
+  58,4 
+  118,4 
+  18,8 
+  7,2

6 390,4 
6 342,7 
6 480,6 
6 507,0 
6 537,6
6 696,4
7033,3
7 115,9 
7 001,0 
6 932,6 
6 868,0 
6 981,6

3 014,0 
3 079,3 
3 167,2 
3 219,2 
3 256,9 
3 279,6 
3 313,6 
3 334,7 
3 349,6 
3 381,2 
3 420,8 
3 645,8

8 279,0 ! 
8 514,0 j 
8 808,1
8 963,2
9 295,6 
9 430,0 
9 458,3 
9 463,0 
9 620,9 
9 716,5 
9 551,2 
9 524,8

+  41,2
—  77,7
—  136,0
—  219,1
—  331,6
—  306,1
—  245,9
—  140,8
—  180,6
—  244,7
— 240,9
—  273,5

7 187,1 
7 208,0 
7 499,2 
7 505,5 
7 609,2 
7 807,3 
7 744,1 
7 659,4 
7 613,2 
7 625,7 
7 308,7 
7 379,9

3 769,5 
3 844,6 
3 926,2
3 978,7
4 014,7 
4 036,4 
4 073,4 
4 084,6 
4 095,5 
4 100,9 
4 102.6 
4 330,5
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1 0 .  F in n la n d

Zeit

Geld- u . Kapitalm arkt Staatsflnanzen Verschiedenes

Abrech
nungs
verkehr

13)

Börsen
index 14)

Börsen
umsätze

Einnahmen Kreditsicherheit
Aktien

emissionen16) Neu
abge

schlos
sene

Lebens
versiche
rungen

Groß-
handels-

um-
sätze17)Gesamt Zölle

Staats
eisen

bahnen

Staats
forsten

Gesamt
schuld

Protestierte
Wechsel

Kon
kurse15)

Neu
grün

dungen

Kapital
erhö

hungen

Nominalwert
=100

Anzahl ' Mill. Fmk.
Hill. Fmk. Mill. Fmk. M ill. Fmk. Anzahl M ill. hnk.

1913 M.-D. 16 0,2 15,2 4,9 4,9 1,3 172,9 856 1,2 40 8,9 3,6 4,7
1920 » 597 57,2 162,5 27,9 31,5 10,9 1 936,1 238 4,7 13 119,7 204,0 120,8
1921 » 686 145 17,9 220,8 45,9 38,5 12,2 1 933,8 331 4,1 12 38,6 109,8 144,3
1922 » 860 130 9,9 243,8 63,6 46,6 16,8 1 877,9 360 3,1 31 31,6 47,3 150,0
1923 * 1 371 144 10,9 326,1 85,0 52,6 17,4 2 415,2 468 3,4 34 50,1 30,6 56,0 162,1
1924 * 1 296 129 9,4 268,0 84,5 53,5 19,9 2 279,4 785 4,7 42 80,9 49,8 70,0 171,7
1925 * 1 330 130 12,1 306,9 97,5 60,5 19,0 2 475,3 544 3,1 28 42,8 42,2 81,3 196,3
1926 » 1 463 162 28,6 330,8 84,9 65,5 20,7 2 846,8 606 3,1 27 55,8 40,2 119,1 212,7
1927 » 1 846 237 65,4 332,2 101,9 69,7 25,7 2  745,4 632 3,1 28 73,0 191,1 133,4 236,7
1928 » 2 090 247 42,6 422,7 115,8 74,3 33,9 2 951,3 613 3 ,6 24 111,9 276,4 147,1 284,4

1927
Januar............ 1 629 198 59,0 260,8 84,4 62,5 48,4 2 846,0 688 4,6 31 1 88,7 180,6
Februar.......... 1 558 211 99,0 244,2 76,2 60,0 13,9 2 754,6 593 2,7 26 \ 80,0 52,8 121,9 201,4
M ä rz .............. 1 727 222 78,2 271,3 87,6 70,9 14,0 2 754,4 691 2,7 25 ) 161,8 ,0
A p r il .............. 1 750 219 63,4 283,0 92,3 67,1 30,1 2  753,1 654 2,8 25 131,0 238,2
M ai.................. 1 738 224 70,8 293,8 115,3 65,5 29,8 2 751,3 659 3,6 35 \  84,2 69,9 123,5 235,9

1 604 233 41,7 281,3 117,7 74,6 9,4 2 748,6 626 3,2 27 f 108,7 227,0
.T u li................ 1 813 265 87,0 278,6 95,4 76,6 15,4 2 748,3 685 3,3 30 1 89,9 221,2
Anglist............ 1 605 256 76,7 349,3 119,0 77,6 46,0 2 736,1 516 2,6 15 !■ 73,2 62,1 107,7 258,8
September . . . 2 046 248 48,5 367,0 125,1 74,7 19,5 2 731,1 641 3,0 30 / 122,0 278,4
Oktober.......... 2 272 250 45,6 402,2 114,5 70,7 9,2 2 728,7 656 3,1 42 1 126,1 282,2
November.. . . 2 165 253 44,0 338,9 112,2 64,5 34,1 2 697,5 592 3,4 24 > 54,4 579,6 155,3 272,9
Dezember . . . . 2 250 270 70,3 615,7 82,6 71,5 38,9 2 695,0 577 2,5 21 ) 264,1 187,0

1928
Januar............ 2 164 270 90,1 345,5 108,5 70,0 54,1 2 694,1 508 2,4 30 t 98,1 241,1
Februar.......... 1 981 265 64,9 305,2 91,5 67,2 38,2 2 613,4 458 2,1 23 } 95,4 386,5 147,7 257,3
Mär7............... 2 225 267 79,3 }  618,8 113,0 78,8 21,1 3 086,2 497 2,7 25 ) 200,1 336,4
A p r il .............. 2 008 257 33,2 96,7 69,5 25,2 3 073,0 492 2,6 27 ) 146,8 280,6
M ai.................. 2 149 255 31,1 127,5 71,2 22,7 3 069,9 551 3,0 19 \  95,5 253,9 153,3 288,6
Ju n i................ 2 187 257 22,7 121,8 79,0 20,3 3 074,0 549 3,3 28 ) 126,9 268,5
•Tnli................ 2 011 255 25,3 304,5 97,3 81,8 15,5 3 071,2 533 2,4 25 \ 100,8 260,8
August............ i  795 241 36,3 338,6 125,4 83,1 29,4 2 958,8 572 2,7 16 > 65,0 150,5 110,7 305,1
September . . . 2 000 235 37,1 333,1 130,8 77,7 21,0 2 956,6 585 4,1 15 1 134,8 321,1
Oktober.......... 2 440 223 37,1 513,1 151,8 75,4 45,6 2 940,6 755 4,7 24 1 146,6 352,3
November. . . . 2 130 213 32,3 392,6 127,4 67,3 44,2 2 937,9 833 6,5 27 > 191,7 314,6 154,8 289,8
Dezember . . . . 1 993 229 21,4 97,2 70,9 70,0 2 939,6 1 021 6,1 23 / 244,5 210,9

Anmerkungen

*) Monatsende.
*) Steinkohlen, Anthrazit und Koks. 
a) Ohne Brennholz.
*) Ernährung-, Wohnung, Heizung, Kleidung, Steuern, Zeitung, Tabak.
*) Monatsende, unvollständige Angaben.
*) Ab 22. März 7 v.H .
•) Ab 10. August 6,5 v.H .
’ ) Ab 24. November 6 v.H .
«) Ab 7. August 6,5 v.H.
•) Ab 15. November 7 v.H .

zu Finnland.

10) Bzw. Überschuß ( + )  der Guthaben im  Auslande über die ausländischen 
Verpflichtungen.

“ ) S tatt Monatsdurchschnitte: Jahresendzahlen.
12) Ab 1923 ordentliche Sparkassen, Postsparkassen und Konsumgenossen

schaftskassen.
1S) Ab 1926 Abrechnungsverkehr von 12 Kreditbanken, der Bank von Finnland 

m it 5 Zweigstellen.
14) Index fü r 4 Banken, 12 Industrieunternehmungen und 2 sonstige.
15) Nur durchgeführte Konkurse.
16) S tatt Monatsdurchschnitte: Vierteljahrsdurchschnitte.
17) Umsätze von zehn Konsumgenossenschaften, etwa V3 der gesamten Groß

handelsumsätze darstellend.

91
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Anmerkungen zu Japan.

*) Monatsende.
x) Statt M.-D. Jahresendzahlen.
x) Errechnet vom »The Economic Research of the Mitsubishi Goshi Kaisha« 

unter Ausschaltung des Trend und unter Berücksichtigung folgender 
Waren: Rohseide, Baumwollgarn, Baumwollstückwaren, Papier, Kohle, 
Kupfer, Bleichpulver und Caustisches Soda.

2) Statt Monatsendzahlen: Vierteljahresendzahlen, d. h. am Ende des Viertel
jahres im Bau befindliche Tonnage; s ta tt Monatsdurchschnitte: Viertel
jahresdurchschnitte, gebildet aus den Vierteljahresendzahlen.

3) Index der Bank von Japan.
4) Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen.
s) Edelmetalle in Münz- und Barrenform.
•) Wechsel, Darlehen und Lombarddarlehen.

7) Vorschüsse der Bank von Japan an den Staat, Bestand an Schatz
scheinen sowie Staatsnotenumlauf. 1923 fü r Staatsnoten Durchschnitt aus 
8 Monaten.

8) Ab 18. Oktober 5,48 v.H .
9) Monatsdurchschnitt 1914.

10) Clearing Banks.
u ) Abrechnungsverkehr der Abrechnungsstellen in Tokio, Osaka, Kobe, Kioto, 

Yokohama und Nagoya.
12) Nominalbetrag der Gründungen und Kapitalerhöhungen von Aktiengesell

schaften.
13) Durchschnittspreis fü r 50 Industrieaktien.
14) Durchschnittlicher Tagesumsatz an der Effektenbörse von Tokio.



7 5 9

Alt-Japan t Gebietsumfang am 1.10.1925: 381 250 qkm ]|_ J a p a n
(ohne Formosa, Korea, Pescadores und Süd-Sachalin)/ Bevölkerungszahl am 1.10.1925: 59 736 822

Industrie Außenhandel (Gesamthandel)

Produktion Schiffbau2) Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr

Pro- Holz Roheisen
Z e i t Stein- Roh- duk- Schiffe von Einfuhr Ausfuhr Reis öl-

Roh
baum-

(Fichten-, ohne Zucker Roh-
woll-

Stein-
kohle kupier index1) 100 Tonnen an kuchen

wolle
Kiefern- 

u. Zedern-)
legierun-

gen
raffln. seide

gewebe
kohle

1 000 t =  100 Anzahl BRT Mill. Yen 1000 t 1 000 cbm 1000 t 1000 t 1000 Yen 1000 t

1913 H .-D. 1 776 5,5 16 52 790 60,8 52,7 45,5 71,6 33,5 4,3 20,6 8,4 1,0 2 801 325
1920 b 2 437 5,7 64 262 714 194,7 162,4 5,9 101,0 39,2 20,2 29,1 5,0 0,9 27 914 180
1921 > 2 185 4,6 46 213 826 134,5 104,4 19,9 110,6 43,8 77,8 18,9 4,0 1,3 16 973 202
1922 * 2 308 4,5 27 105 888 155,0 135,0 38,0 101,6 43,6 191,7 27,3 7,1 r,7 18 504 143
1923 * 2 412 4,9 24 74 336 165,2 120,6 22,1 119,2 44,2 186,1 28,8 5,3 1,3 19 563 133
1924 » 2 509 5,3 18 57 090 204,5 150,6 40,8 105,3 40,6 262,3 36,8 9,4 1,9 27 216 145
1925 » 2 622 5,5 14 51 744 214,4 192,1 64,3 97,4 54,9 175,1 26,4 11,9 2,2 36 071 228
1926 » 2 433 5,5 123,9 14 41 198 198,1 170,4 28,8 120,3 58,2 269,5 33,3 15,0 2,2 34 475 219
1927 » 2 600 5,4 131,9 11 43 875 181,6 166,0 48,7 110,1 64,0 290,2 39,4 13,2 2,6 31 813 184
1928 » 2 650 5,3 140,0 19 105 234 183,0 164,3 23,6 95,1 48,8 327,5 47,5 19,0 2,7 29 351 182

1927
Januar ........ 2 574 5,7 117,3 193,6 141,3 22,8 149,9 69,8 239,7 37,1 9,1 2,0 30 363 151
Februar . . . . 2 281 5,4 113,4 184,1 135,2 34,5 137,1 85,4 222,5 36,5 15,6 1,9 30 515 175
M ärz............ 2 798 5,8 131,7 12 39 860 232,6 153,8 56,8 188,7 101,8 200,6 34,4 9,0 2,3 30 813 160
A p r il ............ 2 506 5,5 131,3 235,4 161,2 135,4 177,9 120,6 237,1 50,8 10,3 2,8 27 818 181
M a i.............. 2 574 5,5 129,8 211,2 177,4 148,5 245,7 72,0 268,6 31,4 13,3 3,0 29 120 213
J u n i ............ 2 604 5.5 125,1 8 21 950 189,4 180,2 51,5 224,5 60,6 254,1 33,3 21,4 2,8 29 492 163
J u li .............. 2 574 5,2 133,3 165,6 171,4 40,8 68,9 57,7 284,8 39,5 12,1 2,7 31 880 183
A ugust........ 2 305 5,0 136,4 145,9 194,9 20,3 8,7 40,8 369,9 46,1 20,2 3,3 36 989 250
September .. 2 489 5,0 138,3 11 44 820 144,5 176,8 25,9 30,1 33,6 329,8 36,0 12,3 2,7 40 244 174
Oktober . . . . 2 679 5,4 141,2 135,1 171,4 34,7 29,8 25,2 390,4 37,1 11,6 2,4 37 336 189
November .. 2 842 5,7 141,2 147,3 158,1 9,2 25,3 31,3 364,3 41,2 10,4 2,5 30 610 185
Dezember. . . 2 973 5,5 143,4 13 68 870 194,4 170,6 4,5 37,0 69,2 320,9 49,6 12,5 2,9 28 659 184

1928
Januar ........ 2 560 4,8 121,5 192,0 144,4 20,0 99,5 58,4 291,4 49,9 13,4 2,4 29 311 145
Februar . . . . 2 723 4,9 125,4 201,0 160,8 22,9 127,6 66,8 336,1 50,8 16,9 2,4 33 803 198
M ärz............ 2 959 5,1 138,8 17 91 775 223,6 169,3 41,5 159,8 62,7 321,9 49,9 25,0 2,4 33 223 209
A p r il ............ 2 656 5,3 136,7 188,1 159,8 38,2 179,7 45,2 309,1 39,3 28,2 2,6 26 271 228
M a i.............. 2 719 5,2 137,3 202,0 164,9 23,6 231,4 36,5 339,3 43,7 32,0 2,6 26 885 214
J u n i ............ 2 608 4,9 131,6 21 111 325 172,8 144,2 25,7 150,5 36,8 380,3 41,8 10,7 2,3 22 196 199
J u l i .............. 2 569 5,7 146,6 163,2 161,1 17,4 43,4 46,2 370,3 45,1 15,9 2,8 28 791 177
A u g us t........ 2 401 5,2 144,1 156,0 189,2 17,5 10,8 36,7 372,6 34,2 20,4 3,7 32 741 132
September .. 2 436 5,6 142,2 17 99 257 158,7 171,4 20,8 17,7 37,9 317,9 54,4 22,3 3,0 32 431 173
Oktober . . . . 2 680 5,8 150,8 170,7 179,7 21,6 40,1 39,0 337,8 58,6 12,4 3,0 36 480 127
November .. 2 603 5,0 147,2 165,4 153,4 18,2 34,0 45,9 242,2 46,3 12,8 2,6 25 607 207
Dezember... 2 890 5,5 157,4 19 118 530 202,9 173,9 16,0 46,5 73,3 311,6 55,3 18,0 3,2 24 480 175

Z e i t

Preise Geld- und Kapitalmarkt

Groß
handels
index 3)

Valuta4) Bank von Japan
Privat-
Diskont
Tokio

Kreditbanken10) Ab-
rech-

nungs-
ver-

kehr11)

Spar
einlagen
(Post-)

*)X )

Kapi-
tal-

emis-
sionen

■2)

A k ti en- 
kurse1S)

Aktien
umsatz

i4i
Gold
wert Dollar

Noten
umlauf

*)*)

Kassen
bestand

* ) 5)

Ansp

private
6i

üche

staat
liche 7)

Diskont

Wert
papier

bestand 
*) X)

Vor
schüsse 

*) *)

De
positen
*) x)

1913 =  100 Parität =  100 Mill. Yen V .  H. V .  H. M ill. Yen M ill. Yen Yen Anzahl

1913 M.-D. 100,0 420,9 6,57 ») 8,035 866,8 197,0 45
1920 » 259,4 101,15 98,9 1 400,4 1 023,8 8,03 10,130 1 264,8 4 619,2 4 811,2 6 159,5 827,6 247
1921 » 200,4 97,67 102,4 1 520,6 1 272,6 8,03 8,400 1 566,6 4 939,8 5 110,5 5 657,1 900,9 207 81,68 142 230
1922 » 195,8 96,22 104,2 1 537,6 1 226,8 8,03 8,395 1 569,3 4 939,1 5 013,8 5 962,3 976,4 180 70,95 106 080
1923 » 199,1 97,41 102,6 1 676,0 1 102,5 471,3 449,5 8,03 8,945 1 598,4 5 197,0 4 988,9 5 663,9 1 098,8 176 75,15 135 230
1924 » 206,5 82,84 121,0 1 625,9 1 112,4 658,0 334,8 8,03 9,035 1 798,3 5 303,3 5 134,1 6 150,0 1 100,5 219 60,78 89 250
1925 » 201,7 82,46 121,4 1 599,2 1 120,9 453,2 309,9 7,513 7,911 1 946,6 5 697,4 5 403,1 6 926,0 1 136,6 204 72,44 143 020
1926 » 178,9 94,63 105,8 1 541,6 1 126,7 385,5 320,7 7,123 7,651 2 025,3 6 185,1 5 778,7 7 404,3 1 156,4 228 75,21 172 659
1927 . 169,8 95,18 105,1 1 640,7 1 123,2 865,7 258,1 5,904 6,518 2 307,8 5 422,6 5 461,5 5 203,0 1 523,0 255 66,57 132 411
1928 > 170,9 93,16 107,3 1 665,9 1 126,9 847,7 213,3 5,482 4,884 3 077,0 5 443,8 6 047,4 5 697,6 1 742,8 335 66,58 98 372

1927
Januar........ 169,6 98,980 102,1 1 394,3 1 114,8 442,8 312,5 6,57 7,390 2 020,4 6 240,5 5 647,3 6 527,4 1 162,1 158. 72,90 170 250
Februar . . . . 171,4 98,022 102,0 1 238,0 1 117,1 363,7 306,1 6,57 6,935 2 043,5 6 231,4 5 684,6 6 362,0 1 163,6 109 73,20 192 690
M ärz............ 171,2 98,630 101,4 1 326,3 1 118,9 578,6 339,4 5,84 6,665 2 037,1 6 102,0 5 624,3 7 447,9 1 182,8 368 71,65 169 200
A p r il ............ 170,1 97,043 103,0 2 008,8 1 125,7 1 548,6 315,9 5,84 6,845 2 037,1 6 102,0 5 624,3 5 120,0 1 287,5 292 66,75 192 080
M a i.............. 170,9 94,527 105,8 1 406,3 1 127,8 1 060,6 275,0 5,84 6,755 2 083,6 5 108,6 5 096,4 3 806,7 1 459,9 213 63,99 112 340
J u n i ............ 171,6 93,757 106,7 1 443,2 1 127,8 893,9 273,7 5,84 7,300 2 110,3 5 211.4 5 325,0 4 668,4 1 470,6 214 63,78 106 670
J u li .............. 169,8 94,627 105,7 1 316,8 1 127,7 935,2 223,6 5,84 6,575 2 146,8 5 120,4 5 157,6 4 219,7 1 499,0 163 61,94 100 990
A ugust........ 167,5 95,033 105,2 1 272,2 1 123,2 914,6 202,7 5,84 6,205 2 221,2 5 081,7 5 187,9 4 211,4 1 499,8 234 62,53 92 400
September .. 169,0 94,016 106,4 1 254,2 1 127,0 885,8 202,6 5,84 5,845 2 270,0 5 004,2 5 300,8 4 214,7 1 514,0 209 64,46 120 520
Oktober . . . . 169,8 93,486 107,0 1 312,0 1 127,5 920,1 194,0 *) 5,84 5,475 2 284,8 5 093,3 5 311,8 4 525,2 1 524,7 169 65,26 102 870
November .. 168,5 92,342 108,3 1 293,0 1 128,1 900,8 188,2 5,4-8 5,840 2 297,0 5 054,5 5 344,0 4 939,7 1 525,8 393 64,82 90 570
Dezember.. . 168,0 92,722 107,8 1 640,7 1 112,5 943,6 263,5 5,48 6,390 2 307,8 5 422,6 5 461,5 6 393,1 1 523,0 532 67,56 138 35C

1928
Januar ........ 169,4 94,078 106,3 1 376,4 1 110,1 832,8 240,1 5,48 5,660 2 444,6 5 391,9 5 468,0 5 287,1 1 541,7 188 67,55 107 410
Februar . . . . 169,2 94,074 106,3 1 284,6 1 116,6 783,1 207,7 5,48 4,565 2 512,9 5 361,6 5 416,3 4 969,6 1 562,9 242 65,72 97 740
M ärz............ 169,2 94,654 105,6 1 314,3 1 124,8 851,5 227,2 5,48 4,745 2 594,5 5 308,0 5 487,7 5 706,5 1 570,8 544 65,43 87 260
A p r il ............ 169,6 95,739 104,5 1 321,1 1 130,0 907,1 212,6 5,48 4,930 2 652,7 5 374,3 5 549,2 5 527,9 1 575,9 317 64,75 76 290
M a i.............. 171,5 93,540 106,9 1 254,5 1 134,8 864,0 215,1. 5,48 4,745 2 805,7 5 536,8 5 823,3 5 658,4 1 655,4 191 66,47 82 210
J u n i ............ 168,9 93,564 106,9 1 418,3 1 136,6 820,9 217,b 5,48 4,565 2 887,1 5 408,5 5 961,0 5 962,2 1 678,8 730 69,20 132 600
J u li............... 168,6 92,035 108,7 1 301,2 1 135,6 829,0 226,4 5,48 4,565 3 031,7 5 390,3 5 911,4 6 246,2 1 716,1 282 70,58 117 420
A ugust........ 170,1 90,447 110,6 1 343,2 1 131,2 828,5 222,5 5,48 4,565 3 011,4 5 482,1 5 846,3 5 937,9 1 721,3 314 68,54 98 860
September .. 173,7 91,909 108,8 1 275,6 1 131,3 846,4 222,7 5,48 4,655 3 046,2 5 424,8 5 859,0 5 523,3 1 743,9 532 68,06 91 470
Oktober . . . . 173,6 92,766 107,8 1 356,7 1 130,7 833,5 224,5 5,48 4,840 3 100,5 5 454,8 5 964,7 5 842,1 1 756,1 264 65,33 112 670
November . . 173,1 93,033 107,5 1 327,6 1 127,7 819,5 226,5 5,48 5,200 3 092.2 5 439,5 6 027,5 5 423,3 1 751,0 244 63,88 87 560
Dezember... 173,7 92,132 108,5 1 665,9 1 113,1 956,4 116,2 5,48 5,570 3 077,0 5 443,8 6 047,4 6 286,8 1 742,8 175 63,39 88 970

Anmerkungen nebenstehend.

91*



760

12. Jugoslawien
Gebietsumfang am 31. 1. 1921: 248 987 qkm (infolge von Grenzberichtigungen 

jetzt 248 488 qkm)
Bevölkerungszahl am 31. 1. 1921: 12 017 323; Mitte 1926: 13 047 831 (Schätzung)

Z e i t

Außenhandel Preise
Gesamtbewegung 

einschl. Gold 
und Silber

Ausfuhr Großhandelsindex*)L)

Schweine Rinder Eier Weizen Mais Bauholz Kupfer Gesamt

Landwirt
schaftliche

Erzeug
nisse

Vieh- und 
Fleisch

produkteEinfuhr Ausfuhr

M ill. Dinar Anzahl t 1 000 t t 1913 =  100

1920 M.-D. 289 110 1 833 127 242 3 466 10 583 18 100
1921 » 344 205 18 330 9 017- 1 028 7 314 27 493 26 379
1922 » 537 308 9 750 8 782 1 115 2 475 955 49 439
1923 » 692 671 11 703 17 209 1 436 8 342 8 513 70 479
1924 » 685 795 7 182 13 008 1 677 14 367 20 429 87 633 2 016
1925 » 729 742 5 856 9 279 2 267 14 163 84 273 88 657 1 804 1 861 1 882
1926 i» 636 652 24 823 10 573 2 590 24 774 74 560 91 897 1 527 1 452 1 545
1927 » 607 533 35 096 11 020 2 196 5 338 16 474 96 1 033 1 553 1 775 1 602
1928 » 653 537 18 385 8 733 2 044 13 524 123 1 255 1 566 1 999 1 655

1927
1 550Januar ........ 546 484 50 217 12 013 1 324 7 534 28 042 79 480 1 607 1 612

Februar ___ 521 455 38 112 13 362 2 123 2 480 32 395 85 1 000 1 553 1 687 1 574
M ä rz ............ 597 608 26 208 14 507 3 952 8 938 65 752 108 1 400 1 548 1 715 1 565
A pril .......... 598 468 17 175 7 551 4 016 8 117 32 295 111 500 1 558 1 710 1 594
M a i.............. 578 519 17 906 6 706 3 064 9 800 27 167 119 1 800 1 557 1 798 1 624
J u n i ............ 536 471 29 984 8 224 2 389 5 641 6 507 119 1 002 1 545 1 733 1 469
Ju li ............ 538 485 31 347 10 569 2 276 9 800 98 1 522 1 671 1 511
A u g us t........ 630 530 35 906 14 272 2 217 5 664 83 1 020 1 610 1 923 1 658
September .. 695 583 45 430 11 814 1 654 3 288 2 856 93 1 104 1 586 1 888 1 604
Oktober . . . . 723 646 6 133 9 627 i 282 3 030 1 125 1 101 1 566 1 862 1 681
November .. 688 622 40 719 10 552 i 130 4 600 > 1 681 82 1 508 1 564 1 815 1 708
Dezember. . . 637 529 82 010 13 045 923 4 087 / 48 1 480 1 578 1 898 1 627

1928
Januar ........ 592 430 28 240 10 993 423 65 106 1 250 1 616 1 971 1 746
Februar . . . . 662 439 25 283 9 709 2 027 12 95 1 270 1 613 2 102 1 618
M ä rz ............ 701 503 24 502 10 434 4 133 3 146 1 435 1 600 2 135 1 575
A pril ........ .. 650 429 15 495 7 619 3 551 10 153 300 1 609 2 236 1 574
M a i.............. 650 432 13 141 6 936 3 595 127 1 300 1 620 2 360 1 626
J u n i ............ 588 454 14 201 6 383 2 453 4 151 1 901 1 521 2 025 1 619
Ju li ............ 615 494 10 672 6 824 2 184 5 014 134 604 1 511 1 927 1 586
A u g us t........ 635 694 8 119 9 221 2 215 79 578 103 1 102 1 542 1 816 1 688
September .. 706 692 11 748 8 446 1 424 54 715 109 1 100 1 529 1 840 1 700
Oktober . . . . 766 666 17 624 8 378 993 15 589 125 1 700 1 545 1 872 1 773
November .. 690 642 22 692 8 994 853 5 794 110 1 325 1 526 1 858 1 704
Dezember... 622 569 28 902 10 863 673 1 505 111 1 770 1 523 1 854 1 657

Z e i t

Noch: Preise Geld und Kapitalmarkt Verschiedenes
Noch: Großhandelsindex *) ')

Valuta

Goldwert

2)

Notenbank*) *)
Spar

einlagen
*) x)
3>

Post
scheck
verkehr

*i

Arbeits
lose

Aus
wan

derung
nach

Übersee

Obst
und Obst
produkte

Bau
material

Kolonial
waren

In 
dustrielle
Erzeug

nisse

Gold
bestand

Deckungs
fähige

Devisen

Wechsel
bestand

Noten
umlauf

Diskont

1913-=  100 ¡«1=101! Millionen Golddinar Millionen Dinar v. I I . M ill. Dinar Anzahl

1920 M.-D. 19,84 64 350 243 3 344 6,0 0,52 499
1921 » 12,18 74 308 558 4 689 6,0 0,70 2 663 1 080
1922 » 7,13 64 268 1 421 5 040 6,0 1,02 1 454 507
1923 » 5,56 69 348 1 334 5 790 6,0 1,20 1 996 781
1924 » 6,68 72 380 1 289 6 002 6,0 2,50 2 643 1 436
1925 » 1 633 2 022 1 462 1 969 8,84 76 366 1 208 6 063 6,0 2,11 3 081 1 254
1926 » 1 308 1 821 1 341 1 692 9,15 86 334 1 242 5 812 6,0 8,45 3 320 60 017 1 311
1927 * 1 196 1 851 1 296 1 657 9,11 89 346 1 432 5 743 6,0 23,00 3 862 65 553 1 826
1928 » 1 133 1 615 1 298 1 698 9,12 91 230 1 471 5 528 6,0 36,39 4 485 1 817

1927
Januar ........ 1 180 1 928 1 319 1 656 9,15 87 321 1 143 5 504 6,0 9,70 3 247 51 662 876
Februar . . . . 1 180 1 938 1 298 1 644 9,12 87 324 1 109 5 502 6,0 11,40 3 072 53 662 1 298
M ä rz ............ 1 180 1 868 1 298 1 642 9,12 87 300 1 103 5 476 6,0 12,60 3 415 52 987 3 107
A pril .......... 1 188 1 910 1 298 1 652 9,12 87 291 1 106 5 434 6.0 13,40 3 568 69 413 2 492
M a i.............. 1 188 1 910 1 293 1 648 9,12 88 397 1 054 5 337 6,0 14,30 3 915 53 843 1 747
J u n i ............ 1 188 1 945 1 288 1 648 9,12 88 385 990 5 295 6,0 15,50 3 710 53 292 1 070
Ju li ............ 1 241 1 804 1 278 1 630 9,11 88 384 1 087 5 522 6,0 17,70 3 863 55 236 1 305
A u g us t........ 1 325 1 801 1 304 1 649 9,07 88 385 1 217 5 628 6,0 18,90 4 156 74 383 1 743
September .. 1 266 1 808 1 291 1 661 9,07 88 383 1 295 5 763 6,0 20,10 4 077 81 368 2 806
O ktob e r----- 1 133 1 745 1 298 1 678 9,08 88 382 1 300 5 793 6,0 20,50 4 507 91 763 2 050
Novem ber... 1 132 1 745 1 298 1 683 9,14 88 368 1 322 5 702 6,0 21,50 4 441 86 716 1 994
Dezember... 1 133 1 817 1 296 1 696 9,14 89 346 1 432 5 743 6,0 23,00 4 370 62 627 1 425

1928
Januar ........ 1 255 1 744 1 292 1 690 9,14 89 315 1 341 5 382 6,0 24,50 4 089 1 192
F e b ru a r----- 1 255 1 744 1 294 1 663 9,14 89 295 1 301 5 397 6,0 25,40 3 801 1 719
M ä rz ............ 1 147 1 764 1 295 1 682 9,12 90 283 1 338 5 453 6,0 26,90 4 170 2 859
A p ril .......... 1 147 1 719 1 295 1 682 9,12 90 262 1 255 5 325 6,0 27,46 4 159 2 098
M a i.............. 1 119 1 585 1 319 1 714 9,12 90 262 1 240 5 280 6,0 28,65 4 362 1 564
J u n i ............ 1 119 1 568 1 313 1 725 9,12 90 254 1 321 5 354 6,0 29,59 4 148 1 218
J u li ............ 966 1 564 1 309 1 718 9,12 90 249 1 345 5 313 6,0 31,18 4 570 1 816
A u g us t........ 1 158 1 555 1 310 1 728 9,12 90 268 1 411 5 562 6,0 31,97 4 771 1 923
September .. 1 110 1 534 1 298 1 704 9,12 91 275 1 444 5 571 6,0 33,37 4 549 2 083
O ktobe r___ 1 108 1 535 1 279 1 702 9,12 91 269 1 459 5 786 6,0 34,06 5 329 2 178
November . . 1 108 1 540 1 280 1 670 9,12 91 267 1 406 5 698 6,0 35,00 5 102 1 899
Dezember. . . 1 110 1 530 1 288 1 700 9,12 91 230 1 471 5 528 6,0 36,39 4 769 1 249

*) Monatsende. I l ) Von der Belgrader Wirtschafts- I 2) Durchschnitt aus Tagesnotierungen errechnet j 3) Postsparkasse,
x) S ta tt M.-D. Jahre3endzahlen. | zeitung Privredni Pregled berechnet. | über den Kurs des Dinars in New York.
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13. Lettland

Z e i t

In d u s tr ie

Produktion

Zünd
hölzer

Tabak
Ziga-
retten

Z i
garrenGe

samt

Hill. t Hill. Steck 1 000

5,9 14,2 49,0 171,9
8,6 20,3 60,0 125,1

13,8 42,7 75,0 179,9
14,6 54,9 83,0 215,9
15,5 43,6 85,0 196,6
14,8 44,8 92,0 186,3
16,3 45,9 88,7 204,8
10,5 54,3 92,0 244,7

13 48,1 97 193,3
17 26,2 64 232,8
17 37,0 80 170,9
a 35,9 80 157,8
17 48,5 85 216,8
i i 44,5 91 190,7
21 68,2 98 256,4
26 61,6 101 190,9
20 50,7 91 165,7
14 41,3 89 184,5
15 44,7 94 220,8
13 43,9 94 276,8

14 41,5 87 247,8
12 46,2 88 222,1
14 53,3 101 247,7
9 42,5 86 222,9

11 50,5 99 230,5
11 55,3 79 213,9
7 63,9 98 232,2
8 71,4 102 239,1
8 63,4 91 187,7

10 58,7 95 187,4
13 56,0 92 285,5
9 48,7 86 419,0

Außenhandel
Gesamtbewegung

Einfuhr Ausfuhr

1 000 Lat

Einfuhr
Maschinen für Fertigfabrikate | Lebensmittel, Getränke und Tabak

In 
dustrie

Land
w irt

schaft

Textil
waren

Che- ! 
mische I „ 

Pro_ Gesamt
dukte 1

Getreide
(Weizen,
Roggen)

Zucker
Tabak und 

Tabak
produkte

1 000 Lat

Verkehr
Ausfuhr Schiffahrt

Flachs
Lein
saat

Bretter
und

Plan
ken

Papier Butter

An
kommend

Aus
gehend

beladen 
und unbeladen

t NRT

_ __ _ 299 266 296 945
692 . 12 217 83 39 983 37 166
525 15 900 50 0 65 404 64 521

1 333 942 20 758 100 80 107 793 106 937
1 863 890 31 934 225 242 120 178 119 292
1 704 1 558 28 808 450 308 124 563 124 044
1 643 2 093 21 433 595 596 120 307 121 285
2 105 1 422 17 100 580 845 117 653 116 929
1 398 i 220 34 540 780 897 146 779 146 643

999 803 36 365 991 1 084 168 283 167 945

3 821 1 855 31 612 301 480 116 185 127 639
1 673 1 109 12 281 282 520 77 866 69 374
4 106 812 18 744 825 562 105 398 107 170
1 574 842 27 602 952 859 140 543 137 106

621 70 42 373 669 782 144 192 149 055
1 045 262 29 242 778 1 087 171 661 161 922

524 52 53 733 820 1 509 174 146 180 766
983 62 58 464 831 1 189 196 578 181 920
943 35 48 502 894 1 330 176 856 184 460
749 2 314 32 819 1 186 1 017 150 780 157 414
438 3 106 25 435 888 706 146 033 143 173
298 4 124 33 007 1 018 720 161 107 159 669

1 919 1 362 23 833 847 664 125 182 121 596
4 301 1 521 19 390 767 691 101 79C 105 703
1 899 1 203 30 450 1 024 949 139 539 132 316

923 503 31 092 427 920 161 857 140 548
1 228 10 29 897 757 1 189 184 220 196 741

371 11 37 994 1 150 1 652 184 921 198 118
108 20 44 241 1 031 1 739 226 930 210 948
501 4 60 201 1 077 1 893 216 720 219 772
150 __ 49 389 958 1 270 195 432 200 302

7 328 42 827 925 976 168 007 174 933
350 2 182 36 815 1 009 680 171 542 161 365
233 2 489 30 251 1 424 382 143 257 153 002

1913 M.-D.
1920 »
1921 »
1922 »
1923 »
1924 *
1925 *
1926 >
1927 »
1928 »

1927
Januar ___
Februar . . .
M ä rz ...........
A p r i l ...........
M a i ..............
J u n i ...........
J u l i ..............
August 
September . 
Oktober . . .  
November . 
D e zem b er..

1928
Januar ___
Februar . . .
M ä rz ...........
A p r i l ...........
M a i .............
J u n i ...........
J u l i ..............
A u g u s t___
September . 
O ktober . . .  
Novem ber . 
Dezem ber. .

8 083 
6 145 
8 867 

17 655 
21 302 
23 304 
21 630 
20 460 
25 673

18 770 
16 682 
17 448
16 014
23 429 
14 560
24 176
17 815
24 239
22 900
23 497
25 984

21 252 
15 044
24 962 
23 226
22 373
23 648
25 132
31 272
32 479 
31 176 
31 907 
25 600

5 192
-

2 483
8 499

13 498 1 072 615 1 318
14 212 1 102 410 2 230
14 906 1 106 496 4 525 2 090 6 472 3 038 1 257
15 682 1 220 529 4 214 1 974 5 382 2 163 1 113
18 351 951 419 3 620 1 880 2 508 358 1 307
21 506 1 017 270 4 402 2 179 3 195 342 1 311

17 526 857 155 2 631 2 305 2 022 387 1 191
11 922 904 217 3 089 1 546 1 888 325 1 120
17 921 598 266 3 379 1 089 2 692 283 1 090
15 823 633 582 3 020 1 663 1 673 259 1 013
16 186 1 110 1 644 3 214 2 249 2 760 407 1 155
15 873 581 317 2 640 1 053 2 377 287 871
21 562 1 485 494 2 138 1 739 3 964 470 1 813
22 318 906 309 2 846 2 213 1 692 439 1 842
21 988 1 275 261 4644 2 410 1 675 404 1 864
20 500 1 083 214 4 350 1 658 2 776 338 1 234
18 850 1 094 174 5 461 1 780 3 480 344 1 134
19 743 890 392 5 022 2 852 3 092 355 1 355

17 450 702 172 3 144 1 724 2 285 394 1 080
22 910 511 60 2 878 1 138 1 365 295 1 325
20 546 1 221 88 4 803 1 667 2 618 383 1 417
17 053 893 223 3 520 2 803 2 396 296 980
20 190 727 616 5 463 2 353 1 069 315 966
22 205 1 174 944 4 939 2 037 1 341 338 997
22 738 1 321 330 3 594 2 249 3 378 304 1 533
26 947 1 056 233 4 673 2 359 4 410 411 1 765
25 573 1 466 87 6 116 3 024 5 099 361 1 539
23 289 1 211 92 5 866 2 347 4 284 389 1 390
22 553 1 186 240 4 538 2 021 6 339 326 1 595
17 260 736 156 3 284 2 424 3 753 287 1 150

280 
348 
333 
378 

5 837 
7 712

5 038
4 776
5 801 
4 596
6 087
4 328
7 968
5 606 
5 802
5 938 
7 167
6 935

5 986 
4 491
7 521
6 425 
4 464 
4 513
8 264 

10 182
9 999 
9 576 

11 953 
9 170

Z e i t

Preise1) Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen Arbeitsmarkt Ver
schiedenes

Großhandel Einzelhandel
Valuta6)

Goldwert

h

Geld
umlauf 

*> 8)

Notenbank

Ein
nahmen

Aus
gaben

Lohn 
für 
ge

lernte 
Arbei
ter*) 10)

Erwerbs
lose*)Butter 

I .  Sorte

Lein
saat 

f. Oel
*)

Stein
kohle

2>

Inc
für 3) 
E in
fuhr
waren

ex
fü r4)
Aus
fuhr

waren

Einzel-
han-
dels-
index

Lebens- 
haltungs- 
kosten- 
index 5) 

Riga

De
visen*)

x)

Dar
lehen *)

x)

E in
lagen*)

X)

Dis
kont

Kon
kurse

Pro-
estierte
Wech

sel

Lat je 100 kg 1913 =  100 1913=100
Juli

1914 =  100
Parität 
=  100 M ill. Lat v. H. 1000 Lat Lat Anzahl Anzahl 1 000 Lat

1913 M.-D. 250,89 21,68 1,85 100 100 100 — — — - -
1 978

— —

1920 *
1921 *
iqgg » 366,00 34,19 4)40 129 ¡44

139
128
109

0,60
0,76 49,9

12,00
9,75 17 467 16 ¿08

3 329
4 790

1923 * 368^00 40,54 4,15 123 161 112 0,77 68,4 7)56,4 7)35,5 ’ )43,0 9,00 17 417 14 350 3 023
1QQ.4 a 415*75 43,64 4,21 122 191 126 101,38 70,9 47,7 89,1 49,9 8,13 18 125 16 517

4,73
1 987 2 1 533

1925 * 444,38 42,03 3,56 125 187 139 109 99,58 81,8 29,0 114,3 53,0 8,00 12 758 11 791 2 721 4 2 946

1926 » 382 71 32,49 4,00 121 159 134 107 99,75 85,7 30,8 125,2 52,4 8,00 13 758 12 533
4,95

2 753 5 4 184

1927 * 397 71 35,37 3,38 120 180 135 103 100,06 87,1 49,1 133,8 60,6 7,00 14 608 12 925 3 132 9 4 321

1928 » 421 ’29 41)81 2,76 111 175 148 n o 99,86 98,4 72,5 131,7 72,0 6,25 14 938 12 747 0,72 4 694 8 3 487

1927
Januar ........
Februar --------

392.50
412.50

32,63
33.50
35.50

4,75
4,25
3,80

123
122
120

134 
139
135

137
138 
133

100
98

100

99,99
100,11
100,10

84,9
87,0
86,3

21,3
19.5
23.6

132,8
135,3
135,0

55,2
54.0
48.1

7.0
7.0
7.0

10
11
28

937
791
072

11 390
12 252 
16 271

4,83
4,87
4,93

5 026 
4 596 
4 028

14
8

14

5 151
4 799
5 798

A p r il ............
M n i

402 ’, 50 38.00
38.00

3,55
3,28

119
118

136
134

131
131

102
103

100,23
100,32

84,8
84,2

25,6
28,4

134,2
132,4

50,9
49,3

7.0
7.0

8
13

764
471

6 860 
10 446

4,90
4,92

2 687 
1 621

8
18

5 692 
4 666

3 8 2 5 0 3,20 122 190 130 106 100,25 84,1 27,1 131,1 48,8 7,0 12 006 15 457 4,98 882 9 4 267

3 4 2  5 0 3,05 119 189 134 112 100,10 84,8 28,1 128,8 53,1 7,0 11 657 12 557 4,97 1 278 2 3 957

A u g us t........
September .. 
O ktobe r --------

395^00
440,00
425,30
412,50

35,50
35.13
35.13

3,05
2.95 
2,83
2.95

117
118 
116 
115

190
194
195 
185

134
134
135 
139

100
100
102
102

100,03
100,05
99,92
99,90

85.0 
88,2
90.1 
91,4

38.5
44.5 
48,4 
48,9

128,2
126,4
125.6
125.6

57,5
63,8
62,1
58,0

7.0
7.0
7.0
7.0

13 
16
14
15

191
498
947
437

12 838 
14 714 
14 022 
16 383

5,05
5,02
5,00
4,99

944 
1 422
3 662 
5 033

5
5
8

18

4 251 
3 095 
3 248 
3 163

Dezember. . . 437,50 35,'00 2,95 115 185 142 105 99,76 94,1 49,1 133,8 60,6 7,0 15 394 11 915 4,96 6 399 5 3 769

1928
367,50 38,00 2,95 112 167 143 102 99,94 94,6 53,0 131,4 62,5 7,0 13 665 12 199 0,71 6 633 3 3 511
397,50 39,00 2,95 113 176 144 105 99,91 97,0 61,2 124,6 63,8 7,0 10 156 10 355 0,70 6 461 8 2 837
427,50 39,50 2,95 113 176 138 105 99,76 97,6 68,8 125,9 59,7 7,0 30 092 11 097 0,72 5 570 10 3 792

........ 415,00 44,00 2,75 113 172 139 106 99,84 96,6 74,3 126,0 58,4 6,0 12 197 10 250 0,72 2 950 7 3 185

377^50 2,70 112 171 139 107 99,79 95,6 78,1 124,4 64,3 6,0 16 321 12 222 0,72 1 295 4 3 554
372,50 40,75 2,70 112 174 144 109 99,90 96,5 78,4 125,7 65,3 6,0 10 078 11 930 0,71 1223 5 3 251
410,00 41,00 2,70 111 175 147 113 99,95 98,2 77,8 125,2 65,0 6,0 11 375 12 137 0,72 928 13 4 875

427¡50 41,63 2,70 109 176 151 120 99,92 101,3 83,6 126,9 66,3 6,0 13 835 15 000 0,72 965 6 3 454

450¡50 45,80 2,70 108 178 155 113 100,00 104,0 86,1 125,2 70,0 6,0 14 159 12 425 0,70 1 980 7 3 465

457*50 49,00 2,70 112 174 155 114 100,00 101,8 84,0 126,5 77,3 6,0 12 589 13 957 0,72 5 179 9 3 289

482,50 38,25 2,65 107 173 161 114 99,66 98,0 76,7 129,1 71,7 6,0 21 066 19 229 0,73 9 184 10 3 167

Dezember... 435,00 39,50 2,88 109 172 163 115 99,63 99,2 72,5 131,7 72,0 6,0 13 720 12 159 0,73 14 030 8 3 459

* Monatsende.
x) S tatt Monatsdurchschnitt Jahresendzahlen.
*) Die Vorkriegspreise sind auf Lat und 100 kg umgerechnet.
*) Die Preise beziehen sich jeweils auf den 10. des Monats.
3) Bis 1927 34 Waren, ab 1928 38 Waren.
•) Bis 1927 37 Waren, ab 1928 27 Waren.
•) 1 Familie (ököpfig): Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung.

®) Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen.
7) 1921— 1923 fü r lettländische Rubel.
8) Banknoten, Kassenscheine und Metallgeld.
!)) Jahresende. . . . . . . .  . ,

10) Durchschnitt aus den wichtigsten Berufsarten aller Industriezweige je Arbeitstag von 8 Stunden 
bis einschließlich 1927 Tagelöhne, 1928 StundenJöbne.
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14. Litauen Gebietsumfaiig am 17. 9.1923: 53 242 qkm ')

Bevölkerungszahl am 1.1 .1929: 2 316 615

Z e i t

Industrie
P r o d u k t i o n

Branntwein Sprit Bier

1000 1

Zünd

hölzer

Außenhandel

Einfuhr

1 000 L it

w egung Einfuhr Ausfuhr

Ausfuhr

Rohstoffe
und

Halb
fabrikate

Fertig
fabrikate

Flachs
(Faser) Leinsaat Butter Eier

-dt 1000 L it t

4 600
- - -

1 233
- —

4 801 200 1 375
6 408 383 717

12 233 644 1 575
22 215 3 477 10 513 1 171 1 553 33320 226 4 709 11 223 923 1 714 78 27121 108 5 394 10 125 1 390 2 147 146 28920 483 5 971 12 072 1 529 2 085 171 278
21 407 6 514 13 487 790 586 220 294

26 252 5 047 8 030 3 005 4 427 69 4425 584 4 079 8 138 3 730 1 684 66 7524 773 5 680 13 814 2 924 1 088 82 14317 981 5 921 12 345 1 377 362 127 26418 949 4 982 11 424 1 553 131 149 58716 228 5 498 14 111 857 117 271 57114 730 8 897 10 505 395 79 325 40417 285 10 875 11 448 232 56 292 33217 309 5 904 14 593 650 727 251 41921 149 5 292 14 308 755 5 991 221 26225 024 5 550 13 491 1 443 6 282 112 20220 665 3 925 12 661 1 942 4 073 87 38

27 405 4 186 11 411 2 986 2 334 82 3021 642 5 386 12 115 1 773 1 110 93 7518 121 8 927 17 375 1 034 213 108 17514 607 6 956 14 918 458 10 137 25517 361 7 802 16 338 548 7 177 643
19 267 5 668 15 437 269 2 377 495
19 861 5 981 11 135 345 0 426 33222 216 9 560 10 666 255 47 480 391
22 399 9 051 12 685 327 11 337 455
25 752 6 255 14 259 265 931 254 31325 017 5 079 13 962 369 1 239 104 25123 234 3 317 11 519 853 1 089 70 88

1913 M.-D.
1920 />
1921 »
1922 »
1923 »
1924 »
1925 »
1926 »
1927 »
1928 »

1927
Januar 
Februar . . .
M ä rz ..........
A p r il ..........
M a i............
J u n i ...........
J u l i ............
A u g u s t___
September . 
O ktober . . .  
November . 
D e zem ber..

1928
Januar ___
Februar . . .
M ärz..........
A p r il ..........
M a i............
J u n i ..........
J u l i ..............
A u g us t___
September . 
O ktober . . .  
November . 
Dezember. .

1 041
976

449 15,0 715
389 15,0 648
418 16.6 750
447 18,4 834

479 23,6 528
441 13,9 744
528 16,9 993
375 12,1 687
324 27,3 843
391 13,4 884
308 10,6 1 080
331 5,6 970
502 37,6 701
441 14,5 449
412 7,1 563
484 16,2 559

559 35,3 692
563 21,9 931
558 24,2 1 119
423 14,6 998
415 9,3 1 145
384 14,9 1 006
446 15,0 950
373 16,9 977
424 28,5 593
366 9,8 503
494 7,6 i 593
353 22,7 505

3 083
4 250 
4 005 
4 727 
4 4Ó1 
4 587
4 458
5 333

5 420 
4 713
6 382
4 957
5 889 
5 307 
4 895
4 807
5 7S8
5 608
6 000 
5 200

5 400
5 400
6 100
4 000
5 000 
5 300 
3 700 
5 400
5 500
6 800 
6 200 
5 200

6 026 
7 944 
6 240 

13 052 
17 211
21 059
20 063
22 141 
24 258

16 618 
15 698
23 877
21 410 
19 598
22 821
23 544
26 734
24 950 
24 127
23 926 
22 393

19 320 
21 931 
31 097
24 511
27 218
24 481 
21 419
25 716 
25 606 
25 556 
24 695 
19 541

Z e i t
Groß

handels
index 2)

Lebens
haltungs
index3)

1913 =  100

1913 M.-D. 100 100
1920 »
1921 »
1922 »
1923 » *110,4
1924 » 129 136,2
1925 » 145 151,3
1926 » 134 140,8
1927 » 134 141,1
1928 » 134 136,9

1927
Januar ........ 136 141,5
Februar . . . . 134 140,8
M ärz............ 136 142,7
A p r il ............ 135 144,1
M a i.............. 138 145,4
J u n i ............ 140 148,0
J u l i .............. 138 143,2
A u g us t........ 130 139,2
September . . 127 134,9
Oktober . . . . 129 136,2
November .. 133 138,5
Dezember... 134 138,3

1928
Januar ........ 134 136,3
Februar . . . . 134 136,1
M ä rz ............ 133 135,1
A p r il ............ 133 134,2
M a i.............. 134 136,0
J u n i ............ 134 136,4
J u l i .............. 135 ¡39,1
A u g us t........ 139 144,0
September . . 133 136,5
O ktober___ 133 136,1
November .. 132 135,7
Dezember... 133 137,3

Preise

Roggen- I 
mehl i Flachs

L it je 50kg

R ind
fleisch

L it  je kg

Stein
kohle

L it je 100 kg

Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen
Valuta

Geld
umlauf

5i *>

Notenbank

Aus
gaben

Protestierte

WechselGoldwert4

Gold
und

Devisen
*>

Ansprüche*)

Diskont
E in

nahmen7
private staatl.6)

Parität 100 M ill. L it V. H. MiÜ L it 1 000 L it

— — — -

7,48 7,46

-

30.2 11,48 10,92 897,78 49,4 50,9 13,9 8,8 14,74 14,32 389
100,02 74,5 81,2 29,7 8,0 20,08 19,38 2 14598,59 87,2 72,3 41,1 1,7 7,1 21,55 21,26 2 31798,77 90,4 61,1 47,1 8,9 7,0 19,49 19,06 2 732
99,10 101,3 72,5 62,2 11,0 7,0 22,45 19,24 2 67799,06 102,4 81,4 84,7 11,5 7,0 26,65 23,37 2 870

98.89 97,4 69,0 52,7 10,8 7,0 17,84 16,42 3 922
99,05 101,4 70,6 56,9 10,9 7,0 17,39 17,57 3 34299,01 102,0 73,5 58,5 10,9 7,0 24,82 20,83 3 219
99,15 100,8 70,6 56.2 10,9 7,0 20,80 20,93 2 149
99,15 101,9 71,0 58,7 10,9 7,0 20,32 18,64 2 39599,31 98,0 71,5 59,5 10,9 7,0 20,32 16,09 2 406
99,12 95,2 66,7 60,4 10,9 7,0 16,16 19,86 2 368
98,99 94,5 65,3 60,4 10,9 7,0 19,63 19,91 2 36999,15 99,5 70,8 62,9 11,0 7,0 19,49 16,11 2 55199,19 107,7 74,1 66,2 11,2 7.0 20,59 19,25 2 45799,16 109,5 81,7 73,2 11.2 7,0 31,94 18,28 2 448
99,01 107,9 84,8 81,1 11,3 7,0 40,06 27,02 2 503

99,09 112,2 90,3 81,9 11,3 7,0 20,50 26,15 2 415
99,04 110,8 91,3 77,9 11,2 7,0 20,73 19,34 2 41799,03 112,9 88,1 81,5 11,4 7,0 23,01 25,03 2 51199,08 107,4 85,2 83,5 11,4 7,0 24,67 17,71 1 94899,12 102,0 82,2 83,7 11,4 7,0 21,61 20,42 2 16899,12 97,4 78,2 84,8 11,4 7,0 21,33 19,29 2 11699,10 97,0 77,0 82,8 11,4 7,0 31,66 25,06 2 373
98,88 96,0 76,7 82,8 11,5 7,0 22,23 19,28 2 592
98,87 96,6 75,2 85,5 11,6 7,0 20,96 21,05 2 986
99,08 101,2 77,8 88,9 11,7 7,0 23,16 21,96 3 82399,15 98,3 77,3 91,3 11,6 7,0 25,74 19,68 4 195
99,12 96,4 77,9 91,5 ¡1,6 7,0 64,22 45,50 4 895

Verschiedenes

31.89 
25,08 
30,13 
30,75

29,95
31.20
33.60
33.00
34.00
35.90
34.70
25.40
23.60
25.40
27.40
27.40

27.70
28.20
29.00
28.90
28.90
30.70
36.50
37.60
30.80
30.80
30.40
29.50

3,03
2.13
2,56
3,05

1,97
2,22
2,22
2,33
2,52
2,87
2,63
2,45
2.60
3.05
3.05 
2,80

3.00
3.30
3.30 
3,10
3.20 
2,65
3.05 
2,95
3.20
3.05 
2.75
3.00

1.89 
1,92 
1,77 
1,58

1.70
1.70
1.65 
1,80
1.85 
1.95
1.90
1.85 
1,80 
1,75
1.65 
1,60

1.55
1.55
1.55 
1,60
1.70
1.70 
1,60
1.70 
1,60
1.55
1.45
1.45

*) Monatsende.
*) Ohne Memelgebiet (20.1. 1925: 2 657 qkm).
2) Statistisches Am t in Litauen; 87 Rohstoffe und 

Halbwaren, ungewogenes arithmetisches M itte l.

15,37
14,60
15,31
13,20

17.50 
16,30 
16,20
15.60
15.20 
14,70
15.20
14.80
13.80
15.20
14.60
14.60

14.00
13.50
13.50
13.00
13.00
13.00
13.00
13.00
13.00
13.00 
13,45
13.00

3) Lebenshaltungskosten einer ököpfigen Familie.
*) Monatsdurchschnitt errechnet aus Tagesnotierungen. 
6) Bis 1924 nur Notenumlauf; von 1925 ab einschließ

lich Scheidemünzen.

*) U m lau f an Scheidemünzen.
7) E inschließlich der Überschüsse der E innahmen 

des Vorjahres.



Gebietsumfang am 30.11.1921: 1969153 qkm
Bevölkerungszahl am 30.11.1921: 14 334 780
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15. Mexiko

Industrie*) Außenhandel*)
Gesamt-

Zeit Produktion bewegung
Gold1) Silber1) Kupfer1) Blei1) Z ink1) Quecksilber1) Arsenik Kohle E rdö l4) Einfuhr Ausfuhr

kg t kg t bbl 1 000 Pesos

1924 M .-D .. . . 2 046 237 009 4 088 13 678 1 493 2) 3 666 995 26 781 51 226
1925 » . . . 2 043 240 760 4 278 14314 3 873 3 227 3) 394 32 583 56 874
1926 *> . . . 2 003 254 772 4 180 16 993 8 347 3 785 538 7232 893 31 772 57 646
1927 » . . . 1 880 271 058 4 895 20 247 8 546 6 760 751 88 016 4 887500 28 866 52 808
1928 » . . . 1 830 276 199 5 457 20 325 13 459 7 166 644 85 972 3253 096 29 819 49 435

1927
Januar .......... 1 891 266 206 5 042 14 506 7 502 4 740 74 99 170 6 335254
Februar ........ 1 984 215 538 5 169 12 470 7 908 6 208 616 75 589 4 574584
M ä rz .............. 1 716 259 147 3 197 17 002 9 521 10 703 583 89 770 5 578 500
A p r i l .............. 1 652 240 672 4 505 17 638 8 995 7 949 545 85 185 5 286 015
M a i................ 1 928 242 334 5 586 19 447 12 970 8 351 616 82 446 5 864569
Juni .............. 1 884 287 527 3 705 23 510 6 797 13 119 1 290 93 303 5 066093
J u l i ................ 2 097 286 063 4 642 25 387 595 6 790 1 817 87 125 5235 792
A u g us t.......... 1 974 291 516 6 760 25 706 602 5 028 336 95 715 5 052 604
September . .. 1 796 246 016 4485 18 879 599 4 352 867 84 552 4 480 460
Oktober.......... 1 933 257 317 3 973 23 825 19 448 3 672 90 86 962 3 568115
November___ 1 741 335 725 5 434 21 823 12 247 8 774 943 88 954 3 975 228
Dezember----- 1 962 324 638 6 238 22 770 15 369 1 429 1 236 87 416 3 632 784

1928
Ja n u a r.......... 1 894 247 447 3 754 17 224 13 104 3 741 248 91 663 3 895 350 24 323 50 244
Februar ........ 1 612 235 525 4 251 14 652 10 173 6 464 716 84 566 3 695 720 26 526 50 904
M ä rz .............. 1 907 337 814 6 847 26 969 15 585 8 082 482 86 884 3 705 900 30 569 61 407
A p r i l .............. 1 786 276 964 4 291 19 651 11 483 6 834 352 80 736 3 895 350 29 313 52 873
M a i................ 2 042 296 961 4 964 21 840 16 270 11 448 786 83 960 3 705 000 31 959 52 798
Juni .............. 1 929 305 501 6545 18 254 11 353 5 576 1 337 87 948 2 757 836 30 155 44 529
J u l i ................ 1 674 258 146 4 082 19411 12 189 8 277 1 422 85 120 3 650 000 29 866 41 535
A u g u s t.......... 1 922 271 447 4 430 20 214 13 540 3 759 353 87 850 2 952 000 31 725 40 347
September . . . 1 743 284 214 4 718 18 863 12 368 4 212 135 84 950 2 700 000 30 292 42 338
Oktober.......... 1 440 264 820 4 129 17 800 13 352 7 992 424 87 920 2 600 000 32 305 47 945
November . . . 2 137 268 832 8 172 23 582 11 620 11 620 257 86 150 2 780 000 30 752 48 462
Dezember___ 1 873 266 715 9 321 25 438 20 475 8 019 1 220 83 918 2 700 000 30 042 58 636

Geld-
und Kapitalmarkt

Valuta5)

Goldwert

Kursindex
der

Staats
anleihen

Kinnahmen
der

National
bahnen

Parität 
=  100

31. Dezember 
1923=100 1 000 $

102,83 «) 81,1 598
104,94 85,1 810
97,63 94,5 1 145
97,48 92,8 1 072
96,73 90,8 1 072

97,35 110,5 1 036
97,30 102,0 1 030
97,38 93,5 1 117
97,43 92,5 1 279
97,44 93,0 744
96,93 88,2 1 483
97,40 91,1 1 020
97,51 78,1 994
97,57 91,3 856
97,70 86,1 1 222
97,78 91,8 1 003
97,95 96,0 1 078

97,81 96,0 1 051
97,80 95,1 1 176
97,90 92,8 1 459
97,94 108,3 933
97,93 100,5 1 143
97,63 97,5 1 044
95,41 89,5 945
94,32 91,0 1 015
96,04 88,3 1 029
95,73 80,8 1 011
96,06 77,9 959
96,22 72,2 1 093

*) Die Zahlen stimmen wegen der Verschiedenheit der Quellen m it den Angaben in der Jahreszahlenübersicht nicht durchweg überein; bei den 
monatlichen Nach Weisungen (Recueil mensuel de l ’ins titu t international du commerce, Brüssel, und Bulletin mensuel de statistique, Genf), handelt 
es sich größtenteils um vorläufige Daten. —  *) Metallgehalt der gewonnenen Erze. —  2) Durchschnitt aus 10 Monaten ohne Januar und März. —  
{) Durchschnitt aus den Monaten Februar bis Dezember. — 4) Nach der mexikanischen Statistik (Boletin del Petroleo, Jg. 1929, Nr. 2, S. 159) 
lauten die monatlichen Produktionszahlen für 1928 (in 1000 bbl): Januar bis Dezember: 4770, 4474, 4732, 4594, 4346, 4049, 4045, 4047, 3717, 
3904, 3724, 3748. —  5) Jahresdurchschnitt aus täglichen Notierungen, errechnet über den Kurs des Peso in  New York. —  6) Durchschnitt aus den 
Monaten A pril bis Dezember.



—  764

16. Norwegen
Gebietsumfang am 1.12.1920: 323 793 qkm
Bevölkerungszabl am 31.12.1928: 2 810 592

Zeit

Landwirtschaft Industrie Außenhandel (Gesamteigenhandel)

Meiereien Schiffbau4) Produktion Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr

Ein
ge

lieferte
M ilch1)

Pro du 

Butter

rtion

Käse

Schiffe
von

100 BRT 
an

Holz
masse5)

und
Zellulose

Papier
und

Pappe

Bier 
(2,50 bis 

4,75 
v .H .)

Einfuhr Ausfuhr Roggen
Stein
kohle

Roh
eisen
und

-stahl

Heringe,
frisch
und

gesalzen

K lipp-
und

Trocken
fische

H olz9)

Holz
masse
und

Zellu
lose10)

Papier
und

Pappe

1 000 t t BRT t hl 1 000 K r. t 1 000 t t 1 000 t cbm 1 000 t

25,68 2) 256 2) 583 37 601 46 000 32 700 15 902 188 13 358 13,7 7,0 86 330 38,8 15,5
23,45 96 924 88 188 32 761 20 692 252 800 103 900 14 089 132 10 984 26,4 78 225 34,1
24,04 78 053 17 959 8811 122 000 53 200 e) 9 668 75 4 856 17,0 42 709 18,9

18,625,89 47 097 31 106 21 368 109500 62 841 7)13 623 146 7 684 18,4 3,6 87 351 34,1
26,43 31 531 37 703 22 166 51 006 111 900 67 701 15 689 154 8 023 19,8 5,2 75 052 38,7 18,5
26,84 30 224 34 468 20 161 45 003 128 985 88 641 18 304 171 10 179 15,4 6,7 69 302 35,7 16,5
19j31 222 1 176 21 117 44 910 28 002 46 555 114 875 87 259 15 871 170 9 590 16,1 5,0 72 817 44,8 24,0
20,60 280 1 051 5 080 43 600 25 181 42 615 91 097 67 659 15518 126 8 042 16,0 6,5 63 639 39,2 21,7
19,40 3) 206 *) 890 5 219 42 758 30 020 33 468 81 984 57 033 15011 187 8 738 14,8 6,6 59 580 39,8 25,4
20,01 233 1 103 14 919 43 523 31 920 37 719 84 399 56 844 11 387 177 11 824 15,4 6,5 64 564 44,0 26,1

18,81 220 942 50 691 i 28 898 69 159 57 844 17 778 179 9 244 26,1 4,2 72 114 46,2 21,0
17,87 200 891 48 259 >87 248 28 774 65 769 59 444 5 398 196 6 384 42,1 5,0 55 738 47,3 21,8
20^85 231 1 070 4 987 55 365 / 33 985 76 407 65 850 20 663 198 7 571 33,2 6,7 93 433 50,6 25,1
20,90 226 1 160 40 390 ) 37 770 76 166 51 287 18 832 182 7711 11,1 6,1 66 414 34,4 26,6
22,69 255 1 243 42 429 >84 661 38 870 76 091 47 030 11 251 172 9 902 10,7 4,6 54 186 34,9 23,5
21,97 254 1 084 5 147 37 101 / 43 592 80 026 52 273 11 428 163 7 070 4,3 6,5 58 831 35,9 25,1
21,00 229 711 30 453 1 59 458 73 147 53 752 6 279 196 s) 8 402 8,9 5,8 57 341 36,0 24,6
18,92 146 604 34 015 >93 643 49 355 92 307 58 409 9 607 209 9 457 7,3 6,6 38 694 39,1 26,5
18,76 209 721 3*560 38 713 / 37 721 85 605 58 464 9 722 201 10 856 9,2 10,2 54 703 34,4 29,8
17,20 168 731 47 297 1 31 695 96 486 65 496 15 332 189 9 200 9,6 8,6 59 745 42,9 27,1
16,15 172 687 44 760 >94 654 26 768 90 415 55 212 18 593 179 9 623 9,2 8,6 59 467 33,5 25,9
17,65 167 836 7180 43 498 / 35 741 95 878 59 045 35 244 177 9 257 5,7 6,6 44 720 42,6 27,9

19,45 240 1 177 42 537 ) 25 544 66 777 49 029 9 341 163 9 278 27,3 4,1 42 007 42,3 22,8
19,04 217 1 146 42 466 >92 271 25 519 83 968 58 388 5 037 175 10 036 41,1 5,3 62 095 42,8 25,9
20,47 228 1 259 7 400 44 199 / 30 639 99 045 71 652 23 064 176 12 010 31,7 4,3 66 501 60,4 28,1
19,59 220 1 233 36 123 ) 31 767 75 503 47 680 8 436 162 12 996 15,8 3,5 62 647 41,5 20,8
21,92 207 1 290 43 960 >91 243 41 672 88 430 54 746 4 951 164 12 761 12,0 7,1 48 102 39,5 25,0
22,53 254 1 230 8 872 47 578 J 40 309 86 297 54 492 14 231 153 11 051 6,3 7,3 59 997 42,6 26,7
21,59 279 1 132 41 621 ) 42 220 66 809 51 756 4 233 206 11 703 3,4 7,2 63 458 34,1 25,5
18,87 189 798 42 578 >102 280 41 447 90 351 63 355 6 051 227 11 545 9,2 11,3 85 543 45,2 29,9
18,29 196 822 15 340 38 294 / 32 812 83 919 60 918 10 622 190 13 014 13,8 7,6 80 623 39,2 28,2
19,52 249 1 047 48 249 ] 29 412 102 541 60 856 15 435 166 12 887 10,7 10,3 104 619 47,7 27,4
18,76 267 1 003 49 785 >97 247 25 455 80 746 55 989 15 910 158 13 683 5,8 5,5 53 681 41,2 27,6
20,08 249 1 100 28 065 44 885 / 34 817 88 401 53 266 19 332 181 10 922 8,1 4,6 45 497 51,7 25,5

1913 M.-D.. 
'1920 »
1921 » .
1922 »
1923 »
1924 * .
1925 »
1926 »
1927 »
1928 »

1927 
Januar 
Februar . . .
M ä rz ...........
A p ril .........
M a i.............
J u n i ..........
Ju li ..........
A u g u s t-----
September . 
Oktober . . .  
November . 
Dezember .

1928 
Januar 
Februar . . .
M ä '.z ...........
A pril ........
M a i............
J u n i ..........
Ju li ..........
A u g us t-----
September . 
Oktober . . .  
November . 
Dezember .

Zeit

V e rk e h r Preise A rb e its m a rk t Geld -  und K a p ita lm a rk t

Schiffahrt Güter
verkehr

der
Staats
bahnen

Großhandel Einzelhandel Arbeitslose10) Valuta'21) Notenbank*)

Ein
gehend

Aus
gehend

Auf
gelegte

Ton
nage11)

Großhandels
index Butter

Lebens-
hal-

tungs-
kosten-
index16)

Ernäh-
rungs-
kosten-
index18)

Gesamt
Eisen-

und
Metall

industrie

Bau
industrie

Arbeits
suchende 2(* 
auf 100 freie 

Stellen

Gold
wert

Dollar
Noten

um
lauf

Gold
und
De

visen(beladen)
1913

1.1. 1913 
bis 30.6.1914 

=  10014)1 000 N RT 1 000 d. ff. 1 000 t =  1001’ K r. je kg Juli 1914 =  100 v. H. der Gewerkschaftsmitglieder Anzahl Parität =7 100 Millionen K r.

1913 M .-D ... 313 395 100 15) 100 1,6 100,00 100,0 104,1 93,4
1920 » .. 237 288 377 " )  315 319 2,3 1,9 2,5 212 60,88 166,1 450,5 205,4
1921 » .. 186 289 298 289 295 17,6 18,8 20,8 928 55,63 182,2 416,9 185,7
1922 » .. 239 381 233 248 231 17,1 19,3 21,7 743 65,30 154,8 381,5 188,5
1923 » .. 266 341 393 232 233 234 217 10,6 10,3 12,4 482 62,23 161,9 389,2 169,9
1924 » .. 290 403 407 267 269 253 250 8,5 6,6 11,0 386 52,00 192,8 332,5 172,8
1925 » .. 288 437 422 253 251 5,25 253 256 13,2 11,0 15,1 574 66,67 152,5 372,1 201,5
1926 .. 261 414 364 198 196 3,83 218 197 24,3 23,7 28,6 870 83,33 121,2 337,8 222,7
1927 * 309 481 89 369 167 160 3,45 201 173 25,4 25,2 32,3 864 97,21 103,0 323,7 177,2
1928 » .. 328 403 118 390 161 155 3,39 190 168 19,1 16,1 27,4 736 99,59 100,4 316,4 183,1

1927
Januar ........ 280 449 336 174 170 3,31 210 180 30,2 30,0 33,6 970 95,448 105,2 318,3 200,9
Februar . . . . 287 501 330 172 165 3,28 208 177 31,1 27,2 43,1 996 96,194 104,2 318,9 196,5
M ärz ............ 292 561 71 442 167 160 3,20 203 173 28,2 26,4 39,4 988 97,108 103,1 323,6 192,0
A pril .......... 268 507 337 164 159 3,13 201 169 27,4 25,9 35,3 790 96,526 103,6 321,1 171,9
M a i.............. 303 477 351 162 160 3,11 201 169 25,8 24,6 32,9 692 96,433 103,8 315,0 157,1
J u n i ............ 295 456 50 363 166 159 3,35 201 172 22,5 22,1 30,1 622 96,638 103,6 331,7 157,5
Ju li ............ 303 487 371 165 160 3,34 203 175 20,9 20,7 29,3 511 96,422 103,8 330,9 152,7
A u g us t........ 339 530 390 167 161 3,60 203 175 20,6 22,3 22,8 637 96,832 103,4 327,5 167,1
September . . 328 467 30 412 167 158 3,79 197 174 22,3 25,1 25,5 816 98,433 101,8 325,0 178,1
Oktober . . . . 364 466 413 165 157 3,75 196 173 23,4 26,0 26,7 805 98,328 101,8 323,7 170,5
November .. 334 413 356 166 157 3,88 195 171 24,8 24,8 30,1 1 182 98,869 101,2 318,0 187,7
Dezember .. z w 456 204 332 166 156 3,71 195 171 28,0 27,1 38,7 1 357 99,336 100,7 330,9 194,0

1928
Januar ........ 411 478 345 164 157 3,31 194 170 25,9 23,7 39,4 939 99,261 100,7 324,7 157,4
Februar . . . 420 436 389 163 157 3,30 194 170 25,9 21,9 39,5 964 99,313 100,7 313,6 180,5
M ä rz ............ 416 465 322 469 164 157 3,43 193 171 24,4 19,5 36,4 950 99,507 100,5 323,2 198,6
A p ril .......... 313 342 345 162 156 3,33 193 171 22,8 16,4 32,3 602 99,799 100,2 321,3 196,3
M a i.............. 313 344 378 162 156 3,27 193 172 18,0 13,7 25,3 460 99,951 100,0 313,4 188,1
J u n i ............ 317 365 94 406 161 158 3,32 193 171 14,4 13,0 19,7 539 99,951 100,0 325,4 184,1
Ju li ............ 365 329 406 162 160 3,33 193 173 13,6 13,3 16,5 521 99,735 100,3 319,3 179,3
A u g us t........ 358 393 435 162 153 3,48 192 170 13,9 12,9 18,0 636 99,593 100,4 318,0 185,9
September .. 347 420 26 404 158 153 3,64 185 164 15,5 14,3 21,0 717 99,522 100,5 313,4 183,7
O ktobe r___ 349 443 430 157 151 3,47 184 163 16,1 15,8 20,1 672 99,474 100,5 306,5 178,0
November .. 311 . 398 362 157 150 3,42 184 161 17,4 15,2 25,6 942 99,463 100,5 301,9 177,6
Dezember .. 320 419 29 312 157 150 3,33 183 161 22,1 14,8 34,7 895 99,537 100,5 315,5 187,6
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1 6 . N o r w e g e n

Zeit

1913 M .-D ...
1920 * . •
1921 * • .
1922 * . •
1923 » • .
1924 * • •
1925 * • •
1926 * • •
1927 * ■ •
1928 * • •

1927
Januar........
Februar-----
M ärz............
April ..........
M a i..............
J u n i............
Juli ............
August........
September ..
Oktober-----
November .. 
Dezember ..

1928
Januar ........
Februar ___
M ä rz ............
April ..........
M a i..............
J u n i............
Juli ............
August........
September ..
Oktober-----
November .. 
Dezember ..

Geld- und Kapitalmarkt
Staats

finanzen
Verschie

denes

Notenbank*) Kreditbanken *) Abrech
nung«- Spar-

Börse Emissionen Wertpapier
umsätze m it dem Zoll-

Kon-. Auslände ein-
nabmen

Private Bank-
Wechsel

Vor- Ein- ver-
ein- Ge- Aktien Ver

käufe

kurse

Sprüche
“ )

diskont schüsse lagen kehr
lagen28)

Gesamt Industrie Aktien Obliga
tionen

samt28) Käufe

M ill. K r. v .H . M ill. K r. Parität =  100 1 000 K r. M ill. K r. M ill. K r. Anzahl

72,3
419.1
443.2
449.5
470.5 
424,7
338.2
352.3
317.3
288.4

5,500
6,517
6,757
5,535
5,806
6,931
5,853
5,380
4,583
5,534

5
3 9. 
3 8  
3 2  
2 8. 
2 4  

718,1
591.6 
468,3
427.7

35.9
20.9 
11,8
79.9 
51,4 
31,6

1 567,3 
1 331,8 
1 179,6 

989,0

623,2 
3 985,6 
3 963,1 
3 613,8 
3 169,6 
2 985,6 
2 902,5 
2 672,4 
2 412,2 
2 119,7

40,7
652.4 
536,9 
505,7
407.5 
438,2
777.5
687.1 
433,4
283.2

606,7 
1 659,8 
1 769,6
1 992,0
2 067,5 
2 078,3 
2 049,9 
2 027,1 
1 934,3 
1 901,0

137,6
82.4 
77,2
83.1
96.2
93.4 
84,9 
85,6 
84,8

111,3
72.3
70.2 
73,8
83.4
81.3
73.3
67.6
69.7

1 766 
1 183 
1 094
1 486
2 119

1 518
1 699
2 183 
1 413

29) 7 892
35 633
36 492 
27 283 
10 217 
14 833 
12 592
8 192 
4 851 
6 630

3 667 
11 867
4 892 

10 442
4 325 
4 692 
4 432 
2 899 
2 924 
6 630

3.9 
12,3
8,0
4.9

5,4
7,2
9.9
4.9

80) 4,6 
8,6
5.0 
6,3
7.8 

10,3
9.8
9.6
9.7
9.1

33
32
86
81
76
72
74

110
108
85

445.7 
397,6 
374,3
353.1 
308,9
303.1 
291,0
284.5
265.8
267.9
255.5
260.5

4.5
4.5
4.5
4.5
4.5
4.5
4.5
4.5
4.5
4.5 

“ ) 5,0
5,0

519,9
508.8
503.9
493.3
486.3
459.4 
452,3
440.2
439.9 
449,1 
450,6
416.3

1 206,5 
1 197,4 
1 201,4 
1 207,3 
1 191,7 
1 185,7 
1 202,6 
1 195,2 
1 185,6 
1 183,5 
1 148,3 
1 049,7

2 592,8 
2 557,5 
2 516,8 
2 505,2 
2 451,3 
2 393,0 
2 373,5 
2 368,7 
2 345,8 
2 312,2 
2 278,5 
2 250,9

504.8 
531,1 
527,3
518.0
402.9
412.9
347.0
383.8 
442,6 
410,5
389.9
330.1

2 020,5 
2 020,1 
2 011,4 
2 004,2 
1 989,5 
1 978,3 
1 972,0 
1 952,8 
1 935,0 
1 913,7 
1 898,7 
1 934,3

86,6
85.7
85.4
84.8
85.8 
85,3 
85,2
85.8 
85,7
85.5
85.9
85.6

72.7
70.9
69.0
68.0
68.3
67.4
66.8
66.9 
66,3 
65,2 
64,6
64.5

1 714 
1 782 
1 611 
1 692 
1 558 
1 100 

922 
1 072 
1 019
1 489
2 121 
1 756

2 269
1 817
3 047 
3 065
2 849
2 004 
1 480 
1 603 
1 213
3 055 
1 946 
1 844

500 
2 315 

23 215 
6 818 
2 245 
2 700 
1 338
1 219
2 098
5 472
6 541
3 746

500
2 315
3 215 
6 818 
2 245 
2 700
1 338 

229
2 098 
5 472
4 426
3 746

17,4
9,8
6,6

20,9
7.6
4.3
4.5
2.7
4.4
4.6
9.6 
4,0

I ,  9 
20,1

1,0
3.6 

15,2
2,5

34,7
15,4
2,8

I I ,  5 
3,8
6.7

13,4
4,4
5.8 

16,1
6.9
6.3 

16,0
6.4 
7,1

20,7
6,6
6.9

134
129
134
108
119
140
91
90
84
86

112
65

308,9
314.3
304.2
293.4
289.8
291.4 
280,6
281.9
268.2
274.2 
281,1
272.3

5,0
24) 6,0 
*6) 6,0

5.5
5.5
5.5
5.5
5.5
5.5
5.5
5.5
5.5

426.3
477.0
484.0
443.5
425.1
425.4
416.2
414.6 
409,9
409.5 
407,8 
393,4

1 036,5
982.6
967.4
998.4 

1 010,0 
1 003,4 
1 007,7

994.9
983.6
983.9 
975,1 
924,8

2 198,2 
2 159,9 
2 156,7 
2 144,5 
2 121,3 
2 099,4 
2 103,0 
2 104,4 
2 101,7 
2 078,7 
2 061,4 
2 107,3

337.4
314.5
361.6 
308,4 
284,0 
268,2 
243,9
242.3
251.6
296.4
246.7
243.8

1 940,0 
1 932,6 
1 923,9 
1 911,0 
1 903,0 
1 892,0 
1 887,0 
1 877,0 
1 868,3 
1 853,9 
1 843,4 
1 901,0

83.5 
80,8
81.9
82.7 
85,4
85.2
85.3
85.9 
86,1
86.8 
87,0
86.6

62,0
61.5
65.6 
68,0
70.9 
71,1
71.5
72.6
72.9
73.7 
73,3
72.8

1 999. 
1 956 
1 630 
1 317 
3 813 
1 355 
1 699 
1 728
1 979
2 676
3 180 
2 092

2 007 
2 630 
1 858 
1 296 
1 677 
1 176 

756 
852 
994 

1 594 
1 075 
1 038

2 301 
1 354 
1 688 

506 
14 274 
14 420 
4 144 

453 
4 271 
7 714 

17 956 
10 478

2 301 
1 354 
1 688 

506 
14 274 
14 420 
4 144 

453 
4 271 
7 714 

17 956 
10 478

4.2
4.2 
9,0 
2,8
5.2
4.4
4.5 
4,8
5.4
7.5
4.5
4.6

19,5
12,1
3.0
2.7 
7,2
3.5
1.1
1.7
1.8 
2,9 
4,7
3.5

14,8
5,9
6.3

15.0 
6,1
5.4

14.0 
5,7 
5,6

19,3
6,1
5,1

103
101
105 
93

106 
86 
71 
86 
65 
89 
64 
48

Anmerkungen zu Norwegen.

*) Monatsende.
l ) An 150 Meiereien gelieferte Milch.
*) Statt M.-D. 1913 M.-D. 1915.
*) Ab 1927 m it den Vorjahren wegen anderer Berechnungsgrundlagen nicht 
'  ohne weiteres vergleichbar.

«\ Statt Monatszahlen: Vierteljahresendzahlen, statt M.-D.: Vierteljahresdurch - 
schnitt, gebildet aus Vierteljahresendzahlen, in Bau befindliche Tonnage.

8) Nur die zum Verkauf kommende Produktion, 
e) Durchschnitt aus 10 Monaten.
») Durchschnitt aus 11 Monaten.
8) Ab Juli 1927 ohne Rohstahl.
B) Umfaßt Prop3, Grubenholz, Rundholz, Balken, Bretter u. ähnl.

10) Trocken berechnet.
11) statt M.-D. Vierteljahresdurchschnitt.
«) Ohne Güterverkehr der Ofotenbahn.
») Det Statistiske Centralbyrä,; Basis: 15. eines jeden Monats. 95 Roh- 

Stoffe Halb- und Fertigwaren, 174 Notierungen. Wägung m it den Umsatz
mengen. Kostenvergleich.

u )  0konomisk Revue. Basis: 70 Rohstoffe und Halbwaren, 92 Notierungen; 
einfaches arithmetisches Mittel.

«) 1. Januar 1913 bis 30. Juni 1914. Basis: Monatsende. 
i«) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung, Steuern, Ver

schiedenes. Basis: 15. eines jeden Monats.
17) Durchschnitt aus März, Juni, September und Dezember.
18) 15. eines jeden Monats.
19) Monatsende.
*°) Arbeitsuchende in sämtlichen Arbeitsämtern, Gewerkschaftsbüros am 

Schluß eines jeden Monats.
81) M.-D., errechnet aus Tagesnotierungen.
*2) Wechsel und Vorschüsse.
23) Bis 31. Oktober 5 v.H.
24) Bis 1. Februar 6 v.H.
26) Ab 27. März 5,5 v.H.
») Spareinlagen in 162 größeren Sparkassen. Statt M.-D. Jahresendzahlen.
») Aktienindex vom Statistiske Centralbyrä.
*») Aktien und Obligationen. 1928 wurden keine Obligationen öffentlich auf

gelegt.
») Statt M.-D. 1913 M.-D. 1914.
80) M.-D. vom Finanzjahr 1913/14.

92
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-  766  —
Gebietsumfang 1927: 1378 360 qkm
Bevölkerungszahl 1927: 6147 000

A u ß e n h a n d e l1) V e rk e h r P reise

G esa m tb e w e g un g A u s fu h r Seeschiff
fahrt G ro  ß h a n d e ls in d e x E in z e lh a n d e l

Lebenshaltungs
kostenindex

Zeit

Einfuhr Ausfuhr Kupfer
An-

sommend

Tierische
Pflanz
liche Textilien Metalle

Gesamt
Ernährung

(Lima)Produkte

1 000 £ P t L000 NRT 1913 =  100

1913 M .-D...........
1920 » ........
1921 » ........
1922 » ........
1923 » ........
1924 » ........
1925 » ........
1926 » ........
1927 » ........
1928 * ........

1927
Januar ................
Februar ..............
M ä rz ....................
A p ril ..................
M a i......................
J u n i ....................
J u li ....................
August ................
September..........
O ktobe r..............
N ovem ber..........
Dezember ..........

1928
Januar ................
Februar ..............
M ä rz ....................
A p ril ..................
M a i......................
J u n i ....................
Ju li ....................
A u g us t................
September..........
O ktober..............
Novem ber..........
Dezember ..........

507 
1 530 
1 389 

883 
1 178 
1 502 
1 523 
1 630 

')  1 614 
*) 1 438

1 794 
1 182 
1 530 
1 444 
1 760 
1 767 
1 295 
1 581 
1 637 
1 633 
1 359 
1 487

1 399 
1 297 
1 366 
1 454 
1 523 
1 345 
1 263 
1 423 
1 298 
1 433 
1 412 
1 269

761 
2 942 
1 388 
1 558
1 996
2 093 
1 813
1 998 

*) 2 600 
i) 2 620

2 283
1 730
2 555
1 589
3 307
2 125
2 642
3 396 
3 260 
2 536 
2445 
2 994

2 531
1 572
2 125
1 898
2 457
2 381
3 597 
3 100 
3 285 
2 968 
2 630 
2 743

3 437
2 775
3 051 
3 271 
3 880 
3 299 
3 281
3 734
4 774
4 363

1 142
1 005 
6 399 
3 224
2 975 
2 126 
2 036
2 174
3 919
3 040
5 081
4 981

4 396
2 972
6 556 
4 951
3 512 
2 983 
6 556 
2 603
4 355 
4 513 
4 425 
4 537

865
676

757 
1 085 
1 179 
1 297 
1 275 
1 296 
1 473

1 304 
1 094 
1 128

996 
1 364 
1 288 
1 258 
1 348 
1 536 
1 384 
1 438 
1 417

1 468 
1 281 
1 186 
1 196 
1 163 
1 471 
1 642 
1 761 
1 753 
1 731 
1 497 
1 526

100
239
205 
190
189 
192 
202 
203
203
192

200
204
206 
201 
207 
206
205
204
205 
200 
200 
199

199
195
193 
197 
195 
195 
193
190 
188 
187 
186 
185

100
182
183
178
177
172 
183 
200
195 
182

i92
210
206
196 
203 
192
192 
196
193 
186 
195
192

193
194 
181 
187 
190 
183
179 
179
178 
175
173 
175

100
232
195
170
161
176 
218 
228
209
175

216
220
225
215
214
215 
219
210 
205 
198 
190 
179

185
177 
179
178 
181 
178
176
173
174 
167 
164 
164

100
321
140
159
222
267
259
201
210
221

169
188
202
175
199
217
210
199
235
241
240
252

233
212
210
231
235
238
235
227
217
218 
202 
199

100
304
260
218
195
195
196 
200
199 
188

201
188
196
198
198
205
202
198
195
200 
205 
201

205
200
200
198
189
183
185
178
174
183
178
178

100
210
199 
190 
180 
187
200 
201
194 
181

197
201
195 
197
196 
194
194 
196
195 
189
184
183

185
184 
183 
182
183
184 
182 
182 
182 
176 
175 
175

100
208
183
174
166
168
179 
182 
177 
161

177
185
181
183
180 
179 
179 
182 
179 
172 
162 
159

164 
162 
163 
163
165
166 
163 
162 
162 
153 
153 
153

Noch: Preise Geld- und Kapita lm arkt

Noch: Einzelhandel Valuta Notenbank*) Banken
Abrech-

Zeit Noch: Lebenshai- nungs-
tungskostenindex Goldwert Diskont

Goldbestand
Wechsel Deposit

Noten- Scheck-
aus- verkehr

Wohnung Kleidung
P a ritä t

Inland Ausland umlauf ) Zahlungen

1913 =  100 =  100 v.H . 1 000 £ P 1 000 £ P

1913 M.-D.......... 100 100 4 874
1920 » ........ 200 268 5 797 13 254
1921 » ........ 220 291 7 5 603 8 472
1922 » ........ 220 259 80,24 6,79 5 478 7 235
1923 » ........ 220 248 85,14 6,125 5 713 4 109
1924 » ........ 242 248 84,65 6 4 200 700 1 200 400 5 832 5 157
1925 »> ........ 266 250 83,79 6 4 000 900 1 900 800 6 400 5 900
1926 » ........ 266 238 77,66 6 4 200 700 2 400 800 6 104 6 398
1927 » ........ 244 235 77,95 6 4 132 726 1 803 * 570 6 036 9 875 6 241
1928 »> ........ 219 228 82,63 6,296 4 124 1 165 1 430 585 6 122 10 290 6 361

1927
Ja nu a r................ 266 222 75,38 6 4 092 709 2 003 653 5 965 9 381 6 282
Februar .............. 266 225 76,41 6 4 091 709 2 052 655 5 998 8 188 4 992
M ä rz .................... 240 225 76,51 6 4 087 704 1 920 663 5 847 9 845 7 089
A pril .................. 240 238 75,82 6 4 197 709 1 626 441 5 832 9 593 6 243
M a i...................... 240 238 76,61 6 4 186 669 1 471 458 5 819 9 214 6 534
J u n i .................... 240 238 78,52 6 4 086 681 1 852 660 5 892 9 457 6 142
Ju li .................... 240 239 78,27 6 4 097 709 1 884 637 6 124 10 384 6 359
A u g us t................ 240 239 78,32 6 4 197 782 1 651 438 6 046 11 161 6 481
September.......... 240 239 80,87 6 4 199 750 1 724 435 5 949 10 530 6 328
O ktobe r.............. 240 239 79.54 6 4 198 748 1 769 437 5 938 9 521 5 908
N ovem ber.......... 240 239 78,22 6 4 156 758 1 816 521 5 894 10 054 5 780
Dezember .......... 240 239 80,91 6 3 994 785 1 865 843 6 036 11 174 6 760

1928
Januar ................ 240 226 81,01 *) 7 4 154 719 1 760 525 5 897 9 879 6 617
Februar .............. 240 226 81,11 7 4 171 806 1 736 490 5 938 8 916 5 892
M ä rz .................... 228 226 81,21 7 4 176 893 1 502 481 5 909 10 056 6 047
A p ril .................. 216 226 82,63 7 4 111 965 1 625 610 5 913 9 577 6218
M a i...................... 216 226 83,07 s) 6 4 094 1 223 1 285 645 5 847 11 955 6 967
J u n i .................... 216 230 83,22 6 4 086 1 404 1 255 661 6 026 10 395 6 009
J u li .................... 216 230 83,22 6 4 126 1 487 1 251 580 6 210 10 892 6 752
A u g us t................ 216 230 83,17 6 4 145 1 265 1 366 542 6 091 10 226 6 144
September.......... 216 230 83,26 6 4 128 1 220 1 362 576 6 028 9 963 5 851
O ktob e r.............. 216 230 83,26 6 4 091 1 185 1 493 650 5 994 11 315 7 321
N ovem ber.......... 205 230 83,26 6 4 105 1 463 1 160 621 6 059 10 922 6 491
Dezember .......... 205 230 83,12 6 4 097 1 350 1 366 639 6 122 9 387 6 017

») statt M.-D. Jahresendzahlen. — *) Monatsende. — ') Errechnet aus den Jahresendsummen, in denen die Werte der Ein- bzw. Ausfuhr über 
die Binnenzollstation Iquidos sowie Postpakete, die in den Monatszahlen unberücksichtigt bleiben, mitenthalten sind. — ! ) Bis 3 1 . Januar 
6 v.H. — s) Bis 31. Mai 7 v.H.
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Gebietsumfang: 294 967 qkm
Bevölkerungszahl Ende 1926 (Schätzung): 17 459 273

18. R u m ä n ie n

Zeit

Zeit

Industrie Außenhandel (Spezialhandel) Preise

Produktion Gesamtbewegung Ausiuhr Großhandel

Roh
naphtha2)

Einfuhr Ausfuhr Weizen Mais Gerste
Weizen

mehl
Rindvieh Schweine Holz

Naphtha
produkte

Inland Ausfuhr3)

Weizen Mais
Leicht
benzin

Leucht
öl

1000 t M ill. Lei 1 000 t Anzahl 1 000 t Lei je dz Lei je t

19131) M.-D. 154 49 56 96,0 81,2 31,2 10,3 830 0 23,6 85,8
1920 » 92 582 287 0,0 36,7 35,1 0,1 132 4 7,7 20,5
1921 » 97 1 012 689 6,3 64,1 32,3 1,6 5 871 5 113 47,6 30,1
1922 » 114 1 027 1 170 2,3 24,3 48,5 1,9 12 092 14517 149,4 36,2
1923 » 126 1 626 2 050 2,5 55,8 66,5 1,7 8 513 7 170,7 34,1
1924 * 155 2 188 2 363 10,1 61,7 22,9 9,7 8 730 6 810 204,0 36,2
1925 » 193 2 493 2 427 0,4 48.3 15,2 2,1 7 175 16 806 201,7 65,7
1920 » 270 3 095 3 185 22,6 57,5 48,4 8,8 5 384 16 158 183,0 124,5

491,0 6 615 3 Í5819?,7 » 306 2 786 3 142 17,5 146,7 58,6 5,6 5 219 22 486 147,3 159,5 781,4
1928 * 356 2 679 2 243 2,3 39,4 34,5 2,1 6 305 16 074 145,5 195,1 835,4 696,5 6 779 2 849

1927
263 2 687 2 522 4,3 88,1 3.,4 5,4 3 516 16 416 101,4 137,5 742,4 400,5 10 175 4 000
250 2 588 2 798 10,5 147,8 47,2 6,9 3 916 9 030 91,1 112,3 809,9 429,7 9 025 3 775
290 3 278 2 989 1,6 166,5 38,5 6,7 4 817 11 890 96,8 169,6 844,0 435,5 7 800 3 550

A p r i l ............ 296 3 216 3 233 3,3 241,8 47,2 4,9 4 764 13 036 125,0 133,2 810,4 411,9 6 525 3 400
335 2 529 3 757 16,5 286,4 40,5 6,9 5 278 21 701 128,9 1563 762,5 450,1 6 200 3 1017
327 2 562 3 621 24,0 265,1 31,0 5,5 6 765 26 335 197,5 128,2 802,3 455,0 5 500 2 655
328 2 617 2 696 11,3 149,4 22,6 2,4 6 093 27 266 197,5 167,1 740,0 546,0 5 475 2 825

A u g us t........
September ..

318 2 876 3 463 29,3 71,8 132,2 5,0 5 698 38 860 182,8 197,2 795,0 573,0 5 245 2 595
303
329

2 855
3 030

3 704 
2 856

42,9
21,1

43,8
45,6

149,7
70,3

5,7
6,9

6 145 
4 880

30 669 
24 257

188,7
159,0

177.2
197.2

788,0
770,2

582,0
538,5

5 090 
5 800

'2. t>ö5 
3 050

Nnvpmhfir .. 315 2 907 3 288 24,5 126,5 55,0 6,5 5 891 27 836 148,7 171,2 752,0 550,0 6 300 3 150

Dezember. . . 317 2 284 2 776 20,5 127,9 37,9 4,1 4 869 22 541 150,8 166,7 760,0 520,0 6 250 3 215

1928
306 2 564 1 627 4,8 52,6 12,1 2,1 6 336 32 757 104,2 96,9 793,0 537,0 5 585 3 050

304 2 521 1 645 0,3 57,1 5,4 2,8 7 473 17 661 100,2 134,3 824,0 552,0 5 440 2 880

353 3 120 2 822 3,7 131,2 26,9 2,5 7 252 13 595 140,1 188,7 840,0 590,0 5 785 2 785

A p r i l ............ 355 2 590 1 975 0,6 62,3 11,0 1,9 5 131 13 627 102,3 186,4 891,0 625,0 6 520 2 /05

350 2 998 2 387 0,0 58,3 19,3 0,4 6 221 12 495 143,6 206,8 895,0 637,0 6 630 2 890
.............. 337 2 619 2 221 0,4 65,4 13,8 0,8 5 625 16 945 70,8 212,0 900,0 640,0 6 115 2 790

362 2 672 1 799 0,7 25,9 5,5 0,2 4 937 8 677 173,3 234,9 853,0 738,0 6 900 2 960

A u g us t........
September .. 
O ktobe r-----

375 2 618 2 592 2,3 0,8 102,9 5,1 7 117 13 112 207,4 199,0 830,0 730,0 7 720 3 280
356
374

2 654
3 024

2 484 
2 872

3,6
8,9

0,0
0,7

79,4
74,1

2,9
2,8

6 659 
6 638

13 360
14 840

183,2
195,7

207,4
249,7

834.0
773.0

942.0
805.0

7 615 
7 545

2 985 
2 920

390 2 697 2 530 2,4 10,8 35,5 1,7 6 680 18 387 178,5 208,5 802,0 754,0 8 230 2 560

Dezember... 407 2 113 1 966 0,1 7,9 28,7 1,5 5 585 17 438 146,2 216,5 790,0 758,0 7 260 2 380

Noch: Preise Verkehr Geld- und Kapita lm arkt

Einzelhandel Eisenbahnen Schiffahrt Valuta Notenbank Abrech
nungs
verkehr

(Bu
karest)

Spar
einlagen
*) x) 7)

Aktien
emissio

nen
s)

Lebenshaltungskostenindex (Bukarest)4) Brot
I I .

Qualität
(Landes
durch
schnitt)

R ind
fleisch
(Bu

karest)

Beför
derte
Güter
menge

See- Fluß-
Goldwert

6)

Gold
bestand 

*) x)

Wechsel
bestand 

*) *)

Noten
umlauf
*) x)

Diskont
Gesamt

Ernäh
rung

Beklei
dung

Ver
schie
denes

1. 8 1916 =  100 Lei je kg 1 000 t 1000 RT Parität=100 M ill. Lei v. H. M ill. Lei

5) 1,11 208 440 6,0 __ 54,3 20
355 668 9,53 180,3 690 9 331 5,3 650 105,3 120

2,91 10,06 543 928 6,28 180,3 1 730 13 709 6,0 2 093 137,6 244
1 945 3,65 11 '63 586 849 3,58 227,9 3 685 15 127 6,0 1 296 165,7 245
3 008 4,35 19Í36 674 1 186 2,56 240,2 5 825 17 941 6,0 1,518 176,5 320

3 948 7,00 29,43 1 442 617 1 120 2,60 247,7 7 44-2 19 511 6,0 1,635 161,3 262

A  851 11^55 28,90 1 661 624 1 416 2,52 251,4 8 314 20 222 6,0 2 356 151,6 219

5 134 5 110 6 523 3 668 10*90 36,23 1 874 774 1 554 2,40 256,9 9 162 20 951 6,0 3 346 171,1 541

5 914 5 146 6 929 3 572 9 jl5 37,37 1 974 827 1 570 3,14 263,2 9 028 21 026 6,0 3 319 189,3 282

5 438 5 529 7 021 3 748 37,50 1 824 689 1 417 3,19 270,4 9 376 21 027 6,0 2 361 194,6 389

5 417 5 363 7 099 3 790 9,80 36,70 1 756 424 793 2,76 257,5 8 988 20 902 6,0 3 020 176,2 273

5 352 5 363 6 950 3 743 9,50 38,50 1 609 502 775 3,00 257,9 8 982 20 990 6,0 3 681 180,2 472

5 194 5 048 6 770 3 554 9,00 41,00 1 987 746 1 439 3,19 258,4 8 995 21 036 6,0 3 859 181,8 201

5 157 5 074 6 900 3 498 9,70 40,00 1 717 1 032 1 716 - 3,21 258,9 9 029 21 023 6,0 4 974 182,3 277

5 087 5 062 6 900 3 364 9,55 39,00 2 113 995 1 893 3,22 259,3 8 868 21 001 6,0 3 787 183,3 702

5 123 5 019 6 900 3 451 8,76 40,00 2 008 882 1 739 3,11 259,9 8 807 21 032 6,0 3 308 184,8 118

5 083 5 042 6 850 3 360 9,70 40,00 2 104 773 1 752 3,17 260,2 8 764 21 051 6,0 3 823 185,6 254

5 108 4 959 6 861 3511 9,00 39,00 2 032 922 1 915 3,20 260,5 8 783 21 042 6,0 3 181 186,3 263

5 231 5 157 6 919 3 619 8,85 39,25 2 070 1 037 1 933 3,21 261,2 9 087 21 022 6,0 2 808 186,0 70

5 268 5 197 6 988 3 619 8,10 39,50 2 333 851 1 871 3,23 261,9 9 143 21 032 6,0 2 430 186,4 312

5 279 5 208 7 010 3 619 9,00 38,00 2 189 951 1 905 3,20 262,8 9 001 21 023 6,0 2 Zoo 187,6 235

5 340 5 268 7 010 3 744 8,86 37,50 1 771 810 1 106 3 21 263,2 9 028 21 026 6,0 2 230 189,3 213

5 347 5 310 6 988 3 744 8,75 40,00 1 451 389 52 3,21 263,6 8 877 21 027 6,0 2 089 193,6 281

5 378 5 333 7 024 3 777 9,00 40,00 1 512 372 426 3,19 264,5 8 966 21 026 6,0 2 440 196,7 293

5 358 5 383 7 024 3 669 9,00 38,00 1 786 809 1 312 3,21 265,1 9 203 21 024 6,0 2 560 198,2 494

5 364 5 400 7 024 3 669 10,00 38,00 1 463 718 1 562 3,26 265,5 9 440 21 017 6,0 1 886 197,8 397

5 369 5 398 7 024 3 685 10,45 38,00 1 660 731 1 656 3,22 266,3 9 584 21 038 6,0 2 266 197,7 oí y

5 380 5 420 7 024 3 658 10,25 40,00 1 772 740 1 567 3,18 266,8 9 883 21 042 6,0 2 093 197,3

5 410 5 461 7 024 3 723 10,00 36,00 1 845 647 1 644 3,16 267,3 10 096 21 039 6,0 2 355 196,5 578

5 410 5 485 7 024 3 723 10,00 36,00 2 011 902 1 940 3,17 267,8 10 334 21 052 6,0 2 637 194,9 677

5 475 5 626 7 024 3 774 36,00 2 004 716 1 955 3,17 268,1 10 666 21 054 6,0 2 388 192,6 lo4 -

5 547 5 842 7 024 3 776 36,00 2 310 849 1 950 3,16 269.2 9 336 21 959 6,0 2 907 192,6 269
1 ÇQ

5 593 5 842 7 024 3 915 36,00 2 283 706 1 670 3,16 269,7 9 379 21 756 6,0 2 584 193,5 107

5 589 5 842 7 024 3 901 9,50 36,00 1 788 694 1 368 3,15 270,4 9 376 21 027 6,0 2 135 194,6 A22

1913 M.-D.
1920 »
1921 »
1922 »
1923 »
1924 »
1925
1926 »
1927 »
1928 »

1927
Januar . 
Februar 
März 
A pril 
Mai .
Juni 
Ju li . 
August 
September 
Oktober .. 
November 
Dezember.

1928
Januar . . .  
Februar .. 
März 
A p ril 
Mai .
Juni 
J u l i . 
August 
September 
Oktober .. 
November 
Dezember.

*) Monatsende. —  *) 
seit 1921 Kalenderjahre 
T) Nationalsparkasse. —

S ta tt M.-D. Jahresende. — 
—  3) fob Constanza.

l )  Altrumänien. 
Stand am 20.

-  2) 1918 bis 1920 Wirtschaftsjahre vom 1. A pril des angelunrten d is  ó l . m a í z  uw» iu j ™ « « * «  

—  3) fob Constanza. —  4) Stand am 20. des Monats. —  «) 1914. —  6) Errechnet aus den täglichen Notierungen des 
t Öffentliche Körperschaften und private Unternehmungen. Nominalbetrag der Neugründungon und Kapitalerhohungen, ohne uratisaK tie i.
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19. R u ß la n d  (U d S S R ) 768 Gebietsumfang am 17.12.1926: 13 524 820 qkm
Bevölkerungszahl am 17. 12. 1926: 309 224 030

Wert der Bruttoproduktion der
Großindustrie x)

Z e i t Gesamte
Großindustrie

Produk-
tions-
mittel-

industrie

Ver-
brauehs-
güter-

indnstric

Stein
kohle
und

Rohöl
s)

Ben
zin

n Vorkriegs
werten

Gegenwartswerte thrazit

M ill. Rbl.

1913 M .-D ... 273,7 273,7 2 267 734 21,9
1922 » .. 755 405 6,9
1923 »> .. 105,8 216,1 1 020 451 a) 11,7
1924 » .. 147,1 301,5 1 323 516 16,6
1925 » . . 277,5 455,1 1 475 602 28,6
1926 »> . . 370,1 614,4 250,7 363,7 2 203 732 43,1
1927 » . . 432,0 704,3 298,7 405,6 2 685 870 51,2

71,81928 » .. 537,1 852,8 357,4 495,4 2 886 1 003

1927
48,6Januar ........ 414,5 694,9 278,9 416,0 2 527 831

Februar . . . . 419,7 703,3 284,9 418,4 2 702 767 48,1
M ärz............ 438,3 728,6 308,6 420,0 2 888 863 46,6
A p r il ............ 412,6 675,6 288,1 387,5 2 438 842 51,1
M a i.............. 430,0 698,3 301,9 396,4 2 509 916 59,5
J u n i ............ 388,1 631,1 276,1 355,0 2 384 835 49,5
J u l i .............. 343,2 551,5 262,5 289,0 2 456 870 47,1
A u g us t........ 406,9 655,3 292,7 362,6

434,4
2 436 877 51,0

September . . 474,7 769,2 334,8 2 688 863 50,6
Oktober . . . . 473,3 761,6 314,2 447,4 3 076 955 50,8
November .. 470,5 757,8 309.4

332.5
448,4
491,6

2 965 925 55,0
Dezember. . . 511,6 824,1 3 153 898 56,4

1928
55,1Januar ........ 524,4 843,1 338,4 504,7 3 123 861

Februar ----- 518,0 832,5 333,6 498,9 3 016 817 56,/
M ä rz ............ 557,9 893,7 362,5 531,2 3 170 937 62.5

66.5A p r il ............ 491,2 784,5 325,6 458,9 2 452 939
M a i.............. 537,2 853,7 344,9 508,8 2 656 1 048 63,0
J u n i ............ 497,5 781,3 343,2

323,4
438,1 2 604 1 009 73,1

J u l i .............. 445,6 698,0 374,6 2 628 1 036 69,4
A u g us t........ 520,6 827,0 355,0 472,0 2 654 1 025 80,1
September .. 571,1 902,7 400,9 501,8 2 643 1 059 75,5
O ktober----- 599,7 946,1 387,7 558,4 3 178 1 113 86.3

83.3November .. 574,6 908,1 372,0 536,1 3 078 1 078
Dezember. . . 607,7 962,8 401,3 561,5 3 425 1 115 89,8

Industrie

Produktion

Leucht

öl
Heizöl Eisen-

Gie
ßerei- Martin-

Walz

werks-
Super-
phos-

Porlland-
Zeinent

Baum-
woll-

Woli-
Lei
nen-

Baum-
woll-

W oll
te-

Lei
nen-

Häute
umge
rechnet

Streich- | 
höher 

[in Kisten
Pa-

(Petro-
(M a -

erz roh- stahl erzeug- (ge- garn
garn

ge- ge- auf zu 1000 pier

lcum)
sut) eisen nisse

phat
malileaer)

garn webe webe große) chachteln)

1000 t t 1000 t Mill . m Mill. qm 1000 000 Kisten 1000 t

129,4 343,9 767,8 350,5 353,9 2 9 2 ,4 5 250 93,2 21,85 3,28 2,85
l(95 6*,74 445 85,9

11,6
47 1 188 2 2 0 ,3 15,6 30,1 20,8 626 118,0 5,92 1,15 1,73 28,9 3,4

)5 1  *0 3)1 8 2 ,4 41,3 3l(9 60,5 46,7 )̂1 374 3) 18,3 6,41 1,31 2,96 51,7 1,89 7,88 492 S)116,6 6,4
7 4 ’ ? 197 9 2 ,9 63(4 94,7 67,6 2 523 32,6 9,86 1,76 3,37 82,8 2,81 9,79 547 a)160,3 11,6
8 7*9 191 209,1 128(2 177(l 134,3 5 288 72,1 16,75 2,47 4,23 139,3 4,50 11,61 744 286,4 19,2

1 0 3 V 223 2 9 8 , 8 203(5 260,7 202,7 6 785 115,8 19,88j 2,88 5,81 177,6 5,82 15,06 900 340,2 21,1
140 9 267 427(9 252(7 310,3 240,0 8 637 134,3 23,05 3,40 5,32 197,6 7,17 14,74 1 019 359,6 20,1
165(3 364 514,0 281 (l 356,5 290,5 12 502 158,1 27,02 4,00 5,04 216,6 8,47 14,12 1 252 482,0 24,0

196 5 259 318,7 244,6 295,0 225,7 7 075 100,4 21,39 3,20 6,15 191,9 6,56 16,23 867 372,9 20,0
1 1 7 6 237 390,8 235(3 285,3 230,2 7 023 114,5 21,90 3,32 6,22 195,3 6,94 16,58 951 394,0 20,3

1 69  5 241 420(l 263(2 318,9 245,2 7 273 139,1 22,87 3,43 6,38 201,0 7,24 17,15 1 037 401,6 20,1
1 5 9 1 96 2 369(4 248,7 300,0 225,8 6 090 134,8 22,79 3,40 5,59 196,9 7,03 14,33 992 375,8 17,8
1 3 5 1 23 9 400,4 261 (5 290,7 222,7 8 940 145,5 24,54 3,47 6,59 203,8 7,60 17,61 1 07S 321,7 19,6
1 9 9 1 249 488*5 247(6 291,3 221,3 7 882 141,1 22,93 3,06 5,80 192,1 7,05 16,38 974 216,3 19,4
1 3 7 0 268 477(4 245(2 284,3 189,1 7 403 135,7 16,64 2,54 1,80 138,4 4,87 6,85 958 278,7 19,6
149*2 294 445,3 246(2 312,4 222,8 5 929 144,9 21,57 3,36 2,34 182,9 7,41 8,76 1 075 313,0 19,7
158 7 2 7 8 489*0 250,7 322,2 265,8 10 497 152,1 25,75 3,73 4,96 225,2 8,31 14,44 1 147 375,0 21,1
159*9 282 452,1 259(7 331,2 280,0 11 793 145,7 25,70 3,79 5,34 215,6 7,95 15,01 1 044 415,6 22,1
141 *9 305 420,2 252,8 333,9 265,6 10 377 132,6 24,22 3,56 6,12 200,3 7,22 16,22 1020 406,6 19,5

144(8 295 463¡4 277(1 358,7 285,7 13 357 125,7 26,31 3,92 6,57 221,2 7,88 17,29 1 084 441,9 21,6

158 8 299 507,6 278,4 356,7 292,4 11 962 136,7 27,20 4,03 6,61 225,8 8,25 17,60 1 137 462,2 21,9
147*0 972 466(7 263(7 348,1 279,0 12 399 132,7 26,99 4,00 6,36 216,8 8,10 17,00 1 113 479,8 22,2

159*8 303 509,3 290(9 383,0 315,5 15 727 154,6 28,55 4,18 6,66 230,1 8,73 18,31 1 232 524,7 22,5
163 3 312 417(l 278(6 341,2 277,3 15 053 152,0 24,60 3,72 5,15 194,1 7,63 13,74 1122 460,7 20,4
158 Q 3 9 3 507,5 298(6 350,8 297,4 11 695 160,3 28,15 3,97 6,44 221,1 8,34 17,13 1 260 483,4 22,4
167 6 3 3 3 537,3 271 (8 337(2 273,3 8 351 159,9 26,53 3,46 5,76 195,0 8,05 16,04 1 206 402,3 22,2

156*1 438 524,2 267(7 313(5 234,2 15 049 167,1 19,95 3,33 1,62 173,2 6,45 5,22 1 198 453,5 25,6
1Q9 9 405 509,1 267(3 338,5 274,7 14413 181,2 26,68 4,15 2,83 215,3 8,99 9,57 1 312 481,0 24,6
169*8 401 570,0 273(9 364,7 295,5 9 379 177,0 28,09 4,22 4,00 230,7 9,31 12,58 1 348 479,5 26,0

189*9 440 57ó(9 2 8 9 , 8 386,7 324,7 10 303 176,5 31,20 4,63 4,90 249,2 9,74 14,96 1 384 554,8 27,6
179*8 421 496,8 277(2 371,5 305,9 12 78: 154,0 27,77 4,09 4,60 220,9 8,81 12,74 1 332 483,6 !¿6,1

160^6 422 545(4 | 315,0 386,3 316,6 1 12 907 145,7 28,53 ! 4,20 5,52 226,6 9,28 14,62 1 384 518,4 27,0

Außenhandel (Spezialhandel) Preise c)

Gesamtbewegung

Zeit
Ein
fuhr

Aus
fuhr

über die euro-
päische Grenze

Ein- Aus-
fuhr fuhr

M ill. Rbl.4)

E in fu h r5)

wolle

Wolle,

nicht
Eisen

und
Stahl

Nicht-
eisen-
me-
talle

A u s fu h r5) Großhandel7)

Getreide
einschl.
Ilülscn-

íriichte

davon

Wei
zen

U o g -  i
gen |

Gerste

Öl
kuchen

Flachs
und

Werg

Holz
bearbeitet 

und un

bearbeitet

Naphtha
und

Naphtha-
erzeug-
nisse

Man
gan
erze

Eier

Ge-
samt-

in-
dex

Agrar
erzeug
nisse

In-

dustrie-
stoffe

1913 =  100

Einzelhandel8)

Ge- jAgrar-
Jsamt-! er- 

zeug-
dex

In-
dustric-
stoffc

1913 =  100

1913 M .-D ... 114,5 126,7
1922 » .. .
1923 » ..
1924 » .. 21,3 27,9
1925 » . . 68,6 52,1
1926 » .. 57,4 60,4
1927 » . . 63,1 61,3
1928 » .. 79,4 66,3

1927
Janua r........ 46,5 63,2
Februar . . . . 43,7 55,9
M ä rz ............ 47,0 66,2
A p r il ............ 56,8 57,6
M a i.............. 78,6 56,9
J u n i ............ 81,6 48,8
J u li .............. 61,2 64,2
A u g us t........ 72,8 58,4
September .. 73,3 70,1
O ktober----- 69,2 73,9
November .. 56,9 59,3
Dezember. . . 69,6 61,6

1928
Janua r........ 68,0 54,8
Februar . . . . 74,5 53,8
M ärz ............ 81,7 64,7
A p r il ............ 75,3 57,2
M a i.............. 94,6 58,8
J u n i ............ 81,5 71,5
J u l i .............. 96,6 76,0
A u g us t........ 105,8 76,6
September . 71,0 65,7
Oktober . . . . 70,0 78,8
November . 73,5 60,2
Dezember.. 59,8 77,4

I
22,5
12,0
18,1
61.4
50.9
54.4
68.9

38.5
37.7
40.6 
49,1
73.0
73.5
53.0 
63,9
62.6 
57,3
45.7 
57,5

58.1
63.1
70.7 
66,5 
85,4
72.7
87.3 
95,4l 
60,5!
57.3
61,6!

6,8
17.2
25.2
46.1 
52,7 
52,9
54.2

55.4
49.1
57.5
51.4
50.1
42.9
55.9
49.4
58.1 
65,0
50.5
49.6

47,9:

43.8
41.6
50.2
45.3
50.4 
60,1 
62,3 
62,2
54.8 
67,1
46.7 
65,6

16410 
20 

3 237 
8 190 
8 324 
7 745 

11 769 
10 376

2 372 
4 598 
7 998
3 471 

20 233 
24727 
14 327
19 620
20 375 
16 706 
6 405 
2 773

4 624
3

384 
370 
615 
692 

1 374 
1 299

1 024 
623 
843 
835 

1 851 
1 190 
1 013 
1 483 

801 
756 
576 

5 489

1 321 
1 266
2 206 
1 206 
1 661

742 
1 060 

988 
1 054 
1 036

275 1 193
072! 1 849

12 040 
921 
190 
553

1 345 
4 561 
7 638
13 189

12 453 
14 208 
6 897 
9 243 
9 692 
6 387 
5 391
2 922
4 339
3 551
5 384 

11 187

7 827
7 526
8 061
5 967
6 979
7 030
11 751 
13 576 
17 940 
29 692 
29 552
12 370

9 232 
427

1 109
2 138
3 424
4 289 
7 622 
9 577

888 478 
296 

165 695 
125 009 
101 064 
194 881 
124 705 

6 545

4 604 
7 407 
6 846 
9 406
5 672 

12 437
6 123
7 639 
12 200 
4 848 
6 216
8 070

893

8 173 
8 139 
6 503

10 353 
13 838 
17 195
11 627 
11519 
8 395 
6 479
6 076
7 627

277 453 53 878Í327 211 61239 25 426 633 123 78 919 99 489 6 502 19 659
270 ___ 6 3 036 50 568 5 463 3 170 0,3 —

27 752 99 627 18 296 11 058 2 814 102 766 7 392 3 129 415 515
20 716 109 640 18 903 25 462 4 130 135 110 71 964 47 716 1 870 2 654
32 556 14 574 40 426 31 450 3 503 156 098 121 417 50 090 2 099 4 947
86 441 18 565 59 883 33 811 5 942 137 268,133 133 52 687 2 246 2 484
63 901 29 584 5 304 25 051 3 371 179 405 174 687 65 291 2 712 5 791

0 305 11 808 3 135 250 027 237 533 42 897 2 710 8 018

134 139 54 115 23 474 38020 6 521 4 941 136 796 50 170 — 222
136 613 53 415 6 854 57 328 5 705 5 621 95 379 80 271 13 121
135 158 44 882 2 261 32 922 8 179 18 960 168 959 72 481 594 1 658
125 568 23 441 20 418 5 506 12 683 109 943 85 280 2 937 6 724
96 514 24 323 280 21776 3 609 129 077 248 107 77 898 1 849 8 122

6 375 8 594 13 341 1 146 187 435 175 941 102 303 4 488 14 655
4 646 3 433 ___ 20 831 808 398 382 181 490 93 794 7 788 6 561

6 619 8 423 577 461 051 171 80-4 72 456 5 492 5 040
19 829 37 560 19 229 5 665 569 365 257 249 138 32 427 4 583 8 377
62 325 43 091 4 751 16 026 779 349 387 174 917 60 157 3 522 9 745
43 304 53 001 182 40 781 794 162 157 160 121 40 634 1 056 6 649
2 343 9 151 — 25 086 6 260 57 904 223 651 15 617 222 1 653

___ 2 406 19 234 6 288 16 731 157 406 25 958 497 160
0 ___ 10796 6 294 10 302447 957 16 895 604 1 255

___ 347 ___ 16 865 6 654 11 902234 602 34 124 1 721 4 842
877 ___ 9 756 4 370 14 869j291 280 46 923 3 018 6 587

33 ___ 4 514 3 066 179 7111238 99C 46 058 1 512 22 534
___ 11 423 1 648 411 472222 185 62 682 4 190 21 570

— ___ 15 883 801 388 1981287 193 52 738 6 623 7 084
__ _ __ 4 530 343 502 432¡232 566 63 752 6 537 3 468

___ ___ ___ 10 854 153 390 152271 648 33 344 3 319 8 857
___ 2 019 200 510 493259 148 41 438 2 568 9 665

0 ___ 19 395 1 5931278 926236 707 44 427 1 034 5 453
0 0 — 14656 6 211 ¡226 149270 704

1
46 419 896 4 746

100,0 100,0 100,0

132.5
173.6
181.7
185.8
173.8
172.8

177,2
178,6
178,8

175,2
174.1
173.2
171.3

170,0
170.2
170.3

171.1
171.1 
170,9 
170,8
170.7 
171,5
171.7
173.1
173.2 
176,1
176.4
176.5

89,4
145.8
171.9 
170,7 
156,3 
159,2

154.5
157.3
159.5
160.3
158.1
157.4
156.9
155.6
153.9
153.6
154.2
154.4

155,8
155.7
155.7
155.5
155.6
157.0
157.4
159.8
160.1
165.5 
166,1 
166,4

198.4 
207,2
192.5
202.4
193.5
187.5

203.2
202,8
200.5
196.1
194.3
192.6
191.3
188.6
188.2 
188,2
187.9
187.9

188,0
188,0
187,7
187,6
187.4
187.3
187.3
187.5
187.5
187.3
187.3 
187,2

100,0 100,0 100,0

146
207 
214
235
201
208

208
208
205
203
201
199
199
199
198
198
199
200

201
202
203
203
205
206 
211 
211 
210 
211 
213 
215

98,3
172,6
198.8
210.8 
189,1 
210,4

188
190
189 
188 
188
187
190 
189
188
189
190 
193

195
197
199
199
205
209
221
219
217
218 
222 
224

214.7
244.8
231.8 
261,4 
209,1
205.8

221
219
216
212
210
206
205
205
204
203
204 
204

204
205 
205 
205 
205 
205
205
206 
206 
206 
208 
209
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Zeit

Preise
1

Lebens
haltung-
fcosten-
inJei9)

1913 
= 100

Löhne und Arbeitsmarkt

D urchschn ittliche r Monatslohn 
in  der G roß industrie10)

Rußland Moskau

Metall-1 Textil- 
indu- I indu
strie 1 strie

Ge
samt
indu
strie

Ge-
samt-
indu-
strie

Tscherwonetz-Rbl.

1913 M.-D.
1922 »
1923 »
1924 »
1925 »
1926 »

1927
1928

1927
Januar . . •  
Februar ..
M ä rz ........
A p r il ........
M a i..........
J u n i ........
J u l i ..........
August . . .  
September 
Oktober .. 
November 
Dezember.

1928 
Januar . 
Februar 
März . . .  
A p r il . . .  
Mai
Juni . . .
J u l i -----
August . 
September 
Oktober . .  
November 
Dezem ber.

100,0

149.4
201.4
203.1
214.1
215,7
234,0

216,0
219,6
219.5
212.5 
214,0 
210,3 
211,2 
214,2

43,21 20,46

41,49
53,30
65,04

73,13
81,90

65.90 
67,22
69.91 
69,95 
73,85 
71,75 
75,54 
74,20

33,20
39,71
46.“

52,25
56,08

25,00 
u ) 16,64 

26,75 
38,17 
46,47 
55,63

61,78
68,40

Index des 
Reallohns

Sowjet
union

Mos
kau

1913 =  100

Arbeits
lose an 

281
Arbeits
börsen 
*) 15)

Arbeits
lose an 
der Mos

kauer 
Arbeits
börse*)

Anzahl

27,10
u )24,54

32,87
59,27
67,70
76,58

48,91
50,39
51,34
49,10
52,82
51,13
55,71
52,43

56.32 
57,50 
60,35
59.00 
62,44 
60,95
64.32
63.00

84,16
92,52

100,01 100,0
36,9 U) 62,7
53.7 80,5
71,9 105,5
86.8 126,3
94,7 128,8

13) 115,2 
123,5

76,62
78,92
79,31
78,97
84,02
82,79
86,50
86,74

u ) 336 000 
574 750 
698 083 
555 500 

1 096 042

13)168,2

99,914)151,7 
103,0 u )156,3 
111,514)159,2

214,2 77,80 54,50 65,13 90,09 124,1
215,1 78,39 54,33 65,23 90,08 122,9
219,1 74,50 51,27 61,81 86,23 114,6
222,5 78,54 55,08 65,32 89,70 119,9

223,1 79,26 56,44 66,17 91,59 122,2
223,3 77,39 55,00 64,33 88,47 120,2
222,6 83,19 58,46 69,23 93,13 129,6
223,1 76,36 49,79 62,29 81,44 114.6
227,7 82,39 56,83 68,48 91,54 126,1
228,3 82,35 57,37 68,66 93,02 123,5
239,7 85,03 59,88 70,74 94,36 127,6
241,7 84,87 59,02 71,17 95,67 128,7
239,: 84,45 56,42 69,32 92,31 127,0
241/ l! )86,06 12)58,19 73,85 103,30 129,2
245/ 12)80,13 12)52,00 67,60 93,00 116,7
251/ la)81,30 12)53,57 68,90 92,41 116,7

109.5 
118,9 
115,3
121.5

1 261 583 
1 484 758

Geld- und Kapitalm arkt

V a lu ta 17)
Ge- Gold

Notenbank K red itbanken32) Ab-
samter
Geld-

und
Devi
sen

* ) 19)

Ansprüche*)
Wech
sel
*>

redl
inings-

Gold
wert

Dol
lar

um
lauf
*)

pri
vate
20)

staat
liche

n )

kont
n)

schösse
*>

Depo
siten

ver
kehr

Parität =  100 M ill. Rbl. v.H. Mill. Rbl.

Staatsünanzen

l) 51 800 
97 250 

101 242 
118 225 
150 783

18) 88,88 
98,30 

100,27 
100,20

186 567 
245 975

1 
1

K)
) 160,4 1
172.0 '
169.0 
175,3
174.2 
180,8 
179,7
165.3
174,5 1

176.5 
166,1
181.5 
157,9 
171,2
178.6 
174,5 
184,1

189,8
164,0

350 400 
407 300
1 477 900
419 900 
363 400 
216 900 
037 800 
025 300 
041 200 
178 100 
268 000 
352 800

192 900 
203 800 
209 500 
207 200 
191 700 
180 100 
159 500
174 200 
165 400
175 400 
184 600 
194 500

1 419 500 
1 482 800 
1 576 400 
1 598 600 
1 571 100 
1 481 200 
1 334 100 
1 344 600 
1 356 600 
1 475 000 
1 561 000 
1 616 200

203 700 
216 600 
233 200
254 900 
268 600 
242 000 
230 900 
239 200 
248 100 
273 100 
283 500
255 700

100,43
99,85

100,55
100,60
100,60
100.64 
100,69
100.64 
100,46 
100,27 
100,23 
100,09 
100,13 
100,18

101,7
99.8
99.8

99.8
99.9

1 921,7 
121,8 
220,1 
522,5 
958,4 

1 281,6

1 466,0 
1748,8

100,32
99,86
99,63
99.58
99.58 
99,68 
99,76 
99,90
99.95

100,00
99.95
99.95

99.8
99.8
99.8
99.8
99.8
99.8
99.8
99.8
99.8
99.8
99.8
99.8

296,9 
300,4 
284,0 

1 300,2 
1 347,5 
1 419,7 
1 442,6 
1 509,2 
1 628,3 
1 699,6 
1 696,3 
1 667,8

99.8
99.8
99.8
99.8
99.9 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0

1618,7
l4)25,l

77,3
213,0
255,9
239,8

255,1
241,3

Spar
ein

lagen
24)

Ein
nah
men

Gesamt
schuld

*)

M ill. Rbl.

934,5

70,9
234,7
430,1
581,9

689.0
756.1

242.9
249.0
252.2
252.3
252.2
259.3
253.9 
248,5
250.9
264.0
270.3 
264,8

376.1
!4)113,9
105,4
202,7
430.1
540.2

6
24)10

9

605,8
955,0

1 553,7 
1 509,7 
1 518,3 
1 554,1 
1 581,2 
1 701,1 
1 717,7 
1 803,1 
1 971,4

616,8
610.7
597.3 
613,9
648.3
653.8
668,0
704.2
768.4
805.4
807.2 
772,7

8,25
8
8

42,0
176.5 
368,7
454.5

100.02 023,0
100.02 024,9
100,02 027,8

261,6
250.0 
233,9 
233,7
225.3 
228,2
238.2
223.4
235.1
246.4 
260,0
259.3

574.8 
564,f"
555.1
553.0
570.2
596.4
600.8
622.1
638.5 
662,1
667.3 
664,9

701,9
683.5
700.8
705.8
724.2
780.2
770.8
735.9
815.9
835.3 
823,1
795.5

29,9
87,1

179.6
280.7

618.5
603.6 
612,1
628.6
638.6
681.6
732.6
830.6
907.7 
936,5
932.8 
937,1

3) 906 
930 
962 
960 
993 

1 016 
1 058 
1 093 
1 181 
1 228 
1 280 
1 360

43,3
160,0
351,3
388,9

1 673,1
u )5,2

16,2
64,4

282,3
394,0

365,8

408,2
403,7
413,9
380.5 
379,1
366.5

1 402,5

424,6
471,1

407.3
418.4
469.0
464.1 
466,9 
467,0

10.3 
15,0
46.4 

115,9

208,0
353,6

356,2 432,2 
331,9 394,6 
330,4 384,4
349.4 
340,9
328.5

373,4
383,9
434,3

3) 1 416 
1 486 

3) 1 266 
1 359 
1 426 
1 522 
1 615 
1 720 
1 833
1 952
2 087 
2 190

330.4
337.7 

23) 183,6
184.4
184.3 
182,0
192.5
192.4
192.6
192.8
201,0
198.7

423.4 
401,9
451.8 
413,6
375.3
401.8
457.0 
419,4!
554.0 
604,0'
553.5
597.3

127,3
134.8
137.6
142.6
148.8 
151,2
158.6
161.8 
181,5 
194,9 
203, 
208,0

227, 
261 
278,5 
283, f  
286 
289, 
293,< 
299,' 
314. 
330. 
341 
353.

247,3

121,7
.188,9
|244,1
.326,7

'429,6
335,6

407,3
370.0
448.7
418.7
382.0
387.0
394.0
433.5
576.1
426.7
474.7
493.5

8 841,3

59,2
181,6
305,7
521,0

609,6
1203,7

546.0
511.0 
611,8
537.2 
504,7
468.5
483.0
515.0
803.0
568.6
601.6
639.2

764.7 
788,9
907.1
885.8 
896,6
870.3
866.1
877.8
930.3
977.9 

1 074,2 
1 107,5

1 141,3 
1 174,8 
1 313,5 
1 330,3 
1 348,6 
1 358,8 
1 373,0 
1 366,0 
1 358,2 
1 770,7 
1 845,0 
1 932,4

Anmerkungen zu Rußland (UdSSR).

*) Monatsende.
i\  1913— 1924 W ert der Bruttoproduktion der gesamten Staatsindustrie, ab 

1925 nach der neuen Verrechnungsmethode (Verrechnungspreise der Werke) 
berechnet. Für das Jahr 1925 ste llt sich der Gesamtwert der Bruttoproduktion 
nach der früheren Berechnungsmethode im  Monatsdurchschnitt auf 236,9 
M ill. Vorkriegsrubel bzw. 457,0 M ill. Tscherwonetzrubel.

*) Ohne hausindustriell gewonnenes Naphtha.
3) Monatsdurchschnitte des am, 1. Oktober des Vorjahres beginnenden W irt

schaftsjahres.
Gesamtbewegung in  M ill. Rbl. bis 1925 in  Vorkriegswerten, ab 1925 in  Gegen
wartswerten (Tscherwonetz-Rbl.). Für das Jahr 1925 ste llt sich die Gesamtein- 
und -ausfuhr im  Monatsdurchschnitt auf 39,6 und 34,6 M ill. Vorkriegsrubel.

6) 1913 früherer Gebietsumfang, ab 1922 nur über die europäische Grenze
'  (einschließlich der kaukasischen Schwarzmeerküste).

•) Am 1. des Monats.
7) Meßziffern des Zentr. Statist. Amtes.
»{ Meßziffern des Konjunkturinstituts beim Zentr. Statist. Am t, ab 1. Januar 

1927 der neue Einzelhandelsindex des Konjunkturinstituts.
* )  Gesamtindex des Volkskommissariats für A rbeit und der Staatsplankommis- 

sion* ab 1926 Privathandelspreise, Gesamtindex für 40 Waren. Infolge der 
VprsVhipdpnheit der Berechnung sind die Zahlen ab 1926 m it den vorherigen 
nicht vergleichbar. De1' Monatsdurchschnitt fü r 1926 nach der alten Me
thode =  224,5.

10) Nominallohn nach Angaben des Zentr. Statist. Arbeitsamts.

») Durchschnitte aus drei Monaten (Oktober, November, Dezember).
12) Durchschnittliche Monatslöhne der Staatsindustrj.e.
») Der Reallohnindex ab Januar 1927 ist nach der neue“  2u3ammenStellung 

der Verbrauchswaren berechnet, was eine Steigerung von 5,9 bzw. fü r Moskau 
von 16 v. H . ausmacht.

M) Errechnet nach der alten Methode zuzüglich 16 v. H.
“ ) Bis Januar 1926 Berichterstattung lü r  70 Arbeitsbörsen. Ab Januar 1926 

J Berichterstattung fü r 256 Arbeitsbörsen. Ab Oktober 1926 Berichterstattung 
fü r 281 Arbeitsbörsen.

H) Ab März 1927 ist die Anzahl der zu registrierenden Arbeitslosengruppen 
etwas verringert worden.

” ) Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen.
ls) 1923 Jahresende, auf Grund der Berliner Notierungen.
»•) Gold, Devisen und ausländische Wechsel.
» ) Inländische Wechsel und Vorschüsse.
al) Umlauf an Münzen, Kassenscheinen und sonstigen staatlichen Geldzeichen.
«) 4 Moskauer Aktienbanken.

Wechselportefeuille und Darlehen der fünf Zentralbanken. Die Angaben ab 
1. A p ril 1928 beziehen sich auf folgende vier Banken: Bank fü r langfristige 
Kredite, Außenhandels-, Genossenschafts- und Moskauer Stadtbank. Infolge 
der im  März 1928 stattgefundenen Reorganisation der Zentralbanken sind 
die Angaben m it den vorherigen nicht vergleichbar.

»») Jahrescndzahlen sta tt Monatsdurchschnitte.
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770 Gebietsumfang am 1. 1. 1929: 448441 qkm

Bevölkerungszahl am 31.12.1928: 6 105 190

Industrie Außenhandel (Spezialhandel)

Zeit

Produktionsindex1) Eisenproduktion Schiffbau5) Gesamtbewegung E in fuh r Ausfuhr

Gesamt
Eisen

erz
bergbau

Zellu-
lose-
indu-
strie

Roh
eisen

Schmied
bares
Eisen
und

Stahl

Walz-
werk-

erzeug-
nisse

(handels
fertig)

Schiffe
von
100

Tonnen
an

Ein
fuhr

Aus
fuhr Weizen

Roh
baum
wolle

Stein
kohle
und

Koks
Holz

Papier
masse

e)

Papier
und

Pappe

Eisen
erz

Zünd
hölzer

Kugel-
und

Rollen
lager

Milch
sepa

ratoren

Monatsdurchschnitt 1923/24 =  100 1 000 t BRT Mill. K r. t 1 000 t 1000 cbm 1 000 t t 1 000 Kr.

1913 M.-D. . 60,9 4) 62,4 38,8 13 623 70,5 68,1 16 682 1 897 44 8 528 70,6 17,72 537 2 885 304 1 246
1920 » . . 39,2 4) 41,5 24,6 122 220 281,1 189,9 16 802 1 928 264 443 73,4 23,85 311 3 034 2 244 2 194
1921 » .. 26,2 *) 19,7 10,6 93 348 105,5 91,4 13 011 1 063 141 242 40,2 15,33 361 1 664 728 1 377
1922 »> . . 22,0 29,1 18,3 46 283 97,0 96,1 11 528 1 511 263 479 87 3 23 59 443 2 447 588 828
1923 » . . 86 92 81 23,6 25,9 16,7 43 887 111,9 95,1 22 386 1 569 323 471 74,6 26,45 413 2 515 865 1 093
1924 » .. 104 108 105 42,8 45,1 27,5 59 411 116,8 105,1 23 873 1 769 393 430 101,8 30,26 496 2 770 1 334 1 594
1925 •> .. 106 137 107 36,0 43,1 27,5 62 968 120,5 113,3 20 039 1 639 353 435 99,0 32,26 733 3 109 1 951 2 357
1926 » . . 109 146 120 38,5 43,2 28,4 44 730 124,2 118,3 15 054 1 938 331 389 108,6 33,74 638 3 383 1 971 2 504
1927 » . . 115 164 134 34,4 43,0 28,2 73 310 132,0 134,7 19 752 1 963 486 474 121,2 25,52 894 3 554 2 293 2 196
1928 » . . 110 ! ) 71 3) 117 32,8 52,6 34,4 100 550 142,5 130,6 21 766 2 045 435 489 110,5 32,67 427 3 834 2 742 2 145

1927
Ja nu a r........ ) 1 ) 27,9 36,1 23,7 106,1 90,1 11 024 2 613 399 119 48,7 28,85 644 2 614 1 771 2 077
Februar . . . . }  117 )  151 > 148 34,9 44,2 26,5 109,0 92,2 12 949 2 795 438 100 24,8 32,62 626 3 243 1 533 2 241
M ä rz ............ / i 1 41,9 52,6 31,5 56 320 123,3 99,4 13 781 2 886 398 121 38,5 36,04 633 3 107 1 799 2 393
April .......... 1 1 i 39,2 42,6 27,9 134,8 118,3 10 682 2 072 425 193 121,3 32,10 629 3 891 2311 2 917
M a i.............. )  115 > 165 }  130 37,9 41,7 26,7 135,1 146,3 24 837 1 506 517 543 127,4 34,62 798 2 981 1 895 2 848
J u n i ............ Í / J 31,9 33,2 22,9 54 220 124,4 143,1 25 981 1 234 531 749 112,2 30,80 1 017 3 915 2 424 2 146
J u li ............ ) 1 1 30,3 37,6 28,8 122,2 152,3 18 509 2 306 455 713 141,3 32,23 1 226 2 918 2 601 3 170
A u g us t........ > H l > 157 1 130 31,3 42,0 28,0 131,2 148,7 21 067 631 567 687 117,8 33,09 1 284 3 499 2 425 2 024
September .. / / 1 36,0 47,9 32,4 82 000 147,2 164,1 28 554 1 083 578 697 156,7 36,44 1 239 4 858 2 104 1 369
Oktober . . . . 1 ) ) 35,1 46,9 30,9 147,5 155,8 23 833 1 898 586 636 142,9 35,09 1 141 3 906 2 923 1 788
November .. )  117 > 183 > 132 32,4 49,3 31,0 157,5 151,6 21 011 1 924 475 502 181,5 37,22 855 3 528 2 838 1 470
Dezember... / / / 34,3 42,6 28,3 100 700 146,1 154,7 24 803 2 639 509 352 240,4 36,60 635 4 101 2 830 1 656

1928
Ja nu a r........ 83 134 3) 34 30,6 38,3 26,0 122,0 83,8 13 089 2 389 398 66 29,5 29,20 399 3 236 2 567 1 508
Februar . . . . 70 3) 33 32,0 48,3 32,1 127,1 81,4 17 865 2 701 361 88 8,9 28,10 134 3 722 2 306 1 979
M ä rz ............ 75 ») 32 34,8 50,9 39,9 91 075 140,6 91,0 22 459 2 392 301 104 12,3 17,34 149 4 292 3 097 3 312
A pril .......... 105 103 29,1 42,2 31,7 135,7 87,5 28 894 2 094 234 179 35,7 14,84 95 2 856 2 073 2 100
M a i.............. 117 130 33,4 57,4 36,4 153,9 134,8 22 581 1 869 389 476 138,7 33,65 74 2 763 2 780 2 693
J u n i ............ 122 155 28,5 43,2 28,5 101 700 143,9 145,6 16 126 2 187 427 795 140,8 32,95 228 3 886 2 176 1 966
Ju li ............ 105 138 26,0 42,6 33.9 127,4 138,6 10 194 2 218 467 715 123,9 37,38 351 3 548 2 317 2 559
A u g us t........ 112 156 23,0 54,1 39,5 151,7 148,7 22 242 1 359 527 697 142,9 39,85 551 3 712 2 861 1 462
September .. 119 170 146 30,5 46,2 32,9 110 182 152,2 158,1 30 430 990 526 662 156,1 40,75 947 4 298 2 809 1 419
Oktober . . . . 125 187 137 39,4 56,2 36,7 158,0 165,6 29 916 1 248 610 740 137,5 38,31 1 035 4 244 3 908 1 682
November .. 133 185 152 45,3 65,7 41,4 166,3 165,2 25 089 2 762 543 637 187,5 41,71 789 5 112 3 152 2 739
Dezember... 128 183 145 40,3 49,8 33,6 99 244 131,0 167,3 24 309 2 325 433 515 211,9 38,02 628 4 335 2 862 2 326

Zeit

Verkehr Preise Arbeitsmarkt
Staats

eisenbahnen Schiffahrt Großhandel Einzelhandel
Schiffs
frachten Baugewerbe Arbeits

losigkeit 
unter den 
Gewerk

schaftsmit
gliedern

Arbeitssuchende auf 
100 freie Stellen

Güter
ver

kehr’ )

B rutto
ein

nahmen
s)

E in
gang

Aus
gang

Weizen
(einheim.)

Butter
(Itunraärkt)

Eier
(frische)

Ausfuhr-
Itoheisen*)

Bretter und 
Planken18)

Holzmasse
(prima)

Groß-
han-
dels-

index
«)

Lebens
haltungs
kosten-

indes15)

Er-
näh-

rungs-
kosten-
index

Holzwaren
Schweden-

Groß
britannien

Bewilligte
Neubauten

in
Stockholm

Ge
samt

Land-
und

Forst
w irt
schaft

In 
dustrie,

Han
del,
Ver
kehr

Malmö
Stock
holm

Sch wed. 
Hafen, fob

Härnösands
Distrikt.fob

Göteborg,
fob

Kr. je 
Standard

Kr. ie lg
,3)

1913 
=  100

1. Juli 1914 
=  100

Juli 1914 
=  100

Kr. je 
Standard1 000 t 1000 K r. 1 000 NRT Kr. je dz K r. je dz Kr. jet11) Anzahl v .H . Anzahl

1913 M.-D. . 839 3 454 886 1 032 14,23 93,60 198 100 4,4 112 122
1920 *> .. 969 16 920 687 774 (55,67 '463 f270 312,08 745 359 269 298 182,50 5,4
1921 » .. 598 10 260 537 556 37,08 341 195 192,75 522 222 241 237 60,00 26,2 275 143 313
1922 » .. 685 8 594 620 771 22,58 333 130 141,58 410 ¡36 173 195 180 42,59 23,0 290 195 311
1923 » .. 761 8 133 778 891 21,93 236 108 136,33 469 180 163 177 163 40,25 12,5 188 117 208
1924 » .. 858 8 362 809 867 9). 19,20 ,0)<! 268

9)
122 131,33 309 124 162 174 164 36,60 65 10,1 170 114 190

1925 -> . . 816 7 805 788 975 27,20 300 126 122,75 272 129 161 176 168 42,90 76 11,0 196 135 218
1926 » .. 831 8 243 859 959 25,94 278 116 116,17 254 138 149 172 158 42,60 62 12,2 200 140 220
1927 » .. 838 8 029 963 1 143 26,53 252 105 108,25 305 107 146 171 153 39,00 79 12,0 196 125 221
1928 » .. 831 8 031 991 1 164 [23,10 [272 [ i l l 105,33 314 112 148 172 154 36,00 48 10,6 190 131 212

1927
Ja nu a r........ 759 7 008 813 835 24,07 278 169 113 300 130 146 171 156 75 16,3 293 205 310
Februar ___ 837 8 038 756 703 24,25 298 143 113 300 125 146 153

43,13
81 15,6 258 155 287

M ä rz ............ 899 9 262 867 783 23,67 274 102 113 300 120 145 151 92 14,1 208 114 250
A pril .......... 781 8 263 833 940 23,91 269 99 113 304 120 143 ¡70 151 39,45 78 12,3 171 101 202
M a i.............. 785 7 856 1 055 1 097 25,61 253 103 111 304 112 145 150 36,32 71 9,9 168 96 192
J u n i ............ 708 6 865 1 011 1 342 26,53 252 105 108 305 107 146 151 39,00 71 9,4 161 81 184
Ju li ............ 860 7 558 1 011 1 501 26,75 248 107 106 308 105 146 ¡69 151 41,00 40 8,3 150 77 179
A u g us t........ 909 8 112 1 140 1 523 23,00 280 135 106 322 100 146 152 40,00 81 7,9 148 104 168
September .. 907 8 614 1 048 1 465 22,63 314 163 106 326 95 148 156 39,00 140 8,4 143 106 161
Oktober . . . . 924 8 491 1 074 1 325 22,24 304 192 106 326 90 147 ¡72 155 39,79 81 10,4 170 111 208
November .. 934 8 557 1 018 1 153 21,94 319 240 102 321 90 148 155 39,37 87 12,8 242 164 265
Dezember... 751 7 718 934 1 050 21,69 286 244 102 316 90 148 154 56 18,6 243 191 251

1928
Januar ........ 705 7 065 825 670 21,54 271 198 103 313 100 148 171 153 32 14,3 279 178 300
Februar . . . . 758 7 870 720 668 21,31 297 152 105 313 110 147 153 40 13,3 260 145 297
M ä rz ............ 854 9 325 805 801 22,29 308 106 105 313 112 149 154 36 13,2 201 113 240
A pril .......... 705 7 591 821 766 23,60 284 104 105 314 115 151 ¡71 154 43 11,7 165 93 197
M a i.............. 735 7 443 981 1 012 24,04 274 111 105 314 112 152 155 35,00 52 8,2 146 90 165
J u n i ............ 788 7 375 990 1 929 23,10 272 111 105 314 112 151 157 36,00 57 7,6 157 90 176
Ju li ............ 860 7 587 1 145 1 343 22,09 286 112 107 313 110 150 ¡73 157 36,00 56 7,4 167 106 187
A ugust........ 942 8 563 1 227 1 429 21,14 289 139 106 309 105 149 156 39,50 39 6,9 160 133 170
September .. 890 8 470 1 135 1 382 18,53 306 153 106 306 102 146 155 38,75 37 7,8 142 111 157
O ktober___ 1 054 9 062 1 178 1 401 18,46 304 186 107 305 107 145 ¡72 153 43,25 75 9,0 156 107 186
November .. 968 8 636 1 064 1 355 18,84 315 239 105 309 110 145 152 43,50 36 10,9 230 173 245
Dezember... 717 7 386 1 003 1 212 18,79 326 216 105 308 110 145 151 68 17,3 220 228 219

*) Monatsende.
*) Nach Berechnungen von »Svensk Finanstidning«.
2) Februar bis August Streik und Aussperrung.
3) Im  ersten V ierteljahr Streik und Aussperrung.
* )  Schätzung.
5) Durchschnitt aus Vierteljahresendzahlen; Vierteljahresendzahlen statt 

Monatsdurchschnitt.

8) Trockengewicht.
7) Ohne Lapplanderz.
8) Ohne Einnahmen aus der Beförderung von Lapplanderz. 
®) Juni-Notierungen von »Allmänna Lantbrukssällskapc.

10) Juni-Notierungen.
u ) Normalnotierungen der Eisenwerks-Vereinigung.
ia) Furu 8 x 9  I I I .  —  Petersburger Standard =  4,67 cbm.
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20. Schweden

Geld- und Kapitalmarkt

Zeit

Valuta
Rendite

von
7 Staats
papieren

Reichsbank Kreditbanken
Abrech
nungs
verkehr

Börse

Gold
wert13 14 * 16 17 18 19) Diskont Noten

umlauf*)

Gold
und

Devisen*)
19)

Private
Ansprü
che*)20)

In 
ländische
Wechsel

Vor
schüsse21)

Depo
siten

Guthaben-
Überschuß
gegenüber

dem
Auslande

Börsenumsätze22) Aktienindex

Gesamt
Obliga
tionen

Gesamt
Industric- 

und Reederei 
aktien

Bank
aktien

Parität =  100 v .H . v .H . M ill. K r. M ill. K r. 1 000 K r. Nennwert = 100

1913 M.-D. .
75,82

5,50 215,8 202,0 144,6 557,6 1 694,3 1 671,5 490,9 638 266 300 2101920 » .. 6,93 733,0 404,8 607,0 1 809,3 4 198,9 5 135,2 215,0 3 595,7 1 169 176 160 2291921 » . . 84,00
4,82

6,49 660,6 405,3 486,4 1 617,4 4 330,8 5 151,1 202,7 2 715,3 570 121 104 1711922 » .. 97,61 4,85 578,8 430,3 456,0 1 176,5 4 140,0 4 700,5 170,1 2 112,9 687 174 102 92 1371923 » .. 99,07 4,86 4,64 561,3 451,9 349,5 963,2 3 776,9 4 143,1 63,5 1 815,5 565 165 97 87 1311924 » . . 98,94 4,90 5,50 534,2 350,0 422,0 936,0 3 554,5 3 851,1 49,0 1 851,1 595 151 107 98 1371925 » .. 100,12 4,83 5,17 511,9 397,2 359,9 952,9 3 409,0 3 654,8 43,3 1 810,9 788 180 124 119 1371926 » .. 99,845 4,68 4,50 508,7 403,6 274,6 980,7 3 332,4 3 553,7 19,3 1 736,3 965 282 148 143 1661927 » . . 100,094 4,58 4,15 511,4 422,7 255,7 967,0 3 206,9 3 540,1 87,9 1 779,9 1 494 319 168 161 1921928 » .. 100,015 4,59 4,00 516,5 394,6 338,7 946,0 3 168,1 3 525,3 154,4 1 874,9 2 094 383 224 225 217
1927

Ja nu a r........ 99,660 4,68 4,5 471,4 420,7 225,6 984,0 3 276,4 3 534,6 38,7 1 787,5 979 256 151 144 175F e b ru a r___ 99,593 4,65 4,5 484,7 406,7 234,4 977,9 3 285,0 3 549,4 38,9 1 574,8 1 106 259 152 145 177M ä rz ............ 99,828 4,62 4,5 524,7 400,2 259,5 955,9 3 285,0 3 554,5 62,4 1 754,0 1 930 411 153 145 180April .......... 99,929 4,58 ” ) 4,5 497,1 392,6 245,7 971,6 3 255,3 3 538,1 65,7 1 719,8 1 580 488 156 150 179M a i.............. 99,825 4,52 4,0 492,9 383,4 268,5 959,8 3 214,5 3 506,1 58,7 1 719,6 1 518 407 160 153 190J u n i ............ 99,959 4,55 4,0 534,8 384,2 311,8 927,2 3 225,1 3 515,4 62,1 1 644,8 1 689 314 162 153 193Ju li ............ 99,937 4,59 4,0 498,9 397,9 251,8 954,5 3 218,0 3 552,5 57,9 1 770,2 914 239 164 157 194A u g us t........ 100,112 4,57 4,0 505,1 424,9 247,5 959,4 3 192,0 3 556,8 77,6 1 690,1 1 277 201 174 166 203September .. 100,299 4,54 4,0 560,4 446,7 260,4 970,3 3 173,6 3 561,2 110,1 1 748,5 1 842 269 186 181 205Oktober . . . . 100,489 4,53 4,0 521,6 459,1 204,2 1 012,3 3 128,3 3 575,4 149,4 1 908,9 2 343 427 186 181 203November .. 100,493 4,56 4,0 518,8 462,7 210,6 1 007,2 3 108,8 3 552,8 156,0 1 918,8 1 457 244 184 180 202Dezember... 101,007 4,58 4,0 526,2 493,4 347,6 923,3 3 121,2 3 484,0 176,9 2 121,2 1 297 307 186 181 204
1928

Janua r........ 100,299 4,50 3,5 472,9 474,1 246,2 994,7 3 101,6 3 541,5 169,8 1 955,3 2 885 464 197 193 211Februar . . . . 100,164 4,54 3,5 478,1 450,1 262,7 985,7 3 120,3 3 565,4 158,2 1 642,4 2 332 521 208 207 209M ä rz ............ 100,164 4,57 3,5 535,7 418,2 294,8 946,3 3 164,8 3 517,6 114,9 1 858,6 1 725 462 213 214 210A pril .......... 100,194 4,57 3,5 501,0 369,1 381,9 918,7 3 172,7 3 509,4 125,0 1 639,0 2 588 390 216 218 208M a i.............. 100,131 4,62 4,0 494,3 343,2 398,7 905,1 3 178,5 3 491,9 119,2 1 798,9 3 010 306 223 226 208J u n i ............ 100,153 4,65 4,0 539,4 354,9 414,5 908,8 3 193,7 3 486,6 124,0 1 834,1 1 673 384 223 226 210Ju li ............ 99,955 4,63 4,0 497,1 366,3 324,6 960,9 3 180,8 3 566,6 150,4 1 923,6 923 292 213 214 211A u g us t........ 99,881 4,62 “ ) 4,0 514,4 342,9 358,0 931,7 3 196,7 3 547,1 177,4 1 740,7 1 733 241 229 230 224September .. 99,851 4,62 4,5 564,7 356,8 372,5 931,4 3 215,5 3 562,0 187,6 1 763,2 2 627 343 237 239 227Oktober .. • • 99,769 4,60 4,5 517,1 393,7 289,6 976,9 3 168,5 3 574,1 182,9 2 185,8 1 938 326 233 234 226November .. 99,743 4,60 4,5 537,6 415,3 284,8 993,3 3 161,9 3 511,0 173,8 1 971,4 1 515 472 245 249 227Dezember... 99,877 4,61 4,5 546,0 451,5 435,5 898,2 3 162,3 3 430,8 170,0 2 185,6 2 184 391 248 252 229

Noch Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen Verschiedenes
Emissionen Außenhandel m it Wertpapierena3) 24) Einnahmen25) Staatsschulden Kreditsicherheit

Zeit Einfuhr Ausfuhr Aus-
Aktien Obliga-

1 —
Gesamt Zölle gaben25) 1 Schwe- Protestierte

tionen
Gesamt Ausländi- Gesamt Ausländi- I bende Wechsel

sehe sehe

M ill. K r. M ill. K r. Anzahl 1 000 Kr.

1913 M.-D. . 18,1 10,3 20,5 5,8 16,9 648,3 20,1 353 4 398 2 2561920 » . . 60,6 15,5 28,9 0,5 12,2 1 496,5 209 3 586 6 4481921 » . . 30,4 34,2 20,5 1,3 8,7 1 511,0 77,6 468 6 907 15 2421922 » .. 28,6 19,5 13,1 1,5 53,5 9,4 1 551,5 86,4 398 6 116 8 6031923 » .. 18,5 26,2 13,6 3,6 54,5 12,6 55,4 1 643,1 46,1 316 4 744 4 1231924 »> .. 19,7 18,5 10,6 4,2 53,1 12,0 50,8 1 743,6 25,9 296 4 804 3 4761925 » .. 16,0 10,7 13,9 8,5 12,0 3,4 53,6 11,1 52,6 1 733,6 15,7 292 5 310 3 3971926 » . . 13,0 12,2 25,5 21,0 14,6 6,4 55,2 11,5 52,4 1 739,1 17,7 285 5 285 2 7221927 » . . 21,8 20,7 51,9 44,3 40,3 15,3 58,1 12,7 57,3 1 789,2 21,7 269 5 466 2 8281928 * .. 30,7 28,5 47,6 33,5 31,3 10,3 59,5 13,2 55,9 1 826,4 20,2 258 5 592 2 684
1927

Janua r........ 5,9
1 1L . 1 44,9 9,5 71,1 1 744,2 17,8 287 5 085 2 529F e b rua r----- 106,2 f  10,8 > 52,3 47,0 41,8 10,5 40,1 10,4 37,7 1 744,2 17,8 304 4 734 2 836M ä rz ............ J J 40,6 12,8 91,8 1 749,3 23,7 308 5 699 3 801A pril .......... / ,  o 1 { 40,4 12,4 28,9 1 756,8 26,0 263 5 544 3 050M a i.............. 13,1 > 118,8 > 49,7 42,7 37,7 9,1 59,4 13,3 44,8 1 762,6 26,0 303 5 889 2 713J u n i ............ 28,8 J J 71,6 11,7 70,8 1 812,8 22,9 279 5 974 2 806Juli ............ 9,3

l 48,2 10,5 80,7 1 816,6 22,8 249 6 161 3 042A u g us t........ 7,4 > 18,3 > 62,1 55,2 36,7 18,7 47,5 12,8 40,6 1 817,8 22,9 235 5 903 2 913September .. 8,8 J J 38,6 14,5 51,5 1 818,8 22,6 274 5 136 2 473O ktobe r----- 5,1 ) l  c 42,7 14,5 41,7 1 816,9 20,9 232 5 270 2 715November .. 32,8 (  93,9 r  43,5 32,4 45,1 22,9 45,3 15,1 68,1 1 813,7 17,8 243 5 138 2 433
Dezember. . . 22,0 J 178,4 14,4 59,8 1 816,5 19,5 256 5 062 2 622

1928
Ja nu a r........ 52,8 i 45,6 10,7 70,9 1 824,3 19,3 284 5 010 2 786Februar . . . . 25,3 > 145,7 66,3 51,3 27,8 13,1 47,0 12,0 52,8 1 826,4 19,3 261 5 094 2 436M ä rz ............ 8,4 J ) 37,9 14,7 51,4 1 825,4 19,3 313 5 457 2 717A pril .......... 20,2 1 46,4 13,1 22,6 1 820,5 19,3 264 5 372 2 676M a i.............. 22,0 } 58,3 > 49,4 29,5 36,6 11,1 57,5 14,5 46,4 1 820,4 19,3 251 6 167 2 812J u n i ............ 89,4 72,3 13,1 67,6 1 825,6 20,8 298 5 997 2 704
Ju li ............ 39,3 ) 49,3 11,0 81,6 1 825,1 20,4 196 6 070 2 851A u g us t........ 10,5 } 37,7 > 34,9 24,2 23,4 8,7 44,0 13,8 41,7 1 829,2 20,4 198 5 848 2 783September .. 22,6 1 1 38,2 15,1 55,5 1 829,5 20,7 230 5 445 2 546
Oktober . . . . 29,7 ] 46,6 14,9 65,6 1 829,2 20,4 263 5 974 2 687
November .. 9,4 > 99,8 > 39,6 28,7 37,5 8,3 45,7 14,2 52,2 1 829,7 21,4 318 5 279 2 522
Dezember... 38,8 J I 183,5 14,1 62,2 1 831,9 22,3 220 5 395 2 685

13) Durchschnittsnotierungen vom 15. und letzten eines jeden Monats.
14) Index vom Kommerskollegium; Monatsdurchschnitt.
lfi) Ernährung, Wohnung, Heizung, Bekleidung, Abgaben, Sonstiges.
1B) Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen.
17) Ab 22. A p ril 4 v. H.
18) Ab 24. August 4,5 v. H.
19j E inschi. Auslandsguthaben und ausländische Staatspapiere.

20) Inlandswechsel; Lombarddarlehen; Vorschüsse in  laufender Rechnung.
21) Kassenkredite; Kredite in  laufender Rechnung; Revers.
2a) Durchschnittlicher Umsatz je Börsentag.
23) Vierteljahrszahlen; s ta tt Monatsdurchschnitt Durchschnitt aus den Viertel

jahrszahlen.
24) Angaben von Privatbanken und Maklern; Einkaufswerte (nicht Nominalwerte).
25) Ordentliche Einnahmen bzw. Ausgaben.
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Anmerkungen

*) Monatsende, x) S tatt M.-D. Jahresendzahlen.
l ) Energieproduktion der an D ritte  Strom abgebenden schweizerischen Elek

trizitätswerke.
*) Bis Ju li 1924 erstreckt sich die Berichterstattung auf die Zahl der V oll

arbeitslosen.
8) Nur Steinkohle.
l )  Ohne Walzwerkserzeugnisse und H a lb fabrika te .
■) Ohne gebleichte und gefärbte Baumwolle.
•) Seidenkokons, Grège, Organsin, Trame, Peignées und Seidenabfälle.
7) Kondensierte M ilch und Käse.
•) Vom 1. Ju li 1921 bis 31. Dezember 1923 ohne Trockenmilch.
•) Ohne Kakaopu lve r und Schokoladenteig.

10) Wichtigste Gewebearten.
u ) Seiden-, Kunstseiden- und Florettseidengewebo, einschließlich Seidenbeutel

tuch und Seidenbänder.
12) Nur Plattstichstickereien.
“ ) Spinn-, Web-, Strick-, Stick- und Nähmaschinen.
l *) Sämtliche natürliche und künstliche Farben ; Firnisse, Lacke, K itte .
15) Berechnet vom Eidgenössischen Arbeitsamt. Enthä lt keine Fabrikate.

zu der Schweiz.

l#) 78 Waren, 118 A rtike l.
17) 26 Waren, 36 A rtike l.
18) 38 Waren, 65 A rtike l.
1#) 14 Waren, 17 A rtike l.
ao) Ernährung, Heizung, Beleuchtung und Bekleidung. Ab Januar 1925 Gesamt

index einschließlich Wohnung.
<21) Monatsdurchschnitt, errechnet aus Tagesnotierungen. 
aa) Nur Gold.
2S) Inlands- und Auslandswechsel.
2‘ ) Gesamtumsatz.
25) Nur Einreichungen.
26) Inlands- und Auslandsemissionen einschließlich Konversionen.
27) Am 25. des Monats.
28) 12 Obligationen (Bund und S. B. B.). Unter Berücksichtigung des nominellen 

Zinsfußes und der Fälligkeit.
29) Etwa 100 Aktien, darunter qtwa 30 Industrieaktien, in  den einzelnen 

Jahren etwas verschiedene Zusammensetzung.
*°) Umsätze von 13 größeren Konsumgenossenschaften.



Gebietsumfang ato 1. 12. 1920: 41 295 qkm
Bevölkerungszahl am 1. 12. 1920: 3 880 320 21. Schweiz

Z e i t

Industrie
Produktion

Stem
pe

lungen
von

Uhrge
häusen

Stück

Ener-
gie-
pro-
duk-
tion1)

M ill.kWh

Bei denVer- 

bandsäm- 

tem ange 

meldete 

Stellung

suchende2)

Anzahl

Außenhandel (Spezialhandel)
Gesamt

bewegung

Ein
fuhr

Aus
fuhr

E in fuhr

Wei
zen

Stein
kohle

3)

Roh
eisen
und

Roh
stahl

4)

Roh
baum
wolle

5)

Roh
seide

c)

Ausfuhr
Mol-

kerei-
er-

zeug-
nisse

7)

Scho- Baum- Sei-
Sticke-ko- weil- den-

lade ge- ge- reien
wehe webe 12>9) ,0)

“ »

, Farb-
Tex- ! 
tn- Ta. 
ma- i , 
schi- i sehen-,waren 
nen | uhren ! 14)

Verkehr Preise
Bundesbahnen Großhandelsindex*)15)

Beförderung

Per-
j Güter

Nah- Roh-
rungs- und

Hilfs-m ittel Stoffe
H) “ )

Futter-
und

Dünge
m ittel

1. Fr. t t lOOOStück t 1 000 1000 t Juli 1914 =  100

115 44102 164 121 10 24012 273 554 6 353 1 326 340 242 694 858 1 034 826 7 637 1 218
273 27 4 4 9 161 287 6 833 1 755 398 1 859 1 301 596 255 418 1 182 640 960 7 173 3 319178 34 304 88 959 2 619 2 053 223 8) 2 151 940 624 172 197 881 367 449 6 723 1 003147 31 665 104 722 7 067 1 790 361 8) 3 425 513 525 192 268 835 382 642 6 753 1 104
147 39363 145 530 7 78912 188 387 8) 3 539 537 448 204 294 783 505 724 7 232 1 222
173 32242 141 166 10 231Í 2 474 445 3 783 662 575 242 280 826 626 895 8 041 1 383170 34032 143 443 10 806| 2 597 447 4 439 738 538 264 236 1 050 733 685 8 486 1 370153 36 536 136 573 10323! 2 357 410 5 092 642 428 231 246 1 001 612 713 8 583 1 400 144,5 151,6 140,8 117,9169 37715 165 206 10 080 2 828 396 5 862 679 502 256 250 1 224 617 824 9 422 1 489 142,2 146,2 ,139*7 128 6178 38 178 159 013 1456C 2 481 409 5 441 720 394 254 234 1 603 659 901 9 926 1 595 144,6 149,0 140¡6 134,7

134 22154 173 936 8 109 4 043 457 4 639 410 522 233 198 782 383 627 8 770 1 253 141,0 145,5 138,5 124,3156 37 456 142 708 7 169 3 451 358 4 804 622 544 246 227 1 043 521 623 7 610 1 309 140,5 143,2 139,2 130,0175 42 364 187 649 8 404 3 789 429 6 654 625 612 279 252 1 178 567 785 9 927 1 476 140,5 142,2 140^7 129,6167 29379 148 367 7 095 3 151 288 7 224 649 531 263 237 985 586 847 9 757 1 357 139,9 142,8 138*0 130*8163 27186 169 683 9 067 2 568 379 5 916 640 555 253 235 1 250 544 780 8 983 1 470 140,8 144.1 138Í6 130*9163 30 224 164 528 11 551 2 541 603 7 330 798 472 261 227 1 169 533 711 9 595 1 526 140,2 143,4 138*2 129,9160 38 891 165 455 8 908 2 023 328 5 867 693 437 253 235 1 175 551 714 10 400 1 524 140,1 143,4 138,7 126!9170 39 475 180 603 11 757 1 262 308 6 316 651 440 257 287 1 156 678 952 10531 1 535 141,8 145,1 140*8 126,7179 35287 169 799 12 742 1 194 400 6 614 849 474 268 269 1 474 656 1 024 8 964 1 565 143,7 148,7 141 *0 125*7189 45 515 168 998 12 398 2 781 406 6 544 865 509 260 285 1 296 751 940 10 650 1 727 144,8 150,6 140*7 127,4179 41 752 155 314 14 676 3 248 346 4 801 758 433 219 276 1 554 825 968 8 397 1 589 146,7 153,6 141,1 129,0187 48 948 155 428 12 089 3 886 452 3 631 592 496 284 272 1 625 909 903 9 481 1 536 146,2 152,3 140^8 132*, 2

154 62173 123 971 10 726 3 451 459 3 689 423 547 238 240 1 626 408 794 9 502 1 350 144,7 150,2 139,6 133,4174 43187 146 888 13 474 2 515 497 4 361 640 502 249 260 1 754 612 908 8 504 1 397 144,2 148,3 140*7 134^7191 45 786 161 090 19 601 2 440 414 4 940 790 527 290 295 1 594 643 1 080 10107 1 658 145,1 14819 141 *8 136,9168 38 904 142 596 14515 2 312 388 5 250 686 424 235 248 1 496 592 1 047 10 699 1 385 145,6 148,6 143*2 138*1172 28 640 169 416 14 556 2 032 399 5 755 709 418 242 216 1 668 662 819 9 750 1 587 145,1 148,8 142*1 135Í8Í62 19 002 167 473 14 632 1 886 339 4 973 703 297 262 191 1 590 652 704 9 412 1 658 145,2 148,6 142^9 134*8168 38 398 170 877 16180 1 562 345 6 357 678 291 273 216 1 610 601 998 11 000 1 691 144,2 148,2 141*1 133*2168 30510 166 031 20 057 1 623 464 6 358 767 286 265 219 1 506 571 768 10 560 1 726 143,6 148,1 139,*8 133,1183 33 730 159 217 15 665 1 438 408 6 154 926 300 255 241 1 588 697 868 10183 1 663 143^6 148,9 138,8 131,8206 40 861 176 287 12 607 2 896 360 6 822 1 026 377 260 276 1 626 799 1 019 10 464 1 807 144,6 151,0 138,*3 133*3197 30 856 b b  377j 14 519 3 906 425 5 773 801 364 234 217 1 597 809 937 8 631 1 668 145,2 150 .'2 14n! 4 135,9192 46 Ü70|Iö7 932| 8 189 3 707 413 4 918 493 401 ! 241 188 1 580[ 863 1 870 10195 1 531 143,9 148,61139,1 136,0

1913 M.-D.
1920 *
1921 »
1922 »>
1923 »
1921 »
1925 »
1926 *
1927 »
1928 »

1927
Januar .. 
Februar .
M ä rz ___
A p r i l . . .
M a i .........
J u n i___
J u l i .........
August . .  
September 
Oktober . 
November . 
Dezember. .

1928
J a n u a r____
Februar ___
M ä rz ........... .
A p r i l ........... .
M a i ...............
J u n i .............
J u l i ...............
A u g u s t .........
September . .
O k to b e r------
November . .  
Dezember. . .

316 807 
197 575 
80 979 

130 819 
207 941 
276 331 
257 887 
195 392 
227 726 
254 939

138 978 
209 665 
217 238 
191 037 
203 705 
223 882 
213 101 
239 606 
251 174 
271 779 
295 320 
277 228

231 851
261 693 
273 023 
242 225 
269 062 
260 509 
263 751
262 533 
236 658 
222 031 
299 744 
236 192

243
279
304

258
241
266
268
281
275
286
293 
298 
302 
288
294

280
274
302
282
312
302
317
324
311 
315
312 
317

6 522 
58 466 
66 995 
32 605 
14 692 
11 090 
14 118 
11 824 
8 380

19 370 
19 201 
13 568 
11 220 
9 547
7 735
8 404 
8 854
8 335
9 873

12 079
13 701

14 212 
12 017
8 265 
6 910 
6 410 
5 378
5 525
6 523
6 125
7 636
9 571 

11 993

160
354
191
160
187
209
219
201
214
229

183
186
210
205
214
211
199
209
214
249 
235
250

220
223
244
213 
223 
211
214 
225 
218 
263 
243 
248

Z e i t

Noch Preise
Einzelhandel
Lebens 

hal- 
tungs- 
kosten- 
index 
*)ao)

Ernäh-
rungs-
kosten-
index

Juni 1914 =  100

1913 M.-D.
1920 »
1921 » 200 213
1922 * 164 163
1923 . 164 165
1924 » 169 172
1925 • *°) 168 169
1926 * 162 160
1927 * 160 158
1928 . 161 157

1927
Januar ........ 160 158
Februar ___ 160 157
M ärz............ 159 156
A p r il ............ 158 156
M a i.............. 160 156
J u n i ............ 160 157
J u li .............. 160 157
A ugust........ 160 157
September .. 161 159
O ktober___ 161 159
November .. 162 161
Dezember... 162 160

1928
Januar ........ 161 159
Februar . . . . 161 158
M ärz............ 160 157
A p r il ............ 160 156
M a i.............. 160 156
Juni......... 161 156
J u li .............. 161 157
A u g us t........ 161 156
September .. 161 157
Oktober . . . . 162 158
November .. 162 158
Dezember... 162 158

Geld- und Kapitalmarkt
Valuta21)

Gold
wert

Parität
=100

Geldsätze21)

Bank
dis

kont

Privat-
dis-

konfc,
Zürich

Nationalbank*)

Noten
um
lauf

Gold Lom-

bei den
Kantonalbanken*)*)

und Wechsel bard-

De- 25) Tor- In- Aus-
visen schösse land land

Wechselbestand Giro
ver
kehr
der

Natio
nal
bank

Ab-
rech-

nungs-
ver-
kehr

25)

100,00
86,76
90,07
98,93
93,58
94,42

100,13
100,07
99,81
99,80

99,84
99,69
99,78
99.86
99.87 
99,89 
99,81 
99,76
99.75 
99,73
99.75
99.87

4.8
5.0
4.4
3.4
3.5
4.0
3.9
3.5
3.5
3.5

3.5
3.5
3.5
3.5
3.5
3.5
3.5
3.5
3.5
3.5
3.5
3.5

3.5
3.5
3.5
3.5
3.5
3.5
3.5
3.5
3.5
3.5
3.5
3.5

H. M ill Fr.

4,52 287,0 !’ )170,4 110,9 18,4 1 567 456,0
4,56 968,1 599,2 343,6 33,2 4 300 1 235,9
3,39 956,6 550,2 345,9 44,6 4 067 1 058¡5
1,68 845,9 553,7 315,2 49,4 3 855 856^8
2,63 908,2 545,6 339,0 51,0 245,9 4,7 4 554 947,73,54 882,1 545,2 263,7 68,5 239,3 6,2 4 832 1 094,0
2,27 832,5 512,7 283,1 50,3 300,2 20,6 4 851 1 098*72,52 807,0 455,6 312,2 46,6 269,9 26,8 5 313 1 134,8
3,27 839,9 497,4 315,9 51,4 296,0 22,9 6 339 1 304*43,33 863,3 646,6 192,2 67,1 291,7 20,4 6 622 1 229¡0

3,16 781,5 461,4 339,9 43,9 272,1 25,2 5 457 1 239,4
2,87 799,9 472,8 309,1 44,4 290,5 24,3 6 244 1 301,3
2,98 838,2 498,8 301,6 45,7 297,4 22,5 6 741 1 476,5
3,13 831,0 484,3 301,1 48,0 283,8 23,5 6 684 1 390,0
3,19 814,5 503,9 311,0 48,1 288,8 23,0 6 831 1 406,2
3,42 835,2 510,0 275,0 53,0 290,7 21,3 5 826 1 245,3
3,47 839,2 492,2 317,5 48,5 299,5 22,8 6 281 1 269,7
3,44 843,2 490,9 344,2 49,9 293,2 20,0 5 571 1 116,8
3,39 877,2 497,4 320,5 53,1 293,3 23,4 6 539 1 264,73,38 860,8 508,0 308,4 53,6 292,5 23,6 6 711 1 313,8
3,39 840,8 502,8 291,9 50,8 289,5 21,3 6 285 1 283,0
3,40 917,4 545,8 370,7 78,1 296,0 22,9 6 893 1 346,2

3,29 814,1 513,9 304,9 52,3 305,6 21,8 6 892 ! 341,33,12 819,3 456,8 315,1 62,7 306,0 19,4 6 483 1 238,9
3,20 858,7 632,0 174,9 66,7 305,1 19,5 7 047 1 302,9
3,29 844,9 646,2 153,2 67,3 298,1 19,7 6 163 1 268,83,32 831,4 638,9 148,7 71,5 297,3 19,6 7 030 1 248,53,40 860,2 642,1 181,0 81,4 277,5 17,8 7 188 1 364,1
3,44 859,5 647,0 174,5 65,7 285,6 19,1 7 156 1 326,33,41 864,3 676,1 163,4 60,1 282,5 21,6 6 010 1 140,5
3,37 891,5 679,3 168,3 69,3 280,8 22,1 6 161 1 056,23 ,3 / 885,2 707,9 166,2 67,7 277,1 21,1 6 661 1 326,5
3,35 1 878,2 731,5 138,8 58,1 286,6 21,2 6 270 1 083,1
3,32 1 952,6 787,4 217,8 82,7 298,1 22,3 6 402 1 050,6

Emis
sionen

26)

Börsenindcx*7)

Obli
ga

tionen
28)

Aktien
29)

Nominalwert =  100

Börsen
um

sätze,
Zürich.

Staats-
flnanzen

| Ertrag 
Zoll- ) der eid
ein- | genossi
nah- sehen 
men | Stempel- 

| abgaben

1 000 Fr.

Ver
schie
denes

Einzel- 
han- 
dels- 
um- 

sätze 30)

1000 Fr.

44
!

8 169
78 9 758 1 805
70 13 640 1 707
67 15 248 2 516
62 17 093 2 873
51 18 117 3 259
56 87,54 133,66 18 856 3 603
59 92,94 155,13 440,9 19 512 4 385
73 92,22 182,89 787,9 21 491 4 683 9 060
57 93,48 208,37 843,4 5 621 9 421

92 93,64 169,64 873,3 14 107 4 629 7 023
46 93,45 176,40 705,9 14 269 5 309 8 066

216 93,25 175,02 694,7 17 885 4 937 8 924
33 93,25 180,60 760,6 17 201 7 171 9 246
55 93,05 181,60 913,3 17 221 4 405 9 145
66 91,89 175,90 559,5 16 850 3 632 8 947
82 91,51 177,65 566,0 15 677 6316 8 950
97 91,51 183,05 621,6 16 344 2 991 8 761
34 91,13 193,59 1 036,6 17 633 2 767 9 069

109 90,02 191,78 1 075,4 21 210 6 227 9 432
15 91,70 191,00 714,6 19 008 3 714 9 045
4 92,28 198,43 932,9 22 106 4 101 12 114

19 94,69 210,51 1 008,6 ) f 7 377
103 94,59 208,93 857,2 >57 552 18076< 8 540
65 94,22 200,46 987,1 i 1 9 760
67 94,66 206,30 953,1 i r 9 018

192 93,92 210,81 1 165,4 >60037 20 416>¡ 9 691
61 92,35 207,42 1 043,0 / t 9 621
8 92,49 205,19 617,4 i f 8 859

10 92,80 210,68 647,6 ¡>57411 12 748< 9 272
50 92,10 213,07 716,2 1

}
1 9 404

52 92,68 209,46 780,6 Í 9 921
37 93,47 208,03 786,8 >61 539 16210< 9 325
23 93,76 209,58 558,3 / 1 12 271

93
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22. Spanien
Gebietsumfang f)  am 31. 12. 1925: 505 208 qkm
Bevölkerungszahl f)  am 31. 12. 1925: 22128 000

Z e i t

Be
völkerung

Wande-
rungs-
saldo

Anzahl

Außenhandel (Gesamthandel)

Gesamtbewegung

E infuhr1) Ausfuhr*)

1000 Pesetas

Einfuhr2) Ausfuhr2)

1925/27 =  100

E in fuhr

Mais
Kohle, 

Koks und 
Briketts

Roh
baum
wolle

Ausfuhr

Wein
(gewöhnl.) Olivenöl Apfel

sinen Mandeln Eisenerz:!)

1913 M.-D.
1920 *
1921 »
1922 *
1923 »
1924 »
1925 *
1926 •
1927 »
1928 *

1927
Januar . . . .  
Februar . . .
M ä rz ..........
A p r il ..........
M a i............
J u n i ..........
J u l i ............
August 
September . 
Oktober . . .  
November . 
Dezember..

1928 
Januar . .  
Februar 
März . . .  
A p r il . . .  
Mai . . . .  
Juni . . .  
J u l i . . . .  
August . 
September 
Oktober . .  
November 
Dezember.

8 669 
787 

1 167 
5 097 
4 202 
1 472 

446 
196 
456

2 269 
1 646 
1 457
1 428
3 107 
3 553 
3 581
2 020 
1 826 
3 220 
3 785 
3 83o

3 093 
1 057 

617
3 761 
5 037 
5 180
4 708 
1 640 
4 145
9 100

10 818 
4618

108 838 
118 435 
236 083
253 258
254 962 
245 429 
187 027 
178 994 
214 675 
250 369

541 445 

677 847 

605 624 

751 181

88 136 
84 180 

130 548 
116 293 
132 643 
149 209
132 054
133 721 
157 267 
176 528

524 787 

495 375 

385 647 

481 390

100,6
88,3

111,3
122,0

115.7

124.1

88,0

117.5

133.1

129.5 

97,6

127.7

106,2
87,6

106,4
116,2

104,5

104,0

101,7

115.3

112.4 

107,9

107.3

137.3

47 423 
16 453
25 286 
37 246
26 070 
25 008 
39 157 
29 659 
25 712

59 697 

69 000 

89 939 

89 913

258 194 7 354 340 479 2 517 47 422
30 791 6 770 376 996 4 527 21 494
87 571 6 869 233 613 3 998 36 173

141 462 6 901 226 867 3 843 33 421
103 836 6 954 236 080 4 743 38 416
119 157 6 681 257 807 3 844 55 897
138 893 7 223 206 447 4 271 58 541
84 351 6 994 217 899 8 058 59 750

189 360 8 131 368 059 4 621 51 707

i  640 667 i  10 917 j l  015 846 j  20 184 ' • 271 994

i  619 340 i  36 653 j l  475 945 j  20 366 ■ 207 909

i  473 798 i  17 437 j l  057 009 j  8 356 • 40 431

i  538 514 i  32 571 j  867912 j  6 547 ■ 100 154

1 271 
1 120 
1 216 
1 170 
1 401 
1 905 
1 564 
1 445 
1 601

5 104 

1 686 

3 362 

9 058

742 276 
385 889 
152 063 
229 336 
280 877 
318 887 
301 479 
154 748 
396 462

1 091 848 

1253 299 

1 224973 

1 187429

Z e i t

Preise Geld -  und K apita lm arkt

Großhandel Großhandelsindex Einzelhandel Valuta7) Bank von Spanien Kurse9)
Ab-

reeli-
nungs-
verkehr

■ 0)
Weizen Oliven

öl4) Kohle5)
Gießerei
roheisen

Ge
samt
index

Le
bens
m itte l

Roh-
indu-
strie-
stoffe

Lebens-
hal-

tungs-
kosten-
indexG)
Madrid

Gold
wert

Noten
um

lauf*)

Gold
und

Devisen
*)

Wechsel
und

Lom
bard*)

Dis
kont

10
Aktien

5
Anleihen

Peseta je dz Peseta je t Peseta je  dz 1913 =  100 1914=100 ParlB*=H00 Millionen Pesetas v. H. 1927 =  100 M ill. Pes.

1913 M.-D. 32,36 108,35 28,00 11,50 100 100 100 100 ,00 1 924,2 596,9 4,50
1920 » 65,50 245,60 132,00 35,50 221 205 237 190 81,14 4 326,2 2 539,6 5,16 —
1921 * 52,89 209,96 77,58 30,30 190 181 199 189 69,93 4 244,1 2  5 5 4 ,6 6 —
1922 » 44,54 200,62 54,42 24,00 176 174 177 181 80,13 4 145,7 2 561,4 5,68 —
1923 * 43,35 195,65 58,25 23,81 172 168 176 177 74,87 4 155,5 2 558,1 5,11 847
1924 » 43,91 230,34 59,08 21,17 183 183 182 184 69,08 4 396,5 2 570,7 2 126,6 5 1 065
1925 » 51,31 229,22 55,67 20,87 188 195 181 189 74,31 4 380,2 2 565,6 2 262,8 5 1 178
1926 • 48,92 230,71 71,17 19,14 181 183 179 187 77,17 4 347,7 2 578,5 2 365,7 5 1 510
1927 » 50,13 271,54 53,25 17,75 172 182 163 189 88,40 4 207,8 2 630,7 1 907,0 5 100,0 100,0 4 541
1928 * 51,00 209,55 46,00 16,00 167 176 158 177 85,98 4 261,1 2 648,4 1 851,4 5,02 134,7 101,4 3 647

1927
Januar ........ 48,93 260,71 1 1 0 ,0 0 20,00 184 188 181 195 83,15 4 311,0 2 598,1 2 269,9 5 90,1 9 7 ,2 4 031
Februar . . . . 50,13 264,12 64,00 20,00 180 186 173 194 86,97 4 309,2 2 620,1 2 115,0 5 94,2 98,4 4 604
M ä rz ............ 49,94 260,90 56,00 20,00 179 189 169 197 90,23 4 256,3 2 626,7 2 064,3 5 96,3 99,7 6 096
A p r il ............ 50,28 256,10 54,00 19,00 177 185 169 191 91,42 4 282,7 2 633,8 1 962,4 5 96,5 99,2 5 723
M a i.............. 50,99 266,10 46,00 19,00 172 184 162 186 91,16 4 246,3 2 633,9 1 956,5 5 99,6 99,9 4 002
J u n i ............ 51,85 285,97 45,00 19,00 171 187 160 185 89,15 4 139,4 2 636,2 1 862,3 5 97,1 100,0
Ju li ............ 51,33 290,43 44,00 16,00 168 178 159 184 88,57 4 140,9 2 636,7 1 873,3 5 1 0 0 ,8 1 0 0 ,5 3 323
A u g us t........ 50,31 288,04 4 4 ,0 0 16,00 168 177 159 192 87,58 4 123,9 2 635,1 1 7 7 3 ,8 5 1 0 0 ,8 1 0 1 ,3 3 217
September .. 48,75 288,04 44,00 16,00 169 180 159 187 88,95 4 141,6 2 636,4 1 715,1 5 103,8 101,4 5 021
Oktober . . . . 49,30 278,23 44,00 16,00 169 179 159 189 89,44 4 193,4 2 635,4 1 7 7 7 ,8 5 105,2 100,3 5 499
November .. 50,02 259,85 44,00 16,00 168 178 158 188 87,77 4 147,0 2 636,9 1 769,1 5 104,9 100,3 3 927
Dezember.. . 49,71 259,85 44,00 16,00 169 180 158 186 86,38 4 202,4 2 640,5 1 7 4 3 ,9 5 1 1 0 ,7 100,6

1928
Januar ........ 51,24 208,90 44,00 16,00 166 175 157 178 88,60 4 157,4 2 647,0 1 682.1 5 116,3 99,2 5 985
Februar . . . . 50,82 191,30 45,00 16,00 166 175 158 175 87,98 4 170,3 2 651,1 1 714,9 5 116,7 99,3 4 185
M ä rz ............ 50,97 191,30 44,00 16,00 165 174 156 176 87,16 4 185,4 2 649,4 1 7 3 4 ,9 5 126,6 1 0 0 ,8 4 018
A pril .......... 51,18 191,30 44,00 16,00 166 175 158 175 86,84 4 249,7 2 648,8 1 742,1 5 133,3 103,1 2 941
M a i.............. 51,70 191,30 45,00 16,00 164 170 156 171 86,73 4 231,1 2 646,9 1 720,0 5 151,4 102,8 3 253
J u n i ............ 52,12 191,30 46,00 16,00 164 170 158 172 85,84 4 236,4 2 645,6 1 796,5 5 141,9 1 0 2 ,5 3 267
Ju li ............ 49,98 196,52 48,00 16,00 164 170 158 173 85,38 4 242,6 2 645,1 1 914,6 5 135,3 102,0 3 275
A ugust........ 49,83 230,45 48,00 16,00 166 175 158 174 86,09 4 251,3 2 647,8 1 896,0 5 144,4 101,9 3 847
September .. 49,90 230,45 47,00 16,00 168 177 158 178 85,66 4 323,4 2 647,9 2 027,4 5 145,8 1 0 1 ,2 3 185
Oktober . . . . 51,10 230,45 47,00 16,00 174 185 164 179 83,83 4 381,3 2 648,5 2 064,4 5 141,5 101,7 3 963
November .. 51,44 230,45 4 7 ,0 0 16,00 176 187 165 181 83,54 4 326,7 2 649,7 1 925,6 5 140,0 101,1 2 782
Dezember . . 51,72 230,45 4 7 ,0 0 16,00 175 187 164 187 84,15 4 377,2 2 652,8 1 9 9 7 ,9 8) 5 122,6 1 0 0 ,6 3 058

f )  Einschi. Kanarische Inseln. —  *) Monatsende. —  4) Spezialhandel ohne Edelmetalle. —  2) Indirekter Index nach den Handelsstatistiken vom Deutschen 
Reich, Großbritannien, Frankreich, Italien, Schweiz, Vereinigte Staaten von Amerika. —  3) Ohne Pyriterz. —  4) Gewöhnliches, Barcelona. —  5) Asturische 
Nußkohle, Bilbao. —  6) Ernährung, Heizung, Beleuchtung. —  7) Monatsdurchschnitt errechnet aus Tagesnotierungen. —  8) Ab 19. Dezember 5 7 2  v. H. —
9) Monatsende. — 10) Madrid.



Gebietsumfang am 3. 5 .1921 : 2 060 982 qkm 
Bevölkerungszahl: Europäer am 4 .5 . 19 2 6 :  1 676 660, 

N icht-Europäer am 3. 5 .1921 : 5 409 092
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23. Südafrikanische Union

Z e i t

Industrie Außenhandel (Spezialhandol) Preise
Produktion Gosamtbewegnng E in fuhr Ausfuhr Großhandel

Dia-
mantenf)

Gold Silber Kohle ’ ) E infuhr Ausfuhr
Eisen 
und 

Stahl 2)

Dia-
man-
tenf)

G o ldf) Kohle3) Mais

Wolle Großhandelsindex

im
Schweiß

ge
reinigt

Gesamt
E in

heimische
Waren

Einfuhr
waren

1000 metr.Karat 1000 fine oz. 1000 t 1000 £ 1000 t \  000 Karat 1 000 One oz. 1000 t t 1910 =  100

1913 M.-D. 430 733 79,4 665 3211 5 426 8,0 459 837 195 86 731 6 549 138 112,5 116,9 101,7
1920 « 212 680 74,4 867 7 784 6 483 6,8 170 715 110 2 634 4 022 491 251,2 224,9 318,5
1921 « 67 677 69,2 862 4 157 4 830 4,0 26 677 152 29 380 8 274 436 180,5 152,7 250,1
1922 « 56 584 93,0 736 3 936 4 752 6,6 111 576 125 20 570 7 506 424 144,5 127,7 187,0
1923 « 171 762 114,5 901 4 545 6 101 202 765 161 42 650 5 887 328 142,4 128,7 177,3
1924 « 203 798 116,4 944 5 649 6 321 11,1 183 789 163 5 439 6 276 323 144,8 133,9 171,6
1925 « 203 800 96,8 983 5 661 6 466 11,7 216 674 149 70 294 7 585 300 143,6 130,9 173,0
1926 « 268 830 81,8 1 038 6 097 5 882 14,7 254 649 199 11 080 7 774 228 138,7 126,0 166,1
1927 « 392 844 84,3 1 006 6 163 6 190 17,4 356 560 153 17 056 9 596 245 139,7 131,9 157,3
1928 « 289 863 86,0 1 014 6 591 6 051 16,2 295 506 140 43 466 9 332 251 135,8 127,8 154,2

1927
Januar ........ 395 843 84,5 900 6 200 6 850 15,8 312 702 91 2 472 14 414 324 143,8 136,6 160,6
Februar . . . . 405 788 79,5 898 5 546 6 646 17,9 242 623 150 588 17 122 299
M ärz............ 411 862 87,0 974 6 307 5 860 16,8 552 494 111 1 784 9 047 336
A p r il ............ 440 825 82,5 931 5 752 6 525 22,1 336 904 170 1 016 5 653 292 142,1 135,7 156,3
M a i.............. 406 860 84,2 1 050 5 784 5 329 22,8 474 513 159 84 4 742 195
J u n i ............ 403 854 86,4 1 031 5 668 5 294 15,4 317 655 189 6 2 769 255
J u li .............. 349 851 82,3 1 049 5 903 5 873 14,0 284 840 170 845 814 244 135,4 126,0 156,0
A u g us t........ 392 864 88,4 1 114 6 660 3 329 20,4 374 154 176 16 752 268 176
September . . 430 842 85,4 1 063 6 527 4 612 18,4 479 250 154 54 382 2 254 155
O ktober----- 360 853 84,2 1 020 6 506 5 964 14,0 93 510 160 75 253 10 632 96 137,5 129,1 155,9
November . . 848 85,3 1 020 6 925 7 401 17,3 96 451 141 42 588 21 020 250
Dezember. . . 844 82,3 1 017 6 184 10 593 15,9 716 627 162 8 913 26 442 308

1928
Janua r........ 847 83,4 943 6 695 7 276 16,1 516 525 150 20 142 14 592 293 138,8 131,6 155,4
Februar ----- 814 79,0 910 6 090 6510 16,5 455 451 125 53 462 14 348 251
M ä rz ............ 876 90,3 1 007 6 688 6 579 17,2 432 580 137 39 144 8 881 286
A p r il ............ 825 82,2 918 6 023 5 294 16,0 228 522 122 17 764 8 275 298 135,9 128,1 153,8
M a i.............. 888 89,1 1 041 6 396 4 659 14,1 110 486 125 13 023 5 601 271
J u n i ............ .3  466 861 87,8 1 040 5 880 4 618 14,3 109 577 179 5 573 2 506 327
J u li.............. 874 88,5 1 035 6 710 4 834 20,6 269 504 124 43 433 745 200 133,9 125,0 154,0
A u g us t........ 886 90,5 1 104 7 082 5 599 13,7 322 435 133 144 513 318 192
September . . 859 83,7 1 058 6 297 5 833 14,0 353 583 131 82 961 1 553 96
O ktober----- 896 87,7 1 067 7 558 5 935 15,1 161 479 151 47 069 8 037 132 135,0 126,5 154,8
November .. 872 87,2 1 062 6 768 8 427 15,3 407 681 163 51 446 20 742 341
Dezember. . . 855 82,0 977 6 903 7 047 18,1 178 309 137 3 065 26 384 319

Noch: Preise Geld-  und Kapitalmarkt
Großhandel Einzel- Valuta Notenbank Kreditbanken Spar-

handel Geld- Gold Ansprüche *) Abrech- einlagen
Z e i t Roh- umlauf Wechsel

Depo- nungs- der
Weizen Mais Kohle

eisen haltungs- Goldwert * ) 7) Devisen private Staat- und Vor- siten verkehr13) Postspar-
kosten-
index5) • i 8) 9> liehe10) schiisse kassen

s/d je 200 lbs s/d je 100 lbs s/d je 2 000 lbs 1914 =  100 Parität =  400 iooo£ 1000 £ V . H. Millionen £ M ill. £ 1000 £

1913 M.-D. * )  20/5 *) 5/9,4 4) 6/8,4 4) 175/0 6 672
1920 « 62/11,6 13/6,7 9/5 437/472 179,0 . 7,1 37,5 7 025
1921 « 162,0 7,5 28,6 6 666
1922 « 25/8% 6/5,6 9/8% 249/2'/, 135,0 6) 93,56 7,1 25,6 6 335
1923 « 25/11 7/0,4 8/5 226/4',/j 131,0 96,01 6,0 26,8 6 245
1924 « 26/9,6 7/11 8/2 207/3 133,1 93,40 8 797 13 755 2 505 1 464 5,9 58,5 76,9 29,1 6 255
1925 « 30/11% 7/4 7/11 167/2% 132,5 99,86 8 017 16 100 949 1 258 5,5 60,5 78,6 36,1 6 387
1926 « 28/6 7/1,6 8/1 153/9 130,5 99,609 6 401 14 438 992 530 5,5 75,9 93,0 39,1 6511
1927 « 27/8Va 7/3,27 7/7,86 161/3 131,2 99,680 6 802 15 461 1 414 495 5,65 74,9 93,9 44,7 6 450
1928 « 27/4,9 7/7,14 7/7,86 156/3 131,4 99,750 7 275 16 356 1 314 199 5,5 79,5 100,0 42,4 6 526

1927
Janua r........ 26/7 8/0,94 7/7,86 157/6 130,0 99,472 6 365 13 814 2 731 378 5,5 43,4 6 339
Februar -------- 130,4 99,431 6 488 15 463 852 724 5,5 50,8 6 354
M ä rz ............ 130,7 99,513 6 657 16416 852 400 5,5 75,6 93,7 47,5 6 354
A p r il ............ 26/5 9/0,87 7/7,86 162/6 131,2 99,553 6 914 16 107 1 583 291 5,5 42,3 6 508
M a i.............. 131,8 99,553 6 764 16 415 1 060 606 5,5 40,0 6 483
J u n i ............ 132,3 99,553 6 800 15 998 1 004 675 5,5 74,8 93,5 44,1 6 442
J u li .............. 28/5 5/8,44 7/7,86 165/0 131,7 99,513 6 880 13 854 1 676 707 5,5 42,8 6 471
A u g us t........ 131,2 99,635 6 690 15 331 1775 443 5,5 45,7 6 492
September . . 130,6 99,776 7 005 15 101 1 700 540 " )  6,0 74,0 91,6 42,6 6 502
O ktobe r----- 29/5 6/2,81 7/7,86 160/0 131,5 99,945 6 869 14917 1 142 799 6,0 42,6 6 521
November . . 131,5 100,027 7 029 15 182 941 259 6,0 48,4 6511
Dezember... 131,9 100,212 7 157 16 937 1 656 116 6,0 75,0 96,9 46,6 6 420

1928
Januar ........ 27/9 7/3,56 7/7,86 160/0 131,9 100,068 6 820 16 019 1 293 102 «) 5,5 44,1 6 411
Februar . . . . 131,4 99,945 6 889 15 340 1 100 77 5,5 46,2 6 423
M ä rz ............ 132,0 100,025 7 499 16 919 1 377 40 5,5 78,3 97,5 43,3 6 436
A p r il ............ 27/4,5 8/0,25 7/7,86 160/0 132,5 100,066 7 198 17 276 1 381 14 5,5 38,9 6 412
M a i.............. 132,6 100,066 7 174 16 463 1 043 81 5,5 38,4 6 421
J u n i ............ 131,7 100,025 7 407 17 186 680 92 5,5 78,0 98,8 40,6 6 560
J u li .............. 27/8 7/3,56 7/7,86 155/0 130,8 99,697 7 228 16 579 914 260 5,5 41,5 6 577
A u g us t........ 130,6 99,492 7 383 16 173 1 113 200 5,5 43,2 6 595
September .. 130,5 99,431 7 398 16 568 1 321 191 5,5 81,5 101,7 40,1 6 636
Oktober . . . . 26/10 7/9,19 7/7,86 150/0 130,7 99,410 7 084 15 854 898 450 5,5 41,6 6 642
November . . , 131,2 99,390 7597 14 666 2 286 432 5,5 47,4 6 634
Dezember.. . 131,0 99,472 7 620 17215 2 363 447 5,5 80,0 101,9 44,0 6 564

Anmerkungen siehe S. 776. 93*
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Anmerkungen zu Südafrikanische Union.

*) Monatsende.
f )  1 metr. Karat =  0,2 g; 1 fine ounce (fine oz.) =  31,1035 g.
*) Grubenabsatz.
2) Nur Halbfabrikate, ohne Government Stores.
3) Ohne Bunkerkohle.
4) Januar 1914.
5) Ernährung, Heizung, Beleuchtung, Wohnungsmiete u. a.
6) Durchschnitt aus Mai bis Dezember.
7) Banknoten der Südafrikanischen Reservebank im  freien Umlauf und 

Noten der Privatbanken.

8) Gold (Münzen und Barren) und Goldschatzanweisungen bei der Süd
afrikanischen Reservebank und den Privatbanken; Auslandswechsel und 
britische Staatsschatzwechsel.

9) Inlandswechsel und andere private Vorschüsse.

10) Vorschüsse und Darlehen an den Staat sowie südafrikanische Schatz
wechsel.

n ) Bis 9. September 5,5.

12) Bis 9. Januar 6,0.

13) 7 Clearing-Stellen.

Anmerkungen zu Tschechoslowakei.

*) Monatsende.
x  ) S tatt Monatsdurchschnitt Jahresendzahlen.
') M itte l der Jahresförderung 1904 bis 1913.
*) In  Abweichung von der Jahreszahlenübersicht is t in diesen Angaben der 

Außenhandel in Edelmetallen nicht enthalten.
8) Weizen, Halbfrucht und Spelz einschließlich Einfuhr auf Einfuhrschein. 
4) Rohe, gebleichte, gefärbte Baumwolle und Baumwollabfälle.
6) A lle  Arten von Glas und Glaswaren.
®) Eisen und Stahl in Stäben, geschmiedet, gewalzt oder gezogen, auch ver

nickelt oder m it Kupfer, Kupferlegierungen oder Aluminium pla ttiert.
7) Baumwollwaren aller A rt, roh, gebleicht, gefärbt, bedruckt und bunt

gewebt, einschließlich Samt, Bänder und Tülle; ohne Stickereien, W irk- 
und Strickwaren u. dgl.

8) Gesamtzahl der beigestellten und beladenen Güterwagen.
Die Großhandelspreise und der Großhandelsindex beziehen sich auf den 
Ersten des Monats.

10) Ju li 1914.
11) 67 Waren, 126 Notierungen, Rohstoffe und Halbwaron. Einfaches arith

metisches M itte l.

12) Ab 1. Januar 1925 gewogener Ernährungsindex.
,3) Den Berechnungen liegen die amtlichen PreisnachwTeisungen der inneren 

Stadt Prag fü r die m ittlere Woche jedes Monats zugrunde.
,4) Durchschnitt aus 11 Monaten.
IS) Die Gesamtzahl der Arbeitslosen einschließlich der von den Unterneh

mungen unterstützten teilweise Arbeitslosen lautet 1921 89 971,1922 195115.
1#) Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen, errechnet über den Kurs der K<5 

in New York.
17) Bis 7. März 5,5 v. H.
19) Nur Prag.

19) In  Papierkronen; einfaches arithmetisches M itte l aus den Gruppenindices 
fü r Industrie-, Bankaktien, Aktien von Verkehrsunternehmungen.

20) Einlagen bei den dem Gesetz vom 14. A p ril 1920 unterliegenden Sparkassen 
einschließlich der Böhmischen Sparkasse in Prag und der Ersten Mäh
rischen Sparkasse in Brünn.

“ ) Nominalbetrag der Gründungen und Kapitalerhöhungen von Aktien
gesellschaften ohne Gratisaktien und Aktien fü r Sacheinlagen. Seit 1927 
nach der Statistik der Nationalbank, wobei der Monatsdurchschnitt aus 
der berichtigten Jahreszahl gebildet wurde.

22 Nur Böhmen, Mähren und Schlesien.
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Uebietsumfang am 15. 2. 1921: 140 394 qkm
Bevölkerungszahl am 15. 2.1921: 13 613172 24. Tschechoslowakei

In d u s tr ie

P ro d u k t io n

Z e i t Stein
kohle

Braun
kohle

1000 t

1913 M.-D. ») 1 039 ł ) 1 888
1920 » 948 1 663
1921 * 1 002 1 778
1922 » 872 1 598
1923 * 1 029 1 355
1924 * 1 265 1 705
1925 » 1 063 1 566
1926 » 1 201 1 551
1927 » 1 222 1 669
1928 * 1 264 1 726

1927
Januar ----- 1 312 1 6%
Februar . . . 1 119 1 526
M ärz.......... 1 176 1 619
A p r il.......... 1 079 1 497
M a i............ 1 133 1 527
J u n i .......... 1 134 1 452
J u li ............ 1 175 1 478
A u g us t----- 1 290 1 680
September . 1 381 1 807
Oktober . . . 1 277 1 901
November . 1 291 1 915
Dezember.. 1 302 1 929

1928
Januar ----- 1 388 2 102
Februar . . . 1 375 1 136
M ä rz .......... 1 310 1 858
A p r il .......... 1 119 1 695
M a i............ 1 165 1 567
J u n i .......... 1 152 1 561
J u l i ............ 1 198 1 629
August . . . . 1 356 1 741
September . 1 334 1 759
Oktober . . . 1 300 2 054
November . 1 255 1 893
Dezember.. 1 220 1 715

Gesamt
bewegung2)

Ein
fuhr fuhr

M ill. Kd

Außenhandel (Spezialhandel) Verkehr Preise
Einfuhr Ausfuhr Eisenbahnen Großhandel9) Einzelhandel

Weizen
. 3)

Schweine
fett,

-schmalz
-speck

Baum
wolle

4>

Zucker
(Raffi
nade)

Glas
und
Glas

waren
5)

Eisen
und
Stahl

6)

Baum-
woll-
gewebe

7)

Wagen
be

stellung
6i

Be
för
derte

Güter
menge

Wei
zen,
böh

mischer

Zucker,
roh,
88%

Großha.

ttesaml-
indcx

ndelslndcx

Xahrungs- 
Genuß- 

und Futter 
mittel

Gold11)

Industrie- 
stofTe und 
-erzeug- 

nisse

Kr-
nährungs-

Index
(Ges.

Republ.)

Lebens
haltungs

index
Prag
13,

Er
nährungs

index
Prag
“ )

t t Anzahl 1000 t Kd je 100 kg Juli 1914 = 100 Ju li 1914 == 100

10)26,22 10)21,25
1 480 1 103 5 289 18 082 11 675 2 671 602

11 573 2 138 7 674 37 475 11 316 2 920 1 888 1 423
2 815 3 692 6 425 25 521 10139 4 104 1 847 27Í ,25 310,57 146,6 131,6 163,0 1 289
1 737 5 017 6656 35 910 8 617 12 866 1 891 167,21 311,67 141,2 125,2 158,6 918

20 406 4 816 9 309 53 138 13414 6 927 2 592 445 843 5 803 191,04 271,04 142,8 133,3 153,4 914 692 787
13 925 3 143 12136 66 348 14227 8 662 2 309 460 142 6 050 225,79 182,08 146,6 135,4 158,8 “ ) 894 721 827
17 742 3 042 9 198 74 776 14135 6 685 2 926 465 421 5 883 214,79 170,63 139,2 128,9 150,3 866 710 800
27 783 2 703 13363 44 458 14 473 9381 3 652 509 467 6 345 236,88 199,69 143,1 136,6 150,1 922 739 850
24 942 2 629 11 431 54 681 17192 9 900 3 236 524 220 6 668 214,17 168,21 143,1 135,7 151,3 916 735 842

8 138 1 048 9 294 35 304 15 639 4 810 2 890 407 442 5123 236,5 232,5 143,1 139,0 147,3 914 741 849
18 989 1 747 12336 29 271 10 678 9 907 3 501 399 842 4 875 241,0 227,5 142,5 138,6 147,0 914 740 848
23 284 2 632 13 029 45 088 13300 9 736 3 735 474 867 5 603 242,0 225,0 142,7 137,2 148,4 915 738 844
18 478 2 086 14 087 50 944 14 699 11 139 3 515 441 820 5 152 242,0 210,0 143,1 137,8 148,9 923 743 853
30 915 2 674 11 425 58 816 14310 14 626 2 942 478 528 5 620 249,0 195,0 144,4 139,9 149,2 930 750 865
57 299 3 358 17 724 33251 14405 9 012 3 401 458 809 5 390 257,0 197,5 144,7 140,0 149,8 949 755 878
27 127 2 324 13 347 37 192 13574 8 221 2 973 474 299 5 774 253,0 183,75 145,1 139,5 151,2 962 747 863
37 862 3 107 13258 22 249 12 537 9 746 4 132 527 533 6 384 222,5 185,0 143,7 135,4 152,8 919 733 849
27 239 2 647 11 228 16 923 16340 10417 5 021 554 343 6 793 225,5 192,5 142,6 132,9 153,0 910 730 840
24 176 3 385 14 072 31 606 14568 8519 4 186 703 705 9 622 225,5 187,5 141,3 131,9 151,3 907 727 834
21 670 3 036 12 972 80 235 15 245 7 205 3 699 681 778 9 241 223,0 175,0 141,4 132,6 151,2 906 729 836
38 212 4 389 17227 92 619

'
18376 9 224 3 832 510 642 6 567 225,5 185,0 142,6 134,4 151,3 913 734 844

17 950 1 692 12130 27 428 12 671 3 785 2 950 458 491 5 177 225,5 193,75 143,6 136,0 151,8 913 734 845
19 169 2 296 12 535 25.309 13 120 3 146 3 233 437 029 5 169 224,5 181,25 144,0 137,0 151,6 910 732 842
35 016 2 798 12 441 52368 15 978 9 450 3 913 515 428 6 574 226,5 183,75 143,0 135,6 151,1 901 730 838
33 652 3 363 10 208 65 605 15397 10181 2 735 452 571 5 810 229,0 183,75 143,9 134,8 153,7 905 734 844
33 217 3 317 12 624 66 184 15 592 9 284 2 625 484 695 6 108 233,5 180,00 144,3 135,6 153,8 908 736 847
13 745 2 819. 10 892 68 412 20 446 9 599 2 378 498 520 6 333 231,5 177,50 144,3 136,9 152,4 928 734 843
14 153 1 590 10 926 54 700 17508 9 143 2 864 498 209 6 241 226,0 167,50 1432 134,8 152,4 943 746 858
22 142 2 399 9 105 38 375 17228 8 949 3 391 550 766 6 918 218,5 156,00 145,6 140,5 151,3 943 754 871
32 187 2 077 9214 35 547 16 474 7 916 4 334 529 709 6 985 195,0 160,00 144,2 138,2 150,9 928 749 861
40 589 2 556 10213 34 675 18532 15 493 3 927 719 364 10 023 190,0 147,00 142,0 135,8 148,9 907 726 821
23 233 2 158 11 944 92 406 19 902 15 713 3 020 673 093 9 222 185,0 138,00 139,9 132,3 148,1 900 721 81314 254 4 487 14 943 95 160 23 456 16134 3 454 472 767 5 456 185,0 150,00 139,6 130,6 149,6 905 725 820

1 948,3 
1 854,9 
1054,2 

844,6 
1 321,5 
1 465,0 
1 271,5 
1 493,6 
1 597,2

887,4 
1 191,7 
1 306,7 
1 261,9 
1 362,6 
1 525,1 
1 326,2 
1 576,0 
1 501,9 
1 851,5
1 746,2
2 385,7

1314,1 
1 490,1 
1 783,7 
1 472,4 
1 558,5 
1 387,0 
1 661,5 
1 296,9 
1 641,1 
1 852,8 
1 796,8 
I 911,7

2 297,4 
2252,1 
1 489,4 
1 043,2 
1 418,5 
1 562,8 
1 478,4 
1 676,1 
1 765,8

1 284,1 
1 421,7 
1 528,7 
1 534.8 
1 513,5 
1 495,3 
1 397,3 
1 572,1
1 921,0
2 004,3 
2096,7 
2 344,0

1 547,0 
1 483,8 
1 867,6 
1 664,9 
1 581,3 
1 627,1 
1 560,8 
1 769,8
1 824,9
2 078,4 
2 029,4 
2154,1

Z e i t

Löhne und Arbeitsmarkt
Bau
ge

werbe

Mau
rer

Maschinen
bau

Möbel
indu
strie

Dreher
Kunsfc-
tisch

1er

Buchdruok-
gewerbe

Ma-
schi-
nen-

setzer

Ungel.
H ilfs

ar
beiter

Tarifm. Stundenlohn in Prag in Kd

1913 M.-D. •
1920 »
1921 *
1922 »
1923 *
1924 *
1925 * “ ) 4,85 u ) 5,48 “ ) 5,02
1926 * 4,99 5,26 5,02
1927 *
1928 «

1927
Januar . . . 5,00 5,10 5,10
Februar .. 5,00 5,10 5,10
März ----- 5,00 5,10 5,10
A p r il ........ 5,00 5,10 5,10
M a i.......... 5,00 5,10 5,10
J u n i........ 5,00 5,10 5,10
Ju li ........ 5,00 5,16 5,21
August . . . 5,16 5,21
September 5,16 5,21
Oktober .. 5,83 5,16 5,21
November
Dezember.

1928
Januar . . .
Februar ..
M ä rz........
A pril ___
M a i..........
J u n i ........
Ju li ........ 5,21 5,52 5.63

5.63A ugust. . . 5,21 5.52
5.52September 5,21 5,63

Oktober . . 5,21 5,52 5,63
November
Dezember. *

N icht
unter

gebrachte
Stellung
suchende

Anzahl

Geld- und Kapitalmarkt
Valuta

Gold
wert
16)

Parität
100

Privat-
dis-
kont

v.H .

Notenbank

Dis
kont

*)

v.H.

Gold
und

Silber
*)*)

De
visen
*)x)

Wech
sel

*)x)

Noten
um lauf

*)x)

Mill. Kd

Ab-
rech-

nungs-
ver-

kehr
18)

Post
scheck-

ver
kehr

18)

Miü. Kd

Ak
tien
index

!9)

Obli
gati
onen-
index

Spar
ein

lagen
' )  X )  20)

Kapi
ta l

en^-
sionen

21)

M ill. Kd

Ver
schiedenes
Geschäfts

lage

Ver
hängte

Konkurse

Ein
geleitete
Zwangs
aus

gleiche

Anzahl

*) 5,02“ ) 5,25“ ) 5,97;“ ) 4.07 
" 5,96 5,99! 3,93

6,04 5,94| 3,93
5,94; 3,93

6.04
6.04

5.94
5.94 

6,04 5,94
6.04
6.04
6.04
6,02
6.04
6.04
6.04
6.04
6.04

5.94
5.94
5.94
5.94
5.94
5.94
5.94
5.94
5.94

6,04 5,94
6,04¡ 5,94
6.04
6.04
6.04
6.04
6.04

6,15

5.94 
5,94! 
5,94; 
5,94!
5.94
5.94
5.94
5.94
5.94 
5,94'

3.93
3.93
3.93
3.93
3.93
3.93
3.93
3.93
3.93
3.93
3.93
3.93

3.93
3.93
3.93
3.93
3.93
3.93
3.93
3.93
3.93
3.93
3.93
3.93

u J  71 512 
\127 178 

207 289 
96 486 
49 369 
67 851 
52 869 
38 636

83 271 
83 205 
71 867 
60 260 
52 470 
45 460
39 382
40 863
37 634 
35 777
38 220 
45 571

57 148 
55 184 
46 689 
39 462 
35 999 
32 701 
32 485 
34 083 
31 162 
29 397 
29 919 
39 400

100,00
7,31
6,15

11,97
14.59
14.59
14.63 
14,61
14.63
14.63

14.625
14.625
14.625
14.625
14.625
14.625
14.635
14.630
14.635
14.635
14.630
14.625

14.635
14.635
14.635
14.635
14.635 
14,630
14.635
14.635
14.635
14.635
14.635 
14,625

5,717

5,719
4,843
4,866

5.250
5.250 
4,861
4.750
4.750
4.750
4.750
4.750
4.750
4.750
4.750
4.750

4.750
4.750
4.750
4.750 
4,827
4.938
4.938
4.938
4.938
4.938
4.938
4.938

5,957
5,637
5,812
5,220
4,867
6,009
6,727
5,926
5,083
5,000

5.5
5.5 

7) 5,0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0

5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0

152,8 
552,3 
817,5 

1 033,0 
1 050,5 
1 032,5 
1 037,4 
1 108,2 
1 199,5

1 037,7 
1 047,6 
1 049,6 
1 051,5 
1 053,3 
1 053,5 
1 056,1 
1 056,4 
1 056,9 
1 058,3 
1 058,3 
1 108,2

1 108,3 
1 117,8 
1 117,9 
1 118,9 
1 118,6 
1 118,5 
1 129,4 
1 157,6 
1 159,3 
1 159,3 
1 158,6 
1 199,5

455,6:
532.6
657.7 

1 236,3
737,0

1 198,5
2 082,8 
2 424,0 
2 509,9

2 074,8 
2 021,2 
1 897,5 
1 805,4 
1 823,6 
1 815,3 
1 693,2
1 895,0
2 131,7 
2 133,1 
2 234,7 
2 424,0

2 051,9 
1 962,6 
1 826,6 
1 668,5 
1 736,6 
1 890,2 
1 867,7
1 989,5
2 092,1 
2 128,7 
2339,0 
2 509,9

2 015,5,11 288,5 
1 893,0jl2 129,6

541,4 
667,1 

1 313,5 
747,6
173.0 
73,8

293.1

124,3
85.7 
47,3 
38,2 
40,1
55.0

158.0 
43,5 
74,9
69.0
62.8 
73,8

57,1
47,0

114,6
131.4
221,0
229.5
146.6
208.3
236.7 
305,6
266.3 
293,1

10 064,0 
9 598,9 
8 810,4 
8 408,4 
8202,6 
8417,3 
8 465,9

6968,5
6917.3 
7028,0 
6 837,8
6 762,3
7118.4
7046.2
7215.2
7 650,2
7662.3
7565.5
8 417,3

3 461,3
6 861,4
7 525,9
5 943,0 
7138,9 
6225,6
6 595,4 
7572,8
8 904,5

7570,1
6211,3
6556.0 
6 686,1 
6 093,1
6210.0
8 360,1
6 387,3
7 721,0
9 941,9 
9425,1 
9 711,8

7098,7 
7 074,6
7395.6
7097.7 
7110,9 
7 58-3,6 
7 344,0 
7 549,0 
7 806,5
7824.7
7 817,9
8 465,9

9 938,1 
9 948,4
8607.1
8 792,8
9 012,4
9611.1 
8 308,6 
8 242,0
8 409,3
9 659,7 
9 282,8 
10042,9

9 307,5
13556.8
12811.5
12102.5
13733.0 
14241,4
14927.9
16007.1
18132.6

15966.4
14136.5
15180.0 
15083,3
15169.1
14862.5
13334.2
15787.3
15828.5
17808.5
18786.6 
20142,0

18023.1
17143.1
17619.1
16583.5
17296.2
17133.2
17308.1 
17594,7
17465.6
20417.1 
20149,5
20858.2

340.2
200,8
157.0 
179,7
181.1
175.5
168.5
216.3 
238,9

178.2 
194,9
198.2
198.3 
226,8 
2i7,8
217.0
215.3
232.1
242.4
238.5 
236,3

241.4
239.5
243.2
237.7
227.3
230.7 
226,0
229.6
243.5 
246,1
252.6 
249,9

105.1 
96,3
89.1
90.0
90.1
89.0 
88,9
94.1 
95,8

91,6
93.2
93.3
94.1
94.1
94.4
94.0
94.0
94.3
95.1
95.4 
95,8

5 779,2
7 310,6
8 705,1 
10421,2 
11354,0 
12251,5 
13615,9
15420.7
16890.7

13909.3 
14055,8
14168.7
14229.1
14272.3 
14408,5
14580.4
14711.1 
14737,3
14868.7
14993.5
15420.7

95.7
96.7 
96,6 
96,5
96.4
96.0
95.2
95.1
95.4
95.2
95.3
95.2

15747.0
15864.9
15909.6
15946.9 
15959,8
16085.7
16258.3
16367.3
16414.0
16496.2
16615.2
16890.7

164
98
48
31
21
24
19
45

25
22
88
37
66
56
42
92
23
32
33 
39

*) 36 
63 
45 
38
41
42
43

!2) 153 
240 
161 
165 
209 
202 
179

246
225
258
192
237
211
206
166
143
141
196
203

248
207
175
177
152
187
161
152
129
152
212
193

Anmerkungen nebenstehend.
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25. Ungarn Gebietsumfang am 31. 12. 1920 : 92916 qkm
Bevölkerungszahl am 31. 12. 1920: 7980143

Industrie Außenhandel (Spezialhandel) 4) Verkehr
Gesamt
bewe
gung

E in fu h r Ausfuhr Eisen-
’)
;er-
len-
0-
ter

Roh
stoffe8)

Fer-
tig-
wa-

ren8)
Kohle8)

Holz,
roh
und
bear

beitet7)

Baum-
woll-

gewebe

Ma
schi
nen
und

Appa
rate8)

Roh
stoffe8)

Fer-
tig-
wa-

ren8)

Zucker 
(raffln, 
u. roh)

Wei
zen

Mehl
(Weizen-,
Roggen-)

Vieh
(Schlacht-,

Zug-)

bahi
Beför
derte
Güter
menge

ien
Gü

ton
k i

me
Ein
fuhr

Aus
fuhr

M ill. Pengo M ill. Pengo t M ill. Pengo t 1 000 1000 t 1000

50,3 24,5 51 108 91 648 994 1 821 1 475 10 480 5,7
52,1 31,9 66 911 141 367 1 016 1 522 265 13 575 19,0
40,9 32,7 12,1 18,4 69 911 172 829 614 1 347 14,0 16,1 3 723 6 258 15452 9,2
67,9 55,6 18,9 33,7 94 464 201 998 992 1 628 29,0 24,0 8 ÜÜ8 15 033 20 795 14,0 1 659 201 408
71,5 67,7 21,0 35,4 99 383 185 369 870 1 189 43,2 24,3 7 059 18162 17521 26,2 1 472 184 569
79,3 72,5 24,2 35,9 102 076 219 030 794 1 176 50,8 19,2 5 518 33 637 13 033 26,5 1 742 218 219
95,6 66,7 29,1 43,6 126 454 234 156 989 1 797 42,8 20,2 5 598 25 938 13 696 20,4 1 958 221 015
99,1 68,2 31,8 44,6 138 600 244 759 820 1 863 39,4 23,7 5 925 23 699 17 056 17,5 1 962 220 186

73,3 58,1 i 124 487 183 951 771 1 123 1 5 376 21 685 5 334 18,0 1 418 165 095
78,4 54,9 > 27,0 35,3 106 579 162 881 865 1 042 >40,2 14,9 3 452 13 590 5 530 18,4 1 448 165 282
97,1 63,4 J 95 793 202 800 1 098 1 584 J 4 271 12 289 6 576 19,2 1 737 202 399
91,5 53,7 I 71 736 202 239 948 1 376 1 3 234 10 460 5 981 23,7 1 593 186 245
92,4 61,1 >25,8 38,4 87 543 264 753 835 1 738 > 35,3 16,4 2 955 22 955 9 169 26,0 1 915 212 248
83,7 51,4 1 112 666 261 668 622 1 667 J 2 638 14 676 8309 17,3 2 004 205 823
88,3 57,4 ) 138 546 252 861 534 2 434 1 3 605 19615 10 705 19,3 1 861 221 801

107,5 75,9 >29,7 50,5 141 632 285 619 1 522 1 964 >47,3 21,3 2 329 55 433 19 252 17,7 2 168 250 075
115,0 82,1 / 169 424 282 645 1 366 2 032 / 4 212 50 768 28 311 21,2 2 415 271 995
111,8 80,7 ) 171 593 256 423 1 251 1 953 1 11 201 34 731 25 707 27,3 2 729 294 115
104,3 81,9 >34,0 50,4 166 403 248 801 1 084 1 736 >48,2 28,1 10 336 29 987 23 313 19,7 2 502 275 871
103,5 79,9 / 131 043 201 619 932 3 039 / 13 519 24 670 16262 17,0 1 704 201 228

85,3 54,2 1 147 064 192 577 1 005 1 488 1 4 692 21 569 7 161 14,8 1 497 180 594
96,5 60,5 >31,7 43,3 102 739 180 491 1 033 1 695 >37,0 21,1 4 959 20 243 14 136 15,0 1 604 189 663
108,1 73,1 1 130 772 209 037 1 201 1 940 / 3 981 26187 18 024 15,9 1 909 219 856
94,8 59,1 ) 93 762 203 653 859 2 008 1 2 855 18 163 14679 16,9 1 625 184 278
92,5 61,9 > 28-, 2 42,6 87 430 227 374 762 1 760 /  33,3 21,3 2 527 25 754 11 944 19,3 1 807 214 713
91,6 59,1 j 121 448 261 035 625 1 862 / 11503 10 732 17,1 1 805 212 374
86,2 57,5 i 146 472 254 519 584 1 873 i 7 738 6 838 12,8 1 733 210 676
97,0 75,1 >28,8 44,2 158 139 270 590 784 2 220 >41,1 21,6 39517 20 326 15,9 2 146 251 582

104,5 71,9 / 163 801 281 925 900 2 374 1 30 790 24 660 17,1 2 288 253 327
116,5 80,4 i 185 271 324 173 813 2 429 i 10 186 26660 26 632 24,5 2 784 302 490
112,0 82,5 >38,4 48,4 173 661 316 936 669 1 456 >46,0 30,7 15562 26 477 22 838 22,5 2 546 266 190
104,0 83,4 1 152 646 215 338 636 1 351 / 16 641 29 785 26182 18,5 1 799 205 055

Zeit

Kohlen
förde
ru n g 1)

Braun- S te in 
kohle k o h le

1000 t

Eisen-
erz-

förde-
rung2)

Roh-
eisen-

er-
zeu-
gung

Abgegebene
elektr.

Energie3)

Gesamt
für

motor.
Zwecke

1 000 kWh

1913 M.-D.
1921 »
1922 »
1923 »
1924 »
1925 *
1926 *
1927 »
1928 »

1 9 2 7
Januar. . .  
Februar . .
März ___
A p r il........
M a i..........
J u n i........
J u li..........
August. .. 
September 
Oktober.. 
November 
Dezember

1 92 8
Januar. . .  
Februar..
März ___
A p ril........
M a i..........
J u n i........
J u li..........
August. . .  
September 
Oktober.. 
November 
Dezember

501.8
474.4
515.9
571.5
529.4
460.1
485.2
520.2
542.5

552.1
486.4
494.2
427.6
440.4 
442,8
452.4
500.7 
547,4'
611.7
652.4 
635,0

634,8
513,7
531.0
430.6 
452,2
473.1
472.7
515.5 
557,0
662.6
632.7
634.2

72.0 
35,6
77.9
70.9
68.0
67,1
68.9 
65,4 
65,3

73.9
64.6
68,0
57.9
62.7
55.8
64.5
66.5
67.9 
67,2 
66,4 
68,8

66,9
64,8
68.4
57.6 
61,0
62.6
71.5
64.6
60.7 
73,3
64.7 
67,2

32 917 
3 001 
3 826 

11 510 
8 479 
5 703 

11 025 
16 212 
16 936

10 991
11 571
16 893
17 312
17 579 
16 116
18 317 
17 058
16 925
17 948 
17311 
16 426

15 957
17 158
19 788 
15 239 
13 887
18 781 
15 314 
18 024 
15 455 
15 713
20 561 
17 351

15 870 
5 949
8 167 

10 370
9 625 
7 761 

15 767 
25 013 
23 707

17347 
18 173 
26 057 
23502 
23 982 
27050
25 582 
23 323
30 214 
26797
26 637
31 496

24276 
22 967 
25 471 
20127 
20174
22 849 
19159 
25 575
23 087 
23 206 
28421 
29 174

6 535,9
7 793,9
8 366,7
8 766,6
9 738,0 

10 622,1 
11 905,8 
13 244,0

13 901,7
13 499,2 
12 436,2 
11 868,6 
11 270,0 
10 414,3
9 900,5 

10 051,4
10 469,4
11 786,9
12 968,3
14 293,5

15 336,9 
15 043,9 
13 865,1
13 580,6 
12 080,6 
11 891,5 
11 244,5 
11 075,4
11 657,0
12 813,4
14 412,9
15 925,8

2 838,7
3 384,3 
3 821,7
3 956,3
4 610,8
5 043,9 
5762,2 
6443,7

5 325,1 
5 322,9
5303.5 
5 641,2 
5 691,3 
5 914,9
5 882,9
6469.6
6 138,7 
6 070,6 
5 872,1 
5523,3

5 586,7 
5 904,3
5 675,5
6 396,2 
6173,5 
6520,1 
6 739,1 
7135,9
6 891,5 
6629,7
7 014,7 
6 657,7

Preise*) Löhne und Arbeitsmarkt
Großhandel Einzelhandel12)

Bau
ge

werbe

Maurer

Tisch
ler

Un
ge

lernte
A r

beiter

Arbe its
losigkeit

Beschäftigung
Rea-
gible

Waren
preisei°)

Wei
zen

! Baum- 
Mais 1 w°11*

ge- 
1 webe

Lebenshaltungs
kostenindex in Gold

ohne m it 
Woh- Woh

nung13)! nung

EmSh- 
rungs- 
kosten- 
index 

in Gold

Be
schäf
tigte
Ar

beiterIS)

Berg
bau10)1»)

Eisen
indu
strie10) IS)

Ma-
schi-
nenin-

dustrie10)19)

Textil
indu
strie
« n

Ge
samt

Land». 
Krzeugn. n 
Nahrungs

mittel

Industrie- 
stoITe nnd 
-erzeug- 

nisse

Roh
stoffe

F e r
t ig -
wa
ren

A r
beits
lose
•6)

Stel-
len-
ge-

suche
l7)

19215-1927 
=  ICO

Stundcnlohn in Budapest 15) 
Pengo1913 =  100 Pongo je dz Pengo je m 1913 «  100 Anzahl 1000 1925-1927 =  100

100 100 100 100 100 25,53 17,51 0,70 100
57

100 100
:

138 128 146 143
.

133 28,97

•

22,86 \',79

00
68

121 u ) Í 16 u )145 0,70 0,64 0,47 12 433
100,3 140 132 146 139 140 36,29 20,70 1,50 131 108 127 0,93 0,78 0,59 32 508 13 049 154,4 109,2 97,2 99,5 99,1
100,2 124 114 131 120 128 31,06 17,92 1,29 117 102 113 0,76 0,61 0,47 25 995 13 309 153,9 95,3 98,1 99,0 92,1
99,3 132 126 136 133 131 31,95 22,7£ 1,24 125 111 125 0,81 0,67 0,47 15 309 13 881 163,0 95,3 104,7 101,5 100,8

105,8 135 131 139 141 129 29,55 28,98 1,24 128 117 128 0,88 0,70 0,47 14 578 14 715 167,4 100,0 105,3 113,8 111,2

95,4 127 123 129 123 130 32,85 18,30 1,20 121 106 117 0,77 0,62 0,40 21 852 13 572 157,3 97,5 101,7 96,1 96,7
94,4 129 127 130 126 132 34,10 20,75 1,20 123 108 121 0,72 0,65 0,43 21 035 13 075 157,8 94,3 102,7 98,1 95,1
91,8 128 125 130 125 132 34,20 20,15 1,20 124 108 123 0,70 0,61 0,43 19 654 14 264 159,6 94,9 102,7 98,6 99,2
95,9 130 127 133 129 132 34,50 20,90 1,20 127 111 128 0,74 0,57 0,47 18 539 12 639 160,4 93,9 103,5 99,3 99,8

100,7 133 130 136 135 132 34,80 22,90 1,20 127 113 129 0,74 0,69 0,45 14 853 13 822 161,1 94,2 105,1 100,7 97,6
98,5 133 128 137 134 132 29,60 21,60 1,20 128 113 130 0,78 0,65 0,53 13 110 12 906 162,8 94,6 105,3 102,8 96,9
99,9 133 126 138 134 132 29,20 22,90 1,20 125 110 126 0,80 0,69 0,48 12 683 13 343 163,6 94,8 105,1 102,5 96,9

102,1 134 125 141 136 131 31,15 25,00 1,26 125 112 126 0,90 0,70 0,49 12 419 14 160 164,9 95,9 105,7 102,5 97,5
102,5 133 123 141 136 130 30,90 24,63 1,32 126 113 126 0,91 0,74 0,48 11 565 14 609 165,6 95,9 106,4 103,3 104,1
100,6 133 125 139 138 128 30,68 24,38 1,32 127 113 127 0,95 0,77 0,50 11 188 14 510 166,9 95,5 106,1 104,8 106,8
100,5 133 124 141 ¡37 129 30,63 26,00 1,32 124 112 122 0,89 0,70 0,50 12 438 15 442 167,2 95,6 106,4 104,6 108,5
106,3 135 127 141 141 130 30,73 25,88 1,26 125 113 123 0,82 0,68 0,48 14 368 14 239 165,4 95,5 106,1 104,7 110,3

114,2 135 125 142 139 130 31,70 24,15 1,26 124,0 112,3 121,5 0,89 0,74 0,49 17 430 14 821 164,8 96,7 104,2 108,9 111,9
108,6 134 126 140 137 130 31,53 25,88 1,26 123,7 112,1 121,4 0,94 0,73 0,45 17 244 14614 163,5 95,2 103,9 109,7 112,3
108,7 135 128 139 137 132 32,98 27,63 1,26 125,6 113,5 124,1 0,83 0,69 0,45 16 248 15 187 163,6 96,9 104,3 110,5 115,8
107,0 136 132 139 138 134 34,28 28,45 1,26 126,3 114,1 126,1 0,86 0,71 0,50 15 043 14 638 165,2 98,3 105,6 111,7 114,3
104,5 135 132 138 139 132 33,85 28,85 1,26 128,8 117,1 129,9 0,87 0,63 0,47 14 230 14 979 163,9 100,7 105,8 112,1 111,7
103,2 135 131 139 140 131 32,50 29,85 1,26 130,1 118,2 131,7 0,83 0,70 0,47 13 861 13 469 164,7 102,1 105,8 110,7 107,0
102,6 133 129 137 139 128 28,28 30,10 1,26 129,7 117,8 130,5 0,83 0,70 0,45 13 117 15 177 165,6 102,8 105,6 110,7 105,3
102,0 134 132 136 142 127 26,85 32,13 1,20 131,1 120,1 132,8 0,95 0,67 0,42 13 355 14 837 166,5 103,3 106,3 112,6 105,1
104,7 137 135 138 146 127 26,60 31,10 1,20 132,4 121,1 133,2 0,96 0,72 0,47 12 952 14 997 173,6 103,6 105,8 115,8 106,9
104,3 138 137 138 148 126 26,13 31,75 1,20 130,1 119,3 129,3 0,91 0,73 0,48 13 115 15 857 173,5 101,6 105,6 119,1 112,6
105,9 137 135 139 148 127 25,53 31,25 1,20 128,4 118,3 126,8 0,89 0,67 0,49 13 154 14 927 173,4 99,9 105,3 120,7 117,0
103,9 135 131 137 144 126 24,33 26,63 1,20 127,5 117,6 1 125,5 0,77 0,69 0,48 15 187 13 074 170,0 99,3 105,0 122,5 115,4

Zeit

1913 M.-D.
1921 »
1922 »
1923 »
1924 *
1925 *
1926 *
1927 »
1928 »

1 92 7
Januar. . .  
Februar..
März ___
A p ril........
M a i..........
J u n i........
J u li..........
August. . .  
September 
Oktober.. 
November 
Dezember

1 9 2 8
J anuar. . .  
Februar.. 
März . . . .
A p r il........
M a i..........
J u n i........
J u li..........
August. . .  
September 
Oktober.. 
November 
Dezember
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25. Ungarn

Zeit

Geld- und Kapitalmarkt Verschiedenes
Valuta

Pri-
vat-
dis-
kont

■n

Notenbank Kapitalbildung 24) Eilüber
weisungs-

Verkehr25)
Post

scheck
verkehr

*•)

A k
tien
index
.).8)

Effekten-
umsatz29)

In 
solvenzen

Wechsel
protesteGold

wert
20)

Bank
dis
kont

Gold*) 
(gemünzt 
und un- 

gemünzt)

Deckungs- 

devisen *) 
(Art. 85)

Wechsel
bestand

*)

Noten
umlauf

*)

Giroguthaben, Depots 
und sonstige sofort 

fällige
Verbindlichkeiten*)

Spar
einlagen

*)

Konto-
korront-
einlagen

* i

Täglicher
Durch
schnitt

Ak
tien

Be
trag

Kon
kurse

Zwangs
aus

gleiche

Ge
samt

Buda
peststaatliche sonstige 31. Dez. 

1913 
=  100

Parität 
=  100 v .H . Millionen Pengö 1000 Pcngo M ill. P. 1000 St. B ill. P. Anzahl 1 000 Pengö

1913 M.-D. 100,00 x) 1 002,2 x) 856,1 (  5,3 90 58,9
1921 » 1,24 6,0 f236,0 1 12,3 1 556 3
1922 » 0,44 8,0 14,2 3,9 179,0 ")1  33,1 1 595 3 9
1923 » 0,08. 13,658 20,0 6,4 166,0 (350,9 6 015 26.2 1 3
1924 » sl) 8,53 14,049 42,6 154,7 361,1 (  30,6 f237,5 608 414,2 19,0 6 200 59,0 5 16
1925 » 100,15 12,85 9,770

x ) i
59,3

x ) i
207,0 f  134,2 X) 415,5 f  190,2 f  24,0 143,0 378,3 1 715 864,7 15,2 1 654 18,4 36 172

1926 » 100,73 9,33 6,651 168,8 117,0 . \ i  218,1 470,9 x) 1221,5 x ) l  21,8 x) < 231,9 x) 7 502,3 3 123 1 035,6 16,3 1 605 24,5 30 179
1927 » 99,90 7,51 6,0 196,9 114,1 * 0  332,1 486,8 1281,3 1 27,5 364,8 682,2 5 505 1 195,0 30,1 1 536 88, S 13 79 *°)6 401 a0)2 717
1928 * 100,04 8,00 6,249 201,1 54,0 1417,4 [513,5 [209,7 [  31,1 [495,8 [892,4 7 255 1 395,2 30,2 615 45,3 19 112 6 922 2 979

1927
Ja nu a r... 100,37 7 38 6 168,9 103,4 206,8 435,1 228,4 13,0 245,7 506,6 4 294 998,2 25,2 2 935 79,5 12 112
Februar.. 100,24 7,00 6 168,9 110,3 189,6 415,8 246,6 13,5 265,6 521,0 4 891 1 083.5 26,4 2 218 70,9 14 101
März . . . . 100,12 7,00 6 168,9 105,3 208,9 418,1 229,3 22,8 276,1 532,0 4 877 1 041,4 28,2 2 473 106,2 12 104
A p ril........ 99,79 7,00 6 168,9 93,0 242,1 443,0 220,2 13,5 295,0 571,6 5 066 1 025,7 33,2 2 298 144,9 9 77
M a i.......... 99,74 7,00 6 169,0 92,4 248,9 428,6 232,4 16,0 301,4 576,0 5 695 1 167,1 30,5 3 052 207,q a 92
J u n i........ 99,69 7,38 6 188,9 70,2 272,5 427,7 233,1 14,8 308,5 589,0 5 740 1 141,3 30,5 933 70 7 15 58
J u li.......... 99,74 7,63 6 196,0 66,1 297,6 466,0 208,1 17,6 324,0 564,7 5 435 1 191,1 30,8 727 66,7 8 58 5 024 2 182
August. . . 99,83 8,00 6 196,8 90,0 287,2 472,1 237,1 19,3 326,0 637,7 6 301 1 344,8 32,7 849 71,4 19 30 5 878 2 463
September 100,11 8,00 6 196,8 93,3 309,7 477,3 243,3 17,3 333,7 639,4 5 894 1 235,3 31,5 729 66,5 9 51 5 483 2 061
Oktober. . 100,11 8,00 6 196,8 103,0 329,3 508,0 246,7 20,7 340,7 678,5 6 137 1 310,1 30,1 718 57,C 20 63 7 615 3 223
November 100,06 7,75 6 196,9 106,2 316,1 456,4 294,4 19,2 351,0 676,6 6 392 1 433,7 30,5 846 65,7 12 76 7 236 3 343
Dezember 100,06 8,00 6 196,9 114,1 332,1 486,8 281,3 27,5 364,8 682,2 5 328 1 369,1 31,5 659 58,9 9 125 7 166 3 029

1928
Januar. . . 100,06 8,00 6 196,9 105,6 313,1 467,5 280,1 15,0 382,6 692,9 5 927 1 272,7 31,5 862 68,3 34 146 7 814 3 447
Februar. . 100,06 7.94 6 196,6 105,4 304,5 442,1 297,0 17,1 394,3 667,7 5 701 1 245,9 30,3 675 54,0 22 134 6 950 2 981
März ----- 100,06 7,88 6 196,6 100,3 301,3 454,9 266,7 14,6 403,4 692,9 6 532 1 257,0 29.9 698 55,2 25 146 6 853 3 041
A p ril........ 100,06 7,88 6 196,5 85,0 319,5 479,0 241,9 13,0 406,9 709,7 7 658 1 181,1 29,9 483 32,1 29 124 6 757 2 896
M a i.......... 100,06 7,89 6 196,5 95,0 306,7 . 450,9 264,5 18,2 419,1 720,3 7 673 1 399,5 30,9 924 62,7 30 146 7 021 2 835
J u n i........ 100,06 7,81 6 196,5 83,4 314,0 478,5 225,1 18,3 428,6 750,3 8 184 1 399,4 30,7 842 63,2 16 148 5 838 2 577
J u li.......... 100,07 7,81 6 196,6 58,5 335,6 496,0 187,5 18,9 452,2 752,7 7 207 1 310,5 30,5 721 50,7 18 97 6 355 2 577
August. . . 100,06 7,81 6 196,6 66,7 368,9 497,0 219,8 19,4 457,3 799,9 7 260 1 520,6 30,7 431 28,9 12 55 6 733 2 792
September 100,06 7,88 6 196,6 47,1 398,4 499,6 206,0 17,3 464,2 790,4 7 272 1 360,2 30,0 502 33,2 7 52 6 815 2 926
Oktober.. 100,06 8,38 23) 7 201,1 52,1 411,4 541,7 191,5 21,2 469,5 865,3 8 332 1 530,1 29,1 537 39,5 15 90 8 455 3 742
November 100,06 8,38 7 201,1 57,2 384,0 475,6 243,2 15,7 484,9 877,0 6 982 1 756,3 29,5 391 30,2 12 102 6 827 2 798
Dezember 99,86 8,37 7 201,1 54,0 417,4 513,5 209,7 31,1 495,8 892,4 8 332 1 508,7 29,8 287 25,2 15 105 6 657 3 132

Anmerkungen
* ) Monatsende.
x ) Statt Monatsdurchschnitt Jahresendzahleil.
2) Bruttoförderung. Bei Braunkohle einschl. L ignit.
a) Einschließlich Eisenschlacke.
8) Budapest.
4) Die Monatsdurchschnitte sind aus den zum Teil berichtigten Jahreszahlen 

gebildet.
B) Monatsdurchschnitte, gebildet aus den Vierteljahrszahlen.
•) Steinkohle, Braunkohle, Briketts und Koks.
7) Brennholz sowie rohes, behauenes und gesägtes Bau- und Nutzholz.
8) Ohne elektrische Maschinen und Apparate.
®) Nur Kgl. Ungarische Staatsbahnen (M. A. V.), da für das gesamte Verkehrs

netz die Zahlen erst spät vorliegen. Auf sämtlichen ungarischen Bahnen 
wurden im  Monatsdurchschnitt an Gütern befördert (in 1 000 t) : 1922:
2 031, 1923: 2 532, 1924: 2 588, 1925: 2 301.

10) Berechnung des Ungarischen Institu ts fü r Wirtschaftsforschung.
u ) Kgl. Ungarisches Statistisches Zentralamt; letzter Tag des Monats; ein

faches arithmetisches M itte l; 52 Rohstoffe und Halbwaren, davon 23 land
wirtschaftliche und 29 industrielle.

” ) Kgl. Ungarisches Statistisches Zentralamt. Zugrunde gelegt ist der wöchent
liche Bedarf einer fünfgliedrigen Arbeiterfamilie.

18) Nur Ernährung, Heizung und Beleuchtung.
14) Dezember 1924.
15) Gewogenes M itte l der Stundenlöhne, die von don Arbeitgebern bei den 

Arbeitsvermittlungsämtern in  Budapest angeboten wurden.
18) Arbeitslose Mitglieder der sozialdemokratischen und christlichsozialen Ge

werkschaften,

zu Ungarn.
17) Zahl der Stellensuchenden bei den staatlichen Arbeitsvermittlungsämtern 

in Budapest und 7 Provinzstädten.
18) Beschäftigte Arbeiter in  den Betrieben der Mitglieder der ungarischen Arbeit

geberzentrale.
19) Saisonbereinigte Meßziffern der Mitgliederzahl der ungarischen Kranken

kassen.
*°) Durchschnitt aus täglichen Notierungen, umgerechnet über den Kurs der 

Krone (seit 1925 dos Pengö) in  New York.
21) Angabe fü r 1 000 K , Goldwert also 0,00853 der Parität ( =  100).
22) Durchschnittssatz fü r erstklassige Handelswechsel.
2S) Bis einschl. 1. Oktober 7 v. H.
24) Bei der Postsparkasse und den 13 größten Budapester Geldinstituten.
S6) Zwischen den Budapester Mitgliedern der Vereinigung der Sparkassen und 

Banken (Tebe).
28) Einzahlungen und Auszahlungen.
*7) Milliarden PK.
as) Aktienindex der Budapester Börse auf Schweizer-Franken-Basis m it Be

rücksichtigung sämtlicher Kapital Veränderungen.
29) Giroverkehr bei dem Budapester Giro- und Kassenverein. Ablieferung und 

Übernahme; dabei kommen nur die Salden zum Vorschein, denn die inner
halb eines Geldinstituts durch Kompensation erledigten Börsenaufträge 
werden m it diesen Zahlen nicht erfaßt; der tatsächliche Umsatz w ird auf 
das Fünf- bis Sechsfache geschätzt. Die Angaben für 1913 sind aus Gold
kronenangaben, die seit 1923 aus Papierkronenangaben auf Pengö um- 
gorechnet; eine GK =  1,1585365 P, 12 500 P =  1 GK.

30) M.-D. aus 6 Monaten.





Gebietsumfang am 31. 12. 1926: 187 016 qkm
Bevölkerungszahl am 31. 12. 1928: 1 808 286
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26. Uruguay

Z e i t

Außenhandel Preise Geld- und Kapitalm arkt
Gesamtbewegung1) Ausfuhr Großhandel2) Valuta4) Nationalbank*)x) Alle Banken5)x)

Abrech
nungs
verkehr

6)

Börsenumsatz

Einfuhr Ausfuhr

Rind
fleisch,

gefroren
und

gekühlt

Hammel
fleisch,
gefroren

Kon
serven,
-fleisch

Rinds
häute,

gesalzen,
ge

trocknet

Wolle,
unge-

waschen

Fette
Rinder

Weizen
Gold
wert

Noten
umlauf

Gold
bestand

Depo
siten

Vor
schüsse

und
Diskonte

Nomi
nal

wert

Kurs
wertLebend

gewicht

i  ooo $ t $ je dz Par».= 1 0 0 Millionen $ 1000 $

1913 H.-D. 4 200 5 700 4 130 469 21,6 10,5 40,7 73,2 _
1920 * 4216 6 729 8 134 328 397 64,9 55,1 128,8 155,3 69,2
1921 » 3 310 5 855 6 105 611 375 66,3 54,9 137,3 164,8 46,4
1922 » 3 591 6 452 6 221 745 1 531 76,94 64,1 54,9 136,6 156,4 47,4
1923 » 4 592 8 383 10 014 1 304 1 716 76,60 69,0 54,9 127,1 166,7 56,9
1924 * 5 244 8 903 10 070 1 301 680 79,90 68,5 54,9 117,0 170,5 61,8
1925 * 6 037 8 226 11 182 857 1 051 1 631 3 293 95,06 63,5 54,9 113,3 160,9 54,9
1926 » 6 106 7 899 10 555 1 902 1 068 1 156 4 293 98,08 67,6 54,9 131,2 178,4 55,1
1927 » 7 000 8 056 9 015 2 060 1 716 1 283 5 580 9,3 5,04 97,96 71,8 55,4 145,9 199,7 62,5 6 000 5 801
1928 » 7811 8 434 6168 1 183 2 206 1 001 4 325 9,7 6,38 99,18 72,5 66,1 153,0 203,9 65,0 5 687 5 548

1927
Januar ........ 6 280 9399 13 272 3 669 642 402 9 453 7,8 4,80 98,09 67,1 54,9 134,4 180,6 69,0 6 498 6 229
Februar . .  •• 5 790 12 171 10 806 3 808 2 662 748 12 186 7,4 4,80 97,92 68,9 54,9 133,9 183,5 71,4 6 793 6 485
M ä rz ............ 6 753 11 306 13 599 3 146 2 203 1 080 9 281 8,1 4,60 97,77 69,8 54,9 135,7 185,6 73,9 7 169 6 833
A p ril .......... 6 113 9 228 9 798 2 615 2 521 1 329 5 457 8,5 4,60 98,77 66,9 54,9 135,5 185,1 60,4 4 977 4 782
M a i.............. 7 812 6 353 8 986 159 1 242 1 961 1 774 9,5 4,90 97,40 65,0 54,9 136,0 191,9 54,5 5 171 4 965
J u n i ............ 7 700 5 624 12 092 306 1 192 1 037 1 469 8,0 4,90 96,94 64,3 55,4 137,7 184,8 53,4 8 395 8 169
J u li ............ 6 024 5 737 10 102 110 1 386 1 420 1 156 8,8 4,90 95,70 64,9 55,4 140,4 184,6 49,4 5 547 5 430
A u g u s t........ 7 099 5 131 7 735 29 1 733 1 586 375 10,0 5,00 96,74 62,7 55,4 143,3 187,1 46,0 6 189 6 104
September . • 7 755 4 971 6 677 1 109 454 899 312 11,5 5,25 97,18 63,2 55,4 143,4 187,6 48,2 5 835 5 696
Oktober . .  • • 7 148 4 807 3 853 1 166 1 668 1 463 1 254 11,6 5) 5,30 98,52 62,6 55,4 145,2 189,6 51,2 5 030 4 904
November . • 6 937 8 378 5 267 3 150 2 420 999 7 418 11,5 5.40 100,09 65,1 55,4 145,9 193,6 77,5 5 223 5 072
Dezember..  • 8 593 13 569 5 993 5 447 2 274 2 469 16 822 8,8 6,00 100,43 71,8 55,4 145,9 199,7 95,4 5 171 4 940

1928 7 432 12 138 5 351 2 897 1 363 932 11 273 9,0 5,30 99,47 70,7 55,4 149,6 195,6 95,1 7 422 7 329
Februar . • • • )l4  263 22 919 12 665 2 978 4 481 1 937 16 254 9,0

9,2
5,50
5,70

99.60
100,13

71,6
74,8

55.4
55.4

148,8
149,2

198,8
197,5

73,9
79,4

5 567 
8 329

5 402 
8 028

9 713 7 823 9 527 1 046 3 137 1 258 1 750 9,0 6,50 100,04 72,5 55,4 151,2 198,0 52,6 5 147 5 016
M a i.............. 7 196 7 849 7 638 1 176 1 848 1 335 1 187 9,0 6,80 99,44 70,6 55,4 151,5 193,4 59,1 5 850 5 687

7 904 6 436 7 183 82 1 060 891 1 058 9,5 6,60 93,71 67,6 55,4 152,3 191,9 58,3 5 548 5 352
7 579 5 736 9 120 126 1 596 1 262 348 11,0 6,40 98,74 68,1 55,5 151,8 191,3 50,4 5 639 5 464

A u g us t........ 7 532 5 335 5 143 367 3 873 673 204 10,5 8) 6,40 98,91 66,5 55,4 150,5 190,9 51,0 5 993 5 861
September .. 7 332 4 351 3 635 327 3 012 1 011 411 11,2 7,00 98,64 64,9 55,4 149,8 191,0 45,6 4 728 4 626
O ktober----- \ 5 415 4 091 1 523 2 305 760 89 10,5 7,00 98,36 63,4 55,4 151,7 193,5 55,2 4 559 4 508
November .. >24 778 9 491 3 055 2 350 2 663 740 6 118 9,5 7,00 98,96 65,6 66,1 151,3 195,3 75,0 3 939 3 889
Dezember... / 13 710 6 606 1 327 1 137 1 213 13 203 9,0 — 99,17 72,5 66,1 153,0 203,9 84,3 5 528 5 414

*) Monatsende.
x) S tatt Monatsdurchschnitt Jahresendzahlen. 
x) Einfuhr Zolltarifwerte, Ausfuhr tatsächliche Werte.
8) Höchster im  Monat gezahlter Preis.
8) N ur 1. Monatshälfte.
*) Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen.
6) In - und ausländische Privatbanken und Nationalbank. 
•) Montevideo.

<U
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Anmerkungen zu Frankreich.

*} Monatsende. —  x) S tatt M.-D. Jahresendzahlen.
*) Einschließlich Braunkohle.
2) Neuer Gebietsumfang auch 1913 zugrunde gelegt (Elsaß-Lothringen M.-D. 1913 

316 000 t).
8) Februar/April Streik im Saargebiet.
4) Neuer Gebietsumfang auch 1913 zugrunde gelegt (Elsaß-Lothringen M.-D. 1913 

322 000 t).
6) Neuer Gebietsumfang auch 1913 zugrunde gelegt (Elsaß-Lothringen M.-D. 1913 

190 771 1).
6) In  Betrieb befindliche Kokshochöfen.
7) Nur Schiffe von 100 BRT an. S tatt Monatszahlen: Vierteljahrsendzahlen, d. h. 

am Ende des Vierteljahrs in Bau befindliche Tonnage; sta tt Monatsdurch
schnitt: Vierteljahrsdurchschnitte, gebildet aus den Vierteljahrsendzahlen.

8) Spindeln (nur Spinnereien) bzw. Webstühle in Betrieb.
•) Mengenindex m it Einschluß von Elsaß-Lothringen.

10) Saisonbereinigt.
u ) Einschließlich Most.
12) Einschließlich Baumwollabfälle.
13) Roheisen, Halbfabrikate und Walzwerkserzeugnisse.
14) Maschinen aller A r t (einschließlich elektrischer Maschinen und elektrotech

nischer Erzeugnisse) und Maschinenteile.
15) Gewebe, Bänder und andere Fabrikate ohne Stickereien.
M) Natur- und kunstseidene Gewebe, Bänder und andere Fabrikate ohne Sticke

reien. Ohne Postpakete.
17) Ohne Postpakete.
18) Natürliche und künstliche Farben und Farbstoffe, Tinten und Bleistifte. 

Ohne Zinkweiß und animalische Farbstoffe.
1#) S tatt Monatsdurchschnitte und Monatszahlen: Wochendurchschnitte. 

Bruttoeinnahmen.
*°) Ab 1921 einschließlich Elsaß-Lothringen.
21) S tatt Monatsdurchschnitte und Monatszahlen: Tagesdurchschnitte.
22) Ab 1922 einschließlich Elsaß-Lothringen.
23) Durchschnitt aus Vierteljahrszahlen.
*4) Die Zahl in Klammern g ib t die Anzahl der Waren an.
25) Durchschnitt aus Wochenstichtagen.
2#) Ju li 1914.
*7) Terminpreis,
28) 1. Halbjahr 1914 =  100.
29) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Kleidung und Verschiedenes.

80) Durchschnitt aus Vierteljahrsdurchschnitten.
81) Ju li 1914 =  100.
3a) Steinkohlenbergbau. Schichtverdienste im  Vierteljahrsdurchschnitt in 

Frankreich.
*3) Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen.
34) 1928 auf Grund der neuen Parität errechnet. Durchschnitt Januar/24. Juni 

(alte Parität) 20,39. Goldwert im  Jahresdurchschnitt nach der alten Parität 
20,32.

8S) Ab 24. Juni 1928 neue Parität, 1 alter Goldfranc entspricht 4,924 neuen 
Goldfrancs.

38) Bis 2. Februar 6,5 v .H .
87) Bis 13. A pril 5,5 v .H .
38) Ab 29. Dezember 4 v .H .
39) Ab 19. Januar 3,5 v .H .
40) Goldkassenbestand und Auslandsguthaben.
«) Nur Gold.
42) Durchschnitt aus Juni/Dezember. Durchschnitt Januar/24. Juni nach 

der alten Parität 6 733,1.
43) Seit dem 25. Juni 1928 Umstellung der Ausweise der Bank von Frankreich 

nach erfolgter Stabilisierung.
14) Notonumlauf der Bank von Frankreich.
43) Wechsel und Vorschüsse auf Wertpapiere.
46) Crédit Lyonnais, Comptoir National d’Escompte und Société Générale pour 

favoriser etc.
47) Caisse Nationale d’Epargne.
48) Einreichungen. Nur Chambre de compensation des banquiers de Paris.
49) Gesamtumsatz.
60) Nominalbetrag der öffentlich aufgelegten Aktien und Obligationen von 

Privatunternehmungen des Inlandes.
S1) Die Zahl der Klammern g ib t die Anzahl der Werte an.
5a) Einschließlich Post, Telegraph und Telefon, Caisse Autonome und Loucheur- 

Steuern.
6S) Ohne Monopoleinnahmen.
54) Von Oktober 1925 ab beziehen sich die Feststellungen auf eine Woche des 

betreffenden Monats.
55) Bewegliche Dreimonatsdurchschnitte. Basis 395 M ill. Frs. (Durchschnitt 

des Ertrages des ersten Vierteljahrs 1926 m it H ilfe des durchschnittlichen 
Produktionsindex der gleichen Periode auf gemeinsame Basis (1913 =  100) 
gebracht). Änderungen des Steuersatzes in den Monatsziffern seit 1926 aus
geschaltet.



Gebietsumfang am 7. 3. 1926: 550986 qkm
Bevölkerungszahl am 7. 3. 1926: 40 743851
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2 7 .  F r a n k r e ic h

Z e i t

Industrie
P ro d u k t io n

Hoch
öfen 
* ) 6)

S c h if fb a u 7) B a u m w o ll-  
in d u s tr ie  8)

P ro d u k t io n s in d e x  9] G e sa m t
bew egung

Z e i t Kohle
(mit

Saar)
I) 2)

Kohle
(ohne
Saar)
>) 2>

Roh
eisen 4)

Roh
stahl 5) Schiffe Tonnage

Seiden-
konditio-

Ge
samt

Mecha
nische

In 
dustrie

Metall
in- I 

dustrie 1
1

Textil
in 

dustrie

Ur-
pro-
duk-
tion

Bau
ge

werbe
10)

Leder- i 
in 

dustrie

Kaut-
schuk-

in-
dustrie

Auto-
Weizen

Spindeln
Web-
stühle

nierung
(Lyon)

mobil-
in-

dustrie
10)

E in
fuhr

Aus
fuhr

1000 t Anzahl Anzahl BRT 1 000 Anzahl t 1913 =  100 M ill. Frs. t

1913 M .-D ... 4 821 3 720 756 581 131 40 229 195 700 100 100 100 100 100 100 100 100 100 702 573 129 638
1920 » . . 2 889 2 105 279 226 97 88 299 026 62 63 41 66 52 27 88 233 4 159 2 241 187 012
1921 * .. 3 211 2 413 287 258 90 96 380 239 4 293 43 870 330 55 60 41 52 58 23 75 230 238 1 839 1 796 92 983
1922 » . . 3 596 2 659 440 378 101 50 228 784 5 091 49759 484 78 79 61 84 67 37 94 359 255 1 994 1 782 56 267
1923 * .- 8)3 979 3 213 456 442 143 32 158 458 4 899 47 360 392 88 90 68 83 80 58 103 416 310 2 717 2 536 118 066
1924 * ■ - 4 918 3 748 641 556 137 27 147 558 5 085 46 064 486 108 123 94 85 94 74 110 538 422 3 327 3 456 121 833
1925 » . • 5 090 4 004 709 622 148 37 168 600 5 240 46 785 547 107 115 101 85 104 80 104 502 461 3 675 3 813 101 065
1926 * . • 5 511 4 371 786 718 157 30 146 994 5 199 47 217 551 124 132 113 94 114 102 128 599 543 4 966 4 973 39 388
1927 * .. 5 53 7 4 404 777 692 144 27 134 214 5 410 50 756 482 109 114 112 90 117 72 103 547 522 4 421 4 577 180 729
1928 * .- 5 461 4 369 841 782 149 22 132 352 5319 50 979 590 127 138 125 100 117 92 130 587 610 4 454 4 279 85 665

1927
Januar ........ 5 822 4 630 805 673 147 5 619 50 497 368 118 130 112 80 123 94 118 586 459 4 057 4 697 198 895
Februar ----- 5 662 4 451 716 628 146 5 446 51 777 416 114 118 119 84 124 90 113 590 450 4 745 4 578 215 337
M ä rz ............ 6 111 4 822 801 704 145 24 154 438 5 207 48 671 470 109 116 110 89 120 77 106 558 485 4 421 4 646 197 541
A p ril .......... 5 426 4 384 774 680 146 5 403 51 362 459 103 104 113 89 116 64 98 528 537 4 371 4216 126 094
M a i.............. 5 463 4 378 794 711 146 5 205 48 484 456 104 107 115 87 117 64 98 519 4 959 4 287 198 575
J u n : ............ 5 389 4 318 746 672 143 32 136 474 5 274 50 655 463 105 113 110 86 115 64 97 523 4 512 4 417 159 392
Ju li ............ 5 381 4 275 769 675 143 5 340 49 661 439 105 112 111 86 115 65 94 521 557 4 052 4 489 272 142
A u g us t........ 5 499 4 379 775 698 142 5 461 53 263 478 106 114 110 89 114 64 95 529 529 3 668 4 247 209 791
»September .. 5 336 4 223 760 694 141 28 130 914 5 348 49 175 541 107 113 113 « 92 116 69 94 532 514 3 655 4 492 195 024
O ktober----- 5 503 4 381 795 723 143 5 512 52 171 581 110 113 114 96 116 73 100 548 526 4 525 4 993 138 030
November .. 5 333 4 190 762 682 14-0 5 521 52 244 579 112 114 115 99 118 76 108 550 522 4 708 4 787 145 676
Dezember... 5 518 4 417 796 735 142 23 115 029 5 588 51 116 532 115 118 115 99 115 77 117 580 530 5 378 5 075 112 257

1928
Januar ........ 5 542 4443 809 753 144 5 751 53 431 576 116 121 118 100 116 79 118 555 505 4 078 4 020 80 594
Februar . . .  • 5 283 4 254 784 738 149 4 47 7 51 515 568 119 124 122 102 116 90 119 542 535 4 353 4 406 75 352
M ärz............ 5 763 4 566 857 806 149 21 103 494 5 542 53 114 651 123 131 123 105 115 90 123 540 579 4 525 4 336 57 180
A pril .......... 5 129 4 135 834 736 150 5 213 53 196 559 123 135 125 102 116 88 121 538 624 4 598 4 286 53 524
M a i.............. 5 3OO 4 248 868 794 150 5 554 52 636 610 125 138 129 101 116 83 131 558 667 4 016 3 992 47 083
J u n i ............ 5 527 4 463 843 797 148 23 125 984 5 263 48 276 578 128 143 126 100 117 88 134 595 670 4 617 4 199 65 209
Ju li ............ 5 361 4 255 836 751 148 4 984 49 354 537 129 146 122 100 116 89 134 584 687 4 049 3 941 87 648
A u g us t........ 5 590 4 443 858 793 150 5 288 49 203 548 130 146 124 96 118 94 136 612 649 4 164 4 170 118 187
September . . 5 331 4 266 822 757 149 20 138 362 5 442 48 450 599 129 141 124 93 118 99 134 639 590 4 229 4 191 136 649
O ktober----- 5 902 4 704 857 834 150 5 527 50 287 707 131 143 125 96 120 101 136 629 562 4 731 4 448 114 548
November .. 5 562 4 477 850 800 152 5 335 50 203 614 132 143 130 100 122 100 138 637 599 4 736 4 614 100 749
Dezember... 5 249 4 179 880 828

1
153 '25 161 566 5 450 52 078 535 134 149 133 99 119 104 139 618 657 5 213 4 733 91 255

Außenhandel (Spezialhamlel)

1913 M.-D.
1920 *
1921 *
1922 »
1923 »
1924 »
1925 *
1926 »
1927 »
1928 »

1 9 2 7
Janua r. . . .  
Februar . . .
M ä rz ..........
A p ril ........
M a i............
J u n i ..........
Ju li ..........
A ugust. . . .  
September. 
Oktober . . .  
November . 
Dezember..

1 9 2 8
Januar ..■■ 
Februar . . .
M ä rz ..........
A p ril ........
M a i............
J u n i ..........
Ju li ..........
A ugust. . . .  
September. 
Oktober . . .  
November . 
Dezember..

Einfuhr

Wein
” )

Steinkohle

Gesamt
aus dem 

Deut
schen 
Reich

Koks

Gesamt
aus dem 

D e u t
schen 
Reich

1 000 t

73 635 
53 623 
52 813 
77 229 
75 499 
88 603 
83 391 

102 831 
101 927 
116997

119 990 
118 483 
104 122
104 287 
124 338
105 451 
94 643 
48 152 
67 421

109 008 
113 784 
113 450

105 114 
118 865 
140 374 
122 691
106 047 
109 945
82 474 
88 206 
94 366 

140 957 
139 673 
155 257

1 558 290 256
2 005 411 333
1 533 483 291
1 868 311 429
2 189 123 302
2 096 355 449
1 525 460 417
1 284 638 463
1 582 516 394
1 440 376 447

1 606 659 529
2 047 851 432
1 832 720 394
1 862 726 387
1 961 696 426
1 449 459 371
1 210 312 195
1 513 364 458
1 262 315 369
1 480 421 395
1 364 360 407
1 397 311 357

1 299 357 473
1 349 404 411
1 540 421 446
1 552 426 483
1 658 363 527
1 425 182 489
1 326 361 427
1 592 483 445
1 223 248 425
1 557 359 406
1 369 571 419
1 386 333 417

199
262
277
359
173
378
343
378
285
327

473
366
327
303
311
220
133
255
224
263
290
251

361
318
331
360
345
369
322
328
313
295
299
284

57 248 
19 577 
17 627 
21 982 
21 794 
25 165
28 354 
30 687
29 627 
28 702

41331 
34 136 
27 570
23 662
27 796
24 596 
14 849 
17155 
18 519
28 672 
44 402 
52 828

39 056 
28 924 
28179 
27 748 
21 495 
30158 
19 001 
21 888 
15184 
30 248 
36 684 
45 854

Ausfuhr

Wein
n)

Eisen
und

Stahl 13)

Ma
schinen

“ )

Auto
mobile

Baum-
woll-

gewebe

“ )

Seiden
gewebe

16)

Par-
äimerien

und
Seifen17)

Farben
.8 )

t

15 903 84 027 6  859 2 152 4 613 515 4 286 6 357
17 929 103 893 7 548 4 285 3 989 631 4 396 5 796
17 261 176 051 8 647 3 132 4 888 471 3 885 3 377
9 905 238 861 6  977 2843 3 642 528 4 534 3 784

14 406 211 334 11 494 3 397 3 704 634 5 474 4 999
21 586 257 689 13 755 5 152 5 594 717 6 368 6 417
15 000 339 100 14 761 6  460 4 617 772 6 040 6  995
17 589 326 608 18 000 8  082 5 113 767 6 700 7 922
12 266 444 159 18 430 8 185 6 535 693 6  770 8  251
13 172 401 571 19 132 7 069 6 100 757 7 248 8 924

14 735 435 974 21 555 8  380 5 799 683 5 955 6  980
12218 452 528 19 891 8 897 5 648 675 5 874 7643
14 957 446 670 19 802 8 903 4 851 696 6  309 8 752
13 686 483 332 21 900 7 269 5 914 631 7 120 9 30314 243 433 700 18 913 6  4-48 5 765 716 6  822 7 57813 346 411 121 16 513 7 572 6 108 705 6  653 8  743
8 947 472 695 17 536 8 942 6 359 671 6  376 8 969
6 763 441 605 16 360 8 438 7 491 715 7 470 8 0117 552 447 216 16 373 7 500 7 243 699 7 074 7 934

13 552 465 933 17 338 11 473 7 668 870 7 603 8 52812 670 433 906 16 926 6 982 7 869 569 7 040 7 54714 522 405 224 18 046 7 416 7 706 681 6  941 8  022

12 096 392 711 15 641 6  030 6 332 587 5 410 7 626
13 677 473 813 17 886 8  132 6 929 726 5 777 8  557
18 891 419 363 20 179 6 645 5 653 671 6 466 9 832
IS 081 396 470 19 458 6  979 6 058 713 6 718 8 647
15 330 373 369 21 576 6 628 5 768 722 7 351 8 526
12 559 271 363 19 354 7 724 5 796 789 8  033 8 655
11 450 320 961 20 046 8  640 5 800 698 7 089 8 387
7 272 436 689 21 289 7 051 6 112 860 7 486 8 420
9 856 418 684 17 554 4 975 5 240 831 7 312 10 747

11 286 398 925 18 946 6  165 t 115 897 8 590 7 910
13 885 430 050 17 135 6 760 6 255 705 8 043 10 078
16 675 386 452 20 516 9 096 7 147 882 8  687 9 705

Handel m it dem 
Deutschen Reich

E infuhr Ausfuhr

M ill. Frs.

89,1
222.3
217.9 
120,5
97,8

170.9
197.9
414.1
350.3
413.4

382.9
416.1 
404,7
353.4
368.5
299.3
251.1
307.9
299.4
385.5
351.6 
384,0

322.8 
360,0
372.6
384.9
373.9
362.3
417.9
453.4
454.8
487.8
485.7 
482,6

72,3
125,2
156.4 
164.1
90,0

329.9
312.9 
370,6 
546,0
472.4

395,2
452.8
493.1
525.9 
504,7
517.1
574.2
536.2 
595,4
642.2
667.9
647.3

493.5
542.7
603.3
506.1
416.1 
398,9
414.5
443.7
485.3
453.2
486.3 
420,2

Verkehr

Eisenbahnen

Ein
nahmen

19)

1000 Frs. Anzahl

Güter-
wagen-

ge-
stellung

ri)

Binnen
schiff
fahrt

Güter
menge

1000 t

38 839

")120610 ¡ 
130 557 
139 455 
168 094 
191 096
248 962 '
249 865 
280 326

220 033
237 071 
241 096 
252 158
245 917 
249 758 
249 828 
260 858 
274 465 
268 757
246 650
238 229

227 107 
242 144 
266 837
274 543
275 707 
281 442
283 456 
295 797 
314 485 
302 937 
288 167
284 890

32 916 
37359 

»)51 107 
56 916 
61 377 
61 957 
64 070 
60 463 
63 295

56 663 
61 967 
61 880
58 817
60 858
59 494
56 549
57 386
61 032 
66 507
62 963 
61 456

60 426
64 792
65 446
60 891 
60 680 
62 876 
59176
61 640
66 410
66 534
67 861
62 805

10474

4868
7594
8471
9189
9281
9767

10463
12030

9 435 

10 766 

10 773 

10 877

10 483 

12 ¡50 

12 885 

12 603

Großhandel Einzelhandel Kohlen
bergarbeiterlohn88)

Valuta
33) 34)

Geldsätze

Großhandelsindex*)24)
Weizen

Paris
25)

Kohle,
Förder-,

30/35
mm
25)

Gießerei
roheisen 
P .L . 3

25)

Seide,
Grège
Cév.

13/15
(Lyon)

25)

Baum
wolle
(Le

Havre)
25) 27)

Lebens-
haltungs-
kosten-
index
28) 29)

Ernäh-
rungs-
kosten-
index

ai)

Bank
dis

kont

Privat
diskont

33)

Über
tage

arbeiter

Unter
tage

arbeiter

Gold
wert

Nah
rungs
m ittel

(20)

Indu
strie
stoffe
(25)

Ge
samt
index

(45)

In 
lands
waren

(29)

E in
fuhr

waren
(16)

Ju li 1914 = 100 Frs. je  dz Frs. je t Frs. je kg Frs. je  50 kg Paris Frs. Parität *=■ 100 V . H.

26)28,62 2*) 20,50 a6) 82,00 49,45 «)78,50 4,02 5,96 100 4,000 3,84
449 582 520 513 534 342 371 15,90 20,99 36.28 5,731
347 356 352 389 287 88,30 109,42 265,83 184,02 259,33 309 336 15,82 20,49 38,63 5,786
318 347 333 355 295 77,69 75,58 230,50 227,58 335,15 296 301 14,04 18,77 42,41 5,097 4,29
387 464 428 441 405 91,48 81,58 411,08 322,42 610,83 333 332 16,34 21,53 31,46 5,000 4,39
442 549 499 489 516 109,52 84,37 351,67 307,08 713,43 ao)J 369 380 18,23 24,67 27,07 6 , 0 2 0 5,21
479 634 561 533 612 131,16 84,30 341,92 321,22 629,93 400 425 18,89 25,60 24,69 6,522 5,77
619 804 718 667 810 185,66 109,03 500,42 451,79 687,88 505 554 22,52 30,68 16,79 6,586 5,66
584 671 630 614 659 163,34 121,42 471,67 344,65 574,11 514 557 25,10 33,76 20,34 5,227 2,91
587 675 634 619 660 161,29 114,00 440,83 318,21 637,41 519 549 24,82 33,42 M) 100,06 3,524 3,02

605 662 635 640 624 170,06 133,0 540 350,00 446,75 592 ) 20,52 6,5 4,99
616 671 645 643 650 168,56 129,0 510 362,50 480,00 524 585 )■ 26,77 35,63 20,34 86)5,5 4,45
629 678 655 647 667 160,88 124,0 510 370,00 480,00 581 / 20,28 5,5 3,89
632 666 650 648 653 167,75 119,0 500 376,00 480,80 580 I 20,30 s’ )5,0 3,17
617 664 642 639 646 176,00 119,0 500 381,25 519,80 525 589 l  24,72 33,46 20,30 5,0 2,46
598 669 636 623 659 174,88 119,0 460 361,25 549,00 580 1 20,29 5,0 2,25
585 677 633 611 674 169,10 119,0 460 331,25 575,00 557 V 20,29 5,0 2,13
573 682 631 603 681 163,00 119,0 460 325,00 631,00 507 539 l  24,32 32,92 20,31 5,0 2,04
546 672 613 582 669 154,55 119,0 460 321,00 724,40 532 Í 20,33 5,0 2 ,0 1
519 670 600 564 663 151,38 119,0 420 326,25 696,25 520 ) 20,34 5,0 1,82
532 673 607 575 664 148,63 119,0 420 321,25 668,50 498 500  ̂ 24,57 33,01 20,36 5,0 2,75
553 673 617 593 660 155,25 119,0 420 310,00 637,80 I 523 / 20,40 :i8)5,0 2,95

556 676 620 593 669 156,19 114,0 425 306,25 617,50 530 ) 20,37 M)4,0 2,81
565 673 622 601 660 155,00 114,0 435 310,00 596,75 f- 507 522 > 24,61 33,11 20,37 3,5 2,75
593 674 636 617 670 162,45 114,0 445 316,00 622,40 524 j 20,39 3,5 2,72
588 680 637 617 670 171,00 114,0 445 325,00 656,00 532 ) 20,40 3,5 2,62
610 677 646 631 673 180,31 114,0 440 318,75 684,00 519 546 V 24,86 33,16 20,40 3,5 2,62
602 672 639 625 6 6 6 176,55 114,0 440 313,00 676,40 557 / a5) 100,32 3,5 2,90
597 673 637 622 6 6 o 167,00 114,0 440 313,75 688,25 547 99,93 3,5 3,12
576 678 630 615 657 153,30 114,0 440 317,00 616,80 519 540 } 24,56 33,28 99,70 3,5 3,23
590 671 633 623 649 152,50 114,0 440 325,00 595,75 544 J 99,65 3,5 3,26
583 672 630 624 642 155,00 114,0 440 328,75 621,25 566 ] 99,68 3^5 3,37
595 678 639 631 653 154,15 114,0 450 325,00 629,80 \ 531 585 l  25,26 34,11 99'70 3,5 3,37
589 679 637 631 646 152,00 114,0 450 320,00 644,00 ! 5% / 99,76 3,5 • 3,41

Bank von F ra n k re ic h  )

Gold und 
Devisen

Ansprüche

Noten
umlauf

M ill. Frs.

« ) 3 359,6 
4 453,9 
4 214,2 
4 199,9 
4 254,7 
4 250,5 
4 255,6 
4 475,4 
6 229,4 

«)61 628,6

5 454,6 
5 596,9
5 709,8
6 267,4 
6 338,0 
6 376,3 
6 421,3 
6 442,5 
6 483,6 
6 537,4 
6 556,1 
6 569,4

6 603,7 
6 620,8 
6 629,0
6 648,1
7 164,1 

«¡56 235,5
59 353,1
62 300,9 
61 764,7
63 262,6
63 845,1
64 618,4

5 629,9
38 065,6 
37 404,6
36 151,6
37 152,1
39 954,2 
44 296,3 
53 170,4 
53 237,3 
60 467,1

52171,7
51 696,6
52 385,1 
52 210,0
51 800,6
52 786,4 
52 756,1 
52 672,3 
54 155,6 
54 699,6 
54 962,4 
56 550,6

57 127,7
57 701,9
58 580,2
59 197,5
59 194,7
60 628,1
60 435,6 
62 183,8 
62 653,8
61 326,7
62 659,8
63 915,6

2 414,7
4 615,9
5 030,5
4 718,1
5 021,5
7149.2
7251.3
6 958,7
4134.4 
4 986,7

5 651,2
5194.6
5251.7 
4 707,1 
3 786,9 
4095,9 
3382,0 
3 357,4 
3 567,5 
3 296,0 
3 482,2 
3 839,7

3316,4 
3 407,7
4055.8
3 686,7
4 647,4
5 419,7
5217.1
4096.2
6195.8 
6283,1 
5 540,6 
7973,7

Kreditbanken*) 4

Wechsel Vor- Depo-
siten

M ill. Frs.

3 362,9

9 591,2 
10 259,6 
10 502,3
10 783,5
11 507,4 
14 424,5 
13 627,5 
18 751,1

15 030,4 
14 860,8 
14 312,5
13 817,8 
11 766.1
11 127,1
12 146,8 
12 658,5 
12 656,1
14 818,5
14 863,2
15 473,0

16 395,5 
16 881,2
17 441,4 
16 992,3
18 024,1 
11 253,9 
20 062,0
19 908,5
20 073,7 
19 674,5
19 823,7
20 482,1

2  376,2

3 170,8
2 734,5
3 092,7
3 912,0
4 244,9
5 117,0 
5 187,1 
7 662,2

5 092,1 
5 278,5 
5 021,2
4 914,9
5 146,2
4 956,8
5 002,1 
5 198,2 
5 073,5 
5 353,1 
5 526,7 
5 681,6

5 970,8 
5 892,4
5 945,2
6 544,6 
8 230,7 
8 412,7 
8 130,8 
8 058,2 
8 284,5 
8 672,7 
8 826,9 
8 977,1

5 163,6

}2 937,8 
3  268,6 

14 073,5 
¡5 137,8 
16 877,2
21 420,0 
24 284,6 
30 905,1

22 251,3
23 228,2
24 467,6 
24 035,2 
24 086,5
24 340,0
25 521 4 
23 795,8
23 914 4
25 083 8
24 900 4
25 791,0

26 482 7
26 351 ’7 
27110 0 
28 808 0 
33 123,3 
32 306 7

32 449,8 
32 048 4
32 595,0
32 982,£
33 676,3

1 818,3
2 353,6 
2 610,8 
2 854,1
2 955,9
3 026,1
3 804,4
4 128,8 
6 281,7 
8 420,0

4 278,9 
4 502,7 
4 609,4 
4 690,3 
4811,3
4 960,3 
5117,6
5 315,5 
5311,5
5 764,2
6 039,2 
6 281,7

6 688,7
6 998,2 
7227,4 
7372,1
7 413,3 
7 541,9 
7 726,0
7 910,3
8 045,5 
8 184,7 
8 263,7 
8 420,0

Ab
rechnungs
verkehr

“ )

Post
scheck
verkehr

49)

Kapitalem issionen50) Börsen index*)61)
Ak

Neu-
grün-
dun-
gen

Jen
Kapi-
taler-

höhun-
gen

Obli
ga

tionen

Ge
samt

Obli-
ga-

tionen
(52)

Ak
tien
(288)

Fremde
Werte
(17)

Mill. Frs. MiU. Frs. 1913 =  100

1 531 76,3 47,1 96,5 219,9
13 927 4 741,5 75 151 158
13 930 6 284,8 44,3 136,9 269,7 450,9 72 113 127
13 137 7 864,8 32,0 80,3 216,6 328,9 75 119 142
19 893 9 207,2 38,2 155,6 223,1 416,9 73 172 226
30 672 11 739,3 58,4 264,0 103,3 425,7 66 208 298
30 963 14 967,2 42,5 178,7 86,2 307,4 56 200 444
45 654 26 023,2 47,7 192,6 160,2 400,5 57 233 663
25 642 27 389,5 58,9 279,2 280,7 618,8 72 288 596
34 546 29 945,6 83,5 459,3 334,6 877,4 83 415 659

30 288 27 059 31,4 193,6 201,0 426,2 66,0 265 572
28 500 25 367 62,8 169,6 18,7 251,1 65,4 262 598
26 503 28 309 107,5 351,0 182,1 640,6 71 !o 280 588
26 264 26 040 32,3 286,2 121,0 439,5 73,9 301 592
26 352 26 775 74,3 496,2 710,7 1 281,2 7 2 , 7 293 59624 131 26 206 93,3 287,9 207,7 588,9 72,1 281 570
23 704 26 516 38,6 180,5 166,5 385,6 7 2 , 2 291 582
23 859 28 952 23,9 158,9 142,5 325,4 72*6 288 590
20 593 25 760 16,7 155,6 184,1 356,4 73,1 292 60824 604 29 060 149,6 348,7 478,0 976,3 72*3 294 620
26 363 28 956 42,1 251,1 325,4 618,6 7 2 , 7 290 618
26 ¿44 29 673 43,1 552,7 394,5 990,3 7 b 'ß 315 619

27 710 30 043 41,5 273,1 347,1 661,7 80,4 345 644
26 679 27 172 65,7 357.4 359,9 783,0 80,2 334 632
28 452 29 402 84,9 244,9 540,6 370,4 80,3 368 653
29 751 27 740 87,5 283,6 346,9 718,0 81,3 413 648
36 921 29 724 55,4 593,5 39,1 688,0 81 ¿3 419 660
43 170 29 445 79,9 545,8 300,2 925,9 84,3 421 644
36 841 28 073 222,8 618,5 313,7 1 155,0 83,7 397 630
35 348 31 030 37,9 307,2 94,4 439,5 84,9 441 672
37 069 28 601 53,8 356,2 173,7 583,7 84,9 461 678
38 649 34 490 181,8 865,2 479,5 1 526,5 84,4 450 667
37318 32 244 76,5 468,7 386,6 931,8 83,8 467 689
36 643 31 383 84,3 569,7 816,9 1 470,9 84,1 483 684

Staatsfinanzen Verschiedenes

Z e i tE in 
nahmen

Steuern

“ )

Nicht
er

ledigte
Stellen
gesuche

Kon
kurse

Index 
des E r
trages 

der 
Um
satz

steuer

“ >M ill. Frs. Anzahl

540 1913 M.-D.
1 651,8 1 300,3 86 1920 »
1 795,3 1 451,3 184 40 1921 *
1 835,3 1 478,5 300 48 1922 *
1 957,9 1 657,5 323 64 1923 »
2 553,8 2 069.1 44 629 397 86 1924 »
2 693,0 2 177,9 93 1925 »
3 792,7 3 242,2 si) 1 i  308 113 1926 *
4 204,9 3 539,3 45 941 535 111 1927 »
4 441,9 3 765,7 15 962 686 121 1928 »

1927
4 033,8 3 493,0 36 367 513 113 J anuar
3 327,2 2 606,6 92 911 481 108 Februar
3 296,0 2 743,1 88 914 553 106 März
4 423,2 3 900,1 73 026 426 110 A pril
4 022,8 3 425,8 56 402 465 112 Mal
3 800,3 3 149,1 37 040 461 114 Juni
5 501,5 4 894,5 30 185 506 111 Ju li
4 041,1 3 395,9 28 540 368 110 August
3 442,1 2 772,7 27 896 377 109 September
5 714,9 4 951,9 25 817 704 109 Oktober
4 430,6 3 724,0 26 587 786 112 November
4 424,8 3 415,4 27 603 782 114 Dezember

1928
4 168,5 3 600,4 31 967 810 115 Januar
3 302,5 2 716,6 30 356 784 114 Februar
3 492,5 2 843^2 24 820 740 113 März
4 303,5 3 660,2 19 542 536 116 A pril
3 966,6 3 309,9 15 056 781 119 Mai
5 044,8 4 366,2 10 421 736 122 Juni
5 184,4 4 520,1 8 017 684 122 Ju li
4 066,5 3 394,6 8 535 631 121 August
3 886,3 3 221,2 9 738 433 122 September
6  476,4 5 660,8 10 993 650 123 Oktober
4 836,8 4 085,6 11 705 688 127 November
4 573,9 3 806,2 10 397 764 129 Dezember

Z e i t

1913 M.-D.
1920
1921
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928

1927
Januar
Februar
März
April
Mal
Juni
Ju li
August
September
Oktober
November
Dezember

1928
Januar
Februar
März
A p ril
Mai
Juni
Ju li
August
September
Oktober
November
Dezember

Anmerkungen nebenstehend. 95
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Anmerkungen zu Großbritannien,

t) 1£ =  20,4295.®*, la  =  1,0215.®*, 1 d =  8 , 5 1 2 3 .  —  l l b  =  0,4536kg 
1 cwt =  50,8024 kg, l lg t .  =  1 016,0475 kg. —  lsq .ya rd  =8361,1235 qcm. — 
1 R T =  2,8315 obm.
Monatsende. —■ x ) Statt M.-D. Jahresendzahlen. —  **) Monatsanfang.

1) ®eit !•  A Pr il 1928 g i l t in äer Außenhandelsstatistik der Irische Freistaat als 
Ausland.

2) A pril, Mai, Juni 1921 Streik im  Kohlenbergbau.
3) M a i bis November S tre ik im  Kohlenbergbau.
4) Nach Economist. Großbritannien ohne London und Wales.
5) S tatt Monatszahlen: bei im Bau befindlichem Schiffsraum Vierteljahresend

zahlen, bei in Angriff genommenen Neubauten Vierteljahreszahlen sta tt 
Monatsdurchschnitte: Durchschnitte aus den Vierteljahresend- bzw. Viertel
jahreszahlen.

*) Ja^ ro 1921 werden vom Lloyds Register die Schiffe gesondert an
gegeben, deren Bau eingestellt ist, bzw. wegen Arbeitsunruhen usw. ver
schoben werden mußte. Zu Vergleichszwecken muß die Tonnage dieser 
Schiffe abgezogen werden: 31. März 1921- 847 000 BR T; 30. Juni: 
1 149 000 BR T; 30. September: 1 188 000 BRT; 31. Dezember: etwa 
722 000 BRT.

7) E in fuh r einschl. der W iederausfuhr. — A usfuhr: nu r britische Waren.
8) Stückwaren.

9) Ohne frachtfreie Güter (M.-D. 1927: 1837 000, 1928: 1712000 t).
10) Board of Trade, Monatsdurchschnitt, 54 Waren, 150 Notierungen. Keine 

direkte Wägung, Warenauswahl auf Grund des volkswirtschaftlichen 
Verbrauchs im Jahre 1907. Einfaches geometrisches M ittel.

u) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und Verschiedenes. 
Gewogener Durchschnitt der Gruppenindices.

12) Juli 1914.
13) Handsetzer.
14) Lagerarbeiter.
lsj  Männliche, Weibliche, Jugendliche zusammen.
16) Ermittlungen des Statistischen Reiehsamts.
17) Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen.
18) Banknoten und currency notes abzüglich der Banknoten, die zur Deckung 

der currency notes dienen.
19) Staatspapiere und Schatzwechsel in der Bankabteilung der Bank von 

England und zur Deckung der currency notes.
ao) Ah 21. April 1927 4,5 v .H .

n ) Monatsdurchschnitte aus Wochenbilanzen.

22} 10 Londoner Clearing-Banken.
23) Dezember 1921 =  100. Monatsmitte. Bankers Magazine. 278 Aktien.
24) Nach Berechnung des »Economist«. Emissionswert der in Jjondon öffent

lich zur Zeichnung aufgelegten inländischen und ausländischen Wertpapiere 
unter Abzug von Gratisaktien, Aktien für Sacheinlagen und von Wert
papieren, welche zum Zwecke von Konversionen und Fusionen ausgegeben 
werden.

25) 31. März 1914.



Gebietsumfang: Großbritannien am 19. 6. 1921: 228 198 qkm
N ord-Irland  am 18. 4. 1926: 13 563 qkm  (ohne Gewässer) 
Irischer Freistaat am 18. 4. 1926: 68 447 qkm  (ohne Gewässer)

Bevölkerungszahl: Großbritannien am 1 9 .6 .1 9 2 1 : 42 769196 
N ord-Irland am 18. 4. 1926: 1 256 322 
Irischer Freistaat am 18. 4. 19 26 : 2 972 802

2 8 .  G ro ß b r ita n n ie n  f ) 1)

Industrie

Z e i t

P roduktion Hoch
öfen
in
Be

trieb

Schiffbau5)

Kohle
Roh
eisen Stahl

E lektri
zitäts
index4)

In  Bau 
befindliche

In  Angriff 
genommene 
Neubauten

Schiffe über 100 BET
1 000 t 1923/24 

=  100 Anzahl BRT

1913 M.-D. 24 337 869 649 337 2 002 699 466 583
1920 * 19 435 680 768 285 3 603 148 599 202
1921 * 2) 13 823 *) 222 !) 314 =) 95 •)3 312 983 142 135
1922 * 21 134 415 498 132 1 810 287 100 875
1923 » 23 369 630 718 202 1 374 068 238 213
1924 » 22 617 619 694 114 185 1 438 939 262 584
1925 * 20 590 530 625 121 151 1 038 306 203 424
1926 » «) 10 692 3) 208 3) 304 119 3) 69 804 822 145 584
1927 * 21 272 618 771 146 167 1 430 862 441 129
1928 * 20 107 560 722 156 140 1 244 002 324 294

1927
Januar ........ 21 916 442 742 158 152
Februar . . . . 21 716 580 840 157 166 579 839
März .......... 24 026 683 965 147 178 1 216 932
A p ril .......... 21 170 691 864 144 189
Mai............... 22 411 732 899 138 184 437 112
J u n i ............ 20 146 661 759 126 175 1 390 388
Ju li ............ 20 872 656 698 123 174
A u g us t........ 20 617 606 655 123 165 370 073
September.. 21 502 601 789 138 160 1 536 416
O ktober----- 21 749 606 710 152 162
November .. 21 696 585 710 166 155 377 492
Dezember... 21 685 £68 615 180 149 1 579 713

1928
Januar ........ 22 075 570 636 174 148
Februar ----- 21 261 560 777 170 148 341 843
M ä rz ............ 23 069 602 806 170 150 1 440 842
A pril .......... 18 786 572 654 149 149
M a i.............. 20 400 601 765 140 148 278 983
J u n i ............ 19 665 573 721 141 141 1 202 610
Ju li ............ 18 681 546 678 131 131
A ugust........ 18 704 527 659 130 130 244 591
September .. 19 893 512 730 150 131 1 089 760
Oktober . . . . 21 645 552 768 161 136
November .. 21 140 553 775 178 135 431 758
Dezember... 20 576 549 694 181 132 1 242 794 J

Außenhandel7)

Gesamtbewegung

Spezial
einfuhr

Spezial
ausfuhr

Wieder
ausfuhr

M ill. £

54,9
143,1
81.7
75.0 
81,5
94.8 
97,2
93.1 
91,4 
89,7

103.7
83.0

102.8
88.9
84.0
88.7
83.7
81.3
93.4 
95,6
96.9
95.1

90.1
87.2
99.2
85.9 
87,6
87.9
87.0
89.0 
80,8 
93,8
96.0 
92,4

43.8 
111,3
58.6 
60,0
63.9
66.7
64.4
54.4
59.1
60.3

55.4
52.9
62.1
52.6
63.3
56.0
56.1
59.4
60.6
61.2 
70,6
58.8

59.7
57.2 
65,0
55.3 
58,6
59.5 
60,9 
62,2
56.6
64.3
63.8
60.4

9,1
18,6
8.9
8,6
9.9 

1! ,7 
12,8 
10,5 
10,2 
10,0

9,9
10,8
10,8
11,8
12,4
10,6
9.7
8.8 
8,1 
9,4

10,6
10,3

10.3
11.7
11.3 
11,0
11.8 
11,5
8,5
8,8
6.9
8.9

10,8
9.

Löhne und Arbeitsm arkt

Z e i t

Baugewerbe Maschinenbau Möbel
industrie

Buchdruck
gewerbe

Steinkoh
lenbergbau

Textil
industrie

Be
schäf
tigte

Arbeiter
im

Kohlen
bergbau*)

Maurer

Ungel.
H ilfs

ar
beiter

Mon
teur Dreher

Ungel.
H ilfs

ar
beiter

Kunst
tischler

Maschi
nen
setzer

Ungel.
H ilfs

ar
beiter

14)

i. Landesdurchschnitt

Hauer WoU-
arbeiter15)

Tarifmäßiger
Schichtlohn

s/d

Wochen
verdienst

s/d’arifmäßiger Stundenlohn in  London in d 1000

1913 M.-D. 11,5 7,5 1S) 9,18 7/ 5,95 18/ 9
1920 * 19/ 2,76 51/ 1,9
1921 * 18/ 2,13 39/ 3,2
1922 » 11/ 2,54 42/ 1 1 098,8
1923 » . 11/ 2,70 40/ 7 1 160,9
1924 » . 11/ 8,79 41/ 6 1 170,6
1925 * 21,25 16,25 15,5 15,5 10,9 21,1 24 17,75 11/ 5,71 40/ 2,8 1 081,4
1926 » 21,25 16,25 15,5 15,5 10,8 21,0 24 17,75 ») 10/ 8,48 40/ 3,5
1927 * 21,25 16,25 15,7 15,7 11.1 21,0 24 17,75 9/10,70 42/ 4,29 999,0
1928 » 20,8 15,8 16,1 16,1 11,6 21,0 24 17,75 9/ 3,01 41/ 2,6 920,9

1927
Januar ........ 21,25 16,25 15,5 15,5 10,8 21 24 17,75 10/ 4,57 40/10 996,1
Februar ----- 21,25 16,25 15,5 15,5 10,8 21 24 17,75 10/ 4,57 41/— 1 012,7
M ärz ............ 21,25 16,25 15,5 15,5 10,8 21 24 17,75 10/ 5,73 42/— 1 024,6
A p ril .......... 21,25 16,25 15,5 15,5 10,8 21 24 17,75 10/ 3,52 42/ 5 1 028,7
M a i.............. 21,25 16,25 15,5 15,5 10,8 21 24 17,75 10/ 0,85 43/— 1 025,7
J u n i ............ 21,25 16,25 15,5 15,5 10,8 21 24 17,75 9/ 9,16 43/— 1 011,9
J u li ............ 21,25 16,25 15,5 15,5 10,8 21 24 17,75 9/ 6,51 43/5 990,2
A u g us t........ 21,25 16,25 16,06 16,06 11,6 21 24 17,75 9/ 6,51 43/— 984^5September .. 21,25 16,25 16,06 16,06 11,6 21 24 17,75 9/ 6,51 43/2 982j6
Oktober . . . . 21,25 16,25 16,06 16,06 11,6 21 24 17,75 9/ 6,51 43/— 982,5November .. 21,25 16,25 16,06 16,06 11,6 21 24 17,75 9/ 6,51 42/— 978,5
Dezember. . . 21,25 16,25 16,06 16,06 11,6 21 24 17,75 9/ 6,51 41/5 969j5

1928
Januar ........ 21,25 16,25 16,06 16.06 11,6 21 24 17,75 9/ 4,03 41/— 971,5
Februar ..  • • 16,06 16.06 11,6 21 24 17,75 9/ 4,03 41/7 957,8
M ärz ............ 20,75 15,75 16,06 16 06 11,6 21 24 17,75 9/ 0,96 42/2 950*5
A p ril .......... 20,75 15,75 16,06 16,06 11,6 21 24 17,75 42/— 935*6
M a i.............. 20,75 15,75 16,06 16,06 11,6 21 24 17,75 41/7 930,0
J u n i ............ 20,75 15,/v5 16,06 16,06 11,6 21 24 17,75 41/— 918*2
J u li ............ 20,75 15,75 16,06 16,06 11,6 21 24 17,75 40/5 902*3
A u g us t........ 20,75 15,75 16,06 16,06 11,6 21 24 17,75 40/— 895,1
September .. 20,75 15,75 16,06 16,06 11,6 21 24 17,75 41/— 895*7
O ktober___ 20,75 15,75 16,06 16,06 11,6 21 24 1 7 ,7 5 41/5 899 5
November .. 20,75 15,75 16,06 16,06 11,6 21 24 1 7 ,7 5 40/10 896,2
Dezember. .. 20,75 15,75 16,06 16,06 11,6 21 24 17,75 4 1 / - 898,8

Versicherte Arbeitslose *)

vor-
Gesamt über- Gesamt

gehend

1000 v. H.

3,7

1 636,6 14,3
1 343,8 11,7
1 205,4 10,3
1 339,6 11,3
1 505,7 443,7 12,5
1 178,8 279.8 9,7
1 290,2 309,9 10,9

1 451,1 311,5 12,1
1 315,4 261,1 10,9
1 187,8 240,6 9,9
1 133,1 271,5 9,4
1 058,8 255,1 8.8
1 069,4 282,2 8,9
1 114,0 315,8 9,3
1 130,0 308,0 9,4
1 126,3 284,6 9,4
1 156,3 278,2 9,5
1 209,7 289,8 10,0
1 194,3 258,6 9,8

1 260,5 283,3 10,7
1 227,5 259,9 10,4
1 127,6 223,8 9,6
1 127,7 229,7 9,6
1 168,0 274,7 9,9
1 273,4 355,6 10,8
1 377,0 418,5 11,7
1 375,2 395,3 11.7
1 355,0 335,8 11,5
1 403,9 344,5 11,8
1 453,2 347,2 12,2
1 333,6 250,4 11,2

Roh
stoff

einfuhr

Fertig
waren
ausfuhr

Ein fuhr Ausfuhr Eisenbahn

Weizen

Roh
baum
wolle

(einschl.
Linters)

Roh
wolle

Eisen
erz

Baum-
wollge-
webe

*)

Woll-
und

Kamm
garn
gewebe

8)

Kohle

Roheisen
(einschl.
Ferro
legie

rungen)

Maschi
nen

(einschl.
elek

trische)

Güter
beförde
rung9)

E in
nahmen

aus
Güter

verkehr

1 000 t 1 000 qm 1 000 t 1000 t M ill. £

18,1 34,3 448,2 82,2 30,3 630 539 129 12 830 6 215 96 58,3 30 856 5,36
49,0 93,4 463,2 71,9 33,0 551 309 117 18 442 2 111 49 39,1 26 930 10,56
18,4 49,1 340,7 44,4 28,8 160 202 243 8 143 2 088 11 42,9 18 448 9,13
20,3 47,5 408,0 54,2 41,8 294 291 323 12 817 5 436 67 34,1 25 539 9,64
21,5 48,3 427,3 48,9 27,9 497 288 546 14 742 6 727 76 36,6 29 065 9,13
27,0 51,6 500,7 59,8 28,9 501 309 685 15 439 5 220 51 39,2 28 407 8,89
27,9 51,4 410,0 72,0 27,5 371 309 052 12 505 4 303 48 43,7 27 171 8,66
26,5 44,9 410,4 66,1 30,8 177 267 165 11 309 1 744 26 40,2 18 724 7,11
23,4 47,0 467,5 59,6 31,1 437 286 899 11 907 4 330 23 43,4 27 656 9,15
22,4 48,2 435,2 57,4 29,5 376 269 405 11 892 4 238 39 47,9 25 988 8,66

33,7 43,7 422,4 108,7 53,5 135 269 513 13 300 4 159 4 40,2 28 152 9,04
22,9 41,6 392,4 78,4 48,3 324 249 788 12 526 4 240 14 36,7 24 4/0 9,03
29,0 49,1 496,7 88,8 53,9 529 329 363 11 099 4 897 26 43,9 30 918 10,20
23,2 41,5 481,7 87,8 44,4 589 265 000 7 925 4 184 17 37,1 2 / 452 8,70
20,6 50,3 478,9 61,2 33,9 636 345 824 9 507 4 880 38 48,9 29 128 9,54
20,4 44,9 607,4 47,7 29,2 456 275 996 11 337 4 382 31 39,4 26 801 8,77
20,9 44,8 447,7 30,6 20,1 452 281 069 13 367 4 243 35 38,6 26 695 8,85
17,2 47,7 533,7 26,1 11,4 393 303 414 14 518 4 325 29 39,5 26 797 9,00
22,9 48,8 500,0 33,0 12,4 410 280 721 12 036 4 310 31 46,5 27 758 9,36
23,4 48,7 373,7 42,8 15,1 497 260 959 10 920 4 207 31 46,9 27 762 9,38
22,3 57,2 482,2 55,2 20,9 420 336 241 13 671 4 193 34 59,1 28 359 9,31
24,2 45,8 393,5 53,8 29,8 405 242 988 12 576 3 948 46 43,5 27 585 8,65

25,0 48,3 346,5 41,1 46,4 375 282 105 14 146 3 967 25 51,0 26 612 8,60
23,8 45,5 391,9 60,3 54,1 410 264 375 12 088 4 072 30 44,3 25 808 8,77
27,2 53,4 565,9 65,1 61,3 438 332 235 12 641 4 177 49 51,9 28 573 9,50
22,0 45,0 435,0 61,1 41,6 365 263 182 8 336 3 782 33 44,8 O O ^ 8,13
22,5 46,4 430,4 57,9 44,7 385 241 579 9 857 4 559 46 50,8 26 006 8,67
19,4 48,0 445,0 52,0 23,5 448 232 362 12 276 4 415 40 54,2 25 403 8,34
20,0 49,2 501,6 38,3 12,8 322 283 097 15 011 4 230 33 49,0 24 264 8,22
19,9 50,1 429,7 38,6 12,1 435 285 348 16216 4 343 33 45,9 25 076 7,41
17,9 45,2 368,1 23,9 8,4 276 249 348 10 680 4 059 37 41,1 25 025 8,52
19,9 50,8 354,4 49,5 9,4 336 279 261 10 629 4 704 44 44,3 27 592 9,36
24,5 49,9 424,2 98,2 15,6 427 277 079 10 445 4 299 45 50,1 27 098 9,03
26,3 46,8 529,1 102,4 24,0 289 242 886 10 373 4 251 48 47,8 26 033 8,34

Verkehr

Seeschiffahrt

beladen
ein

gehend

~Töod~
N RT

4 089 
3 041 
3 094
3 616
4 258 
4 614
4 626
5 348 
5 049 
5 028

5 004 
4 084 
4 813
4 768
5 330 
5 224 
5 310 
5 757 
5 201 
5 444 
4 999 
4 647

4 578 
4 163 
4 737
4 840
5 284 
5 288 
5 438 
5 352 
5 158 
5 630
4 804
5 059

See
frachten"

indes
(Econo

mist)

116,3
510.2
164.3
142.0
127.6
132.0 
118,9
124.8
127.6
114.9

138.0
140.2
138.0
129.2
129.6
124.0
118.2
122,8
125.1
123.1
123.6 
119,0

114.6
109.7 
108,4 
110,1
109.1
106.2
109.0 
114,2
115.8
120.9
129.1 
131,7

Preise

Großhandel

Weizen

s je 112 lbs

7/ 4s/4
18/ 9>/i
16/U:Vs
11/ 2 Vs
9/lOVa 

11/ 5Vs
12/ 25/g
12/ 5>/s 
11/ 6%
10/ 0V.

Il/10Va
11/10
11/
11/ 65/s
ll/lO'/z 
12/ TU 
12/ T'U 
12/ 6>/, 
11/ 43/,
10/ 6 i /4 
10/ 31/4 
9/IOV4

9/107, 
9/ 9
9/ 77,

10/ 17 . 
10/11 
11/ 07,
10/ 93/, 
10/ 67, 
9/ 3 
9/ 4 
9/107, 
9/ 8

Baum
wolle,
amer.

d je lb

7,01
24,76

9,93
12,50
16,71
16,57
12,74
9,24
9,48

10,89

7,16
7,64
7.75 
7,95
8.76 
9,14 
9,53

10,39
11,94
11,52
11,31
10,66

10,64
10.13 
10,72
11.14
11.69
11.55 
12,01 
10,67 
10,18 
10,75
10.55
10.69

Kohle,
North-
umberl.
unser.

s je lgt.

10/11 

2 7 /'87z
21/ 07s 
23/ 5 7 4
18/ 87s 
14/ 67s

14/' 07s 
12/ 37.

17/ 674 
15/ 7 
15/ 174 
13/1174 
13/ 6 
13/ 6 
13/ 6 
13/ 6 
13/ 27a 
13/ 0 
13/ 0 
13/ 0

12/ 77. 
12/ 37, 
12/ 0 
12/ 0 
12/ 0 
12/ 0 
12/ 57s 
12/ 6 
12/
12/ 6 
12/ 6 
12/ 6

Elsen, 
Clev. 3

i je lgt.

59/ 17s 
208/ 9 
139/10 k  
90/ 7 /2 

108/ 2 /2 
88/ 574 
72/ 8 '/, 
85/ 874 
73/ 37, 
65/ 97.

85/ 0 
83/ 172 
81/ 3 
80/ 0 
73/ 9 
70/ C 
70/ 0 
68/ 9 
67/ 6 
67/ 6 
67/ 6 
65/ 0

65/ 0 
65/ 0 
65/ 77. 
66/ 0 
66/ 0 
66/ 0 
66/ 0 
66/ 0 
66/ 0 
66/ 0 
66/ 0 
66/ 0

Kupfer,
elektrol.

£ je lgt.

73/ 4 / 67s 

57475/ 3/ 
69/11/- 
72/10/- 
68/ 4/ 
66/19/ 
65/14/ 
62/ 6/ 
69/ 8/

772
2
4
5
27.

62/12/ 274 
61/ 5 / 772 
62/19/ 472 
61/17/ 0 
60/19/ 41/. 
60/ 1/ 3 
60/ 6 / 6 
62/10/ 77a 
61/19/ 6 
62/ 9/ 472 
64/ 8/ 9 ‘  
66/ 7/ 6

66/16/ 3 
66/11/107. 
66/11/ 6 
66/15/ 0 
67/ 3/ 9 
68/18/ 6 
68/18/ 9 
68/19/ 0 
70/ 1/ 3 
71/16/107, 
75/ 0/ 6 
75/ 5/ 77s

Großhandelsindex10)

Gesamt
Nah

rungs
m itte l

Indu
strie - 
Stoffe 
und

-erzeug-
nisse

1913 =  100

100,0
307.3
197.2
158.8
158.9
166.2
159.1
148.1
141.4 
140,3

143.6
142.6
140.6
139.8
141.1
141.8
141.1
140.9
142.1
141.4
141.1
140.4

141.1
140.3
140.8
142.9
143.6
142.6
141.1
139.3
137.6
137.9
137.9
138.3

100,0
271.8 
209,0
165.2
154.5
166.3
166.5
154.8 
152,0'
152.3

153.5
152.3
147.0 
147,8 
152,7
156.0
153.5
151.3
153.3
152.5
152.0
151.0

153.2
151.5 
152,0
158.7
159.3
157.5
152.8
150.8
147.5
148.3
148.5 
148,2

100,0
328,5
190.9
155.3
161.3
165.9
154.9
144.3 
135,7
133.9

138.2
137.2 
137,0
135.2 
134,9
134.2
134.5
135.5
136.2
135.5 
135,4 
134,7

134.7 
134,0
134.7
134.9
135.4
134.9
134.9
133.2
132.4
132.4
132.2
132.7

Einzelhandel

Lebens-
haltungs-
kosten-
index
“ ) * * )

Ernäh-
rungs-
kosten-

index**)

Brot

Juli 1914 =* 100 s/d je 4 lbs

249
226
183
174
175
176 
172 
168 
166

175
172
171
165 
164
163
166
164
165 
167 
169 
169

168
166
164
164
164
165 
165 
165
165
166
167
168

256
230
176
169
170
171 
164 
160 
157

167
164
162
155 
154 
154 
159
156
157 
161 
163 
163

162
159
155
155 
154
156
157 
156
156
157
159
160

) 0 / 53/4 
1/ ov8 
1/ 0"/8 
0 / 9S/4 
0/ ff»/4 
0 / 9>/8 
0/10V4 
0/ 10 
0 / 9V,
0/ 9

0/10 
0/ 9%  
0 1  9  %

01 9 'k  
0 1  9 ' k  
0 1  9 ‘ U  
0/ 9V4 
0/ 9:V4 
0/ 9:1/4 
01 9 'k  
01 9 'k  
01 9 'k

0/ 9V. 
0/ 9‘ /s 
0/ 9V« 
0/ 9V. 
01 9V. 
Ol 9V. 
0/ 9V. 
0/ 9V. 
0/ 8«/. 
0/ 8V. 
0/ 8V, 
0/ 8V.

V a lu ta 16) I7)

Gold-
wert

(New
York)

Dollar
(Lon
don)

Parität = 100

75.11
79.11 
91,08 
93,99 
90,78 
99,25 
99,828 
99,892 
99,988

99,721
99,680
99.762
99.803
99.803 
99,782
99.762 
99,885 
99,947

100,070
100,152
100,337

100,193
100,173
100.276
100.317
100.317
100.276 
99 947 
99 741 
99 680 
99 659 
99 639 
99 721

133.4
126.7
110,0
106.4 
110,3
100.8 
100,2 
100,1 
100,0

100.3
100.3
100.3 
100,2 
100,2 
100,2 
100,2 
100,1 
100,1
99,9
99,8
99,7

99.8
99.8
99.7
99.7
99.7
99.7

100,1
100.3
100.3
100.3
100.3
100.3

Geld
umlauf
“ )* )

M ill. £

28,7
451,6
434,8
397,2
387.1
388.1
381.0
374.5
372.5
371.1

359.7
360.5
368.5
374.7
371.9
378.7 
380,2
375.7
373.7
370.7 
375,1
380.9

365.1
365.2
367.3 
369,2
372.1
374.8
373.6
371.7
370.9 
386,6 
367,0
388.2

Gold
einfuhr-

I t l
-ausfuhr-

( - )
Über
schuß

Mill. £

+  1,12
—  3,49
—  0,81 
— 0,86 
— 1,12
— 1,14
— 0,68 
+  0,95 
+  0,36 
—  1,06

— 1
+  0. 
+  0, 
+  4. 
—  2 
— 0, 
+  L 
+  3,
+  0 . 
+  0. 
—  1. 
—  0.

+ 1,88
— 1,28

— 14,86 
+  1,81 
+  2,72 
+  6,84 
+  2,98 
+  0,80
— 1,85
— 6,12
— 4,05
— 1,58

Bank von England
Geld~ und Kapitalmarkt

Gold
bestand

*)

Ansprüche*)

private
staat
liche

10)

Mill. £

38,6
146.0 
156,9 
155,8 
154,6
155.3
155.5
150.1
151.6
164.3

151.3
150.1
150.5
154.2
152.5
152.1
151.8
151.2 
151,1
151.8
149.9
152.4

156.2
157.3
158.1 
160,5
162.9
172.3
176.0
175.9
173.2
164.9 
159,8
154.1

34.8
87.0
85.8 
77,6 
73,4
77.8
77.1
78.1
58.8
47.9

72.5 
71,3 
83,7
42.2
50.9
59.3
47.9
41.6
50.9 
53,0
57.4
74.4

56.7
54.6
56.9
55.9 
54,0
60.9
48.4
43.4
41.6
42.6
33.8
25.9

12,6
380.7
340.2
302.8
286.5
288.8
281.2
279.3
287.5
277.3

257.3
260.4
270.6 
293,0
292.4
300.8
298.8
304.7
301.7
283.4
287.3
299.3

273.5 
268,2
271.0
271.7 
272,9
277.4
274.1
276.6
276.1
284.5
285.8
300.9

Bank
satz

V . H.

4,771
6,711
6,098
3,723
3,489
4.000 
4,572
5.000 
4,653 
4,500

5
5
5

20)5
4.5
4.5
4.5
4.5
4.5
4.5
4.5
4.5

4.5
4.5
4.5
4.5
4.5
4.5
4.5
4.5
4.5
4.5
4.5
4.5

Kreditbanken21) 22)

Vor
schüsse

W e c lj* W e r t -

Bel p a p ie re

Depo
siten

}lill.

Abrech
nungs
verkehr

in
London

Mill. £

832.9
749.9 
761,1 
808,0
855.9
891.6 
928,4
947.6

913,2
917.6
925.7
928.0
929.0
930.6
934.6
933.7
935.0 
933,4
930.7
929.7

938.2
933.0
944.6 
948,9
951.3
944.7
947.5
947.1
945.5
953.8
956.6
960.1

364.4
338.4 
274,7
245.2
226.2 
216,2
218.4 
237,0

246.3 
222,2 
*98,5 
198,7
199.6
209.7
218.7 
2071
213.4
234.3
235.3
237.1

259,6
226.1 
197,9
199.5 
201 2
236.0 
2586
256.4
246.3
250.3
250.6
261.0

Aktien
index23)

Börscnindei

Fest
verzins

liche
W ert

papiere

Dez. 1921 =  100

1 369,7
3 251,6

327,0 1 811,1 2 910,9 100,0 100,0
391,3 1 771,9 3 096,8 113,8 110,6
356,1 1 673,4 3 052,3 119,3 113,8
341,1 1 671,9 3 294,4 121,1 112,6
236,4 1 661,7 3 369,8 128,0 110,5
264,9 1 664,7 3 318,9 133,1 110,0
253,8 1 712,7 3 462,5 142,4 110,7
254,0 1 766,2 3 683,7 154,3 112,3

267,4 1 730,8 3 680,5 138,5 111,3
258,8 1 689,7 3 166,3 139,9 110,6
255,0 1 669,3 3 583,3 139,0 110,3
251,8 1 679,1 3 440,7 140,4 110,6
252,2 1 687,0 3 751,2 141,6 110,6
252,3 1 721,9 3 318,4 141,5 110,1
253,1 1 719,2 3 410,7 142,0 110,3
252,0 1 705,9 3 245,2 142,9 110,6
249,4 1 704,8 3 193,9 144,2 110,7
253,3 1 747,1 3 686,9 146,0 111,9
251,5 1 730,9 3 482,6 145,9 110Í6
249,3 1 766,2 3 590,8 146,9 111,2

260,1 1 784,1 3 933,7 147,9 112,4
259,3 1 734,4 3 413,2 147,7 112,3
250,6 1 709,0 3 745,5 151,7 112,4
248,1 1 728,0 3 677,5 154,7 113,7
247,8 1 725,4 3 914,4 157,8 112,4
246,7 1 768,5 3 703,8 152,7 112,4
250,9 1 786,1 3 715,3 151,7 112,1
252,1 1 768,2 3 520,7 154,2 112,1
259,3 1 768,9 3 319,0 156,7 111,7
258,0 1 789,7 3 961,0 158,7 112,3
256,0 1 788,6 3 734,4 159,4 112,1
259,5 1 843,4 3 566,2 158 8 112,1

Tägl.
Geld

Privat-

K a p ita l
emissionen24) Ein-

Aus-
Schwe- Gesamt-

diskont nah-
bende schuld

London Gesamt 1iü r,das men
gaben Schuld

X)
Ausland

1
X)

v. H. M ill. £

3,63 4,386 16,4
4,59 6,391 30,6
4,24 5,179 32,4
2,06 2,643 47,8
1,89 2,717 22,6
2,51 3,459 17,4
3,45 4,131 19,4
3,98 4,466 19,2
3,65 4,242 29,6
3,51 4,159 30,8

3,75 4,169 89,5
3,93 4,190 22,4
4,07 4,333 33,0
3,64 4,041 13,5
3,72 3,878 29,2
3,43 4,340 20,0
3,50 4,333 28,4
3,60 4,334 11,2
3,56 4,319 12,7
3,57 4,321 34,1
3,63 4,334 43,1
3,40 4,314 28,1

3,49 4,188 115,9
3,63 4,185 27,5
3,66 4,123 25,6
3,57 4,020 16,0
3,58 3,974 30,3
3,26 3,818 29,6
3,25 3,994 32,1
3,50 4,270 4,7
3,55 4,234 9,1
3,80 4,346 39,3
3,63 4,383 19,8
3,22 4,369 19,3

10.4
6.4
8.5

12.4 
8,8

16,2
5,6
7.2
4.3

11,1
6,5

17,1
10,5
0,3

22,4
28,8
18,3

16,2
2,8

15,6
5.5

12,0
8,1

14,5
0,6
3,7

13,3
6.5
6.6

Staatsfinanzen

M ill. £

123.5
101,2
86,1
71.8 
67,4 
66.0
65.9 
68,3 
69,7

99.2
109.0 
118,4
63.1
43.6 
41,8
59.3
60.0
60.7
54.3
50.7
59.1

108,6
113.3
128.3 
60,1
45.6
39.9
50.9 
51,8
64.2
54.6
64.3
54.3

115,2
91,1
76.0
69.5
66.0
68.5 
69,0 
71,7 
68,3

61.9
68.7
86.3 
65,2
44.4 

108,1
55.5
48.9
62.6
77.8
54.7

125.7

58,2
54.1
83.4
63.2
57.4 

104,7
49.4
53.5
60.2 
62,9 
49,8

122,4

Z e i t

1913 M.-D.
1920
1921
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928

1927
J anuar
Februar
März
A pril
Mai
Juni
Ju li
August
September
Oktober
November
Dezember

1928
Januar
Februar
März
A p ril
Mai
Juni
Ju li
August
September
Oktober
November
Dezember

Z e i t

1 408,1 
1 259,8 

941,1
860.5
845.8
816.6
845.9 
825,0 
816,3

805,9
751.8
715.8 
702,7 
682,2 
741,1
738.0
728.0
734.9 
750,6 
758,4
825.0

765.6 
700,3 
688,8
682.6 
696,9
753.8
757.1
758.2 
753,0 
764,5
751.8
816.3

®) 708 
7 832 
7 799 
7 835 
7 871 
7 794 
7 787 
7 778 
7 832 
7 768

7 742 
7 702 
7 653 
7 637 
7 638 
7 698 
7 694 
7 684 
7 692 
7 708 
7 742 
7 832

7 766 
7 708 
7 628 
7 694 
7 646 
7 704 
7 703 
7 706 
7 702 
7 714 
7 700 
7 768

1913 M.-D.
1920
1921
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928

1927
Januar
Februar
März
A pril
Mai
Juni
Ju li
August
September
Oktober
November
Dezember

1928
Januar
Februar
März
A p ril
Mai
Juni
Ju li
August
September
Oktober
November
Dezember

Anmerkungen nebenstehend.



—  786 —

Anmerkungen zu Ita lien.

*) Monatsende.
X ) S tatt M.-D. Jahresendzahlen.
*) Monatsdurchschnitt aus den teilweise berichtigten Jahreszahlen. Die Monats

zahlen umfassen nicht sämtliche Werte. 
s) Angaben ohne Schweißstahl.
s) Erzeugung in Wasser- und Dampfkraf ¡Stationen und Einfuhr. Die Zahl der 

erfaßten Werke is t m den einzelnen Jahren Verschieden; vergleichbar ergibt 
I 928 im  eine Steigerung von 614,6 M ill. kW h auf

. "«gewiesenen Verbrauch is t die E infuhr 1927 m it 
11 427 000 kWh, 1928 m it 19 091 000 kWh beteiligt, die Erzeugung der 
Dampfkraftstationen 1927 m it 19 090 000 kWh, 1928 m it 14 938 000 kWh.

*) Im  Bau befindliche Schiffe von 100 B B T an. Ab 1920 einschl. Triest. Viertel
jahresendzahlen bzw. Durchschnitte aus den Vicrteljahresendzahlen.

*) ^^M onatsdurchschn itte  sind teilweise aus den berichtigten Jahreszahlen

8) Einschl. Koks, Briketts usw.
7) Eisen- und Stahlschrott und Gußeisenschrott.
8) Gußeisen in Blöcken.
®) Apfelsinen, Mandarinen, Zitronen. 

l0) N ur Wein in Fässern.
n )  Reinseidene Gewebe, roh, gebleicht, gefärbt und gedruckt. 
12) Roh und gefärbt, aber ohne Abfälle.
13) Nur rohe nicht merzerisierte Baumwollgewebe.
14) N ur Staatsbahnen. Ohne Dienstgut.
15) Die Monatsangaben weichen von den Jahresangaben ab, W’as auf nach

trägliche Berichtigungen zurückzuführen sein dürfte.

16) Ab März 1923 Monatsdurchschnitte, vorher Stichnotierungen.
17) Monatsdurchschnitt, 90 Rohstoffe und Halbwaren, 125 Notierungen; 

einfaches geometrisches M itte l der Gruppenindices.
18) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und Verschiedenes.

w) Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen. Errechnet über den Kurs der L ira  
in New York. 1928 auf Grund der neuen Parität, 1 alte Goldlira =  3,666127 
neue Goldlire.

20) Monatsdurchschnitt aus den Tagesangaben.
81) Ab 5. März 1928.
22) Ab 2. A p ril 1928.
2a) Ab 25. Juni 1928.

” ) note™4 V°n Banknot(än (seit Juni 1926 nur Banca d’Ita lia) und von Staats-

” ) Banca d’ Ita lia  Banco d i Napoli und Banco d i Sicilia; seit 1. Ju li 1926 besitzt 
nur noch die Banca d Ita lia  das Notenbankprivileg.
In  Goldlire neuer Parität.
Teilweise einschl. kleiner Beträge Silber.

Goldlire)3 dM Krieges in  Bngland deponierte Gold (etwa 1 539,8 M ill.

Wechsel, Lombard und Kredite an das Consortium fü r industrielle Werte.

j? J™n. S?,dii e-an ponsorzio per sovvenzioni su valori industrie ll 1923 für 
3 306,4 M ill. Lire, 1924 fü r 4 082,0 M ill. L ire , 1925 fü r 3 521,2 M ill. Lire.
Umlauf von Staatsnoten und Notenumlauf der Notenbanken fü r Rechnung des 
Staates. Dieser Notenumlauf fü r Rechnung des Staates fä llt ab Dezember 1927

Gesamter Umsatz der täglichen und monatlichen Abrechnungen bei den Ab
rechnungsstellen in  Mailand, Genua. Rom, Turin, Venedig, Neapel, Bologna. 
NovembeJl927) 3elt 191Ŝ ’ Padua lseit September 1926) und Livorno (seit 

Gesamtindex nach Prof. Baehi.

“ )

“ )

!*)
" )

3I)

Nur Umsätze im  Terminhandel.
Postsparkasse und ordentliche Sparkassen.

Nominalbetrag der NeugrUndungen und Kapitalerhöhungen von Aktienge
sellschaften. Die Monatsdurchschnitte sind nicht aus der Summe der 
Monatszahlen, sondern aus den teilweise berichtigten Jahreszahlen errechnet.

A b 1927, n?ue a“ tIich« Erfassung, nach der die Zahl der Konkurse 1926
im  Oktober 801, im  November 757, im  Dezember 744 betrug.

18) Ganz Italien.

Neapel d°r  Städte Mailand’ ïu r in * Triest- Genua. Bologna, Florenz, Rom,
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Gebietsumfang am 1. 12. 1921: 310 137 qkm
Bevölkerungszahl am 1. 12. 1921: 38 710 576

Z e i t

Industrie
Produktion1)

R o h 

eisen
Roh
stahl2)

1 000 t

Elek-
triz i-

tätsver-
brauch

3)

1000 kWh

Schiffbau4)

Schiffe von 
100 Tonnen

Anzahl i BRT

1913 M.-D. 35,6 77,8 23
1920 » 7,3 64,5 162
1921 »> 5,1 58,4 130
1922 » 13,1 81,9 80
1923 » 19,7 95,1 46
1924 » 25,3 113,2 33
1925 » 40,2 148,8 39
1926 »> 42,8 148,3 38
1927 » 40,8 133,0 614 571 38
1928 » 42,3 163,5 722 609 43

1927
Januar ........ 43,5 147,8 618 375
Februar ___ 42,6 141,4 563 429
M ä rz ............ 48,8 147,6 599 845 31
A p r il ............ 49,5 148,5 580 043
M a i.............. 49,3 147,5 628 812
J u n i ............ 47,7 135,3 608 550 36
J u l i .............. 46,0 137,3 617 642
A u g us t........ 40,9 117,7 612 503
September . . 33,2 114,1 617 565 39
O ktobe r----- 36,0 119,5 649 399
November . . 29,1 114,8 624 062
Dezember.. . 28,1 122,9 654 627 44

1928
Januar ........ 25,8 121,1 665 619
Februar ----- 24,5 124,8 635 646
M ä rz ............ 33,5 156,1 684 489 47
A p r il ............ 38,0 146,3 657 696
M a i.............. 41,5 174,5 737 484
J u n i ............ 41,1 172,3 730 188 48
J u l i .............. 44,2 172,4 760 010
A u g us t........ 46,4 169,1 736 938
September .. 46,7 184,7 738 275 41
Oktober . . . . 52,0 188,0 778 413
November .. 54,2 183,4 780 103
Dezember. . . 59,7 169,7 766 443 37

2 9 .  I t a l ie n
Außenhandel (Spezialhandel'’

Gcsamlbewegung

Ein
fuhr

Aus
fuhr

M ill. Lire

60 327 
359 563 
363 337 
254 793 
147 908
136 441 
239 050 
276 104 
206 801
137 796

208 794 

226774 

208 420 

183*216

171016

154*111

132*739

93*316

Einfuhr

Weizen
Roh

baum
wolle

Kohle6)

ohne
Repa

rations
kohle

Repa-
ra-

tions-
kohle

1 000 t

304 
2 235 
1 436 
1 314 
1 433
1 615
2 183 
2 156 
1 698 
1 834

2 048
1 963
2 163 
1 920 
1 825 
1 908 
1 474 
1 237 
1 139 
1 386 
1 454 
1 869

1 560 
1 703 
1 817 
1 912
1 963
2 119 
1 740 
1 552 
1 617 
1 813
1 858
2 357

209 
981 
690 
775 
924 

1 198 
1 523 
1 556 
1 303 
1 211

1 178 
1 341 
1 430 
1 331 
1 279 
1 431 
1 146 
1 093 
1 169 
1 397 
1 310 
1 572

1 035 
1 215 
1 156 
1 074 
1 100 
1 417 
1 001 
1 115 
1 157 
1 300 
1 322 
1 637

150 894
176 531 
233 314 
223 442 
232 395
177 586 
186 826
178 860 
192 346 
228 755

224 992 
257 706 
312 628 
241 205 
266 013 
208 960 
208 904 
108 316 
83 967 
85 767 

135 548 
171 231

204 830 
191 875 
256 066 
300 725 
376 198 
262 564 
234 531 
148217 
154 669 
207 483 
201 707 
206 197

16 823 
14 912
13 157
14 808
15 445
16 786 
19 743 
19 953
17 408 
19 374

25 080 
20 719 
22 384 
18 205
17 552 
14 356
18 334 
11 936 
10 201 
13 868 
17 875 
17 786

25 734 
19 385
19 009
20 725
20 627 
17 477 
23 189 
17 346 
11 980 
14 461
21 834 
20 721

903 
468

623 
586 
651 
630 
732 
779 
914,2 
762,7

1 151,7 
1 156,7 

880,8 
960,9 

1 124,1
952.2
919.5
789.8
757.0
798.5
762.0
716.8

689*,7
561.4
819.1
716.4
679.5
732.3
993.8 
728,0
819.9
720.9
864.3
827.3

) 219 
124 
301 
144,0 
240,9
257.4
295.4

153.5 
94,1

423,3
256.5 
293,0
215.9
289.9
328.8
296.6
218.9 
267,5
250.9

255.4 
333,9 
417,2
458.5
446.5
275.6
250.6
237.1
207.7
193.4
250.2
218.5

Schrott
7)

Roh
eisen8)

1 000 t

27 186 
11 905 
5 552 

25 489 
36 139 
45 164 
80 078 
63 835 
57 778 
71 832

48 037 
44 252 
61 637 
61 922 
61 091 
80 896 
66 927
59 700
60 865 
53 856 
52 344 
41 806

29 936 
39 874 
44 651 
49 326 
60 076 
93 877 
84 111 
89 703 

112 714 
115 794 
81 846 
60 081

Z e i t

18.5
11.9
5.5 

11,4 
11 0
16.9 
22,1 
14,7 
10,2 
11,6

10.7 
10,6 
8,5

15.4 
13,9 
12,2 
13,0
9.8
6.8
8,9
5.7
6.4

7,9
6,7

12,5
11.9
9.6
7.6

12.9 
14,8 
12,0 
12,1 
12,7 
18,4

Löhne und Arbeitsmarkt

Ausfuhr

Baugewerbe

Mau
rer

Ungel
H ilfs

ar
beiter

Maschinenbau

Mon
teur

Dre
her

Un-
gel.

H ilfs
ar

beiter

Kunst
tisch

ler

Un
gel.

H ilfs
ar

beiter

Tarifmäßiger Stundenlohn in Mailand in Lire

1913 M.-D.
1920 »>
1921 »
1922 »
1923 »
1924 »
1925 »
1926 »
1927 »
1928 »

1927
Ja nu a r-----
Februar . . .
M ä rz ..........
A p r il ..........
M a i............
J u n i ..........
J u l i ............
A u g us t-----
September . 
Oktober . . .  
November . 
Dezember..

1928
Januar -----
Februar . . .
M ä rz ..........
A p r il ..........
M a i..............
J u n i .......... .
J u li ............
A ugust........
September ..
O ktober___
November .. 
Dezember..,

3,58
3,93

3,45

4.00
4.00
4.00
4.00
4.00
4.00
3.60
3.60
3.60

3.45

3.45
3.45
3.45
3.45
3.45
3.45
3.45
3.45
3.45
3.45
3.45
3.45

2,36
2,53

2,25

2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
2.34
2.34
2.34

2,25

2.25
2.25
2.25
2.25
2.25
2.25
2.25
2.25
2.25
2.25
2.25
2.25

3,14

3,32

3.48
3.48
3.48
3.48
3.48
3.21
3.21
3.21
3.21
3.21
3.21
3.21

3,21

3,09
3.01
3.01
3.01
3.01
3.01
3.01
3.01
3.01

3,40

3,59

3.74
3.74
3.74
3.74
3.74
3.48
3.48
3.48
3.48
3.48
3.48
3.48

3,48

3,35
3.27
3.27
3.27
3.27
3.27
3.27
3.27
3.27

2.84
2.84
2.84
2.84
2.84
2.58
2.58
2.58
2.58
2.58
2.58
2.58

2,58

2,48
2.39
2.39
2.39
2.39
2.39
2.39
2.40
2.40

Werk
zeug-

Land
w irt

schafts-

Spinnerei
und

Weberei-
Süd

früchte
s)

Wein
X°)

Oliven
öl

Roh
seide

Sei-
den-
ge-

webe
“ )

Halb
seidene

Ge
webe

Kunst
seide

“ )Maschinen

t t 1 000 hl t

1 283 36 378 2 602 613 12,7
961 19 672 884 343

295
656 22 564 1 168 434
909 614 18 788 65,4 1 531 367,4 49,9 47,4 120,9

244 490 988 18 629 58,7 3 690 432,1 51,4 72,7 193,8
330 741 1 261 25 054 201,7 3 543 452,5 63,6 113,0 381,9
909 1 145 2 178 31 979 107,2 3 587 531,1 76,5 174,4 605,0
705 1 798 1 807 31 022 72,4 1 963 486,7 82,1 279,4 816,0
364 1 212 706 33 543 71,1 2 893 433,8 94,1 404,2 1 238,0
510 739 1 026 25 117 60,2 1 125 462,6 106,7 545,6 1 250,2

464 1 109 1 019 43 797 63,9 3 028 347,9 70,0 276,4 860,0
252 2 118 713 61 144 61,8 3 397 384,2 65,9 254,5 1 049,5
311 3 195 864 61 416 66,9 4 167 368,7 89,3 298,6 1 165,8
373 2 984 647 43 162 87,7 5 298 338,9 80,0 290,2 1 379,6
443 1 704 989 38 230 84,3 2 315 375,8 97,4 443,5 1 281,7
514 966 544 36 336 59,8 3 865 261,4 121,7 401,5 1 685,7
312 656 1 172 21 641 30,9 2 485 317,2 78,5 373,6 751,8
320 682 469 10 971 18,6 1 629 440,7 74,6 426,8 1 138,8
198 437 430 13 503 57,3 1 826 589,7 92,8 291,3 1 016,3
438 311 421 10 987 140,1 2 940 693,0 96,4 425,5 1568,9
292 149 537 27 699 84,1 2 026 579,0 121,0 538,5 1 244,1
473 227 625 33 625 97,3 1 736 502,0 141,8 830,4 1 714,5

473 185 400 37 040 56,7 1 093 497,3 106,2 472,7 782,3
488 490 863 46 621 68,6 1 369 553,2 123,6 613,0 1 256,4
346 1 073 840 42 256 77,3 2 116 543,7 97,8 524,3 1 289,7
866 1 086 1 221 33 098 67,1 1 093 492,3 103,8 628,8 1 299,7
371 1 530 881 33 436 63,4 1 919 492,8 65,6 384,1 1 149,0
418 1 143 1 174 24 191 48,7 1 030 232,4 111,6 808,7 1 104,5
527 482 806 14 687 30,8 948 275,5 93,3 474,3 787,6
423 807 905 6 944 20,2 838 425,9 82,2 569,3 959,7
562 663 1 119 7 807 38,2 1 178 453,9 71,8 243,4 964,3
491 582 1 258 10 674 90,0 363 556,9 111,9 522,8 1 169,0
566 217 1 084 18 132 71,4 365 503,7 114,7 498,2 1 690,8
585 608 1 757 26 513 90,6 1 182 524,1 197,8 807,3 2 549,0

B a u m -
woll-
ge-

webe
13)

3 186 
3 886

2 306
3 646
4 121
5 129 
4 040
3 973
4 278

3 157 
3 357 
3 185 
3 086 
3 790
3 133
4 879 
4 805 
4 284 
4 588
4 114
5 297

3 652
4 191 
3 775 
3 285
3 537
4 791
3 742
4 524 
4 214 
4 580 
4 144 
6 904

Auto
mobile

Anzahl

Verkehr

Be
ladene
Güter
wagen

14)

Anzahl

268 
943 
868 
948 

1 062
1 582
2 422 
2 850 
2 776 
2 357

2 169
2 744
3 032 
3 496 
3 792 
3 810 
3 273 
2 481 
2 390 
2 616 
1 911 
1 590

2 018 
1 622
1 733
2 090 
2 759
2 844
3 598 
2 459 
2 759
1 889 
2311
2 201

289 514 
312 970 
362 984 
432 470 
499 568 
513 081 
515 802 
503 668 
508 712

477 602 
472 912 
542 293 
513 594 
502 968 
490 233 
499 521 
509 975 
522 216 
552 126 
495 293 
465 280

441 344 
470 144 
508 361 
450 334 
505 835 
496 274 
511 661 
548 864 
536 285 
602 316 
531 034 
502 089

Beför
derte
Güter

menge

1000 t

Eisenbahnen Schiffahrt15)

___Ladung

Go- I Ver
löscht h ’acb-

3 133 
2 865
2 913
3 261
3 774
4 401 
4 835 
4 885 
4 693 
4 724

4 476
4 478
5 127 
4 860 
4 786 
4 688 
4 681 
4 765
4 871
5 065 
4 461 
4 058

3 940
4 309 
4 658 
4 157 
4 747 
4 639
4 816
5 126 
5 020 
5 707 
4 959 
4 615

1 000 t

Preise

Großhandel

Weizen,
weich,
einhei
misch

Lire je dz

1 969
1 839
2 151 
2 264

2 266 
2 021 
2 374 
2 567 
2 318 
2 274 
2 154
1 850
2 074 
1 988 
1 970 
1 958

1 864
2 001 
2 504 
2 476 
2 437 
2 402 
2 453 
2 155 
2 027 
2 306
1 992
2 555

3,80
4,10
4,02
3,91

4.17
4.17
4.17
4.17
4.17
3.91
3.91
3.91
3.91
3.91
3.91
3.91

3.91
3.91
3.91
3.91
3.91
3.91
3.91
3.91
3.91
3.91
3.91
3.91

2,69
2,90
2,84
2,76

2.95
2.95
2.95
2.95
2.95
2.76
2.76
2.76
2.76
2.76
2.76
2.76

2.76
2.76
2.76
2.76
2.76
2.76
2.76
2.76
2.76
2.76
2.76
2.76

Buclidruckgcffcrbe Arbeitslosigkeit *)

Ma-
schi-
nen-

setzer

Un
gel.

H ilfs
ar

beiter

Voll-
er-

werbs-
Iose

Kurz
ar

beiter

Durch
Ver

siche
rung
Unter

stützte
ire Anzahl

149 823

409*390 103 226 92 300
246 396 55 117 60 230
164 854 24 580 31 889

5,01 2,61 110 298 9 179 19 231
113 902 11 938 31 557
278 484 97 054 92 620

4,92 3,55 324 423 38 457 97 237

5,90 3,68 225 346 63 716 61 101
5,90 3,68 259 059 56 113 79 963
5,90 3,68 227 947 61 699 85 522
5,90 3,68 215 316 54 730 78 672
5,90 3,68 216 441 59 091 88 820
5,90 3,68 214 603 103 792 95 180
5,90 3,68 263 091 125 376 100 351
5,90 3,68 291 821 134 251 97 644
5,90 3,68 305 930 133 568 105 309

332 240 130 930 108 768
375 734 133 420 110 126

4,94 3,74 414 283 107 964 99 985

4,94 3,74 439 211 76 327 108 823
4,94 3,74 413 383 58 109 120 489
4,94 3,74 411 785 47 036 123 822
4,94 3,74 356 795 45 855 116 834
4,94 3,74 306 629 45 569 108 701
4,94 3,74 247 021 30 296 105 150
4,94 3,74 234 210 27 590 94 197
4,94 3,74 248 100 24 319 81 615
4,94 3,74 268 883 28 746 77 143
4,84 2,98 282 379 25 639 76 007
4,84 2,98 321 123 24 814 77 635
4,84 2,98 363 551 27 178 75 427

Geld- und Kapitalm arkt

627
607
635
678

577
598
690
673
761
685
632
636
583
622
587
580

613
608
619
628
756
732
709
762
630
743
621
713

Gelbe
Roh
seide,

Baum
woll
garn,
amer.

I a

Kunst
seide

I.
gebl.
1Í0/Í65

Lire je kg

28,00

116,50 
le) 101,22 

119,92 
179,58 
200,84 
140,24 
134,20

180,75
179,31
170,30
146,12
146,87
130,10
121,06
117,70
117,37
118,25'
126,85
128,25

133,87
135,60
139.25
145.50
149.00
144.00 
122,56
120.90
125.50
131.90
131.25 
131,12

48,24

360.71 
’) 390,43 

335,44 
354,85 
348,05 
241,14 
219,20

311.19
316.50 
307,70 
276,12
252.50 
223,73 
210,00
207.00 
196,84
202.00
198.20 
191,94

200,62
206,15
223,56
222.25 
223,75
215.00
225.00
221,20
226.25 
224,55 
220,81 
221,31

2,28

16,64
19,41
20,95
21,72
16,52
11,36
12,06

11,00
11,25
11,20
10,19
10,22
10,07
9,90

11,70
13,72
13,05
12,12
11,88

11,84
11,13
11,49
12,09
12,80
12,76
12,75
11,98
11,47
11,97
12,04
12,27

15,15

79,24
69,62
53,83
42,40
30,38

52.00
52.00
47.80 
43-,00
43.00
41.00
41.00
40.80 
38,25
37.00
37.00
36.00

33,87
32.50 
32,25
31.50
31.50
31.50 
29,75 
28,20
28.50
28.50
28.50 
27,94

Hanf, 
Bol. 
P. C.

Lire je dz

95,00

433,85
509,50
813,28
981,12
722,14
527,42
573,21

550.00
550.00
560.00
555.00
535.00
524.00
500.00
500.00
500.00
500.00
520.00
525.00

525.00
559.00
575.00
575.00
577.00 
587,50
590.00
590.00
575.00
575.00
575.00
575.00

Kohle,
Dampf-,
Cardiff

Eisen, 
Luxemb. 

Lothr. 
Nr. 3

Lire je t

44,50 80,00

237.92 
) 247,86
237.92 
258,06

209,49
177,81

263,12
247.50
249.50
227.50
217.50
205.00
196.25
192.50
136.25
181.25
177.50
170.00

172.50
177.50
175.00
172.50
177.50
177.50
177.50
182.50 
178,75
178.50
185.00
179.00

673,33 
18) 732,31 

621,48 
612,06 
653,94 
519,63 
471,19

660,00
655.00
633.00
570.00
507.50
482.00 
480,62
457.50 
447,6o 
446,25
447.50 
448,75

460.00
458.50
462.50
462.50
468.00
473.75 
471,25
474.00
472.50
465.00
483.75
502.50

Großhandelsindex 17)

Ge
samt

Nah
rungs
m itte l -erzeug-

nisse

1913 =  100

100 100 100

Valuta

Gold
wert
19,

Parität 
=  100

100,00
25.56
22,20
24.57 
23 84
22.58 
20,61 
20,172 
26,713 
99,90

22,503
22,383
23,363
26,078
28,192
28,933
28,254
28,197
28,218
28,321
28,223
27,891

99.98
99,60
99,45
99,39
99.52 
99,56
99.52

Pri-
vat-
dis-

kont
Mai
land

Bank
dis
kont
20)

Noten
um

lauf*)
24)

Notenbanken*) x ) 25) Kreditbanken (4 Großbanken *) -

redi-
oren
X)

Ab-
rech*
nungs-
ver-

kehr*)
32)

Aktien
index 
, )  M)

Deckungsbestände2e) Private Ansprüche Staat- Wech
sel
x)

Re
ports

X)

Debi
toren

X)

Depo
siten

X)

K

Gesamt
27)

Gold
28)

De- Ge
samt Wechsel-

bestand

Lom-
bard-
bfi-

liehe
An

sprüche
1 ” ) stand n )

Bill. Ur«

31.Dez. 
1913 

-  100v .H . v .H . Millionen L ire

5,708 2 782,6 6 090,5 5 042,8 623,6 995,0 208,9 499,1 . 5 442
5,688 22 000,0 7 617,5 3 881,7 1 777,0 7 074,3 4 256,5 2817,8 13011,1 48 146 115,6

5,802
6,000 21 475,9 7 327,5 4003,0 1 367,8 10020,3 5 181,1 4 839,2 10 771,8 57 569 87,0
5,763 20 279,0 7 484,4 4127,: 1 395,3 9 284,2 6  178,6 3 105,5 10 343,6

1244,5 3 540,2 2  315,2
50 154 79,6

5,380 5,500 19 674,4 6 772,8 4 097,3 681,5 11384,3 30) 7 996,6 3 387¡7 10 182,1 7278,4 9 69 479 96,6
5,347 5,500 20 514,2 6 694,3 4148,2 555,8 12348,8 a0) 9 191,2 3157’6 9 643,6 8202,8 1 634,3 4 177,9 2 598,5 12 1575 78 247 138,8
7,15 6,463 21 449,7 7481,8 4 156,7 1 332,3 13956,9 30) 10 041,6 3 9i5jo 9 162,4 8 797,0 1 351,7 4364,0 2 467,2 11 933*9 99 129 161,9
8,44 7,000 20 133,0 9 104,1 4190,7 2 989,4 10699,8 8 722,7 2 683,7 6 022,4 9129,5 999,0 5 169,1 2 401,0 13 006 !¿ 108 128 132,8
7,72 7,000 18 774,9 12 105,9 4 547,1 7558,8 6 847,7 3 809,5 1 604,5 783,0 9224,6 1 313,1 4 973,2 2 617,0 14 Oíslo 64 009 115,6
5,46 5,957 17 456,4 11 070,8 5 051,9 6018,9 5 641,3 3 720¡3 1761,9 161,0 9052,5 1 698,3 5174,2 3010,0 13 658;6 65 042 136,9

9,25 7,0 19 759,9 9 216,3 4192,2 3 096,8 10534,8 5 469,4 2494,9 5 992,4 9 196,9 1 025,7 5 126,3 2 392,5 13 7I 150 120,4
9,25 7,0 19 579,0 9 465,2 4197,7 3 342,0 10144,9 5 582^9 2 021,3 5 992,4 8 858,7 1 042,8 5312,2 2386,9 13 177’o 71 118 130,1
9,25 7,0 19 438,4 9 580,7 4212,4 3 461,6 9 711,4 5 448,3 1 771,6 5 993,0

8 486,2
•

2 430,4
73 903 122,5

9,25 7,0 19 291,4 10 077,8 4242,4 3 933,4 9 825,6 5 495^8 1 838,3 5 942,4 1 059,5 5 649,2 13 266,9 70 440 123,0
8,50 7,0 19 020,9 10 356,4 4262,6 4198,8 9 459,8 5 372,1 1 610,5 5 807,4

8693,5 1 072,7 5 422,5 2 456,2
109,7

7,60 7,0 18 965,3 10 507,5 4 283,5 4 333,4 9924,5 5 410,4 2 037,3 5 520,4 13 489,5 66 880 97,8
7,00 7,0 19 015,3 10 643,1 4290,8 4461,3 8 935,8 5 160,6 1 411,2 5 398,1

8 848,5 5537,7 2 532,6
60 027 101,1

7,00 7,0 18 897,9 10 648,6 4296,7 4459,5 8 484,2 4 923,0 1 209,2 5 344,1 1 089,3 13 755 9 56101 105,2
6,81 7,0 19 076,0 10 646,4 4301,1 4465,0 8273,0 4 699,1 1231,9 5 279,8

8 896,9 5 454,0 2 566,8 53 115 114,2
6,50 7,0 19 074,5 10 640,9 4302,6 4454,0 7 954,7 4 112,1 1510,7 5 209,9 1 217,8 13 59 19° 122,5
6,27 7,0 18 864,6 10 642,4 4 304,8 4453,6 7436,4 3 911,4 1 204,8 5 107,6

9 224,6 4973,2 2 6*17,0
57 784 117,9

6,00 7,0 18 774,9 12 105,9 4 547,1 7 558,8 6847,7 3 809,5 1 604,5 783,0 1 313,1 14 ¿18,0 63 535 123,0

6,00 7,0 18 071,7 12 116,8 4 547,2 7 569,6 5 686,7 3 519,5 836,0 691,0
9175,4 1545,5 2 739,2 59 919 129,8

5,89 7,0 17 859,3 12 474,1 4 547,3 7 926,8 5 352^7 3 291,1 761,0 589,0 5 090,1 14 177 1 57 423 129,8
5,75 n )6,5 17 753,8 12 516,1 4 660,5 7855,6 5 131,5 3 134,0 719,0 489,0

9 078,4 1 700,9 5236,8 2 839,6
60 830 129,3

5,49 2a)6,0 17 522,8 12511,1 4772,3 7 738,8 5 325*9 3 064,0 1 002,0 399,0 14 295^0 67 203 141,8
5,25 6,0 17 448,0 12 173,8 4884,7 7 289,1 5 237,1 2 936,5 1 044,3 343,0

8 870,8 1 778,7 5081,8 2 868,3
74 289 151,3

5,25 28)5,5 17 614,5 12 075,5 4 924,8 7150,7 6 050^8 3 005,2 1 792,6 291,0 13 775 1 68 610 135,3
5,25 5,5 17 644,5 11 884,3 5 001,5 6 882,8 5 631,8 2 998,2 1 395,9 250,0

4979,6 2 935,6
64 392 132,1

5,25 5,5 17 369,3 11 745,3 5 001,6 6 743,7 5 877j 6 3 013,6 1 626,9 229,0 8871,3 1 679,1 13 53 063 135,3
5,25 5,5 17 681,2 11 645,4 5 051,7 6593,7 5 651 jo 3 018,5 1 395,4 205,0

1 664,5 5143,7 2 924,5
53 538 136,3

5,25 5,5 17 425,8 11 177,1 5 051,9 6125,2 5 425^4 3 170,3 2 028,1 190,0 8 855,1 13 74 729 137,5
5,45 5,5 17 293,6 11 044,3 5 051,9 5992,4 5 065,7 3 400,5 1 440,2 175,0

1 698,3 5174,2 3 0*10,0
71 094 143,4

5,50 5,5 17 456,4 11 070,8 5 051,9 6 018,9 5 641,3 3 720,3 1761,9 161,0 9 052,5 13 « 8 ,6 70 419 141,3

Kurs
d e r

5% igen

Consols

Parität 
=  100

Börsenumsatz34)

Ge
samt Aktien

Obli-
ga-

M ill. Lire

76,59
80,10
87,70
97,28
94,49
90,22
79,79
84,09

79,84
81,44
79,51
79,46
77,73
76,32
74,76
79,70
81,92
82,68
81,79
81,90

82,38
84.59
85.59 
86,15 
87,25 
86,09 
82,54 
82,64 
82,45 
82,84 
82,93 
83,67

Spar
einlagen 
*) x) 35)

529.3 
5.35,8 
553,5
646.3
654.4 
526,7
491.4

602.9
600.9
592.7
565.3 
536,6
509.4
491.4
485.4 
4 ¡33,9
484.4
484.4
482.8

4 8 9 . 9
488.7
490.7
492.7
496.0
493.0
488.1
485.7
487.5
491.9 
495,3
496.6

568,8
547.5
562.4 
651,1
683.4
567.6
554.7

635.8
643.2
639.8
618.3
590.1
557.9
533.6
513.2
509.4
520.3
525.4
524.7

540.2
547.9
553.2
556.6
567.3
564.9 
548,8
542.7 
549,1
562.6
562.7 
560,0

513,5
531.0
550.0
645.7
642.8 
510,4
467.0

589,5
583,9
574.0
544.4
515.5
490.3
474.6
474.3 
473,5
470.1
468.2
466.2

470,2
465,8
466.6 
468,1
468.7
465.6
464.7
463.6
463.7
465.0 
469,5
472.1

Einzelhandel
Lebens- Ernäh

rungs
kosten
index

Brot-
(Wei-
zen)

Z e i t
haltungs- 
kosten- 

index18)

Rom

1. Halbjahr 19U—10Í Lire je kg

0,41 1913 M.-D.
319 322 1920 »
398 417 1921 »
430 465 1922 *
446 480 1923 »
453 473 1,52 1924 »
502 534 2,18 1925 *
548 582 2,50 1926 *
516 537 2,06 1927 »
485 506 1,81 1928 *

1927
555 573 2,48 Januar
549 567 2,41 Februar
545 564 2,39 März
538 556 2,32 A pril
529 549 2,16 Mai
522 542 2,04 Juni
503 528 1,98 Juli
499 523 1,91 August
494 515 1.84 September
486 509 1,76 Oktober
489 514 1,72 November
482 502 1,73 Dezember

1928
480 500 1,74 Januar
479 499 1,77 Februar
479 500 1,80 März
483 507 1 84 A pril
483 505 1,91 Mai
484 511 1,94 Juni
487 505 1,90 Juli
485 501 1,82 August
482 495 1,76 September
489 508 1,74 Oktober
494 518 1,76 November
497 523 1,76 Dezember

2 294,:
3 594,:

2 459,5 
3219,9 
2 686,7 
2 202,4 
2 628,2 
1 945,1
1 907,0 
1 062,0
2 002,5
3 260,2 
2 407,6 
1 748,1

4266,5 
4 090,5
3 831,6
4 126,2 
7198,1 
3 770,3
2 308,5 
1 174.7 
1 789,3
3 023,4
4 067,4 
3 482,9

1 974,9
2 898,1

2 081,8 
2 932,5 
2 522,5
1 849,1
2 314,3 
1 725,4 
1 674,9

585,9
1 472,4
2 852,7 
2167,0 
1518,8

3188,2 
2 929,2
2 398,2
3 443,4 
6 330,9 
3 058,0
1 709,4 

805,6
! 570,2
2 539.2
3 71i;5 
3 093,3

319,2
696,0

377.7 
287,4
164.2
353.3
314.0
219.7
232.1
476.1
530.1
407.4 
240,6 
229,3

1 078,3 
1 161,3 
1 433,4 

682,8
867.2
712.3
599.1
369.1
219.1
484.2 
355,9 
389,6

Staatsfinanzen Verschiedenes

Kapi-
tal-

emis-
sionen

8B)

Ein
nah
men

Aus
gaben

Innere
Schuld

Ge
samt

Geschäftslage

Kon
kurse

,7)

Wech-
sel-
pro-
teste
*■)

Wech-
sel-
pro-
teste
*■)

Lire Hill. Lire Anzahl Mill. Lire

4 686,3 
13 220,2
15 585,3
16 879,4 
18 698,4
20 820,4
21 961,1 
21 653,3 
21 943,2 
23 526,0

21 632,9 
21 346,8 
21 233,0 
21 063,4
20 951,8
21 018,9 
21 127,4 
21 197,6 
21 204,3 
21 239,1 
21 356,3 
21 943,2

22 380,5 
22 501,3 
22 600,8 
22 676,3 
22 818,2
22 850,8
23 095,8 
23 185,8 
23 142,5 
23 103,6 
23 207,1 
23 526,0

23,5
423.1
304.7
230.5
322.5 
504,4
749.7
473.1
263.6
449.8

312.5
363.3
261.5
213.6
258.7
173.0
328.8
372.0
349.8 
87,6

211.4 
230,6

195.8
597.9 
296,5
203.9
431.1 
712,4
380.3
935.1
428.3
402.3
307.8
533.9

1 668,1
1 684,3
1 684,5
2 078,9 
1 463,9 
1 452,7 
1 443,3 
1 522,0 
1 629,1 
1 647,5

Z e i t

616 1913 M.-D.
1920 *

149 1921 »
297 1922 »

. 474 1923 »

1 646,0
91 988 606 1924 »
91 536 602 37,0 1925 »

1 630,5 
1 707,0

84 485 654 52!o 1926 »
86 423 944 66 345 56,6 1927 »

1 616,4 87 006 1 029 65 455 1928 » 

1927
1 897,7 84 485 858 62 706 67,6 Januar
1 786,3 84 348 779 58 574 54,5 Februar
1742,8 84 161 894 63 903 66,5 März
1 789,9 84 079 845 62 129 60,7 A pril
1 830,3
2 106,1

83 971 1 030 66 874 59,0 Mai
83 675 929 65 814 49,0 Juni

1 642,4 83 567 1 072 76 835 51,7 Juli
1479,3 83 904 922 71 393 62,7 August
1 491,9 
1 480,5

86 120 957 68 208 ! 53,7 September
86 535 1 024 67 344 ! 56,8 Oktober

1 671,5 86 446 1 000 66 615! 47,1 November
1 565,0 86 423 1 020 65 744 49,4 Dezember

1928
1 605,1 86 593 1 051 67 085 ! 54,5 Januar
1 662,5 86 511 1 030 62 120; 55,8 Februar
1 649,1 86 011 1 258 62 222! 45,0 März
1 677,0 85 963 1 013 63 968 46,1 A pril
1 665,6 85 983 1 082 66 188 48,4 Mai
2 000,7 86 446 1 087 66 112 38,6 Juni
1 449,3 86 382 1 IOC 67 548! 47,3 Ju li
1 503,5 86 611 874 71 963! August
1 456,5 86 611 901 67 2561 September
1 505,6 86 547 998 64 993! Oktober1 610,1 
1 612,3

86 663 1 012 60 203! November
87 006 940 65 796 Dezember

Anmerkungen nebenstehend.
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Gebietsumfang am 1. 6. 1921: 9 659 832 qkm
.Bevölkerungszahl am 1. 6. 1921: 8 788 483

—  789 30. Kanada

Z e i t

Industrie Außenhandel (Spezialhandel)4) Preise
Produktion Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr Großhandel

Stein
kohl?

Roh
eisen

l )

Roh
stahl

2)

Auto
mobile

3)

Zeitungs
druck
papier

Ge
nehmig
te Bau

vor
haben

Elek
triz itä t Einfuhr Ausfuhr Reis Zucker

Kaut
schuk
und

Gutta
percha

Baum
wolle
(ohne

linters)

Erdöl,
roh

Rinds
häute
und

Kalb
felle
roh

Hafer Weizen
Weizen
mehl Gersto Asbest

Zeitungs
druck
papier

Groß
handels
index 5) 

Dom. Bur. 
of Stat.

Weizen 
No. 1

Roh
eisen 
N r. 1 

Foundry 
Montreal

Kupfer,
Elektro-

lytic,
Montreal

1 000 t Stück t 1 000 $ M ili. kWh 1 000 $ t 1 000 hl t 1000 t t 1000 t 1913 =  100 $ je MO to.6) $ je lg. t $ je cwt.

1 119 86 88 32 013 55 934 29 646 214 2 931 452 13,5 213 33,2 11,7 6 942 11 88,19 20,35 15,72
1 002 85 94 66 162 21 300 88 711 103 291 2 630 924 3 650 942 13,8 170 65,7 25,8 7 990 54 2 i3 251,10 21,60

890 52 57 2 613 61 089 20 011 103 263 99 097 1 912 863 3 731 983 18,4 150 45,0 15,5 11 654 57 170 164,90 35,76 16,33
882 34 41 8 504 81 672 27 654 62 317 61 787 2211 717 3 609 1 234 46,5 154 54,9 22,8 4 784 57 150 123,50 33,89 16,04

1 014 77 75 12 203 95 725 26 188 66 882 77 621 2 074 43 223 961 4 739 1 254 1 325 37,3 488 75,7 26,5 7 963 76 154 108,37 35,13 17,03
762 53 56 11 271 102 285 23 022 74 447 87 113 2 753 31 730 1 092 3 617 1 321 1 332 30,0 583 86,8 27,2 10 674 89 155 124,39 29,26 15,31
719 51 64 13 498 115 077 24 831 824 66 411 89 089 2 048 31 704 1 301 3 817 1 390 1 505 42,1 435 81,7 41,4 8 183 95 160 164,09 28,71 16,17
974 69 66 17 061 142 257 31 079 994 77 277 109 613 2 282 43 793 1 778 4 864 1 484 1 604 55,3 566 74,7 38,4 10 518 112 156 149,46 28,47 15,92

1 027 65 77 14 869 157 770 34 913 1 183 85 908 104 347 1 979 42 697 1 900 5 137 1 882 1 712 19,8 564 75,2 70,7 10 488 134 151 148,06 27,00 14,94
1 036 92 105 20 199 180 008 39 336 1 328 92 404 102 839 2 555 33 833 2 195 5 041 2 239 1 989 9,2 605 69,6 52,3 9 783 149 150 134,82 25,42 16,57

. 105 469 115 733 2 241 31 000 2 937 5 244 2 737 1 453 20,1 840 84,5 64,8 10 136 192

1 024 53 60 15 376 146 714 16 772 1 131 78 806 84 095 1 856 28 851 1 969 9 660 1 977 1 957 4,3 342 68,8 60,9 8 132 129 151 135,75 28,20 14,95
902 52 57 18 655 137 879 19 517 1 066 74 707 78 534 2 721 28 016 2 665 5 574 1 175 1 849 2,3 311 66,5 59,0 8 684 128 150 139,68 27,00 14,87

1 070 77 109 22 623 157 935 17 466 1 150 110617 105 605 3 610 46 340 3 824 5 921 2 127 1 855 8,4 446 91,5 27,8 9 433 167 149 142.78 27,50 14,55
1 059 79 111 24 611 151 001 38 582 1 110 74 298 77 338 951 24 804 1 762 4 710 1 230 1 014 2,0 549 36,9 60,0 7 953 112 149 145.12 27,50 14,80
1 078 80 98 25 708 155 872 46 758 1 116 94 412 108 783 3 270 48 010 2 562 4 599 1 347 1 063 18,8 781 71,5 61,2 9 848 136 152 155.83 27,50 14,80
1 217 71 61 19 208 155 660 52 229 1 108 101 018 105 678 4 209 43 294 2 121 4 856 3 556 1 732 21,7 431 75,3 80,2 12 203 145 154 161,10 27,50 14,45

999 52 56 10 987 147 476 50 881 1 104 90 598 79 395 2 762 38 414 2 138 3 852 2 223 954 4,0 180 39,9 22,0 9 970 128 152 162,14 27,50 14,45
1 013 64 79 12 526 163 463 29 881 1 229 99 348 94 216 1 003 53 312 2 048 3 299 2 506 2 379 4,9 332 45,7 36,9 11 338 148 152 159,70 26,25 15,15

938 53 55 11 262 162 218 32 788 1 197 91 803 97 412 1 441 34 898 1 881 2 186 2 931 2 228 7,4 383 60,2 26,5 10 560 153 151 145.08 26,25 15,05
934 39 57 7 748 173 427 47 135 1 309 93 936 103 885 1 064 37 981 1 821 3 035 2 534 2 496 8,6 529 79,9 45,6 10 428 145 152 144,10 26,25 15,05

1 020 39 82 6617 172 631 30 260 1 311 94 312 153 119 3 188 29 838 1 949 5 442 2 079 2 135 5,4 1 437 102,1 130,6 11 968 163 152 145,10 26,25 15,30
1 080 64 98 3 106 164 745 36 682 1 362 83 263 130 277 1 772 11 204 2 341 8 716 2 217 3 002 9,0 1 220 85,1 89,9 10 343 153 152 140,19 26,25 15,85

988 66 86 8 463 169 390 20 480 1 327 79 506 84 428 3 307 15 721 2 326 8 906 1 954 3 451 5,3 415 68,1 29,6 7 521 143 151 142,79 26,25 15,85
1 002 66 100 12 504 172 204 25 875 1 282 85 932 90 387 3 149 27 690 2 594 5 377 1 476 1 870 11,0 611 68,3 32,6 6 746 166 151 142.16 25,25 15,90
1 030 80 120 17 469 179 601 22 946 1 343 120 418 109 147 5 859 49 898 3 037 5 552 2 820 2 118 12,4 619 101,5 12,5 8 544 196 153 148.15 25,25 15,88

878 76 115 24 211 174 765 56 346 1 272 78 490 60 455 2 750 22 026 1 969 3 205 856 2 058 2,3 228 54,1 1,3 6 339 127 153 156,51 25,25 16,00
1 072 89 120 33 942 184 894 70 684 1 281 113 582 120 154 3 553 53 632 2 215 3 134 2 525 2 178 12,9 824 78,8 50,6 10 429 176 153 156,95 25,25 16,15
1 122 99 118 28 399 174 534 59 926 1 242 110 694 109 139 3 750 44 184 2 221 3 051 3 397 2 197 38,8 598 63,7 69,0 9 456 158 150 142,59 25,25 16,55
1 077 97 84 25 226 167 103 38 360 1 248 103 404 127 369 1 351 36 183 2 735 2 595 2 838 2 023 69,7 882 69,6 50,5 10 241 152 150 130,93 25,25 16,55
1 205 93 88 31 245 182 032 39 449 1 314 114 175 113 904 694 44 041 2 486 2 620 3 253 1 357 34,8 682 82,2 31,4 9 981 163 149 118 80 25,25 16,55

963 92 101 21 193 167 883 45 439 1 280 106 066 111 856 596 28 320 2 855 1 465 3 832 1 624 21,2 733 79,1 27,7 9 534 155 150 117,00 25,25 16,80
1 089 95 111 18 536 196 498 44 585 1 460 112 341 143 955 1 127 44 597 2 991 6 279 3 624 1 994 2,7 1 189 104,1 148,2 14 228 194 150 123,80 25.25 17,05
1 049 97 110 11 769 202 887 29 038 1 442 102 967 170 092 2 009 41 288 2 844 7 691 3 131 1 399 15,4 2 053 103,0 213,2 13 067 178 149 121,01 25,75 17,80

958 105 105 9 425 189 134 18 905 1 441 94 621 133 245 2 708 20 039 2 660 7 932 2 722 975 20,8 1 336 82,1 133,9 11 145 193 147 117,20 25,75 17,80

Z e i t

1913 M.-D
1920 »
1921 »
1922 »
1923 »
1924 »
1925 »
1926 9
1927 9
1928 9
1929 »>

1 9 2 7
Januar ___
Februar . . .
M ä rz ..........
A p ril ........
M ul..........
J u n i ..........
Ju li ..........
A u g us t-----
September . 
Oktober . . .  
November . 
Dezember..

1 9 2 8
Januar . .  • 
Februar . .
M ä rz ........
A p ril . .  • •
M a i..........
J u n i ........
Ju li ........
August . .  • 
September 
Oktober . .  
November 
Dezember.

1913 M.-D.
1920 »
1921 »
1922 »
1923 »
1924 »
1925 »
1926 »
1927 »
1928 »
1929 »

1927
J anuar
Februar
März
A pril
Mai
Juni
Ju li
August
September
Oktober
November
Dezember

192 8
Januar
Februar
März
A pril
Mai
Juni
Ju li
August
September
Oktober
November
Dezember

Noch: Preise Löhne und Arbeitsmarkt

Z e i t

Einzelhandel Baugewerbe Maschinenbau Möbelindustrie Buchdruck
gewerbe

Maschinen
setzer

Arbeits
losigkeit 
in  v.H. 

der
Gewerk
schafts

mitglieder

Valuta 10) Notenbank
Ab-

rech-
nungs-

verkehr

Aktien
index

Spar
einlagen 
*) x) M)

Ein
nahmen

Aus
gaben

öffent
liche

Schuld

Lebens-
haltungs-
kosten-
index7)

Er-
nährungs-

kosten-
index

B ro t8 *)
(Voll
brot)

Maurer

Unge
lernte
H ilfs 

arbeiter

Mon
teure

Dreher

Unge
lernte
H ilfs

arbeiter

Kunst
tischler

Unge
lernte
Hilfs

arbeiter

Gold
wert

Dollar
Geld

umlauf 
* ) u)

Devisen

*) i2i i3>

Private
Ansprüche

* ) is)

1913 =  100 cts je lb Tarifmäßiger Stundenlohn in Ottawa in $ Parität =  100 Millionen $ 1926 =  100 Mili. $ M ill. $

1913 M .-D ... ») 4,0 770 683,0
1920 » .• 194 217 9,3 88,68 112,8 1 627 1 335,3
1921 » ■■ 167 161 8,1 12,6 89,56 111,7 194,6 “ ) 227,8 “ ) 1 622,5 1 400 1 275,2
1922 » .. 157 141 6,9 7,1 97,87 101,6 166,5 247,9 1 494,0 1 304 1 216,2
1923 ■> . . 158 144 6,7 4,9 98,05 102,0 170,4 224,0 1 445,3 1 478 1 772,8

28,3 26,91924 » .. 155 141 6,9 7,2 98,74 101,3 166,2 255,9 1 365,2 1 367 1 865,5 ls) 2 923
1925 » . . 157 148 7,8 1,00 0,40 0,599 0,599 0,575 0,35 0,765 7,0 99,96 100,0 165,2 288,6 1 341,9 1 344 1 948,2 29,8 25,5 ls)2 865
1926 >- .. 157 152 7,6 1,00 0,40 0,60 0,60 0,40 0,575 0,35 0,765 5,1 100,01 100,0 181,1 537,0 1 421,0 1 414 2 012,8 32,0 26,8 18) 2 832
1927 » . . 156 150 7,7 1,10 0,43 0,60 0,60 0,40 0,546 0,35 0,764 4,9 99,97 100,0 184,0 547,2 1 570,6 1 642 123,5 2 159,4 34,1 27,3 “ ) 2 785
1928 » . . 156 150 7,7 1,20 0,45 0,60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 4,5 99,92 100,1 189,0 518;4 1 809,6 1 969 159,6 2 264,5 36,6 28,4 2 785

1927
Januar ........ 158 155 7,6 1,00 0,40 0,60 0,60 0,40 0,575 0,35 0.765 6,4 99,85 100,2 168,3 554,3 1 473,9 1 454 106,9 1 973,0 26,0 22,6 2 808
Februar . . . . 158 153 7,6 1,00 0,40 0,60 0,60 0,40 0,575 0,35 0,765 6,5 99,84 100,2 175,5 543,2 1 479,0 ! 251 112,0 1 957,0 27,1 23,0 2 772
M ärz............ 157 151 7,6 1,00 0,40 0,60 0,60 0,40 0,575 0,35 0,73 5,7 99,89 100,1 177,9 549,7 1 511,9 1 442 113,8 1 978,9 30,6 22,9 2 774
A pril .......... 155 147 7,6 1,00 0,40 0,60 0,60 0,40 0,575 0,35 0,73 6,0 100,10 99,9 183,9 550,6 1 512,6 1 473 116,4 2 001,1 \  88,3 52,4 -  {
M a i.............. 155 147 7,6 1,10 0,45 0,60 0,60 0,40 0,575 0,35 0,73 5,2 100,08 99,9 175,6 519,4 1 552,1 1 645 118,3 2 004,1

26,3 2 781J u n i ............ 157 148 7,7 1,10 0,45 0,60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 3,2 99,95 100,0 193,1 527,3 1 568,7 1 586 117,5 2 007,0 31,9
Ju li ............ 155 149 7,8 1,10 0,45 0,60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 3,3 99,89 100,1 186,9 527,0 1 532,5 1 476 118,3 1 941,2 34,7 23,7 2 781
A ugust........ 155 149 7,8 1,20 0,45 0,60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 3,7 99,93 100,1 179,5 529,1 1 566,5 1 474 125,1 1 990,0 32,9 21,6 2 782
September .. 155 148 7,8 1,20 0,45 0,60 0,60 0,40 0.525 0,35 0,78 3,1 100,03 100,0 186,8 549,4 1 598,5 1 583 133,3 2 022,2 34,0 27,6 2 790
O ktober----- 156 150 7,8 1,20 0,45 0,60 0,60 0,40 0,35 0,78 3,9 100,05 99,9 195,2 551,9 1 645,4 1 849 136,8 2 085,0 35,3 27,0 2 793
November .. 15b 151 7,7 1,20 0,45 0,60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 5,2 100,16 99,8 193,S 589,1 1 703,3 2 159 139,0 2 172,2 35,9 53,6 2 796
Dezember. . . 157 152 7,7 1,20 0‘45 0,60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 6,6 99,91 100,1 192,4 575,1 1 702,5 2 311 144,0 2 159,4 32,6 27,1 2 773

192 8
Januar ........ 157 152 7,7 1,20 0,45 0,60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 6,8 99,83 100,2 174,2 528,6 1 660,5 1 871 149,3 2 131,6 28,6 21,5 2 780
Februar ----- 156 150 7,7 1,20 0,45 0,60 0,60 0,40 0,525 o,r5 0,78 7,0 99,83 100,2 173,8 529,3 1 685,3 1 665 146,0 2 136,8 27,8 24,1 2 768

156 149 7,7 1,20 0,45 0,60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 6,5 100,00 100,0 189,6 547,0 1 722,4 1 812 149,5 2 165,5 35,2 25,2 2 729i
A p ril .......... 156 148 7,7 1,20 0,45 0,60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 5,2 100,02 100,0 180,0 530,4 1 781,6 1 729 156,6 2 220,7

\  98,8 51,6 -  {147 7,7 1,20 0,45 0,60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 3,7 99,91 100,1 176,7 551,6 1 852,0 2 279 164,5 2 242,3 )
155 146 7,7 1,20 0,45 0,60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 3,2 99,77 100,2 194,1 516,6 1 813,7 1 746 151,9 2 215,5 32,3 26,8 Z  IZ Z

155 147 7,8 1,20 0;45 0,60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 2,5 99,81 100,2 184,2 487,7 1 817,3 1 896 152,6 2 193,7 36,8 28,4 2 730

A u g us t........ 157 151 7,7 1,20 0,45 0,60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 2,4 100,01 100,0 190,7 471,8 1 851,2 1 813 148,6 2 172,1 34,1 28,0 Z  /f f l
September . • 157 152 7,7 1,20 0,45 0,60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 2,2 100,04 100,0 206,4 481,2 1 870,4 1 681 159,7 2 165,8 33,7 27,5 2 728

Oktober . • 157 7,7 1,20 0,45 0,60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 3,1 99,97 100,0 202,7 504,2 1 890,6 2 395 168,4 2 258,1 39,9 28,o 2 735
November . • 157 154 7,7 1,20 0,45 0'60 0,60 0'40 0,525 0,35 0,78 4,2 100,02 100,0 202,7 558,1 1 887,6 2 376 184,2 2 279,3 35,7 53,6 2 740
Dezember.. • 158 154 7,7 1,20 0,45 o;6o OióO 0,40 0,525 0,35 0,78 6,6 99,82 100,2 193,2 514,8 1 892,7 2 361 183,6 2 264,5 36,5 25,2 2 715

Geld- und Kapitalmarkt Staatsflnanzen Ver
schiedenes

Konkurse
20)

Z e i t

Anzahl

152
81

193
298
276
185
171
146
147 
168

191
143
163
128
127
138
117
147
126
168
152
160

197
188
164
135
146
130
138
142
164
192
192
229

1913 M.-D.
1920
1921
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928

1 92 7
Januar
Februar
März
A pril
Mai
Juni
Ju li
August
September
Oktober
November
Dezember

1 9 2 8
Januar
Februar
März
A pril
Mai
Juni
Ju li
August
September
Oktober
November
Dezember

) M.OnaLaem*1'*
I s ta tt M.-D. Jahresendzahl.
I M _D einsohl. Roheisenlegierungen.
I Einschi. StahUormguß
I Personen- und Lastkraftwagen ; 1921 M.-D. 
I M.-D. aus Fiskaljahren.

aus 6 Monaten.

5) Monatsdurchschnitt. 236 Notierungen. Starke Berücksichti
gung von Fertigwaren. Gewogen auf Grund der Mengen 
des Warenumsatzes von 1913. Kostenvergleich.

6) 1 bu Weizen =  60 lbs, 1 lb  =  453,593 g.
7) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung und Wäsche.
8) Monatsanfang.
°) 1. Halbjahr 1913.

10) Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen. 
u ) Notenumlauf, ab 1926 einschl. Staatsnoten.
12) Auslandsguthaben.
18) Ab Januar 1926 auch Angaben über Goldbestände, und zwar 

Gold der Regierung als Reserve fü r den Staatsnotenumlauf; 
ferner Gold der staatlichen Sparkassen sowie Bestände der 
Privilegierten Banken im  In - und Auslande.

XJ U l U11Q1111LU.UU a u o  x x  m u a a i iu u  y r o u i u o i  u w
16) Kurzfristige und sonstige Vorschüsse.
18) 112 Aktien.
17) Post-, Regierungssparkassen und privilegierte Banken.
18) M.-D. aus 11 Monaten.
191 M.-D. ans 10 M o n a te n .



Anmerkungen zu Niederlande.

*) Monatsende.
x) S ta tt Monatsdurchschnitt Jahresendzahl.
*) Ohne Kohlenschlick.
2) S tatt Monatszahlen: Vierteljahrszahlen, d. h. am Ende des Vierteljahrs im 

Bau befindliche Tonnage; s ta tt Monatsdurchschnitte: Vierteljahrsdurch
schnitte, gebildet aus Vierteljahrsendzahlen. Nur Schiffe von 100 BRT an.

s) Steinkohle, Braunkohle, Koks und Briketts.
*) Einschließlich Eisenlegierungen.
*) Einschließlich Baumwollabfälle.
•) Wegen Umstellung der Handelsstatistik sind die Zahlen vor und nach 1917 

nicht miteinander vergleichbar.
7) Eier und Eierpräparate (Eigelb und Eiweiß).
8) Ohne Bastardzucker.
•) Steinkohle, Braunkohle, Koks und Briketts, einschließlich der Bunker

kohle für niederländische Schiffe.
10) Einschließlich Bogenlampen; ab 1928 nur Metallfadenglühlampen in 

1 000 Stück.
n ) Angaben in Reingewicht.
12) Die Zahlen sind m it denen in der Jahreszahlenübersicht aus Gründen, die 

sich an Hand der benutzten Quellen nicht feststellen lassen, nicht ver
gleichbar.

ls) Nur ankommende und abgehende Güter an den wichtigsten Orten (Amster
dam, Eindhoven, Groningen, Harlem, Hengelo S. S., Rotterdam).

1A) Beladene Schiffe. Nettoinhalt.
16) Ladevermögen der beladenen Schiffe.
l *) Java, 1. Qualität. Preis in  Amsterdam.

| 17) Monatsdurchschnitt, einfaches arithmetisches M itte l. 48 Rohstoffe, Haib
und Fertigwaren, davon 28 Lebensmittel.

18) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und Verschiedenes 
fü r eine vierköpfige Arbeiterfamilie in Amsterdam. Seit 1926 neue 
Berechnungsweise.

1#) Durchschnitt aus März, Juni, September und Dezember.
20) In  Amsterdam.
21) Stundenverdienste.
22) In  den Niederlanden.
as) Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen.
“ ) Bis 11. Oktober 3,5 v .H .
26) Durchschnitt aus dem höchsten und niedrigsten Stand in der Woche.
2B) Devisen ohne div. Rechnungen.
27) Inländische Wechsel und Vorschüsse.
28) Vorschüsse an den Staat.
28) Mai.
8U) Nur Einreichungen.
81) Postsparkasse und ordentliche Sparkassen.
88) Kurswerte; Konversionen sind nur bei den ausländischen und kolonialen 

Emissionen in  Abzug gebracht worden.
88) Einschließlich Kolonien.
84) Holländische Aktien.

j 86) Enthalten nur die Erträge aus Steuern, Gebühren und Domänen. Seit 1927 
ohne Wegebausteuer.
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lebietsumíang am 31. 12. 1920: 34 201 qkm 
Sevölkerungszahl am 31. 12. 1928: 7 731 172

3 1 .  N ie d e r la n d e

Z e i t

Fischerei Industrie Außenhandel (Spezialbandel)6)

Ertrag
der

Hochsee
fischerei

Stein
kohlen- 
förde- 
rungJ)

Schiffbau2) Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr

Schiffe Tonnage Einfuhr Ausfuhr Weizen Mais Kaffee Kopra
Roh

zucker
Kohle

3)

Roh
eisen

4>

Roh
baum
wolle

5>

Roh
wolle

Weizen-
und

Roggcn-
mehl

Butter
Marga

rine
Käse

Eier
’)

Zucker

8)
Kohle

9)

Glüh
lampen

.0)

Kunst
seide

(Garn)

Baum-
woll-

gewebe

n )

1000 t Anzahl BRT M ill. hfl. t 1000 t t t 1000 t t

1913 M.-D. 
1920 »

11
11

725
489

156
328

49
158

122
409

560
965 278,0 141,8 40 654 32 449 5 056 7 509 278 3 192 3 111

722
'9 5 1 723 7 749 3 7 7 0 *47 4 948 57 27t 

011 *30
1 750 
1 622

1921 » 7 036 327 149 368 021 186,7 114,1 43 313 75 005 5 162 9 723 3 918 449 2 148 3 121 4 664 1 683 5 789 4 358 570 13363 174 OQ*7 66 1 769
192,2 ft 6 240 381 88 201 138 169,0 101,8 45 117 73 292 4 882 14 471 11 533 567 2 717 3 369 720 4 310 1 927 4 930 5 434 772 16 497 223 ZÖ/ 

OQ1 14-6 1 976
1923 > 7 077 440 47 109 611 167,4 108,6 47 211 59 176 4 368 12 295 12 287 568 3 563 3 565 640 5 413 1 9 9 5 6 356 5 165 1 262 17 592 289 091 

A 1 Q 213 1 647
1924. » 8 970 490 41 104 092 197,0 138,4 52 998 71 488 5 367 12 387 19 522 649 2 952 2 865 638 10 456 2 894 7 891 6 439 3 012 22 126 334

no Q 254 2 225
1925 » 7 158 571 40 114 315 204,6 150,6 50 858 73 050 5 057 11 078 27 399 754 2 981 4 224 430 5 4 9 3 3 311 7 690 6 642 4 064 31 502 479 Ö 77

OOi. 463 2 210
1920 ft 8 494 771 39 146 865 203,5 145,8 46 250 84 878 4 326 12 862 32 831 909 3 096 4 401 525 1 121 3 796 7 887 7 020 4 925 26 350 7/1 oZO

600 2 391
1927 * 9 564 777 37 161 045 212,4 158,3 51 565 115314 4214 11 259 22 347 803 2644 4 950 662 802 3 996 7 704 8 111 5 907 23 327 637 oZO

648 2 512
1928 » 1Ó693 893 43 177 421 223,6 165,5 47 554 101 178 4 108 11 426 23 347 800 2 969 4 970 634 796 3 912 7 400 7 673 6 341 17 311 7O7 O /oZ

1927
Januar ........ 3 611 739 188,0 135,1 41 121 128 030 3 848 12 404 19 142 774 3 225 5 759 574 684 2 835 6 805 6 534 3 467 11 288 617 310 553

611
2 070 
2 168

4 098 693 i9o;o 135jl 41 703 94 219 3 256 13 041 23 720 732 2 710 5 203 599 632 2 436 7 705 6 440 4211 13 002 562 269
O AK 709 2 326

4 804 794 37 133 645 226,2 161,4 46 241 145 049 4 097 12 574 28 170 852 1 824 5 405 795 834 3 506 9 055 6 812 7 822 29 899 635 040 632 2 539
April .......... 3 703 725 204,0 151,3 44 542 89 656 3 939 5 592 20 701 727 2:120 5 271 766 884 4 602 8 005 7 0 4 3 9 380 32 347 586 ¿07

OQO 619 2 275
4 709 724 202.6 152,4 60 656 95 890 3 962 10634 27 857 743 2355 5 216 683 861 4 999 7 365 8 044 8 152 37 120 649 Z7Z

ODQ 566 2 249
5 616 742 41 171 825 216,7 161,8 49 930 99 086 4 630 7 053 25 155 862 2 951 4 898 645 804 5 877 7 018 9643 7505 2 b 332 722 owo

OOO 577 2 351
10 572 794 212,4 158,8 39 878 108 043 4 452 15 920 25 296 867 2 547 4 039 774 395 4 859 7 262 9 384 7 015 30 061 679 ZÖZ

qoi 575 2 723
A ugust........
September . .  
O ktobe r___

12
12
25

967
051
912

814
811
810

*33 163 824
218,2
217,6
226,0

163,6
183,9
178,1

42
59
70

979
541
350

153 169 
128 405 
99 717

4 243
3 907
4 994

11
11
11

798
324
634

27
30
27

360
099
793

890
946
791

2 960 
1 593
3 934

4
4
4

187
514
405

650
559
803

362 
700 

1 194

4 466 
4 405 
3 652

6 606 
8 087 
7 550

10 870 
10 367 
8 532

6 628 
5 159 
4 413

25
18
17

519
410
749

578
698
666

ozO
336
364

602
641
587

2 601 
2 514 
2 508

16 179 789 226,3 162,6 71 800 128 909 4 474 11 738 5 579 705 2 943 5 429 407 890 3 169 7 989 7 139 4 118 23 867 595 400
AOK 528 2 362

Dezember. . . 11 042 887 37 174 887 221,2 155,6 50 500 113 599 4 764 11 420 5 554 748 2 565 6 451 686 1 382 3 147 9 00 1 6 518 3 Gib 14 326 659 480

1928
4 041 903 216,3 139,5 35 815 137 898 4 926 9 403 24 079 765 2 120 6 173 708 700 2 422 6 753 6 500 3 051 16 313 708 5 658 

l  noo
540
595

2 306 
2 792

3 969 829 217,8 151,7 35 454 114431 4 932 9 467 24 165 785 3 205 4 882 949 744 2 276 7 054 6 653 5 633 16 706 639 0 0Z7
C. 1AA 611 2 818

M ä.r7, 5 020 939 38 162 973 247,2 173,3 60 745 131 342 4 783 11 048 26 584 900 3 881 5 821 1 030 739 3 558 8 707 7 078 8 815 19 966 713 O IOO 
C 10T 646 2 194

A pril .......... 4 781 832 210,7 152,0 40 334 77 455 3 149 7 948 24 844 746 3 101 5 397 801 586 4 Û66 6 %2 6 369 7 757 14 981 662 700 2 298
6 082 874 219,6 169,3 39 209 58 893 3 684 12 408 32 853 889 3577 5 179 445 792 5 134 7 799 757 7 8 382 26 149 7OI 5 /Ö9

AL. 17 S56 2 189
Juni 6 072 894 47 173 190 231,6 147,9 59 379 99 855 3 770 14 093 33 205 714 2 636 4 913 617 584 4 985 7 169 8 339 7 217 12 761 716 4 61/

693 2 576
Ju li 12 670 921 211,4 160,5 31 689 78 328 2 945 16 482 23 600 724 1 851 4 258 473 766 4 597 6 876 8 451 7 483 14 990 721

t_ 1 n n 700 2 440
A ugust........
September ..

11 631 927 223,6 187,6 49 442 112 837 4 168 14 406 21 360 773 2 361 4 058 504 883 4 322 9112 9 912 6 901 19 402 717 O 1// e oo>v 731 2 578
17 829 876 50 191 290 239,6 189,9 75 493 113 396 4 876 13 929 32 721 775 3 183 3 057 342 757 4 263 7 105 8 764 5 980 18 565 744 O Z70 

K A7Q 668 2 625
24 059 961 233,7 180,0 42 342 99 719 4 414 7 323 13 398 874 2 849 4 553 649 1 052 3 951 6 860 8 066 5 467 1UÖÖU 742 O 0/7 

e m A 687 2 430
24 988 892 222,3 169,6 49 996 81 457 4 396 9 280 8 938 808 3 445 5 720 458 967 3 694 7 591 7 386 4 647 19 ö6ö 7 I 6 O 914 

A -7HA 649 2 903
Dezember. . . 7 173 846 38 182 229 209,7 164,8 50 953 108 524 3 253 11 290 14 421 841 3 419 5 623 629 982 3 673 6 806 6 986 4 762 17 457 7O2 Ö /WO

Verkehr

Eisenbahnen Seeschiffahrt“ )

Ein
nahmen

12)

1 000 hfl.

16 183 
14 617 
13 508 
13 908 
13 558 
13 617
13 442
14 400

12 017
11 232
12 693 
13218
12 720
13 726
15 929
16 203
14 301 
13 937
12 972
13 268

13 700
12 400
13 600
13 800
14 600
14 400
16 700
17 600
15 300 
15 200 
13 200 
12 800

Be-
förderte

Güter
13)

1000 t

465
415
474

376
374
419
378
376
414
447
366
427
440
454
508

520
452 
518 
422 
470 
479 
463 
487
453 
525 
467 
435

Ein
gehend

Aus
gehend

1000 cbm

2 053
2 805
3 675
3 615
4 259
5 000 
5 221
5 949
6 141

5 396 
5 139 
5 706
5 628
6 168
5 923
6 463 
6 810 
6198 
6 019 
6 255 
5 680

5 879
5 392
6 088 
5 799
5 994
6 160 
6 738 
6 793 
6 478 
6 288 
6 205 
5 876

1 491
2 257 
2 372
2 615
3 577
4 237 
6 099
4 7%
5 026

4845
4 487
5 110 
4 758 
4 620 
4 596 
4 629 
4 900 
4 783
4 769
5 012 
5 044

5 280
4 795
5 589
4 904
5 215
4 612
5 091 
5 163 
5 212 
4 886 
4 748 
4 811

Preise

Z e i t

Binnenschiffahrt15) Großhandel Einzelhandel

Ein
gehend

Aus
gehend

Weizen
(Gro

ningen)

Ochsen
häute

>6)

Baum
wolle
(En

schede)

Großhandelsindex
!7)

Lebens
hai tungs- 
kosten- 
indexl8) 
Amster

dam

Ei-
nährungs-

kosten-
index

Amster
dam

Brot
(Weizen-)Gesamt

Lebens
m ittel

1000 t h fl.je  dz hfl. je '/2kg hfl. je dz 19>.3 =  100 1911-13 100 Cts je kg

8,92 1,39 71,51 IOC 100 1913 M.-D.
1200 1 091 , 292 252 221 229 1920 *
1 706 1 500 16,31 1,31 109',17 182 187 202 217 36,88 1921 »
1 411 1 831 11,63 1,18 133,38 i 6 c 160 183 184 30,63 1922 *
1 050 1 486 10,80 1,29 181,58 151 143 174 171 28,75 1923 *
2 423 1 843 11,52 1,42 182,63 156 156 *•« 177 !9 )J 176 29,17 1924 »
2 900 2 314 12,57 1,63 143,10 155 154 179 176 31,46 1925 *
4 064 2 355 13,55 1,31 104,15 145 144 168 161 29,06 1926 »
3 522 3 167 12,68 1,53 104,20 146. 153 168 163 28,75 1927 »
3 500 3 044 11,09 2,02 119,40 149 157 169 166 28,33 1928 »

1927
3334 2 672 13,42 1,30 79,90 145 148 28,75 Januar
3401 2 864 13,83 1,35 83,25 146 149 28,75 Februar
3 613 2 980 13,80 1,32 85,55 144 148 166 159 28,75 März
3102 2 833 14,21 1,35 88,75 143 147 28,75 A pril
3 826 3 378 14,85 1,35 %,30 145 150 28,75 Mai
3 506 3 201 14,55 1,45 100,00 149 155 167 163 28,75 Juni
3 883 3 760 14,31 1,55 106,30 151 157 28,75 Juli
3 866 3 524 12,50 1,55 116,30 149 154 28,75 August
3 588 3 356 10,34 1,62 129,60 150 156 167 163 28,75 September
3 613 3 369 10,37 1,65 125,50 150 158 28,75 Oktober
3 388 3 061 9,96 1,85 122,00 15). 160 28,75 November
3 139 3 004 10,00 2,05 117,00 151 159 170 167 28,75 Dezember

1928
3 467 2 737 9,91 2,25 114,60 153 160 28.75 Januar
3 572 2 737 10,48 2,10 109,60 150 158 28,75 Februar
4 041 3370 11,92 2,10 115,00 152 161 169 166 28,75 März
3 476 2 769 12,10 2,15 122,00 153 161 28,75 A pril
2 872 2 467 12,13 2 ,i0 126,70 152 162 28,75 Mai
3 018 2 946 12,16 2,00 127,00 153 163 170 169 28,75 Juni
3 557 3 111 12,14 2,05 130,75 148 155 28,75 Ju li
3 820 3 598 11,65 2,05 117,50 144 150 28,75 August
3 731 3 597 9,99 2,05 119,90 145 151 169 166 28,75 September
3 764 3 747 10,27 1,80 115,60 146' 154 28,75 Oktober
3 408 2 801 10,24 1,70 1 .6,10 145 156 26,25 November
3 274 2 646 10,03 1,85 118,00 148 155 168 164 26,25 Dezember

Z e i t

1913 M.-D
1920 »
1921 »
1922 *
1923 »
1924 »
1925 »
1926 »
1927 »
1928 »

1927
Ja nu a r___
Februar . . .
M ä rz ..........
A p ril ........
M a i............
J u n i ..........
Ju li ..........
A u g us t. . .  . 
September . 
Oktober . . .  
November . 
Dezember..

1928
Janua r...■  
Februar . . .
M ä rz ..........
A p ril ........
M a i............
J u n i ..........
Ju li ..........
August__
September . 
Oktober . . .  
November . 
Dezember..

Löhne und Arbeitsm arkt
Baugewerbe Maschinenbau Möbelindustrie B uch druckgewerbe Steinkohlenbergbau

Arbeitslosig
ke it in allen 

Gewerbe
zweigen

Valuta B) GeJdsätze

Maurer
Ungel.
H ilfs

arbeiter

Mon
teur

Dreher
Ungel.
H ilfs

arbeiter

Kunst
tischler

Ma
schinen

setzer

Ungel.
H ilfs

arbeiter

Hauer
Schicht

verdienst
Gold
wert

Dollar
Bank

diskont

Privat
dis
kont

hfl. P aritä t=  100 V . H.

0,33
1,16

2i) 0,33 2>) 0,275 22) 0,29 22) 0,29 ®) 0,21 . 22) 0,27 3,46 5.2
7.2

100,00
85,15

100,0
117,8

4,508
4,500

4,268
3,879

8,72 n,o 83,77 119,6 4,500 4,255
1,38
1,12
0,99
0,95
0,92
0,97
0,96

7,27 12,6 95,87 104,4 4,273 3,783
7,23 12,4 97,25 102,8 4,027 3,433
6,90 10,5 95,01 105,2 4,944 3,985

0,8 0,65 0,67 0,67 0,49 0,68 0,82 0,6 6,19 9,5 99,82 100,1 3,895 3,167
0*8 0,65 0,67 0,67 0,51 0,68 0,82 0,6 6,20 8,7 99,716 100,2 3,500 2,857
0,8 0,65 0,61 0,61 0,53 0,70 0,82 0,6 6,24 9,1 99,773 100,2 3,720 3,678
0,8 0,65 0,59 0,59 0,52 0,70 0,82 0,6 6,22 6,9 100,067 99,9 4,5 4,222

0,94 0 8 0,65 0,67 0,67 0,54 0,68 0,82 0,6 6,46 IS,7 99,478 100,5 3,5 3,001
0,93 0 8 0,65 0,67 0,67 0,54 0,68 0,82 0,6 6,21 14,0 99,490 100,5 3,5 3,460
0,94 0 8 0,65 0,67 0,67 0,54 0,68 0,82 0,6 6,19 9,1 99,542 100,5 3,5 3,505
0,95 0,8 0*65 0,59 0,59 0,52 0,70 0,82 0,6 6,21 7,5 99,520 100,5 3,5 3,469
0,98 0 8 065 0,59 0,59 0,52 0,70 0,82 0,6 6,23 6,3 99,557 100,5 3,5 3,457
0,97 0*8 065 0,59 0,59 0,52 0,70 0,82 0,6 6,22 6,0 99,642 100,4 3,5 3,580
0,97 0,8 0,65 0,59 0,59 0,52 0,70 0,82 0,6 6,24 6,9 99,657 100,3 3,5 3,551
0,96 o’ë 0 65 0,59 0,59 0,52 0,70 0,82 0,6 6,29 6,6 99,689 100,3 3,5 3,448
0,97 0,8 0 65 0^9 0,59 0,52 0,70 0,82 0,6 6,25 6,6 99,701 100,3 3,5 3,565
0,98 0,8 0*65 0,59 0,59 0,52 0,70 0,82 0,6 6,21 6,6 99,985 100,0 2J)4,5 4,147
0,96 0,8 0,65 0,59 0,59 0,52 0,70 0,82 0,6 6,22 8,4 100,415 99,6 4,5 4,469
0,98 0,8 0,65 0,59 0,59 0,52 0,70 0,82 0,6 6,19 15,1 100 602 99,4 4,5 4,482

0,97 0,8 0,65 0,59 0,59 0,52 0,70 0,82 0,6 6,21 16,3 100,338 99,6 4,5 4,257
0,96 0,8 0^65 0,59 0,59 0,52 0,70 0,82 0,6 6,21 9,0 100,147 99,8 4,5 3,947
0,93 0,8 0,65 0*59 0^59 o;52 0,70 0,82 0,6 6,19 6,3 100,134 99,9 4,5 3,900
0,97 0,8 0,65 0*59 0*59 0,52 0,70 0,82 0,6 6,20 4,9 100,284 99,7 4,5 4,152
0,99 0,8 0,65 0*59 0,59 0,52 0,70 0,82 0,6 6,17 4,4 100,378 99,6 4,5 4,278
0,96 0,8 0,65 0*59 0^59 0*52 0,70 0,82 0,6 6,17 4,4 100,336 99,6 4,5 4,226
0,95 0,8 0,65 0,59 0*59 0,52 0,70 0,82 0,6 6,20 5,3 100,132 99,9 4,5 4,111
0,95 0,8 0,65 0,59 0,59 0,52 0,70 0,82 0,6 6,20 5,1 99,769 100,2 4,5 4,117
0,94 0,8 0,65 0,59 0,59 0^52 0,70 0,82 0,6 6,23 4,7 99,744 100,2 4,5 4 358
0,95 0,8 0,65 0,59 0,59 0,52 0,70 0,82 0,6 6,24 4,6 99,734 100,2 4,5 4,354
0,92 0,8 0,65 0,59 0,59 0,52 0,70 0,82 0,6 6,32 6,2 99,853 100,2 4,5 4,451
0,99 0,8 0,65 0,59 0,59 0,52 0,70 0,82 0.6 6,26 1 1 ,6 99,945 100,0 4,5 4,514

N ied e rlä n d isch e  Bank

Noten
umlauf *)

Gold
und

Devisen*)

Ansprüche *)

private
27)

staat
liche 2®)

Post-
scheek-
verkehr

M ifl. hfl.

296.7 
1 035,9 
1 027,5

978.5
964.8 
975,4
837.3
826.6 
807,7
804.3

819,4
814.2
782.2
791.1 
812,6
782.7
829.2
803.0
796.0
854.3 
811,2
796.8

788.8
776.5
768.6
853.3
797.3
768.2
809.9
791.9
797.2
828.7
818.3
853.7

2«) 169,1 
26) 684,3 
26) 653,3 

706,3 
706,9 
685,8
706.0 
678,7
588.1 
665,5

639,9
609,8
615,0
607.7 
584,3
548.2
545.8
549.3 
549,5
573.4
590.8 
644,2

656.2
644.3
650.3
665.8
670.5
667.3
672.2
668.8
662.9
648.6
684.9
694.2

155.7
430.1
405.2
315.7
306.1
339.0
234.7
198.2
260,6
179.1

215.8
242.8
226.8
220.3 
265,2
275.4
306.9
265.9
273.4
304.4
283.1
247.2

221.3 
180,2
163.7
218.7
165.3
150.8
155.0 
149,2
154.4
199.4
172.1 
218,7

9.5 
8,4

12.3 
11,5
9.1
8.6
6.3
5.8
2.1
4.8

12,5

12,3

3,6
7,9
4,3

12,7
1,8

14,5
13,1

308.1 
580,6 
864,5

29) 941,0

681,3
864.2 
775,9
846.3

801
699
738
736
832
824
762
731
745
746 
819 
871

814
850
806
801
917 
812 
845 
822 
783 
848 
935
918

pitalmarkt Staatsfinanzen Ver-
sehiedenes

Z e it

Ab-
echnungs-
verkehr

SO)

Spar-
ein-

lagen-
bestand 
*) x) 3!)

Kapitalemissionen32) Aktienindex M)
Ein

nahmen
»)

Schwe
bende
Schuld

x)
Inland Ausland

33)

Ge
samt

In 
dustrie

Ban
ken

Schiff
fahrt

Ver
schie
denes

Konkurse

1921— 1925 = :100 Mül. hfl. Anzahl

27,3 274,7 152 1913 M.-D.
1 794,8 423,4 62 2*23 235 173 353 180 59,40 1920 »
? no.3.0 439,6 39 147 145 151 165 144 53,20 831,4 195 1921 *
1 CA7.0 454,8 36 97 91 108 95 109 52,00 805,9 283 1922 *
1 817,5 459,9 20 90 94 83 83 91 45,80 648,9 351 1923 *
2331.1 479,3 13 18 86 87 83 90 83 45,30 350,2 366 1924 »
2 Â041 496,0 28 13 90 93 89 86 85 47,23 335,9 342 1925 *
2 359,6 519,1 24 30 90 93 98 84 81 49,77 229,3 290 1926 »
3 384,9 542,4 13 30 100 104 102 106 88 50,29 189,1 2% 1927 »
3435,6 563,2 31 35 106 114 n o 98 91 47,91 224,0 266 1928 *

1927
3 415,8 523,5 7 28 93 94 99 98 86 55,60 281,8 307 Januar
3 0,30,8 531,9 48 99 101 102 106 89 45,66 246,7 339 Februar
3 280,9 539,5 1*5 30 102 105 104 113 91 48,73 230,2 338 März
3 807.9 531,6 9 22 101 104 101 110 89 52,05 198,6 293 A pril
3 48-5,1 531,9 17 19 100 103 101 108 87 60,93 188,8 284 Mai
•3 '3A9.3 532,9 26 39 98 102 100 103 85 50,91 136,5 368 Juni0 00z, w
3 36^,9 533,9 3 42 97 102 100 100 83 50,35 153,0 257 Ju li

f i7 l  .6 538,3 10 36 99 103 100 107 85 44,80 139,2 227 August
<  0 / *
3 265,4 539,8 22 27 102 107 103 10! 89 46,70 140,3 305 September

a Q 9 .6 539,6 11 60 107 112 106 113 92 49,55 172,4 291 OktoberO 07Z,W
eCA8 9 541,3 31 5 105 110 105 110 89 50,84 181,6 275 NovemberO

3790,8 542,4 10 8 104 109 106 108 88 47,39 200,5 262 Dezember

1928
547,0 38 14 106 111 100 110 90 51,06 251,5 260 Januar
551,3 41 24 108 115 110 108 91 43,45 247,3 332 Februar3  ozu,z 

*> 897 7 560,0 32 56 109 116 112 106 93 45,19 265,9 312 März3 Dzz,J 546,5 7 31 109 118 111 100 93 50,15 281,8 282 A pril3400,1
546,7 13 52 107 117 n o 97 90 60,7! 231,1 260 Mai3 3/0,1 548,9 18 30 103 111 109 92 89 44,06 184,2 255 Juni3 330,/ 550,2 20 36 102 109 109 92 90 47,22 180,0 226 Ju li3 boo,‘t 555,3 1 3 105 113 n o 95 90 41,84 182,2 231 August

8z°0’„
-rt r>8A 8 557,8 18 70 106 115 112 94 90 41,33 194,8 293 September2 9oo,o 
-, c'îa 3 556,5 41 38 105 112 114 93 90 47,32 244,9 254 Oktober
3  0 / 0 , w 
-, ooQ 7 559,7 34 47 107 113 113 98 93 50,91 221,5 271 November3 3¿8,/ 
3 206,0 563,2 104 19 108 115 113 % 96 51,66 203,2 215 Dezember

99

Anmerkungen nebenstehend.





Gebietsumfang: 83 833 qkm.
Bevölkerungszahl : 7. März 1923 6 534 481 (Zählung); Ende 1928 6 694 624 (Schätzung).

793 32. Österreich

Z e i t

Industrie Außenhandel
(Spezialhandel)Produktion

Stein
kohle

Braun
kohle

Eisen
erz

Roheisen Rohstahl
Walz
ware

Papier Zellulose
Holz
schliff

Pappe
E lektri

zität

Baum-
Woll
garn2)

Gesamtbe wegung 3)
Nutzlast 
=  t/km  

der
GüterzügeEinfuhr Ausfuhr

v. H. der Voll
beschäftigung1 000 t M ill. kWh M ill. S M ill.

1913 M.-D.1) .. 7,3 218 169 50,6 15,7 10,1 6,3 5,8 __ __
1920 » 11,1 225 36 8,3 19,1 14,3 7,9 3,0 4,6 2,7 204 112
1921 » 11,5 233 59 18,7 29,2 21,6 10,6 6,0 4,9 2,8 204 109
1922 » 13,8 261 93 26,7 40,1 30,0 12,6 8,5 6,0 3,5 211 132 266
1923 » 13,1 224 101 28,5 41,6 30,4 12,7 10,7 6,8 3,6 60,1 230 135 231
1924 * 14,3 232 59 22,2 30,8 24,5 14,3 12,5 6,9 3,8 68,8 287 164 305
1925 • 12,1 253 86 31,7 38,6 29,3 15,9 14,6 7,4 4,1 79,7 236 160 308
1926 * 13,1 247 91 27,6 39,5 28,0 16,5 15,2 8,0 4,5 71,2 230 142 335
1927 * 14,6 256 132 36,3 45,9 33,0 17,6 16,0 7,9 4,7 79,8 83,4 257 166 355
1928 » 16,9 272 159 38,2 53,0 39,1 19,2 17,3 8,7 4,6 91,0 77,3 265 183 353

1927
Januar ............ 13,5 265 82 ■ 1 1 16,3 15,9 8,0 4,4 83,0 75,3 200 128 357
Februar .......... 12,9 254 96 96,0 > 127,9 > 90,5 15,8 14,4 6,1 3,3 71,5 78,9 219 141 317
M ärz ................ 14,4 269 115 / 1 17,8 16,8 8,1 4,2 75,9 81,5 237 170 360
A pril .............. 12,3 225 117

.
1 1 17,1 16,3 8,3 4,7 74,2 85,5 264 169 327

M a i.................. 12,6 240 141 112,9 )  138,3 > 97,8 17,5 16,6 8,2 5,5 74,3 84,5 207 134 360
J u n i ................ 12,7 212 139 J 1 17,3 14,2 8,3 5,6 70,6 82,2 240 166 331
Ju li ................ 13,6 227 138 1 } 17,5 15,4 8,2 4,9 72,7 87,2 230 145 329
A ugust............ 14,6 256 151 111,7 }  144,9 V 106,6 18,5 16,2 8,2 5,2 77,0 90,4 248 166 364
September----- 15,4 262 154 / / 17,9 16,5 8,3 5,1 79,6 85,2 271 192 367
O ktober.......... 17,5 286 160 ) ) 18,7 17,1 8,2 5,0 . 89,7 84,7 300 200 390
N ovem ber----- 18,8 286 144 114,8 > 140,1 > 101,1 18,0 16,3 8,5 4,4 89,8 82,6 304 191 353
Dezember------ 17,2 295 150 / / 18,7 16,2 6,2 3,8 98,9 82,4 319 194 342

1928
Januar ............ 18,6 297 140 1 1 18,7 16,8 6,9 3,6 93,4 83,3 239 143 333
Februar .......... 16,8 275 127 114,1 > 157,7 > 121,8 18,0 15,7 7,0 3,9 84,7 80.5 260 196 345
M ärz................ 18,4 296 158 J j 19,5 17,6 8,8 5,0 88,1 80,8 254 189 373
A pril .............. 14,0 240 153 1 1 18,2 16,6 9,8 5,1 87,9 78,4 269 182 336
M a i.................. 16,2 246 157 103,1 > 152,4 )■ 105,6 19,0 18,0 10,1 5,3 83,2 72,6 250 175 343
J u n i ................ 16,0 236 165 J J 19,5 15,3 9,9 5,6 80,9 76,1 253 185 360
Ju li ................ 16,8 245 175 1 1 19,7 17,4 8,4 4,8 86,3 72,8 242 162 336
A u g us t............ 17,3 263 188 118,5 }  157,5 > 117,1 19,9 17,9 8,2 5,0 85,1 75,6 256 175 352
September . . . . 16,2 268 167 J 1 18,8 17,3 8,5 4,6 90,2 74,7 283 198 354
O ktober.......... 18,2 306 177 1 } 20,1 18,7 9,5 4,7 100,7 78,6 274 205 391
N ovem ber----- 16,6 303 165 122,1 )  168,1 > 124,8 19,6 17,9 8,5 4,2 101,3 74,2 289 190 381
Dezember........ 17,1 292 141 / / 19,5 18,0 8,7 3,8 109,8 80,4 310 201 358

Verkehr
Eisenbahnen4)

Güterwagengestellung
arbeitstäglich

Gesamt15)
ins

Ausland
geleitet8)

aus dem 
Ausland 

elngeföhrt6)

Anzahl

Verkehrs
ein

nahmen

M ill. S

4 861
5 205 
5 443
5 950
6 636

5 244 
5 344 
5 532
5 667
6 032 
5 713
5 500
6 101 
6 203
6 863
7 188 
6 008

5 880
5 976
6 213 
6 361 
6 972 
6 612 
6 585
6 615 
6 682
7 158 
7 822 
6 760

880 1 861
002 1 928

766 2 401
797 1 643
834 1 578
869 1 513
935 1 626
838 1 615
818 1 645
855 1 925
896 2 034
974 2 193
013 2 170
963 1 984

910 2 010
037 1 806
020 1 748
042 1 724
061 1 660
092 1 967
988 1 600
018 1 810
989 1 996
973 2 185
974 2 371
915 2 262

Preise
Großhandel

Weizen

Stein
kohle
(ober-

schles.)

Eisen
(Stab
eisen)

S je 100 kg

Index

Reagible
Waren
preise9)
Durchschnitt 
1923 =  109

Gesamt Nahrungs- 
9) 10) m itte l9) 10)

Industrie
stoffe9) 10)

1. Halbjahr 1914 =  100

’ )  35,65 ') 4,49 ')  31,88 >2) 0,46 1913 M.-D.
1920 »
1921 *

18,0
99 1922 *

100,0 125 111 154 74 87 1923 »
37,4 109,1 136 127 155 88 103 1924 »
40,9 44,46 7,33 32,78 118,4 136 128 153 0,63 96 1925 »
44,4 40,96 7,16 34,88 100,1 123 115 140 0,58 103 *116 1926 »
46,0 40,97 7,72 39,18 106,0 133 127 145 0,66 106 119 1927 »
48,0 39,59 7,77 40,67 109,1 130 122 146 0,71 108 119 1928 »

39,9 40,75 8,10 39,50 101,6 130 123 144 0,63 105 119
1927

Januar
37,1 41,25 7,73 39,50 102,5 130 124 143 0,63 105 119 Februar
44,1 42,25 7,73 39,50 106,6 133 128 lv t 0,63 104 118 März
42,0 43,00 7,58 41,35 103,4 135 130 144 0,65 105 119 April
45,0 44,75 7,58 41,35 103,1 137 134 143 0,65 105 119 Mai
47,3 44,75 7,58 41,35 105,0 142 141 143 0,67 106 122 Juni
50,2 39,00 7,58 41,35 105,8 140 138 143 0,67 106 122 Juli
56,9 39,60 7,58 41,35 105,8 133 127 145 0,67 105 120 August
50,6 39,00 7,58 41,35 106,8 130 122 148 0,67 106 119 September
48,0 39,00 7,85 34,50 109,3 129 121 148 0,69 108 120 Oktober
43,9 38,50 7,85 34,50 111,0 127 117 149 0,69 108 119 November
42,6 39,75 7,85 34,50 111,0 127 118 149 0,69 107 118 Dezember

41,2
1928

39,75 7,85 34,50 115,4 u ) 129 u ) 120 “ ) 147 0,69 107 118 Januar
39,9 39,00 7,85 41,00 111,0 128 119 147 0,70 107 117 Februar
44,3 41,25 7,85 41,00 110,2 129 120 146 0,70 107 116 März
44,4 42,75 7,60 41,00 111,9 131 123 146 0,71 107 117 A pril
46,4 43,80 7,60 41,00 111,3 131 124 146 0,74 107 117 Mai
49,0 42,25 7,60 41,00 107,0 133 127 144 0,74 109 122 Juni
56,5 42,40 7,60 41,00 109,8 133 127 146 0,74 108 120 Juli
58,0 39,20 7,60 41,50 111,0 133 126 146 0,74 108 120 August
49,9 36,70 7,60 41,50 107,6 131 125 144 0,69 109 120 September
50,8 36,75 7,90 41,50 106,4 129 121 146 0,67 109 120 Oktober
45,5 35,70 8,10 41,50 102,2 128 119 146 0,67 109 120 November
44,7 35,50 8,10 41,50 105,4 127 118 146 0,67 109 119 Dezember

Einzelhandel

Brot
(gemischt) 

S je kg

Index 8) l0)

Lebens
haitu igs- 

kosten 
(W ien)13)

Er-
nährungs-

kosten
(Wien)

Ju li 1914 =  100

Z e i t

Z e i t

Löhne und Arbeitsmarkt
Löhne

Metall
industrie2)

Januar 1923 
=  100

Unterstützte Arbeitslose*)

Valuta
Goldwert

Baugewerbe Buchdruckgewerbe Tatsächliche
Anzahl

Nach Ausschaltung der 
Saisonschwankungen8)

Bank
noten
umlauf

*) x)
Maurer

Un
gelernte
Hilfs

arbeiter

Ma
schinen

setzer

Un
gelernte
H ilfs

arbeiter
Österreich Wien Österreich Wien . Österreich

ohneWien

Tarifm. Stundenlohn in Wien in S Anzahl Durchschnitt 1923 =  100 Parität =  100

1913 M.-D.1) .. 0,94 0,55 100,00
1920 » 32 217 26 396 2,19
1921 » 11 673 9 204 0,78
1922 » 49 434 32 350 0,05
1923 * 113 109 788 62 441 99,8 99,5 100,1 **) 7,01 713
1924 *

0,50
141 95 849 46 667 86,9 75,0 102,6 100,43 839

1925 » 1,41 1,10 1,42 167 149 976 75 345 138,0 121,5 159,9 100,64 890
1926 » 1,42 1,10 1,51 0,88 181 176 537 87 002 164,5 140,0 196,9 100,09 947
1927 * 1,42 1,13 1,55 0,91 193 “ ) 172 478 “ ) 80 837 163,7 132,9 204,8 100,14 1 005
1928 » 1,42 1,15 1,62 0,91 206 156 185 68 152 161,9 121,8 216,1 100,17 1 067

1927
Januar ............ 1,42 1,10 1,51 0,88 183 235 464 99 453 155,3 131.8 186,3 100,22 875
Februar .......... 1,42 1,10 1,55 0,91 183 244 257 103 122 159,7 135,6 191,6 100,22 874
M ärz ................ 1,42 1,10 1,55 0,91 185 208 345 90 723 156,7 132,8 188,4 100,22 883
A p ril .............. 1,42 1,10 1,55 0,91 187 181 176 86 337 164,2 135,5 202,3 100,00 918
M a i.................. 1,42 1,10 1,55 0,91 189 158 332 80 965 166,0 136,4 205,2 100,08 901
J u n i ................ 1,42 1,10 1,55 0,91 197 145 136 77 754 166,9 137,5 205,9 100,00 917
Ju li ................ 1,42 1,15 1,55 0,91 199 136 909 74 961 161,8 131,4 202,0 100,05 956
A u g us t............ 1,42 1,15 1,55 0,91 199 135 938 74 235 163,1 131,3 205,4 100,08 939
September----- 1,42 1,15 1,55 0,91 197 129 948 66 190 159,0 125,2 203,9 100,20 946
O ktober.......... 1,42 1,15 1,55 0,91 197 “ ) 127 352 “ ) 61 948 164,5 129,2 212,2 100,22 953
Novem ber----- 1,42 1,15 1,55 0,91 199 159 783 70 265 171,4 132,4 224,0 100,22 926
Dezember........ 1,42 1,15 1,55 0,91 199 207 100 84 086 176,2 135,6 230,8 100,23 1 005

1928
Januar ............ 1,42 1,15 1,55 0,91 197 230 754 89 247 171,9 132,3 225,3 100,36 920
Februar .......... 1,42 1,15 1,55 0,91 197 223 964 85 332 165,2 125,5 218,7 100,36 917
M ärz ................ i,42 1,15 1,55 0,91 201 193 449 76 335 164,6 124,9 218,0 100,50 944
A p ril .............. 1,42 1,15 1,64 0,91 201 154 817 69 891 160,1 122,7 210,6 100,22 947
M a i.................. 1,42 1,15 1,64 0,91 205 130 393 63 687 156,5 120,0 205,6 100,22 948
J u n i ................ 1,42 1,15 1,64 0,91 209 118 737 60 757 156,7 120,2 206,0 100,08 998
J u li ................ 1,42 1,15 1,64 0,91 213 115 211 61 187 156,1 120,0 204,9 100,05 1 009
A u g us t............ 1,42 1,15 1,64 0,91 211 113 851 59 878 156,9 118,4 208,8 100,14 1 003
September . .  • • 1,42 1,15 1,64 0,91 209 112 595 55 409 157,8 117,2 212,6 100,22 1 008
O ktober.......... 1,42 1,15 1,64 0,91 209 122 557 55 440 159,1 115,6 217,8 100,18 1 007
N ovem ber___ 1,42 1,15 1,64 0,91 211 155 235 64 179 166,4 120,9 227,7 100,03 984
Dezember........ 1,42 1,15 1,64 0,91 211 202 659 76 479 171,5 123,4 236,7 99,96 1 067

Geld- und Kapitalm arkt

Notenbank

Gold- Deckungs-

bestand
fähige

Devisen
* )  X ) * )  X )

Wechsel- 
bestand 

*) X)

M ill. S

9,3 430,0 132,3
11,1 477,1 188,0
14,8 558,4 180,2
52,5 627,5 123,5
84,5 653,4 131,7

168,8 628,6 208,1

52,6 617,6 58,2
57,2 602,6 58,7
58,6 584,8 80,5
58,7 592,1 113,7
58,7 592,0 101,1
58,8 591,5 125,0
58,8 604,0 150,7
84,3 613,5 112,5
84,3 636,9 81,0
84,4 639,6 83,1
84,4 628,8 70,6
84,5 653,4 131,7

84,5 601,2 104,8
117,2 575,2 93,5
117,2 579,4 107,1
117,2 573,0 124,7
117,2 567,8 126,5
117,2 575,6 167,7
118,8 612,7 158,6
134,5 639,9 130,5
134,5 625,3 119,9
168,9 569,3 146,8
168,8 564,6 144,8
168,8 628,6 208,1

Diskont
satz

Privat
diskont
Wien

y. H.

5,96
5.00 
5,80 
7,66
9.00 

11,58 
10,86
7.49 
6,34 
6,31

■•) 6,77 
>’ ) 6,05

6.00 
6,00 
6,00 
6,00

“ ) 6,36 
1S) 6,89

6.50
6.50
6.50
6.50

” ) 6,44 
6,00 
6,00 
6,00 
6,00 

“ ) 6,25
6.50
6.50
6.50
6.50
6.50
6.50

9,83
6.63
5.87 
5,93

6,13
4.88 
5,06
5.63 
5,56 
5,59
6.19 
6,38 
6,28 
6,31
6.19
6,22

5,84
5,66
5,47
5,53
5,69
5,75
5,97
6,22
6.25
6.25
6.25 
6,31

Aktien
emis

sionen

*) Monatsende. 6) Unter Ausschluß des Durchfuhrverkehrs. “ )
X ) Statt M.-D. Jahresendzabl. 7) Erstes Halbjahr 1914. •*)
■)
■)

Heutiges Staatsgebiet.
Berechnung des Österreichischen Instituts fü r Konjunktur
forschung.

R) Monatsmitte.
9) Die Indexziffer der reagiblen Warenpreise ist ein ungowogenes 

arithmetisches M itte l der Wiener Proise von Staboisen, Blei, Zink,

»)

*) Ohne Gold und Silber. Schafwolle, Kernschrott, Leinengarn, Hanfgarn, Ochsenhäuten, 
Kalbfellen, Rindstalg und Leinöl. —  Berechnung des öster

u )
<) Bundesbahnen. . , , . , . “ )
*1 Zur Erm ittlung des reinen Binnenverkehrs ist die An

zahl der ins Ausland geleiteten Güterwagen abzuziehen.
reichischen Institu ts fü r Konjunkturforschung.

10) Berechnung des Bundesamtes fü r Statistik. Monatsmiito.
16)
17

Ab Januar 1926 Ernährung, Wohnung, Heizung, .Be
leuchtung, Bekleidung, Genußmittel und Verschiedenes, 
vorher ohne Genußmittel und Verschiedenes.
Ab Oktober 1927 ohne Altersrentenempfänger.
Tausendstel.

1,8
2,7
2.3
2.4
9.6

10.9

0,4
4.4
1,0

21.9
3.6

13.9
19.4 
8,1 
0,8 
0,6

23.0
19.9

4.7
34.8
3.4
8.9
4.4

24.7
12.0
10.7
4.5

15.9 
1,1 
5^5

181

f t Staatsfinanzen2T) Verschiedenes

Pfand
brief

umlauf 
*) X ) 88)

Kommu- 
nalobli- 

gationen- 
umlauf 

*) X ) “ )

Spar
einlagen 
*) x ) 24)

Post-
scheek-
verkehr

Abrech
nungs
verkehr

Aktien
index
8) ,0)

Halbjahr
4914=1

E in 
nahmen

Aus
gaben

Index des 
allge

meinen 
Geschäfts
ganges8)

Insolvenzen
Fremden
verkehr

29)
Zei tKon

kurse
®>

Aus-
gleichs-

ver-
fahren

M ill. 8 Mül. S 1927=100 Anzahl

1913 M.-D.')
1920 »
1921 »

. 27 525 1922 *
* 60 759 120 1 751 6 44 23 804 1923 t
216 1 127 165 1 578 74,8 75,9 78,6 12 212 27 566 1924 »
481 1 308 161 1 097 75,2 68,9 86,6 18 238 26 010 1925 »
738 1 451 198 1 047 79,9 82,6 85,1 16 218 25 195 1926 »

86,0 31,4 974 1 601 261 1 479 92,0 98,4 99,7 17 220 27 391 1927 »
126,5 52,7 1 224 1 861 295 1 403 94,6 101,7 111,9 16 173 31 587 1928 *

1927
59,1 17,5 785 1 506 294 “ ) 1 354 86,2 88,7 86,3 15 281 18 420 Januar
65,1 18,7 gf)7 1 419 259 1 526 76,3 87,2 88,3 15 263 17 084 Februar
67,0 20,5 819 1 616 276 1 485 80,4 94,1 94,9 19 245 24 615 März
70,7 23,1 851 1 532 198 1 519 81,4 95,4 95,4 22 294 22 235 A pril
71,6 25,2 §27 1 572 237 1 552 92,9 93,0 97,3 13 255 28 755 Mai
74,2 25,6 gQ2 1 499 234 1 466 106,7 102,6 98,2 13 201 31 423 Juni
76,8 27,0 gol 1 576 247 1 452 91,3 87,3 94,7 22 235 36 125 Ju li
79,9 27,9 ¿ni 1 629 257 1 436 89,4 90,2 103,4 11 147 42 961 August
81,8 28,4 o 4 1 588 300 1 479 79,9 88,9 104,2 15 176 39 223 September
82,7 29,0 d ll 1 656 268 1 547 108,3 93,4 112,0 27 195 28 898 Oktober
84,0 30,4 v r *

o54 1 748 268 1 496 93,2 97,1 114,0 16 167 20 902 November
86,0 31,4 974 1 874 294 1 436 117.8 179,6 108,2 11 177 18 045 Dezember

1928
86,3 32,3 1 q23 1 804 287 1 469 105,9 10 187 17 861 Januar
88,9 40,8 1 048 1 694 276 1 405 109,5 13 218 18 737 Februar
90,9 44,1 1 067 1 739 328 1 376 99,7 99,7 109,4 23 238 25 974 März
93,7 45,3 1 082 1 714 250 1 374 92,7 97,1 105,3 16 158 25 238 A pril
96,2 47,0 1 qQO 1 796 268 1 439 80,8 93,2 11C.6 16 174 30 176 Mai
98,7 48,0 1 118 1 779 303 1 364 86,7 94,6 112,9 13 190 38 640 Juni

101,0 49,0 1 I38 1 895 289 1 340 102,7 87,9 106,4 15 161 48 638 Juli
105,2 49,1 \  154 1 950 306 1 351 91,4 92,2 113,8 17 112 53 349 August
115,6 50,1 1 1̂ 4 1 831 ' 328 1 386 79,2 98,2 111,1 16 160 46 629 September
120,8 50,9 1 178 2 029 293 1 410 94,4 92,5 112,6 15 137 30 894 Oktober
123,8 51,3 i iöo 1 998 306 1 463 105,3 86,7 120,9 20 192 21 084 November
126,5 52,7 1 224 2 102 302 1 456 89,6 176,0 123,8 13 152 21 818 Dezember

Ab 21. Ju li 7 v .H .
Ab 25. August 6,5 v .H  
Ab 28. Januar 6 v .H . 
Ab 16. Juni 6,5 v .H . 
Umlauf der von den emittiertenaui uei von t[0n T anaesnyPuuieivt’uauai'
8-, 7- und ßprozentigen Pfandbriefe in Schilling-Gold bzw. (für
Vorarlberg) in Scliweizer Franken. f
Umlauf von 7prozentWn Kommunalobligationen in Schilling- 
Gold bzw. (für Vorarlberg) in Schweizer Franken.

S4) Wiener Großbanken sowie Sparkassen in Wien und den Landes
hauptstädten, ab Januar 1926 erweiterte NachWeisung; nach 
früherer Nachweisung Ende 1926 723 M ill. S.

15) Wiener Saldierungsverein.
2fi) Ab Januar 1927 geänderte Reihe.
27) Nach dem Reform plan; einschließlich Investitionen.
2S) Im  Ausgleichsverfahren noch nicht behandelte Konkurse.
29) Von den Wiener Hotels gemeldete Ausländer.

im
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Anmerkungen zu Polen.

*) Monatsende.
x) S ta tt M.-D. Jahresendzahleii.
x) Zählung; für Oberschlesien und einige Teile von W ilna Schätzung.
а) Sämtliche Angaben beziehen sich auf den heutigen Gebietsumfang.
3) Einschließlich Schwefelkies.
* )  Ladung.
б) Januar 1914.
“) 87 Rohstoffe und halbfertige Waren.
7, Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung, Verschiedenes.
®) Ab Januar 1925 Änderung in der Berechnung des Bekleidungskostenindex. 
) Ab A p ril 192C Änderung in der Berechnung des Wohnungskostenindex.

10) Berechnet vom In s titu t fü r K on junktur-und Preisforschung in Warschau.
11) Ab 1925 nur registrierte Arbeitslose.
la) Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen. Bis 1923 polnische Mark, ab 

1924 Zloty.

18) Tausendstel.
14) Ab M itte  Oktober 1927 Kurs des Z lo ty neuer Parität auf alte Parität um

gerechnet.
15) Ab Januar 1929 auf Grund der neuen Parität (100 Z loty =  47,093 J U l ) .

16) Bis 1923 Polnische Landesdarlehenskasse; ab 1924 Bank von Polen.
17) Ab Oktober 1927 Goldzloty neuer Parität.
18) Bis 10. Februar 9,5 v. H .
19) Bis 9. März 9 v. H .
80) Bis 12. Mai 8,5 v. H .
21) v . H . der im  Monat zahlbaren Summe.
*2) Berechnet auf Grund der mittleren Kurse von 45 Aktien in der letzten Mo

natswoche.
23) Einlage bei den Sparkassen, Postsparkassen und Genossenschaften.

Nominalbetrag. Neugründungen. N ur Emissionen in den vormals russischen 
und österreichischen Gebieten.
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3 3 .  P o le nGebietsumfang: 388 390 qkm
Bevölkerung am 30. 9 .1921 : 27 201 342 ') (Schätzung fü r  1 .1 .19 2 9 : 30 408 247)

Produktion2) Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr Eisen- Schiffs-

Z e i t Zink-
und

Bleierz

Stein-
und

Siedesalz

Holz
- Flachs

und
Hanf

Steinkohle
und

Koks

Zink und 
Zink
staub

bahnen verkehr

Z e i tStein
kohle Koks Rohöl Erdgas Eisen

erz Kali
Roh
eisen

Roh
stahl

Walz
ware

Roh
zink Einfuhr Ausfuhr

Baum
wolle Wolle Zinkerz Eisenerz3) Zucker Schweine bear

beitet roh
Zink
blech

Leucht
öl Tägliche

Wagen
beladung

Gdingen
ausgehend4)

1000 t Mill, cbm 1 000 t Millionen neue Zloty 1 000 t 1 000 t 1 000 Stück 1000 t \ 000 Waggons 1000 t

1913 M.-D. 3 393 76,5 92,8 38,7 15,8 0,2 87,9 134,9 101,9 16,0 r,29 b,o 0 ,3 7 ,8 o‘,02 *12
1913 M.-D.

1920 * 2 587 102,1 63,8 33,8 15,3 21,9 0,9 34,3 81,0 7,3 1,91 0,56. 1920 »
1921 » 2 485 98,7 58,8 33,3 25,3 25,2 1,3 37,0 71,3 48,9 5,7 3,46 0,87

20,0
3,29 0,9 0,2 63,9 0,03 28 0,18 1921 *

1922 * 2 903 110,9 59,4 33,5 33,8 24,6 3,8 40,0 83,0 62,7 7,1 120 94 5,43 2,39 . 4,94 2,8 80,4 82,3 0 ,37 453 1,59 1922 »
1923 » 3 008 114,4 61,4 32,5 37,5 30,3 5,1 43,3 94,3 64,8 8,0 160 171 4,80 1,74 6,0 55,7 7,93 0,1 89,4 134,6 0,60 1 076 5,27 5,10 13,1 1923 *
1924 » 2 685 79,2 64,3 36,5 24,0 22,9 6,8 28,0 56,5 39,3 7,8 212 181 3 ,57 1,52 4,2 24,6 20,54 34,0 113,0 49,2 1,61 951 4,58 1,96 8,04 12,3 0,8 1924 »
1925 * 2 423 80,3 67,7 44,6 17,7 94,0 27,5 14,9 26,3 65,2 48,8 9,5 230 182 4,56 1,04 3,0 24,5 16,34 72,6 132,8 131,9 1,60 680 5,74 2,07 5,65 11,7 4.3 1925 »
1926 p 2 979 92,9 66,3 40,1 26,3 95,3 28,3 17,3 27,3 65,7 46,9 10,3 128 187 5 ,47 1,09 8,4 22,8 22,22

16,86
49,5 159,1 249,3 1,48 1 203 9,50 0,70 8,84 13,2 34,5 1926 *

1927 » 3 174 116,8 60,3 37,8 44,9 86,3 31,6 23,0 51,5 103,7 77,0 12,5 241 210 6,62 1,65 16,4 59,1 64,3 193,8 336,0 1,68 935 10,75 1,00 4 ,22 15,1 74,1 1927 *
1928 >• 3 383 138,5 61,9 38,3 57,8 90,9 33'4 28*6 57|0 119,8 88,3 13,5 280 209 6,37 1,44 15,9 46,4 15,47 106,6 143,6 258,1 1,72 1 085 11,09 1,00 2,96 16,6 147,3 1928 *

1927
Januar ........ 3 698 112,4 60,0 39,5 36,7 85,9 25,5 19,6 42,3 98,5 63,3 11,5 187 201 5,60 1,83 11,6 44,9 44,06 36,2 176,5 291,0 2,57 1 183 7,34 0,83 6,92 13,6 36,8

1927
Januar

Februar----- 3 409 105,8 53,6 32,8 35,9 82,9 27,' 2 23'6 42,6 94,2 65,1 10,8 193 200 5,81 1,76 14,6 54,0 37,29 35,1 121,2 345,3 2,69 951 8,40 1,15 4,83 14,7 33,3 Februar
März........... 3 002 115,2 59,5 36,1 44,2 93,9 32,6 31 ¡9 47,7 114,4 82,8 12,5 221 222 6,27 1,82 17,8 42,8 15,36 5 3 ,2 192,2 428,8 2,73 755 12,21 1,25 2,62 14,4 46,1

61,9
März

A p ril........... 2 599 109,0 59,4 35,9 39,2 77,5 26,1 19,5 47,9 97,4 73,3 12,1 255 206 7 ,59 2,27 16,4 58,1 8,59 52.7
72.7

174,3 ¿41,7 1,52 767 10,59 0,84 2,22 13,1 April
MaiM a i............. 2 731 112,1 62,5 37,3 41,9 73,7 26,1 21,7 48,0 96,5 65,6 12,9 282 197 6,33 1,76 21,6 58,1 6,96 206,5 309,3 0,75 892 10,72 0,97 3,14 14,0 77,6

J u n i........... 2 773 108,7 61,1 35,5 41,8 68;2 29,9 21 ;6 46,8 102,8 70,5 12,7 276 196 7,16 2,04 13,1 60,2 6,48 83,3 210,8 321,8 0,91 761 11,82 0,95 2,22
3,89

14,3 67,6 Juni
J u li............. 3 077 113,0 63,0 37,7 46,1 82,0 35,7 30,8 51,4 111,5 80,7 12,8 234 196 6,30 1,34 20,3 65,8 1,32

0,77
71,6 230,2 385,9 0,69 948 9,13 1,17 15,1 80,4

85,8
Juli

August....... 3 189 118,8 62,2 38,6 45,6 90,1 34'5 27,3 56*5 115)0 83,7 12,9 223 208 6,33 0,94 20,9 71,1 64,1 241,8 397,0 0,56 1 036 13,43 1,03 6,68 15,4 August
September .. 3 254 121,3 60,2 38,2 47,7 99,6 38,0 14,1 59,2 110,7 86,9 12,9 219 205 6,42 1,11 14,3 70,5 1,79 63,1 216,5 332,3 1,71 885 11,69 1,14 2,89 15,9 99,3 September
Oktober----- 3 406 127,1 61,8 39,5 51,7 98,1 33,7 17,0 62,4 104,3 87,5 13,2 260 237 7,48 1,59 16,4 57,6 11,52 88,2 202,6 306,5 1,26 1 200 12,10 1,08 5,18 17,8 97,2 Oktober
November .. 3 438 124,0 58,4 39,7 52,6 96,1 34*9 20,7 55,6 106,2 86,1 12,8 266 229 7,01 1,83 12,4 57,8 39,75 70,5 183,4 262,1 2,19 908 12,21 1,05 5,21 17,7 94,6 November
Dezember... 3 446 134,6 61,1 43,3 55,5 86,3 34,9 28,5 57,6 95,0 78,8 13,2 275 215 7,10 1,55 17,4 68,5 28,40 80,8 169,4 309,8 2,64 930 9 ,37 0,61 4,84 15,2 108,9 Dezember

1928
Januar ........ 3 454 137,0 63,9 43,9 60,1 90,7 33,2 31,3 59,0 104,1 75,2 13,0 271 218 7,42 2,11 13,7 45,4 32,11 118,2 142,4 305,6 3,05 1 114 8,86 0,99 3,32 33,6 106,7

1928
Januar

Februar----- 3 271 134,0 58,4 39,3 59,8 91,1 30,3 32,0 54,3 102,3 82,2 12,6 270 198 6,85 2,30 16,7 41,2 19,79 97,8 119,4 269,9 3,46 966 10,34 0,89 2,22 34,9 107,0 Februar
März........... 3 509 145,0 61,8 40,1 69,8 100,2 33,4 41 ¡5 58j0 118,2 95,6 13,5 372 208 7,31 2,44 15,8 27,4 9,00 122,4 147,9 296,6 2 ,3 0 876 12,46 0,87 1,37 16,2 118,2 März
A p ril........... 2 981 138,0 59,2 37,2 50,3 82,6 28,8 21,1 54,9 108,1 76,9 12,9 266 185 6,38 2,11 14,9 42,1 7,66 93,1 147,2 220 ,7 1,00 851 10,09 1,14 2,81 13,6 135,3 April
M a i............. 3 060 137,4 63,2 37,7 42,0 85,7 33,4 12,9 54,7 111,6 82,2 13,4 296 202 6,79 1,52 17,9 38,8 4,18 123,5 155,8 256,6 0,82 956 10,76 1,01 1,43 14,5 157,1 Mai
J u n i........... 3 192 133,5 61,2 36,3 61,4 86,9 32,5 31'9 53Í8 116,3 88,6 13,4 290 192 6,10 1,41 17,1 54,0 4,71 98,0 139,9 234,1 0,43 1 351 10,26 0,79 2,10 16,1 156,9 Juni
J u li............. 3 248 140,2 64,9 36,1 63,7 92,8 33,9 39^4 56,1 122,3 90,4 13,7 288 202 5,06 1,20 14,9 44,1 5,89 114,7 161,5 314,7 0,35 1 031 11,54 1,01 3,50 16,5 169,3 Juli
August....... 3 416 141,0 65,8 37,1 61,2 95,9 37,2 39,1 56,8 128,3 93,4 13,7 259 196 6,08 0,69 14,3 39,3 1,73 94,1 151,3 303,5 0,53 1 283 10,14 0,85 2,87 17,1 165,3 August
September .. 3 401 133,1 62,2 36,9 56,9 93,4 35,9 24,6 56,4 127,2 91,5 13,2 273 204 6,08 0,64 15,9 58,5 2,80 112,8 150,7 235,4 1,17 1 195 10,00 0,96 4 ,37 17,1 197,2 September
Oktober----- 3 848 142,1 62,5 37,4 62,6 98,3 37,4 15,0 62,9 139,2 103,0 13,7 277 239 6,05 0,92 19,1 55,0 3,24

53,16
124,1 143,6 228,5 0,90 1 365 14,52 1,30 5,68

3,11
20,0 158,4 Oktober

November .. 3 770 138,4 60,0 37,2 58,1 93,8 34,3 24,7 59; 1 131,3 94,2 13,9 261 255 5,89 0,62 16,5 48,9 90,6 153,3 233,8 2,11 1 026 12,28 1,19 19,9 143,9 November
Dezember... 3 449 142,2 60,0 40,3 47,4 79,7 30,7 29,4 57j5 128,4 86,6 14,8 238 209 6,40 1,29 14,2 62,4 41,41 89,8 110,3 197,8 4,52 1 011 11,82 0,93 2 ,75 15,8 151,8 Dezember

Industrie Außenhandel (Spezlalhandel) Verkehr

Z e i t

Preise Löhne und Arbeitsmarkt
Großhandel Einzelhandel Baugewerbe Maschinenbau

Index 
der 

Real
löhne 10)

Arbeits
lose*)

Valuta
1Z)

Geldumlauf * ) x)

Weizen

Kohle 
(ober- 

schles.) 
I. Qual.

Roheisen
(Gießerei-)

Großhan

Gesamt

ielsindex in

Industrie
erzeug
nisse

Gold *)«)
landwirt

schaftliche
Erzeug

nisse

Einzel- 

handels- 

indcx 

<n Gold*)

Lehens
haltungs

kostenindex 
in Gold * 7)

Erniih- 
rungs- 
koslen- 
index 

in  Gold*)

Maurer

Unge
lernte
Hilfs

arbeiter

Mon
teure

Unge
lernte
Hilfs

arbeiter

Gesamt
Bank
noten

Scheide
münzen,
Staats
kassen
scheine

Neue Zloty 
je  100 kg Neue Zloty je t 1927 =  100 1927 =  100 Tarifmäßiger Stundcnlohn in  Warschau ( in  Zloty) 4927 =  100 Anzahl P aritä t= 100 Millionen Zloty

1913 M.-D. 5) 38,9 5)26,5 5)205,6 0,80 0,33 0,57 0,30
1920 * 2,05
1921 » 98 167 0,30 403
1922 * 71,3 82,4 58,2 44,4 50,7 116 255 0,08 231
1923 * 81,5 106,8 55,9 56,1 60,6 86 003 13) 5,67 103 1231924 » 39,9 50,4 297 102,6 114,9 86,3 110,8 111,6 11*4,1 127 932 101,88 676 553
1925 » 51,3 38,9 271 105,6 110,4 99,3 112,0 •) 115,3 111,5 1,08 0,66 0 ,75 0,48 103,8 U) 199 843 92,16 815 381 434
1926 » 44,7 30,7 193 88,7 93,7 81,7 92,5 ” ) 90,3 86,7 1,08 0,66 0 ,79 0,53 97,1 277 712 58,81 1 021 593 428
1927 » 50,4 32,6 208 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 1,23 0 ,7 4 0,91 0,60 100,0 163 953 58,65 1 312 1 003 309
1928 » 49,1 35,5 210 101,1 104,2 97,2 103,5 103,2 99,2 1,58 0,90 1,00 0,66 m ,o 125 552 L5)100,37 1 5 3 9 1 295 244

1927
407Januar ........ 50,0 32,6 200 95,3 95,3 94,9 99,3 98,8 99,3 1,08 0,66 0,85 0,55 94,9 208 536 59,98 995 588

Februar ----- 50,0 32,6 200 96,3 96,3 96,2 99,3 98,8 99,6 1,08 0,66 0,85 0,55 96,1 213 592 58,93 1 047 634 413
März........... 53,0 32,6 200 97,7 97 ,8 97,5 98,8 98,3 97,5 1,08 0,66 0,85 0,55 99,9 205 770 58,96 1 091 668 423
April ......... 54,5 32,6 210 100,8 99 ,2 103,0 99,3 99,9 98,9 1,08 0,66 0,91 0,67 99,2 190 578 59,07 1 128 694 4¿5
M a i............. 55,8 32,6 210 101,7 99,3 104,9 100,8 100,6 100,5 1,08 0,66 0,91 0,59 98,3 174 349 59,07 1 104 705 399
J u n i........... 52,5 32,6 210 101,5 99,9 103,6 100,2 100,9 101,2 1,08 0,66 0,91 0,59 98,7 159 365 58,83 1 121 728 394
Juli ........... 53,0 32,6 210 102,1 100,2 104,5 98,9 57,7 99,3 1,35 0,82 0,91 0 ,59 98,7 147 713 58,18 1 129 745 o84
August........ 49,0 32,6 210 101,4 101,4 101,4 98,9 98,6 99,5 1,35 0,82 0,91 0,59 100,5 132 952 58,03 1 191 794 397
September .. 47,0 32,6 210 100,7 102,1 99,2 100,6 99.4 99,4 1,35 0,82 0,91 0,59 102,5 116 843 58,03 1 253 844 409
Oktober----- 47,0 32,6 210 100,7 102,5 98,4 100,8 100,9 99,6 1,35 0,82 0,96 0,63 105,2 115 732 ")58,10 1 339 929 410
November .. 47,5 32,6 210 101,6 103,1 99,4 101,8 103,2 103,1 1,35 0,82 0,96 0,63 102,7 136 738 58,29 1 289 940 349
Dezember. . . 46,5 32,6 210 101,2 103,9 97,3 101,5 102,6 101,7 1,35 0,82 0,96 0,63 103,1 165 268 58,29 1 312 1 003 309

1928 285Januar ........ 45,9 32,6 210 99,7 103,8 94,4 101,6 101,9 99,1 1,35 0,82 0,96 0,63 107,6 179 602 15)109,29 1 289 1 003
Februar---- 46,4 32,6 210 99,1 103,0 93,9 100,7 100,3 95,8 1,35 0,82 0,96 0,63 110,5 178 403 100,80 1331 1 048 283
März........... 54,3 32,6 210 102,; 103,2 100,5 101,8 101,1 97,3 1,35 0,82 0,96 0,63 107,8 167 022 100,76 1 413 1 128 285
April ......... 55,6 36,0 210 104,7 105,3 104,0 102,8 102,3 98,1 1,35 0,82 1,00 0,66 105,9 154 656 100,29 1 392 1 126 266
M a i............. 52,2 36,0 210 103,4 104,7 102,0 103,3 102,8 98,6 1Í35 0,82 1,00 0,66 106,8 132 453 100,29 1 385 1 133 252
J u n i........... 51,0 36,0 210 102,5 104,6 100,3 104,5 103,2 99,1 1,42 1,15 1,00 0,66 111,5 116 719 100,29 1 434 1 184 250
Juli ........... 50,0 36,0 210 101,9 104,5 98,8 104,9 103,9 100,0 1,80 0,92 1,00 0,66 m ,5 103 451 100,29 1 405 1 159 246
August....... 49,7 36,0 210 100,2 104,3 95,0 103,5 103,5 99,1 1,80 0,92 1,00 0,66 112,4 94 177 100,29 1 455 1 207 249
September .. 45,1 36,0 210 99,7 103,8 94,7 104,2 103,5 98,8 1,80 0,92 1,00 0,66 114,6 79 885 100,29 1 516 1 262 254
Oktober . . . . 47,2 37,3 210 99,9 104,2 94,6 104,6 104,4 99,9 1,80 0,92 1,00 0,66 116,2 79 689 100,29 1 569 1 313 256
November .. 46,3 37,3 210 99,9 104,7 94,1 105,2 106,1 102,7 1,80 0,92 1,05 0,69 113,8 94 132 100,29 1 516 1 270 246
Dezember. . . 45,8 3 7 ,3 210 99,5 104,1 93,9 104,5 105,9 102,2 1,80 0,92 1,05 0,69 113,6 126 429 100,29 1 5 3 9 1 295 244

Geld- und Kapitalmarkt

Wechsel
bestand

27
39
17

257
289
321
456
641

319
329
352
365
376
388
406
408
420
433
431
456

461
469
496
499
558
582
591
633
660
640 
624
641

Anmerkungen nebenstehend.

Notenbank*) x ) 16)
Abrech-
nungs-

Aktien
indexBarschatz

Prote
stierte

Wechsel

Spar- Aktien-

Gold
und

Silber
Devisen

Diskont
satz

ver
kehr

in Gold
•i22)

einlagen
*) X) *>)

emissionen
2t)

Millionen Goldzloty v.H . v.H .21) Millionen Zloty 1927 =  100 M ill. Zloty 1 000 Zloty

6,0
31 6,3 30,5
51 7,0 54,1
68 51 18,4 28,4

104 269 11,6 31,8 136,1 13,0
134 70 10,8 5,27 132,7 74,3 36,8 8  083
139 165 11,6 2,89 92,1 39,7 89,0 6 041

>’) 520 n)688 8,5 2,05 228,0 100,0 228,9 19 062
622 527 8,0 2,28 418,2 106,2 398,8 23 153

144 18“ 9,5 1,96 143,5 60,0 105,4 1 511
149 18) 9,0 1,93 141,7 75,7 113,4 7 769
152 235 19 8,5 1,72 224,5 87,8 124,2 12 840
158 237 8,5 1,68 226,9 108,6 137,8 13 040
158 201 8,0 1,69 258,6 115,0 146,1 8 936
162 7 1 0 8,0 2,10 206,9 92,1 153,2 17 834
165 221

236
243

17)44i
651
683

8,0 2,55 231,0 101,0 165,9 11 174
175 8,0 2,34

2,16
206,3 103,6 170,5 26 139

183 8,0 205,0 m , i 182,3 28 282
i;) 329 8,0 2 ,03 283,9 120,1 198,9 34 870

510 8,0 2,05 309,5 112,9 213,0 32 176
520 8,0 2,34 298,2 112,4 228,9 17 813

529 637
646
632
563
540
523
502 
480 
462 
482
503 
527

8,0 2,69 347,7 108,7 249,4 13 188
529 8,0 2,22 353,1 109,7 272,6 15 648
556 8,0 2,27 435,8 108,6 294,8 10 419
565 8,0 \ 2,20 373,3 115,0 314,4 12 290
570 8,0 2,04 401,9 110,8 324,7 48 263
605 8 ,0 1,82 412,6 104,3 334,4 8 379
606 8,0 2,27 416,8 103,8 347,0

359 ,5
15 031

607 8,0 2,14 403,3 107.5 22 363
607 8 ,0 2,32 409,9 104,7 371,7 12 700
612 8,0 2,08 458,4 101,0 378,1 29 366
610 8 ,0 2,47 515,0 100,3 384,8 21 131
622 8,0 2,87 491,0 100,3 398,8 69 061

Staatsfinanzen

Ein
nahmen

Aus
gaben

Millionen Zloty

35,0
34,5

134.6
162.6 
164,4 
239,7 
253,9

191.4
183.7
264.9
218.9
207.4
198.7
203.5
205.1
203.9
236.1
508.9
253.9

255.0
238.9 
306,2
222.5
244.0
216.6
233.9 
237,8
238.4
267.4
287.0
299.0

54,8
80,2

133,9
159.3
157.1
207.2
238.4

222.3 
148,6
221.9 
166,1 
220,8
181.9
191.9 
164,1
180.5
210.4 
299,0
278.6

229.0 
233,4 
286,8
213.2
230.3 
206,2
224.0 
230,6
228.1
256.4 
258,0 
265,2

Ver
schiedenes

Konkurse Z e i t

1913 M.-D.
1920 *
1921 *

1,3 1922 *
0,5 1923 *
9,0 1924 *

46,2 1925 »
25,2 1926 »
16,4 1927 *
21,5 1928 * 

1927
22 Januar
23 Februar
21 März
15 April
16 Mai
u Juni
22 Juli
16 August
12 September
13 Oktober
18 November
15 Dezember

1928
24 Januar
21 Februar
27 März
18 April
30 Mai
28 Juni
21 Juli
10 August
18 September
18 Oktober
17 November
26

101

Dezember
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Anmerkungen zu den Vereinigten Staaten von Amerika.

*) Monatsende.
x) Nach dem Zensus von 1919 umfassen die Schlachtungen unter behördlicher 

Aufsicht für Rinder (einschl. Kälber) 82 v.H., für Schweine 68 v.H. und 
für Schafe (einschl. Hammel) 91 v.H. der gesamten Schlachtungen.

2) April bis August Streik.
8) Koksroheisen.
4) Rohstahlblöcke.
6) Kupfergehalt der Erzförderung.
6) Primäre Produktion.
7) Rohbleierzeugung.
8) Poliertes Spiegelglas.
9) In 36 Staaten, ungefähr 7/8 der gesamten Bauvorhaben; nach F. W. Dodgo 

Corp.
10) 10 Holzarten, ungefähr 70 v.H. der gesamten Holzproduktion.
n) Mechanische und chemische Herstellung; ziemlich die gesamte Produktion.
J2) Laufdecken; nach dem Census of manufactures 1921 80 v.II., 1923 75 v.H. 

und 1915 78 v.H. der gesamten Produktion.
13) Statt Monatszahlen Vierteljahrsendzahlen; statt Monatsdurchschnitte Vier

teljahrsdurchschnitte, gebildet aus den Vierteljahrsendzahlen.
“ ) Monatsende; 17 Warengruppen, gewogen nach dem verhältnismäßigen 

Nettoproduktions wert in den Jahren 1923 und 1925.
16) Monatsende; 65 Warengruppen, gewogen nach dem verhältnismäßigen 

Lagerwert in den Jahren 1923 und 1925.
1#) Ohne Linters.
17) Verbrauch von Rohwolle durch Textilfabriken; nach Berichten von 600 

Fabriken, die 80 vJ3. des gesamten Wollverbrauchs darstellen. Die Zahlen 
sind umgerechnet auf Rohwolle (ungereinigt und ungekämmt) durch Mul
tiplikation m it 2 bei gereinigter und l* /3 bei gekämmter Wolle.

18) Nach Angaben der Rubber Association of America (Inc.) von rund 285 be
richtenden Firmen; statt Monatsdurchschnitte Vierteljahrsdurchschnitte.

19) Verbrauch der Raffinerien.
20) Nach Angaben der Silk Association of America, Einfuhr abzüglich der Vorräte 

in den Lagerhäusern in New York City. Ein Ballen Seide hat ungefähr 
60,2 kg, aber differiert beträchtlich je nach Herkunftsort.

ai) Durch Heiz- und Wasserkraft erzeugte Elektrizität.
2a) Einschl. Baumwollsaat-, Mais- und Leinsaatöl.
23) Ohne Pelzfelle.
24) Ohne Fertigwaren.
25) Barren und Blöcke.
26) Unbearbeitet.
27) Ohne »neutral lard».
28) Roh und raffiniert.

29) Eisenbahnen I. Klasse (98 v.H. der gesamten Eisenbahnen).
so) Verkehr auf dem amerikanischen und kanadischen Teil des Kanalsystems.
81) Durchschnittspreis nach Coal Age.
82) Durchschnittspreis nach Iron Age.
83) Eisen- und Stahlschrott; Durchschnittspreis Philadelphia.
34) Raffiniert, New York.
85) Durchschnittspreis nach Fairchild.
36) National Industrial Conference Board; 1 678 berichtende Firmen mit 

506 315 Arbeitern im Januar 1921.
87) Durchschnitt aus den letzten 7 Monaten.
88) Durchschnitt aus den letzten 6 Monaten.
39) Bureau of Agricultural Economics. Ohne Deputat.
40) Ohne Löhne für Angestellte.
41) 1. Juli 1914.
4a) Bundes-Reserve-Bank New York.
43) Bis 3. August 4 v.H.
44) Bis 1. Februar 3,5 v.H.
45) Ab 17. Mai 4,5 v.H.
46) Bis 11. Juli 4,5 v.H.
47) M.-D. aus Tagesbilanzen.
48) M.-D. aus Wochenzahlen.
49) New York State saving banks.
60) Nach Standard Statistics Co. aus Wochenzahlen; 1920—1925 229 Aktien 

ab 1926 392 Aktien.
81) New York Trust Co. 66 Anleihen, Monatsende; 6 Staatsanl., 16 ausländische 

Regiorungs- und Stadtanl., 20 Eisenbahnanl., 10 Anl. öffentlicher Unter
nehmungen und 5 Anl. von Telegraphen- und Telephongesellschaften.

62) New York Stock Exchange.
63) Durchschnitt aus 11 Monaten.
°4) Nach Angaben aller Mitglieder der New Yorker Mitgliedsbanken über 

Darlehen von Banken und Agenturen in New York City, einschließlich 
Darlehen an auswärtige Filialen oder Korrespondenzbüros.

65) Nach Commercial and Financial Chronicle; Nominalkapital.
66) Ordentliche Einnahmen.
67) Ordentliche Einnahmen ohne Post.
68) Ordentliche Ausgaben.
89) Ordentliche Ausgaben ohne Rest- und Rückzahlungen für Stammschuld 

und Prämien.
60) Januar—Juni ohne Rückzahlungen für Stammschuld.
81) Statt M.-D. Stand am 30. Juni des betreffenden Jahres.
6a) Nach R. G. Dun & Co.



Gebietsumfang am 1. 1. 1920: 7 841 422 qkm
Bevölkerungsanzahl am 1. 1. 1920: 105 710 620
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Z e i t

1913 M.-D.
1920 »
1921 »
1922 »
1923 »
1924 »
1925 *
1926 »
1927 »
1928 »

1927
Januar 
Februar 
März .. 
April . 
Mai . . .  
Juni .. 
Juli .. 
August 
Septembei 
Oktober . 
November 
Dezember

1928
Januar.. 
Februar 
März . . .  
April .. 
Mai . . . .  
Juni . . .  
Juli . . .  
August .. 
Septembei 
Oktober 
November 
Dezember.

Produktion

Butter Käse

Schlachtungen 
unter behördlicher Aufsicht

Kohle

Roh
eisen8)

Roh
stahl4) Kupier*)

/ ' X

Zink*) Blei’ )
Zement
(Port
land)

Glas*)

Geneh
migte
Bau

vorhaben
s)

Holz10) Holz
masse11)

Papier
gesamt

Kraftfahrzeuge

Gummi
reifen12) Schuhe Rohöl

X
Benzin

Schiffbau18) 
(Schiffe von 1000 t 

an) Auftrags
be

stände14)

Lager
vorräte18)bitumi

nöse
Anthra

zit
Personen

wagen
Last
wagenRinder1) Schweine1) Schafe1) Küste Große

Seen

1 000 t 1 000 qm Mill, cbm 1 000 t Anzahl d (WO Sliick 1000 Paar Mill, hl BRT. 1923/25 =  100

150 216 20,7 36 169 6 919 2 601 2 563 46,7 26,2 1 309 36,0 38 458 1 958 32,9 139 383 29 862
32 643 14 830 179 245 15.6 42 991 6 774 3 084 3 462 46,3 36,3 1 417 3 556 33,8 288 484 158 797 26 816 58,7 15,4 1 863 844 76 596 210 86
39 877 14 483 168 254 18,6 31 443 6 839 1 401 1 628 17,8 16.3 23,5 1 397 415 3 424 28,9 212 371 121 093 11 976 1 821 23 898 62¿ 16̂ 3 616 264 101 10243 603 15 210 188 280 15,8 2) 31 923 *) 4 134 2 276 2 927 37,3 28,2 35,8 1 618 594 5 068 37,2 262 501 191 910 20 104 2 573 26 990 73,9 19̂ 6 119 886 108 9547 296 16 262 194 347 16,9 42 680 7 056 3 392 3 682 55,8 40,2 40,6 1 952 690 5 235 40,9 287 540 304 261 31 907 2 843 29 260 97,0 23,7 71 235 53 363 122 9551 260 17 701 201 333 17,3 36 566 6 647 2 634 3 117 60,0 40,5 47,2 2 116 709 5 469 39,6 313 561 267 500 32 711 3 234 26 102 94,6 28,3 52 653 33 975 87 10251 466 19 014 207 277 17,7 39 316 4 673 3 083 3 737 63,7 44,7 51,3 2 291 908 6 963 43,0 316 599 314 083 41 403 3811 26 963 101,2 34'4 67 052 91 10454 877 18 729 218 275 18,9 43 346 6 383 3 308 3 974 66,0 48,3 53,5 2 332 998 6 526 40,3 342 629 318 264 40 148 3 848 27 043 102,1 39,7 107 401 23 200 85 11556 568 18 233 199 292 19,0 39 142 6 055 3 067 3 707 62,8 46,4 52,0 2 443 862 6 289 38,1 316 607 245 550 37 894 4 045 28 551 119,4 43,8 97 890 30 763 75 12155 064 17 724 179 324 19,8 37 252 5 801 3 204 4 261 68,7 46,8 49,2 2 501 957 7 205 35,7 317 636 318 884 44 231 4 878 28 696 119;3 49)9 52 653 3 375 76 123

. 44 437 12 767 201 356 20,0 51 402 5 911 3 154 3 851 69,1 51,6 53,9 1 408 788 4 698 34,4 341 596 199 650 39 258 3 731 24 993 113,6 44,5 83 13243 329 12 952 182 276 18,4 47 806 5 273 2 988 3 873 62,8 46,6 49,1 1 258 909 4 863 36,3 302 576 264 171 40 564 3 834 27 292 107,9 39,8 82 13150 554 16 036 198 315 18,8 54 350 5 494 3 539 4 608 62,9 51,3 55,5 1 953 1 081 7 695 39,0 365 656 346 031 48 482 4 727 31 277 119,7 44,3 108 575 70 750 81 12457 342 18 009 191 274 17,0 31 332 6 421 3 477 4 193 64,5 46,8 54,6 2 396 957 7 406 37,2 349 616 358 682 47 700 4 742 28 389 115,4 42,3 78 116
76 571 24 248 204 309 17,1 31 984 7 209 3 445 4 112 65,0 46,5 52,0 2 848 894 6 557 40,2 340 594 358 725 46 923 4 629 25 626 121,3 42,6 76 10885 636 27 881 204 353 17 7 33 097 6 538 3 140 3 552 63,1 45,1 53,0 2 938 743 6 989 39,5 313 618 280 620 43 197 4 678 27 497 118,5 42,3 107 046 39 800 76 10777 332 24 769 189 296 17,1 30 395 4 530 2 998 3 255 59,5 43,2 51,8 2 969 824 6 055 37,4 279 563 237 811 31 585 3 835 27 775 124,5 44,7 75 105
66 592 21 197 211 263 20,4 37 685 6 980 2 994 3 555 61,0 44,5 50,6 3 124 986 6 490 42,2 293 643 275 585 34 409 4 334 35 061 124,0 44,5 73 109
51 504 17 589 206 208 20,6 37 887 5 984 2 820 3 321 59,8 43,3 48,3 2 985 869 6 025 40,8 274 613 226 443 33 867 3 638 33 933 120,7 44,1 87 070 4 000 71 120
46 448 16 907 216 225 21,0 39 759 6 671 2 829 3 369 62,6 45,5 50,9 2 929 809 6 853 38,8 303 618 184 042 36 640 3 603 32 267 123,3 45,9 68 132

. 39 036 13 320 208 271 19,2 36 712 6 218 2 690 3 177 61,8 44,6 52,3 2 464 796 6 183 37,3 319 608 109 758 24 612 3 394 25 973 118,4 45,5 68 135
40 029 13 005 183 360 20,3 37 298 5 434 2 739 3 227 61,0 47,5 51,5 2 046 692 5 657 34,1 312 580 106 083 27 488 3 391 23 525 119,2 45,5 88 870 8 500 72 133

. 48 215 13 262 176 424 21,4 40 105 5 162 2 916 4 055 62,1 47,5 49,4 1 666 762 5 599 32,8 319 615 205 646 26 082 4 026 26 210 115,6 44,3 81 129
43 392 13 594 168 462 20,0 37 513 5 064 2 947 4 108 61,2 45,4 49,9 1 500 938 6 051 36,5 311 614 291 151 32 645 4 784 29 628 108,2 42,6 82 130
48 848 15 967 172 404 19,1 39 875 4 987 3 251 4 580 63,8 50,7 52,6 1 744 1 049 7 828 40,2 338 667 371 821 41 506 5 128 32 301 119,3 46,5 47 549 8 500 81 127
51 307 21 720 164 265 16,4 29 200 6 268 3 237 4 374 63,2 48,5 45,5 2 297 925 8 475 39,2 327 631 364 877 45 227 4 645 26 629 114,7 46,6 77 122
67 211 23 484 192 305 17,4 33 225 7 370 3 337 4 275 66,9 48,5 46,7 2 952 950 8 518 40,6 344 676 375 863 49 920 5 082 26 427 119,6 49,0 74 117
77 765 26 831 184 320 18,5 32 625 4 809 3 131 3 804 66,4 46,1 46,7 2 984 996 8 451 38,2 319 639 356 622 40 174 5 030 27 284 115,3 48,8 51 702 3 800 75 108
76 091 22 051 170 244 17,9 32 909 4 060 3 121 3 867 66,6 46,2 44,2 2 980 868 7 318 36.1 284 587 338 792 53 284 4 881 28 154 119,9 52,3 77 104
64 723 18 860 181 212 20,2 37 293 6 244 3 187 4 246 69,8 47,3 48,4 3 199 1 066 7 305 36,2 306 660 400 593 60 705 5 607 34 974 123,7 54,2 75 10«
54 017 16 979 190 197 22,3 37 468 5 476 3 111 4 214 71,1 44,8 50,0 3 050 952 6 795 31,6 281 602 358 872 56 422 5 101 31 000 121,5 53,5 63 772 800 75 1 ]fy
47 493 17 692 195 283 24,5 45 686 7 760 3 428 4 725 78,5 45,6 52,7 2 994 976 7 702 34,6 327 677 339 976 57 136 5 495 33 393 126,6 54,7
39 700 11 046 186 336 20,7 41 768 6 765 3 355 4 335 77,5 45,6 52,6 2 570 1 020 6 559 32,6 334 660 217 256 39 679 4 556 26 443 120,9 52,7
42 001 11 199 166 440 18,6 39 354 5 648 3 424 4 083 77.7 45,9 51,9 2 079 983 5 861 29,3 313 601 205 144 27 991 4 204 21 909 126,3 53^ 47 549 400 74 140

3 4 .  V e r e in ig t e  S t a a t e n  v o n  A m e r ik a
Verbrauch Außenhandel (Gesamthandel) Verkehr

Z e i t
Baum
wolle16) Wolle17) Kaut

schuk18) Rohöl1*)

X

Seide20) Elektri
zität21)

Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr Eisenbahngüter
verkehr Be-

triebs-
einnah-

men

Be-
triebs-
über-

schüsse

Über
see

verkehr
Sault

St.Marie
Kanal

Einfuhr Ausfuhr
Rohr-
zucker Kaffee

Pflan
zenöl
und

Kopra22)

Roh
wolle
und

Mohair

Roh
seide

Häute
und

Felle,
roh28)

Roh
kaut
schuk

Rohöl

X

Kupfer
2y

Zinn**) Holz
masse

Zei-
tungs-
druck-
papier

Gold Weizen Weizen
mehl

Tabak2<) Fleisch
waren

Schmalz
27)

Baum
wolle26)

Kohle Petro
leum28)

Kupfer ltO-
büe

Baum
woll
stoffe

Gold

Bau-
und

Nutz
holz

Ai
mc

Wagen-
gestel-
lung

Ver
kehrs-

leistung
Aus

gehende
Schiffe

Gesamtwerte 193 Eisen
bahnen29)

1 000 t Mül. hl 1000 Ball. M ill. kWh 1000 8 1000 t 1000 hl 1 000 t 1000 $ 1 000 t 1000 t 1000 t 1000 hl 1000 t 1 OOOcbm Stück Mül. qm 1000$ 1000 Mill.tkm M ill.* 1000 ÜBT. 1000 t

105
H O
102
115

20,2
24,6

*39,2
64,6

*57,5
58,7
66,3

*18,6
27,9
30,6

3
3
3

630
415
971

149
439
209
259

383
873
096
396

207
685
373
319

002
668
753
315

178.5
303.5
225.6 
367,5

32,2
49.0 
50,7
47.1

10,8
40,5
20,1
34,4

5.7
9.8 

11,7 
11,3

U
1,1
1,7
1,9

18,8
19,3
13,2
20,8

4,3
21.4 
15,7
25.5

14
16
16

180
067
609
867

15.4
18.4 
13,2
20.5

4,3
4,8
2,0
5,1

40,9
68,5
52,7
95,1

11,2
55,2
59,9
77,8

5
34
57
22

309
756
604
931

222
495
635
374

84,4
147,1
124,5
111,3

16,8
18,1
19,8
16,7 30,2

20,3
23,1
32,8
29,0

169
116
122
116

1 754
3 320
2 102 
1 139

6
9
8
9

995
774
827
221

35.0 
23,6 
23.8
28.1 37,0

2
14
3
6

241
304
202
547

32,5
57,0
38,4
40,9

26
1
3

841
991
073

3*760 
3 277 
3 601

61
46
51

228
980
213

255
519
464
468

59,9 
4,8 

51,3 
64 7

4 483
5 653 
5211 
5  3 9 5

9 040 
8 990 
5 472 
7 4P?

1913 M.-D.
1920 *
1921 *
1 »123 24,3 69,8 77,0 29,9 4 639 316 006 347 291 291,4 53,3 36,3 14,9 1,9 20,1 24,7 10 866 25,6 5,8 104,1 98,9 26 893 223 120,8 18,8 39,2 39,1 100 2 007 12 579 31,3 46,6 12 675 32^4 2 387 4 151 62 353 529 81 9 5  5 5 6 1 0  1 6 3 1 9 2 3  »104 20,3 76,7 85,3 30,6 4 918 300 830 382 582 312,7 53,7 41,7 10,3 1,9 13,5 27,8 10 305 29,1 5,5 115,2 102,6 26 643 377 118,5 21,8 30,4 35,7 128 1 596 14 706 42,2 51.7 14 907 33,3 5 137 4 045 58 543 499 87 2 5 735 8 2 9 2 1 9 7 4  »122 19,9 89,9 98,0 41,8 5 489 352 216 409 154 337,2 48,5 38,9 12,8 2,4 13,7 33,6 8 191 24,7 6,5 125,8 109,5 10 689 196 82,4 18,0 23,1 26,0 161 1 561 14 183 40,8 49,2 25 255 37^9 21 887 4 269 62 152 516 9 5  0 5 854 9  7 8 4 1 9 2 5  »126

140
19,3
20,8

83,8
87,1

103,2
109,8

41.8
45.9

6
6

149
684

369
349

241
729

400
405

722
448

356,1
318,7

56,5
54,2

42.6
43.7

11,7
10,1

2,5
2,8

13.9
16.9

35.0
36.1

8
7

000
735

29,5
27,2

6,5
6,0

130,9
126,8

139,9
150,2

17
17

792
295

313
381

87,8
95,0

18.4
19.4

18,2
14,7

26,4
25,7

171
179

2 971 
1 613

16
17

397
388

36,4
40,7

53,0
69,7

25
32

452
016

35,8
39,2

9
16

642
788

4 425 
4 388

66
64

592
681

539
517

102,7
90.3

6 587 
6 287

9 943 
8 407

1926 *
1927 »124 20,3 120,6 47,6 7 321 340 927 427 401 291,7 55,0 49,7 9,3 2,9 19,1 37,0 10 568 29,1 6,6 132,7 163,1 14 075 218 87,8 22,1 15,1 28,7 165 1 474 19 358 42,5 73,7 -2 259 38,1 46 730 4 298 65 006 515 99,6 6 644 9 865 1928 *

137 21,0 110,7 48,3 6 730 356 841 419 402 166,6 54,4 41,5 12,5 3,0 11,8 44,0 7 302 29,5 8,1 156,5 150,7 59 355 220 89,7 30,2 14,7 27,1 253 1 971 16 611 40,7 63,1 29 826 33,4 14 890 3 757 64 152 488 61 4 5 153
1927

134 20,8 • 100,2 42,9 6 081 310 877 372 438 372,4 56,8 28,7 15,5 1,9 11,1 28,8 6 647 25,6 4,8 92,5 121,8 22 309 133 77,7 21,4 14,2 22,6 229 1 562 16 267 34,3 53,5 31 475 30j2 2 414 3 802 60 924 470 69,5 4 746 Ffthrnftp157 24,6 92,7 109,3 49,2 6 717 378 331 408 973 407,0 48,5 35,2 15,2 2,7 15,7 36,1 7 285 34,4 6,0 109,7 151,1 16 382 138 77,5 19,3 14,0 24,1 256 1 557 15 507 42,1 60,0 37 700 37,4 5 625 4 983 68 377 532 94,6 5 147140 19,9 105,9 47,9 6 416 375 734 415 374 424,0 57,6 50,1 13,3 2,5 15,1 46,9 6 459 26,5 6,3 92,5 133,9 14 503 309 90,3 16,0 14,3 30,5 194 1 457 16 038 43,8 74,2 46 703 45̂ 3 2 592 3 876 60 682 499 73,5 6 160 4 767 April143 20,1 • 110,9 45,5 6 600 346 501 393 140 354,1 42,2 52,2 8,2 2,9 16,8 37,1 7 245 30,4 6,1 121,9 154,7 34 212 244 97,7 18,5 15,1 29,2 142 1 700 19 781 37,1 78,7 41 191 43,3 2 510 4 108 65 591 520 86,0 6 248 11 406 Mai150 20,4 96,5 107,6 41,3 6 493 354 892 356 966 381,3 50,3 41,1 7,9 3,0 19,2 33,6 6 390 29,9 5,2 117,9 146,5 14 611 203 76,7 15,2 16,9 30,1 109 2 030 19 080 39,7 80,1 27 634 41,2 1 840 4 996 62 926 517 87*4 6 835 11 4 4 3 Juni129 18,1 113,9 41,0 6 477 319 298 341 809 328,6 47,4 44,1 6,1 2,4 16,9 38,3 7 668 27,4 5,8 118,9 144,9 10 738 229 70,1 12,9 16,4 21,3 88 1 787 15 871 40,0 77,9 28 604 43,2 1 803 4 935 62 757 509 84^4 7 142 10 578 Juli144 21,1
83,4

112,9 47,0 6 693 368 875 374 751 352,4 60,3 40,2 8,4 3,9 25,1 33,3 9 954 23,2 8,7 119,9 151,9 7 877 637 93,5 13,0 13,6 23,1 77 1 583 19 572 43,4 72,2 32 061 40,3 1 524 4 249 68 632 557 118’2 7 550 10 633 August142 21,8 109,0 50,1 6 605 342 154 425 267 282,5 39,9 45,1 7,2 3,1 19,8 33,8 8 143 28,1 5,0 134,1 153,0 12 979 919 113,8 17,6 17,1 27,1 143 1 630 16 339 43.0 78,4 26 273 43,3 24 444 4 360 70 236 565 132,8 7 232 9 789 September139 ZZ,Ö 114,4 47,8 6 932 355 738 488 675 324,6 58,5 39,3 9,5 3,0 16,5 30,7 7 366 24,2 7,3 140,2 159,2 2 056 796 134,5 21,6 13,1 22,8 256 1 585 19 720 38,2 66,3 27 718 37,5 10 698 5 588 74 485 580 133 j l 6 974 10 189 Oktober142 Z1 ,u • 110,6 46,9 6 876 344 269 460 940 227,5 65,8 52,3 9,3 2,2 17,4 39,2 8 488 21,7 4,9 155,5 171,1 2 082 564 118,6 24,8 11,9 22,5 227 1 420 17 703 38,5 65,1 31 401 39,7 55 266 3 823 60 874 504 86^4 6 957 6 258 November123 18,9 75,6 111,8 43,4 7 211 331 234 407 641 203,4 68,5 54,0 8,2 3,0 17,3 31,2 9 871 25,0 4,0 161,6 163,9 10 431 188 99,8 21,7 15,0 28,5 174 1 076 16 165 47,7 67,1 23 609 36,1 77 849 4 173 56 544 468 55 ',3 5 296 1 060 Dezember

132 20,5 108,4 52,4 7 265 337 916 410 779 223,5 63,8 51,6 11,2 2,9 16,5 39,7 10 064 24,4 5,8 160,5 161,3 38 320 162 110,7 19,5 15,5 32,1 165 1 100 19 455 48,0 91,5 32 060 30,8 52 086 3 448 59 309 457 56,6 5 163
192 8

Januar130 21,9
*96,8

104,3 50,7 6 871 351 035 371 448 351,0 61,3 27,3 9,7 2,7 15,2 33,9 9 596 24,5 6,1 137,2 156,6 14 686 62 84.2 18,9 15,9 36,2 147 1 036 16 324 40,0 62,9 33 950 29,1 25 806 3 590 58 377 457 70’l 5 035 Februar132 21,2 114,7 52,0 7 246 380 437 420 617 432,7 65,0 39,3 13,4 2,7 22,0 41,3 10 882 22,6 8,3 94,5 156,9 2 683 75 89,9 21,3 19,5 36,3 139 960 18 579 44,8 72,2 49 902 37,2 97 536 4 752 64 535 505 90,8 5 581 März119 17,6 116,0 41,3 6 853 345 314 363 928 455,5 56,4 39,9 9,3 2,6 20,6 38,5 9 000 28.6 7,0 90,4 148,0 5 319 74 88,6 19,1 15,9 25,7 110 907 19 488 42,0 68,2 42 274 35,1 96 469 3 738 58 647 474 70'5 5 537 April131 19,9
*96,7

122,9 46,4 7 130 353 981 422 557 275,9 50,2 45,3 11,4 3,7 27,8 31,6 10 757 21,8 7,2 103,6 166,8 1 968 131 75,1 18,0 15,7 25,2 134 1 434 23 041 52,3 88,1 47 912 38,6 83 689 4 006 64 180 511 88,2 5 996 8 435 Mai116 18,7 120,3 46,1 7 010 317 249 388 661 211,7 54,2 45,8 8,9 2,2 26,4 28,2 10 418 21,2 5,1 130,1 148,6 20 001 136 61,0 14,0 16,6 24,2 104 1 510 21 099 46,5 80,7 47 204 40,5 99 932 4 923 60 998 502 86,0 7 371 11 460 Juni100 17,3 128,3 40,9 7 143 317 788 378 984 257,7 49,3 46,3 8,3 2,2 22,8 31,8 12 525 35,2 4,8 131,1 158,5 10 331 113 57,5 9,2 17,3 24,0 78 1 697 21 626 44,2 71,1 51 670 39,4 74
1

190 3 943 64 092 513 95*2 7 781 12 017 Juli119 20,5
109,9

129,7 50,8 7 510 346 715 379 873 278,8 55,4 43,5 6,6 3,8 21,5 31,7 9 763 34,1 6,7 134,1 157,7 2 445 282 82,9 12,2 17,1 23,0 59 1 914 18 738 38,3 62,3 48 208 38,0 698 4 231 69 340 558 128̂ 4 8 377 12 410 August112 19,7 127,0 47,8 7 282 319 616 421 606 320,8 39,2 55,5 6,6 2,8 15,6 40,5 u 351 29,9 8,4 132,1 149,4 4 273 489 90,7 26,1 11,5 20,9 185 1 872 19 162 33,7 66,8 30 559 30,0 3 810 5 586 71 584 556 124*5 7 365 11 623 September140 23,3 126,6 49,9 7 922 355 385 549 885 262,0 48,4 58,0 9,4 3,2 16,3 44,8 10 657 34,7 8,2 156,5 181,8 14 331 600 122,8 40,1 9,7 27,2 284 1 933 18 361 41,8 74,8 *16 524 48,1 992 4 701 78 824 618 166,3 7 806 12 340 Oktober139 22,7 122,7 47,7 7 750 326 653 544 871 233,2 52,8 60,7 7,1 2,7 11,2 37,2 10 983 32,3 6,3 132,1 182,7 29 591 287 106,6 35,5 12,4 30,7 329 1 954 19 758 42,3 69,9 46 893 46,5 22
1

916 4 245 68 619 531 113,7 7 764 9 487 November121 20,8 126,4 45,0 7 870 339 030 475 602 197,5 59,5 83,6 9,2 2,8 13,7 44,2 10 822 39,6 5,3 190,0 188,4 24 950 208 83,5 31,1 13,5 39,2 247 1 374 16 663 36,4 75,9 29 954 44,3 636 4 414 61 555 496 94 Ą 5 956 1 145 Dezember

Preise Löhne Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen Verschiedenes62)
Größt andel Einzel

handel
Wochen ohne für Fabrikarbeiter, 23 Ind ustrien38) Durch- 

schnittl. 
Stunden
lohn bei

Zinssätze (New York) Bundesreservebanken Kreditbanken Abrechnungsverkehr Börsenkursindex Effektenumsätze52) Maklerkredite Emissionen55) Konkurse

Z e i t Kohle, Rohöl,
Roh

eisen32)
Fertig
stahl82)

Roh- Baum-
Kamm- Seide, Roh-

Groß- Lebens-
männlich Land

arbeiter-
Gesamter

Geld-
Gesamter

Gold- Handels- Wechsel- Ange- Regie- Guthaben Regie- Andere Guthaben Spar-
außerhalb

an Mit
glieder von New Yorker Mitgliedsbanken Neues Kapital Ein- Aus- Gesamt-

mid-
continent

baum-
wolle

woll-
waren85)

Wolle**) handels-
index

Gesamt Privat
diskont

Wechsel 
(4 bis 6 
Monate)

Tägliches
Geld

Gold
bestand*)

Noten
umlauf*)

Effekten-
kredite48)

Andere
Kredite48)

bei den 
Bundes
reserve

banken48)

einlagen 
») . t)

nahmen
*•)

gaben
“)

schuld 
*) •*)

Verbind
lich

keiten

Z e i tMais Weizen Rinder Schweine j Häute j bitumi
nöse81)

Schrott83) Kupfer84) garn85) Kansai zucker
haltungs-
kosten-
index

gesamt gelernt ungelernt
weiblich löhne39) den

Eisen
bahnen40)

umlauf*) bestand*) Diskont42) bestand
47)

kaufte
Wechsel

47)

rungs-
sicher-

heiten47)

der Mit
glieds

banken47)

rungs-
sicher-

lieiten48)

Sicher
heiten48)

New York New
Yorks

Aktien60) An
leihen51) Aktien Anleihen d. N. Y. 

Stock- 
Ex

change *)

für
eigene
Rech
nung

für
Provinz
banken

für
andere
Rech
nung

Gesamt Konver
sionen Gesamt Aktien

Private
An

leihen
Offen tl. 
Anleihe

Ausländische

Emissionen
Anzahl

$ jo dz $ je 100011 $ je hl $ je dz $ je 100 m $ je dz 1926 =  100 Juli 1914=100 s $ je Monat $ Mi 1. $ v.H p. a. Mül. $ 1926 =  100 v.H. d. Parität 1 000 Stock 1000$ Mill. * Mill. $ Mill. S M ill.*
1913 M .-D ...
1920 » ..
1921 » .
1922 » .
1923 » -
1924 * .
1925 * •
1926 » •
1927 » .
1928 » •

1927
Januar -----
Februar . . .
M ärz.........
April ........
M a i...........
J u n i.........
Ju li .........
August-----
September .
Oktober . . .  
November . 
Dezember..

2,43
5,50
2,22
2.42 
3,19 
3,77 
4,00 
2,91
3.42 
3,85

3,22
9,02
4.87 
4,46 
4,09 
4,45 
6,13 
5,54 
5,08
4.88

18,76
31.94 
19,36 
20,81
21.94 
21,34 
23,46 
21,05 
28,00
31.94

18,63 j
32,43 J
19,60
21,45
17,28
18,54
27,14
29,50
23,22
21,69

40,52
69,93
31,26
39,90
36,64
32,36
35,14
31,19
42,98
52,50

1 356 
6 217
2 811 
3 990 
3 053 
2 293 
2 271 
2 425 
2 197 
1 986

0,58
2,15
1.05
1.06 
0,97 
1,05 
1,13 
1,31 
0,87 
0,81

1,44 ;
4.21 ;
2.22 
2,37 ! 
2,59 !
2 ,06  :
2,03
1,99
1,83
1,74

3,66
8,11
5,58
4,89
6,04
5,75
5,42
5,38
5,20
5,19

'
‘

;

*1,42
1,37

33,66
38.49 
27,56
29.50 
31,79 
28,70 
30,95 
30,42 
28,48 
32,12

27,67
74,49
33,18
49,47
64,59
63,38
51.65
38.65 
38,63 
44,13

8,80
28,43
14,24
16.50 
18,74 
17,59
16.51 
14,08 
13,85 
14,36

20*8,48
236,46

368,79 
391,48

888,45 
2 226,63 
1 485,89 
1 743,83 
1 981,92 
1 435,19 
1 492,50 
1 408,73 
1 231,08 
1 139,40

7,74
27,25
10,49
10,21
15,48
13,14
9,55
9,57

10,43
9,30

69,8
154.4
97.6
96.7 

100,6
98,1

103.5 
100,0
95,4
97.7

197
167 
157 
161
163
168 
168
164 
162

37) 29,51 
23,57 

88 ) 24,06 
26,50 
26,27 
26,94 
27,17 
27,22 
27,42

37) 31,72 
25,05 

88) 25,69 
28,27 
28,31
29.26 
29,61 
29,67
30.26

87) 33,31 
26,55 

38) 27,42
30.12 
30,04 
30,90 
31,20
31.13 
31,71

37) 27,11 
20,48

38) 20,53 
22,61 
22,86 
23,62 
23,94 
24,37 
24,85

87) 18,27 
16,07 

38) 15,99 
17,46 
16,89 
17,27 
17,26 
17,33 
17,14

30,21
65,05
43,58
42,09
46,74
47,23
47,80
48,87
48,63

0,667
0,665
0,618
0,615
0,628
0,634
0,641
0,654

41) 3 402 
5 397 
4 910 
4 456 
4 743 
4 812 
4 815 
4 869 
4 898 
4794

41) 1 891
2 710
3 257
3 815
4 071 
4 470 
4 413 
4 489 
4 555 
4 196

6,494
6,099
4,236
4,429
3,697
3,421
3,840
3,796
4,504

6,08
5,24
3,51
4,10
2,97
3,29
3,59
3,45
4,09

7,46
6,56
4,48
5,01
3,88
4,03
4,35
4,11
4,86

3,26
7,78
5,98
4,29
4,85
3,08
4,20
4,50
4,06
6,05

1 983
2 508
3 020 
3 093 
3 083 
2 798 
2 799 
2 948 
2 647

2 530 
1 807 

574 
737 
375 
481 
570 
442 
839

389
92

159
226
173
288
282
263
328

324
264
454
187
400
359
350
417
298

1 835 
1 672 
1 781
1 873
2 023 
2 167 
2 209 
2 290 
2 355

3 154 
2 666 
2 218 
2 236 
1 882 
1 705 
1 721 
1 726 
1 665

■

6 166 
6 894

8*679 
8 909

.

2 564 
2 987

2*996 
3 065

1702 
1 737

1 725
2 465
2 636 
2 800
3 091 
3 259 
3 491
3 718
4 020 
4 290

7 886 
20 261
16 194 
18 158
17 833 
20 822
23 635
24 196 
26 770 
32 636

6 265 
15 801 
12 212 
13 281
15 818
16 347 
18 096
18 784 
18 812
19 464

63.5
54.5 
66,9 
68,3 
72,0 
88,8 

100,0 
118,3 
149,9

85,38
94,93
93,46
95,68
97,52
99,23

101,15
101,24

6 924
18 728 
14 334 
21 852
19 773 
23 503 
37 684 
37 425 
48 708 
76 713

41 499 
323 969 
288 816 
343 390 
227 903 
315 323 
286 124 
260 045 
306 697 
246 816

1 350 
1 037 

53) 1 591

3*123 
3 646 
5 215

978 
1 027 
1 074

1 *097 
1 207 
1 595

;

*642 
870 

1 670

334.2
350.3
436.3
415.8
529.4
593.8 
619,2
822.8
820.5

31.3
52.3 
77,6 
57,1
63.3
75.5
90.5 

178,6 
152,2

302,9
298.1
358.7
358.7
466.1 
518,4
528.7
644.2
668.2

89.3
23.3 
52,0
61.3 
72,2 

109,3 
109,8 
146,6 
297,2

157,9
176.0
204.1
208.1
247.7 
285.6
331.8 
462,1
348.9

87,0
151.1
180.2
146.4
209.5
199.0
177.6
211.0 
181,2

43,6
48,1
63,3
30,0

103,7
109,0
112.5
142.6 
128,9

” ) 60,0 
536,8
414.3 
305,5 
342,1 
326,0
318.3
340.4
340.7
326.7

89) 57,6 
60) 442,9 

421,5
296.1 
309,9
278.8 
300,0
301.2 
300,4
312.9

1 193 
24 298 
23 976 
22 964 
22 350 
21 251 
20 516 
19 463 
18510 
17 604

1 336 
740 

1 638 
1 973 
1 560 
1 718 
1 768 
1 814 
1 929 
1 987

22.7 
24,6
52.3
52.0 
44,9
45.3
37.0
34.1 
43,5
40.8

1913 M.-D.
1920 *
1921 »
1922 *
1923 *
1924 *
1925 *
1926 *
1927 »
1928 »

2,95
2,84
2,72
2,79
3.41 
3,89 
4,02 
4,33 
3,88 
3,46 
3,35
3.42

5.07 
5,01 
4,93 
4,86 
5,28 
5,40 
5,26 
5,17 
4,95 
4,90
5.08 
4,99

22,64
24.16 
26,21 
26,87 
25,13 
25,93 
27,25 
27,71
29.17 
31,53 
35,10 
34,39

26,46
26,15
25,84
24,38
21,76
20,06
22,09
22,80
25,20
24,63
20,52
18,74

34,17
31,97
30,86
33,49
38,03
43.12 
48,24 
46,96 
49,34 
51,39
53.13 
55,11

2 579 
2 326 
2 271 
2 127 
2 061 
2 039 
2 061 
2 271 
2 282 
2 161 
2 094 
2 094

1,18
1,14
0,87
0,80
0,80
0,80
0,80
0,80
0,80
0,80
0,80
0,80

1,91
1,88
1.87 
1,89
1.88 
1,86 
1,83 
1,79
1.77
1.77
1.73
1.73

5,36
5,24
5.22
5.20
5.20
5.22
5.22
5.22 
5,19 
5,11 
5,07 
5,09

1,52
1.48
1.48 
1,46 
1,43 
1,38
1.37
1.38
1.40
1.40
1.37
1.37

28,64
27,95
28,84
28,24
27,82
27,27
27,62
28,59
28,53
28,57
29,37
30,36

29.59 
31,11
31.59 
32,56 
35,36 
37,15 
39,66 
44,18 
48,35 
46,21 
44,58 
43,17

12,60
12,75
12,88
12,86
13,00
13,27
13,44
14,49
15,64
15,42
15,07
14,74

207,89
209,22
208.99
205.69 
199,96 
200,18 
206,35 
207,45
208.99 
212,74 
215,61
218.69

376.10
376.10 
369,71 
367,50 
364,64 
363,32 
363,98 
365,74 
369,05
369.93
369.93 
369,49

1 294,09 
1 316,14 
1 322,75 
1 338,18 
1 327,16 
1 278,66 
1 221,34 
1 159,61 
1 170,64 
1 135,36 
1 104,50 
1 104,50

11,13
10,85
10,54
10,58
10,65
10,21
9,99
9,94

10,56
10,32
10,25
10,10

96.6 
95,9
94.5
93.7
93.7
93.8
94.1
95.2
96.5 
97,0
96.7
96.8

167
165
164
164
164
165 
162 
162
163
164 
164 
164

27,26
27,68
27,53
27,39
27,52
27,34
26,82
27,16
27,32
27,01
26,72
26,90

29,57
30,17
30,00
30,03
30,20
29,98
29,27
29,76
29,70
29.35 
28,69
29.35

30,93
31,61
31,39
31,50
31,69
31,48
30,74
31,33
31,18
30,78
30,15
30,80

24,69 
24,93 
24,92 
24,60 
24,68 
24,49 
23,95 
24,08 
24,29 

• 24,21 
23,42 
24,12

17.25
17.38 
17,48
17.39
17.36
17.37 
17,08
17.26
17.32 
17,35
17.32 
17,34

4*8,47

4*9,52

4*9,77

46,75

0,659
0,672
0,647
0,645
0,646
0,639
0,648
0,646
0,659
0,655
0,662
0,666

4 846 
4 885 
4 862 
4 891 
4 893 
4851 
4846 
4 854 
4 949 
4 946
4 952
5 003

4 564 
4 586 
4 597 
4 610 
4 608 
4 537 
4 580 
4 588 
4 571 
4 541 
4 451 
4 376

4.0
4.0
4.0
4.0
4.0
4.0
4.0 

43) 3,5
3.5
3.5
3.5
3.5

3.69
3.69
3.63
3.63
3.63 
3,67 
3,50
3.13
3.13
3.25
3.25
3.25

4.25
4.13
4.13
4.13
4.13
4.25
4.25
4.00
4.00
4.00
4.00
4.00

4.32 
4,03 
4,13 
4,18 
4,26
4.33 
4,05 
3,68 
3,80 
3,90 
3,60 
4,38

2 957
2 976
3 010 
3 029 
2 982
2 998
3 002 
2 998 
2 964 
2 922 
2 805 
2 733

481
393
425
447
473
429
454
409
422
424
415
529

343
304
253
248
233
205
190
173
216
282
336
378

310
307
345
341
291
398
381
439
501
506
579
606

2 243 
2 212 
2 240 
2 248 
2 262 
2 301 
2 289 
2 283 
2 300 
2 326 
2 373 
2 399

1 704 
1 727 
1 724 
1 744 
1 748 
1 721 
1 688 
1 676 
1 736 
1 734 
1 717 
1 790

5 915 
5 780 
5 867
5 930
6 017 
6 220 
6 191 
6 201 
6 298 
6 403 
6 492 
6 676

8 623 
8 566 
8 670 
8 634 
8 649 
8 628 
8 590 
8 624 
8 768 
8 855 
8 816 
8 720

2 339 
2 374 
2 518 
2 565 
2 637 
2 591 
2 553 
2 502 
2 546 
2 617 
2 710 
2 820

2 809 
2 838 
2 935 
2 939
2 971
3 067 
3 069 
3 029 
3 041 
3 043 
3 094 
3 111

1 672 
1 639 
1 665 
1 653 
1 691 
1 744 
1 690 
1 702 
1 703 
1 719 
1 761 
1 781

3 890 
3 905 
3 975 
3 965
3 974
4 036 
4 025 
4 035 
4 090 
4 085 
4 097 
4 166

25 562
23 059 
28 728
26 465
24 743
27 876
25 446
25 380
26 599
27 381
28 085 
31 910

18 894
16 721
19 534 
18 554
18 617
19 150
18 369
17 923
18 626
19 972 
19 498 
19 886

105.6 
107,9
109.1
111.1
114.2 
115,4
117.2 
122,0
127.7
126.7 
129,6 
133,1

100,38
100,27
100,71
100,67
101,03
100,63
100,79
101,34
101,51
101,59
102,43
102,46

34 757 
44 163 
56 057
49 636
46 598
47 630 
38 493 
51 057 
51 918
50 459
51 356 
62 367

351 414 
297 693 
359 036 
316 320 
334 673 
323 306 
269 712 
304 018 
279 313 
271 299 
281 745 
291 834

3 139 
3 256 
3 290 
3 341 
3 458 
3 569 
3 642 
3 674 
3 915
3 946
4 092 
4 433

933 
841 
901 
929 
936 

1 077 
1 032 
1 048 
1 061 
1 103 
1 175 
1 282

1 104 
1 127 
1 091 
1 131 
1 191 
1 180 
1 188 
1 225 
1 285 
1 326 
1 276 
1 354

741
765
824
806
805
858
877
908
916
962
990
985

903,5
941.9
670.9
906.1
948.2
926.0
483.8 
617,4
628.1 

1 034,0
772.9 

1 040,4

160.5
246.1
103.2
236.0
269.0
173.1 
30,7

167,7
92.5 

178,0 
218,6
267.2

743.0
695.8
567.6
670.1
679.2
752.9 
453,1
449.6
535.6
856.0
554.3
773.1

108,5-
278,0
114.5
101.3
127.5
155.8 
79,1

153.9
109.6
134.6
121.3
273.6

501,5
507.7 
379,9 
420,1
584.4
551.7 
292,0
290.4
341.8
599.5 
496,3
578.6

267,1
152.8
177.6
389.0
234.9
214.6
111.7
167.1
173.9 
297,0
156.9 
189,4

138.7
89.4 

117,4
220.7
55.4

146.6 
95,6

110,9
135.6
304.8
187.9 
108,3

169.6
165.7
659.1
190.4
170.4
742.7 
174,0
202.2
590.2
221.2
149.7
652.7

304.3
158.5
330.3
310.5 
213,0
363.7
203.6
259.2
287.4
413.2
406.8
354.2

19 170 
19 153 
19 008 
18 941 
18 874 
18510 
18 463 
18 380 
18 478 
18 369 
18 174 
18 036

2 465 
2 035 
2 143 
1 968 
1 852 
1 833 
1 756 
1 708 
1 573 
1 787
1 864
2 162

51,3
46.9
59.9 
53,2
37.8 
34,5
43.1
39.2
32.8
36.2
36.1
51.1

192 7
Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

1928
Januar .......
Februar -----
M ärz...........
April ..........
M a i.............
J u n i...........
Juli ...........
August.......
September ..
Oktober-----
November .. 
Dezember. . .

3 ,4 7
3,72
3,89
4,13
4,22
4,08
4,19
3,98
3,96
3,91
3,36
3,29

5,13
5,10
5,47
6.05
5.97 
5,56 
4,82
3.97
4.06 
4,12 
4,18 
4,15

35.07
33.02 
30,20 
29,28 
28,92 
30,25
33.02 
33,42 
35,41 
32,23 
31,37
31.08

18.34 
13,21
18.34 
21,16 
21,69 
22,66 
24,74 
26,76 
27,54 
21,80 
19,84 
19,18

57,76
55,11
51,81
56,44
53.59
49.60 
52,80 
52,07
53.59 
48,39 
49,25
49.60

2 028 
2 050 
2 116 
1 918 
1 918 
1 907 
1 885 
1 907
1 984
2 072 
2 039 
2 006

0,80
0,79
0,79
0,79
0,79
0,79
0,81
0,84
0,84
0,84
0,84
0,84

1.74
1.74
1.74
1.74
1.72 
1,69 
1,68 
1,68
1.73 
1,77 
1,82 
1,82

5,11
5.20
5.21
5.20
5.18 
5,16 
5,13
5.18
5.18
5.21
5.22 
5,26

1.37
1.37 
1,35
1.34
1.34 
1,32 
1,28 
1,29 
1,39 
1,48 
1,45 
1,44

30,53
30,47
30.51 
30,84 
31,31
32.03
32.03
32.03 
32,45
33.51 
34,79 
34,92

42,15
40.48 
42,70 
45,46 
47,57
47.49 
47,86
42.50 
41,12 
43,25 
43,92 
45,11

14,59
14.30
14.18
14.18 
14,40
14.30 
14,52 
14,36 
14,14 
14,39 
14,44 
14,56

227.73
234.35 
238,10
240.74 
241,84 
244,05 
238,98 
235,01
234.35 
232,80 
234,13 
235,45

375,22 
379,85 
386,02 
387,35 
391,75 
397,27 
397,93 
397,49
397.71
395.72
395.72
395.72

1 133,16 
1 181,66 
1 170,64 
1 183,86 
1 168,43 
1 119,93 
1 080,25 
1 082,45 
1 111,11 
1 159,61 
1 144,18 
1 137,57

9,96
9,37
9,92
9,83
9,90
9,55
9,28
9,15
8,82
8,66
8,51
8,69

96.3
96.4 
96,0
97.4
98.6
97.6 
98,3 
98,9

100,1
97,8
96.7
96.7

163 
162 
161 
161 
162 
161 
161 
161 
163 
163 

'  163 
162

27,24
27.35 
27,59 
27,19 
27,23 
27,30 
27,09
27.35
27.76
27.76 
27,42 
27,73

29,80
30,32
30,60
30,25
30,07
30,35
29,95
30,30
30,93
30,70
29,75
30,06

31,22
31,70
32,11
31,82
31,44
31,74
31,35
31,77
32,42
32,26
31,21
31,47

24,66
25,25
25,05
24,47
24,98
25,17
24,69
24,78
25,27
24,72
24,34
24,76

17.23 
17,39 
17,34 
16,69 
16,87 
17,01 
17,07 
17,04
17.33
17.34 
17,16
17.24

4*8,44

49,32

4*9,60

47,24

0,671
0,679
0,661
0,663
0,652
0,653
0,661
0,655
0,673
0,660
0,674
0,683

4 677 
4 690 
4 749 
4 748 
4 744 
4 797 
4 701 
4 803 
4 846 
4 806 
4990 
4 973

4 373 
4 362 
4 305 
4 266 
4 160 
4 109 
4 113 
4 123 
4 125 
4 142 
4 128 
4 141

3.5 
“ ) 4,0

4.0
4.0 

45) 4,0
4.5 

4#) 5,0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0

3,38
3.50
3.50 
3,75 
4,00 
4,07 
4,25 
4,63
4.50
4.50
4.50
4.50

4.00
4.00
4.13
4.38
4.50 
4,88
5.13
5.38 
5,63
5.50
5.38
5.38

4,24
4,38
4,47
5,08
5,70
6,32
6,05
6,87
7,26
6,98
6,67
8.60

2 797 
2 808 
2 729 
2 698 
2 595 
2 549 
2 597 
2 600 
2 609 
2 641 
2 556 
2 584

465 
471 
513 
661 
836 

1 019 
1 090 
1 061 
1 064 

975 
897 

1 013

373
360
343
358
349
244
185
178
226
368
471
483

512
406
415
351
257
232
213
210
240
237
238 
263

2 426 
2 368 
2 365 
2 397 
2 388 
2 355 
2 324 
2 274 
2 314 
2 332 
2 352 
2 367

1 581 
1 588 
1 603 
1 602 
1 606 
1 645 
1 615 
1 686 
1 719 
1 710 
1 792 
1 838

6 811 
6 606 
6 586
6 924
7 075 
6 962 
6 955 
6 816 
6 840
6 874
7 082 
7 198

8 631 
8 617 
8 784 
8 880 
8 884 
8 909
8 937
9 009 
9 059 
9 130 
9 014 
9 055

2 933 
2 991 
2 969
2 988
3 016 
3 020 
2 986 
2 940
2 981
3 024
2 988
3 013

3 119 
3 100 
3 164 
3 152 
3 172 
3 173 
3 129 
3 044 
2 991 
2 910 
2 900 
2 924

1 799 
1 758 
1 726 
1 783 
1 771 
1 740 
1 723 
1 672 
1 699 
1 707 
1 714 
1 748

4 193 
4 204 
4 252 
4 262 
4 253 
4 301 
4 283 
4 299 
4 352 
4 345 
4 334 
4 406

31 043
26 824
35 454
32 040
36 705
34 739
27 756 
26 979 
30 102
35 152 
35 615 
39 218

19 700
16 953
19 670
18 969
20 453
19 728 
18 468
17 968
18 618
21 711
20 306
21 020

134.4
132.3
137.9
145.9
152.1
145.3
144.2
148.3 
156,6
159.1
171.1
171.5

102,60
102,41
102,58
102,44
101,71
101,14
100,05
100,36
100,40
100,53
100,57
100,09

56 963 
47 165 
84 988 
80 569 
82 164 
63 741 
39 001 
67 704 
90 907 
99 077 

115 435 
92 837

290 238 
239 255 
316 520 
315 573 
278 152 
261 402 
209 055 
183 549 
201 049 
238 570 
221 466 
206 957

4 420 
4 323 
4 640
4 908
5 274 
4 898
4 837
5 051 
5 514
5 880
6 392 
6 440

1 342 
1 167 
1 064 
1 193 
1 272 
1 048 

929 
835 
887 
933 

1 105 
1 114

1 470 
1 500 
1 450 
1 617 
1 628 
1 568 
1 543 
1 522 
1 607 
1 720 
1 749 
1 760

990 
1 117 
1 247 
1 252 
1 514 
1 744 
1 760 
1 881
1 924
2 048 
2 248 
2 319

758.4
864.6
960.5 

1 050,5
994.5 

1 035,3
442.7
266.8 
538,3 
795,2 
960,0

1 178,7

192,3
257.0 
363,2
367.1
175.5
194.6
40.0 
19,6
39.0
56.4
59.5 
62,4

566.1 
607,7
597.3
683.3 
819,0
840.6
402.7
247.2
499.3 
738,9 
900,5

1 116,2

138.5 
130,9
245.1 
310,3
321.2
409.6
208.2 
73,9

172,1
390.6 
447,0
684.7

435,1
485.9
496.9
523.0 
436,6
418.8
115.5
125.6
256.8
265.0
313.6
308.7

184.8
251.9
218.5
217.3 
236,7
206.9
119.0 
67,4

110.1
139.6
199.4
185.4

169.2
162.3
134.6
161.5
237.7
280.5
53.2 
0,6

106.8
95.3
75.4 
69,2

168,8
228,1
641,6
170.0
164.9
678.9
154.9
173.5 
557,4
187.6 
145,2
649.1

349.1
173.3
248.3 
326,7
217.1
404.6
278.6
308.6
482.6
368.7 
213,6 
384,0

18 050 
17 951 
17 937 
17 848 
17 756 
17 604 
17 526 
17 848 
17 367 
17 544 
17 493 
17310

2 643 
2 176 
2 236 
1 818 
2 008 
1 947 
1 723 
1 852
1 635
2 023 
1 838 
1 943

47.6 
45,1
54.8
38.0
36.1
29.8
29.6
58.2
34.0
35.0
40.6
40.8

192 8
Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember
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3 5 .  Q u e l le n n a c h w e is  z u  d e n  M o n a ts z a h le n ü b e r s ic h te n
L ä n d e r In d u s t r ie A u ß e n h a n d e l V  e rk e lir P re ise  |L ö h n e  u n d  A rb e its m a rk t  G e ld - u n d  K a p ita lm a r k t * ) S ta a ts f in a n z e n V e rsch ie d e n e s i L ä n d e r
Ägypten Monthly Summary of the Foreign Trade 

of Egypt, Cairo Annuaire statistique de l ’Egypte, Cairo Recueil mensuel de l’Institut international 
du commerce, Brüssel Ägypten

Argentinien

Schlachtungen: Estadística agro-pecuaria, 
Buenos Aires

Jahreszahlen: Comercio exterior Argentino, 
Buenos Aires

Sonst: Estadística agro-pecuaria, Buenos 
Aires

Revista de Economía Argentina, 
Buenos Aires

Estadística agro-pecuaria, Buenos Aires Revista de Economía Argentina, Buenos 
Aires

Business Conditions in Argentina, herausg. 
v. E. Tornquigt Ltd.

Monthly Review of Business Trade Con
dition in South America and Portugal 
(Bank of London and South Africa Ltd.)

The Review of the River Plate, 
Buenos Aires

Revista de Economía Argentina, 
Buenos Aires Argentinien

Australischer Bund Bulletin mensuel de l ’Office Permanent, 
Haag

Quarterly Summary of Australian Sta
tistics, Melbourne

Quarterly Summary of Australian 
Statistics, Melbourne

Quarterly Summary of Australian Sta
tistics, Melbourne

Löhne : Labour Report, Melbourne 
Sonst: The Ministry of Labour 

Gazette, London

Quarterly Summary of Australian Sta
tistics, Melbourne Quarterly Summary of Australian 

Statistics, Melbourne
Í

Australischer Bund

Belgien

Revue du travail, Brüssel Bulletin mensuel du commerce spécial 
avec les pays étrangers, Brüssel Kohle: Statistische Übersicht über die 

Kohlenwirtschaf t  ( Reichskohlenrat), 
Berlin

Sonst: Revue du travail, Brüssel

Revue du travail, Brüssel Spareinlagen, Postscheckverkehr: Bulletin 
d’information et du documentation,
Brüssel

Abrechnungsverkehr, Bankausweis: Moni
teur belge, Brüssel

Sonst: Wochenausweise der Nationalbank, 
Brüssel

Belgien

Brasilien
Commercio exterior do Brasil, Rio de Ja

neiro Gold: South American Journal, London 
Sonst: Recueil mensuel de l ’ Institut inter

national du commerce, Brüssel. Wile- 
man’s Brazilian Review, Rio de Janeiro

Wileman’s Brazilian Review, 
Rio de Janeiro

Brasilien

Bulgarien

Bulletin statistique mensuel de la Direction 
générale de la statistique, Sofia

Bulletin statistique mensuel de la Direction 
générale de la statistique, Sofia

Bulletin statistique mensuel de la 
Direction générale de la statisti
que, Sofia

Großhandelsindex: Bulletin de la Banque 
Nationale de Bulgarie, Sofia 

Sonst: Bulletin statistique mensuel de la 
Direction générale de la statistique, 
Sofia

Bulletin statistique mensuel de la 
Direction générale do la sta
tistique, Sofia

Spareinlagen: Bulletin statistique mensuel 
de la Direction générale de la statistique,

Sonst: Bulletin delà Banque Nationale de 
Bulgarie, Sofia

Bulletin statistique mensuel de la 
Direction générale de la sta
tistique, Sofia

Bulletin de la Banque Nationale 
de Bulgarie, Sofia

i

i.

Bulgarien

Chile

Lagerbestand an Salpeter: Recueil mensuel 
de l ’Institut international du commerce, 
Brüssel

Sonst: Boletín estadístico (Oficina central 
de estadística), Santiago; seit 1928: 
Estadística Chilena, Santiago

Boletín estadístico (Oficina central de 
estadística), Santiago; seit 1928: 
Estadística Chilena, Santiago

Boletín estadístico (Oficina cen
tral de estadística), Santiago; 
seit 1928: Estadística Chilena, 
Santiago

Lebenshaltungsindex: Bulletin mensuel de 
statistique (Soc. des nations), Genf 

Sonst: Boletín estadístico (Oficina central 
de estadística), Santiago; seit 1928: 
Estadística Chilena, Santiago

Boletín^ estadístico (Oficina central de 
estadística), Santiago; seit 1928: Esta
dística Chilena, Santiago

Chile

Dänemark

¿Lloyd’s Register. Shipbuilding Returns, 
London

Schweineschlachtungen: Statistiske Efter- 
retninger, Kopenhagen

Vareomsætningen med udlandet, Kopen
hagen

Statistiske Efterretninger, Kopen
hagen

Butter, Schweine, Ochsen: Ugeskrift for 
Landmænd, Kopenhagen 

Sonst: Statistiske Efterretninger, Kopen
hagen

Statistiske Efterretninger, Kopen
hagen

Kreditbanken: statistiske Efterretninger, 
Kopenhagen

Monatsausweise der Nationalbank, Kopen
hagen

0konomi og Politik, Kopenhagen

Statistiske Efterretninger, Kopen
hagen

Dänemark

Estland
Eesti Statistika, Reval Eesti Statistica, Reval Eesti Statistica, Reval Eesti Statistica, Reval Notenbank, Geldumlauf: The Estonian 

Economic Review, Reval 
Sonst: Eesti Statistica, Reval

Eesti Statistica, Rêvai
Estland

Finnland
Utrikes Handel, Mánadspublikation, Hel

singfors
Statistiska översikter, Helsing

fors
Monthly Bulletin of the Bank of Finland, 

Helsingfors
Social Tidskrift, Helsingfors Monthly Bulletin of the Bank oí Finland, 

Helsingfors Monthly Bulletin of the Bank of 
Finland, Helsingfors 

Statistiska Oversikter, Helsing
fors

Statistiska översikter, Helsing
fors

Mercator, Helsingfors Finnland

Frankreich

Hochöfen: La Journée industrielle, Paris 
Schiffbau: Lloyd’s Register. Shipbuilding 

Returns, London
Sonst: Bulletin de la statistique générale 

de la France, Paris

Statistique mensuelle du commerce ex
térieur de la France, Paris

Bulletin de la statistique générale 
de la France, Paris

Weizen, Seide : Bulletin des halles, bourses 
et marchés, Paris

Baumwolle, Kohle, Eisen: La Journée 
industrielle, Paris

Sonst: Bulletin de la statistique générale 
de la France, Paris

Privatdiskont: Neue Zürcher Zeitung 
Abrechnungsverkehr, Aktienindex, Kapi

talemissionen: Bulletin de la statistique 
générale de la France, Paris 

Spareinlagen: Bulletin mensuel de sta
tistique (Soc. des nations), Genf 

Kreditbanken: L’Economiste français, 
Paris

Bank von Frankreich: Wochenausweise 
Postscheckverkehr: Recueil mensuel de 

l ’Institut international du commerce, 
Brüssel

Bulletin de statistique et de légis
lation comparée, Paris

Bulletin de la statistique générale 
de la France, Paris

Frankreich

Großbritannien

Steinkohle : The Board of Trade Journal, 
London

Eisen, Stahl, Hochöfen: Iron and Coal 
Trade Review, London 

Elektrizitätsindex: The Economist 
(Monthly Supplement), London 

Schiffbau: Lloyd’s Register. Shipbuilding 
Returns, London

Accounts relating to Trade and Navigation 
of the United Kingdom, London

Seefrachtenindex: The Economist, 
London

Eisenbahn: Railway Statistics — 
Great Britain (Ministry of Trans
port) London

Seeschiffahrt: Accounts relating 
to Trade and Navigation of the 
United Kingdom, London

Weizen: The Statist, London
Kohle: Statistische Übersicht über die 

Kohlen Wirtschaft (Reichskohlenrat), 
Berlin

Baumwolle, Eisen, Kupfer: The Econo
mist, London

Großhandelsindex: The Board of Trade 
Journal, London

Sonst: The Ministry of Labour Gazette, 
London

Beschäftigte Arbeiter: The Board 
of Trade Journal, London 

Sonst: The Ministry of Labour 
Gazette, London

Aktienindex: Bankers* Magazine, London 
Privatdiskont, Abrechnungsverkehr, Kapi

talemissionen, Kreditbanken: The Eco
nomist, London

Goldeinfuhrüberschuß: Accounts relating 
to Trade and Navigation of the United 
Kingdom, London

Bank von England: The Statist, London 
Sonst: Wochenausweise der Bank von 

England

The Economist, London

Großbritannien

Italien

Eisen, Stahl, Elektrizität: Bollettino 
mensile di statistica dell’Istituto Cen
trale di Statistica, Rom 

Schiffbau: Lloyd’s Register. Shipbuilding 
Returns, London

Statistica del commercio spéciale di impor- 
tazione e di esportazione, Rom

Bollettino mensile di statistica 
dell’ Istituto Centrale di Sta
tistica, Rom

Einzelhandel: Bollettino del lavoro e della 
previdenza sociale, Rom 

Sonst: Listino dei prezzi, Mailand

Bollettino del lavoro e della pre
videnza sociale, Rom 

Bollettino mensile di statistica 
dell’ Istituto Centrale di Sta
tistica, Rom

Aktienindex und Börsenumsatz: Rivista 
bancaria, Mailand

Notenbank, Abrechnungsverkehr, Spar
einlagen, Kapitalemissionen : Bollettino 
mensile di statistica dell’Istituto Centrale 
di Statistica, ¿om

Privatdiskont: Neue Zürcher Zeitung
Sonst: Bollettino di notizie economiche, 

Rom

Bollettino mensile di statistica 
dell’Istituto Centrale di Sta
tistica, Rom

Bollettino mensile di statistica 1 
dell’ Istituto Centrale di Sta- I 
tistica, Rom j

9  I

Italien

Japan

Kohle: The monthly Report on current 
economic conditions, Tokio 

Kupfer: American Bureau of Metal Sta
tistics, New York

Schiffbau: Lloyd’s Register. Shipbuil
ding Returns, London

Monthly Return of the Foreign Trade 
of the Empire of Japan, Tokio

Großhandelsindex: Monetary Statistics 
(The Bank of Japan), Tokio 

Sonst: Bulletin mensuel de l ’Office Per
manent, Haag

Geldsätze, Notenumlauf, Abrechnungs
verkehr, Spareinlagen, Vorschüsse und
Diskontierungen: The monthly Report 
on current economic conditions, Tokio 

Kapitalemissionen: Bulletin mensuel de 
statistique (soc. des nations), Genf 

Kassenbestand: The Economist, London 
Ansprüche: Recueil mensuel de l ’Institut 

international du commerce, Brüssel 
Wertpapierbestand: Quarterly Report of 

financial and economic conditions in 
Japan, Tokio

Japan

Jugoslawien
Privredni Pregled, Belgrad Privredni Pregled, Belgrad Recueil mensuel de l’Institut international 

du commerce, Brüssel 
Ausweise der Nationalbank, Belgrad

Arbeitslose: Revue économique I 
de Belgrade, Belgrad 

Sonst: Chronique mensuelle des I 
migrations (Soc. des nations), I 
Gfinf 1

Jugoslawien

Kanada

*) Sämtliche Valutaang

Monthly Review of Business Statistics, 
Ottawa

aben sind den Börsonnotierungen der Tages

Monthly Report of the Trade of Canada, 
Ottawa

Zeitungen entnommen.

Weizen, Eisen, Kupfer, Großhandels
index: Monthly Review of Business 
Statistics, Ottawa

Sonst: The Labour Gazette, Ottawa

The Labour Gazette, Ottawa Aktienindex: Monthly Review of Business 
Statistics, Ottawa

Spareinlagen: Bulletin mensuel de sta
tistique (Soc. des nations), Genf 

Abrechnungsverkehr: Bradstreet’s. A Jour
nal of Trade, New York 

Sonst: The Economist, London

Monthly Review of Business Sta
tistics, Ottawa

Montbly Review of Business Sta- 1 
tistics, Ottawa

Kanada

Fortsetzung siehe Seite 800.
) Sämtliche Valutaangaben sind den Börsennotierungen der Tageszeitungen entnommen.
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Mënesa biletens (Bulletin mensuel du Bu
reau de statistique de l ’Etat de la 
Lettonie), Riga

Menesa biletens (Bulletin mensuel du Bu
reau de statistique de l ’Etat de la 
Lettonie), Riga

Mënesa biletens (Bulletin mensuel 
du Bureau de statistique de 
l ’Etat de la Lettonie), Riga

Lebenshaltungsindex: Bulletin mensuel 
de statistique (Soc. des nations), Genf 

Sonst: Menesa biletens (Bulletin mensuel 
du Bureau de statistique de l ’Etat 
de la Lettonie), Riga

Menesa biletens (Bulletin mensuel 
du Bureau de statistique de 
l ’Etat de la Lettonie), Riga

Report of the Bank of Latvia, Riga 
Menesa biletens (Bulletin mensuel du 

Bureau de statistique de l ’Etat de la 
Lettonie), Riga

Mënesa biletens (Bulletin mensuel 
du Bureau de statistique de 
l ’Etat de la Lettonie), Riga

Mënesa biletens (Bulletin mensuel 
du Bureau de statistique de 
l ’Etat de la Lettonie, Riga Lettland

Statistikos Biuletenis, Kowno Statistikos Biuletenis, Kowno Statistikos Biuletenis, Kowno Statistikos Biuletenis, Kowno Statistikos Biuletenis, Kowno Statistikos Biuletenis, Kowno Litauen

Erdöl: Bulletin mensuel de statistique 
(Soc. des nations), Genf 

Sonst: Recueil mensuel de l’Institut 
internatinnA.1 dn commerce, Brüssel

Bulletin mensuel de statistique (Soc. des 
nations), Genf

Valuta: Bulletin mensuel de statistique 
(Soc. des nations), Genf 

Sonst: Recueil mensuel de l ’Institut 
international du commerce, Brüssel

Mexiko

Hochseefischerei, Steinkohlenlörderung: 
Maandschriit van het Centrant Bureau 
voor de Statistiek, Haag 

Schilfbau: Lloyd’s Register. Shipbuilding 
Returns, London

Maandstatistiek van den In-, Uit- en 
Doorvoer, Haag

Maandschriit van het Centraal 
Bureau voor de Statistiek,Haag

Großhandel: Maandschriit van het Cen
traal Bureau voor de Statistiek, Haag 

Einzelhandel: Maandbericht van het Bu
reau van Statistiek der Gemeente Am
sterdam, Amsterdam

Maandschrift van het Centraal 
Bureau voor de Statistiek, Haag

Aktienindex: Maandschrift van het Cen
traal Bureau voor de Statistiek, Haag 

Spareinlagen: Recueil mensuel de l’ In
stitut international du commerce, Brüssel 

Kapitalemissionen, Abrechnungsverkehr : 
Economisch-Statistische Berichten, Rot
terdam

Sonst: Wochenausweise der Niederlän
dischen Bank, Amsterdam

Maandschrift van het Centraal 
Bureau voor de Statistiek, Haag

Maandschrift van het Centraal 
Bureau voor de Statistiek, Haag

Niederlande

Lloyd’s Register. Shipbuilding Returns, 
London

Landwirtschaft und Industrie: Statistiske 
Meddelelser, Oslo

Eisenerz, Elektrizität und Baumwollgarn: 
Monatsberichte des österreichischen In
stituts für Konjunkturforschung, Wien 

Roheisen, Rohstahl, Walzwaren: Monta
nistische Rundschau, Wien 

Sonst: Statistische Nachrichten (Bundes-

Mänadsopgaver over Vareomsetningen 
rned Utlandet, Oslo

Statistische Nachrichten (Bundesamt für 
Statistik), Wien

Statistiske Meddelelser, Oslo Statistiske Meddelelser, Oslo Statistiske Meddelelser, Oslo Abrechnungsverkehr: Norges Bank. 
Monthly Report on the economic con
ditions in Norway, Oslo 

Sonst: Statistiske Meddelelser, Oslo

Statistiske Meddelelser, Oslo Statistiske Meddelelser, Oslo
Norwegen

Nutzla3ttonnenkilometer und Ver
kehrseinnahmen : Statistische 
Nachrichten (Bundesamt für 
Statistik), Wien

Sonst: Monatsberichte des öster
reichischen Instituts für Kon
junkturforschung, Wien

Index reagibler Warenpreise: Monats
berichte des österreichischen Instituts 
für Konjunkturforschung, Wien 

Sonst: Statistische Nachrichten (Bundes
amt für Statistik), Wien

Metallindustrie und saisonbe
reinigte Arbeitslosigkeit: Mo
natsberichte des österreichi
schen Instituts für Konjunktur
forschung, Wien 

Sonst: Statistische Nachrichten 
(Bundesamt für Statistik), Wien

Abrechnungsverkehr, Spareinlagen, Post
scheckverkehr, Aktienindex, Aktien
emissionen: Statistische Nachrichten 
(Bundesamt für Statistik), Wien 

Sonst: Mitteilungen des Direktoriums der 
österreichischen Nationalbank, Wien

Mitteilungen des Direktoriums der 
Österreichischen Nationalbank, 
Wien

Index des allg. Geschäftsganges: 
Monatsbericht des österreichi
schen Instituts für Konjunktur
forschung, Wien 

Sonst: Statistische Nachrichten 
(Bundesamt für Statistik),Wien

Österreich

Boletin de la Dirección General de Esta
dística, Lima

Boletin de la Dirección General 
de Estadistica, Lima

Boletin de la Dirección General de Esta
distica, Lima

Scheckauszahlungen und Abrechnungs
verkehr: Boletin de la Dirección Ge
neral de Estadistica, Lima 

Sonst: Recueil mensuel de l ’Institut 
international de commerce, Brüssel

Peru

Wiadomości statystyczne, Warschau Handel Zagraniczny, Warschau Wiadomości statystyczne, War
schau

Weizen, Kohle, Roheisen: Besondere Be
richte der Główny urząd statystyczny, 
Warschau

Sonst: Wiadomości statystyczne, Warschau

Index der Reallöhne: Konjunktura 
Gospodarcza, Warschau 

Sonst: Statystyka Pracy, War
schau

Protestierte Wechsel: Polish Business Con
ditions, Warschau

Sonst: Wiadomości statystyczne, Warschau

Bulletin statistique du Ministère 
des Finances, Warschau

Bulletin mensuel de statistique 
(Soc. des nations), Genf Polen

Economiste Roumain, Bukarest Bursa, Bukarest Banque Nationale. Bulletin d’in
formation et de documentation, 
Bukarest

Lebenshaltungsindex: Argus, Bukarest 
Sonst: Buletinul statistic al Romaniei, 

Bukarest

Abrechnungsverkehr, Aktienemissionen, 
Spareinlagen: Bulletin mensuel de sta
tistique (Soc. des nations), Genf 

Sonst: Ausweise der Nationalbank, Bu
karest

Rumänien

Ekonomitscheskoje obosrenie, Moskau 
Eshemesjatschny statistitscheskij bjulle- 

teii, Moskau

Ekonomitscheskoje obosrenie, Moskau 
Wneschnjaja torgowlja po ewropejskoj 

granice, Moskau

Großhandel: Ekonomitscheskoje obosrenie, 
Moskau

Sonst: Wirtschaftsbericht (Staatsbank der 
UdSSR), Moskau

Monatslohn d. russ. Industrie- 
Arbeiters : Ekonomitscheskoje 
obosrenie, Moskau 

Sonst: Eshemesjatschny sta
tistitscheskij bjullete!', Moskau

Dollarkurs: Torgowo-promyschlennaja ga- 
seta, Moskau

Geldumlauf: Wirtschaftsbericht (Staats
bank der UdSSR), Moskau 

Sonst: Bjulleteń konjunkturnogo instituta, 
Moskau

Finansy i narodnoje chosjajstwo, 
Moskau

Westnik finansow, Moskau Rußland

Eisenproduktion: KommersiellaMeddelan- 
den, Stockholm

Schiffbau: Lloyd’s Register. Shipbuilding 
Returns, London

Gesamt: Kommersiella Meddelanden, 
Stockholm .. 

Einzelwaren: Manadsstatistik över Han
deln, Sveriges In- och Udförsel av vissa

Kommersiella Meddelanden, 
Stockholm

Kommersiella Meddelanden, Stockholm Baugewerbe: Stockholm Stad.s 
Statistik, Stockholm 

Sonst: Sociala Meddelanden, 
Stockholm

Uppgifter om bankerna, Stockholm 
Svensk Finanstidning, Stockholm 
Affärsvärlden, Stockholm 
Kommersiella Meddelanden, Stockholm

Kommersiella Meddelanden, 
Stockholm

Svenska statens tillgànger och 
skulder, Stockholm

Kommersiella Meddelanden, 
Stockholm

Schweden

Monatsberichte der Schweizerischen Na
tionalbank, Bern

Monatsstatistik des auswärtigen Handels 
der Schweiz, Bern

S. B. B. Nachrichtenblatt, Bern Wirtschaftliche und sozialstatistische 
Mitteilungen, Bern

Wirtschaftliche und sozialstatisti
sche Mitteilungen, Bern

Kapitalemissionen: Bulletin mensuel de 
statistique (Soc. des nations), Genf 

Sonst: Wochenausweise bzw. Monats
berichte der Schweizerischen National
bank, Bern

Statistisches Jahrbuch der 
Schweiz, Bern

Wirtschaftliche und sozialsta
tistische Mitteilungen, Bern

Schweiz

Bevölkerung: Boletin de la Subdirección 
general dc cmigración, Madrid

Estadística del comercio exterior de 
España, Madrid

Boletín de estadística (Dirección general 
de estadística), Madrid

España económica y financiera, Madrid Spanien

Silber: Commercial and Industrial Gazette, 
Pretoria

Sonst: Monthly Bulletin of Union Sta
tistics, Pretoria

Trade oí the Union of South Africa, Kap
stadt

Monthly Bulletin of Union Statistics, Pre
toria

Monthly Bulletin of Union Statistics, 
Pretoria Südafrikanische Union

Bulletin der Cechoslovakischen National
bank, Prag

Monatliche Übersicht des Außenhandels 
der Cechoslovakischen Republik, trag

Bulletin der Cechoslovakischen 
Nationalbank, Prag

Preisberichte des Statist. Staatsamtes der 
Cechoslovakischen Republik, Prag

Löhne: Internationales Arbeits
amt, Genf

Arbeitslosigkeit: Mitteilungen des 
Statist. Staatsamtes der Cecho
slovakischen Republik, Prag

Privatdiskont, Notenbank, Kapitalemis
sionen, Abrechnungsverkehr : Bulletin der 
Cechoslovakischen Nationalbank, Prag 

Aktien- und Obligationenindex: Preis
berichte des Statist. Staatsamtes, Prag 

Sonst: Mitteilungen des Stat. Staatsamtes 
der Cechoslovakischen Republik, Prag

Mitteilungen des Statist, fetaats- 
amtes der Cechoslovakischen 
Republik, Prag

Tschechoslowakei

Magyar Statisztikai Szemle, Budapest 
Ungarische Statistische Monatshefte, Buda

pest. Mitteilungen der Ung. Landes
kommission für Wirtschaftsstatistik und 
Konjunkturforschung, Budapest

Gesamtwerte: Ungarische Statistische 
Monatshefte, Budapest , ^  , 

Sonst: Magyar Statisztikai Szemle, Buaa- 
pest

Berichte über die finanzielle Lage 
Ungarns (Finanzministerium), 
Budapest

Magyar Statisztikai Szemle, Budapest 
A Magyar Gazdaságkutató Intézet, gaz- 

dasági helyzetjelentése, Budapest

Magyar Statisztikai Szemle, Bu
dapest

A Magyar Gazdasägkutatö In- 
tözet gazdasägi helyzetjelen- 
t&se, Budapest

Notenbank: Monthly Report of the Na
tional Bank of Hungary, Budapest 

Eilüberweisungsverkclir, Effektenumsatz : 
A Bp. Giro-és Pénztár-egylct r. t. 
igazgatóságának üzleti jelentése (Buda- 
pester Giro- und Kassenverein), Buda- 
pest

Magyar Statisztikai Szemle, Budapest 
A Magyar Gazdaságkutató Intézet gaz- 

dasági helyzetjelentése, Budapest

Magyar Statisztikai Szemle, Bu
dapest

Berichte über die finanzielle Lage 
Ungarns (Finanzministerium), 
Budapest

Ungarn

-------------------------------------- —  ' Boletín del Ministerio de Hacienda, Monte- 
video

Boletín del Ministerio de Hacienda
Montevideo

Boletín del Ministerio de Hacienda, Monte
video

Bevölkerung: Bolletín del Minis
terio de Hacienda, Montevideo

Uruguay

Kohle: Bradstreet’s. A Journal of Trade, 
New York

Eisen, Stahl: Iron Age, New York. 
Schiffbau: Lloyd’s Register. Shipbuilding 

Returns, London .
Sonst: Survey of Current Business, Wa

shington

Monthly Summary of Foreign Commerce 
of the United States, Washington

Eisenhahngüterverkehr : Weekly 
Letters (Harvard Econ. Ser
vice), Cambridge (Mass.),

Weizen, Baumwolle, Kupfer: Dun’s Re
view. A Journal of Internat. Trade, 
New York

Kohle: Journal of Commerce, Washington
Eisen: Iron Age, New York
Sonst: Monthly Labor Review, Washington

Survey of Current Business, Wa
shington

Abrechnungsverkehr, Aktienindex: Brad
street’s. A Journal of Trade, New York 

Kapitalemissionen: Commercial and Finan
cial Chronicie, New York 

Bundesreservebanken, Geldumlauf, Mak
lerkredite: Federal Reserve Bulletin, 
Washington

Sonst: Survey of Current Business, 
Washington

Survey of Current Business, 
Washington

Konkurse: Duu’s Review, New 
York

Elektr.-Verbrauch: The Annalist. 
A Journal of Finance, New 
York

Sonst: Bradstreet’s. A Journal 
of Trade, New York

Vereinigte Staaten 
von Amerika

) Sämtliche Valutaanleihen sind den Iiörsrnnoticrungeii der TagcszeitungenjnUiorani^ Berlin, gedruckt, in der Reichsdrückerei.






